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ia 
kun. 3 ienstag den 1, Juli 


m —— Ka lg * N — Ausgabe außer Montags, 


bie geipaltene Zeile. 


Per. Sreigniffe im Gebiete der politifchen 
ind —— * Intereſſen. 


Zul, Londoner Ausſtellung) Am 21. Juni war ber erfte 
x Eintrittsp —* von 5 Schilling auf die Hälfte herabgeſetzt wurde 
Eingan; re arten Löſenden belief fich auf 12,300, die der 
> tte einen flärferen Beſuch erwartet, und es 
abe: e bie Erfahrung gemacht. haben wollen, Daß 
2 —* ungsorte an Samſtagen überall in Eng- 
30 ent Klaſſen bejucht werben. Unter den Gäften .. 
aupel ind me Napoleon, der mehrere Stunden im Gebäude 
Ta nraum aufhielt. Ihn ſowohl wie den gleich» 

































Pa — —* chien am meiſten Bray's Straßen⸗Lokomotive zu 
ı bei 28 {hr * großen Theile zu verdanken, daß die Auäftel- 
Mat hat eröffnet werben fünnen, da fie alle die ſchweren Mafchinen- 
fragen Londons nach dem für fie beftimmten Anbau geſchleppt hatte. 
* bi jnhlreichen eben Anmejenden auslaͤndiſchen Kahmänner. von ihren 
gen ‚ wurde fie ins Freie geichafft und dampfte mit einer Ladung 
n 5b 3 in bie Straßen, und weit hinaus über Berg und Thal, Pfla- 
acc um, wobe fie 3 Meilen pr. Stunde zurüiclegte. Das hieß in der That 
me Beiteben; und alle jachfundigen Fremden, zumal die Rufen, fprachen von 
einem ber ne Gegenftände der ganzen Austellung. In 
fa a eben, ſo 3. B. ein Heiner Handfpiegel und ein 
ee elfteinen bejeßt, die der verftorbene Sultan Abdul 
Einanuel für eine feiner Harem-Schönbeiten beftimmt 
—— koſten 15,000 Bf. St. und geben den Engländern, 
n Finanzwirthſchaft beichäftigen, reihen Stoff zum Nadh: 
J ‚ferner eine Sammlung kurioſer alter Taſchenuhren (Die 
N Pr vi H e ein engliicher Uhrmacher neben feinem Rieſenuhrwerk 
J—— sr z 
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Belanntmadhungen. 


Schuh⸗ und Stiefel-Fäger. 
Serrenftiefel von 5 fl., 
amenftiefel von 2 fl. 18 fr. an das Baar, 
elegante Herren:Lacffchube und Stiefel 
— Pañtoffel und Kinderſtiefel von befanner Güte und reicher Auswahl zu 
en billigften Preiſen empfiehlt 1291 


I. A. A. Heitz, Schäfergasse 4, an der Zeil. 


Seinwand-Berfteigerung. 8 
Mittwoch den 2. Sul, Suse 10 one Jet af De 


enthaltend: 1 Kifte Leinenwearen, 


Eine Partie 1?/, Betttücher Leinen-Handgefpinnft, ohne Naht; 
F = *a Dielefelver do. in und 1, Stüd, 
„ „ abgpepaßte Tiſchtücher, 
” " " Servietten, 
* — — Handtücher und auch Küchenhandtücher, 
„Herren- und Damen-Tafchentücher 


” 
Alles in rein Leinen unter Garantie, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert werben. 6. Beljchner, Ausrufer. 


5 Verfteigerungs-Unzeige. 
Mittwoch den 2. Syuli, Masmistens 2 ube, modem ar 


bilien, als: 1 Vorplatz-Uhr, 3 Spiegel, 3 Commoden, 6 mit Leber ezogene Stühle, 
1Kleiderſchrank, 1 Eckſchrank, Znußb., 4 tann. und 2 Kinderbettladen, Bettung, 1 Mange, 
1 Kücdenfchranf, 1 Nachttiſch, 1 Vorplatz-Verſchlag mit 2 Zhüren, 20 Fenfterrahmen, 
Dedbett: und Stiffenzlige, Leintlicher, Vorhänge, I Leder Koffer 2%; 
ferner in Fiskalat8 Auftrag: 
a) 1 Eanapee, 1 Gommode, 1 Tiſch, 
R 1 Ganapee, 1 Bendule, 1 Commode, 
c) 3 Ganapee, Stühle, Spiegel, 2 Bulte, div. Tiihe, 2 Uhren, 1 Bücher: 
Ihranf, 4 Delgemälde, 6 Schilbereien, 1 Schreibpult ac., 
2 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel, I Gaunig, 1 Glasſchrank, 
e) 1 Secretait, 1 Commode, 1 Ganapec, 6 Stühle, 1Pendule, 1 gr. Spiegel, 
2 Tiſche, 3 Schildereien; 
f) 1 Gommobe, 1 Canapee, 4 Stühle, 1 Tifch, 1 Küchenihranf, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Re den Meiftbietenden 
verfteigert. E. Belfchner, Ausrufer, 


1142, Schulbucher, gebraucht und nen, billig bei EB. Erras, alte Mainzergaffe 38, 
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Tapeten-Berfleigerung, 
Donnerstag den 3. Juli, Srraitunn a me ein 
Tapeten und Bordüren, 

{n große und kleinere Zimmer eiugetheilt, fowie einige Partien 
7 Sausflur - Tapeten 


in bem Bergantungszimmer (Johannitterhof) gegen banre Bezahlung Affentlich an den Meifl« 
bietenken veriteinert. ' E. Belfchner, Ausrufer. 


Berfieigerung eines Gartens in der 
Fraufkfurter Gemarkung. 


ita den A Juli Nachmittags A Uhr, wird auf frei- 
(4 | . y williges Anftehen des hief. Bürgerd und 
Handelömanns Herrn Jacob Gonrad Jacobi der in der Sranffurter Gemarfung 
au.ber Schüpenhütte im Bodenheimerfeld, ſetzt GSrüneburgweg und Trug Frauffurt liegende 


| jarten Gew. 11 No. 43äe, 
3 Viertel 24 Ruthen 76 Schuhe haltend, 
nad dem Grunbriß des Herrn Geometer Ph. Kutt in vier Parzellen eingetheilt, alß; 
1..Barzelle Gew. 11 No, 4350 mit Wobuhaus, Eck des Örüneburgiveg und 
Erg: Frankfurt, Haut 33 Nuthen 81 Schuhe oder 5282 Werkſchuhe, 
er 2. taelle Gew, 11 No. 435H neben Vorigem am Truß Sranffurt, hält 1 Viertel 
49 Schuhe oder 6326 Werkſchuhe, 
6 Sg 11 Ro. 4359 neben Vorigem am Irup Frankfurt, hält 35 Ruthen 
Schuhe ober 5526 Werkſchuhe, 
4 Barzelle Gew. 11 No. Dok Ef am Trutz Frankfurt und Schügenhüttenweg, 
M.. 2 Ruthen 9 Schuhe oder 5482 Werkſchuhe, 
a Ort und Stelle felbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Auf jede Barzelle ift eine baare Anzahlung von 15%/, des Staufpreifes au Leiften; der 
Reit von 85%, kann auf 3 Jahre zu 40/, injaßweife ftehen bleiben, 
Mittwod den 2. und Donnerstag den 3. Auli, Nachmittags von 4 big 7 Uhr, kann 
—— angeſehen werden; Grundriſſe ſind auf dem Vergantungs-Büreau, bei 
termeifter Gerlach, ar. Hirſchgraben, und am Eſchenheimer Thorzoll zu haben, 
E. Belfchner, Ausrufer. 


wacdrichn Häunkninansnunen’s Sürberei. 


7 


‚Hiermit. bie ergebene Auzeige, daß 
Fe — — Wolle- und Baumwolle⸗-Stoffe 
bt werben. 
VE — Friedr. Kuhlmanns Mwe., Neuefräme 6. 


St, in der englischen *prache von 6 Uhr Morgens er: 
obr, geprüfter engl. Sprachlehrer aug London, Götheplatz 16; täglich 


zu ſprechen wilden 12 und 1 Uhr. 
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e Verſteigerungs· Anzeige. 
Donnerstag den 3. Yuli, 3 


pom 6. Juni ce. die zum Nachlaß der Wittwe Frau Maria Auua Enroline Adel: 
heid Reuter, geb. Link, gehörigen Mobilien, aldi: 1. Etui mit -6 filb. Meſſern, 
1 Eß⸗ nnd 6 — 1 Armring, 1 Klüftchen, 3 gold. Ringe, 1 Paar Ohrringe, 
1 Brode ıc.. 1 Kommode, 1 Kleiderjchranf, 1 Spiegel, 1 Küchenſchrank, 2 Stühle, 
1 Tiſch, 2 Bettladen, Bettung, Vorhänge, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan, Küchen» 
geihirr, 3 Tiſchdecken, 6 Schildereten, Holz ıc ; 
BEE ferner in Fiscalats Auftrag: 
4) 1 Pferd, 1 Wagen; | s 
b) 1 Gopirpreffe, 1 Tiich, 1 runder Tiſch, 1 Schreibtiih mit Auffaß; - us 
1 2 Ganapee, 6 Stühle, 1 Seffel, 1 Caunig, 1 ovaler Tiſch, 1 Spiegel, 1 Bar 
dule, 1 Commode, 1 Tiih, 1 Glasſchrank, 3 Schildereien ; 

d) i er: ee, ) runder Tiſch, 2 Commoden, 1 Nähtiih, 4 Stühle, 2 Spiegel, 
reien ; * 
— 60) 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Caunitz, 1 Commode, 1 runder Tiſch 7 
2 Kleiderfchränfe; ———— 
g) 1 Pendule, 1 Caunitz, 1 Canapee, 2 Pferde, — 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 

verſteigert. E. Belt „Ausrufer. 


3... Werfleigerungs-Anzeige 


reita den 4 ul Vor: und Nachmittagd, werben auf 
g + freiwillige Anftehen nachverzeichnete Mobi- 
argegenftände, ald: 2 Caunitze, Kommoden, 2 Canapee, 2 Rubebette, Stühle, diverfe 
Tiſche, Spiegel. Pfeilerichräntchen, 2 Kleiderjchränfe, 2 Waſchſchränkchen, Nachttifche, 
Trumeaux, 18 Bettladen, zwei: und einfchläfrige, Bettung, Leinengerätb, 1 Ausziehtiſch, 
1 Geräthprefle, 1 — 2 runde Tiſche, 2 Schreibkommoden, 1 Spieltiſch, Lampen, 
1 großer Schrank, 1 Schirm mit grüner Leinwand bezogen, 1 Bügeltiſch ꝛc. 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentli an den Meiftbietenden 
verfteigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


S Verſteigerungs-Anzeige. * 
Montag den 7. Zul, a ae Ki Biene 


Gemäßheit Stabtgerichts-DefretS vom 23. Mai c. die zur L. M. Garl-von der-Em- 

den’fchen Debitmafje gehörigen Waaren, ale: 
Plüſch⸗ und Patent:Iinterbofen, Herren: und Damen: 
Saden, baumw. Damen: Huterbofen, Rnaben:Kittel 
und Hofen, geſtrickte wollene Manns: —*5* und 
Knaben⸗Jacken, Manns: und Franeubemden, Soden 
und Strümpfe, Ligen:Schube, Gedrudtes, Orleans, 
Shirting, Sarfenet, Meffel, Mol, Futtermoll, Pala⸗ 
Din, Halsbinden zc. 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden ver- 
fleigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


1. Beilage, Frantj, Intell.-Biatt A153, :Dienstan 1. Juli 1862. 
ERLEBEN LE LEE WE nn —— 


Betauntmagnngen. 


_ Abonnement-Einladung 


auf bie 


Gartenlaube; vierteljähtig - . «=: 2222000. fl. — 54 fr, 
Famili er ee er — 46, 


" 

ee dere weibl. Arbeiten, Moden, Hauswefen und 
5 — —— IE ERERTE „36 u 
Allgemeine Meufterzeitung - - -» 2 2222. — 4, 
4 2 luft ee NE TI ch lg 


eitung “8 
baltungen am — Herd von K. Gutzkow.. »„ 1.8, 


a gef: En — ſich d 
uchhandlung des Verlags für Kunst und Wissenschaft 
«G. Hawmacher), Zeil 32, im Römijhen Raifer. 


Parquet-Böden. 


1298 Unterzeichneter bringt _biermit zu Kenntniß, daß er den Verkauf feiner 

n Parquetböden, den Frft. fuß von 18 fr. an, welde fi 
due Eienbol, das unſere nahen Waldungen liefern, auszeichnen, ſowie 
Sböden dem Herrn J. C. Vogel, Saalgaffe 25, in Frankfurt 
mn bat; die gangbarften Mufter find fortwährend auf Yager vorräthig. 


A. Bembe. 


Be: 
Volkfde Seltenkeller in Bad Homburg. 


Unterzeichniete beebrt ſich den verehrlichen Beſuchern Homburgs feine im Dan 

a et zur „Mofe” gelegene, freundlich und elegant eingerichtete Belfenfeller- 
nu in empfeblende Erinnerung zu bringen. Vollſtaͤndige Neftauration in falten 
warnen Speifen und Getränfen. — Eingang von der Youifenftraße oder der Pro: 


he aus, 
—— Friedr. Volk. 


Pateut- Portland-Cement 


.B. White & Brothers, 
fabrik Engländs, von keiner andern übertroffen, 


| Be © Georg Schepeler. 
Er 


Dur Se — ⸗ 





















Ra “,6; 









beiter Qualität mit und ohne Belak, von 40 fr. an bis zu ben 
FE. Melheock, Schnurgaſſe 20. 





Einhundert Zeugniffe. 

1297 Von Behörden, Aerzten, Geiftlihen und fonft glaubwürdigen Perfönen und 
— — über or iGicht und Rheumatismus mit den Lairigifchen Wah- 
wol-Fabrifaten und Präparaten erzielten außerordentlich günftigen Refultaten Tiegen bei _ 
mir zu Sehnen Einſicht bereit und werden auch gegen Einſatz des Koftenpreifes 
verliehen. Wo ſolche Dorumente vorliegen ift es wohl nicht nothig mein mit obigen 
Artikeln affortirtes "so noch befoitders zu empfehlen. 

08. P’enne, Laden: Bleidenftrafe 12, 
Wohnung: kleine Sandgaſſe 4, im 1. Stock. 


„The Gresham.“ 


(Eng liſche ——————2——— 


Cart A. Lattmann, Frankfurt a. M. gr. Hirſchgr. 12. 
Rhein⸗ und Mofelweine 


u Zargen, zu allen Preifen, von 20 fr. an ohne Glas; RENT u 
r S 





batoullen | — = 
1 Kunft- und Bramahjchlöffer verjehen in allen wen je E17 


A.R. Krieger, kl. Eſchenheimergaſſe 50. — 


28 Schwarze Lyoner Seidenstoffe 

in großer Auswahl und Billigften Preiſen bei Ed. Oehler, 3eil 38. 
1275 Eine ſehr jchöne und gejunde Wohnung im 1. Stod, von 5° Zimmern, beiz: 

baren Manjarbezimmern und Zubehör mit reizender Ausficht, ift im weftlichen Theile I 

ber Stabt an eine Familie ohne Kleine Kinder zu fl. 450 zu vermiethen und nach B 

lteben zu beziehen; zu erfragen in der Expedition. 


Große Efchenbeimergafie un 


werben ee von fl. 2. 48 an verkauft, fowie auch billige Serren: ei 
KRinderftiefel. 129 


12353 Cattun-Steppdecken, Pique-Decken * 
wollene Koltern in großer Auswahl einrfiehlt 


Anton Ochs, ſiebſrauenberg 54. 


463 Ein folider und routinirter Weinreijender, chriſtlicher Gonfejfion, der ſich be- 
reit8 in dem Fache verfucht Hat, wird für ein hieſiges Weingeichäft, welches außer 
faufmänniicher auch vornehme Brinat Kandlchaft beſuchen laͤßt, geſucht. Adreſſe unter 
1292 befördert die Expedition d. B 








Alb: —— 


geg Geſellſchaft. 


inte Geſellſchaft verſichert gegen feſte, der Dear entſprechende 

ebäude, Mobilien, Waaren, Früchte, Vieh, Schiffe, Mafchinen ar. 
ur gen Ausfertigung der Verſicherungs-Documente ermächtigt, 
zu een, weiteren Auskunft, fowie zum Abſchluß von Berfiherungen 


Georg Nicela 


any; 
Genetal-Agent der Oldenburger Verfichernn “Br ellſcha 
a ee — f [ ſch Mn 







——— Holzkohlen 


beſte Sorte, zum Bügeln, Löthen sic. 
— Pr 1. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 
ar With. Arımbrüster, 


sc vr 
“u 


Kriebbergerftrafe 16. 


—2..Fahnen-Stoffe, 


dene and baumwollene, empfiehlt 1288 
= Anton Ochs, Ficbfrauenberg 54. 


En: »(ous-cas umd Regenfdirme, 
beſter Qualität und allerneueſter Mode 


rn ‚lie —7 bei 
P.J. Dümmich, Zeil 60. 
5 ee I 1 von Barry du Barry & De. 
ia Arabi in London bei 
> —4 F. Lausberg & bo., Roßmarkt: 10. 
von de hglicher Qualität zu dem billigen Peife von 
„Crino olines ; F — und ie ſind nebft Kinder- 


lines wieber in echter? ra eingetroffen bei 
Theodor Pott, Schnmurgafie 48. 


462 ge ag e MWeißbindergejellen finden gegen guten Lohn dauernde Bes 
jqhaͤftigung; Zuugho e8. 













Veſtes perfiſches Infeetenpulver 1298 
Wissenbach. Zeil 8. 


1287. „Ale 5 Wein: und Champagner: Stiquetten empfiehlt die 
Druderei von Beiuhold Id Baint, Bornheimerſtraße 9. z ß 


1287. Bifite: und Adreßkarten in Buch:, Stein: und Kupferdene, fo fo: 
wie ‚alle fonftigen gedruckte Formulare empfiehlt die Druderei von Meinheld 
Bailst, Bornheimerftraße 9. 


1297 Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einſtampfen kauft 
und Hält Lager von gut gewalzten Papier-Bappen &. Irmand. fl. Sandgaſſe 11. 
1297. Das rothe englische Sabupulner, das früher großer Kornniarkt 6 
verkauft wurde, iſt jeßt nur allein ächt zu haben bei 
Fräulein Emilie Schultz, Hauptwade 4. 


‚211297. Bücher, — und Makulatur kauft fortwährend 
S. Schwelm, Autiguar, Haaſenaaſſe 11, Ed des Graben. 


1297, Alle Urten gebrauchter Wröbel, Betten, Hopbaarmatragen 
3. werben gekauft unb qut bezahlt; Einhornplatz. &d der Klofternafle 69. 


1297. Das Rochbuch von Wilhelmine Mübrig (1018 Recepte) tft aut gebuns 
ben au 1 fl. 12 Er. u. 1 fl. au baben in der Jäger’ihen Buchhandlung, Domplatz. 


1297. Vorzellan, Steinant und Glaswaaren werden nefittet; Hanienaafle 13. 


1297. orfetten mut und ohne Mecanit, in anerfannt befter Qualität 
von 1 fl. 30 fr. an, Eprfetten für Mad hen zu 1 fl. 12 fr., für Binder zu 
48 kr. und KNordel Seibchen iu 30 fr. bi Theod. Pott, Schnurgafle 48. 


Ases Portland⸗Cement beſte Qualität und billigſt bei 
129 ©. Wissenbach, Zeil 8. 


— Staats tiere, Infäge und &rundfiüde - 129 
An-ı und Berlauf er i J I All teen Zeil 47. 


‚1297. ee een vor 18 fr. an bis zu den fe 
mit und vhne farbige Bänder a in großer Auswahl 
Louis Rau, Bleidenſtraße 9 
1297. Schöne ‚weifpännige Mugen zur Leichenbegleitung 1 fl. BO’ 
bei Peter Weisensee, Lohnkutſcher, Etiftftraße 39; 
„m 1298. 3. Täglich wird. gejchliffen-bei C. &. Boss, Schleifer, fl. Korumarkt dag 


© 11997. 1. Fremdwörterbuch mit 15,000 —3 nur à 12 5 8 
ſteller mit 154 Vutern von sseiefenac nur a 24 fr. bei 3. sen. alte Mainzerg. 3 














äufer, "BE ’ 
in Berhäfte als aua, in — find tn teiöfter * zum io 
anfe notirt; ebenfo werben 
Wo nungen, Geſchäftslocale, Zimmer zc. u 
mit und ohne Wöbel, flets zum Ermietben nachgewieſen. 

1297 Julius Jaft „ beeibigter Senfal, Götfeplag 47 





Jäge, Beantt. Jutell⸗Blati Ag 133, Dienstag 1. Juli 1862. 
Setfanntmagungen. 
J— Wonnements auf die 


" Gartenlaube. 


— — Bi für das Vierteljahr;st Er. 


Incger., Buch-, Papier- u. Landkartenhandlung, Domplatz 8, 


Mein Geſchaͤftslokal 
1395 befindet fich von beute an 
eroue Gallusstrasse No. 2, 
—— des Hrn. Sattlermeiſter Schüffer. 
E. M. M elller. 


we — 
Ef. Rachricht der Mitglieder, daß ein Schiff beſtes Ruhrer Ofengries im Aus⸗ 
——— werden ——— nl i : * 















— Seber, Tleriſcherplaß 5, und 
— * ih, Armbrüfter, Friedbergerftraße 16. 





ze Der Vorstand. 


— Steinkohlen, 


grobes chrot, für Mafchinen:, Herd- und Ofenbrand, habe ich zu 
BE im Ausladen, 200 


1 
ne Wilh. Armbrüster, Friedbergerſtroße 16. 


Zum Schützenfest. 
fe i ine G ia in Gyps, 4 
6) * Beh klum 4 — — n Gyps, Fuß hoch, als Hause 


V. Henrich, Saalgaſſe 16, 








Verein für Geo taphie und Staliſtik 


Die verehrlichen Mitglieder werden zur Generelversam 
Donnerstag den 3. Juli 1862, Abends fiebem Uhr, in den fleinen H * 
des Dr. Senckenbergiſchen Stiftungsgebäudes eingeladen. 


Getragene Herrenkleider werden angekauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Ladens Beſtellungen durch die Stadtpoſt werden pünktlich ausgeführt. 


Zu vermietben vom 1. Modember d. J. an 
Eſchersheimer Yandftraße, ganz nahe am Thore, eine fhöne Hocparterreivoßnung, ent- 
baltend 7 Zimmer, 1 Salon; im —— große Küche nebſt Zimmer ꝛc. J * 
tenvergnügen. Näheres: beim Thorfihretber 


— 




















uch. u: 
F nger Kaufmann aus Helratıs- Gesa * I nene are hter be? 
PER em ed an Gap gg fehlt, wünfit. N mit, ed 1424 an P 
anonyme 
poste restaute No. 3529. Die. endaftefte — pied auf — 
hauſung 
ein | in Tafelglas, oBrütboftzae No. In — 
e er afelgla old= und Boliturleiften zum men ‚von 
—— ca errichtet habe, auch gefaßte Diamanten find fee vorräthig, und bitte ei 
FW. Gerlach: grofe Sandgaffe 22," 
empfiehlt Kinder-Jäckchen, Häubchen, Schuhe, Nepe, ihr, Eiſengarn⸗ ‚Kermel 
1174. Ein Baus zum Alleinbeiwobnen, auch für zwei Kamilien, 
mit Garten und allen fonftigen- Fequemlichfeiten, 6-7 Piecen enthals 
7463. Mädchen können das Kleidermachen erlernen; Rilbelerftraße 11, 
1295. Wan jucht vor der Etabt ein Eleines Haus mit Barten billig zu faufen; 
1294, , Bor. der Stadt. wird eine abgeſchloſſene ne Wohnung von 6—7 Zimmern um 
fl. 350—400 pr: Jahr zu miethen und- in etwa 14 Tagen zu beziehen gefucht; Offerten 
464 fl. 3000, fl. 8500 Guratelgelver find- auf eime erfte hiefige Gwpotbef auszu⸗ 
leihen, 
Feſt, incl, Krühftüd, Licht und Bedienung a _fl..200 zus vermietben. 
468 Bettung und Möbel wird ge- unb verkauft; vis-ä-vis der Stadtwaage. 
467. Zum guten; Geichäfslagen ei einige, Bea preiswiärdige 


Tochter zu ver hen; redliche, n Hu 

468. * verehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, nr ich in meiner =. 
und pᷣrompter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 2 “ Sur’ 
und; fragen. 
tend, iſt au fl. 450 pr. Fahr: zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Offerten | mit Bejchreibung ‚und genauer Preisangabe be beſorgt die Expedition unter 1295. 
unter v. E B. an die Expedition, 

Ein Salon mit 2 Schlafzimmer und 4 Betten während dem — 

7.4 Bei TE RS IE IE SEHE ——— 
Hänger zu empfeblen, Norst, Siefehgenben 10. 


i rs 


a Sn Ze U ze 
en 'omite 
re das drufſche Schützenſeſt 
A alle diejenige: ——— welche auf Privatweg, ſei es 
t8 Schhühen in Quartier genommen haben, uns dies b 
RohmimndiSomite für. dis deutſche Schürgenfeft, "Slebftauenlen 
dl ——— zu. vollen Wir erbitten uns hierbei: 
m Namen des betr Quartiergebers 
und Hausnummer ſeiner Wohnung, 
ze und, Name des aufgenommenen Schützen. 
uns durch_ recht vollfänbige Srittheilun der erbetenen Notizen 
en, da ſonſt mannigfache Mißverſtaͤndniſſe entſtehen Lönts 
ehtitiher: die von ſaämmtlichen Schüßen bierjelbft bezone 
— ER SEREEmanN das Auffinden ai or — 


a "Schützenfest. ' 
ee Ehünenfeft einpfehlen wir ben Wieberverkäufern 5 
Spirituosen, Liqueure et 


— zu billigen Preifen. 
—— F. Laushberg & Co., Rossmarkt 10, 


u 
| 

























auch während der Dauer des Feftes; 
eBornheimer u. Friedberger Chaussee. 


4 = das —— 


e Strohſacke zu verleihen bei . @roedek. 















u —— 

ane 5 if im 2 Stod' eine ſehr hübfche Wohnung mit 7 großen Zim- 
y atıb Gaseintihtung ic. pr. 1. October d, J. zu vermiethen. Näb., 
Hinterhaus. 1298. 


. Deutsches Schützenfest. 


er empfiehlt ſich beim bevorftehenden Schützenfeſt zur Decora- 
Ber Hänfern ze Um allen Anforderungen rechtzeitig zu genhigen, 


H. Gattinger, Kunftzäctner, Friedbofsweg 14, 
ee; IR PA find zu verkaufen, bei 
ee — Gillmeister, Altgaſſe TI, 

SE 1m .£ 272 — 








' 


1257 "Ein ſchrotmaͤßiger Keller After ca. 
20 Etüd, Stiftſtraße 13, Hinterbaus, 
1221. Zu vermiethen: Eine PBarterre- 
wohnung, auch als Geſchaͤftslokal geeignet; 
Stiftſtraße 13, zu, erfragen im Hofe rechts, 
er Sonnenfeite, ift eine ſchoͤne 
F; s Wohnung von 5 bis 6 
immern, Küche, Kammern, Seller ac, 
vermietben. ‚Näheres Stiftftraße 2, im 
1293 Eine fehr. freundliche Woh- 
nung im 3. Stock ift an eine filfe 
haltung zu vermiethen. Naͤh 
— * 14 im Laden. 
12VMainzer Landſtraße 
Stock, enthaltend 5 Zimmer, 
1293. Mehrere neue Hergerichtete Wohnungen, 
3 Zimmer, Gabinet, Küche, Wafferleitung, ab: 
geſchloſſener Vorplatz, Manfarde, Seller, zu 
erfragen Vilbelerftraße 10, 
462 Zwei elegant mößl, Zimmer; vor 
dem Eſchenheimer Thor 32, 1. Garten. 
452. Schäfer % 8 ift der meuberge- 
richtete 2. Stod, beitehend aus 5 Zimmern, 
Küche, Seller, 2 Bodenfammern zu vermie- 
then und kann gleich bezogen merden. 
1297. Im nenerbauten Haufe, am Eck 
ber. Pfingftweibftraße und Pfingſtweide, find 
A — HR —— * 
gleich zu bezie hbei nhold. 
457 Unterweg- 17, naͤchſt der Blumen— 
firaße, eine ſchoͤne Wohnung von 5 Zim⸗ 


mern, me. Gartenzimmer und allen 


Bequemlichkeiten. 

466. Eine freundliche Wohnung, 3 Zimmer, 
Kühe, Keller, Bodenkammern ꝛc. — Gar⸗ 
tenvergnügen zu vermiethen und gleich zu be 
gehen; Bfingftweibe 12. 

467. Schügenfeft: 
2 ſchoͤn mößlitte Zimmer mit 4 Betten; Al: 
gelten: 72 im Laben, 

1294 » Zwei ineinanbergehende Zimmer, 
ſchoͤn möblirt oder auch unmöblirt, Logis 
mit 5 Zimmern, Küche, großem Magazin, 
Gompto er Wohnzimmer zu vermiethen; 

aſſe 


— 3 AL — Stock zu ver’ 
miethen; zu erfragen Saglgafle 4... 
467; Te So, Win 


Zönges 
Zunmer ohne len zu vermiethen. 


en 


46 der erfte $ 
1 Salon. 


5 Bimmern nebft Zubehör. Näh. 


486. Fahrgaffe 38 if der 1. 
Stock, enthaltend 7 Zimmer, 
Küche, 2 Manfarden, Kam: 
mern, 3_ Seller, Wafchküche 
mit Wafler: und Gasleitung 
für Gefchäfts:2ocal, Büreau 
oder Wohnung zu vermiethen. 
eres im 2. Stod, 

467. Eine fehr freundliche 
a: von 6 Zimmern 
nebft Zubehör im 3. Stock 
für 400 Gulden an eine ftille 
amilie zu vermietben im Trug 
ranffurt 23; anzufeben jwi: 
fchen 2 und a Uhr. 

. 495. 4 jhön möblixte Zimmer find zu ver: 
miethen; neue Mainzerſtraße 34, Ir Gtod, 
naͤchſt der Galfusgaffe oder Taunusthor. 

an — See = —5 

oden iſt zu vermiethen; Frie ergaſſe 30. 

1596. Schön möblirte ee 
von 4 Zimmern mit Küche, vom 25. 
Juli an zu vermiethen; neue Mainzerftrage 48. 

1296. 2 ſchon möblirte Zimmer, find: auch 
a — Zeit zu vermiethen; neue Mainzerſtraße 

O. 


466. Graubengaſſe 32 eine freundliche 
Wohnung von 3 Zimmern, Cabinet, Küche 
mit Wafterleitung nebft Zubehör. I 

466. Brönnerjtr. 8a: der 2. Stod von 
arterre 
466. Trieriiherplag 5 im 3. Stod iſt 
ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 

468. Zwei unmöblirte Zimmer; Eſchenhei⸗ 
mer Unlage 2, dem Petersthor gegenüber. 

467. Ein Salon von 3—4 Fimmern möe 
blirt ober nit, mit 20 oder weniger Wetten 
für das Schüßenfeft zu vermiethen. 

468. Bine ſchoͤne Wohnung von d—4- 
Zimmern, Küche ꝛc.; gr. Bodenheimerg. 42 
im Laden. 

468, Biegelgafie 9, Ir Stock, iſt eine 
Wohnung, auch als Geſchaͤftslocal geeignet, zu 
vermiethen. 

448. — — Wohnung von 8 

immern inet, Küche 2c. zu vermiethen; 
Haben Min aſſe 18, 2r Stod, 

468 Es iſt ein moͤblirtes Zimmer zu vers 
misthen in ber Graubengaſſe 5, im 3. ©t, 


{nit 208) 158, Diendtag 1. Juli 1862. 


3 Anntmaypungen 


Seffifche Ludwigsbahn. 
+ Mainz- Frankfurt 
Vergebung von Erd: und Wlanirarbeiten. 
* Die zur ——— eines Theiles des Bahndammes in der Abtheilung IV 

Erd⸗ und Planirarbeiten ſollen im Submiſſions— 
gſtfordernden bad werden. 
— een ** fiab Te et folgt: 





—— Fe 
u ne „ 5295.19 „ 
13 „7196.42 „ 

— rar‘ em ; :8779.:08: 
=.5 esse. Er 
„6 an 9 ME BB 


Bufadiiten: fl. 14363, 30 ft. 


— Pläne, Koſtenanſchläge und das Bedingnißheft fiber dieſe Arbeiten find auf 
— in der Gutleutſtraße zu Frankfurt zur Einſicht der Uebernahms— 


— öfter Tänaftens bis zum 5. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
— fraulirt auf. dem Secretariate des Verwaltungsrathes der Ludwigsbahn 
und " auf dem Umfchlage zu bemerfen: 
rl Lage Uebernahme von Erd: und Planirarbeiten in ter Abtheis 
u der Section Frankfurt”. 
a Ben 26. Juni 1862. 
Der Ober-Ingenieur: BJ. Kramer. 


den 2. Sul d. ©, — 9 Uhr, werden im — 
1 Blaftee © ichen:Bengelbolz, 
76 eichene Werkhölzer, 
= “ aumſtützen 
* gemiſchte eichene Wellen 
di Heiden — er Sammelplaß ıft am Förſterhäuschen. 


Das Pilogamt 
de mmeinigten weiblichen Berforgungs-Anftalten zu St. Gatharinen und den Weißfrauen. 


— enstolle 


Zeil 41. 1288 








Sofal-Beränderung. 

1299 Das Tuchwaaren:Gefchäft von C. Heinemann | 

befindet fich jegt proviforifch im Hauſe der Herren M, MM, | 

Flürfchbeim E Sohn, | 
Schnurgaſſe 59, am Schnabelbrunnen 


Aecht englifche und franzöfiiche Parfümerien, alle Ar⸗ 
ten Toillet-Gegenftände, franzöjiihe Ertraet:Pommaden - 
in allen Gerüchen, pr. Loth 8 fr., bei | 


1299 Georg Hreiss, $rifeur, Schäfergafle 2; 


Haus mit Einfahrt, Hof und geoden Lagerräu: 
vn mit vorzuͤglicher Rentabilität, theilungsbalber zu vers 
aufen. 

469 . Simeons, Graben 37. 


Wohnungs - Beränderung. 
- 470 Meiner verehrl. Kundichaft Hiermit zur Nachricht, dab ich von heute an 
Römerberg No. 7, im 1. Stod, wohne. 
Frankfurt a. M., den 1. Juli 1862. 
Felix Franck, Schornfeinfegermeifter; 


5 pCt. österr. engl. Bintailignes in Liversterling 
on 1859. ar 


von 
470 Der Meis, der für die pr. 1. Juli fälligen Coupons diefer Obligationen 
bei biefigen Wechslern und an der Börſe bisher bezahlt wurde und gegenwärtig noch 
bezahlt wird, ift fl’ 29. 42 à fl. 29. 45 pr. Stück. 


129 Da man das Gerütt zu verbreiten fncht, als ſei ich Spa 
der bisher im Volksfreund erfchienenen Artikel über Homburg, fo erkl 
ich hierdurch, daß ich ſolche nicht geliefert, Dagegen der entlaffene Bau= 
führer KMarch in Homburg mir perfönlihd die Mittheilung gemacht, 
daß er die Notizen dem Herın MHadermann gegeben habe. 
| Julius Steffens. 
471. Eine Lehrerin der franz. Sprache, kath. Gonfejfion, womöglich Brand a 


fin 
kann in einem Qöchterinftitut am Rhein fofort eine Stelle finden ; perfönliche Anmeldung 
Vilbelerftraße 16, Ir Stod, zwifchen 10—2 Uhr. ä 


Gewebte Schützen-Joppen 
in folider Waare empfiehlt zu billigen Pacien | 
471 @. €. Heil-Voltz, Benbergafle 24. 


— e — — sn en —æ — 
1297 Tlaviere zu verkaufen und vermieihen bei Elsner, Elavisrkinnner, Bodgaffe 6, 


a 


1295 Zum Abonnement auf die Mode-Zeitung ; 
Bazar, 
Preis vierteljährlich: fl. 1. 12 Pr, 
empfiehlt fd bie | Ä 
| W’sche Buch-, Papier- und Wandkartenhandlang, Domplatz 8. 
Nürnberger Wuszen 


wei der Heften Qualität für Silber, Neufilber, Rupfer 3 und Sen welches fortäßrenb 
— bei dei kt, 





— 7— ee: Haus, 


* Zum Schützenfest. 
Schwarjrotb- gelbes Fahnenzeug jehr billig bei 
HH. Geiger, Fahrgaſſe 109. 


* Für Bankgeschäfte 
sauber gedruckte Conto-Corrent-Bogen billigst bei 
M. E. Reis, Schillerplag 8, 


Fahnenzeuge 


is allen Farben billigft bei 
Er L. Fischer-Schott, Yeuckräme 4: 
Ein neues dreitödiges Gartenhaus, in neueftem Styl, 


mit allem. Komfort ausgeftattet, in jeder Etage 5 Zimmer, 
x, rentirt eine freie Wohnung, babe ich zu vers 





= Simeons, Graben m. 


Deutsches Schützenfest. 


empfiehlt ſich fich zur Decoration und Ausihmüdung von Häufern ıc. 
Da allen gen rechtzeitig genügen zu können, bitte um baldige Aufträge. 


Ana ©. D. Zorbaec Ih, Sriedhofsweg 15. 
Deutsches Schützenfest. 
Desoration und * von Häuſern empfiehlt ſich G. Knöppler, 
geg 23 
und Betten werben zu hohen Preiſen gekauft; gr. Kornmarkt 5. 









- 46 


Schützenfest. 


1294 Antike Gegenflände von Eilber, die fich wegen ihrer Figur als haffenbe 
Ehrengaben ganz befonders eignen würden, find zu verkaufen; Mäheres auf der Erped. 
dieſes Blattes. er. af 

+ 464, Stangen von 30—40 Schuh Ränge, akgepahte Fichten, Lärchen: sur 
Fennenbrähle ür Tiſche und — — Bla —— ee Hoerıs ” ” 
Qilbelerftraße 29, oter E. Firmbach in Sedbach 

Kleines Gartenhaus ganz nahe an der Promenade, nur 
5 Minuten von einem Hauptthor entfernt, in vorzuͤglichem 
Stande, enthält.9 Piecen ꝛc, für fl. 14,000 fir zu verfaufert. 

Eu. |  Simeons, Graben 37. 





d — 
— ſtets vorräthig, bei 
Fiacker «Later NEN,..: € Weit * * — 
Fahnensteofle _ 


Piligften Preifen. 

» €. Horix, große Bocdenheimergaffe 21. 
12961 In Bokenheint- anf der ſchönen Ausficht find zwei gut möblirte Zimmer 

fofort preiswirdig zu vermieten. Näheres jhöne Ausficht 240, im erften Stod. 


466 Von heute an befindet fich meine Wohnung Götbe: 
plag 10, im 1. Stock. Anton Ludwig Lehmann. 

1292 Gine Partie Stidereien ausgeſetzt; Götheplag 4. Ba 

469. Leere reine —— 4000 Champagner⸗Fl. 600 gr. und 400 El. geaichte u 
ungeatchte, 400, Rumflaſchen, 300 Burgunder, 200 Malaga⸗Fl. 200 EL und 300 ar. 
Boonekamp⸗Fl. 120 Holländer FI, 400 ar. und 150 Feine Pie zufammen oder 
getheilt zu verkaufen. Kirſch, Breitegaſſe 

In der beſten Geſchäftslage newes Haus mit Hinterhaus, ventirt 
fl. 7Uu Ueberfhuß, mit einer Angabe von fl 10 bis fl. 15,000 zu ver⸗ 
kaufen. Simeons, Graben 37. 


= eu:, Eichenlaub:, Myrtben: und NRoſenkränze 
von Blech, immergrün, in großer Auswahl bei 
i J. CC. Wedel, Sarkt, 


469. neben dem Steinern: Baus, 
Cabinet zum Haarſchneiden und Fiſiren. 
Gute Bedienung, im Abonnement billigſt, Perücken und Poupets nach neueſter 

— Georg Kreiß, Feilen, Schäfergafle 2. 


468. Ainmer mit Gaßinet zu vermiethen, Brönnerftraße ehner. 


- 1298 Im guter Lage ift ein Laden nebft Comptoir & fl. 200 pr. Jahr zu vermieth, 


an. 
in allen Karben zu den 












4, Beilage, Franfi, Sntel-Blatt N 153, Dienstag 1. Juli 1862, 
—— ——— —— —— — 


Bekanntmachungen. 


=. . Neue Anlage. 


nes. DHeute Dienstag den 1. Juli: 


- Grosses: Militair-Concert 


on; rk. k. öſterreich. Regiments-Muſik Baron 
* Be: ai: Wernhardt in J 


er Leitung des Hru. Kapellmeiſters L. Jeſchko. 
5 Ußt. Eutree 12 fr. 


Berblnbete Fraukfurter Männer-Geſang-Vercine. 


Dienstag Den 1. Juli und Donnerstag den 3. Juli: 
Gesammtprobe im Harmoniec-Saale. 


=. Museum. 
Zu, Die ordentliche General⸗Verſammlung der Nuſeums⸗Geſellſchaft findet 
über bie elliptiſche Zu flatt, Die Eintrittskarten werben 
Der Vorstand. 


——— 
ge 
georationen für das Schüßenfeit 


zei mückung von Käufern und Triumpfbögen und fichere bei pünftlicher 
Be % 


gften Preiſe a 
FE Stiehl, anime Gruͤneburgweg No 28. 
iverben angenommen bei Hın. W. Hofmann, Tries 


&ronberger Kirchweibe. 


12 ben: 6, Montag den 7. und Sonntag ben 13. Juli iſt gutbeſetzte 
—— Raffauer Militair⸗Mufik) bei Unterzeichnetem. fiir 
——— Getränte wird aufs befte gelorgt und ladet zu recht zahlreichem Be: 


3. — Schůtzenhof. 














Verſteigerung von Oelgemãlden 


und Antiquitäten. 
Dienstag den 1. Juli— — ai Zee Come 


lung — 25 Stück größeren und kleineren vorzüglichen älteren und 
neueren Del gemälden, leßtere meiſtens aus der 
Schule, fowe verschiedene 


Antiquitäten, 


ald: Holzſiguren, Worzellan: Servicen, Kannen, Taſſen, Teller, 


Bafen zc., fodann drei Stüd große Bococce Uhren (Boul-dihren): 


nebit Ronfolen, init Schildpatt belegt und reicher ächter Bronzever⸗ 

* verziert, im Harmonie-Saole, * Bockenheimerſtraße 9, 

aare Bezahlung öffentlich an den eiftbietenden verfteigert. 

Dienstag den 1. Yuli, Vormittags von 9—12 Uhr, find befagte 

Gegenftände dafelbit anzufeben, auch werden —— abgegeben. 
O. Belschner, Ausrüfer. 


Malaga⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 3. Juli, Zormittess 117 une, wol 
%n Both alter Malaga, unverſteuert, und 

209maasweife, 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung ae an ben Meiftbietenden 
verfteigert. . Belichner, Ausrufer. 


Sigarren-Berfteigerung. & 


Samstag den 9. Juli eh Be werben auf 


eine Partie abgelagerte Cigarren, 


als: La Salvadora, La Favoritta, La Empr 

Waschington, Cabanas, Legitimo Havanna, 
in dem Vergantun Na, opannitterhef, gegen baare ee ablung Öffentlich ‘an. * 
Meiſtbietenden ve 


468 Eine Wohnung von 3 Zimmern wird bis 1. em a. weftlichen ile ber 
Stadt geſucht. Anerbieten on 8, auf der Grpebition d. BL. ig 


468 Vor dem Neuthor tft ein fchöner jchattiger Garten nebft Wohnhaus aum 
Alleinbewohnen preiswürbig zu verkaufen; Bornheimerhaide 18. 





468 Camphin: u. RER zu verleihen; @raubengaffe 19, Ir Stod,- v 


iederländifchen 


Carl Cramer, 


Paulsplatz 14, vis-ä-vis der neuen Börse, 
— beſonders in Trauerfällen ſein Fabriklager — ſchwarz wollener Waaren 


“Thihet, Grosgrain, Popeline, Ripps, Cachmir, 
Mousseline fowie Thibet- Chales in ollen Größen 
und Dualitäten 

um MEngro8- und. Detail-VBerkauf zu jehr billigen Preijen. 1298 


Bäume: und Pflanzen VBerftieigerung. 
den 9, Juli, Seeslgansn010e, werdenoutfei 
blübende Granaten u. Oleander-Bäume, 
ſowie schön gezogene Lorbeer, Myrtben 


and Orange Bäume ꝛe. 


tm Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih_an den Meiftbietenden ver: 
feigert. E. Belfchner, Austufer, 


8 Verfteigerungs-AUnzeige. 
Donnerstag hen: 10, Juli, 
Direction nadhverzeichnete Gegenftände, als: 
Stöde, Regenſchirme, Sonnenſchirme, Reifetafchen, 
Goffer, Kiften, Tafchentücher, Hüte, Kappen, Herren- 
und Frauen-Kleidung, jeidene Tücher ꝛc, 


im — ——— gegen baare Bezahlung —J an den Meiſtbieten— 
den verfteigert. &. Belfchner, Ausrufer. 


Zapeten-Berfteigerung. 


Freitag den 11. Juli, Fesam freiwilliges ——— ae werben auf, 
—eine Partie Tapeten und Borburen, : 


fir und fleinere, 8ng eingetheilt und größtentheils Glanztapeten, in dem Ver⸗ 
—— <a bante Bezahlung rei an * I 7 ee verſteigert. 
Belſchner, Ausrufer. 
-469 Hiermit bie er m End e, daß ich mit einer Anzahl ungariſcher 7 
unge 7 ib nieige, D Ba Inzahl ungariicher Perlen 
S. oh aus Ungarn, opiıt zur — Rt exe: 
wofematt mm 2 Tage. * 





WVerſteigerunas Anzeige. 


JNachmittags 2 r, werden du 
Freitag den 11. Juli, Gemäßheit ee Be vom. 
16. Juni .e. die zum Nachlaß des Herrn Job. ac. Korbett-Bahmann igen 

obikten, als: 1 Gaunig, 1 Bücherichranf, 1 runder Ti %,6 Stüdle, 1 Seffel, I Stüchen- 
f) 12 Schildeveien, Kleidung, Küchengefhire, eine Partie Bücher ꝛc.; 
jodann in Fiscalats Auftrag: 


a) ca. 16 Mille div. Cigarren, ca. 120 Pfd. div. Tabak, 10 Flaſchen Liqueure 


1 Euftre, 3 Stühle, 1 Gigarrenzünder, 1 Cigarrenabſchneider, Negale, 3. Meers 
Ihaum-Pfeifen, Div; Holy Pfeifen, 2 Plauen ꝛc.; * 
b) T Pferd; 


1: Pferd, 1’ Wagen; 
„. —— baare Bezahlung. ffentlich-an ten Meifbietende 

in dem Bergantungszimmmer. gegen baare ezahlung offentlich an tem Meiſtbietenden 

verfteigert. €. Belfchner, Ausrufer. 


ſeutſches Schüßenfeft, 







469 Einem geehrten Publikum halte ich mich zur Ausführung von Decorationen | 


in Guirlanden ꝛc. beſtens empfohlen und veripreche billige und reelle Bedienung. 
I. M, Hiulle, Runſt u. Handelsgärtner, Pfiagſtweide 5; 


1300 Für eine Wöbelftoff:Saudlung en gros wird ein. 
sit dem Artikel vertranter und der franzöf. Sprache maͤch 
tiger, beftempfoblener Neifender zum baldigen Cintritt ge⸗ 


farb Fraueo: Offerten unter S No. 150 be orgt die Exped. 


Dauffagun 
Verwandten, Freimden und Bekannten, welche heute in fo zahlreicher Weiſe unfere 
liebe, ‚unvergeßliche Gattin, Mutter, Schwefter, Schwägerin und Tante ale 
au Anne Marla Jacobi, geh. Schreiner, 


Fr - 
zu ihrer Tegten Ruheſtaͤtte begfeiteten, wie auch für die von allen Seiten gegen uns fo 


warm geäußerte innige Theilnahme an dem für ung unerjeglichen Verluſte erftatten wir 
hiermit unjern aufridtigften tiefgeffihlten Dank 
Frankfurt a. M, den 29; Juni 1862, 


Die trauernden Sinterbliebenen. > 
a EEE DEREN 


470, Ein treffliches Haus im der beften Geihäftslage, neu, tentabel mit 3 Läden 
und geihmadvollen Wohnungen, zu verfaufen. 





Morft, fl. Hiſchgraben 19, 
410 ‚Zum Deroriren.der Häufer auf das Schüigenfeft empfiehlt fich 


Kunftgärtner Launfpach, Reuterweg. 
"470 “ft. 12,000, 11,000, 7000, 1000 auf erſte Anfäge auszuleiben, - 7 
—— Earl Wiſſenbach, Bornheim. 
410 In des Nähe des Schiehplages find mehrere möblitte Zimmer zu verhiefben : 
zu erfragen Töngesgaffe 46, im Hofe Iinfs, 





5 Bela, Frautf IntellBlatt 12 153, Dienstag 4. Juli 1868. 









— — — — — —— — — — — — — — — — 


Betanntmadhungen. 
1300 Bei Heinrich Keller it joeben erſchienen: 


Oſſicielle Feſtzeitung, 
allgem. deutsche Schützenfest 


- J r E 5}: Y 





an. 2 Frankfurt a. M. 
Im Auftrag d. Central-Comite’s redigirt unter verentwornichten 


w — 2! : von 
es. B. v. Schweitzer, 
wid den ‚Vorstandes des dentschen Schätzenbundes und des Central- 
Comitö’s für das deutsche Schützen-Fest. 
Ro, i preis für 10 Nummern frei ins Haus geliefert fl. 1, einzelne 
Nummern 6 fr. 


gaben: An unfee Leſer. Abänderung bed veröffentlichten Feſt-Programms. 

e.- Mitiheilung des Gentral-Eomite’s), Verzeichniß der bis zum 1. Juli ange 
üben nach den Orten. Ehren und Preisnaben zum allgemeinen deutſchen 
Ä Die wre: Schüpen. Die Feft-Localitäten. (Mit einer lithographir⸗ 


Heinrich Keller. 


Wohnungs-Uomite 
des deutſchen Schübenfelles. 


A00 Neine Anzeige: das Miethen von Zimmern ſei eingeſtellt 
net die falfhe Meinung hervorgerufen zu haben, daß wir 
Teinee Slale mehr bevärften, Dem iftaber nicht fo; Freiquartiere 
ud ses. Häume werden dankbar Een entgegengenommen. 
uftrag: 
— M. Jacoquet sen. 
Fa in nobelfter Lage d d | 
cu Serrſchatts· Haus, e 
Nebel- Hauser. 
—— Meßbude auf, das 8 Schütenfeft zu vermiethen. Mebel:Haufer. 
| wird angenommen; Buchgafle 10. | 


u © Ta ee 







Tl en - — 


2 1 PlaD, 2. 
u u vermiethen. 
14‘ tief; zu erfragen bei J. G. Wedel, 
Markt, neben dem Steinernhaus,, 


Zimmer, un glei zu beziehen; 


alte Schlefin 8 16, 21 Stock. 

470. Friedberger Anlage 8 ift eine Par⸗ 
terrewohnung von 4 Zimmern, 2 -Bobden- 
fammern, Süche,. Keller, Gaptenvergnügen 
20, zu vermiethen; zu erfragen, im 2, St. 

410. Zu vermiethen: eine Wohnung 
im 1. Stod von 4 Zimmern ꝛc., auch als 
a ee, Beipibiergafe 27. 


Reue im 1. Stod, 5, 
Zimmer, Eike N afferleitung, 2 fe: 
Möbel, im 3. Stod, ift zu vermie 


ler, 2 Manfarden und nr, Bequemlich- 
feiten; fl. Friedbergerſtraße 7, Parterre, 

469. Für die, Dauer des Schügenfeftes 
find 2 möbl. Zimmer mit 3 Betten nahe 
der Zeil zu vermiethen. Näheres Bieber- 
gaſſe 8 ine Stickgeſchaͤft. 

468. Gin freund! möbl. Zimmer, zut vers 
miethen; gr. Kornmarkt 6, 21. Stod. 

468. Auf einer der beliebteften Straßen 
im, oͤſtl. Theile der Stadt ſind 2ſchön möbl, 
Zimmer zu vermie 


An einer der diem nften Chauffeen ein El. | 


Haus mit jchattigem Garten — mehrere 
Jahre zu Beetle Naͤh. auf ter Exp. 
1296. Beſter Lage bes Römerberge ift 
ein geräumiger. Laden f vermieth. Naͤh. 
— „2r Sto 
Schöne möbl, Zimmer mit freier 


Auskät in Gärten, in näcdjfter Nähe bes, 


— Meiſengaſſe 15, Ir Stod. 
9.2 Zimmer während ‚dem Schüßen- 
“ zu "vermieth.; ‚Bleidenftraße 1. 
an hön mdbl, Zimmer,, gl. Erbe, 
gr 


Herrn zu vermiethen und nad) dem Schüs 
genfefte zu beziehen. 

470. -: Saalgafle 25 -, find, während _ bes 
Schüßenfeftes 2 anftänd. möbl. Zimmer gu 
vermiethen. 

469. Ein zraͤumiges Zimmer mit. 3 
Betten ift während des Schuͤtzenfeſtes zu 
vermietben ;-Bleidenjtraße 

471. Ein- freund. 
iſt Eck der Kuͤhr uns 
8. Stock zu vermiethen. 


ine gr. Mefbude, 24 lang, 5 


miethen; 
ein moͤbl., ift zu bermielben. 


Eſchenheimergaſſe 46 an 1 ftillen, 


giamer ohne Möbil’ 
rauhausgaſſe 12 im — 


1294, Eine Heuhergerichtete Wohnung vo“ 
Zimmern, Manſarden, Bodenfammer, 
zesz ꝛc. — ir Garten ift zu ver: 
Sandy 
470. Das —— Hoͤchſtraße 17, zu 
Comptoix u. dgl. gexignet. 
471. Es iſt ein ſchoͤn moͤbl. gimmer an 
1 joliven Herrn zu vermiethen u. gleich zu 
beziehen. 
471. Ein 
a2, be 
vermi 
Ein geräumiges be 8 Varterrerocal, 


immer; Klingergaſſe 
graben” 1 iſt Der ı 


heizbar und mit @asbı — verſehen, 


iß in ver — iches Sn ohne 


then; neue Rothehofftraße 10. 


1300. Ein möbl. — auf gen 
mit Koſt zu — — N 


— 5.44, 2 

n,gr. — — Comptoir i 
zu ——ãa — gr a 3 und ji“ 
erfragen im Hofe links, 


472. in unmöbl, Zimmer ift zu ver 


miethen; Allerheiligengaſſe 4. 


472. Eine ehr tete "Wöfnung, 3° 
Zimmer u: fonftiges Bugehör, zu Bernie 
then; Allerbeiligengafje 41 im Laden. 


L — w Fi 


P 


Für das Schuͤtzenfeſt iſt ein ſchönes ne j 


mer mit 2 Betten, Ausſtcht auf den” 
plaß, zu vermieten; Neuefräme 10 im 8. 


rechts. 


472. Eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Keller und Bodenfammer zu vermiethen ; 
kl. Echeuhelmergaſſe 40. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

465.68 wird ein junger Weufc von, 16 
bis 18 Jahren,;willig und von angenehn 


Aeußern, als Hausburſche am aa 


No. 2 geſucht. 

468. Gin Mäbdhen, welches in Haus: und 
Handarbeiten bewandert ift, fucht eine Stelle 
als Hausmäbchen — ion allein; gu ers 
fragen. Saalbau, 


469. Gin Mi * ichs gut ten Dh 


it eine Ko zu ae er 23 im; 4 






— en, dab blr gerllch kochen 
— "Hausarbeit unterziebt, 
baldigſt —* ei m zu erfragen Salz ⸗ 
3. 5, Dinterhaus, Roßmarkt 
ge — ein reinliches braveb Mädchen 
das alle, Haußarbeit ründlich verrichten 
—— 3, Hinterhauß 2r Stochk. 
„ss. Gin ntiches fleigiges Mädchen, wel 
des Sleich eingehen kann, wirb als Veadchen 
a Hanauer Chauſſee 36. 
Mäbhen, welches gut kocht und 
Snntetzieht , ſucht Dienft 
‚oder auch als Mädchen allein; zu 
Langeſtraße 19, ir Stoch. 
‚Gin Mädchen wir gefucht; Fahrgaſſe 
* * Eingang dom Quai. 
* ‚ein, ſolides Madchen, welches alle 


———— 


ſende Stelle. Hausmaͤdchen oder am lieb— 
2 "Mikden. allein; Bleichitraße 22 im 


* ſeildese Matchen, welches auf 
— vorſtand, fucht eine 
Hurt oder Umgegenb; ; 


2 Kt Sokhilin dieſes BI. 













1163 untehjieht,, gleich “eintreten 
tanz; — au erfragen. Rechnei⸗ 
” nr Tenpıc: hilfe: wirb. gu 
inan gefußt ;- Gr. 2. Sifgergaf dk : 
47 Mäpdien , welches gut 


— und ſich der Hausarbeit un⸗ 


pe werd gegen * Lohn geſucht; Loher⸗ 
12,7. Eine‘ upfeen ‚Tut 
49. 6 — — — ‘im 
elches einen Raben mit⸗ 
— 
* A gen, weiße noch micht hier N 
— be⸗ 

a “ ar 


Eee 


Sputine Slide, 
önneritraße 


— gu 


417) Mädchen, soelchek güt kochen kann 
und Kiel arbeit gruͤndlich verſteht, fucht 
ein Stelle; N Bendergaffe 6, 


| Ti Ein — bas“gut kocen kann“ 


gefucht Anmeldungen A: iſt, reinen nicht (6 gro 9 
Barthel, 


Stele, durch: Frau 


8 große 


Geſucht wird: Gin Madchen/ das — 
ger lich kochen 5 und in der ——— 
gene iſt; Buchgaſſe 10, 2r Stoll. 

Gin ——— welches: im gltie⸗ 
—* Frifiren chen Hand 
— erfahren a ſfucht eine Stelle a®: 
Kammerjungfer ‚ Haushälterin ober in eihen 
Raben : Hier odet aubwaͤrts; zu erfraten auf 
der Expedition dieſes Bl. 
472. Gin — Wadchen "ots gefaic 


Gin du ‚Bepfiunge wirb geſucht; ge Eichen · 


mer 
ee ise; ba® {er put kochen mb: 
ER 
eugniſſen N) 
Israeliten diente, wird geſucht; Friedbergerlande · 


adiich verſtebt, wünfcht man’ eine paſ⸗ ftraße 23: 


dm, Eine hieſige Buͤrgerswittwe; die ſehr⸗ 
geübt iſt im Weißzeugnaͤhen und; —* 2. Jahre h 


in einem Lingerie = Laden genrdeitet Hat, a 
— im Haus 

470. Sehr gute Etelien für: abchinnen/ 
Minen: allein 


und — — find offenen 


er Hy Mädchen, : welches Sri 


kochen kann und — Hausarbeit 

verſteht, ſowie im re und — fehr:‘. 

— ift, — Madchen allein; 
Krögerftraße: 3 sg — vona8 Wis —J— 


471. Ein Mädchen vom Lande, weiche: 
noch wicht hier gedient Bi —* Dienſt; 


kl. ie mergaſſe 3, Br 
win reinliches braves — — J 


bei⸗ F 


40. 
weiches alle Hausarbeit verrichten. Tann, 
wi —— ge hen, Weide 5 Ir. Stock 


⸗ 


470. Ein ſtarkes Maͤdchen, das zur ade 


arbeit willig iſt, gefucht; Vilbelergaſſe '28. 
469. Gin Mädchen, welches £ 


es gut 
tich ko k di bei 
But, * ode, Baia 0. — ** 
role —S geſucht. 


wie iR, er Bla: Se 


nz ale % 
: Webeit 


470. Ein Koch ſucht Beichäftigung fiber 
bie Daner des Schlipenfeftes. ob. eh, 
Müller, Friedbergergaſſe 35. 

470. Ein 
boffträße: 16, 

470. Ein Monatmädchen wird gejuchtl; 
Fin Rothehofſtraße 2, 2, Hausthüre, Ir 


Ein ſolides Mädchen wünſcht eine Stelle 
als Mädchen allein oder ——— gr. 
Hirſchgraben 21,37 Stod. — — 
—* Zapfjunge wird gefucht; gr. 

allusgafje 10. 

471. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann und die Hausarbeit gründlich 
verſteht, Sucht eine Stelle; —— 18. 

474: Ein folides SKindermäöhen. wird 
gejucht; Friebbergergafie 30, 

470. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann, ſucht eine Stelle als Hausmäb- 
hen ober Mädchen allein. Zu erfragen vor 
dent Bodenheimerthor, Unterlindau 6. 

480. Eine gute Köchin, welche fich auch 
etwas Hausarbeit unterzieht, od eine Stelle, 
geht auchzur Aushülfe; Benderg. 33, 2r St. 

469. . Ein. reinliches Mädchen, das die 


—— ndlich verſteht, fucht eine 
telle als Hausmaͤdchen; Hochftraße 7, 
2r Stod, 


Solide Mädchen finden Stellen, durch 
Frau Moth, Allerheiligenftraße 12. 

471. Ein gut empfohlene Hausmadchen 
aus dem Waldeck'ſchen welches 3 Sahre 
in einer Stelle war, fein nähen, wajcken 
und bügeln kann, im Serviren gewandt tft, 

ſucht Dienft. Frau Maas, Nömerberg 11. 
1. Mädchen,‘ zu aller Arbeit willig, 
werben gefucht. Jof. Danfer, Fahrg. 4. 
8.471: Gefucht: Gin Mädchen das. aut 
bürgerlich kochen Fan und zu aller Arbeit 
willig ift; Münzgaffe 7, 2r Stock 
. 47, Ein gefetes Mäbcen, weldies qut 
* kochen kann, ſucht Dienſt; Rofen- 

ga 


Eiſernhand 18 wird ein junges 
Mädchen gefucht. 

471. Ein junger Burfche von 17 bis 18 
Jahren, welcher das Waden verfteht, wird 
geſucht; Stiftſtraße 13, Hinterhaus, 

472. Gin zu aller Arbeit williges Mid: 
hen wird gefuct; alte Mainzergaffe 51, 


BZapfjunge wirbgefucht; Brück⸗ 


Bekanntmachungen. 

1292 Neue englifhe Härin e, 
Söttinger Würfte, Schweizer Ka 6% 
Su : * ra rag si 
eiſchbrũhe, feine \ ) 
Sir ebene — ir — 
Franz Bertel: 
große Bodenheimergaffe 
eMelisa18fr, pr 
Milani-Minopı 


Weſtphäl. Schink: 
in — —— re 
großer Auswahl, gan angelome 
1293 A. Ooester, Hüheerma 


Alten. Haushaltungen 
a empfehlen! aus der Fabrik 
’ J Gaudin in Paris: 
Beifer flüffiger Lei 

Diefer Leim wird Falt angewendet; 
fann ſolchen gebrauchen für Papier, *5 
deckel, Porzellan, Glas, Marmor, olz, U 
Kork ꝛc. Flacons à 14 und 28 Er. 


Nubin: Balder. 
Beſtes Mittel um Raftımeffer zu ſchaͤr 
En * 5* en ‚von: (@ 
‚, Kupfer, St enbeim 2c: Flat 
fr, in Ri le bei f 
Wilhelm v. Arand 
1298 gr. Bodenheimergafie 23, 


1293 Tapezier-Stärfe 7 Er. pr. P 
beſte Waizenmehlftärfe 10 Er. pr. Pfd. 
Gentner billiger, empfiehlt in Befter Dual 

2. €. Anthes Friedbergerftrage 1 

468. Feinſtes Vor chußmebl, Gri 
mehl, Waizenſchalen, pelzenſpre 
chen; Alerheiligengaffe 8. 


zu Kinderſä 
einftes Blumenmehl, pr. Geſcheid 18 I 
16fr. und 14kr. Noth, Wllerheiligeng. ı 


470. Gin Mädchen, weldes im Flid 
und Kleidermachen geübt ist, ſucht Beſch 
tigung; gr. Eſchenheimergaffe 20, Ar Sto 

Ein Lund Sfpänniger Wagen fi 
monatlich zu vermiethen® Stiftftraße 16, 





6. Beilage, Fran. Intel-Blait AR 153, Dienstag 1 Juli 1862. 
| Belanutmadnngen. 

Bei Benjamin Auffarth in Frankfurt a. M. erfcheint vor 
bem Sefte: | 


Brei Srankfurter Schützenſeſte. 
1582. 1671. 130%. 


Leihrieben aus den archivaliſchen und gedructen Quellen von Ernit Kelchner, 
amanuensis der Stabtbibliothef und z. 3. Bibliothekar des Mereins für Geſchichte 
und Alterthumstunde zu Frankfurt a, M 


Preis 18 Pr. 1300 
1291. Bei Seinrich Keller ift erjchienen : 
Denkmünze 


— zur Exinnerung an das 

Bmbesichießen der, deutſchen Schuͤtzen zu Frauffurt a. M., im Juli 1862. 

| Preis 36 fr. 

uers: Germania, auf den deutſchen Eichſtamm ſich ftügend, beſchützt den aufwärts 

ſtrebenden deutſchen Aar, im Hintergrund zeigt ſich die Stadt Frankfurt, 

Umfärift: Die Freibeit zu fchügen, zu febirmen das Land, gelobet ihe 
—— gen mit Herz und mit Sand. 

Mevers: Zeigt di 

en; 

Umfsrift: — en Das deutfche Schützenfeſt. Franffurt a. M. 
—— —— ——— 


Schützenrohre. 


1299. Zu bem bevorſtehenden deutſchen Schutzenfeſte dahier empfehle ich eine für 
angefertigte, Außerft praftiihe Sorte Fernrohre, velde auch 
ebrauch nichts zu wünſchen übrig läßt, 
gung eines größeren Abſatzes wird der Preis für Schüßen und 
ganz billig geftelt. 
ib emipreble ich noch mein reichhaltiges Pager von Overnaläfern, Jumelles 
Oarabines, gewöhnlichen Fernrohren, Lorgnetten, Bril: 


len 38, in befaunter Güte a. 
3. Magnus Uristiani, 
epr. Optieus und Optiker der Dr. Steffan’fchen Augen-Klinik. 


Geſchäftsverlegung. 
Bon pen 


ante an befindet fich mein Geſchäfts-Lokal 











e Feſthalle. Im Abſchnitt in gothiſchen Verzierungen das deutſche 
goth g 
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Georg Hireiss, Friseur. 


Todes-—Anz 
Freunden und Bekannten machen wir ſtatt et Meldung bie- traur 
Anzeige, — unſere Tochter und a 
Sams N cht 11°) gub if erden rg —X Theilnahme bitt 
amstag Nacht re ſanft ? verſchieden m ſtille Theilnahme en 
Fade e trauernden;Dinterbliebenen. 
or“ Die, Beerdigung. — Dienstag den 1. Juli, Morgens,‚8 Uhr, v 
Sterbehaufe, Buchgaſſe 14 


Pina 
=@ 
# 
I 
s 








Todbes:Anzei 
Iheilnehmenden er unb — ftatt dies 4 
—— Nachrichtt, Daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat unfern’ liet 
Sohn, Bruder und Echwager 
ohann Michael Earl Wallu 
nach Iangen und ſchweren Leiden geſtern Abend 51/, Uhr in feinem 20. Lebensjal 
zu fich zu rufen. 
u. urt a. M., den 30. Juni 1862. 
ille Theilna me bitten Die trauernden Sinterblieben: 
* Sie Beerdigung findet flatt: Mittwoch Worgen 7!/a Uhr vom Sterbeha: 
arft 


Fur rue‘ 
58 
— 
— 
* 
— 


0 


Todes-Anzei 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden Are Bi ſtatt beſonderer M 
dung die ſchmerzliche Anzeige von dem am Sonntag den 29. Juni nach kurz 
Leiden erfolgten Hinſcheiden der 

Frau Anna Eliſabetha Engelhard, geb. Gebhard. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Bann! a. M., den 30. Juni. Die trauernden Sinterbliebenen. 
ie Beerdigung findet ftatt: Mittwoch den 2, Juli, Morgens 81/, Uhr, vı 

Sterbehaufe, Gaͤrtnerweg 6. 








1299. WBaizenfchalen in großen — — Partien, Speljenfpreu 
Akten und für Kinderſäckchen bei | 
V. eier. Markt ; 


468 Ar De befter Qualität, in ber Fabrif von . €, Leit 
Beifrohre, Langeftraße 27. ẽ 

471 jeder Größe in allen Theilen der Stadt und vor den TI 
HH Auser habe zu verkaufen. Deprime, Mainzergaffe 
470. Nüfchen in Ichönfter Auswahl in jchwarz umd weiß, von 20 fr. an, Ni 

von 24 fr. an mit und ohne Garnitur bei IL. Collin, Zöngesgafle 
——F7L. Kleider, Jaden werben billigft gezeichnet;  Töngesgaffe 51, im Laben, 


7470. Beftellungen auf alle Arten Kränze zum Perzieren ber Häufer w 
des Tags Über angenommen und billig ausgeführt; Markt, am Steinern:S 


— - - 


. ——— Fr dr Aa find vorr 


F ahne / [A ge u cu tain, Be 












1800: el Mitte ao in Berlin ift —— erſchienen und in der Joh. Ehr. 
asu Buchbar er — a. M., Zeil 15, vorraͤthig, ſowie durch alle 
ungen zu bezieh 


ze Stranf und jeine Zeitgenojjen: 
dye man -von Eduard Maria wi 120, 4 Theile neheftet. 
Preis fl. 4 48 ix 
* fehle mich zum Haarſchneiden ferner en einer Auswahl Aſ 
en machezvon ausgefämmten Haaren 3 
en J. B. Frank, Frifeur, riertfhegaffe 8, 2r Stod, 


au — vonp10—30 Fuß Höhe ſowie Decorations⸗ 


Fri, — dgl. werben entgegen genommen bei FR 
teifte Örber, ie bergergafe 6, Herm_Soldt , Iheaterplag 12, und 
Bierbra: en Se, 


Seftidte Tbemifeklen * uaven⸗Jacken zu billigen Drehen 
Geſchwiſter Sichel, Fahrgaffe 136, Eingang Conditorladen. 
isn in Korbarbeit werben: gemacht bei Kriegs hammer, EI. Kernm. 18 
N — TRäle wird auf8 Sorgfältigfte behandelt; Markt 39, im Laden. 
* — T a e 
Be a a ee A SET 
amer, Heuerichippen, Schüreijen und jonftige in Dies Fach einfchlagenbe rtifel. 


2 [7 @8 wird ein in Kind in Pflege genommen; Mittelweg 11. 
— Tolonalvaen Geſhaft wird ein gehrling ala Magazinier gelucht. 


—— — 






































BE) al. 1 tannene Bettlade mit Strohſack, 
a ehe ln ein und Einmachbüchſen; Finfenhofitraße 13, 
erheiligeng, 17. — 
Eid Sie, fa nen, {ft zu in flarfer Fenftertritt u. eine ge- 
brauchte Bettlade tft wegen Umzug zu ver 
—— kaufen; Markt 35, 2r Stock. 


B. Biringer, voͤchſt Bekanntmachung. gen. 
PR: 1 ®erloren: den 29. Juni von’ der 
— — —— Weißfrauenkirche bis auf den gr. Kornmarkt 
eg Koma 
ede, ſchön geftidt, Finder wird gebeten dasſelbe gr. Kornm 
yürbig, ee ner aufen: a gegen Belohnung abzugeben. 
er, ie 6; | 471. Fahnen werben” fehnell und billig 
Ein Mi. Ganapee, faft nen, ift gu auf der Maſchine genäht, bei · Sähnlein, 
erlaufen; Bleicitraße 27, 3 St. wilder r Mann, Zr Stod. 
M Bil mit ee zu verfau: — 2. Eine dmge so HH „enaufen, bem 
Dorn ieder er o uskunftgeber eiue Be— 
Ser eine lohnung ; Breitegaſſe 46. 
— a Wire, Do * der Vſendſchein 9 No. 92088 wurbe verloren. 
Neue Söringe, ‚ Sardellen, Ott. Wuͤrſte, 


amı e jan nichtgekl efleibete engl. Saugen 42 fr. pr. Flacon bei 
— — 5 — Wertertt ©. 6. Hauſer, Schnurgaffe 65, 








Feinftes Salatsl. 


Milani- Minoprio 
1298, BL Siefehgraben 8: 


470 Sonntag Nachmittag: wurbe von? 
Friedbergerthor über die Seilerftraße, Ha- 
nauer. Landſtraße nach dem Felſenkeller ein 
Granatarmband verloren. Der rebliche 
Finder wird gebeten, ſolches gegen Ber 
lohnung -Wilbelergaffe 9, Ir St., abzugeben. 

470, Ein Mädchen, weldes fein nähen, 
ftöpfen. und ausbefjern kann, ** etwas 
Kleidermachen Fann, hat Tage frei; Sed- 
baͤchergaſſe 5, Ir Stock. 

469. Eine. hiefige Buͤrdersloher welche 

rundlich fein ſtopft und Spiken flickt, auch 

leider machen Bann, hat durch Abreiſe einer 
Herrſchaft zwei Tage frei; Allerheiligen⸗ 
gaffe 77, Parterre, 

410 Vergangenen Sonntag wurde zwifchen 
—— und Offenbach ein ſchwarz email- 
irtes Medaillon mit Portrait verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, dafjelbe gegen 


gute Belohnung große Bodenheimerftrafe 
—* 46, 2r Stod, abzugeben. 


— 


496. Gutes Mafhinenfchmterdf 1 fl. 86kr 


reines Rindsmarkol 3 fl. pr. Maas b Eonrabd 


Stritt, Papagaigaſſe 8, auch find 50 Vfb 
gute Wagenſchmier billig abzugeben. 

469. Ein Auslaufer verlor Samstag fl. 20 
in2 Frankf. 10 fl. Scheinen auf dem Wege 
vom Buttermarkt nach dem Gefinde-Büreau; 
dem; redlichen Finder eine Belohnung gegen 
Rüdgabe; Zeil 5, Ir Stod, 

 Berloren: 

470. 2: Anhängetaihen mit Kraumen 
Tragriemen. Der reblihe Finder wird 
gebeten, jolche beit H. Büttel, Sattler- 
meiſter, Allerheiligengaſſe 48, abzugeben. 
470 Aacob Becker zapfi bei Gon: 
rad Dörrftein, kl. Nittergafie, 1858r 


Sadjenhäufer. Bergmwein, pr. Maas 56 Er. 


469. Ein filberner Blau ematllirter Arm 
ring. wurde vergangenen Sonntag verloren 
man ‚bittet, um gefäll. Rüdgabe gegen. Be- 
lohnung; Altgafje 23, Ir Stod, 


470. Sonntag würde ein Papier’ mit 


® enftänden verloren ; gegen Belohnun 
Karen Friebbergerftraße *5 


412: —* Malaga u. Muskat⸗S 
bie $lafhe4ö tr. ; lleheiligenfte 35, Tı 
NO Ein —F — 56 
fob heute —— — —— 
gaſſe 


4— 
— — 


Holändifäer, Edamer, Roquefort, R 
chatel⸗Kaͤſe, Salami - Würfte, Ali 


Schinfen, geräucderter Lachs bei 
2 geräudhe 





Pu — 8 — 
Cigarren: 
eine Vichoria... zu 1 
- BR. net 
ö —2 Londres.3 1%/ 
2 ee a 1Y 
„Sonde Or... .. ER 
„ Unio Sondieb. . . .. 2 |; 
„Proſerpina 


TEEN 
Ich verfpreche den Herren: Rauchern e 
But — und bitte um geneigte 
uſpruch. 
J. B. Glock, Ed der Altgaffe. 
Fein gemahlener Melis 18 kr., weiße: 
Farin 16 Er., ſchöner Reis 7 Fr. pr.- Pfp, 
im Ztr. billiger; türkische Zwetfchen 12 Fr. 
ſehr füße jähr. Bordeaug 10 fr., Wepfels u 
a Brunellen ꝛc. billigſt. 
& E. Hauser, Schnurgaſſe 66, 
472. Friſches Salatöl und guten Wen: 
eſſig. J-. C. Noth, Allerheiligenſtraße 41. 
472. Gin geſticktes Taſchentuch wınd® 
Sonntag Abend vom Müblberg nad Sachfeni* 
haufen verloren. Dem redlichen Finder eine 
gute Belohnung: Stiftſtraße 13, 2r Stock 
472. Ein ſchwarz ſeidener Palelot iſt Somn⸗ 
tag den 29. Juni, Abends, nach Ueberreichung 
ber Fahne an den hieſigen Schützenverein im 
Garten des Schwager’fchen Felſenkellers Liegen 
geblieben und abhanden gekommen; e8 lann 
berfelge Töngeßgaffe 57 im 1. Eis, ber 
Eigenthümerin wieder zugeftelt werben. 
470. Prima Cölner Leim pr, Pfund 4 fr, 
im Gentner billiger, bei J. V. ji 
Material und Farbwaaren⸗ Handlung, 
Schnurgaſſe 6. 
472. Kleine ausgebeinte Schinten vor 
48 fr..an find’ fortwährend zu habes 
bei C. Claus, Stiftſtraße 19, im 
Ecklaben. 





. Beilage, Frant . Intell-Blott AR 159, Dienstag 1. Inli 186% 


Bekanutmachungen. 
Bekanntmachunmg. 
Oeffentliche Sigung ve ren — an oa de ben 3. — 8 
ttag 


—— nung 
L -Borträge: bes Senats 


1) a“ nn - und m. Vertrag der Zollvereineſtaaten mit dem 


$ 2) eek I im "Chenter Setreffend. 
en Gommiffionöheriite: 
- Bene: Eommiffionsbericht: die bbliſchen Schulen und ntbefonbere 
—— eines zweiten neuen katholiſchen Schulhauſes; 


2) die nachträgliche Bewilligung von fl. 2000 auf. den Bedürfnißftand der 
———— pro 1862 und 


3) * — —“ Regulirung des Status exigentiae für das Jahr 1860 
etreffen 


en a. M. den 30. Juni 1862. 
Banzlei der gefebgebenden Verfammlung. 
Die MHbonnements der Weode: Journale 
* die Sommer: Saijon * y jetzt und halte ich min zu gef. Aufträgen beſtens 
Bazar fl. 1 


Frauenzeitung, 1. Ausg. fl. 1.10, diejelbe 
36 fr, ussersicktung, allg. 54 fr, Victoria fl. 1. 12, Da- 
er-Magazin 27 tr. x. 


für Herrenmeden t. h 19, Modenzeitung, 

oden-Telegraph f. 1 Universal- Mode. 

2 ‚ Panorama für AA Sem. fl. 2. 8. 
von 


PR nr Benjamin Auffartn, 
Ed der Tönges- und Haafengaffe. 


er Bier-Seidel 
in. feiner Parian- Maffe mit Farbendruck 


‚das Schützenfest 


‚babe eine Fr gefäliger Form und feftlicher Ausftattung anfertigen laſſen und 
werben nr Be und an k Aieber- Verkäufer abgegeben. 


He un ı V. 2. Berninger, 
1800 größe Sandgafje 4, nächſt der Neuenfräme. 


eutsches Schützenfest. 


2289 - in Betreff des pr ed werben in dem von dem Gomite errichteten 
Bmzean, gafle:48 im Hofe Tinte, Durch Bas Schalf erledigt. 














PR R 






— 


—e—— za ——— ns Central⸗Comite. 


1999. NE Re Ben und Sönnern die ergebene Anzeige, daß ich vom erſten 
Ji Ti ein Tu -ben 
han Wolf $ Wilh. Hirſchhorn 


abgetreten habe. 

Die Liquidation werbe im —357 Geſchaͤftslocal ſelbſt vornehmen. 

Für das mir erwieſene Wohlwollen und Vertrauen dankend, ‚bitte id. ſolche auf 
meine Nachfolger — und von deren untenſtehender Anzeige” gütigft Vormerkung 


nehmen zu wollen, 
4. Hal, 


bb Auf sig Muri Bun , nebemenb hen wir uns ganz ergebenft NN 
Runden, Buckskins, Paletots und Weſtenſtoffen 
vom 1. Juli am übernommen Haben und dieſelbe (Köngesgaffe 46) 
en detail wie en gros 
unter ber Firma 


N. Wolf & Eie, 
fortführen werben, 


Mir bitten: bie verehrten ‚bisherigen Gönner und Gejchäftsfreunde um die Gare 
ihres Vertrauens, empfehlen uns unferen übrigen Freunden und einem verehrten Publikum 


und zeichnen hochachtungsvoll | 
Nathan Wolf. | 
Wan. Hirschhorn._ 


2 


Fahrg.23. Schühen⸗Aoppen! Fahtg 23 
find» = u ee 7 re: Shügen-Jopen 


eär. Gotthold, Fabrgaile 23. 


471 i Aus b 
Bronzeverzierungen für Sorhänge — 
bei S. Meyer Sohn, Fahrgaſſe 160. 
Ale By — 1 ar — Behörde darauf aufmerffam zu 
machen, ob es nicht bortheilhaft lei, Das hohe Geſtraͤuch von unſerm en 
zu entfernen, fo daß noch vor dem deutſchen Schützenfeſt mie tier ET IE 
* mit etwas Epheu umſchlungen wieder ſichtbar werben. 
Jacoh Dörr. 


ein Zimmer im 1. Stod mit oder ohne Möbe 


= Parade plab 9 vermiethen; Näheres Ir Stod, 


150077 "FEREARZE ARE a8 \ Ban of Chad harten Sri nor — 
Anſtellige Leute aus den benachbarten Ortichaften fönnen Anfelunge er: 
Halten Kr dem Büre an ber ‚an ber vereinigten Schieblärcher. 


Zum Schützenfest 


halte mein Gommiffions-Lager in Porzellan , "Steingut und Glaſswaaren beſtens 
empfohlen. Aug. Kurlbaum, Römerberg: 15," 


1179 Perapepieg 3, Wohnung u. @efchäftsiofel zu vermiethen. 











1 Colon WR eiißlenen und An der @ ung des | 
Rund Eäifenfseft Di 3, Im Mlnllon Kain nen 0 De 


Aeber Mnftalten 
ze Berforgung und Berpflegung des höhern Alters 


—— von Dr. med. Mettenheimer, 


ckleub. Leibarzt und Med.:Nath. Preis 37 Br. 


— 


—  —  — Schüßen-Handfchuhe 

Iieke na mi © m, Beer. Zeil 29. 

ve Verkaufslokal der Feſtkarten. 

| Geichäfts-lHebergabe. —— 

460. n w Kunden jowie-dem-geehrten Publikum mache ich ‚hiermit die 
{ nee, bei mein bisher geführtes Gefhäft mit dem heutigen Tage au 


es übergeben habe; indem ich für das mir bisher geſchenkte Ver— 
fe, bitte ich gefaͤlligſt d elbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


13 
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ã Hochachtungsvoll 
urt a, M., den 1, Juli 1862. Sacob v, Carben, Ochſenmetzger. 


ade Anzeige höflichſt Bezug nehmend, wird es ſtets mein Beſtreben ſei 
nung das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und x 
nn Hchachtungsvoll 
Guſtav Fries, Ochfenmepger. 


u vermietben: 
nenerbauten Haufe Baumweg 4, nahe am Sundweg, neben Herrn 
im Deinet, find im Monat Juli 2 ſchöne Wohnungen von 5 gimmern mit 
Meier und Gasleitung und Gartenantheil zu vermiethen; zu erfragen im Garten und 
bh. „Fahrgaſſe 10, Ir Stod. 

— Ale eichene, tannene-und Kinderfärge, jowie auch 
a ve se SE 5. 0% 
—— 











X} 
_ Sn dem 
Fr * 







HI vorräthig bei E. A. Seiffermann, — 10. 


1 gewandter - junger Mann mit fchöner Handſchrift fucht unter ganz bes 
Brücen sine Commisſtelle; Franco-Offerten beliebe man an Herrn Dptient 
HE BI, abzugeben, 
n - —— “ Rn — — — —ñ ñ 
—, 23: Juni. Ueber den Verkehr auf heutiger Schranne ift Beiläufi 
enbes- ; berichten ; Es galt Waizen 21 fl. — Er. bis 24 fl., Korn 17 fl. 30 x 
—X aber 7 fl. — fr. bis fl. 48 Er. Viktualienmarkt; 
eunte 27 Er. pr. Pd; Schmalz 3öfr.;-Gier 13—14 Stüf um 12 fr.; dag 
ie ji : 14— 15 fr.; dns Paar junge Gnten 1 fl. bie 1 fl. 12 fr.; dag 
TER. 2, das Pfund Kirſchen 3—4 kr.; Weichſel 
ben Frühkartoffeln 56 kr. 


eate r = A V 2 i E. 


11862: Jakob und ſeine Söhne in? gypten. Muſi⸗ 
Aiten, nad Alex. Duval. Muſik von Mohul. Abonnement: Bots 


EEE, AN N an 8, 
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A 2 P. 

Ä 2 ; P; 

G. 1 2 . ‘ P. 

8541 623/8; %/a, 5/s b. *2 G. _ Bad, 50 fl. Loose |1001/, P. 
5834 @. — Fr. P. Kurh.40Th-L’b.R.[567% P. 
4 P. Frkft.18 i P. Gr.H. SA.L.b:. RJ12 6. 
tr dan = ” 39, en: 431, F N „ = n»„» Fe 3 
Span.13% inl. Se 4 . 2:73 5 N} . 

36 Bi p. Sard. 36 Fr.L. b.B.|50%,  G@. 

Hol, 121% In N Mailänder 45 fr. L.(5 P. 

Beig. 41,50. i.F.428kr.|99®/, P. 2YaLütt.Pr.-O.b.@.|371% P. 

„1% d Db. RI — — Vereins-L. 310 fl 84 0. 

Sard.15% O. b. Hambrof — — .f. P. 





v. 19% b.R, L.38kr.| — — 
Tosk.|5%/, Obl. O. b.G. | — — 
Schw.141/20,. 0. b. B. & E.[100 
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.B en a 5008.11231,, 1/99 ‚Ostb.b,R - 

Nat.-Bank-Actien, [760 * Fr Wa Nordb.-Act. 
Creditbankactien. [200 b. u. @. ivörno-Florenz-E.-B.-A. | = — 
ar, ne OERLELHNEE 537% P. 
ö. * 








‘Pistolen 37-38 
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@ : iedrd’ "9551-5 
im. B.-A P ı Eudw.-Bexb. Pr.-ObL]1011% P Ken EN 
zpsala. ge G 4uap/, dito ditto 11021. P Ducaten 2 5 321/,-881/2 HE 
mr Sg — 4 ditto ditto 1008, .P Fres.-Stücke.. |} 9 211/2-221/ 1% 4 
Internat.-Bauk 2 4/20/o Frkf. Hän. Pr.-Obl. | —— Engl. Sovereigns. |” 11 52.56 : nn 
Hess.Ludwb.-A. 3 Südd. B.-A. 30% Ein. 4/48 @. &\ Russ. Imperiales: |, 93941: IE NN 
Taunusb.-Act. ä Sp: TP/gE.i.F.828 kr.  G. ® \Dollars in Gold ° |} 235 4-961/ 1a 
| en. 3 -A.G.b.Pereire&C.30%, P. ld.p. Zoll-& feinf- \ 24 N 
ö.St.E.-B.-A “B, — ra Bo 105% 6 Preuss. Casa.-Sch, |, 145-4, 
KKE.E-B.AA. ‚8: Deutsche Phöniz-Aut. 3%115 @. 5 Fres-Thalr Io — \8e 
2». kf. Providentia-A.4%/, P; R - 5290 IE 
u 6. Oest, Süd-B. Pr. b. ——— 
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Ben Bien 


2.01 Der freien Stadt Frankfurt, 


mit, dem Amtsblatt. Organ ber hieſigen Staatsbehörben, f 
und ben Srankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 





0, Belauutmadgungen 


" Schützenfest-Musik 


FL  Zither, 
ara, vo Hedier’s Kakfeiger, &1. Sandgasse 21, ist 


5928220, I. v. Deutscher Schützenfest-Marsch 
— — für. —— zweihändg . ..: 2£kr. 
 desgleichen vi ändig + Le) . — .” + 36 
an rm für Zither arrangirt von’ A. 5 


Bergmann .....% „ 


: Name dieſes beliebten Marſch-Componiſten ſchon ein melodiereichet 
it BE Zonftüd erwarten laͤßt, fo dürfte folgender Auszug 
eiſters eines größeren Kurortes dem Mar he zu beionderer 


ss, rm en Danf für die Ueberſendung des fehr 
2” RL: A Een durch — — haben wir 
J geſ bend im hieſige rinale einen wahren Triumph 
a — und mußten hm auf allgemeines Serlan en 
’ ; ‚meh ru als wiederholen“. 


iawuer, Ynturalif, gril ll, 


von Mineralien, Eonchylien, trefacten, 
‚ Bogelbälgen, Giern, Sirfchgeweiben, Rebe 















1300 Fabriklager von Schockleinen zu — 
von Leinen zu Zelten fowie von Hausmacherleinen ‚au. 


Größere und kleinere Partieen fowie einzelne Stüde wer 
zum Fabrikpreis abgegeben. IR: I — Wr ei 
David Ballin, Fahrgaſſe 108 
Dampf-Packet-Fahrt - 


| wifchen 
> Stettin und et Vetersburg (Stadt 


Vermittelt burd; bie eifernen Räberbamp 
»TRAVE“ „WE 


0113 stage aus Stettin: jeden Sonnabend Mittag. EN Hi 
Paſſage⸗NYreiſe 1. Gajlte 48 Thlr, 2. alte 32 Thlr., 3 Gajüte 18 Thlr, incl, Beköftigı 
ee 7 Die Expedition in Stettin! · 
1801 D. Witte Nachfolge 
ve a. Auskunft ertheilen 


Herren F. Laushberg & Comp,, Roßmarkt 10 in Frankfurt a. 


Hölnisches Haaröl, 


zur Erhaltung und Beförderung des Wachsthums der Haare, ift fortwährendä 48 
pr. Slacon, im Dutzend billiger zu haben, friſch und in befter Qualitäf bei 

1301 G. A. Lauten, Weikablergaffe 10 
x pr. 1. October oder auch früher eine geräumige W 
& Man fucht nung von 6—7T Zimmern, 2 Kammern und Jonftig 
Zubehör nebft Gartenverguügen zu miethen;. zwei Eleinere Wohnungen melde 


verlangten Räumlichkeiten bieten, würben bei hübſcher Eintheilung ebenfalls genüg 
Offerten: mit Preisangabe erbittet man fich unter X, X. durch die Expedition d. Ol. 


Fahnenspitzen 


afl. 2,20 und fl. 1. 36, ſehr dauerhaft, Ibei 12 
Carl Glauth, Schnurgaſſe 80 
1300 Für eine Möbelftoff:Faadlung en gros wird.ei 

mit dem Artikel vertranter und der franzöf, Sprache mär 


tiger, beftempfoblener Neifender zum baldigen @intritt a 
Te Frauco⸗Offerten unter S No. 150 beforgt die Expe 





4“. 


Deuisches Schützenfest. 


1299 Anfragen in Betreff bes —T— werben in dem von dem Gomite errichte 
Bureau, Eihenheimergaffe 43 im Hofe lints, durch Hrn. Schalf erledigt. 


Dos. Erntral-Eomiti, 


1) 





- Schi itzen⸗Feſt. 


1308 Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß Die Feſtwirthſchaft auf dem 


Aeilag den 4. Iuli, Hachmiltags 2 Uhr, 
eröffnet wird. An dieſem und den darauf folgenden Tagen wirb die Milttär: 
—— —* und iſt deshalb der Eintrittspreis für icht Abonnenten auf 30 


Eamstag * 5. Juli bleibt die Feſthalle ausnahmsweiſe von 5 Uhr Abends an 
Das Gentral-Comitö für das deutsche Schützenfest. 


Herren-Kleider-Mapazin. 


Mein Lager vom Herrenkleidern iſt auf das Vollftändigfte affortirt und halte das— 
Iebe einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 


3. 3. Römer, Steinweg 7, 


vis-3-vis dem weißen Schwanen. 


in, Eisen Hopyen in großer Auswahl. 1300 


-Moussirenden Markgräfler 
m Huenzer S Co. in Freiburg 1./B. 


empfie 
er Unterzeichnete den verehrten Einwohnern Biefiger Stabt und Umgebung aufs Befte: 
PH den beften deutſchen Schaummeinen zählenden Weine zeichnen fidh durch 
ed Gefchmads: und ihre, an mouſſ. Weinen fo u. 
Meccenz bejonders\aus Mufterfläf chen, um den Charakt 
heler Weine näher fennen zu lernen, werden gratis verabfolgt und Beftellungen ent 


1274 MM. ©. Staudt, Ziegelgefie 18. 
Son Zn Schützenfest 


eat ich die bei mir erſchienenen und in der Druckerei von C. Benchoffer ange: 


en | des —— auf Briefbogen & 2, 4 und 6 kr. biejelben als 
3. und. 6 fr... Schreibhefte a Abbildung bes Feſtplaßes a6 kr., 

ge (ante goldenem Ueberzug z 12 £r,; Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 

ee ——— 


A. B. Bexes, Bausplap 15. 


—— — felle: 






ex Sant das SEA, bei 
kler, Coiffeur, Hauptsache, 


m 


huupl 


| Beige Se ebmännet, nb,- ſich Bei dem & 
Seen zu Tr nn bon in bei * 


A e rl 
en Wilhelm roß, hergaffe 5, und 
SU elm Nagel, Paradies affe 35, auf. 


— as Comil: 





466 Ein aus guter. Familie gebildetes junges Frauenzimmer; welches tı 
weiblichen Arbeiten, beſonders im Bügeln, Kleidermachen, Buß ꝛc. gewandt ift, ud 
Stelle: bei einer; Herrichaft und wird ſich dasſelbe auch gerne mit auf Reifen bi 
Näheres auf der Expedition. 


Gewebte; Schützen-Joppen 
je "RS Waare empfiehlt zu billigen Preifen . 
&. ©. Heil-Woltz , Bendergafle 


Au· ind Derkauf von Staats-Wapieren 
ne Banknoten, geriet, induftriellen Aktien, Wedfeln auf bier unb ausw! 
28 — felgef äft von 


bel jun. & Gomp., Steinweg 9 ( Weidenbuſt 

1301 Bei —— Sterbfällen empfehle ich mich * Talaren von 8 

bis zu den feinſten. Hänel Wtw. Fahrgaſſe 33 und Rothekreuzgaffe 
1301. Getragene Herrenkleider werden ſtets gt unb beftens bezahlt Bei 
Bornheimerſtraße 


Beſtellungen, ſowie Briefe durch bie Stadtpoſt werben —E ausgeführt. 
412 Das Decpriren von Säuſern fowie das Anfertiger 
Fahnen übernimmt A, Weiershäuser, 
Augsburger Hof 12, Fleine Ejchenheimergafie 26 26 
472. Gin gebilbeter junger Mann wünjcht einige freie Nachmittagss ober ‘ 


I mit Anfertigung jchriftlicher Arbeiten in guter correcter : Schrift > ausz 
ſſen in der Expedition d. BL. unter AZ 18. 


Strohsäcke 


find zu ſeht billigen Preiſen zu verleihen und zu verkaufen im Leinenlager von 
412 Eu nft 


»: + Wehnungs- Veränderung. 
412 Bon heute wohne ich in meiner Behaufung Töngesgafle 10. 
Ä . Beinemer, Rüferweif 


————————— 
467.. Kelten und Aepfelmüuhlen zu haben; Schaͤfergaſſe 30. j 
472 Schreiben Sie Namen und Geichäft, dann werde ich anfporten. 


468 . Bettung und Möbel wird ge- und nerfauft; vis-A-via ber Stab 
AR Bon heute an wohne Ih Allerheiligengaſſe 77. ©, Relchard, Zammn 




















1. Bela, Feamif, Iutel-Blatt IE 154, Mithood) 2, Juli 1862, 





Befountmadungen. 


Consum-Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, dah Wuchen : Spalt: und — Holz zum 


e abgegeben wird. Beſtellungen werden angenommen 


ern J. HM. Weber, Trieriſcherplatz 5, und 
ern Wilh. Armbrüster, Friedbergerftraße 16. 


Der Vorstand. 


Mein Geldyäftslokal 

befindet fich von heute an 
grosse Gallusstrasse No. 2, 
‚Am Bat de3 Hrn. Sattlermeifter Schäffer. 


G. M hetiler. 
A la ville de Paris?! 


= Das Herrenkleider - - Magazin 
el 5. J. 6. BRAUCH Zeil 5 


'elaubt fich außer A reichhaltigen afostimen! in Serren: und el >. 


Bungeftiidlen auf eine große Auswahl iı 
 Bebomeny &cäg.n Stoffen von fl, 1.30 bs fl. 8 — 
Schügen: Suppen » 830 „ „16. — 
— — we ET: 16 [2 l. 45 [77 [73 57 
fen —— — E18 u m 30 


1295 


En depla ein — im 1. Stoc mit oder ohne Möbel au 
verm Näheres Ir Stod, 














Kreuznacher Mudierlauge, 
Naubeimer und Orber Badefalz empfiehlt 


1285 I. M. Haas, Fahrgaſſe 115. 
Beſter blanker Meehicinal - Qeberfhran 

bei A. J. Haas, X 

1302 Fabhrgaſſe 115, zum großen Hirſchſprung 





Me Sorten Schul⸗ und Fractur- Vorfihriften in engliſcher und deutjcher Schrift, 
geichnittene Hamburger Schreibfedern, ſchwarz und rothe Tinte ſtets zu haben bei 
1301 G. A. Lauten, Weißablergaffe 10. 


467 Meiraths- Gesuch. 
Ein Junger Kaufmann aus Norddeutſchland, welcher chon mehrere Jahre bier be- 
. Ihäftigt, dem e8 an Familienbekanntfchaft fehlt, wünfcht ſich mit einer hiefigen Bürgers- 
Tochter zu verheirathen; rebliche, nicht anonyme Anerkieten erbitte binnen 14 Tagen 
poste restante No. 3529. Die gewifjenhaftefte Discretion wird auf Ehre zugefichert. 


1296 4 Giferne feuerfefte Caſſaſchränke, folid gearbeitet, find zu verkaufen, heil, 
F. Eilimeister, Xtgafie 7: 


* Zu vermiethen. es 
iſcherfeldſtraße 5 ift im 2 Stod eine ehr hubſche Wohnung mit 7 großen Pim- 
merk Weanerlnenee und Gaseinrichtung ꝛc. pr. 1. October d. J. zu vermiethen. — 
Schüutzenſtraße 4 im. Hinterhaus. 1298 
Zu vermiethen vom 1. November d. J. an 
Eſchersheimer Landſtraße, ganz nahe am Thore, eine ſchöne Hochparterrewohnun ‚ent: 
baltend 7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain: große Küche nebft Zimmer ıc, und Gar: 
tenvergnügen. Näheres beim Thorjchreiber. 1296 


1301. Feinſte Acht importirte —— als: Perla Cubana, Cinto de 
Orion, GI Rifle, la Manuela, la Intinidad und andere Sorten find wieder borräthig 
und werben zu Außerft mäßigen Preifen abgegeben bei 

©. U. Lauten, Weißablergaffe 10, 


Serrfhaftswohnung. | 
1302 Auf dem Riedhof ift der erfte Stod, beftehend aus 7 Zimmern nebft allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnligen 2. zu vermiethen. Näheres bei dem 
Mähhter des Riedhofs Herrn Schultheis. 


” . Für Bankgeschäfte 
sauber gedruckte Conto-Corrent-Bogen billigst bei 
MM, E. Heis, Schillerplaß 8, 


466 Von heute an befindet fich meine Wohnung Göthes 
plag 10, im 1. Stod, Anton Ludwig Lehmann, 


458 Gine Wohnung von 3 Simmern wird bis 1, Au uſt im weſti en Thelle der 
Stadt geſucht. Anerbieten unter 3 8, auf ber Expebition h. Bl, * 





— — — — 


— — —— 





= > — — — — — 


—F J Be | Anlehen? - ‚Roofe, 





14 
Die xühmlichſt befannten ee Weine aus ber 
es-Dren €. Lauteren Sohn in Mainz empfieglt zu 


| 7 — PR. Ohlenschlager jr. 


Drdres werden Direct von Mainz ausgeführt fowie auch 
eg der Hetren Abnehmer fi außer meinem Lager, 


2— 21 neu, noch ein Depot obiger Weine bei Herrn 
hl. Zeil AO, befinvet, 


“Für Schützen. 
Fi, Fodenmanmäti e.dentiche Bundesſchützenbüchſen, Hüte, 


Fein ai en, Pulverhörner 2c, find ſtets zu den billigften 


mt Sein Schnurgaſſe 39. 










— gewinnreiche Capitalanlage 


empfehlen wir bie 


> Sehwed, garanlirten Staats-Loose, 


su 10 Thaler das Stück, 


Zug, von Se. 26,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ı. zu erlangen ſud 
Biebung am 1. November flattfinbet, und ebenfo b 


„>> Socke | 60,000, 






40,000, 30,000 ꝛe. Naͤchſte Biehung am 15. Juli. 
Bleiben io Lange vollgfiitig bis fie dur einen Gewinn 
> ber günftige Plan erhöhen noch außerbem ben on 
rä Besten zum Tagescours ausgeführt durch das 
efchäft 
Jul, Stiebel jr. & Comp. 
Steinweg 9 (Meidenbufch). 
* > : bon Bei fr. "ch au den a Phrase anne 
w rima vreaur: Han 
— = a Theodor Pott, aA a8, r 








& ... National-Coupons 


- 


pr. I. Juli werden zum höchſten Eourfe umgefegt bei 


ie Gerhard Schuster, Cheaterplatz 9. 
7 Muarmerdeilil | 


in jchöner ſchwerer Waare in allen Keinen im Leinenlager von . 472 
j Ferd. Eulenstein, gr. Sandgaffe 3. 


... 1299. Gin jhönes Haus nächſt dem Nöderberg und Pfingftweide für eine Familie 
zum Alleinbewohnen, beftehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, Manfarde, Boden u. Keller 
mit oder ‚ohne Garten, ift zu vermiethen. Näb. Fahrgaſſe 111. * 





471. Ein junges Mädchen, welches Pug- und Lingeriearbeit erlernt Hat, münjcht 
— 7— in oder außer dem Haufe. Naͤh. ertheilt Johanna Riebling, Aler- 
heiligengaffe 55. 

— — —ñ —ñew ——,— 

471 Für einen jungen Dann, welcher Vorkenntniſſe der Kaufmannfchaft hat, ucht 
man eine Stelle als Lehrling; zu erfragen kl. Kornmarkt 13, im —ã Bi! 


— — — — 


Rohr: und Strohftühle werden geflochten bei e 
Kriegsbammer, Korbmacher, EI. Kornmarkt 18. 
. RBaizentchalen in großen und Kleinen Partien, Spelzenfpreu zum 

Füttern und für Kinderjädchen bei : 
V. Fiedler, Markt 35. 


302 Aus der Geflügeizichterei „zum Erleubruh” in Offeubady ift 
jeden Tag friſch geſchlachteies Geflügel zu haben bei Herrn Franz 
Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 


1298 Unterricht in der englischen Sprache von 6 Uhr Morgens er: 
theilt J. & Mohr, geprüfter engl. Sprachlehrer aus London, Bötgeplap 16; täglich 
zu Sprechen zwijchen 12 und 1 Ubr. 

462 Einige tüchtige Weißbindergejellen finden gegen guten Lohn dauernde Be- 
ſchaͤftigung —— 3. San a 

473. Ein neues großes Herrichaftshbans, ſchön und eomfortable 
eingerichtet, das an einer der beliebteften Promenaden gelegen, ift preiswürbig zu 
verfaufen; Offerten A. E. Expedition. 


473. Ein Laden mittlerer Größe in Ir Lage wird zu miethen geſucht und wäre 
Wohnung dabei erwünfht; aud würde ein feines Geihäft mit couranten Artikeln unter 
Unftigen Bedingungen mit übernommen. Franco: Offerten beliebe man unter A 10 an 
ie Expedition d. BI. bis zum-7. d. M. abzugeben. 


473. Ein Schreinerlehrling wird gefucht ; Langeſtraße 5. 
AT. „Leere. Mutterlaug⸗Kruge in Körben kauft Friedt. Kayſer, Vilbelergaffe 9, 


1308. An frangöfiichen Gonverfationsftunden, verbunden mit feinen weiblichen Hand: 
arbeiten, können noch einige junge Damen Theil nehmen; Götheplag 4, im Laden ; zu erfragen, 


472, Ein Lehrling und ein Gommig werben in ein Eiſenwaarengeſchäft gefucht, 
——— nm — — ——— —— —— — ——— — —— — 
1301 Anfauf von Büchern bei S. Bechhold, Allerhelligenſtraße 89, 























2. Beilage, Frank. Sntell,-Blatt AZ 154, Mittwoch 2. Juli 1862; 


Belauatmadhungen, 


— — - — — — — 


doologiſcher Garten. 


Mittwoch den 2. Juli 1862, Nachmittags 4 FR : 
Gei günftiger Witterung) 
Concert, 

ausgeführt vom 
ganzen Mufik-Corps des Srankfurter Finien-Bataillons, 
Eintritt nur für — und von denſelben eingefuͤhrte Fremde. 
Der Verwaltungsrath. 












; — 
Zoslogiſcher Garten. 
He den 6. Zuli von 6 bis 12 Uhr Vormittags tft d er 
auf 6 kr. per Person ermässigt. Er 

Bon 12 vis 2 Ußr bfeißt der Garten für Jedermann gefchloffen. = 

4 1209 Der Verwaltlungsraltn. : 


, Angekommene Thiere ae Meeljebub und andere Aifen, 
- SDirich, ein Paar fliegende Eichhörnchen, ein Sämmergeier, 
r Axra's und andere Papagaien, mehrere hundert Fleine 
| Singvögel. 
1304 Bu haben bei Heinr. Ludw. Grossmann, Götheplatz: 


Der Seelen-Telegraph 


oder Die rofl, feinen Willen auf andere Perſonen, 
ſewehl in der Nähe, ald auch gronen Ferne ohne fichtbare Aal zu fiber: 
tragen. Bine Anweifung, Be Verkehr mit Perfonen zu treten und Jedermann 
feine Wünfche, Neigungen un ——— zu beftimmen. Von Jones Barton 
ay. Preis broch. 71/, Sgr. oder 27 fr. 


Schiess-Scheiben, 


ib: Mina: -Ooiegels mb Hguten-Eiheiben, * 
Ring‘, Epiegel 78 Bornigen, Yapierhanbiung, im Tirtenfnß, 





2 ver erf 2 
ai: de EVrter⸗ Em m allem _% 
—— Hille, Fahrgaſſe 136 


u verkanfen. 
472. Ein FH. Herb und Simmer-Ofen ; 
Fahrgaſſe 112. 
471. Eine pur: ge tannene Bettlabe 
u. ein Buͤche othhofftr. 7, 2r Et, 
472. 1 Glas enden ur M Billig au 
u Markt 44 im La 


eine Partie 
Be a 6, IE Fr * 
ine Merce enein ng, 
ger beſenders geeignet ei Puß⸗ 
Wolle oder Kurzwaare; Allerheiligeng. 41. 
411. Rn on — Affenthaler and 1 
Er Jullen werben wegen 
——— At abgegeben. 
Ein faft neuer Zarmiger fchöner 
ife von 14 fl;, ein inne: 


asl 
* ee Ole mit 2 Thüren. im- Preiſe 
»on 12 fl. zu iii ee 6. 
aufe 


Regal für große —— ein Glas⸗ 


erker, ein Bilder-⸗Regal mit — — 
eine Eleine Sommode, um Schrei 
ubewahren; —ã aſſe er 2 St. 
74 velnaden und Siühe zu verfaufen; 
mienheifigengafle 72, im Laden. 
ne gehraudte nußb. DBettlabe; 
Brönnerftraße 15. 
413 Drei gepolfterte Stühle find ab 
geben; ah Seitenbau, 3. h 
-473 Ei ‚Slügel iſt zu fl. 120 
abzugeben; Vilbelerſtrahe 2 
412 Tann. — —8 billig zu ver⸗ 
— dangeſtraße 5. 
1 Canapee u u. 6 Stüßfe, Nußbaum, 
Ale Fagon aber beguem vu. ganz in Roß⸗ 
haar gepolftert, mit Wollen-Damaft über: 
zogen, ſoll für — 60 abgegeben werden; 
ng 10. 
ei neue Betten billig zu ver: 
konn; Ei nter ben neuen Eynagoge 157. 
474 Diverfe Lamperien billig, Theater: 


plaß 5. 

der Eine große Partie alte Benfter if 

preißwfrbig zu verfaufen; Röfengafle. 27. 
414 Gin nußb. Tanapee bei ©. —* 


Altgaſſe a a 


2 —— — und 
iber ind Au abzu⸗ 


materiallen Hauß; 


414 1X einſchlaͤfrige nußb. Bettladen; 
angeſ 

— “Ein altes- Büffet, 3 led. Banke und 
2 Tiſche; — 46, Hinterhaus. 

1 gut fen; Bei 18 orbfefiel, 2öhmig, 
ift zu verkau — Zeil 


ER Dr & lauf E uf — 
no 
ein — Ausziehtiſch ar: 18° 

neues Fenfter, fertig beichlagen, zu 


495 Neue ‚Betten find. a 


Bebuenfange ——— 
Eck der Stloftergaffe 69 
Ein. neues großes Sopha, 
En in Roßhaar, mit —* 
endamaſt überzogen, 
rien ũg zu v 
415 Gin Stod Stiegen, faſt neu, iſt zu 
verkaufen; —— 74. 


1301. —— 18 ift-der 3, S 
a aus 3 Zimmerm- spe zu er 
en 


1302. Eine — — % — 
Seilerſtraße 2. 
1301. Zwei * freundlie 


— a zu gen 
eine 
pt mas mist — F Br R 


——— 9, Beisäfihikef 
456; Zu vermiethen: Dim 9* gelegene 
Räume ;; welche ſich „au; verſchiedenem Ge. 
brauche eignen ;, gr. Gallusgaſſe 2, 
1301. Ein Haus in einem Gatten zum, 
Alleinbewohnen näcft der Pfingftmeide gu 
vermiethen/ Mäheres im ber Expebition 
1301; In Der Berbenaniie, Eingang burd 
das Haus Römerberg 11, iſt eine freund» 
liche Wohnung von 4 Zimmern, Kühe x, 
ju vermietben und. gleich zu —3 
Naͤheres ſchoͤne Ausſicht 12, 2r Stod, 
— — im 2. Stock 
von immern‘ ne ubebör iſt au.p 
miethen "und gleich zu beziehen, — 
wilden 12 und 8 Ubr;» gr. Gallusgaſſe 
No 3 und zu erfragen im Hofe links. 
1257: Ein N rotmäßiger ‚Keller 
20, Eid, Stiftfigaße 13, Hinterhaus, 


48 












— ift Kup 


2 * und ai 


* je ag. ang DH vor⸗ 


‚412. ( Hit e Aob — 3 — Küche, 
eler ur Beimergaft mer zu vermietben ; 
Eine nei —— 

rn, 2 a — Eh 


ten ijt zu ver- 


— ift zu vermiethen 
ER ER lich 8 ‚;Praieben ; 


ek eine N 

rn zc. 310 vermiethen. 
| Sloeal oder Woh- 
Aimmer, Küche, Seller, 
Baljer= und Gaslei— 


—— — ebendaſelbſt 
freund! at eaterplaß I, zu 
473. * 12 ein möbl. Zimmer. 
A36 1Stock 3 Zim⸗ 


Zinn tet 
BT hlefin 









— — ae ar de 
Ho: Ana ef IR ak 


413 3 Bu — Abreiſe halber, in 
ꝛe nften Lage der neuen Mairgerftroße, 


Sa r en Baer, 


3310 


ei Schöne mößlixte Zimmer im 
ergnügen, Ausſicht auf 
anus find: billig zu ver- 


lindau . 
28 iſt ein möblirtes 
* Stock reg 
Li name, 2, Zimmer, 
küche un Beier etzgergaſſe 19. 
raße 51 der T. Stod zu ver- 


dies möbtirtes Bimmer 
"an. a Chr zu ver: 











ein 
— Sättenkta an tätn 
ab zu vermiethen ; Neuelraͤme 19 Wir 


rechts. 
174, Gin Khönes möblirted. Bimmen, mit 
IR —— während des Schüpenfefte®; 


“ Main zer Landftragie, nächft der 
—— eine * —— Wohnung 
von 4 Zimmern, Klıche, Zubehör u. Garten 
auf 3 Zabre, unter — — 
or Sogn zu Mligen em Preiſe; N 
gr. Sandgaſſe 7, im Biden, 

474. Gin freundlicyes gut möbl Zimmer 
Ansficht in Gärten) an einen foliven ruhigen 
rt. Hirſchgraben 5, Hinterhaus. 

474. Eine — Parterre-Wohnung, 
Sonnenjeite; kl. Bodenheimergaffe 8: ı 
474 Gine Wohnung von. 5 — 
Küche mit — x. und Gart 


vergnügen; Gr Te a) I; &t. 
Dientiget ucbe und Auerbieten. 
71 


4 in Mädchen, welches bürgerlich 
kocht und ſich willig aller Hausarbeit imters 
zieht fucht Dient als; Mädden allein; 
Breitegaffe 39, Ir Stod. 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen Yes 
und in ber Haushaltung: Par w,ift, ſucht 
eine Stelle. Zu erfragen Graben 37; zivet 


— 

Ein ftarfes Mädchen, welches kochen 
und Hausarbeit verrichten fan, wird ges 
ſucht; Fahrgaſſe 112. 

471. Gin ädchen, das kochen kann und 
Hausarbeit verſteht, die beſten Zeugniſſe 
hat, — Dienſt; Saalgaſſe 32 neu, 2r St. 

471. Ein Maͤdchen, welches gut fochen 
kann, auch in ber Hausarbeit gründlich-ift 
und von. feiner Herrichaft aut empfohlen 
wird, wünſcht baldigſt eine Stelle Zu er: 
fragen Satypengefie, e, Eck der Roſengaſſe 12 

471. Ein Mädchen, weldhes bürgerlich 
fochen und Hausarbeit verrichten fann, ſucht 
Dienft; Borngaffe 24. 

469. Gin Zapfjunge wird gefucht; gr. Eſchen— 
heimergafje 40. 

472. Kin Mädchen, das fehr gut kochen und 
alle Hausarbeit verrichten: kann, mit guten 


errn; 


? Beugnifjen verfehen tft. und womelich ſchon bei 


raeliten diente, wird 2 — 


* 23: | 


494 Mädchen allen, Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädchen werden geſucht; Fahrgafle 4. 

413 Ein ſolides Mädchen, das bürger- 

lich kochen kann und zu ur Arbeit willig 
if, wird geſucht; — 

478 Ein ſolides teinliches Mädchen, 
das zu aller Haußarbeit willig if, fucht 
Stelle in einer ftillen Haushaltung, am 
liebſten als Mädchen allein; Naͤh. Altemain- 
zergaſſe 17, Barterre. 

473 Ein folides Mädchen, das jehr gut 
bürgerli 7 kann und ſich der Haus⸗ 
mic 6 terzieht, ſucht an ne Stelle; 

ori d, Neugafie 18. 

Ss an "Ein zeinliches Mädchen, 
das mit Kindern umgehen fann; Neue 
Rothhofftraße 14, Ir Stod. 


473 Eine perfefte Köchin, die fi auch 
ausarbeit unterzieht, ſucht vn eine 
telle ; Näb. Reierftraße 11 11, t. 


473 Cine gejunbe * Amme mit 
ee on Empfehlungen ſucht das zweite 
zu 
473 Ein J aller Arbeit williges Mäd- 
es wird geſucht; Fl. Eſchenheimergaſſe 54. 
413 Ein fir. 'Mäd hen, das in Hand» 
und‘ Hausarben ſehr erfahren iſt, ſucht 
Dienſt; Frau Mans, Römerberg 11. 
473 Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kocht und zu aller Arbeit willig ift, wird 


Bd — Lohn geſucht; Neuekraͤme 1, 

44 ale k 33 wird ein geringes 
Mädchen ge 

414 Ein Mhädehen, das fochen, waſchen 
und bü — kann, ſucht Stelle; Allerhelli⸗ 
genſtraße 

413 eine zuverläffige — ⸗ 
mit auten Zeugniſſen ſucht Dienſt. 

414 Gin reinliches Mädchen wird in 
eine ftille —— geſucht; gr. Fried⸗ 


bergerſtraße 6 
vr Ein Mädchen, das noch nicht Hier 8 
ebient bat und zu aller Arbeit willig ift, 
— Dienſt; Friedbergergaſſe 12. 
474 Gin junges reinliches Mädchen ge: 
gr. Hirfchgraben 5, Hinterhaus,. 
T einen Eleinen Haushalt wird 
* ma ches ut empfohlenes Mädchen, 
an fann, 


ejucht; Näheres 
Grießbergeriar aße 20, 5 lose ? 


44 Ein folides Mäbchen, dad län Angere 
Beit bei einer Herrfchaft war und in en 
feinen Handarbeiten erfahren ift, Inht eine 
Stelle als Stuben= oder Sen Gotti geht 
und bei — Kinder; Frau Gotthold 

aſſe 

414 Ein zuverläffigeg Monatmädchen 
wird geludt; gr. Kornmarkt 21 im Laden. 

473 Ein —* reinliches Mädchen, 
das gut kochen kann, fh dabei aber — 
Hausarbeit unterzieht, wird mit anſtaͤndigeni 
eh glubt; Zangeftraße 10 im Hinieren 

aufe 

475 Ein Jen fanberer Burſche wird 
zu einem Bäder gefucht; gr. Fiſcherg. 41. 

475 66 wird ein zuverläfft es —E 
von anſtändigem Aeußern zum Berlin me 
ſucht; Schnurgaffe 36, 2r u. Ir St.; An 
welbung in 3 bis 6 Uhr. 

474 Köchinnen und Mädchen 
allein für bier und außerhalb 
rt en Maas, Nömerberg 

0. 11. 


Sehr Eu Stellen für Köchin: 
nen, Mädchen allein * 
ringe Mädchen ſind offen Bei 
Frau Hofmann, Trierifche: 
gafle 8. 

473 Gin gebildetes Mädchen, welches 
gründlich eine Haushaltung zu führen ver: 
ſteht fowie auch in allen Hanbarbei: 
ten erfahren iſt, jucht eine Stelle ald Hang: 
hälterin oder mit auf Reifen und koͤnnte 
biejelbe ge eintreten. Näheres france: 
unter 8 H No. 100 bei der Expeb. d. BL, 

474 Ein folives Mädchen, das in Hand⸗ 
und Hausarbeit erfahren if, Liebe zu Sin: 
dern Bat, — Stelle; D. Müller, 

Ein init adchen wirb 

in ermäbchen wirb ge 

gr. Gallusftraße 6. .; 

474 Ein jolides zu aller Arbeit tilliges 
Mädchen wird geſucht; Römerberg 24. 

475 68 wird eine iSrael. gute Köchin ges 
ſucht; Bornheimerftraße 13. 

475 Mädchen, welches zu aller Ar⸗ 
beit willig iſt und nähen kaun, wirb ger 
ſucht; — 24, im Laden. 





: ———— — — r 
Be». 

ru 13 

Bf, * 


un Jutel Slan 18 154, Mittwoch 2. Juli 1868, 











—een muu gen— 


x — — 
e — der Mode⸗Journale 
Saiſon ‚beginnen jeßt und halte ich mich zu gef. Aufträgen beſtens 


ef. 1. 12, Fra gmaeltung; 1 . Ausg. fl. 1. 10, diefelbe 2. Aus 
sterze ———— Ug. 54 Victoria fl. 1 12, Damen. 
agazin 27 tr. x. 
Beohachter Herrenmoden fi. 1. 19, Modenzeitung, 
europ: fl. 1. a ‚Moden-Telegraph fl. 1. 30; Universal-Mode- 
z kn mern fi für Hierrenmeden, Sem. fl. 2, 48. 
— "Frans Benjamin Auffartn, - 


30 Ed der Tönges- und Haafengafie. 


on ßchützen-Fest. 


Be, dem Außerordentlichen Andrange von Feſtbeſuchern, welhe wir in den Tagen 
20. Zuld zu erwarten haben, werden die Bewohner unjerer Stadt und nament⸗ 
li derer Damen wohl ſelten Gelegenheit haben, einem Bankette auf dem Feſtplatze 






NIIer 


I zu Fönnen 
un Bir Haben aber, bon vielen Seiten Dazu aufgefordert, die Vorbereitung getroffen, 


— cz Comitag Den 6. Juli, Diittags 1 Uhr, 
zu. 4000 Gouvertö in der Feſthalle für bie ae von. Abonnements« 
— und bitten wir Diejenigen Herren und Damen, melde ſich dabei bes 
wel, ihre Billetd à fl.- 1. 24 einſchließlich %,. Klafche Wein bi fpäteftens 
SS, ——— 12 Uhr, bei Herren 
— — s Kraemer, Liebfrauenſtraße 2, 







mtr: * — * 3 chs, Conſtablerwache, 
nehme imon, Katharinenpforte, 
= er "Das Wirthschafts-Comit& für das deutsche Schützenfest. 





: — Schützenfest 


vatkeller 1846r und 1856r Mühlherger 
ife zu fl. 25 Die Ohm ohne Accis abzu: 
en in Slafchen bei 1312 
© Kufermeister Schiffermüller, 
Feine Bockenheimergaſſe 3s3. 
4: { Bü l ine Hand bt, Sucht 
ne eine 1 Ben, Ofen an A 00 
Espehitign b. Bl. abzugeben, 







”  soral- Beränderung. 
Mein Gefchäft_befindes fich jegt Fahrgaſſe 79, Ir Stod 
Herz Salomon Fuld. 


Eins der grössten Häuser in der Stadt, 
In nobler und zugleich vorzüglicher Gefchäftslage, enthält 1 Morgen — Gaͤrten d 
zu ſehr guten Bauplätzen eignet, iſt Familienverhaͤltniſſe halber zu verkaufe 
Offerten O. F. auf die Expedition. | >: 


473. Meine Wohnung und Werkitätte befindet ſich jept 


Hochstrasse, öl... j 
| Joh.;Gotifr. Hei 


——Fahnenzeuge — 
U ben, wie i I Die I 
rege ir ch Se Wwöhnlich ie ee g 


1303 F\. W. Reinhard, Neuekräme 8 


413 In ein angejehenes deutſches Haus in Baltimore wird unter. fehr günfti 
Bedingungen jofort ein junger Mann gejucht, welcher der beutfchen und framoſiſe 
Gorreipondenz Meifter ift, Vorkenntniſſe im Englifchen Ve die Führung der Büı 
verjteht und ein figer Rechner if. Nur auf einen ganz befähigten Arbeiter könnte R 
fiht aenommen werben, Näheres auf der Expedition. SA: 


Heirathsgesuch. 


1303 Gin vermögender Kaufmann, in einer herrlich ‚gelegenen Stadt am RE 
32 Jahre alt, Beſitzer eines jehr audgebreiteten, blühenden Geſchaͤftes, ſucht — de 
ihm an Damienbekauntſchaften fehlt — auf dieſem Wege eine freundliche Lebensgefähr 
von angenehmem Aeußern und ſanftem Charakter, im Alter von 18—24 Jahren. 
Vermögen wird durchaus nicht gejehen, jondern nur auf respeftable ‘Familie: 

Damen, welche die verlangten Eigenſchaften befigen, ı belieben ihre geehrte Adrı 
unter Ehiffre R-S an die Expedition d. BL einzujenden und wenn möglich ihr pt 
graphiiches Bild beizulegen (france). 

Größte Verſchwiegenheit wird. auf Manneswork zugefichert. 


sa 
Zum Schützenfest .' 
empfiehlt ſich Unterzeichneter mit Decorationen . von - Häufern »mit.-Gutrlar 
Kränzen ꝛc. und fichert gute und KENT Bedienung. 


. U, Mayer, Kunſtgaͤrtner, Eifernehand 4. 








— 


Ausverkauf, Brönnerftraße 14, 3r Stoi 


Schwer gewirkte Vorhangftoffe für Kleine Fenfterporhänge von 8 kr. an vie 
für große in 3 Breiten, ſchon von 2 fl 20 Er. das Fenſter; Vorbangshalter das ! 
15 und 18 fr, bis zu den feinften: Halb-Piqus, pr, Elle 11 Fr, im Stud 101/, Pı 


Celebration of the Fourth of July. 


All ollizens and friends of the United States of America residing in Franc- 
fort 6.'’M; and neighbourhood are‘ invited: to assist at the festival w be held on Friday 
next-at (he Forsthaus near this oity. —- 

At 12 o’clock Declaration of Independence. : 

At 2 o’elock Dinner. 

In the evening Dancing. 
Partioulars and tickets at the U. S. Consular Office No. 19 Weserstrasse. 
Gentlemen are —. ‘if possible, to call or write before & o’olook P. M. 


w 
The Committee: 


Consul Chs. Grehe, President A, H. Brahe; 
Ross Browne. Dr. Townsead Brown. 

:Cuniagham Brake Leon Dyer. 
August Glaeser. Henry Hett. J. D. 
Hoffmann. Generalconsul WW. W. Mi hy. 
3. Mc. Wurtrie. Consul "ww. F ast. 
D. V. Consul L. Stell. 


-ttirt. = 
des amerikaniſchen Unabbangigkeits⸗ Gene 
am 4 Juli 1862. — 
Ale in BU d wohnhafte Bü d de d eini 
ten u Beat u man ch a a a ee degeg 
banfe ge Feſtlichkeiten rs het eilige 
12 Uhr Berlefung de nabhängigfeitserflärung in aoliſcher 
en —und —— Sprache 
— 2 Uhr Tafel. — 
Nachmittags und Abends, Sarmontı muſit und Tan 
skarten und nähere Auskunft auf dem Gonfular-Offie, eier 


bergen werden wo — vor Mittwoch Abend 5 Uhr erbeten, NS 
Das Comite, 


— — — = Verein. 
r; Nachricht der Mitglieder, daß ein Schiff beftes Ruhrer Ofengries im Aus: 
— 


Hungen werben entgegengenommen bei 








2 Kern Weber, Trieriicherplag 5, und 
—— 8 . Armbrüfter, Sriedbergerftraße 16. 
= Der Vorstand. 











nunzs«- Veränderung. 
1862 wohne ih Bibergaffe No. 9, im erſten Stod, 


ner Kühe bes Scyiller- und BRBrr 129% 


r. med, Zeitmann, Zahnarzt, 


"Bahneuzeuge 
in vefticneen Stoffen: > jr 5 Farben zur ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
1808 —D Berg r. Sandgaſſe 1. 


und Tannenbäume 


von 20—25 Schuhe Länge, 2er Kränze und Guirlanden zur Ausihmüdung 
8* ei BPEn DEN Siegen chüßenfeft empfiehlt 
M 4 | Diacont, Judenmarkt. 


1702 F F USE amilienmutter find nachträglich eingegangen: Von Y. Str 
mo Ah von 2 %. 3. 1 fl, von D. 4. 1 fl, für die a 
mm 30 PR wir —— ——— für geſchloſſen erklaͤren, fagen wir 


unfern, waͤrniſten D 
A. Wehner, Pfarrer, 


G. Ed. van der enden, 
Br. med. 5. Rellner. 


Avis aux Trulala. 
474 Jeudi le 3 Juillet a 7 houres et !/, du soir: Rendez=vous ä 
Porte Neuve, 


Neue leere no von allen Sorten werden täglich in kleinen und großen 9 
tien gez und verkauft, Tomte Mineraffrüge, Kirfch, Breitegafie 7. 





Danffagung. 

Ha fuͤhle mich verpflichtet allen Denen, welche mir bei dem bene Nacht Mu r 
nem Maſch nenh us Aausgebrochenen und schnell gedämpfteu Feuer ihre thätige f 
Theil werben ließen, den wärmjten DA auszuſprechen. 

Bockenheim, den 30. Juni 1862 

©. Nei [2.5 


Dant un 
illen Verwandten und Freunden, wel erer fi n verſtorbenen — 9 
y, geb. Mexcator, ſo zietjeitige, Beweile der Theilnahme bewiefer ſtatten Hier 


Gay 

den ti Iteften D ab. 
kl Arm. "Fr Die tianernben interbiichenen. 
474. Ein Küferlehrling wird geſucht; Gelnbäufergafle 18. 


1303. ehr enftrafie 49 ift eine Wohnung im 3. Stod von 3 Zimmern. 
Zubehör pr.  Arguft preiswürdig zu vermiethen, 


473. Ein guter Bucbindergehälfe wird gefucht; Brönnerftt. 5, bei $ Birn 
AT Ein Buchbinderlehrling wird geſucht; Brönnerftraße 5. 
474 ‚gu Br ves Hausmaͤdchen wird geſucht; Mainzer Sanbireßg 4, 













Belag  Iutell-Blett AR 154,- Mitwoch 2. Sal 1862. 


— — — — — ——— — — —— — — — — — 


ai‘ as 











Belanntimagungen 





mu Hisfirgsun - Bekanntmachung. 


den Dauer des Deutfchen Schüsenfeftes zu Frank: 
vom 13, Bis einſchl. 19. Juli L. J. werden nachftehende 
en aller Claſſen und zu den gewöhnlichen Babe 
ar-Bilfete mit eintägiger Güttigfeit inbegriffen, täglich ab 





—— „nad Srauffurt. | IE. Su ber Sichtung. von Bränffatt, 
—— Abg. A Nom: Abends, 





ne 
Mi —* = uhr — M. Morg. 


„ 598, » 
SER | ” — ,„ ”. = dt k. = " 
J * armſta 
| —J— TH Gherfadbt An 9,85 
surg „ Tr 3Io nn 2 , Didenbas ” R ” = a 
mwingenberg „ ” " 
WE EZ „Wu „0,B, » 
* — 8 4 13 ” ” „ Bensheim " 10 „3, „ 
nn Er An ” „ Heppenheim „ 10 „ 3. „ 
— 3 — 30 4 r 
u BR DL u Sa „ Weinheim „ 11, 1, ” 
ni dt =. In 15 „ v a erhlig " ” + — 
— io, m, | m Sabenbura 
— brihßfelb, 11, 3, 5 
Br: — ———— —3 
er ftabt: Mg. 2 Uhr HOM. Nchmitgs. „ Wannheim n Rn „» 57, „ 
Acheilge. 230 ..„- | Aus Frankfurt „10 uhr 10 M. Abende. 
u —— in Sfenburg an 10 „ 25 
a “ 3 4 „ Langen ” 10 n 37 ” " 
. A m, ” n ” Arheilgen " 10 n 49 " ” 
Aut, 3, 20.» Win „ Darm adt ” ni, ” 


Darmfibt, den 0. Juni 1862. : 
Direction der Main-Necar-Bahn. 








medes- — A eis . 
ii ER und nden widme a Wege die Air 
zeige von dem heüte erına Bitten ir geliebten Kindes 
Anna E eth. 
Y bitte um ftille He 
Sranffurt a M., den pi 1862. 
| | JEAN CARL. 


ns Abend wurben dahier we Medhel 1 eutwenbet: 


* im un * 
* * u Maar u Sn Haken, außgeftellt vo 


„ 1400 omp. 
3 ER Ben 30 Dfibr. auf dippmann —— Compa in Auſterdam 
‚u 





Y14w 





aus ara don DH u. De Batavia ‚a die Dub 


Bu ig ae SE nn 


—* nd #8 


A 4° juli auf die Herren Heinrich Gontarb u. = 2 Babler, au Ü 
500 8 in: Ludwigsburg an die Ordre ©. Joerger — Giro. —* 
200 & ’g 


A C. Ken, in Ludwigshafen, 3 Tage Sicht, ERBE 
mans in Mannheim, acceptirt pr. 6. Jult, RG; 
* En —— aceeptirt pte 7T. Zalt, J— 
„2. % Pr.c14. Juli auf Lebrun dahier, ee ; udnadaR 

ft. 200 Br. is Ditbr. —* FR Marzfohn Bier, * 

beide —*8 —* t don erumanm in“ Mimmbeim und von "biefem am 
Salomon M n Mannheim ER it Ausnahme ver Amal fl. 900 Arekt-fümmtliche 
Rbenjel von * Una⸗Maas dahler an Salomon Maas in Maunheim vom 80. Juni €. 
girirt. 


* ** — at de — falls über * ea rap Da ei 
ollte * er enige, w ie el da 
oder iedeterl a —— en von dem. Cigentbüner eine 
Bel nl von d. 78 
_Branturt a..M.;, * * a en Polizei⸗Amt. 
— 68 werdeisbrave Leute, die ein Kinbin > und Fi viehulen: SHE 
geſucht. Dfferten ZA bei de Expedition, Ns 





1303 BEE” Ein fchöres. neues — mit Gaͤrtchen ae ber A hat 
je 6 Zimmer und Küche, ſchrotmäßigen Keller u in nobler Rage R ini Ye ba 
fl. 40,000 zu derfaufen in Auftrag; 36€ chott, Agent, —— 


12 Ehglish or Frehoh Lessons for & * —— 
II Stook. The Prott will be in from 11 to Li. Bet U8 


ROTER ren unge: Biill-Dogge zur laufen geſucht. 












u: — 7— Schützenfest. 
:öötatinen von Enden Be Kränzen: x. halte. ih mich fr bevorfteheubes Feſt 

—— Beftelungen IP. Zeissing KRunfigärtner 

— Rotbekreugnaffe 33. ; 


* — Wohn d Ueb ür ei dwerk 
em — me era wenn rel Bofeen 
" IT 14 









hat noch einige Tage frei; Lindheimergaffe 13, 2r Stoch 


— Eoltern aller Art, 


Feen ur ia ſowie auch Pinus-Deden. empfiehlt in reicher 
reiſen 
Conrad — — Neuefräme 1, Eck ber Webelgafie. 













b En Sin Streineseheling w wird "gefucht; Gotbnestswenplähien 66. 


cht ein etwas eiftesfchtwaches Kind von 10 abren 
d «€ iehun geben. an Nähere in der ed. 


















Diäten, 5 Fame ap D— * ——* Waizen war das Gefchäft ſtille. 
Serfe 8 „ Schillinge theurer. Guter Hafer feft. Wetter; ſchön 
; 0 Nun Waizen 4 fl. höher. ogsen, loco preishaltend und auf 

Et Ru pn — ai x (eco ten, ch 
f: zaizen Ioco ruhig, a aa oggen loco feſt, a 
3. pr. Mr ala zu. 83 bis 84 9* dert. — 

aizen höher, Roggen behauptet, Gerfte, Hafer und Spititug 
Be Bohnen bei N Zufuhr, Waizen und Hafer feſt. Bezahlt 
200 Pfu 58, 5, Hafer Thlr. 55, 5. 
1. Kr pr Sant SLR, pr. Herbft 497,8. Del loco 14/8, 
18 pr. Juni 185/,, pr. Herbft 18%/,. (Frkf. Holsztg.) 


Juli. Bei der —** Gewinn Ziehung der kurheſſiſchen Thlr. 40 
auf fo ur —— * beigeſetzten Prämien: No. 44147: 36,000 Thlr., 

: 4000 Thlr., io. 3799: 2000 Thlr., No. 3796 
ie 1500. 0 Ele, 3 N. 1140, 42435 und 105986 je 1000 Thlr. 


vei der bewigen Serien- Ziehung der M. B.:100:2oofe wurden 
ie & BE sagen gezogen: Gerie 183, 535, 684, 719, 878, 1164, 


3002, „3007, 3397, 3463, 3760. 
n ie; ener Art. A Gin in Schublaben- Regal wird au kau⸗ 
EN , fen gefuht; Näh. in der Erpetition, 
71399. Cine tleine Feeundlihe Woh: 475 Gire Zimmerorgel, wenn auch de- 
mit oder ohne Gewölbe dabei wird feft, wird zu Kaufen gefucht. Bon wen? 
it mierhen geſucht | jagt die Expedition d. DI, 










u 


Schinken, — — 
tien ger, empfiehlt: 


dd. M. Schreiber, 
304. ſhhenheimerſtraße 30. 





475. Ein arıner Sehrjunge verlor vorgeſtern 
über den Markt, Reugaſſe bis Grauben- 
geile ein Portemonnaie, enthaltend 21.25 Er., 

er rebliche Finder wird dringend gebeten, 


basjelbe h. d. Garküche 9 abzugeben. 
Ein Portemonnaie, einen Trauring und 
48 Te: enthaltend, wurde von einem armen 


Rähmädchen verloren; der Finder wird 


ebeten, dasſelbe Allerheiligengaffe 47- im 
Sofe abzugeben. 
Schweizer, von ana 


Kochbutter, zeichneter @üte, pr. Pfd. 


32 fr., im Zentner billicher bei 
3. Mi. Lam es, Buchgaſſe 2, 
vis-a-vis dem Rheinifchen Hof. 


474 Ein Brief, einige Recepte ent: 
haltend, für den Finder gänzlich 
werıhlos, wurde auf dem Wege von 
der Katharinenpforte bis in Die gr. 
Gallusſtraße verloren; man bittet 
dringend, Denfelben Allerbeiligen- 
firage 74 im 1. Stod gegen eine 
gute Belohnung abzugeben. 

Bergangenen Montag wurde ein Schirm 
von bem Römerberg über den Markt bis 
ans Kaften-Amt hinter dem Prediger verloren ; 
abzugeben gegen gute Belohnung Klinger: 
gaſſe 26 Hinterhaus, 1 Stiege bo. 

414. Gin Mädchen, welches im Weiß- 


nähen, Flicken und in allen weiblichen Ar: fl 


beiten erfahren ift, Hat noch einige Tage 
fei; gu enfe. Mlnppergaffe AL in Sachen 


Neue Bäringe 
bei J. Mi. Lampes, Bucgafie 2, 
vis-A-vis dem Rheinijchen Hof. 


— — — — 


dJndiſcher Melisà 18kr. pr Pfd. 
Milani-Minoprio. 


in 2 Frantf 10f. 


handgaſſe 5, ebener 


Tage frei; zu erfragen in ber Expe 


469, Ein Auslaufer verlor Samstag — 
cheinen auf.bem. We 
vom Buttermarkt nach dem Geſinde Büren 
dem redlichen gg eine Belohnung gegı 
Rüdgabe; Zeil 5, Ir Stock. 

474. Ein junger Hund, Bulldogge, gel 
von Farbe, auf den Namen Nero "Hören! 
bat fidh verlaufen; dem Wieberbringer ein 
gute Belohnung; Saalgaſſe 11, 2r Stod 


Eervelatwürfte von Gotha, 
das Feinfte in dieſem Artikel in größter 
Auswahl. 


1293 A.,Coester, Hühnermarft. 
Neinen ftarken Bru tbrannt: 
hr ig fr., bei 


wein zum Anfegen, pr. 
Ch. R 


_ TB. Th. Rudolph, Altgaſſe 19. 

413 Ein Maͤdchen, das fliden u, ftopfen 
ann, bat noch einige a. frei ;. Blaue⸗ 
rde. 


474 Gine geübte Düglerin Hat noc) einige 


ttion. 


1303 Neue Häringe, ger. Rache, 
ächte Göttinger Würfte, weftphäl, 


Schinken. 
_ "2... &% Sarterio. 
473 Ein Mädchen, welches ſchön nähen, 
ftopfen und fliden kann, bat noch et 
Tage frei; zu erfragen Töngeögaffe 3 im 
dritten Stod. ! 
473 Samdtag nad 10 Uhr wurde vom 
Allerheiligenthor bi8 zum Hermesweg ein 
grünfeidener En⸗tout⸗ cas verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen 
Belohnung abzuliefern. Näheres in ji 
Expedition. 


18577 Mühlderger Mein, pr. Mans 
1. 4 kr., wird verzapft bei Conrad 
Disel, Saͤchſenhauſen am Affenthor. 
1303 Beſtes Schweineſchmalz pr. 
Pfund 24 er bei — — 
W. Th. Rudolph, Altgaſſe 19. _ 


473 DVergangenen Sonntag wurde in 
Offenbach und den Weg nady Oberrad und 
Sachſenhauſen ein Portemonnaie mit 7 fl. 
verloren; man bittet um Rückgabe gegen 
gute Belohnung Allerheiligengafje 7. 














— — — * — 
— — 
ne äufer, Conrad Wilhelm, BS., Handelsmann, Bud) 


a BS., Seribent, FI. Ejchenheimergaffe 34, kath. 
ert Kir Lu: 6 am, Pets Joſeph, Lehren Münzgaſſe 3, kaih 
‚Her — Carl Philipp, Apotheker, am Salzhaus 3, ref, 
err Souchay, Eornelius arl, BS., Deconom, Gartenftraße 10, — 
—— ‚dt, Louis Leodegariuß, BS., Bierbrauermeifter, Kirche. 2, I 
dert 54,7 Carl Friedrih Julius, aus Buttftäbt, —— aud- 


» " wärte,. 
Herr m Stand Samuel, aus Worms, Handeldmann, Obermainanlage 1, isr. 
Spaniel, Caroline, aus ilbel, Hanbelafran, Fahrgafje93, isr. 
ert Schmidt, Johannes, aus Bornheim, Mechaniker, Elephanteng. 4, 1. 
emmerid, Louiſe Garoline Augufte, geb. Lore, aus Obern- 
of Fintenhofftraße 12, Iuth. ehe des hiej. Bürgers und 
— utenants Heinrich Genft Hemmerich 
a 26 gan Hilpert, Johannette Wilhelmine Mathilde, geb. Buchenauer, 
als Nied, Tön eagafie 32, luth. (Ehefrau des biej. Bürgers und 
37% " Seribenten, au tabrgerichtäpebell Sob. Phil. Hilpert.) 
2 Molinp, "Georg Michael, BS., Modelleur, Löbergaſſe 31, kath. 
Braun, Sohann Heinrich Ludiwig, BS,, Weinhändler, Oberräber 


9 17, luth. 
berr v fan, © Brars Friedrih, BS., Handelsmann, Ejchenheimer 
— andſtraße 
30. „ 9. Tem Me [gebn, sack Eliſabetha, geb. Köhler, aus Darmftadt, 
— — inzergaffe 57, luth. Ghefrau des hief Bürgers und Schrei- 

- _nermeifterd Heinrich Carl Wild, Molzahn.) 
. Bra Sauer, Mathilde Louiſe Marie Bhiliyoine, sep. Seibert, geb. 

TErRupp aus Weilburg, Brüdenftraße 8, Iuth. (Ehefrau bes hie]. 

Bürgers und Sattlermeifterd oh. Ludwig Sauer.) 

30. Frau Bennerhörfer, Anna Salome, geb, Steeg, aus Naftätten, alte 
I... Mainzergaffe 4, luth. (Ehefrau des hiej. Bürgers und Schub: 
ı 9%: — * ine ———— — 
Frau ubolpb, Ihelmine- Frieverife, geb. Hofele, aus Stuttgart, 
| Kr Bockgaſſe 8, luth. en des Biel. Bürgers und Schloffermeifters 











ri R 










* * —J— 

— "Franz Wilhelm Rudolph.) 
— — — Catharina Eliſabeth, geb. Schmidt, aus Friedewald, 
J * — 21, ref. (Ehefrau des hieſ. Bürgerd und Schirm— 
IESR brifanten Georg Chriftoph Kühnell, sep.) 
7 ar * t, Wilhelmine Friederike Auguſte, geb. Wende aus Butzbach, 


aße 5, luth. (Ehefrau des biej. Bürgers und Handelsmanns 
er Ranft, sep. 


eater:Anzeige. 

pen 2. Juli. — der Frau An und ber Herren Foͤrſter, 
Sonnent) al vom Sefburgtiete in Wien. Zum erften Male; 
amillengen ib in 5 Alten, nach „le pere prodigue“ von A. 


, fir bie beutfehe -Bühne- frei bearbeitet von Ida Schuſelka. Außer 


—8 R IN 5) 













= ad 


vv. IV Dr Dis 7. A009 DU a. 




















F Obligat. = 

s 83 p. 

a . i * P, 

" . 827G "P. 

" P. 

> säle: , P. 

2 - 18% =P, 

" * . » 47) E 

w * 4 — 

7 itte *2 P. By 373/ 6 

ei 36 ditto — — @. fans. 36 2 ” 63% @. 
%«Obl. b. R. & 10611073 P. Sard.86 Fr-L.b.B.162 °P, 


138/06 Staatssch. : 18937, i * uf, £ YaLütt, Pr.-O, b.G.187t } 
2 —*8 .1855 b.RA. P, va Li‘ Ay —* 
ditto 1025 G. .d. .b. ; Änsb.G.A7Lb.R.K 12 
—— EA P b.R.: r. ——, — 
—F Biber, Ö .n ” - 8 











** 8 102 < } R x BC } $ 5 — 

* ditto ie "041% P - «141,%6E.0.i.F. ni u 
0/, ditto „199 !/a } n 

41/9 0 Obl, b.R. "|1013/8 

18140% Obl v. 1842196 














Se wawuazy 


"B-Actiena — F—— ——— 
-HiOestr. Nat.-Bank-Aetien. 1757 B. —* ih Nordb.-Act. | — ", fg | Wien n. Währ, 
r i se | Livorno-Florenz-E.-B.-A. | — — 








OLELEERFLLPT 


tien. ’|202, 14 -b. 


: [Oest.8t.-E.3%/, Pr.-ObLb.B.]541, P. 
57 6. Lld.-Pr.-O0. Zi. 8] — — 

15% Ludw..Bexb. Pr.-Obl101 P. 
40, dito ditto -|1021% -P. 
4, ditto _ ditto 


‘Pistolen 1.9 3738 R 
Preuss. Friedrd’or |, 9 551%-561/a| FE 
Holl. 1030. Stücke], 945-46 ; 
Dücaten „ 5 321/2-331/2 15 





Mitteld. Äctien. [88!/ ; 
Nordd. & 500 Mrk. 10038 89,] — — 














E 1/2. 
aternat.-Bank in Luxemb.|99°/; . [41/9/, Frkf. Han. Pr.-Obl. ]- x „re Ehe — ia 
‚Hess.Ludwb.-A.3250 1.40, 11243/, Südd. B.-A. 30%, Ein. 4071248 Bing len 1’ 980 
HTaunusb.-Act. & 250 A. 1384 uss. Im b 41 


Sp- Hu] 7o0oR.i. F.&28kr.625 
d°0.-A.G.b.Pereire&C.300/ 
Bayr.Ostb.b-R.25%,,E 410% 
Deutsche Phönix-Act. 30% 
Frankf, ——— 100 
3% Oest. Süd-B. Pr. b. 


Dollars in Gold |], 225'%-261/s 
ld p: Zoll-@ fein], 

Preuss. Cass.-Sch, |, 145-/; 

5 Fres.-Thaler — — 
— 


Nach dem Syndieats-Öoursblatt. 














2 3 Zn 4 
—— — — — —— — 
—2860 y + 
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Geld- Sorten. 
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4 — Grant Intell⸗Blatt AR 155, Donnerstag N Juli 1862. 


J le ‚Belanntmadungen 


"Zum Schützenfest. 


at Be ducſhnd ams von Lokalen ꝛc. halte empfohlen: 


— Germania, 
Rgographie, 204 hoch 13" breit. Preis anf chineſ. Papier fl. 2, 20. 
mM. Bechhold, Alerheiligengaffe 89, 
Einige zurlicigelegte Exemplare mit Leicht ſchadhaftem Rande billiger. 


i Boologifdyer Garten. 


E — 5* Den 6. Juli von 6 bis 12 Uhr Vormittags iſt ber: 





"n>Buragnfpm 
20723 WpgaB qua 9 


— auf © kr. per Person ermässigt. 
Bon 12 bis 2 Uhr bleibt der Garten für Federmann gefchloffen. — 
Er) Der Verwallungsrath. : 

Angekommene Thiere : wei. Beelzebub und andere Affen, 
a | ‚ein Paar fliegende Eichhörnchen, ein Lämmergeier, 


ra's und andere Papagnien, mehrere hundert Fleine 
sdiiche Singvögel. 


Consum » Verein. 
ef. Nachricht der Mitglieder, daf ein Schiff beftes Ruhrer Ofengries im Aus— 
bh — en ar bei ? 


en ex eber, Zrieriiherplat 5, und 
ih, Armbrüfter, Friedbergerftraße 16. 
Der Vorstand, 


ı.. &ine groß e Auswahl Käufer, 


> 171; 

in Lage Stadt, ebenſo vor berjelben, worunter mehrere mit großen 
—* —— preiswärbig und unter günftigen Zahlungs: Bedingungen 
1232 


re erhalten. 
bilipp Weismantel, beeidigter Senfal, zur „Harmonie“. 


ne Schützenfest. 


—A Zum — der Haͤuſer empfiehlt ſich unter Zuſicherung billigſter und 
urkard Baum. 
bittet han bei a Seilermeifter Reutlinger, Mehlwaage, abzugeben, 










HERE. 


* 





Eigarren⸗ Verſteigerung. 


— 


Mittwoch den 9. Juli, meisues ann weiten eut 
eirea 23 Mille alte abgelagerte Cigarren, 


In Empressa, 


in dem Vergantungszimmer, gegen baare Bezahlung 1 an den Meiftbietenden 
verfteigert. elichner, Außrufer. 


EepiigenSraudeninhe 
in größter Auswahl bei N/4 n Beer. Zeil 27. 


Verkaufslokal der Feſtkarten. 
Zu vermietben: 


1294 In dem neuerbauten Haufe Baummeg 4, nahe am Sandweg, neben Hetrn 
Aulius Deittet, find im Monat Juli 2 jchöne Wohnungen pon 5 Zimmern: mit 
Mafler- und Gasleitung und Sartenantheil zu vermiethen; zu erfragen im: Garten und 
bei sei J ˖ P. Schaffner, F Fahrgaſſe 10, Ir Stock. 


— 4504 Lilienmilch und nd Lilienbalfam, das beite um ‚eine ſchone frifche Haut 








zu erhalten bei ©. Kirieekler, Soiffeur, Hauptwadhe, 
Defen, Herde und eiferned — — erläßt zu ſehr billigen 

Preifen Simon Waldeck, 

1304 gr. Friedbergerſtraße 18, neben Dem 18, neben dem „gelben, u 

Ausverkauf ; — rſtraße 14, Ir 810 
— gewirkte —AA— Fi fleine Fenſtervorhaͤnge ‚von 8 Fr. an bie 

für große in 3 Breiten, jhon von 2 das Fenfter ; Vorhan Halter fg 

15 Er 18 fr. bis zu den feinften: Si. Dad, pr. Elle U kr., im Srnd 10%/5, Fr. 

Turnerdrili 


in” fchöner ſchwerer Waare in allen Feinen im Leinenlager von 412 
Ferd. Eultenstein, gr. Sandgafje 25. 


1 — — — — ——⏑ 
1803 * Ein großes Haus, großer nad mit Einfahrt, auf-3-Straßen gehend, 


Breite Straße weftlich, habe zum gleichen Preiſe, was es vor ca. 30 Jahren zu erbaue 
foftete,„Mbtheilungshalber zu an Hanben. — = 


Schott, Agent, Friedbergergaſſe 38 

475 an dns Ir * Bi, Bil Et Ha br Beier n) 
ein en wünidt t einer achtbaren 8 Reiſege uſchlie 

” Adreffen inter A’ beforgt die Expeditlon d. BI. * han "ee — 


475.. Eine Engetabertn fon fucht eine Stelle in einer beutfchen. game ‚entweber ‚als 
Gopuvernaute oder Erzieherin. ıten Z B Expedition d. as 


465 Gin Verfaufsplag auf m Bornheimer Haide 

















iſt abzugeben; f. Rormirtt 8 


476 Beim Schisenfefte wollen wir unſre Häufer nur mit den 
Densfehen, nicht mit ven Frankfurter Farben ſchmücken! Die ganze 
ung des Feites liegt darin, daß es ber Idee der nationalen 
. Eini Deutſchiands zum Ausdruck dient und zugleich derſelben neue 
‚ Rabrung gibt — halten wir alſo Alles fern, was an politiſchen Parti- 
"Aulariemus erinnert, und zeigen wir den Taufenden, die aus allen Thei⸗ 
en Deutichlan 

- ides Borbild! — durchaus national gefinnt ift! Dadurch wer⸗ 
"den wir unfere Stadt beffer ehren, als durch weiß und rothe Fahnen! 


—— — — — — — — 


F em —* | | % 

- Für alle Schreibende 
e ih mein. Lager der rühmlich befannten und allein -Achten 
| arin-Tinte von Auguft Leonhardi in Dresden in Füllungen 


ont. 1. 45 kr. an bis zu 8 fr. herab; engl. violette Tinte 
ne 3 9 36 Er., ſowie auch rothe, blaue und grüne Tinte in 


d8 fich bei ung verfammeln, daß Frauffurt — Anderen: ein 


a9 Er, 
W.v. Arand, gr. Bockenheimergaſſe 23. 


— Soral- Beränderung. 
WMWMein Gefchäft befindet fich iett Fahrgaſſe 79, Ir Stod. 
2 4 Herz Salomon Fuld. 


* 1503 u 3 Häufer, Zeil, 2_große und ein mittelgroßes, habe zu verkaufen 
pp’ r\ %. E. Schott, Agent, Friedbergergaffe 38. 


— 
H 
Herren-Kleider-Magazin 
« 
Feen Lager von Herrenfleidern ift auf das Vollftändigfte affertirt und halte das— 
felbe einem geehrter Publitum beftens empfohlen. | 
3. 3. Römer, Steinweg 7, 
— F vis-i-vis dem weißen Schwanen. 
. Schuützen⸗ Joppen in großer Auswahl, 1300 
1299. Gin jhönes Haus nachſt dem Roderberg und Pfingftweide für eine Familie 
nbemoh: heftehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, Manfarde, Boden n. Keller 
ohn -ift zu. vermiethen. Näh. Fabrgafie 111. 
1308. ı Un frangöftichen Gonverfationsftunden, verbunden mit feinen weiblichen Hand⸗ 
weiten, können noch einige junge Damen Theil nehmen; Götheplatz 4, im Laden zu erfragen, 















— 5 
lien 










Zu vermietben. 


105 Ein fehrotmähiger Seller für ca. 


20 Stk, Stiftftraße 13, Hinterhaus. 


1300; Ein moͤbl. Zimmer, auf Verlangen 


mit, Koft zu vermiethen; Saalgafje, CE d. 
Nömerbergs 44, 2r Stod. 

1300. Ein gr. Laden nebſt Comptoir ift 
zu vermiethen; ‘gr. Gallusgafje 3 und zu 
erfragen im Hofe links. 

470, Ein schön möbl. Zimmer, gl. Erde, 
iſt gr. Eſchenheimergaſſe 46 an. 1 ftillen 
Herrn zu bermiethen und nach dem Schü: 
henfeſte zu beziehen. 

468 Eine Wohnung im 1. Stod, 5 
Bimmer, Küche mit Waſſerleitung, 2 Kel— 
ler, 2 Manfarden und fonftine Bequemlich— 
feiten; fl. Kriebbergerftraße 7, Parterre. 

465. Eſchenheimer Anlage 4 nmächft dem 
Friedbergerthor ift die Wohnung im 1. Stod, 
aus 5 Zimmern  beftehend, zu vermiethen, 

1596. Schön, möblirte Wohnung 
von 4 Zimmern mit Küche, vom 25. 
Juli an zu vermiethen ; neue Mainzerſtraße 48, 

1296. 2 ſchön möblirte Zimmer, find auch 
auf kurze Zeit zu vermielhen ;neue Mainzerſtraße 
No. 48 


D. . 
466. Graubengafje 82 eine freundliche 
. Wohnung von 3 Zimmern, Gabinet, Küche 
mit Waflerleitung nebft Zubehör. 
297 . Mainzer Landitraße 46 ber erfte 
m &, entbaltend 5 Zimmer, 1 Salon, 
1298. Mehrere neue hergerichtete Wohnungen, 
3 Zimmer, Gabinet, Küche, Wafferleitung, ab⸗ 
- gefchloffener Vorplatz, Manfarbe, Keller, zu 


erfen en —5235 10. ſeite, if eine Tip 

: onnenjeite, ift eine jchöne 
& Zeil 38, Wohnung von 5 bie 6 
Bimmern, Küche, Kammern, Keller ıc. iu 
vermietben. Näheres Stiftfiraße 2, im L. 

461 In den neuerbauten Käufern, Oeder⸗ 
weg 14, find ‚mehrere Wohnungen zu 5 
Zimmern ıc zu vermiethen, 

1304 Götbepla 22 ift der 2. Stod 
von 3 Zimmern ꝛc. vom 1. Juli zu ver: 


miethen. 

1305. Truß 3 eine jehr freundliche Gar: 
tenwohnung (unweit der Promenade) von 
4 Zimmern ꝛc. mit Gaseinrichtung an eine 

75. Stifte 24 eine 904 

473. Stiftftraße 24 ift eine Hochparterre⸗ 

Wohnung von 6,immern.ac. zu vermiethen. 


@legaut möblirte Wohnun 
enthält: Salon, 5 Zimmer, nebft allen 
quemlichfeiten und tenvergnügen, iſt ſo⸗ 

leich zu vermiethen; Bleichſtraße 70 am 
— 1304 

1304. Kl. Wohnung mit angenehmer 
Ausficht und Gartenvergnügen,; Reuterwe 


No. 10, Bodenheimertbor, Rothſchil vide 


Anlage. 

1304. In dem neuerbauten Haufe Biber 
gaffe 7 ift ber 2. Stoch und ein Raben zu ver» 
miethen und kann gleich bezogen werben. Nähe 
res bei $. Farrenſchon, Neuefräme 5. _ 
1304 ——— 13 iſt der 1. Stock, 
beſtehend in 4 Zimmern, Küche, 2 Manfar- 
den, Kammern, 1 artenzimmer ıc. zu ver: 
miethen; Naͤh. Breitegaffe 50. s 

475 Ein Ealon nebft 3 Zimmer im 
erften Stod, fehr elegant möblirt, find wäb- 
rend bes Scyäpenfeftes und bis zu Ende 
des Monats zu 200 fl. zu vermiethen. 

475 Kingangs von Bockenheim, Krank: 
furterftraße 374, ift eine fonnige — 
von 4 Zimmern, Cabinet und Zubehör ans 
dermeit zu vermiethen und bald beziehbar. 

474 Gin möblirte8 Zimmer ift an einen 
foliven‘ Herrn zu vermiethen und bis den 
15. Juli au beziehen; Fahrgaſſe 118. 

475 Biegelgafie 9, Ir Stod, ift eine 
Wohnung, a zum Geſchaͤftslocal geeignet, 


473. Hochſtraße 5 ift der 1. Stod, 3 Zim⸗ 
mer, Küche mit allem Zubehör zu vermiethen. 
474. Hochſtraße 51 der 1. Stod zu vers 


“ zu vermiethen. 


- mietben. 


1303. Töngesgaffe 15 ift ein Laden nebft 
Comptoir zu vermiethen und kann glei 
bezogen werden ; zu erfragen Ir Stod, 

475 Zum Scüßenfeit find 2 möblirte 
Zimmer mit 4 Betten zu vermiethen; Allers 
heiligengaſſe 82, 3r Stod. 

475 Fahrgaſſe 117, Ir Etod, 

475 Cine Werkftätte, auch ald Magazin 
ir gebrauchen, ift zu vermiethen; goldenes 
!öwenpläßchen 66. 

475 Gin großes geräumiged Zimmer 
mit 1 oder 2 Betten ift zu vermiethen; 
Neuemainzerftraße 58, Ir Stod. 

476 Ein ſchönes möblirtes Zimmer, 
Parterre, waͤhrend bes a zu 
vermiethen; Brönnerftrahe 6 im Gartenhaus. 












Betauntmadungen. 


=. Bekanntmachung. 
zun Vormittags 10 Uhr, nach der Predigt des Herrn Johannes 
fir 2 die jährliche Hauptgemeinbe- Verjammlung in unſerm Andachtſaal, Heilig- 
‚ Matt, zu welcher Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde hiermit einge: 


Ä : Bericht des Herrn Abgeordneten zur Bunbes:Verfammlung, Jahres: 


Yeriät, ablage "Wahl der Reviioren und Neumahl des Presbyteriums. 
FR Das Presbyterium der d. k. Gemeinde. 


en. rain: tterie: Ziehn J 
ee alu 3r Klaſſe 1427 Lotterie Bed dittwoch den 9. Juli 
Stierie Ziehungsſaale auf dem Graben, Morgens 8 Uhr. 
% M.; den 2. Juli 1862. Stadt:2otterie:Direction. 


ärberei und Heumwarfdjerei. 


= Untergeichnete macht einem geehrten Publikum die Anzeige, daß er in hiefiger 
Stabt ein Etabliſſement nad den neueften —IE — Prozeſſen errichtet 
bat. —— aßt Au mit dem Färben von Stoffen aller Art, in Seide, Wolle und Baum: 
- etz 
aller 









bern at. 
aſchen (remise a neuf Je tachage et nettoyage) der Herren- und Damenkleider 
Art, Handſchuhe, Hüte, Federn, Marabouse ıc. Das Troden:Wafchen (nettoyage a 
— Stelle der Möbel, das Innere der Wagen ıc. 
werben ſchnell und billig beforgt. 


* Bier -Seidel 
in feiner Parian- Male mit Farbendruck 
— „ger das Schützenfest 


xtie in gefälliger Form und feitlicher Austattung anfertigen laffen und 
—— ſolche einzeln und an Wieder-Verkäufer abgegeben. 
#. 2. Berninger, 


— 


1800: große Sandgaffe 4, nächſt der Beuenfröine: 
— Gem verehrten — die ergebenfte Anzeige, daß ich in meiner Behau— 
Br al rüchofftrafie No. 14, 
in Tafelglas, *— und Politurleiſten zum Einrahmen von Bildern und 
errichtet babe, auch gefaßte Diamanten find Reis porräthig, und bitte bei reeller 






um 'geneinten r 
RN 3. HL Stix, 


Rhein⸗ und Mofelweine : : 
in Flaſchen, zu allen Treifen, von 20 fr. an ohne Glas; Neuefräme 27, 
ir Stod. 1298 


Ländliches Wohnhaus. 


1304. Wegen Wegzug ift mein neu erbaute bequem eingerichtetes Wohn)aus mit 
Garten, zwiihen Saufen und Nödelbeim gelegen, für den Sommer ober auch jahr: 
weife billig zu vermiethen. Mäheres auf franfirte Anfragen an 


R. Bangel in nödelheim. 


8 4 riſche Füllung bei faſt ſämmtlichen hieſigen 
8 Fudwigsbrunnen. ne A — an 
ei Hrn. Philipp — ,Senlgnfe 36, welchem auch ver Verkauf und die Aufnahme 
von Beftellungen zu Brunnenpreifen übertragen ift. 

Ludwigsbrunnen, im Mai 1862. Die Verwaltung. .; 


1304 liegende Blätter, die bekannten unerfhöpflicden Witzblätter. ®r- 
mäßigter Preis eined Bandes von 24 Nummern (circa 200 Quart-Seiten, Text: 
mit mehr ald 300 trefflihen Yluftratioren) ftatt fl. 3. 36 nur AS Er. (neu ange 
kommene Bände) bei Wilhelm Erras, alte Mainzergaffe 35- 


Wohnungs - Beränderung, 
470 Meiner verehrl, Kundſchäft hiermit zur Nachricht, daß ich von Beute an 
Römerberg No. 7, tm 1. Stod, wohne. 
Frankfurt a. M., den 1, Juli 1862, 
Felix Franck, Schornfteinfegermeifte. ':*- 


1295 Casseler Glace - Handschuhe, Porte- 
feuilles-Waaren, Spazierstöcke empfiehlt 
Carl Wessel, gr. Kornmarkt 25, 
1295 GE der Weißadlergaſſe. 


1304 Alte Möbel und Wetten werben gefauft und gut bezahlt; Fahrgaffe 120, 


ES Ein Haus, Götheplat, EI > ALL 
babe zu verfaufen in Auftrag. J. E. Schott, Agent, Friedbergergaffe 38. 
—— — —ñ —ñ e ú ñ——ñïe— — — ——— 


1304 Eine elagemt möblirte Wohnung von Salon und 3 Zimmern mit 3 bis 4 
Betten ift für den Monat Juli oder auch für die Dauer des Schützenfeſtes zu ver=. 
miethen. Näheres dur Senfal Weismantel, in ber Smucne. 
———eee en 


N in groͤßter Auswahl, mit und ohne Garnitur, darunter eine Partie ſeidene 
EBE GHenile-Mege a 50 Mr, bei 
1304 F. Melbeeck, Schnurgafie 20, 


1304 Iſleißige Mädchen von 14—16 Jahren finden dauernde Beichäftigung in 
der Barfumerie- und ZToilettefeifen-Fabrif von x ©. Moufon & A o | 


—_—— iu 


1290 Fahnenzeuge in allen Farben, Fahnenftangen fowie ferti 
in allen Größen billigft bei 3. H. Weher, —E— zer 


© 
das Schützenfest: 
1 buch jehr vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt Bin, alle Krten 
onen zu äußerft billigen Preifen zu verfertigen, jo empfehle ih mic in 
‘den Einwohnern Frankfurts unter ber Zuſicherung puͤnktlichſter wie ges 
Ausführung. 






Georg Müssig, Kunft- und Handeldgärtner, 

PR ae werben zu jeder Zeit angenommen bei Herrn Leo, Brüdenqnat 9, 
iffenbach, Zeil 8, Frau Mefler, gr. Gallengafje 9, im Laden. 

Ham zslienba@, Zell 3, Srau Sepler 


Zum Schulizenfest. 


1305 EEE” Fahnenzeuge, Turnbojen und Jacken für Herren und Knaben jehr 
billig bei Baruch Elsas, Neuefräme 1, der Shwanapothefe gegenüber. 


Deutsches Schützenfest, 
45 Einem geehrten Publikum Halte ich mich zur Ausführung von Decorationen, 


Ausſchmũckungen von Häufern ꝛc. beſtens empfohlen. 
R F. M. Bock. Sunftgärtner, Grüneburgweg 52, 
Beftellungen werden angenommen bei J. Elauer, El. Bodenheimerg. 9. 


Juduſtrie⸗ Ausſtellung in London. 


3 —* beit gelegenen Theile London’s können Dentidn, 
ee ng au, Di befuchen gedenfen, comfortable 
finden. Hauseigenthümer Tpeicht fertig 

10, Denbfä rähere Auskunft wird gern erthei 


Wiln. Jost, Paradeplatz 6. 


le: Steinkohlen, 


ettſchrot für Maſchinen⸗ 2 Herd⸗ und Ofenbraud, be i x 
——— Preifen im Ausladen. ha 5 a 


Wilh. Armbrüster, Friedbergerftraße * 


1298. Ein Haus zum Alleinbewohnen, auch für zwei Familien, 
mit Garten und allen fonftigen Sequemlichfeiten, 6—7 Piecen enthals 


= iſt zu fl. 480 pr. Jahr zu vermieten und n und ſogieich zu beziehen. 


— — — — — 


1293 — — und Geleegläser zum Engrosr und 
Deei-lEinfanf empfehle b 











— Franz, VDomplat; 8. 


- Fahnenstoffe 


we.o. Knoblauch, und 1. & ©. „Mnoblauch, 
Stadt Kopenhagen, 14. 1288 


Dienft gefuche und Anerbieten. 

* Mädchen, welches in eine ſtille 

* tung wünſcht und bereits 10 Jahre 

ver Herrſchaft ift, ſucht eine. Stelle 

ale äbchen allein; zu erfragen Friedberger 
Landftraße 37. 

475.. Gin fein ebildetes Mädchen ſucht 
Stelle bei erwach * Kindern oder als 
Kammermäbchen; zu erfr. Frohnhofſtr. 15. 

475. Ein Mädchen, welches im Putz⸗ und 
Kleidermachen erfahren ift, ſucht eine Stelle 
in einem Geſchaͤft oder bei einer Herrſchaft 
als — —— ſowie zur Begleitung 


auf ie. 
475. Gin Mädchen, das zu aller Arbeit 


ft, t; Lind 26. 
ee ne — ee Erg 


upen und ſonſti e. Arbeiten, verrichten kann, 
ft we Besen + Stelzengaſſe 14, 2r St. 
äbchen, das ſchon bei Kin⸗ 


— war, ic gejucht ; Roßmarkt 7, IrSt. 

Ein Diener, welcher 1S Jahre 
in einem Haufe thätig war, 
fucht eine Stelle als Laufbur: 
ſche Aufſeher oder dergleichen; 
ge nügende Auskunft über Den: 

elben wird arme ertheiltöprn- 
beimerftraße 

1305. Ein — "geiepteg Mädchen aus 
achtbarer Familie, im Kleidermachen und in 
fonftigen weiblichen und häuslichen. Arbei- 
ten gefrbt, wünſcht eine paſſende Stelle bet 
einer Herrichaft, zu größeren Kindern oder 
auch zu "einer einzelnen Dame; Näheres 
gr. Bhtenfeimergufe 16 im 2. Stod. 

413 ‚Eine perfekte Köchin, Die ſich auch 
in unterziebt, ſucht baldigft eine 

telle; N Weierftrafe 11, &ı St. 

413 eine gefunde teinliche Amme mit 
ben ıbeiten Empfehlungen ſucht das zweite 
Kind zu ftillen. 

414 ‚Gin  Bädermäbcen wird gejucht ; 
gr: Gallusſtraße 6. 

476. Ein anftändiges Mädchen mit em— 

pfehlenden Zeugniſſen, welches hier noch 


nicht gedient und ſehr gut nähen kann, ‚fir 


wünfcht ich als Fra zu placiren 


476. Gin gewandtes Mädchen wird in 
ir Wirthſchaft gefucht; gr, Bodenheimerg.1, 


406. Ein tüchtt wird geſucht; 
Näheres I Str Sue ae — 
Be Ein gefittetes Frauenzimmer w 
2. ushälterin auf ein Deconomiegut , 
der Nähe von Frankfurt a. M. Bd, 
— große Bockenheimerſtraße 19, 
aden. 

476. Ein ſolides — es Min 
das bürgerlich kochen kann HA die” — 
arbeit —2 — — geſucht; 

Brönn Be 6, im G 

476. Gin folides Minden — eine 
Stelle als Hausmäbchen; Buttermarkt — 

— —— * Rind en,. : 
gu er n kann, Die arbeit 
—2 verſteht, ſucht eine — 
Köchin oder Mädchen allein; Seilerſtr. 

476. Ein Madchen, das gut Kür * 
kochen kann, ſucht ‚eine Stelle als 
ober als Mädchen allein; Bleihftrage a 

476. Ein M Nonatmäbchen wird hgel 
te An 7, Bar 

n Ile, — dem Warst 
wohlvertrauter gef chmied, aus⸗ 
—* er : ak große Bde — 

aße 1 

476. Gin enfihubiges THF 
in Hand= und Zimmerarbe rund 
erfahren, fucht Condition d. d. Eompt u 
Sensler, gr. Bodenheimerftraße 8. 

416 Gin reinlihes, gut empfohlenes 
Mädchen fücht eine Stelle ALS Haus * 


m — li 9 


dt (Stein; eb hen 9, dr 
476. Ein Sapfiunge wirb gefucht; Fried: 


Kngefraße 
476. Ein Dienftmäbchen wird gefuiht,;, 
— 11, Parterre. 

476. Ein Monatmädehen wird geſucht; 
gr. ee 8. 
476. Eine aubertiifige 5* * 


ich zu placiren d. d. Tomptoir He 
— erſtraße — 
Rn > (ie ae —— min. 
wir eis s 
nädt ver Hanauer Bahnhof, 
Fr Ein Maͤdchen, welches hür 
kochen kann und bi —& — 


— — — vor ———— 
No, 6, 8r S 






— — 


F Geschäfts-Uebernahme. 


1208. Jesheen Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich vom erften 
Juli an ejchäft den Herren 


"Iuf-am mein Rudy 
Nathan mn Wolf W.Hirschhorn 


rg * —5* werde im —57 — Geſchaͤftslocal ſelbſt vornehmen. 
mir eriwiefene Wohlwollen und Vertrauen dankend, Bitte ich ſolche auf 


(uch — und von deren untenſtehender Anzeige gütigft Vormerkung 
ea . A. Hahn. 
Anzeige B d,b wi 8 benſt mitzutheil 
sn de Salt her — un: u 
Tuchen, Buckskins, Paletots und Weſtenſtoffen 
m LZuli an uͤbernommen haben und dieſelbe 
en detail wie em aros 


olf & Cie., Töngesgafe 46, 


en werden 
r Bitten bie verehrten’ bisherinen Gönner und Gejchäftsfreunde um die Fortdauer 
auens ernbfehlen uns unſeren übrigen Freunden und einem verehrten Publikum 
chtungsvoll 


Nathan Wolf. 
Wm. Hirschhorn. 


> Schi - Sehüten-Keit. 


5 re -selb Fahnenzeng 


billigst bei Hi. Geiger, Fahrgasse "109. 

' 477 Ein pu ger Kaufmann ſucht ein gutes Vogis mit Koft, weiches man ſogleich 
— am. erien'erbittet man ſich franco unter Auffehrift J. M. an die Erpeb. 
d. DI. gelangen zu Taffen. 


























es-Anzelge- 
- Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, daß unfer ——— Söhn- 
chen Adolph im Alter von 3 Jahren nach ſchweren Leiden am 1. ZYuli, Abends 
11 * Kant a ift. 
Die trauernden Eltern: 8 Del 
(gmann, geb. FF 

Die Beerdigung findet ftatt: ee den 4. Juli, Morgens 9 lihr, vom 
Sterbehaufe, Stelzengaffe 2. 


Tode3: Anzeige. F 
Verwandten, —— rn Beluntezmaden wir Hiermit ſtatt — 
Meldung die — e tn) 

Frau & opbi — Jung Wittwe, A Emmerich, u 

am 1. ao Kauft. —— iſt und bien um ftille Theilnahme 
Die trauernden Hinterbliebenen.”], 
- Die Beerdigung findet flatt: Freitag den 4. Juli, Morgens 7 Uhr, vom 
SACHE gr. — ——— 2. 


Todes :Auzeige 
Theilnehmenden Verwandten, — und Behannten machen wir Siermit 
ftatt befonderer Meldung ax Bag iche Mittbheilung, daß am 1. Juli eines 


unferer geliebten Zwillinge M arie (@ liſabeth) Battenberg im Alter von 
61/, Jahren durch den an ung entriffen worden & 
Die tiefbetrübten Eltern und ‚Gefwifter. 
Die ——— findet ſtatt: Freitag den 4. Juli, Morgens 7 Uhr, vom 
Sterbehaus, Oberraͤder Fußweg 7. 2 


TodDe8:Ainzeige 
Verwandten und Baba ſtatt — Anzeige die traurige —— 
daß unſere geliebte —— Mutter, —— — und Großmutter 
Frau Anna Dorothea Theifinger, geb. Rothan, 
— en T Juli, Mittags 3 Uhr, ſanft entſchlafen ift. 
ne Theilnahme bitten e trauernden Sinterbliebenen. 
le Beerdigung findet — Freitag ge 4. Juli, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaug, EINEM IR RN A 


476 Unterwe 108, ——— werden a 1 Sopba mit 12 Stühlen, 1 Gommobe, 
1 großer Vorrathſchrank, 1 Seflel, 1 Spiegel, 1 Ausziehtiſch, 1 runder Tiſch, 


freier Sand verkauft. 





— — — 





477 Gute neue ıte neue Kartoffeln, das eln, das Gefcheib 5 kr., find zu haben ; Bitronengaffe 5. 
1297. Claviere zu verkaufen und verameigen ven Elsner, Elavierkimmer, Wodgafie 6, - 










en⸗ 
dule, 1 Lampe, 1 Zuftre, Porzellan und Glas, 1 Paar hohe ächte Pelzftiefel er 


477 Be, werden zum Nähen angenommen und fchnell belorgt; Bahr: 
gaffe 110, Ir © 


477 Ein ir n braves Mädchen kann die Puparbeit erlernen; Goldfedergaffe 7. 





—— 


verkaufen 

42 1 Bu ver Laden⸗ — . billig zu 

Markt 44 im La 

* aſt neuer — ſchöner 
eiſe von 14 fl., ein inne⸗ 


wer he an mit 2 Thüren im Preife 
von zu verkaufen; Judenbrückchen 6. 
474 ° ettlaben und Stühle a verkaufen; 


igengafle 72, im Laden 
"474 ee — nußb. Bettladen; 
















4 "Ein neues großes Sopha, 
Ri Roßhaar, mit ſchwarzem 


vlle damaſt überzogen, iſt wegen 


Stock eh aft — iſt zu 

; Allerheiligenſtraße 7 

TE - Geaichte Bodgläfer Kilig zu ver⸗ 
nen: am Bockenheimerthor 76. 

Ein 1tbfiriger van: Kleiderſchrank zu 


; Bauftr 

75. Eine ar. Kinderbettlade ift zu ver: 
5 Zuginsland 3, Ir Stod. 
fr Gin Heiner Hund ift zu verkaufen; 
aalie 76, Ir Stod. 
f En Ein Ladentiſch ‘mit 26 Schubladen; 
frähe -15 im Specereilaben. 
76... 2 gebrauchte Bettladen find zu ver- 
Rn; ‚alte Mainzergafje 12. 

t Ziege mit reinſchmeckender Wild; 
e 14, Gaͤrtner⸗Wohnung. 
* neue Beltaben u. 2 neue Commo⸗ 

1 


“ Bu —— 2: und 1⸗ ‚1ötäfeige 
; Vilbelerftraße 1 


Bettübe 


J Taf 


Di = gefuche und Anerbieten, 


* * Eine ganz perfefte Köchin mit den 
wi ehlungen ſucht fich bei hoher 
zu placiren, durch U, Muland, 


m Be Dienfimäochen jeder Branche 
pfohlen — durch Frau Moth, 


—* 
4 Ein einfa des Mädchen, zu. aller 
wii, ſucht Stelle. Fran Barthel, 


AT. fust für eine ftille Haus: 
ein zuverläffiged Mädchen, wel- 
kochen, nähen und bald eintre- 


5* Zaun, bei Frau Hofmann, Trierijches 


E > 
e , 


— —8 
7 







—— hi verkaufen. P 


ſehen werden. 


4371. Gin fig Mäbchen fudt Mo⸗ 
Hatbienft von 11—2 Uhr; Sedbaͤcherg 11: 

471. Ein folibes- Mädchen, welches: in 
Hands und Hausarbeit erfahren ift, bügeln 
und frifiven Fann, — eine Stelle als 
Hausmädchen; Weißadlergaſſe 14, Ir Stod. 


3u vermietben. 

476 Mährend des Schützenfeſtes ein 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. 

1300 Magazin und Wohnung, Stelzen⸗ 
gaffe 1, 2 veriniethen. 

473 Neue Roihhofftraße 3b iſt der erfte 
Stod, 5 Zimmer, Küche mit Wafferleitung, 
2 Manfarden, 2 Keller zu vermiethen; Rh, 
arterre 
475 Während bes Schützenfeſtes ein 
möblirte8 Zimmer mit zwei Betten zu ver: 
gt. en 15, Seitenbat. 

ön möblirte Zimmer 
FR auf 2 Zeit zu vermiethen; neue 
Mainzerftraße 48. 

1305 MWeißfrauenftraße 3 find 2 Woh: 
nungen, eine Parterre von 5 Bimmern-:c, 
und der 1. Stod von 7 Zimmern. nebft 
Kammern ꝛc. und allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 
Wohnungen find abgeichloffen und — 
täglich Vormittags von 9—12 Uh * 
ähere —S * ſt 
im 2. Stock. 


Auf das Schützeuf 
"find 3 ineinanbergehende gut möblirte 


mer zulammen oder einzeln zu vermie 
Näheres bei der Expedition. - 

476 Bodenheimer Chauffee 61 find drei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

476 Ein Laden mit Gewölbe ift zu vers 
miethen; Mainzergaſſe 6. 

476. 3 freundliche gut möblirte Zimmer 
mit 2 Betten find während des Schüßen- 
fefteö zu vermiethen; Mittelweg 27. 

47T Eine Wohnung zu — gr. 

Bockenheimergaſſe 12, Ir St., zu beziehen 
bis zum 1. October. 

477 Ein möblirted Zimmer nebft Gabinet 
zu vermietben; Meijengaffe 1. 

1306. 2 möblirte Zimmer mit fhönfter 
Ausfiht find an einen Seren zu vers 
mietben ; Krögerfttaße Z. 

476 Gin huͤbſches Zimmer mit 2 Betten 


* 


zu in; SHERMEORE 24, 3 Stod, 


Auf⸗ Satperten ze vermtethen, Markt 
Mg Stod, 1, Zimmer tn Hof 
—59 Er 2ichläfrtgen Betten. 

417 Eine —— fofort zu vermiethen; 
ar. Bodenhetmergafje 6 

477 Ein tleinee Zimmer ohne Bett und 
ein größeres unmöblirt zu verniethen; Vil— 
belergaſſe 4 

477 Eine abgeſchloſſene Wohnung iſt 
bis zum L September für fl. 104 zu ver: 
miethen; Sachſenhauſen, Klappergaſſe im 
Neubau im Haufe No. 8, 2r St; No: 6. 

Vier ſchoͤn möblirte Bimmer ; Neuemain- 
zeritraße 34, nahe am Taunusthor. 

477 Gin Stübchen mit Bett an einen 
joliven Mann, : pr. Monat 3 fl., zu ver: 
miethen. 

476 Ein- Zimmer mit2. Betten oder wenn 
ed verlan ng! wird, aud) ‚eine ganze Wohnung 
iſt auf da Schipenfefzu vermiethen ; Geln- 
häujergaffe 18 

Welanntmachungen. 


Verloren: Ein Kinderſchuh mit 2gelben 
Knöpichen; Stiftftraße 16, Hinterhaug, 2rSt. 


Weſtphäl. Schinken 
in wirklich ausgezeichneter Qualität und 
gar a ür ganz friſch angekommen. 


oester, Huͤhnermarkt. 


— 
1298 Bi. Bicfibgraben 8. 


Feinftes Blumenmebl 
2 fr. und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 


Peter Allendorf, 
1304 große roße Bockenheimergaſſe No. 19. 


Ind iſcher Melis 18 kr. vr Div. Pfd. 
AIand-⸗Vinoprio. 
1887 Mühlberger Wein, pr. Maag 


fl. 1. 4 £r., wird verzapft bei Conrad 
Ditel, Sachfenhaufen am Affenthor. 


47T. Ein weißes; oo wurde ver: 
loren; abzugeben bei Herrn Thenn, Blei: 
denftraße. 

478. Dem Bringer eines am Montag 

entflogenen Sanarienvogeld eine gute Be- 





®, 





Iphnung; kl. Eſchenheimerſtraße 26, im Laden. 1305 


Neue Häringe 
bei Carl Friedr, Roth, 
1905 Haaßeugaſſe 
Weſiphal Schinken, Braun: 
ſchweiger Cervelat⸗ u. Zungen⸗ 
Würſte empfiehlt 
Carl Friedr. Both, 
1305 Haaſengaſſe. 
Indiſchen Melis, ganz und geftoßen 
zu 18 Fr., empfiehlt 
Glock, Ed der Altgaffe. 


475. Bei einer finderlojen Wittwe kam 
ein Mädchen, Das aus arbeiten gebt, — 
erhalten; Bockgaſſe 3, Ir Stock. 


Neue Häringe, 


hollaͤnd. Mai⸗Rahmkäſs, Edamer, 








hen Emmenthaler, Parmeſan- u.L 
ahmkaͤſe, Tafelbutter und . Kochbutter 
Düffeldorfer Senf ꝛc. 
MM. Nuss, € BET, 
476. Ein fchwarzer Affenpinicher mit vier 
braunen Pfoten hat ſich verlaufen; man 
bittet, denjelben gegen Belohnung ar: Hoch⸗ 
— — 7 abzugeben. Vor Ankauf wird ges 


EN ee 
Wiegen Ausverkauf. 
Borzügliche SavaBaffee't 34, 36,38; 

fein braun 40 fr. pr. Pfo 
en Ehoevladen 32, 36, 
48 £r. u. j. w. pr. Pfd., 
feinfte Kochbutter 32 Er. pr. Pb; 
angelagerte Eigarren, Hauch: und: 
Schnupftabate, Liqueure u. |. w 
1.schlotthauer, Römerberg. 
476. Ein Kinderpaletot wurde nach dem 
Schützenfeſtlocale verloren; der redliche 
Kinder wird um gef. Ritdgabe an Eolli⸗ 
ſchon Nürnberger Hof_1O, gebeten: 
„zbüßenmedaille 224 fr. zu haben 
Kd. Jussoy, 
große — — 15. 
Gnrdafee - Gitronen fl. 4. 24, Balencias 
und MeſſinaOrangen bei 
“Woor& Schopelen F 





























es, to take ihe Ladies and Gentlemen parlicipasing in 

ival, to ıbe Forsthaus, will be in frout of the up 
ssmarkt, at 10 1/2 A. M. precisely, on Friday next. 

MI. Carriages and Cahbs will be in attendance at 


The Commitlee., 


| BD ie Feier 
merikanifden Hnabhängigkeits- Feſtes. 


Morgen, präcis 101/, Uhr, werden die Omnibus vor 
et Hof’, Roßmarkt, Halten, um die Fefttheilnehmer auf 
8 zu. bringen. 
‚9 br Abends an werden Ommibus und Wagen am 
‚zur Nück fahrt bereit ſtehen. 

— WG Das Gomite. 


"  Srankfurter Turnverein. 


— Sinimeliche Mitglieder des Turnverein werden behufs Ein: 
ſung in Den Feftzug Dringend erfucht, Freitag den A. d. ME, 

t 2 Ubr, auf dem Zuruplage zu erfcheinen. 
— Der Turnrath. 








— Cronberg 
Bu den am Ti den * und Monta n J *— aſtdenben 
u. .Mürchw Fest 


—— ib mir mein neu eingerichtetes eih en —— — zu 
"Bute Weine, Table d’höte um 1 Uhr, Reſtauration nach der Starte 


ir t Iteichem Beſuche ladet ergebenft ein 
8 —* * & Hieronymi, im Frankfurter Hof. 


Generalfonfulat der Ver. Staaten von Amerife. 


= Em Freitag Den A. Zuli ift die Office des obigen 
ats gefchloffen. 


Frankfurter Stadt-Totterie. 


1306 Zu der am 9. Juli ftattfindenden Ziehung empfehle ich 1/4, A/, !4, Ya Loofe 
auf alle Spielarten. Reelle Bedienung fowie pünftlihe Zuftellung von Ziehungsliften 


wird zugejichert. 
Isidor Bottenwieser, Fahrgaſſe 105. 


+ En Siegelring von rothem Gold und rothem Stein mit einem 
Verloren Wappen, worauf ein Löwe gravixt iſt, ſowie ein Kugelring = 
der Jahreszahl 1842 und Namen E. K., beide etwas abgetragen, um deffen Rückgabe 
der ehrliche Finder gebeten wird, ba es Famtlienftlide find. Gegen qute Beloh i 
abzugeben bei Herrn Hermann Hartmann, —— Atelier, oder 
Herrn Theun, Kappenmacher, Bleidenſtraße. 

1305. Am 29. Juni wurde einem Schiebkärcher-Gehülfen 1 Buch zur Beſorgu 
übergeben, konnte jedoch wegen irrthümlich aufgegebener Hausnummer nicht ausgerühet 
werben; ber Auftraggeber wolle ji, auf dem Büreau der Schiebkärcher melden. 


R| 
Ruhrer Steinkohblen. 
Dfen- und Schmieb-Gried, auch — in beſter Qualität und zu billigen 
Breien, em empfehle ich zu geneigte Abnahme 
Paul Göliger, voımald I. A Säölles, Stelzengaffe 8. 3 
1305. -Am 30. Zuli, Nachmittags 1 Uhr, lafje ich unter andern Gütern aud) einen 
Bauplap zwiſchen der Burg Eronberg und der Hainl wi an der Königfteiner Landſtraße 
und nahe an der Herren Ofterrieth’ichen Beſitzung auf dem Gronberger Rath * nu 
fteigern, worauf ich Liebhaber PAIFMIIK Im mache. Auch kann dieſes ——— bee 


Hand: verfauft werben, 
Nicolaus Weigand:. 
1305. Hiermit Die ergebene Anzeige, daß von heute an Herr D, Grödel feine 
Aufträge mehr für mich anzunehmen Alle Beftefungen fir mich beitebe man dem 
Gentral Büreau ber vereinigten Er Inge aufzugeben. 
Frankfurt a. M., den 1 Juli 1-62 


Fran Schunck, Schiebfürger, Wittwe. 
476 Bwei möblierte Zimmer, womöglich in eitem Garteis, 


werden vom 1. Auguft oder auch fpäter. zu miethen gefncht. 
— * beliebe man große Bockenheimerſtraͤße 25 im zeben 
abzugeben. 


477 Üuf das Schligenfeft find Bilige Welne, Spirituofen und Gigarren an 


Wiederverkäufer abzugeben; gr. Eſchenheimergäſſe 64. 
477 Verkauf von Fahnenſtangen jeder  Gröge billig; Judenmauer 2 28. 
476 Gin Buchhalter, welcher gute Zeugniſſe befigt, wird geſucht. 


1296 In Bodenheim auf der jchönen Ausficht find zwei qut mößlırte Im 
ſofort preiswürbig zu vermiethen. Naͤheres ſchöne Ausficht 240, im erften Sto 








- 1298 In guter Rage iſt ein Laden nebft Comptoir & fl. 200 pr. Jahr zu vermie 


1303 Su 2 Häufer, BOB 3 ct * ein mittelgroßes, 


kaufen an Handen. J. © Schott, Agent, Friedbergergaffe 38, 
1304 Alte Möbel und Betten werden zu hohen Preijen gekauft ; gt: Kornniarkt 8. 






l 
| 
| 


) 
’ 









AM... Festzeitang. | 
1306 Die nähfte Nummer erieint 
Sonntag den 6. Juli früb. 

Inferate werben angenommen bis zum Freitag Abend bei 
925 Heinrich Keller. 


BE Carl Cramer, 
0 Panlsplatz 14, vis-ä-vis der neuen Börse, 

ar befonders in Trauerfällen fein Fabriklager — ſchwarz twollener Waaren 

— 8: 

> Thihet, Grosgrain, Popeline, Ripps, Cachmir, 
 Miousseline fowie Thihet-Chales in allen Größen 
. und Qualitäten 

um Gugro$- und Detail-Berfauf_ zu jehr billigen Preijen. 1298 


um dentfhen Scübenfel. 


In Eommiffion billigft zu verfaufen eine Partie 
neue Betten, reelle und gute Waare. 

Sm Erlauger Hof, Eingaug: Borngaffe und 
uurgafje. 1306 


Für das Schützenfest 


empfehle Wapierfahnen und Schilder zum Decoriren billigft. , 
I. Jacob Jacobi, Schnurg. 55, Eck der Mlörferg, 


Für Hleiderbändler. BE 


| Eine _Bortie Röde älteren Schnitte wird bei Abnahme der ganzen Partie 
inter Der Hälfte des foftenden Preiſes erlaffen. 


‚il m. Unterricht der franzditihen Sprache werden noch zwei vorgerüdte Schüs 
ler ad Eheilnehmer geſucht bei 8. 8. Alexandre, Yehrer der franz Sprache. 


er. Während der Dauer des Schüßenfeftes werden noch einige Veute gejen guten 
Kt. Central⸗-Büreau d. v. Schiebfärcher. 


: lsru e den 30. Juni. Bei der heute ftattgefundenen Gewinnziehung der 
. fL 35 Soofe fielen auf folgende Nummern: 9824 9844 89473 97661 135648 


: 





u 
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ee = 

















145168 202654 297770 und 307215 je 1000 fi. 

Samburg den ı. Juli. Bei der hewigen Seriensgiehung der M. B. 100 Ypoie 
wurden folgende Serien nezogen: Serie 27 73 80 96 110 119 242 356 431 457 465 
408 537 617 638 667 697 973 975 982 1032 1088 1112 1127 1157 1202 1215 1339 

1632 1706 1747 1788. 


Tbeater-Unzeige 





Donne den 3. Jult Der Waffenſchmied. Komiſche Oper in 3 Aften, 
Ruf dom W Lorping, Asonnement-Lorftellung No. 207. 
5 { 











/%o Obligat. 
„» 183% Obligat. 
Span.|3% inl. Schuld 


Tosk.|5% Obl. O. b. @ 
Schaoa [410 


50/9 ditto 





Diverse Actien, Eisenbahnen und Priorlitaten. 


"rankf. B,-Actien & 500 fl. 23/4 


TAT G. a .Ostb.b.R.42004.1106! 3 b. u. G. 
Destr. Nat.-Bauk-Actien, [750 P. Fr, . Nordb.-Act. 
Destr. Creditbankactien. 1a P.2011/.G.|Livorno-Florenz-E.-B.-A. 
yer. Bank-Act. a 500 d.]| — — Oest.8t.-E.30 oPr.-ObLb.B. 541/; P. 
Darmst. B.-Act:& SA. BIT -G. ö. LId.-Pr.-O: Z. i. S 
Weim. B.-Act,4 100 Rthir.i81 P. /o Ludw.-Bexb: ‚Pr.-Obl}101 P. 
tteld. Actien. Ya © 4 ditto .ditto P. 
ordd. 500 Mrk. 1004 89.| — — 4); ditto ditto -1100%, P. 
t-BaukinLuxemb.|99/, P. 1, G. 41/.P/5 Frkf.Han. Pr,-Obl. 
Hess.Lu: wb.-A.42504.40/,1128/, P. Südd. B.-A. 30% Ein. 4, 4. 
anusb.-Act. 3250 fi. 1836 P, Sp.H.u.L75%%E.i. P;a 28 kr.1525 G. 
"rankf.-Hanauer-E.-B.-A. 701 @. A:G.b.Pereire&C.300, 0 P. 
Pö-Bt.E.-B.-A.F.328kr.230 P.O Bayr.Ostb.b.R. 41/40/1106 6. 
OK.K.E.E.- 4.200%/11217/, @. Deutsche Phönix-Act. 30/1145 G. 
hein-Naheb. Rthir. 200, 338/, Ya G.|Frankf. Providentii 5* 10 .P. 
4 Lud.-Bexb. E.-B.-A. 138 /g P.45 = 2 Oest. Süd-B. ’ b; 521/2 G. 
4'a%Pf.Max-E.-B.-Ab.R.|1091/, P. : en. * ai 





„ 18% b.R. L.a%8 kr. 


Schw. |44/a%/, O. b. B. & E.|997/g 
419% Pfbf.b.B.&E.|981 , 

O.i.F.a28kr.| — — 

„  MlalloB.8t.-0.228kr.|102 








0.%0 b. R. v. 1839,97 


Anlchens- Loose. 








BO nn 18547 
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2"sLütt. Pr.-O. b.@.1871, 
Vereins-L. 3 10 fl. [93/5 
Ansb.G.1.7L.b.R.El12 





&j Aueterdam k. B.11006 — 
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2 Berlin ® R og B. 

5 \ Bremen „ 19% B. 
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j * Er Een Stadt ae 
— verbunden mit dem 25 Organ der hieſigen Staatsbehörden, 
| eBici 75° mb den Sraufjurter Nachtichten ald Extrabeilage. 

* 19 
—— N (Eppedition:"am Geiſtpfdetchen Schlachthausgaſſe 21.) 


Freitag ben 4, Juli 


Betanntmadungen 


"Pensionat. 

Fehrten Eltern, welche ihre Kinder nach den Schulſtunden 

Ferien in ihren Arbeiten gut wei, t and gewiffenbaft 
ft zu haben wünfchen, 2* ich mir meine —32 — in empfeh⸗ 


uing zu bringen. 
Isaak Mayer, 
hinter der ſchönen Aussicht A. 


Mm useu mt. 

1299, Die ordentliche General-Verfammlung der Mufeums:Gefellfchaft findet 

h Freitag den A. Juli d. J., Abends 7 Uhr, 
— (Eingang über die elliptiſche Treppe) ſtatt. Die Eintrittskarten werben 

Eh liedern ang ejendet. 

—— den Juni 1662. 

Kar Ber Vorstand. 

| | 2) 

Ä I Volk ſchet Selfenheller in Dad Homburg. 

=, — —— beehrt ſich den verehrlichen Beſuchern Homburgs feine im Garten 

nes — ——— zur „Mofe” gelegene, freundlich und elegant Eine ae Belfenteller- 


A, empfehlende Erinnerung zu bringen. Vollſtaͤndige Keftauration in Falten 
eehen und Getraͤnken. — Eingang von der Louiſenſtraße oder der Pro: 


Friedr. Volk. 


ze Lyoner Seidensteffe 
u Answahl und Bilfigften Preiſen bei Ed, Oehler, Zeil 38. 
































Lokal⸗Veränderung. 

1299 Dos Tuchwaaren-Gefchäft von C. Heinemann 
befindet fich jest — im Haufe der Herren M. M. 
Flürfchbeim & &p 

Schnurgaſſe 59, am Schnabelbrunnen. 


aller Arten, febr bil- 

Fahnenzeuge lig, im Ausverkauf 
on A. Federlin, UNeuekräme 17. 

1306 "Unfer Gefchäftelofal befindet ſich jegt Bibergaſſe 7. Dekannten 


und Kunden halten wir ung ferner beflens empfohlen. 
. AÆ. Pichler sours, Bibergasse 1. 


w Zum Schützenfest. 
nen in on Größe, Seearas- Matragen fl. 5. 30 pr. Stüd, bei Abnahme von 
5 Stud a fl. 5, bei 9. ©. Langenbach, im Möbellager, Töngesgaffe 35. 


En lifche Semondrops und Peppermint-openges 
— in on — aare bei 
Mart. Willemer, Tongesgaſſe 46, im „Lömenberg. 


—— — Taſchenhuch für 1862, 


mit 7 Vrachtftahlftichen eleg. geb. in Goldſchnitt. Preis ftatt fl. 4. 30 nur 54 fr, 
vorräthig bei 8. Schhwelm . Haafengaffe 11, Et des Grabens, 


Gebrannter Kaffee, 


Mocca und Java gemiſcht, von undibertreffliher Qualität, empfiehlt namentlich ben 
„Herren Wirthen 
1306 Joh. Mart. Willemer, Toͤngesgaſſe 46, im „Lömenberg"., 


in — nn und Größen find vorräthig 


Fahnen‘ _ Ast. 
Schiess-Scheiben, 


als; Ring-, Spiegel- und Figuren-Scheiben, b 
382. Borniger, — im Turtenſchnte 


1307 _ KZäglich_ frifch en Geflü el und frifch 
elegte Eier AR Der Dübhnerei „ Mariahall“* zu er 
* bei Seren Kaufmann Both, Garküchenplaätz. 


467, Wriepnoffreuze in Auswahl empfiehlt &, bert, Lackirer, im Porzellanhof. 








——— 


aß ben 6 Juli, Vormittags 10 Uhr, nach der 1. des Herm- gohannes 


dei bie jährliche Hauptgemeinde-Verfammlung in unſerm Andachtſaal, Hellig- 
fe Rad ftatt, zu welcher die Mitglieder und Freunde der Gemeinde hiermit einge: 


—— Bericht des Herrn Abgeordneten zur Bundes-Verſammlung, Jahres— 
Bericht, Rechnungsablage, Wahl der Reviſoren und Neuwahl des Presbyteriums. 
Das Vresbyterium der d. k. Gemeinde, ! 


= Frankfurter ‚Turnverein. 


Sammtliche Mitglieder des Turnverein werden behufs Ein: 
tbeilung in den Feftzug Dringend erfucht, Freitag Den A. d. M., 
Mbends 7 Uhr, auf vem Zurnplage zu erſchemen, 


Der Tururat. 


Zum deulſchen Schützenfeſt. 


In Commiſſion billigſt zu verkaufen eine Partie 
ne € ip — Ss Ergana: Borngaffe. und 
r 2 + 
SEcſuurgaſſe 106 
Srankfurter :Htadt-Totlerie. 


1806 Su der am 9. Juli ftattfindenden Biehung empfehle ich 1/4, A/a, Ya, Looſe 
4J alle Spielarten. Reelle Bedienung ſowie pünktliche Zuſtellung von Ziehungsliſten 


Isidor Botiemwieser, Fahrgaſſe 105. 


Buchene Holzkoblen 


befie Sorte, zum Bügeln, Löthen stc. 
PR au fl. 1. * Malter im Magazin genommen, zu haben bei 
| ih. Armbrüster, 
1297. Kriebbergerftrafe 16. 

43. Meine Wohnung und Werfitätte befindet ſich jetzt 


Hochstrusse 31. 
Joh. Gottfr. Hess, Spenglermeifter, 
roh 










e Eſchenbeimerga e ni 


werden D von fl. 2, 48 an verkauft, jowie auch billige Serren: und 
1298 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
487. Kin fleißiges Mädchen ſucht Mo- 
. natbienft von 11—2 Uhr; Sedbäderg. 11. 
478. Gin ordentlicher Hausburfche wird ges 
int; Saalgafje 3. 
477. Ein junger Hausburſche wird gefucht ; 
Fahrgaſſe 128, 
472... Gin -Zapfiunge wird geſucht; Juden⸗ 
arkt 23, neu 


‚nen. 

477. Gin Zapfjunge wird geſucht; Fahr⸗ 
gafje 128. 

477. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen u. Hausarbeit verrichten kann, wird 
ſogleich geſucht; Fahrgaſſe 13. 

477. Gin ſolides Mädchen, welches bürger⸗ 
lich ocht, Hausarbeit gründlich verſteht, Fein 
bügelt‘, laͤngere Zeit bei einer Herrſchaft war, 
ſucht eine Stelle; Löhergaffe 20, 2r Stod. 

._ 417. Ein gewandter Zapfjunge wirb ge: 
ſucht; Brüdbofftraße 16. 

1306. Ein gut empfohlener, hier kundi⸗ 
ger Hausknecht, der jogleich eintreten fann, 
wird geſucht; Domplag 8, 

"AT. Ein, Mädchen, welches zu aller Ar: 
beit willig ift und nähen kann, wird Do: 
minifanergaffe 11 gefucht. 

1306. in gebildetes Mäbchen, welches 
gründlich eine Haushaltung zu führen verfteht 
ſowie in allen Hausarbeiten erfahren ift, fucht 
eine Stelle als Haushälterin oder mit auf 
Reifen und könnte dasfelbe gleich eintreten. 
ig unteg 5 H Ro. 100 bei ber 

d. Bl. 


477. Ein folives Mädchen, das gut bür- 
gerlich kochen Fann, in der Hausarbeit gründ- 
lich iſt, wünſcht eine paſſende Stelle. Zu 
erfragen Schnurgaſſe 19, 2r Stock. 

477. Gin. folide8 Yrauenzimmer, das im 
Kleidermachen geübt ift, eiwas Putz und ſon⸗ 
flige Handarbeiten verfteht, friſiren kann, 
wuͤnſcht eine Stelle; Altgafje 21. 

478. Gin Maͤdchen, das bürgerlich kochen 
kann, Hausarbeit gründlich verftcht, wünfcht eine 
Stelle als Mädchen allein; Kalbaͤchergaſſe 8. 


47T. Ein Monatmädchen wünſcht Morgens % 


von 6—8 Uhr zu befeßen; Meifengafie 3. 
478. Es wird eim Mäbehen‘, welches mit 
Vieh umzugehen veriteht, gegen guten 
Lohn geſucht; Helliglrenzgaſſe 6, 
479 Mömerberg 12 wird ein reinliches 
Maͤdchen, das kochen kann, geſucht, 


Ein kräftiger Mann findei dau⸗ 
ernde Beichäftigung; B . 10, 

477. Eine gejegte Perſon, welche ſchon 
mehrere Kinder mit Waſſer und Mild ers 
zogen hat, ſucht eine Stelle. Zu erfragen: 
Hanauer Landſtraße 27, Parterre. 

471. Ein gewandter Kellner, welder womög⸗ 
lich ſchon in einer Kaffeewirtſchaft mar , wirb 
geſucht; Liebfrauenftraße 3,-Ir Stock. 

419 Ein Frauenzimmer von geſeßtem 
Alter, das in Hand» und allen häuslichen 
Arbeiten erfahren. ift, ſucht eine Stelle als 
.. oder auch bie Pflege - Meiner 

under zu übernehmen; Näh, Allerheiligen 
gaſſe 7, 2r Stod, ww 8 

478 Ein Monatmädchen wird geſucht; 
Vilbelerſtraße 16, Ir Stock. 

478. Ein ſolides Mädchen, Würtember⸗ 
gerin, welches noch nicht Hier gedient hat 
und in allen Handarbeiten — iſt, ſucht 
eine Stelle als Stuben- oder Hausmädchen, 
auch in einen Laden. 

418 Ein zuverläffiger Dann fucht dau⸗ 


> a — — 
47 ine Amme wii t; Römer 
berg 9, 2r Stod, — 

413 Ein zuverläſſig empfohlenes Maͤd⸗ 
chen, welches kochen, alle Hausarbeit ver: 
richten und Na eintreten farm, wünfcht 
eine Stelle; Meßgergaſſe 17. 

4718 Ein zeinlighes Mädchen, das zu al⸗ 
* er willig hi: eh geſucht; desglei⸗ 

en auch eins auf kurze Zeit zur Aush 
Näheres bei der Wedfrau am Bodenbeie 
merthor. 

413 ine perfekte Köchin, die ſich auch 
ag unterzieht, ſucht balbigft eine 

tele; Naͤh. — 11, 2r & 

476. Ein tüchtiger Kutjcher wird gefucht; 
Näheres im Intelligenz-Comptoir. 

416. Ein gejitteted Frauenzimmer wird 
als Haushälterin auf ein Deconomiegut- in 
der Nähe von Frankfurt a. M. geſucht 
— große heimerſtraße IQ, im 

aben. 


476. Ein folider, mit dem Pferdebeſchlag 
wohlvertrauter Hufichmied, wird für aus: 
waͤrts geſucht; eres große Bockenheimer⸗ 
ſtraße 19, im Laden. 

476. Ein Dienſtmaädchen wird gefucht ; 
Sedbächergaſſe 11, Parterre 


1. Belag, Gran]. Iuiel-Blat MR 156; Sreitng 4. Juli 1868, 
Bekauntmachungen. 


Celebration of the Fourih of July- 


= oltizens and friends of the United States of America residing in Franc- 
- . M, and neighbourhood are invited to assist at the festival to be held mn 
at ihe Forsthaus near this eity. 
At 12 o’clock Deolaration of Independenoe, 
At 2 o’clock Dinner. 
In the evening Dancing. 
Partioulars and tickets at ihe U. 8, Consular Ofice No. 19 Woserstrasse. 
Gentlemen are requested, if possible, to call or write before 8 o’olook P, M. 


Wednesday. 
The Committee: 


Consul Chs. Grebe, President. A. H. Brabe., 
Hoss Browne. Dr. Townsead Brown, 
Cuningham Drake Leon 1Dyer. 
Au a Glaeser. Henry Hett. J. D. 
Hoffmann. Generalconsul W. W. Murphy. 
$. Mc. Murtrie Conu W. EF, Nast, 

D. V. Consul L. Stoll. 


feier 


des amerikanifchen Unabhängigkeits-Feſtes 
am 4. Juli 1862. 


Alle in Frankfurt und Umgegend wohnhafte Bürger und Freunde der Vereinig⸗ 
ten Staaten werben hiermit eingeladen, I an d den am 2. Sun i auf dem Sort: 


banfe — — zu b 





Um 12 Uhr .. efung der InabbängigkeitserFlärung in englifcher 
Dame Sprache. 
Um 2 Uhr Zafel. 


Nachmittags und Abends Harmoniemufif und Tan 
sinteittöknrien und nähere Auskunft auf dem Sorfular-Office, Wefer: 


ſtraße Ro 
———— "werben wo möglih vor Mittwoch Abend pe erbeten. 


a8 Comite. 


Cronberger Kirchweihe. 


1299. Sonntag den 6., nuie (a ben 7. und Sonntag ben 18. Juli iſt gutbefe 
‚ und Tanzın affauer Militair⸗ Kun) bei Unterzeichnetem. gi 
ie Speifen und @etränte wird aufs befte geforgt und ladet gu recht zahlreichem 


nn J. Ellenherger, Schützenhof. 


SER FED ar, EG TEE RE ' 
Zi 
Auarliere für die Dauer des Schützenſeſtes. 
Unterzeichneter hat in einem ſchoͤn gelegenen Garten-Wohnhaus, nahe bei der Stabt 
und dem Feſtplatze, 60 Betten in 4 Sälen und 9 Zimmern, 16 fl. pr. Bett, für bie 
Dauer des Feſtes zu vermiethen, wenn bis Samdtag den 5. d. Abends fi genug Ab- 


nehmer gefunden; Anmeldungen bis daher und nähere Ausfunft ertheilt der beeidigte 
Senfal Herr Julius Jaste, Götheplag in’ Frankfurt a. M. 2807 


General» Berfanmlung der Juni: Geſelſſchaft 


im Rebſtock: Samstag den 5. Juli, Abends 8 Uhr 8 
479 er Vorſtand. 





1307. Mãdchen von 13⸗16 Jahren, welche’ eine leichte Handarbeit erlernen wollen, 
finden dauernde Beſchäftigung bei Rousselot «e'Co., 
Glacéhandſchuhfabrik, Eichenheimerftenße: 3, 


1307. Flir F jungen Dann "wird ein Zimmer mit Koft gefucht; Näheres bei 


der Expeditiontb. 8 
Theilbaber- Gefuch. 


1306 Ein Kaufmann oder Techniker, ver über fl. 6 bis fl. 10,000 verfügen Kann, 
wird als Theilhaber in eine | beſucht; Offerten find franco ſchriftlich 
an Meinhold Baiſt dahier zu richten. _ 


479. Für einen Buchbinderlehrling iſt eine Stolle offen; Schaͤfergaſſe 13. 
478. Ein hiefiger Schneibermteifter ſucht Beſchäftigung im Ausbeſſern. 


478. :Meinen- geehrten Kunden zeige ich hiermit an, daß ich von heute an Römer: 
berg Tim 3. . Stod tod wohne. 8. Lutz, Frotteur. 


478, Ein unger Mann, - ber feine: Lehrzeit in einem: MWanufacturwaaren⸗ Geſchaäfte 
beſtanden, daſelbſt ein Jahr als Commis ſervirte und gute Empfehlungen befipt, 
ein anberwärtiges Engagement, Gintritt kann — erfolgen; gef. Offerten an die 
Ezpedition d. DL unter Mo. 158. 


478. Ein junger Mann wünſcht für Advocaten zu ſchreiben; Offerten 150 Exped. 
Marmor⸗Arbeiter, in Weißkirchen bei 
Joſeph Bode J. — Sohn Oberurſel, “empfehlen fi — ung 


von Marmorplatten jeder Façon, ſowie in rabdenfmälern und Krenzen ıc. in ſchwarzem, 

grauen, und weißem catrarifchem Marmor unter Zuſicherung gefchmadvoller Arbeit, ,; 
1806 In meinem Gefchäfte werben noch einige Jungen angenommen, melde bie 

en ei erlernen wollen. 

ey ‚Meishold Baist, Bornfeimerfrafe 9 


218 Si * —— iſt ein großes Zimmer und —— mit 8 
Wetten yermiethen, (auch Fruͤhſtück kann ‚gegeben Werben); „gr. Fried aſſe 


475 * — von bier, welche am 25. ds. Mis. in — vndon) 


einzutreffen win Me ut einer achtbaren Familie als Neifegefähttin an ieße 
Sa are A area v SL Iegefäßt sufchließen, 


































pr graphie- Albums 
achſten o u tog: eganieſten Sorten ftehen in ſchönſter Auswahl — 
rend zum Bertauf, 68. endet darunter eine neue Sorte, die ich zu 24 Er, pr Stüd 


NB.- „Simmttiche Album find von mir ſelbſt gefertigt und verkaufe Diefelben zu 
Nie en —2— ſelbſt gefertig fe dieſelben ji 
3293. MH. Ludwig, Buchbindermeiſter, Schäfergaffe 17, 


a Fahnenzeuge 
is. allen Farben billigſt bei 
1995 Ä EL» Fischer-Scholtt, Vleuekrame 4. 


5 Die photographifcge Anſtalt Don J. Meier; 


Stiftfirafe No. 2 
mirtehlt ſich zur Aufnahme von Perſonen von reg 9.5i8 Abends 5 Uhr bei ‚jeber 


8- 
NB. Gemälde, Kupferſtiche, Handzeichnungen ꝛc. werden ebenfalld zur Aufnahme 
angenommen und beſtens ausgeführt. 


Die Frankfurter Yen. Productenfabrik, 


* ——— kleine Sandgalle A, 

empfi en 'geehrten Herren en zur geruchlojen Entleerung der 

sr. Satrinen zu nachftehenden billigen Preijen: ß 
100 Gubitf. fl. 5, v. 100—200 fl. 6, v. 200—300 fl. 7'/,, über 300 Cubikf. 

f. * pr. 100 Eubiff. 














——— — — — — — — | 
Fahnenzeuge 
lien Karben, wie ich ſolche für die Schützenfeſthalle 
exe, verkaufe ich zu aufierg: wöhnlich billigen Preifen. 
1308. FW. Heinhard, Neuekräme S. 


"Weillene Betidecken, 
billigfie Preiſe, weiß, roth, earrirt bei 
1307 UA. 8, ‚Lorie, Meuchräme, 


I verniethen. 

478. Rei mdBl. - Zimmer nebft 
Schlafcabinet ift ei die Dauer des Schü- 
genfefte3 zu vermiethen; Brückenſtraße 28. 

478. Lindheimergaffe 16, Ir Stod, u. Bahr: 

affe-87, Ar Stod, ald Wohnung ober Ge: 
— zu erfragen im 2. Stock. 

478. Toöngesgaſſe 32 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Cabinet, Küche u. 
f. w. zu vermiethen. - 

478. Seilerſtraße 13 ift eine Wohnung zu 
vermiethen; zu erfragen Heiligkreuzgaſſe 6. 

478. Kin möblirte8 Zimmer ift zu vermie- 
then; Paulsgaſſe 3. 

474. Ein freundliches möblirtes Zimmer 
nebft Gabinet {ft an einen Herrn zu ber 
miethen; Eiſernhand 13, 2r Stod. 

474. Bilbelerftraße 23 ift ein möblirtes 
Zimmer im 2. Stod zu vermiethen. 

1299. 2 Zimmer während dem Schüßen- 
fefte zu vermieth.; DBleidenftraße 11. 

1305 Ein fchrotmäßiger Keller für ca. 
2 Etüd, ag 13, Hinterhaus. 

415 Gin Salon nebft 3 Zimmer im 
erften Stock, fehr elegant möblirt, find wäh: 
rend des Schüpenfeites und bis zu Ende 
bes Monats zu 200 fl. zu wermisthen. 

475 Gingangs von Bodenheim, Frank: 
furterftraße 374, ift eine fonnige Wohnung 
von 4 Zimmern, Cabinet und Zubehör an= 
derweit zu vermiethen und bald beziehbar. 

475 Ziegelgaſſe 9, Ir Stod, ift eine 
Wohnung, Er zum Gejchäftslocal geeignet, 
zu vermiethen. 

1803. Tongesgaſſe 15 ift ein Raben nebft 
Comptoir zu vermiethen und kann gleich 
bezogen werden ; zu erfragen Ir Stod, 

475 Fahrgaſſe 117, Ir Stod. 

473 68 fünnen junge Leute Schlafftellen 
befommen ; Golbhutgaffe 4. 

479 Ein freundliches möblirtes Zimmer 
mit einem Flügel zu vermiethen; Meiſen⸗ 
gaffe 13, Ir Stod. 

478 Noch drei Wohnungen zu je brei 
und 4 Simmern mit Küche ac. find zu vers 
miethen; Römerberg 7. 

1306.. 2 möblirte Zimmer mit fchönfter 
Ausfiht find an einen Seren zu ver: 
mietben ; Serögerftraße 2. 

413 Gin feuerfeftes Gewölbe ift Markt 
Ne, 87 zu vermiethen. 


473 In dem neuen Haufe Heiligkreuzgaſſe 
iſt Parterre und 1. Siock * Zimmern, 
Küche ꝛc, Gas: und Waſſereinrichtungen 
zu vermiethen. 

478 Eine freundliche Wohnung im 3. 
Stod von 2 Zimmern, 2 Gabinetten nebft 
Bnbehbr {ft zu vermiethen; Trieriſcher⸗ 


‚IT Eine — — Wohnung iſt 
bis zum 1. tember für fl. 104 zu ver⸗ 
miethen; Sachſenhauſen, Klappergaſſe im 
Neubau im Haufe No. 3, 2r St. No. 6. 

478 Ein freundliches Zimmer zu ver 
miethen; Allerheiligenftraße 31, 2x Stod, 
Vorderhaus. 

465 Eſchenheimer Anlage 4 naͤchſt dem 
Friedbergerthor iſt die Wohnung im 1. Etod, 
aus 5 Zimmern beftehend, zu vermiethen. 

479 Trug 24 ift der Parterre⸗-Stock von 
6—7 Zimmern Ende September zu en 
ber erfte Stod von 5 Zimmern mit Balkon 

leich zu beziehen, jeder mit 2 Kammern, 
üche, ———— Keller, Garten ıc., 
fann auch an eine 
miethet werben. 

479 Eine ſchoͤne Wohnung nebft Garten⸗ 
vergnügen ift zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen; vor dem Schaumainthor, 
Schifferſtraße 6. 

1307 Ein Wohnungs-Antheil, beftehend 
in 2 Zimmern, Gabinetzc. ift zu vermiethen, 
Näheres Limpurgergaffe 1, 2r Stod. 

1301 $ür bie Dauer des Schüßenfeftes, 
ganz nahe bei dem Feſtplatze, find 2 freunde 
liche möblirte Zimmer mit Betten zu ver 
— zu erfragen Eiſernehand 5, zweite 

e. 


g 

419 Ein großes Zimmer mit 2 Betten 

— 3 — mit — Bette iſt 
enfeſt zu vermiethen; Neugaſſe 
No. 19, Ir Stud. —— 

‚419 Eine unmöbl. Manfarde mit Ca— 
binet; gr. le emeacle 72, inter: 
haus, ebenbafelbft ein helles erre: 
zimmer ald Aufbewahrungsort. 

479 Beil 24, im 4. Sto — ſchöne 
Wohnung mit Gas: und Waſſerleitung 
Mitte Auguft an flille Leute zu vermiethen, 

479 Zwei ineinandergehende Zimmer mit 
ober ohne Möbel find für junge Leute auch 
zum Schüßenfeſt zu vermiethen, 


Familie zufammen vers 





2 Beilage; Franff. Intell-Blati AE156, Freitag. Juli 1862. 


SRRIN Belanutmagungenm 
x 


Schũhen⸗ Sell. 


dem außerordentlichen Andrange von Weftbefuchern, welche 









| Beiden re Tagen vom 13. bis 20. Juli zu erwarten haben, werden 


ner ‚unferer Stadt und namentlich deren Damen wohl 
ng baben, einem Banfette auf dem Feitplage bei: 
Wohnens 


Sie haben Saher, yon vielen Seiten dazu aufgefordert, die Vor⸗ 
onntag den 6. Juli, Mittags 1 Uhr, 


— bis —— — Couverts in der Feſthalle für ‚die Seite 
rasen et, und bitten wir Diejenigen an Berten 
—— * dabei —— wollen, ihre 
— —— g4 Stafche Wein bis fpäteftens Samstag 54 
Uhr, bei den Se 


Serren 
©. Mraemer, Liebfrauenstrasse 2, 
W. Fuchs, (onstablerwache, 
RB. Simon, Katharinenpforte, 
is Empfang zu nehmen. 
* Bas WVWirthſchafts · Comito f. d. deutſche Schützenfeſt. 


— Mein Lager 


in in Porzellan, Steingut, Glaswaaren, lad. Theebrettern ꝛc. iſt auf das 
e en und empfehle ich dasſelbe unter Zuſicherung bils 


er Preis nofirung. 
Nicolaus Franz, Domplat 8. 


7 f Das bevurfichende Schüßenfeit 


2 ich meine feötgeyogenen und reingehaltenen 1858r und 57r Rheinweine, im Preiſe 
von fr. pr. Flaſche ohne Glas; —— beliebe man zu machen bei 
H.c. FE. Liebig, auf dem Markt No, 2, oder Muflfantenweg No. 9 bei mir, 
479 J. Meister. 


— hi von 7 Zimmern 


Gärten in Auswahl en vermtethe 
S. Roh, beeibigter Senſal, Betl 886. 


















YHIls eine 


| fchere u. gewinnreiche Gapitalanlage 


empfehlen wir bie 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


su 10 Thaler das Stück, 


mit welchen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 x, zu et 
und beren nächte Ziehung am 1. November Rattfindet, und ebenfo bie 


Fteyburger Anlehens⸗-Looſe, 


mit Treffern von 50,000, 40,000, 30,000 ꝛc. Nächſte Bihungam 15. October, 
Die Looſe —* 2 —2*— ſo lange vollgfiltt biß fie durch einen Gewinn 
en a Solibität unb ber glinftige Plan aller noch außerbem ve ge 


—*8* —— — zum — ausgeführt durch das 
elgefch 
Jul. Stiebel jr. & —— 
Steinweg 9 (Weidenbuſch). 


Geſchaͤfts⸗Eröffnung. 


1806. Ich beehre mich hiermit bie ergebene Anze die ergebene muss zu machen, daß ich mein Ge⸗ 
—* unterm heutigen Tage eröffnet habe und halte mich einem verehrlichen Publikum 
alle in mein Fach alle —— beſtens —— 
Georg Gerlac 
Huf und MWagenfchmied-Meifter, — 3, Stoßhof. 


Heirathsgesuch. 


1303 Ein vermögender Kaufmann, in einer herrlich gelegenen Stadt am Rhein, 
32 Jahre alt, Befiger eine ſehr ausgebreiteten, blühenden Geſchäftes, ſucht — ba es 
ihm an Damenbetauntfchaften fehlt — auf dieſem Wege eine freundliche Vebenögefährktn, 
von angenehmem Neußern und fanften Charakter, im Alter von 18—24 Jahren. Auf 
Vermögen wird durchaus nicht gefehen, fondern nur auf respektable Familie. 

ante een welche Die verlangten —“ beſitzen, belieben ihre geehrte Adreffen 

Chiffre R 8 an bie Expedition d. BL einzuſenden und wenn möglich ihr ig 

—— Bild aa (franco). 
Groͤßte Verfehwiegenheit wird auf Manneswort zugefichert. 


Au 20 bis 25000 Gulden 

als ir m. geſucht S. Wohl, beeid. Senſal, Zeil 36. 
erren er werden angekauft bei E. aus, ——— 17, 

sohtt Vi 1 ui Baftelungen durch die Stabtpoft werben punktlich außge 


Dienfigefuche und Ünerbieten, 
4 ne tühtige Magd wird gegen 


hohen Lohn geſucht; Bodenheimer Anlage, b 


an ber Lehrbach 5. 

473. Ein Zapfjunge wird gejucht; große 
Eihenheimerftraße 40. 

473 Eine Buhfrau geſucht; WBodenhei- 
mer Anlage, an der Lehrbah 5. 

Es wird ein israelit. Mädchen 
von bravemCharafter jun Serviren 
gelaunt —— 36, 2.u3.%t; 

Dungen zwiſchen 3-6 Uhr. 

479. ine feine Köchin ſucht eine Aus: 
bülfftelle Bis zum 18. Juli. 

1307. Gefucht: Für eine Feine, aber 
feine Haushaltung ein Mädchen allein; zu 
erft am Eſchenheimer Thorzoll. 

Ein braves Mädchen vom Lande, 
welches kochen kann und Hausarbeit gut 
verliebt, womoglich bier noch nicht diente, 
wirb geſucht; Friedberger Landſtraße 20. 

479. Einem auf der Nähmajchine geüb- 
tem Frauenzimmer kann ein gutes Engage- 
ment Be werden ; Gomptoir Hens⸗ 
ler, gr. Bodenheimerftraße 8. 

479. Ein Mädchen, weldyes jchön nähen, 
fein waſchen und bügeln fann, mit aller 
Hausarbeit ſehr bewandert ift, aud etwas 

fann, wünjcht eine paſſende Stelle; 
Eſchersheimer Landſtraße 17, Barterre. 

479. Gine ganz perfecte Köchin, Die jo: 
Si eintreten kann, erhält eine jehr gute 

telle d: @. Th. Kellner, Friedberger— 


e 12. 
en Ein ordentliches Mädchen wird ge: 
fudht; gr. Friedbergergaſſe 6. 

Beebrren Herrichaften find jederzeit brave 
Di chen zu empfehlen d. Frau Roth, 
Aller a 12. 

479. Gin gejundes reinliches Mädchen, 
mit vieler Milch verjehen, wünjcht das erite 
Kind u ftillen; zu erfragen Friedberger— 


e 
es Ein folider Menſch von 18 Jahren 
£ in einem Laden, woſelbſt er Gelegen- 
bat, die Buchführung zu erlernen, Be: 
gung; er unterzieht fich jeber Arbeit 
und reflectirt auf feinen großen Lohn; Offer: 
tem beiorgt bie Eypebition. 
419. wird rin Hausburſche geſucht; 
Baulöplcg 19. 





479, Ein Hausknecht, welcher gut mit 


Pferden umzugehen verfteht, gute Zeugnifje 
eftbt, wird gejucht; große Ben 
ftraße E. 50 ! 


479. Ein zuverläfftger tburiche zu 
zwei Pferden wird 5* erde e 

479. Ein flarfer Junge wird für einige 
Stunden des Tags gefuht; Domplap-9, 
2r Stod. 

480. Mädchen, welches gut kochen kann, 
die Hausarbeit gründlich verfteht und gute 
Zeugniſſe befigt, wünſcht eine Stelle; Bod- 


gaſſe 

480. Ein Mädchen, welches gut bürger- 
Lich kochen kann, ſucht eine Stelle. Bender, 
Graben 39. — 

480. Ein Mädchen, das ‚zu aller Arbeit 
willig ift und nähen kann, wird gefucht; Fahr⸗ 
gaffe 24 im Laden, 

1308. Ein Pferbefnecht, der ſich auch jeber 
vorfommenden fonftigen Arbeit unterzieht, wird 
gefucht; Näheres El. Sandgafje 4 im 1. Stod, 

480. Ein Hausburjche mit guten Zeug: 
nifjen IM Dienft. J. Saufer, FR 

480. Ein ſtilles ordentliches dchen 
Inst Stelle ald Haus: oder Kindermaͤdchen, 
ann gleid) eintreten. Zu erfr. gr. Hirſchgr. 12. 

469. Gin zuverläffiger junger Menſch ſucht 
Beſchaͤftigung als. Aufwärter, Auslaufer ober 
zu einer Herrjchaft als Laufburfche ꝛc.; Näheres 
gr. Bodenheimergaffe 9, im Cigarrenladen. 

480. Gine gefeßte Berfon, welche kochen kann, 
die Hausarbeit gründlich verſteht, fucht eine 
Stelle bei einer jtillen Familie; Bender, 
Graben 39. 

480. Ein anftändiges Mädchen, welches 
ut kochen Fann und die Hausarbeit gründ: 
ich verfteht, ſucht Stelle; Graubengaffe 
No. 10, Ir Stod. . 

480. Ein .gebilbetes junges Mädchen aus 
peter Familie, welches Das Pupgeichäft ers 
ernt hat, in allen Handarbeiten erfahren ift, 
pe: eine Stelle, am liedften in einem La= 

** ee 6 im Garnladen. 
b es Küchenmaͤdchen wird ge⸗ 
ſfucht; Roßmarkt 13. 

480. Ein braves Maͤdchen, welches in 
alfen feinen Hand: und Hausarbeiten ers 
fahren ift, Liebe zu Kindern hat, hier noch 
nicht diente, Sucht eine Stelle, Frau Maas, 
Römerberg 11: 


‚d80. hier fon ge 
ei Bir * Bun —* oe wünſcht eine 
* als Hausmaͤdchen oder —— allein; 
eier ff. se 52 im 1. St, 
ienftind chen ‚aller Art fin: 99 

> ftet3 die beften Stellen, 
‚bei: ars Hofmann, Trieri: 

8. 

4108. Köchin, Haus- und Kindermäbchen 
werben gefuht; &%. Kaufer, Fahrgaffe 4. 

1509. Ein  Bapfhunge, geſucht; Fahrg. 28. 

-408. Es wird eiu Monatmäbchen aefucht; 
gr. Hirfeigraben 15, Seitenbau, 2r Stod. 

Zu vermiethen. 

480 Alte Rothhofſtraße 2 während 
des — 1 möbl. ‚Zimmer. 

479 Auf einer der beliebteiten Straßen 
im Bftlichen Theile der Stadt find 2 fchöne 
ae zron im 1. St. zu vermiethen. 

n jolider Mann fann ein Zim— 
mit — ohne Möbel erhalten; Wollgr. 8 
im Hinterhaus, anzufehen von 13—1 Uhr. 

480. Gin möbl. Zimmer mit 2 Betten 
ae des Schutzenfeſtes. 

408. In Bodenheim, Frankfurterſtraße 235, 
ein möblirte8 Zimmer im 1. und ein kleines 
im 2. Stod. 

408. Pfingftweide 10, nahe an der Theo: 
baldſtraße, find 2 freundliche Wohnungen zu 
vermiethen, eine won 3 Zimmern unb eine von 
3 Zimmern, Manfatbe, Kammer, Keller, Küche, 


Solzplag und Ösrtenvergnügen. 
—— —— — — — — — en 


Bekanntmachungen. 

Ciga rren; 
eine Victoria 9 j .. zu 1 kr. 
„ Rofita . Bir we. 2 
VPrezioſa vondres rn 1a, 
„ Aquila,. . . Er a > 11/, n 
WEDER... 00 32 
„ AUnio Bondres. . . .423 


». Proferpina . 8 
Ich verſpreche den Herren Rauchern et: 
was Ausgezeichnete und bitte um geneigten 
Zuſpruch 
a B. Gloc, Ed der Altgaſſe. 


udiſcher Melia I8 kr. prPfd. 
* ani⸗ Unoprio,. 





185% M 
1. 4 fr. * ae nenne 
dißel, Sachfeiaufen am A A entbor. 

„1807 wi r guter 1858 Widerer Wein Wein 

— — Glas, in 1/,, Ya u. 
7 — Bil er be 
eter —— 9 — 
große Socenheimer 
Cervelatwärfte von 
das Feinſte in dieſem Artikel in gt 
Auswahl. 
1293 A. Coester, Hühnermatt, 
470, Die beliebten kleinen Schinken von 
3—D en in Auswahl, 

IB. Schenk, Stiftftrafe 16: 
se 474, Gin Mädsen, welches im ie ⸗ 
nähen, Flicken und in allen weibliche 
beiten erfahren ift, hat noch — Ei 
frei, Zu Lerfr . Klappergafie 4, in Sa 

479. Gin franzöfifches Le bu von 
Dr. Georg wurhe ab einen Bike 
1. Juli — Es bittet um deſſen 
gabe gegen Belohnung. Penſert, * 
rinenpforte. 

Verloren. 

401. Mittwoch ein ſſ. 10 Bankſchein. Dem 
Wiederbringer eine Belohnung; M.Kornın,g 
ö— —ñs — —— 
477. Ein Maͤdchen, welches im Nähen 
it ift, e — Tage frei; Ankergaſſe 


— Feinſtes Salat⸗ und 
ivenö 
@. Sartorio. 


— — — — 


480. Aepfelwein wird verzapft bei 
Math, Heiligkreuggafle 6. 


Berloren! 


480. Donnerstag Morgen wurbe auf ber 
Seilerftraße ein. goldener Bouton verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben: Seilerftraße 
No. 29, Parterre, | 


I 
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Et ——— — —— — — 
—— Belanntmagungenm 
Sfraelitifher Gottesdienſt. 


Baupt: Synagoge. 
Samstag den 5. Auli: Worabendaottesdienft um 7 Uhr 30 Min., Morgengottess 
um 8 Tısr. — vred igt. — Herr Rabbiner Stein. 


Frankfurter Tiederkranz. 


‚für sämmitiche Mitwirkende 
dl 0’ Ereitag den 4. Juli, Abends 
—— rain Blolländischen 

Ber Vorstand. 


Boologifcjer Garten. 


1307 Bon einer foeben angefommenen großen Sendang aueländifcher 
Schmuckvögel werben die Donbletten zum Prerie von fl. 4—-10 pr. Prar 
fäuflich Gedructe Preisverzeichniffe ſind au der Caſſe gratis 


zu baden 


„a Fahrten nad) Soden und Cronberg 


et elegante Einfpänner zu fl. 3 30 Er. und zmweiipännige Wagen zu fl. 5 pr. 


— pP. Friederichs, Sohnkutfcer, alte Kothhoſſtr. 1. 


‚Herren -Kleider-Magazin. 
= Mein Lager von Herrenfleivern iſt auf das Volftändigfte affortirt und halte das— 
ferne! einem geehrien Publitum beftens empfohlen. 


J3. 3. Römer, Steinweg 7, 


vis-’-vis dem weißen Schwanen. 


* Schtzen⸗Joppen in großer Auswahl. 1300 


„„Vestpälische Schinken 
ſowie Wreunfchweiger Eervelatwurft zu 

Ben re ei —2 Aufträgen empfiehlt 

—4 ud | Carl Gaule in Darmfiadt. 





Fruchlt· Verſteigerung 
Dienstag den 8. Auli, Morgens 8S!/, Ahr, follen in Oberliederbach 
folgende Fruchtgattungen auf dem Halme öffentlich an den Meiftbietenben vere⸗ 
werden und zwar: 
eirca 60 Morgen Waizen, 
»„ 16 * Korn u 
Gerſte. 
Die Kaufbedingungen "werben vor der Verfteigerung befannt gemacht. 
Die Sehe ift beim Wirtb Pfeiffer an der Kirche zu Dperlieerbad, 
Wer die Felder früher einzufehen wünjcht, wolle fih an den Decongmen Jacob 
Reineweber wenden. 1307 


Wohnungs-Gefud), F 


1308 Cine Gartenwohnung von 6 Zimmern, innerhalb 
Der Stadt, in Der Nähe des Bockenbeimer: oder Eſchen— 
beimertbores oder unmittelbar vor Diefen wird gelusbt, zum 
Miethpreis von ca. fl. 600. Dfferten werden Saalgaffe 25 
im eriten Stoc erbeten. 


Allgemeine £ehrerverfammlung 


Samstag den 3. Juli, präci® 7 Uhr, bei J. Stock. 
Zu verkaufen: 


Ein Haus mit 3 Wohnungen, mit einem bübſchen ſchattigen Garten, nicht weit vom 
Eichenheimerthor. 
wei Häufer mit Gärten, nicht weit vom Taunusthor; Preis fl. 34,000, 52,500. 
wer Häufer mit Gärten zum Alleinbewohnen; jedes HL. 10,000 
Ein rentabeled Haus in der Stadt, in guter &eichäftstäge, Seitenbau, Hofraum. 
Im MWeftend ein Haus au Einfahrt, großem Hofraum, in der Stadt, geeignet für 


a Handwerker. Naͤheres bei 
F. Elseho ., kleine Gallusgaſſe 9. 


Gerernftonfulat der Ver. Staaten von Amerika. 


1.04 Am Freitsg den A. Zuli it die Office des obigen 
©eneralfonfulats geichloffen. 


ontfag — 
Allen, welche unſeren geliebten Sohn, ae und Schwager 
obann Mi chael Carl Walluf 
zu feiner letzten Ruheſtätte geleiteten unſeren innigſten Dant. 
Frankfuͤrt a. M., den 3. Juli 1862. 
Die trauernden Sinterbiiebenen, 


1307. Bücher von Werth, Kupferwerfe sc. werben m er möglichften Pre 
angefauft von | Govar, Zeil 











Celebration of the’Fourth July. . 


Carriages, to take ihe Ladies and Gentlemen — in 

the festival, to (he Forsthaus, will be in front of (he English 

Hotel, Rossmarkt, at 10), A. MM. precisely, on Friday next. 
From ® P. M. Carriages and Cahs will be in attendance at 


ihe Forsthaus. 
The Committee. 


Die Feier — 
des amerikaniſchen Hnabhängigkeits- Seftes. 


Um Freitag Morgen, präcis 101/, Uhr, werden die Omnibus vor 
ve „ liſchen Hof‘, Roßmarkt, Halten, um die Feſttheilnehmer auf 
das Forſthaus zu bringen. 

Bon 9 Uhr Abends an werden Omnibus und Wagen am 
Forſth us zur Rückfahrt bereit ſtehen. 

1305 Das Eomite. 


Au Ro. 155 diefer Blätter war Die Anficht ausgefpro- 
eben, man folle feine Frankfurter Fahnen beim Schügen: 
fee ausbängen. Die Frankfurter Fahne ift die Farbe 
unferer Vaterstadt, dies Banner wird bei einem Feite, 
Das hier abgehalten wird, von Bedeutung für jeden biedern 
Frankfurter fein, und wir baben uns diefer Frankfurter 
Farben wahrlich nicht zu fchämen, Es wird Das Gerz aller 
ächten Frankfurter Bürger mit Freuden erfüllen, Das 
Pauier unferer Freien Stadt recht häufig und zablreich 
beims Schügenfefte weben zu fehben. Der deutschen Fabne 
ige. Recht! Aber — die K'rankfarter Fahne, das Sinn⸗ 
bild unferer Freiheit, unferer Unabhängigkeit, unferesengeren 
Vaterlandes, fie lebe vor Allen hoch! Laft fie weithin 


_ Ein Frankfurter Bürger. 
Ausverkauf, Bronnerflraße 14, Ir Stock: 


—— gewirkte Vorhangſtoffe für kleine Fenſtervorhänge von 8 fr. an die Elle, 
für große in 3 Breiten, ſchon von 2 fl. 20 fr. das Fenſter; Vorhangshalter das Paar 
15 und 18 fr. bis zu den feinften: Halb-Pique, pr. Elle 11 fr., im Stüd 101/, fr. 


479. Franz, engl. und ſpan. Unterricht wird ertheilt; fpriftl. Offerten B. Exped. 














Bad Königstein 


find elegant möblirte Wohnusgen von vier bis ſechs Zimmern 
in neuen schönen Häufern an: der Sovener Hauptitraße am Eingange des Dried ph 15. 
Auli uud. 1. Auguft zu vermiethen, Nähere: Näheres bei der Exped. d. DI, 


Gefchäfts: und Lurus-Bänfer 


in jeder Lage hat in Auswahl zum Verkaufe an Handen 
1308 &. Wohl, beeidigter Senfal, Zeil 35 


Zum Schwizenfest 


find Fichten von 15—20 Fuß Laänge und Kränze in ‚beliebiger Größe bei Kunftgärtner 
Fritz Bornheimerhaide 22, zu haben. ” 
Beftellungen werden von Herrn Haffelborft, Markt 39, entgegen genommen. 


49 Pulverhörner biligft bei Meyer Bing, Bornheimerftrafe 15. 


Zum Schützenfest 


en fein Sager in weollenen Decken in allen Größen zu den — 
reiſen 
479 Jos. Zimmermann, Wedelgaffe 2, nächſt dem Paulsplap. 


— 479 Auf die Dauer des Schügenfeftes find 3 Zimmer nebft Küche Bornheimer 
Haide 22 zu vermiethen. 
Lee ee 
-. 476. In den Hauptftraßen, durch melde ter Schützenzug geht, habe Fenfter zu. 
vermiethen an Hunden ; Comptoir ‚Sensler, gr. Bodenheimerftraße 

477 Vom 1.. Juli befindet ſich mein Putzzeſchäft Schäferga er. 14, kr Stod. 


Zugleich empfehle ich mich der geehrten alten und neuen haft beiteng. * 
Mm. KMublmann. - 


: 477. ©efellfchaftsipiele zur Beluftigung im im "Sarten und Freien, ſowohl für 
Linder als Erwachſene, enpfiehlt in Dei Auswahl or 
Wiih. Beisenherz, großer Hirichgraben 2 Re 

7 Ein junger Mann, mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehen, winfht “ale 
Handlung zu erlernen; Näheres durd Bender, Graben 39. 


479. Ein braver Junge wird ald Bürſtenmacher-Lehrling geſucht; BWeifablergaffe 24. 


479. Geſucht: Ein gebilveter junger Mann in ein großes Bankgeſchäft, ale 
— Agentur Guilmot, gr. Bockenheimerſtraße 43. 


« 472 Des Decoriren von Säuſern ſowie das Anfertigen- von 
Fahnen überuinimt A. Weiershäuser, 
Angsburger Hof 1:, Feine Efdendeimergaſſe 26. 


477 Auf das Schützenfeſt find billige Weine, Spirituofen und Cigarren an 
Wiederverkäufer abzugeben; gr. Eſchenheimergaſſe 64. 


af 






— 
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Belanntmadungen. 


Bains de Hombourg, 


" Kursaal 


Vendredi le 4 Juillet 1862, dans les 
Jardins du Hurhaus: 


Musique Militaire Autrichiönne 
du 16° Regiment de Ligne „Baron Wernhardt“ 


en garnison A Mayence, 
sous la Direction de 


Mr. Louis Jeschko, 
Maitre de Chapelle. 


Le programme du jour donnera le detail du 
Programme, 





_ Deutsches Schützenfest. 
"1308 Für — — aller Art, die auf bevorstehen- 
des Fest Bezug hahbın, empfehle ich meine Buch- und 
Stendruckereil, da ich namentlich für Buchdruck im 
Besitze von sehr hühschen, von mir zu diesem Zwecke 
exira angefertigten Vignetten bin. 
Druckerei von Carl Kruthoffer, 





Barfüssergasse 3. 


49. En v ratheter a er Bürger, welcher eine jchöne Hand fchreibt, fucht 
ale Safe ober ſonſt berart ji placiren; gef. Offerten unter A Z 30 
man auf d edition d, Bl. abzugeben, 


Todes-Anzeige = 

Theilnehmenden Verwandten, Fremden und Bekannten — wir hiermit ſtatt 
beſonderer Meldung die ichmerzliche Mittheilung, — unſere geliebte Schweſter und 
Schwägerin Jungfrau Johanna Jaeobea Ehriftina Kohlermann am 3. Juli 


ſanft entſchlafen ift und bitten um ftille Theilnahme Die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Ratt: Sonntag den 6. Zuli, Morgens .9 Uhr, vom 
Sterbehaus, Saalgafje 17. 





a aan 


Todes-Anzeig « * 
Verwandten und Freunden machen wir hiermit ſtatt beſonderer Meldung die 
traurige Anzeige, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Unna Maria Springmann, geb. Sandelus, 
geſtern Abend um halb 11 Uhr ſanft entſchlafen tft, 
Im en der jpanaanben Hinterbliebenen: 


ach. 
Friederike Gerlach, geb. Springmanın - 
ranffurt a. M., den 3. Juli 1862. 
ie Beerdigung findet ftatt: Samstag den 5. Juli, Morgend 7 Uhr, vom 
Sterbehaufe, gr. Gallusgaſſe 13. 


- 


Für die Dauer des Schübeufchies 


sind elegant möhlirte Wohnungen von 7% his 4 Zimmern 
in einem fchönen neuen Wohnbaufe mit Garten nächſt der Stadt und des Feſtplatzes 
für fl. 90 bis fl. 350 er vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres bei der Expeb, 
d. Blattes unter No. 1308. 1308 


480 Kür das en zu bermiethen: 2 freundliche Zimmer, jedes mit einem 
Bette oder auch 1 Zimmer mit 2 Betten; Breitegaffe 11. 


490. Ein anftändiges Frauenzimmer wünjht während des S e ent 
eine Stelle als Derfäuferin, — x.; Näheres bei Frau Br eri⸗ 


ſchegaſſe 8. 
480 Abzugeben ein Pla uf der Bornheimerhatde für eine Bude zum üben: 
feft * D. Groedel, — Ai 


420. Gin möblirtes Zimmer wirb von einem ruhigen jungen. Manne — zu 
miethen geſucht; Offerten werben entgegengenommen Töngesgaſſe 21 im Laden. 


Häuser mit Einfahrt, Sofraum und Sintergebäuden, in. A; e 


Stabt und vor den Thoren habe zu verkaufen. 
Nehcl-Hauser, Bleichſtraße 28. 


in Nies immer Ka mit 1 rn 2 — ſchönſte 
ide Ein St bie & en * —55 —— de 
user, —E * 





























RN auf die 


Bud am lung von 


vranz Benjamin —— * 


Eck der Tönges⸗ und Haafeng 


-— Schocktuch 


gelte, Matratzen und Strobfäde, fowie eine Partie feiner Ca— 


vird 






n Borngafie 25 (Erlanger Hof) im zweiten Stock. 


Zoo. .Kahnen 
u der Kränze und für Das deutfche Schützenfeſt find ver: 
; Zaufar und»leihweife zu haben. Worngafle 23 (Erlanger Hof), Zr St. 


Gasleitungen, 
—2 Schutzenfeſt nothig, werden von mir fchnell und billig angefertigt. Bei Ein— 


föiinen au Lüftres über die Feſttage verliehen werben. 


#5 
BarR: 
38 4. Nahrgang, grosse Bockenheimerstrasse 42, 


Biergläfer und Scüben- Seidel, 


agd- und Bier-Rrüge werben kommende Woche in großen Partien bier eintreffen, 
lungen werben jchon jeßt auf Mufter angenommen. 


: Alex. Broders, Safengaffe 13. 
wWieder⸗Verkaäͤufer erhalten angemeffenen Rabatt. 1308 


— — — 


— Schützen-Foulards. 
‚1308 Ausgezeichnet durch Aechtheit der Karben ſowie auch durch hoͤchſt gelungene 
i t der Schlihenhale und des Gabentempels, umgeben von paffenden Eublänen na 


züchen, empfehle zur geneigten Abnahme. Wiederverkäufern gewähre erheblichen 
ame Maid Zune, Cänigefe a. 
Bon se 
- Deuisches Schützenfest. 


1308 Einem geehrten Publikum Balte ich mich zur Ausführung von Deeprationen 
bien. Ph, Sennelaub, El. Rornmartt 6, 
Wohnungs-Gefuch. 
1308 Ein bejaßrter Herr fucht eine unmöblirte Wohnung von drei 
bis 4 Zimmern mit Küche und fonftigem Zugehör, in freund icher ruhiger 
Loge in Tranffart oder deren Umgehung. Dfferten 1308 Expedition. 












* * 
eitung für das allgem. deutſche Schützenfeſt 


« 
’ 


in mebreren: und einzelnen Stüden unterm Yabrikpreife abe 


Für Schützen 


gut genrbeitete ordonnanzmäßige Schützentaſchen find & 2 fl. 30 zu haben N 


1808 Geg- 


Hunger Sohn, gr. ‚Sriebbergerftraße 30. 


Zu vermietben: 
Zwei Zimmer, zum Comptoir ſich eignend; ferner eine — Fabriklocalitaͤt, bei 
ber ber auch Da Dampftraft abgegeben wird; Näheres Rangeftrafe 27 1308 


‚480. Steindruderlehrlinge werben gefucht bei II. Strauss. 

»480. Ein Zunge kann das Schneiderhandwerf erlernen; gr. Gallusſtraße 8, 
ee ee zz — — 

480. Ren Er einen Untdeil an einem Logenplaß ; Näheres auf. ber Expedition. 


d. BL. unter R 


480. Gin "— 5. C GondRSEGEÄÄE und. Lehrling werben gelucht; große —— 


aße 21, in Frankfurt a. 


Zu verkaufen. 

474 Zwei einſchlaͤfrige nußb. Bettladen; 
u 3: 

473 Ein nenes großes Sopha, 
nd in Roßhaar, mit fchwarzem 

endamaft überzogen, ift wegen 
MWohnungeveränderung zu verfaufen, 

475. Ein. Stod Stiegen, oh neu, ift zu 

verkaufen; hr rei 14. 
Zu vertanfen. 

1307. 6 eichene Bettftellen, In dio. Nacht⸗ 
tiſche, 1 dio. Kleiderſchrank, 1 dio. Eleine 
re fämmtlih alle in Eihenholz⸗Far⸗ 
be ladirt. Rah. ey 6. 

3 ua verkaufe 

478. Ein Antiquar⸗ Schrant mit Biötifen 
Scenen aus Elfenbein eingelegt, ein 300 
Jahr altes Bild (Schnigerei), Die heiligen 
8 Könige darftellend, 1 gr. Papagaikäfig 
von Meſſing. 

479. 1 einfchläfrige u. eine — e 
Bettſtelle von Eichenholz werden — 
gegeben; Bockenheimerſtr. 29 im 8 int8, 

480. Pass Tiſche ſind billig zu ver⸗ 
kaufen; Yahrgafle 1 

428. Gebrauchte Beitlaben, Commode, Tiſch; 
Langeſtraße 13, Hinterhaub. 

478. Gin noch neuer Frack iſt billig zu 
verkaufen; Rechneigrabenſtraße 6 im Hinterh. 

419. Ein neuer ander Kleiderſchrank, 
nußb. Anſtrich; Kirchhofſtraße 12. 

418.1 orte, 9 6" hoch, A’ 8" br. 
zu verkaufeu; Wpdgafie 7. 


Gefuche verfchiedener — 
477. Eine Strohbank, um feines — 
as jchneiden, wird zu faufen gejucht, bei 
Groedel, Eonftablerwarhe. 2; 
477. Eine fleine Familie ſucht a von’ 
2—3 Bimmern nebft Zubehör. Zu erfra- 
gen alte Mainzergaſſe 48 im Laden. 00: 
479. Ein eifernes Gitterthor, 81/, Schuh 
breit, 8 Schub bog, min zu faufen ge 
sucht. Bu erfr. a. 
478. Ein — Dedbett wird bitlig 
— — genäht, kl. Eſchenheimerg. 


Pr Stine Leute ſuchen bis 1. Septemb. 
2 an nebft Küche zu miethen. Naͤh. 


in 


Bekanntma en. 
Eine vorzüglihe Cigarre, rein Anbas 
lema mit Cuba, 25 Stüd 35 fr. 
W. Schenk, Stiftfttaße 15. 
—⏑  . 


480. Es wurde eine Tafche mit Porte 
monnaie, einiges Geld und Schlüffel ent⸗ 
haltend, nebft Tafchentuh vom Kornmarkt 
bis Bleidenftraße verIoren. Gegen Belohn⸗ 
ung großer Kornmarft 14 abzugeben. ++: 
——— 

400. Ein Mädchen, Das aus — 
geht, hat noch einige Tage frei, Tag 
18 kr.; Klingergafje 28, gleicher Eihe 


480, Neued G ‚ für Str 
ſehr geelanet, ift en Sie Na Eros 


J 






—— — — 


nn m 


Suhl: E r k a r u n 


erhältniß zur ‚hiefigen israel. Gemeinde i definitiv 
achdem ih im’ —* Winter — nach Empfang einer Adreſſe von 3 bis 
ce Gemeinde-Angehötigen, die mich im Ainte zu verbleiben erſuchten — auf 
| — Zugeſtändniß, bei Verhandlung religiöſer, oder auch nur ritueller 
gen. inde-Berwaltung mit berathender Stimme nehört zu werben, ' 
» * de es ind nun um fo fiherer erwarten durfte, e8 werde mir eine, we: 
a Sie beruhigende, vom allen früheren drückenden Beitimmungen 
unbe) vorge! at werben: jo wurbe ‚mir im Gegentheile, zu meinem 
mb Alle — nicht geringem Erſtaunen, Die alte Juſtruction nicht nur in 
aller Be, > guhtten faft unverändert, ſondern noch mit neuen, die verjönfiche Kreibet, 
das —— und die Freiheit des Lehramts beeinträchtigenden , den Rabbiner unter 
und Bevormundung ftellenden Buncten vermehrt vorgelegt: und vor 
als „endgültig”, und jede fernere Einrede ausdrüdlich verfagend, von 
der in rg Sade einzig, und als erfte und letzte Inſtanz enticheidenden Stelle, zur 
ee Arklarung darüber binnen vierzehn Tagen, mitgetheilt. — 
eibftverfianden Darauf nicht eingehen fonnte, fo ir, in einer heute empfan— 
ng” mir, der ich nun-über achtzehn Jahre das hiefige Rabbineramt 
en und Gewijien verwaltet habe, das jeit vorigem Sommer beitantene 
— mit einen © Sätiptermin bon fechs Wochen — bi8 zum 15. k. M. — 


geündigt worden’; 


Indem ich davon — m ern, Gemieindegeno en und Freunden ergebenſte 
Anzeige mache, bitte ich dieſelben, mich in meinem neuen Unternehmen, der a kai 
einer — —— in hieſiger Stadt, nach Kräften unterſtützen zu wollen — in— 

ich mit ungebrochener Kraft, in Gottvertrauen und unerſchütterlich freudigem 


















the, getragen von: —* Bewußtſein, für Das pflichtgemaͤß geredet und gehandelt zu 
— xecht, wahr und den Grundſätzen der Freiheit entſprechend ag 
uch An m neuen Berufe hingebungsvoll bemüht fein werde, meine Kräfte 
at, dem Dienite unter emeinweſens und dem Beften nteiner nie 
gewiſſen — und eifrig zu widmen. 
rankfurt am - Main; den 1. Juli 1862, 
| Habbiner Dr. Leopold Stein. 


Künfier-Verfammiung in Salzburg. 


eu auf die ausgegebenen Einladungen werden bie Mitglieder der Kunſtge— 
„welche zum Feſte nach Salzburg gehen wollen, erjucht, ibre Anzeige bis 
Montag den 7. Juli in den Brieitaften der Gejellihaft abzumerfen, damit 
gen dort gejorgt werben kann. 







Bere. Das Locul-Comile. 
— : Beieftaften hängt jet in dem Hausflur des netten Riienerubreins 
großer Kornmarkt 1308 
480. Ein — Tenbecher ber Dawernbe TE Di 9. 





—* und WliamenGerteig 

Mittwoch den 9. Juli, vn aukyno Wdr wermeuffet 
blübende Granatenn. Dleander- Bäume, 
ſowie Schön gezogene Lorbeee;, Ryrtheg 


und Drenge-Baume ꝛe. 


im. a gegen baare Bezahlung öffentlih_ an den Meiftbietenden ver: 
fteig C. Belfchner, Austufer, 


— Gigarven-Werfieigerung, € 
Mittwoch den 9. Juli, Ratmittens 2 Une, nern air 


eirca 23 Mille alte abgelagerte Gigarren, 
La Empressa, 


in dem Ber güntanigeytäinee gegen baare Bezahlung AR an den Weifisieteißen 
verfteigert. 5. Belfchner, —— 


Tapeten⸗ Berfeigerung. 5 


Freitag den 14. Juli, ee ea | 


eine Partie Tapeten uud Borduren, 
für große und Eleinere Zimmer eingetheilt und größtentheilg Olanztapeten, in dem Ber 
gantuugäzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ie Meiftbietenden verfteigert. 
N CE. Belfchner, Ausruferlin dt 


1308° Drdentlibe Mädchen können gründlich — ig 
näben lernen; Zeil 24, im Laden. —* 


400 Es koͤnnen einige junge Mädchen das Meifnähen ımentgeldlich — 


— — — 


480. Gin. junger gewandter Dann von angenehmem Aeußern wünjcht fidh als Diener 


placirt zu ſehen. Sranco-Offerten beliebe man auf der Exped. d. BL. unter Ro. 200 
FA 


= Paradrplak_ 3 6, An Binnen In-1 Sa mir ber aha Th 


vermiethen; Näheres Ir Stod. 

71807 Girca 100 Ichöne ne Whotograpbien nad) vorzügl. Gemälden ac, pr. Stüd 

zu 15 fr. Bei WB. Erras, alte Mainzergaffe 35,° 

1308 Fertige Strohjäde zu verleihen und zu verfaufen, Schod- und Padtu- 
Leinen ‚zu Zelten, Dreich:, Wagen: und Segeltücher biligft bei BD. Groedel. 


— — — — — — nn mn 


480... 2.neue,in Stein erbaute Häufer mit. Yäden in eıfier Geihäftslage, Tehr 
zentabel, habe in Auftrag zu verkaufen. _Bender, Graben 39. 


480° Str Glajerlehrling wird geiucht bei A. &G. Grpfch. 
1205 Waradepiag &, Ssphnung u. Gefchafislofal zu vermiethen. 





















Mohka-Karrer, hee, Ceylon-Zimmei, 
. Arrow -Boot, Tapioca (Ostind. Sag), 
Bstind "Perl-Sago en gros und en detail, bei , 
— | Guslav Wolfrum, 
. ee . grosser BRirschgraben No. 7, ir Stock, 







a: Anzeige. 
5 I) een biermit an, daß ich die Agentur der Times-State-Ber: 


ſchaft 32 Ludgate Hill in London niedergelegt habe, 
rt a. M., den 2. Juli 1762. 


— Cart E. Adler. 


“ Deutsches Schützenfest. 


— 


Die geehrten Herrſchaften, welche während der Dauer des Schützenfeſtes Privat: 
wünjden, belieben ihre Apreffe franco, Gafthaus zur Sonne, Zeil 14, abzugeben, 


I Carl Becke & H. Wilnelms. 


— — ln 


— 
Sen, ven 1. Juli. In der heutigen Serienziehung der 100: fl. = Prioritätsloofe 
wen 1858 wurden folgende 18 Serien gezogen: Serie 59 161 474 799 831 860 1133 
286 1779 2352 200 3028. 3307 3430 8456 3530 3350 3948 und bei ber ſogleich 
Tigelehten Prämienziehung fielen auf folgende Looſe die beigejegten hohen Prämien : 
„Nr. 74 fl..250,000. Serie 860 Nr. 77 fl. 40,000. Serie 3350 Wr. 19 fl. 
Serie HaR Nr. 67 und Serie 1133 Nr. 25 fl. 4,000. Serie 3430 Nr. 22 und 
330 Nr: 22 ft. 2500 


Hamburg, 2: Juli. Bahn loco fefter, ab auswärts feftgehalten, aber unbeachtet. 

loco jeher, ab Königsberg pr. Juli-Auguſt zu 33— 54 vergebens offerirt. 

FBondon, 2. Juli. In engliihem und fremden Wiizen hat nur Gejchäft en detail 

— Bun: pr. Frhbjahr behauptete ſich. Wetter: veränderlich. 

Juli. Waizen wurde 4 fl. und Roggen 3 fl. Höher umgefeßt, bei 

—— Raps 83, Nüböl 473), 

\ , 2. Zulie Waizen fefter, Roggen pr. November höher, Gerfte unverändert , 

= unb- Spiritus” höher. 

‚Lanbmarft. bei ſchwacher Zufuhr, Waizen flau, Hafer feit. Bezahlt wurde pr. 

nd: Warzen Thlr: 7, 5—8, 5. Hafer Thlr. 5, 2-5, >. 

% 3. Juli. Rogaen pr. Juli 5LY/,, pr. Derbit 46/. DODel loco 141/,, pr: 
Spiritus pr. Juli 1811/,,, pr. Herbſt 194 (Rıkftr. Holstzg.) 

















Theater Anzeige. 


— 4. Juli. Gaſtdarſtellung dev Frau Gabillon u.der HerrenFörfter, Gabillen 

—— vom f. k. Hofbnratheater in Win. Zam erſten Male: Zwei Wittwen. 
in 1 At nab dem Kranzöjiichen des Felicien Mallefille von Alexander Bergen. 
| zum erften Male: Aus der Fomifchen Dper. Yuitiviel in einem Aft, nach 

dem Kran: en ded Henry, Murger von C. Wall. Zum Schluß: Wenn man "nicht 

tanzt. Lu x in 1 Yk bon S. Außer Abonnement. 

N > a 3, —28 SS = : 

* 8 N“ * NN .? — 
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der Stadt Frankfurt, 


— — mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörden, f& 
und den Frankfurter Nachrichten als Grtrabeilage. 





(Expedition; am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 


27 157. Samstag ben 5. Juli 1862. 
leberblic® der Greigniffe im Gebiete der politifchen 


ge | und materiellen Intereſſen. 


Frankfurt, 5. Juli. (Die Times über die fransdfiigen Legitimiften.) 
e — beipricht den biefer Tage mit großem Geprä * abgehaltenen fran⸗ 
en Legitimiſten-Congreß in Luzern und bemerkt unter Anderem: „Die 
ejer fremden Stadt verfammelten Franzoſen find zufammengefommen, um bie egen« 
wi ge Stellung der franzöfiichen Herricher-Kamilie zu betrauern, welche, in Devjßerjon 
s ch's V. dur die Stimme des frangöfiichen Volkes auf den Thron gehoben, das 
IE — Unheil über Frankreich gebracht und das Land in die ſchrecklichſte Revolution 
* —* ‚See gebenkt, geftürzt hat, ımb nachdem fie durch fremde Groberer au 
| 3 —— — war, vor 32 Jahren wiederum vertrieben warb b 
4 —— eine Revolution, geaen die Rechte, zu deren Schuße 
“fie * ren war, und An ie von ihr feierlich eivilligten Freiheiten zu Stande au 
b Ohne Zweifel hat die ältere &lnie der Bourbonen einen bebeutenden Vortheil. 
et nämlich jo Tange nicht mehr am Ruder gewefen, daß bie politifchen Fehler der Or 
aniſten und Nepublifgner nothwendiger Wetje frifcher im Gebädhtniffe des Publicums 
„als Die ihrigen, Allein ſelbſt dieſer Vortheil wird ihr, wie und bebünfen will, wohl 
frommen. Es gibt ohne Zweifel viele Leute, welche glauben, daß bie allerleten 
onen, wen man auf ben Thron Frankreichs gelangen ler dürfe, gerade die— 
en Mitglieder der vertriebenen Königsfamilie find, welche ihn Fraft er 
Be htes beamfpruchen. Der Zeiger auf dem Bifferblatte der Beit muß 
n wenn Frankreich je wieder bie Familie an jein Sen ſchließt, Ku 
Ä en Dichter, StaatSmänner und Redner verfolgt hatte, und ſchließlich in dem 
fiel, feine Freiheiten zu vernichten, feine drehe zu knebeln und feiner Rebner- 
Schweigen zu_gebieten. 


Bekanntmachungen. 


Oberforſthaus. 


1204 ie d’höte um 1 Uhr. Beſtellungen beliebe man län Bi 
Samdtag et air Wr Heren B. W. Mumbler, Kalbächergaſſe 15, ober 
in 


Bender udgaſſe, abzugeben, 
ö &. W. Schünemann. 
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Srankfurter Stadt-Totterie. 


1306 Zu der am 9, Juli ftattfindenden Ziehung empfehle ich 1/4, %/,, 1a, 1a Woſe 
auf alle Spielarten. Reelle Bedienung fowie pünktliche Buftellung von Bi ungäliften 


wird zugefichert. 
äisidor Boitenwieser, Fahrgaſſe 105. 


Gebrannter Kaffee, 


* Mocca und Java gemiſcht, von unfibertrefflicher Qualität, empfiehlt namentlich den 
Herren Wirthen 
1306 Joh. Mart. Willemer, Töngesgafje 46, im „Löwenberg“. 


A 
Wohnungs-Gefud). 
1308 Eine Gartenwohnung von 6 Zimmern, innerhalb 
Der Stadt, in Der Mäbe Des ocenheimer: oder Eſchen⸗ 
eimertbores oder unmittelbar vor diefen wird gefucht, zum 
iethpreis von ca. fl. 600. Dfferten werben Saalgoffe 25 
im erften Stod erbeten. 


s Zapeten und Fenſter⸗Rouleau 


in größter Auswahl 1 Rabrifpreifen. Tapeten von 8 fr. an, Rouleaux von 2 fr. an 
A. W. Herff, k hı. Oehmer, 
oße Sandgajle 8. 


CRINOLINES 


amerifanifcher Art von Thomson & Co. find fortwährend in den ver- 
ſchiedenen Sorten von 4 bis mit 40 Stahlreifen zu den billigften Preifen bei mir vorräthig. 


1952  &. W. Wüstner, Yeuckräme 3. 
488 Zum Schützenfest. 


Fahnen in jeder Größe, Seegras-Matratzen fl. 5. 30 pr. Stüd, bei Abnahme von 
5 Stüd a fl. 5, bei 8. S. Langenbach, im Möbellager, Töngesgafje 35. 


Moussirende Weine v. Ch. Ad. Kupferberg. 


1261 Dieje vorzüglihen Weine, die einen großen Abſatz gefunden haben, Halte id) 
ferner zu billigften Preiſen beftens empfohlen. 


 @. Söhnlein, alte Mainzergafe 7. 


Su vermiethen. 
Fiſcherfeldſtraße 5 ift im 2 Stod eine jehr hübfche Wohnung mit 7 großen Zim⸗ 
mern, Waſſerleitung und Gaseinrichtung ꝛc. pr. I, October d, J. au vermiethen, Ai 
Shüpenftraße 4 im Hinterhaus, 1 





Doologiſch er Garten. 


Sonntag den 6. Juli von 6 bis 12 Uhr Vormittags iſt der 
Eintrittspreig 

auf &@ kr, per Person ermässigt. 
Bon 12 bis 2 ihr bleibt der Garten für Jedermann gefchlaffen. 


5 1% Der Verwallungsraltlh. ; 
Angekommene Thiere : Zwei Beeljebub und andere Affen, 

ein — ns &, ein Paar — e Eichhörnchen, ein Lämmer egeier, 

eine Anza ra's und andere Papagaien, mehrere hundert 

au , Singvögel. 


Zoologiſcher Garten. 


1307 Bon einer ſoeben angekommenen großen eg andläudifcher 

Schmudvögel werden die Donbletten zum — *— von fl pr. Paar 
fäufli abgegeben. Gedruckte Preisverzeichniffe find an der — — gratis 
zu haben. 


Jocal-· Beränderung. 


WMein Geſchäft befindet ſich jetzt Fahrgaſſe 79, Ir Stock. 
Herz Salomon Fuld. 


Moussirende Weine. 


1301 Die rühmlihft bekannten mouffirenden Weine aus der 
* Herrn O. Lauteren Bohn in Mainz empfiehlt zu 
reiſen 


der Agent PA. Ohlenschlager jr. 


Gefällige Ordres werden Direct von Mainz ausgeführt ſowie auch 
zur Bequemlifeit der Herren Abnehmer fih außer meinem Lager, 
alte et: 24 nem, noch ein Depot obiger Weine bei Herrn 
I. Hoen. Honl, Zeil 40, befindet. 


„Moufficende Sochheimer Weine, 


vorgüiglißer Qualität, ſowohl in Driginalfifien, wie auch in einzelnen Flaſchen 


on zu Kabrifpreifen bei 
in. —— a A. Zipfs große Bockenheimergaſſe, im Kaiſerhof. 


kubtingen, 


—— 
13 m MPEG o 


wird T feine Eröde 
m 





1303 





| Gasleitungen, 
nod) zum Schtpenfeft nöthig, werben von mir fchnell und Billig angefertigt. Bei Ein⸗ 
richtungen können auch Lüſtres über die Feſttage verliehen werben. 


1308 A. Nahrgang, grosse Bockenheimerstrasse 42. 


Wohnungs-Gefuch. 
1308 Ein bejahrter Herr fucht eine unmöhlirte Wohnung von drei 
bis A Zimmern mit Küche und fonftigem Zugehör, in freundlicher ruhiger 
Lage in Frankfurt oder deren Umgebung. Offerten 1308 Expedition. 


Zu vermietben: 
Zwei Zimmer, zum Gomptoir ſich eignend; ferner eine große Fabriflocalität, bei 
ber auch Dampfkraft abgegeben wird; Näheres Yangeftraße 27. 1308 


481. Ein biefiger lediger Bürger, in verjchiedenen Zweigen des Verwaltungsfaches 
vollftändig erfahren, ſucht fich hier oder auswärts ald Verwalter zu placiren; Offerten 
unter Lit. K. beliebe man poste restante abzugeben. 


Herren: und Damen:Binden 
find in ſchönſter Auswahl eingetroffen bei F. Melbeeck, Schnurgaſſe 20, 
1302 Ans der Geflügelzüchterei „zum Erlenbruch“ in Offenbach iſt 
jeden Tag friſch geſchlachtetes Geflügel zu haben bei Herrn Franz 
Bertels, große Bodenheimergaffe 31. | 


Chocolat et Cacao au Tapioca de F. Marquis à Parl 


seul Depot chez A. Hieermann, 24 Place Goetho. 
Aecht Bröuner’s Flecken-Waſſer 1309 
Georg Schepeler. 
1309 Zum Auskleiden von Todten empfiehlt ih Sänel Wwer, Rothekreugnaffe 10. 
1303. ES” Bleidenftraße ein Haus mit rentablem Geſchaͤft ohne Rifico, Fa⸗ 
milienverhältniffe wegen zu verkaufen in Auftrag. J. E. Schott, Agent, —— & 


463 Gin folider und routinirter Weinreijender, hriftlicher Gonfeifion, der ſich be- 
reit8 in dem Rache verfucht Hat, wird für ein Rn MWeingeichäft, welches außer 
faufmännifcher auch ... Privat-Kundihaft beſuchen laͤßt, geſucht. Adreſſe unter 
1292 befördert die Expedition d. Bl. 


der Expedition d. BI. geſucht; Näh 


1306 . Sin meinem @ejchäfte werben noch einige Jungen angenommen, welche bie 
Steindruckerei erlernen wollen. — ee 
Beinhold Baist, Bornheimerftraße 9. 


481. Gegen gute Zinfen werden 250-300 fl. aufzunehmen gefucht ; Offerten un 
ter No. 20 poste restante abzugeben. 


481, In meinem Laden blieb ein Regenſchirm ftehen: Ab. &, Trier, 
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Bekannt 


1. Beilage, Frankf. Intell.-Blatt 2 157, Samstag 5. Juli 1862. 
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Befanntmadungen. 
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machung. 








— lm dm 

Während der Dauer des deutſchen Schügenfeftes zu Frank: 
furt a. M, vom 13. bis einfchl. 19. Quli L % werden nachftehende 
Extrafahrten mit Wagen aller Claffen und zu ven gewöhnlichen Fahr: 


preiſen, Retour-Billete mit eintä 


gefercigt. 


giger Gültigkeit inbegriffen, täglich ab- 


1. In der Nichtung nach Frankfurt. | UM. In der Richtung von Frankfurt, 
A. 
Aus Heidelberg Abg. 7 Uhr — M. Morg. 


» Mannheim „ 


7 


” 
» Sriebrihsfeld „ 7 „ 0 
„Ladenburg „ 7 „3 
„Weinheim „ 7,52 
„ Seppenbeim „ 8 „ 13 
„ Bensheim Mm 8 [7 24 
» Zwingenberg „ 8 „ 35 
7) Darmftabt ” 9.2 
„Frankfurt Ank. 10 „ — 
B. 
Ans Darmftadt Abg. 2 Uhr 30M 
„Arheilgen „ „39 u 
" Langen ” „ 52 
„ enburg „ „ Av 
in Franffut Ant. 3 „ 20, 


" „ 
” 

" " 
” „ 
”„ „u 
" 7 
" 
v " 
” n 

Nchmttgs. 


.n 


" 


3 


WW. 


Darmftadt, den 30. Juni 1862. 


Aus Frankfurt Abg. 8 Uhr 30 M. Abends, 
in Yangen Pr pr * 
„Darmſtadt Ank. 9 

aus Darmſtadt Abg. 9 
in Eberſtadt Ank. 9 „ 43 „ R 
„Bickenbach „ 9 
„ Zwingenberg „ 10 „ 6, — 
„Auerbach 30. Dr " 
„Bensheim u: 10 423, “ 
n Heppenheim n 10 u 34 n u 
n — „2,8, ” 
„Weinheim 5 11 4 1. r 
" Großſachſen n 11 " 13 ” n 
„Sabenburg " „ 11 „25 4 " 
„ Sriebrichsfeld „ 11 „ 35 „ R 
„Heidelberg „ 31 „ 57, 
„Mannheim „ 11 „ 57, ie 


Aus Frankfurt Abz. Uhr 10 M. Abende. 
in Sfenburg Anf. 10 „ 25, ö 


— 


Langen 10 5:3 
” Acheilen , 0,49, 5, 
„n Darmfldt „ 1. —u " 


Dirertion der Main-Nerar-Bahn. 


| 


Eigarren-Berfteigerung. E 
Samstag den 5. Juli, Barmitege un Ihe, werden cf 
eine Partie abgelagerte Cigarren, 


old: La Salvadora, La Favoritta, La Empressa, 
Waschington, Cahanas, Legitimoe Havanna, 

in dem Vergantungszimmer, Zohannitterhof, gegen haare Bezahlung öffentlich an ben 

Meiftbietenden verfteigert. €. Belfchner, Ausrufer. 


5 VBeriteigerungs:-Unzeige. 


N or⸗ und Machmittags, fowie Diens: 
Montag den T. uli, a den 8. le ——— werden in 
Gemaäßheit Staädtgerichts-Dekrets dom 23. Mai ©, die zur & WM. Carl von der. Em— 
den’jshen Debitmafje gehörigen Waaren, als: 
Plüfch: und Patent:Iinterbofen, Herren: und Damen: 
Saden, baumw Damen: Unterbofen, Rnaben:Kittel 
und Hopfen, geftrichte wollene Manns:, Franen: und 
Knaben⸗Jacken, Manns: und Frauenhemden, Soden 
und Strümpfe, Ligen:Schube, Gedrudtes, Orleans, 
Shirting, Sarfenet, Meflel, Moll, Futtermoll, Wale: 
Din, Halsbinden zc. 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietender ver- 
fleigert. ©. Belfchner, Ausrufer. 


- Srudt-Berfleigernng. 


Dienstag den S. Zuli, Morgens 81/,, Uhr, follen in Oberliederbach 
folgende Fruchtgattungen auf dem Halme öffentli an den Meiftbietenden verfteigert 


werden und zwar: 
eirca 60 Morgen SSeizen, 
16 „ orn und 


”„ 
. 3 ; Gerſte. 

Die Kaufbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt gemacht. 

Die Zu ——0 iſt beim Wirth Pfeiffer an der Rirde zu Oberliederbad). 

Wer die Felder früher einzufehen wünſcht, wolle fih an den Deconomen Jacob 

Leineweber wenden. 1307 


1 & — 
Selserwasser von dem Selſer Mineralbrunnen 
ſtets frifche Küllung in!/; u. %, Krügen bei W. Schenck, Stiftftraße, W. Leffloth, 
Münzaafie, IE. Nagel, Paradiesaaffe (Sachſenhauſen), F. X. Schmiß, ar. Sand 
gaſſe, ferner Magel’he Garten-⸗Wirthſchaft, Grüneburgweß, und Haupt-Depot bei - 
1309 Gsottfried Muens, Fahrgaſſe 16. 


1298 Crinollnes, befter Qualität mit und ohne Belag, von 40 fr. an big zu den 
feinften mit 35 Reifen, bei F. Melbeeck, Schnurgaſſe 20.. 


Aufruf! 


481 An Anbetracht, daß wenn auch Kunſt und Wiſſenſchaft ven Menfchen fo viele 
Wohlthaten erwiefen haben und ſtets erweilt, dennoch der arößte Theil der —— nicht 
bat, da er ſein Haupt hinlegt, iſt eine theokratiſche Gemeinde zu ber Erkenntniß gelangt, 
daß nur durch tie von Johann Jaeob Kutt vorgefchlagene Reform (fiehe beffen 
a bie ——— That und Wahrheit zu werden vermag. 

as von Kuktt angeregte, bereits zu gründen begonnene, weltbürgerliche Central— 
Bermögen der Finder Gottes, bildet den Grundftein zu einem wirklichen sans soucl 
für Alle; mit andern Worten: zu dem wahren Wohl aller Menfchen. 

Befagted Vermögen bedarf noch der Theilnzhme edler Menjchenfreunde, um jenes 
Algemeinwohl fördern zu Fönnen. 

Mit Vertrauen wendet ſich daher dieſe theofratifche Gemeinde zunächſt an die Bes 
wohner Frankfurts und der Umgegend wie überhaupt an Alle, welche ſich von jeher und 
beſonders in der Neuzeit jo gerne human bethätigen der guten Sache refp. deren Ar- 
beitern, Zuſchuſſe oder Liebesgaben freiwillig zufließen zu laffen, wodurd fie ſich ein 
Denkmal nit nur in deren Herzen, fondern au in ben Herzen aller Menfchenfreunde 
der Mit: und Nachwelt ſetzen wuͤrden. 

Bertrauen wedt Vertrauen. 

Zufhüffe und zwar unverzinsliche wie überhaupt jede Opfergabe nehmen gegen 


Duittung entgegen: 
Bei aM: W. Earl Sapler, Bodenheimerftraße 24. 
oruheim: C. Bieber, Weidborngaſſe 3. 


159 Die HK. Bayerische Gesanditschafis- 
Kanzlei befindet sich seit dem 2%. Juli an 
der Taunusanlage, Haus No. 3. 


Crinolines Pompadour. 
2 A. P. Menschel, %ömerberg 25. 
= Grouberger Kirchweihfeſt. 





ir nähften Sonntag den 6. Auli find folgende Ommnibusfahrten beftimmt: 
Bon Frankfurt nad; Eronberg 7 und 8 Uhr Morgens. 
Bon Weißkirchen nad Gronberg: 12 Uhr 26 M. und 2 Uhr 41 Mt. Mittags. 


— Joseph Weck, 
Sparlinasse. 


Mittwod) den 16. Juli 1762 findet Feine Sigung ftatt. 
Die Birccetion der Sparkasse, 
480 Dr. SCHULZ, d Z. Präses. 





480. Meine Werkſtätte befindet fich von beute au neue Schlefingergaffe 12, Woh— 
nung, Eleine Gallusgaſſe 9. 3. W. Bender, Schreinermeifter, 








471. Auf's Schüsenfeit find Fahnenftangen su haben; Färberfir. 71. 


Bu vermiethen. 

1305 Weißfrauenſtraße 3 find 2 Woh— 
nungen, eine Parterre von 5 Bimmern ıc. 
und ber 1. Stock von 7 Zimmern nebft 
Kammern ꝛc. und allen Bequemlichkeiten 
u vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 

ohnungen find abgefchloffen und Fünnen 
täglich Vormittags von 9—12 Uhr ange 
jehen werben. Nähere Auskunft bafelbft 
im 2. Stod. 

476 Während des Schühenfeftes ein 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. 

1301. Zangenftraße 38 ift eine Wohnung 
von 5 Zimmern im zweiten Stod an eine 

le Familie zu vermiethen und kann 

achmittags angefehen werben auf vor- 
herige Anmeldung im erften Stod. 

1301. Eine Schöne Wohnung im 2. Stod 
von 4 Zimmern nebit Zubehör ift zu ver: 
miethen und gleich zu beziehen. Anzufehen 
xviſchen 12 und 3 Uhr; gr. Gallusgafje 
No. 3 und zu erfragen im Hofe linke. 

1302. Eine heizbare Manſarde im Garten: 
haus; Seilerftrafe 2. 

462 Zwei elegant möbl. Zimmer; vor 
dem Eſchenheimer Thor 32, 1. Garten. 

479 Eine fhöne Wohnung nebft Garten- 
vergnügen ift zu vermietben und ſogleich 
zu beziehen; vor dem Schaumainthor, 
Shifferftraße 6. 

1307 Ein Wohnungs-Antbeil, beftehend 
in 2 Zimmern, Gabinetzc. ift zu vermiethen. 
Näheres Limpurgergaffe 1, 2r Stod. 

478 In dem neuen Haufe Heiligfreuggaffe 
ift Parterre und 1. Stod von 5 Zimmern, 
Kühe ꝛc, Gas und Waffereinrichtungen 
zu vermiethen. 

475 Eingangs von Bodenheim nn 
furterftraße 374, ift eine fonnige Woh iung 
von 4 Zimmern, Gabinet und Zubehör an= 
derweit zu vermiethen und bald beziehbar. 

1305 Ein fchrotmäßiger Keller für ca. 
20 Stück, Stiftſtraße 13, Hinterhaus. 

478. Töngesgaſſe 32 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Cabinet, Küche u. 
f. w. zu vermiethen. 

408. Pfingftweide 10, nahe an der Theo- 
baldſtraße, find 2 freundliche Wohnungen zu 
vermiethen, eine von 3 Zimmern und eine von 
3 Zimmern, Danfarde, Kammer, Keller, Küche, 
Holzplatz und Gartenvergnügen. 


481 Mährend des Schüpenfeftes zwei 
möblirte Zimmer ; Bornheim, Gelnhäufer: 
firaße 90, Ir Stod. 

481 Eine abgejchloffene Wohnung von 
3 Bimmern, Küche, Manfarde und Man- 
jarbfammer nebft Gartenvergnügen ift Sand: 
weg 24b (Seitenftraße, an der Beyers Gelb: 
gieberei vorüber) zu vermiethen und fo: 
gleich zu beziehen. 

481 Für das Schügenfeft zwei Zimmer 
mit Ausficht auf den Feſtplatz. Näheres bei 
Frau E Bauer, Neuefräme 19, 

431 Eine freundlihe Wohnung von 4 
Zimmern ꝛc. vom 1. Auguſt an beziehbar, 
ift um den Preis von fl.210 zu vermiethen; 
zu erfragen gr. Gjchenheimerg. 27, Ir St. 

477 ine fonnige Wohnung von 4 gr. 
Zimmern ꝛc. ift zu vermiethen. Preig fl. 260 

481 Ein aud zwei elegante Zimmer, 
das Schügenfeft über zu vermiethen; Setten- 
ftraße 3, Ir Stod. 

481 Schüßenfeft ein ſchön möblirtes Zim— 
mer mit 2 Betten; Kloftergafje 9. 

481 Ein Schön möblirtes Zimmer mit 


1 aud 3 Betten ift über das Schüßenfeft 


zu vermiethen; Schäfergaffe 7, im neu er: 
bauten — bei J. C. Diehl. 

481 Neue Rothhofſtraße 3b iſt der erſte 
Stock, 5 Zimmer, Küche mit Waſſerleitung, 
2 Manfarden und 2 Seller zu vermiethen; 
zu erfragen Parterre. 

431 Ein möblirte8 Zimmer mit2 Betten 
ift während dem Schüßenfeft zu vermiethen ; 
Saalgaſſe 40, 2r Stod. 

452 Ein großes hübich möblirtes Zim- 
mer; gr. Bodenheimergaffe 6, Ir Stod. 

482 Ein gut möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen; Neuterweg 8. 

483 Für die Dauer des Schüßenfeftes if 
ein ſchön möblirte8 großes Wohnziminer 
nebſt 2 Schlafzimmern mit beliebiger Ans 
geh! von Betten zu vermiethen. Näheres 
ei ber Expedition. 

482 Ein möbl. Zimmer mit 1 oder 2 
Betten ift für das SchüBenfeft zu vermiethen ; 
Beil 64, im 2, Stod. 

481 Ein möblirtes Stübchen ift für Die 
Daner des Feſtes zu vermiethen; Allerhei⸗ 
ligengaffe 30, links. 

1300. Töngesgaſſe 10 tft ein Laden nebft 
hellem Comptoir zu vermiethen, 









nn 


— ——— 
au Bei Heinrich Keller if erſchienen: 


Die Farben und Fahnen 


a 


| * dentihen Stanten und der Schweiz, 


— — der in der Schützenfeſthalle und andern feſtlich geſchmückten on 


Preis 3 kr. 


Neue Anlage. _ 


Morgen Sonntag den 6, Juli: 


Grosses Militair-Concert 


von der k. k. Öflerreich. Regiments-Mufik „Baron 
Wernhardt“ aus Mainz, & 
unter perfönlicher Leitung des Hrn. Rapellmeifters 2. Jeſchko. 


- 482 Heute Abend S Ubr: Generalversammlung 
| der Beidmänner bei Peter Kaufmann. 
| * Das CTomite. _ 


Strohsäcke 


ur ſehr billigen Preijen zu verleihen und zu verkaufen im Leinenlaner von 
Verb. Eulenftein. , 


Kaifersfantern, 1. Juli. Auch in der abgelaufenen Woche trug die unglinftige 
—— entlich zu beſſeren Preiſen im Productengefchäft bei. Auch auf uͤnſerem 
efahrenen Markte war das Geſchäft bei abermals beſſeren Preiſen ſo be— 

— beigebrachte, bedingt durch den laufenden Conſum, ſehr raſch in 
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Händen war: Bei einem G Gejammtumfape von 1620 Gentnern notiren wir folgende 
preife: enges Tf. 19 fr, Korn 5 fl. 57 fr, Spelz 5 fl. 22 Er., Gerite 4 fi. 
5 E., — 45.29 fr Die Brodpreife — bei Ausnahme des Weißbrodes 


ändert, 6 Pfund Kornbrod often 24 kr., 3 Pfund Gemifchtbrod 13 Fr, und 
2 * Weihbrob F ſich von 13 auf 14 er. 


ater-Anzeige. 
Htag dend, el AA, der rau Gabillen u, I Herren Förfter, Gabillon 
mE f, Hofburgtheater in Wien. Zum erften Diale: Des Meeres 
und = Siebe Wellen, Traueripiel in 5 Akten von Kr. Orillvarzer, Abonnement-Vor: 


ER 8* SS \ \ Ir u ». | 
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I Beilage, Front. Iutell-Blatt AZ 157, Samstag 5. 


Belanntmadungen 


Kirchliche Anzeigen. 
- Am 3. Sonntage nach Trinitatis, den 6. Juli IS 
Für die evangel. :Iutherifche Gemeinde. 


x 2 9 53 sr Wehner. 5 Ubr or. Bir. Meifinger. 

se. 9 UHr Hr. Pfr. Baſſe. 4 Uhr pr. Sen. König. 

8, 22 Uhr Hr. Pred. Enders. 5 uyı Hr. Pir. Deichler, 
St 10 Uhr gu Bir. Beer, 3 Uhr Hr. Pred. Grünewald, 


Drei anene,: 9 Uhr Pfr. Kalb. 4 Uhr Hr. Dr. Kirchner. 

} —— 9 Uhr Hr. Pfr. Jung. 4 Uhr Hr. a Krebs, 
Ba BEE a 20 

erhoſp 3 fein Gottesdien 

4 * —* —— Uhr Hr, *2* Grünewald. 
——— a b. Covpulationen: Hr. Pfr. Deich 
ME Kr 4 — —— &. Wifofail.: HH. Pfr. Beer und Pfr. Roos. 
Bu = * an Bormitiags 9 Uhr, Et. Katharinenf.: Wreitag Hr. Dr. Kirch 

a den, Rachmitttags 4 ihr. 

















8 er Montag Hr. Bir. Wehner. St. —— Donnerstag $ 
„ Dienstag Hr. Bir. Wehner. ” * „Freitag Hr. Pfr. 
u ® = Mithwod Hr. Bfe, Meifinger. „ Samstag Hr. I 


liche: Dienstag, Donnerstag und Samstag "Hr. Bir. Jung. 
manage ne Zrinitatis den 13, Juli it —S in der GBeipfrauenficd 
Zuli in der Weißfranenfirche, 10.N. Hr. Dr. Kirchner 12 U. Sr. 


5 greife 
———— 
* ir die deutſch-reformirte Gemeinde. 
KRieche. wormitiags 9 Uhr, Pr. Bir, Schrader. 
Amlewoche für Taufen und Trauungen vom 6. bis 18. Juli Hr. Pfr. Schrader. 


ulte de PEglise reformee frangaise. 
‚ Dimanche 6 Juillet 1862: à 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 


English Divine Service. 
French e church at 11 and as 3 n’clock 


"Für die Beutich Fatholifche Gemeinde. Undachtfaal, Heiligfi 
= — Juli, Vormittags 9 Uber, Hr. Prediger Johannes Ronge; nac 
ndeverfammlung. 


 Physikalischer Verei 


 Eamätag den 5. Juli. Ueber eine neue Bereitungsmeife des Ozons 
Bar und Kein Berhalten zu verjchiebenen Stoffen. 


- 6/4 Sbirting, pr. Elle von 9 kr. an, 
$ 4 Lederleinen, 2 

2/4 gestickte Ridewux. pr. Fenfter 
J Fire a feiner empfiehlt 

R BD: DE. Hayses 


Neue Kräme 11, vis-a-vis dex 









tere Häufer, für enge re. vorzüglich geeigne 
hlen. I. E. Schott, Agent, Fried’ 






Se 


— 
- 
A 





130% Um damit zu räumen verkaufen wir · 
Naeochgeſchirre aller Art und mung Küchengerdtb: 
fehaften bei guter Qualität zu ſehr billigen Breiten. 
effer und Gabeln, neufilberne Löffel ze. in allen : 
Sorten äußerft billig. 


Hartmann & Schumann, 
Paulsplatz 16 (unserem früheren Lo-ale gegenüber.) 


Tehügen-Sandfchuhe 


in größter Auswahl bei /& Beer. Zeil 29 


Berfanfsiofal der Feftfarten. 
1310 Unterzeichneter beehrt fi hiermit fein veichaffortirtes 


Schuh- und Stiefel-Lager 


von allen Sorten zu ben befannten billigen Preifen in Erinnerung zu bringen. 
Auch babe ich eine Partie Herren- Elastikstiefel, welde ih zu fl.3.30 


See | Christian Otto, Brönnerftraße 5 
Westphälische Schinken 


und ädte Gothaer ſowie Braunfchweiger Gervelatwurft zu 
billigen Preifen bei größeren Aufträgen empfiehlt , 
1307 Carl! Gaule in Darmſtadt. 


— ———————— ——— mn nn rät 
Schutzenfeſt Bornheimer Haide), Plaß 48. 
Sonntag den 6. Juli wird vorzügllches Lagerbier aus der Bierbranere von Moden: 
haufer bei Jean Anthes verzavft. 
416 Zwei möblirte Zimmer, womöglich ia einem Garten, 
werden vom 1. Muguft oder {päter zu mietben gefucht. Of: _ 
ferten find gr. Bocdenheimerftcafe 23 im Laden abzugeben. 


—. — — 





Serrſchaftswohnung. 
1302 Auf dem Riedhof iſt der erſte Stod, beftehend aus 7 Zimmern nebft allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen 2c. zu vermietben. Näheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. : 
Englifhe Femondrops und Peppermint-Lozenges 
tets in friiher Waare bei . 1306 
Joh. Mart. Witlemer, Töngesgaſſe 46, im „Löwenberg”. 


— — — — — 


1293 Ohstflaschen ud Geleegläser zum Captosr und 
Detail Einkauf empfehle billinft. 


Nicolaus Franz, Domplatz 8. 








CORNELIA, 
Taſchenbuch für Deutfche Frauen 
auf das Jahr 1862, E 
mit 7 ausgezeichneten Stablftihen und Graählungen von Mag Ning, Fentich 


(Hilarius) und Ernſt Willkomm, trifft ſoeben zum herabgefepten Preis von 34 Tr. 
in fchönen Exemplaren ein in der Buchhandlung von 1310 


Ferdinand Boselli, 
Töpferzaffe, Hötel de PUnion. 


1310 Mein auf das Neichzaltigfte affortirte Ya,er ın: 


Porzellan, Steingut, Glaswaaren, 
lackirten Theebretiern etc. 


** ich unter Zuſicherung billigſter Preisnotirung beſtens 
I. H. Bachmann-Perino, 
gr. Kornmarkt 20. 


4 Aunfifärberei und Neumafchere. 


Der Unterzeichnete macht einem geehrten Publitum die Anzeige, daß er in hiefiger 
Stadt ein Gtabliffjement nad) den neueften Franzöfifchen hemilchen Prozeffen errichtet 
bat. Er befaßt ſich mit dem Färben von Stoffen aller Art, in Seide, Wolle und Baum— 
wolle, Taffet:Bändeın . 

Neumwafchen (remise a neuf Je tachage et nettoyage) der Herren- und Damenkleider 
aller Art, Handſchuhe, Hüte, Federn, Marabeuse ꝛc. Das Troden Wafchen (nettoyage a 
gec) auf Ort und Stelle der Möbel, das Innere der Wügen x. 

Die Arbeiten werben jchnell und bilfig bejorgt. 


Ernst Haas, kl Korumakt 9. 
Für das Schützenfest 


empfehle Papierfahnen und Schilder zum Decoriren billigft. 
I. Jacob Jacobi, Schnurg. 55, Eh der Mörferg. 


P we ; — — na 

Auartiere für die Dauer des Schübenfelles. 

Interzeichneter hat in einem ſchön gelegenen Garten-MWohnhaus, nahe bei der Stadt 
unb dem Feftplaße, 60 Betten in 4 Saͤleu und 9 Bimmern, 16 fl. pr. Bett, für die - 
Dauer des Feſtes zu vermierhen, werm bis Samstag den 5. d. Abends fich genug Ab: ' 
nehmer gefunden, Anmeldungen bis daher und nähere Auskunft ertheilt der beeibigte 
Senſal Hrr Julius Jale, Oötheplag in. Frankfurt a. M. 1307 

— a 
Deutiche Schützenbecher, 

ſowie Taffen, Teller, Kaffeegefchirre, Wafchgarnituren, Gläfer in allen 
Sorten, Ausdfteuergefchenfe empfiehlt zu billigften Preiſen 
482 dr. W. Thomas gr. Bodenheimergaffe 6. 





ur v 











der freien Stadt Frankfurt, 


perbunden mit dem Amtsblatt, Organ der biefigen Staatsbehörden, f kn 
und den Frankſutter Nachtichten als Gotrabeilage, "9 






(Eypedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 





Donnerstag den 3. Juli 1862. 


Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Ginrüfungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 Er. für die gefpaltene Zeile. 


en 
Heberblick der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 


—Maund materiellen Intereſſen. 


„8. Zul: (gr daäniſchen Frage) Das „Journ. des Debats“ 

Pal de einer Depeſche des Mintfterpräftdenten Hall an die däniichen Ge⸗ 
in London, ‘Paris, Petersburg,  Brüffel und. Haag mit, wie folgt: Der Bun- 

— ſo weit gegangen, daß er ei —— eine wirkliche — zwi⸗ 

—* Nechte Holſteins und Schleswigs Sufftellen will, welches offenbar 

de, als wenn die Autorität des Bundes uf Theile der Monarchie aus⸗ 

gebehnt Te die nicht zum Bunde gehören Je weiter aber der Bund feine Forde— 





Fangen hinſichtlich 0 — treibt, —* näher rückt er auch einem ohne Zweifel inter⸗ 


malen Gebiet, und je mehr er dieſe ‚Sernerunge n mit der holſteiniſchen Frage ver: 
—— deſto mehr —— er ſelbſt eine europ u. Gantitung mit ber fake, 
268 einmal ein’ Eude zn machen. leicht einuiehen, daß. die Ver⸗ 
Bandlungen nicht lange „oe: Fortaefeht werben wenn He nicht die Spur ver- 
en, auf —— fie ſich bisher bewegt haben. Es kann mit Deutſchlands Intereſſen 
cheidung dieſer Lebensfrage Dänemarks zu verzögern, aber es 

ven — Seite eine unberechtigte. Forderung, baß letzteres feine ganze innere Ent⸗ 
in — gerathen ae fol in der Hoffnung, ein Reiultat von „jchweben-- 
nblungen” . zu. erlan ie nicht vorwärts fchreiten, und die auf eine jolche 

BBeife geführt worben in, daß man nur Bedenken tragen kann, zu fagen, Deutſchland 
babe fie abgebroden, da es in der Wirklichkeit fie niemals ernftlich begonnen pr Der 
Augenbiid tft vielleicht nicht ng: wo bie —* des Koͤnigs ſich — im even 





eine Loͤſung auf anderem e zu verfuchen. Und. wenn bie — Augenblid 

find wir feft überzeugt, en die befreundeten Mächte, in welcher Weife Die Loͤſung — 

eſucht werben möge, ſich der Bedingungen und Verſprechungen erinnern werben, welche 
Sie am:29.. Juli v. J. ‚gethanenen Schritte begleiteten, und daß fie Dänemark den Bei« 
fland gewähren werben, auf. welchen wir in dem Falle hofften, daß die directen Uuter- 
handlungen nicht zu einem Refultate führen follten. Ich bitte Sie, ſich in dieſem Sinne 
bem Minifter des Auswärtigen gegenüber audzufprechen und ihm Abjchrift rd 
Depeſche, ſowie deren. Beilage mitzutheilen. Ich habe bie Ehre ıc. — 
Prinz Friedrich, der älteſte Sohn des präfumtiven Thronfolgers Prinzen ehrikien 








zu gen ber var Jahr ald Mitglied in die fönigliche Schutzengeſellſchaft 
etreten, nahm an 25. Fun zum erſten Mal an einer Feſtverſammlung dieſer 

ug Theil. Unte 7 Me Zoaften wurde, wie „Dagblabet“ Yen wi e * 
5 Die Fünft ige Semaslin des Prinzen“ ausgebracht, Der junge Prinz 

erwiberte: Noch weiß ich freilich nicht, wer ſie ſein wird; aber das weiß er daß er 

meldye es wird, im Öefinnung. und Denkungsart (i Sind og Tanke) ebenijo Dänisch fein 
muß, wie ich serbft es bin! 


DIR UIMAGRNG EN 


Celebration of the fr the Fourih of July: 


All oltizens and friends of the United States of Amerioa residing in Franc- 
fort o. M, and neighbourhood are invited to assist at ihe festival to be held on Friday 
next.at he Forsthaus near {his city. 

At 12 o’clock Deolaration of Independenoe. 
At 2 o’cloek Dinner. 
In. the evening Danping. 
6: Partioulars and tickets at ihe U. 8. Consular Office Nos 10 Woserstrasse. 
Gentlemen are requested, if possible, to call or write before & o’olook P. M 
ednesday. 


The Committee: 


Consul Che. Grehbe, President. A. H; Hrähe. 
Hoss Browne. Dr. Townsead Browuü: 
Coninsbtam Drake. Leon pas 
August Glaeser. Henry Hett. 3. ®: 
Hoffmann. Generalconsul ww W. —— 
Jd. Mc. Murtrie. Consul W. 

D. V. Consul L. Stell. 


Srier 


Des —— Unabbängigkeits: Feſtes 
am 4. Juli 1862. 


e in Frankfurt und Umgegend wohnhafte Bürger und Freunde ber Verein 
ten Staaten werden hiermit eingeladen, ſich an den am A. Juli auf dem Forft- 
haufe — —— zu betßeigen 
Um 12 Uhr Berlefung der UnabhängigkeitserPlärung in engliſcher 
und deutſcher Spradhe. 

Um 2 Uhr Tafel. 

Nachmittags und Abends Harmoniemufit und Tan 
ir EUER EHEN und nähere Auskunft auf dem Gonfilär-Offie, WBefer: 
frage Mo. 19. 

Anmeldungen werben wo möglich vor Mittwoch Abenb 5 Uhr ne 


1300 Das C omile. 


475 Gin junges geiens Frauenzimmer, welches ver engliſchen und framöfichen 
Sprache mächtig und allen weibl. Handarbeiten erfahren iſt, ſucht eine Stelle in 
einem Laden. Offerten unter A 8 107 auf der Ezped. abzugeben, 








Ar * 
—— 


| Tapeten- Derfteigernng, 
Donnerstag den 3. Juli, a Rose attie 
Tapeten und Bordüren, 


im große und kleinere Zimmer eingetheilt, ſowie einige Partien} 


Sausflur⸗-Tapeten 


ben Be int (Höhannitterhof) gegen baare ** ein an ben Meifts 
blelent en E. Belfchner, Ausrufer. 


il alagaVerfleigerung 
Donnerstag den 3. Juli, Kart manuipes Anteser e 
7, Both alter Malaga, unverftenert, und 


20mdasmweife, 


in dem ——— gegen baare Bezahlung ne = den Meiftbietenden 
vecteigeri. Belſchner, Ausrufer. 


— 
Donnerstag den 3. Juli, Rasmittoes 2 Mer, waren 


vom 6. Jumi ce. die zum Nachlaß der Wırrwe Frau Maria Anna Goroline Adels 
heid Reuter, geb Link, gehörigen Mobilien, als: 1 Etui mit 6 filb. ern, 
1 &- nud 6 Kaffcelöffel, 1 rmring, 1 Klüftchen, 3 gold. Ninge, 1 Paar ee 
1 Brode x. 1 Gommobe, 1 Kleiderſchrank, 1 Spiegel, 1 Küchenſchrank, 2 Sräh 
1 zii, 2 Bettladen, Bettimg, Vorhänge, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan, Küchen» 
geihirr, 3 Tiſchdecken, 6 Schildereien, Holz ıc ; 
ferner in Fiscalatd Auftrag: 
) 1 Pferd, 1 Wagr 
1 Gopitpreife, 1 ie, 1 runter Zu 1 Screibtii mit Auffaß; 
> 2 Ganapee, 6 Stüßle, 7 Seflel, 1 Sana 1 ovaler Tifch,- 1 Ei egel, 1 Pens 
Bulle, 1 Commode, 1Tiih, I Glasſchrank, 3 een] 
d) 1 Comer, 17 1 runber Tiſch, 2 Gommoden, 1 Nähtiih, 4 Stühle, 2 Spiegel, 
7 Schilde 
? 1 Ganaper, 6 Orte 1 Caunitz, 1 Commode, 1 runder Tiſch; 
2 Kleiderjchränfe; 
8) 1 Benbule, 1 Gaunig, 1 Canapee, 2 Pferde, 
in um Berganftngeytmmer gegen baare — an den Meiſtbietenden 
verfleigert. _ Belfchner, Ausrufer. 





1303 7 Häufer, Hoch: und Bleichſtraße gelegen, Garten nach der Promes 
uade, jede er. 4* 5 Zimmer und 1 gg xc., babe zu verkaufen in Auftra 
CE. Schott, Agent, —— 38. 


5 Verſteigerungs⸗Anzeige. 


Vor⸗ und Nachmittags, werden auf 
Freitag den 4 Juli, freiwilliges Anfteben a Rh Mobi⸗ 
liargegenſtände, als: 2 Caunitze, Kommoden, 2 Canapee, 2 Ruhebette, Stühle, diverſe 
Tiſche, Spiegel, Pfeilerſchränkchen, 2 Sleiderfchränte, 2 Waſchſchränkchen, Nachttiſche, 
Trümeaug, 18 Bettladen, zwei⸗ und einſchläfrige, Bettung, Leinengeräth, 1 Ausziehtiſch, 
1. Geräthpreffe, 1 Rollmange, 2 runde Tiſche, 2 Schreibfommoden, 1 Spieltiſch, Lampen, 
.1 großer Schrank, 1 Schirm mit grüner Leinwand bezogen, 1 Bügeltifch ac. 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden 
verfleigert. &, Belfchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Gartens in der 
Frankfurter Gemarkung. 


Freita den 4 li Nachmittags A ihr, wird: auf freis 
g V williges Unftehen des hieſ. Bürgerd und 
Handeldmannd Herrn Jacob Conrad Jacobi der in der - Kranffurter- Gemarkung 
ander Schligenhütte im Bodenheimerfeld, jet Grüneburgmweg und Truß Frankfurt Tiegende 


Garten Gew. 11 Ro. 43öe, 
3 Viertel 24 Nuthen 76 Schuhe haltend, 
nad dem Grundriß des Herrn Geometer Ph. Kutt in vier Parzellen eingetheilt, als: 
A. Parzelle Gew. 11 No. 4350 mit: Wohnhaus, Ef des Grüneburgweg und 
Truß — hält 33 Ruthen 81 Schuhe oder 5282 Werkſchuhe, 
2. ne e Gew. 11 No. 435H neben Vorigem am Truß Frankfurt, Hält 1 Viertel 
49, Schuhe oder 6326 6 — — 
3. Parze w. 11 Ro. neben Vorigem am Trug Frankfurt, hält 35 Ruthen 
RR Fy Schuhe oder 5526 Werkſchuhe, 
» 4 Parzelle Gew. 11 No. 435K Ed am Trutz Frankfurt und Schühenhüttenmeg,; 
p bält 35 Ruthen 9 Schuhe oder 5482 QWerkſchuhe, 
an Ort und Stelle felbft öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert; 
Auf jede Parzelle ift eine haare Anzahlung von 15%, des Kaufpreiſes zu leiften; ber 
Reſt von 85%/, kann auf 3 Jahre zu 40/, inſatzweiſe ftehen bleiben. 
Mittwoh den 2. und Donnerstag den 3. Juli, Nachmittags von 4 bis 7 Uhr, kann 
dieſe Liegenichaft angejehen werden; Grundrifje find auf dem Vergantungs-Büreau, bei 
Maurermeifter Gerlach, gr. Hirfhgraben, und am Eſchenheimer Thorzoll zu haben. 
. €. Belfchner, Ausrufer. 


>. &igarren-Verfleigerung. 5 
Samstag den 5. Juli, Termittage 1n Abe, werden auf 


eine Partie abgelagerte Cigarren, 


ale: La Salvadera, Lan Favorlita, La Empressa, 
— "Waschingten, Cahanas, Legitimo Havanna, 
in dem VBergantungszimmer, Zohannitterhof, gegen baare Bezablung öffentlich an ben. 
Meiftbietenven verfteigert. ©. Belichner, Audrufer. 


476 Zwei Leute ohne Kinder wünfchen ein Kind in Pflege zu nehmen. 


3 Beilage, Franfl Zutell:Blati AR 157, Samstag 5. Juli 1862. 


Betanntmahungen. 


Deulſches Scübenfe. 


Der Fefiplag ift nur gegen nur gegen Löfung ei eines Cinteitt- Billets 
von 30 uzer pr. Perfon zugänglich. 
Die a den find in den er bersiieen. — ——— 
erhalt v etzt um e 
r Die Preife Beresen Teen an * Feſwlabes. 





Eige 5 5 eu ia ——— fl. 1.45 er. 
eine Supplementöfarte für deſſen — wa mai, 

eine Abonnementsfarte für eine Perfon,. . . .. 57,16: „ 
eine Abonnementsfarte für eine Familie . 


—— Familie wird verſtanden 1 Herr, 2 Se und 9 Kinder. ä 
Die Karten find auf Namen geftellt, allenfallfiger Mißbrauch würde bie Ungültig⸗ 
teits-Erflärung derjelben zur Folge haben. 
Franffurt a. M., den 21. Juni 1862, 
Das Central-Comite., 
Verkauf bei den Herren: 


Gert ndeeae, ir chenheimergafie25, Jacob Löhr, Roßmarkt 19, 
M. M. — Söhne, Liebfrauen- 
— * A: Bockenheimerſtr 31, berg 
Dede —— 4, Gottfried" Mies, Fahrgaſſe 16, 
Zeil h Conftnblermanie, acob Sackreuter, Wehablergaſſe 16, 





u Sänurgafie 3 obert Simon, Katharinenpforte 6, 
eh Shi. Höre, enya-  notbete Ehriitian Ströblein, Zeil 57, 
tiebbergerftr abe 46, Phil. Andreas Dhlenfchlager’s 
geyp Be f, Thenterplah 2, Wtw., Apothefe in Sachſenhauſen. 
„Kebfrauenſtraße 2. 


Deutsches;Schützenfest. 


ent Für Drucksachen aller Art, die auf beverstehen- 
des Fest Bezug haben, empfehle ich meine Buch- und' 

.„da ich namentlich für Buchdruck im 
—5* sehr hühschen, von mir zu diesem Zwecke 
extra angefertigten Vignetten hin. 

Druckerei von Carl Hruthojfer, 
Barfüssergasse 8. 

Das 2, einzige no erjcheinende Taſchenbuch, herausgegeben 






vargelle von lo 098 Henninger. In reicher Ausftattung, fein: 
Ah Ginbande mit Goldinitt und jteben prachtvollen 


Stahlſtichen, neu, ſtatt fL. 3. 36 nur a 54 fr. 
bei i ee Erras, alte Mainzergafle 35. 














| Todes-Anzeige, | 

Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Befannten machen wir hiermit ftatt 
bejonderer Meldung die jchmerzliche Mitteilung, daß unfere geliebte Schwefter und 
Schwägerin Zunafrau e 

Sohanna Jaeobea Ehriftina Kohlermann 
am 3. Juli ſanft entſchlafen ift und bitten um ftille Theilmahme 
ie trauernden Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet fatt: Sonntag den 6. Yult, orgend 9 Uhr, vom 

Sterbehaus, Saalgafje 17. 





Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden widmen wir ftatt befonberer Meldung die fchmerz- 
liche Anzeige von dem heute Morgen 3 Uhr nad, langem Xeiden erfolgten Hin: 
ſcheiden 3* lieben Gattin und Mutter, der 
au Johanna Magdalena Eger, geb. Gröger. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Sranffurt a, M., den 3. Juli 1862, Die trauernden Sinterbliebenen. 
ie Beerbigung findet ftatt: Sonntag den 6, Juli, Morgens 7 Uhr, vom 
Sterbehaufe, an der Schmibtftube 3. 


Wirthichaft No. 59 


auf, der Bornheimerhaide, heute Samstag: CONCERT. Einweihung der 


Trinfhalle. Anfang 5 Uhr. 
| W. und &. Schädel. 
Moniteur de la Mode. 


Mit Juli beginnt ein neues Abonnement auf dieſes den erften Rang einnehmenbe 

Pariser Moden-Journal, halbjährlich fl. 1.28, jährlich ir 14. 
Haupt-Expedition der Pariser Moden-Journale: 
1309 Ziegelgasse 13. 

1310 Ein im Lotterie und Promefjen-Bejchäft erfahrener junger Mann wird zu 
engagiren geſucht. Offerten No. 2319. 
——— [RT — 

Waschtische in Schmiedeisen, 
Bettstellen __ ditto 
enpfiehlt billigſt i 1309 
- das Fabriklager von Æ. 8. Fries Sohn, 
Paradeplatz No. 4. 


 Scüben- Feſt. 


Fichten-Kränze pr. Elle 8 kr., 
Bux-Kränze 4 „ 12 kr. 
Gefaͤllige Uufträge werden baldigſt erbeten, 
°: Cath; Müller ti., gr, Sandgafle, Laden neben Herrn Jacquet. 








Officielle Fesizeitung. 
-  Hente' von 10 Uhr Vormittags an ift zu haben die 2. Nummer, ent 
haltend unter arverm: Das Feltprogramm, den Schießplan. 


1811 Heinrich Heller, Leil 3. 


Bornheim zur „Bose“, 
Sonntag den_6. Juli, zur Jahresfeier der Einweihung der Trinkhalle: 


gi IGrosses Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des k. bayer. 6. —— 
unter perfönlicher. Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kaufmann. 


Abends: Brillant-Feuerwerk, 


ausgeführt von Herrn Pyrotechniker Zeller aus Aschaffenburg. 
Zum Schlaf: _ Bengalifd J he Beleuchtung. 
Hierzu ladet pre * Deere 


Harmonie»-Saal. 
1311: Bet der heute Abend ftatifindenden Abendunterfaltung der ver- 
bünbeten Mäunner:Gefangvereine bleibt mein Garten⸗Lokal geöffnet. 
Eduard Fay. 


. Wirthfcafts- A Anzeige. 


Meinen verehrten Freunden un Frenuden und Gönnern fowie 
meiner verehrten Nachbarfchaft die ergebene Anzeige, 
daß ich nun auch mein Parterre:2ocal im Nieder: 
ländiſchen Sofe übernommen und von beute an er. 
— habe. 1811 


_ As Schmidt, pr. Bodenheimergafie 45. 


Sügenfeft. 
ggf Rai mit 1, 2 unb 3 Betten ind zu vermiethen ; großer Hirfchgraben 14, 
glelher Gr 
— * wohne jetzt Eſchersheimer Landſtraße 25. 
August Buhl, 


j DS - 


— Eenlte— Schuthenſeſ 


auf ber Bornheimerhaide gemietheten Plaͤtze bis heute noch ni 
en ——— hiermit a en ihrer Berbinblihfett Samsten zwiſchen ee 
bet dem Gaffirer — gb 5. Schwager nachzukommen, indem von ba an 


2 —* verfügt werben wird. 
Die Commission des Fest-Gomite' Ss _ 
ocal: Beränderunga. 





Das Stellengefuh-Bürenu von Fran Sofmanın befindet fi hebt Trierifchegafie 6, 


Goͤttinger Würfte, alle Sorten FI. 


getheilt od, zufammen zu En 


— Sasenen-Blie, eine Partie 





1311. 
1209, 3063, 335 4576, 5009, 
Serie 3063 No. 38 mie t $r8. 10,000. 


47 Wuf das 


Wiederverkäufer abzugeben; gr, 
128 Baradeplag 3, 


— Se 








Zu v verkaufen. 

473 Ein neues großes Sopha, 
gen in Roßhaar, mit ſchwarzem 

ollendamaft überzogen, ift wegen 
Wohnungeveränderung zu verfaufen, 

478. 15 — 6“ Hoch, 4’ 8" br. 
n verfa 
: — ige u. eine 2jchläfrige 

elle von Eichenholz werben- billig ab: 
n; gr. Bodenheimerftr. 29 im L. Ling, 
311. Mehrere gr. u. H. gebrauchte 
Bettladen find bilfig zu verkaufen; Aller 
heiligeng: 21, Barterre rechts. 

1310, Eine gr. a wertbuoller 
Delgemälde ne eine ſolche von Kupfer: 
ſtichen, Aegblättern u. Radirungen ift billig 
> — en. Wo? ſagt Die Expedition. 

Butterfübel. find zu verkaufen; große 
e 6. 


* Ladentiſch billig zu verkaufen; 


401. — für Buden und ——— 
laͤmpchen billig; gr. Eſchenheimergaſſe 60 
431. Eine neue — mit 5" Blatt 
zu verkaufen; Schnurgaſſe 52 


rien ber Meiländer Frs. 45 DO 
6377. Serie 1209 No. 19 mit Frs. 100, 


Schütenfeft find billige Em Spirituofen und Gi Gigarren an 


henheimergafje 
4 3, Bohuung u. —— S zu vermiekben, 
1801 Eornelia. Taf enb. f. 1862, fein geb. a 54 fr. W. ir. 8. Erras, 


Kirſch, Breitegafle 7, Barum, 
erie 







' 


Mainzerg. 35. 


Dienfigefuche efuche und : Anerbieten, 
477 n Bapfjunge wird gefucht; Suben«, 
markt 28, neu. 2 
nn Es > — — welcheb mit 
ieh wet g 
giud on Heiligl steel e 6. ee 
Eine perfekte Köcyin, die fi auch 
unterziebt, Int baldigft eine 
telle; Nä ejerftraß 9 Ct. 
476. Ein —— geſucht; 


——— e 11, Parterre. 

1307. bt: Für eine Fleine, aber 
feine Haushaltung ein Mädchen alfein; zu 
am Eſchenheimer —— 

481. Gin hieſiges Mädchen, wel 
eg Fach, Nähen gelißt Fig wird 
eſuch 
481. Ein Sihes Maͤdchen, das nei 
eintreten kann; El. Eſch eimer aſſe 38 
482. Ein Mädchen winjcht Be 
im Wafchen und Pu en, ober als 
über das Schüpenfeft; Altgaſſe 14, Ir & 
— Es — “. —8 — 
Mainzer 
1300. &: —X öde, zu aller Arbeit mil: 
Hg, wirb geſucht; kl. Gallusgaſſe 1, 





— —— et, 
Anm S „I yT° “ * 
22 Pr w 


u 


A De u Un 0 Zu ea 


| Jutelligenz ⸗Vlatt 


„ar PN ı 

der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der biefigen Staatsbehörden, Be — 
und den Fraukfurter Nachrichten als Extrabeilage. —J——— 









(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21.) GER > 
AR 158. Sonntag ben 6. Juli 1862. 
— nme 


Bekanutmachungen. 


Schützenfest-Husik für Planoforte. 


1312 Im Verlag von &. ZI. Zfedier’s Nachfolger, große 
Sandgaffe No. 21, ift foeben erfchienen : 


Wachsmann, 3., deutſcher Schützenfeſtmarſch .. 80 r., 
Hamm, 3. V., deutihe Echügen-Polfa-Mazurfa . 24 „ 


A la vilie de Paris! 


Das Herrenkleider- Magazin 
Zeil 5. J. (u. BRAUCH Zeil 5. 


erlaubt ſich außer feinem reichhaltigen Affortiment in Herren: und Knabenklei⸗ 
dungsftücken auf eine große Auswahl in 





Juppen in Diverfen Stoffen von fl. 4. 30 bis fl. 8. — 
Drdonnanz:Schügen Juppen „8:30 „ „16. — 
Zurner-Drill:Saden eo 2 ee pn 1 AB rn ». — 

ff) ofen 8 4 LL. I4.- 3 
aufmerkſam zu machen. 1295 


7 aller Arten, ſehr bil- 
Fahnenzeuge lig, im Ausverkauf 
von A. Federlin, Aeuehräme 17. 


Dis Dampf-Pader-Fuhrt up 
zwiſchen 
Lübeck und St. Petersbur > tadt) Fu 
durch die beiden ——— ORIG und SIBRZIUS. 
Abfahrt in Lübeck jeden Mittwoch 
WE Pailagier-Billets, Güter-Befürderung, et jede nähere un 


Var die Agenten 
F. Lausberg & Com., 
Rossmarkt 10, in Frankfurt a. M. 


a4 Nein: und Sce- Donpfſchifffahrt. 
Niederländiſche Rhederei. 

glihe Gũterbeförderung nach allen Stationen bes Rheins und den . 

— —**— zu feſten billigen Uebernahmspreiſen durch bie Agenten 1312 


. Lausberg & Comp., Roßmarkt 10. 
 MWilliger Ausverkauf. 


Parifer Chales, Kleiderftoffe, Taffet, ſeidene Tücher, Spiken, Brüffeler und fran- 
‚ste Schleier, Tüille, Spißen = Mantillen von f.T an, ‚gemben, Leinwend und Shir- 
tings, Strümpfe, Dandſchuhe ꝛc. 20.5; kl. Sandgaſſe 4 im ). Stock bei Joſ. Penne. 


1312 Das Commiſſions-Lager von Bertelsmann «& Sohn 
aus Bielefeld tft Dur; neue Zufendungen in Yeinen, Taſchentüchern ve. 
befteng aſertet und befindet ſich fortwährend bei 

Abraham M. Schiff, Schnurgaſſe 5, 


von anerfannt vorzügli Qualität unb 
Patent-Portland-Cement Bee rider Baur, in Oripinnloiionnen 
von Bobins & Co. in London, von ca.4 Zoll Ztr. u rankfurt a. M. u. 
Umgegend einzig ut. allein zu beziehen bei F. Lausber ©. Roßmarkt 10 


Aecht —— und franzoͤſiſche Parfümerien, alle At: 
tenZoillet: enftäude, —194 EISHERTUMNAEEN 
in allen Geruͤchen, pr. Loth 8 fr., b 


1299 Georg Hreiss, Fk, Schäfergaffe 2. PR 


Für die Ohampagner- Fabrikate der Herren 
Henkell 5 Co. in Mainz 
empfehlen wir uns ſowohl zu bireften Aufträgen als — ‚m Bezuge vom biefigen 
Gommiifionslager in jedem beliebiaen Quantum auf das B 1312 
Wiih. Eckert x Comp., Zeil 24. 
1299, Ein Schönes Haus nächlt m Röderberg umb —— —— fir. eine uni 
un Alleinbewohnen, beftehend aus 5 Zimmern, 1 Klicke, Manfarbe, Boden u. Re 
mit oder ohne Sarten, ift au vermiethen. Naͤh. Kahrgalie 111. 












heim zur „Bose‘,. 


5 6 Juli, zur Jahresfeier der Einweihung der Trinkhalle 
TauH? Er 


Grosses Concert, 
72* — ae ee = a en “ ie 


Abends: Brillant-Feuerwerk, 


ausgeführt von Herrn Pyroteohniker Zeller aus Aschaffenburg. 


Dam Shah: Bengali Beleuchtung 


Sierzu ladet hoͤflichſt ein Zimmermann. 


Zum deulſchen Scübenfel. 


In Commiſſion billigſt zu verkaufen eine Partie 
nene Betten, reelle und gute Waare. 
"Im Erlanger Hof, Eingang: Borugaffe und 
Schuurgaſſe. | | 1306 


Mein Lager 


in‘ an, Steingut, Glaswaaren, lad. Theebrettern ꝛc. iſt auf’ das 
aſſortirt und empfehle ich Dasfelbe unter Zuſicherung bils 


igfier Preisnotirung. 


Nicolaus Franz, Domplat 8. 


" Schocktuch 


für Gartenzelte, Matratzen und Strohſäcke, ſowie eine Partie feiner Ca— 
nesad wird in mehreren und einzelnen Stücken unterm Kabrifpreife ab» 
gegeben. Borngafle 25 (Erlanger Hof) im zweiten Stogt, 

nn — —— — — — — 


Fahnen 
Decorixen der Kränze und für das deutſche Schüsenfer find ver— 
»-und.leihweife zu haben. Borngaſſe 25 (Erlanger Hof), 2r St. 
1246. Gegen Gicht und Mheumatismus: Waldwoll: Fabrikate und 


Grayarate, vorzuglihen Kiefernadel:Extract zum Baden bei 
Jos, Penne, fl. Sandgaſſe 4, Ir Stod, 





ein woſedarties ben, Tüll⸗n. aconet Stidereien, 


— * Ba iesp von Kragen, Fichus, Blouſen, Mantillen, 
Aermeln, Schleiern, Tafchentüchern, Streifen, Einfäten, Trauer: und 
Kinderfachen aller Art, follen zu halben Fabrikpreiſen verkauft werben. 1211 

— Leinwand, Betttücher-Leinen ohne Naht, %,, 12/, und 1/, breit, 
Drell⸗ amaft-Gebild, Gardinenftoffe, Mull, Jaeonet, Nanfor zu den 
äußerften Yabrifpreifen. Saalgaffe 6, im Anımelburg’fchen Saufe, 3r Stod 
1312 Friſche Kochbutter 32 Fr. pr. Pfd., in Kübel von 1/,—1/,%, bill’ger, feinfte 

Vor ſchußmehl, trodene Runfthefe, befte Giergemüſsnudeln 14 kr., ganz breite nezadte 16 fr. 
Suppennudeln 12 kr., Suppenteig 14 und 16 Er., ital. .. 24 kr. 

bie Stüde davon 16 Er., alle Sorten Reis, Gerfte, Eago, Gries, gıfline Kern, Hafer- 

grüße, Haferkerne, nemtichtes Vonelfutter, aud) jede Sorte allein, Widen, Gerfte, ges 
miſchies Taubenfutter, Linfen, Erbſen, Bohnen bei 


Franz Bertels, gr. Bockenheimergaſſe 31. 


"128. Ein Haus zum Alleinbewohnen, auch für zwei Kamilien, 
mit Garten und allen fonftigen Bequemlichfeiten, 6—7 Piecen enthal 
tend, tft au fl. ASO pr. Jahr zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


Ruhrer Steinkohblen. 


: Dfen- und Schmieb-Gries, auch Stüdfohlen, in befter Qualität und zu billigen 
Ze empfehle ich zu neneinte Abnahme 
Paul Göliger, — JA. Scholles, Stelzengaſſe 8 


468. Einem verehrten — die ergebenſte Anzeige, daß ich in meiner — Bebane 


aufun 
PTR rüchofftraße Nov. 14, ' 
Ein Lager in Tafelglas, a und Boliturleiften zum Einrahmen von Bildern und 
Spiegeln errichtet habe, auch gefaßte Diamanten find fets vorräthig, und bitte bei reeller 
und brompter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
3. H. L. Stix. 


Schiess-Scheiben, 


ald: Ring-, Spiegel- und Figuren-Scheiben, bei 
3 P. Borniger, Papierhandlung, im Turlenſchr 


Theilhaber⸗Geſuch. 


'.1306 Ein Kauſmann oder Techniker, der über fl. 6 bis fl. 10,000 verfügen kann, 
wird als Theilhaber in eine Metallmaaren-Fabrif gefucht; Offerten find franco ſchriftlich 
an Neinhold Baiſt dahier zu richten. 


. le Sarben und Größen find vorräthig 
Fa n DER: A. Capitain, Tapezierer, 
große € henbeimerfirage AL. 
1304 Alte Möbel und Betten werden zu hohen Preiſe Preiſen gekauft; gr. Kornmarkt 5. 
1298 In guter Rage ift ein daden nebft Gomptoit & fl. 200 pr. Jahr zu vermieth, 














1. Beilage, Franff. IutellBlatt AZ 158, Sonntag 6. Juli 1862. 
place 1 —— ee ne — 


— — — — 


Belanntmadhungen. 


Beutfches Schübenfeft. 


Der Feſtplatz ift nur gegen Löfung eines Cintritt-Billets 
son 30 Sireuzer pr. Perfon zugängli 
Die en a N den en Segen — 
on von jeht an zum 
N te Selen „ur iD fefigefeb 





Mi . 0.50 are Ferne I DL f 1. 45 fr. s 
eine el ementätarie für deſſen Zamille.. . - . . nl x; 

eine Abonnementöfarte für eine ie BEE ig 
eine Abonnementskarte für eine Kamilie . -. - .». . 


8, 
—* Familie wird verſtanden 1 Herr, 2 Damen und 2 abe) a 

Die Karten find auf Namen geitellt, lenfalliger — wurde die Ungültig⸗ 
keits⸗Erklaͤrung derſelben zur Folge haben. 


Frantfurt a. M., den 21. Juni 1862. * 
Das Central-Comite. 
Werkauf bei den ‚Herren: 


Besen Ei chenheimergafie 25, Km. Löhr, Roßmarkt 19, 


‚Ss 8 Söhne, Liebfrauene 
Bertele, ıt Bodenheimerftr. 31, 
Ipeim Bude erheiligenftraße 4, Gottfeich" Mines, Fahrgaſſe 16, 

Zeil, anf lerwache, * Sadreuter, Weblergaſſe 16, 
Ar ne Ta aff obert Simon RANGE NCHDTDENe 6, 
er er 5 nd Apotheke, E peiftian Ströhlein, Zeil 57, 
Moipp 5 —— * * Phil. —— rat lagers 
Kempf, — tw., Apotheke in Sachſenhauſen 
6. &r , Kiebfränenftraße 2. 


Zum Schützenfest 


And and Privatkeller 18A6r und 1856r Mühlber Ye 
te hi zu fl. we die Ohm ohne Accis a 
in Flaſchen b 130 


a ‚Küfermeister "Schiff: ermüller, 
fleine Bockenheimergaſſe 3. 


Tabinet zum Haarſchneiden und Srifiren. 


— — im Abonnement billigft, Perücken und Toupets nach neueſter 
Georg Kreifi, Friſeur, Schäfergaſſe 2. 









u — — — — u 


— 


J ; .. 
Schützenfest. 
Für das Schüßenfeft empfehlen wir den Wiederverfäufern 


Cigarren, Spirituosen, Liqueure ete. 
in veigen a zu billigen Preiſen. 
F. Lausberg & Co., Rossmarkt. 10, 
aud) während der Dauer des Feftes: 
i der Bornheimer u. Friedberger Chaussee. 


Gasleitungen. 


fowie Beränbekhugeh an beftehenben werben jeder Zeit prompt nnd billig von mir aus⸗ 
eführt. PT 9 — mein engine ed Lager gasner Fabrik in: 
Gas: enen:, KRoch-Apparaten ꝛe. als auch 
Umänberung, von — in a: Luſtre zu billigften Preiſen. 
h. Bauth, gr. Eschenheimergasse 23, 
“NB.. Ale Arten di. Transparente nach Angabe fertige ich In und in 
— Zeit an. 1280 


” Deutsches Schützenfest, 


Die geehrken Herrfehafte, welche während der Dauer des Schützenfeſtes Privat: 
Logis wünjchen, belieben ihre Adrefi e franco, Gafthaus zur Sonne, Zeil 14; abzugeben, 


Carl Becke & HM. Wilhelms. 
2. Wopllene Coltern aller Art, 


als: Bett, Bügel-, Reife: und Pferbebeden, ſowie auch Pique-Deden empfiehlt in reicher 
Auswahl zu äußerft billigen Preiſen 
1302 Conrad Weimar, Neuekräme 1, CE der Medelgäffe 


Srduftrie-Ansftellug in London. 


In einem der beit gele ae Theile London's können Denutfche, 
welche die Andirftrie : Musiteiln * beſuchen gedenken, eumfortable 
Sashnung,. ühſtück ıc, ünden. De nganseigenfhüner fpricht fertig 

deutſch und franzöſi iſch. Nähere Auskunft wird gern ertheiſen 


1304 °° Win. Jost, Paradeplat 6, 
Wohnungs=- Veränderung. 


Seit dem 27. Juni 1862 wohne) ih Bibergaſſe No. 9, im erften Stod, 
in ber Nähe: des, Schiller- und TIheaterplaßes,. 1295 
r. med. Zeilmann, Zahnarzt. 
51807.) Mätchen von 15 16 Sabren, welche eine leichte Handarbeit erlernen: wollen, 
finden dauernde Beſchaͤftigung bei Bousselot & Co, 
Slacsbandihuhfaprik, Eſqenhe merſtraß· 3, 


] J 


Ec 

















in verschieden- 


G J & 
ie sten Sorten bin 
ER \W ım Stande zu 


Fabrikpreisen 





9 zu erlassen, 


ER: Louis Ras, Bleidenft. 9. 
_ Gefchäftsverlegung. 


; 1.1299 Bon beute an befindet ficb mein Gefchäfts:Lofal 
Shäfergafte Rp. 2. 
Geory MHreiss, Friseur. 


Tür Die Dauer des Schügenfeles 


sind: elegant möblirte Wohnungen von 2 bis 4 Zimmern 
in einem 5 neuen Wohnhauſe mit Garten nächſt der Stadt und des Feſtplatzes 
für fl 90 Bis fl. 350 au vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres bei der En 
db — —* No, 130% 









jle ih mein Lager ter rübmlichit befannten und allein ächten 
Tinte von Auguft Leonhardt in Dresden In Füllungen 
eo bis zu 8 fr. herab; engl. violette Tinte 

, fowie au rothe, blaue und grüne Tinte in 


W.v. Arand, gr. Bockenheimergaſſe 23. 
Für Schützen. 


— ——— deutſche Bundesſchützenbüchſen, Hüte, 
i Tafchen, Pulverbörner ꝛc. find ſteto zu den — 


eijen: vorräthig bei 
Carl Glauth, scnurgaſſe 39. 


ch „ie rlirte Havanna-Cigarren, 


wu * preiswfrbige Sorte & 50 fl. pr. Mile, 1312 


De I. Burghold. 





Thuringia a 5 
‚Berfiherungs = Geſellſchaft in Erfurt. 


—A— ital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,500.000 Thlr. —Sgr. =? boggben. 
1 Mepital: @innabhme: TSAAGA 5 7 ' 
Meferven einihliefiih Kapitalreferve: 439,837 a 1 6 

Benannte Geſellſchaſt fährt fort, zu billigen und teften Prämien Feuer-, gebent- 
und Transportverſicherungen aller Mit abaufchl efien. Unterzeichnete empfehlen: fi 
bei berannahbender Erndtezeit beſonders aud) für Vermittlung von lanbwirth: 
PASTENGET, Verfiherungen. 

Die HauptsPlgentur in Frankfurt a. M.: 


IP. Lausbery $& Comp. Kopmarkt 10, 


fowie die Agenten: 
d. Deter, alte Mainzergifie 61. — U. Schnapper, Eck vom een 
& —— gr. — 55. — und —S 
e e auer, rgafle eymann, El. &enheimerg. . 
5 6. S, geymann gr. Bodenheimerg. 25. 


Turnerdrili 


in ſchoͤner ſchwerer Waare in allen Keinen ar Reinenlager von 412 
erd. Kulenstein, gr. Sandgaſſe 25. 
1292 Glace:Sandfichube von 30 fr. an bis zu den feinften, befonders made 
ich ſeFe auf eine große Auswahl Prima Ehevreaur:Handfchube u 1 fl. 
das Paar Theodor »ott, Schuurgajie 48 


1280. Götheplap 22 ift der 2. Stod zu vermiethen. 


Bu vermiethen vom 1. Movember d. J. an 
Gicherspeimer Landſtraße, ganz nahe am Thore, eine jhöne Hochparterrewohnung, ent: 
halftend 7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain: große Küche nebft Zimmer ıc. und —* 
tenvergnügen. Näheres beim Thorjchreiber. 


1304 Alte Möbel und Betten werben gefauft und gut bezahlt; Kahrgaffe 120.. 
le in größter Auswahl, mit und ohne Garnitur, darunter eine Partie ſeidene 


ChenilleNege à 50 fr., bei 
F. Melbeeck, Schnurgaſſe 20. 
| Te WEBGeL, Werfen se. werben geluft und gu bayabl Gang, TE 


| — Herrenkleider werden angefauft bei E. Straus, — * 17, 
rechte | Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausge ührt, 


— — — — 


— ‚1812, n Decken Deppen ebte Mädchen finden dauernde gut bezahlte 
Arbeit bei Georg Amendt, Neuefräme AO. 


a 2.1912 are arte 2 Bei@ältsbäßer. a Erimon ich — 
— rtiger Ginfampfung, ſowie u eipäbne, 

— —— 
ar — Lumpen, Geile, No —— Papier, Zeitungen, tltes Metall 
Fauft ie Pi indel, Nürnbergerbof 4 








U — 


Anzeige) 
Zu Ehren des erften deutſchen Schüßenfeftes in n. wird erfcheinen: 


„Die Scheib’,* 


h bumporiftifch-fatnrifches Schüßenblatt. 
Dieſes Blatt eriheint alle 100 Jahre nur einmal. 


Unter Berantwortlichkeit des ng er Sebaftian redigirt 


von Peter Bartbel. 
Expedition: Seilerstrasse 27. 


Was ift ein Schübe ohne Sceib'?2 


Ein Mann ohne Weib, Ein Bäder ohne Mehl, 
. Min Schneider ohne Zwirn, Ein Licht ohne Del, 
„Ein Dichter ohne Him, Ein Feuer ohne Hik, 

. ein Schufter ohne Draht, Ein Donner ohne Blik, 
Ein Rathöherr ohne Rath, Ein Lahmer ohne Krüd, 
Ein Bauer ohne %elb, Gin Spieler ohne Glück, 

- Ein Wechsler ohne Gelb, Ein Schuldner ohne Schuld, 
Eine Suppe ohne Salz, Ein Louis ohne Fould, 
Ein Bier ohne Malz, 

DD rum: 

Herbei ihr Leut hetbet, Diie Sugeln find der — 
u unfrem Scheibenftand Das Pulver heift Humor 

ol Iuft’ger Narrethei Und geht der Schuß in's Schwarz, 
Zum „Schügenulf“ genannt. So fpringt ein Schal hervor. 


Drum kommt zu unfrer Scheib’ 
Be —— Mit viel Pläfir und Stuß, 
vom SS wader ihr zu Leib — 


ern Bate koſt't der BEBE TER! — 


> Zlafeben-Lager. 


bevorſtehenden Schüsenfefte empfehle mein Fabrik-Lager 
Bein-, Bier:, Liqueur: zc. Flaſchen zu Schrift: 
Carl Tausend, Ziegelgaſſe 18. 


Mailändischer Haarbalsam;- 


> 


fett 28 Jahr n in allen civilifirten Läntern arerfannt als das befte Mittel. zur —— 

Verfhönerung, Wachsthuw sbeföorderung und Wiedererreugung ber Haupthaate ſowohl, al 

ur Hervorrufung Eräftiger Schnurr: und Badenbärte in jchönfter Fülle. Preid 54 Er. 

as aroße und 30 fr. das Fleine Glas 

Zengniffe über die außerordentl’che Wirkſamkeit diefed Balfams, wie 
das Folgende, find zu Taufenden vorhanden. 

„Der Unterzeichnete hat den von Herrn Kreller, techniſchem Chemiker zu: Rürn« 
berg fabricirten Mailändifhen Haarbalſam ſchon im Jahr 1834 hei unters 
fucht, und ift in Folge biefer Unterfuhung — die ihn auf Stoffe floßen ließ, welche an 
fih ganz unſchädlich, bis dahin in feinem andern Haarwachsthum Beförbernden Mittel in 
Gebrau genommen wurden — veranlcht worben, verjchiedene Verſuche Über die Wirk, 
ſamkeit des Mitteld, bei jlngern wie bei Altern, männlihen wie weibliden Perfonen, 
welche an ftellenweifer oder gänzlicher Haarlofigkeit des Kopfes litten, anftellen zu Lafjen, 
und fand jo: daß in allen diefen Fällen das Mittel leiftete, was ber Kursen von 
befien Wirkungen ausgeſagt hatte. Dergleichen Wahrnehmungen find im Laufe 3 
auch von andern Doktoren ber Mebiein (und praktiſchen Aerzten) gemacht worden, fo daß 
mithin der gute Grfolg des in richtiger Weiſe, vorſchriftsmaͤßig gebrauchten: Mittels, 
außer allem Aweifel fteht. Erlangen, ben: 14. Juli 1847. 

L. S.) E. 3. ©. Rajftner, 
ber Mebicin und Philoſophie Doktor, ordentlicher Brofeffor ber Phyſil 
und Chemie, koͤnigl. bayer. Hofrath.“ 

Bon diefem renommirten Haarwuchsmittel befindet fi in Frankfurt a. M. bie 
einzige Niederlage bei U. Hermann, Bdtheplap Nr. 24. 1310 


Ausverkauf, Bronnerfiraße 14, Zr Stark: 


Schwer gewirkte Vorhangftoffe für kleine Fenftervorhänge von 8 Er. an bie Ele 
für große in 3 Breiten, ſchon von 2 fl 20 fr. das Fenfter ; —— das Paar 
15 und 18 fr. bis zu den feinften: Halb-Pique, pr. Ele 11 kr,, im Stüd 10%/, fr, 


Anzeige. 
1308 Ich zeige hiermit an, ER die Ugentur der Times-State-Ber: 
8; 32 Ludgate Hill in Lond ieder habe. 
— —2 a. ae Juli 1862. r RENNEN RL 


Carl E. Adler, 
Su pvermietben: 


1294 In dem neuerbauten Haufe Baummeg 4, nahe am Sandweg, neben Herrn 
Aulius Deinet, find im Monat Zuli 2 fchöne Wohnungen von 5 Aimmern mit 
Wafler- und Gasleitung und, Gartenantheil zu: vermiethen; zw erfragen im Garten und 


bei J. P. Schaffner, Fahrgaſſe 10, Ir Stod. 


482 Ahgelagerte Cigarren 

in großer Auswahl zu allen Preifen. Wiederverfäufer erhalten an: 
gemeflenen Mabatt. Es find einige u neue Sorten zu 1'/ 
u. 2 fr, aufgelegt im Eigarrenlager von Hi. Inden, Friedbergerg. 28. 


— — — 


482 Nahe vor dem Allerbeiligenthore ift ein Gurten. mit Aufenthalt-Häuschen und 
zum Ginbauen zu verkaufen ober zu vermiethen. 





—— — _ —e — — — — 
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: Geschäfts-Uebernahme. 


iM ü u 2 reunden und Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich vom erſten 
ZJuli an —— — äft den Herren 


; Nathan Wolf& W.Hirschhorn 


abgetreten babe. 

. Die Hauidation werde im bis a Geſchaͤftslocal ſelbſt hornehmen 
L das mir erwiefene MWohlwollen und Vertrauen danfend, bitte ich. ſolche auf. 
: — olger übertragen und von deren untenftehender Anzeige gütigft Vormerkung 


| * zu wollen, 
E A. Hahn. 


bige Anzeige Beau Be Becken wir und ganz ergebenft mitzutheilen 
eur — zug ganz erg tqutheilen, 


SE Then, Suckskins, Paletots und Weftenfioffen 
* Juli an übernommen haben und dieſelbe 
en detail wie en_gros 







hei a i: | —2 die. verehrten bisherigen Gönner und Geſchaͤftsfreunde um bie Kortbauer; 
BBertrauens, empfehlen: uns unferen übrigen Freunden und einem verehrten Publikum: 


. men hochachtungsvoll 
Nathan Wolf. 
Wm. Hirschhorn. 


— Hier oder in Sachſenhauſen 
— re feiten zur Aufbewahrung von Lumpen gnejucht. Zu erfragen — 


5* 


gaffe 36 
Eine Stiefelitepperin, 
dl der Nä uͤbt iſt, wird geſucht bei 310, 
* — — Chr. Otto, Brönnerstrasse 5. 
8 Fahnenzeuge, 
| (öwarerötbegofb mit Glanz, pr. Elle 6 Er. 


| SU 3. F. Lange, Ziegelgaſſe 16. 


1. in biefiger lediger: Bürger, in verichiedenen Zweigen des Verwaltunasfaches 
ig erfahren, ſucht fich hier oder auswärts als Verwalter zu placiren; Offerten 
unter Sit, KL beliebe man, poste restante, abzugeben, 





Bad Königstein 


find elegant möblirte Wohnungen von vier bis ſechs Bimmern 
in neuen ſchönen Häufern an der Sodener Hauptſtraße am Eingange des Ortes pr. 15. 
Juli und 1. Auguft zu vermiethen, Näheres bei der Exped. d. BL 


1118 gu verkaufen: 

Ein großes Haus mit großem Hofraum und Einfahrt, im Iebhafteften Theile in 
der Stadt, noble Rage, welches fich gut verinterreffirt, zu jebem großartigen Gefchäfte 
eignet, und namentlich wegen feiner großen Räume Fönnte ein Fabrifgejchäft jehr gut 
darinnen betrieben werben; Näheres bei 

©. Mannheimer, Bibergaffe 8, nächſt dem Theater. 


Fahnen zum Auftärben 


werben bis zum Montag angenommen in der Mioch’fchen Kunſt-Färberei, FH. 
Hirſchgraben 15 und —— 18. 1309 

482 Kür die Dauer des Schügenfeftes wird ein zuverläffiger Mann zum Aufmwar« 
ten in eine Reftauration gejucht. 


482 Gin Junge kann das Schloffergefchäft erlernen, ber Koft und Logis bei den 
Seinigen hat; gr. Eifepergaff 2. | j — 
2 Glärs-,: Waſchleder⸗ und dänische Handſchuhe werden gewaſchen und gefä 
jebe Woche, dei U. $. Lüddecke, —— 14, im Laden, ü. — 66. - 

Nahe vor dem Eſchenheimerthore ift ein elegantes in neueftem Geſchmack erbautes 
Haus mit Garten zu verkaufen. Dasfelbe enthält 11 heizbare und 2 El. Zimmer, 4 ge 
raumige Manfarden, 2 Küchen, Waſchküche, 3 Keller, it mit Gas- und MWafferleitung 
verjehen und bequem für eine oder zwei Familien eingerichtet. Näheres if unter 
Chiffre & M diefer Blätter zu erfahren. 


1308 Drdentliche Mädchen Fönnen gründlich Weißzens 
nähen lernen; Zeil 24, im Laden. — 


482 Bornheim. In dem neu erbauten Haufe, Haideſtraße 15, Hochparterre, iſt 
eine freundliche Wohnung, Sonnenſeite, enthaltend 4 Zimmer, Küche, Klichenſtube, ab’ 
geſchloſſenen Vorplatz ꝛc nebſt Gartenvergnügen preiswürbig zu vermiethen. 


Wohnungs⸗Geſuch. 

„. 1308 Ein bejahrter Here ſucht eine unmöblirte Wohnung von drei 
bis 4 Zimmern mit Küche und fonftigem Zusehör, in freund.ider ruhiger 
Lage-in Frankfart oder deren Umgebung. Offerten 1303 Expedition. 

481 Gin zuverläffiger Mann wünfcht die Zeit außer feinen Büreauftunden mit 
ſchriftlichen Arbeiten auszufüllen; auch würde er unter ftrengfter Discretion die Führung 
der Geichäftsbücher eines Gewerbtreibenden übernehmen. Zu erfragen auf der Expeb. 

; 481 ine im beften etrieb flehende Wirthichaft mir Gatigerechtig 
keit ift famme Inventar zu verkaufen. V A Expedition. 


482 Im Himmerbohnen (Zrottiven) empfiehlt fi &. Arnold, Geinhäiferg. 29. ö 
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Befaunutmadungen. 








— — 
Zoologiſcher Garten. 
move den 6. Juli 6 bis 12 Uhr Vormittags tft. d RE: 
a 6 kr. per Person ermässigt. Er 
: x Don 4 bis 2 Uhr. bleibt der Garten für Jedermann gefehloflen. @ 
sim Der Verwaltungsralh. : 


Angckörmene Thiere : ng Beelzebub und andere Affen, 
9; ig Paar fliegende Eichhörnchen, ein Lämmergeier, 
Ra andere Papagnaien, mehrere hundert feine 

e je Singvö) gel. 


-_ Moussirenden Markeräller 
in Huenzer $ co. in Freiburg 1,/B. 


mpfie 

der Unterzeichnete den verehrten Gimpohnern Ken er Stabt und Umgebung aufs Befte. 

Diefe zu den beften on meh zählenden Weine zeichnen ſich ae 
Die Heinheit ihres Geſchmacks und ihre, an moufj. Weinen ſo beliebte 
Flüchtigkeit und Meecenz befonders aus Dufterfläihchen, um ven Charakter - 
biejer Weine ni kennen zu. lernen, werben gratis verabfolgt und Beftellungen ent- 
räengenommen von 
— PM. &. Staudt, Ziegelgaſſe 18. 


 Befler holländifcher Genever 


* großen und keinen Originalflafchen auf Lager bei 
Th. Pelissier, Gölheplab * 


Gefſchäfts⸗Eröffnung. 


1306. Ich beehre mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, * ich mein Ge⸗ 
waft unterm heutigen Tage eröffnet habe und halte mich einem verehrlichen Publikum 
für alle in mein Fach einfchlagenten Arbeiten beſtens empfohlen. 
Georg Gerlach 
Huf und Wagenſchmied Meiſter, Seonloffiraße 3, Stoßhof. 


— Zum Schützenfest 


werden Transparente und Placate in jeder Größe ſchön gefchrieben. Auskunft 
Markt 19 und Satharinenpforte 9, im Laden. 


Gesuch't: 
Keller 20 bis 100 Stück baltend, in der Langeſtraße oder 
deren Nähe. Näheres Langeftraße 14. 


1313 Mein Lager in Porzellan, Steingut. Glas- 
waaren, . lJackirten Brettern, ßBrodkörhen etc, 
welches auf Reichhaltigſte affortirt, halte ich beftens empfohlen. 


. Hirschvogel, Sandgasse 12. 
1298 Paradeplatz 3, Wohnung u. Gefchäftslokal zu vermiethen. 
1310 Ein im Lotterie: und Promeſſen ⸗Geſchaft erfahre 
junger Maun wird zu engagiren gefucht. Offerten Ro, 2319, 
___483 Ein braver Junge kann bie Schloſſerei erlernen ; Srohnhofftraße IL 


484 Schöne dide Sauerfirfchen zum Sinmagen empfiehlt 
D. Zorbach, Friedhofsweg 15. 


484 Briedhoffreuze bei A. — Dederweg 6, v. d. Eſchenhelmerthor. 


488 Gartenhäuschen und Garten-Moͤbel werben gefertigt de von 
Philipp Ludwig Benz in Binnheim, bei Frankfurt a. M. 


433 Meine Wohnung und Werkftätte befindet nicht mehr Hainerhof fondern; 
Ginbhehergaffe 21. Ze Chfenharbt, Schreinermeifter.. . 


475 Eine Engländerin fucht eine Stelle = einer deutſchen Familie entweber als 
Gouvernannte oder Erzieherin. Offerten Z B Expedition d. BI. 


b li 
468 Reifrohre, ne en in der Fabrik vor G. P. € — 


582 Ein Haus mit Feuergerechtigkeit wird zu kaufen geſucht. J. Seetet 4. 
1310 Fertine Bahnen empfiehlt Philipp Mebger. 
483 Steindruderlehrlinge werden gejucht. H. Strauß, Einhorn. 


1311. fl. 10—12000 fi 2 auf erften Inſatz auszuleihen. Das Nähere bei 
annheimer, Bibergafte 8, nächft dem Theater. 


483 Geſucht — für eine ſtille Familie eine Wohnung 
von 5 bi3 6 Zimmern nebft Zubehör vor dem Eſch 
Thor. Dfferten nuter Chiffre B au dem Eſchenheimer Thor- 
zoll abzugeben. 


482 Ein Haus in guter Gefchäftslage wird ohne Vermittlung zu Baufen gefucht. 






























here u. geminnreiche € Capitalanlage 


Schwed. garantirten Staais-Loose, 


su 1O Thaler das Stück, 


ee a Be 25,000, 20.000, 18,000, 16,000, on x. zu erlangen ſind 
ud deren n Biehun: am 1. November Fattfindet, und ebenfo bi 


Srepburger Anlehens: Toofe, 


8% oon ‚000, 30,000 ıc. Nächfte Biehung am 15. October, 
wir — Bleiben r en vollgtiitig, biß fie durch einen Gewinn 
— werden; Solibität und der günſtige Plan — noch außerdem den Werth 


1301 
— * Tagescours ausgeführt durch das 
Bauk⸗ 8 eb — 


Tui, Stiebel Jr. — — ÜODMP. 
Steinweg 9 (Weidenbuſch). 


Frankfurter Stadt-Totlerie. 


1806 Zu der am 9, Yuli ftattfindenden Ziehung empfehle ich 1/4, %/a, Ya, %/s Looſe 
auf alle Spielarten. Neelle Bedienung fowie pünftliche Zuftellung won Ziehungsliften 


wird zugefichert. 
* Isidor Bottenwieser, Fahrgaſſe 105. 
Gasleitungen, 


mod zum Schũtzenfeſt nöthin, werden von mir fchnell und Billig angefertigt. Bei Eins 
en fünnen auch Lüftres über Die Feſttage verlichen werden. 


A. Nahrgang, grosse Bockenheimerstrasse 42. 
gi ebten- und Tannenbäume, 
a her 50 


uh hoch. Da meine erſte Sendung aus Auerbach jo ſchnell vergriffen 

habe ich eine andere aus Wäͤchtersbach hierher u und erlaffe folche von 

18 en bis 2 fl. das Stüd. Kränze und Guirlanden den Schuh zu 6 Fr., bei größeren 
QDuantitäten bedeutend billiger; Roͤmerberg und Supenmarkt 


Diacent jun. 


@in biefiger Schubmachermeifter 
fann Gommiffionslager von einer Schubfabrif erhalten. Darauf NReflectirende belieben -. 
ihre Adrefje unter T V 35 auf der Expedition d. BL. eeiegeten. 


481 Baufchutt kann abgelaben werben; Mufitantenweg 5. 


then; 
1307 —— beſtehind 
55 — binet etc iſt zu dermiethen 
—— 1, 20 Stod. 
In dem neuen Haufe Heiligkreuggaffe 
4 ri und 1. Stod von 5. Zimmern, 
pa Vi Ga "und: MWaffereinrichtungen 
J ve 


1305 en ſchrotmaͤßiger Keller für ca. 
20 Stüd, Stiftfivaße 13, Hinterhaus 
478, Zöngesgaffe 32 iſt ‚eine Drohung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Gabinet, Küche u 
ſ. w. zu vermiethen. 
482 Ein großes hübſch möblirtes 35* 
mer; gr. Bockenheimergaſſe 6, Ir Stock. 
‚Vier ſchoͤn möblirte — Neuemain: 
jeritraße 34, nahe am Taunuötbor. 
atbarinenpforte 9, Geſchaͤftslocal. 
456. Zu vermiethen: 2 im Hofe gelegene 
Räume, welche, fih zu verjchiedenem Ge— 
er — gr. Gallusgaſſe 2. 
agazin und Wohnung, Stelzen: 
ale, 1; gi vermiethen. 
476 Ein Laden mit Gewölbe ift zu ver: 
mieten; Mainzergafle 6. 

1297. Im neuerbauten Haufe, am Ed 
der Pfingftweidftraße und Pfingſtweide, ſind 
2. ichöne ahahuungen zu vermiethen und 
E, zu, be iehen. Näh. bei J. Lönhold. 

il — eite, iſt eine ſchoͤne 
Wohnung von 5 bis 6 
ge Rück, Kammern, Keller ıc. 
vermieiben. Näheres Stiftftraße 2, im 
1596. Schön möhblirte Wohnung 
von. 4 ., Zimmern mit Küche, vom 25. 
Juli an zu vermiethen; neue Mainzerftraße 48. 
1296. 2 ſchön möhlirte Zimmer, find auch 
— kung Zeit zu vermiethen; neue Mainzerftraße 


"sol. Zwei fehr freundliche gut moͤblirte 
Zimmer find zu vermiethen; Niedenau 11. 

1301 Krögeiftrage 9 iſt ei se volliändiae 
nn — au vermierhen. Raͤh. 


304 I Wohnung mit angenehmer 


Ausſicht und Gartenvergnugen; Reuterweg eh 


Ani 10, Bodenheimerthor, Rothſchil d'ſche 
nlage. 

478 Noch drei Wehnungen zu je hrei 
und 4 Zimmern mit Küche ıc. find zu ver: 
miethen; Roͤmerberg J. 


1 Kür die Dauer des Schuͤtzen 
sh HR. bei dem Feſtplatze Asp 
liche -möblixte „Zimmer mit, Betten 3 


miethen; zu erfragen Gijernehand 5 Rue 


Etage. 

1290, 2 Zimmer während dem Schützen⸗ 
feſte zu vermieth.; DBleidenftraße «AL. 

Eleg aut möblirte Weobnang 
enthält: Salon, 5 Zimmer, nebſt allen Be- 
auemlichkeiten und Gartenvergnügen, ift jo- 

leich zu. vermiethen ; Bleichſtraße M 2* 

ſchenheimerthor. 

1310. Zu vermiethen: Eine wehnnet im 
3. Stock, 4—5 Zimmer, Waſſer ꝛc.; Toͤn⸗ 
gesgaſſe 10. 

1304. Zwei freundliche Wohnungen von 
je 5 Zimmern, 3 Munjarben xc. 1 mit ab: 
geichloffenem Vorplag, n 8 und 2. Stod, 
Hinterhaus; Stiftſtraße 13. 

482, Stelzengaffe, nächit. ber eis, ein 
Local für ein fl, Seihäft ober erkftätte, 
nebft Wohnung; Allerhetligenftraße 82. 

482. Während des Schüpenfeftes ift ein 
Ichönes möblirtes Zimmer mit 2 Betten zu 
vermiethen; Nömerberg 7, 3r Stod. 

482, Drei ineinandergehende möblirte Zim⸗ 
mer find für bad Be zu vermiethen; alte 
Schleſingergaſſe 16, 2r Stod.. 

482. Als Geichäftstocal, ir Stoc 
No. 3 am Salzhaus. 

1310. Eine möblirte Wohnung von vier 
Bimmern, ganz nahe vor der Stadt; 
zum Schügenfelt. 

483. Ein ſhoͤnes Zimmer mit 2 Betten 
während bem a ep zu rel 
Saalgaſſe 5, 2r 

483. Eine kleine  eohmeng fammt allem, 
Zubehör und Gartenvergnügen, ift an- ftille 
Leute zu vermiethen; Grüneburgweg 19. 

483. Ein Magazin, auch ald MWerkftätte 
geeignet, ift zu vermiethen; Fahrgaſſe, go: 
— 66. 

303. 2 ſchöne moͤbl. Zimmer im 1. &t: 
Mn Gartenvergnügen, Aufiht aufd. gan 2 
Taunus, jind billig zu vermieth.; Unterli 
9. 


483. Auf's Schützenfeſt: 1 — und 
Cabinet mit 1—2 Betten ; et 
484. 2 ineinandergehenbe möbl. ner; 


gr. Eſchenheimerg. 64. 
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Belanntmadungen 





"Nene Anlage. 


Heute Sonntag den 6. Zult: 


* — Militair-CGoncert 


vom der. k. k. öſterreich. Regiments-Mufk „Baron 
Wernhardt* aus Mainz, 
unter perfönlicher Leitung des Hrn. Rapellmeifters 2. Jeſchko. 


Zum Schluß: Deutscher Schützen - Festmarch von 
Jeschko. 


Schwager’s Felsenkeller. 
Heute Sonntag den 6. 


Großes M ilitair-Eonreri u Be Buero 
CARE JANSEN in bockenheim. 


Heute Sonntag den 6. Juli: 


"Grosses Concert 


bon der Gapelle des Fön. preuß. 4. rhein. Infanterie-Re iments No. 50, unter Leitung 
Ai Gapellmeifters Herrn ©. Voigt. 


3'/, Uhr Entre 89 Kreuzer. 


Car 1 Urasuer, 
— Paulsplatz 14, vis-ä-vis der neuen Börse, 
fett beſenderr in Trauerfällen fein Fabriklager — ſchwarz wollener Waaren 


. Thihet, Grrosgrain, Popeline, Ripps, Cachmir, 
— usseline fowie T'hibet-Chales in allen Größen 
aus Dualitäten 
Detail-Verfauf zu jebr billigen Preiſen. 1298 
e geebrten Herrichaften, welhe noch Wohnungen. oder Zimmer 
ne abgeben: wollen, werden erjucht, ihre Adreſſen baldigft 
n8-Blireau,; Schäfergaffe, neben dem Nömiichen Kaifer, abzugeben, 








24810) - Ws damit gu räumen verfanfen wir ⸗ 


Rob gefchirre aller Art und fonftige ann Es 
— 9— guter Qualität zu ſehr billigen Senn 

Meſſer und Gabeln, nienfilberne - öffel 2e. in "alten 
Sorten dußerft billig. 


Hartmann & Schumann, 
Paulsplatz 16 . (unserem früheren Locale gegenüber.) 


Himbeeren -Syrup 
bei‘ H. Mettenheimer, Markt 28. 


Zum Schütenfeft 
empfehle ich den Herren Wirthen alle Arten von 
Bier- und. Weingläsern 
ſowie alle in das Wirthſchaftsfach einſchlagende Artikel in 
Steingut und Porcellan 


zu ben billigften Preifen. 
| ; Christoph Ziegler, Neusträme 7 


3% Die K. Bayerische —— 
Kanzlei befindet sich seit dem S. Jal' an 
der ee de Haus No. 2. ’ 


wir oe Becuirtiuug pn Tanfen getaat? 1 — Offerte Beil : 
rd ohne Vermittlung zu Faufen geſu en belie 
man ni der. Exped Tune Ener EL abzug N en. , 


Ein jung ner. - Mann, ı welcher eine ſchͤne Handſchrift Hat und ge” Ann eilen 
; — beſorgt, findet Beihäftigung; ſchriftliche Franco-Offerten E. E, nimmt die 
Expedition d. [ etitgegen. 

483. Ein cautionsfähiger Kaufmann, welcher des Engliihen und Ho 

vollkommen mächtig, au etwas Franzöſiſch verfteht, ſucht Be Berhäftinung, e Solingen 
für einige Stunden täglich, auf einem Comptoir, Büreau, Agenturgeſ ifıe, ala Seiten 
tair, Verwalter, * erbietet ſich derſelbe zur Beſorgung von Reiſen, wenn auch über 
See; gef. Offerten O. L. bejorgt die, Ezpedition. 


Importirte Savannabhb:&igarren 


1m zu uberit mäßigen Preiſen zu haben. bet 
1312 





G. A. Lauten, Weihadlergafle 10. 


* Schuͤtzen⸗Fen. 


Gin gut gelegener Platz, an die Bornheimerhaide ſtoßend, für Wirthſchaftsbetrieb 
en ift für Die Dauer des Schüßenfefted zu vermiethen. 


ch wohne 177g 77 
ch wobne Brückhofſtraße Ro. is. Monnerlinch, 








Moniteur de la Wode. 

RE Auli Beginnt ein neues Abonnement auf diefes den erften u einnehmenbe 
Pariser Moden-Journal, halbjährlich fl. 7. 28, jährlich fl 
3 I Haupt-Expedition der Pariser Moden- Sentüike: 
1309" ee Ziegelgasse 13. 


— Schühzen · Fell. 
— ii Fichten-Kränze pr. Elle 8% kr,, 
B ux-Hränze an an 17 kr. 
Befätige er werden baldigſt erbeten. 
Cath. Müller Wiw, ar. Sandgafle, Laden neben Herrn Jacquet, 


1310 ar auf das Neichtaltigfte affortirte Lager in: 
Porzellan, Steingut, Glaswaaren, 
| lackirten Theebrettern ete. 
halte ich unter Zuſicherung billigiter Preisnotirung beſtens 


J— 3. HH. ee ee — 
eg Kornmarkt 20. 


ie Berk Boruheimer Hide), Pins 48. 


wird vorzüiglicheß Yagerbier aus der X Deren! von Moden: 
Anthes verzapft. 


m 
En 









hstflaschen und Geleegläser zum Eugros:- und 


—— billiaſt. 


| Nicolaus Franz, Domplah 8. 
"Für das Schützenfest 


he Wapierfahnen und Schilder zum Decoriren Billigft. 
, Jacob Jacobi, Shnurg. 55, Eck der Alörferg. 


——— — 


a Unterzeichneter beehrt ſich hiermit fein reichaffortirtes 


Behuh- und Stiefel-Lager.. 
Ben Sorten zu ben bekannten billigen Preiſen in Erinnerung zu bringen. - 

bat “ eine Partie Herren- £iastikstiefel, welche id, au f.3.80 
| Christian Otto, Brönnerftraße 5 


"AWestphälische Schinken 

wie Botbaer : fowie Braunfchweiger SsenisimerE zu 
a reifen bei größeren Anfträgen empfiehlt 

— Carl Gaulle in Darmfedt.-: 



















Lac = Um a a ea a Ba a a u a A An nn vn - ’ RN, 
f} £ > > * er > 7 get, - - - 8 x 
— 


A 


wird jetzt von vielen Aerzten als wirksames Mittel geyren. Ausschläge und andere Lant- 

b krankheiten einpiohlen. Ich bereite dieselbe nach medieinischen Vorschriften. 

Wilhelm Rieger, 
Döngesgasse 40, 


EEE > * — a 0) 
DD m a Te en men a a 


_ —— nn 


Gut rc Solindsrubven mie Golbrand au 15 fl. verfauft 
. Gran, Ubhrmacher, Schäferaaffe 23. 
Reparaturen werben unter Garantie aufs Schnellfte und Pünktlichfte bejorgt 
Ein Lehrling kann bei mir eintreten. 


Schützenfest. 
Fichtenreifer Für Kränze, ſowie Fichtenbäume find von Mittwoch an am Wafier 
durch Schiffer A Mathias Schreiber zu Beziehen in großer Auswahl. 
484. lluminationslämpchen (gefüllte) werden auf Beftellung ſofort angeferti 
Pirazzi, in Offenbach a. Ki 
RE übernimmt Herr Louis Schlotthauer, auf dem Römerberg in Frank 
u 
Deutiche Schhigenhüte, Fils⸗, Eeiden- und Strobhüte (neuefter Form) empfiehlt 
billigft — K. Müller, Hutmachermeifter, gr. Sandgaffe 1, Gt der Reuenkrame. 
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt. Sr 69: 
485 -Schwarz-roth-gold-Band, Re und Qua vor in Auswahl bei 
Georg Grahl, Pojamentier, Kälbergaffe 4. 
485 in den Hauptftraßen, durch weldye ber Si —— gi habe Bee zu 
vermiethen an, Hanben. Comptoir Sensler, * ckenheimergaſſe 
Schüemwohnungen: :Schütgenzimmer 
die Diner des Schützenfeſtes werden Beſuchern desjelben ftet3 nachgewiejen in * 
üreau Schäfergaſſe, neben dem „Römiſchen Kaiſer“. 


Speierling Sepfelwein (von 18 SCH, 
bie Maas 20 Fr. bei W. Wilcke, Bendergaſſie. 
"1301 set vorfommenden Sterhrällen empfehle ich mich mit XTalaren von 3 fl. rs an 
bis au a feinſten. Hänel Wtw., Rabraaffe 33 und Rothekreuzaaffe 10. 
2 Bibliptbefen und einzelne Bücher von Wertb, am liebſten wiffenfchaftliche 
faufe 9J zu höchſt möglichen Preifen. 8. Th. Bölder, ker, Buhh: nblung. _ 


2otterie und Staatspapiere 28 
% bi Michael Oppenheimer, Beil 47. 


473. Meine __ 473. Meine Wohnung und Werkitätte befindet fich jekt 


Hochstrasse al. 
Joh. Gotifr. Hess, Spenglermeiftei‘!”" 
= fi. par mols“ — Legons Anglalses — Kruggasse No. 9 au 2d 
notꝰ Opmsul Gensrel des Etats Unia 


483 














A Da vien IR 158, Sonntag 6. Juli 1862, 


wr —  Belauntmagnugen 


| FE neutlchrs Be Schüßenfelt. 
Den Fesitzug beireflend. 
* en Corporationen und Geſellſchaften, welche ſich 
—— betheiligen, werden erfucht, einen mit genauen 
er; Der Anzahl Der Theilnebmer und Den nöthigen 
Mrnctiunei berfebenen — * beauftragen, ſich bis 
estens „un nächsten ittwoch mit Herrn 


Gag⸗Barean, gr. Eſchenheimerſtraße 13), bebufs 
ng in Den Zug und fonfligen Anweifungen in Ver: 


——— 
— Die Zug-Commission. 


1 Deutfches Scübenfel. 


Die Witztieber des —— Scharfichügen-Gorps werden zu einer Beſprechung 


= F oh Montag den 7. Auli, Abends 9 Uhr, bei WBittwe 
erbeiligentbor eingeladen. 
Das Camite. 


ie. das Schüßenfeft 


Siehe Gieriines, gr. Eſchenheimerſtr. 41, 


ater, Selters, L ** gazeuse, moussirenden Aepfelwein, 

J inade- und Himbeer-Essenz, ferner alle feine Liqueure und Essenzeu 

‚m ri Preisen ‘in ‚bester Qualität. 

- Die Herren Wirthe ind Wiederverkäufer erhalten einen ange- 
—— Rabatt. 1313 

| p. zuch cqhführung lehrt zu *F beliebigen Tagesſtunde in 24 Lehr— 


ſtunden für fl. 10. 30 ſammt Bücher, und 
önſch hr ib N rimdfich in 20 Lehrftunden für fl. 4 10 ſammt 

c e aterial F. Müller. Kaufmann und von 
I Senat ate beftätigter Lehrer, Fahrgaſſe 16, dem Fürſteneck gegenüber 484 




























CHOCOLADE: 


feinite Vanille von ©. W. Lange in Darmftadt, pr. Kib, lfl., 
feine Geſundheits von Jordan und Timaeus in Dresden, pr. Pfd. 48 kr., 
feines Cacav: Pulver von Gebr. Waldbauer in Stuttgart 

in Ken n — fl. 1. 6kr., 


Dieſe Fabrikate ſind ——*—— u in jeiner At, unübertroffen und die: Preije 
auf's Billigfte geftellt. Miederlage bei 
1310 A. Coester, Hühnermarkt, 
— — — — — — — > —— —0— 


Fur das Schützenfest. 


475 Da ich durch ſebr vortheilhafte Einfäufe in den Stand Beich: bin, alle Arten 
von Decorationen zu Außerft billigen Preifen zu verfertigen, jo empfehle ich mich in 
dieſer Hinficht den Einwohnern Frankfurts unter der Zuſicherung pünftlichfter wie ge 


ſchmackvollſter Ausführung. 
Georg Müssig, Kunft- und Hanbelsgärtner, 
Beftellungen werben zu jeder Zeit angenommen bei Herrn Lep, Brüdenghai 9, 
Herrn Wilfenbach, Zeil 8; Frau Keßler, ar. Gallengahfe 9, im Laden, 


Anjtalt zur Neinigung von Latriuen, 
pr. 100 Eubiffuß fl. 2. 30 kr. unter 100 Cubiffuß fl. 5, 
von 100 bis 200 Kubiffuß fl. 6, über 200 bis 300 Gubifuß 7. 30 Erd 
Das Nachſehen der Latrinen geichieht unentgeltlich, die Entleerung neldieht mög- 
lichſt t geruchlos und auf die reinli die reinlichfte fte Weiſe. Franz &roner, Breitegaffe 10. 


win Für den Wirthſchaſtsgebrauch 


le ich: K nnen, Milchkannen, Taſſen zc., ſowie Teller, Schüſſel 
in ee — ab — " * wen 








Alex. Broders, Haasengasse 13... 


Fahrg 23. Schühen-Joppen! Fahrg. 23. 


Die vom deutſchen Schutzenbund als ächt anerkannten Schützen⸗ en d in 
großer Auswahl vorräthig im Kleidermagazin von Suppen fa 


Kriedr. Gotthold, Fahrgaſſe Sa; 3 


31 
Zugleich empfehle mein afjortirtes Rager in Serren-Hleidern, 


Ertra zum Schütenfeft 


find gesignete Weine fehr billig und in vorzüglichiter Qualität: 
Stück 1859 Deidesheimer Traminer, pr, Plafche 30 kr. und 
„ Wachenheimer 


24 | 
und in Gebinden billiger in wind genommen, Proben” gratis; große Bndenbeimens 


un 46 und fleine Hochſtraße 4 
ein Zimmer im 1. Stod mit od M 
3 Baradeplab 9, — Naͤheres Ir tot, ilsls — 


as 






Ierue würfte von Gotha, 
Feinſte in dieſem Artikel in größter 


18. * A. Coester, Huͤhnermarkt. 


ne fr. 
a_ a . ee ———— — 
— Londres 1a „3 
" a ar az er a er "n 2 * 
„ Leon de Dr . ; "2 z » 
P- , Uno‘ Rondis. . . " 2 = 


. ehe: den Herren — et- 
was Ausgezeichneted unb bitte um geneigten 


un; 8. B. Glock, Et der Altgaſſe. 


Betz Blumenmehl 


2te Sorte 16 Er. pr. Geſcheid 
Peter Allendorf, 
große Bodenheimergafje No. 19. 19. 


ji Säringe, 


bla Schweizerkaͤſe olländiſche, 
mal Ben — DIR — 


emp 
MN. 2. Jäger, Gallusgaſſe. 

* engl. Portland-Cement, 
- Ih. A. Nuss, 

Garküchenplatz. 


— prpPfd. 
Aani- Unoprio. 
Sefſes Kleiſter-Mehl, 

mot, bet —* bon ar bil- 


* Biſchoff jun., Allerheiligenftr. 82, 
an ber Oömerapotbefe. 


y- nen Säringe; boll. Sardellen, 
Gitronen, — Co⸗ 
ar um ak 


bein billig 

Glod, Ge n Atzaffe. 
Aepfelwe in wird verzapft bei 
Ang Geper, openheinerftune 


an er Dd.N U“ 






ha 


1294 velauntnacheng 


in Ladung — — 
Schiffer Andreas Brod nach dem ganzen 
Obermain; Ladeſchluß 9. Juli. 
Schiffer edrich Knapp na Miltenberg; ; 
eöite Wii Din ach Wertheim; 
iffer Wilhelm ern 
— 11. Zult 


BT III 


483. Ein — es Gorallen- Armband 
mit matten Gold ift auf dem Schlitzenplatz 
oder deſſen a teitag Abend, ver: 
Ioren worden; ber & inder wird gebeten, 
— gegen gute — — abzugeben; 

euefräme 27, 2r Stod. 


483. Verloren: Ein Eleiner Cröp de 
chine-Shawl (geftidt); gegen Belohnung ab: 
zugeben Dederweg 31. 


Feinſtes Vorſ Außmehl, 


pr. Gejcheid 19 fr. 


Friedr. — ju 
Allerheiligeng. 82, an der üivenapotpeke 


Mailer kohle 
* — x Bolzt: Sen, 
zu haben bei 


Friedr. Bucher, wigeſtrahe 19, ur 


484. Freitag Abend wurde won Vorne‘ 
heim bis unter die Neuefräme eine kleine 
aoldene Broche verloren; man bittet um 
— gegen Belohnung, Zeil öl, im. 


484. Bu bevorſtehendem Schüßenfe Di 
ein — — Herd — 
ober zu verleiher verleihen; Borugaſſe —— 2483* 

"484. Jeden Abend Schinken, Rind⸗ und 
Schweinenſolber, Rune eiſch, ervelatwurſt 
bei Wilb. ‚ Sachfenhaufen, ° 

| Ed * pt der kelappergaſe 
Feinfte ı weftphäl. Schinfen und Göttinger 


MWürfte in großer —*— l, Punſch⸗G6 
von Dan en ie 


BR, Nuss. Gaüusgofie 


464. dintn den 8. d. find a am m Geift- 


in Kine, vr. @le 6-13 


485. Fichtenreiſer und — zum Bieten 
der. Haͤuſer zu haben Eleine Bodenheimers 
gaffe 3. 
Geraͤucherter 7 neue Häringe, 
as Gottinger Würfle, weftphäl, 
Schinken, Sardines, Chefter, füge ſin 
—* er und Parmeſankäſe, nee: 
litaniſche Macaroni, Srangen, 
—2* Olivenöl und Saiatdi 
1313 . Sartorio. 


Nierſteiner 18587 24ft. pr. lafche, 


ger orfter 3U „ 
— 2 — St. Eſtephe 18578 Ua. 
pr la che. 

1318 G. Sariworio. 





N Weder zapft bei Conrad Dörrftein, Pr 


kl Rittergaſſe, — Sachſenhaäͤuſer Berg- 
Wein. 





485. Ein Achtelloos No. 4249 zur 3. Klaſſe Eafl 


hieſiger 142r Lotterie wurde verloren; vor 
deſſen Ankauf wird gewarnt. 


Frankfurt. Schleppſch ahrt. 


Ladeſchluß Für die nächſte Abfertigung 
der Thalgüter: Montag d. 7. d. M., Mittags. 
— ——— — — 








1340. Gin maſſives ſchoͤnes Geſchäftsſchild 
mit‘ Rahmen, billig; große Eſchenheimerſtraße 
72, im Hofe. 

Eine Partie ſtarke Kiſten 
ſteht zu: verkanfen; Bleiden⸗ 
—2 1, 17 Stock. 

482. 2 Ohm rother Affenthaler und 1 

zhoft Bordeaux St. Julien ſind wegen Ge: 
ſchaftberãnderung billig zu verfanfen 

479. 2. Sceibenbüchlen mit Zubehör, aus: 


egeichnet im Schuß, ſowie auch 2 Orbonnanz- 
* unter Garantie; Bleichſttaße 2, ‚Hin 


ur Stoßzkarren; —— 
484. Eine tann ttlabe mit Stroh: 
Ind; ; Fintenhofftrage 13, Vormittags, 


zu — une 


484. Ambos, Yiasbalz, — zu 
— Langeſtraße 13, Hinterhaus. 

484. Ein ſehr eleganter Flügel in Ball 
— 63/, Dctav, tft wegen Umzug * 
illig — verkaufen; Langeſtraße 13, im 
Seiten 

Zu vderfouf 
484. 1 Kleine ne Sculftrape 
* 10 Malter ſehr gute —— 


u verkaufen. Zu erfragen Morgens 
= 8 — von 12Uhr, Etistitraße 15, 


* = Scheibenbüchſen mit Zubehör zu 
verkaufen; Bleichftraße 2, — 

483. Zwei nee Betten illig zu verkau⸗ 
fen; hinter der neuen Synagoge 157. 

u verkaufen. 

475. Ein noch gutes Clavier rd fl. 56, 
ein — 13 ch zu — e 
neues Fenſter, ferti — u 

483. Ein ausgezeichneter H —S 
von mittlerer Groͤße iſt zu annehmbarem 
eis zu verkanfen. 

482. Butterkübel ſind zu verkaufen; gr. 
Gallusſtraße 6. 

485. Ein kleiner und großer feuerfeſter 
a⸗Schrank mit Vexir⸗ uud Brama⸗ 
ſchloͤſſer in fhöner Möbeiform find preis 
— g zu ee ans — — 

ro enſtangen zu verkaufen. 
©. Strauß, Bockenhei sel e 22. 

»1818. Ein gebrauchtes Aut "erhattänds 
Thor mit —— eine Laufthüre, 10 Fuß 
breit und 121/, Fuß hoch, iſt billig zu ver⸗ 
faufen; Rothekreuzgaſſe 2. 

23€ sanchle Here nit Bratöfen un billig 
zu verfanfen; Rothekreuzgaſſe 2 

485 68 iſt eine Shelsenbädie —— 
abzu wi — 51, Ir Stock 

€ derfchiedener — 
179. Ein eijerned Gitterthor, 81/, Sch 
breit, 8 Schuh Joh ) N zu kau Bir ind 
fucht. Zu — d. 

483, 1 Stoßkarren — 

483 Ein Theilnehmer an. einem * 
geſug ig nterm Laͤmmchen 10, 3r 

ne gebrauchte aber: os 
Fe — zu kaufen ich — 10. 
kaufen 
Eine 3- oder 4armige — Hum 


Oelbrennen. Adreſſe O O Expedition. 









3 Feanff. Intell.-Blatt AZ 158, Sonntag 6; Juli 1868. 


Betanntmadhungen 


y - Schützenlust = 


ben dem Circus auf der Bornheimer Haide. 
ke Sonntag den 6. Juli: Grosses Concert. Gute Speifen und 


empfiehlt befteng 
J Heinrich Hahn. 
elt-ift mit Gas erleuchtet. 


gaͤtten Feſt. 


Be 
Schwarz-Roth-Gold-Rosen 
neh in allen Farben, als prachtvoller Schmuck aufs Grüne der Häufer- 
Zungen, pr. Dußend-Stüd 12 kr., im Hundert billiger. 

* Stiftſtraße 14, Ir Stock. 


Harmonie-Saal. 


Heute Sonntag den 6. Juli: 
Anfang 


osse Tanzbelustigung. :': 
484 Einem geehrten Bublifum und meiner werthen Nahbarihaft mache hierdurch 
feige, daß ich mein biöheriged Local Kirchhofitraße Mo. 2 verlaffen habe 
Montag den 7. Juli meine Wirthichaft in meinem neuen Haufe Schnurgafle 36 
en werde. Indem ich für den mir bisher bewiefenen Zuſpruch freundlichft danke, 
h mir denſelben auch in meinem neuen Locale zu Theil werden zu lafjen. 
Frankfurt a, M., den 5. Juli 1862. 


i- Friedr. Reinh. Freyeisen, 


Dierbrauermeifter. 


Gattinger’s Salon. 
52.. Deute große Zanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


88 
 . Zum Schützenfest. 
Große Auswahl in Schügen- und Turner-Stöden, Gigarrenipigen mit Wappen, 
geaphie-Stöden mit dem ganzen Schießplage, Huthalter von Hirihhorn, Trinihör- 
y Elfenbein-Schnigereien ſowie eine gute abgelagerte Gigarre empfiehlt billigft 
5 J. Becker, Allerseiligengafle 38. 
ZI. —— jeder Zeichnung ſowie Reparaturen werden aufs billigſte und 
Aichſte beistgt.. Sonn: und Feiertage iſt geöffnet. 
Blayeie zu vrikaufen nud besmietgen bei Elder, alavisrätnner, Vodgafje B. 






























in auswärtige Beitungen beſorgt unter billiaſter 


N fi erale & —— Chr. Hermann’ide Bushandlung, Zeil & ui 


An- und Verkauf von Staats-Bapieren 
rt, Banknoten, Goupons, inbuftrtellen Mitten, Wechſeln auf bier und A. 


eat. in ———— jan. & Comp., Steinweg 9 ee 
355 u Nur noch 16 comple tie Betten in 
gutem Drei und Barchent mit guten nenen 
Federn und Flaum gefüllt, ein vollſtändiges 
Bett zu 35 fl.z im Erlanger Sof, Eingang 
Borw und Schnurgafie. 


Weinwirihschaft zum „Schützenhof“ in Sachfenhauf 

484 Ginem verehrl. Publikum die ergebene Anzeige, daß heute bie — — 
meines Lokals, welches dem Schüßenfeft zu Ehren von heute an ben u KB 
ftätigten Name zum „Schützenkof“ führt, — wird. Es tft füı 
Dee Gr — Wein pr. Schoppen 8 fr. in Zapf genommen I a eine 


e endunterbaltung au efüpet werben. 
“us ’ a . Kahles, am Affenthor. 


434 en ne ———— —— Babnerleichterungsperlen, weiche 


Thiere und Raſſelchen für Eleine Kinder empfiehlt ii 
Wilh. Beisenherz, großer Hir vi 


Zum Schützenfest 


empfiehlt fich mit Kraͤnzen, Guirlanden zum Decoriren 
484 Hob. Karl Fleisch, Röpderberg. 


das Schüßenfeft 


ift ein ‚geräumiges nr mit 3 guten Betten zu vermiethen; Bleidenftraße 7. 

1311 Es werden folide Unter» Ageuten für eine Traagport-Verfihe- 
Tunge: Geſellſchaft gefucht. 

485 Für dieſen Sommer ſogleich zu miethen gefucht: 3 Zimmer und Küche nebft 
Garten: Antheil; Näheres Neueframe „im Braunfel [8”, 


— — — 


eınpfiehlt zu ı Decsrationen Neb- und Gemjenköpfe 
Zum Schübenfef mais Geneih, Sum — RER mienföpfe 





Hanfer, Sahrgafle 4 


Schügen: I Juppen 


pr. Stüd fl. 8 bei 


484 Gartenhäuschen und Gartenmöbel werben gefertigt; von wen? fagt bie u 


l 


f 


ve — — —— 





"484. Ein follded Mädchen 7 Zimmer 
gt &: Bodenheimerfiraße 6, Hinter: 


bie Da dee & ne ein mößl. 
itte der Fahrg. zu 


‚484. Amel geräumige Zimmer mit und oßne 
find auf das — zu vermiethen; 
uftraße 5, 2 © 
483. Bıdımr afie 8a der 2. Stod von 
Zubehbr. 
: mobl. Zimmer mit 
—5 12, 3 Stod. 
es Stühchen mit. Bett 
igaſſe 12, Br Stock 
L Summer au vermietben; 


ee 61 find drei 
n. 
— Ausſicht 


8: Ban Dura! ft * 2 möbl. 


immer,mit 4 Betten zu vermiethen; Al- 

—ã 82, 3r Stock, naͤchſt d. Zeil. 

— Krautmarkt 3 ift der 1. Stod von 

5 Zimmern u. ſ. » zu ‚vermiethen. Zu 
erfragen Saalgafje 4. 

434 immer ne Gabinet if 
au Sign Mei engafle 1. 

434. bl, Zimmer mit Schlaftabinet 
während * Schutzenfeſte — vermiethen; 
— Gelnhaͤuſerga 

483. Ein Zimmer mit Betten u. |. w. 

if "die Dauer bes Schügenfefted Aller: 
43 zu vermiethen, 

11. Zwei freundliche Wohnungen von je 

em, 3 — x., mit abge⸗ 

enem Vorplag, im 1. und 2. Stock, 

interhaus;, Stiftſtraße 13. 

312 Hönterberg 1 zu vermiethen 
ter neu hergerichtete nach der Serbengafie 
an gehende 2. Siod, enthaltend 4 —— 
Zimmer x., Preis 310. Im 1. Stod nad 
dem Hofe zu, 2 Zimmer zu einem Gomptoir 

Piz fl. 120., gr, Bodenräume für 
win —82 — Zu erft, Ihöne Ausficht 12. 
Ein möbl, Zimmer nebft Schlaf: 


‚mer mit 2 Betten ift für die Dauer 


aße ne 


eſtes zu Pen, au d 
HR FE —— em Hauſe * 


2 


466 Eine — Wohnung, mit 
abgefchloffenem  Norplag,-3. Zimmern und 
fonftigem Zubehör; ——— 4. 

484. Eine hlun von 3 Bimmerm it. 
und eine fi. Wohnung And mit Gartender⸗ 
anügen zu vermietben, Schulfträße. 17. 

1311. Auf dem Rofmarkt ift ein ſchoͤnes 
Ammer mit 1 00. 2 Betten. über. das 
Schützenfeſt zu vermiethen. 

484. Für die Dauer des Schäpenfeftes 
ift ein ſchön möhl. Bimmer mit 2 Betten 
preiswürdig zu vermiethen; Zeil 16, 2r FR 

484. Gin Ichönes, Freund! ich gelegen 
Ztmmer, mit oder ohne Möbel nebft 
u. andern Bequemlichkeiten an eine ib 
Dame, billig. Wo? ſagt Die. Exp, 

485. Zu vermiethen: eine jchöne Mob; 
nung von 5 Zimmern, Küche mit. Waller: 
leitung ıc, u. Gartenvergnügen,; Grüner: 
weg 6 (Sandweg). Naͤh im 1. Stod. 

485. Gine freund!l. Wohnung, beftehend 
aus 4 Zimmern, Küche, Keller x. ift Bal- 
digſt zu vermiethen; h. d. Garküche 9 

485. An einen rıtbigen Herrn ein ſchoͤnes 
Zimmer, gut möblirt; gr. Hirſchgraben 5, 
Hinterhaus. 

1314. Markt 8 ift eine abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung im 1. Stod von 5 Zimmern, 1 Man« 
farde und allen Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 

485. Ein Shan möblirtes Zimmer mit 2 
** iſt über das, Schützenfeſt zu ber: 
miethen; h. d. Lämmchen 6, Int Hinterh. 

gu vermietben, 

485. Während des Schhgenfefteif ein 
möbl. Zimmer; gr. Fiiderg. 6, 2r, Stod. 
1313. Zu vermiethen: 
eine fhöne freundliche Wohnung im 1, Stöd, 
von 5 Zimmern nebit allem Zubehör und 
vun nee bie serie nn glei bes. 
goger werben ; — kenweg 

n fchönfter Lage der St adt. 

ie die Dauer des Schü: 
men 2 elegant möblirte 
mer zu un Rab: : 


Dies ie und Anerbieten. 

1309. Fin Dienſtmädchen, das in allen 
gap erfahren ift, kürg rlich kochen 
ann, wird für eine Familie in Offenbach 
: BEA wo? fagt die ebition *. "Rh 


u. » « 


482. Eine Perfon wünfcht Beſchaͤftigung 
im Kochen ober ſonſtigem Aushelfen übers 
Schügenfeft; Altgaffe 25. 

431, Ein Hausmaͤdchen, welches gut nähen 
kann, wird zum fofortigen Eintritt gefucht; 
Neuefräme 21, Ir Stod. 

482. Ein Monatmädchen wird gefucht; 
Fahrgaſſe 49. 

482. Für einen angehenden gewandten 
Kellner wird eine Stelle geſucht. 

482. Gr. Bockenheimergaſſe 43 wird ein 
Aalen e gejucht, der ſchon in einer Wirth: 

haft gedient hat. 

482. Eine Köchin fucht Stelle in einem 
Hotel; Allerheiligenftraße 12. 

482. Ein Bädermädchen wird gefucht ; 
gr. Gallusſtraße 6. 

432. Ein Mädchen, das kochen und mit 
Vieh umgehen kann, fucht Dienft; Aller: 
beiligenftraße 12. 

482. Gin flarfer Burfche vom Lande, 
ber zu aller Arbeit willig iſt, wird gefucht; 
I Nuß, Fiſchmarkt 264. 

482 Gin Mädchen, welches gut bürger— 
lich kochen Fann, in Hausarbeit tüchtig ift, 
ſucht Stelle durch Frau Barthel Mittwe, 
Kerbengafie 4. 

482 Ein Mädchen, das kochen und einer 
Haushaltung vorftehen und gleich eintreten 
kann, ſucht Dienft; Saalgaffe No. 32, im 
2. Stod. 


483 Mädchen allein und geringe 
Mädchen für Hausarbeit finden fogleich 
Stellen bei Frau Hofmann, Trierifcheg. 6. 

482 Eine gute Köchin (Sfraelitin) wünfcht 
eine Stelle; zu erfragen in ber Exped. 

483 Ein gewandter Zapfjunge wird ge: 
ſucht; Brüdenftraße 6. 
483 Ein folives Mädchen in eine Wirth: 
ſchaft gefucht; Zeil 2. 


413 Fleißige ordentliche Mädchen finden Hofm 


— in der Fabrik alte Mainzer- 
1; | 

483. Ein folides Mädchen, das ſehr gut 
empfohlen ift, ſucht eine Stelle wegen Ib: 


reife feiner Herrichaft als — 5 od. 
od. Stelle zu einer angejehenen Familie; 
ai 


nzer Landſtraße 23. 
Geſucht wird ein Mädchen, das gut bür⸗ 


gerlich kochen kann u, Hausarbeit gründlich 

vernt; gr. zen 42, PBarterre. 
478 Eine Amme wird g 

berg 9, 2: Stod, 


eſucht; Römer: 


478. Es wird ein Maͤdchen, welches mit 
Vieh umzugehen verſteht, gegen guten 
Lohn gefucht; Heiligkreuggaffe 6. 

1313 Es wird füc mit auf Rei- 
fen eine Eemmesjnngfer. gefudt, die 
ganz perfekt feine Kleider wachen, 
büzeln, nähen, etwas Kleidermachen 
verfteht, frifiren, anfletven kann, fehr 


gute Zeugniſſe befigt und fchon in 
diefer Eigenfchaft conditionirt bat; 
ein guter Lohn wird zugeſichert. 
— — — * 

1313 Ein Zapfjunge wird geſucht; 
Zeil 28, „weißer Löwe“. a | 

Ein Mädchen, das zu jeder Arbeit willig ift 
und Liebe zu Kindern hat, wird geſucht im 
Laden, Eck der Mehlwaage 19. 

484. Eine perfekte Köchin, welche ſchon 
In einem Gafthof war, erhält gute Stelle. 
©. Th. Kellner, Sriebbergergafte 12: 
- 484. Gin folides Mädchen ducht Dienft 
als Hausmädcen oder Mädchen‘ allein, 
Näheres Langeſtraße 47, Ir Stod. ° 
. Ein ordentliches Hausmädchen ge 
ſucht; Bleidenftraße 12, 

483. Solide Mädchen finden Stellen, 
d. Frau Moth, Alerheiligenftraße 12. 

483. Gin gebildetes Mädchen fucht eine 
Stelle’ ald Hausmädchen oder Maͤdchen 
allein ineine ftille Haushaltnng; alte Main- 
jergafle 12. 

485. Ein gut empfohlenes Mädchen, wel: 
ches Ichön nähen und bügeln Fann, die Haus: 
arbeit gründlich verfteht, ſucht Stelle als Haus⸗ 
mädchen. Frau Macs, Römerberg 11. 

Ein gut empfohlenes Mädchen, 
das gut bürgerlich kochen kann, tüchtig in 
der Hausarbeit ift, fucht Dienft, bei Frau 

ann, Trieriſchegafſe 6. 

Ein folides Mädchen, welches gut kochen 

kann und fid auch etwas Hausarbeit unter? 
zieht, fucht Stelle. Bender, Graben 39. 

485. Dienftperfonal jeder Art findet, ſo 
gleich Placement, d. d. Comptoir Heusler, 
gr. Bodenheimerftraße 8. \ 
h 485 ne Zıpfjunge wird ge⸗ 
ucht; Friedbergerſtraße 5. 3 

Gefucht: Ein braves mrädher, 
das bürgerlich Fochen fann, inaß 
Hausarbeit tüchtig iſt und 
eingeben kann; Buchgaife 10. 





al 


N Ta can era 
Heute Sonntag den 6. Juli: 


iersFelsenkeller. "Concert 


bed Brauch, unter Mitwirkung der Tyroler Sänger-Gejelichaft Ott’ und des 
nu Komikers M. Rühle. Anfang 4 Uhr. entre für Herren 6 fr., für 
amen 3 fr. 


Alle bekannten Sorten natürliche 


Wineraftnfe und Quellen⸗Fahrikate, 


* flen, emphehtt und Kemptener Seife und Salz, Vichy-Salz “us 
em 
| Joh. Hch, Dressler, in Rebſtock. 


5, Ntahlröcke-Grinolines 


eigner Fabrik von 
% an an Hi zu ben feinften mit 35 Reifen in 
u. “ neuefter elegantefler * ſowie Stahl⸗ 
v reife pr. e. unb im Stüd bei 

E Carı Mittler, Liebfrauenftrafe 8. are 
= NB. Das u und Repartren ber Röde wird F BR 
aufs Beſte beſorgt. 1312 


— EN 
An & ü | 
Auf. das, bevorn —— ec de hende Schüßenf ufef ert 


von 36 und fr. pr. Flaſche ohne Slas; —— beliebe man zu machen bei 


HC FL Liebig, " dem Markt No. 2, ober — No. 9 bei mir. 
eister. 


erür Wiederverkäufer! 


e — ih Zova⸗ Cigarren von OAIG Gulden pr. Tauſend; feinere Sorten von 
Während des Schi ne werde auch ein Lager in Gigarren auf der Born: 

‚det —— Bude 103 naͤchſt dem Circus, unterhalten, ohne daß mein Geſchäft, 

Baprgafe 39, eine Unterbrechung erleidet. 

tegfried Bauer, am Bürtemberger Hof, Fahrgaſſe 39, 


vcken und Steümpfe * 


Es ri Pe. an, in geftrickt von 20 fr. a 


C. Tippell, gr. Handgalle 7. 
jMaterialiſt L-. Walther. 
























„ 
eg. 


Modes-Anzelge 
— und Bekannten machen wir hiermit die traurige Anzeige von dem 
aeftern Morgen erfolgten Ableben uttferer Lieben Mutter, Schwiegermutter 5 


Großmutter 
Christine Bischoff, geb. Betz, 


in einem Alter von 75 Jahren, 
Die trauernden interbliebenen, 
Die Beerdigung findet flat: Dienstag den 8. Juli, Morgens 8 uhr, vom 
Sterbehans, Elijabethenftraße 37. 








RER RE 
Dantffjagung. 
Für die vielfeitige bewieſene Theilnahme bei der Beerdigung der J 
u Sophie Wilhelmine Jung, geb. Emmerich, m 


Frau 
jermit den berzlichften Dank’ 
— * ame: Die trauernden Sinterbliebenen 


Daonffagung. Uripm 
Verwandten und. Freunden, die unferer geliebten Gattin, Mutter und Scnuirger 
-mutter Frau 
A. D. Theifjinger, geb. Nothan, 
die legte Ehre erwiefen, unſern herzlichſten Danf. 
Die tranernden Sinterbliebenen. 


Gefärbtes Moos 


zu Kränzen in Fi r4, rotb, Tin und grün bei 1313 
FF. Huhlmann’s Wtiv., Meuckräme 6, 


Billig und fchuell 
merden Fahnen verjertigt 


I. Opp, Alerbeiligenraffe 534 
486. Verloren. @in armes Mädchen verlor 70 fl. in 
Gold; dem Finder eine gute Belobnuug, Allerhriligenftraße 
bei & Burghold. 
484 Zu verkaufen: Eine gebr. Brüdenmaage ‚ganz neu, 20 %, — — 
Agentur: Guilmot, gr. Bodenbeimerftrafe 4347 
485 Babnenitang 


en in allen ®rößen in ter Wirtbichaft des H 
Luther, kleine Eſchenheſmergaſſe. 









dto. ung. 13-4, fl.,.. Spelzfern 131/,--3 Gerſte 9y,— R 1 
3 ve neh, 121/,, ee 654 — 

2 anntwein 130, Rep ef uchen If) 
 RIRR.; ar. An) is Zu: ee 193 25 


— Worms, 4. Juli, Wir notiren heute erſte — Ye —7 — 
1! = 
11 ar 








— 2 Hößer, ch Königsberg pr. Zuli-Muguft zu 83—84 zu haben (Frankf. Holszg.) 


—— 


Frankfurter Kunſtverein — 
* Neu ausgeſtellte Kunſtwerke. 
eier in München: Der Anmerſee in Oberbayern. 
Bange in Münden: Der Königsiee bei Berchtesgaden. 
5 eider in Gotha: Die Preißvertheilung beim 1. deutjchen Schüßenfeft 
zu Gotha den 11. Juli 1861 (in Scheibenform). | 
ert in Ne a. M.: Portraitbild. 

sach in Düffeldorf: Landichaft. 

Achenbach in Düfjeldorf: Heranziehendes Gewitter. 
> in Münden: Scene aus der Schlacht bei Roßbach. 
: Scene aus dem Freiheitäfriege. 
\ Alte Meifter: 

Due: -Trinffcene. — Unbekannt: Der heil. Antonius von Padua. (Altarbild). 


Ren ansgeftellte Gegenjtände 
—— im Stadel’fchen Kunſtinſtitut. 
fiche mach Landjeer, Rubens, Snyders, Niedinger. 
rſiegel an ae — II. 
bgüſſe: Egyptiſche und Thiere. 
Sounntag den 13. Juli bleibt die Gallerie geſchloſſen. 
tainz, 4. Juli. Die fette Stimmung in Getraide war auch dieſe Woche fort- 
md, Preife von Waizen blieben ziemlich unverändert, die von Korn waren jedoch 
Bvas-höher. Wir.notiren: Waizen inländijcher fl. 13'/,, Donau fl. 125/,—f. 13, Korn 
fl. 6, Gerfte fl. —* Hafer fl. 4/53—fl. 5, in Rüböl gingen Preiſe abermals ‚höher, 
et fl. 28'/, ohne Faß, pr. Dit. fl. 281/;—fl. 29 mit Faß, Leindl fl. 26, Mohnöl-fl. 33, 
Don Kobljamen noch wenig offerirt, für deutſchen Kleeſamen war etwas Frage, Hülfen: 
rlichte ftille und unverändert. (M. Anz.) 
Schweinfurt, 2. Juli. FruchtmarkteMittelpreife: Waizen 21 fl. 18 fr., Korn 
7 fl. 46-Er.,-Gerfte-i3 fl; 30 kr. Hafer 7 fl. 4 fr., Linfen — fl. 
’’ Xondon, 4. Juli. In englijchen und fremden Waizen war gutes Gejdäft. Hafer 
‚und Gerſte höher gehalten. Wetter: fchön. 
1 Amſterdam, 4. Juli. Waizen ohne Veränderung. Roggen loco jtille, auf Termine 1 
I niebriger. Maps Br'/,, Nüböl 46°/,. | 
TeRöln, 4. Zıli. Walzen, Roggen, Gerfte, Hafer und Spiritus ziemlich unveraͤndert. 
Ann $ a er ee: Zufuhr von 70 Sad, Waizen matter. Waizen Thlr. T—8,:4, 
Safer Thlr. 5, 2-5, 5. 
=; Berlin, 5. Juli, Roggen pr. Juli 515/,, pr. Herbft 49%/,. Del Ioco 149%, pr. 
Derbit. 143/,,, Spiritus pr. Auli 185/,, pr. Herbſt 183/,.. 
burg, 4 Juli. Walzen loco feiter, ab auswärts feſt gehalten. Roggen foco 
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2 £beater:QUnzeige. | 
\ — ————— 6. Auli: Czaar und Zimmermann. Komiſche Oper in 3 Aften, 
Muſik von ert Porging. Abonnement: Vorftellung No. 209. 

9 a 7. Zuli: Gaftdarktellung der Frau Gabillen und der Herren en 

Babillon und Sonnenthbal vom £. k. Hofburgtheater in Wien. Zum erſten Male: &in 

Berarinter Edelmann, Schaufpiel in 5 Alten nebft einem Vorſpiel nah dem 

Beanzöfiichen von A. Bedmann. Außer Abonnement, 
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Jours der Staat fere 5. Jull" (Behluss der Börse). Pr. oomptant. Anlehens- 
Ö 50/g Met. i.S. h g _ —_ Gr. Ale, Fer 104, P. En Arab * 8 
0 do holl. Stüc * Mid " 0 1 — „ ’ * 2 * F — 
do 1852 i.L. I6  G. "1% Obligat, 1011% P. » 100Pr.-L.v.185811921  G@. E | 
3 do 1859 i. L. [717% P » 13996 Obligat. 197% P. „„ DOOR. 50/9 v.1860 1310 P. 8 N 
x Lomb.i.8.b.RJ6 G. Nass. |5% Obligat. I104 P. 31/9%/oPr.Pr.A.b.R.|13 P. ei N 
„ 5%Venet.Coup.b.Ri6 P. "„ 4%  Obligat. 110084 P. Sehwed. Rthlr. 10 |9%, Ps @. | ) 
„ [9% Nat.-Anl. 1864163%/,1/2,3/5b.u.@.| „ 181400 Obligat. 19434 P. Bad. 50 fl. Loose 9  P. = | 
„ 15% Met.-Obl. 4 Brsch.|81% O.b.R.4105|93  P. 35,» „8 PB 5 
„ 199%. d01852C.b.R.|4 G. Luxbg|4% Obl. i.Fr.a28kr.[94%/, P. Kurh.40Th.-L’b.R.[571%  P. > 
„ ]4120% Met.-Obl. 14774 P. Frkft.|312% Obligat. 19912 P. Gr.H. 504.L. b. R.|132'/, P. . 
" 4% ditto 42 G. ” 3%g Obligat. 34 P. » 9» 25 „9% 324 P. \ &\ 
u 130% ditto — — Span.|3% inl. Schuld 482/. b. u. G. Nass: 95:,.. ; _ 365, 6. IS 
Preus.\50 Obl. b. R. ä 105[1073/, @. „12% — 435, Q. Sard.36 Fr.L. b.B.l52 BP. nie | 
„ 420%  ditto 10112 G. Holl. |21/2% Intogräle — Mailänder 45 fr. L.| _ — se | 
v  13%/2%0 Staatssch. |%1, P. Beig. |41/5%0.i. F.a28kr.|10.3/ P. 2YyLütt. Pr.-O.b.@.1371, P. en -- 1 
Bayer.|50/ Obl.1855 b. RIo P. „ll de b.R| — — Vereins-L, A104. 18% @. Ele |; 
» la ditto 10213 @. Sard.|5%/ O. b, Hambro] — — Ansb.G..7L.b.R.El121/, P.1174@. a |E y 
„ 149% Obl „ .j101!ı G. v. 8% b. R. L.3238kr.| — — — — Ile H 
= 4/g A.R., „1011 G. Tosk.|5% Obl. O.b.G. | — — ö ‚IE | 
Bi40/ Öblig. „ .|98%6 P. Schw. [412% O. b. B. & E.|1001/4 G n =|E& |), 
Wrib.|4140/, Oblig. , 110512 G. 413% Pfbf.b.B.&E.19  P. E A P 
— ditto . „10 P. Schos |41/;%/E.O.i.F.a28kr.|1013/4 G. B BIE _. | y 
» . 18149 ditto lssıa 6. „ |41a%B.8t.-0.428kr.|1021% P. 8 EN 
Bad. 41/0 u ObL. b. R. "110185 P. N. - 4.16% St. DI. 2.% |  P 7 238 N 
»_131%% Obl. v. 182|6 6. » 15%  ditto 80%, _P. 7 J R 
Diverse Ac en, Eisenbahnen und Prioritaien. rn) 5 & VJ — 
Frankf. B.-Actien — 4179, Bayr.Ostb.b.R.A200R. 107'% P. © ee 
Oestr. Nat.-Bank-Actien. |55 P. 752 G.|Fr. Wilh. Nordb-Act. | — * DE 
Oestr. Creditbankactien. |200°/., 200, !/a b.|Livorno-Florenz-E.--B-A. | — — — 7— /o ; z N 
Bayer Bank-Act. a5 500 fl — ——B Pr-ObLbB, 54a P. — Pistolen — ——— N 
armst. B.-Act. 2 od. -IT.V, 4187 — — 5 r y , K 
Weim. B.-Aotaä 100 Rthlr.[801/, EA Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.|100%, P. 1/, @.| | Breuss. Friedrd’or |, 9 56-57 > 


41/0), ditto ditto J1021% Holl. 10 fl. Stücke|, 9 45-46 
40), ditto ditto 100% 
» 1/4 G. [41% Frkf. Han.Pr.-Obl. | — — 


Südd. B.-A. 30%, Ein. 40/249 


u Ducaten „ 5 321/,-331/2 
- Fres.-Stücke „9221/2-231 5 
&/Engl. Sovereigns |” 11 52-56 
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VRRNAAD min 


1° (Er nERe a anne] e N 3, 
5%0.8t.E.-B.-A, F.328kr.[236 Bayr.Ostb.b.R.25%E 419,]1061/, era 18% 2) \o, N 
——— Benin Sl en 
8 20. . Providentia-A.4%/g . ; = 
“Bexb. E-B-A. 135 39% Oest. Süd-B. Pr. b. Kilo  P. Hb. Sib- p- # fein], 5%.- 52 30 : —8 
— %,P£.Max.-E-B.-A b.R.|109 2 








Sutelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, S 


2 Ah verbunden mit dem Amtsblatt, Drgan der biefigen Staatsbehörden, 















Er * und den Ftankfurter Nachtichten als Extrabeilage. 
— 

dan j h ‚ 

3, Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 






AR 159. Dienstag den 8. Juli 


EEE Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und 
‚D te Beanffurter Nachrichten werden täglich von der Erpedition für 
biefed Semefter angenommen. Es Fünnen noch Exemplare complet ge: 
ert werden bei gefällig baldiger Beftellung. 


Meberblie® der Creigniffe im Gebiete der politiichen 
get; und materiellen Intereſſen. 


— ‚8. Juli. (Zum deutſchen Schützenfeſte). Die Feſthalle 
IE nfeftes ift ein ſchlanker und leichter Bau, deffen Grundriß ein Kreuz bildet, das 
edoch ch vier Seitenſchiffe zu einem regelmäßigen Viereck ausgefüllt wird. Die Länge 

Kangsichiffes beträg t400°, Die des Querſchiffes 165‘, jedes ift 54° breit und 46° Go 
ungefähr um bie Hälfte niedrigeren vier Seitenichiffe find 175 lang und 58° breit 
beftehen aus je acht Pavillons. Dem ganzen Längsſchiffe entlang Iaufen ſchmale 
allerien, welche jedoch nur zur Befeftigung der Fahnen dienen, während an den beiden 
iben des Querſchiffes fich breite Gallerien für die Muſikkorps befinden. An dem einen 
bes Längsichiffes wird außerdem noch eine Tribüne aufgefchlagen, welche als 
fer für ein — Feſtſpiel mit Tableaux dienen wird. Ganz geſchloſſen 
na er Küche zu, aus welder vier Gingänge in die Halle führen, 
iegende untere Wand. Die drei anderen Seiten dagegen find offen und gewähren einen 
freien Ueberblic auf den Feſtplatz. Zwiſchen den Säulen des Ravillong jedoch werden 
en Fall ungünftiger Witterung Yeinwandrouleaur angebracht, während die oberen 
tüngen der Hanptichiffe durch gemalte Yeinwandfenfter ausgefüllt werden. Die 
ration der Halle geichieht durch Laubwerk, Moos und fünftlihe Blumen. 

Die äußere Fronte des Gebäudes zeigt im Giebelfeld des Mittelſchiffs über ber 

eingangäpforte, das Bild der Germania (von W. Lindenfchmitt), welche unter ihre 

) um fie Drängen, die Waffen vertheilt. Zu beiden Seiten des Bildes 

der mit dem Reichsadler angebracht. Auf den mit Dahpappe aus der Mar: 










enſte vichen Fabrik in Offenbach gebeten Dächern der Hauptſchiffe und Pavillons wehen 
enge Fahnen in Den deutſchen Farben, während die fleineren gekreuzten Fähnlein an 
ben Säulen des Pavillons die Frankfurter Stadifarben tragen. 

sırı 


Beim Eintritt durch Die Hauptpforte in das Mittelſchiff fällt der Blick zunächſt auf 
— Ne di nen. Derjelbe wird mit einer Gasröhrenleitung verjehen 
und bed Abends feine feurigen Wafjerkünfte in allen möglihen Kormen 









und en feine Zeben Cascaden u. U. zeigen. An bie asenbete enbe 
53 —— die ni Ben ven zen N ern U. v. Nordheim ausg ig ü u 


ent am Wblerbrunnen Her be re e 
I —* 2.3 een große —S— in Form von Lowenmaͤulern u. . mil ie 
Telndem Waſſer angebracht. ER 
Unter den Bru en der für die Mufttchöre und Die Sänger beftimmten Tribünen 
an. den beiden Enden des Querſchiffes befinden ſich die Gartond von W. Lindenfchmitt. 
Dieſe Friescompofitionen ftellen die vier Hauptichlachten der Deutjchen gegen auswärtige 
— gegen Römer, Hunnen, Türken und Franzoſen dar und zwar dem Eingang gegen⸗ 
ber die Schlachten im Teutoburger Wald und auf dem Lechfelbe. gmifchen ieſen 
beiden Gartons befindet ſich das Bild Karl's des Großen in vollem Kaſſerornat; abge— 
ſchloſſen werben Die Cartons rechts durch das Bild Hermann’s des Sherusferfürften und 
links durch das Bild des Kaiſers Otto L, des Großen. Lieber dem Gingang, an ber 
Bruftlehne der Sängertribüne, zeigt ſich bie. legte Türkenfchlacht bei Wien und die Schlacht 
an der Katzbach * Figuren des Prinzen Eugen inte) und des Feldmar a. 
— 3 — beiden Cartons ſteht das Bild des Freiherrn vom 
Von allerien des Längsſchiffes herumter wehen die Fahnen ſaͤmmtlic . 
ſchen Bundesſtaaten. Zwiſchen je zweien. derfelben ift inimer eine deutſche F u 
erbliden. ‚Die Säulen, welche unter den Gallerien herlaufen, tragen die en 
einzelnen Staaten. Die Galleriefäulen find, wie jämmtliche anderen der ‚Hallen 
fähr 200 an der Zahl) mit Moos und Roſen bekleidet, während fich von einem 
lon zum andern LE ons ziehen, die von ſchwarz— voth- goldenen Roſetten gehalten ſi— 
Die Tiſche ſtehen in vierfachen Reihen, der Breite nach je zwei unter Ibem pr 
villon; es Hk ihrer 133, jeder zu 30 Perfonen gerechnet, N dab 4000 Speife 
bequem in der Halle Platz finden. Daß fie auch zu effen finden, 4. wird die hinter 


F De liegende 260° Iange, im Mittelflügel 120%, an den Seitenflügeln 75: - 
ü 


- 


r 
Die eig der Halle und der Küche geſchieht durch Gas. Bon der 
des Längsichiffes in der ne hängen neun rei mit Dlumenguirlanden KH 
Steinpappe gefertigte Lüſtres herunter, Deren jeder 24 Leuchter mit je drei gr 
Flammen — alſo über 100) trägt. Außerdem ſind an jeder Säule 
augebracht. Im Ganzen werben in Halle, Küche, Keller, Bureaux ır. Eat 
5000 Flammen für die Erleudjtung forgen, jo daß es mit Fug und Reh t heißen w 
„Taghell ift Die Nacht gelichtet”. 

Er beiden Seiten der Küche liegen die Eiskeller, in deren Mitte .eim 
Bir ets mit friſchem Eife verfehen wird, um die Weine in der nöthigen Krijche zu * 

alten. 

Von der Feſthalle aus rechts in der Ecke befindet ſich zunä * noch eine Badean- 
ftalt für Douche- Regen: und Staubbäder, der vor Allem auch Babewetter zu w 
ſchen ift, und dann noch eine Hütte für bie Bühfenmah erei, in der oe Re 
paraturen der Waffen und der” Schießapparate vorgenommen werden Fönnen, 

Im Winkel daran fehliepen fih die Schießjtände, 1170‘ Tang, 50‘ — und 
ebenfall8 wie alle Gebäude auf dem Keftplag, mit der oben erwähnten PP 
det, Sie zerfällt in einen hohen Mittelgang, in welchem die —— 
ſind und im zwei etwas niedrigere Seitengänge, in deren einem nach den a 
erichteten die An und Nufleg: Stände und Die Tiſche für die bie Schuͤſſe —— 
— hinlaufen, während ſich in dem andern einige Eſtraden für Die Preisris 
befinden. &8 werden 100. Scheiben aufgeftelt, 90 für Kreihandichießen und. = 





Aufgelegtihießen. Die Entfernung ber Standicheiben (bei. denen auf Die ‚gem 
runde oder vieredige Scheibe mit Centrum gejchoffen wird) beträgt 175 Meter 
die se Feldſcheiben (hei denen auf den Mann geſchoſſen wird) 300 .Meter € 















je Raums zwiſchen ben Ständen. und ben Scheiben ift rechts und links 
an ben Seiten mit hundertte en don Scheitern Brennholz, welches bie Stabt ge 
eben bat, in beträchtlicher Höhe — damit Die Kugeln, die allenfalls vom 
echten Wege abweichen und fich ins nein veritren, keinen Schaden thun— 





ı laue 5 
den Schiehftänden erhebt fih ein niebriges Bretterhaus 
feld fich ein Garton befindet: die Flußgötter Rhein und Donau; dur 
nen Hlacirten Reichsadler verbunden, In dem Brettergebäube find eine 
mern, welche als Bureaux für das Schiefcomite, die Secretäre, welche 
Erhiepmarken austheilen u, ſ. w. dienen. mir 
ntlang der den Schießftänden gerade gegenüberliegen“ en, öftlichen Seite des Fe 
Au e ganze Ränge der Seite einnehmende Halle, an deren beiden Enden 
u ine fommen, während in der Mitte Bureaug für Gentrak 
ft und Tele,raph (ein Telegramm von dem Feftplag nad) der Stadt 
Tv) und eine Anzahl (16 bis 20) von eleganten Verfaufsläden errichtet 
Bir werben da jo ziemlich Alles finden, was zum gewöhnlichen Bedarf ‚ge: 
sört, Soiff ir, Parfümeur, Hutmacher, Kappenmaher, Schneiderei, ein Waffenlaben 
1. 4. werben nicht fehlen. | 
ie ne He der Langen Halle werden durch die großen. Bruft- 
Iber des Gambrirus, des Bacchus, des Merkurs ald Gott des Handels und: der 
Hepralentantin der Ibduſtrie geſchmuckt fein. | 
das Prob 












eeffen in der Feithalle fiel jehr gut aus und wirb von den zahlreichen 
ſehr gelobt. 


ramm, feſtgeſtellt in ber Abendihung des Bentchleirftdd voni 
gendes | | 2 


nr Suiaftag den 12. Juli. — 
Die Straßen der Stadt * feſtlich geſchmuckt, ebenſo die Thore und die Bahnböfe 
ı Morgens in der Rt it das Empfangscomite zum feftlichen Empfang der 
üte bereit. Dafjelbe iſt ſodann den ganzen Tag über atıf den Bahnhöfen in 
Bermaneng. Sobald‘ die herankommenden ——— in den Geſichtskreis treten, werden 

menjalven gelöft; dies dauert fort bis zum Ginfahren berjelben in den Bahnhof; 

It Du und hierauf eine Be ehsung in furzer Anrede durch ein Mitglied 

Gnpf: : iejenigen Schüßen, weldye Hierzu sur Inben, 
u Bügen, welche uſikbegleitung die Vereinsfahnen in ein noch & beftimntendes 
bäude (muthmaßlic den „Saalbau”) geleiten und ſich alsdann in das ( inquartierungs⸗ 
ea — woſelbſt die Schühen ihre Quartierbillete u. ſ. w. in Empfang nehmen. 
rn ‚ ber alle und auf dem Feſtplatze: Geſelliges Zufammenfein. Muftt der 
erifi > Fe Herr abe n) und preußifchen Capelle (Capell⸗ 


— Sonntag den 18, Juli. — 
en a ee un 
ittagẽ 10 Uhr wird in der Umgebung des Untermainthyrs mit der Sörmitung 

Leitung des Herrn Malers Schalk fiehenden großen Keftzuge®. e 

eſtzus eröffhet eine Abtheilung Ordnungsmannſchaft. Hierauf folgt ein be: 


ng. Um einen N ME ber ungefähren Entwidlung der Schießwaffen 
jölgen a) Altdeutſche zu Pferd mit der Yanze; b) Bogenſchüßen des 
vertö; ©) Armbruftihügen des 13. Yahrhunderts; d) fogenannte Punten- 
pe Feuergewehre e) erfte Heuerichlöffer des 17. Zahr: 















aaseomites. Hierauf ordnen ſich 





Dahrhundert durch eine Abtheilung bewaffneter Schützen re-, 


ur vachuh 


Hierauf eine Abtheilung von 24 Reitern mit bem a Stabtbanner, bie 
Kaufmannfhaft der Stadt repräfentirend; die Schfenhäufer Jaͤger mit Vorreitern und 
verfchtedenen Trophäen. Alsdann eine Abtheilung Schützen; die verfchiedenen Comités 
bes Schligenfeftes; die Behörden, Korporationen, Gefellihaften. — Gin Muſikcorps. 
Die Gefangvereine Frankfurts (900 ea) mit ihren refpectiven Fahnen. 
ur erd mit dem Reichsbanner; bewaffnete Turner und Qurnvereine (700 Dann flark) ; 
ufit, Schliken; die Warner und Zeiger mit dem Abler wie er bei den Vogelſchießen 
ebräuchlich; Frankfurter Urſchützen-Geſellſchaft, im 14. Jahrhundert gegrünbet aus 
ar Sahrhundert eine Scheibe mit fich führend; Mitglieder des Comites für das 
= 


e 

Abtheilung. Großes Roſenbouquet; 24 Jungfrauen mit Ehrengaben und 24 
Knaben, welche die Preiöftugen tragen. Frankfurter Schügenverein; eine Abtheilung 
Reiter. Der Bunbesvorftand in men Gentralcomited8 und die Bunbesfahne, 
umgeben von den jämmtlichen Fahnen der Vereine, die an dem Feſte theilnehmen, bie 
Idee der deutſchen Einheit verfinnligend. Mufikcorps; die Schützen der Schweiz (nad 
den neueften Anmeldungen im Ganzen 659 Mann) mit ihrem Banner; die verjchiebenen 
Schüigenvereine Deutichlands, eingetheilt nah Staaten und Städten mit ihren bezüg- 
lichen Wappen und Emblemen; der Bug befteht aus 10—12000 BPerfonen. 

- Mm 11 Uhr feßt fi der Zug in Bewegung. Er nimmt feinen Zen zunächft über 
Die Neue Mainzerftraße, die große Bodenheimergaffe, den Thenterplag, den Steinweg, 
an der Hauptwache vortiber auf den Roßmarkt. 

Daſelbſt findet ftatt: Die Begrüßung der in dem verfammelten Zuge 
vertretenen deutſchen Schügenihatt, die Weihe der Bundesfahne 
und die Hebergabe derjelben an Frankfurt als Feftort. 

Hierauf feßt Na der Zug aufs Neue in Bewegung und nimmt feinen fiber 

ie Beil, durch bie de Friedbergergaffe, die Altgaſſe, Bleichſtraße, durch das neue 
Thor, über die Friedberger Landſtraße, durch die Ehrenpforte auf den Feſtplatz. 
 .„BDafelbft wird der Zug mit einer Feftrede empfangen ; bie Fahnen find während 
derfelben um den Gabentempel gruppirt; nad; der Feitrede Geſangschöre mit Mufikbe- 
— an gabe aller Fahnen in der Fefthalle. 
’ a Uhr: Bankett. 

Jin Laufe des Nachmittags Probeſchießen (für Treffichüffe werben Fähnchen gegeben). 
Abends: Muſik der Frankfurter Militärkapelle (Capellmeifter Herr Wahsmann 
und bed Münchener Militärmulitchors). j 

_ Montag den 14. Juli. 

— 6 Uhr beginnt das Schießen; daſſelbe dauert von 6 Uhr Morgens bis 
12 Uhr Mittags und von Nachmittags 11/, Uhr bis 8 Uhr Abends. Durch Kanonen⸗ 
ſchüſſe werden Anfang und Beendigung des Schießens fignalifirt. Die Vertheilung ber 
auf den Feftjcheiben gewonnenen Ghrengaben und ber. Wochenprämien findet am Ende 
bes Feftes ftatt. Die Gelbpreife und Ehrenbecher auf bie Kehricheiben werben täglich 
ben genen Tag über verabfolgt; die Tagesprämie am nächften Tage 12 Uhr; verbunden 
For —— er Tags zuvor herausgeſchoſſenen Geldpreiſe und Ehrenbecher auf den 

ehrſcheiben. Eee 
ei Den Tag über: Mufit der Frankfurter und einer zweiten; noch zu beftimmenden 
pell 


€, 
Mittags 121/, Uhr: Bankett: 

Abends: Production der hieſigen verbündeten Männergefangvereine,- Chöre mit 
Tableaug. (Zwei Sompofitionen von H. Neeb.) , 
Dienftag den 15. Yuli. 

Pr En Tag über: Muſik der dahier garnifonivenden Bayerifchen nnd der Münchener 
pelle. ee 
















en 


| Abendi 
eh | altes Sant: 
A ar jun : Mittivoch den 16. Juli. 
a über: Ku ber dahier garnifonirenden Preußifchen und einer zweiten 
Gapelle 
———— des hieſigen Geſangvereins „Lieberkrang“. Aufführung eineß 
"Feftipieles, Re von D. 9 Weißmann, Chören und Tableaug. 
mpofition und muſik ion Direction von Herrn 2. Geller ert.) 
onnerftag den 17. Auli. 
n Ta ül - —— * Oeſterreichiſchen Militärcapelle von Mainz (Bapell- 


N tage 12! r: Bankett. 
wf — Freitag den 18. Juli. 


= Den Tag fiber: Muſik der dahier garnifonirenden Preußischen Gapelle. 
& Menbe: 121/, Uhr: Banfett. 
* 8: Großes — 
fe Samftag den 19. Juli. 
. Den X 7— * mung Br der — und Münchener Capelle. 
aa t: Bankett. 
bent ee der „verbinbeten DS jeTengperetie. s 





* onnt en 20. 

a A, über: Mufif der Bayeriihen und — Capelle. 
—— 
8: Beug es Feuer. 

ag den 21. und Dienſtag den 22. Juli. 


en. — Bau Montag den 21. Juli fortgejeßt. Die große Preis: 
— enprämien und a findet Dienftag den 22. Juli ftatt. 


Bfei —— — Das bien ige Stadttheater wird, fo. weit ſich dies 
t, während der Dauer des Feſtes unter Anderen folgende 


Turg bringen: Freifchlig — Prophet — Tannhäufer — Orpheus — 
m Im Boologijhen Garten, werben täglich während des Feſtes 
ben. — Auch in Saalbau werden mehrmal® Goncerte gegeben 


‘ Leider bat geftern ein ſchrecklicher Orkan unfere Stadt heimgeſucht und großen 
haber ad und Häufern und auf dem Feſtplatze angerichtet. Unglücklicher Meife 
dauch i Menſchenleben zu beklagen. (Fräulein Hoffmann von Sachſenhauſen und 
— von un) Das Gentral-Gomite läßt und darüber foeben folgende 
ang „Der Orkan, der geftern unfere Stabt und been Um— 
2 A — Wuth heimſuchte und überall große Verheerungen an— 
ch einige Bauten des Schützenfeſtes befhädigt. Der Sturm blies aus 

ähft das zum Ausbau des Gabentempels aufgeftellte Gerüft um, obne 
Mania TA eit — zu bejchädigen. Gleichzeitig bob ber Orfan dag 
8 Daches von der Fefthalle auf und warf Doffelbe auf das tiefer 
— Sie hinteren Seitenſchiffs, ſchlug daſſelbe zufammen und ver- 
| aufgeitellt war, Leider wurden hierbei zwei in ber Küche be— 
such get, drei Perſonen ſchwer und mehrere Leicht verlegt. Die Be- 
Yu * halle erſtrecken ſich auf das ſüdliche Hauptſchiff und die 
selben Heinen Seitenſchiffe, die aus ihrer verticalen Stellung verſchoben find und des— 









Er — 2. oe 


halb theils abgetragen, theild gerade gerichtet werben müflen. Es wirb edoch bem 
Zuſammenwirken aller bei dem Bauweſen bejchäftigten Kräfte gelingen, bie Halle‘ in ben 
urfprünglichen Zuftand -wieber herzuftellen und haben fich bie fämmtlichen Baugewerke 
Frankfurts erboten, alle ihre Arbeitäfräfte zur Verfügun Kr ftellen, jo baß das Feſt 
zur beftimmten Zeit beginnen kann. Für dieſes außergewöhnliche, ſeit Menichengedenten 
nicht erlebte Glementarereigniß kann natürlich Niemand verantwortlich gemacht: werben ; 
es ift im Gegentheil von Jedermann anzuerkennen, daß wenn nicht alle auf eine folide 
Gonftruction berechnete Vorficht bei dem Aufbau gebraudht worden wäre, bie Kataftrophe 


einen. unendlichen Sammer nach fich gezogen Hätte.” In unferer morgenden Tagekge⸗ 
ſchichte werben wir einzelne Details über die Kataftrophe folger Laffen. 
Betauutwmadhungen 


Bedeutende Wreisherabfetsung. 


Die WBeltgefchichte in Bildern mit 26 großen hiſtoriſchen PVrachtftahlftichen und 
44 Bildniffen der berühmteften Menjchen des BZeitabjchnitte® von 1789—1840 von 
€. Strablheim. Eleg. broſchirt ftatt fl. 2. 42 nur 36 fr. 

Univerfal: Mythologie oder vollftändige Götter- und Kabellehre aller Völker ber 
Erde. Nach den beften und zuverläffigften Duellen bearbeitet von €. Strahl- 
heim, mit 11 großen Bradtftahlfticen. @leg. broſchirt ftatt fl.2. 42 nur 36 kr. 
oleon Bonaparte’3 volftändige Lebensbeſchreibung. Nach den zuverläffigften 
Quellen bearbeitet von ©. Strahlheim. 5 Bde. mit feinen Stahlſtichen. 
Eleg. EHEN 8 nur f 1. 12 Et. 

buch des Nüslichen und Unterhaltenden. Herausgegeben von Gubitz. 
a ge incluf. 7 Bde, mit vielen Hundert Abbildungen, ftatt fl.4 nur 

Der Mann aus dem Mömer. Eine — Novelle aus Frankfurts Vorzeit 
von Pfeifer. ar RE ftatt fl.1. 12 nur 18 Er. 

Die Kunſtreiter. Eine Novelle (fehr intereffant). Eleg. broſchirt ftatt fl. 2. 42 nur 


18 kr. 
Taſchenbuch für Maufleute, enthält das Ganze der Sanbetawifieniaft, fowohl 


für's Gejhäft ald Eomptoir, von u. Bothschild, Leipzig 1860, ftatt fl.3. 30 
nur J 


1. 30. 

„Cornelia’. Tafchenbuch für 1862, mit 7 Prachtftahlftichen, eleg. geb. in 
Goldſchnitt. Preis ftatt fl. 4. 30 nur 54 kr., vorraͤthig arg — 

1314 8. Schwelm, Haaſengaſſe 11, Ed des Grabens. 


Bekanntmachun 


1315 Vom 6. Juli d. J. an findet die Abfertigung 8. Briefpadete nach ‚Der 
eg Route (Miltenberg, Wertheim ꝛc.) ir um .8 Uhr Abends, Schluß Der 
Aufgabe bis 61/, Uhr Abends in der Stadt und bis 73/, Uhr im Hanauer Bahn 


ftatt. Die a ür Sahrpoftfenbungen ift auf 51/, Uhr Abends feſtgeſetzt. 


Frankfurt a. M., den 6. Juli 1862. 
Aber-Bol-Amt. 


1238. Ein Haus zum Mlleinbewobhnen, aud für zwei Familien 
mit Garten und allen fonftigen Bequemlichkeiten, 6—7 Piecen entgal-. 
tend, ift zu fl. 250 pr. Jahr zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 





— — — — — 


N 
} 
\ 
Kl 


| 
| 










£ Zahnenzeuge 
id in’allon schönen Farben 
rioder auf Lager. 


F. W. Reinhard, 


Neuekräme 8. og 


Schütlzen-Röcke. 


4314 Die von uns angefertigten und vom dentfchen Schägenbund 
' le.die praftifchften anerfannten Röcke fr wie alle Arten Serreukleider 
wieder in Auswahl bei uns vorräthig, auch eine Partie 
Jopps zu fl. 6. 48 fr. 
Krauskopf Angelstein, 
Klekdormagazı, ME 59, 


Geſuch eines Hauſes! 
Verſchwiegenheit garantirt!) 


47 Gin Haus mit Hof, Einfahrt und — gleichviel rg Soge wirb 
fofort zu kaufen geſucht. ferten. poste restante 8 ). in Frankfurt a. 2 j 


a Soeben ift erfchienen und bei ©. A. — Zeil, in — a. R, 
Burgstaller, Deutſcher Schützenmarſch für Zither 18 Er. 


Die Kunffärberei und Kunſtwaſcherei 


Ferdinand Koch 


tmpfieblt im Kärben und Wafchen aller bis jegt vorfommenden Kleiverftoffe, Federn ıc. 
Fr ——— 15 und Loöhergaſſe 18. 8 1315 


wi — Arrac, Cogaae, Ext. d Ahsynthia, en — 
Even neo fowie ale Sorten feine Liqueure zu 
Mche pre Breifen un 








für Wiederverfäufer mit beſonderem Rabatt. 
©. W. Amann, !\. EL. Friedbergerſtraße 12, 
um Schügenfefte 
finden, folipe: M 10—16 B nũ 
Sl en 67, 1 Sehen HER ROENRDEE DEIN ARMEE: 


—. 


Fahrg 23. Schüben-Ioppen! Fahre. 23. 


Die vom deutſchen Schügenbund als ächt anerfannten Schützen⸗Joppen find in | 


gipber Auswahl vorräthig im Kleidermagazin von 
Kioer. Gotthold, Fabrgaffe;23. 
Zugleich empfehle mein — Lager in 


Beſter bolländifdyer — 


in großen und kleinen Originalflaſchen auf Lager bei 
Th. Pelissier, Göthrplab Te 


Hi Ein zuverläffiger Mann wünſcht Die Zeit außer feinen Büreauftunden, mit 
ſchrifi⸗ en Arbeiten auszufüllen; auch würde er unter ſtrengſter Discretion die in 
ne Geſchaͤftsbücher eines Gewerbtreibenden übernehmen. Zu erfragen auf der 


Dankſag 
Für die ſo vielfach kin Theilnahme 5 * j merzlichen Verlufte unferer ge- 
liebten Schweſter und Schwägerin 
Sungfrau Johanna Zacobea Ehriftina Roblermann 


fagen wir unferen herzlichſten Dank. 
Die traueriden Sinterbliebenen. 


ER verioren. 
1315 — Sant Abend ſind auf dem Meg von ber Hanauer Landfträß 
dem Feſtplaß ober dort Amel Schluſſel (ein neuer Butssftiel und ein gewd 

gu worden. Man bittet 5 um ſofortige Ruͤckgabe auf der Expedition d. B 
auf Berlangen | gegen ein Trinkgeld, * 


489 Tongesgafſſe 32 im 3. Stock werben Federn gekrauſt iR — 





3 "Ein braver ? Junge kann die Schlofferei erlernen ; Frohnhofftra * 11. 


475 Eine Englanderin ſucht eine Stelle in einer — Familie entweder als 
Gouvernannte oder Erzieherin. Offerten Z B Erpebition d. 


b ⸗ 
468 Beifrohre, —— in der Fabrik von G. P. € Leitner, 


f_ (laniere au herf-ufän ud vermietken Rei * GlanterfHmmer. — 
AA D Fertige Fahnen empfiehlt Philipp Metzger. 
1298 ; Waradeplag 3, W 3, Wohnung u. u. Geſchäftslokal zu — 


Zuverlãſſige Eotporteure werden geſucht; Mäh. Erped; 


Grinnerung an bie guten Zahnſaͤdchen für die Lieben Kleinen zu 4 Er.; Lindheimerg. 3 


— 





ER 


in 





SAGE, Weanif. Ieietl-Blakt AR 159, Dienstag 8. Jull 1868. 
ee ee ee een. MN — * 


Bekanntmachungen. 


Dentſches Sc Bchützenfeſt. 
; na Festzug betreffend. 


„Diejenigen Eorporationen und Gefellfebaften, welche fich 
4 Feſtzuge betheiligen, werden erfucht, einen mit genauem 
Berzeichuiß der Anzahl der Theilnehmer und den — 
eetionen verſehenen Vertreter zu beauftragen, ſich 

testens zum nächsten Mittwoch mit Seren 
Bhuick (Zug: Bürean, gr. Efchenheimerftraße 13), bebufs 
iutbheilung in Den Zug und fonftigen Anweifungen in Wer: 


s zu ſetzen. 
Die Zug-Commission. 


Zum Schützenfest 


aus Peivatkeller 1846r und 1856r Mühlberger 
halbohmweiſe zu fl. 25 die Ohm ohne Accis abzu: 
Proben in Flaſchen Bei 1302 


* Küfermeister Sch Lk ermüller, 
Fleine Bockenhe mergaſſe 3. 


Buchene Holzkohlen 


befle Sorte, zum Bügeln, Löthen sic. 
fa zu . 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 


. Armbrüster. 


* ir: — —— 16. 


Frankfurter Stadt-Lotlerie. 


306 Bu ber im 9. uli fkattfindenden Ziehung empfehle ich , Ya, Y, /a Loofe 
auf ale Spielarten. Reelle Bedienung jowie pimktlihe Zuftellung von Ziehumgstiften 


R Isidor Bottenwieser, Fahrgaſſe 105. 























Bäume: und Vlanzen-Berfteigerung. 

Mittwoch den 9, Juli, Arzmittags 1010r, werden aufpiet 
"blübende Granatenu. Dleauder Bäume, 
eg ſchön ge egogene Lorbeer⸗ Myrtben 


und Drange-Baume ze. 


im a zcmer gegen baare Bezahlung ne an ben Meiftbietenden ver- 
fteig E. Belfchner, Ausrufer. 


—— — 
Mittwoch den 9. Juli, Radmittens ide, meter af 


eirea 23 Mille alte abgelagerte Cigarren, 
La Empressa, 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentl an ben Weſſtbielenden 
verſteigert. E. Belſchner, Ausrufer. _ 


2 Verfteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 10. Juli, Terminus 9 Mhz abe 
Direction nachverzeichnete Gegenftände, als: 
Stöde, Regenſchirme, Sonnenſchirme, Reiſetaſchen, 
Coffer, Kiſten, Tafchentücher, Hüte, Kappen, Herren⸗ 


und Frauen-Kleidung, ſeidene Tücher ıc., 


im Taunus-Eiſenbahnhof gegen baare Bezahlung drei an den Meiftbieten- 
den verfteigert. Belfchner, Ausrufer. 


Zapeten-Berfteigerung. | 
Freitag den 144. Juli, Fersinge Anpım ubr, erben af 
eine Partie Tapeten und Borduren, 


für große und kleinere Zimmer eingetheilt und größtentheils Glanztapeten, in dem Ver— 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den ar en veriteigert. _ 
elfchner, Auörufer, 


Rhein⸗ und  Refetweine 


in Ballen, zu allen Preifen, von 20 fr. an ohne Glas; EEE J 





ie S 














et =. — 
Verſteigerunas Anzeige. 

Nachmittags 2 Uhr, werden in 

au den 11. Juli, Gemaͤßheit ee :Defretd vom 

ar zum Nachlaß des Herrn Joh. Jac. Korbett-Bahmann gehörigen 

Wi Bilien, al8:.1 Gaunig, 1 VBücherjchrank, 1 runder Tiſch, 6 Stühle, 1 Seffel, 1 Klıchen- 

Gene 18 Sihildereien, Kleidung, üchengefchter, eine Partie Bücher ꝛc.; 

fodann in Fiscalats Auftrag: 

En "46 Mille div. Gigarren, ca. 120 Pfb. div. Tabak, 10 Flaſchen Liqueurs, 
‚3 Stühle, 1 Gigarrenzünder, 1 ignrienabfigneiber Regale, 3 Meer: 

—* div. — 2 Plauen x.; 


f Wagen; 
de, 


Mr 52 
ine  Bergantungdzimmer gegen banre Bezahlung Satin an ben Meiftbietenben 
Belfchner, Anrufer. 


4 Flafchen-Lager. 


sis Zum bevorftehenden Schügenfefte empfehle mein Fabrif-Rager 
wmallen Sorten Bein:, Bier, Liqueur: 10. Flafchen zu Fabrik⸗ 
ptelfen. Carl! Tausend, Ziegelgafle 18. 


En» tous-cas und Regenſchirme, 
* beſter Qualität und allerneueſter Mode 


* verkauft bei 

P.J. Dümmich, lei 60. 
| von Barry du Barry & Co. 
Reralenia Arabica "F. Lausberg & Co., Roßmarkt 10. 


von — Qualität zu dem billigen ve von 
Erinolines 5 ” fr. und höher find nebft HAinder- 
Sipelines wieber in sehöter & —— eingetroffen bei 
Theodor Fott, Schnurgaſſe 48. 











129 
A. BR. Krieger, kl. Eſchenheimergaſſe 50. 


Groje Eſchenheimer gaſſe X 
a ‚ 48 an verkauft, ſowie auch billige Serren- un 


— — 


= mit Mechanik, aewebte und genähte, von fl. 1:30 fr. af, | 
> Cor setten Mädchen:! orfetten At: fr., , Kordelleibcben 


30 tr. empfiehlt B. Melheeck, Schnurgaſſe 20. 
Defen, Herde und eiferuneg Hochgefchirr erläßt zu fehr billigen 
Preifen Simon Waldeck, 
1304 gr. Friedbergerftraße 18, neben dem „selben Hirſch“. 


Wohnungen von 5—7 Zimmern 
Fe mit und ohne Gärten in Auswahl N vermietben. 


S. Wohl, beeidigter Senfal, Zeil 35, 
1297. Bücher, u alien un afulatur Fauft fortwährend 

S. Schwelm, Antiquar, — 11, Gck des Grabens. 
lle Arten gebrauchter etten, Hogbaarmatragen 
x. — gekauft und gut besahlt; Einhornplatz, Ar ber Kloſtergafſe 69. 
1297. Das Rochbuch von Wilhelmine Mübrig (1018 Recepte) ıft gut gebuns 
ben zu 1 fl. 12 Er. u. 1 fl. au baben in der Jäger’ihen Buchhandlung, Domylap. 
1297. Vorzellan, Steingut und Glasdwaaren werben gefittet; Sons 13. 


1297. etten mit und 2 Dar, n anerfannt befter itat 
30 tr. an, Gorfetten ädchen zu 1 fl. 12 fr., für Kinder zu 


1 
‚re. KRorbei-Beibchen zu F 7 heod. Pott, Schnurgaſſe 48. 
Bu Dänfer, ug 
ſowohl in Gefchäfts als aub in Suguslagen ſind in reichfter Auswahl zum Ver⸗ 

kaufe notirt; ebenfo werben 
Wohnungen, Gefchäftsiocale, Zimmer ıc. ug 
mit und ohne Möbel, flets zum Ermietben nachgewieſen. 
1297 Jullus Jafe, beeibigter Senfal, Bötheplak 17 
PEIR. 02 10.2 Portland⸗Cement befte Oualität und billig "ee —— 

* ©. Wissenbach, Beil 8. 


we tiere, Infäbe und Grundfiüde 129 
F * Ss —— — Zeil 47. 


nn = a an vor 18 fr. an big zu den feinften 
mit und ohne farbige Bänder empfieblt in ats Auswahl 
Louis Rau, Bleidenſtraße 9. 
1297. Schöne Dee einige Magen zur Reichenbegleitung 1 fl. 50 f. 
ei Peter Weisensee, Lohnkutſcher, Etiftftraße 39. 
1297. Zremdwörterbuch mit 15,000 $rembwörtern nur a 12 fr.; Brief⸗ 
fleller mit 194 Veuftern von w:riefen ac. nur a 24 Pr. bei 3. Erras, alte Mainzerg. 36. 


1287. Vifite: und Adre und Möreßfarten in Buch:, Stein: und Kupferdend, fo: 
wie alle fonftigen gedruckte Formulare empfiehlt die Druderei von Reinhold 
Buist, Bornheimerftraße 9. 
1287. e Sorten Wein- und — iquetten empfiehlt 
Dewderei von Beinhold Baist, Bornheimeritraße 9. 
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Belege, Gern; Iatel-Blatt, JUE 159, Dienstag 8: Juli 1968. 


— Bekanntmachungen. 
Um damit zu räumen verkaufen wir: | 1J 
Kochgeſchirre aller Art und fonftige Küchengeräth⸗ 
haften bei quter Qualität zu ſehr billigen Breiten. 
eifer und Gabeln, neufilberne Löffel ze. in allen 
Sorten aͤußerſt billig. 
Hartmann & Schumann, 
% - Panisplatz 16 (unserem früheren :Locale gegenüber.) 
“:Westphälische Schinken 
Mühe Gothaer ſowie Wraunfchweiger Cervelatwurft zu 
üligen Preifen bei größeren Aufträgen empfiehlt 
= Car! Gaule in Barmfadt. 
10 Mein auf das Reichkaltigfte affortirte Yager in: Ä 
Porzellan, Steingut, Glaswaaren, 
© lackirten Theebretiern ete. 
belt Pr unter Zuſicherung billigfter PBreisnorirung beſtens 
apoblen. 


I. H. Bachmann-Perino, 
gr. Kornmarkt 20. 


 Volks’fher Seljenkeller in Bad Homburg. 
Oder Unterzeichnete beehrt ſich den verehrlihen Beſuchern Homburg feine im Garten 
uſes zur „Mofe“ gelegene, freundlich und elegant eingerichtete Felfenkeller- 


| 4 
Haft in empfehlende Erinnerung zu bringen. Vollftändige Reftauration in Falten 
N —— Speiſen und Getränken. — Eingang von ber Louiſenſtraße oder der Pro- 
aus: — 



















Friedr. Volk. 


2 00 Schütßen-Sandfchuhe 





it größter Auswahl bei MER. Beer. Zeil 29. 
| | Berfaufslofal der Feſtkarten. 
=> Schützenfest. 


Fichtenreiſer für Sränze, ſowie Fichtenbäume find von Mittwoch an am Waſſer 
durch Saiffer Mathias Schreiber zu beziehen in großer Auswahl, 


Ausverkauf, Bronnerftraße 14, Zr Slock: 


Schwer gemwirkte Vorbangftoffe für Kleine gen ervorhänge von 8 fr. an bie Elle, 
für große in 3 Breiter, ſchon von 2 fl. 20 fr. das Benfer Vorhangshalter das Paar 
15 und 18 fr. bis zu den feinften: Halb-Piqus, pr. Elle 11 fr, im Stüd 10%/, Er. 


Anzeige. | | 

1308 eige hiermit an, daß ih die Agentur der Times-State-Ber: 

fiche run 3. e Eulbaft 32 aan anı in London niedergelegt habe. 
Frankfurt a. M., den 2. Juli 1862. : 


Cart E. Adler. 


gu vdermietben: 
1294 In dem neuerbauten Haufe Baummeg 4, nahe am Sandweg, neben 
— Deinet, find im Monat Juli 2 ſchöne Wohnungen von 5Zimmern mit 
er⸗ und Gasleitung und Gartenantheil zu vermiethen; zu erfragen im Garten und 
bei X. P. Schaffner, Fahrgaſſe 10, Ir Stod. 


ÖL 2000007000000 Lu nn — — — — — 


Hier oder in Sachſenhauſen 


werben Räumlichkeiten zur Aufbewahrung von Lumpen geſücht. Zu erfragen Schnur: 
afle 36, 4: Stod. 482 


Für das Schüßenfeft 


ift ein geräumiged Zimmer mit 3 guten Betten zu vermiethen; Bleidenftraße 7. 
1311 Es werden folive Unter» Agenten für eine Transport-Verfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft gefucht. 


485 Kür diefen Sommer jogleih zu miethen gelucht: 3 Zimmer und Küche nebft 
Garten-Antheil; Näheres Neuekräme „im Braunfels“. 


Su vermietben. 

Fiſcherfeldſtraße 5 ift im 2 Stod eine jehr hübſche Wohnung mit 7 großen 34 
mern, Waſſerleitung und Gaseinrichtung ꝛc. pr. 1. October d. J. zu vermiethen. RB. 
Schützenſtraße 4 im Hinterhaus. 1298 

1298 Crino Unes, beſter Qualität mit und ohne Beſatz, von 40 kr. an bis zu ben 
feinften mit 35 Reifen, bei V. Melhbeeck, Schnurgafje 20. 


128 Schwarze Lyoner Seidenstoffe 
in geoper Auswahl und billigften Breifen bei Ed. Oehler, Zeil 38. 


1307. Mädchen von 13—16 Jahren, welche eine leichte Handarbeit erlernen wollen, 
finden dauernde Bejchäftigung bei BRousselot & Co., 
Glacshandſchuhfabrik, Eſchenheimerſtraße 83. 


1313. Die geehrten Herrſchaften, welche noch Wohnungen oder — 
für Beſucher des —e abgeben wollen, werden erſucht, ihre Adreſſen baldigſt 
in dem Gommiffiond-Büreau, Schaͤfergaſſe, neben dem Römiſchen Kaiſer, abzugeben, 


H 



















Ger ehäfts-Uebernahme. 
J — —— — 
3 * ei Zuge en und Bönnern bie ergebene Anzeige, baß ich vom erften 


han Wolf& W.Hirschhorn 


n habe. 

- —X— werde im — Geſchaäftslocal ſelbſt vornehmen. 

zu das mir erwiefene Wohlwollen und Vertrauen dankend, Bitte ich folche auf 
Nachfolger Übertragen und von deren untenſtehender Anzeige gütigft Bormerkung 


zu wollen, 


Wr oBige Anzeige Bezug nehmend, beehren wir und ganz ergebenft mitzuteilen, 
daj wir bie Handlung des Herrn A. Hahn in: 


Tuchen, Buckskins, Paletots und Weſtenſtoffen 
mi; Suli an übernommen haben und dieſelbe 

aM: en detail wie en gros 

tiber der Firma | 


N. Wolf & Cie., Töngesgafe 46, 


tape werben. 
r bitten die verehrten bisherigen Gönner unb Gefhäftsfreunde um die Kortbauer 
hres Vertrauens, empfehlen und unferen Übrigen Freunden und einem verehrten ublikum 


und zeichnen hochachtungsvoll 
en Nathan Wolf. 
FR | wm. Hirschhorn. 


* Mein Lager 
— Steingut, Glaswaaren, lad. Theebrettern ze. iſt auf das 
er 


— 







Reli fle offortirt und empfehle ich dasfelbe unter Zuſicherung bil: 
Preisnotirung. m 
— Nicolaus Franz, Domplat 8. 

in verjchtedenen Farben und Größen find vorräthig 


| 4 be — 
Pahnen : _x;<piteinToien, 
Wollene Eoltern aller Art, 


la: Bett, Bügel-, Neife- und Pferdedecken, fowie auch Pique-Deden empfiehlt in reicher 
Auswahl zu Au f billigen Preifen 
1302 Conrad Weimar, Neuekräme 1, Eck der Webelgaffe. 






1307 





— En Se a Fe. 4 \ * — 


bermietben. 
484. ai e Zimmer mit und ohne 
Möber find auf das 1 ig zu vermiethen ; 
Bruͤckenſtraße 5, 2r Stod. 

488. Brönnerftraße 8a der 2. Stod von 
5 Zimmern nebſt Zubehör. 

416. Bodenheimer Chauſſee 61 find Drei 
möbl: Zimmer gu- vermiethen, 

454 Gin gr. möbl. Zimmer, Ausſicht 
nad d. Main; Mainzergaſſe 15. 

434. ſtrautmarkt 3 ift ber 1. Stod von 
5 Bimmern u. f. w. zu vermiethen. Zu 
erfragen Saalgaſſe 4. 

483. Ein Zimmer mit 2 Betten u. |. w. 
ift für Die Dauer des Schügenfeftes Aller: 
heiligeng. 48 zu vermiethen, 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manfarden x., mit abge 
ſchloſſenem Vorplatz, im 1. und 2. Stock, 
Hinterhaub; Stiftſtraße 13. 

1311. Auf dem Roßmarkt iſt ein ſchönes 

immer mit 1 od. 2 Betten über das 

hügenfeft zu vermiethen. 

—Zu vermietben. 

485. Während de3 Schügenfeftes ein 
möbl. Zimmer; gr. Fiſcherg. 6, 2r Stod. 
In ſchönſter Lage der Stadt 
find für Die Dauer des Schü: 

ufeftes 2 elegant möblirte 
Zimmer zu vermiethen. Näh. 
in d. d. Bl. " 

486 Ein jchön möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen mit 2 Betten ;Nömerberg 7, Ir St. 

486 Bor dem Eichenheimerthor ein un⸗ 
möbl. Zimmer an ein Älteres Frauenzimmer 
oder Herrn; zu erfragen Graben 6, Par⸗ 
terre links. 

485 Ein trodner Boden Fleine Boden: 
beimergafje 3 zu vermiethen, 

1297. Im neuerbauten Haufe, am Eck 
der Pfingftweidftraße und Pfingftweibe, find 
2 öne Wohnungen zu vermiethen und 

Teich zu beziehen. Näb. bei 3. RL 
5 eilt? Sonnenfeite, tft eine jchöne 
= y Wohnung von 5 bis 6 
Zimmern, Küche, Kammern, Keller ꝛc. * 
vermiethen. Näheres Stiftſtraße 2, im 

1596. Schön möblirte Wohnung 
von 4 Bimmern mit Küche, vom 25. 


Juli an zu vermielhen; neue Mainzerſtraße 48. 


1805 Weißfrauenſtraße 3 find 2 Woh⸗ 
nungen, eine Parterre von 5 Bimmiernsc. 
und der 1. Stod von 7 Zimmern’ 
Kammern ꝛc. und allen Bequemlichkeiten 
in vermiethen und gleich zu beziehen. Beibe 

ohnungen find abgefchloffen und koͤnnen 
täglich Vormittags von 9—12 .Uhr. ange 
\eben werden. Nähere Auskunft daſe 
im 2. Stod. 

1304. Sin dem neuerbauten Haufe Biber 
gaffe 7.ift der 2. Stock und ein Laben zu ver 
miethen und kann gleich bezogen werben. Nähe 
res bei F. Farrenſchon, Neueftäme 5. 

1297 Mainzer Zandftraße 46 ber erfte 
Stod, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 

1300. Ein gr. Laden nebſt Comptoir {fl 
zu vermiethen; gr. Gallusgaſſe 3 und zu 
erfragen im Hofe links. 

462 Zwei elegant möhl. Zimmer; vor 
dem Eſchenheimer Thor 32, 1. Garten. 

477 Eine Sonnige Wohnung von 4 gr. 
Zimmern ꝛc. iftzu vermiethen. Preis fl, 260. 

1300. Töngesgaffe 10 ift ein Laden nebft 
hellem Gomptoir zu vermiethen. _ 

1296. Befter Rage des — 
ein geräumiger Laden r vermieth. . 
Saalgafje 44, 2r Stod. — 

485. Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
2 Betten ift während des Schüßenfefted zu 
vermiethen ; Karpfengafie 9. 

486. Ein ne möblirte8 Zimmer, im 
1. Stod, in ſchoͤnſter Lage ift während bed 
Sügenftet zu vermiethen. 

485. Kein möbl. Zimmer find für bie 
Dauer des Feſtes zu vermiethen. Zu er: 
fregen a. d. 

5. Schuͤtzenfeſt: 1 ſchön möbl. Zimmer 
mit 2 Betten zu vermiethen. 

1324. Allerheiligengafje 30 im Hinterhaus 
Re ein anftänbiges Zimmer möblirt incl. Sopha 
Pla für 2 Perfonen) während des Schützen⸗ 
feſtes zu vermiethen. 
485. vermietben: J 
ein gut möblirtes Zimmer nahe vor dem Eſchen⸗ 
ia ir Stock; Näheres Zeil 29 im 
aden. 

485. Für dasb Schützenfeſt ein ſehr ſchön 
möblirte8 Zimmer mit 2 Betten; Neugaſſe 23 
2r Stock. 

486 Eine Wohnung ; kleine Bockenheimer⸗ 
gaſſe 3. 


4, Beilage, Frank. Intel: Blatt AZ 159, Dienstag 8. Juli 1862. 








Belauntmadhungen 


Mitbürger! 


Ein gewaltiged Elementar-Ereigniß hat uns betroffen: ein Orcan von furchtbarer 
Heftiateit Hat bie Fefthalle befchädigt und unbrauchbar gemacht. 
rankfurts Bürger haben die Männer von Deutjchland zu nationaler Feier in 
ihre Stabt berufen; ſchon find Die geladenen Gäfte bereit, dem ergangenen Rufe zu folgen. 
Sollen wir fleinmüthig dem Unfall gegenüber ſtehen? Sollen wir verzagen in dem 
Augenblick, da es gilt zu handeln ? 


Nimmermehbr! Das deutfche Schüßenfeft wird, 
wie beftimmt, an 13. Juli beginnen. 


Schon find, von thatkräftigem Patriotismus befeelt, unfere Bauhandwerker in an- 
geftrengtefter Thätigkeit, dieſes Wort zur Wahrheit zu machen. Die ganze Bürgerjchaft 
die ganze Bevölferung muß ihnen opferbereit zur Seite ftehen; möge ein Jeder fi 
rüften auf ergebenden Ruf feine Dienfte der gemeinfamen Sache zu weihen 

eft und ficher, wie im tobenden Sturme die Germania, das Sinnbild unjeres 
großen Baterlanded, unverfehrt von dem entfeflelten Elemente auf der Zinne unferes 
empel3 ftand, jo ftehe feft und unbeirrt ein Jeder auf dem Poſten, auf welden 

Pflicht und Ehre ihn berufen. 

Die Männer von nah und fern, die begeiftert dem deutſchen Schügenfefte entgegen 
fehen — mögen fie einziehen in unfere Stabt — wir werben bereit fein, fie gaft- 
lich zu empfangen. 

Hrankfurt a. M., den 7. Juli 1862. 

Das Central-Comitö für das deutsche Schützenfest. 


Wohnungs-Comite 
für das deutſche Schühzenfeſt. 


Dasfelbe befindet fih vom 7. Auli an große Bockenheimerſtraße 
Ro. 9, im Saale der „Harmonie. s 

Anmeldungen freier Wohnungen, die ung jedoch von nun an zu unbedingter Ber: 
fügung geftellt werden müßten, da die Kürze der Zeit nicht mehr erlauben würde, hieran 
g fte beſondere Wünſche zu berückſichtigen — werden fortwährend entgegen genom— 
men. Im Uebrigen bitten wir, wegen der nunmehr begonnenen Vertheilung Der Quartiere 
und Ausfertigung ber Duartierfarten, nur in den bdringendften Fällen Geſuche oder 
Anfragen an und zu richten, da fonft die und noch obliegende große Arbeit Faum zu 
bewältigen fein bitrfte. 1314 


1314. Gin ſchönes Hand nächſt dem Röderberg und Pfingfiweide für eine Familie 
zum Alleinbewohnen , beftehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, Manfarbe,. Boden u. Steller 
mit oder ohne Garten, if zu vermiethen. Nah. Fahrgaſſe 111. 





1314 





Geſchaäfts⸗Gröffnung. 
1306. Ich beehre mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Ge— 
Hiak unterm heutigen Tage eröffnet Habe und Kalte mich einem verehrlichen Publikum 
r alle in mein Fach einjchlagenden Arbeiten beftens empfohlen. 
Georg Gerlach, 
Huf und MWagenfchmied-Meifter, Zunghofftraße 3, Stoßhof. 


Gesucht: | 
Keller 20 bis 100 Stück baltend, in der Langeftraße over 
deren Nähe. Näheres Langeſtraße 14. 


1313 Mein Lager in Porzellan, Steingut. Glas- 
waaren, lackirten Brettern, Brodkörben etc., 
welches aufs Reichhaltigfte affortirt, Halte ich beftens empfohlen. 


©. Hirschvogel, Sandgasse 12. 


4665 Une famille protestante, de Geneve, desire placer à Francfort, son fils ägs de 
14 ans, en echange d’un jeune gargon oa d’une jeune demoiselle, qui recevrait tous 
les soins d’une mere. 

S’adresser pour renseignements à Messieurs Maurice Stiebel fils, banquiers, & Franc- 


fort a. M 
Scheiben in allen Größen, Neiter zu Pferd in Lebensaröße ‚bis abwärts zu ben 
Kleinſten in allen Arten bei Bott, Eleiner Kornmarft 15. 485 


485. " Fler die Dauer der Sommer-Ferien fann ich noch einige Knaben in Aufficht 
nehmen, — Nachhülfeunterricht, Anfertigung der Kerienaufaaben und tägliche, Spazier? 
gänge.. Lehrer J. Ph, Müller, Friedbergergaffe 23. 


— — 


1314 Eiſerne Bettstellen md Waschlavoirgestelle 
empfiehlt Haas-Demrath. 


br = "aha — ERBEN une — 
V 45 Ein junger Mann ſucht Logis (mit oder ohne Koſt), welches ſogleich bezogen 
werben kann. Offerten unter M. M. bei der Expedition. 


485. In einer Hauptftraße dahier fucht man auf 2 Häufer mit Hofraum und 2 
Hinterhäufer ald 1. Inſatz ein Capital von fl. 12000. Näheres Bornheimerhaide 18, 
bei Friedrich Meder. 

485 Kür ein in allen weiblichen Handarbeiten geübtes, fleißiges, braves Mädchen 
mit den beiten Empfehlungen jucht man zum baldigen Eintritt eine Stelle als Zimmer: 
mäbehen in einem anftändigen Haufe. Dasjelbe würde auch, da es befonbers im Nähen 
bewandert, ein in dieſes Fach einichlagende Stelle annehmen. Näh. Töngesg. 7 im Laden, 


Fahnenk»nöpfe | 
ſiud angekommen bei Sartwig Neinganum, Töngesgaffe 9. 


20-35 öbe, Fichtenbaͤu 124 55 
TE — 





486. 
zu haben b 





Zu verkaufen: 


Ein * mit 3 Wohnungen, mit einem: biibfchen Fchattigen Garten, nicht weit vom 


Häufer mit Gärten, nicht weit vom Taunusthor; Preis fL 34,000, 52,500. 
ufer mit Gärten zum Alleinbewohnen; * 10, 
ventabeled Haus in der Stadt, im guter r eihäftslage, Settenbau, Hofraum. 
‚m Weſtend ein Haus * Einfahrt, großem Hofraum, in der Stadt, geeignet für 


ze Handwerker. Näheres bei 
F. Bischoff, fleine Gallusgaffe 9. 


1288 Cattun-Steppdecken, Pique-Decken und 
wollene Koltern in großer Auswahl emrfiehlt 
Anton Ochs, Sichfrauenberg 54. 


Geſchäfts⸗ und Lurus⸗Häuſer 


2 ehe hat in Auswahl zum Verkaufe an Handen 
S. Wohl, beeidigter Senſal, Zeil 38. 


Heiraͤths-Geſuch. 2 = 


Ein Hiefiger Geihäftsmann, ledigen Standes, im Alter von 37 Jahren, mit gaug⸗ 
barem Beh in wünfcht ſich mit einem unbefcholtenen, foltben, 5 —— — 
— * Religion und mit einem ihm gleidyen Vermbgen von fl. 4 5000 zu & 

—— Hier Neflektirende belieben —* unter der Chiffre A Z5 5 erit ch an ie 
ed. d. Bl. zu wenden. Kür die firengfte Verfchwiegenheit wirb ehr t garantirt. 


neuefter Fagon, in weiß, ſchwarz und grau, auf's Bang aus⸗ 
hhüte garnirt —— fl. 30, auch werden Strohhüte 


Waſchen, 
——— neu — auf’3 ke ee bejorgt bei @ejchwifter Sichel, Gabrgaffe 136, 
Zöngeögafie gegenũ urch den Conditor⸗Laden. 


ee — ae a — Tofor nt supefertigt ei 
1 Haträge übernimmt Herr Louis Schlotthbauer, eh — in Frank⸗ 

















— 


Abgelagerte Cigarren 
— großer —— an allen Preifen. Wiederverfäufer erhalten ans 


senaffenen 9 d einige vprzügliche neue Sprten 1' 
u Akr. —— — im re von WE unden. Srie er Dbergerg. 48° j 
483 -Gefucht wird für eine fille Familie eine Wohnung 
von 5 bis 6 Zimmern nebit Zubebör vor dem Efchenbeimer 
Dfierten unter Ebiffre B ou dem Gſchenheimer Thor- 
joll abzugeben. 
TB Ein Haus in guter. Geichäftslage wird ohne Nermittlung zu Eaufen geſucht. 
_ 432 Jm Zimmerbohnen Frottiren) empfiehlt ſich E. Arnold, Belnhäuferg. 29. 
4862 alle Mineralwaſſer ftet3 in friſcher Füllung; feine Bodenheimergafie ©... 


SR R. M find 'gegen folide Hypothek audzuleihen, 


Sahnen zum 2 Aufärben 


werben bis zum Montag angenommen in ber Koch’feben Runft:Farberei, kl. 
Hirſcharaben 15 und — —18. 1309 

Nahe vor dem Eichenheimerthore ift ein elegantes in neueftem Geihmad erbautes 
Haus mit Garten zu verkaufen. Dasjelbe enthält 11 heigbare und 2 El Zimmer, 4 ge: 
räumige Manfarden, 2 Küchen, Waſchküche, 3 Keller, ift mit Gas und Wafferleitung 
verjehen und bequem für. eine oder zwei Familien eingerichtet. Näheres ift unter 
Chiffre G M diefer Blätter zu erfahren. 


42 Bornheim In dem neu erbauten Haufe, Haibeftraße 15, Hochparterre, ift 
eine —— Wohnung, Sonnenſeite, enthaltend 4 Zimmer, Küche, Küchenſtube, ab— 
geſchloſſenen Vorplatz ꝛe nebſt Gartenvergnügen preiswürbig zu vermiethen. X 


werben gewaſchen und aufs * und billigſte in einigen 
Stroh-Hüte Tagen verfertigt bei L. Colliu, Töngesgaffe 47. 
4868 Ein ordentlicher Junge kann | fann die te Schlofferprofeffion erle erlernen ; Fahrgaſſe 58. 


488 “ Steohhüte — ——— von fl. 2. 30 kr. an; Schäfergaffe 14, 


Freunden und Bekannten, jowie einer geehrten Nachbarſchaft die ergebene 
dab ich jept Mothefreusgafle 13 Er und empfehle mich in allen in 
* n ii, einjchlagenden Arbeiten; is a = oe erfeuf von qutem Weineſſig. 
creator, Küfermeifter. 
487. Der Herr, welcher vorigen merk auf der neuen Mainzerftraße 58 im 
1. Stod ein Zimmer angefehen, um es zu einer ae zu benngen, wird erfucht, 
Rh nod einmal hinbemühen zu wollen. 


487. 100 wer eine Partie Göttinger Würfte, Bier-, Wein- und Liqueur- 
Flaſchen, frifch ausgeleert, find täglich zu haben, frei in’8 Haus geliefert; Breitegaffe 7. 


487. Gin Junge wird. zu einem Tapezierer in die Lehre geſucht; Papagaigaſſe 7. 


486. Ich zeige meinen geehrien Kunden hiermit an, daß ich I Römerberg 7 
im 3, ı 3, Stod wohne. 8. : Zuß, Froteur. 


487. _Regenfchirme werben billig reparirt; Sriebbergergafie 21. 


481. Gegen gute Binfen werden 250—300 .fl. aufzunehmen geſucht; Merten 
unter No. 20 poste restante abzugeben. 


467 Eine Uhr mit it golbner Kette und Medaillon ift am Sonntag in der Feſthalle 
— worden. Earl Wiffenbach, Bornheim. 


In ein biefige® Sandlungshaus wird ein mit den nöthigen 
Borfenniniffen nn. junger Mann in bie &e in die Lehre pre geincht. ß 

















486. Zwei Schüler fönnen eben an meinem — Unterrichte Theil nehmen; 
zu treffen zwiſchen 1 und 2 Uhr, El. Kornmarkt 3, 2r Sto 
Beof. Dr. Leclerc, 


487 fl. 2000, 1000 find auf 1. Inſaͤhe auszuleihen. E. Wiſſeubach, Bornheim. 


— — — — — —— 


— EEE rear 


Bekanntmachung. 
Schübenfeltl - Telegraph. 


Für die Dauer des deutſchen Schüpenfeftes zu Frankfurt a. M. und zwar vom 
12.d. Mts, Vormittags anfangend, tft auf dem Feſiplatze eine Telegrapbenftatton errichtet, 
Bi bem fönigl. bayeriſchen Zelegraphenbürenu in der Stadt (Neue Sräme No. 12, 

ie 





er mr und durch dieſes mit dem ganzen europäifhen Telegraphen-Neb {in 
t. 
— und Beſtellgebühr für dieſe Strecken beträgt für eine Depeſche 


S Kreuzer 
Ey * io Borie mehr einen gud * | 


6 ’ 
nu biefe Bebthren fe nad der Rah uns Aufgebers auch vom Empfänger eri 
. Die es auswärtig en — nlaufenden Depeſchen haben demnach den Zuſaß 

n . 


ni — 


legravb unbezahlt“ zu tragen. 


Däs Central-Comite. 


£ Au Americans, 

whö wish to pärticipate in the procession of 
Shooting Festival, are requested to 

eit on Wednesday next, at 4 P. M., at 





No: 19 Weser Str. 1314 
Mile Amerikaner, 


Em an der Droge effion des Scyhügenfeites Theil zu neh— 
—— id erſucht, ſich am nächſten Mittwoch 
um 4 Uhr Nachmittags, No. 19 Wefer: 

; Pi nen 


Zum Schützenfest. 


are. in in ielanben, Fichtenbäume find in großer Auswahl zu haben Vilbeler— 
Ro. 32 „ tephanten”. 486 


1315. M.-L. St. Goar, Zeil 30, ‚tuit nachftehenbe. babier (theilieife im 
Cigenbergie {den Verlage) erſchienene Schrifte 

rter gelehrte Anzeigen. Jahrg 172 u. 73 oder vollftändi 1772 bis 1790, 

u ne ie Saileriihe Geſellſchaft und ihre Vorftellungen zu Frankfurt a. M. 


— über wichtige Begenftänbe aus der Natur und Sittenlehre. 1776. 
Sohlosseri Poemata. Franoof. 1775. 
Der Unfichtbare, eine moralifche Wochenſchrift. 4 Thle. Frkft. 1765. 
Ueberhaupt find mir Offerten von Schriften und Schauſpielen aus dieſer Epoche, fo 
wie andere Bibliotheken ſtets erwünſcht 


so 
».. Zum Schützenfest 
werben noch möbl. Zimmer zu miethen geſucht. F. A. Witft, gr. Bodenheimerg. 20, 


457 In Der erften Gefchäftslage babe ich ein mit beden: 
tendem Ueberſchuß rentirendes neues Haus zu verkaufen. 
Simeons, Graben 37. 


Häuser in allen Lagen, in und vor der Stabt, 


zu verkaufen. 











Simeons, — 37. 


4838 Ein gebildetes — — aus achtbarer Familie, welches in Hand: 
arbeit erfahren ® und ſich der Häuslichkeit unterzieht, wünſcht eine paflende Stelle, 
Offerten Z. B. beliebe man Zeil 38, 2r Stod, abzugeben. 


487 Damenbüte werben gewajchen, — aufs ſchnellſte und geſchmackvollſte 





ausgarnirt. eeger, Allerheiligenſtraße 6. 
Y en damit zu räumen 5 runde Hüte neueſter Fagon/ 
iro hüte aufs ei Tee von fl: 2.30 fr. an, Capotte-Hitite 
von fl. 3. 48 Er. 2. Eollin, Töngesgafle 47; 


.. 1311_ Auf dem Roßmarkt ift ein ſchönes Zimmer mit 1 od. 2 Betten über das 
Schützenfeſt zu vermiethen. 


486 Ein Frauenzimmer aus guter Familie, das in allen feinen Arbeiten, als: 
Putz, Lingerie ꝛc. ſehr bewandert — auch in der Küche und Haushalt erfahren, wünſcht 
ſofort eine paſſende Stelle, am lie ſten als Kammermädchen zu Iſraeliten. 


485 Ein Haus, gleichviel in welcher Lage, mit einigen Tauſend Gufden Anza er 
wird fofort unter A% 15 zu kaufen gefucht. ' 8 j 3 ’ ng 


— [0 
1307 Ich zeige biermit an, Daß ich unter die Zahl der hieſigen Adbo⸗ 
caten aufgenommen worden bin 
V. jur. Loeffler. 
Wohnung: Schlachthausgaſſe 15. u: 
4604 Es wirb eine gefibte Stiefelftepperin gefucht; Broͤnnerſtraße 16. 


Ki. 











Dienkpufadhe und Hnerbieten. 
484. Ein funges Mädchen fucht eine. Stelle, 
am hebfien- ald Hausmaädchen;  Seilerftraße 
Rs: 27, 2r Stod, 

485. - Ein-guverläffiges Kindermädchen, 
welches gute Zeugniſſe aufweifen kann, findet 
* Mainzer Chauſſee 28. 

484. &3 wird eine-Sinderfrau, mit guten 
Segen verſehen, fogleich gelucht. 

485. Ein Mädchen, weldyes aus waſchen 
und Fugen gebt, 
Gofbnehntgafe 3 e,2. 

484... Ein, junger Fräftiger Burſche vom 
Iande wird als Hausburfche in einen Paben 


—— Zu Kl Glijabethenftraße 39, 


bau 
I ein Totides Mädchen, das fehr gut 
fe en ift, fucht eine Stelle wegen Ab- 
reiſe feiner Herrſchaft ald Hausmäbchen ob. 
Stelle on einer ange ebenen Familie; 
ra 
1313 Gin Sapfiunge wird geſucht; 
Zeil 1.28, „weißer Löw 
Ein Mäbehen, "welches bür erlich 
5* ſucht eine Stelle; zu erfragen 


Peg anftändiges folives Mädchen 
aus achtbarer Familie, welches ber 
den Sprache maͤchtig ift, minföt 
—55— als Kammermadchen, bei Ki 
m. in einen Laden; Seilerftraße 24, Par⸗ 


wünicht Bejchäftigung; 


486;- Ein gelernter Küfer, ber wegen feiner 
— Ei Profeffion unterlaffen muß, 
wänfdt-eine andere ähnliche Stelle. 

486. Ein reinlihes Maãdchen fucht Dienft 
ald Hausmäbchen oder Mädchen allein ‚zu 
gleichem Gintritt; Kaffeegafle 4. 

Ein Kranfenwärter, mit guten Zeug: 
uflen verfehen, wird gefucht. 

— — Maͤdchen, das bürgerlich kochen 

alle Hausarbeit gründlich verſteht und 
gi; — 8. 
—— „gehuit. G. &b. 
. ehkerneugefi 1 
ann und Hausarbeit verfteht, jucht Dienſt; 
Roßmarkt 26, im: Laden. 


eintreten kann, wünfdt eine Stelle. 
487. Gin Mädchen, ——— tochen 
fucht; Altege e 33. 


487, Eint pierfelle Roͤchin wirb in einen 
Gafthof gefucht, durch , Kellner, 
Friedbergergaffe 12. 


487. — Mäbchen, welches die Haub⸗ wen 
gründlich verſteht und ſchoͤn naͤhen kann, ſucht 
eine Stelle. als Haus⸗ ober Stubenmäbchen 
Zu — Heine Gfchenheimergaffe 6. ::- : 

in MonatSmäbchen wirb geſucht; 
— 12, naͤchſt dem Friedhofsweg. 

487. Gin braves Rindermäbchen wird zu 

einem Kinde von 13/, Jahre geſucht; Kornblumen · 


gaſſe 4. 

"187. Gin Mädchen, das Liebe zu Kindern 
bat und zu aller — willig if, fuche Dienftz 
Briebbergergaffe 12. 

: 487. Gine bejahrte Perfon, welche ſehr gu 
kochen und Hausarbeit verrichten . kann, oe 
eine Stelle bei einem einzelnen Herrn oder 
Dame. Zu erfragen Ankergaſſe 4, Ir Stock. 

487. Gine mit guten eugniffen verſehene 
perfekte isr. Köchin wird geſucht; Eſchenheimer 
Landſtraße 8. 

487. Gin gewandter Zapfjunge, ber Hier ſchon 
gebient Hat, * geſucht; Fahrgaſſe 33. 

480. Ein ordentliches Mädchen wird gefucht 
gr. Friedbergergaffe 6, Ir Stod. i 

487. Eine perfette Köhin fucht eine Aus: 
Hülfe- Stelle und fann fogleich eintreten. Zu 
erfragen in ber Expedition. 

488. Gin Kinbermäbchen, welches gleich ein⸗ 
treten kann, wird geſucht; Zeil 10. 

488. Vilbelergaſſe 24 wird ein junger Burſche 
geſucht. 

488. Gin einfaches ſolides Maͤdchen, das 
alle Haubarbeit verſteht, wird geſucht; diegen. 
gaſſe 18, 2r Stock, bis 3 Uhr Rachmitlags 
zu prechen. 

468. Es wird ein ordeniliches reinliches 
fleißiges Mädchen geſucht, das gründlich die 
Hausarbeit verſteht und gut bürgerlich kochen 
fann, als Maͤdchen allein; gr. Eſchenheimer⸗ 
gaſſe 14. 

488. Gin tüchtiges Hausmäbchen, welches 
die Hausarbeit gründlich verfteht, wafdhen, bügeln: 
und ie kann, wirb geſucht. Zu erfragen 
auf der Exp. 

488. Es wird ein braves Mabchen, welches 
befonbers in Handarbeit erfahren und mit 4 
erwachfenen Mädchen umzugehen weiß, geſucht; 


i Leute wird ein ng ges Scrurgafle 36, 2r und, Ir Gtod, — 


3 und 6 


Uhr. 


488. ine zweitſtillende Amme Wird 
488, Ein geringe Madchen geſucht; an dem 


4688. ne eeitäifnbe Amme, welche 
über 6 Monate geſtillt bat, wird gefntht; Roß⸗ 
markt 13. 

487. Ein freundliches willigeb Madchen, 
das Liebe zu einem Kinbe Hat, wird als Mäd- 
den. allein —5— Friebbergergafſe 12. 

488. Zu ein Bad wird ein Maͤdchen für 
bie Küche — welches ſchon in einem Gaſt⸗ 
hofe war, Gehalt 60—72 fl., durch Frau 

, Trieriſchegaſſe 8. 

488. Gin reinliches Maͤdchen, welches zu 
allen ._—. — iſt, wünfeht eine Stefle; 
Bibergaffe 9, 2t Stoch 

488. Gin Monatmäbchen wirb ges 
ſucht; große Friedbergergaſſe 20, ?2r Stock. 

Es wird ein Maͤdchen zum Weifgeagnäßen 
gefucht ; Schnurgaſſe 54, Ir Stod. 488 

488. Ein gewaudtes Hausmädchen, 
welches hübſch nähen, wafchen n. bügeln 
kann, gründlich in ber Hüusarbeit und. noch 
in Stelle. ift, fucht bei Frau Sof: 
mann, Trierifchegaffe 8 

489. Ein ſtarkes Hearchen ſucht eine Stelle 
als Maͤdchen allein ober hei Kinder. Zu er⸗ 
= Braubachgaffe, hinter der Synagoge 153. 

9. Ein en, welches zu aller Arbeit 
* ift, wid gefucht; Sabegefte 24, Parterre. 
Gin zuverläffiger, .m it ben beiten Zen en 

* on junger Mann fucht eine Ste 
als Auslaufer ober Bediente. Zu erfragen 

alte. Mainzergäffe 72, im Laden 
Sf ehe 0 wirb geſucht. J. 
auſer, rgaſſe 4 

— und geringe Maͤdchen 

nie —* J. Saufen, Banrgaffe 4. 

488. Ein Mädchen, welches” noch nicht Hier 
gebient Hat; Schön nähen, waſchen und bügeln 
fann und alle Hausarbeit verfteht, ſucht eime 
Stiefle,als Haus: ober Kindermaͤdchen; Schnur: 
gafle 54, Ir. Stod. 

489. Gin „u erflunge wird geſucht; Bocken⸗ 
heimerthor 7 

489... a wird ein Maͤdchen, das gut 
bürgerfih tochen fann und Hausarbeit gründ⸗ 
lich verſteht; Töngesgaſſe 1. 

489. Gin Maͤdchen, welches g 


nt Bürger! 
lochen fan, wird geſuqht, Ballen: 10, Hinterhi 


- 


|... 


ich mer aufs Schlitzenfeſt zu Tu 


at 


TE 
e nd: 
fie er rein mit Kelten au vers 


nicht miethen; zu erfragen Eiſernehand 5, giweite 


1310. Bu vermiethen: Eine nung im 
— ch Gin Wohn ; Bons 


setafe 10 
esga 
Ks SENn Rain, ir Stöd, 
—* 3 am Sal zhaus. 
1310. Eine möblitte Wohnung von 
— gan nahe vor der St 


ar N Hu e 

ohnung im 1. Stod, Be 
5 — 2 Manſarden, Küche mit Wafler- 
leitung, 2 Seller und fonftige Bequem 
keit; zu erfragen EL Schübenfen 


Für das Schübenfeft 
find Zimmer mit 2-4 neuen Betten Bit: 
lg zu — .Hirtſchgraben 14. 

186 Ein ra möblirteg Zimmer 
während des Schüßenfeftes an einen an⸗ 
fändigen Mann; Kloftergäffe 3, 2r Stod, 

486 Bleivenftrafe 22 der 2. Stock zu 
vermiethen, abgeſchloſſener Vorplatz, 6 Bey 
bare Zimmer, 2 Manfarben, 2 
lungen Seller, geräumige fchöne Prey ee 
Lifder Abtritt, way: Regen ic 
Graben 37, im Entrejol das hähere, 

486 Graben 37 ber 1. Stod um den 
Preis von 330 fl, Auguſt Me be —38 
Zimmer, 2 Manfarden, 2 sth 
Keller, Wafferleitung, Regen, ſchöne ei e, 
nen Vorplatz. Entreſol das 

ere 

486 Graben 37 ein geraͤumiges Zimmer, 
gleicher Erde, heizbar und mit Gas, fich 
auch als Somptoir ober Gefehäftötotal 
— ae zu beziehen. 

Eine Freundliche Wohnung vo 4 
innen ic. Ni 1. Stock zu vermiethien; 

bat eräuffe 27. 

486 Während des Sch Yen 1 Ans 
mer und Gabinet mit 3 Betten; zu 
Schühkenftraße 11, Morgens von 7 is 
Mittags 1 Uhr. 

486 Ein ſchön möblirtes Patterte⸗ Yin: 
n⸗ 
nerſtraße 6, im Gartenhaus. 











6 Beilage, Franff. Intell-Blatt AR 159, Dienstag 8. Jull 1862, 
A 


5. Urn ı Bekauntmachungen. 
amin Auffarth, Eck der Toͤnges⸗ und 
ii Seren men . — 


‚Brei Frankfurter Schützenſeſte, 
1552, 1671, 1707. | 
Beſchrieben aus den archivalifchen und gebrudten Quellen F 
von Ernst Kelchner, 
Amanueneis der Stadtbibliothek und z. 3. Bibliothekar des Bereins für Geſchichte und 
Alterthumskunde zu Frankfurt aM. Preis 


Das Schriftchen, durch die Feier des erften allgemeinen — Schützenfeſtes in 
ank a. M. hervorgerufen, will an die drei vorzüglichften Schützenfeſte, welche in 









ranffurt ab — wurden, erinnern, ſchildert den Verlauf derſelben, beſchreibt die 
üge, welhe be dieſer Gelegenheit veranftaltet wurden und gibt, unterftüßt durch bie - 
ri füde, ein vollfommenes Bild diefer drei Hauptſchießen. — Daß bag 
Schriftcher die Bejucher des Schüßenfeftes eine recht hübſche Erinnerungsgabe tft, 
mcht woh nicht: hervorgehoben zu werben. 


Erfparunas: Anftalt. 


nd 1811 Dienstag en 18. und Freitag den 18. Juli finden 
feine 8 a —* 
9. Srantfurt a. M., den 4. Si 1862. 


Die Virection: 
r. Scherlenzky, 3. 3. Präſes. 


Berbinbeie Sranfurter Münmner-Gefang-Bereine.: 


‚Dienstag, 8. d. Mts. Abends 81/, Uhr, im HarmonierSaale: 
Gesammtprobe mit Instrumentaibegleitung. 


Frankfurter Liederkranz. 


für sämmtliche Mitwirkende 

LIO Dienstag den S. Juli, Abends 
5 * präecis, im Holländischen 

Der Vorstand, 


Fr En AR * auf den 1. Auguſt bei einer anftändigen Familie ein 


Blmmer im 1. ober. 2. Stod, in der Nähe der Bahnhöfe gelegen. Adreſſe bittet man 
unter A Z 100 in der Ggpebition d, DI, abzugeben. 


u Be bentanpe rau * erhaltenes 
** en > lie el, eine Laufthüre, 10 Fuß 
en he — 4 „sche —— iſt billig zu ver: 
öthe 
N 2 —— bühfen mit Zubehör zu 


verfaufen; Wartie 2 karte si 
„gu We ſtarke Kiſten 
— ; Bleiden: 


u 1, irS©S ck. u» w 
485. Gr. weiße. en beſonders 
für Conditor geeignet, And gr Flaſchen für 
ä Pe anzufeßen; Truß 1 
4,487. , Gin neuer 8663 Beiberferant, 
übe rn} Kirchofiiraße 12. 
Feine Pariſer 
I“ vera, —— 31, im Laden. 
ne fait neu elchene Stiege, 3° Breit, 
” 36 ein eifernes Thor, faſt neu, 


4, 
Ar Stafetenwant, Billig ; neue Schlefinger: 


3 
3. Gin großes wenig N rc Ganaper, 

1 zunder Sophatiſch in Nußbaum, 2 fchmale d 
Pfeilerfchränfchen zei Spiegel in Mahagony; 
— —7— 

— 4 ——— Znne billig zu ver: 
fau : Bangeftraf itraße 28. 

469. — große und kleine zu ver: 
faufen; Schulitraße 1 
- 489. 3 Ganaper zu fl. 10, 12 u. 18, 1 
gr. Waſchbütte, 1 Sauerkraut⸗ u. 1 Bohnen: 
faß, alle in gutem Zuftande; Schlachthaus- 

12 


gafle 12. 

315. Gin 10% langer, 3° breiter und 3 
hoher, faft neuer Ladentifh mit 4 Schieber u. 
4 Schublaben jteht gr. Kornmarkt 20 zu ver 
oh 


489. Gine Bettlabe,neu, ift zu. verkaufen ; 
Brüdhoffträße 9 im Hofe ebner Erbe. | 
489. 68 finb „leere Kiſten, Gier u. Butter 
zu verkaufen; Schmidtſtube 7. 
‚su ——— 
moöblirtes Zimmer iſt während 
53 zu vermiethen; Frohnhofſtraße 
dee Zimmer und Gabinet 
Re 1— 2 Betten; Megergafie 19, 
488. Schnut affe, * find 2 mößlitte Zun⸗ 
mer monatlich ober für bie Dauer beg Schußen⸗ 
fefte® zu — 


flär 
Ken unter dem Preife N 


‘ 
487. Ein freun — — 
it Kühgaſſe * — nk zu verm J 
487. Ein gr. freumuches Zimmer ao Bo: 
benfammer ohne Möbel zu vermiethen; Buchs 
gaſſe bei A. Machtrieb,. erült 
488. 2 möblirte Zimmer, mit 2 Betten 'qu. 


vermiethen ;, Allerheiligengafie 68. 2. 

487, Gin ſchön möblirte$ Zi un 
binet und 2 zu vermiefber‘; blu: 
mengafje 4, 


487. Gin- mößlirtes Zimmer zu vermiethen. 
487..,2 möblirte game find während beg 
RE zu vermiethen; Ed der Kuhgaſſe 
12, ind 

488, Gine freunbliche FOTETREORÖNUNG LARA 
ſtille Leute, Sonnenfeite ; odenheimergafje 

9. 8. 

488. 3 möblirte Zimmer; Bodenfeimerlanbe 

2 ſchoͤn mößlirte Simmer,, find, at 
kurze Zeit zu vermiethen; neue Mainze 

48. 

488. Trieriſchegaſſe 9, Ar Stod, it an 

des Schüßenfeftes ein möblirte$ Summer zu ver» 
miethen.. - 

438. Gin ſchoͤn möbl. Zimmer iſt waͤhrend 
der Dauer des Schlihenfeſtes zu vermiethen. 
Wo? ſagt Die Erpeditien. 

488. Stiftſtr. 24 iſt eine Es 4 
nung von 6 Zimmern zu vermiethen. 

‚487. Zwei ſchön möblirte Barterre - Zimmer 
find über das Schüßenfejt zu vermiethen ; =. 
tegafje 7, bei. Kirſch. 

487. Grüneburgurg, Haus mut Gatlen Zu 
Alleinbewohnen zu vermiethen,, enthält 8 Fim⸗ 
mer, 5 Kammern u. f. w., anzufeßen nad 3 
us Nachmittags ; Näheres Eſchenheimer Thorn 
zo — 

488. Während des Schützenfeſtes eine freund⸗ 
liche Wohnung mit 2 Betten. 

488. Gr. Gfehenheimergaffe 72 iſt im Hin⸗ 
terhaus eine Parterrewohnung von 3 Zimmern, 
zu: vermiethen. 

489. Cine Wohnung tft zu Sartre 
Frohnhofſtraße 3. 

488... Gine freundliche Wohnung im 2. Sr, 
— aus 4 Bimmern, * Fe x. it 

fbigft zu vermiethen; 5. d. Br a 
489. Bindheimet affe 16, Ir u. 2: & —F 


—— 87, iv Stock zu Vmithten 9 
fragen im 2, "Stu, 





und Anerbieten, 
‚gewsandies | gut empfohlenes daus ie 
mäbthen,, welches in. ben mächften Tagen eins 
geben fann, wirb geſucht. 

480. Ein ordentliches Maͤdchen, zu aller 
Arbeit willig, daB bald eintreten kann, wird ge⸗— 
en, 14, im Laden. 

- welches kochen fann und bie 


—— ſucht eine Stelle. Beuder, 


"ine Frau ‚mittleren Alters, jüdiſcher 
ion, ſucht eine, Stelle, entweber al8 
Er oder auch zur Pflege kl. Kinder. 


** Ehiffre X X pr. Adreſſe 
— Finn, or 
— 


ute Stellen für 
— fmann, Zrierifcheg. 8. 


ntritt find Dur 





Fauntmachungen. 
fcher Melis, 18 fr. pr. Pfv., 8 


im Zentner Bon bei 
Peter Allendorf, 
1298. gr. Bodenheimergafie 19. 19, 


Weftpbäl. Schinken. 

in virklich ausgezeichneter Qualität und 

her Auswahl, ganz friſch angekommen. 
A. Coester, Hühnermarkt, 


— — 5—— 


— u 


——— 


* Ds der Kabrif von 
din in Paris: 
ae flüffiger Leim. 
Leim wird kalt F— ewendet; man 
* —* —— Earl, Bapp- 
ellan, Glas, Marmor, Holz, Leder, 
Kafıc, neck ä 14 und 28 fr. 
ubin⸗Pulver. 
we Be um Raftımeffer zu fehärfen, 


Pirgen und Voliren von Gold 





were Stahl — x. Flatons — 


v. Arand, 


1298 gr, Dodenheimergafie 23, 


— —— un 


ke Error ef Hört Artikel, in. v 


1998 ‚A. Gpester, Hühnenm 
— Itfr. 


— —— ——— 
Auguſt Geyer, Sppenheimerſtraße. 


geinfes Borfhjühinel, 


Rn 19 fr. 
Friedr. Birch jun., 
‚ Allerheiligeng. 82, an der wenapothete. 
487. Eine Naherin findet einige Tage 
Beſchaͤftigung; Papagaigaſſe 7, 2r Stoc 
487. Gin En-tous-cas iſt in der Feſthalle 
unden worden und ift gegen Cürrke ugs⸗ 





ge 
hr Fahrgaffe 35, 3. Stod, abzuße) en, 


486. Ein armed Dienſtmädchen verlor 
am Sonntag Nachmittag auf dem De 
ein Sädchen mit. 2 Schlüffeln. und bittet 


um NRüdgabe gegen —— dentet 


Landſtraße 23. 


486. Eine Perſon wünſcht im Waſchen 
und Putzen Beſchaͤftigung; Klingergaſſe 7. 


Ami Samdtag verlor ein Dienſtmädchen 
vom Obermainthor bis Sriebbergerthor einen 
mit englifcher . Stiderei bejegten Kinder: 
fragen; man bittet den Finder, denſelben 
Sifcherfelbftraße 10, 3r Etod, zurück zu 
geben. 

486. Am Sonntag wurde auf dem Schügen: 
plaße ein mit Hla Hefütterter alle * 
gefunden; Langeſtraße 19, 2r Sto 


486. Finkenhofſtraße wurde eine 5 
verloren; man bittet, ſolche in No. 12 ab» 
zugeben, 

478. Geftern wurde auf dem Feſtplaß 
eine * mit Rande und * 


Br we De — 





* 
SE a i — 12. ä 
„ S8t. Esteph . . . „124[ > 
»  Chäteau — „1.30)&8 

1857: Si, Juli Er 

E « en " . 14 
* Chäteau Laujac . „1.4! 

1861r Medoc.. . . . #160 255 
„. St. Julien 1038 
‚m. 8, Estöphe . . » 180 | SER: 
BrE ' Chötean Lauj ac * 200 — Wr 


Im ct il — genommen 

pr. t billiger. 
Milani-Minoprie, 

13:5 EL. Hirſchgraben 3. 


487. Ein Dienftmäpdchen hat ein Schwarzes 
le von der Mainzer Landſtraße 
ur Bodenheimer Anlage am Sonntag 
Radmittag (6. Juli) verloren; dem Wie⸗ 
berbringer Mainzer Landſtraße 45, 2 Stod, 
eine Belohnung. 


487. Ein Obrring (Bouton), Schlangen: 
form, mit 6 warzer Emaille undd5 Roſetten 
— in der Feſthalle oder von da uͤber 

e verloren; dem redlichen 


ger eine a Belohnung; Bornheimer Spik 
ide No. 4. lohnung abzugeben ſchoͤne Ausſicht 18, 


Feiner Rum, d. Bout. v. Mkr. bis fl. 1. 12 Fr. 


ächter Nordhaͤuſer nn nn [2 
Pa: a er " + " 
einfter Pfe nz — 

» Dopp.-Kümmel „ . J =, . 
reiner Branntwein 
1315 neue Mofhhoffträge 107 10’ 


489. Seit — Tagen wird eine ſilberne 
Gabel, M. O. gezeichnet, vermißt. Wahrſcheinlich „np 
ift diefeibe beim Ausfehätteln eines Zu auf 
die Straße gefallen. Dem Finder eine Beloh⸗ 
nung; Zeil 38, Leihbibliotheb. 

488. Ein gelb unb weißer Hund hat 
Bea ar Dem Wieberbringer een Boloh jung 


—F nn 8, vor 


en Gin —— — 
Belohnung abzugeben 


489.. Eine Bxieftafche wurde am 6. In F 
Schuhenhalle Verloren. Inhalt ein Paß nebft 
Zeugniſſen; ein Brief u. Büchelchen. Man 
bittet, da ſolches für Niemand Werth Hat, auf 
der Gypebition abzugeben. 


489. Bei dem am 6. d. its. ftattgehabten 
Unwetter iſt ein golbnes Armband mit blauem 
Steine von der Feithalle bis Offenbach * 
loren worden. Dem — eine Be 
Näheres auf ber Exp. d. B 

A68. Es werben] alas Shoifiße, 
Matragen und Säde zum Nähen angenommen; ' 
Friebbergergafje 43, Ir Stod. 

490. Gin Trauring, „B. P. 12. Novem⸗ 





ber 1858“ eingravirt, wurbe geftern Nachmit⸗ 


tag in ber Feſthalle verloren, —— gegen 
gute Belohnung in b. Egpebition 

: 488, Während dbeg ( be8 Sturmes % ber 
— — ein armes — eine — 

e. Gegen gute Belohnung abzugeben 
Bleichſtraße 8, Parterre. 

486. Feen werben Tehnell und ſchoͤn ges 
waſchen und gefräufelt. 5 Kappe, Meiſen⸗ 
gafje 5, Hiuterhaub. 

488. Sonntag den 6. Juli wurde auf der 
DBornheimerhaide eine ſchwarze feibene, mit 
en beſetzte Mantille verloren. Gegen Bes 


489. Sonntag den 6. Juli wurbe während” 
dem heftigen Gewitter in ber Feſthalle eine 
golb. Damenuhr mit boppeltem Deckel, broch⸗ 


artigem Uhrhaken, Uhrſchluͤſſel verloren. Der. 


rebliche Finder wirb gebeten, folche gegen gute 
Belohnung bei J. J. Petri Sohn, Hölle 
gaffe 9, a 


489. 8 wurde Sonntag Abend zwifdgen 


Tu. 8Uhr a. d. Hochſtraße ein Tuchtinder⸗ 


jädchen mit Goldlitzen beſehzt verloren. Dem 


— Finder eine Belohnung Hochſtraße 41 — 


2r Stod, 


489. Ein gelber Knopf von Carneol wurde 
ſich Samſtag auf dem Weg nach dem neuen Schieß⸗ 
platz ober in dem Schießplatz felbft verloren; 
— Belohnung abzugeben Obermain = Ans 


i 409. Eine D t Stelle als ⸗ 
— —X sieh, ne Dame ſucht Stelle — 


17 


I Hm RE 


2 


- ———— j2 
— — 


X 






een 


Aechter Ban Thee in allen Sorten, Ceyſon⸗Zimmt, Banille, 
vReo ivea, Oſtind. Perlen-Sago, en gros et en detail bei 
Gustav Wolfrum, 
großer Hirfchgrabden 7, Ir Stod. 


neral-Berjanumlung der 
Scelihas-Cart bei Herrn 3, 9. Geiſt: 


Mittwoch den 9. Zuli 1862, Abends 8 Uhr. 
Beiprehung und halbfähriger Caſſe-Schluß. 489 
Der Vorstand, 


 Schönfärberei und Aunſtwaſcherei 


von Card Böhler, 2.gr- Gallus — 
Eck des NRoßmarkts in Frankfurt a. 
ati ne Nele im Kürben, Druden und Kunftwaichen von Stoffen aller Art, als: Seide, 
Baumwolle in allen Farben Ichönjtens berzuftellen, unter Zufigetung 
öndler und Billiger Bedienung. 13 


Kölnifche und Düfeldorfer 


a Rhein-Dampfbooteiib 


fahren“ Im Anſchluß an die Taunus —— ut Beilage 
Salon | al “ Salon | Worcafüte 
bin Bfl. 5. 15 | fl. 3. 30. 














Treife don Caſtel nah Cöln ft. 4.12 | fl. 2.48 
Notterdam „ 9. 27 6. 18 4 und » „11.54 | „ 7. 53. 
Zondon „23. 34 | „ „14. 46 Kur] 35. 21 20. 0 


Sn der Steobhhut Fabrik 


von 


sie Nössell, 


Querfiraße 4, v d. Efchenheimer Ehor, 
werden die — re Se durch Sturm und Regen verdorbenen Herren⸗, 
Strohhüte zur Hälfte des gewöhnlichen 
eg aufs Befte wieder hergerichtet. 
Neue Hüte vom Lager ohne Nutzen zu Fabrikpreiſen. 1316 





‚mo adei-Anzeige. — 
Verwandten und Bekannten die traurige Anzeige, daß 8 tt gefallen: 7 
unſer gutes Kind Johann Joſeph im Alter von 5 Jahren 3 Monaten zu ſich 
zu rufen. Um ftile Thellnahme bitten 


Die, trauernben Eltern: Carl — 
eyer, 


eb. Silde 
Die Beerdigung findet ftatt: Mittwoch, oe 81/, Uhr, gi hebya mb 
Sandweg No. 20. 





 490.- Durch den Sturm-ftürgte ein Theil der Gebäude tm „Riefen“ ein, wedurch 
mein Möbelmagen zertrümmert wurde; "Damit mein Geichäft num, feine Stodung erlei- 
det, jo ift Here ZJanfen fo freundlich mir auf einige Zeit einen ſolchen zu leihen und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 


490 J3.P. Felix, Selingergafje]26, ä 
Fahnenzeuge 


in verſchiedenen Stoffen an > allen tipp zu fehr billigen Preiſen empfiehlt 
1303 


» Berg, gr. 3andgaffe 11. 


489° nn 1gen und ; Fichtenreifer zu Verzierungen 
in der Wirtbfchaft von J. BJ. Luther, 8. Eſchenheimer⸗ 
gaſſe 26 und Stiftftrafe 31. 

489 Gin gebildeter junger. Dann, welder Innere Jahre in einem Haufe war, 
cautionfähig tft, fucht eine Stelle als Auslaufer, am Tiebften in ein Banf: ober Seoch 
Geſchaͤft. Bender, Graben 39; 

"489 ine Heine Familie jucht eine Wohnung von 2-3 Zimmern nebft Dubebir; 
alte Mainzergaffe 48, im Laden, 

489 Meinen tiefgefühlten inmigften Dank dem unbekannten Herrn, der fich Bei 
dem geftri en Sturm meines Fleinen Knaben annahm und ihn glüflih nach Hauſe 
brachte. Sehr gern mözte ihm noch perſönlich Dank Tagen, wenn berjelbe ſich zu..er: 
fennen geben wollte. 9. — —— 11: 

1315. Hiermit die ergebene Anzeige, daß Herr & $. Fol, am Ed der Kahr: 
und, Allerheiligengaffe, durchaus feine Aufträge mehr für mich aufzunehmen und eben- 
jowenig Leute auf meinen Namen zu halten hat; alle Beftelluingen wolle man Fänftighin 
auf dem Gentral:Büreau der vereinigten Schiebfärcher abgeben. 


Frankfurt a. M., den 6. Juli 1862. 
Gottfried Prößler. 
Getragene HerrenFleider werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 


echte Seite, Ir Laden. Beltellungen dur die Stadtpoft werden pünktlich ausgeführt. 
ahnen Stoffe, 


wollene und baumwd en, € ern 1288, 
Anton ®chs, Siebfraueuber nt 


486 fl. 7000 können fl. 7000 können auf gute hiefige Hypothel — werben. 
























n guter Sage iſt 


it 2 Betten während 
zn * m e en währen 
3 ; il — — 
are N Fine I hrennbrie Wohnung von drei 

1, Rüde, Bodenkammer und Seller 
a Be zu beziehen ; Sedbäder:- 
ar 


Für dns Schützenfeſt ift ein ſchönes 


mit- 2 Betten zu vermiethen ; 
je 1, ?r Stol. 


—— und Anerbieten- 
Gin -filles- Mädchen, welches zu aller 
ie wilig ift, wünſcht in einer jtillen Haus: 
ltr g eine Stelle; Saalgafje 11, Ir Stod. 
„4 ; —— 7 weiches im Putz⸗ und 
machen erfahren ift, jucht eine Stelle 
— DET. oder. bei einer. Herrichaft 
nmermädhen, jowie zur Begleitung 


gr 


mal; 35 fr., 


er- 


eat 
den 8. Juli. Das * t 
RA. I Conradin 


X —D— W 





















lager in 


er chem. Probnctefahit, 


kleine ZFaudgalle 


id den geehrien Herren 


g 
ern * geruchloſen Entleeruug ber 


en zu nachftehenden billigen Preifen 
SE fl. 5, v. 100-200 fl. 6, v. 200-300 fl. 7°/,, über 300 Cubikf. 


‚ Wollene Bettdecken, 


bilfigfte Breite, weiß, roth, carrirt bei 
Hr. 8. Lorie, Yeuckräme. 

J "werben "werben ſchnell und dauerhaft reparirt u, politt; Allerheiligengaffe 6 
Ür Mösel und Betten werben zu | hohen Preijen gefauft ; 










gr. Kornmarkt 5 


“ein Laden nebft Gomptoir & fe 200 pr. Jahr zu vermieth. 


488. Ein D Vienfmmäbeien geſucht Stelzengaſſe 
Nr. 19, 2r Sto 

487 Gin zu aller Arbeit williges 
Mädchen wird — Metzgergaſſe 15: 

488 Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann, die Hausarbeit gründlich ver— 
ſteht, ſucht eine Stelle in eine ſtille Haus— 
haltung zu Ifraeliten (Deolipipn evangeliich); 
zu erfr. Gelnhäufergafle 7, Ir Stod. 

Gefuche ve kin Art. 

479. Gin eiferned Gitterthor, 81/, Schuh 
breit, 8 Schuh body, wird zu faufen ge: 
jucht. Zu erfr. a. d. Exp. 

Zu kaufen gefucht: 

Eine 3: oder darmige Hängelampe, zum 
Delbrennen. Adreſſe OÖ O Expedition. 

486. Ein Gewölbe mit Boden 
wird baldigft zu mierhen gefucht und 
— — 


das Baar junge a 12—14 4 ba8 
Habnen 2730 Er., das Paar’ junge Enten 54 fr. bis 1 
Bänfe 2 fe bis 2 fl. 12 kr, das Pfund Kirſchen 6 fr., das Mäfchen Feiihfartof: 


1fl. 6Er., das Paar 





— nn nm — — nn nn den 


An —X ige. 
ranada, NRomantifche Oper 
bonnement-Vorftellung No. 210, 


ARE. NÄS]. 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Stantsbehörben, fS + | r% 
und den Krankjurter Nachrichten als Extrabeilage. 





Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 160, ° Mittwoch den 9. Juli 





TEE Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und 
die Frankfurter Nachrichten werden täglich von der Expedition für 
diefes Semefler angenommen. Es können noch Eremplare complet ges 
liefert werden bei gefällig baldiger Beftellung. 


Befanntmadungen. 


 Schützenfest- Musik 


für Pianoforte. 
. 1312 Im DVerlog von &. M. Hedler’s RN große 
Sandgaſſe No. 21, iſt ſoeben erſchienen: 
Wachsmann, J., deutscher Schützenfestmarsch . 30 kr., 


Hamm, J. V., dentsche Schützen-Polka-Mazurka . 24 „ 


Für das Schützenfeſt 


empfiehlt C. Gierlings, gr. Erchenheimerfir. 41, 


Sodawater, Selters, Länosäde gazeuse, moussirenden Ae felwein, 
Limonade- uud Himbeer-Eissenz, ferner alle feine Liqueure und Essenzen 
zu billigen Preisen in bester Qualität. 

Die Herren Wirthe und Wiederverkäufer erhalten einen ange- 
messenen Rabatt. 1313 


457 Keltern und Wepfelmühlen zu haben; Schäfergaffe 30. 














& wird jetzt von vielen Aerzten als wirksames Mittel gegen Ausschläge und andere Hänt-. h 
D krankheiten empfohlen. Ich bereite dieselbe nach medicinischen Vorschriften. % 


Wilhelm HRieger, 
E . s Döngesgasse 40. 


= "Danpf-Packei-Fahri 
zwilchen 
Stettin und &t. Wetersburg (Stadt), 


Vermittelt Durch die eifernen Näderdampfer 


»TRAVE“ und „WEVA. 
Abgangstage aus Stettin: jeden Sonnabend Mittag. — Ermäßigte 
— ———— 1. Cajute 48 Thlr., 2. Cajũte 32 Thlr., 3 Cajute 18 Thlr. incl. Bekdſtigung. 

Die Expedition in Stettin: 


1301 m. Witte Nachfolger: 
Auskunft ertheilen 
Herren F. Lausherg & Comp., Roßmarkt 10 in Frankfurt a. M. 


Für Schützen. 


1301 Ordonnanzmäßige deutſche Bundesfchügenbüchfen, Hüte, 
Suppen, Taſchen, Pulverhörner ꝛc. find ſtets zu den Billigften 


Preifen vorräthig bei 
Carl Glauth, Scnurgafe 39. 


Fahrg. 23. Schühen-Joppen! Fahrg. 23. 


Die von deutſchen Schützenbund als ächt anerkannten Schützen-Joppen find in 
großer Auswahl vorräthig im Kleidermagazin von 
1311 Friedr. Gotthold, Fahrgaffe 23. 

Zugleich empfehle mein affortirtes Lager in Herren-Hleidern. 


Auf das bevurfichende Schütenfeft 


empfehle ich meine jelbftgezogenen und reingehaltenen 1858r und 57r Rheinweine, im Preife 
von 36 und 48 fr. pr. Flaſche ohne Glas; Beftellungen beliebe man zu machen bei 
HM.cC.E. Lichig, auf dem Markt No. 2, oder Mufifantenweg No. 9 bei mir. 
479 J. Meister. 


Gliatte Tafltbänder, 


double face, No. 16 zu 21 und No. 22 zu 30 kr. pr. Staah 
bei NW. Eichelmann. 


1295 Paradeplag 3, Wohnung u, Gefcbäftsiofal zu vermiethen, 
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— Ber u & 
* ug Du 


: 2. AH Americans, | 
who wish' to pärticipate in the procession of 
ike.Shooting | Festival, are requested..t 

meet on Wednesday next, at 4 P.M., a 


No. 19 Weser Str. IBM 

Alle Amerikaner, | 
welche an ‚der Prozeſſion des Schügenfeftes AR, neh» 
men beadfichtigen, find erjucht, fi am naͤchſten Mittwoch 


ten 9. d. M., un 4 Uhr Nachmittags, No, 19 Wefer: 
ſtrafſe, zu verfammeln. 


Moussirenden Murkgräfler 
nm Kduenzer Sg Co. in Freiburg I/B. 


f 
der Unterzeichnete den verehrten Einwohnern hiefiger Stabt und Umgebung aufs Befte. 
Diefe zus den beften deutihen Schaumweinen zählenden Weine zeichnen fih durch 
tie Reinheit ihres Geſchmacks und ihre, an moufl. Weinen fo- beliebte 
Hihtigkeit und Meccenz bejonderd aus. Mufterfläfchchen, um ben Gharafter 
diefer Weine näher kennen zu lernen, werben gratis verabfolgt und Beftellungen ent⸗ 


nme von 
1274 | MH. &. Staudt, Ziegelaafie 18. 


Schütlzen- Röcke. 


1314 Die von ung angefertigten und vom deutſchen Schügenbund 
ald die praktifchften anerkannten NRöcke frwie alle Arten Herrenkleider 
Ind wieder in großer Auswahl bei uns vorräthig, auch eine Partie 
billige Jopps zu fl. 6. 48 fr. 

Mrauskopf & Angelstein, 
Kleidermagazin, Fahrgasse 59, in Frankfurt. 


Westphälische Schinken 


und ächte Gothaer ſowie Wrounfchweiger Gervelatwurft zu 
billigen Preifen bei größeren Aufträgen empfiehlt 
1807 Cart Gaule in Darmſtadt. 


— 
u EEE 
— —— er . 
— —— — — — — 


Cigarren⸗Verſteigerung. = 
Mittwoch den 9. Juli, Pracmirenn 2 Wr, woran os 
circa 235 Mille alte abgelagerte Cigarren, 

La Empressa, 


hr dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung äffentlih an den Weiftbietenden 
verfteigert. s ö ! E. Belfehner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag Den 17. Juli, iur der Kunısifen 


bahn⸗ Direction nachverzeichnete Gegenftändbe, als: 
30 Dpd. Springfebern, 44 Tafeln Glas, 1 Faß Tapeziererftärke, 1 Kifte Schwefel- 
Iabn, 1 Kiſte Metallkitt, 1 Faß Fruchtſaft, 1 Kifte Nudeln, 12 Züber, 1 Ballen 
Bhaare, 4 Häute, 6 Päck Warqueittafeln, 59 leere Säde, 2 St. Gaffinet,- 
6 St. Shirting, Garn, Schnur, Band, Knöpfe, Seide ꝛc., 1 Vorlagteppidy, 
Kaͤmme, Bürften, leere Kiften, Fäffer, Körbe, a ꝛc. 
in dem Taunus-Eiſenbahnhof gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert. ©. Belſchner, Ausrufer. 


400. Ein 9 Monat altes Kind wünſcht man bei gebildeten Leuten in Pflege re 
geben; am liebten in einem Garten wohnend. Dfferten J J bejorgt die Ezpebition. 


490. Gine geübte Putzmacherin wünſcht Beihäftigung in und außer dem Haufe, 
auch werben Federn dafelbft gefraust und jchnell beſorgt; Altgaffe 37, Ir Stod. 


4%. Ein Hiefiger ältliher Herr fucht bei einer ruhigen Familie in einem ange 
m. Theile der Stadt eine reinlihe unmöblirte Wohnung beftehend aus 2 — 
und einem Cabinet ꝛc., dabei Bedienung; ſchriftliche Offerten mit genauer jaͤhrlicher 
Preis⸗Angabe unter der Adreſſe A B C No. 1862 befördert die Expedition d. BI. 


Für das Schützenfest 


ift mein Lager in Porzellan, Steingut und Glaswaaren auf's Beſte affortirt, auch ftei- 
nerned Geſchirr, als: Aepfelweinfrüge u. ſ. w. empfiehlt zu den billigften Preiſen 
oe 3 3. Hauer Wim, Biegelgefle 6_ 


491. Man jucht ein unmöblirte8 oder möblirted Zimmer in- der Nähe des Neu: 
Thores zu miethen; Franco Offerten mit Preis an die Expedition sub Chiffre I. N. 


491. Es wird ein Kind in Pflege genommen. 


4%. Ein junger Eräftiger Mann (Schuhmacher) ſucht eine Anftellung in einer 
Lederhandlung oder ſonſt einem Gejchäft als Auslaufer oder Gehülfe; Näheres auf ver 
Expedition d. Bl. 


490. Zwei ineinanderaehende jchöne Zimmer mit 4—5 Betten find während des 
Feſtes zuſammen oder getheilt zu vermiethen; Judenmauer 24, Ir Stock. 


491. Ein Mädchen ſucht Beſchäftigung bei einem Tapezierer; Altgaſſe 27. 


1316 























Lö, Br Intel-Blatt AR. 160, Mittwoch 9. Juli 1862, 


Befauntmadungen. 






a 


Wohnungs- Comite 
für das deutſche Schützenfeſt. 


Das felbe befindet ſich vom 7. Juli roße Bockenheimerſtraße 
«9, im Saale der „Darmonie”. Bu as gee a 


BonmeEbungen fi reier Wohnungen, Die ung jedoch von num an zu unbedingter Ver: 
*— geſtellt Ir en müßten, da die Kürze der Zeit nicht mehr erlauben würde, hieran 
fte bejondere Wünſche zu berüdfichtigen — werben fortwährend entgegen” genom- 
” 2 Uebrigen bitten wir, wegen der nunmehr begonnenen Bertheilung der Quartiere 
F ber Quartierfarten, nur in den bdringendften Füllen Geſuche oder 

—* an uns zu richten, da ſonſt die uns noch obliegende große Arbeit kaum zu 
—— ſein _bürfte. 1314 


Zoologiſcher Garten. 


on eineräfoeben angefommenen großen Sendun au de ausländifcher 
55 werden die Doubletten zum Preiſe von fl. 4—-10 pr. Paar 
abgegeben. Gedrudte Preisverzeichniffe find an der Caſſe gratis 


9 Tan en Dre SHE N 
. Moussirende Weine. 


er Die rühmlich aus befanunten monffirenden Weine aus der 
* es Herrn O. Lauteren Sohn in Mainz empfiehlt zu 
en. 


ar Agent Pn. Ohlenschlager jr. 


ge Drdres werben direct von Mainz ausgeführt fowie auch 

— —— der Herren Abnehmer fi außer meinem Lager, 

—— 4 24 nem, noch ein Depot obiger Weine bei Herrn 
"den. J. Hoenh. Hohl, Zeil 10, befindet. 


,. Mein Lager 


| In Po ellan, Steingut, Olaswaaren, lad. Theebrettern ꝛc. iſt auf Das 
Aghaltigſt Ro, aa und empfehle ich dasſelbe unter Zuſicherung bils 


| ne on iieaaus Franz, Domplat 8, 








* wu 
Nicht zu übersehen! 

Eine große Partie fertiger Betten, ganz neu, und, ſowohl dur Güte der Stoffe 
als auch zin ausgezeichnet, find irrthümlich hierhergeſandt worden; da deren Retour: 
ſenden viel Mühe und Koſten veruſachen würde, jo ſollen Pig bier Mittwoch und 
Donnerstag unter dem Herftellungspreis abgegeben werben in dem Haufe des Herrn 


g0 A. 8. Trier, Sahrgafle 57. 


An- nnd Verkauf von Staats-Papireren 
—— Be un Inefche induftriellen Aktien, Wechfeln auf bier und auswärts tm 


von 1301 
Julius Stiebel jun. & Gomp., Steinweg 9 (Weideubuſch) 


Fahnenzeuge 


in verjchledenen Stoffen und in allen Karben zu jehr billigen Preiſen empfteblt 
1303 Phitipp Berg, gr. Sandgaſſe 11. 


Woellene Beittdecken, 


billigfte Preiſe, weiß, rotb, carrirt bei 
307 HH. N. Lorie, Ueuekräme. 


Zurus: und Geſchäftshäuſer 


in jeder Lage, in und vor der Stadt, habe preiswürbig zu verkaufen in Auftrag, 
1316 Phil. Weismantel, beeidigter Senfal, zur „Harmonie. 


Gesuchli: 
Keller 20 bis 100 Stück baltend, in der Langeftraße oder 
deren. Nähe. Näheres Langeftraße 14. 


1313 Mein Lager in Porzellan, Steingut. Glas- 
waaren, lackirten Brettern, Brodkörben etc., 
welches aufs Reichhaltiafte affortirt, Halte ich beſtens empfohlen. 


©. Hirschvogel, Sandgasse 12. 


1316 Ausgeſetzte Netze in Stahl zu 48 kr, in Chenille zu 36 fr., in Like 
zw 27 fr. und neue feinere Sorten ehr Billig. AB. Wtiehel, Schnurgaſſe 23, 


1316 Eine elegante herxrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, von ca. 12 Zimmern, 

Küche, Garten ꝛc. in nobelfter Lage an der Promenade zu vermiethen. Näheres durch 
Philipp Weismantel, beeidigter Senjal, zur „Harmonie.“ 

1316 Ein Commis mit guten ‚Empfehlungen, wird, in eine Sperereihandlungrgess 

jucht: Offerten unter A nimmt die Expedition entgegen. ’ | 


316 Ge für Nahen, foimie Ford, geIb, Rorarben,, 
Schüßen:, Turner und T —— neue ha u —— verhörner a. 
fehr billig Bet 3, Stiebel, Schnurgafie 33, 


Hin 

















— 








. Gn Braubangähhen, bei der Ehha- 

BRD. 196 über die Dauer des Scü- 
5 Bier mit Betten u. 3 Ieere 
: zu vermiethen. 


Zu vermiethen. BE 
289. Wegen Abreife eine elegante Wohnung 
mit Gartenvergnügen zu fl. 700; neue Main- 
zerſtraße 12 


4899. Ein geräumiges Helles Warterre: 


2ocal, heizbar und mit Gasbeleuchtung ver- 
ſehen, A zu vermiethen ; Expedition. 


4899. Ein freundliches Zimmer ohne 
‚Möbel, im 3. Stock, ift zu vermie: 
tben; nene Nothehofſtraße 10, 

489. Neue Mainzerftraße 34, am Taunus: 
u 3 freundliche möbl. Zimmer an 

"zu vermieihen. 

489. Auf die Dauer des Schüßenfejtes find 

2 Thon möbl. Zimmer mit 3 Bet'en zu ver: 
.; nene Mainzerftraße 34, a. Zaunusth. 

1303. 2 ſchöne möbl, Zimmer im 1. St. 
mit en ainüden, Ausſicht auf d. ganzen 
zer find Billig zu vermieth.; Unterlin- 


1501. Zwei ſehr freundfiche gut mößlirte 
Zimmer find zu vermiethen; Niedenau 11. 


1301 Rrögerftraße 9 ift eine volltändige 
er hnung zu vermiethen. Rah. 
Ra npforte 9, Gefhäftslocal. 





1314. Martt 8 ift eine abgeſchloſſene Woh⸗ 
numg im 1. Stof von 5 Zimmern, 1 Man: 
* Ber et zu vermiethen 

su 
IR 2 ee ai 

me * freundliche Wohnung im 1. Stock, 
son 5 Bimmern mebft allem Aubehör und 
— — Dehnung kann gleich be⸗ 
jen werben; Pfingitweide, Schükenweg 1. 

en — — eine ſchöne Woh- 

pen B.Blamern, Küche, mit Waffer: 
titan x. u. Gärtenverguügen; Grüner: 

Nah im 1. Stod. 


Gine 1 Manfarde im Garten- 
— ane Woh 
Langenſtraße 38 iſt eine Wohnung 
mern im zweiten Stod an eine 
‚vermiethen und kann 
"werden auf vor⸗ 










im erften Stof, 





1301. Cine Schöne Wohnung Im 2, Stod. 
von 4 Zimmern nebſt Aubehör iſt zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen, Anzufehen 
wilden 12 und 3 Uhr; gr. Gallusgafje 
No. 3 und zu erfragen i —* links. 

456. a" dem neuen Hauſe Heiligfreuz- 
gaſſe find Wohnungen von 5 Zimmern, 
Küche u. ſ. w., nebft Gas- und Waſſerlei— 
tung und Gärtchen zu vermiethen. 

432. Als Sefchäftslocal, Ir Stod, 
No. 3 am Salzhaus. 

1310. Gine möblirte Wohnung von vier 
Zimmern, ganz nahe vor der Stadt, 
zum Schüßenfelt. 

485. Ein jchön möblirte8 Zimmer mit 
2 Betten tft während des Schügenfeftes zu 
vermiethen ; Karpfengaffe 9. 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manfarden z., mit abges 
ſchloſſenem Vorplag, im 1. und 2. Stud, 
Hinterhaus; Stiftſtraße 13. 

40 Ein bübjches Zimmer mit 2 Bet: 
ten während des Weites. 

491 Während des Schügenfeftes find 2 
möblirte Zimmer zu vermiethen; nene 
Schlefingergaffe 12, Ir Stod. 

40 Ein freundliches Zimmer mit zwei‘ 
Betten auf Die Dauer des Schüpenfeites, 
Wo? Iagt die Exped. d. BI. 

491 Ein anfländig möblirtes, geräumi» 
ged Zimmer mit 1 Bett während bes 
Schüßenfeites; wo? jagt Die Exped. 

1316 Möblirted Zimmer und Gabinet 
zu vermiethen; Niebenau 11. 

491. gu vermiethen : 
Ein geräumiged Zimmer mit 1 00.2 Betten 
während d. Schützenfeſtes; Allerheiligeng. 35. 

488. 3 möhlirte Zimmer; Bodenheimerlands 
ftraße 61. 

491 Zu vermiethen: Seilerftrage 11 
der 3. Etod: 5 heizbare Zimmer, 2 Mans 
ſarden, Keller ıc. 

498 Für die Dauer des Schützenfeſtes 
iſt ein fein möblirtes großes Zimmer mit 
2 bis 3 Betten nebſt Schlafkabinet, zuſam— 
men od, einzeln, für 2 bis 4 Berionen bil⸗ 
lig zu vermiethen,; Näh. Nofengaffe 35. 

491 Eine freundliche Wohnung, Ir Stod, 
zu vermiethen; Borngaffe 21, 

491 Eine freundliche Wohnung, Schul⸗ 
ftraße 30, 





490 Zwei gut möoblirte immer (auf 
ER. jet zu vermiethen; Näb. auf 

er Exped. 

40. 3 Zimmer, Küche, Bodenkammer 
und Keller zu vermiethen; Ed der Roſen— 
und Schippengaffe 12, 

40 Aufs Schügenfeft: 1 Zimmer mit 
2 Betten; Frohnhofſtraße 8, Ir St. 

90 An dem größten freien Platze 
in Bockenheim, Mittagsſeite, ift eine 
Ihöne Wohnung von drei geräum'gen Zim— 
mern mit Gaseinrichtung, Manſarde, Kliche ıc. 


für jährlich fl. 100 zu vermiethen; Näheres 
ua e 18.- -": * 


490 Schuͤtzenfeſt zu vermiethen: Saal⸗ 
gaſſe 10 ein Zimmer mit 2 Betten, 2 Zim⸗ 
mern, jedes mit 1 Bett. 

40 Ein Zimmer mit 2 Betten ift auf 
das Schligenfeft zu vermiethen; Prediger: 
firaße 6, Parterre. 

490 Gleicher Erde nächst 
d. Zeil, Allerheiligenstrasse 
Ne. 853, Wohnung und &e- 
schäftslocal zu vermiethen. 
Näheres im 2. Stock zu er- 


fragen. 

vermiethen: 
Lauch 2 Zimmer, möblirt oder unmöblirt, 
an der Peterskirche 2 und 38 für Die Dauer 
des Schhhenfeftes. Der Feftzug kommt an 
dem Haufe vorüber. 

491 Für die Dauer des Schüten: 
feftes ein fein möblirtes Zimmer große 
Bodenheimergaffe 4 zu vermiethen, 

491 Ein Eleines heizbares Stübchen mit 
Bett an einen foliden Herrin; El. Boden: 
heimerftraße 23, 2r Stock. 

491 Zu vermiethen während des Schliken- 
feftes 2 Zimmer mit 3 Betten, 1 u. 2jchläfr.; 
Götheplag 13 im Laden. 

491 Ein gutmöblirtes Zimmer mit einem 
Bett ift für die Dauer des Schützenfeſtes 
zu F 12 abzugeben, Mün aaffe 16, Ir St. 

ſchön möblirte Zimmer find 
während der Diuer des Schützenfeßes 
zu vermiethen; Neuemainzerftraße 48. 
— 6 — und Auerbieten. 

484. Ein junger fräftiger Burfche vom 
Lande wird als Hausburſche in einen Laden 
efuht. Zu erfragen Elifabethenftrafe 39, 
Sat enhauſen. 


x 


483; Gin ſolides Maͤdchen, das fehr gut | 


empfohlen tft, jucht eine Stelle wegen 
reiſe feiner Herrichaft als Hausmadchen od. 


dgl. Stelle zu einer angejehenen Familie;, 


Mainzer. Lanpftraße 23. 

486. Ein Krankenwärter, mit guten Zeugs 
nifjen verſehen, wird gefucht. 

487. Ein gewandter Zapfjunge, ber bier ſchon 
gedient hat, wirb gefucht ; Fahrgaſſe 33. 


488. Bilbelergafje 24 wird ein junger Burſche 

geſucht. 

ae BZapfjunge wird geſucht; Haaſen⸗ 
affe 


gaſſe 7. 

490 Ein ſolides Mädchen wird für häus— 
liche Arbeit geſucht; Stelzengaffe 22, 

491 Es wird eine zuverläffige Perſon ge⸗ 
ſucht für einen Monat-Dienft. 

490 Ein Diener, der wegen Abreife 
feiner Herrſchaft dienſtfrei ift, ferviren und 
auch mit Pferden umgehen Tann, fucht bal- 
digt eine Stelle. Naͤheres Wirthſchaft zum 
„Mohrenkopf“. 

491 Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann, ſich der Hausarbeit unterzieht und 3 
Jahre in einer Stelle war, jucht wegen. Ab- 
reife feiner Herrſchaft eine Stelle ald Haus- 
mädchen bei einer ftillen Familie; zu erfr. 
gr. Friedbergergaſſe 18, Hinterhaus, 1.St. 

491 Ein ſolides Mädchen, weldes fich 
allen häuslichen Arbeiten willig unterzieht, 
auch Liebe zu Kindern hat, fucht baldigſt 
eine Stelle ald Hausmädchen oder Mädchen 
allein; zu erfragen in ber neuen Mainzer: 
ftraße 60, im 3, Stod, 

491 Ein Mädchen, welches aut Bürger: 
lich kocht und ſonſt alle häusliche Arbeit 
verjteht, jucht eine Stelle ald Köchin. oder 
Mädchen allein; zu erfragen EI. Hochftra fe 
No. 16, 2r Stod. 

1316 &ine gute Köchin, die fich auch 
Hausarbeit unterzieht, wird gefucht; Yange- 
ftraße 39, 2r Stod, 

491 Geſucht wird ein Mädchen, das gut 
bürgerlich ft kann und. die Hausarbeit 
grundlich verfteht; vor ber Haaptwache 6, 
dr Stod. 


490 Ein veinliches Mädchen, zu jeder 
Ei — wird ſogleich geſucht; Stift 
aße 6. 


490 Ein DPROBRIK: Kellner. wird geſucht 


Stiftſtraße 






eilage, Front. Sutell-Btatt AR 160, Mittwoch 9. Juli 1862, 


Betauntmadungen. 


_Dentfches Sr Schübenfel. 


* - Feſtplatz und die Wirthſchaft ift von Freitag den 
11, Iuli, Mittags 2 Uhr an, wieder eröffnet. 
Abonnements: Barien find in den befannten Berfaufds 


laͤden zu haben. 
Das Central-Comite. 


Deulſches Schühenſeſt. 


Die als Lader angenommenen!Leute haben ſich Donners- 
den 10. Juli, Abends 8 Uhr, im Gafthaus zum 
BE en Bock“ in Sachfenbaufen Behufs Empfangnabme 

zmbinde und Inſtruktion einzufinden. 1317 


Das Schiess-Tomite. 


; m Schulzenfest. 

1317 Fahnenzeu * Turnhoſen und Jacken für Herren 
und Knaben ſehr billig bei 

eRaruch Eisus, Heuefräme 1, der Schwanapothefe gegenüber, 


Schützen-Weinetiquettes, 


* alle ſonſtigen Weinetiquettes und Druckſachen empfiehlt 
Meinhold Baist, Sornheinerfiraße 9 

— Schützen latz. * 

u, 48 Heute end. Eoncert vom IFrankfurter Linien:Militaie in der 

Babe 8 3 RLURMHFANtERINES. CarliBece, Gaftwirth zur Sonne. 


| mer- Handfchuhe een Bin — und Seide 


Eduard Jassoy, gr. Sandgasse 15. 














ſichere u. gewinnreiche Capitalanlage 


empfehlen wir bie 


Schwed. garanlirten Staats-Loose, 


| zu 10 Thaler das Stück, | 
—— u an. N, 18,000, 16,000, ech x zu erlangen find 


greyburger ' "Ylchens :Konje, 


wit Treffern von Fr. 6 30,000 x. Nächſte Ziehung am 15. October, 
Die Looſe beiber Anlehen bleiben R Ei Salaäl bis fie Year Gewinn 
ch werden; Solibität und ber günftige Pi —— noch außerdem den Werth 


— fteäge *222 Tagescours ausgeführt durch das 
Jul. Stiebel Jr. —3 Comp, 
Steinweg 9 (Weidenbuſch). 


— — — — — — —— —— — —— — — — — —— — — — — 


1307 Ich zeige hiermit an, daß ich unter die Zahl der hieſigen Adbo⸗ 
caten aufgenommen worden bin. 
Dr. jur. 2oeffler, 


Mohnung: Schlachthausgaſſe 15. 


Beſter blanfer Medicinal⸗-Leberthrau 


bei I. IF. Haas, 
1302: Fahrgaſſe 115, zum großen Sirychiprung. 


1997. Das rothe englifche Zahnpulver, das. früher großer Kornmarkt 6 
verkauft wurde, ift jeßt nur allein Acht zu haben bei 


Fräulein Emilie Schultz, Hauptwade 4. 


mportirte Havannah⸗Cigarren 
ie zu Im: mäßigen Preifen zu haben bei 
G. A. Lauten, Weißadlergaffe 10. 
Sehr billige feidene Shlips und Rravatten für Herren. 
Seidene Shlips in den ſchönſten und neueften Muftern, pr. Stüf 24, 36, 48 fr. und 1fl., 
ſeidene Kravatten von 30 fr, an bis zu den feinften mit Bruftbebeding 48, 54 kr. 1 fl. ımb 
1 fl. 12 fr. bei Baruch Eisas, Neuekräme 1. 


malnthor 13, Ir Stod rechts. ’ gerath vie 3’ beiotgt ; ve 





RER — \ 


Zint-Bedachungen. 


Er 5* ze | bie ———— jedem andern — — vorzuziehen iſt, hat 
fich dem am Sonntag ſtattgefundenen Orkan bewä 
Arge eins er nah Belgiſchem Leifteniyftem KuBgeUyeIEn nt: Dächer bat im 
Geringften sehkten, noch hat es irgendwo eingeregnet. 
Erg wenige Differenz im Koſtenpreis der Zinteindecung im Vergleich mit dem 
—— A fi in ne Zeit allein durch die an legteren ſtets nöthigen Repara⸗ 
turen aus 


der een in Vieille Montagne-Zink von No. 12 
2 fd. ſchwer 15 Er. 
— Gebäude in Frankfurt a. M., welche in Zink eingedect wurden, 


Die beiden 5 Schuppen im Jollhofe, 
Fo der gende nban im Bahnhofe zu Sopfenbänfen, 
fe am Saalbau, 
gie Bierhballe des Seren Stein, Allerheiligenſtraße, 
die Bierhalle des Herrn Wedel, Sachfenhaufen, 
Die Billa des Serrn Nichter, Bockenheimer Chauſſee, 
Die Billa des Herru Schufter, Bockenbeimer Chauffee, 
Die Billa (gebaut von Hrn, Ang. Zaurin), Kettenhofweg, 
„ode Soeomotiv⸗·Aemiſe der Taunus: „on, 
der Seitenbau der neuen Gasfabrif, 
- Die Billa des Herrn Hofmann: Bogel, 
Der Gattenpavillon des Herrn Jacobi Keuzer, 
_ Der Gartenpapillon des Herrn Marburg, 
Der — pen des Herrn Renk u. f. w. 
Da bei Zinkbedacyungen das Gefäll fehr gering und der Dachftuhl außerdem um 
Vieles vereinfacht werden kann, fo ftellen jich die Geſammtkoſten faum höher als dies 
bei Schieferbedachung der. Fall ft. 
Ueberſchlaͤge zu Zinkbedachungen werben gratis aufgeftellt auf dem technifchen Bü— 
reau zur Sörberung der Zink Induſtrie, Hochſtraße 51, ——— 


Camozzi, Architekt der Gesellschaft Viellle Montagne. 


Für den Wirthfchaftsgebraud) 


—* ih Kaffeekannen, Milchkannen, Taſſen zc., ſowie Teller, — 
mw. in gewöhnlicher und beſſerer Qualität. 





Alex. Broders, Haasengasse 13. 


Ausverkauf, Bronnerfiraße 14, Zr Stork: 


ewirkte Vorhangftoffe für kleine Dt * 8 kr. an die Elle, 
für: fin. uohr mi Breiten, ſchon ‚von 2 fl. 20 Er. en Vorhangshalter das er 
is bis zu den feinften: Halb-Pique, pr. Elle 11 fr, im Stud 10%/, Er, 
— Bei vorkommenden ati empfehle ich mich mit Xalaren bon 8 fl, an 
Du ben Item, Bänel Btw,, Fahrgaſſe 33 und Rothekreuzgaſſe I 


Dantfagun 4. 
Allen Freumden und 3835 welche unſere liebe Mutter, Sqhwiegernutttoe und 
Großmutter Chriftine Biſchoff, geb. Betz, zu ihrer letzten Ruheſtätie begleiteten, 


unſern herzlichen Dan. 
Die trauernden Sinterbliebenen,. 


Dantfagung. 
Verwandten und Freunden, die unferer geliebten Gattin und Mutter 
Frau Johanna Eger, geb. Gröger, 
die legte Ehre erwiefen, unfern berzlichften Dank. 
Die tranernden Sinterbliebenen. 


— Für die Dauer der Sommer:Ferien kann ich noch einige Knaben in A t 
— — Nachhülfeunterricht, le. der in De und tägliche Spaz 
gänge. Lehrer X er, Friedbergergafje 23. - 


— ml Rt DD 

1314 Eiferne Bettstellen und Waschlavoirgestelle 

empfiehlt Haas-Demratn. 
20 bis 25000, Gulden 

als erfter Inſaß geſucht durch S. Wohl, — Senſal, Zeil 36. 


1302. Aus der Geflügeizüchterei „zum Erlenbruch“ in Offenbach ift 
2 1 Zug frifch gefchlachtetes Gefüge! zu haben bei Deren Franz 
rtels, große Bodenheimergaffe 31. 


Mäddien, welde in Wollarbeiten bewanbert find, finden —— afti⸗ 
gung; — Eihenhetmergaffe 9, Ir Stod. Bei ft 


. ‚4A. Während dem — zu —— 2 möblirte Zimmer mit 3 Boten; 
gr. —* eimerftraße 2, 2r 


._Pfänder — pünktlich Frau Jahn, Steingaſſe 9. 
482. Ich wohne Brückhofſtraße No. 18. 8. Messeritsch; 








"488 Gin — Junge kann die Schloſſerei erlernen ; Frohnhofſtraße 11. 


— —— 


1310 Fertige Fahnen empfiehlt Philipp Metzger. 


1313. Die geehrten Herrfchaften, welde noch, Wohnungen oder Zimmer 
für_Befucher des Schübenfeftes abgeben wollen, werden erjucht, ihre Adreffen baldiäft 
zu dem Fre Bireau, Schäfergaffe, neben dem Römiſchen Kaiſer, abzugeben. 


Ich wohne Eſcheuheimerſtraße 72, Parterre. 
& b Dr. Liebmnnn, Königl. Preuß. Staabs⸗Arzt 


492. Fichtenbäume und Fichtenreiſer find billig zu verkaufen; Saalgaſſe 13. 
482 Im Zimmerbohnen (Frottiten) empfiehlt ſich E. Arnold, Gelnhaͤuſerg 29. 
Weißblech: Abfälle werden gekauft bei Meyer Bing, Bornhelmerſtraße 15. 
1801 Cornelia. Tafchenb, f. 1862, fein geb, a 54 ir, W. Erras, Mainzerg 85," 
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3 Belag, mit. Sutel-Blat „8 160, Mäthnod) 9. Jul 1862 


Belanntmahungem 


"Für das Schützenfest 


1817 Soeben {ft erſchienen: 


Des dentihen Schützen Liederbuch. 


Eine Sammlung alter und neuer Lieder, gewidmet den Schützen am 
ecſten dentſchen Bundesſchießen zu Franukfurt a. M. u 








reis 36 Kreuzer. 
Borräihig bei u * 


Franz Benjamin Auffart 
| Ed der ae und een PR 


tg ee Eifenbahn. 


1816 Während der Dauer des Schützenfeſtes vom 13. bis 22. Juli werben 
m) ben 0. Prog 2.2 Zügen nachbezeichnete Ertraziige mit Wagen aller Klaffen 
Stationen täglich abgefertigt: 

u F — nach Frankfurt: An der Nichtung von Frankfurt. 
aus — Uhr Min. Vorm. aus pie a ar . 2 Min. Ab. 
: — 52 . . i Beim -Dirnigh 9 nd. 3 
„Kahl .. . E 35 ilhelmsbad . s „38 


” — „ 12 „u " „ Hanau „ 4A un 
n — .8 ” 20 „ [23 " Au eim . ’ 9 61 
— V 25 „ [23 173 Ka l no 6 0 „ 1 n [73 
R) „ 0 „ " „» Dettingen 10, vu 
m Frantfunt / „DO ’ ‚, Oftheim 7 un 


in —A — „ 21 
Sonntag den 13: werden überdies Ertrajüge erpedirt. 
von Hanau nah Kranffurt 9 Ur 45 M. Bor. 

” ” " 2 n 0 Nachm. 
von Fraukfurt nach Hauau 12 „ 5 „ m 
„ 41 „ 20 „ Abn8. 


Ber Director: Zobel. 


ur tzenfest. 
H-Golb-Nofen, auch rothe, weiße und andere Karben, als 
akt — — uck — Grüne der Haͤuſer⸗ Decoritungen pr. Dutzend⸗Stück 12 und 
ty: h.;, Stiftfiraße 14, Ir Stock. 


” 
Frauffurt 4. M., den 7 Juli 1762. 


* — 
FT — —— —— en zu — 


E2 
Taunus - Eifenbahn. 

1316 Wit Eröffnung des Betriebs auf ber Herzoglih Nafſauiſchen Staatsbahn bis 
Dieb und Simburg Wied von dem 15. \. % Ye ne — 
und @üterbeförberun * — dieſſeitigen ame: Frankfurt und "Eaftel und 
ber Expeditionsſtelle ur m rung kommen. 

Frankfurt a, M,, * 6. ne 
Yu Auftrag des Berwaltungörathes der a u 
der Director Wernher 


1310 Unterzeichneter beehrt fich Hiermit fein reichaffortirtes 


Schuh- und Diietok-Lagenr 


von allen Sorten pi ben befannten billigen Preiſen in Erinnerung 
Auch habe ih eine Partie Hliorren- Elastikstiefel, — 9 zu ve 5. 30 


erlafien kann. 
Christian Otto, Brönnerftraße 5 


CHOCOLADE: 
—— einſte Vanille von C. W. Lange in Darmſtadt, pr. Pfd. 1 fl., 
eine Geſundheits von Jordan und Timaeus in Dresden, pr. Pfd. 48 kr., 
feines Caeao⸗Pulver von Gebr. Waldbauer in Stuttgart 
in Gallen ——— fl.ı 6%, 


Dieje Fabrikate find Kemer — 4 ſeiner Art, unübertroffen und bie Preife 
aufs Billigfte geftellt. Miederlage bei 
1310 A. Coester, Hübhnermarft. 


Turnerdrili 


= — ſchwerer Waare zu 14, 18, 20 und 24 fr. pr. Elle im Leinenwaarenlager von 





Ferd. Eulenftein, große Sandgaſſe 25. 


Fahnenſtangen zum Schützenfeſt 


zu haben bei Mumbler, Wallſtraße 11. 


Fraukfurter und Reichs-Adler 


ſchön colorint empfiehlt zum Dr ren ron Häufern 492 
helm Fuchs, Eonfablerwae.. 
nn 
1302 Auf dem Riedhof ift der erfte Stod, beftehend aus 7 Zimmern nebft allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und ——— ꝛc. zu vermiethen. Raͤheres bei tem 
Paͤchter des Riedhofs Herrn Schultheis 


ge 
Schloffer, 
* fehon Seh Schriftgiehe ach 


findet dauernde 


earbeitet, 
—— 3Altgaſſe 12. 


Bordeaux = Wein 2 
— 1 — 





lbbbr Medoo . fi. ; 
» St. Julien .„1.12|& 
„ St. Estöphe ul - 
»  Chäteau Tartifume „1.30\8 
Laujac . „1.4.| 5 
185%r St. Julien . a 
. — — „1. 45 = 
1861r A 10 | „En 
" og Julien 170 | 3% 
» St. Estephe . . „180 (| OR 
Pi —— Laujac „ ” 500 | "is 
Im Freihafen unverzollt genommen fi. 44 
pt. Oxhoft billiger. 

*«uani-Winoprie, 

13:5 fl. Hirfchgraben 3 


Indiſcher Melis à 18kr. pr Pro. 
——S ————— 


Iwein wirb v tb 
Br Geper, in 


nn oo ganz und geftoßen 


e 
Glock, GE der Altgaffe. 


489. Bei dem am 6. d. Mts. ftatigehabten 
ift ein galbnes Armband mit blauem 
Steine von. ber Feſthalle bis Offenbach ver: 
Dem Finder eine Belohnung. 
3 auf der Exp. d. Bl. 
1316 Bei dem am Sonntag ıtag ftattaehabten 
er wurde eine Wantille mit zwei 
ants und einer geftidten Palme auf 
dem Feſtplate verloren. Wan erfuht um 


iällige Rüdgabe Weißadlergafſe 18. 





u 18 


42. Neue Häringe bei 
Carı Wigund, Markt 23. _ 


Ein junger brauner Hund bat fi) ſich 
Een ben 5. ds. auf der Pfingftweibe 
verlaufen, Um gerätige Nücgabe wird 
gebeten aba 


491 Am Montag wurbe 12-1 
Uhr auf dem Wege vom er 
nah Frankfurt ein Pädchen feine Mean 
nebft Buch verloren; der rebliche Kinder, 
wirb gebeten, es gegen gute Belohnung 
Weißfrauenftraße 11 abzugeben. 


492 Ein Bett, 2 Stühle, 1 Tiih das 
Schüpenfeft über zu vermiethen; — 
gaſſe 7, Ir Stock 


491 Ein Schütenhut wurde jüngften 
Senna vor ber Betbalte gefunden. Der, 
ir kann denfelben gegen Ausweis 
Einrüicungsgebühr in Empfang neh⸗ 
men; _Wlerheiligeng. 38, Hinterhaus, 27 St. 


490 Sehr gute feine Liqueure, 
als: Pfeffermünz, Gitronen, Pomeranzen, 
Anis und Birfh au 20 30 Er. die Bout., im 
reiner und äftiger Sualität; 
Toͤngesgaſſe 5, im —** 3 St. 


492 Eine Berfon wünjcht Befhäftigung 
im Kochen ober Mithelfen in einer Küche, 
übers EC chügenfeft; Klingergeſſ e 7, Ir St. 


493 Ein ganz neuer großer En: tout⸗ ca8 
mit Nohrftiel, gelbhornene Krücke, etwas 
ſchwer, ſchwarz feidener Ueberzug wurbe am 
Sonntag Beim Einſturz in der Feſthalle 
verloren ; zugleich zwei goldene Haarnadeln 
mit Goldknopf. Leberbringer anftändige 
Belohnung am Salzhaus 4. 


40 Bon der Bodenheimer- über bie 
Hochſtraße nad dem Adlerflychtshof wurbe 
Sonntag Nachmittag ein grünes Arbeitss 
täfchchen, enthaltend ein Portemonnaie und 
zwei ZTafchentücher, verloren; gegen Beloh— 
nung abzugeben gr. Bodenheimerftrae 36, 
ım Kaiſerhof. 


490 Am Samstag wide « eine e goldene 
— nette von der Main-Weſer-Bahn bis 
en Schießplatz verloren oder blieb in 
en Fiacre liegen Dem redlichen Finder 
eine gute Belohnung, Yuginsland 8, 2r St. 


492 Buten Wein zu verfchiedenen Brei: 
jen ſowie auch 1856er Dürfbeimer, pr. FI. 
12 kr., empfiehlt 


. MN. Zalf 
Küfermeifter, hinter der ſchönen Ausſicht 12. 


Menue Häringe u, Sardellen, 
Schinken, Göttinger und Zungenmwürfte, 
neue Edamer und hol, Rahmkaͤſe Parmes 
en und Limburger Rahmkaͤſe, friſche Tafel⸗ 

utter, Kochbutter bei 
493 M. Neuß, Gallusgaſſe. 


492 Ein En⸗tout⸗cas ift in der Kefthalle 
— worden. Gegen Einrückungsge⸗ 
ühr Borngafje 12, im Laden, abzuholen. 


Aechte Göttinger MWürfte, weft 
phaͤliſche Schinken, ger. Lache, neue 
Häringe, Orangen, Eitronen. 

1817 G. Sarto 


Di efuche und Anerbieten. 

491 Ein reinlihes Mädchen, welches zur 
Arbeit willig, gut empfohlen wird, fucht 
eine Stelle ald Haus: oder Mädchen allein ; 
Graubengafje 20. 

40 & Mädchen, welches bürgerlich 
kocht und die Hausarbeit verfteht, ſucht 
Dienft; ge 18: 

40 Gin Mädchen, welches jehr im Nähen 
eübt und ale Hausarbeit verrichten Fan, 
ucht eine Stelle; zu erfragen — — 

498 Ein ordentliches Monat-Maͤdchen 
wird für die Morgenſtunden geſucht; Bok— 
kenheimergaſſe 28. 

490 Ein Mätdyen, das kochen kann und 
die Hausarbeit gründlich verfteht, ſucht 
Stel. D. Müller, Stiftitraße 13. 

490 Ein israel. Mädchen, das gut bür- 
gerlich kochen kann, ſich Hausarbeit unter: 

zieht und gute Zeugniffe hat, wird geſucht; 
Beil 47, Ir Sted. 

491 Römerberg 12 wird ein ſolides Mäd- 
chen, das kochen kann, geſucht. 

491 Solide Mädchen finden Stelle; 
Alle: heiligenftraße 12. 

Eine gute Köchin, die fih auch Hausar- 
beit unterzieht, fucht baldigft eine Stelle; 
alte Deainzergafle 12. 

Ein folides Mädchen, welches fein bügeln 
und wajchen Fann, fowie in allen Handar- 
beit erfahren ift, ſucht eine Stelle ald Stu: 
benmädchen ; alte Diainzergaffe 12. _ _ 

491 Eine Wagd, 1 Hausburſche. Dörr: 
ftein, Wafjerweg 9, vor dem Affenthor. 


Hausarbeit erfahren tft und a8 ko 
kann, fucht eine S als Hausmaͤbchen 
oder allein; alte ——— 12, 

491 Ein Mädchen, das ee kochen 
kann und aller Hausarbeit willig tft, ſucht 
Stelle. Frau Moth, Allerheiligeng. 12. 

491 Ein Monatmädchen geſucht; Hoch⸗ 
ſtraße 11, 2r Stock. 

491 Ein gebildetes Maͤdchen aus Köln, 
welches im Weißnähen und Kleidermachen 
erfahren ift, fucht Stelle als Stubenmäb- 
den oder zu. erwachlenen Kindern; alte 
> e 12. 

492 Es wird ein Roßwaͤrter gefudt; 
Vilbelerftraße 28. 

492 Ein folived gut empfohlenes Maͤd⸗ 
hen, welches. nähen, waſchen und etwas 
bügeln kann, ſucht Dienft als Hausmäbchen; 
Krögerftraße 7. 

492 Ein braves Mädchen, welches: ſchön 
nähen, wajchen und bügeln Fann und gründ⸗ 
u” in der Hausarbeit ift, wirb geſucht; 
Bleichftraße 12, im Hinterhaus, 

492 Es wird ein Monatmädchen gefucht; 
Graubengafje 13. 


Ein jet ben welches In ter 


492 Ein ſtarker Zapfjumge wird gejucht; 
Saalgaſſe 8. 

492 Ein ehlendwerther Hausburſche 
ſucht Dienft er, Fahrgaſſe 4. 


enft d. J. 

4923 Gin ſolides Mädchen wird als Mäd- 
chen alletır gefucht; kl. Kriebbergerftraße 2, 
im 1. Stod. 

492 Es werden no einige Kellner an: 
genommen; zu us Stadt yon“, 

492 Ein junges tädchen, zu aller Ar⸗ 
beit willig, wird gefuht; Sriftfiraße 15, 
im Laden 

492 Ein Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat und auch Hausarbeit verfteht, 
ſucht bald eine Stelle; Tuchgaden 3, 31 St. 

492 Ein Mädchen, welches 
fehr gut Eochen kann und et: 
was Hausarbeit verrichten 
fann, wird gefucht ; alte Mein: 
jergafle 12. 

493 Gin braves reinlihes Mädchen, 
das bürgerlich fochen kann, wird ald Maͤdchen 
allein geſucht; Ziegelgaffe 12 im Laden. 
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| Digi Garten. 





© © " cer 1 J 
ausgeführt von —— 
on Mufik-Corps des kön. pr. A. rhein. Snfanterie- 
Regiments He 30 
u Ginteitt nur Für Mitgliever und von benfelben eingeführte Frembde. 
Der Verwaltungsrath. 


| - Fest-Zeitung. 


Heute erfgpeint No, 3 der Keftzeitu 
—— leinrich Heller. 


+ — Effeeien-Soecictä i. 


Die Scaliläten der Geſellſchaft bleiben Sonntag den 13. d. M. gänzlich geſchloſſen. 
An den folgenden Tagen, währendäder Dauer des Schüigenfeftes, findet der Schluß des 
— Abends präcis 6 Uhr ftatt. 
MIM., den 8. Juli 1862. 


1816 In ber SEImpajmerei und Runftfärberei ves Unter 


a und Herrenkleider 


fo ſchoͤn wie neu prompt. mit Appretur wieder hergeftellt unb Halte mich mit Bezug auf 
das am — in der Schůͤhen halle —— Malheur unter Garantie beſtens 






4 


Die Direction. 





Ernst Haas, ft. Kornmarkt 9. 


493: Die — *— welche neigt find, in den Straßen’ 
burch weihe der Feltzug: fich bewegt, i ne ı vdermiethen, werden 
8 —— — Preis in ben ohnungsıWärenn, Schä: 
ergafie 1, neben dem Römischen Kaifer, abzugeben. 


— — — — ———— — — 


1301 Anfanf von Biden bei 8. Bebboid, Aler\cilisenfirafe 80. 


| 


















Ir rede anzeige | —— 
Verwandten, Freunden und Bekannten die Fraurige Anzeige, daß es dem All: A 
mächtigen gefallen hat unſern innigſt geliebten Gatten und Water | 
Pbilipp Pfeffermann, 

im Alter von 54 Jahren, nadplängerem Leiden im eim beſſeres Jenſeits abzurufen, 
und bitten um flille Sheilnahme, | Fr 
Ä Die tief trauernden Sinterblie 
„Die Beerdigung findet flatf: Donnerstag, Morgens 84/, Uhr, vom terbehaug, 
Schäfergaſſe 15. 










Todes- Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod bat e8 gefallen dem bisherigen Kaplan bei 

der hiefigen Domkirche 

Seren Friedrich Fellmer. * 
in die Ewigkeit abzurufen. Er ſtarb in 43ſten Lebensjahre, nach langen, ſchmerzlichen 
mit größter Geduld ertragenen Leiden, geſtern, Montag den 7. Juli, Nachmittags J 
2'/, Uhr, zu Königftein, wohin er ſich im December. vorigen Jahres begeben und 
wo er bie jorgfältigite Behandlung und liebreichſte Pflege enoſſen hat Die Ge—⸗— 
meinde, in welcher er während 16 Jahre als pflichttreuer Seelſorger gewirkt hat und 
Vielen ein treuer Freund amd Helfer geworden tft, wirb dem jelig Hingeſchiedenen 
ein frommes Andenken bewahren. 

Die Beerdigung gejchieht Donnerstag den 10. d. M., Morgens 9 Uhr, vom 
Portal des Friedhofes aus, und Die Trauerfeier. wird gleich darauf um 10 Uhr in 
der Domkirche gehalten. 

Frankfurt a. M., den 8. Juli 1862. 

Thissen, Stadt : Pfarrer. 





f.# 





492, Eine frehnbfidhe Garten = Wohnung von 4-5 Zimmern nebft Zubehör ‚habe 
bot dem Gallus, Gjchenheimer- oder Schaumainthor, wird gefucht; Offerten an Otto 
Molien, Neueträme 4. 

492. Ein möbl. Zimmer mit 1—2 Betten während des Schügenfeftes u ber: 
miethen; Woltgraben 2; Ir-Stod: — - -  - ; De ee — 

* I I - Sehr 2 —F una — —D 

ap ſchwarze ud weiße, von 20 kr. an, Nettze mit und ohn⸗e © tut von. 
Ruf che 24 fr. an bis zu den feinſten Sorten bei &. Collin, Tönge —— 
1317. Für ein — Vutzgeſchaͤft wird eine tichtige Directuce unte 


theilhaften Bedingungen geſucht; Näheres bei — ie > 
—— * 2. Sauerborn, gr, Sandgaſe 2. 


492. Zwei Häufer zum Alleinbewohnen mit Garten, à 9 Zimmer, Bärtnerweg 20: 

und 31, anzuſehen von. 2-6 Uhr Nakmittags; Näheres Grünerweg 8. 

_ 492 Geſucht wird ein Fenſter für die Dauer des Schüßenzugs;. Off. RENLIO. ! 

18 Beifrnhrp Heter Omalität, in der — 

Reifrahyte⸗ 
1301 Alte Möbel, Betten zc, werden gekauft und gut bezahlt Saaig 18. | 

















unter 








ein (@ingefanbt) 
— „Nehmt die Gottheit auf in eurem Be, 
tue Bi 9 Und fie feigt von ihrem Weltent ' 
ne S — 
% — 1848 bie geeſcnmlang deutſcher Männer zur Bezweckung einer Deutz, 
ſchen ftatt fand, ſtand Einer auf und ſprach die Worte: Meine Herten! wollen 
t unjre Berathungen mit Gebet Beginnen? — Es wurde verneint. — Hat ie 
"einer Belftimmung des Meltenherrfchers zu erfreuen — = 
es n, geinaͤß der alten deutſchen Sitte, ein Werk mit, der Auerkennun 
Pe zimentes zu begintien, deſſen Stimme im Sturm gebrauft'Hat und Em ka 
— der Feſthalle durch die Singvereine ein Feierlicheg To as abzu 
lonen erzen and allen Gauen mit einſtimmen witrben, nur den erg 
ug'fonste'die Fefifteuden den darauf Folgenden zu Beginnen zu {affen? Der Verzug 
mürbe — en in ber Höhe und. dem Werke unten ein wohlgefälliger und für: 


Vaume⸗ und Pflanzen: Verfteigerung.. 
Mittwoch den 9. Juli, Beraisapeio ie rermufte 
 - blühende Granatenn. Dieander-Bänme, 

fowie fchon gezogene Lorbeer⸗ Diprtben, 


und Drauge-Baume ze. 


im Bergantungsziummer gegen baare Bezahlung ——— an den Meiſtbietenden ver⸗ 
eigert. €. Belfchner, Ausrufer. 





— — 


—— —— mn nn — 
1316. Damen: und Kindernetze, Knaben-Gürtel, Sommer:Aermel. 
t Eduard _Jassoy. gr. Sangafje 15. 





— —— — — — — — — — 


Für das Schützenfest 
38 Sinner mit 2-4 newen Betten billig zu vermiethen,; großer Hirfchgraben 14, 
492 


18175 Bleidenftraße-6: wird ein gut empfohlener Burſche ald Hauskuecht gefucht. 
TE — — — — — 


m Ein Zimmer mit 2 Betten ift während des Schützenfeſtes zu vermiethen; 
Reipı ipablergafje, 22. — 


Sliegen⸗ Papier eif gros et en 6 bei 











L. Walther. 
‚492, Eine ‚Berge Bürgeröwittwe;, die fehr geübt: ift im Weißgeugnähen, wählt 
üinige Tage in ber Woche zu beſetzen ober Arbeit ind Haus; gu. Bodenheimerftrahe 50: 


42; m eine Partie Erinolines rajch abzufehen,- verfinfe ſoiche unter dem an 
Freie, | ob. Ne il, Daum, Friedbergerſtraße 


„f dem ——* iſt ein ſchoönes Zimner mit 402 Meilen über * 


afeſt zu vermiethen. 
_& werden tüchtige Soiporteure gefucht; Göt DIT 13. 


Shöne FREE find zu haben, &E der Nicolaikirche, zu den billigften en Preifen. 


* 
























ZZu verkaufen. 
469. Regenfaͤſſer, große und kleine zu ver- 
kaufen; Schulftraße 1. 
486. Eine faſt neueeichene Stiege, 3' breit, 
16° Schuh lang, ein eiferneg Thor, fait neu, 


und eine Stafetenwant, billig ; neue Schlefinger- - 


gafie 3. 

491 Eine Kelter und Nepfelmühle zu 
verkaufen; Schäfergaffe 30. 

"490 Ein vollftändiges Veit, 6 Stühle, 
1 Tiſch find während des Schügenfeftes zu 
verniethen;-Näh. Klingergaffe 4, Ir Stod, 
Morgens bid 8 Uhr. 

491 Ein junger Pinſcherhund zu verfau- 
fen ; Fl. Rothehofftraße 9, 2r St. 

491 . Gutes reines Gaͤnſefett ift zu ver: 
kaufen; Breitegaffe 7, 2r Stod. 

491. 2 Schrotleitern; Stiftftraße 10. 

492 Ein Transparent, 5i/, Fuß body, 
welcher die Germania vorftellt, ift zu ver- 
kaufen; Münzgafje 16, im 2, Stod. 

493. 1 tann. Bettftelle mit Strobjad, 
1 fl. Küchenſchrank, 1 Commode, 1 Tiich, 
1 Raunig, 1 2thür. Kleiderſchrank, Ober: 
bett und 2 Kiffen wegen Mangel an Raum 
zu verkaufen; Breitegaffe 33, Ir Stod. 

D“ verfanfen 
Ein Ladentiſch mit 26 Schubladen, Etift- 
ftraße 15. 

490 Ein abjuftirter ‚. eingejchoffener 
Orbonnanzftugen ift zu verfaufen ; Näheres 
in. der Gxped. ’ 

490 Kine Obſtpreſſe, große Waſchbütte 
billig abzugeben; Allerheiligenſtraße 57, 
Ir Stod, Morgens von 8—11 Uhr. 

4 Eine Spindelfelter in Sachſenhauſen, 
Klappergaffe 45. 

492 Eine Partie alte, gut 
erhaltene Fenfter; Wapagai: 

afle 9. 

‚4316: Eine Bartie leere Gigarren-Kiften 
habe abzugeben. Glock, Ed der Altgaffe, 
Gefuche verfchbiedener Art. 
1309 Eine gebrauchte aber gute Brüden- 
waage wird zu Faufen geſucht; Höllgaffe 10. 

485. Ein Gewölbe mit .oden 
wird baldigſt zu mieihen gefucht nad 


+ 


aut bezahlt. 


‚Aleinbewobnen nächft 
vermiethen; Näheres in der Expedition. 


Zu vermiethen. 
Für das Schützenfeſt 
ein. — ſchoön möblirtes Zimmer 
mit 2 auch 3 Betten zu vermiethen; Woll⸗ 
graben 19, Ä 498 

479 Eine ſchoͤne Wohnung nebft Garten: 
vergnügen {ft zu vermiethen und ſogleich zu 
ee vor dem Schaumainthor, Schiffer: 

aße 6. u 

491 Ein gut möblirtes, Zimmer mit 2 . 
Betten ift übers Schüßenfeft zu vermiethen; - 
Saalgafje 40. 

493 Möblirtes Zimmer zu vermiethen 
während- des -Schüßenfeftes;- Altgaffe 71, - 
Wellenſcheuer, Hinterbaus. 

492 Ein Zimmer für 2 Herren, möblitt, 
während des Schüßenfeftes zu vermiethen;. 
Kirchgaſſe 4. 

492 Friedberger Anlage 8 ift eine Par- 
terrewohnung von 4 Zimmern, 2 Boden: 
fammern, Küche, Keller, Gartenvergnügen ıc. 
zu vermiethen und gleich zu beziehen; zu 
erfragen 2r Stod. 

492 Markt 20 der 2. Stod zu vermiethen. 
492 Während des Schühenfeftes ein 
Ihön möblirtes® Zimmer; Römerberg 14. - 

492 Rechneiſtraße 6, Parterre, ein möb- 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 

492 In dem neuerbauten Haufe, Cd 
vom Sand: und Bergweg, find 2 Woh— 
nungen von je A Zimmern, Küche, Man- 
farben ꝛc. nebft Garten zu vermiethen. 
Näheres Paulsplatz 19. 

492 Rothefreuzgaffe 14 ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

492 Möblirtes Zimmer, Paulszaffe 3, 
GE ter Kälbergaffe zu vermiethen. 

492 Ein unmöhl. Zimmer in der Rothe⸗ 
fveuzgaffe 7 während des Echfigenfeftes; 
Näheres Steingafje 15. 

1316 Zimmer, 2 ineinandergehenbe 
möblirte, mit 2 Betten, find während bes : 
Schüßenfefted zu vermiethen; Saalgaſſe 44. 

493 Auf einer ber beliebteften Strafen Ä 
find 2 ſchön möblirte Zimmer im 1.- Stod 
zu vermiethen. 

1301. Ein Haus in einem Garten zum 
der Pfingſtweide zu 


. 1,37 — — — 
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f Ei: Sheiscmwarzemin.. = 
Fe” ner on Heinzig Seh, Dr. phil; 85, — 
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— Bu ul. aus AB gr. Stiche 

gi e uf 
wing, Mariane Margärethe, geb. Brandhof, aus Mittelgrunda 

gr. —— 43, luth. Ehefrau des hieſ. Buͤrgers und Handels 

lhelm Schwing.) |: 

Bert Fab + Philipp Julius Dr. med., BS,, ausübender Ar 

= =&ebı tiöhelfer und» Windarzt, gre Eſchenhelmer jaffe 37 ,-füth.. 
‚Söffler, Martin Heinrich, Dr. jur, Wdvofat, Schla thaußftraße 15, 

3 men, Carl Friedrich, BS., Handelsmann, Bintenhof 

5 re 

"Donner, Julius Friedrich, BS. Handelsimann, auswärtß, luth. 

GSohmann Franz, aus Oppen eim, Schriftſetzer, Friebbergeritr.83, 


































— Ar. Meping, Georg Heinrich Chriſtian, Weinhändler aus Sifenach 
ar ergäffe 12, Iuth. 
m Donner, Auguſte, geb. Köbel, aus London, auswärts, luth 





(Ehefrau des bie]. Bürgers und Handelsmanns Julius Sriebr. Donner. 


— he einen jehr gangbaren Galanterie= Artikel einem Statvbefißer 


2 des Scüßenfeftes in — zu geben; Näheres auf ſchriftliche An 
&. restante Offenbach a, 


en in jeber Größe — rt in und vor der Stadt fönnen Tiere 
rachge | werben 2. a8 Büreau Schäfergaffe 1, neben dem römifchen Kaiſer 
Woel ızen, die in den nächsten Monaten bezichba 
Hr man buldigst daselbst anzuzeben. ı:. > ı 


493 Schi benf htenreiler billigſt fertige. Gutrlanden pr. Schuh: 4, 3, 
er ren: Sierbraner Schneider, ar. Gallusgaſſe 4 


‚>. 49; DE üd te engl. Hheumatisums: und Gich sapier, frifeh angefom 
* = Ph. Fr. Sanerländer. 


men N: Brönnerftraße 24, bei 
— m i Wein, pr. Maas 32 fr., zapft E. . Kahles, im © im Schüßenhof; | 
1 2, 7. Juli. Wafzen pr. November Höher bezahlt, ſchliet matter, Roggen dr 
d » Hafer und Spiritus unverändert Am Landmarkt Feine Al 
8 2 en pr. Juli 52'/,, pr. Herbſt 50%/,, Del loeo 143/,, pr. Herb 
Ye Dr. Herbft 197), Bett eieia) 


„ubeater- Anzeige. 


den 8 Ki: ‚(Gafverfetung der. Frau 4 und der Herren Förſter, 
Sillon und "Son Hofburgtheater in. Wien) Zum erſten Male: 
gu { der Eiree,; ‚sder: Der — — en in 


ER“ en ner), 
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tspaplere 8. Juli. (Schluss der B 














| est. 150 Met.i.8. b. K.] — — ‚4.15% °Obligat. - 1044/s P. 
*» 15% de holl. Stücke] — — „ 1442%/ Obligat. — — 
| " 150% de 1852 i. L. [761% P „ 14% Obligat. 10i5/, P. 
» 1500 do 1859 i.L. |? P. „ 13%0% Obligat. 1978, P. 
F,„. 15%Lomb, i.8-b.R.1871, P. Nass. |, Obligat. 104! P. 
Y« }5%Venet. Coup.b.R.|751,4 G. „ 14%  Obligat. 1003/4 P. 
« [5% Nat.-Anl. 1854163, 627/, 63 b..| „184406 Obligat. 94 P. 
„. 150% Met.-Obl. 54, P. Brsch.131,% O.b.R. 4105198 P. 
„59% do 1852 C. b. R.]543, P. Luzbgl4 Obl. i.Fr.A38kr.|05  P. 
„4120 Met.-Obl. 147554 G. Prkft.131,3% Obligat. 19914 P. 
„ 1%  ditto 4314  P. » 18% - Obligat. |944 P. 
„490% ditto _—— Span.]5% inl. Schuld 481% P. 
Preus.]50% Obl. b: R. & 105 107%, G. 2079 p ah G. 
»„ Mia. »ditto  _IMLY G. Holl.121%%% Integrale | — — 
» . 48%20% Staatssch. -|%!2 -P, Beig. 141,290. 1.F.138kr.|10) P. 
|Bayer.|50/ Ob1.1855 b. R.|102 G. » ji de D.RI— — 
u Mo. „ditto 1023/, .G. Sard.15% OÖ. b. Hambrof| — — 
u. Ma Obl. . „1011, @. „ 13% b. R.LA238kr.]| — — 
[7 40/g A.R f} — 1 G, Tosk. 5% Obl. 0. b. G. en 
30/0 Oblig. „ „I14 G. Schw.1414%,0, b. B. & E.|1001, P. 
— ° loch P- , [410nPfbf.b.B.&E.|995/4 P 
.w 149 ditto Sehws 41, pE.O.i.F.&28kr.|1013/5 G. 
„. 18440/ ditto 1985 -G. „ 14%%B.St.-0.228kr.1102)4 P. 
Bad. |41/ „.Obl: b. R. "11018; P. N.-4|6% St. DI. 2. 30 1991, P. 
Yo -ObL. v. 1842| — — 500  ditto 0 P. 
te e verse Actien, Kisendbahaen und Prioritaten. 
Frankf. B.-Actien.a 500 4.112147, P, 14%, Ba ‚Ostb.b.R.A2004.]107  P. 
Oestr. Nat.-Bank-Actien, [752 P: Fr. u Nordb.-A.ct. — — 
estr. Creditbankactien, |198, 971/, b, u. @G4Livorno-Florenz-E.-B.A. | — — 
Bayer. Bank-Act.ä 500 d.] — — 10est.St.-E.3%/, Pr.-Obl.b.B.]54!1% P. 
Darst. B.-Act.& 354. 217 G. 50% 8. Lid.-Pr.-O, zZ. i. 8] — — 
'Weim.B.-Actsä 100 Rthir.[82', @. )o Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.]1001% G. 
tteld. Credit-Aetien.. es 6. 49, dito ditto J102  G. 
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zutelligenz⸗Vlatt 
Der freien Stadt Frankfurt, & 


Er: 8 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörben, FE 
und den Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage, 










(Expedition; am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21.) 


i M 161. Donnerstag den 10. Juli 1862. 


J ‚Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und 
die nffurter Nachrichten werden täglich von der Expedition für 
diefes Semefter angenommen. Es fünnen noch Eremplare complet ge: 
Liefert werden. bei gefällig baldiger Beftellung. 


Ueberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
73} | und materiellen Intereffen. 

Frankfurt, 10. Juli. (Zum franzöfiihen Handelsvertrage) Man 
weiß noch nicht genau, zu welchen Schritten die Münchener Handelsconferenz der Dele- 
‚Hirten don Bayern, Würtemberg, Heffen und Naffan führen wird, Es wäre jedoch fehr 
zu kolınjchen, daß diefe Gabinette ihr Ohr fowohl dem Nabengekrächze einiger fübdent- 
8 Monopoliſten, ald den goldenen Schmeicheleien der offtciöfen Ibiener Preſſe ver⸗ 
ſchließen möchten, Man ſcheint in gewiſſen Kreiſen von der antiken Muſik ſchutzzöll— 
neriſcher a men und des großdeutichen Syftems leider fo bezaubert zu fein, daß man 
fein Gefühl mehr für jene ernften Töne der Zukunftsmuſik bejigt, die von a Tren⸗ 
nung des Zollvereins, von Iſolirung Süddeutſchlands und von der Wiederherſtellung 
Er verhaßten Manthlinie klingen, welche Deutſchland und befonderg die ſüdlichen Staaten 
m die unglüdlichen Handelszuftände des dritten Dezenniums unjeres Jahrhunderts zus 
ruebringen dürfte. Iſt aber nun, fragen wir, in dem von Frankreich eingefchlagenen Vertrag 
ein ſolches Uebermaß von Forderungen enthalten, daß deflen Annahme Pekinniter fein würde 


-"al8 alle jene traurigen Conſequenzen? Iſt der magere Erſatz, den man Sübdeutſchland feitens 


Defterreichd zu bieten vermag, hinreichend, um dafjelbe für dem Verluft feines Abſatzes 
An Norddeutichland, in Franfreih und in Belgien zu entfehädigen? Handeln die vier 
‚jübdentichen Gabinette ſtaatsmänniſch, indem fie den Zollihuß troß ihrer Stofetterie mit 
ber Hanbelöfreiheit zu derfelben Zeit erhalten wollen, wo fte von Greirung Tiberalerer 
y unferer SA LLEIKDENE reden? Läßt fih im gleihen Momente in ber 
olitik ein Fortfchreitendes und in Handelsfachen ein reactionäres Syftem ausführen? 
Gehen endlich die Feinde des Handelsvertrags nicht ein, daß fie der von derMatur be- 
inftigten Pofttion des mit Klüffen und Häfen gefeaneten Norddeutſchlands negenüber 
re Länder von Tag zu Tag mehr verarmen fehen werden, wenn fie durch Zolllinien 
ce en zu Orunde richten, und dem franzöfiichen Handel eine deſto größere 
Leichtigkei Be ten, in dieſen Emporien freie, von jeder Concurrenz gerade durch folche 
"Schußzollpolitif erithobene Kactorien zu begründen? Sachſen, das doch feit 14 Jahren 
mit Sübbeutjäland und Oeſterreich in allen politiichen Fragen zufammenging, hat die 





Entſchloſſenhelt gehabt, dieſe Handelsintereſſen klar und unparteitfch au betrachten, H 
don. Beuſt bat mit feinem gewohnten Scharffinn die nallrliche 5 Rn 
Bas Hanbeldintereife feine Rechte. verlangt, und das politiiche Gebiet aufhört, Es wäre 
intereflant, zu willen, ob nun Herr von Dalwigh und Herr. von Hügel bie.nämliche 
Handelspolitik, wie ihr politifcher vn einfchlagen werden? So viel wir wiffen, hat 
ſich bis jept in München die nafjauifhe Regierung mit dem größten Tact be- 
nommen. Minifter von Wittgenftein weiß, troß feiner befannten confervativen Loya⸗ 
Ttät, Die Strömung der Zeit im hanbelspolitifhen Gebiet zu würdigen und folgt nur 
wiberiprechenden Herzens jener reactionären Handelszuckung, die Handel und Politik 
jalfehlich vermifchend, den jonft Doch für ihre Intereſſen — Blick der ſüddeutſchen 
Staatsmänner verdunkelt. Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Miniſter dem Beiſpiel des 
befreundeten ſächſtſchen Staatsmannes folgen möchten, und ſich nicht der aſchgrauen Theorie 
jener englifchen Torys beigefellten, Die vor noch nicht langer Zeit die Freibeit des Korn⸗ 
handels als den Ruin engliicher Größe auspofaunten. Auch find wir überzeugt, daß -in 
dem Beamtenthum zweiten Ranges Diefer Staaten eine große Oppofition gegen ben 
Handelsdruck Herrjcht, der von den höheren Potenzen ausfirömt. Möchte man noch 
in der letzten Stunde beſinnen, der politiſche Einfluß dieſer befangenen Staatsmänner 
— . ein ſolches Anfämpfen gegen die handelspolitiſchen Strömungen der Zeit 
n wachſen. 


(Zum deutſchen Schütenfeite.) 
Sicherem Vernehmen nad wird das preußiſche Abgeorbnetenhaus in 
a das deutſche Schügenfeft bejuchen. Die Anmeldung beim Feftcomite ift 
reits erfolgt. 

Wie wir vernommen haben, wurde nom König von Bayern für alle deutſchen 
Schuͤtzen, welche das Schügenfeit in Frankfurt befuchen, auf den bayerischen Gifenbahnen 
bie halbe Fahrtaxe, reip. freie Rüdfahrt er Wir können dem beifügen, daß aud) 
von ber öfterreichifchen Regierung biejelbe Begünftigung gewährt wird. — Die Ehren: 
gabe der Münchener Hauptichügengejellihaft zum Frankfurter Felt, eine von Pechmann 

emalte und mit einem Kranz von goldenen Denkmünzen gejhmüdte Fahne, wurde im 

nchener Schießhaufe ausgeftellt. — Die Tyroler Schügen werden auf ihrer Feft- 

fahrt mit den Münchener Schligen vereint am Freitag die Reife nach Frankfurt fort: 
epen. 


In der Sigung des Geſammtausſchuſſes ‚berichtete. der Sl Dr. Sigmund 
Müller über die vom Gentralcomite bis jet ergriffenen Maßregeln zur Ermöglichung 
des Feſtes. Hiernach find in Folge eines noch am Sonntag Abend erlaffenen Aufrufs 
Montag Morgen um 7 Uhr über 100 Meifter der verjchiedenen Baugewerfe auf bem 
Fe erichienen und haben ſich und ihre gefammten Urbeitfräfte zur Verfügung ge- 
ellt. Aud von den Offenbacher Bauhandwerken ift Hilfleiftung angeboten und eine 
Anzahl Bewohner von Bornheim haben ihre unentgeltlidhen Dienfte offerirt. Das hiefige 
Zimmergewerk bat denn auch mit 4—500 Arbeitern die Wiederherftellung der Feſthaue 
mit em Gifer in Angriff genommen, daß fchon morgen ein Theil derfetben Se das 
Publikum wieder zugänglid fein wird. Auch von anderer Seite ift rüftig gearbeitet 
worben, fo Daß Fein Zweifel beiteht, daß das Felt zur rechten Zeit feinen Anfang nehmen 
kann: das Weißbindergewerf hat das Gerüft um die Germania des Gabentempels auf: 
eichlagen und Kon fteht Diejelbe vollendet da. Die Mehrkoften werben auf etwa 
‚000 fl. veranjchlagt, Hiervon wurden von Seiten der Mitglieder des Gefammtfeft- 
ausſchuſſes 10,000 fl. gezeichnet und wegen des Reſtes die fihere Erwartung ausgeſpro— 
hen, daß obne weitere Schritte von Seiten des Gomites vor oder nach dem Feſt aus 
der Bürgerfchaft gleichfalls Dedung erfolgen werde, Sehr erfreulich war Die Mitthei- 
Yung des Vorfißenden, daß nach den Kranfenberichten die jämmtlichen Verwundeten ſich 


! 


Unterftüg erwunbeten b etroffen und eine 
Summe‘ —ãAã orden. a gedachte auch der Prä ent — feinem von haͤu⸗ 
men Beifallsbezeigungen unterbrochenen Vortrage der wadern Sachſenhaͤuſer Turner, 

ben vor einem Uebungsmarſch —— ekehrt ſelbſt durchnaͤßt wie fie gingen und 
ſtanden im Dauerlauf auf den Feſtplatz eilten, alsbald auf Dad und Gebälf kletterten 
und ſchon am selbigen Abend alles wegräumten, daß es eine Freude war. Die Verſamm⸗ 
lung rn. Be dem Gentralcomite ihre volle Anerfennung für bie bewiejene 

mſicht aus. 

—* Seiten der Actionäre des hieſ. zoologiſchen Gartens iſt eine Ehrengabe zum 

übenfef, beftehend aus 3 Bronce-Statuen, Thiergruppen vorftellend, angemelbet 
nn on Lübed ift eine Gabe, das Modell eines Seeſchiffs barftellend im Werthe 
von 200 Thlrn. im Anzuge begriffen. Aus Elberfeld gingen zwei eigens für Das 
Ehöbeniet — koſtbare Tifch-Deden ein. 

Bon allen Seiten des deutlichen Vaterlands treffen ermunternde Zurufe an Das 
Eentralcomite für das Schüpenfeft ein unter Anerkennung, daß es ſich durch das uner- 
— eingetretene Naturereigniß in feinem Wirken nicht beirren ließ, ſondern nur da⸗ 

— größeren Thätigkeit angefeuert wurde. Mehrere Adrefien lauten: Bravo! 
Vorwärts! Diefer Weilung wird Kolge geleiftet werben, 

An dem bevorftehenden Schügenfefte werben fich nicht nur die beiden Höchfter 
Schüßenvereine betheiligen, ſondern es haben fi auch mehrere Einwohner des Städt- 
chens —— Aufnahme fremder Schützen bereit erklaͤrt, welche den letzten Abendzug be- 

nnen, um dort Quartier zu nehmen, und de8 Morgens in der Frühe wieder 
a Feft genoffen nach Frankfurt zurückkehren zu können. — Außer den bereits 
elveten. Gaben der erwähnten Vereine, haben die Herren Herz und Loewe, Snbaber 
ber dortigen ——— 2000 Stüd feine Gigarren im MWerthe von 90 fl. an 
bas Keftcomite abgejandt 


noch am Leben und aeg befier, 2 außer Men nben, Es iſt auch zur 





Belanutmadungen. 


Taunus - Eifenbahn. 


-1318 Mit dem 15..d. Mts. fümmt von den bieffeitigen Stationen Frankfurt und 
Wiesbaden eine birefte Perſonen- und Gepädbeförberng via Mainz und ber Rhein- 
— nad Luxemburg mit Billets, welche einen Monat Sfiltigteit haben, zur 

r 

Frankfurt a. M., den 6. Juli 1862. 

Auftrag des Berwaltungsrathes der Taunns⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft: 
der Director Wernmher. 


Die Kunffärberei amd Kunſtwaſcherei 
Ferdinand Hoch 


empfiehlt fi im Färben und Wachen aller bis jeßt vorfommenden Hleiderftoffe, Federn ıc. 
Kleiner Hirfchgr n 15 und ?öhergaffe 18. 1315 


1304. @ötheplag 22 ift der 2. Stock zu vermiethen, 





 Ländliches Wohnhaus 
1304. Wegen Wegzug iſt mein neu erbaute bequem eingerichteted Wohnhaus mit 
Warten, zwiichen Saufen und Mödelheims gelenen, für den Sonmer oder auch jahr: 
weiſe billig zu vermiethen. Näheres auf frankırte Anfragen an : x . 

B. Bangel in Rödelheim. 


8 Friſche Füllung bei faſt ſämmtlichen hieſigen 
* ſudwigsbrunnen. —— und in unſerem le 
bei: Hrn. Philipp Forfter Saalgaſſe 36, welchem auchder Verkauf und die Aufnahme 
von Beftellungen zu Brunnenpreifen übertragen ift. 

:Sudwigsbrunnen, im Mai 1862. Die Verwaltung. 


: 2,1304 —— Blätter, die bekannten unerſchopflichen Witzblätter. Er— 
mäßigter Preis eines Bandes von 24 Nummern (circa 200 Quart-Seiten, Text 
mit ‚mehr als 300 trefflichen Sluftvatioren) ftaft fl. 3. 36 nur 45 Fr. (neu ange. 
:fommene Bände) bei Wilhelm Erras, alte Maingergaffe 35 


3uvdermietben: 
1294 In dem neuerbauten Haufe Baumweg 4, nahe am Sandweg, neben Herrn 
Julius Deinet, find im Monat Juli 2 fchöne Wohnungen von 5 AZimmern mit 
Waſſer⸗ und. Gasleitung und Gartenantheil zu vermiethen; zu erfragen im Garten und 
bei J. P. Schaffner, Fahrgaſſe 10, Ir Etok. 


1305. Am 30. Juli, Nachmittags 1Ubr, Taffe ih unter andern Gütern auch einen 
Bauplag zwiſchen der Bura Eronberg und der Hainluft an der Königfteiner Landftraße 
‚und nahe an der Herren DOfterrieth’ichen Beſitzung auf dem Cronberger Rathhauſe ver: 
fteigern, worauf ich Liebhaber aufmerffam mache. Auch kann dieſes Srundftüid aus ber 
Hand verkauft werben. 








Nicolaus Weigand: 
487. In einchiefiges Handlungshaus wird ein. mit Den) nöthigen 
Vorkenntniſſen vertrauter junger Mann in die Lehre gefucht. 


493. Meine Wohnung nebit Werfitätte für Schreinerarbeiten, 
—— und gerade — Leiſten, ſowie alle Arten von Aus— 
indet fi 
49 





chneidereien befinde Stiftitraße 20. 
3 3. Susenbeth, Schreinermeifter. 


493. Federn zu waichen und Eräufeln werben beftens beſorgt. J. €, Sorii 
Weißwaarengeſchaͤft, gr. Vodenheimergafje No. 21. a 


__ 4%. Ein Schreinerlehrling wird geſucht; Golbneslöwenpläghen No. 66. 
493. Gute nene Kartoffeln find zu haben in der Zitronengäffe 5. 
4 Gchweizer’fche Dochgebirgs:Alpen:Niofen, 


lebende ächte, kommen heute und während des Schüßenfeftes friſch hier an und find zu 
haben an der Feſthalle. d. 3. Kester, aus: Appenzell, ” 


Betragene Serrenkleider werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausneführt. 


1297 Alte Möbel und Betten werben zu hohen Preifen gekauft ; gr. Kornmarkt 5. 
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Betanutmadgungen. 


Fe: Schübenfe. 
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Der Feitplat und. die Wirthſchaft iſt von — den 
11. Sul Mittags 2 Uhr an, wieder eröffnet. 
Abonnements-Karten find in. den befannten Verkaufs⸗ 


tape ‚su habt M. 
Das Centrul-Comit 


Deutfdhes Schühzenfeſt. 


Die als.Lader angenommenen Leute haben fich Donners- 
den 10. ‚Juli. Abends 8 Uhr, im Gaitbaus zum 
„ichbwarzen Bock -in Sachfenbanfen Behufs waangua me 
einer YArmbinde und ASuftruftion einzufinden. ‚ÄBsT 


| Das Schiess-Comite. 
Wohnungs-Comite 
für das deulſche Schühenfeſt. 


1318 Par Anmeldungen von Schügengäjten mehren ſe ch 
täglich ; baben wir, ftatt anfänglich beitimmter 300 
2% Göfte, deren Taufend zu erwarten. 

Die Bürgerfchaft wird Daher dringend um Zuweiſung 
—— freier Quartiere an unſer Buͤreau, im Darınonie: 

Z ‚große Bockenheimergaſſe 9, gebeten. ) Yiae 


55, Bekanntmachung. 
"18 Von der: Gräfl. Nentei: —— — zu Roͤdelheim 
— Eichenlaub und Fichtenſpitzen, zur Bekrän⸗ 
Ba Heronders geeignet, in beliebigen Vartieen ab: 
werden, t 

* ABU, Tage I ein Lapen mebft Gomptoir & fl, 200 pr, Sabt.zu vermieth, 
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EI Verfteigerungs-Anzeige 
Donnerstag den 40. Juli, Barmitteos » ur nern 


Directio eichnete Gegenftände, als: 
‚Ehe Regenſchirme, Sonnenſchirme, Reiſetaſchen, 
offer, Kiſten, Taſchentücher, Hüte, Kappen, Herren: 


und Srauen-Kleidung, feidene Tücher ꝛc, 


En· nbabnbof egen baare Bezahlu 5* an den Meiftbieten: 
v — des ig Belſchner, Abrufe I 


” Zapeten-VBerfleigerung. —— 


den . Inli, gen pe, weten, auf 
eine Partie Tapeten und Borduren, 


für große und kleinere Zimmer eingetheilt und größtentheild Glanztapeten, in dem Ver- 
gantungSgimmer gegen baare Bezahlung öfentic an den Meiftbietenden verfteigert. 
47,7, C. Belfchner, Ausrufer. 


— Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag Den 11, Juli, e 


16. Juni e zum Nachlaß des Herrn Joh. Jac. Korbett-Badhmann gehörigen 
Mobilien, als: \ Caunitz, 1 Bücherichranf, 1 5 Tiſch, 6 Stüble, 1 Sefjel, 1-Küchen- 
ſchrank, 12 rg Kleidung, Loͤchengeſchirr, eine Partie Bücher x. ;; 

ſodann in Fiscalats Auftrag: 

a) ca, 16 Mille Div, Gigarren, ca. 120 Pd. div. Tabak, 10 Flaſchen Liqueurs, 
1-2uftre,o3 Stühle, 1: Gigarrenzünder, 1 Gigarrenabjchneiber, Regale, 3 Meer: 
Aue Shfeifen, div. Solar feifchen, 2 Plauen ꝛc.; 

erd 
2 ; P exd, 1 Wägen; 
d) 1 Gommod e, 
in dem Vergantungszimmer gegen baure Bezahlung arnie an ben Meifibietenbän 
nerfteigert. Belfchner, Auszufer. 


1298. @in Haus zum > auch für zwei Familien, 
mit Garten und allen fonjtigen Bequemlichkeiten, 6—7 Piecen enthal 
send, iſt zu fl. ASO pr. Jahr zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Defen, Herde und eiferues Rochgefcbirr erläät zu fehr billigen 
Preifen Simon Waldeck 
1304° >‘ gr. Friedbergerſtraße 18, neben dem „selben Hirfch®, 
"18117 E8 werden folive lnter- Agenten für eine Trangport-Verfihe. 
zungs-Gefelfchaft gefucht, 


1297. Blaviere zu verkaufen und vermiethen bet @ismer, Elavierfiinnner, Bodgafie 6, 














*ESoehen iſt in J. D. Sauerländer’s Verlag in Frankfurt a. Mm. 
erſchienen und in allen u + efnet 1317 


Bürgerzwifte Mn. Sulande im Mittelalter. 


Ein auf urfundligen Forſchungen beruhender 
Beitrag zur Gefchichte des deutſchen Bürgerthums 
von Dr. Georg Ludwig Kriegk. f 
36 Bogen gr. 8%. geh. Rthlr. 2. 20 Sgr. r 4, 40 fr. rhein. 

Dieſe intereſſante Arbeit des bekannten Hiſtoriographen ſei hiermit allen Geſchichts— 
ge empfohlen. Nicht blos von Iocalem Intereſſe, ift vorliegendes Werk vielmehr 

als ein werthuoller Beitrag zur Geſchichte bes Mittelalter und der Stäbtegeichichte fiber 
haupt zu betrachten. 


Neue Frankfurter Gasbereitungs-Geſellſchaft. 


Die — für das neue Gaswerk ſollen auf dem Wege der Submiſſion 
werden. 

Die Uebernahms-Bedingnngen dazu find auf dem Büreau des Ardyitecten H. Burnitz, 
—— — uai No. 1, den 10. und 11. dieſes Monats, Morgens von 9—12 Uhr ein— 
bie ausgefüllten Submifftionen den 11. d. Abends 5 Ubr im Locale der Ge: 
gr. Eſchenheimergaſſe 29, verſiegelt einzureichen, mit der Adreſſe: Rn 
6 — für das neue Gewen 317 

_ Brankfurt a. M, den 9. Juli 1862. Der Berwaltungsrath, 


* 0  Kunffärberei und Neuwaſcherei. 


Der Unterzeichnete macht einem geehrten Publikum die Anzeige, daß er in hiefiger 
5** ein — nach den neueſten franzöſiſchen Selen Prozeffen errichtet 

Er befaßt — mit dem Färben von Stoffen aller Art, in Seide, Wolle und Baum: 
—* Taffet Baͤndern ꝛc. 

Neweſchen remise a neuf Je tachage et nettoyage) der Herren: und Damenkleider 
aller Art) Handſchuhe, Hüte, Federn, Marabouse ıc. Das Troden- Wachen (nettoyage a 
see) auf Ort und Stelle der Möbel, das Innere der Wagen x. 

Die Arbeiten werben ſchnell und billig bejorgt. 


Ernst Haas, kl. Kommakt 9. 


“für alle Schreibende 


Allzerin mein Lager der rühmlichſt befannten und allein Achten 
“Tinte von Auguft Leonhardt in Dresden in Füllungen 


von fl: 1, * fr. an bis zu 8 fr. herab, engl. violette_ Tinte 
in Eu, 36 Er., fowie auch rothe, blaue und grüne Tinte in 


Wlacons a 9 ir. | 
1304 - W.v. Arand, gr, Oockenheimergaſſe 33. 








Zu uermietien. 
Fang "Ein freundfiches mer Zu ver- 


miethen ; Allerheiligengaffe 31, 2r Stod, 
vorderhaus. 

494- Ein Schöner großer Laden mit Gomp- 
RAR 2 Erker, nahe der Zeil. für, fl. 

r. Jahr, Näheres Mepgergafle 14. 

— An ſt Leute der 3. Stock zu ver⸗ 
miethen zkl. Eſchenheimergaſſe 43. 

493 Gin mobl Zimmer iſt anfs Schutzen⸗ 
feſt zu vermieten, Rebſtoch 1, Parterre. 

493 Noch drei Wohnungen zu je drei 
und. 4 Zimmern mit Küche ꝛc. ſind zu ver: 
miethen; Romerberg 7, 

493 Schützenfeſt: möbl. 
Betten; Bleidenftraße 12, Br 

493° Während des Schüßenfeftes ein mö= 
blirtes Bimmerz' ft Gfdenheimergaffe 26. 

493 Schüpenfefl: 2möblirte Ra jedes 
mit ce Betten zu vermiethen; Römer: 
berg. 7, Br Stod. . 

493° Ein Zimmer ohne Möbel an ein 
Srauengimmer; goldnes Löwenplätzchen 66. 

493 Breitegaſſe 39, Br Stod, ein ee 
fies möbl. Zimmer vom 1. Auguft an 

494.2 Schön möblirte Zimmer mit wei 
Betten ſind — des Schüuͤtzenfeſtes zu 
vermiethen; 

494 Uebers 8 Shipenfit nädhft der Bel 
Schaͤfetgaſſe 3, im 1, Stod, zwei | 
möblirte Zimmer mit 2,3 oder mehr ** 

494 senfeft: immer und Ga: 
binet mit — "Seien Metzgergaſſe 19. 

482 Kür Die, Dauer des —A iſt 
* schön möblirtes großes Wohnzimmer 
nebft 2 Schlafzimmern wit, beliebiger An- 

gab von Betten zu vermiethen. Näheres 
bei der Expedition 
Eine fchöne Wohnung neb Garten⸗ 
vermiethen und ſogleich zu 
em Schaumainthor, 49 


Zimmer mit 
ck. 


vergnügen iſt zu 
haben; bor 


vr Ein unmößl, Zimmer in der Rothe⸗ 


elle 1 7 während des Schlipenfeftes; 
"216. Simmer 

mößlirte; En 2: Berten,. ſind während bes 
Shhfipen efted zu vermiethen; Saalgaſſe 44, 


ns Auf die Dauer des Schühenfe 8 ſind 


2 ſchoͤn möbl. Zimmer mit 3 Beten gu vers 
mieth. z neue Maingerftenfie 84, a. Taunusth. 


350 gaſſe Au 


mmer, 2 ‚Ineinandergehenbe- 


BE 3m vermiethen. , Dc 
289. Megen eroräe. eine — Wohnung 


mit nn zu fl. 7005 nette "Main? 
zerſtraße 12. i 6 Heilig 
n dem neuen Hauſe Heili 

a ngen ee 3 Siem ei 
Küche u. ſ. w., neb f Gns- und Waͤſſer 
tung und — zu vermiethen. 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manſarden x, mit abge⸗ 
ſchloſſenem Vorplaß, im 9 und 2. Stock, 
Hinterhaus; Stiftſtraße 1 

488. 3 möblicte us: Badenheimerlanbe 


— Aufs Schi tzenfeſt: 1 Sünmer mit 
u 1 
2 Betten; ——— 8 4-8t, 


40 7 Schütkenfeft zu bernens (En ale 
gaſſe 10 ein ner mit 
mern, jedes mit 1 Bett. 


491 Zu vermiethen während des Sch 
feſtes 2 Zimmer mit 3 Betten, 1 u. 2jcläfr 
Beeren ı3 im Laden. 

2 ſchön möhblirte Zimmer 
während der Dauer ded Schützenfe 
zu bermiethen; ee ge 43. 

487. Ein gr. freundliche Zimmer mit 8 
denfammer ohne Möbel zu- — 
gaſſe bei A. Nachtrieb, Teer 1 Fe 

1315. 2 fchön — Zi find auf 
Kurge Zeit zu vermiethen; neue Mainzerjtraße 


legont möblirte Wohnung, ' 
enthält: Salon, 5 Zimmer, nebft allen: ‚Den: 
quemlichkeiten und @arterwer —— iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen; Bleich — 
a. rthor. 

Kl. Wohnung mit — 

Ka und Oartenvergnügen; Reuterweg 
No. 10,Bodenheimerthor, Rothichild’ide 
Anlage. 

1305 Magazin und Wohnung, Stelzen- 
gaſſe 1, zu vermiethen. . 

gu vermietben. 

485, Während des an, 


nn 0.30% gr. Fiſ er Ahen (12 

131 u. vermietbe J Yo 

3. Stock, > Zimmer, —— x.; Eher 
1300, ih gr. Laden nebſt Compioir 

zu vermiethen; gr, Gallusgafie’ 3 m ! 

erfragen im Hofe links. | 


* 


gesgaſſe1 


3, Beilage Frau Iaterl-Btakt AR 161, Donnerstag 10% Iuli 1862. 
m ns m 





Betaunntmadhungen. 





Bekanntmachung. 


Während der. Dauer des Deutfchen Schügenfeftes zu Frank: 
furt a. M. vom 13. bis einſchl. 19. Juli I. J. werden ie Ya 





Ertrafahrten mit Wagen aller Claſſen und zu den gewöhnlichen Fahr⸗ 
preifen, Retour-Billete mit eintägiger Gültigfeit inbegriffen, täglich‘ ab- 
gefertigt. 

E. Zu der Nichtung nah Frankfurt. | IH. In der — von Frankfurt. 


A. 
Aus Frankfurt Abg. 8 Uhr 30 M. Abends. 
Aus Heidelberg Abg. 7 Uhr — M. Morg. | in * — 5 > 
= Wemben . Tas m „ Darmftadt An 9 „=, = 
aus Darmſtadt A 9,89 
m Beiebrihöfeld „ Tn On m | in Gherftadt Anl 9, 23, - 
„Ladenburg „ 7 3Mu nm „Bickenbach gr n n 
Weinhem 0 Tun | an In em 
„ Auer 10: „ 38 ; " 
„Heppenheim „» 8 „13 u „ Bensheim „ 10 „ 23, P 
m Bensheim " 8 mM 24 m) „ n Senna n n [7 — " N) 
» Bwingenderg » 8» 3 u m „Weinkeim ) 11, 1, 7* 
„Darmſtadt „9,20 u nen " 3 " 2 " m 
” Frankfurt Ant. 10 vr " " Frievriche ed”, 11 n 35., < 
B. „Heidelberg 11 —„ 573 u 


Aus Darmſtadt Abg. 2 Uhr 30 M. Nchmitgs. „ Mannheim 5 11, 57, 


B. 
„ hellen „ 2» 389m „ Aus Frankfurt — 10 Uhr 10 M. Abends, 
„ Langen FR Ei — in Iſenburg 


— 


“ " 

Langen "10 „ 87 
* Iſenburg 3 4 " M x Arbeit en : E e 5 
in Sranffurt Ank. „ u „Damfebt „ Uv—n m 


Darmftadt, den 30. Juni 1862. 


Birertion der Main-Nekar-Bahn, 


Ir he an 4 


Westphälische Schinken : 
und ähte Gothaer fowie Braunuſchweiger Cervelatwurft zu 
billigen Preifen bei größeren Anfırägen empfiehlt: _ 

1307 Car! Gaule in Darmſtadt. 


Nhein: und Mofelweine 
in Flaſchen, zu allen Preifen, von 20 fr. an ohne Glas; Neuefräme 27, 
Ir Stod. 1298 


m. 


MEN Zu vermiethen. 

Fiſcherfeldſtraße 5 ift im 2 Stod eine ſehr hübſche Wohnung mit 7 großen Bim- 
mern, Wafjerleitung und Gaseinrihtung ꝛc. pr. 1. October d. J. zu vermiethen. Näb. 
Schüßenftraße 4 im Hinterhaus. | 1288 
—ñ— — r —r ç —— — — — — — 


Turnerdriil | 


in, Schöner fchwerer Waare zu 14, 18, 20 und 24 fr. pr. Elle im Leinenwaarenl er don 
u i Ferd. Eulenflein große Sandgaffe 25: - 
(EEE nen 


Frankfurter und Reichs Adler 


schön eoloriıt emtpfiehlt zum Decor'ren ron Hänfern 492 
Wilhelm MF’uchs, Confablerwäce. 
Schüßenwohnungen : Schüßenzimmer 
für die Dauer des Schützenfeſtes werben Beſuchern desfelben ſtets nachgewiefen im dem 
Buͤreau Schäfergaffe, neben dem „Römiſchen Kaifer”. 1313 


ferpajfe, nöben beim .„ — — 181: 
Ausverkauf, Bronnerfitaße 14, Ir Stark: 
Schwer gewirfte Vorbangftoffe für Kleine Fenftervorhänge von 8 fr an die Elle, 


für große in 3 Breiten, ſchon von 2 fl: 20 fr. das Fenfter ; Vorhangshalter das Paar 
15 und 18 fr. bis zu den feinften: Halb-Piqué, pr. Elle 11 fr., im Stud 101/, Er. 
KR 0 Sp TOR A a ae 


Fahnenzeuge 


in verſchiedenen Stoffen und in allen Karben zu fehr billigen Preiſen empfiehlt 
1303 f7) 


iipp Berg, gr. Sandgaffe 11. 
Für die Küche | 
feine Sdweizer Volzwaaren, welche ſich beſonders für Hechzeitsgeſchenke 


eignen, empfiehl 1317 
Haas-Demratn. 


1304 Hite Möbel und Betten werben gefnuft und gut bezahlt; Bahrgaffe 120, 








Geschäfits-Uebernahme. 
— — — — — ——— die ergebene Anzeige, daß ich vom erſten 


Nathan Wolf & V. Hirschhorn 


abgetreten habe. 

Die Liquidation werde im bieherigen Geſchẽftslocal ſelbſt vornehmen. 

Für das mir erwieſene Wohlwollen und Vertrauen dankend, bitte ich ſolche auf 
meine Nachfolger übertragen und von deren untenſtehender Anzeige. guͤtigſt Vormerkung 


nehmen zu wollen. 
A Hahn. 


Auf obige An eige Bezug nehmend, beehren wir uns ganz ergebenſt mit uthellen, 
daß wir die Handling des Herrn U, Hahn in: 


Tuchen, Buckskins, paletots und Weſtenſtoffen 


vom, 1; Juli an übernommen: haben und dieſelbe 


en detail wie en gros 
unter Der Firma 


N. Wolf & Cie., Töngesgafe 46, 


fortführen werden. 
Wir bitten die verehrten bisherigen Gönner und Gefhäftsfreunde um die ortdauer 
Bertrauens, empfehlen uns unſeren Übrigen Freunden und einem verehrten Publikum 


ihres 
d zeichnen hochachtungsvoll 
— Nathan Wolf. 
Wm. Hirschhorn. _ 


Sim: Weinetiquettes, 


ſowie alle ſonſtigen Weinetiquettes und Druckſachen empfiehlt 
m __ Meinhold Æaist, Sernheinerhrafe 9.. 


Fahrg. 23. Schüben-Foppen! Fahrg. 23. 


Die vom deuiſchen Schüpenbund als Acht anerkannten Schützen⸗Joppen find in 
— Auswahl vorräthig im Bibermanuufn von 
811 riedr. Gotthold, Fahrgaſſe 28; 
Zugleich empfehle mein aſſortirtes Lager in — — | | 


491. Ich woh € 72, 
ar Kochen önigl. — Staabs⸗Arzt. 


Dr. Liehmann, 






Zu vermiethen. 
23 il 8 Sonnenjeite, tft eine fchöne 
& ZEUDIO, Mopnung von 5 bi 6 
Zimmern, Küche, Kammern, Keller ıc. y 
vermiethen. Näheres Stiftftraße 2, im L. 
„1297 Mainzer Landftraße 46 der erfte 
Stock, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 

1300. Töngesgaffelo ift ein Laden nebft 
hellem Comptoir zu vermiethen. 

1296. Beſter Yage des NRömerbergs ift 
ein geräumiger Laden e* vermieth. Naͤh. 
Saalgaſſe 44, 2r Stock. 

1306 Weißfrauenſtraße 3 find 2 Woh—⸗— 
nungen, eine Parterre von 5 Zimmern ꝛc. 
und der I. Stock von 7 Zimmern nebſt 
Kammern ꝛc. und allen Bequemlichkeiten 
an vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 

ohnungen find abgejchloffen und können 


täglich Vormittags von 9—12 Uhr ange- 
Geben werden. Naͤhere Auskunft daſelbſt 
im 2. Stod. 


1304 Finfenhofftraße 13 ift der 1. Stod, 
beftehend in 4 Zimmern, Küche, 2 Manfar- 
den, Kammern, 1 artenzimmer ꝛc. zu ver: 
mehen, Naͤh. Breitegaffe 50. 

479 Truß 24 ift der Bırterre-Stod von 
6—7 Zimmern Ende September zu beziehen, 
der erſte Stod von 5 Zimmern mit Balkon 
leich zu beziehen, jeder mit 2 Kammern, 
liche, Spelfefammer ‚ Keller, Garten ıc. 
kann auch an eine Familie zufammen ver 
miethet werben.“ 

494 Ein Zimmer während des Schügen- 
feft: Kettenhofweg 9, Parterre, 

494 Ein Zimmer mit 2 Betten ac. ift 
für die Dauer des Schüßenfefted zu ver- 
miethen; Allerheiligeuftraße 48, Ir Stod. 


494 Ein elegant möblirte® Zimmer nebſt 


Schlafcabinet ift während des Schüpenfeftes 
zu vermiethen; Brüdenftraße 28. 

494 Ein möblirte8 Zimmer mit Gabinet 
ift- Anfangs Auguſt an 1 oder 2 Herren 
zu vermiethen; gr. Kornmarft 6. 

494 Ein Schön möbl. Zimmer mit 1 big 
2 Betten während bes Schüßenfeftes zu ver- 
miethen; Borngaffe 6, im Laden. 

494 Rothekreuzgaſſe 14 eine Wohnung 
von 2 Zimmern ıc. Näh. Mainzerg. 15. 

Rene —— th — oe 
aufzubewahren; Rothekreuzgaſſe 14, . 
Mainzergaffe 15. — 


494 Ein Zimmer während des Schuͤhen⸗ 
fefteö zu vermiethen; Mebgergafie 8. 

494. 2 möbl. Zimmer monatlich oder 
während des Schüßenfeftes zu vermiethen; 
Fahrgaſſe 100, 2r Stod. 

1312 Für das Schügenfeft find auf dem 
Theaterplag 2 Zimmer mit je 2 Betten zu 
vermiethen. Näheres MWeißublergaffe 26, 
im Eckladen. 

Zwei Zimmer in fhönfter Lage der Stabt 
mit 3 bis 4 guten Betten im erften Stod 
find je die Dauer des Schützenfeſtes zu 
vermiethen. 

1318 Bibergafje 7 ift ein Raben zu ver 
miethen. Näheres bei F. Farrenfchon, 
Neuekräme 5, 

494. Vleber Das Feft ein ſchönes möblirtes 
Zimmer mit 1oder2’Betten. $. Saufer, 
Fahrgaſſe 4. 

494 Zum Schüßenfeft ift Allerheiligen- 
gaffe 45, im 3. Stod (Anſicht des Ein: 
zugs der fremden Schüßen), ein Bimmer 
mit 2 guten Betten zu vermiethen, Auch 
kann daſſelbe mit 1Bett nach dem Feft aufs 
Jahr an einen Herrn vermiethet werden. 

494 Gin Zimmer gut möblirt ift während 
der Dauer des Schüpenfeftes zu vermiethen ; 
Saalgaffe 20, 2r Stod. 

494 NRömerberg 16, Ir Stod, ein mös 
blirte8 Zimmer, 


494 Ein fehr ſchönes Zimmer im erſten 


Stock moͤblirt zu vermiethen; Hermes— 


weg 6. 

494 Gr. Fiſchergaſſe 33 iſt ein möblirtes 
Bimmer an 1 oder 2 Herren zu vermiethen. 

An eine ſtille Haushaltung iſt der 
3. Stock Neu: främe 5 zu vermiethen 
und alsbald zu beziehen, 4 Zimmer, 
4 Erbinets, Küche, Keller, Boden 
und Bodenfammer. Preis fl, 400, 

Für das Schügenfeft: 2 fehöne Zimmer 
mit Betten zu vermiethen; Breitegaſſe 11, 
dr Stod. 


495 Ein unmöblirtes heizbares Manſard⸗ 


immer iſt monatlich in ber Nähe: der 
tiftſtraße zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 
45 Ein Zimmer mit 2 Betten 
it während bes Schüipenfeftes zu vermiethen ; 
eißablergaffe 22. 


— ou 3 IE 









— Stanif.-Intell-Blatt Ag 161, ER 10. Sul 1863, 
—— ET 


Beta nat augen. 





Denſches Bchühenfeſt. 


eier Berfonal, welches Sonntag den 6: 
in unferem- -geftanden, wird biermit auf 
mötag den. 42. Juli, vgena 7 Ubr, wieder 
ee Die Aufwärter haben ihre Mützen uud 
— mitzubringen 
ankfurt a. M., Un 9. Auli 1862. 
Die Feſtwirthſchaft: 


— Guggenbühl $ Hafner. 
Consum- Verein. 


ie Mitgliedern ur Nachricht, dab Buchen : Spalt: und Scheid: Holz zum 
4 Rreiſe abgegeben wird. Beſtellungen werben angenommen bei 

Herrn J. H. Weber, Trieriicherploß 5, und 
Serrn Wilh. Armbrüster, Friebbergerftraße 16. 
1292 ° | Der Vorstand. 


Sparkasse. 
— den 16. — — findet keine der Spar —— 
Die Mircetion der parkasse, 

Dr. SCHULZ, . Präses... 


Dr. die der beit gelegenen Theile London’s können T — 
welche die Anduftrie: — ung zu beſuchen gedenken, eomfortable 
ıc. finden. Der Hauseigenthümer Tpricht fertig 


ühſtü 
tſch und ei Mäbere Auskunft wird gern ertheilen 








F — BWiln. Jost, Paradeplatz 6. 
Schüten- Handſchuhe 
ü — * — 2 2 M. Beer. Zeil 29: 


Berkanfslofal der en. 


390. Gin hieſiger Attficher Herr ſucht bet einer ruhigen Famille in einem ange⸗ 
nehmen Theile der Stadt eine reinliche unmöblirte Wohnung beftehend aus 2 Zimmern 
und einem Gabinet ꝛc., dabei Bedienung; jchriftliche Offerten mit genaner jährlicher 
Preis-Angabe unter der Adreſſe A B O-No. 1862 befördert die Expedition d. BI. 


4%. Ein I Monat altes Kind wünfht man bei gebildeten Leuten in Pflege zu 
geben; am Liebften in einem Garten wohnend. Offerten J J Beforgt die Expebition. 
—f — —r —— — æ — — — — — — —r — — — — — — 


1317. Dan wünſcht einen ſehr gangbaren Galanterie-Artikel einem Standbeſitzer 
ür die Dauer. des Schützenfeſtes pe ae zu geben; Näheres auf ſchriftliche An⸗ 
age unter R poste restante Offendbah a.M. . ee 
- 1318. Ein Jagdliebhaber wünscht feine im Laufe —— angehaͤufte S 
lung von ca. 80 100 Stüd div, Jagd⸗ und Scheibenbüchſen, Doppelflinten 
Bogelflinten zc., fowie eine Anzahl fchöne Wiftolen, alles in faft neuem «auf's, 
Sorafältigfte gehaltenem Zuftande, zu A Näheres bei J 


eorg Schaeffer, gr. Gallusgaſſe AT“ 
494. 6 bis 8 Perfonen können während des Schützenfeſtes anftändis 





« 


ges Logis erhalten gegen billige Berechnung. 
inverschiedenenFarben u. Grössen; 


vorräthig bei &. P. Bruder; grosse: 
F ahnen Eschenheimerstrasse 4. > 494 


494. Ein Frauenzimmer von gejektem Alter, das eine jehr aute Erziehung bat, 
fucht eine Stelle bei einer a Dame ober als Haushälterin oder auch zu. 
Kindern, die gewiflenhaftefte Pflege und Führung des Hausweſens wird zugeftchert und‘ 
ach eg gute Empfehlung zur Seite; Franco-Offerten M M 10 befäthert die Ex⸗ 
pebition d. BI. 


— — — — — — — —— — — — — —— ag 
1318. Fertige Fahnen empflehlt I. F. Rlebling, Alerheiligenftraße 40. ' 
1318. Auf bevorſtehendes Schützenfeſt werden 1000 Flaſchen vor r 


5Str Forster Traminer, 36 fr. pr. Flaſche obne Glas, * ausge⸗ 
zeichnete Hhein-Wein-Mousscux zu Fabrikpreiſen abgegeben bei 


Heinrich Handel, Buchgasse 14. 


— — —— — —— — —— —ñ— — —————— — — — — 
492. Eine freundliche Garten-Wohnung von 4—5 Zimmern nebſt Zubehör, nahe 
vor dem Gallus-, Eſchenheimer- oder Schaumainthor, wird geſucht; Offerten an Otto 
Molien, Neuekräme. 4. 
: 492. Gin gefitteter Junge, der Koft und Logis bei feinem Meifter hat, wänfcht - 
die Schlofferprofejfion zu erlernen; zu erfragen gr. Gallusgaſſe 10, Hinterhaus. 
— EIER See — 
494. Für einen mit Vorkenntniſſen verſehenen jungen Mann wird eine Lehrlings⸗ 
ſtelle in einem hieſigen Handlungshauſe geſucht; Markt 14. BR: 
494. ZTöngesgaffe 32 im 3. Stod werden Fedırn gefranst, pr. Stuͤck 10 £r., und 
Federn gewaſchen fir den höchſt billiaften Preis. %. W. Silpert. 
4%, Gin junger fräftiger Mann (Schuhmacher) ſucht eine Anftellung in einer 
Lederhandlung oder fonft einem Gejchäft als Auslaufer cder Gehülfe; Näheres auf der 
Expedition d. BI. 
Weißblech: Abfälle werden gekauft bei Meyer Bing, Bornheimerftraße 15. 
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—— 
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— Be * 


wai *& und Beauffichtigunad⸗uftalt 


für Rnaben. 

ei fe einer Reihe von Jahren dahier beftehende Anftalt fönnen nd — 
genommen werben, Kür zweckmässige Nachhülfe, gewis«' 
Mcanfsichtiguing jowie für die nöthige Körperliche Ent- 
ei und Erstarkung der Zöglinge tft ſowohl an Ferien- rd 
: Agen beitend Sorge getragen. 

>. 8 Dr. 1. M. Löwenstein, Saugeftcafe — * 

>; 


> aus: und Gefchäfts:Berkauf. 


— Geſchäfts⸗Lage iſt ein Haus, worin ſich ein blühendes PER 
deſchäft befindet, mit De ARM Waarenlager, —— x. zu verkaufen. 
F * A. Julius Jafe, beeidigter. Senfal, Allee, - - 


Ganz folide Geldanlage für Eapitaliften. 
hle 20,000 als eifter Inſah werben Ende diefes Jahres zu üblichen Zinfen auf 
ein Grunbftü Dappelten Werthes von nahe 5 Morgen mit berrichaftlihem Wohnhaus 
und N, welche gegen Feuersgefahr verfichert find, in einer Stadt Rheins 
40,000 Sinnoinem gelegen, geſucht. Näheres ſowie auch an des 
—— * der Grped. d. BL. 1318: 


m Effecten - Societät. 


Die, Localitäten der Geſellſchaft bleiben Sonntag den 13. d.M. gänzlich geſchloſſen. 
An Fe ee Ace Tagen, während der Dauer des Schüßenfefteg, endet der Schluß des 
ends präci® 6 Uhr ftatt. 


Be m M., den 8. Juli 1862. Die Direction, 


„Woellene Bettdecken, 


£ Preife, weiß, roth, carrirt bei 
53 HM. S. Lorie, Neuckräme. 


16, old-Stoff für Fahnen, ſowie Fahnenftoff in ſchwarz, roth, gelb, Kofarden, 
=, Zutner und Sänger: Nadeln, neueſte Fi und Koppenknöpfe, Pulverhörner sc, 
bei Stichel, Schnurgaſſe 23. 


; Die Wohnungsbeſitzer, Eu — ſind, in den Straßen, 
welche der * zig Er Deiweßt: ‚Fenfier zu vermietben, werden 
gebeten, ihre Adreffen KL nebit 9 8 in dem W WolnungeBüreau, Schä: 
* fie 1, neben dem Hömifchen Kaifer, abzugeben. 


* vor dem Eſchenheimerthore iſt ein elegantes in neueſtem Geſchmack erbautes 
"mit. Garten zu verkaufen. Dasſelbe enthält 11 heizbare und 2 fl. Zimmer, 4 ge: 
täumsige: Manfarben, 2 Küchen, Waſchküche, 3 Keller, ih mit Gas- und Wafferleitung 
‚und bequem für eine oder zwei Familien eingerichtet, Näheres ift unter Chiffre 
er Blälter zu erfahren. 
314 Eiferne Bettstellen und Waschlavoirgestelle 
Haas-Demrath. 


maber 
— 















Dienfigefuche und Anerbieten. 
491 Ein a geſucht; Hoch: 
firaße 11, 2r Stod, 

493 @ine perfekte Köchin, welche bei 

hoher —2 War, nn: tie Stelle; 
Fran Gotthold, Neugaſſe 18. 
493’ Ein ſolides Mädchen, welches gut 
nähen, wajchen, bügeln und jerviren kann, 
die beften: Zeugniſſe aufzumetien hat und 
noch im Dienft tft, fucht eine paſſende Stelle, 
Bu erfragen Weſerſtraße 15, 1r Stock 

493 Ein Maͤdchen ſucht Monatdienſt; 
Roſengaſſe 38. 

403 Ein junges gebildetes Mäbdchen, 
welches Kleidermachen und friſiren kann, 
wäünjcht eine Stelle als Kammerjungfer 
oder in einen Laden; zu erfragen Boͤrn⸗ 
gaſſe 21, 2r Stock. 

493 Ein reinliches Mädchen: wird als 
Aushilfe geſucht; Zeil 24, 2r Stod, 

486. Ein Krankenwärter, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verjehen, wird gefucht. 

487. Ein gewandter Zapfjunge, der hier ſchon 
gedient hat, wird geſucht; Fahrgaſſe 83; 

488, Bilbelergafje 24 wird ein junger Burfche 


geſucht. 

1.50 ei Bapfiunge wirb gefucht; Haaſen⸗ 
gane 

AN Ein Diener, der wegen Abreife 
feiner Herrichaft dienftfrei ift, ferviren und 
* mit Pferden umgehen kann, ſucht bal- 

ft eine Stelle. Näheres Wirthichaft zum 

— 

494 Eiu Mädchen ſucht Dienft; Katha- 
rinenpforte 2. 

494 Bwei gefunde Schenfanmen juchen 

tellen; zu erfragen bei Hebamme Ammon, 
Ortsftraße 18, in Oberrad, 

494 Es wird ein Mädchen, welches zu 
affer Arbeit willig iſt, gefucht; gr. Eſchen⸗ 

eimerſtraͤße 60. 

493 Et Hunger Bärtner, welcher bier in 
derfelben Eigenſchaft bei einer Herrichaft 
diente, wünjcht baldigft placirt zu werben; 
zu — Roſengaſſe 35, gleicher Erde. 

Ein Diaemadgen geſucht; große 
———— 
— Ein Zapfjunge wird geſucht; Juden— 


23. 
494 Ein reinliches Monatmädchen wirb 
gefuchtz Fahrgaſſe 9. 


Bekanntmachungen, & 


Bordeaux - Wein: : 

1856r Medoc . et. 
„ St. Julien. . . 
„ »Bt.Estephe . . . 
»  Chäteau Tartifume 


” 
Laujee.  „ L4öuligen 
1857r St, Julien. - . . „| 
e Chäteau Laujae. » 45 m 
1861r' Medoc . . 2.1037 „= 
„ 8% Julien z ml PER 
„ St Rstephe . .* „ |: SR, 
n  _Chäteau Laujac“ 200.4 * 


Im Freihafen unverzollt genommen ft 


pr. Opboft billige 
Bil: lani-Miinoprio, 
1315 kl. Hirfchgraben 3; 


Cervelatwürſte von Botha;: 
—— in dieſem Artikel in größter" 
u 


1293 A. Coester, Hühnermarkt, ‚) 


1298 ar Birfhgraben 8. 


Sudifcher Melis, 18 fr. pr. Pin. 
im Zentner billiger, bei 
Peter Altendorf, 
1298 er. Bodenheimergaffe 19, 


Feinfites Blumenmebl 
18 fr. und 2te Sorte 16-Fr. pr. Geſcheid 
bei Peter Allendorf, 

1304 große Bodenheimergaffe No. 19.: 


Vorzüglichite Java-Kaffee's wegen 
— 34 36, 38, fein braun 40 kr. 


r. Pb 
— Choeoladen 32, 36 
48 fr. pr. Pfd. 
abgelagerte Gigarren, Nauchta⸗ 
bafe, feine Liqueure u. ſ. w. 
—XX hauer, 1er, Römerberg. 
494. Berlaufen: Ein Sund, —— 
länder, Bernhardiner Bıfaıd), auf den 
Namen Roland hörend; abaujeben gegen 
gute Belohnung. Näheres Gppebition. 


4 








2 Bellape, Fraut Inteil-Blatt AZ 161, Donnerstag 10. Juli 1862, 


Bekanntmachungen. 


CIRCUS SUHR&HÜTTEMANN, 


zum deutſchen Scüsenfeit, neben der Feſthalle 
in Erankfurt a. M. 


_ Unterzeichnete beehren fic Hiermit ganz ergebenft af anpnzeigen, daß fie mit I Santa 
reichen Gejellichaft am Donnerstag den 10. d. M einem Extrazu ran 
eintreffen, und Samstag ben 12, bie 2 eriten großen Vor elungen. Mi 

1 


geben die Ehre haben erben. 5 
Suhr und Hüttemann. 


J. V. Alb , auf der Zeil Ro. 36 
ef Sohn, in Frankfurt a M. 

u und auf En Feſtplatze, Halle 5 u. 6, 

enpfiehlt beftens, ſowohl en detail’ wie en gros zum MWieberverfaufe, mit angemefjenem 


Die verfchiedenen Gedenk- Medaillen, 
welche auf das erfte — Spalt At — namentlich jene, worauf der 


Die verſchiedenen Abbildungen vom Feſtplatze, 


wie auch — der einzelnen Bauten. — Briefbogen und Papeterien mit Anſichten 


vom 
Seine Spielkarten oder Schübenfeh-Karten, 
wobei * Bilder, bezügliche Tem und Gegenftände des Schüßenfeftes barftellen, 
worunter ber Gahentempel, b bie enpforte, die Fefthalle, Vogelperſpektive des ganzen 
‚die Germania und Eramcofurtia, wie auch andere jchöne und 
Figuren ſich befinden. 
Die Frankfurter Schätzenfahne u. deutsche Fahnen in allen Grössen. 
Viele andere nette Gegenstände und Spielwaaren, 
welche namentlich auf das Schügenfeft Bezug haben. 1318 
ne nsiegruplie Albums mit gemalten und vergolbeten 
Anfichten der Schützenhalle, des Gabentempel x. auf der Dede empfehle als 
paffendes Andenken an das Schligenfeft. 
—— —J— pr. Stück 18 kr., Papierfähnchen in allen Landes⸗ 


38 MM. Ludwig, Buchbindermeiſter, Schäfergafie 17. 





Pair jehen viele Straßen recht geſchmadvoll mit Tannen geſchmuckt, welche vor den 
Haͤuſern eingegraben find, In ſehr breiten oder nicht allzubelebten Straßen macht fi 
das —— Da aber, wo muthmaßlich ohnehin ſchon großes Gedraͤnge dur 
Mangel an Raum entſtehen wird, z. B. Fahrgaſſe, Markt, Münzgaſſe u. d. m., wären 
offenbar ſolche Ausſchmuckungen, welche erft über Mannshöhe vom Boden A 
viel zweckmäßiger und auch wohl dem Verberb weit weniger. ausgeſetzt. — Möchte doc 
dies berüffichtigt und da mo ſolche Bäume fchon den noch nid t gefteigerten Verkehr 
hemmen, wenigftens durch Wegnahme der unteren Aeſte Abhülfe geichafft werben, 


Beftellungen auf Transparente elr, 


* 


nach jeder Größe werden noch ausgeführt. 495 
Barfüßergaſſe No, 6. 
1299 Gin fchönes Haus nächſt dem Röderberg und Pfingftweide für eine Familie 


zum —8 beſtehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, Manſarde, Boden u. Keller 
mit oder ohne Garten, ift zu vermiethen. Näh. Fahrgaſſe 111. 


Eis in kleinen Stücken 


wirb, fo lange ber Vorrath reicht, jeden Morgen von 1/,6 bis 6 Uhr aus dem Keller 
Rangeftraße 34, zu bem Preife von 24 Fr. ber große Eimer abgegeben, 1318 


495 in verfchiedenen Größen, Fahnen und Knöpfe 
u fe len Ben; Ginhernpap 9, ve 8: Ooskorflen. © und rörtfe 


1319 KW Man wänfät ein kleines Eomptoir in der Stabt zu miethen? 
auch wäre man nicht —— in irgend einem Geſchaͤfte das Comptoir gegen entſpre⸗ 
ende Vergütung mitzubenugen. Offerten mit Preidangabe unter P P 3 franco poste 
restante. 


45 Fichten-Guirlanden pr. Elle 1!/, kr, 3 grosse Fried> 
bergerstrasse 30. 


Biergläser mit Bilderdeckel 


in reichſterg Auswahl, babei bie 
Ansicht des Festplaltzes, 


empfiehlt]j 1318, 
Carl Reutlinger, Höllgaffe 8. 


495 Schübenfederhalter in Flintenform a 6 kr., ſowie Transparente 
bei Gebr. Schneider, Barfühergaffe 6 im 1. Stod. 


— — — — — — — —— — — — — ——— = — — — — — — — 


1318 Auf das Schützenfeſt ſind einige Fenſter mit Ausſicht nach der Zeil 


zu vermiethen; zu erfragen Allerheiligenſtraße 84. 
495 Ein neues Haus in erfter Gefhäftslage zu verkaufen; Wender, Graben 39. 


495 Wohnungen, Zimmer und, Fenfter fucht zu miethen; Bender, Graben 39. 


1317 Bleidenftraße 6 wird ein gut empfohlener Burſche als Hausfnecht geſucht. 


1298 Paradeplak 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermiethen. 
1310. Fertige Fahnen empfiehlt Philipp Mebger. 


Be Ir Pi a 
& >» 





| ei kehanlen.. '-: ;. 
A * geeignet, und gt. Flaſchen für 
wein anzufeßen; Truß eh. 
— Ein gebrauchtes gut erhaltenes 


el, eine Laufthüre, 10 
* und —— iſt Billig zu 


e Partie ftarfe Kiften 
ſteht * verkaufen; Bleiden⸗ 
ſtraße 1, Ir Stock. 

494. Blasbalg, Ambos, mehrere Schraub⸗ 
öde zu vertaufen; 5 "Sangeftrafe 13, Hinterhaus. 
-493. 12 Ohm gute. 56r Pfälzer Weine 
werben ff fl. 20 pr. Ohm abgegeben. Zu er» 


98. * Illuminatlonblaͤmpchen ſind zu 


verkau 
de Eine —— veltlade iſt 
zu verka 


8 

494. —— Partie Meubles — Betten; 
— e 61: 

1308. Er Möbel, Spiegel, Betten, Kü— 

irre, Bilder, 2 Doggar Bandwaãgelchen 
telzengaſſe 1 zu verkaufen. 

496. Zu -verfaufen :- 450 Stüd neue ſtarke 
mit Figuren gepreßte fteinerne Bierfeidel zu 
5 fl. pr. Sunber. Nah. Vilbelerg. 9 im 8. 

it Mehrere gr. u. El. gebrauchte Bett: 
—— ſind billig zu verkaufen; Allerheiligeng. 

Parterre rechts. 
— und Anerbieten. 
in anſtändiges Mädchen, welches 

2 ehr e in einer Stellewar, in allen Hand: 
und Hausarbeiten wohl erfahren iſt, ſucht 
Stelle als Hausmädchen durch Frau 
— Kerbengaſſe 4. 

Ein Mäd en, welches deutſch und 
—— ſpricht, winſcht ſich bei einem 
ober zwei Kindern zu placiren und kann 
basjelbe jofort eintreten; zu erfragen bei 

ner Roenete, Krankfurterftraße in 


494 Ein reinliches Mädchen, welches et: 
was kochen und Hausarbeit verrichten kann, 
wirb gejucht; Bendergafje 12. 

494 Gine Berfon ar Beichäftigung im 

jengafje 1 


3 


für Tann, wird gefücht; 
a —* 


.- ee; e Hunde Bio uefer Race find. 
. — Eienheimercaffe 4 ' 


44 Ein —— weder: 
einer Kr 2 ans sei 5 sn 


"05 Ein 1 Mädchen, welches % 

>: kann, ausarbeit gut verſteht, 

t Stelle. Ben er, Graben 39, 

Mädchen, wel — ut kochen und 

alle a ai ann, 5 eine 
— age engaffe 2, ir Stod.. 

Mädchen (fraelitin), welches 

ein zu Ahlen hat, fein nähen und bügeln 

kann, wird eelucht; Bibergaſſe 13, 2r Stock, 

Vormittags 

494 6 wird ein iſrael. Mädchen von 
bravem Charakter gefuht; Schnurgaffe 86. 
Anmeldung zwiſchen 3 und 6 Uhr. ' 

495 Ein braves Monatmädchen wird ges 
Nut; gr. Fiiedbergergaſſe 20, 2r Stod. 

Mädchen allein, Haus: und. 
— finden ſogleich ſehr gute 
Stellen. Frau Hofmann, Trieriſcheg 6. 

495 Für eine adeliche Herrichaft werben 
eine Franzoͤſin, eine Köchin und ein Diener 
gefucht d. d. Gomptoir Hensler, große 
Bockenheimergaſſe 8. 

494 Ein gewandter 3 Menge 
wird geſucht; Bodenheimerthor 7 

Ein werfeftes” Kammermäbchen ſucht eine 
Stelle in einem Herrſchaftshaus zu einer Da⸗ 
me, womöglich hier. 

495. Es wird ein Mädchen, welches mit 
Vieh umzugehen weiß, gegen guten Lohn ge 
ſucht; Heiligkreuzgaſſe 6. 

495. Eine zweitſtillende Amme geſucht; Tön— 
geögaffe 20. 

495. Ein ſolides —— — wird 
geſucht; Graubengaſſe 27, Ir Stod ui 

495. Gine gute Eon, Rah ſich etwas 
Hausarbeit unterzieht, ſucht Condition; d. d. 
Comptoir Sensler, gr. Bodenheimergaffe, 8; 

496. Ein Frauenzimmer gejekten Alters 
wird ins Büffet gefucht; Gallusgaſſe 10. 

— a welches a ut bürs 
gerlih Eochen kann u. ſich auch jeit uns 
terzieht, fucht Dienft. Frau Wüſt, gt. Bok⸗ 
kenheimerg. 20. 

495. Ein Mädchen ſucht Dienſt; Eſchen⸗ 
Bi Landſtraße 26a, Ir Stok. 


' 


Zum Echügenfeft 


pfeh 

(6 öne Shinfen n an 22 fr. 

vorder:-Schinfen ". 20 „ 

Eervelatwurit "nm 836, 
Knackwur a, 5 
Zulbaer veßfopf „ 24. 
bei Abnahme von Partien billiger. 

3. M. Schreiber, 
1319 Eſchenheimerſtr. 30. 
ndif 


er Melisa1öft. pr’prp. 
llani-Minoprio. - 

Gärdafee - Bitronen fl. 4. 24, Balencia- 
und Meffina-Drangen bei 
1305 


&eorg Schepeler. 


Niederrheinifche Liqueure, als: Vanille, 
Gitronelfe, Anifette, Curacao, Kirſch und 
Pfeffermüng, welche gewöhnlich zu fl. 1.45 fr. 
verkauft werben, find in der nämlicdhen Qua— 
lität zu 48 Tr. die Flaſche zu befommen; 
Fahrgaſſe 101, im Hofe, Ir Stod. 


493. Ein feidener Regenihirm wurbe am 


Sonntag auf der Bornheimer Chauſſee ge: 
a egen die Einrüdungsgebühr bei 
ohrer, Bodenheimerthor, abzu⸗ 

* * 

MDanmuſe macher Eervelatwurſi von 
bekannter ausgezeichneter. Guͤte bei 

Job. Ph. Pfaff, 
494 Stelgengaffe 14. 
— zu 1, 11. 

2,3, 4 —* 7 pr. Stüd in großer Aus: 
wahl und befannter vor gliaer — 


empfiehlt Meinrich Inden 
S$riedbergerftraße As. 
Die erften frif — Göttinger 
Gervelatwürfte b 
| — Milani, 
1316 Bleidenftraße 6. 


Zum Schüßenfeft 


bringe meine billigen Weine von 18 bis 
48 Fr. die Flaſche in empfehlende Erinne- 


rung. 
3. Mi. Schreiber, 


1319 Eichenheimerftr. 39. 


494 Abgele e Eiga 

_ ine. vo ai Seme 5 1 a = Stüuͤck, 

emp 

Inden, 1 Griebbergerfnhe Ab. 45. 

495. Ein Mädchen, das im Weißnähen 
geübt ift und Kleider machen kann, bat 
noch einige Tage frei; Feine Eſchenheimer⸗ 
gaffe 31, Parterre. 

49%. Ein ſchwarzes Halstuch i Sonn⸗ 
tag in der Feſthalle gefunden worden; ab⸗ 
un bei P. Willemer, Grauben: 


" Entlang der Zeil bis zur 
Friedbergergaſſe ift eine gol: 
Dene * verloren worden; 
Der redliche Finder wird ge: 
beten, Diefelbe gegen eine an: 
gemeffene Belohnung in dem 
Cafe Parrot abzugeben. 
- 496 Ein jeidener Damenpaletot, ein Stod, 
ein Hut ıc. ift am vergangenen — in 


der Feſthalle verloren worben. @egen Be: 
— geue eg [ Hochſtraße 


arterre 


u we a 

496 Rerloren wurde am 6. d. M. auf 
dem Fetplage ein Sommer-Shawl und ein 
En-tous-cas, Gegen A abzugeben 
Bornheimerftraße 13, 2r 


Gebrannter — creinſchmet⸗ 
kend), pr. Kid. Mkr., 
ſchöner Dielis pr. po. 18 fr. bet 
I. M. Schreiber, 
1319 gr. Eihenheimerftr. 30. 

496 Am jüngft vergangenen Sonntag 
wurbe ein matte8 Gliederarmband verloren. 
Der rebliche Finder wird gebeten, bafjelbe 
Kathartnenpforte 8, im Laden, gegen eine 
gute Belohnung abzugeben. 

Weſtphaͤliſche ©: Schinfen, Göttinger und 
Salami:2Bürfte, geräucherter Lachs, ale 
.. Roquefort:, Cheſter und Edamerkäfe 

Georg Schepeler, 








, — ——* Imell ⸗Biati Ag iet, DEIN 10. Iuli 1862, 
— — — — — 


Bekanutmachungen. 


(ingeſandt. 

Wie man in verſchiedenen Blaͤttern lieſt, ſo — ſaͤmmtliche Damen der Schüßen- 
vereine, vielleidht 300 bis 409, bei dem Fe ange hinter der Bun At auf einmal 
hergetragen werben; ſaͤmmtliche Schũtzenvereine alſo, mindeſtens 5000 bis 6000 Mann, 
ohne ihre F ei * Zu ne mitgehen. Da man fihnun überall gegen eine ſolche Idee 

o glaubt man im Intereſſe aller Theilnehmer und Beſucher zu ſprechen, 
wenn man Comite, das feine Anordnungen fonft jehr gut getroffen zu haben 
Kai, u See Mißgriff aufmerkſam zu machen ſich erlaubt und es die Vereine, ein 

Be Bader an ber Spitze, im Suge folgen Iaffen möge. Nicht allein, Ri. 

mdn von “ vielen fchönen, — — Ba —— und koſtbaren Fahnen, nur lan 
jehen kann, die an ber Seite geben, und rigen in ber Mitte ſich befindenven Fk 
* änglich. verdeckt werben, was von Allen (ehe bebanert werben würbe, fo geht auch damit 
ganze Sinn der Fahne verloren und der gehoftte Eindrud des Zuges wird dadurch 
ein. gänzlich; verfehlter fein. Was das Symbol Darftellun ” Einheit betrifft, 
—— je — ſein wird, ſo geſchieht ſolches auf dem Feſtplatz am — 

Fahnen aufammen aufgepflangt werben. 


Srankfurter Schühenverein. 


- 1819 Wir erſuchen biermit alle Mitglieder des Vereins, Sonntag, Morens 
9 Uhr, womoͤglich in —— Kleidung: Büchſe, Jops und Schuͤßenhut, ſich 
vor dem Bodenheimerthor an. der Promenade einzufinden, um von Dort in georbnetem 
Zuge nach dem Aufſtellungsplatze abzumarfchiren. 

Im Wamen des Vorſtandes: 
Anthes & Berger. 


1319 | w m 
Für Schüßen 
te Taſchen, Pulverhörner, Gewehrriemen in Leder und Wolle zu ehr bils 
Tgen Kretfen Bei Sa h +. Mönig, Sattler, Baktanfie 31. . 


Georg Duft, Ülerheiligeng 49, 
Tabak und Cigarren, en gros & en detall. 


Mein Lager ift wohl afjortirt und empfehle ich basfelbe unter Verfiherung guter 
und billiger aare einem geehrten Publikum. 1318 


Ein weisser Crepe de Chine-Chäle as. Su a 
Bleichfian 














laße verfsren. Der redliche Finder wird gebeten, jolhen gegen Belohnung 
28 abzugeben, 


1818 8 Tönnen einige: Mädchen die Puparbeit unentgelblih erlernen, 


© 
8 
pie 


WVerſteigerungs⸗Anzeige. 


9 Uhr, werden 


Pr JVormittags 
Donnerstag den 17. Juli, in Auftrag 9 Taunus⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction nachverzeichnete Gegenſtände, als: 

30 Dtizd. urn 44 Tafeln Glas, 1 Faß Tapeziererftärfe, 1 Kiſte Schwefel: 


fpahn, 1 Kiſte 


etalffitt, 1- Faß Fruchtiaft, 1 Kiſte Nudeln; 12: Züber, 1Ballen 


Noßhaare, 4 Häute, 6 Päck Parquetttafeln, 59 leere Säde, 2: St. Caſſinet, 
6 St. Shirting, Garn, Schnur, Band, Knöpfe, Seide ıc, 1 Borlagteppid), 


Kämme, Bürften, leere Kiften, Faͤſſer, Körbe, 


laſchen ıc, 


’ 1162 
indem; Taunus: Gifenbahnkof gegen haare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietertben 


verſteigert. 


+ Belfchner, Ausrufer 


ö— —— — — — — — — — — — — re ô — — 7 
495 Wegen Umzug billig: zu verkaufen und zu ſehen von 2 bis 5 Uhr Nachmittags: 


1 KCauſeuſe mit, Sammt bezogen, 1 Stehfpiegel, 
‚Meleritraße 11, 2r Stod. 


ub fang mit Sinöpfen, 


1 Mahagony-Bettlabe‘; 
496.. Fahnenftangım von: 2 big 40 








| Zu vermiethen. 

495. Zum Schüßenfefte 2 Zimmer mit 4 
Betten; Allerheiligengaffe 82, Ir Gtod: 

494. Stelzengaffe, nächſt der Beil, ein Local 
für ein Feines Geſchaͤft oder Werfftätte nebſt 
Wohnung. Nah, Mllerheiligengafie 82, IrSt. 

496. Seilerftraße 13 ift eine Parterre-Wohn⸗ 
ung zu vermiethen; zu erfragen Heiligkreuzg. 6. 

495. In den neuerbauten Häufern , Oeder⸗ 
weg: 14, find mehrere Wohnungen von 5 Bim: 
mern 2. zu vermiethen. 

4319. Lauf 2 Zirämer, .möblirt ober un- 
mößlirt, an ber Meteräfirhe No. 2 und 38, 
für die Dauer des Schükenfeftes. Der Feſtzug 
fommt an bem Haus vorüber, 

495e Während dem Schüßenfeft ift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen; Judengaſſe 123, 

496. In Bornheim, nahe am Feſtplatze, find 
für die Dauer des Feſtes 2 möhlirte Zimmer 
nebit Gartenvergnügen und ſchöner Ausficgt zu 
vermiethen. Zu erfragen Friedbergerſtraße 45, 
zum „Reichsapfel.“ 

496. Schügenfeft über zu vermiethen: ein 
großes freundliches Zimmer, wenn gewünfcht 
wird mit 2 Betten; Weißablergaffe 10, Ir St. 

496. Gin möhlirteg Zimmer, monatlih 5 fl. 
ar einen Herrn zuvermiethen; EI. Eſchenheimer⸗ 
gaffe 10 Ir Stod. 

495. Gin ſchönes immer mit 2 Betten, 
das Schügenfeft über. zu. vermiethen: große 
Eſchenheimergaſſe 9, Ir Stod. 

496, Während des Schüßenfelted ein möbl, 
Zimmer, Naͤh. Vilbelergaſſe 92, 27: Stoch 


1. Benbule. von: ſchwarzem Marmor, 
hillig; Judenmauer 23:5; 
496. Ein Zimmer mit 2 Betten aufs Schüßen⸗ 
feſt. Zu erfragen auf der Expedition.— 

495. Ein möblirte® Zimmer mit: 2 Betlen 
Neugaffe 30, Ir Stock. 

496. Gin- hübſch möblistes -Fimmer mit 2 
Betten ift für bie Dauer des: Schüßenfeftes zu 
vermiethen; gr. Kornmarft 16. 

496. . Gin Zimmer mit 2 Betten für bie 
Dauer des Schägenfeftes zu vermiethen; Fin⸗ 
kenhofſtraße 8. 

495. 2 Zimmer. mit 2 oder 4 Betten zu 
vermiethen; Stiftitraße 15. 

495. Für die Dauer des Schüßenfefteg ein 
freumbiiches Zimmer; Rofengaffe 33. 

> Baulsgaffe 2, im 2. Stod, ifb ein 
jhönes möblirted Zimmer zu vermiethen, 

495 Eine neuhergerichtete Wohnung, mit 
abgeichloffenem Vorplatz, 3 Zimmern und, 
fonjtigem Zubehör; Allerheiltgengaffe 41, 

495 Während des Schüßenfeites ift ein 
ſchoͤnes möbl. Zimmer mit 2Wettet zu ver- 
miethen; Zriertfihegaffe 1, 2r Stock. 

495 In den Hauptſtraßen, durch . welche 
der Schhipenzug geht, habe noch Fenſter Aw 
vermiethen in Auftrag. GComptoir Hens 
ler. gr. Bodenheimergaffe 8. 

Geſuche verfchiedener Art. 

Eine Schuellpreife wird gefucht ; 
Buchgaſſe 10. | | —9. 

493. Ein gebrauchter Stoßkarren wird ges 
ſucht; Wo fagt die Exp. A EWR" 

493. Gin fl, Kochherd wird gefucht; mens 
ſtraße 3, Parterre. 










Todes-Anzei 
Allen Freunden und Bekannten widmen wir hiermit IE Befonberer Meldung 
Pbie traurige Aneige, daß unfer guter Gatte, Vater und Schwiegervater&arf 

tajer eftern Morgen 9 Uhr SH langem Leiden ſanft entfchlafen ift, 


‚und d bitten wir um: ftille Theilnahme. 
Die trauernden Hinterbliebenen; 
wi Beerdigung findet flatt: Freitag, Morgens 7 uhr, vom Sterbehaus, Fahr: 
ga 

















| Todes- Anzeige 
' Allen Freunden und Bekannten widmen fir: anftatt befonhirer Meldung die 
fraurige Anzeige, daß e8 dem Allmächtiger gefallen hat unfer Dee Söhnchen 
Garl Abel im Alter von 5 Jahren 4 Monaten zu ſich abzuberufen. Um ftille. 
—— bitten die trauernden Eltern 
afenb Abel. 
aria Abel, geb. Nenzel. 
— Beerdigung findet ſtatt: Freitag Morgen 8 Uhr, vom Sterbehaus, Vogel- 


" 1819- Pour la durde des vacances on se ohargerait de 5. ou 6 enfants: 


WEL frangais, latins, allemands, le matin; oonversation et promenade le 
— Sadrease a Mr Hiamacher, libraire, a l’empereur romain, 


— — Bier = 
heiter Qualität n. namhafter Sendung für das ügenfeft noch vermittelt, Dur 
wen? jagt-die Expedition b. — — q— 


495 ehützenfest 
Sabnenftangen, —— — pr. Gebund 8 u. 10 kr., fertige Guirlanden pr. Schuh 
u. 5 Er. bei 3. J. Zuther, kleine Gichenbeimergaffe. 

















Frantfurt &.DE, 9. Yült. Bet Bei der heute ftattgehabten 142. Cotterie £ Ziehung 3r Claſſe e 
wurden folgende Treffer gezogen: No. 21009 mit 15000 fl., No. 14858 mit 3000 fl., 
Ro. 14982 mit 2000 fl., No. 7073 mit 1000 fl., No. 4421, 7602 und 13919 jede mit 
400 fi., No. 26113, 1403, 1148, 1159, 648 und 3618 jede mit 200 fl 


Samburg 8. Juli. Waizen loco ſehr feſt, ab auswärts feſt gehalten. Roggen loco 
* Fir Po ab Sande wurde 85 bis 86 gefordert, aber 84 geboten. 
Some MWaizen und Roggen behauptet, Gerite, Hafer und Spiritus unverändert. 
be 50 Sad, zur Hälfte Hafer, der feit bleibt. un wurde pr. 200 Pfd.: 
— de Roggen Thlr. 626; 6, 2. Safer Thlr. 5, 4—5, 7. 
ve % uli ggen pr. Juli 525/,, pr. Herbſt 501/,. Del (oco 143/,, pr. Herbit 
ur, Spiritus pr. * Pr pr. Herbit 19/2 om dlan) ar 


IK zbe ater-Anzeig 


0 1% — * Undine. Romantiſche Arme in 2. nach Fougur’'s 
Erzählungen hrarbeitet, Mufit;von Albert Lortzing. Abonnement-⸗Vorſtellung * 211. 
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Naoh dem Syndicats-Oourablatt. 
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Intelligenz-Blatt 
der fteien Stadt Frankfurt, ER 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, BR 
und ben Frankjurter Nachrichten als Extrabeilage, 7 









(Expedition: am Geiftpförtdhen, Schlahthausgaffe 21.) 
JR 162, Freitag den 11. Juli 


DE” Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und 
die Franffurter Nachrichten werden täglich von der Expedition fir 
diefes Semefter. angenommen. Es Fünnen noch Exemplare complet ge: 
liefert werben bei gefällig baldiger Beftellung. 


—Bekanntmachungen. 


eutfches Schüßenfelt. 


= Der Seftplag und die Wirthichaft ift von Freitag den. 
Juli, Mittags 2 Uhr an, wieder eröffnet. 
Abonnements⸗Karten find in den befannten Verkaufs⸗ 
ven; ZU. habe 1: 















* Das Central-Comite. 
Wohnungs-Comite 
* für das deulſche Schübenfeft. 


r . 4318 Die Anmeldungen von Schüsengäften mehren fich 
lich; fo haben wir, ftatt anfänglich beitimmter 300 
hiweizer Gäfte, deren Taufend zu erivarten. 
Die ——— wird daher dringend um Zuweiſung 
erer freier Duartiere an unfer Büreau, im Harmonie: 
ale, große Bockenheimergaſſe 9, gebeten. 







———€— erg CE u 





ſicheren PETE Capitalänlage 


empfehlen wir bie 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


zu 10 Thaler das Stück, 


mit welchen er * von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ꝛc. zu erlangen finb 
und deren nächfte Biehung am 1. November flattfinbet, und ebenfo die 


Fteyburger Anlehens Looſe, 


mit Treffern nen 50,000, 40, 80,000 ıc. ** Biehun AH October 
ee Looſe b inichen ibn 0° ine ao einen Gewinn 
— werben; Solibität und ber glin An - pr Mb den Werts 


301 
äge werd Tages & rt d 
Bi, fträge ben —— agescours ausgeführt durch das 


Jul. Stiebel jr. & Comp. 
Steinweg 9 (Weidenbuſch). 
Taschen- Photograpbie- Albums mit gemalten und vergoldeten 


Anfichten der Schükenhalle, des Gabentempel ıc. auf der Dede empfehle als 
paffendes Andenten an das Schli 


tzenfeſt. 
Vergoldete Fabnenſpiten pr, Stück 18 kr. Papierfähnchen in allen Landes⸗ 
farben, pr. St, 6 


1818 "Hr. Ludwig, Budbindermeifter, Schäfergafie 17. 


1307 gqh. zeige hiermit ai, daß ich unter bie Zahl ber hieſigen Adbo⸗ 
eaten aufgenommen worden bin. 
Dr. jur. Loeffler. 


Wohnung: Schlachthausgaſſe \& | 
1316 Agnmer- -Hanılı ee 


Eduard Jassoy, gr. Sandgasse 15. 


EN in verſchiedenen PR und Größen find borräthig 


URDREeR “ Unpitaiu, Tapezierer, 


a Efchenbeimerftrafie A1. 
151) Ein im Lotterie: und Promeſſen Geſchäft erfahrener. 
junger Mann wird zu eugagiren gefucht. Offerten Ro, 2319. 


1307 Tägl laebtetes © l d 
gelegte re PR un a Kalle m Ka san 
linzen bei Herrn — —— Roth, —— 


Deutfches Schübenfel. 

1819 Die fpeciellen Decorationen und Feit-Abzeichen für die Mitglieder ber vers 

chiedenen Gomitö werden ‚morgen 
Freitag den 11, d8., Vormittags von 10—1 Uhr, 

Hr —— der Comité-Karten im Sitzungs-Zimmer des alten Bürgerver⸗ 
eins ausge 

Die ieen Herren werben erſucht, zu dieſem Zweck recht pünktlich zu erſcheinen. 

Das. Comite. 


Deulſches Schübenfelt. 


1319 4 —— — für die hieſigen Herren Schützen, welche bereits im Be— 
fig von (grünen) Schuhenfeſt⸗Karten find, werben 
re den 11. d8,, MHbends von 5—8 Uhr, 
im Saale der — gegen Abſtempelung der betr. Karten ausgegeben. Wer auf 
ſicheren Erhalt derſelben en — will, möge ſich zu bezeichneter Zeit nn einfinden. 
as Comité. 


Deulſches Schützenſeſt. 


Säammtliches Perſonal, welches Sonntag den 6. 
li in unferem Dienft geitanden, biermit auf 
amstag deu 12. Juli, Morgens 7 Uhr, wieder 
einberufen. Die Aufwärter haben ihre Müßen und 
Nummern mitzubringen. 
 Srankfurt a M., den 9. Juli 1862. 


Die Feftwirtbihbaft: 
Cuggenbühtl & Hafner. 


Taunus - Eifenbahn. 


1318 Mit dem 15. d. Mts. kommt von den — Stationen Frankfurt und 
Wiesbaden eine direkte Perſonen- und Gepäckbefö ee Mainz und der Rhein- 
Nahe⸗Bahn nach Luzemburg mit Billet3, welche einen Monat Gültigkeit haben, zur 
Ausführung. 
Kranffurt a. M., den 6 Juli 1562. 
Ya Auftrag des Berwaltungsrathes ber Taunms⸗Eiſenbahu-Geſellchaſt: 
der Director Wernher. 


1310 Sertige Fahnen empfiehlt Philipp Metger. 





Große ( Eſchenheimergaſſe 77 


werben Damenftiefel von fl. 2. 48 an verkauft, fowie auch Billige Serren- * 
Anette 129 


arade lab 9, % 9 ein Zimmer im 1. Stock mit oder ohne Möbel zu 
aradep vermiethen; Näheres 3r Stod. 
mit Mechanit, aewebte und genähte, von fl.1. 30 fr. an, 
— }} Mädchen: Eorfetten 5 48 Vordeileibchen 
a 30 fr. empfiehlt F. Melbeeck, Schnurgafe 20. 
495 Scpnbeufeberbalten - Slintenform- & 6 Fr., jowie Transparente 
bei br. Schneider, Barfüßergaffe 6 im 1. Stod. 


1318 Auf das esta find einige Fenfter mit Ausficht nad) der Zeil 
zu vermiethen; zu erfragen Allerheiligenitraße 84 


1298 Poradeplag 3, Wohnung u. Gefchäftslofal zu vermietben, 


28 Schwarze Eyoner Seidenztoffe 
in großer Auswahl und billigften Preiſen bei #d. Ocehler, Zeil 38. 


194. Schweizer’fche Sochgebirgs: Alpen: Nofen, 
lebende ädite, ? te und während des Schü 8 und find 
a en ars ans —2 


1292 Glac&:Sandfchuhe von 30 fr. an bis zu den feinſten, beſonders mache 
ich aufmerkſam auf eine große Auswahl Prima Chevreaug:-Sandfchahe zu 1 fl 
das Baar. Theodor Pott, Schnurgaſſe 48. 48. 


1307. Bücher von Werth, Kupferwerke ꝛc. werben zu den höchft möglichften Preifen 
— von M. L. St. Goar, Zeil 30. 
490. Ein hieſiger ältlicher Herr ſucht bei einer ruhigen Familie in einem ange: 
2 men Theile der Stadt eine reinlihe unmöblirte Wohmung beftehend aus 2 Zimmern 
einem Cabinet 2c., dabei Bedienung; jchriftlihe Offerten mit genauer jährlicher 
Breit, Angabe unter ber Adreffe A B C-No. 1862 befördert die Expedition d. BI. 


1314 Eiferne Bettstellen und Waschlavoirgestelle 
empfiehlt Haas-Demrath. 

1316 Gold⸗Stoff für Sahnen, fowie Fahnenftoff in jehwarz, roth, gelb, Kokarden 
Schüßen:, Turner und Sänger:-Nadeln, neuefte Jagd und Joppenknöpfe, Bulverhörner ıc. 
ſehr billig bei A. J. Stiebel, Schnurgafie 23. 

1319 Ar den Strafen, wodurch der Zug gebt, Fünnen Zenfter 
nach a werden in Dem —— ——— i“—— — dem 
NRömiſchen Kaiſer. 


— 221mm — ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — — —— — 


C olade von bekannter Güte, ſowie das Kochen derſelben bei vorfommen- 
Di den Feſtlichkeiten empfieblt 


ww. Martinclli 1 Wiw., Borngaſſe 18, im 1. Stod. 
ki b Wohlf B t 47 der 
A. v. H. ’ I in im often 1 ohlfein. ar unter 3847 auf j = 


4%. In ein Bankhaus wird ein Lehrling gejucht. 
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Autell.-Blatt AR 162,- Freitag 11. Juli 1862, 


Belanutmadhungen, 


ÜIRCUSSUHRGHUTTEMANN, 


zum dentſchen Schüßenfeit, neben der Feſthalle 
in Frankfurt a. M. 


- Unterzeichnete beehren ſich hiermit ganz ergebenft anzuzeigen, daß fie mit ihrer zahl: 
reihen Sejellihaft am Donnerstag den 10. d. M. mit einem Extrazug in Frankfurt 
eintreffen, und Samstag den 12, die 2 erſten großen Borftellungen zu 

1318 


geben die Ehre haben werben. 
Suhr und Hüttemann. 


Erſparungs-Anſtalt. 


ar 1311 Dienstag den 15. und Freitag den 18, Juli finden 
BES feiite Baffenfigungen ftatt. ẽ — DM Finde 
Sranffurt a, M., den 4. Juli 1862. ! \ 
Die Direction: 
Dr. Scherlenzky, z. 3. Präfes, 


Ss Die pootographifche Anftalt von J. Meier; 

/ Stiftftraffe Mo. 22, 
empfiehlt fidh zur Aufnahme von Perſonen von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr bei jeber 
J erung. 


. Gemälde, —— Handzeichnungen ꝛc. werben ebenfalls zur Aufnahme 
und beten anägeführt. 


AI. vcher Seltenkeller in Bad Homburg. 
ich Gchynes gu: „Alofer syn, embti und seen ingerltk Beleueire 


Birehfchaft in empfehlende Erinnerung zu bringen. Wolftändige Keftauration in Falten 
ab warmen Spellen und dere. Eingang von der Louifenftraße oder ber Pro⸗ 


Friedr. Volk. 
Bekanntmachung. 


1318 Bon Der Gräfl. Nentei:Berwaltung zu Rödelheim 
fortwährend Eichenlaub und Fichtenſpitzen, zur Befrän- 


jung 2e. ganz beionders geeignet, in beliebigen Partieen ab: 















v 


——— und Beauffichtigungs-Huftalt 


für Knaben. 

In meine feit einer Reihe von Jahren dahier beftehende Anftalt fännen noch einige 
Knaben ‚aufgenommen werden, Für zweekmässige Nachhülfe, gewis- 
senhaäfte Beaufsichtigung ſowie für die nöthige Körperliche Ent- 
wickelüng und Erstarkung ber Zöglinge iſt ſowohl an Ferien- »n 
Schultagen beitend Sorge getragen. 

Dr. L. M. Löwenstein, Langeſtraße —* 


Schließung der Kleinkinderſchulen. 


Die aͤgyptiſche ea eh breitet fi unter den Kindern ber Kleinkinder⸗ 
Schulen immer weiter aus. Die ae e Berührung ber Kinder dafelft vermittelt die An- 
fetung g in hohem Grade, Im Intereſſe der und anvertrauten Finder — wir uns 
aber genoͤthigt, auch unſere Kleinkinderſchulen in Frankfurt (Myliusſchule und Peters: 
ſchule) von heute an zu ſchließen, wie wir vor 14 Tagen bereits bie Sachſenhaͤuſer 
re gej kei ben. 
fheit, fehr gelinde beginnend, bringt ſchließlich dem Auge große Gefahr. 
Sie —* t ge Beobachtung und forgfältige Behandlung. Um dieſe den Kin⸗ 
bern möglich haften, haben die Herren Dr. Steffan und Dr. Alexander Spiess 
ch unſer — bereit erklärt, Erſterer täglich um 111/, Uhr in der Sachſen⸗ 
aͤuſerſchule, Xepterer täglih um 10 Uhr in der Petersichule die Kinder derjenigen 
a. ” fie ihnen anvertrauen wollen, zu unterfuchen und die geeignete 
ung einzuleiten. 
dei Wiedereröffnung ber Schulen, welche hoffentlich am 4. Auguſt wird sa: 
fönnen, werben nur Kinder mit Be Augen zugelaffen werben. 
Frankfurt a. M., den 9. Juli 1862 


Die Verwaltungs-Commission der Klenkinderschle: 
1320 Dr. &. Varrentrapp, d. 3. Senior, 


 Westphälische Schinken 


und ächte: Gothaer fowie Wraunfchweiger Cerbelatwu u 
— Preiſen bei größeren Aufträgen empflehtt er 


Carl Gaule in Darmfladt; 
Ausverkauf, Bronnerfiraße 14, Ir Stark: 


‚Schwer gewirkte Vorhangfioffe für a. —— m 8 ke. an die le, 
fiir große in 3 Breiten, ſchon von 2 fl. 20 nfier; Vorhangehulter das Baar 
15 und 18 fr. bis zu den feinften: load, pr. Elle il fe, im Stück 101/, Er. 

— — — — — ig, 


Für die Küche 


— Schweizer Holzwaaren, welche ſich brfondırs für Bosuigefgente 
eignen, empfiehlt 1317 
| HaasDenratnh, 


and⸗ 


—— — — — — —— — 


- Bekanntmachung. 


+1319 * — auf die im verfloſſenen Monat ergangene Bekanntmachung beginnt 


Dienstag den 22. Jauli, Nachmittags um 2 Uhr, Die 359fte 
amtliche Vergantung. 
Bon ber über * Vergantung geſtellten General-Specification werben von erwaͤhntem 
Tage A Exemplare auf dem ae unentgeltlich ausgegeben. 


M., den 8. Zuli 1 
Pfand-Amt. 


Nene Fraukfurter Gasbereitungs⸗-Geſellſchaft. 
Ze — — für das neue Gaswerk ſollen auf dem Wege der Submiſſion 
ver 
— Die ——e en aa find auf dem Büreau bes Architecten H. Burnig, 
Untermainqu ai No, 1, ben 1 1. dieſes Monats, Morgens von 9—12 Uhr ein- 
; bie ausg iten — den 11. d. Abends 5 Uhr im Locale der Ge- 
Fiat , gr. Eichenheimergafje 29, verfiegelt einzureichen, mit der Adrefje: een 
—— hr dad neue Gaswert. 


Frankfurt „den 9. Juli 1862. Der den Verwaltungsratb. 
Zum Schützenfest 


find ans Privatfeller 1846r und 1856r Mühlberger 
Weine balbobmweife zu fl. — die Ohm ohne Accis abzu⸗ 
geben, Proben in Flaſchen b 1302 


Küfermeister "Schiff ermüller, 
fleine Bockenheimergaſſe 3. 


Buchene Holzkohblea 


befte Sorte, zum Bügeln, Löthen ste. 
* zu fl. 1. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 
. Armbrüster., 


Kriebberneritrafe 16. 


* 23. 5chühen Joppen! Fahrg. 23. 


Die vom beutfhen Ehtipenbund als aͤcht anerkannten Schützen⸗Joppen find in 
großer Auswahl vorräthig im ——— von 
11 Kiriedr. Gotthold, Fahrgaſſe 23. 
Aualeid empfehle mein affortirtes Lager in Herren⸗Kleidern. 
491, * wohne | @fcbenbeimerfiraße 72, Warterre, 
| — Königl, Preuß. Staabs: Arzt. 


Zu vermiethen. 

496. In Bornheim, nahe am Feſtplatze, ſind 
für die Dauer des Feſtes 2 möblirte Zimmer 
nebſt Önrtenvergnügen und fchöner Ausficht zu 
vermiethen. Zu erfragen Friedbergerſtraße 45, 
zum „ReichBapfel.* 

496. Ein möblirtes Zimmer, monatlich 5 fi. 
an einen Heren zu vermiethen; kl. Eſchenheimer⸗ 
gaffe 10 3r Stod. 

495. Gin fehönes Zimmer mit 2 Betten, 
das Schüßenfeft. über zu vermiethen: große 
Eſchenheimergaſſe 9, Ir Stock. 

496. Während des Schüßenfeftes ein möbl. 
Zimmer. Naͤh. Vilbelergafje 32, 2r Stod. 

495. 2 Zimmer mit 2 ober 4 Betten zu 
vermiethen ; Stiftitraße 15. 

485 Paulsgaſſe 2, im 2. Stod, ift ein 
ſchoͤnes möhlirte8 Zimmer zu vermiethen. 

495 Während des Schüßenfeftes ift ein 
ſchoͤnes moͤbl. Zimmer mit 2 Betten zu ver 
miethen; Zrieri Segafle 1, 2r Stod. 

1314. Markt 8 ift eine abgefchloffene Woh⸗ 
nung im 1. Stof von 5 Zimmern, 1 Mans 
farde und allen Bequemlichleiten zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 

496. Während des Schüßenfeftes 1 mö⸗ 
blirtes Zimmer mit 2 Betten zu vermie- 
then; Biegelgafle 7. 

196. Ein freundliches möblirte8 Zimmer 


mit eh t auf den Main tft während des 
ir 8 zu vermiethen; Schaumainthor 


v. 66. 
496. Während des Schügenfeftes 2 mö- 
hi Zimmer; Wllerheiligengaffe 50, im 
aben. 

496. Während des Schlienfeftes ift ein 
ſchoͤn möblirte8 Zimmer mit 1 oder 2 Bei⸗ 
ten zu vermiethen; — 5, 2r Stock. 
—* Für das Schthenet * mil 

mmer zu vermicthen; erheiligengaffe 
No, 83, dr Etod. - 

418 Ein freundliches Zimmer zu ver- 
miethen ; Alerheiligengafje 31, 2r Stod, 
Vorderhaus. 

494 Uebers Schüutzenfeſt, naͤchſt der Zeit, 
S fergaffe 8, im 1. Siock, zwei jchön 
möblirte Zimmer mit 2,3 oder mehr Betten. 

4311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Bimmern, 3 Manfarden ı., -mit abge⸗ 
ſchloſſenem Vorplatz, im 4. und 2, Stoch 
Dinterbauß, Gtlititraße 13, 


1316 Zimmer, 2 -Ineinanbergehenbe 
möblirte, mit 2 Betten, find während bes 
Schützenfeſtes zu vermiethen; Saalgafie 44. 

Zu vermiethen. 
289. Wegen Mbreife eine elegante Wohnung 
mit Öartenvergnügen zu fl. 700; neue Main 
zerſtraße 12. 

4 Schuͤtzenfeſt zu vermiethen: Saal- 
gaffe 10 ein Zimmer mit 2 Beiten, 2 Zim⸗ 
mern, jedes mit 1 Bett. 

2 ſchön möhlirte 
während der Dauer des - tz 
zu vermiethen; Neuemainzerſtraße 48, 

4%. Ein gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen; Meifens 
gaffe 18, 2r Stod. 

496. Während des Schüpenfeftes tft ein 
ſchoͤn möblixtes Zimmer mit 2 Betten zu 
vermiethen; Neugaſſe 2. 

496. Eine freundliche Wohnung im 2. 
Stod, beitehend in 4 Zimmern, Küghe, 
Keller ꝛc.; 5. d. Garküchen 9. 

4%. Ein freundlich) möblirtes Zimmer 
an einen anfländigen Herm; Broͤnnerſtraße 
No. 5, bei $r. Birnen. 

496. Während des Schüßenfeftes ein 
großes gut möblivtes Zimmer mit Ausſicht 
auf eine Hauptftraße und Main zu vermie- 
ar ale Brüdenftraße 14, im 

, Stod. 


496. Ein ſchönes Bimmer mit 2 Betten 
— des Schüpenfeftes zu vermiethen; 

arft 30, 

4%. Schnurgaſſe 26 zwei unmbblirte 
Zimmer 


494 Ein Zimmer während des Schüßen- 
feft; Kettenhofweg 9, Barterre, 

494 Ein Zimmer mit 2 Betten ıc. iſt 
für die Dauer des Schüßenfeftes zu vers 
miethen; Allerheiligenftraße 48, Ir Stod. 

497 Während des Keftes ift ein Zimmer 
mit einem 2ſchlaͤfrigen Bett zu-vermieiben; 
Kloftergaffe 67, 2r Stod. 

497 Zwei hübſch möblirte Zimmer mit 
1—2 Betten, au — während des 
rd Bodenheim, Haſengaſſe 208. Naͤh. 

ühnermarkt 2, im Laden, 

497 Zu vermtethen: drei möblirte Zim⸗ 





Zimmer find 


mer während des Schüßenfeftes, nicht weit 


von ber Feſthalle; zu erfragen in der Gar⸗ 
tenwirthſchaft vis-A-vis des Fefplageh, 


— Ge utell/ lat IR 162, Freilag 11. Juli 1862. 





Tr | " Befanntmadungen 


. 
Das „Nendeutsche Schützenlied“, 
Gedicht und Mufit von E. BR. H. Friebel, 
welches von ben verbündeten  Männergefangvereinen und der Frankfurter Militair- 


elle in ber — — aufgeführt wird, Pa —* eine — — mit Clavier, ſowie als 
wlermarſch zu haben bei den Herren A Keller, Zeil, Henkel, Baradeplap, 
Sedler s Nachfolger, Auffarth, — Goͤtheplah, Meges, Baulsplah. 


| Cafe Concordia. 
Freitag den$11. Juli: Kränzichen. 


Die Direction. 


Saalbau. 


* 1320 Während des Schügenfeftes finden große Eoncerte 


ru Concert: Sonntag den 13. Iuli, 


Abends 8 Uhr. Entre a Person 18 kr. 


an arler Jiederkram. 


"Haupt-Probe 

— eine für ſämmtliche Mitwirkende 
ag den 11. Juli, Abends 8 Uhr präcis, im Holländiſchen 
Der Vorstand. 
"Ne. Man bittet feine Gäfte mitzubringen. 


-Schiess-Oomite. 


1320 rn +, Mitglieder des Schieß-Eomite’3 find auf Freitag Abend präcis 
7 Alpe „nur S auf den Feſtplatz eingeladen. 
Das Comite. 


u läfer und Gallen 


zur Grinnerung an ve. —* empfiehlt E. Hirſchvogel, ar. Sandgaſſe 12, 





Bu 


1820 | VBon ben — — 
Champagner-Weinen 
.: Deutz & Geldermaun, . ‘: 
vormals Lambry, Geldermänn nid Deug 

in AW (Champagne) a Re 

— in den beliebten Marken, ſowohl verzollt wie unverzollt wieder vollſtaͤndig 
ottirt. RR Ban 

Phili orster a 

Nepräfentant des nu 2 Geldeimann in Ay. 


Rum, Arrac, Cognac, Extr. d’Absynth, Kirsch- 
wasser; Genevre, Boonekamp, fowie alle Bor Fu 
Ziqueure zu den billigften Preifen und für Wiederve | 


mit beſonderenm Nabatt. 
©. W. Amann, 


1319 kleine F’riedbergerstrasse 12. 
“ Schützenfest. 


Gas: Alumination. Brenner find vorräthig bei 
+ H. Lissmann jun. , Allerheiligenftraße. I1-1..38. 


1320 An: und Verkauf von Staats: und Lotterie-Effeften, 
ira Banfnoten ze, Ein: und VBerwechfelung von Geld: 
orten be 


Mayer Hatzenstein, Cöngesgale 28. 


497 Ein folider Junger Dann wünſcht auf den 1. Auguft 1 Zimmer in freunde 
licher Lage Sachſenhauſens auf längere Zeit zu miethen. Gefällige Offerten beliebe 
man unter D No. 19° bei der GErpebition zu hinterlegen. 


F estzu ie 
497 Zum Anſehen deffelben wird ein Zimmer, mit 3 Fenſter zu ‚miethen 
geſucht, Bodenheimergaffe, Roßmarkt, Zeil, Friebbergergaffe, womdglih im 1. Stod. 
Dfferten erbittet man unter B S auf der Expedition d. BL. 


* FM. Hagens 


empfiehlt fein Cigarren- und Tahak- Lager während 
der Dauer des Schügenfeites, Bornheimerhaide 8. 


Y um damit zu räumen erlaffe: runde $ Hüte neuefter Kagon, 
Strohhü £ auf's modernſte ausgarnirt, von fl.2. 30 fr. an, Capotte-Siüite 
von fl.3. 48 fr. an. L. Collin, Töngesgafle 47. 





Omnibus⸗Dienſt 
zwiſchen der Stadt und dem Feſtplatze. 


Während der Dauer bes Schügenfeftes unterhält auf unterhält auf Veranlaffung und unter Auf: 
ge unterzeichneten Gomite'3 Herr Lohnkutfher SH. Moth auf den —— 
——— —————— De Ho dem 
erſonentransporte 
— oder umgekehrt beträgt pr. 9 erfon 6 fr. 
Erste Linie 


Beneboffiraße, Fahrgaſſe, Friedberger,, Wilbelerftr., 
Abfahrt Morgens: aus der Mainftraße 515 Uhr) und von’da’kh 
ii * Ab * d a be. KM Bi 
n er a 
. * vom Feftplape . 115 „ 
Zweite Linie. 


WRERBENE: Liebfrauenberg, Zeil, Schäfer:, Vilbelerftraße, Feſtplab. 
Erſte Abfahrt Morgens: vom ma = ve! und von-ba ab. 


vom ; alle !/, Stunde. 
i Letzte Abfahrt Abends: * ee 10m ein 
RD BRETTEN 4: vom Feftplage 112 
| Dritte Linie 
a böthe⸗Platz Steinweg, Lu HERRUFINEEBN, Bleichſtr. 
— or, eiferne Sand, Feftp 
Erfte Abfahrt Morgens: * en 5% Uhr! und von da ab 
m Feftplag 6 „N alle !/, Stumbe. 
Letzte Abfahrt Abends: som Ropmarkt 11 Uhr. 
bom Feitplag 11% „ 
Sanistag deu 12. I, M. beginnt der Omnibus Dienft auf allen Linien erft, um 
8 Use Morgens cr a 13. 1. M. erft nad) Beendigung des Feſtzuges. 
er 4. M. 1862. 


Das — — des allg. d. Schützenfeſtes. 
Crinoline Gärten, Samel- nt Minzer-Neiae 
empfiehlt äußert b 
1320 "m. Bode-Mantz, Weissadlergasse 12. 


496. Gin mit dem Eiſen⸗ und Golonialmaaren :Gefhäft durchaus vertrauter gut 
Maun ſucht Stelle ald Verkäufer oder Buchhalter unter befeheidenen 
anco: Offerten beiorgt die Expebition d. BI. unter K. & H. 








Ordonnanz⸗Schützenjoppen 


in großer Auswahl bei 
_ I Sauerborn, gr. Sandgaſſe 2, naͤchſt der Nenenfräme. 


Flaſchen⸗Lager. 


1313 Zum —— Schützenfeſte empfehle mein Fabrik-Lager 
son allen Sorten Wein-, Bier:, Lic uenr: 20. Flafchen zu bei 
preifen. Carl Tausend, Ziegelgaſſe 18. 


497 Kür die Dauer des Schuͤtzenzuges Fann ein 1 Dimmer mit zwei Fenſter an eine 
Familie abgegeben werben. Frie —— Landſtraße 29 r 


497 Meine Wohnung und Gefchäfts: Kofal befindet fich von Genie 
an Schulſtraße 1 
Frankfurt a. M., "den 3. Juli 1862. J. Gerh. Wilkelm. 


498 Gin großes Erkerfenfter ift zu vermiethen; gr. Bodenheimerftraße 2. 
498 Ein gewanbter tlchtiger und pipe — wunſcht unter beſcheidenen Ans 
ſprüchen feine Stelle zu verändern. Offerten K 


497. Ich empfehle die guten Zahnſaͤckchen Fir die lieben Meinen & 4 Er. und 
merke, daß ſie nicht mehr — 6, ſondern Lindheimergaſſe 21 zu haben ſind. 
Margaretha Eisenhardt, geb. Schäfer. 


497. Aeußerſt zweckmäßig würde es fein, wenn für die Dauer des 
Schüsenfeftes Soppen und nd Site zu verleihen wären 


497. Der in No. 159 des Intelligenzblattes ausgeſprochene Wunſch, das bevor⸗ 
ſtehende Schützenfeſt mit einem feierlihen „Te Deum“ zu Beginnen, wird in unferer 
Stadt vielfach, unterftüßt. 


406. Altgaſſe 4 im 1. Stock ſind zum Schüuͤtzenzug drei Fenſter zu vermiethen. 


— 
Zum Schützenfest. 
1320 Weiße und rothe Weine in anerfannter Güte von 16 kr. an bis 
fl 1. 12 pr Flaſche; gr Bodenheimergaffe 46 und FI. Hochſtraße 4. 

1320 nen:Zeug .n allen Farben, — Enn en jowie fertige nen 
bei deng J. H. Weker, an Tat * 
1320 Mein Banf- und — Sr fih von heute an 
Zeil 60, vis-a-vis dem Herrn Jos. P 

Joseph Lasar. 
4%. Ein Fenfter, in einer der Straßen durch welche ber Schühenzug geht, wird 
zu miethen er Näheres Steingafle 13. 
496. Nahe an der Ghrenpforte, in der Stadt, mehrere Fenfter zu vermiethen. 





















3. Beilage, Frant. Intell-Blatt AR 162, Freitag 11. Juli 1862, 


Betlanutmadungen. 


Weinwirthschaft von Wilh. Roethert, 


Friedberger Landitraffe 20, nächſt dem Schügenplage, 
empfiehlt fih mit reingehaltenen, preiswürdigen Weinen. 


Srankfurter Schübenverein. 


i 1319 rg ingerd hiermit * — at — — en 
t, womoög erbonnanzmäßiger Sleidung : e, Jops un ut 
de Bockenheimerthor an der Promenade einzufinben, "um von dort in georbnetem 


Zuge nach dem Aufftellungsplage abzumarfchtren, 
| Im Wamen des Porflandes: 
Anthes 5 Berger. 


" Frankfurter Schüben-Berein. 


1320 Die Mitglieder des Schügen-Vereins, welche Büchſen „in Raten zahlbar” 
Haben, können dieſelben von heute an auf dem Schiefplage abholen. Die 
der Büchſen auf das Sciefhaus hat nach Beendigung des Feſtes zu 

Der Vorstand. 


General: Berfammlung. 


- Heute Abend, Glifabethenftraße 10 bei Peter Kaufmann, legte Verfammlung, hierzu 
Ir ale Waibmänner eingeladen. Zugleich werden auc an diefem Abend die Liften ge: 
offen und kann Niemand mehr nachher berüdfichtigt werben. 
Das Comite. 


Boologifcher Garten. 


1319. Während des Deutfchen Schütenfeites täglich 
Eoncerte von verfchiedenen Mınık-Corpe, 


1920 Zu Decorationen von Häufern, Lokalen sc. empfehle 


Germania. 
Lithographie 20” Hoch 13" Breit. Preis fl. 2. 20. 
H. Bechhold, Alccheiligenftraße 89. 
a8 leicht am Rande beichädigte Exemplare billiger. 
 Scheibenpiiloek und Zindhütchen empfiehlt J. Baubinger, Borngaffe 4. 











® "Tannus- Eisenbahn. a 


Eu Dauer des deutſchen Schüpenfeftes zu —— * be ne bis 
ind. — J. werden außer den rare ih Zügen nachft 
fahrten von Riesen nach Frankfurt mit Wagen aller Claſſen täglich —— 


N zu Fr: 8 Uhr 20 Min, Mrgs. und 2. Uhr 2 Min, Mittge. 





" 45 n# ”„ 4 a n u 
" Hochheim 3 „65 „ n „ 2 „ 2 M ’ 
nv Seesen g n W 
atter 
"Höhle u ‚1,8, z 
otaft zu Frankfurt 9 50 


> 
= 
= 


” 
agegen fällt für den Sonntag ven 13. und 20.'der Kr Abends "3 Ur 10 Min. 
bon —X aden nach Caſtel angezeigte Extrazug aus, und geht außerdem für ben oben 
egebenen Beitraum der Zug No. 10 des Fahrtenplans ftatt um 12 Uhr wie vor= 
ches um 12 Uhr 10 Minuten von Wiesbaden nach Gaftel und der Zug No. 19 — 
um 9 Uhr, um 9 Uhr 15 Minuten von Ba nach Gaftel und um 10 Uhr 25 
nuten von Gaftel nad; Wiesbaden und Biebrich ab. 

Far die Fahrrichtung von Frankfurt nad Gaftel werden außerdem je je nad Bebarf 
die Abendzüge des Fahrtenplans als Doppelzüge befördert werden, jo daß hiermit ber 
ganze Beſtand der Taunus-Bahn an Perfonenwagen zum Dienft verwendet wirb und 
erwartet werden kann, daß biermit auch ein außergewöhnlicher Andrang von Reiſen⸗ 
den feine Beförderung findet, 

- Am Intereſſe * un eit des Fahrtendienſtes wird — das Publikum 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Billet⸗Expeditionen nach den beſtehenden Reglements 
5 Minuten vor der abrtenplan emäßen Abgangszeit eines ee fobald Dies als 
nöthig ericheint, geichloffen werben können, baß aber auch bie — eine 
Stunde vor dem Abgang eines Er ugs geöffnet werben, fo daß bei rech — Loöſung 
des Billets der Reiſende auch eine * e Beförderung erwarten kann, während bei einem 
fpäteren Erſcheinen an der Kaffe umd auf dem Bahnhofe bie Möglichkeit vorliegt, daß 
der Reifende im Intereſſe der Pünktlichkeit und Sicherheit des abrtenbienftes von 
ber Benutzung der bereit gehaltenen Züge ausgefchloffen werden muß. 

- Bel dem zu erwartenden ftarfen Andrang wird außerdem darauf aufmerkſam ges 
macht. daß für die Dauer des Schügenfefted nur denjenigen Perjonen der Zutritt zu 
den Wartelofalen und Bahnhöfen geftattet werden kann, welche im Beſitze eines auf bie 
Taunusbahn lautenden Billets find. 

Sranffurt a. M., den 9. Juli 1862. 


Im Auftrag des Verwaltungsrathes: . 
Der Dirctor Wernher. 


* au — — Bra IE von ſchon vergoldetem Metall 4 Er. pr. Stück 
u i 

ilh. Reisenheræ, gr. Hirſchgraben 26. 
Handſchuhe in Seide Bde „’Ecosse und Filet empfiehlt in 


reicher swahl 


1320 M. Hode-HMantz, Weissadlergasse 12. 






in — 3* mit wei 
Fr. die Dauer des Schüßenfeſtes; 
16, 3r_Stof. 
Zum Schügenfeft 
—* Sim mit je 2 Betten Fa — 
— Schulſtr t. 
he elegant —2 —— 
- — und 3 Zimmern mit drei bis 
vier Betten ift für den Monat Juli oder 
auch für die Dauer. des Schüpenfeftes zu 
vermietben. Näheres durch ‚Pb. Weis⸗ 
mantel in der „Harmonie.“ 
— — wi 3 Betten 
er das Schüg zu ver: 
mietben; Fifchergaffes, 2.©t. 
496 Bu vermiethen 8 * — 
——— Bockg. 13 am Lands 
Schuͤtzenfeſt ein — 
— 2 Beiten zu vermiethen; Gelnhäufer- 
e-1 
497- ? Ein freundliches gut möbl, Zim⸗ 
; Ausfiht in Gärten, tft gr. Hirfch- 
graben 5, Hinterhaus, zu vermiethen. 


— 


497 Gin möblirtes Zimmer an einen - 


— Schaͤfergaſſe 46, Ir Stock. 


Ein gute möblizteg Zimmer ift 
zu — ; Neuterweg 8 " 
. AB Sti aße 24 iſt eine Hochparterre⸗ 1 


von 6 Zimmern zu vermiethen. 
: 497 Ueber das — if 1 Zimmer 
mit 2 Betten und Korzimmer, möblirt, zu 
vermiethen ; Prebigerftraße 6, Ir Stod. 


Betauntn en. 
Bordeaux» 1: 
1858er Medoo 44 az 

„. Sc Jun. © » co 5 1.13 2 
„.: „St. Estephe . . .. 123412 
» Chäteau Tartifums „1.30) 8 
5 Laujac. . „1.48. = 
18577 St. Julien. . . . Re 2 Sr 
»„  Chäteau an . „1. 451.9 
1861r Medoc . 1.150 | „En 
„ St. Julien „ 170 358 
"St. Estephe . . , 180 E58 
„ Chäteau Lujco „ZOO Es 
Im Freihafen unverzollt genommen fi. 44 


1315 kl. Hirſchgraben 3. 


— — Ring 1858: Widerer Wein 

7. Son Sile 1 ße 

eter Hllenborf, 
große Bodenheimergafle No, 19. 


Weſtphäl. Schinken 
in wirklich — Qualitaͤt und 
— rer abl, gan ui — 

Hühnermarkt. 


u Schügenfert 


öne & nfen . .22 fr, 
ei ten "sr . 20 „ 


pr. Oxhoft billiger 
Milani-Winoprio, 


Gin ‚Zimmer mit wei Betten für das 
ef; Saalgaffe 5, 2r Ste. . Gervelatwurft » 0 86, 
— n möfirtes Zimmer tft während Knackwur „ » 32, 
Scüpenfefte Hr vermieten; fleine Fuldaer Preflopf „ „ 2A, 
——— afle 1 bei Abnahme von —846 billiger. 
Ein — immer mit zwei Schreiber, 


Beten a tiber das Schüßenfeft zu ver⸗ 
Kornblinnengafje 14. 

“in Eine jehr Freundliche Wohnung von 
3 3 Bine. Kühe und Zubehör ift mit 
ber ohne Möbel zu — auch wer⸗ 
den die — en egeh en; Wald⸗ 
2, erfte Etage, I nahe 

—* gelegen. 


een an einen ober 
en ein — zimmer mit 
Es: Domplatz, Köpplexhöfchen 5. 


1321 —— —* 30. 


— Prima Brödelftärke, * Pfd. 10 kr., 
eſte trockene — fe „16, 
im — billiger bei 

v. V- V. Strauss, — 6. 


Die erften frifchen Göttinger 
3 *— 
seph Milani, 


1316 enfttaße 6. 


Borjü jlichfte Java⸗-Kaffee'd wegen 
ee kau — 36, reich son. 


antasselönete Ehocpladen 32, 36, 


ebaclagerte Figarren, Hauchtar 
re feine Liqueure u. |. w. 
I.Schlotthauer, Römerberg, 


Krifcher Caviar, neue Häringe, 
Sardellen und Eapern. 


J. ©. Fuchs. 


Muscat - Lünel 
30 Er. pr. Flaſche bei 
1321 Franz Bertels, 
aroße Bodenheimergaffe 31. 


4%. fieine Schinken von 3-5Pfb. 
in Auswahl. 
e Schenk, Stiftftraße 15. 


Mosel-Weine, 


—— 18, 24, 30, 36 und Ser. 
rdeaux, Balaga. Madeira 
und Champagner. 


©. W.Amann, kl. Sriedbergerg. 12. 


494. Ein dunkler Regenſchirm mit brau- 
ven Stiel würbe in der Schüßenhalle einer 
Dame aus ber Hand genommen. Wan 
bittet, ie gegen Belohnung abzugeben: 
Borugaſſe 6 


496. Ein graues weiß gefüttertes Mohr⸗ 
ſchirinchen tft letzten Sonntag in der Feſt⸗ 
halle verloren worden. Gegen Belohuung 


abzugeben: Sriebbergerftraße 57. 
Friſch in Zapf genommen: 
1858r sieh Bein, eigenes Gewaͤchs, 
pr. Maas 
ferner empfiehlt einen 
18557 Deidesheimer, die Mans fl.— 32 fr, 
1857r — sn. u a 2 r 


1868: de 
497 Ja. Sirollecker, 
im Fiyertiten Hofam er. 


Zum bevörftehenden — 5 empfehle 
ich meinen jelbftaezogene 
1858r Widerer — ⁊ 36 kr. 
— Flaſche mit Glas. 
Peter Allendorf, 
große Bodenheimerftraße 19, 


497. Ein feldener Damenpaletot wurde 
am vergangenen Sonntag in ber Fefthalle 
verloren, gegen Belohnung gefäligft ab- 
zugeben Langeſchirne 3. 


497. Ein Schwarzer Jagdhund ift abbans 
den gefommen; Main-Redar-Bahn, Bahn: 
wärterhäuschen 5. 


496. Federn werben ſchön und Schnell 
gewälchen und gefräufelt. 
_R. Kappe, Meifengaffe 5, im Hinterh, 


— — — 


Indiſcher Melis à 18 kr. pr Pfd. 
Milani-Minoprio. 


Frankfurt. Schleppfehifffahrt. 
n nn der Kahn No. 20 von 
otterda 


Berloren: 

Ein Portemonnaie, enthaltend eine Banf- 
note von 5 Pfb. unb einiges Fleine® Geld, 
zwilchen Markt, Neuefräme und Reugaffe; 
abzugeben gegen gute Belohnung bei Hrn. 
Deumer u. Wirth, Nömerberg, Ed des 


Markies. 
Wein⸗Empfehlung. 


Auf che Sefttage empfehle ih 
meine reingehaltenen Weine: 
weiße Weine zu 15, 20, 24, SO, 
36 und AS fr. pr Flafche, 
rotbe Weine 24 a 36 fr. pr. 
Biere obne 
Mi e * —8 — Cherry, 
Dry: über etlan ham 
— fl. 1. 15, fl. 1. 30, 
4 45 *. 2e. pr. Flaſche. 
1321 Franz Bertels, 
gr. Bodenheimergafie 31, 


Sauerkirfchen und Aprifofen zum 
Ginmaden be 
O. D. Zorhach, Friebhofäweg 15, 
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SL SEE "Belauntwadungen 


” . Srankfurter Turnverein. 


— R 5 s 

2. Die Mitglieder des Vereins, welche ſich bei tem. Feſtzug Betkeiki en, wollen ihre 

Bereind- Abzeichen heute Freitag den 11. Auli, von 6—8 U —* auf dem * 
Der Tururath. 


1816 Sn ver Weinwafcherei und Kunftfärberei des Unter⸗ 
tden 


jädneten 
Damen- und Herrenkleider 


ſchoͤn wie neu prompt mit Appretur wieder hergeſtellt und halte mich mit Bezug au 
— in der Schüpenhalle vorgekommene Malheur unter Garantie end 


Ernst Haas, fi. Kornmarkt 9. 
e in Schmiedeisen, 
 ditto 

















... Bettstellen 
Oupfiehle billigft Ä Er | 1309 
0 das Fabriklager von I. 8. Fries Sohn, 
ERTL: Paradeplatz No. 4. 
; 1310 — zu räumen verkaufen wir: 
Kochgeſchirre aller Art und ſonſtige Küchengeräth- 
——* bei guter Qualität zu ſehr billigen Preiten. 

Greifer und Gabeln, neufilberne 8 
en Außerft bilfig. Ä Ä 


Hartmann & Schuma 
Paulsplatz 16 (unserem fräheren Locale gegenüber.) 


Crinolines Pompadour. 
& A.Pp . Menschel, Aömerberg 25. 
„Fahnenflangen zum Scübenfen 








ffel ꝛe. in allen 


umbier, Wallſtraße 11. 


Todes-Anzelge. 

’ Allen Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Anzeige, daß e8 dem 
Allmächtigen gefallen Hat, unfer innig geltebtes Söhnen Franz Joſef im Alter 
von 2 Jahren 5 Monaten abzurufen, 

Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Eltern : Meter a 
argaretha Schilling, geb. Frey. 


Todes- Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden mache ich hierdurch die ieguriae Anzeige von bem 
Are Mittag 12 Uhr in Soden erfolgten Hinſcheiden meiner lieben, theuren 


attin 
Elisabeth Köller, geb Benner, 
und bitte um ftille Teilnahme. 
Joseph Köller. 


Die Beerdigung findet ftatt: Samstag ben 12. d., Morgens 7 Uhr, vom Por: 
tale des hief. Kriedhofed aus, und der Trauergottesdienft an bemjelben Tage um 
9 Uhr im Dom. 

Franffurt a M., den 10. Juli 1862. 





Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Verwandten machen wir hiermit ftatt beſonderer Anzeige 
befannt, daß es dem Allmächtigen gefallen hat, unfere geliebte gute Tochter, Schwefter 
und Tante Margaretba Soldan 
in ein befjeres Leben zu fich zu rufen. hr Tod war fehmerzlos und: fanft. 

J. P. Soldan. 
IB. Wader nebft Sindern. - 
. „Die Beerdigung findet ftatt: - Samstag, Morgens 9. Uhr, vom: Sterbehaug; 
El. Eichenheimergafle 38. 








Schützenfest. 


‘498 Geneigte Beftellungen für bas ‚ um foldhe nad Wunſch beforgen 
fönnen, erbittet baldigft die Shwahnrige Gonditorei. —— 


en Für Schüten 


neu angefertigte Tajchen, Pulverhörner, Gemwehrriemen in Leber und Wolle zu ſehr bil⸗ 
ligen Preifen bei H. König, Sattler, Fahrgafie 31. ° 


495 Wegen Umzug billig zu verkaufen und zu Ich von 2 bis 5 Uhr Nachmittags ; 
1 Gaufeufe mit Sammt bezogen. 1 Stehfpiegel, 1 Pendule von ſchwarzem Marmor, 
1 Mahagony-Bettlade; elerftrae 11, 2 Stod. 





| » Sranhfurt-Bananer Eifenbahn: 


1321 ee Dt Schüpenfeftes vom 12. bis 22. d. M. werben für bie 


ets zum halben 


allein bezahlten Billets gelten auch für die Rü 


reife ausgegeben, d. h. die für bie hin Hins 


Rückfahrt. Die Herren Schützen wer- 


— ſowohl beim Loſen der Fahrbillets am Schalter, wie beim Controliren der⸗ 


felben unterwegs durch die Conducieure, 


Schuͤtzenkarte zu praͤſentiren, da ohne eine 
als ungültig behandelt werben. 
Frankfurt a. M., den 10, galt 1862. 





(ol Legitimation pr 


edesmal die nur ger min geltende 


— Fahr⸗ Billets 


Ber Director: Aobel. 


= — — 
Fahnenknöpfe | 
in verfchiedenen Größen find angefommen. 

ou .Martwig Reinganum, Tüngesgasse 9. 


Selserw: asser don dem 


Selier Mineralbrunnen 


tilfun In u. %, Krlgen bei W. Schend, — W. Leffloth, 
— Mage Paradiesgaffe (Sachſenhauſen), F X. Schmitz, ei ⸗ 
erner Nagel' *— Wirthſchaft, Grüneburgweg, und Haupt-Depot bei 


— Eine * 
verſchied. Art, ſind billig abzugeben. 





oto Zu verk verkaufen. 
1308. Gute Möbel, Spiegel, Betten, Kü— 
‚Büber, 2 Doggar - Hambtwägelchen ; 
gaffe 1 zu verfaufen. 


111 Mehrere gr. u. E‘. gebrauchte Bett⸗ 
a —* u verkaufen; Allerheiligeng. 
echts 


— — Ladenthüren in Glas, ver—⸗ 
chiedene Regale, ein * Küchenſchrank und 


Kuchentiſche einige undert Ginmachflafchen ; 

Arnsburgerhof 3 

PR Sorten friſch Enge tete Flaſchen in 
und. gr. Partien. .B, Kirfch. 


9 zoih und weiße Fahnen, 8 Ellen lang, 
nebſt Heinen billig zu verfaufen; Gelnhäufer- 
eb. - 


gaſſe 
198.: Gine 8 ‚hohe Germania ¶ Trans⸗ 

parent) iſt Lau verfaufen; El. Fifchergafje 22. 
498. —— eichener Kleiderfchrant ; 

Kioftergafie -4 


tHie Madeira: und Moalagaflafchen fowie 


Gottfried Maes, Fabraafle 16. 
gebrauchte Weinkiſten, 


458 Bodenheimergaffe No. 6 noch einige Senfter au beriniethen. 


497, Gin Spiegel, das Glas. 4 4 heffiche Fuß 
breit und 8 bitto hoch, reiche Goldrahm mit 
Gden zum Ubwafchen, neu, für einen großen 
Salon paſſend, wird zum felbitkoftenden * 
ohne jeden Nutzen abgegeben. Offenbach a. 
Herrenitraße 8. 

Zu vermietben. 

496 63 find zwei ineinandergehende im: 
mer mit 2 bis 3 Betten über das Schützen— 
feit zu vermiethen; gr. Gichenheimerg. 60. 

Zwei möblirte Parterrezimmer; Breite: 
gafle 7. 

2 ineinanbergehende Zimmer mit 2 Betten 
während des Schützenfeſtes zu vermiethen ; 
Schnurgafie 6. 

498. Eine Wohnung von 3_ Zimmern zu 
vermiethen; Klappergaſſe 3, Ir Stod. 

Ein Wohnungs-Anthei, beftehend' in 2 
Zimmern, Gabinet ıc. tft zu vermiethen. ** 
Timpurgergaffe 1, 2 Stod. 


498: She be ‚Dane bet: — iſt 
— —— I. Zimmer zu vermiethen; m 

engafle 3 
498.  äeenp dem Schühenfefte ift ein 
möbl. Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen ; 
N. Kornmarkt 7, 2r Stod. 

498. vermiethen: während bes Schligens 
fefte8 2 Zimmer mit 3 Betten, ein u. 2ſchlaͤf⸗ 
tige; Brüdenftr. 5, Ir Stock. 

498. Gin freundliches Zimmer mit 2 od. 3 
Detten ift während. des rar zu ver⸗ 
miethen ; Gelnhaͤuſergaſſe 6, Ir Stod. 

498. Bornheimer Sanbftaße 280, ber Felt: 
halle gegenüber, 2 möbl. Sinmer und 1 
shotographifches Atelier. 

497. Shätenfen: ein fchön F ‚Hin 
mer — uten Betten; Kloſtergaſſe 

ligkreuzgaſſe 11 ſind f in möst 
mm auf's. Schüßenfeft. zu vermiethen. 

Er Zimmer mit Bett während des Schüpens 

raus: dem Landsberg gegenüber No. 13. 

497.: 8 Zimmer mit 3 guten Betten find 
wãhrend bem u zu vermiethen; Rothekreuz⸗ 
gaſſe 11, 

497. en —* Zimmer während dem Schüuͤtzen⸗ 
fee gi vermiethen; Graubeng. 5, 2r St. 

. 1 Zimmer mit 2 Betten während dem 


5 zu vermiethen; Kettenftr. 8, ir 


Stod. 

u Weber dad Schügenfeft 
ein moͤbl. Zimmer mit zwei guten Betten; 
Fahrgaſſe 118. 

49H. Eine freundliche wer Di zu ver⸗ 
Mmiethen; Frohnhofſtraße 3, Ir Stod. 
. 498. Ueber das Feſt it ein ſchönes möbl. 
Zimmer mit ein ober zwei Betten zu- vermies 


then. — ‚Sanfer, Fahrgaſſe 4, naͤchſt ber 


wer Ein möbl, Zimmer ift auf die Dauer 
bes nen zu vermiethen; alte Main- 


497. g mößlirte Zimmer mit ein» und zwei⸗ 
ſchlaͤfrigen Betten während bes — 
zu vermiethen; Golbnefedergafje 3 

498. Große Bodenheimergafje 6, 2r Stod, 
zu vermiethen. 

498. Während des Schüßenfeftes 1 Fleines 
möblirte8 Zimmer Meifengaffe 13 zu vermie- 


ienfigefu und Ainerbieten, 
495. Eine zweitftillende Amme geſucht; Tön⸗ 
gedgafie 20. 


+ a Sapffunge wirb geſucht; Juden⸗ 


— * Hausmaͤdchen wird — ges 
2 gr- Eſchenheimergaſſe 21, Ir 
Ein junges ſtarkes Mäbchen, welches 
Sier neh nicht gedient Hat, fucht eine Gtelle 
als Hausmaͤdchen ober Mädchen allein. Zu 
erfragen Paulsgaſſe 2, im Hinterhaus. 
496. Gine — — mit 
guten geugniffen ſucht Die 
492. Ein folides Pre wird als Maͤd⸗ 
ig — gelust; feine Friedbergerſtraße 2, 
im 1. 
497. "en u aller Arbeit williges Mäbdsen 
gefucht; Stiftfraße 15 5. 
497. Ein folides läge Mädchen wirb ges 
mug — 12. 
7. Maͤdchen allein, Haus⸗ und Kinder⸗ 
— empfiehlt Joſ. — Ba 
498. Cine Amme Fu das: 1 
ftillen. Zu erfragen a. d. Exp. R 
498. Gin ——— ſolldes Däbgen wünfdgt 
eine Stelle bei Kinder oder Hausmädchen; 
ur Sinergefe 37, gleicher Erde. 
werben 4 bi8 6 Maͤdchen, melde 
— in ee Oberrad oder Nieberrab 
in Wirthichaften fervirten, während des Schüßen- 
— — Aufwarten geſucht. Näheres Bods 
gaſſe 
497. Ein junger Mann ſucht Stelle als 
sun ober — Beſchaͤſtigung; große 
Bockenheimergaſſe 56 
498. Ein inliches Madchen wird zur 
Aushůulfe geſucht; Bendergaſſe 20. 


Bekanntmachungen. 

498. Ein junger Windhund, auf den 
Namen Lord hörend, Männchen, ift abhan: 
ben gefommen; der rebliche Finder wird 
—— denfelben gegen Belohnung in der 
alten Boft, Friedbergergaffe, abzuliefern. 
Bor Ankauf wird gewarnt. - 


498. Limburger Käfe pr. Pfd. 8 fr. bei 
2 U. Jäger, neue Mainzerftraße 60, 


8: @uter Tiſchwein r. Fglaſche 18 fr. 
Küfer Rleinlein, oftergaffe 41. 
498. Ein Tafchentuch, Johannette sei, 
ift am Sonntag in der Feithälle verloren 
worben; man bittet um gefällige Rüdgabe 
Augsburgerhof 10. 
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1821 Beute erſcheini 


 Festzeltung No. 4; : 


enbat unter -onderm Den 
'yollständigen Schiessplan. 


— Mr folgende Nummern werden angenommen bei 


Heinrich Heller. 
Die Ehrengaben 


im deutschen Schützenfeste, in photsgraphischen Ab« 

en nach der Natur aufgenommen von J. W. Ein- 

er, Photograpb, sind in Commission erschienen hei 
Carl Hruthoffer, Barfüssergasse 3. 

‚Die bedeutendsten auch ais Stereoscopen. 


„soo Urschützen! 


’ Busen, werben exfucht, nach brieflich mitgetheilter Vorfchrift Sonntag den 
Br 9 Ühr, Sammelplah Türtembergerhof ‚ mit Büchſe ꝛc. zu erteilen, 


zu von bier En auf den Aufftelungsplag abzumarfchiren. 
' Frankfurt a. M., dent 10. Juli 1862. 


498 Die Schützenmeister: Hasselhorst & Wollt. 


Frankfurter Schüßenverein. 


Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche gejonnen find die Offenbacher Schüßen 
zu —— werden erſucht Sonntag Morgens 73/, Uhr Sahraafl e an der Brüde zu 


| er Vorstand. 
Schütseu: ger. 


| Dar mit BalauR und Zufchrift, auch für Whotonraphien geeignet, empfiehlt 
ee u $. Dörr, Dieibenftrafe 12. 


& F zangenS — 
aröbter auewahi bei Beer. Zeil 29. 
hr BUN. — Feſtkarten. 


den Haupiſtraßen, durch welche der Schügenzug geht, habe noch Fenfter 
ju = in Auftrag. Comptoir Hensler, gr. Bodenheimergaffe 8, 











Bekanntmachung 


u dur Vermeidung von Störungen ber öffentlihen Ordnung während des allgemeinen 
deutſchen Schügenfeftes find die nachfolgenden Anordnungen getroffen: 


E. Den feftlihen Empfang der Bäfte betreffend. 
Bei dem.am 12. und 13. Juli auf den Bahnhöfen ftattfindenden feftlichen Empfang 


antommenber Gäfte ift der Zutritt des Publikums zu den abgefperten Räumen ber 
Bahnhöfe nicht geftattet. a ee 
uU. Den großen Feſtzug am 13. Juli betreffend: 3 
4) diejenigen Straßen, in welchen der Zug geordnet wirb, bleiben mr in fo 
hi 4 * 8* in ſo lange dem freien Berfehr offen, als dies ohne Siörung für 
7%, ‚bie Drbnung des Zuges zuläffig iſt. | die —* 
2). Der Roßmarkt wird zum Sieg der daſelbſt beabfichtigten Aufftellung bes 


Zuges und Abhaltung einer bejonderen Feier, unter thunlichfter Berückſichtigung 
des harry Dertehrs, abgelperrt. 


+ 8) Im allen Straßen, in welche der Feſtzug eintritt, muß alles Fuhrwerk jof 
j in derſelben tung, in welcher — der Zug bewegt, vor biejem —5 
durch die Seitenſtraßen abfahren. Ebenſo darf in. diejenigen — In 

welchen fich der Zug bewegt, Fuhrwerk nicht einfahren. — 


4) Eine halbe Stunde vor dem Eintreffen des Feſtzuges auf dem Fi wird 
das Neue Thor für die Paffage von Fuhrwerk nefehfoffen und die Fri r 
Landſtraße vom Thore bis an das Ende des Feſtplaßes ſowohl für Fuhrwert 

als für Fußgänger vollſtaͤndig abgeſperrt. 

SH Die Fahrordnung während der ganzen Dauer des Schützenfeſtes 

an | betreffend: | * 

1) die Vilbelerſtraße darf während des Schützenfeſtes nur in der Richtung nad 

e dem Neuen Thore und dem Schießplatze — werden. 
Bon dem Neuen Thor und den Waͤllen aus darf fein Fuhrwerk in bie 
BVilbelerftraße einfahren. nn 
2) Die Anfahrt zum Feſtplatze findet nur an dem Haupteingange auf ber Friets 
Berger Landſtraße ftatt. 
3) Wagen, welche zum Feftplage fahren, können bie „Friedberger Landftraße” vom 
Neuen Thor aus benfigen oder durch bie „Eiferne Hand“ In diefelbe einfahren. 

. Die Einfahrt in Die „Friebberger Lanbſtraße“ von. ber „Bornheimer Länd- 
ſtraße“ aus ift unterjagt. 

4) Wagen, weldhe vom Haupteingange des Feſtplatzes abfahren, können von ber 

ı „Kriebberger Ganbfkrahe” aus fowohl die „ ee Landſtraße“ als bie 
„Eiſerne Hand” rd Bei ftarfem Verkehr müſſen dieſelben jedenfalls 
burch eine diefer Straßen abfahren. | 

; 5) Alle Wagen, melde in die „Bornheimer Landftraße” einfahren, müffen bie 

m Richtung nach Bornheim einhalten und dürfen auf ber „Bornheimer Land ſtraße 
nicht wieder jurückfahren. ? 

6) Da das Befahren der „Friebberger —— und der „Eiſernen Hand” nad) 
beiden Richtungen geftattet ift, To Haben die MWagenführer ſich jederzeit rechts 
zu und ift ſowohl das Vorfahren als auch Das Nebeneinanderfahren ftreng 
unterlagt. re 


Sn 


er muͤſſen auf biefen Straßen alle Wagen, ofme Rücſicht ob fie bes 
ni = leer Hl = mi ee des Pe > Im kr 


| n Da das Bef ten ber Boribiiiiet Randftraße” nur in pet Richtung von ber 


anbftraße” nad „Bornheim“ geftattet ift, jo bürfen zwar zwei 
—— — einan Te hy hab en jedoch bie Fed welche Schritt fahren, 
Ihe fih recht, und bie Wogenführer, welche Trab fahren, ſich links zu halten. 


1%, 8) —— welche Beſucher des Feſtplatzes abholen oder ſonſt Fahrgäſte erwarten, 
* aben ſich auf ver „Bünteräburger Straße” längs der hinteren Seite des Feft- 
Ss Bet ——— und durfen an keinem anderen Orte auf der „Friedberger 
— ſtraße“, der „Bornheimer Laudſtraße“ ober der Bornheimer Haide halten. 


9 die eingerichtete Omnibusverbindung iſt der Platz bei der Einmündun 
Kr ‚En ee Landſtraße“ in bie — — als —— 
eftimmt. 


- ' Mebertretungen der vorftehenden DVorfchriften werden nad) Maßgabe des Poligei- 
Stzofgeieges Art. 4 No. 11 beftraft. 


Frantfurt a. M., den .9. Juli 1862. Polizei-Amt. 


Schũuhen - Cigarren - Pfeifen und Stöcke 
nerfchiebener Art. Für Wiederverfäufer mit entfprechendem Nabatt. 
Ba J. A. Meiscener, Neuckräme 11. 
496. — zu Kränze und Fahnen empfiehlt 
Daniel Scheyer, Schnurgaſſe 43, Ir Stock. 


———— Ta I REES a 
\ „16. Damen: und Rindernete, Knaben-Gürtel, Sommer-Aermel 
rn Eduard Jassoy. gr. Sangaſſe 15. 
geſetzte Netze in Stahl zu 48 Air in Ghentlle zu 36 fr., in Like 
m P7] * * neue feinere Sorten ſehr billig. . 3. Stiebel, Schnurgaffe 23. 


1307 &irca 100 ſchöne Photographien nah vorzügl. Gemälden ıc, pr Stüd 
au 15 fr. bei getan W. Erras, alte Mainzergaffe 3. 


Beh Zimmer mit 15 neuen Betten, 
Kega möblirt, find in einem neuen Gartenhaus nächft dem Feſtplatze, Baumweg 16, 
am Hermes, für die Dauer des Feftes zu vermiethen. 1319 


7491, Das ächte engl. Nheumatismus: und Gichtpapier, friich angekom⸗ 
wien, ift zu haben: ——— 24 bei sr Sauerländer. 


497. Zu dem Feftzug, Sonntag den 13. Juli, find noch einige Kenfter in ſchönſter 
ar Zeil, fl. 10 pr. Seufter, — 























Ebeater-Anzeige 


‚Freitag den 11. cs (Lepte Gaftdarftellung der Frau Gabillen und der Herren 
, Gabillon und Sonnenthal vom k. k Hoftheater in Wien.) Mirisen. Cha— 
raftergemälbe in 4 Alten „von Bauernfeld. u Abonnement. 
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2 fl. Btlickol — — ar * — — 
o do holl, Stücke] — — % 2} gat. — — 

Se de a rel 16a -P. „14% -Obligat. Jj1011% P. 

» - 15% do. 1859 i. L. 715/94, 3b. „  13’%0% Obligat. 9% @. 

vw 15% Lomb.i,8. b.R.|86°/, P. Nass. \6%h Obligat. 14 P. 

" :15%Venet.Coup.b.R]76 P. „. |4%0  Obligat. 1003/, P, 

= 10% Nat-Anl, 1854168, 0,63 b, u.G.| „ 181400 Obligat. _ |94 P. 

”. 15% Met.-Obl. 583, G. Brsch.|315% O. b. R. 3105931, G. 

„ 15% de1852 C,b.R.|54 @. Luxbg|4% Obl. i.Fr.A28kr.|95 _P. 

» f4la0a Met.-Obl. Jası, P. Frkft.\31/9% Obligat.- |9  @. 

,„ 14% ditto 48! P. „ 13% Obligat. 94 P. 

„ 13% ditto 3212 P. Span.|3% inl. Schuld 487 P, 

Preus.|5%% Obl. b. R. 3 105]1073/, G. »,, [298 i 433, 6. 
„ [46 dito J10274 P. Holl. |2/3% Integrale | — — 

" 134% Staatssch. |905% P. Beilg. 41/29/00. i.F.328kr.|1001/4 P. 
Bayer.|5% Obl.1855 b. R.|1 G. „lan «de bR| — _ 
»„ Mila ditto 1023, 6. Sard.|5%/a O. b. Hambro| — — 
„14% Obl. . ‚11011, ©. „. 13% b.R. L.a8kr.] — — 
vw 14% A.R., „1011 G. Tosk.|5% Obl. OÖ. b. @. | — — 

312% Oblig , 198% G. Scha.|440 O0. b. B. & .1997/s G 

Wr. 4% Oblig. „ .]106%,, P. „ [412% Pfbf.b.B.&E.|997/, P. 

» [4% ditto „ „I104s P. Schws A/hohE.O.iFABSkr. 1013/ G. 

»  13%90/, ditto Ir 6. „ .14YaoB.8t.-0.28kr.|102  P. 

Bad. |41/99:5 Obl. b. R. "1011, P. N.- 4.16% St. DI. 2.30 |8915 pP 

314% Obl. v. 1842] — — 50,, ditto 0 P 

Biverse Äctien, Eisenbahnen und Priorltaten.- 
"rankf. B.-Actien & 500 1.11241/; P. Fe DAR DeD.D-E.43000. 1071/34 P.1063/,G 

Jestr. Nat.-Bank-Actien, [751 P. Fr. Wilh. Nordb.-Act. — — 
Oestr. Creditbankactien. 138, 97!/2 b. u. @.|Livorno-Florenz-E.-B.-A. | — — 

Bayer. Bank-Act. a 500 4.| — — Oest.Bt E89 0Pr-ObL.b.B. 545/,. P. 
Darmst. B-Act. A354. Bi6 bb. 5%, 5. Lid.-Pr-0.Z. i. S| — — 

Weim.B.- 100 Rthlr.]82!,  @. /o Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.|1018/5 P. 

tteld.Credf&-Aetien.  |8815, @. 4//5 ditto ditto 101% @. 

Nordd. a 500 Mrk. 1008 89.| — — 40, ditto - ditto  |1008/, P. 
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Hierbei eine Ertrabeilage: Frankfurter Nachrichten. 
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Jntelligenz ⸗Vlatt 


der freien Stadt Frankfurt, N 


babe ‚mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staat8behörben, | 
un den Grantfurter Nachrichten als za 










Ä (&gpehition: am Geifipförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
u 7 163. Samstag den 12. Juli 1862. 


nun m nam ———————— na namen — —— — — — nn ng = 
Ueberblick der Dreigniffe im Gebiete der politifchen 
| — materiellen Intereſſen. 


anffurt, 12. Zum eg Schon fängt die. Stadt an, 
ihre Fefttotlette zu. ma ne nzeine Hänfer iſind ſchon ganz geſchmückt, an a 
werben Fahnen. und Kränze probixt und Längen und Breiten gemefien. Auf allen 
- Liegen Grün und Mo98, ;die maffenweife zur Stadt hereingefahren werben. 
Das Ichönfte Wetter. kront das vorfeftliche Treiben — in den Straßen wogt es ſchon 
von‘ — die ſich Schaufenſter ne welche, da der Zug nur durch wenige 


a es im. Breife ft 
dür Die jan en Deutichen in —* als Geſchenk für den Schlikenbund. einge⸗ 
— — ———— e wird Montag Morgen um 11 Uhr vor dem Gabentempel auf 
aß öffentl I überreicht und. die mit einnefandte Adreſſe verlejen werben. 
Anmeldungen von Schuͤtzengäſten mehren ſich noch täglich und unfer Wohnungs: | 
——* hat wirkltch — große und —** ſchwierige Aufgabe zu löſen, da man doch allen 
Bäften, wenn auch der legte Anmelde-Termin ſchon längſt verfloſſen iſt, ein freies und 
dabei auch anſtaͤndiges Quartier geben will — Um einem ae geäußerten Wunſche 
zu. entiprechen, ‚werben ‚die am Sonntag. Mittag in ber Feſthalle nach Gintreffen Des 
Zuges beginnenden Feierlichkeiten mit A ing ung bes Liedes: „Großer Gott wir loben 
30.” durch bie vereinigten ee mit Mufifbegleitung, worin unftreitig auch 
ſaͤmmtliche Fefttheilnehmer mit einftimmen werben, eröffnet. Zur Vermeidung von Stö- 
rungen ber. öffentlichen. Orbnung während der Feftbauer find vom — umfaſſende 
Anordnungen, namentlich in Betreff des Fuhrweſens ꝛc. getroffen und im Amtsblatte 
veroöffentlicht worden. Heute wird bie in Gotha nad einer Zeichnung von Profeſſor 
—— angefertigte colofjale Bundesfahne in Geſtalt einer Oriflamme dahier 
eintreffen. Von — Größe mag man ſich aus dem Einen, daß ihre Hauptſtange 21 
Fuß lang ift und daß fie von * fräftigen Männern kaum getragen werben kann, eine 
ungefähre Borftellung machen. Die Bundesfahne wird am „Engliſchen Hof” auf dem 
zen, og: einer kurzen Feterlichkeit (die eigentliche Weihe findet auf dem Feſtplatz 
Bar ) in d g, der nur inne hält und ſich nicht gruppirt, eintreten. Kür den Bun⸗ 
Susrhan find die Balfonzimmer bes ” Gnatifden Hofes” ann Der Herzog 
von Goburg ift zum Sprecher des Bundesvorftandes gewählt. Draußen auf dem Feſt⸗ 
ylage ift am naͤchſten Sonntage der Zutritt für die Abonnenten und genen ein Entree 
nur bis um 12 Uhr Mitta % aeftattet oder vielmehr nur ſo Tange, ald der für Zuſchauer 
abgefperzte, nicht ſehr gr Raum reicht. 








Das hieſige Pollzelamt Hat zur Aufrechthaltung der Ordnung während bes 3 
feſtes — Vorkehrungen und die —88 getroffen, daß der Gupfang ber 
anfommenden Gäfte an den Bahnhöfen nicht durch den Andrang des Publikums geftdrt 
werbe und daß aud am Sonntag während des großen Feſtzuges dieſer durch Fuhrwerke 
in feiner Weiſe Unterbrechungen oder Störungen erleide. 

Hier ift eine Gedenktafel des deutſchen Schützenfeſtes erjhienen, eine. 
figurenreiche zen in altdeutjcher, Fraftvoller Manier, Diefelbe ftellt die Facade 
eines Palaftes dar. In den Nijchen der beiden Eckpfeiler treten die Geftalten rechts 
Karls des Großen und links des Frhrn. v. Stein, rechts die Köpfe Hermanns und Otto 
des Großen, links Prinz Eugens und Blüchers hervor. Die Mitte wird von den relief- 
artigen Skizzen der vier Lindenjchmidt’ichen Gemälde us (die Römerſchlacht im 
Jahre 9; die Ungarſchlacht 955; die Türkenſchlacht 1683 und die Schlacht an der Kap: 
bad 1813). Genien umfchlingen die Säulen mit Eichenlaub; den Sodel, welchen. die 
Stadt Frankfurt mit ſchmückt, verhuͤllt das reichsſtädtiſche Wappen, der 
Doppeladler. Auf dem Giebel ſpielen neben den ausgeſtellten Preiſen Genien mit Scheiben 
und Schießzeug. Zwiſchen den Neliefs der Mitte it ein Teppich angebracht, auf wel⸗ 
chem die Verje ftehen: ' 

„Kampfgeübte deutſche Schaaren, Hermanns Volk in alter Zeit, 
Helden, die vom Schwarm des Ditens unfer Vaterland befreit, 

Die am Türken, die am Franken fühn erprobt das deutſche Schwert! 
Sei'n an Eintracht, Muth und Treue wir ber großen Väter werth I” 

Soeben ift ein Feftlied mit Muſik von Carl Gollmick, deffen Gedicht von C. W. 
Junge bereit8 ein mehrjeitiged Intereſſe hervorgerufen, bei B. Schott in Mainz in ele: 
ganter Ausftattung erjchienen und in allen hiefigen Mufil- und Buchhandlungen zu haben. 

Unter allen bier eintreffenden .. bürften unfere —— Säfte das 
meifte Intereſſe erregen. In einer Anzahl von jegt nahezu taujend Mann werden bies 
jelben heute Nachmittag nach 4 Uhr mit der Main-Nedarbahn anlangen. Jeder Schüß 
ift orbonnangmäßig gekleidet, d. 5. dunkler Rod, grane Beinkleider, ſchweizer Filzhut 
mit eidgenöffifcher Kocarde und Fünftlicher Alpenroſe, ſowie eidgen. Orbonnanzftußen, 
Eine ftattlihe Schaar, unter ihr ein Eräftiger Vierundachtziger, Altrichter Steinaner aus 
ee wird fo unter dem Banner der freien Schweiz in das gefchmüdte Frankfurt 
einziehen. 

Mährend von MWeften ber unfere ftammberwandten Schweizer Schützen in Frank: 
furt anlangen, wird furz vorher, nämlich gegen 3 Uhr von Often ber. eitı nicht u. 
zahlreicher und hervorragender Zug wadrer beutfcher Schlipenbrüder das Weichbild der 
Stadt betreten haben, wir meinen bie vereinigten baieriſchen, tyroler und öfterreichtfchen 
Schützen. Nachdem dieſelben fi in Minden, Nürnberg, Bamberg und Würzburg dem 
Zug angefchloffen haben, werben fte fi) in Aſchaffenburg, als der äußerſten Grenzftabt 
zufammenfchaären, um im georbneten Zuge in ——3 einziehen zu koͤnnen. 14 Muſiker 
(13 Trompeter und 1 Paukenſchläger) des erſten bairiſchen Artillerie-Regiments eröffnen 
den Zug, dem fi dann die einzelnen Abtheilungen mit ihren Fahnen und Abzeichen 
anfchließen werben, jo die Münchner mit ihrer neuen gefchmadvollen Fahne, und den 
Schützenabzeichen, blausweiße Cocarde, in deren Mitte Das ſchwarzgelbe Stadtwappen; 
die Abgeordneten der Stabt Lo mit ihrer über 120 Jahre alten Schügenfahne; 
die Wiener und Die ſich ihnen anfchließenden anderen benachbarten Öfterreichifchen Ver— 
eine mit ihren prächtigen Bahnen, auf deren einen Seite ſich Die Landesfarben mit dem 
Stadtwappen, auf der anderen Seite Schübenembleme ꝛc. befinden; vor allen andern 
aber die Tyroler in einer Schaar von 200 Mann, und unter dieſer bie berühmten 
Palleyrer Schühen Prantl und Moosmaier. Sämmtliche Schüßen erjcheinen entweber 
in ihrer Nationaltradht oder jonft in ſchmuckem Schüpengewand, den Hut mit den ſchön— 
ften Federn geſchmückt, den dortiges befiedertes- Wild zu bieten vermag. Die ftä 


Schutzen tragen ben grauen Schübenrod mit gränen Huffchlägen, Beinkleider 
ek von Segeitud ober ruffifcher Sehnmand uud den grünen Schügenhut mit Edel⸗ 
weiß und der weißgrünen Kocarde in deren Diitte ber rothe Tyroler Adler prangt; bie 
ericheinen in Nationaltradht. Dem ftattlihen Zuge gehen außer deren Trommel 
und Schwögel, der alt hergebrachten Schügenmufit der Tyroler Schhigen, zwei von wüt-⸗ 
Männern getragene Fahnen voraus, die Kahne von Spinges, ferner eine mit bem 
Bande gezierte, nody von Erzherzog Johann berftammende Schützenfahne. 
“ Sämmtlihe Schützen Oberheffens, denen fich Die Naffauer aus dem Dill- und Lahnz; . 
thal anſchließen, treffen mit dem bier 2 Uhr 30 Min. anlangenden Ing der Main- 
bahn ein und werben unter dem ſchwarz⸗roth-goldnen Banner Gießens und andrer 
Städte ihren Einzug Halten, Die Wiesbadener kommen 3 Uhr 55 Min. mit ihrer: 
prächtigen Bügerwehr:$ahne und werben ſich mit ihnen unterwegs noch andere Schlitzen 
vereinen.- Die Pfälzer Schligen fahren erft den nn hinab mit eianem Boote bis Mainz 
und fommen von dort aus bierber; bie Karlsruher Schützen treffen mit den ſich ihnen 
enfhließenden ‚Vereinen ſchon vor .2 Uhr mit der Main-Nedar:- Bahn bier ein. Die 
Heidelberger Taffen ihrem Zug eine prädtige Fahne in Farbe der Stadt Heidelberg, 
\ämarzroth:grün und den pfälzifchen Löwen in Gold gemalt voran wehen, die Kreis, 
burger bringen ihre, ihnen von dem Großherzoglichen Paare gefchentte Geſellſchaftsfähne 
mit und die Stuttgarter nebjt den fih ihnen anſchließenden anderen würtemberger 
Schügen werben der Fahne der Stuttgarter Schügengilde nachfolgen. 
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Belanntmadhungen. 


[ 2 " ” “ h 
Schließung der Kleinkinderfculen. 
Die ägyptiſche Augenentzündung breitet fi unter den Kindern ber Sleinkinber: 
len immer weiter aus. Die nahe Berührung der Kinder dafelft vermittelt Die An- 
fedung in hohem Grave. Im Antereffe der uns anvertrauten Kinder ſehen wir ung 
daher gendthigt, auch unfere Kleinkinderſchulen in Frankfurt (Myliusſchule und Peters: 
| von Heute am zu fchließen, wie wir vor 14 Tagen bereit3 die Sacyfenhäufer 
Aeintinderſchule gefchloffen Haben. 

Die Krankheit, ſehr gelinde beginnend, bringt fehließlich dem Auge große Gefahr.‘ 
Sie werkamgt, segelmäfige Beobachtung und forgfältige Behandlung. Um dieſe ven Kin⸗ 
dern ichſt 8 verſchaffen, haben die Herren Dr. Steffan und Dr. Alexander Spieas 
ſch auf unſer Erſuchen bereit erklaͤrt, Erſterer täglich um 11%/, Uhr in der Sachſen⸗ 
hauferſchule, Letzterer täglich) um 10 Uhr im ber Peterfchufe die Kinder derjenigen 
— — fie ihnen anvertrauen wollen, zu unterſuchen und Die geeignete Behand⸗ 

g einzuleiten, 
Bei Wiedereröffnung der Schulen, welche hoffentlich am 4. Auguſt wirb ſtattfinden 
Innen, werden nur Kinder mit geſunden Augen zugelaffen werben. 
Franffurt a. M., den 9. Juli 1862. 


Die Verwaltungs-Commission. der Kleinkinderschalen:  - 
1920 Dr. &. Varrcntrapp, d. 3. Senior. 


| FKFestzug | ö 

497. Zum Anſehen deffelben wird ein Zimmer mit 2 Kenfter zu miethen. 

sent, Bortenheimergaffe, Noßmarkt, Zeil, Friedbergergaſſe, womöglich im 1. Etof, 
Offerten erbittet man unter B 8 auf der Expedition d. BI, ze 





ee. 


1821 Während des Schlibenfeftes ein möhl. Jimmer gang in bey Nähe bes Feſt⸗ 
plahes und mit Ausſicht auf denſelben, — einige 


während des Zuged. Zu erfragen a gandftraße 29, 2rIStod.‘ 


495 Wegen Umzug billig zu verkaufen und zu jehen von 2 bis 5 Uhr Nachmittags; 
1 Gaufeufe mit Sammt bezogen, 1 Stehfviegel, 1 Pendule von fchwarzem Marmor, 
1 Mahagony-Bettlade; Weierftrafe 11, 2r Stod 


—— — —— —— 





499 Fenſterſpiegel um nad] beiben ; Seiten und. der Hausflur zu’ "fehen em- 
I s WBilh.,Beifenherz, gr. Hirihgraben 26. 
Ordonnanzmaͤßige Schützenhüte biffigft im Hut-Lager von 
m. MR. i. Müller, Hutmachermeiſter, gr. Saudgaſſe 1, nächſt der Neı Neuenkrättie, 


7499 Be Betten find noch zu vermiethen. G. Strauß, Bodenheimergafie 22. - : 2. : . 


497 Gin 497 u junger Daun wünſcht auf den 1. Auguft 1 Zimmer in freund: 
licher Lage Sachſenhauſens auf längere Zeit zu miethen. Gefällige Offerten beliebe 
man unter D No. 19 bei ber Expedition zu hinterlegen. h 


Wohnungen von 5—7 Zimmern 
habe mit und ohne Gärten in Auswahl — 9 
1308 Wohl, beeidigter Senſal, Zeil 35. 


494 "Schweizer fche aa Hofen;: °.;: 
lebende te, kommen heute und. während des Schüßenfeftes friſch hier an und find zu 








haben an t er er Feſthalle 3. 3. Fester, aus Appenzell..s 
1314 Eiferne Betitstellen und Waschlavoirgestelle 
empfiehlt Haas-Demrath. 


en —— — — — 


1316 Golb⸗Stoff für Fahnen, ſowie Fahnenſtoff in ſchwarz, roth, gelb, —ã 
Schuͤtzen-⸗, Turner und Sänger:Nadeln, neueſte Jagd- und Joppenknoͤpfe, Pulverhörner x. 
fehr billig bei A. J. Stiebel, Schnurgaſſe 23: 


1319 In den Strafen, wodurch der er Zug gebt, Fünnen niter 
nachgewieſen nn in dem Bureau Schäfergaffe 1 "eben dem 
Nömifchen ! Kaifer: 


1818 Auf das Schübenfeit find einige Fenfter mit Ausfiht nad der Zeil 
zu it vermiethen; zu erfragen Allerheiligenſtraße 84 


— — — — 


1298 Waradeplatz 3, Wohnung u. Gefſchãftsſlo kal zu vermiethen. 


Chocolat et Cacao au Tapieca de F. Marquis à Paris 
neul TBepot oher A. Hermann, 24 Place Goethe. 


Hecht Brbuner 8 Flecken-Waſſer 1309 

bei Geerzs Schepeler_ 
> Aus der Geflügelzüchterei „um Erlenbruch” in Offenbach iſt 

— 4 friſch geſchlachtetes — — zu — bei — Franz 
ertels, große Bodenbeimergaffe 31. 





1: Beilage, Feantf. Intell-Blatt AZ 163, Samstag 12, Juli 1862. 
Betanuwtmogungen. 


Kirchliche An; Anzeigen. 
Am 4. —— nach Trinitatis, den 13. Juli 1862. 


r die evangel, »Iu sintberiiche Gemeinde. 
#.: 9 —— dr. Eat — Uhr Hr. ar Ar 
2 9 Uhr Hr. Sen, König. 4 Uhr 
Ben: : ‚übe Hr. Pfr. Digle 6 Uhr Hr. di. Ban. 
—A— Im r. Pfr, Beder. 8 er Hr. C, ei 
is * Dr. Kirchner. Uhr Hr. Pfr. Rab. 
— * abe 8 Pfr. Krebs. 4 ub Hr. Pfr. Jun 
—2 iftbo foikatsı 101/32 Uhr Hr. Preb. Base: 
= des Bürgerbotpitals: Eu — 
al des — a 1 Uhr Hr, un. — 
ah —— Meifinger. 


Copulationen 
——— BWeißfrauenk.: HH. Dr —— ù und P 
u Werktagen, Bormittage 9 Uhr, St. Katharinenk.: Freitag Hr. Pfr. Deicer, 
den. Nachmittags 4 Uhr. 


St. Katharinenf.: Montag Hr. Pfr. Bafle. St. — zen Hr. u. Kalb, 
"» "  n Dienstag Hr. Pir. Meifinger. wo Freitag r. Sfr. 8 
Mittwoch Hr. Ufr. Meifinger. * —— * vft. ae 
"Hreiföni, firche: Dienstag, Donnersta > Samstag Hr r. Jun 
Am 5. Sonutage nah Trinitatis ben Juli ift Abendma f' in a &t. Paulsfirche. Beichten hierzu 


fad Samstag den 19. Zuli in der Et. — 10 U. Hr. Pfr. —5 u. Hr. Pfr. Meifinger. 
Die deutfb-veformirte Gemeinde. 


r 
Krtorwirte Rirche. Lormittage 9 Uhr, or. Pfr. S 
Amtswoche für Taufen und Fra vom 13. bis 19. Juli *— Pfr. Schrader (ſtatt Hr. Pfr. Subdhoff.) 


ulte de VRSUSe reformée françalse. 
Dimmanche 13 Juillet 1862: à 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 
English Divine Service. 


Fronsh Seufich-Fath en Gemeinde. And l Heili ſſe 10: 
Comag den el 9-10 Uhr: Hr. era enigteenggafe 10: 


‘Physikalischer Verein. 


Wegen des Schüßenfefted finden am 12. und 19. Suli die Zufammenkünfte der 


Mitglieder nicht ftatt. 
1321 Der Vorstand. 


Für den Wirthfdjaftsgebraud) 


ich Kaffeekannen, Milchkannen, Taſſen zc., jowie Teller, — 
er — und beſſerer Qualität. 


Alex. Broders, Hasengasse 13. 13. 


Weinwirihschaf von Wilh. Roethert, 


Friedberger Landftrafie 20, nächit dem Schügenplage, 
empfiehlt fich mit reingehaltenen, preiswürdigen Weinen. 





Taunus - Eisenbahn. 


1320. Für die Dauer des beutjchen Schüßenfefted zu Frankfurt vom 13. bis 
incl. 22. Juli d. J. werben außer den fahrtenplanmäßigen Zügen nachſtehende Extra⸗ 
fahrten von Wiesbaden nah Frankfurt mit Wagen aller Claſſen täglich abgefertigt: 


Abfahrt zu Wiesbaden 8 Uhr 20 Min. Mrgs. und 12 Uhr 10 Min, Mittgs, 
Caſſel 8 2 


* 





5 u 1 30 
.„  Shleim 8, ib nn On m 
3 loͤrbheim 9 7 " n " 12 ” 55 ” " 
" attersheim 9 20 „u = 2.5:30 5 J 
H ” 33 n " " 1 " 25 “ a 
Ankunft zu Frankfurt 9 50 m 36 J 


1 
H ”„ ” ” 

Dagegen fällt für den Sonntag den 13. und 20. der für Abends 8 Uhr 10 Min 
von Wiesbaben nach Caſtel angezeigte Extrazug aus, und geht außerdem für ben oben 
angegebenen Zeitraum der Zug No. 10 des Fahrtenplans flatt um 12 Uhr mie vor- 
fiebenb um 12 Uhr 10 Minuten von Wiesbaden nach Gaftel und der Zug No. 19 ftatt 
um 9 Uhr, um 9 Uhr 15 Minuten von Frankfurt nad Gaftel und um 10 Uhr 25 Mi: 
nuten von Gaftel nad Wiesbaden und Biebrich ab. 

Kür die Kahrrihtung von Frankfurt nach Caſtel werden außerdem je nad Bedarf 
bie Abendzuge des Fahrtenplans als Doppelzüige befördert werben, fo daß hiermit der 
ganze Beſtand ber Taunus-Bahn an Perfonenwagen zum Dienfl verwendet wird und 
erwartet werden kann, daß biermit auch ein anbergewöhnlicher Andrang von Reifen: 
den feine Beförderung findet. 

Im Intereife der re. des Fahrtendienftes wird jedoch das Publikum 
darauf aufmerfjam gemacht, daß die Billet-Expeditionen nach den beftehenden Reglements 
5 Minuten vor der fahrtenplangemäßen Äbgangszeit eines Zuges, fobuld Dies als 
nöthig ericheint, geichloffen werben können, daß aber auch die Expeditionen eine 
Stunde vor dem Abgang eines Zugs geöffnet werben, fo daß bei rechtzeitiger Löfung: 
bes Billet3 der Reiſende auch eine fichere Beförderung erwarten kann, während bei einem 
de Erſcheinen an der Kaffe und auf dem Bahndofe die Möglichkeit vorliegt, daß 

er Reiſende im Intereffe der Pünktlichkeit und Sicherheit des Kahrtendbienftes von 
ber Sennpung der bereit gehaltenen Züge ausgefchloffen werden muß. 

Bei dem zu erivartenden farfen Andrang wird außerdem darauf aufmerkſam ges 
macht. daß für die Dauer des Schüßenfeftes nur denjenigen Perſonen der Zutritt zu 
den Wartelofalen und Bahnhöfen geftattet werben kann, weiche im Beſitze eines auf die 
Taunusbahn lautenden Billets find. 

Frankfurt a. M,, den 9. Zuli 1862. 


Im Auftrag des Verwaltungsratbes: 
Der Director Wernher. 
499 Wir empfehlen 
direet importirte weisse und rothe Siellianische 
Weine bester Qualität 


a fl. 1 ohne Glas, in Partieen billiger. 
H. L. Schweltzer & Kirepp, gr. Sirtichgraben 7... 


1309. Zum Auskleiden von Zodten empfiehlt ich anel Auınr., Rotpekreusgaffe 10. j 














A Bon den 9 
Champagner-Weinen 
= Deutz & Geldermäann, 
vormals Lambry, Geldermann und Deug 


in AX (Champagne) 
I * Lager, in den beliebten Marken, ſowohl verzollt wie unverzollt wieder vollſtändig 
ortitt. 


Philipp Forster, 
Repräfentant des Haufes Deus u. Geldermann in Ay. 


= Deutsches Schützenfest 
Soeben ift erfchienen: 


Schügenfeftzug, billise Ausgabe, » » » » 6 kr. 
—*7 gute — —— 6 
gebunden, gute Ausgabe . 36 


‚B. Dondorf. 


3 lluminationslämpcen fr Arster 
Alex. Broders, Haſengaſſe 13. 


1858r Ungſteiner zu fl. 1. 12, 18577 Deibesheimer Ruland fl. 1. 12, 1857r Dei: 
desheimer Gewürz-Traminer fl. 1. 12, 1846r Hochheimer fl. 1. 12, 1846r Nüdesheimer 
f. 1. 12, 1858r Dürkheimer 52 fr., 18587 Pfaffenſchwabenheimer 34 kr., 1858r Hatten: 
beimer 28 fr., Musbacher 24 kr., 18581 Affenthaler 44 Er., 18587 Ingelheimer 34 Er., 
vr. Ohm billiger. 

Mouffirender Rheinwein, Champagner, Bordeaux, Burgunder, Muscat-Lunel, Chablis, 
Madeira, Zeres, Port à Port, Malaga und Marfala, Borter:Bier und Ale bet 


Georg Schepelter. 


CHOCOLADE: 


feinfte Vanille von C. W. Lange in Darmftadt, pr. Pfd. 1 fl., 
feine Gefundheits von Jordan und Timaeus in Dresden, pr. Pfb. 48 kr., 
feine® Cacao: Pulver von Gebr. Waldbauer in Stuttgart 
in gamen Pfundpäden fl. 1. 6kr., 
„ halben dito. „— ie 
Dieje Fabritate find ſaͤmmtlich, jedes in feiner Art, unübertroffen und die Preife 


aufs Billigfte geftellt. Niederlage bei 
1310 A. Coester, Hübnermarft. 


Eis in kleinen Stücken 


wird, fo Tange der Vorrath reicht, jeden Morgen von 1/,6 bi8 6 Uhr aus bem Keller, 
Langeftraße 34, zu dem Preiſe von 24 fr. der große Eimer abgegeben, - 1318 





Zum Schügenfeft 
zwei Zimmer mit je 2 Betten zu vermie: 

,; Sachjenhaufen, Schulftr. 3, 1. St. 

Tongesgaſſe 10 tft ein Laden nebft 
hellem Gomptoir zu vermiethen. 

492 In dem neuerbauten Haufe, Ed 
vom Sand und. Bergweg, find 2 Woh— 
nungen von je- 4 Zimmern, Küche, Mans 
arben ıc. nebft Garten zu vermiethen. 

üheres Paulsplatz 19. 

1302. Eine heizbare Manſarde im Garten- 
haus; —— 2: 

1316 Möblirted Zimmer und Gabinet 
zu vermiethen; Niebenau 11. 

1301. Rangenftraße 38 tft eine Wohnung 
von 5 Zimmern im zweiten Stod an eine 

le Kamilte zu vermiethen und kann 

achmittags angejehen werben auf vor: 
“ Anmeldung im erften Stod. 

1301. Eine jhöne Wohnung im 2. Stod 
von 4 Zimmern nebft Zubehör ift zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. Anzufehen 
wilden 12 und 3 Uhr; gr. —— 
No. 3 und zu erfragen im Hofe links. 

1296. 2 ſchön möhlirte Zimmer 
find auf kurze Zeit zu vermiethen; neue 
Mainzerftraße 48. 

496, In Bornheim, naheam Feſtplatze, find 
für die Dauer des Feſtes 2 möblirte Zimmer 
nebſt Gartenvergnügen und ſchöner Ausficht zu 
vermiethen. Zu erfragen Friedbergerſtraße 45, 
zum „Reichbapfel.“ 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manfarben ꝛc., mit abges 
ſchloſſenem Vorplatz, im 1. und 2. Gtod, 
Hinterhaus; Stiftjtraße 13. 

1316 Zimmer, 2 ineinanbergehenve 
möblirte, mit 2 Betten, find während des 
Schüßenfeftes zu vermiethen; Saalgaffe 44. 

490 Schüpenfeft zu vermiethen: Saal⸗ 
gaffe 10 ein Zimmer mit 2 Betten, 2 Zim⸗ 
mern, jedes mit 1 Bett. 

496. Während des Schübenfeftes ein 
großes gut möblirte8 Zimmer mit Augficht 
auf eine Hauptftraße und Main zu vermie- 
then; Sachſenhauſen, Brüdenftraße 14, im 
2. Stod. 

499. Ein freundliched möblirtes Zimmer ; 
Fahrgaſſe 10, Ir Stod. 

499. Stloftergaffe 11, 2r Stod, möblirte 
Zimmer auf das Feft. 


499, Zum Schlienfefte mehrere möblirte 
gt zu vermietben; El, Gjchenheimers 
gaſſe 43. R 

499. Eine Wohnnng Hainerhof 6. he 

499. Zwei gut möblirte Zimmer ;TBreite: 
gafle 7, Ir Stock. 

499. Zwei möblirte Zimmer mit Ausſicht 
auf die en find gu vermies 
then; Eck der Kühgaffe 12, Zr Stod. 

499. Während dem Schüuͤtzenfeſt ein moͤbl. 
Zimmer zu vermieten; Saalgaſſe 7, Hin: 
terhaus, 2r Stod. 

499. Schübenfeft: möbl. Zimmer mit 
Betten; Bleidenftraße 12, Ir Stock. 

499. Schügenfeft: Zimmer u. Gabinet 
mit 1—2 Betten; Metzgergaſſe 19. 

499. Auf der Friebberger Kandftraße 20, 
2. Etage, nahe dem Schuͤtzenplatze gelegen, 
find zwei elegant möblirte Zimmer mit zwei 
Betten für die Dauer bes Feſtes zu ver: 
miethen. 

499. Zwei ineinandergehende Zimmer mit 
oder ohne Möbel find für junge Leute, auch 
für Schügen zu vermiethen; Zudenmarkt 25, 
Parterre 

1321. Für die Dauer des Schützenfeſtes, 
ganz nahe bei dem Feftplage, find 2 freund: 
iche möblirte Zimmer mit Betten zu ver- 
zu erfragen Eiſernehand 5, zweite 

age. 

496 Es find zwei ineinandergehende Zim⸗ 
mer mit 2 bi3 3 Betten fiber dns Schüßen- 
feft zu vermiethen; gr. Eichenheimerg. 60. 

498. Eine Wohnung von 3_ Zimmern zu 
vermiethen; Klappergaſſe 3, Ir Stod. 

498. Während dem Schützenfeſte ift ein 
möbl. Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen ; 
kl. Kornmarkt 7, 2r Stod, 
499 Auif das Schitzenfeſt: 

Ein möblirtes Zimmer mit 2 auch mehr 


Betten zu vermiethen; Töngesgaſſe 51, 
nächft dem Liebfrauenberg. 

499. Zimmer mit Bett; Brönnerftraße 6, 
im Gartenhaus. 
1322 Bwei Zimmer 
mit je 2 Betten und eigenem Eingang ur 
fir die Dauer des Keftes in ber Stäbe e8 
Feſtplatzes, BVilbelerftraße 32, Ir Stod, zu 
vermiethen. 

499. Zwei Zimmer mit 2 Betten während 
des Schügenfeftes ; Paulsgaffe 3. 
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| r 5 Befanntmadungen 


Bekanntmachun:. 


1319 In Bezug auf bie im verflofjenen Monat ergangene Bekanntmachung, beginnt | 


Dienstag den 22. Juli, Nachmittags um 2 Uhr, Die 3359fte 
amtliche Vergautung. 
Bon ber über dieſe Serge ntung geftellten General-Specification werden von erwähnten 
Tage an Exemplare auf dem Le unentgeltlich ausgegeben. 
Frankfurt a. M., den 8. Juli 1 








Deulſches Schübeufe, 


1311 





Der Feftplat el die Wirthfchaft ift von Freitag den 
11, Juli, Mittags 2 Uhr an, wieder eröffnet. 
Abonnements: arten find in den befannten Verkaufs— 
läden- zu haben. 
Das Central-Comite. 


Abholung der Sitnationspläne betreffend. 


- 1822 Die Vorfteher, Obmänner oder BZugführer der hieſigen Corporationen, Ge— 
ſelſſchaften ꝛc, fowie überhaupt alle Diejenigen, die genaue Information fiber die Auf- 
bes $e uges bebürfen, find gebeten den gebrudten Situationtplan ber Bug: 
ufftelung auf dem Zugbureau (Eſchenheimergaſſe 43) entgeg en zu nehmen, ba bie 
Pläne der Kürze der Zeit halber nicht . ven idt werben f — 


Das Zug-Comile. 
Für die Küche 


| fie Säweijer Holzwaaren, welche ſich beſonders für Daiizettägeldente 
| eignen, empfiehlt 317 








Haas-Demrath. 





Br als ab. a e — Näheres 
* ‚000 erfer Inſaß — ein "on us i eh Bi Tg ; —— 


—N 


Für das Schüßenfeft 
empfiehlt ©. Gierlings, gr. Eſchenheimerſtr. 41, 


Sodawater, Selters, Limonade gazeuse, moussirenden Aepfelwein, 
Limonade- und Himbeer-Essenz, ferner alle feine Liqueure und Essenzen 
zu billigen Preisen in bester Qualität. 

Die Herren Wirthe und Wiederverkäufer erhalten einen ange: 
messenen Rabatt. 1313 


gu vermietben: 

. 1294 In dem neuerbauten Haufe Baummweg 4, nahe am Sandweg, neben Herrn 
Aulius Deinet, find im Monat Zuli 2 fhöne Wohnungen von 5 PBimmern mit 
Waſſer- und Gagleitung und Gartenantheil zu ps vermiethen; zu erfragen im Garten und 
bei . B. Schaffner, Fahrgaſſe 10, Ir 

Maschen - Photographie- Albums | mit. gemalten und ver teten 


Anfichten der Schüßenballe, * Gabentempel ꝛc. auf der Dede empfehle ‚al 
paffendes Andenken an das Schütz 


enfeft. 
Vergoldete Fahnenfpigen, pr. Stüd 18 fr, Wapierfähnchen in allen Landes⸗ 
farben, pr. St. 6 fr. 


1318 H. Ludwig, Buchbindermeiſter, Schäfergaſſe 17, ° 
8 Tapeten und Fenſter-Rouleau 


in ge nt Mi u Salt —— Tapeten von 8 fr; 3*— von kr. an 
:. WENMERr, 


“große Sandgaſſe 8. 
Schüßenwohnungen :Schütenzimmer 


für die Dauer des Schützenfeſtes werben Bejuchern desſelben ſtets nachgewieſen in dem 
Büreau Schäfergafie, neben dem „Römiſchen Kaiſer“. 1313 


Fahrg 23. Schühen-Joppen! Fahrg 23. 
Die vom deutſchen Schhgenbund als Acht anerkannten Schützen⸗Joppen find in 


geober Auswahl vorräthig im. Kleidermagazin von 


iedr. Gotthold, Fahrgaſſe 23. 
Zugleich empfehle mein aſſortirtes Lager in Herren⸗ Ka * 


Ordonnanz⸗Schützenjoppen 
in großer — bei 
auerborn, ar. Sandgaſſe 2, nächſt der Nenenkraͤme 
i 
— wein rl Tichmanm nr Staabs⸗Arzt. 














Zum Schübenhof in Bornheim. 


1322 Unterzeichneter beehrt ſich geehrtem Publikum die Eröffnung jeiner neuen 
Gartenwirthſchaft und Saales, genannt zum 


Schützenhof, 


Gelnbäuferftrage No. 35 in Bornheim, Hiermit ergebenft anzuzeigen. 
— — darin alle Arten falte und warme Speiſen, Getränte. — Die 
n ſteht ımter der Leitung meines — en 
— — —— — ſeitherigen Chef de cuisine des 
Sof Pater: — ageszeit Neſtauration ala en ners 
apart a urch prompte und gute Bedienung werbe ich mic) 
bemühen bie ae aller Ha mit ihrem Beſuche —28* zu befriedigen. 


Morgen Sonntag den 13. Juli: Zur Eröffnung 
yrosses Concert 


vom Musikcorps des in — —— hess. Infanterie - Regiments. 
ing des Schüßenfeftes nden lic * ſtatt und * bei ungünftiger 

Bitterung im Saale. — Zu recht zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 

1322 I. Hau. 


Ehampagner-F ger 


Saturnin Irroy; 


in Mareuil s. Ay, 
a fi$ Unterlindau 9, und halte mich beſtens empfohler. 


J Ferdinand Heyne, 


General-Agent. 


Westphälische Schinken 
md Achte Gothaer Sowie ER Cervelatwurſt zu 
billigen Preiſen bei größeren Auftraͤgen empfiehlt 
1307. Carl Gaulle in Darmſtadt. 
Geſchaͤfts⸗ und Lurxus⸗Sauſer 


in eder Lage hat in Auswahl zum Verkaufe an Handen 
18 ’ v ' S. Wohl, beeidigter Senſal, Zeil 35, 


an 
„ Se Julien. ... „1.12. — 
St. Estephe ee 1. 24. >» 
m  Chäteau Tariifume „1.30) 8 
Laujac. . „l.S| 5 
1857r St. Julien. . . . „121 5 
„ Chäteau Laujac . „I. 45. — 
1861r Medoc . A 180 | Sn 
„ St. Julien „10 25 
„St. Estephe . . „180 (| OR 
w Chäteau Laujaco „20? 55 
Im Freihafen unverzollt genommen fl. 44 


pr. Oxhoft billige 
Milani-Minoprio, 
kl. Hirfchgraben 3. 


— — — —— — — —— — —— — — 


Limonade gazeuse, 
Boda- Water, 
Seiterwasser 
aus der Fabrik von. W. Schade in an- 
erfınnt Ur Ruche Dualität billig bei 
1309 Lampes, 
Eck der Buchgaſſe an ber Bean hardäfirche. 


Eernelatwürfte von Gotha, 
das Feinfte in dieſem Artikel in größter 
Auswahl. 

1293 A, CToester, Hühnermarft. 


Feinftes Salatöl, 
Milani- Minoprio, 
1298 H. Sirſchgraben 8 
Weſtphäliſche Schinken, Göttinger de und 
Salami-Würfte, geräucherter Lachs, Beil, 
rg aaa Ghefter und Sdamerfäfe 
bei eurg Sc Schepeler. 


Zum Schügenfeit 


föne Schinken pie — er = fr. 


order:Schinfen p 20 „ 
Cervelatwurſt J 4636 
nackwur >. GE, 
uldaer Wreßfopf „ 24‘, 


bei Abnahme u Partien billiger. 
:« M. Schreiber, 
1321 —— — 30, 


Wein⸗Empfehl 


+ 
Auf bevorftehende Fefttage empfehle ich 
meine ‚reingehaltenen Meine: 
weiße Weine > 15, 7 24, 30, 
36 und A8 e, 
rothe Weine 24 0, AR r. pr. 
Flafche ohne 
Bordeau alas, erry, | 
Dry:Madeira, vorzügliher& ham 


agner zu fl. 1. 18, 1.3 
h. T. 45 * re. pr. — 
Franz Bertels, 
gr. Bodenheimer afie 31. 


Zum bevorftehenden Schügenfeft empfehle 
ih meinen jelbftaezogenen Wein: 

1858Sr Wickerer a ya 36 Er. 

— Flaſche mit © 

Peter Allendorf, N: 

große Bodenbeimerftraße 19. 


Indiſcher Melis a 18 tr. pr Pfv, 
Milani-Minoprio, 


498. Guter Tiichwein pr. Flaſche 18 fr, 
bei Küfer Kleinlein, Kloſtergaſſe 41. 


Buchen⸗Aſche wird Betanfe” 


Judenmauer 21. 


500. Gin Eleineg weißer Spik mit 
gelblichen Dhren und zwei gelblichen Flecken 
ift entlaufen; man bittet, denjelben gegen 
gute Belohnung zurüdzubringen, entweber 
im Hainerhof 1 im zweiten Stod oder im 
Geſchäft auf der Zeil No. 72. Vor Ankauf 
wird gewarnt. 


Aus ezeichneter 1858r Ober: 
Ingelheimer Nothwein 36 fr. pr. 
75 ohne Glas; Neuekräme 27, 

1322 

Weiße Weine von 1636 fr. pr. Klafche, 

franz. hasıpagnet pr. Slaihe 1 fl. 45 Fr, 


bis 2 fl. b 
. Claus, Stiftftraße 19, 
500 im Eckladen. 


Outer Wein und Aepfelmein ift in ar 1/a 
und. !/, Ohm abzugeben; Näheres b 
Georg Hackles, Gberägaffe 8, 

in Bornheim, 


1321 
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ekanutmachungen. 


— 

ie 53 Ir ; ES EITHER LTR B: 

= Deutfches Schützenſeſt. 
= Mitbürger! 

on prangen unfere Häufer und Straßen im feſtlichen Schwucke; 
5* aus — Gauen unſeres deutſchen Vaterlandes die Schuͤtzen, 


e, herb 
ächſi ihnen haben wir den Beſuch vieler Tauſende von Nah und 
Fern di erwarten; welche fich unferem Schuge anvertrauen. 
tolz daranf, daß unfere Stadt zum Feſtort für das erfle deutſche 
Bundesftiehen erkoren if, fegen wir unfere Ehre darein, jegliche Std. 
rung von der nationalen Feier abzuwenden. 

Dies können wir aber nur dann erreichen, wenn die Anordnungen 
jur Aufrechterhaltung der Ordnung, welche von dea Behörden oder von 
ung getroffen: find, von dem gefunden Sinne aller Feſttheilnehmer Fräftig 
unterftügt werden. 

Ein frenndfiches Wort wird überall aute Aufnahme finden, 

Mit Diefer Erwartung legen wir vertranensvoll die Auf: 
eitethaltung der Ordnung in die Hände unferer Mitbürger, 
indie Hände aller Theilnehmer an der bevorſtehenden Feier, 
überzeugt, Daß Das ganze Feſt der Geift der Ordnung und Eintracht 
durchdringen wird. 

Frankfurt a M. im Juli 1862. 


nn - Das Ardnungs-Comiie 
er für daS deutſche Schützeufeſt. 
Feſttorten und Auffſätze 

in. eier des —— geziert mit der Germania, dem Schützeuwappen, 


chsadier re. empfehle meinen geehrten Kunden und Publikum 
befteng, Albert Aunfer, Sonditor, gr. Ejchenheimerftraße 19. 


u Schüßen: Felt. 


Grenrden mit Eichlaub und Inſchrift, auch für Vhotographien geeignet, 
gſt | 









[4 


napbent 

u: e 12. 
500 Gin möblirte8 Souterrain- Zimmer für die Dauer des Schlipenfeftes zu ver: 

miethen; driedberger Landſtraße 29. 

, 'dor nn. 


F. Dürr, Bleidenſtra 


—— — 


+ 


} — [73 3 — 
Kraukenheil bei Tölz in Oberbayern.’ ' 
Der Gebrauch der jod- und schwefelhaltigen doppelt kohlensaurent 
Natronguellen von Krankenheil hat ſich bei: 
Seropheln jeronpuldfen A ———— Flechten, Haut⸗ und Drüfentrankheiten, 
Kröpfen, Mheumatismus, Gefchwüren, Tu erkeln, Steifiateiten der Ge ? eulen, 
chrunden, Leber⸗ und DHzanfchwellungen, Berdanungsbeichwerden, Bleichjucht, weißem 
up. Hy ousichen Leiden der Schleimhäute und, — Sand und Gries, 
terilität, Stocdungen, Vergrößerung und Verhärtung der Gefchlechtsprüfen, Super: 
tropbie und Fibroid des Uterus, Tumoren walk und Verhärtung der Dvarien, 
Blutflüffen, fecundärer und tertiärer &uph i6, Miercurialtranfheiten u. f. ww. 
von jo vorzüg licher Wirkjamfeit erwieien, daß fie ın vieler hartnädigen Fällen, in denen ber vorherige 
Gebrauch weit ftärferer Jodwaſſer erfolglos geblieben war, noch Heilung bewirft, und durch ihre Über» 
tajheude Heiffraft die anerlannteften Aerzte wie bie Herren Geh. eb.»-Ratb Dr. v. Arimon, 
tönigl, Leibarzt in Dresden, Geh. Meb.-Rath und Profefior Dr. Freriohs in Berlin, Geh. Med.-R 
Dr. Kilian it Bonn, Geh. Med.Rath Dr. B. Langenbeck in Berlin, Geh: Meb.-Rath: un 
PBrofeffor Dr. Martin in Berlin, Geb. Sanitätsratb Dr. Carl Mayer in Berlin, Ober-Mebicirlals ; 
ratb Dr. v. Pfeufer in Münden, Geh. Ratb Dr. v, Soanzoni in Würzburg, Hofrat Dr. Soh 
und Dr. Heinr. Schwarzsohild in Frankfurt a M., Geh. Rath Dr. v.Sohönledin, Geh. Meb.- 
Roth und Profefior Dr, Wunderlioh iu — Qber⸗Med.⸗ath Dr. Wutzer in dan, 
vtele Andere bewogen haben, bie BVortrefflichfeit der Krankenbeiler Brunnen und Quelle 
produkte zu beftätigen. Wir faffen von mehr ald 40 Xtteften, welche uns von ben bebeutenbften Werzten 
Deutſchlands — find, am Schluffe nur jenes eines Arztes in Frankfurt, dez Hru. Dr. Soh: # 
sohild im Abdrud folgen. Bon größter Wirkſamkeit ermeiien fi} die Kranfenheiler Waffer — 
dere bei Scropheln, Flechten, Haut- und Drüſenkrankheiten aller Formen, Stodungenunb 
Verhärtungen, Leiden der Blaje, bes Uterus und ber weibliden Senitalien, fecuwbärer 
und tertiärer Syphilis, Mercuriallrantheiten, in welden Fällen Krankenbeil nah ben 
gemachten Erfahrungen alle anderen geilste überbietet. 

Die Krankenheiter Waſſer find fo leicht verbaufih, daß fie von den ſchwächſten Gonftititionen, ſelbſt 
Kindern getrunfen werden, ohne Congeftionen zu verurſachen oder ben Magen zu beläftigen, und nnen, 
e a eh) rt verfendet, auswärts mıt gleich günfliigem Erfolge gebraucht werben, wie im 

anfenhei e 4 

Aus den Krankenheiler Brunnen gerfmut man bas Krankenheiler I dſodaſalz (Quelljalz) und 
mittelſt dieſes Jodſodafalzes wird bie Krankenheiler Quellfalzfeife bereitet. 

Mit dem Jodſodafalze kaun mau überall Bäder (— zu einem Babe braucht man 6 bis 8 595 
bereiten, welche von eben fo günftiger Wirkung find, wie die Bäber von ben. Quellen felbll. 

Bon ber Krankenheiler Quellfalzfeife gibt es brei Sorten: 1) Die Jodfodafeife, ald Fo 
fettefeife und ausgezeichnetes Präjerpatinmittel gegen Unreinigleit ber Haut und alle Hautlvanfe - 
heiten. Sie wirb wie Die gewöhnliche Zoilettefeife gebraudt und ift als ſolche allen fosmetifgen 
Seifen zum täglihen Gebraude unbedingt um fo mehr vorzuziehen, als fievon alle 
Ihädlihen Beftandtbeilen frei, neben ihrer mediciniſchen Wirkrug bie Haut augleich nei gart und 
weiß macht, und nicht theuerer zu ftehen kommt, ald andere gute ZXoilettejeife. 2) e Jodſoda⸗ 
fchiwefelfeife, als yorzüe eifmittel gegen Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drifen, Ber- 
bärtungen, Geſchwüre, Schrunden, Froſtbeulen zc, und zur Verſtärkung ber Bäder. 3) Die verftärfte 
Quellfalsfeife , ‚für J——— Fälle, in denen —— nicht kräſtig genug wirken ſollte. 
Dieſe Seife bewirkt auch tm den hartnäckigſten Fällen noch vollſtändige Heilung. 

Die Krantenheiler Brunnen lönnen zu jeder Jahreszeit gebraucht werben, und nie [haben, nur 
nügen, indem fie, fowie auch bie Duellfalzieife, keine Krankheit in den Körper zurüd- 
treiben, Sondern fie duch Keforption (Hafangung) an sideiven, 

Die Eröffnung der Bäder beginnt am 1. Juni. Bon Münden gelangt man in 3 Stunden nad —3— 

Beſfellu gen auf Waſſer, Fodjobafalz und Stife find france an die Brunnen-Berwaltung Krauken- 
heit J Tölz (Bayern) zu richten. Die Krankenheiler Waffer und Dnellenprodufte find auch zb 
burd: 

. H. Dreßler in Frankfurt a. M., Jac. Tofetti in Mainz, Kirner, Willmann & Comp. 

3 Heidelberg, J. Biel in Tanne eg y Darmftabt, J. H. Mayer in Worms: 

e est 

Stit mehreren Jahren ih bie Jobfoba- und Jodfodaſchwefelquellen in Krantenheil,.io i 
daraus erzeugten Produlte Km und Seifen) bei vielen Formen von Krankheiten ſerophulbſen A 
bei Geſchwülſten und Hypertrophien innerer Organe, insbefondere ber weiblichen N na b 

enbeihwerben, chroniſchen Hautkrankpeiten u. w. mit dem ausgezeich neiſten Erfolge benügen 
Lafjert, ja ich darf wohl behaupten, daß ih von feimer anderen Jodquelle, noch weniger aber 
von irgend einem Länftlihen Jobpräparate äbnlihe Erfolge geſehen habe 

Fankfurt a/M., April (g4.) Dr. med, Heinrich Sohwarzuohild, Arzt u. Gehurtehelfer, 





"Oberrad. ., 


m. Die Feier unferes diesjährigen Kirchweihfeftes fallt Ki vor 
hen Schüsenfifte zufommen; mit Genehmigung unſerer höchſten Ber ; 
bötben wird dasfelbe num Sonntag den 20. Juli und die daranf ſolgen⸗ 


ge gefeiert 

Die. ſaͤmmtlichen Wirthe von Oberrad erlauben ſich ſolches zu ver⸗ 
öffentlichen mit dem Bemerken, deß fie Alles aufhieien. werben, ihre ge⸗ 
ehrten Gaͤſte beftens zu bewirthen. Der Beſuch der dentfhen Schägen 
würde ihnen beſonders angenehm: fein und ihr — Kirchweihfeſt 
zu einem Nationalfeſt erheben. 

u den 10. Juli 1862. 

Die ſammtlichen Wirthe von Oberrad. 
var ihn Pa ‚150, Geöfiommen erleuchteten Bude auf der Bornheimer 
+ Bayer’ 3 großes Panorama 


und Stereoscopen-Cabinet:. 
81a Fe. Dieuftösten und Kinder unter 10 Jahren zahlen bie 


Hhlfie, , Militait, ohne-Gharge 6 fr. 


m. Schaum=VWVein, 
Tel: dem deutfchen Schütenbunde gewidmet. 
P Diefer bereitö beliebte und viel begehrte Schaummein, mit dem Bilde des 
— — zogs Ernſt, von dem 24 —2 als Ehr⸗ und Preisgabe dem 
vom Fabrifanten Chriſtian Haifer in Oppenheim übergeben wurden, 
ift bei mir zu —— nehme —— an, or ſogleich ausgeführt werben. 
Carl Gräber, Or Graben 7. 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich auf biefigem Plaße 
*— ftn '"Colonialwaaren und Länd esprodukten 
* und halte ich mich einem geehrten Publikum und werthen Nachbarſchaft 


Keil I Sie einfchlagende lee beſtens empfohlen. 
den 12. Juli 1862, 
3. V. Albrecht, Altegaſſe No. 23. 


— Weine 
* re Dinalität von Ed. Laihlin & Comp. in Stuttgart _ 


apf le en 
| Jac., Weinreich jun, 
Katharinenpforte No; O. Steinweg. 1322 















Wangen Bertilgunas-Finktur. 


1320 Diefe von„dem Ghemifer Herrn G. Seeberger erfundene Wangen: 
Tinktur ift keins ber verſchiedenartigen fo oft angepriejenen Mittel, welche ihren 
Be meift gar. nicht, ‚oder doch nicht vollfommen ben jonbern erfolgt vielmehr 

Anwendung der Tinktur nicht nur allein | die fofortige Vertilgung dieſes Un e: 
ie ers ſondern oder dierder ganzen: Brut defjelben. Durch raftlofes Streben auf ' 
mehiheM Wege bereitet, enthält »‚diefe Flüſſigkeit auch feine Abenden Säuren, * 
Flecken an den Gegenſtänden hinterlaſſen, an welchen ſie angewandt werden, ift ferner; 
a A und in jeinen- Wirkungen auf den. Menſchen durchaus unſchädlich. 
tefe Tinktur wird in u und halben dr verabfolgt und ift der Preis, 
—— pr; ganzen Krug 42 Er, pr. halben Krug 27 kr. 
Die alleinige Niederlage in Frankfurt ift bei 


D. Höpfner, kl. Rornmarkt 10. 


Zu vermicthen. 

Fiſcherfeldſtraße 5-ift im 2. Stod eine jehr hübiche Wohnung mit 7 großen Zins 
mern, Waflerleitung und Gaseinrichtung ac. pr. 1. October d. J. zu vermiethen. Nah. 
Schüpenfiraße 4 sim Hinterhauß. 1298 







Deantjagung. 
Für die ſo größe bewieſene —— bei der — — iuſere innigſt geliesten 
Gut und Vaters bilipr. Pfeffermaun ſagen herzlichen D 
Die kraueruden Sinterbliebenen. 


rn“ J 
Wehe in — Auswahl, mit 2 ohne Gar:itur, darunter eine Partie feidene- 


Chenille:Nege & 50 Fr. 
5 Veelbeeck, Schnurgaſſe 20. 


In beſter Lage der Zeil kann ein Comptoir mit Schaufenſtern abgegeben 
ner B Reflectauten mollen ihre Adrefje (unter Angabe ihres Geſchattt en Kann) 
Z 30 bei. ber Exped. hinterlegen. 
7 491: ; Bu dem Feſtzug, Sonntag den 13, Juli, find noch einige Kenfler in Teänter 
Lage der Zeil, fl. 10 pr. Fenfter. abzugeben. 


- 501 Ein angehender Commis ſucht am Liebften in einem. Specerei eine 
— unter ſehr beſch. Bedingungen. Fco. Offerten unter c R,Ro. 12 an bie Exped. 





rel. —X Ziumer jedes mit einem Bette oder auch 1 ‚Zimmer mit-2 "Betten, 
zu vermiethen; Breitegaſſe 11, Ir Stod. * 


499 Guten Wein zu wies Preijen, ſowie auch 1856r Duͤrkheimer p. Be 
12 fr. ‚empfiehlt... _ A. Falk, Küfermeifter, hinter ber ſchönen Ausſicht 12. 


* 1500: Drei ei Fenfter Di "dem Schügenzug ı zu vermiethen; Altgaffe 4, Ir 4, Ir Stud — — 
500. Tannãäpfel zu haben am Metzgerthor im Schiff am Main. 
500. Ich bitte die gefärbten Handſchuhe abzuholen; J. F. Pfeiffer, Fahgaſſe 37. 


1322 Auf das ehle i in L erti ti b’ 
habe au eine Bari Kiige ee wuen®e efel un 
"nr. Geyl, Nengaffe 27. 
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Belanntmadhungen. 


„J „elle Garten. 


Bi — den 12. Juli 1862, 2, Hachniittags A ei 
Er 6 günftiger Mitterung) 


-Conceri, 


ausgefiihrt vom 
ganzen Alufik-Corps des k. k. öfterr. Infant.-Regiments. 
.. . Eduard Zang. 


Deuſſches Schüßenfel. 


1322. Wir glauben feine Fehlbitte an die hieſigen Einwohner zu 
Au m wir fie erfüchen, unſere Schügengäfte bei ver am Sonnta 
— 10 Uhr ftutfindenden Aufſtellung des Feſtzugs freundlich 
— tzuweiſen und bemerfen zu dieſem Bebufe, daß der Aafſtellungsort 
ammiliher auewärtijer Schützen fih am Mainquai von der neuen 
in Rainiertraße an bis zur alten Brücke der ſchönen Ausficht 
in Die Langeftrafe hinein befindet. 
-; Dieie Straßen werden wit Schildern ab,eitedt fein, welche Die 
Ne: 31 tragen. No. 26 befindet fich am Maoinguai bei der 
neuen feste, Ro. 31 auf der Langenftraße. 


Das Zug-Comite. _ 


— Die Ehrengaben 


—— Schützeonfeste, iu nhotographlächen A AB 











nach der 8atur anfgcendıminen von 
; Photograph, sind in Comintission erschienen *8 
Carl Kirulhoffer, Barlüssergasse 3. 
NR. Die bedeutendkxten auch nis Ster eoscopen. 


üßen: Br ube 
ä größter dethen er ° ud Zeil 29. 


— de Feſtkarten. 


-Moussirende Weine.” 


1301 Die rürmlihft befannten mouſſirenden Weine aus ter 


abrit des Herrn €. Lauteren Sohn in Mainz empfiehlt zu 


abı ikpreifen 


der Agent PM. Ohlenschlager jr. 


Gefälige Drdres werden Direct von Mainz —— ſowie auch 
zur —— der Herren Abnehmer ſich außer meinen Luger, 
alte Mainzergafle 21 neu, noch ein Depot obiger Weine bei Herrn 


I. Hoch. 
1819 


oh, Zeil 40, befindet. 


HH. Hag 


empfiehlt fein Cigarren- und 


eng 


Tahak- a... während. 


der Douer des Schügenfeltes, Bornheimerhat 


Dantfa 8 
ür die bei der Beerdigung unferes Sohne —2 ſo vielſeitig bewieſene — 


liche 


- 


fl. Eichenheimergafle. 


heiln ihme ſagen wir Allen unfern men 


Zur 


e 
Bein — geb. Sildebrand. 


Dam Schützenfest 


reingehobelte Fahnenſtangen, Fichtenreifer in ter Wirthichaft von 3. J. Luther, e 
Auch werden Fahnen nody jchnell angefertigt. 





Zu verkaufen. 

1308. Gute Möbel, Spiegel, Betten, Kü— 
chengefchirre, Bilber, 2 Doggar » Handwägelden ; ; 
Stelzengaſſe 1 zu verfaufen. 

499. Zu verkaufen: 1 Beck, 3 Weinfäfjer, 
1 tragbared Kochherdchen mit Gefundheitsgefgirr: : 
Schöne Ausfiht 225 in Bockenheim. 

496. Ein gutes Kanapee für 26fl.; Catha⸗ 
rinenpfortie 3. 

492 Eine Partie alte, gut 
erhaltene Fenſter; Papagai: 
gafle 9. 

Bu vermiethen. 

499. Stiftftraße 28 ift ein ſchönes Zim— 
mer mit 2 Betten über das Schützenfeſt zu 
verniethen. 

499. Ein freundl. Zimmer mit 2 Betten 
ee Schützenfeſtes zu vermiethen ; 

o 


— — — — — — ——— 





von 


2 


499. Ein möbirted Zimmer — 


während des Schüßenfeftes; Gelnhaͤuſerg. 18. 
500. Sin möblirtes Zimmer während bes 


——— — 11, 2r Stock 


Ball usgaſſe 5 während bes 


— 1 Zimmer mit Loder 2 Betten. 


499. Ein Zimmer für zwei Herren während 
dem Schüßenfeft zu vermiethen ; Kirchgaffe 4. 


499. Drei freundliche gut möblirte Zim:> 
mer find zuſammen ober einzeln während: ! 
d. oa. zu vermiethen ; Mittehveg27.- 

500. Ein möblirtes Zimmer ift über das‘ 


Schüßenfeit zu vermiethen; Fleine Eſchen hei⸗ 
mergaſſe 13. 


Zeit; Römerberg 14, Ir S 
500. Gin möbl. Zimmer, Rothekreuz⸗ 
Bi, 15, während des Schüpenfeftes, 
500. Schüßenfeft: ein ſchoͤn möbl. Zim- 
mer mit 2 guten Betten; Neugafje 30. 


500 Ein fchön möbl, a auf kurze 


fie 2, im 2. Stoch, ein 
* 1 oder 2 Betten. Ä 

it möbßl.. immer zu vermie⸗ 

*. bei en; Meijeny. 18, 

möblirte Zimmer 

iber das inet & ag Aller: 

— 32, 2r 

Zwei Ichön — Zimmer ſind 

auf das Se, ma zu vermiethen; Steing. 8. 

Während dem Schiigenfeft ift ein 

nöölteh a Ent zu vermiethen; Stelzen- 


gafle 14, 2r 

eos Gin: . Zimmer mit Gabinet und 

aieten ten wäh rend ber Dauer des Schüßen- 
Nähere bei dem Zöllner am 


se: 


merthor. 
51 Ein möbl. — mit 2 Betten 
für “ * — chützenfeſtes; Boden: 


— Mn * Schuͤtzenfeſtes ein moͤbl. 
Eſchenheimergaſſe 26, 2r Stock. 

500, Gin möblirtes Zimmer mwährenb be8 

ne zu vermiethen; Heiligkreuzgaſſe 


Anl l. = 2 
Bi rn m 


Ein schön möbl. Zimmer ift über bie 
Diauer / des Feſtes ju vermieten ; Römerb. 14. 
500. Ein mößlirtes Zimmer während bem 
— Saalgaſſe 40. 
509. Gin Zimmer während des Schützen⸗ 
feſtes zu vermiethen; Metzgergoſſe 8. 

500. m... 16, dr Stod, ift ein Zim⸗ 
mer mit 4 ob. 2 Betten übers Schüßenfeft 
ju vermiethen. 

501. Gin Zimmer mit Bett zum Schüßenfeft ; 
dem Landsberg gegenüber 13. 

501, Drei gut möblirte Zimmer auf das 
Schüßenfeft zu vermiethen. 

500. Währenb des Schuͤtzenfeſtes ein gut 
möblirte® Zimmer zu vermiethen ; Beine. 
Rs. 5, im Hofe links, 1 Treppe hoch. 

500, Für die Dauer de Schuͤhenfeſtes ift 
ein moͤbl. Zimmer für 1 ob. 2 Herren zu vers 
miethen ; kl. Eſchenheimergaſſe 52. 

500. Gin gut möbl. Zimmer ift während 
dem Schutzenfeſte A vermieten; Schärfen: 
8 4, 2r Stod. 

Für bie Dauer de8 Schüßen = Feft- 
u find preismäßig Fenſter auf der Beil zu 


500. Es iſt ein Zimmer mit Kobinet und 3 
Betten zu vermiethen; Holzgraben 22F..: 

501. Ueber bie Dauer des Shühenfeteß 
ein möblirte8 Zimmer mit Gabinet mit 1° cu 
2 Betten; Köpplerhöfchen 5° (Domplatz) 

501. Gin möbl. Zimmer für bie Dar bes 
Schützenfeſtes an 1. ob. 2 Herren zu vermie⸗ 
then; neue Rothehofſtraße 19, 3. Gtage. 

501. Zimmer mit 1, 2, 3 u. 4 Betten für 
— Dauer des Schůtze ufefleb Bender, Gra⸗ 
en 80. ꝛ 
500. An einem eleganten Haufe mit ber 
—— Ausſicht auf den Feſtzug find 2» 

er zu vermiethen; Näheres ertheilt bie 
ion. 


501. Gin möblirtes Zimmer mit 1-2 
Betten während bes —— zu vermiethen;; : 
Wollgraben 2, Ir © 

500. Auf daß este find einige, ſchön 
möbl. Zimmer mit 6 guten Betten zu vermie⸗ 
then, auch können biejelben getheilt abgegeben ., 
werben ; Steinweg 2 im Eckladen. 

501. Während des Schüßenfeftes. ein mößl. 
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen ;.i 
Rechneigrabenſtraße 12 im Hinterhauß, Bi 

501. Gin Zimmer mit zwei Betten übers 
Schuͤtzenfeſt zu vermiethen; Fl. Kornmarkt 15. : 

501. Es ijt ein möblirte8 immer an einen : 
foliden Herrn zu vermiethen, mit ober ohne 
Koſt, * gleich zu beziehen. 

501 2 Zimmer mit 2 Betten für das 
— Näh. Zeil 15, Ir St. 

2. 3 Zimmer mit 3 guten Betten find 
— * Feſte zu vermiethen ; Rothekreuz⸗ 
gaſſe 

501 Einige moͤblirte Zimmer während 
dem Schüßenfeft, ein- und Wweiſchlaͤfrig; 
eg —— 42, 3r Stod. 

——— mit zwei Better wäh⸗ 
ME bes — zu vermiethen; gr.“ 
Eſchenheimergaſſe 34 

500. Schügenfeft: Zimmer mit Ausſicht auf 
den Feſtplatz; Meuekräme 19 im Laden, bei. 
Frau Elife Bauer. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

495: Eine gweitjtillenbe Amme gefucht; Tön- 
gesgafle 20. 

499. Gine gefunde Amme wünſcht ein Kind 
zu Stillen; Töngesgaffe 20. 

501. GE am Shlacthaus 2, 37 Stod, wi, 
ein Mäbchen gefuht. 


aller. Arbeit willlges 
Biss at; er t5 im Saben. 

ae wird gefußt: D. Mütter, 
Einf 


508; "an  Buplung wirb geſucht; Bodens 


499. Eine — Köchin, die ſich auch der 
Hausarbeit unterzieht und mit guten Zeugniſſen 
verſehen ſein muß, wird in eine ſtille Haus⸗ 
haltung gegen eu Lohn geſucht; 'gr. Korn⸗ 
markt 18, 27 
de 18 Gin Aufwärter wird geſucht; Fahr⸗ 
e 
: Ein gefittete® Mäbehen von geachteter 
a, Israelitin, das in allen Hanbarbitten 


owie im Friſiren und — geübt iſt, ſucht 


bei. einer Herrſchaft eine 
erfragen Bibergaſſe 13. 

501. "Ein folldes Mäbhen, a8 bürgerlich 
kochen kann, bie — grunduch veriteht, 
wirb geſucht; — 7* 

499. Ein reinlicheß Mädchen allein, welches 
auch mit Kindern umzugehen weiß, wird ges 
fucht ; — 8, Ar Stod rechte. 

501. n Mäbihen ; welches die Hausarbeit 
Be: 2* und Tiebe zu Sinbern hat, 
elne — Stelle; zu erfragen Grünes 


— ge Eine a * 

ie fer, ſucht Be gung, fei e8 a 

Aublaufer ober für Kellerarbeit, 
Bekanntmachungen. 

409. Donnerstag Nachmittag wurde eine 
lila Kattunj icke ohne Aermel am Anfang 
der Gutleutſtraße verloren; der Finder wird 

d gebeten, folhe gegen Belohnung 
gr: Hirſchgraben 2 abzugeben. 

Die beliebten kleinen ausgebeinten Schin- 
ken find — Acht zu haben von 
fr. an bei 
O. an Sriftftrae 19, 


paffenbe Stelle; zu 


a 
goldener ng, inwen = u 
7 und der Jahreszahl 1831; dem go 
Ten Hinber eine 
, gleicher 


— Töngeögaffe 


— 1856r ——— 

orſtr 

— St. — 8 
G. Sartori 





* Ein — — verlor ein he 
temonnate mit 3 Gulden ; abzugeben 


ft . 


ent 
Belohnung gr. Sifchergaffe ? 37, Ir ie Sid j 





858 Wein, pr 
499 


sc. Maas 56 tr, za Ja 


in Sachſenhauſen. 


Du Fenbash; Mafferweg 8, . 


4 „mar 


500. Ein Linon⸗ Taſchentuch mit dem | 


Namen „Anna 12%, in Perlenſchrift ge 


ftickt, wirde Freitag Motgen zwifhen 101." 


— 


12 Uhr verloren; dem redlichen Finder 


eine Belohnung; 
gleicher Erbe. 


— — — — — 


Friedberger Anlage 7,. 


501. Gin fchwarzer, warzer, frifchgeichorener Pudel 


mit Tadirtem ledernen Halsband, hat fich 


verlaufen; gegen Belohnung abzuliefern im” 


Parifer Hof. Vor Ankauf wird gemwarht. 


Weſtphäliſche Schinfen, Göt: : 


tinger, VBraunfchweiger und 
ital. Salami:Würfte, 
Rheinlachs und neue 
Millani-Minoprio, 
1322 ft Hirſcharaben 3. 


501. Sonntag wurbe au auf dem dem Feitplaße ein 
brauner En-tout- cas verloren 





Neve Göttinger Miürfte, welt 


phaͤliſche Scinfen, nette Häringe, 


Macaroni, Chefterkife, Dianpen. 


1322 G. 8: Sartorio. en 
1322 Dekanutmadung 


Ber 


äringes 


gegen Belohn⸗ 
ung abzugeben großer Hird Hirchgraben 14. 


in Ladung — Nangſchiffer: 


Schiffer Andreas Brod nad. dem ganzen). 


Dbermain; Ladeſchluß 16. Juli. 


Schiffer Caſpar Winterheld nad Veiltenberg; 


—— 14. Juli. 


chiffer Johannes ae nach Wertheim; 


dadeſchluß 18. Juli 
Frankfurt a. ade * m. Yu 1862. 
Die "Sandeld ammer. 
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= Belanutwadungem 


Deulſches Schü Schühenſeſt. 


Eintrittöfsrten zum einmaligen ‚einmaligen Befuch v des Feſtplatzes zu JO Fr. 


gpn: unc.am Einzange zu haben. 
Pi —— — ſo lange der Borrath reicht bei den Herren 


Garl Busteae, ar. Ejhenheimergaffe 25, Jacob 2öhr Roßmarkt 19, 
MR. * —* Le: ‚Ss Söhne, Liebfrauen: 
ar. Bodenheimeritr. 31, 





we Aulerheiligenftrafe 4, Sottfeieh” Mies, Fahrgaſſe 16, 
Sein 8 8, Zeil, Sonftablermaihe acob Sacdreuter, Weisanlergaffe 16, 
b, Schnurgafie 3 e obert Simon eier 6, 
San —F + Sörle, —* Apotheke, e Ströblein, Zeil 57, 


Er — Bekt, Zhenten — il. ug ndreas ‚Obienfchlag ger’s 
6. nn 3 en 
am — 9— Feſt en zu haben, 
amen Ygeftellt, allenfallfiger 
Sir Gürde die Ungältigkeite-Erflärung Derfelben zur 
Dlge, Ho en. 1332 
| Dus Central-Comile. 


"Neue Anlage. 


1332 _ Während des a ya Jeden Tag große Concerte von 
Pr Muſik⸗Corps, Gas⸗Illumination, Aufſtellung von Trans— 
Seleuchtung des Gartens durch die galvaniſirte Sonne ꝛc. ıc. 

= — beſagen das Nähere. 


Fankfurter Turnverein. 


Die Mitglieder, welche fich beim Feſtzuge betheiligen, haben ſich Sonntag, Morgens 
8, Uhr, auf dem Turnplahe einzufinden. 








Der Turnrath. 


Für den Schützenzug 


di zu vermiethen; Allerheiligengaſſe 83, Ir Stod. 


X * = — 
— 
u "VE 


Circus Suhr & Hüttemann 
auf dem Schüßenfel in Frankfurt. | 


Heute Samstag den 12. Juli finden die zwei erften großen außerorbentlichen Vor: 
ftellungen in der höheren Reitkunſt, gang beionderen Pferbebrefiur, Vorführung der 
ausgezeichnetften Schulpferbe und noch nie geiehene Gymnaſtik ftatt. Anfang der erften 
rn 4 Uhr Nachmittags, der zweiten Vorftellung 7 Uhr Abends: Eaffen-Deffnung 


Sonnutag den 13. Juli: 
erſte — um 3 Uhr, zweite ae halb 6 a; 
| dritte Vorflelung um 7 Uhr. 
Suhr & Hüttcmanns 


Srankfurter und Heidsadler 


* Decoriren der Häufer empftehlt 
Franz Ferdinand Ochs, Reuetime 2.0 


1352 Während des Schützenfestes Bea ich im meiner Weh⸗ 
nung, Muſikantenweg No. 9 an der Bornheimer Haide, meine ſelbſt gezogenen, Met") 
weine vorzüglicher Qualität, pr. Schoppen zu 18, 24, 30 und 48 Er. und: empfehle wid, 


einem geneigten Zujprud). 
3. — 


1332. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, a Morgen 
Ichaftslocal auf der Bornheimer Haide No. 50 eröffnet werden wird, Br ih e He 
porzüiglichen Golbberger 18577 Wein, ſowie Aepfelmein, Bier und fonftige Getraͤnke 
—— werde. 





J. Zimmermann, Gaſtwirth zur Roſe in Bornheim. 
NB. Der MWirtbichaftöbetrieb in meinem Gtablifjement „zur Rofe? in Bornheim 
erleidet durch Dieje Eröffnung feine Unterbrechung, fondern wird ganz in der bisherigen 
Meije fortgeführt. werben. 


Buchene Holzkohlexa 


befte Sorte, zum Bügeln, Löthen ei. 
find zu fl. 2. pr. Molter im Magazin genommen, zu haben bei 
Mr. Armb ver, 


1297 Kriedberaerfrrfie 16. 
gu DErMIEIDBEN: 
vierzehn Fenſter; zu erfragen Fahrgafje 142. u 
509 Ein gewanbter junger Dann, der feine Gbre in | onialwaaren⸗ 


Geſchaͤfte auswaͤrts beſtanden, wũnſcht unter. heicheibenen Anſprũchen auf | iefigem 
eine Stelle; zu erfragen Stiftſtraße 15, im Laden em. Dinge 








a 


beliebten 
-moussirenden Hochheimer Weine 


— Actien-Gesellschafit, 


Irmals Zurgeff $& Cie. in Hochheim a. M. 


ſtets Bet’ mir in allen Soten zu den Fäbrikpreifen vorräthig, fee ih auch die 
füge direkt von Hochheim prompt beforge; ich Halte mich daher d em ‘betreffenden 
—— Vublicum ren zu — benorflehenben hochfeftlichen Tagen, beſtens empfohlen.” 
Frankfurt a, den 11. Juli 2. J 


— ver Agent: Joseph Schmölder, 


1“ grosse Sandgasse 23. 


| — ikaner. 


Alle bier und in der Umgegend anmwefenden Amerikaner, 
e au der om Montag den 14. d. auf dem Feitplage 
Denden NWeberreichnng der Unionsflagge an den 


Schützenbund Theil nehmen wollen, find 
——— ihre Abzeichen im Laden von 


J. M. Nötlsche illerplab 8, 
bei Zeiten abholen zu wollen. Beet 1322 


I Oberforsthaus. 
* den 13. Juli findet keine Table d’höte statt. 


"Yam Schützenfest 


Hält die Sonditorei von &. M. Sichel, Fahrgaſſe 136, der Töngesgaffe über, ſehr 
Torten und Suchen, jowie alle in ihrem Kache einſchlagende Gegeuftände 
empfoblen. Geneigte Beftellungen werden beitens und pünktlichſt beforgt, 


Hönfte Farben in Sabnenzengen, _ 


Me, roth/ gelb und auch golb, aͤchtfarbig und dabei zu ſehr bilfgem reifen ©? 
:- Transparent: Lateriien 
in I6önen Birhen empfiehlt beftens 
1892, I. V. Albert, Sohn, Zeit BB 
501. wa aßen, durch welche der Schüß t, hab 
w — in A — eigene 5 er Benfer 
504 Einige tüötige Eolporteure werben gelucht in der Yuchbruderei von 
Theodor Wentz, Kloſtergaſſe 14. 













1323 





nina 


Todes-Anzeil 
Verwandten und Freunden theilen wir Die jehmerzliche Anzeige mit, daß es 
—S— Allmaͤchtigen gefallen hat, unſern geliebten 328 Vater, Großvater und 


Johannes Jacob Hinkel IL. 


nach langem Leiden in ein befferes Leben iu in zu * Sinterblieb 
e irauernden nterbitebenen. 


2: Die Beerdigung findet: ftatt: Samstag den 12 Juli, Vormittags 12 Uhr, vom; 
Sterbehaus, on 136 zu Bornheim. 


Todek-Ahzeig 
Verwandten und Bekannten widmen wir die —— — daß es dem 


Allmaͤchtigen gefallen hat 
ei Serrn Johann Heinrich Voltz 


Heute Morgen nad langem Leiden von bier abzuberufen. 


Srankfurt a. M., den 11. Juli 1862. ' 2 
Die Hinterbliebenen. 
>" n. Die Beerbigung findet — Sonntag den 13. Juli, Morgens ‘7 Uhr, vom J 
Sterben, Blumenftraße: 9 irre 


z 





Todes-Anzeig 
Freunden und Bekannten mache ich hiermit . Die ae eige, daß unſer 
——— Kind Julchen Krupp heute Nachmittag um 95 ühr im 5/ 
ebensjahre, plötzlich und unerwarter im Herrn entſchlafen iſt und bitte umfftille 
Theilnahme. 
Frankfurt a. M., den 10. Juli 1862, 
Die trauernden Eltern und Gefchwifter. 


Die Beerbigung»findet ſtatt: Sonntag, Morgens 8 Uhr, vom Sterbehaus, 
Klappergaffe 21, 





501: Nahe vor dem Neuthor ift ein Ichöner Garten nebft Wohnhaus, welches ſich 
fehr eignet pet einen Bleichgarten, preiswürdig zu verkaufen; zu erfragen Bornheimer: 
batde No. 18. F. Meder. 


Hamburg, 10. Juli. Watzen loco feft, a6 auswärts ſtill, Roggen loco keit, ab Kös 
nigsberg per Juli-Auguſt zu 86—87 käuflich. 

arg 10. Juli. Roggen per Juli 533/,, per Herbſt 51'/,. Del Ioco 147/,, per 
Herbft 142/3. Spiritus per Zuli 19'/,, per Herbit 197/;,. Srkftr. Holsztg.) 


Kaiſerslautern, 8. Juli. (Bote) Auf unſerem heute mittelmäßig befahrenen Markte 
war das Geſchaäft außergewöhnlich belebt. und faſt ſaͤmmtliche Pruchtgattungen erfuhren bei 
raſchem Abfak abermals eine, Preiserhöhung. » Bei > einem Gefammtumfaße von 1760 Etr. nos 
tiven wir, folgende - Mittelpreife: Waizen 7 fl, 18 kr., Kormı6 fl. 7 x, Spelz 5 fL.24 Er., 
Gerjte 5 fl. 6 fr, Hafer 4 fl. 31 in — 














2 Bela Frau. Ziell/ lan MM 163, Samstag 12. Inli ıo02 | 


Brtanntmagungen. . 


Saalbau 
Sonntag ten 13: Juli: 


— Concert 


15 der Alufik-Capelle.von Heidelberg, -_. .... 
nnunter Leitung des Directors Seren H. Hässler. 
Bei Restauration und festlicher Beleuchtung sämmtlicher Säle. 














* 
* 
J 





Anfang Abends 8 Uhr. 3 Entr6 a Person 185 kr. 
Letzte Eifenbahnzüge: 

u Gieße 9 Uhr 80 — nach Darmſtadt Ab. 10 Uhr 10 M., 

Sombur u „48 R Sen i 11 20 


[4 
Mainz u. Wiesbaden 9 15 
* De aba ih ift von den — Bahnhöfen um 5 Minuten entfernt. ; E 


— 1322 Heute erſcheint 


+ Festzeitung No. 5 


aupat anter anderm das 
IF Festzug- Programm 
r | nebſt leitendem Grundriß der Aufſtellungsplätze. 


Juſerate für folgende Nummern werden angenommen bei 
Heinrich Heller. 


J⸗ 











— Soeben iſt erſchienen: 
sellert, Louis, — Schützenlied von Fr. Stoltze, 
mie Pianoforte. Preis 12 kr. 

sea Ah. Henkel, 

' Musikalien- und Pianofortehandlung, Paradopiatz ! ®. 





| Shbeater-Anz 


Samftog ben 12. Juli. 1862: Die nn, ve in 4 Alt nach dem 


— ben Friedrich. Hierauf: Der Pariſer — Luſtſpiel in 4 Alten aug 
anzöfifchen von Topfer. » Borftellung No. 212. 


a SSH TU 





— 


Obl. i Fr.a Bkr. 95 
Frkft.|31/.% Obligat. 991/a 
3% Obligat. 


x 


„ 25 „mn 3176 


. 


inl, Schuld .u.G. 2 ‚ 

; Sard. 36 Fr. L. b.B. 
Mailänder 45 fr. L.|34!/, 
2aLütt. Pr.-O. b.G.187%, 
Vereins-L. 3 104. ]91/, 
Ansb.G.f.7L.b:R.El121/g 


15% O»1. ©: b. @. | — — 
‚l41f/a O. b. B. & E.1998/, 

„ [412'/0 Pfbf.b.B.&E.|991/, 
Schi |41aYoE.O.i.F.A2Skr.|1018/ 
„ 14 aYoB.8t.-0.428kr.|102 
.- 416% St. DIl. 2. 30 18917, 

5% dito 80 


nen und Priorliaten. 


; a -Ostb.b.R.32001.]1071/4 P. 
t 5 * Fr. R Nordb.-Act. — — 
tien. [197, 94a b. u. @.|Livörno-Florenz-E.-B.-A. | — — 
.E— t.8t.-E.3%/, Pr.-Obl.b.B.]54?/g 
— ö. Lid.-Pr.-O. Z. i. SI — — 
o Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.]1013/4 
0,  ditto ditto 101%, 
Fe ditte - ditto [1009 
t. 141/20/, Frkf. Han. Pr.-Obl.. I— — 
Südd. B.-A: 30% Ein. 49/4248 
.H.u.1.750%E. 1. F.& 28 kr.]500 
-A.G.b.Pereire&C.300/,1505 
—— 1061/. 
önix-Act. 30/1146 
. Providentia-A 4/5100 
a Oest. Süd-B. Pr. b. R.]531/5 





Hurda das Amtsblatt No, 82. 


u 1862 


* 


Preuss. Friedrd’or 
Holl. 10 &-Stückel, 
Ducaten . 532128812118 
Fres.-Stücke |, 9221/2315 3 
Engl. Sovereigns |, 11 52-56 : 
Russ. Iniperiales |, 9389-41 
Dollars ir Gold ' 
ld p. Zoll-& fein 
Preuss. Cass.-Sch, 
5 Fres.-Thaler — 
R . SiIb. p. 8 fein|, 5% - 52 30 


marin@z map 





N! 168 


— — — —— 


AR 164. Sonntag den 13. Juli 1862. 
—————— — 


garantirt. 2 | 


“ — — — m 
— — 
— 
— . 


ntelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, Far 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, Es 2) 
und den Frankfurter Nachrichten als Eptrabeilage. —— | 









(Expebition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 





Beltanntmadhungen. " 


Handlungs-Contobücer 


welche in Betreff des Papieres fowohl als in Schönheit des 
Drndes, Reinheit der Lintatur und Foliirung ſowie auch in 
Soliditaͤt des Bandes den franzöfifchen und hannoͤvriſchen 
Fabrifaten bei weitem vorzuziehen, find in allen Sorten und 
Formaten, old: Sauptbücher, Journale, Eaffabücher, 
Strazzen und Wechfelfenntren ſtets in reichiter Auswahl 


vorrätbig bei‘ | 
Jacob Geiger, 
Sahrgafle Ho. 121. 


Jedes Buch von meinem Lager hat feine Nummer und 
genügt die Angabe diefer Nummer um dasjelbe Buch auf 
Beftellung wieder zu erhalten. Bejondere Schematen wer: 
den binnen fürzefter Zeit aufs folidefte und billigfie ange: 
fertigt und auf Verlangen auf den betr. Comptoirs aufge 
nommen . und für richtige Ausführung und Bu 

) 324 


Da Danst-Yater-dubrt np 


Lübeck und St. Petersbur 8 — 
durch die Beiden Räder-Dampfpoote ORI und SIREUS. 
Abfahrt in Lübeck jeden Mittwoch. 
Du Paſſagier Billets, Güter-Beförderung, — jede nähere —— 


durch die Agenten 
F. Lausberg & Com., 
Rossmarkt 10, in Frankfurt a. M. 


eg Nein: md See⸗ Dampfſchiffahrt.8 


Niederländiſche Rhederei. — 
slide Güterbeförderung nach allen Stationen des Rheins und * * 
* — zu teften billigen Uebernahmspreiſen durch die Agenten 1312 


. Lausberg & Vomp., Roßmarkt 10. 


Georg Duft, Allerheiligeng. 49, 
Tabak und Kigarren, en gros & en detall. 


Mein ie ift wohl affortirt und empfehle ich dasjelbe unter Verſicherung guter 
und billiger Waare einem geehrten Publikum. 1318 


»2.__ Billiger Ausverkauf. 


Pariſer Chales, Kleiderftoffe, Taffet, ſeidene Tücher, Spigen, Brüffeler und fran- 
zöſiſche Schleier, Tülle, Spiken - Mantillen von fl.T an, "Hemden, Leinwand und Shir- 
tingd, Strümpfe, Handſchuhe ꝛc. ꝛc.; El. Sandgaffe 4 im 1. Stod bei Joſ. Penne.- 


1312 Das Commiffions-Lager von Bertelsmann & Sohn 
aus Bielefeld ift Durch neue Zufendungen in Leinen, Taſchentüchern ꝛc. 
beftens aflortirt und befindet fich fortwährend bei 


draham_M. Schiff, Schnurgaſſe 45. 
von anerkannt vorzüglichfter Qualität und 
pP a tent-Portl (dland- Gement ſtets Teiler 8 8534 :Tonnen 
von HRobins K Co. in London, von ca. 4 Zoll Ztr. Für Frankfurt a M. u. 
Umgegend einzig u. allein zu beziehen bei IE. Lausberg & Co. ) ©, Roßmarkt 10 


Für die Champagner - Fabrikate der Herren 
Henkell & Co. in Mainz 
empfehlen wir uns fowohl zu direkten Aufträgen als ne vun Bezuge vom diafigen 
Gommiffiontlager in jidem beliebiarn Quantum auf das B 
Wilh. Eckert & : Comp., Zeil 2 


Getrager.e Serrenfleider werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt, 











3 ta 2 


yo 


Deuiſches Schübenfel. 


Eint:ittöfirten zum "einmaligen Beſuch des Feſtplatzes zu LO Er, 
fr Berfon find nur am Eingange zu haben. | 
Abonnementefarten fo lange der Vorrath reicht bei den Herren 

Carl Andreae, ar. Ejchenheimergaffe 25, Jaeob Löhr, Roßmarkt 19, 
Beer, Zeil a. » un 3 M. De Söhne, Liebfrauen- 
an; Bertels, ar. Bodenheimerftr. 31, berg 29, 
N Buradon, Allerbeiligenftraße 4, Gottfried Maes, Fahraaffe 16, 
ilhelms Fuchs, Zeil, Sonftablerwahe, Jacob Sackreuter, Weipablergaffe 16, 


Carl Glauth, Schnurgafie 39. obert Simon, Katharinenpforte 6, 

Heine. Phil. Sörle, Engel» Apothele, Ehriſtian Ströblein, Zeil 57, 
Friedbergerftraße 46, Phil. Andreas UOhlenfchlager’s 

Adolph Kempf, Theaterplak 2, Wtw., Apotheke in Sacdyjenhaufen, 


6, Kramer, Liebfrauenftraße 2. 
md am Cingange des Feftplages zu haben. 

Die Karten find auf Namen geftellt, allenfallfiger 
Mißbrauch würde die Ungültigkeits-Erklärung Derfelben zur 
Folge haben. | Ins 

Das Central-Comile. 


Erſparungs-Auſtalt. 
N 1311 Dienstag den 15. und Freitag den 18. Yuli finden 
| => feine Kaſſenſitzungen ftatt. 
Sn Sranffurt a, M, den 4. Juli 1562. , 
| Die Dircction: n 
| Dr. Scherlenzky, 3. 3_Präfe. 


Moussirenden Murkgräfler 
on duenzer * Co. in Freiburg 1/B. 


pf 
ter Unterzeichnete den verehrten Ginwohnern hiefiger Studt und Umgebung aufs Befte, 
Dieſe zu den beten deutfchen Schaumweinen zählenden Weine zeidynen ich durch 
die Heinheit ihres Geſchmacks und ihre, an mouſſ. Weinen fo beliebte 
Bagtigteit und Meccenz bejonderd aus Mufterfläichchen, um ben Charakter 
ieſer 


— — — — — 





eine näher kennen zu lernen, werden gratis verabfolgt und Beſtellungen ent— 
gegengenommen von 


1274 MM. @&. Staudt, Ziexelaafle 18. 


501 Ginige tüchtige Colporteure werben gefucht in der Buchdruderei von 
| Thevuder Wentz, Kloſtergaſſe 14, 


, — | j 
Zum: Schünzenfest 
Hält die Conditorei von S. M. Sichel, Fahrgaſſe 136, der Töngesgaſſe über, jehr 


verjchiedene Torten und Seuchen, ſowie alle in ihrem Kae einfchlagende Gegenſtaͤnde 
beſtens empfohlen. Geneigte Beftellungen werden beftend und pimftlichft. beforgt. 


 _ MH. Hagens 


empfiehlt fein Cigarren- ınd Tahak- Lager wä _ 
der Dauer | Des Schügenfeftes, Bornheimerhaide 


1312 Friſche ochbuiter 32 Er. pr. Pfſd., ir Kübel von!/.—/,0/0 bill ger, feinſte 
Vorſchußmehl, trockene Kunſthefe, befte Giergemfisnud:In 44 kr., ganz breite nezadte 16 Er. 
Suppennudeln 12 kr., Suppenteig: 14 und 16 fr., ital Maccaront 24 fr. 
Die Stüde davon 16 Er., alle Sorten Reis, Gerflr, Sago, Gries, müne Kern, Hafer 
giike, Haferkerne, gemifchtes Bonelf..tier, auch jede Sorte allein, Wicken, Gerſte, ges 
miſchtes Taubenfutter, Linfen, Erbſen, Bohnen bei 

Eranz Bertels, gr. Bockenheimergaffe 31; 
Zu vermiethen vom 1. November d. Z. an 
Giersheimer — ganz nahe am Thore, eine ſchoöne Hochparterrewohnung, ent 
balteud 7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain: große Küche nebſt Zimmer ıc. und Gars 





tenvergnügen. Näheres beim Thorfchreiber. - 1312 
1312 Bibliotheken und einzelne Bücher von Wırtb, am Iiebften wiflenfchafiliche 
Kaufe ich ſtets zu hoͤchſt möglichen Preiſen. WR. Tb. Völder, Budk nblung. 


28 Lotterie und Staatspapiere 28 
bi Michael Oppenheimer, Beil 47. 

1318 Auf das Schittzenfeſt find —— Fenſter mit Ausſicht nach der Zeil 
zu vermiethen; zu erfragen Allerheiligenſtraße 84 
1.98 Paradeplatz 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermietben. 
4 Schweizer'ſche Hochgebirge: Alpen: Niofen, 


lebende Achte, fommen heute und während des Schüßenfeftes friſch hier an und find zu 





haben an t er er Fefthalle. 3. 3. Fester, aus Appenzell. 
1314 Eiferne Bettstellen und Waschlaveirgestelle 
empfiehlt Haas-Demrath. 


497 Ein folider junger . Mann wünſcht auf Den 1. Nuguft 1 Zimmer in freund: 
licher Sage Sachſenhauſens auf längere Zeit zu miethen. Gefällige Offerten beliebe 
man unter D No. 19 bei der Expedition zu hinterlegen. 

312 Hite Briefe und Getchäftsbücher, mif Berlan en umer farıftiiher 
Barantie fofortiaer Fıntampfung, fowie auch Buchbinderipäbne, Zeitungsvapier 
kauft zu den boͤchſtmd lien Preiſen W. Worms, habtuoffe 80. 


ck 12 Kuchen, Sumpen, Seile, Hotbanre, Babier, Zeitunge., tes Metall 


HKindel, Rürnbergerhof 4, 





1. Brllage, Brhnifi-Intell-Biaı AR 164, Sonntag 13. Jull 186%, 


Betanntmadungen. 


Schützenfest-Musik. i 


Piano. Zither. 


Im Verlag von Zledler’s Nachfolger, gr. Sandgasse 21, ist 
erschienen: 


Hamın, I. V., Deutscher Schützenfest-Marsch 
für Pianoforte zweihindig + + + 2 kr. 
desgleichen vierbänig + + +... 086 „ 

desgleichen für Zither arrangirt von A. 


Bergmann .....2%4 ,„ 


Wenn au der Name dieſes beliebten Marſch-Componiſten ſchon ein melobiereiches 
und für Die Gelegenheit paſſendes Tonſtück erwarten läßt, fo dürfte folgender Auszug 
aus dem Briefe des Kıpellmeifterd eines größeren Kurorte dem Marjche zu bejonderer 

‘  Gmpfehlung dienen: 

„Meinen innigften Danf für die Meberiendung des fehr 
„ſchönen ützenfeſtmarſches; durch denſelben haben wir 
„geſtern Abend im hieſigen Kurſaale einen wahren Triumph 
„gefeiert und mußten ihn auf allgemeines erlangen 
„mehrmals wiederholen“. 1303 


Befauntmachun:. 


1319 In Bezug auf die im verflofienen Monat ergangene Bekanntmachung beginnt 


Dienstag den 22. Juli, Nachmittags um 2 Uhr, die 359fte 


amtliche Vergantung. 
Ton der über dieje Vergantung gefteliten General-Specification werben von erwähnten 
an Exemplare auf dem Amtszimmer unentgeltlich ausgegeben. 


Frankfurt a. M. den 8. Juli 1862. 
Pfand-Amt. 
— — —* 
w Kür Schützen. 


| 1301 Ordonnanzmäßige dentfhe WBundesfchügenbüchfen, Hüte, 


en, — Pulverhörner zc, find ſtets zu den billigſten 
en vorr 
Carl Glauth, Schnurgaſſe 39, 


Bekanntmachung. 


ur Vermeidung von Störungen ber öffentliden Ordnung während bes allgemeinen 
deutſchen Schügenfeftes find die nachfolgenden Anordnungen getroffen: 


J1. Den feftlichen Empfang der Gäjte betreffend: 


Bei dem am 12, und 13. Juli auf den Bahnhöfen ftattfindenden feſtlichen Empfang 
anfommender Gäſte ift der Zutritt des Publikums zu den abgefperrten Räumen der 
Bahnhöfe nicht geftattet. 


18. Den großen Feftzug am 13. Zuli betreffend: 

I) diejenigen Straßen, in welden der Zug georbnet wird, bleiben nur in fo 
weit und in fo lange dem freien Verkehr offen, ald dies ohne Störung für 
die Ordnung des Zuges zuläffig it. 

2) Der Roßmarkt wird zum “ der daſelbſt beabfichtigten Aufftellung des 
Zuges und Abhaltung einer befonderen Feier, unter thunlicfter Berüdfihtigung 
des unvermeidlichen Verkehrs, abgefperrt. 

3) In allen Straßen, in welde der Ss eintritt, muß alles Fuhrwerk fofort 
in derfelben Richtung, in weldyer er Zug bewegt, vor biefem ber oder 
durch die Seitenftraßen abfahren. Ebenfo darf in Diejenigen Straßen, in 
welchen fid) der Zug bewegt, Fuhrwerk nicht einfahren. 


4) Eine halbe Stunde vor dem Eintreffen des Feftzuges auf dem Feftplage wird 
das Neue Thor für die Paſſage von Fuhrwerk geichloffen und die Friedberger 
Landftraße vom Thore bis an das Ende des Feſtplatzes ſowohl für Fuhrwerk 
als für Fußgänger vollftändig abgeiperrt. 


Bau. Die Fahrordnung während der ganzen Dauer des Schügenfeites 
betreffend: 


1) die Vilbelerftraße darf während des Schützenfeſtes nur in ber Richtung nach 
dem Neuen Thore und dem Schießplake befahren werben. 

Bon dem Neuen Thor und den Wällen aus darf fein Fuhrwerk in bie 
Vilbelerftraße einfahren. 

2) Die Anfahrt zum Feftplage findet nur an dem Haupteingange auf der Fried⸗ 
berger Landftraßefftatt. 

3) Wagen, weldye zum Feftplage fahren, können die „Friedberger Landftraße” vom 
Neuen Thor aus benügen oder durch Die „Eiſerne Hand“ in diefelbe einfahren. 

Die Einfahrt in die „Friedberger Landftraße” von der „Bornheimer Lands 
ftraße” aus ift unterfagt. 

4) Wagen, welhe vom Haupteingange des Feſtplatzes abfıhren, Fönnen von ber 
F edberger Landſtraße“ aus ſowohl die „Bornheimer Landſtraße“ als die 
„Eiſerne Hand“ benützen. Bei ſtarkem Verkehr müſſen dieſelben jedenfalls 
durch eine dieſer Straßen abfahren. 

5) Alle Wagen, welche in die „Bornheimer Landſtraße“ einfahren, müſſen die 
Richtung nach Bornheim einhalten und dürfen auf der „Bornheimer Landſtraße“ 
nicht wieder zurückfahren. 

6) Da das Befahren der „Friedberger Landſtraße“ und der „Eiſernen Hand“ nad 
beiden Richtungen geftattet ift, jo haben die Magenführer fich jederzeit rechts 
zu ehe und Hr ſowohl das Vorfahren als aud das Nebeneinanderfahren ftreng- 
unterlagt. 

Ferner müſſen auf diefen Straßen alle Wagen, ohne Rüdficht, ob fie be— 
—* oder leer ſind, — mit einziger Ausnahme des Yaflfuhrwertd — im Trab 
ahren. 


7) Da das Befahren der „Bornheimer Landſtraße“ nur in ber Richtung von ber 
€ ger ndftraße” nad) „Bornheim“ neftattet ift, fo bürfen zwar zwei 
agen neben einander fahren, haben jedoch die Wagenführer, welche Schritt fahren, - 
—— ‚ und die Wagenführer, welche Trab fahren, ſich links zu halten. 
8) Wagen, welche Beſucher des Feſtplatzes abholen oder ſonſt Fahrgäfte erwarten, 
haben ſich auf ver „Güntersburger Straße” längs der hinteren Eeite des Feft: 
platzes aufzuftellen und dürfen an feinem anderen Drte auf der „Kriedberger 
Landftraße”, der „Bornheimer Landftraße” oder der Bornheimer Haide Halten. - 
9) Für die eingerichtete Omnibusverbindung ift der Pla bei der Einmündun 
der „Bornheimer Landftraße” in bie „Kriedverger Landſtraße“ ald Wartepl 
beftimmt. ‘ 
Uebertretungen der vorftehenden Vorfähriften werden nah Maßgabe des Polizei: 
Strafgefeged Art. 4 No. 11 — 
—2*8 a. M, den 9. Juli 1862. Tolizei-Amt. 


# 


ale eise 


ſchere u. gewinnreiche Capitalanlage 


empfehlen wir bie 


Schwed. garanlirten Staats-Loose, 


zu OO Thaier das Stück, 


mit welchen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 18,000, 14,000 ac. zu erlangen find 
und deren nädfte Biehung am 1. November Rattfinbet, und ebenfo bie a 


f 
Freyburger Anlchens -Loofe, 
mit Treffern von Fr. 61,000, 50,600, 0,000, 30,000 x. Nachſte Ziehung amd. October, 


Die Loois beider Anlehen bleiben fo fange vollghltta, bis fie durch einen Gewinn 
thlbezahlt werben; Solibität und der güinfige Bıan erhöhen noch außerdem ben Werih 


des ee 1301 
ee werden zum Tagescours andgeführt durch Das 
Bank: echielgefchäft 


Steinwen 9 (Meidenbuſch) 


Kreuznacher Mutterlauge, 
Nauheimer und Orber Badefalz empfiehlt 
1324 I. M. Haas, Kahraafie 115. 

- 1318. Auf bevorftehent verder 1 i 
Sie Waestor Eransinen, 86 2 pr, Blafehe sin: Mlak: (ner Selen 
jeichnete ihein-% ein- Mocunneux zu Fabrikpreiſen ebgegeben ben 

einrich #Hiandet, Buchgasse 14. 

1297 Glaviere zu verkaufen md vermiethen bei Elsner, Glavierftimmer, Bockgaſſe 6 


Zu vermiethen. 

496. Während des Schügenfeftes iſt ein 
ſchön möblirtes Zimmer mit 2 Betten zu 
vermiethen ; Neugaſſe 2. 

489. Auf die Dauer des Schüßenfeftcs find 
2 ſchön möbl. Zimmer mit 3 Betten zu ver 
mieth.; neue Mainzerſtraße 34, a. Taunusth. 

493 Noch drei Wohnungen zu je drei 
und 4 Zimmern mit Küche 2c. find zu ver: 
miethen; Nömerberg 7. 

1301. Zwei fehr freundliche gut mößlirte 
Zimmer find zu vermiethen; Niedenau 11. 

1301 Krögerftraße Y ift ei.e vollſffäudige 
gu möblirte Wohnung zu vermieihen. Naͤh. 
tm 8, Stod. 


Katharinenpforte 9, Geſchäftslocal. 
1313, Zu vermiethen: 
eine ſchöne freundliche Wohnung im 1. Stock, 
von 5 Zimmern nebft allem Zubehör und 
Sartenvergnügen, die Wohnung kann gleich bes 
zogen werben; Pfingjtweide, Schügenweg 1. 
2 il 8 Sonnenjeite, ıjt eine ſchoͤne 
= c » Wohnung von 5 bis 6 
Zimmern, Küche, Kammern, Seller ıc. * 
vermiethen. Näheres Stiftſtraße 2, im L. 

1596. Schön möblirte Wohnung 
von 4 Zimmern mit Küche, vom 25. 
Juli an zu vermiethen; neue Mainzerſtraße 48. 

479 Zwei ineinandergehende Zimmer mit 
oder ohne Möbel find für junge Leute auch 
zum Schützenfeſt zu vermiethen. 
1312 Nömerberg 11 zu vermiethen 
ter nem hergerichtete nach der Sterbengaffe 
zu gehende 2. Stock, enthaltend 4 freundliche 
Zimmer ıc., Preis 310 fl. Im 1. Stod nad 
dem Hofe zu, 2 Zimmer zu einem Gomptoir 
paffend, Preis fl. 120., gr. Bodenräume für 
leichte Gegenftände. Zu erfr. ſchöne Ausſicht 12. 

495. In den neuerbauten Häufern, Deber: 
weg 14, jind mehrere Wohnungen von 5 Zim- 
mern ꝛc. zu vermiethen. 
1322 Zwei Zimmer 
mit je 2 Betren und eigenem Eingang find 
für die Dauer des Feftes in der Nähe des 
Feſtplatzes, Vilbelerſtraße 32, Ir Stod, zu 
veriniethen. 

498. Cine Wohnung von 8 Zimmern zu 
vermiethen; Klappergaſſe 3, Ir Stod. 

499. Während dem Schüßenfeft ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen; Saalgaſſe 7, Hin: 
terhaus, 2r Stod. 


49. Eine Wohnnng Hainerhof 6; 
Zum Schügenfeft 
zwei Zimmer mit je 2 Betten zu vermies 
then ; Sachfenhaufen, Schulftr. 3, 1. St. 

496. In Bornheim, naheam Feſtplatze, find 
für die Dauer des Feſtes 2 möblirte Zimmer 
nebjt Gartenvergnügen und ſchöner Ausficht zu 
vermiethen, Zu erfragen Friedbergerſtraße 45, 
zum „Reichsapfel.“ 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manſarden x., mit abges 
fchloffenem Vorplatz, im 1. und 2. Stod, 
Hinterhaus; Stiftſtraße 13. 

1316 Zimmer, 2 ineinandergehende 
möblirte, mit 2 Betten, find während bes 
Schhkenfeltes zu vermiethen; Saalgaſſe 44. 

501 Ein möblirted Zimmer an einen 
Herrn; Schäfergoffe 46, Ir Stod. 

501 Scippengaffe 5 im 1. Stod find 
2 Zimmer mit 3 Betten zu vermiethen. 

501 Schüßenfeft: Zimmer mit Gabi: 
net mit I—2 Betten; Mekgerg. 19. 

501 Ein freundliches Manfardezimmer 
ift während des Echigenfeftes zu vermiethen; 
Schulftraße 24. 

501 Während des Schfißenfeftes ift ein 
möblirtes Zimmer mit 2 guten Betten hin— 
ter dem Lämmchen 6 zu vermiethen, 

501 Schlefinaergaffe 16 ift eine Parterre— 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Eabinet, 
Bodenfammer und Kellerantbeil für fl. 210 
zu vermietben; Näh. Junghofftraße 15. 

1322. Gin Zimmer mit Gabinet und 
wei Betten während der Dauer des Schützen⸗ 
fefted; das Nähere bei dem Zöllner am 
Eſchenheimerthor. 

501 Ein möbl. Zimmer mit 2 Betten 
für die Dauer des Schützenfeſtes; Boden- 
heimer Chauſſee 30. 

501. Gin möbl. Zimmer für die Dauer des 
Schützenfeſtes an 1. od. 2 Herren zu vermies 
then ; neue Rothchofitraße 19, 3. Etage. 

501. Ein möblirte8 Zimmer mit 1—2 
Betten während des Schützenfeſtes zu vermiethen ; 
MWollgraben 2, Ir Stod. 

501. Während des Schüßenfeftes ein möbl. 
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen ; 
Nechneigrabenftraße 12 im Hinterhaus. 

501. Es ift ein möblirte8 Zimmer an einen‘ 
foliden -Heren zu vermiethen, mit oder ohne 
Koft, und gleich zu beziehen, 





En — — ne ER mn — — — 


| 2. Beilage, Ftant Intell:Blatt AR 164, Eountag 13. Juli 186%. 
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Belanntmadungenm. 


| Deutfches Schühenſeſt. 


Mitbürger! 


Schon prangen unfere. Häufer und Straßen im feſtlichen Schmude; 
(bon ziehen aus allen Gauen unferes deutfchen Vaterlaudes die Schügen, 

mfere Gaͤſte, herbei. | 
f Nächft ihnen haben wir den Beſuchh vieler Tauſeude von Nah und 

zu erwarten, welche ſich unferem Schuge anvertrauen. 

. Stolz darauf, daß unfere Stadt zum Feſtort für das erfte deutſche 

vundesſchießen erkoren ift, feßen wir unfere Ehre darein, jegliche Stö⸗ 
rung von der nationalen eier abzuwenden. 
Dies können wir aber nur dann erreichen, wenn die Anordnungen 
zur Anfrechterhaltung der Ordnung, welche von den Behörden oder von 
und getroffen find, von dem gefunden Sinne aller Feftiheilnehmer kräftig 
unterftügt werben. 

Ein frenndlides Wort wird überall aute Aufnahme finden. 

Mit Diefer Erwartung legen wir vertrauensvoll die Auf: 
rechterhaltung der Ordnung in die Hände unferer Mitbürger, 
in die Hände aller Theilnehmer an der bevorftehenden Feier, 
— — — ganze Feſt der Geiſt der Ordnung und Eintracht 

n 1 


—*8 a. M. im Juli 1862. 
Das Ardnungs-Comite 
für daS deutfhe Schüßenfeft. 


500 In der —5 mit 150 Gasflammen erleuchteten Bude auf der Bornheimer 
Heide iſt während des Feſtes zu ſehen: 


* 
F. Bayee's groſßes Pauorama 
und Stereoscopen-Cabinet. 
Eintrittspreis 12 fr. Dienftboten und Kinder unter 10 Jahren zahlen die 
Hälfte. Meilitair ohne Charge 6 Fr. 


Sparkasse. 
Mittwoch den 16. Juli 1862 findet Feine Sigung ftatt. 
Die Direction der Sparkasse, 
a0... .:, 5 .. . Dr. SCHULZ, d. Z. Präses. 





— 





Weinwirthschaft von Wilh. Roethert, 


Friedberger Landitrafe 20, nächft dem Schügenplage, 


empfiehlt fich mit reingehaltenen, preißwürdigen Weinen, 
499 Wir empfehlen 


direet importirte weisse und rothe Sieilianische 
Weine bester Qualität 
a fl. 1 ohne Glas, in Partieen billiger. 
#. L. Schweitzer & Kirepp, gr. Sirichgraben 7. 


m U _ 07 Al} ẽ 
Gine gropoBartieSpiben-, Füllen. Jaconet-Stieereien, 
werunter eine reiche Auswahl von Kragen, Fichus, Bloufen, Mantillen, 
Hermeln, Schleiern, Haichentäcert: Streifen, Einfäten, Trauer: und 
Kinderfachen aller Art, ſollen zu halben Fabrikpreiſen verkauft werben. 324 
Shirting, Leinwand, Betttücher:Zeinen ohne Nabt, °/,, '?/, und 14/, breit, 
Drell⸗ und Bamaft:Gebild, Gardinenftoffe, Mull, Jaconet, Nanfve zu den 
äußerften Fabrikpreiſen. Saalgajie 6, im Ammelburg’fchen Sanfe, 3r Stod 


— Westphälische Schinken _ 
und Achte Gothaer ſowie Braunfchweiger Gervelatwurft zu 
billigen Preifen bei größeren Aufträgen empfiehlt 
1307 Carl Gaule in Darmfadt. 


1246. Gegen Gicht und Nheumatismus: THaldwoll- Fabrifate und 
Präparate, vorzüglichen Kiefernadel-Ertract zum Baden bei 
Jos. Penne, fl. Sandgaffe 4, Ir Stod. 


— ——— — — — — — ————— 
Schuͤtzenwohnungen Schützenzimmer 
für die Dauer des Palin werden Befuchern desfelben ſtets nachgewiefen in dem 
Büren Schäfergaffe, neben dem „Römiſchen Kaiſer“. 1323 


Fahrg 23. Schühen-Joppen! Sabre. 23. 


Die vom deutſchen Schühhenbund als Acht anerkannten Schützen⸗Joppen find in 
aroßer Auswahl vorräthig im Kleibermagag von 


1 riedr. Gotthold, Fahrgaſſe 23. 
Zugleich empfehle mein aſſortirtes Lager in Herren-Kleidern. 


Ordonnanz Schüßenjoppen 
"LSauerborn, gr Samdouſe 2, nääR ver Neenträme, 


491. Ich Webne | Gibenheimeriivans 72, Parterre. 





r. Liebsunmm, Königl. Preuß. Staabs⸗Argt. 


Shönfirberei und Kunftwarderei 


von Carl Böhler, gr. Gallusgasse 1, 
EE des Roßmarkts in Franffurt a. 
empfiehlt fich im Färben, Druden und Kunſtwaſchen von Stoffen aller Art, ala: Seide, 
olle und Baumwolle in allen Karben ſchönſtens herzuſtellen, unter Sufiherung 
jömeller und billiger Bedienung. 1315 


" Deutsches Schützenfest 
Soeben ift erfchienen: 


—— Hei, e na see BR 





gut 13, 
Pr gebunden, "gute Ausgabe .364 
gu B. Dondorf. 





Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Sem it beehre ich mich die — Anzeige & machen, daß ich auf biefigem Platze 
ein Gefhäft n Colemialwaaren und Landesprodukten 
errichtet Habe und halte ich mic einem gneehrten Publitum und werthen Nachbarſchaft 
für alle in vielen ne — en beftens empfohlen. 


den 12, Juli 2. 
3. MH. Albrecht, Altegaſſe No. 25 


Moussirende Weine 


annter vorzügliher Qualität von Ad. Laiblin & Comp. in Stuttgart 
rd zu den Kabrikpreifen - 


ust. Holz, Jac. Weinreich Jun., 
Katharinenpforte No. 9. Steinweg. 1322 


“  Bier-Seidel 
in feiner Parian- Male mit Farbendruck, 
für das Schützenfest, 


babe in gefälliger Form und feftlicher Ausftattung anfertigen Iaffen und werben fo 
einzeln und an Wiederverkäufer abgegeben. m 








#. L. Berninger, 


1893 große Sanbgaffe No. 4, nächſt der 9 Neuenträme, 
1312 Am Dedken:Steppen geübte Mädchen finden dauernde gut bezahlte 
Arbeit bei Georg Amendt, Neuekräme 10. 


ei. — 


irr Thuringia, 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt. 


Grundkapital: Drei Villio.en Thaler, wovon 2,500 000 Tılr. — Ser. = begeben. 
1861 Pramien @innchme: 7SAAGA „ 7 
Meferven einſchließlich Kapitalreferve: 489837 4 6 

Benannte Geſellſchaft fährt fort, zu billigen und veften Brämtn Feuer:, geben 
und Transportverfid erungen aller At abzufchl eßen. Unterzeichnete emyf-blen ſich 
bei herannahender Erndtezeit beſonders auch für Vermittlung von landwirih— 
ut I eier. 

Die HauptsAgentur in Frankfurt a. M.: 


F. Lausberg $& Comp»., Bohmarkt 10, 
fowie die Agenten: 
Gerbard Deter, alte Mairzerg iſſe gr J. U. Schnapper, Et von Wollgraben 
ei fri —— Are J. H. Heyma = ee merg. 4. 
egfrie wer, Fahrgafle 39 . eymenn, i 
* vlb. en am, gr. —— ih 
— Ein Haus zum Alleinbewopnen, such für zwei Familien, 
mit Garten und alleu fonftigen Sequemlichkeiten, 6—7 Piecen enthal⸗ 
tend, ift zu fl. 450 pr. Jahr zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
1304 Alte Möbel und Betten werden gekauft und gut bezahlt; Kahrgaffe 120. 
1314 Ein ſchönes Haus naͤchſt dem NRöderberg und Pfingftweide für eine Familie 


zum ae... beftehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, Manfarbe, Boden u. Seller 
mir ober ohne Garten, ift zu vermiethen. Näh. Fahrgaſſe 111. 


— Bel vorkommenden Sterbfaäͤllen empfehle ich mich mit Tealaren von 3 fl. an 
bis au den feinften. Sänel Btw., Kabraafie 33 und Rothekreuzgafſe 10. 


Zehn Zimmer mit 15 neuen Betten, 
— moͤblirt, find in einem neuen Gartenhaus naächſt dem Teftplahe, Baumweg 16 
am Hermes, für die Dauer des Feftes zu vermiethen. 1319 


nr 











von 42 fr. an bis zu den feinften, inaben- 
Ur inoline Gürtel, — und ei ee 
'empfichlt äußerſt billig 
30 MH. HRode-Rantz, Weissadlergasse 12. 


- 1298 Crinolines, befter Qualität mit und u Belag, von 40 fr. an bis zu ben 
feinften mit 35 Reifen, bei B. _F. Melbeeck, Schnurgaſſe 20. 


Herren: nnd Damen-Binden 
find in ſchönſter Auswahl eingetroffen bei F. Melbeeck, Schnurgaffe 20. 


498 Ein gewandter tichtiger und folider Commis wünjcht unter bejheidenen Ans 
ſprüchen feine Stelle zu verändern. Offerten K 


1297 Alte Wöbel und Betten werden zu hohen Preifen gekauft ; gr. Kornmarft Tu 
1304. Götheplag 22 ift der 2. Stod zu vermiethen. 





3. 3. Beilage, $r Srantf, Intell.-Blatt AZ 164, Sonntag 13. Jult 1862. 
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 Belanntmagnungen 


Local - Veränderung. 


Das Tudmaaren-Geldyäft | 


von 


€. Heinemann 

befindet sich jetzt im Hause der Gehr. 
Dann, Schnurgasse 38, der Stadt 
New-York gegenüber _ 1324 


Die Champagner- und Weinhalle, 


verbunden mit 


Reſtauration und Ligarren-Berkauf, 
von 3. Lot, 0.718998 
an der Bornh. Chaussee, direkt gegenüber dem bisher. Eingang des Festplatzes, 
empfiehlt fi dem verehrten Publitum durch qute Speifen und reelle Weine bei mäßigen 
Preifen. Es wird ein jeder Beſucher gewiß hefriedigt das Fleine Local berlaffen. 
Die Ehrengaben 


beim — Schützenfeste, in photographischen Ab- 
n nach der Natur aufgenommen von J. W. Ein 
bigler, Photograph. sind in Commission erschienen bei 
Carl HKruthoffer, Barfüssergasse 3. 
NE, Die bedeutendsten auch als Stereoscopen. 


Importirte Havanna-Cigarren, 


darunter eine ſehr preiswůrdige Sorte à 50 ſ. pr. Mille. 1312 


33,2 ——— 









Für die Küche 


feine Schweizer Holzwaaren, welche fich befonders für Heöhgeitegefäente 


eignen, empfiehlt 
Haas- Demrath, 


ET 
echte 


130 

ebel jun. & Gomp., Steinweg 9 (Weidenbuſch) 

1858r en zu fl. 1. 12, 1857r Deidesheimer mn F 1. 12, 1857r Deis 

desheimer Bewürz-Traminer fl. 1. 12, 18467 Hochheimer fl. 1 12, 18467 Rüdesheimer 

fl. 1, 12, 1858r Dürfheimer 52 Er., 18587 Tr enfchwabenheimer 34 tr, 18581 Hatten- 

— 28 fr, Musbacher 24 kr., 1858r Affenthaler 44 fr., 1858r Ingelheimer 34 kr., 

pr m billi 

Mouffire bee Rheinwein, Champagner, Bordeaux, Burgunder, —— RR, 

Madeira, —* Port à Port, Malaga und Mırjala, Porter-Bier und A 


Georg Schepeler. 


' 1352 Während des Schützenfestes onen ich in meiner: Woh- 
nung, Mufitantenweg No. 9 an der Bornheimer Haide, meine ſelbſt gezogenen n⸗ 
weine vorzüglicher Qualität, pr. Schoppen zu 18, 24, 30 und 48 kr. und Eanfehle mid 
einem geneigten Zufprug. 












J. Meifter. 
„Beinwirthfchaft zum Schütenhof 
‚Guten Wein, pr. Maas sn verzapft O. Kahles. 





F Bekanntmachung. 


Während des Schützenfeſtes bleibt meine — bis des Abends 8 Uhr 
geſchloſſen. ipf, am Aapperfeld. 


502. Während des Sälipenzuge find 4 Fenfter zu vermiethen; Fahrgaſſe, Eck des 


Garküchenplatzes No. 2, 2r St 


1324 Alle Coupons, Banknoten, . Staatspapiere, At: 
lehens⸗ Looſe zc., werden zu Den beiten Courſen an: und ver- 
fauft in dem Bank: und Wechfelgefchäft von 

CR. Mayer, im römischen Kaiser. 


9%. Ein junger hieſ. Kaufmann wünjcht fich bei einem beſte— 
2 Assoecie} benden, ſoliden Gejchäfte, mittleren Ranges, unter = 


ER m GSapital-Ginlage, activ zu betheiligen ; Offerten K C beforgt Die "Expedition, 


Eine große Auswahl von Särgen-und Friedhoffreuzen in Eichen- und Tannenholz 
bringe ich bei eh Bil Sterbefällen in empfehlende Erinnerun 


b. Wilh. Lenz, vormals J. H. Diehn, Gifronengäßihen 9, 











4 


Erz 


FSrankfürt-Bananer Eifenbahn. 
Im allgemeinen rn des Publikums wird daranf aufmerfjam gemacht, daß 
während ;der Dauer bed Schüßenfeftes die Kaffen-Schalter der Billet-Expeditionen eine 
ieh vor — Abfahrt eines Zuges geöffnet und 5 Minuten vor dem Abgang deſſelben 

onen werben. . — Sa 

Nur mit. FahrbilletS zum abgehenden Zuge verjehene Perfonen dürfen die Warte: 
Tale und den Bahnhof betreten. 3 ’ 

Da während des Feftes die ſaͤnmtlichen Wagen in bie Züge des Tages Vertheilt 

d, demnach keine Reſerve-Wagen zur Dispofition flehen, jo können bie mit Ts 
erſehenen Pafjagiere, welche in dem eben abgehenden Zuge etwa keinen Plaß 

, erft mit dem nädjften befördert werben, injofern fie es nicht vorziehen, ſich an 
der Kafje das Sahrgelt zurückzahlen au lafien. 

Frankfurt as M., den 11. Juli 1862. j 

Ber Director: Zobel, 


"Für alle Schreibende 


"empfehle ich mein Lager der rühmlichſt bekannten und allein Achten 
"Alizarin-Tinte von Auguft Leonhardi in Dresden in Füllungen 
"son fl. 1. 45 fr. an bis zu 8 fe. herab; engl. violette Tinte 
An Krüzen A 36 fr., fowie auch rothe, blaue und grüne Tinte 'r 


Flacond a 9 fr, 1149 
| . WW. v. Arand, gr. Bockenheimergaffe 23. 
_ in verschieden- 


2. sten Sorten bin 
ey | im Stande zu 


Fabrikpreisen 





= zu erlassen, 

x: Louis Ban, Bleidenftr, 9. 
1316 Su ber Teinwafcherei und Kunftfärberei ve⸗ eier 
Damen: und Herrenkleider 
a eg Kg | 
— rnst Haas, fi. Kornmarkt 9. 


"785. Wäbehen finden Befcäftigung; Barfühergaffe, 











Bekanntmachungen. 
Museat - Lünel 
30 tr. pr, Flafche bei 


1321 Franz Bertels, 
glroße Bodenheimergafle 31. 





ſch in f genommen: 
—— Rare eigenes Gewaͤchs, 
pr. Mans 48 kr.; 
ferner empfiehlt einen 

18557 Deidesheimer, die Mans fl.— 32 kr, 
18577 Oberingelb. roh. „ „ „L 4, 
18587 desgl. —4 „ 
497 ‚A. Strohecker 

im Bayerifchen Hof am Affenthor. 


inftes Blumenmebl 

ee iſt — — 16 Er. pr. Geſcheid 
ter Allendorf, 

rn —————— e No. 19. 


— Eigarren zu 1, 11/,, 
2,3, 4 und 6 Mr. pr. Stüd in großer Aus: 
wahl und bekannter vorzüglicher Qualität, 
er Heinrich Inden, 
SKriedbergerfiraße AB. 


Zum beuorftehenden Schügenfeft empfehle 
Mn — E z3 an: 
Wickerer Die ling 36 Er. 


r. FI 
R- ri ee au Allendorf, 
große Bodenheimerftraße 19, 


Indiſcher Melis à 18fr. pr Pfv. 
Aloni-Minoprio. 


500, Ein fleiner weißer Spik mit 
gelblichen Ohren und- zwei erlligen Flecken 
AR entlaufen; man bittet, denſelben gegen 


Belohnung zurüczubringen ‚ entweder. b 


ute 
im Ve | 1 im zweiten Stod oder im 
Geſchäft auf der Zeil No 72. Vor Ankauf 
wird. gewarnt. 


501. Ein neues Bett, 2 Stühle, 1 Tiſch, 


: fiber das Scüpenef au. vermiethen; 
lingergafle 7, Br Stock 





flehlt ſich im Kochen 
—S — ar Stop, 


Sigi, ia, te 
ein . pr. 
a ne. sbne Glat; Neuekräm 3, 


—— ei von 16—36 fr pr. Feste 
franz. re pr. Flaſche 1 fl 45 kr 


bis 2 fl. b 
. Olaus. Stififtzohe, 19, 

500 im Ecklad 

501. Ein junger weißer, == dem Rüden 
—— gefleckter Hund mit geſchnittenen 

Ohren und Schwanz hat ſich verlaufen; 
dem Wiederbringer eine Belohnung, Fried⸗ 
bergerftraße 40. Vor Anfauf wird gewarnt. 


494 WÜbgelagerte Eigaree 
Eine vorzüglidye Sorte se 1 Er. pr. Stüd, 


100 Stüd für 1 fl. 30 kr., empfiehlt 
H. Inden, Seienbergerfraße. cas. 
Bordeaux - Wein: 
185&r Medoc . . ‚At-ıs 
8 Zain „1.12.[8 
t. * 1. 24. 2 
» - Chateau Tartifame —31 ã 
ujae. . 1. 4.| z 
1857r St. Julien. . „1.12. 1 
„  Chäteau Lauje . 1.6.8 
1861r Medoe .. . A 150 PR-I=) 
„ 8. Julien 170 32 
„St. Estephe . 60883 
nu Chäteau Luujaco „SO ES 
Im Freihafen unverzollt genomnien fi. 44 


pr. Oxboft billiger. 
Milani-Minoprio, 
13:6 fl, Hirfchgraben 3. 


_ Weftphätfche Schinken, Göttinger und 
Salami: Würfte, geräucerter Lachs, alle 
nn Roquefort:, Cheſter und Sdamerfä 

‚Georg Schepeler. 


501. Tem Wieberbringer einer Dop yo - 
Nadel mit ... eine gute Be 
nung; Rechneigrabenſtraße 2, 


501. Ein dunkelbraun jeibener Regenfhirm 
mit Horngriff wurde Donnerstag den 10. 
auf der Zeil in ber Nähe ber Boft verloren, 
und bittet man um gefällige un gegen 
Belohnung; — 





—* u 
1723 


| Beilage, Franff. Intell-Blatt AZ 164, Eonntag 13 Juli 1862, 





J Betanntmadungen 


Harmonie » Saal. 


Sollte gegen Erwarten während der Dauer des Schügenfeites ſchlechtes Wetter ein— 
jo Air im Laufe dieſer Woche zwei 


grosse Divertissement- Hälle 
* und dieſelben durch Anſchlagzettel bekannt machen el 
Eduard Fay._ 


 Zoologilcher Garten. 


- Sonntag den 13. Zuli 1862, 2, Rachmittags 4 br: 
(bei günftiger Witterung) 


Concert, 
ausgeführt vom 


Bien Alufik-Corps des k. k. öſterr. Infant. Regiments. 
Eduard Zang. 


Zoologiſcher Garten. 


Hich 1324 
Montag den 14. Juli 1862, 1862, Nachmittags A Uhr: 
(bei gänftiger Witterung) 


Concert 
| Dom ganzen Mufik - oe. 2 bayer. Artillerie 


aus 
Eduard Zang._ 


Saal zur, Da, ‚Graben A.7. 


Montag: 


Grosse —— — — 


Gar 








| ipfel 
N ‚de n ie rich 1 * Bäd A 
wahrend ber Shüpenfefttage glich f pr Ar n der ir ere si IID, ar. diſchergaſe 41. 











Todes-Anzelge 
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit ftatt beſonderer 
Meldung die traurige Anzeige, daß unſere geliebte Mutter Her — ee 
Sufanna Wilhelm. Mau, geb. Gul 
am 11. d8. um 61/, Uhr Abends nad ſchwerem Leiden eg entfählafen ift und 


bitten um ftille Theilnahme, 
Die trauernden Sinterbliebenen:. 
Die Beerdigung findet flatt: Montag * 14 Juli, Morgens 72/, Uhr, vom 
Sterbehaus, Stetzengaſſe 19. 





Dankſagung. 
Fuür die vielſeitige bewieſene Theilnahme bei der Krankheit und Beerdigung unſeres 
geliebten Sohnchens Earl ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank 
Die trauernden Eltern: 
Joseph Abel. 
Marin Abel, geb. Renzgl 


Avis für Schützen. 


Eine große Partie ausgezeichneter Spielhähne für Schützenhüte ift — Altbayern 
eingetroffen; dieſelben find au außergewöhnlich billigen Preiſen zu haben b 
F. A. Fleischmann, 64 des Grabens un Haafen- ne 
F.s. Meyer, Bude, Ed der Bornheimer und Friebberger Chaufier. Ka 
000, #6 A. Thenn, auf dem Feſtplatz. | 


chutzen⸗Handſchuhe 
in größter Auswahl bei M. Beer. Zeil 29, 
Ä Verkaufslokal der Feſtkarten. 


Su abgezogene Cylinderuhren mit Goldrand zu 15 fl. verfauft 
© . Gran, Uhrmacher, Schäfergafje 23. 


Neparaturen werden unter Barantie auf's Schnellfte und Pünftlichfte beforgt. 


Ara Selbe FII dEeoase und Wliet empfichit 
Hand Auhe veicher, Zn TRUE Ecosse und Filet empfiehlt in 
1890 __. 1. Hode-Mantz, Weissadlergasse 12. 


1321 Schü en: 


Oe men mit Eichlaub und Ne auch En. geeignet, empfiehlt 
Dörr, Vie denirahe 12. 
502. Zwei Fenfter, —3 ſind für die des Schuͤßenguges zu der⸗ 
miethen; Friedberger andftrahe 29 Ä 
1323 In den Strafien, wodur gebt, können Fenft 
uconewicten werden in Dem Burean- € 334 1, neben dem 
Smifchen. Kaiſer. 


— ber das Wenfe 
babe eine Auswahl möbl. Jimmer zu — * 
A. Wüst, große Bodenheimergafle 20, 


139 Im Verlag von A. Rn. — in Worms iſt ſoeben erſchienen 
und in Commiſſion zu en in der Buchbruderei. von Th. Wentz, Kloftergafie 14, 
ſewie in allen Buchhandlungen 

nbard Flechfels mte Befchreibun De ey: und Herren⸗ 
Ehichens ber Keen und einem Shafen, set zu 

te im Jahr 1373 
(Reftgabe nme Al deutſchen Bundes Schießen im Juli 1862 in — a. M.) 
t 4 Schönen Abbildungen in Farbendrud, Preiß 30 
Dieſes ee von. Dem. damaligen Priijchen - Meifter von — verfaßt, 
basf den Herren Schützen mit Recht empfohlen werden, indem es einen intereſſanten 
Vergleich der damaligen Schügen-Feite mit den heutigen darbietet. 


ntag d 
— den Pf Hrn. Jung, Pfingfiweide: 
2. Mandel, unt illiger Mitwirkung der beid 
Concer 14 Komiker NR. Niih fe u Sü üb — * —S— 
— 4 Uhr — 
ch 


NB. Die neueſten humoriſtiſchen Vorträge, in verſchiedenen Coſtümen, als neueſtes 
Zerzett: Viele Wirthe in tauſend Aengſten. 


Moussirender Franken Wein 
von 2, A. Sölligmeüller in Würzburg 
zu fl. 1. 36 fr. pr. Flaſche bet Eduard Fay, „zur Harmonie”. 


h 
Heymann ſcher Saal, vor sen Afenhor 
Heute Sonntag den 13. und morgen Montag den 14. Juli, ne 4 Uhr: 
Broduction des Baritoniften Neinhardt, 

im Verein mit der Tiroler Alpen-Sängerge elfchaft Wöll, Erhardt, Tiefen: 
brunner, Jais und Wietfih. . 
- Gattinger’s Salon. 

1157. Heute große Zanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr, 


»” . Bornheim. zur Rose. 
Jeden Tag — des Feſtes 
Concert S Tanzbetustigung; 


ausgeführt von dem des großh. gel 2. Inf. Regiments aus Offenbach. 








ntre frei. 
Sierʒu ladet ergebenft ein %. Zimmermann... 
Telegramm. 
— — he ak —— —— auf Stadt 
Umgebu orzügliches Lagerbier tete warme 
nnd kalte Speiſen. Ueberfahrt Ye — — * 1323 
J. FE. Beer. 


"502 Poste restnnie No. ft a — i 


‘ 


Bu vermietben, 

501 2 Zimmer mit 2 Betten für das 
Schuͤtzenfeſt; Näh. Zeil 15, Ir St. 

501 Einige möblirte Bimmer während 
dem Scüßenfeft; ein- und zweiichläfrig ; 
Sriebbergerftraße 42, Ir Stod. 

501 Ein Zimmer mit zwei Betten wäh- 
rend des Schüßenfefted zu vermiethen; gr. 
Eichenheimergafje 34. 

502. Ein gut möblirtes großes Zimmer 
mit allen Bequemlichfeiten, während des 
Schüßenfeftes; Töngesgaffe 13, Ir Stod, 

502, Ein Zimmer mit zwei Betten, wäh: 
rend des Schühenfeftes ; Kettenftr.3, Ir St. 

502 Ein bis 2 El. möbl, Zimmer über 
das Schübenfeft zu vermiethen; gr. Boden: 
heimerftraße 6, Ir Stod, 

502 Zwei Schön möbl. Zimmer während 
bes Schüßenfeftes; Steingaffe 8. 

1324 Während _der Dauer des Schüßen- 
eftes ift ein Zimmer mit 2 Betten und 

usficht nach der Zeil zuvermiethen; Aller- 
beiligenftraße 84. 

502. Auf-der Allerheiligengaife 27, im 
1. Stod, find’Fenfter während dem Zuge 
zu vermiethen. 

502 Ein möbl. Zimmer ift aufs Schützen⸗ 


feft zu vermiethen ; Rebſtock 1, Parterre. 


Befanntmachungen. 


zapft Walther Becer, 
501 3.d. 2 Schwertern, Sachſenhauſen. 
Die beliebten fleinen ausgebeinten Schin- 
fen find fortwährend Acht zu haben von 
48 fr. an bei 
©. Claus, Stiftftraße 19 im Edladen. 
eftpbälifche infen, Got: 
tinger, Braunfchweiger und 
ital. Salami:IBürfte, — 
Rheinlachs und neue Häringe. 
Milani-Minoprio, 
1322 kl. Hirfchgraben 3. 
Borzirglicher 1857 r Wein, Die Maas fl.1. 4fr, 
zapft Av Rumbler, ‘ 
501. Rittergaffe 10, Sahjenhaufen. 
Böttinger und — ne Mürfte, 
weitphälifche Schinken 26 r. pr. Pfd. find 
angefommen, E. Limberger, 


18597 Mühlberaer Wein, pr. Maas 48 fr., 199 


»- . 
Wein⸗Empfehlung. 
Auf Vene sc rot Fefttage empfehle ich 

meine reinaehaltenen Beine: 
weiße eur. pi 15, 20, 24, 30, 
36 und AS fr. pr Flaſche, 
rothe Weine 24, 30, 36 Fr. pr. 
Slafche ohne Glas, 
Bordeaur, alaga ‚ 
Dry: Madeira, vorzigliher&hbam: 
on zu fl. 1.185, fl. 1. 30, 
4 «45 Er. ꝛce. pr. Flafche. 
1321 Franz Bertels, 
ar. Bodenheimergaffe 31. 


1323. Kellner Allbrandt aus Rödel 
beim Bat einen goldenen. Ring auf dem 
Theaterpla gefunden; Näheres bei Eduard 


ana tim zoolonifchen Garten. 
Chr engl. Portiand-Tement, 
Pn. A. Nuss, 
1313 Garfübenplak 7. 
ausmacher Gervelatwurft von. 
— ausgezeichneter Güte bei * 
Joh. Ph. Pfaff, 
502 Stelzengaſſe 14. 


Frifche Ananas, geräucerter Lachs, neue 
Häringe, weitphälifhe Schinken, Salamt-, 





— Braunſchweiger und Göttinger Würfte, 


Roquefort, Cheſter. Neufchatelfäfe bei -- ! 

1323 —— Georg Schepeler. 
502. Gefochter und roher Schinken, Haus⸗ 

macher Gervelatwurft. 

_ 3: Gütfeow, Stelzengeffe 8. 
Weſtphäl. Schinten, Braun: 

big Eervelatwürfte und 


neue Däringe bei — 
Carl Friedr. Roth, 
1324 Haafengaffe. 


Weftpäl. Schinken, Göttinger, Gothaer 
und Zungenwürfte in großer Auswahl, 
rothe und weiße Rheinweine, Champagner, 
——— und —38 Weine bei 


Nuss, Gallusgaffe. 
1323 erioren 


wurde am 6.d.M. in der Ferse ug 
ein grauer Sommermantel (Radkragen); ab⸗ 
zugeben gegen angemefjene Belohnung; 


Hochſttaße 39, 





5. Beilage, Feantf- Intell-Blatt „I 164, Sonntag 13.-Iuli 1862. 
er — 


"... Neue Anlage. 


Heute Sonntag und morgen Montag den 13. und 14. Juli: 


"Grosse Concerite 


vom Mufik-Eorps des königl. prenß. 30. Infanteric-Hegiments 
© guter perfönlicher Leitung des Herrn Capellmeifters 
= | © V 2 aT. ; 
Brillaute Gas-Illumination des maurischen Bogengangs. 
Anfang 4 Uhr. Entröe pr. Person 9 kr. 
mm — — — — 
Montag: Vollſtändige Gas-Illumination des ganzen Gartens. 


— Dienstag: Militär. Concert vom f. E. öfter. Jufanterie-Regiment „Baron Wern⸗ 
Dr aus Main. Das Nähere befagen die Anichlagzettel. 


gs aalbaıuı 


Heute Sonntag Ten 13. Juli: 


Grosses Concerli 


der Mufik-Capelle von Heidelberg, 
unter Leitung des Directors Deren H. Hässler. 
Bei Restauration und festlicher Beleuchtung sämmtlicher Säle. 







‚ Anfang Abends 8 Uhr. Entre à Person 18 kr. 
| * Letzte Eifenbahnzüge: 
nach Gießen 9 Uhr 30 Min, nach Darmſtadt Ab. 10 Uhr 10 M., 
„Homburg 11 „ 48 „ " anau " ” 
„. Offenbady - 1 Mainz u, Wiesbaden 9 — 18: & 


0 We N " 
Der Saalbau ift von den weltlichen Bahnhöfen um 5 Minuten entfernt. 


* Montag den 14. Juli: Großes Concert von der ganzen 
k. 8, Öfterreichifchen Militair:Eapelle. 


Amerikaner. 


Die Flaggen:Heberreichungs:Deputation verfammelt fich 
Montag Morgen 10 Uhr im Lokale des Bürger⸗Vereins, 


rohe Eſchenheimergaſſe. 


"Dheerseifo 


jetzt von vielen Aerzten als wirksames Mittel gegen Ausschläge und — Haut- & 
rschriften. 


Wihelm Rieger, 
. ———n 





Bierg läser mit Bilderdechel 
in veichfter ER dabei die 
Ansicht des Festplaitses, 
empfiehlt Carl Reutlinger, Hoͤllgaſſe 8. 
„502 Ginem verehelißen Publtum fonie meiner gebeten Runbihaft die ergebene 


Anzeige, daß ich meine ogeg Wohnung in der Neugaſſe verlaſſen und eine ſol 
im Müienberger Sof bei Hrn. Speiereihaändler Sauffer im 2. Stod bezon 
habe. Bei dieſer Gelegenheit Balte ih mid zur Ausführung aller in mein. Fady ein- 
ſchlagenden — Geffend empfohlen. 


. Höcher, Brumen- und Pampenmacher. 


“7323 In Beier Sage age der Zeil if der 1. Stod, beftehb. aus 3 
Piecen ald Ge er vermiethen; ebenfo der 2,, aus 7 be —2 
zu demfelben E ital, das Bureau Schäfergaffe 1, neben dem 
römiſchen Kaif Kai * 


— »Luor den Schützenzug 
Fenſter zu —— Allerheiligengaſſe 83, 3r Stod. 


1 Auf das Feſt empfehle ich mein Lager fertiger ube und fiefel ü d 
Babe auch eine Partie billige Wantoffel für 48 fr. 0. ©e. u 
EM. Geyl, Neugaſſe 27. 


1324. Birecti von Bavana importirte sowie 
Hamburger und Bremer Cigarren bei 


Georg Schepeler:.: 
Wertvolle Delgemälde, Antiquitäten, Kun: und und Kupfertwerke, — 


tesranbe ze. kauſt Kets au anten Rroiſen Anfen Baer, Rorabenlah ? 
EEE EEE EEE — EEE 


— 









Frankfurter Kunſtverein. 
Neu ausgeſtellte Kunſtwerke 
© uRembergen in. München; Mbenblanbfehaft Gibraltar im Vorgrunde Algeſiras 
chertel in Münden: Umgegend von Tandberg a, Lech. 
&. Bennert in Kranffurt a, M.: Pin; am Rhein, 
Bon demielben: Rheinthal bei Linz. 
Vrofeſſor Oppenheim in eanffurt: Börne’3 Portrait nad) dem Leben gemalt. 
A: Speffler in Frankfurt a. M.: Vier Landfchaften. 
ortin in Paris: Großvater und Enkel, 
Feuerbach in Rom: Der Wein, 
Bon demielben: Das Staͤndchen. 
NB. Sonntag den 13, Juli bieibt bie Ausftelluug gefchloffen, 


Circus Schr $ Hüttemain 
auf dem Schügenfeh in Frankfurt. 
Heute Sonntag den 13. Auli: 
re Vorſtellung um 3 Uhr, zweite Vorftellung halb 6 Uhr, 
dritle Porflellung um 8 Uhr. — Caſſa-Oeffnung 2 Uhr. 


= Während des Feites jeden Tag Sorelliiigen: 
Suhr  Müttemann. _ 


Zum Schübenhof in Bornheim. 


' 1322 Unterzeichneter Beehrt fich geehrtem Publifum die Eröffnung feiner newen 
— und Saales, genannt zum 


Schüuützenhof, 
Gelnbänferfiraße No. 35 in Bornheim, hiermit ergebenft anzuzeigen, 
Montag den 14. und Dienstag den 15. d. Mts 
grosses Dopmpel- Concert. 
neieben von dem berühmten T oppel-Duarteit der franzöfifchen Sänger: 


Se (3 Damen und 5 Herren, in Costume da Pays d’HenryIV.) 
in Verbindung mit dem Mufifcorps des 


grossherzogl. hess. 2. Infanterie - „Regiments aus Offenbach. 
— 4 Uhr. Entre a Perſon 12 fr, 


Programme an der Gaffe. 
3. Hau. 
— Beutibhe Schüßen! 


Daes 1. deutſche Schügenfeft ift da und Ahr werbet Frankfurt nicht allein von innen, 
Ri auch feine —— von der ſchönſten Fernſicht von 
echker's Felsenkeller 
a 5 en, wo Ahr zugleich ein guted Glad Bier aus der berühmten Brauerei von 2, 


nebft guten Speijen findet. 
&. Engelhardt. 
Harmeoniec-Saal. 


Heute Sonntag den 13. Juli: 


Grosse — — ur 
| Tbecater-Ungeige. 


Sonntag ben 13. En Der reis Be Oper in 4 Aften von Fr, 
Kind. Mufit von C. M. v. Weber. Abonnement: Vorftellung No. 213. 

_—n den 14. Juli: Badefuren. Luftipiel in 1 Akt von Puttlitz. Reinhold; 
RR Lanius vom Thaliatheater zu Hamburg als Gaft. Hierauf: Alte Sünden. 
der in einem Akt nad dem Franzöſiſchen des Melesville und Dumanotr, v. Hiller, 
Butterwed vom Großherzoglichen Hoftheater zu Darmftadt ala Gaſt Zum 


* Ba Des Frifeurs letztes Stündlein. Solo: 
Sallnge Bidlingz Herr Butterweck. Ab. Vorſtell. No, 214, 


nn; — 
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der freien Stadt —— 


, weibauben mit dem Amtöblatt, Organ: der biefigen Staatshehörben, fi 8 
und den Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 





(Expedition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


MR 165 Dienstag den 15. Juli 


Abonnementöpretß flrr’8 halbe Jahr 2 fl. 30 Er. Tägliche Ausgabe außer Monta 8, 
Einrückungsgebühren:? 6 fr. dir bie ganze, 3 fr. für Die efvaltene Zeile, . 





Ueberbtiet der Sreigniffe im Gebiete der politischen 


und m len Intereffen. 


aukfurt, 15. Jul. (Zum erften deutfden Schützenfe ſte.) Der Himmel, 


ber. Pi tzübe: war; ‚fpenbete feinen. beiten Sonnenſchein, lund der erſte Tag des Feſtes war 


tin hertlicher, begeifterter, ein wahrer. Tag des Herrn. Wir laſſen erſt noch einige Notizen 
das Feſt ſelbſt ‚betreffend folgen 
Die officielle —58 gibt folgende Ueber ſicht über bie Thätigleit des Gens 
tralbüreans: „Vom 2. Februar bis zum 1. Juli wurben von bem bis dahin allein bes 
einen Benmten folgende eingelaufene Briefe beantwortet. 
gelaufene Briefe: Februar: 56, März 94, Mai 156, nad Vermehrung des Perſonals, 
Juni 612. Summe 978. . 
Beantwortete nn. Februar 18, März 52, Mai 132, nach Vermehrung des Perfonals 
Juni 408. Summa 605 
— kamen durch perfönliche Ueberreichung und mündliche Beantwortung 116 Briefe 


den. Arten. 
r Eing wurden 286 Anmelbungäbriefe zu Pläben auf dem Feſtplatze und wurde auf 
bie: meiften, weil in benfelben: bie: Größe des Platzes nicht angegeben war, entweber eine muͤnd⸗ 
liche * wo erſorderlich, wenn: bie Anmeldungen per Stabtpoft kamen, ſchriftliche Antwort 


Gingelaben wurbe von Seiten des GentralBüreaus zu 116 Comite⸗Sitzungen. 


> Berträge mit, Handwerkern wurden angefertigt 6. 
Bu 34. Siglingen des Gentralcomited wurde Material vorbereitet, und bie betreffenden 






ofı üge, 263 Stüd angefertigt. 
.) FE find 300 eingelaufen und wurden bie betrefjenden Briefe mit Danf bes 


1 Hope, Gfenge ohne Beftimmung des Zeitpunftes. der Einſendung liefen 79 ein, 
ben meiſten barauf aufmerffam gemacht werben. 

Eintritt in den. Schügenbund- gingen 412 Anmeldungen ein und mußte über bie ge 
—5 ſofort quittiri werden. De ift zu bemerken, daß über Häunmtliche Eingänge 
ſowie Abgänge, Anmeldungen x. Buch geführt wird, 








Frar Zeitungen wurden 42 Gorrefponbenzen gearbeitel. Programme wurden Ki ⸗ 
ſendet und mußten dieſelben außer dem a Kreuzband noch mit vollitänbiger * 
verſehen werden. Außer beſagten Programmen würden 1500 Cireulare des Wohnungs Komites 
an auswärtige hier angemeldete Schötzen-Vereine mit der Abreſſe bezeichnet und verſchich 
gleichen 100 Girculgre an Zeitungen des In⸗ und Auslandes. 890 beſondere Gin gen 
zur Verftärfung der einzelnen Gomite'd. An Annoncen wurden 41 verfaht und ben Zeitungen 
übermittelt. 

Ferner wurde das Gentral-Büreau von 526 Perf nen zum Behufe von. Anmeldungen von 
Dienftleiftungen bei Gelegenheit des Schüßenfeftes befucht, ohne dabei der Perfonen zu gedenken, 
gewiß über 2000, welche bloß um Auskunft in irgend einer Ungelegenheit zu erhalten bafjelbe 
beſuchten. 

Feſtkarten wurden bis jetzt 2400 ausgefertigt, einzeln gebucht und mit dem Chef verrechnet; 
desgleichen 210 Comitekarten.“ 

Zur Verherrlichung des Schützenfeſtes werden auf dem Feld'berge an den Feſtabenden 
Mittwoch und Freitag zwiſchen 9 und 10 Uhr große Freudenfeuer abgebrannt werden. Ebenſo 
fliegen am erſten Feſttage, Abends zwifchen-9-und LO Uhr; Raketen auf. — 

Die Ehrengabe, welche die Salzburger Schützen nach Frankfurt —— beſteht in; einem 
‚Album mit 10 hönen photographifchen Anſichten Salzburgs und feiner Umgebung und» einem 
reizenden von Ruͤſſelmeyer gemalten Zitelblatte, das die Widmung, die 5 
Oeſterreichs, Salzburgs und der Stabt Frankfurt von zierlichen Arabesfen umfchlungen enthält. 

Dur Vermittlung des bayerifchen Bundestagsgefantten, Herrn v. d. Pfordten, iſt ‘Dem 
Münchener Artillerie Mufifeorps freie® Duartier in: Der bayerifchen Gaferne zu 
Frankfurt bewilligt worben. 

Bei der am 6. Juli d. J. unter ben Schüßen:Gefelffchaften . Ems, Hälzappel, »@amberg, 
Limburg und Höchft zu Wiesbaden abgehaltenen Wahl,: die Veſchickung eines. Abgeordneten! zum 
Gentralcomite des deutſchen Shüßenbundes betreffend, wurde Herr: Graf .v. Bentheims- 
u Höchft, und nicht Herr J. N. Kremer von Limburg, wie irttHüml ch berichtet 
wurde, erw t. er — — 

Kraft eines Beſchluſſes des Centraleomite's ſoll unmittelbar nach dem Feſte die Schieß⸗ 
ſtätte für zwei Tage der deſigen Bundesgarniſon zu einem Feſt⸗ und. Preisiciepeu uͤberlaſſen 
werden. Das Coinite ſelbſt wird, wie wir vernehmen, zu dieſem Zweck 1000 fl. — eine an⸗ 
dere Verſion will von einer höheren Summe wiſſen — zur Preisvertheilung und Stiftung non 

». ſpenden. 7 u ee PD ae 7 
ie Leberhalie bietet einen —— Anblick: für 350 Mann find numerirte Betten mit den 
entſprechenden Tiſchen u. ſ. w. aufgeſchlagen; ein: bequemes Leſe⸗ und Sprechzimmer eingerich⸗ 
tet. Morgens um 4 Uhr rüden 25 Mann Soldaten ein zum Reinigen der Kleider, und um 
6. Ubr erfcheint das weibliche Dienftperfonal zum Bettmachen und jum „Reinigen des Locales. 
Alphabetiſche Liften ber in der Leberhalle Einquartirten ſowie Liſten der Nummern der Wetten 
mit ben. Namen der Inhaber daneben find im Lefezimmer: aufgelegt. Tag⸗, Nacht⸗ und Gas⸗ 
— find angeſtellt und zwei Feuerſpritzen ſtehen bereit, j de etwaige Gefahr ſofort nieder⸗ 
zufämpfen. - — I De Se 

Samstag Abend um 10 Uhr bewegte ſich unter großem Menſchenandrang ein: größer Zu 
mit farbigen ie von der ftäbtifehen Reitbahn über —5 — Kurz ie —— — 
es waren bie verbündeten Frankfurter Männergeſangvereine, welche ſich von dem. fortwährend 
Regen nicht abhalten ließen, dem Ehrenpräſidenten des beutfchen Schützenbundes, Herzog Ernſt 
von Sachſen-Koburg, ein ſolennes Staͤndchen zu bringen. Gin Saͤngergruß, „Herz voll Muth 
„die deutſchen Tricolore“ (von Herzog von Koburg) und dag aterianhölieh von Metcharbt 
tönten von ben begeifterten Rippen ber Sänger und in einer Zwiſchenpaufe brachte der Praſident 
ber verbündeten Frankfurter Männergefangvereine,' Hr; Lotz, — und 
Componiſten ein Hoch, in dab die unabſehbare Menſchenmenge hegeiſtert einſtimmte. "Der og 
lud die Vorftände ber Vereine zu. fih und banfte mit einigen freunblichen Worten für Sie: i 
gewibmete Aufmerlſamkeit. | 


i 


it der Bethalke hersichte Samstag Abend ein, bewegtes, buntes. und heiteres Leben, obs 
el e nor, ür viele Säfte Ramn gehabt hätte. Die Kapelle des preußifchen 30. Infanterie⸗ 
gimenis wußte Die Gemüther noch beſouders zu erwärmen und durch den Vörttüg des 
Neiharbi?f p — des Feſtmarſches aus Richard Wagner's „Tannhäuſer“, des 
Schleswig: 5 Sdie faͤmnitlich unter endloſem Beifallsrufen Dacapo verlangt wuͤrden, 
umb anderer trefflicher Vorträge wurde die Feſtſtimmung nicht wenig gehoben. Als wir eine 
unbe. vor 2 itterhacht den Feſtſaal verlichen, fehienen, troß des draußen herabftrömenben 
— Wenigſten an den Heinmweg zu denken. 
Co wäre denn, expüllt, Wa dor Wochen ſchon die Illuſtritte Zeltung über bie Feſtvor⸗ 
teifungen A fieß: „Rrankfurt tft das Herz Deutfchlands. Jede Freude, Alle‘ Trauer 
et in ihm ihren Wiederhall. So ivar es ſchon, als bie Kaifer des heiligen römiſchen Reichs 
her. Nation. in, ihm gefürt und gekrönt wurben, und fo ift e8 noch Heute. Und bie Puls: 
diefeg Herzens zuttern zu allen Zeiten im deutſchen Volke nach; am fteudigften und ges 
n, als‘ vor 14 Jahren dag deutliche Parlament ii der Paulskirche eröffnet wurde, um 
die Einheit und Freigeit, die Größe und Herrlichkeit dem deuiſchen Väterland wiederzugeben. 
ankfurt muß die Wiege der deutſchen Einheit und Freiheit werden, und biefer Gebanke Tebt 
Heutjehen Volke, und darum tft es Mehr als Zufall, daß in Frankfurt das erfte deulſche 
Hüßenfeft und mit ihm eine neue Fruchtbringenbe MWerbrüberung bes beutfchen Wolkeg gefeiert 
im Toll. Frantfurt weiß die Ehre zu fehägen; feine Buͤrgerſchaft begreift: die Größe feiner 
Rung, und fucht fie würdig zu erfüllen zum Ruhme des ganzen Waterlandes. "Nicht um 
und den Stolz der Stadt gilt 8 — ganz Deutſchland brict mit ſtolzer Etwartung 
* Slabt, die von je am treueſten zum Waterland geſtanden hat... . Und ihre 
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nun gaſtlich "geöffnet dem großen deutſchen Vaterlande von den Alpen bis zum 


Ausſchmuckung unſerer Straßen iſt beſſer ausgefallen, al8 man es ſelbſt bei den 
äften Vorausfegungen erwarten durfte. Einzelne Straßen machen einen wahrhaft pom⸗ 
‚Ginprud. "Fahne gang an Fahne, Kranz an Kranz, man ficht kaum den’ Simmel vor 
den wallenden Fahnen. Namentlich in engeren Straßen ift dies ber Fall. Ein bebeuten« 
Beben für die Allgemeinheit der Begeifterung gibt ſich offenbar darin fund, daß auch das 
Heinfte Geſchen fein Feſtkleid angelegt hat. Die Neugaffe, die Bormgaffe und andere 
ber Meiners Straßen find prächtig “ausgefchmüdt, daß -man ihren Bewohnern das größte Lob 
rn ig "Bon einzelnen Hauptftrahen find die Bodenheimere, bie Friedbergers, 
de Alter, die Schnur⸗, und Fahrgaſſe ganz befonders hervorzuheben. 
Die Schweizer in ‚ihrer Tracht, mit Alyenrofen auf dem Hute, mit ihrer Cadettenmann⸗ 
haft; lauter kleinen Zrommiern und Pfeiffern ‚und mit einem tolofjalen Tambourmajor vers 
m, ber feinen Stock Haushoch fehleuderte, wurden bei ihrem Gintreffen in der Siadt mit 
chen Zurufen überall empfangen. Von dem Perron der Eifenbahn aus zebete ſie Hr. Dr. 
Shuerländerifolgendermaßen an: „Der Feitort Frankfurt ruft den Schützenbrüdern aus 
ber. ein Herzliches: Willkommen zu. Dank Euch, daß ihr dem Ruf gefolgt feid und 
Baker fümd etftenmal sat‘ ben "Ufern des. Mains jenes glorreiche Banner aufpflanzt, welches bie 
ee ge eh Sempach und der Melzerheide, von Murten und Gt. Jakob ‚geführt 
Haben. 7 Wenn -unjete Jugend das flammende Kreuz noch nicht kennt, fo kennt ſie doch die Rage 
DE Buhims ;, verherrlicht In den unjterblichen Gefängen unſerer Dichter; fie Kennt das Sand der 
Mpentofen, vie Felſenburg der Freiheit, das Brudergeſchlecht der Eidgemoffen und dieſe begeiſterte 
a Euch: Heute: zur Seib willlommen auf behtfcher Erbe Ihr treuen Voten aug hm 








2, Grup: und Handſchlag zum ewigen Bünbniß, tiebwerthe Gibgeuofien.  Unfege 


Me: Beben een BD DE 
erwiberte Oberft Kurz au Bern: „Deutfihe Schützen l Viebe Eurundel; Mir 
ET ET EL a ee 
hen. „Se habt, unß mäik einer Frrunblicen Cintadung zu Gud) gerufen. ix fürb getammen 
Ba, De Besen Berunbe;, wir nd, gefammen, glatglam AIR eine datbe Mflersenkrui, 
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um mit Euch ein ſchönes Feſt zu feiern. Wir banken Sud, dab Ihr und fo freundlich einge⸗ 
Inden habt. Wir fommen mit vollem Herzen, dieſes Feſt mit zu feiern, weldes wohl das erfte 
wahrhaft nationale deutſche Felt ift. Wir werben das Unfrige dazu beitragen, um biefe Bette, 
die das Feft mit fich bringt, mitzufeiern, Empfangen Sie unfern Danf; wir bringen unges 
wohnte Formen mit, wir noch mehr find nicht gewohnt Euerer Formen; aber wir bringen ein an alle® 
Gute gewohntes den das empfänglich iſt fuͤr Freundſchaft und Liebe. Dieſe Gewohnheit, liebe 
Freunde, — ammeraden, bringt den Gruß des Schweizer-Landes den deutſchen Schützen, 
verſammelt in Frankfurt am ſchönen Main. Deutſchland, das Geſammtvaterland unſerer Freunde, 
e8 lebe, es gedeihe, es erſtarie, ruft mit ganzer Schweizer Kehle aus. Ruft Deutſchland hochl“ 

Und aus voller Seele und aus voller Kehle fielen die Schweizer, die in Reih und Glied 
aufmarſchirt waren, ein. i 

"Sm ähnlicher Weife fand der Empfang der Preußen, Bayern, Oefterreiher und Tyroler 
ftatt, wo Dr. Paffavant die Empfangsrebe Hielt. Unter nicht enden vollenbem Jubel zog 
diefe Truppe, in beren Mitte felbft die freubigfte Stimmung herrſchte, mit ihrer Mufit und 
ihren Fahnen durd) bie Statt. 

Der Sonntagmorgen des Feſtes begann trüße, und Jeder fürshtete für den Zug, und in 
manchen Kerzen ftieg on die bange Ahnung auf, er würde. vielleicht unterbleiben ; ald aber 
um9 Uhr ſich der Himmel erhellt, als bie verſchiedenen Schügenvereine, bie Turuer und 
‚Sängerbünbe zu ihren Sammelpläßen eilten, ba erfüllte Tauter Jubel jede Bruſt. Was den 
Zug. jelöft betrifft, jo Haben wir deſſen Reihenfolge bereit8 nad dem Programm mitgetheilt, 
wir wieberholen nur, daß er prachtvoll, großartig, impofant war, und Alles bisher Hier in 
Frankfurt in bie er Art Gefehene übertraf Gr ging in ber mufterhafteften Orbnung vor fi, 
fein Unfall trübte den an ſechs Stunden bis zu feinem Gintreffen in ber Felthalle währenben 
jubelnben und von fauteftem Enthuſiasmus begleiteten Triumphzug ber Einheit, der Freiheit, 
der Zukunft bes Vaterlandes. Der Enthuſiasmus unferer Bevölferung bei dem Erſcheinen 
der einzelnen Vertreter der Stämme unfere8 deutſchen Volkes war cin warm begeifterter, von 
allen Zenftern flogen Blumen und grüne Tannenbüſchel auf die Schügen, die fie unter bonnern= 
dern Hoch auf bie freie Stabt Frankfurt an die Hüte ftedten. “Der Unblid war ebenfo 
zoßartig als impofant. Auch auf der Feſtwieſe war ein bewegte8 Treiben bis fpät in bie 
Bas hinein, und in ber Stabt wogte e8 von fröhligen Maſſen bi8 an den frühen Morgen. 

Auf. dem Roßmarkt ergriff Herr. Dr. Sigmund Müller im Namen ber Stadt Frank 
furt das Wort, um die Männer aus Süd und Nord, aus Oſt und Weit, die zur Verherr⸗ 
Hebung des erften beutfchen Nationalfeftes herbeigefommen, zu begrüßen. Er fagte: 

„Seid mir gegrüßt! Ihr Männer alle, im Namen ber freien Stadt Frankfurt und des 
Gefammt-Ansfchufjes, Heiße ich Euch alle Herzlich willlommen. Willkommen ihr beutfchen 
Schüßen, die ihr jet zum heitern Waffenfpiel verfammelt feid. Vielleicht ruft bald bie 
für das gemeinfome Vaterland vereint zu kaͤmpfen. Willtkommen ihr Mitglieder. des deutſchen 
Schuͤhenbundes, die Ihr die Wehrkraft des geſammten Volkes und bamit bie Ehre, die Macht 
und die Größe unſers Vaterlands fördern wollt.  MWilltommen hr - Vorände des Bundes, 
die ihr an der Spige, eines edlen Fürften, biefen Bund gegründet und bisher geleitet. Habt. 
Willkommen auch Ihr Nachbarn aus der freien Schweiz, Ihr unſer Muſter umb: Vorbild; 
fehet num heute zu, ob wir cin ebenbürtig Bolt find. So heiße ich Alle, Alle aufs herzlichſte 
willtommen, unb eröffne nun biefeß deutſche Schügenfeft, dieſes erite Bundesſchießen. Es ſei ein 
Feſt der Freude und bed Friebens, ein Feſt ber Einigung, ber Erhebung und.ber Begeifterung 
‘für das Vaterland. Unſer ganzes, großes, Hohe, einige Deutfchland Iebe Hoch! hoch! hoch!“ 

Hierauf ergriff der Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha als EHrenpräfident 
deß beutfchen Gchügenbundes das Wort: 

„Geehrte Verſammlung: Als ich no vor faum einem Sabre, unter alfgemeinem Jubel 
die Gründung des Schügenbundes verkündete fo gilt es jetzt dem vollenbeten Werk die Weihe, 
"hem Bunde fein Symbol gu geben. Der Krieger ſchwoͤrt bei feiner Fahne: Laſſen Sie mich im Wamen 


— — — 





Icio, Iutel-Blatt Aa 1 165, Dienstag 15. Juli 1862: 


rer Adern, im Nümen der vielen Taufenden, die gezogen gefommen von den Dünen der Notd+ 

fee, bis * den 3* Alpen, laſſen Sie mich geloben, bei dieſer Fahne treu zu Halten am 

wenn dieſes ruft, in wehrhaftem Bunde Alle Waffen geübt zu machen. Und 

ſo deihen ee denn bieſes Herrliche Banner von Frauenhänden gewebt, ohne Allen und Ihrer 

* anvertraut‘; ein deuiſches Vanner, das deutſche Männer vereinigt, durch ein dreimaligeß 
I 





hate — 
Nasen von den Taufend und Abertaufend auf dem Roßmarkte Verſammelten Diefem Ge: 
lͤbniß durr das Tatitefte dreimalige Hoch beigeftimmt worden war, fuhr der Herzog fort: 
6So ebe ich denn Hiermit der freien Stadt Frankfurt, der gegenwärtigen Feſtſtadt, 
Bätmer: Nebernehmen Sie die Sahne, halten Sie fie treu und bewahren Gie fie!" 
— erſcholl das Hoch wie aus einem begeiſterten Munde. Der Zug ſetzte ſich 
















Bewegung dutch die verſchiedenen Strafen dem Feſtplatze zu. Um fir) von feiner 

= ‚Ehen — zu machen, erwähnen wir, daß als die Spitze bereits in der Friedberger 

zu” * nach I Uhr langte der Zug auf dem Feſtplatze an, defilirte dem Gaben: 

in welchen die Geſchenke tragenden Damen, die verfchiebenen Comite's und die 

— eintraten. Nachdem die Sefangvereine „Großer Gott Dich Toben 

des Feftvorftanbes, m. H., jtelle ich Ihnen nun ben Feſtplatz zur Verfügung, 

* Wettkampf unſerer deutſchen Stühen und unſerer werthen Gäjte, zu heiterer Ger 

erſte deutſche Bunbesfhiegen ift es, das wir feiern, das heißet: Als deutſche 

find wir zu ben Feſt gefommen, das ſchwarz-roth-goldene Banner, es tft 

un‘ — feſtlich freuen in guten Tagen, wir wollen feſt zufammenjtchen zur Zeit 

„= dam werben wir feitftehen, wie dieſes hehre Bild (auf die Germania zeigend) 

ber bie eier Diefes, nationalen Feſt's ermöglicht Hat: — wir müffen einig fein! und ber 
fe, m. H., er ift die Morgenröthe eines Tags, an dem das Vaterland geeinigt wird. 

auf daß dies Feſt ein glaͤnzend Zeugniß werde, wie "bei jo mannichfach verſchiedenen Streben, 

dennoch ein mächtiger t ber Eintracht uns befeelt. Das iſt e8, was wir Alle hier beweifen 

Deut 

5 — 2* — das Bankett. ALS die officiellen Feſttedner fungirten bie Herren 

Me Gerüchte, baf bag Feſt von einer Partei ausgegangen fei, bie Männer, die e8 in Gotha 

üngeregt, hätten benfelden Geſichtspunkt vor Augen gehabt, den auch das Feſteomite berückſich⸗ 

vi inner. willlommen geheiben worben, und barum gelte auch ver en Toaft dem en 
— Herr Dr. Reınganım —x die Gaͤſte; es ſei ein gutes Zei 

gerade 


langt‘ war, bag Ende befjelben ſich noch auf der Zeil befand. 
9 ſprach Hert Dr. Paſſavant Folgendes: 
zum ernſten Wort. 

— ches Volksfeſt ift e8, das wir feiern, bag heißt: wir wollen fein Gin Voll. Wir 
ek Sturm gejtanden. In allen Schichten unferes Volks iſt der Gedanfe wach, er iſt es, 
So reichen wir uns denn die Hand als Brüder, von Süd und Nord, von Oft und Weit, 
wollen, das ift ber hi ber unfre Feier weiht, deshalb ein Ho dem einigen, dem freien, 
d Müller uno Reinganum. Her Dr. Müller widerlegte in kurzen beredten Worten 
, naͤmlich den, eine® rein nationalen Feſtes, darum feien auch von allen Gauen 

in Frankfurt, in der Stadt: der Katfer, des beutfchen Parlaments, wo 








5. 


le diefes Feft abzuhalten gefo ren. Bor Allem 

2 ——— gb el a ee 
teutfchen: Volle zu dern, ebenfo banft er den Gäften aus Defterreidh, Freuen, 
Bayern unb-Tytot mb von allen deutfchen Ranben, - daß M hergetottunen, um ben Gedanken 


bet 
vo 
ein mit Gleichheit a u-verwirfliden, ex erinnert an die 
—ä ————— 
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&5 1809, 1813, 1817,:1819, 1832, 1840, 1848, 1850 and 1862.) — Gäuiehih tief er⸗ 
- Gegräßt Ihr. Schügen. gegrüßt Ihr Schweizer Männer, gegrüßt ihr deutfchen Männer,-alle-aus-- 
allen Bauen, welche unfer Feſt mit ihrer Gegenwart beehrt haben. Hoch Deutſchland! Hoch! 

Andere Neben folgten und das Felt dauerte bi8 fpät in die Nacht Hinein. 
Durch die am 9. ZYuli erfolgte theilweife Zerftörung der Schützen-Feſthalle war ung bie 
Nothwendigkeit einleuchtend geworben, daß außer den brei größeren Gin: und Wußgängen, deren 
noch mehrere gefchaffen werden mußten, um bei einem etwaigen Ausbruch von euer x. bie, 
Halfe ſchnell von der darin befindlichen Menfchenmaffe entleeren zu können. Dieß wurde alds 
bald auch bewerkftelliget. Die Feſthalle hat jekt, außer den brei Haupteingängen, deren noch 
fleinere auf jeber ber beiden Haupffronten, und das ift fehr zwedmäßig und gut, erſchwert 
aber ungemein die Controlle, wenn, wie geftern nach dem Feſtzuge, die nur mit Bankett-Karten 


Verſehenen eingelaffen werben follen, und die nicht mit foldhen Karten Verfehenen einbringen . 


kõonnen. Alle * und Ausgänge müſſen einige Stunden vor dem Beginn des täglich 
jetzt in der Feſthalle ſtattfindenden Hauptbanketts beſſer bewacht, die Eintretenden unter. Vor⸗ 
zeigung von Bankettkarten genauer controllirt werben, als dieß geſtern geſchah und: bei dem un⸗ 
geheuren Einſtrömen ber Berechtigten und Nichtberechtigten geſchehen konnte. Viele, viele Hun⸗ 
derte von Schützen. die ihre Bankettkarte für das geſtrige Hauptfeſteſſen gelöſt 5* fonnten 
feine Pläße mehr finden, weil fie fehon von dazu Unberechtigten ‚befegt waren. Dieß kann und 
darf fünftig nicht mehr ftattfinden; ebenfo das 6 


Saal fehen will, fann dieß ja von Morgens 5 Uhr bis Nachts fpät, außer der kurzen Mit 


tagsſlunde von 1 bis 2 Uhr, zu welcher Zeit alsdann das Schießen ſchon wieber beginnt und durch 


Kanonenſchüſſe verfündigt wird. Es ift Daher fehr wünfchenswerth, und dringend erforberlich, 
daß fih das Ordnungscomité dort verftärft, die Gingänge zur Felthalle vor und während ber 


furzen Dauer des Feſteſſens genauer controllirt und aud während bes Eſſens Leine, nicht mit, 
Tages-Banfettfarten verfehene Perfonen einfäßt; fonft bleibt bie Unordnung fortbeftehen, Die daß _ 


geſtrige Feſtmahl leider beeinträchtigte, daß feiner die Herren Feſt-Redner, aufer etwa bie 
unter der Redner⸗Tribüne figenden Stenographen, auch nur mit einem Worte verfiehen konnte. 


Dieß darf nicht fein, wo Ordnung berrfchen fol. Hierzu muß jeder felbft beitragen, der Mecht _ 


und Drbnung liebt. 
Belfauntmadhungen. 
+ 
Geſellſchaſtscaſe „Zortuna ; 


503 Die nädjfte Einzahlung findet erft Dienstag den 29. d. M. ftatt, 
Der Vorstand. 


Für Photographen. 


kDas chemische Laboratorium von Dr. Schleussner, Römerberg 48, - 


empfiehlt jeine in den erſten der hieſigen Ateliers erprobten und anerkannten Chemi- 


falien für die Photographie zu den billigften Preifen. Für chemische Reinheit wird garantirk,- 


DE od:Gollodium bejonders empfehlenswerth für Vifitenfarten-Portraits. 


BER Schr billige En-tous-cas und Regenfdirme. ng 





ndringen von Schauluftigen während der nicht: 
fangen Dauer de8 Bankets, fonft wirb jedes folgende Feſteſſen ſehr beeinträchtigt, Wer ben. 


1325: WEB” Schwere ſeidene Regenſchirme, pr. Stüd 4 fl. 30 fr. und 5fl, 30 Er, | 


En-tpus-cas- Schirme in ſchwerer Seide, pr. Stüd 2 fl. 12, 2fl. 36, 2fl. 48 w. höher, 
Regenſchirme in bauerhaftem Beug, pr. St. 1 fl. 12 Er. bis 1 fl, 45 ir. bei 
F Baruch Elsas, Neue ſträme 1, 


durch alle Buchhandl ‚ bortätbtg In bei 
un KR a een ur H. —— % j 


Deutfdbes 316% 


Landstur:ın = Büchlein. 
arm — Lieder von Michael Schuler. 
Motto: Freiheit verſpricht Napoleon; 
uni .n'... Run ja, das geht uns ein: 
So laßt uns denn zuerſt — wovon? 
Uns von ihm felbft befrei'n 

"Unter diefem Titel erfchien foeben in unferm Verlage ein Deutf aeye 8 Com: 
psjitenten gewibmetes Büchlein (eleg. Minlatwrausgabe), auf deſſen zeitge- 
nößen, AN! vaterländifhen und kt dihterifhen Inhalt wir Hiermit 
been zu möfen glauben, indem wir vertrauen, die in dieſen gedankenſchweren, ge⸗ 
ſchwungvollen, melodifchen und von energiihem Patriotismus glühenden- 

\eiprochene Gefinnung werde in ganz Deutfhland — anklingen 

und * eiheilien Beifall finden. Draſtiſcher Humor, ſtrenge Rüge, ſchneidende S Sathre 
cher Ernſt find in dieſe Poeſien in rührenden Lauten, in begeiſternden Akkorden 
niedergelegt. Der Verfaſſer iſt für unſere Zeit in vollem Maaße bafeibe, was Arndt, 
Köiner, Schenkendorf bei Beginn biejes —— dem Volke geweſen. ©: 
fen wir: das Büchlein hiermit Deutfehlands Patrioten, Compofiteuren und Sängern, ' 
und Männervereinen, rauen und Jungfrauen, ja jedem deutſchen Herzen auf’ 
Angelegentlichfte und wünjdhen ihm bie ausgebehntefte Wopularität. j 
Preid broſchirt 42 fr. oder 12 Sgr., elegant gebunden in Sarfenet mit Gorsjguikt 


L1.6 &. oder 20 
Augsoburg, Ne Sail 1862. 
| 3.4. Schloffer’3 Bud und Kunſthandlung. 


:Saalbau 


Heute Dienstag ten 15, Zult: 


Geaszens Concert 


der Alufik-Capelle von Heidelberg, 
unter Zeitung des Directors Herrn HI. Hässner. 
Bei Restauration und festlicher Beleuchtung. 


Auf — S Uhr. Entre A Person 18 kr. 
= „Volt’idrr Seljenkeller in Bad Homburg. 


en beehrt fich den verehrlichen Beſuchern Homburgs feine im Garten 





Br Noſe“ gelegene, freundlich und pen eingerichtete Felſenkeller— 
t in —— Erinnerung zu bringen. Vollſtaͤndige Reſtauration in kalten 
| —— — — und. @etränfen. — Eingang von der Louiſenſtraße oder der Pro: 


Friedr. Volk. 


uscat- Liümel 

30 fr. pr. Flafche bei 
1321 krunz ßBertels, 
aroße Bockenheimergaſſe 31. 

500. Ein kleiner weißer Spitz mit 
gelblichen Ohren und zwei gelblichen Flecken 
iſt entlaufen; man bittet, denſelben gegen 
gute Belohnung zurückzubringen, entweder 
im Hainerhof..1 im zweiten Stock oder im 
Geſchäͤft auf der Zeil No: 72 Bor Ankauf 
“ wird, gewarnt. 


Ausgezeichneter 1858r Ober: 
An — Nothwein 36 fr. pr. 
al che ohne Glas; Meuefräme 27, 

tr Stod. 1322 

503. Eine ſilberne Spindeluhr mit gol- 
dener Kette fam Sonntag am Main ab: 
— abzugeben gegen Belohnung Baͤcker⸗ 
gaffe 2. 


Feiner Rum, d. Bout. v. 30kr. bis fl.1.12 Er, 
„Spyp ritus 900/0, die Maas — 48, 
ächter Nordhäuſer J736, 


alter Fruchtbranntwein, —-28 
feinſter Pfeffermüng „ —36 
„ Dopp.-Kuümmel, „—32 


reiner Branntwein —-24, 
1315 neue Rotbhofitrage 10. 


Sonntag 4 Uhr iſt ein weißes Wachtel— 
hündchen, Bleichſtraße, Altaaffe, entlaufen ; 


gegen Belohnung Falkengaſſe 1 abzugeben. 
Friſchen Elb-Caviar, 


roße Valencia-Orangen, neue Häringe, 

Göttinger me. bei 
. E. Hauser, 

1325 vorm. &. Milani, Schnurgaffe 65. 


Schöne faftige Drangen fl. 9 pr. 
100 Stüd, feinfte Göttinger Würfte, faftiger 
Schweizer und Holländer Ktäfe bei 

Franz Bertels, 
1324 gr. Bodenheimergafie 31. 


welfeher Caviar, neue Häringe, 
ardellen und Capern. 


I. © Fuchs, 


—T Im 9 Jull erhalte Br 
große Partie hollaändi n Blumen 
den ich billig ch re Hs 
Funck, Römerber plap, 
vis-a-vis des Herr . Mopt, 


Hausmacher Cervelatwurſt von 
bekannter ausgezeichneter Güte bei 
Job. Ph. Pfaff, 
503 Stelzengaffe 14. 


503. Ein Portemonnaie, Gelb und, wei 
Schlüſſelchen enthaltend, witrde den 13... 
verloren; der Finder erhält eine. gute. Be: 


lohnung; Bornheimerftrafie.4, im 2, Stof,, 





503. Feine Waſche, Herrnhemden mind 


— wird fein gewaſchen; Kulbächergaffed, 
ar Stod. ee 


—— — r —— — 
Ein Armband von Haaren mit Mebaillen 


verloren; um Rückgabe, gegen Douceur. wirds 


gebeten; neue Roihhofgatje 3, 1. Stiege hoch 


504. Ein englifcher Wachtelhund iſt ne: 
funden worden; abzuholen beim Hausbu 
Stadt Ulm. 





gehen aus dem Feſtplatze im Gedränge 
abhanden gefommenen dunfelgrauen Ueber: 
ziehers wird gebeten, denfelben Seilerftraße6 
gegen angemeljene Belohnung. abzugeben, 

Dienftgefuche und Anerbieten, 

501 Eine ſtarke Küchenmagd geſucht; 
Stiftſtraße 6. 

1324 Gin Zapfjunge wird geſucht; Weil 
No. 28, im weißen Löwen. 

502. Gin orbentliches Mädchen fucht eine 
Stelle als Haukmädchen oder Mädchen allein; 
feine Eſchenheimergaſſe 10 im Hinterhairs. 

502. Ein Zapfiunge wird geſucht; große 
Gallusgafje 11. 

499. Es wird ein williged Madchen geſucht 
Altgaſſe 21. 

503. Gin gewandter zuverläffiger Herr- 
ſchaftskutſcher jucht fih in gleiher Eigen: 
Ichaft od. auch ala Reitfned 
durch A. Muland, Zeil 2, 

Ein Monatmädchen geſucht; Bockenhei⸗ 
mer Anlage 13, a, d. Lehrbach, im Hinter⸗ 
haus Tinte, 


t zu placiren,: 





6, 


— — —⸗ñ —ñ — — — — 
Der ehrliche Finder eines bei'm Heraus- 


2, Beilage, Franif. Intel. Blatt MR! 165, Dienstag 15. Juli 1862. 
—— 


Bekanntmachungen. 


Deutſches es Echühenſeſt. 


Eintrittskarten zum einmaligen einmaligen Befuch d des Feſtplatzes zu 30 Fr, 
pr. Berfon find nur am Eingange zu haben. 

Abonnementsfarten fo ve Rorrath reichibei den — 
CEarl Andreae, gr. Eſchenheimergaſſe 25, Bm. Löhr, Roßmarkt 1 


MR. Res; eil 29 „Dos Liebfrauen- 
Ä e6, 9 . Bodenheimerftr. 31, — 





3 erheiligenſtraße 4, Gottfeich" Mies, Sahrgafje 16, 
ilhelm Fuchs, Zeil, . lerwache, > 5 Sadreutet, Meipadlergaffe 16, 
Glauth, Schnur gaffe 39 — 6, 
Seine. Phil. ‚Börke, Sigel Apotheke, Ghritian — Beil 
Friebbergerftraß umecae Oolenfehlager 8 
grand De —— 2, Wtw., —X n Sachfenhauſen, 
Krämer, Liebfrauenftraße 2. 


and am Eingange des Felt . es zu haben. ü 
Die Karten find auf Namen — allenfallfiger 

Mifbrauch würde die Ungültigkeits-Erklärung derfelben' zur 

Folge haben, 


1332 
Das Central-Comite. 


Zum Schübenhof in Bornheim. 


1322 Unterzeichneter beehrt fich geehrtem Publikum Publitum die Eröffnung feiner neuen 
Gartenwirthſchaft und Saales, genannt zum 


Schützenhofßff, 
Geluhäuſerſtraße No. 35 in Bornheim, ae ergebenft —— 
Dienstag den 15. d 
grosses Doppei- - Concert, 
eneben von dem berüßmten Doppel-Quartett der Franzöfifchen Sänger: 


en Uſchaft (3 FAR und 5 Herren, in Costume du Pays d’Henry IV. 
er ſch li ( in Verbindung 2 dem "Mufifcorps des Im. Ay 


ossherzogl. hess. 2. Infanterie-Regiments aus. Yiankerk 
4 A Uhr. el sim tr& à Perſon 12 fr, 


I. Hau. 


Programme an ber Gafle. 


"02 Ponte rontante No. au. 








m Stahlröcke-Crinolines 


— FIN eigner Fabrik von Ä 
En 7 271% 1 fi an biß zu den feinften mit 35 Reifen in & 
27 173 - 7S neuefter elegantefter Form, fowie Stahl: F 
Tu Ra au: veife pr. Elle und im Stüd bei RZ 
—— —— Carl Mittler, Liebiranenfirabe 8. WS 
—— — NB. Das Waſchen und Repariren der Rocke wird 
nn aufs Beſte beforgt, 1312 ie 


— nn — — 


Induſtrie Ausſtellung in London. 


In einem der beſt gelegenen Theile London's können Deutſche, 
welche die Induſtrie-Ausſtellung zu beſuchen gedenken, comfortable 
Wohnung, Frühſtück ze. finden. Der Hauseigenthiimer fpricht fertig 
deutfch und franzöfifch. Nähere Auskunft wird gern ertbeilen 
31304 Wilh. Jost, Baradeplatz 6. 


Serrfdhaftswohnung. 
1302 Auf dem Riedhof iſt der erfte Stod, beftehend aus 7 Bimmern nebft allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen ꝛc. zu vermiethen. Näheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 


18587 Uingfteiner zu fl. 1. 12, 1857r Deibesheimer Ruland fl. 1. 12, 1857r Dei- 
besheimer Gewürz-Traminer fl. 1. 12, 1846 Hocheimer fl. 1. 12, 1846r Rüdesheimer 
12, 18587 Dürfheimer 52 fr., 18581 Pfaffenſchwabenheimer 34 fr., 185817 Hatten- 


. 1. 
heimer 28 fr., Musbacher 24 kr., 18581 Affenthaler 44 fr., 18581 Ingelheimer 34 kr., 
pr, Ohm billiger. 


Diouffirender Rheinwein, Champagner, Borbeauz, Burgunder, Muscat-Lunel, Chablis, 
Madeira, Xeres, Port à Port, Malaga und Marſala, Porter-Bier und Ale bei 


Georg Schepeler. 
499 Wir empfehlen 
. direct importirte weisse und rothe Sicilianische 
Weine hester Qualität 
a fl. 1 ohne Glas, in Partieen billiger. 
MH. L. Schweitzer & Krepp, gr. Sirfchgraben 7. 


Westphälische Schinken 
und ächte Gothaer fowie Wraunfchweiger Gerbelatiwurft zu 
billigen Preifen bei größeren Aufträgen empfiehlt 
1307 Carl Gaule in Darmſtadt. 
128. Gin Haus zum Mlleinbewohnen, auch für zwei Familien, 
mit Garten und allen ——— Bequemlichkeiten, 6—7 Piecen enthal⸗ 
tend, iſt zu fl. 1850 pr. r zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
1301 Mlte Möbel, Betten ze, werben gelauft und gut bezahlt Saalg. 18, 







— — — — — — 








— 


tes Taunus-Bisenbahn. &$ 

1320. Für die Dauer des deutſchen Schühenfefted zu Frankfurt vom 13. big 

inch. 22, Juli d. J. werben außer den fahrtenplaumäßigen Zügen nachſtehende Extra⸗ 
führten von Wiesbaden nad Frankfurt mit Wagen aller Claſſen täglich abgefertigt : 
Abfahrt zu Wiesbaden 8 Uhr 20 Min, Mrgs,. und 12 Uhr 10 Min, Mittgs, 

Pe Caſſel 8 " n „ 122 „ 80 
° Hohheim 8 „ 
vw Blörsheim 9 „ 





" " 
12 40° 

nm " " ” 

" " „12.5. 

„.. Hetteröheimg „ © „1. 2%. 


" " n u „ in 2% " 

Ankunft zu Fran g „ " r J 2 „ 86 „5 

Dagegen fällt für den Sonntag ven 13. und 20. ber fir Abends 8 Uhr 10 Min. 
von Wiesbaden nach Caſtel Bungee Extrazug aus, und geht außerbem für ben oben 
angegebenen Zeitraum der Zug No. 10 bed re ur ftatt um 12 Uhr mie vor- 

end um 12 Uhr 10 Minuten von Wiesbaden nad) Gaftel und der Zug No. 19 ftatt 
um 9 Uhr, um 9 Uhr 15 Minuten von Frankfurt nad Caſtel und um 10 Uhr 25 Mi- 
nuten von Gaftel nad) Wiesbaden und Biebrich ab. 

Far die Fahrrichtung von Frankfurt nach Eaftel werben außerdem je nad Bedarf 
bie Abendalige bes Fahrtenplans als Doppelzüge beförbert werben, fo hiermit der 
ganze Beftand der Taunus-⸗Bahn an Perfonenwagen zum Dienft verwendet wirb und 
erwartet werben Tann, daß hiermit auch ein J——— Andrang von Reiſen⸗ 
den feine Beförderung findet. 

m Intereſſe der NRegelmäßigfeit des Fahrtendienftes wird jedoch das Publikum 
darauf aufmerffam gemacht, daß Die Billet- Expeditionen nach den beſtehenden Reglements 
5 Minuten vor ber eye Ahgangszeit eines Zuges ſobald dies als 
nötbig erſcheint, geſchloſſen werden Fönnen, daß aber auch die Expeditionen eine 
Stunde vor dem Abgang eines Zugs geöffnet werben, jo daß bei rechtzeitiger — 
des Billets der Reiſende auch eine ſichere Beförderung erwarten kann, während bei einem 

eren Erſcheinen an der Kaſſe und auf dem Bahnhofe die Möglichkeit vorliegt, daß 

Reiſende im Intereſſe der Pünktlichkeit und Sicherheit des Fahrtendienſtes von 
der B ng ber bereit — Züge ausgeſchloſſen werden muß. 

- Bei dem zu erwartenden flarfen Andrang wird außerdem darauf aufmerffam ges 
macht daß für die Dauer bed Schübenfefte nur denjenigen Perſonen der Zutritt zu 
den Wartelofalen und Bahnhöfen geftattet werben kann, welche im Beſitze eines auf bie 
Taunusbahn Tautenden Billets find. 

rt a. M., den 9. Juli 1862. 


Su Auftrag des Verwaltungsrathes: 
Ä Der Director Wernbher. 


Telegramm 
Felſenkeller am ever, berrliche Ausficht anf Stadt 
und erg porzügliches Lagerbier, gut zubereitete warme 
und kalte Speifen, Weberfahrt am Obermainthor. 1323 


I. FE Beer, 


SS 3 


SEIT 


= 


r 


Br Käufer, "ER 
ſowohl in Gefchäfts- als au in Luxuslagen find in reichſter Auswahl zum Ver⸗ 
kaufe notirt; ebenjo werben i i 
Wohnungen, Gefchäftsiocale, Zimmer 20. "Bag 
mit und ohne Möbel, ftets zum Ermietben nachgewieſen. 
29  ____._..„ Jallus Haste, beeibigter Senjal, Götheplag 17 
1297. Bücher, Mufikalien und Makulatur kauft fortwährend 
&. Schwelm, Antiquar, Haaſengaſſe 11, Eck des Grabens. 
1297. Alle Arten gebrauchter BRöbel, Betten, Noghaarmatragen 
ꝛc. werben gekauft und gut bezahlt; Ginhornplaß, Ed der Klofternafie 69. 
1297. Das Pochbuch von Wilbelmine Nübrig (1018 Recepte) tft gut gebuns 
den zu 1 fl. 12 fr. u. 1 fl. au haben in der Häger’ihen Buchhandlung, Domplatz. 
1297. Porzellan, Steingut und Glaswaaren werden gefittet; Hanlennafie 13. 
1297. Corfetten mit und obne Mechanik, in anerfannt beiter Qualität 
von 1 fl. 30 fr. an, Eprfetten für Mädchen zu 1 fl. 12 kr., für Rinder zu 
48 fr. und Kordel VLeibchen zu 30 fc. bei Tiheod. Pott, Schnurgaſſe 48. 


von Barry du Barry & En 
29 


heralenla Arablca ie, « c. nem’ 


1287. Viſite- und Adreßkarten in Buch:, Stein: und Kupferdruck, jo: 
wie alle jonftigen gedruckte Formulare empfiehlt die Druderei von Reinheld 
Bualst, Bornheimerftraße 9. 


1287. Alle Sorten Wein: und Champagner: Etiquetten empfiehlt die 
Druderei von Reinhold Baist, Bornheimeritraße 9. 


— — r ſ ſ — 


1323 In beſter Lage der Zeil iſt der 1. Stock, beſteh. aus 5 gr. 
Piecen als Gefchaftsiofal zu vermiethen; ebenfo der 2., aus  beiteb. 
zu Demfelben Zwecke, durch das Bureau Schäfergaffe 1, neben dem 
römischen Raifer. 
1322 Auf das Feſt empfehle ich mein Lager fertiger Schuhe und Stiefel und 
babe auch eine Partie billige Pantoffel für 48 kr. 
MH. Geyl,ideugafie 27. = 


—  — Staatspapiere, Infäge und Grundfiüde 1297 
UAn⸗ und Verkauf + ei Se Bann Zeil4T, 


1297. Neglige- Hauben vor 18 fr. an bis zu den feinften 
mit und ohne farbige Bänder empfiehlt in großer Auswahl 
Louis Rau, Bleidenſtraße 9. 


1297, Schöne zweifpännige Wagen zur Leichenbegleitung 1 fl. 30 Fr. 
ei Peter Weisensee, Lohnkutſcher, Stiftfiraße 39, 


1297, Fremdwörterbuch mit 15,000 Fremdwörtern nur & 12 fr.; MWri 
fſteller mit 154 Muftern von Briefen ıc. nur a. 24 Pr. bei W. Erras, alte Dalneg.85- 


Aechter Porciand Eement beſte Qualitaͤt und billigſt bei 
1207 ß ©, Wissenhach, Zeil 8. 














Fraulſ. Jutell⸗Blalt 165, Dienstag 15. Zu 1862. 


Belauntmagungen. 


Bekanntmachung. 


1319 In Bezug auf bie im verfloffenen Monat ergangene Bekanntmachung beginnt 


Dienstag den 22. Juli, Nachmittags um 2 Uhr, Die 339ſte 
amtliche Vergantung. 
Bon ber fiber dieſe Vergantung geſtellten General-Specification werben von erwaͤhntem 
Tage an Exemplare auf dem ne unentgeltlich ausgegeben. 


Frankfurt a. M., den 8. Juli 1 
Pfand-Amt. 


Local - Veränderung. 


Das Tuchwaaren · Geſchãſt 


von 


c. Heinemann 


hefindet sich jetzt im Hause der Gehr. 
Dann, Schnurgsasse 38, der Stadt 
BEIE-NOTK gegenüber. 1324 


Die Champagner- und Weinhalle, 


verbunden mit 


Refauration und Ligarren-Berkauf, 


von 3. Lot, 1323 
au der Bornh. Chaussee, direkt gegenüber dem bisher: Eingang des Festplatzes, 


empfiehlt ſich dem verehrten Publikum durch gute Speifen und reelle Weine bei mäßigen 
Preiien. Es wird ein jeder Befucher gewiß befriedigt das Heine Local verlafien. 


Eis in kleinen Stücken 


wirh, fo Lange der Vorrath reicht, jeden Morgen von 1/,6 bis 6 Uhr aus dem Ba: 
Langeftraße 34, zu dem Preiſe von 24 Er, ber große Eimer abgegeben, 318 








Buchene Holzkohblen 


befte Sorte, zum Bügeln, Söthen ste. 
find zu fl. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu b haben bei 


uch. Armbrüster, 


1297 Briebbergerftraße 16. 
1297 Altes Wapier, Briefe u. verfehriebene Bücher zum Einftampfen Lauft 
und hält Lager von gut gewalzten Papier-Pappen &. Uffland, kl. Sandgaffe 11. 





— Schüten: Feit. 


ee mit Eihlaub und Inſchrift, auch für Photographien geeignet, empftehlt 
CH ’ F. Dürr, Bleidenftrae 12. r 


1298 er Lyoner Seidenstoffe 


in grober Auswahl und billigften Preiſen bei Ed. Oehler, Zeil 38. 
- 1307. Bücher von Werth, Kupferwerfe ac. werden un arg nm — 
angekauft von Goar, Zeil 30. 


R in größter Auswahl, mit und ohne Fre darunter eine are —— 
etze Chenille-Nege & 50 ir. bei 
F. Melbeeck, Schnurgafje 20. 


Zu vermictben. 

Fifcherfeldftraße 5 ift im 2 Stod eirie jehr hübſche Wohnung mit 7 großen Bim- 
mern, Wafferleitung und Gaseinrihtung 2c. pr. 1. Detober d. 3. zu vermiethen. NAh. 
Schüßenftraße 4 4 im Hinterhaus. 0. 1298 


an Dam oe ie Eichenbeimergaffe ! /T 


werben Damenftiefel von fl. 2. 48 an verkauft, fowie auch Billige Serrens und 
zent el. 1298 


mit Mechanik, gewebte und genähte, von fl. 1. 30 kr. an, 
3 3 Corsettien Mädchen-Corfetten a 48 fr. j Kordelleibchen 
a 30 fr. empfiehlt F. Melheeck, Scnurgafie 20. 


1314 Gin ſchoͤnes Haus nächft dem Röderberg und Pfingftweide für eine Familie 
zum — beſtehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, Manſarde, Boden u. Keller 
mit oder ohne Garten, iſt zu vermiethen. Näh. Fahrgaſſe 111. 

1352 Während des Schülzenfestes verzap R ih in meiner Woh⸗ 
nung, Mufttantenweg No. 9 an der Bornheimer Haide, meine jelbft gezogenen Rhein: _ 
weine vorzüglicher Qualität, pr. Schoppen zu 18, 24, 30 und 48 fr. und empfehle mich 
einem geneigten Zuſpruch. 
| J. Meiſter. 


134 Direct von Havana importirte sowie 
Hamburger und Bremer Cigarren bei | 


Georg Schepeiter. 




















vr u vun “+ 
* * e — 


Rior-Seidel 
in feiner Parian-Maſſe mit Farbendruck, 
für das Schützenfest, 


habe in gefälliger Form und feftlicher Ausftattung anfertigen Iaffen und werben ſolche 


einzeln und an Wiederverkäufer abgegeben. 
| - FF. XL. Berninger, 
1323 große Sandgaffe No. 4, nächſt der Neuenkräme. 


. Geſchäfts⸗GEröffnung. 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige F machen, daß ich auf hieſigem Platze 
ein Geihäft in Colomialwaaren und Landesprodukten 
errichtet habe und halte id mich einem geehrten Publikum und werthen Nachbarfchaft 
für alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel beftens empfohlen, 
Franffurt a. M., den 12. Juli 1862. 
3. H. Albrecht, Altegaffe No. 28. - 


' Moussirende Weine 


in belannter vorgliglicher Qualität von Ed. Laihlin & Comp. in Stuttgart 

einpfehlen zu Den Kabrifpreiien 
et. Holz, Jac. Weinreich jun., 

Katharinenpforte No, 9. Steinweg. 1322 


” Deutsches Schützenfest 
Soeoben ift erſchienen: 
Schützenfeſtzug, billige Ausgabe.. ..6 6. 
— gute — —V 610 | 
— gebunden, gute Ausgabe .36 : 
B. Dondorf. 


dahrg. 23. Schüben-Ioppen! Fahrg 23. 


Die vom deutfchen Schutzenbund als Acht anerkannten Schützen⸗ Joppen find in 
Auswahl vorräthig im Kleidermagazin von 
iedr. Gotthold, Fahrgaſſe 23. 
Zugleich empfehle mein afjortirtes Lager in Serren-Kleidern. 


chügßenwohnungen SSchüßenzummer 
für die Dauer des Schüßenfeftes werben Beſuchern desfelben ftets nachgewiefen in dem 
Büreau Schäfergafle, neben dem „Römifchen Kaifer“. 1323 


1304. bel und Betten werben gekauft und gut bezahlt; Yahrgaffe 120. 


Befanntmachungen, 
Feinftes Selotöl, 
Mllani-Minoprio, 
1298 A. Sirfchgraben 3. 


Alten Haushaltungen 


zu empfeblen! aus der Fabrik von 
EX. Gaudin in Paris: 
Beier flüffiger Leim 
Diefer Leim wirb kalt angewindet; man 
ann foldden gebrauchen für ee Bapp- 
bedel, Porzellan, Blas, Marmor, Sol, Leber, 
Kork ic. Sub a 14 und 28 Er. 
ubin:®ulver. 
Beſtes 2. um Seele zu ſchaͤrfen, 
fowie zum Pußen und Poliren von Gold 
on — Elfenbein ıc. Flacons 
kr., in Niederlage bei bei 
elm v. Arand, 
1298 gr. Bodenhetmergafle 23. 


Sudifcher Melis, 18 fr. pr. Pfd., 
im Zentner billiger, bei 
Peler Allendorf, 
1298 gr. Bodenheimergaffe 19. 


Weftpbälifche Schinken, Göt: 
tinger, Braunfchweiger und 
ital, Salami:IBürfte, geräuch. 
Hbeinlachs und neue Häringe. 

Milani-Minoprio, 
1322 kl. Hirſchgraben 3. 
Goͤllinger und ne Mürfte, 
mweilphäliiche Schinken & 85 Pfd. ſind 
angekommen. Limberger. 


502. Gekochter und * Schinken, Haus: 
macher Cervelatwurſt. 


F. Gütſchow, Stelzengaſſe 8. 
1823 Berloren 
wurde am 6. d. M. in der Schützenfeſthalle 
ein grauer Sommermantel (Radkragen); ab- 
— Dep augemeſſene Belohnung; 
Hoch tra 
er 1857: Mein, die Maas fl.1.4fr., 
zapft Ru 


er, 
501. 





m 
Kitiergaffe 10, Sachſenhauſen. 


Wein Empfeblun ng. 
Auf u Seftage empfehle id 
meine reinaebaltenen Weine : 
weiße Weine — 15, 20, 24, 30, 
36 und AS afe, 
—7 — 24 30, 36 fr. pr. 
Flafche vo bu Glas 8, 
Bordeaur, Malaga , 
Dry: abein —5** Shaw 
vpagner zu . 15, h 
a1. 45 Er. ꝛe. pr. th che. 
Franz Bertels, 
gr. Bodenheimergajje 31. 


Fritch in Zapf genommen: 
185817 Diühlberger Wein, eigenes Gewaͤchs, 

pr. Maas 48 kr.; 

ferner empfiehlt einen 
1855r Deidesheimer, die Maas fl.— 32 fr. 
eat rg MU. 5 ai, 
18581 de 91 
497 A. Strohecker 
im Bayeriſchen Hof am — 


a pr Pfd. 
ani-Minopri io. 


Zum — empfehle ich meinen 
ſelbſtgezogenen Wein: 
1858r Wickerer mg 36 fr. 
pr, Flafche mit Glas, 
1320 Peter Allendorf, 
große Bodenheimerfträße 19. 


Bordeaux Wein: 
185£r Medoc . 


— 





* 
„St. Julien... ..„11215 
„ St. Estephe . . . „1212 
„»  Chäteau Tartifume „1.30\& 
“ Laujac. . „1.51 5 
1857r St. Julien. . . . 18 £ 
„  Chäteau u „I. 45. 
1861r Medoc . 150 | „Ex 
„ St. Julien „ 170 | Fr 
„ St. Estephe . „ 180 MER: 
„  Chätean Laujao „ 200 | *88 
In Freihafen unverzollt genommen fi, 44 


pr. Oxhoft billiger. 


Millani-Minoprio, 


1315 tl. Hirſchgraben 3. 





4. Beilage, Fraut. Jutell⸗Slatt AR 165, Dienstag 15. Yuli 1862, 


Befanntmadungen. 


Zoologiſcher Garten. 


Dienötag Den 15. Zuli. 1862, Rachmittags A Uhr: 


zu Kar —— angeführt. vom 
ganzen Mlufik-Corps des k. k. öfterr: Infant.-Regiments. 
en : — Eduard Zang. 
Circus Suhr $ Hütltemann 
in Srankfurt a. M, zum großen deutſchen Schütenfefl 
neben der Fefthalle, täglich 3 Vorfiellungen: 


Anfang der erfien Dorfellung Uachmittags halb A Uhr, der 
—* Yorfiellung halb 6 Ahr, dcr pritten Vorfellung Abends 
um r. 


Fabril⸗Niederlage aller LichteGattungen, 
als: PRerinaceitl-Orysialine, Paraffin, &eller Wachs 
und Stearin, legtere in Milly- Brillant- Lichte nnd 

rer | Bietoria: Kerzen. 
PR ud Beleuchtung jeder Art beim bevorftehenden Schügenfefte Habe ich extra Sorten 
‚ily-Brillant und Wictoria-Stearinkerzen erhalten, wovon 12,10, 
87T 6,5 und 4 Sti aufs gewogene BZoll-Pfund gehen und die ich pr. Pfd, zu 
38, 40 und 42 fr. je nach der Abnahme VFlaſſen kann; auch können alle großen Lichte 
“Ohne alles Papier nackt abgegeben u ap u eg zur en zu baten 
And. eeflh in Türfenfhuf. 
auete von 26 bi8 40 Fr. find nebenbei immer 2: zu baben. 


rt pr. 1. October oder auch früher eine geräumige Woh— 
J Man ſucht nung don 6—7 Bimmern, 2 Kammern und ſonſtigem 
z nebjt Gartenvergnügen zu miethen; zwei fleinere Wohnungen, welche die 


berlangten Naumlichteiten bieten, würden bei hübfcher Gintheilung ebenfalls genügen; 
mie Preisangabe etbittet man ſich unter X. X. durch die Expedition d. Bl, 


502 Ein in allen: Faͤchern der Kunft- und ——— tüchtiger junger Mann 
——— oder für Frühjahr. die Anlage oder bie Leitung einer größeren Gärt— 
zu übernehmen. Nah. in ber Eyped, 






9851 


Verſteigerungs-Anzeige. 

N Nachmittags 2 Uhr, werden in Ge- 
Montag den 21. Juli, mäßheit Stadigerichte: Dekrets vom 5. Juli 
die zum og des Hrn. Johann Georg Herth gehörigen Mobilien, ald: 1 Com- 
mode, 1 Ganapee, Stühle, 4 Tijche, 1 Zulegtiſch, 2, Spiegel, 3 eiderichränte, 1 Pfei- 
lerſchrank, 21 Schildereien, 1 sehchenfchrant mit Aufſatz, 2 Bettladen, Bettung, Leinen⸗ 
geräth, Kleidung und Leibgeräth, Borzellan und Blaswert, Küchengeicirr, 1 Violine mit 
Bogen, 2 Fußteppiche, 1 Tiichteppich ze. in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezah— 
lung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 

C. Beljchner, Ausrufer. 


g Berſteigerungs Anzeige. 
Mo tag dem 21. Juli, frezitigesanesenfegenbe Segenfäne 


2 Bonle-Schränfe, 1 do. Silberſchrank, 1 do. 4 ch, 1 do. kl. Tiſch, 
1 antiker Schranf, diverſe antike Gegeatände, 1 Spiegel 7’ body, 4' 
breit, aus einem Stüd mit vergoldeter Rahme, 2 Spiegel in-mahan. 
— 2 — 4 Feuſter. Voꝛ hänge von ge Seiden⸗ u. Wollen⸗Stoff, 

1 nußb. Etagoͤre mit Glasthüren, 1 eichene Brandfifte, 2 Kleider⸗ 
ſchräuke, 1 eifernes Caſſaſchränkchen 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Depihlung Öffentlich an ben Wepbietenhen 
‚verfteigert. €, Belfchner, Ausrufer. 


ah 


& Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 22. Juli, Fenniiges Anfehen bie zum Ragiel 


A Anna Satharina Morell, geb. Hoffmann, ae BO als: 
ſilb. Uhr, 1 Vorſtecknadel, 1 Vetfchaft, 1 Sopha, 6 Stü Tiſch, 
Ed 1 Kleiderihrant, 1 Küchenſchrank, 1 Bettlade, Den biete Klei⸗ 
dung und’ "Leibgeräth, Küchengefhirt, Porzellan und Olasweıf, 21 Schildereien %; 
ferner in Fiscalats ag: 
a) ä Canapee, 6 Stühle und 2 Sefjel mit rothem Pelüche, 1 Pendule, 1 Secreläkr, 
2 Pulte, 1 ſchwarzes Ganapee, 2 Wajchtifche, 1 Commode, 5 Schränke, 1 Brand⸗ 
fifte, 2 Ladenregale, 2 Labentifche, + Oaslampen, 4 Stubendeden, 70 Dgbd. div. 
Handſchuhe, Hemden, 3 Stud Leinwand, Taſchentücher ꝛc., 
p) 41/, Dpd. Herrenhembden, 
c) farbige Ligen, Korbel, Leinenziwirn, Schnur, div. Garn, — Bänder, 
Bnöpfe, Summetband, Nãaͤhſeide, Knoͤpfe, Franſen Quaften 
2 i — — ‚St 1Pendule, 1 Gommode, 1 Life, 1 Spiegel, 8 Scildereien, 
aunitz, piegel, 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung aenuig an den Meiſtbietenden ver: 
fteigert. €. Belichner, Auseufer 


491, .&® e’”7 
3% ar —— — asterse Staabs⸗ Heut, 





8 - > Werfteigerungd-Anzeige: 


M | 0 Vormittags 9 Uhr, werben in 
Nittwoch den 23. Juli, —— Stabtgerihti Detrets v. 
I Juni die zum Nachlaß der Frau Marg. Pfifterer,geb, Noe Wiw., gehörigen 
Mebilten, ald: 1 Ganapee, 4 Stüble, 1 Commode, 1’ Kleiderichranf, 2 Tiſche, 1 Küchen- 
I 2 — 1 Uhr, 3 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibge— 
hd; ngeidirr ꝛc.; 
ferner in Fiscalat3 Auftrag: 
a) 1 Gauapee, Stühle, 1 Schreibtiich, 2 Gommoben, 1 Arbeitstiſch, 1 Tiſch, 
1: Edihrant, 1. Spiegel, 1 Nachttiſch, 4 Schildereien; i 
) T .Gommode, 2 Tiſche, 6. Stühle, 1 Violine, 22 div, Bürften, 9. Schildereien, 
. L:Spiegel; 3 Außslagefaften, 1 Vogelhecke; | >: 
e) 2 Pferde; | en i 
4)-1 Ganapee, 1 runder Tiſch, 1 Commode, 3 Stühle, 1 Arbeitstiſch;; 
99 Bentnerkleber; — 
. D 1 Stüdi Creſch, — 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
get. — C. Belſchner, Ausrufer. 


Tapeten⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 24. Juli, dersu reintigee e 


eine Partie Tapeten und. Borduren, 


fir große und Fleinere Zimmer eingetheilt und größtentheild Glanztapeten, in beim Ber: 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich am den Meiftbtietenden verſteigert. 
G. Belfchner, Ausrufer.. 


3 Verſteigerungs-Anzei e. | 
nl | Vormittags 9 Uhr, werben: auf 
Fteitag den 25. Juli s freiwilliges  Anftepen nachverzeichnete 
bilien, ald: 1 Sopha⸗Klappentiſch (Ditmar’ihe Arbeit), 1 gr. mahag. Ausgziehtiſch 
mit 6 Einlagen, 1 nußb. runder Tiſch, 1 Schreibtiſch, 1 Stehpult, 2 Delgemälbe, 
Schildereien, 6 mahag. ‚Stühle, 1 Gelbkifte, 1 Kücheuſchrank, 3 Vorfenſter, 2 bronz. 
ampen, Vorhänge, 1Büchſe, 2 Doppelflinten, 1 Gewehr, 2 Waldhoͤrner, Bücher, 
Porzellan und Glaswerk, Kuͤchengeſchirr ꝛc.; — 0, 
ner in Fiscalats Auftrag: e dr 3 
a) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Pendule, 1 Kleiderſchrank; 
b) 2 Sommoden, 1 Sefjel, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel; | 
) Waſchtiſch, 1.Tiſch, 1 Ruhebett, 1 Spiegel; J 
d) 1 Unkleideipiegel, ICommode; ’ 
e) 1 Schreibtijh mit Auffag, 1 Ghiffonier, 1 Glasſchrank, 1 Tiſch, 1. Seffel, 
1 Benbule, 1 Spiegel, 4 Schilbereien, 1 Nachttiſch, 1 Küchenfchrant; 
N) 1 Ladentifch, 2 Regale, 12 Mile Eigarren; 





7— 


RER 8) : Pferde, 2 — — u m 2 ? ; 
em; Bergantungszimmer, annitterhof, gegen baare ung oͤffen an. ben 
Weilkitenden verteiget E. Belfepner, Ausrufer: 


J 


u EEE ——— 


Zu vermiethen. 

507. Eine ‚freundliche Wohnung iſt zu 
vermiethen; Frohnhofftraße 8, Ir Stod, 

502. Ein möbltrtes Zimmer, neue Schle⸗ 
finaerftraße 12, zu inte SB 
Elegant möblirte Wohnung, 
enthält Salon, 5 Zimmer nebft allen Be— 
quemlichkeiten und Gartenvergnügen, iſt 
jogleich zu vermiethen; Bleichftraße 70 am 
Eichenheimerthor. 

502 Eine Gartenwohnung von 3—4 Bim- 
mern mit Birgehör zu fl. 230-260 wird 
eſucht. Schriftliche Offerten beliebe man 

iegelgaſſe 6 abzugeben, 

502 Ein möblirte8 Zimmer im 1. Stod 
zu vermiethen ; Schäfergafje 23. 

502 Ein kleines Stuͤbchen mit Bett zu 
vermiethen ; Klappergaffe 19, Ir Stock. 

1265 8. Wohnung mit angenehmer 
Ausfiht und Gartenvergnügen; Reuterweg 
No. 10, Bodenheimerthor, Ro thſchil d'ſche 
Anlage. 

1318 An eine: fille Haushaltung, 
der d. Stock Neuekräme 5, und 


alsbald zu beziehen, 4 Zimmer, 4 Mob 


Cabinets, Küche, Keller, Boden und 


Bodenfammer. Preis fl. 400. 

502 Zwei möblirte Zimmer, jedes mit 
2 Betten; Meifengaffe 13, Ir Stod. 

592. 3 Zimmer mit 3 guten Betten find 
während dem Feite zu bermiethen ; Rothekreuz⸗ 
gafle 11. 

502. Ein möhlirte8 Zimmer ift während 
des Schügenfeftes Eleine Weißadlergaſſe 7, 
2r Stod, zu vermiethen. 

1300. Toͤngesgaſſe 10 ift ein Laden nebft 
hellem Compftoir au vermiethen. 

492 In dem nenerbauten Haufe, Ed 
vom Sand und Bergweg, find 2 Woh— 
nungen von je 4 Zimmern, Küche, Man: 
farden ꝛc. nebft Garten zu vermiethen. 
Näheres Paulsplak 19. 

1297 Mainzer Landſtraße 46 der erfte 
Stod, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 

1310. Zu vermiethen: Eine Wohnung im 
3. Stod, d—5 Zimmer, Waſſer ꝛc.; Tön- 
gesgaſſe 10. 

1800, Ein gr. Laden nebft Comptoir ift 
zu vermiethen; gr. Gallusgaſſe 3 und, zu 
erfragen im Hofe Links, 


501 2 Zimmer mill 2 Betten für das 
Schützenfeſt; Näh. Zeil 15, 3 St. ä 
: 8 Sonnenſeite, iſt eine Ihöne 
a r Wohnung von 5 bis 6 
Zimmern, Küche, Kammern, Keller ıc; i 
vermiethen. Näheres Stiftſtraße 2, im 
495. In ben neuerbauten Häufern ‚ Oeder⸗ 
weg 14, find mehrere Wohnungen von 5 Fim⸗ 
mern x. zu vermiethen. 
1 Zwei Zimmer 
mit je 2 Betten und eigenem Eingan = 
die Dauer bes Feſtes in der Nähe es 
eſtplatzes Vilbelerſtraße 32, 80 Stock, zu 
vermiethen. 
1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manſarden x, mit abges 
ſchloſſenem Vorplag, im 1. und 2%. Stod, 
Hin :6& 8. en 


1316 Zimmer, 2 ineinandergehenbe 
möblirte, mit 2 Betten, find während bes 
Schützenfeſtes zu vermiethen; Saalgaffe 44. 
Inch ci — —— 

wãhrend be enfeſtes zu vermiethen; 
Pa 24. " j en 

501 Schleſingergaſſe 16 ift eine Barterre- 

nung von 8 Bine, Küche, Gabinet, 
Bodenkammer und Kellerantheil für .fl. 210 
au vermiethen; Naͤh. Junghofſtraße Id, _ 

1322. Gin Zimmer mit Gabinet und 
wet Betten während der Dauer des Schützen⸗ 
Fefes; das Nähere bei dem Zöllner am 
Eihhenheimerthor. 

501 Ein möbl. Zimmer mit 2 Betten 
für Die Dauer, des. Schlipenfeftes;; Bosen- 
heimer Chauſſee 30. j 


501. Gin. möbl. Zimmer für die Dauer. des 
Schügenfeftes an 1. od. 2 Herren zu vermies 
then ; neue Rothehofſtraße 19, 3. Etage. 

1297. Im neuerbauten Haufe, am. &d 
der Pfingftweidftraße und Pfingftweide, find 
2 ſchoͤne Wohnungen zu vermiethen und 
gleich zu, beziehen. ;Näh. bei J. Lönhold. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

499. Eine perfekte Köchin, die ſich auch der 
Hausarbeit unterzieht und mit guten Zeugniffen 
verfehen fein muß, wird in eine ftile Haus⸗ 
haltung - gegen guten Lohn gefucht;. gri Korn⸗ 
markt 18, 2r Stod. 


601 Ein zuverläffiger Kranken⸗ 
ärt ael — 
wird 366 Et re 


5. Beilage, Fram Intell-latt Ag 165, Dienstag 15. Zuli 1962. 


; ‚Betoanntmwadungen 
en 


”«Newe Anlage. 


Heute Dienstag den 15. Jult: 


5 Grosses Militair-Concert 


von der k. k. Öfterreich. Regiments-Mufik „Baron 
| Wernhardt“ aus Mainz, 
unter perfönlicher Leitung des Hrn. KRapellmeifters 2, ZefchEo. 
Anfang 5 Uhr. Enire 12 kr. 


- Das Wohnungs-Comite 
für das deutſche Schützen: Veit 


befindet fich nunmehr auf dem Feſtplatze, wohin man alle Nachfragen um Frei-Quartiere, 
event. Miethwohnungen ıc. richten wolle. Zugleich find diejenigen Bürger und Ein- 
wohner ſo wie die Herren Infpectoren und Hausmeifter der Maffen-Locale erfucht, und 
von Den durch Abreiſe, Umtaufch u. ſ. w. frei werdenden Betten gefättige Anzeige zu 
achen, Damit wir hierüber zu Bunften neu anfommender Schüßengäjte verfügen Fönnen. 
Feſttheilnehmer, Die nicht gerade Schützen find, haben wir, Dank der täglich 
feigenden Theilnahme des Publikums, für die freie gaftliche Aufnahme der Schuützen 
—* eine Anzahl von Miethwohnungen an Handen, die gegen die dafür accordirte Ver— 
gütung abgelaffen werden, Wir erwarten ferner, daß jede frei werdende Miethwoh— 
nung und unverzüglich zur Anzeige gebracht werde, um nöthigen Falles 
Sach, darüber verfügen zu fönnen. Diejenigen Mitglieder unſeres Wohnungs- 





mite’s,, welche Die Miethwohnungen feiner Zeit eingejehen und für uns gemiethet 
‚ find gebeten, diefe Locale zu infpiciren, um ſich davon zu überzeugen, daß obiger 

Anorbnung nahgefommen und überhaupt den zugewiejenen Gäften das Nöthige vertrags: 
mäßig geboten werde. | 
1855 Aug. Havenstein, Borfigender. 
Heute empfing einen neuen 
12fißigen eleganten Sommerwagen 
© LI (fire Lanbparthieen jehr bequem eingerichtet) und erlaube mir ſolchen ſowie 
meine übrigen 1 und 2jpännige Wagen dem geehrten Publikum zu empfehlen nebft den 
bill 















en fen. 
Peter Weisensee, 


Lohnkutſcher, Stiftitrage No. 39. 


ren — mit welchen man in einer Minute 
ſchnelden kann, in verſchiedenen Größen bei 
Ku Guftan Wollenfchläger, Mehaniter, Schäfergafie 13, 


Hs 





Y 
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ii U Eedes- An: Ir 
Wir erfüllen die —— Pflicht, theilnehmende Verwandte pr Fer von 
dem plößlichen Hinfcheiden ber | 
rau Susanna Linnemann, ‚geb. Bang, 


zu benachrichtigen und bitten um ftille en c2 
— e Familie. 
8 


Die Beerdigung findet ftatt: — den 16 * — "a Uhr, vom 
Sterbehaus, Schnurgafje 62. 





m au an | 
Allen Freunden und Bekannten GAgen wir ir Se 1 bill Sant für die 
und bewiefene Theilnahme, jowohl Bei ber ae Beerdigimg unferes Toͤchtercheuß 
u 
Frauturt a. M., den 14. Juli 1862. 
Die — Sinterhlie Belt, i. 
Dantfagung. 
Für die vielen Beweiſe —— Set — während ber Krankheit > dem 
Tode unjeres geliebten Gatten. Vaterd und Schwiegerpaters 
Earl Ludwig Majer ; 
fagen wir hiermit unfern tiefgefühlteften Danf. 
Die Bauegnden Sinterblie 


Danf ng. 
Die große Theilnahme, weldye das deicherhegängnig meines Sohnes, des RE 
3. Fellmer, gefunden hat, verpflichtet mich, der hochwürbigen Fath. Beiflichkeit, > 
— —— itgliebern der hochw. kath. Kirchen: und Schulfommiffion und des 
loöbi kath. Gemeindevorftandes, den Herren Lehrern und Kindern der verichiebenen **8 
Schulen, und all den zahlreichen Freunden und Bekannten, welche Dem Seligen d 
legte Ehre erwiejen haben, meinen innigften Dank hiermit öffentlich —A 
Eltville den 11. Juli 1862. Der trauernde Vater: 
| Fr. K ellmer. 
ankſa 


Da agunm 
Für die viele Theilnahme, weldye und bei dem Code tab Begräbniß unferer, gelteß: 
ten — Schweſter und Tante erzeigt wurde, ſtatten wir hiermit unſern innigften 
Dank ab 3. P..Soldan. — 
WW. Wacker, geb. Soldan, und Kinder. 


— m — — — 


503 Sch erlaube mir zur Anzeige zu bringen, daß ſich mein nme Lokal 


Buchgatfle 16, nach dem e, 
befindet, und ſolches durch friſche Zufuhren in Kaffee, Thee, Reis, Ruder oh Sefleng 


aflortirt ft. 
4. Pillot. 


Schwere Gebildhandtücher 


in den neueften Muftern, pr. Dpd, zu fl. 3. 30, 4..30 und höher im a - 


Zager von 
Ferd. Eutenstein, y. andy. 25, > 
1298 In guter Lage tft ein Inden nehfb:Gomptoir& f.200 pr. Jahr au vermieth. 








» +% ur 
—— 


— ou Berfherungs Gorhun 


——— von je Eye * Er ER der Niederlande) | 
ze zu —— Prämien Spiege Glas und Fenfter: Scheiben gegen allen 


Sr 
"ormeral-A enten für Süd- u. Mllittel- Deutfihlend: | 
12 Th. Pelissier, Götheplah 11. 


> Eimser Pastillen. 
‚Pastilles pectorales & resolvantes d’Ems. 


Diefe aus den durch Abdampfung des Emfer Mineralwaffers gewonnenen Salzen 
bereiteten Tabletten bei Huften, Verichleimungen, Magenſchwäche, Verdauungsſtörungen 
ic. wegeit ihrer Teizmildernden, Tdfenden, ftärfenden und hlutreinigenden Eigenichaften, 

er fo porzüglichen Wirkungen fo fehr beliebt, find wieder vor» 
raͤthi —F Jelben werben in etſquettirten Schachteln, ca. 31/, Loth ſchwer, 4045 Stüd, 
sg ar Schatel, nur allein durch die herzogliche Vrunnenverwaltung zu Bad Eins 


du Eranffurt a. M. bei Herrn Friedrich Dresler 35 fr. pr. 


0 Herzogl. No. Orunnenverwaltung zu Bad Ems. 
. Bur Bequemlichkeit des —— a Depots dieſer Baftillen gegeben an 
Herrn J ler, Rebſtock 86. 
r Wi 8 v. rand, gr. Bodenheimergafje 23. 
„  Gottl. Wiegand, — 24 und 
Bleidenſtraße 10, eine Stiege h 
Friedrich Dresler, a — 38. 
00... u, der großen mit 150 Gasflammen erleuchteten Bube auf Der Bornheimer 
m "während —5— zu ſehen: i 


..Bayer 3 arofes Danprama 
d Stereoscopen-Cabinet. 

— 12 fr. Dienftboten und Kinder ımter 10 Jahren zahlen bie 

ilitair ohne Charge 6 Er. 

— vor dem Gichenheimertbor ift ein elegantes in neueſtem Gejchmad erbautes 
Haus mit Garten zu verfaufen. Dasfelbe enthält 11 heizbare und 2 El. Zimmer, 4 ge: 
raͤumi — ——— 2 Küchen, Waſchküche, 3 Keller, iſt mit Gas- und Mafferleitung 
and bei für eine oder zwei Familien eingerichtet. Näheres ift unter 
G. M. Blätter zu erfahren. 







Bsp Suite hen voläfer = Callen 
ra nr senfen enpkhft. E. Mirfchnogel, gr. Sanbzafie 19 





B 
ir ih! j ER 
183, 12 Br gute 56r vᷣſa zer Weine 
werden zꝛ — 20 pr. Ohm A, Zu ers 
fragen b. di Guy. 

499 Ein adjuſtirter, eingeſchoſſener Or⸗ 
donnanzſtutzen ift zu verkaufen. Näheres 
in ber, Expedition 

Zu vermietben. 

503. Ein möbl, Zimmeran 1 Herrn 
zu vermiethen während des Schüßenfeites ; 
Städelshof 4, Ir Stod, Gingang Langeftr. 

502. 2 möbt. Fimmer; Schulſtraße 3, 


2r — g 
e! Bude zu — hen. Naͤheres 
———— — 
en iſt ein an 
Mh ‚zu vermiethen; Klo 
Zu — —— Zimmer; 
r. Stod 
3* Emden e 11 find ſchoͤn moͤblirte 


508 Sadferan e 3 ift der 2, Stod zu 


‚hergerichtet, 5. Zim= 
mer: — pass m ol ia, 
Antheil an Hof, Regen ud dB A 
503. Im weftlichen Theile der Hit. 
eine‘: freundliche ſonnige Wohnung. von: 3. 
Zimmern: x. ‚zu. vermiethen 
Auf der Feiedberger: Land: 
ee, 2, Etage, nabe dem 
enplage, ſind 2 elegant 
Pr Bimmer mit 2 Betten 


Hy Dauer des Feſtes zu 
verm e en. 
« 802. ergafje33 ein möblirtes Zimmer 
an { ober —2 
503. Ein freundlich möblirtes Zimmer mit 
—2* Ausſicht ind Freie; Schuiſtraße 37. 
Waͤhrend des Feſtes ein ſchön möbl. 
Zimmer ; Meifengafje 18, 2r Stof. 
503. Eine ff. Wohnung an ftille Leute zu 
vermiethen; neue Rothhofſtraße 4, Ir Stock. 
. 498... Bu vermiethen: während des Schützen⸗ 
—— 2 Bimmer mit 3 — 1: und ſchlaͤf⸗ 
rige; Brädenftr. 5, Ir Stod. 
496. Es find zwei ehe Zim⸗ 
mit 2 bis 8 Betten, über das Schüßen- 
fe zu vermiethen; gr. Eſchenhelmergaſſe 60, 


ndiges 
rg. 2, 


508. Eh en ah dh 
Dienfigefuce und necbieten, 


499. (ine perfekte. Köchin, bie ch auch 
Zeugniſſen verſehen fein muß, wird in an⸗ 
ur —— ng genen 3, Lohn gr 
u a 85 ornmarkt 
—— ‚ein Mädchen eat} ar. 
i Ein Hausburſche, welcher ſchon in 
einer Wirthfchaft war und gleich eintreten 
kann, wird geſucht; —— u Et. 
50: —*— 
Jahre hier in nf Kan 
„gi Int Dienſt; © 6. 
ehr braves wi * Bag Mi 
F (ut Stelle; erben Ba A 
Ein anftändig es | 
a im —— Bigen und ee 
ucht eine Se us a z 
—— bei Frau Sofmann, 
ſchegaſſe 8 

Dienftmäbchen Mn welches 
gleich eintreten kann, wird gefucht; Kaͤlbergaſſe 
4, ir Stod. 

503. Gin Mädchen, das bürgerlich kochen 
fuchts Dienft- als, Mädchen .vallein ; Kettenhof- 
weg 22, Ir Stod. 

Ein Hausknecht wird gefircht: Nur’ ſolche 
Bleideuſtraße 6 im Laden, 

503. Gin Mongtmadchen wird geſucht; 
neue Mainzerftr.' 60. 

welches 
etwas kochen und Hausarbeit verrichten" fann, 
wird: geſucht; Bendergaffe 12. : 

503. Eine. gute Köchin wird bei junge Leute 
gute Zeugnifjes befißen, können fh Pfingſt⸗ 
weiditraße 3a, Morgens” vom bis 12 Fund 
Na mittags von 3 bis 6 Uhr, melden, 
verläffiges Frauenzimmer (von 
bier), weiches eine gr. Gans: 
baltung zu. führen verfteht, 


der: Hausarbeit unterzieht und 
Kornmorft 
3. Ein jun r-Burfch 
a6 —* 
ochen kann u. in der 
put bewandert- ifl t e— 
503. Gin braves Die 
fann und die Hausarbeit gründlich verfteht, 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich melden 
903. Ein reinliches folides Maͤdchen, 
als Mädchen. allein geſucht, nur ſoͤlche weiche 
in in jeder Beziehung zu: 
kann dauernde Stelle ort 


rc 2 meint. — 


Üage, Fran]. Iatel-Blatt AR 165, Dienstag”15; Juli 1968, 


— Befanntmahungen 


Harmonie-Saal. 
Heute Dienstag den 15. Juli: 


Großer Divertiffement:Ball. 
" SER . Anfang 8 Uhr. 
E NB. 11 Uhr: Schlacht bei Waterloo mit bengaliicher Beleuchtung. 


i e Er 7 N 
--:Apollo-Saal 

— im großen goldnen Löwen in Bornheim. 

Neu zu dieſem Zwecke hergerichtet u. decorirt, mit Reſtauration. 
Dampfjahrt durch das Leben in Mufit, umor, Witz und heiterer 
A Laune nebit lebenden Bildern. 

Indem —— erlaube dieſes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen des Hochs 
geehrten Publikums ergebenſt zu empfehlen, bitte ich um Genehmigung der Verſicherung, 


aß ich beſtrebt fein werde, durch reichhaltige Abwechslungen der zu gebenden Piecen 
demſelben unterhaltende Stunden zu verichaffen. 


Näheres Anfchlagzettel. Lowartho Müller, 
nie zur Zeit Director des Frankfurter Vaubeville : Theaters, 
ı 1323. 





— 








a m — —— — 


Mädchen finden Beichäftigung; Barfüßergafie. 











— — — — 


Wurzburg, 12. Juli Ueber den Verkehr auf heutiger Schranne iſt beilaͤufig 
Bölgenbes zu berliien: Es galt Waizen 20 fl. 30 fr. bis 24 fl. 30 Er., Korn 18 fl. 
bi8'20 fl. 30 Er., Hafer 7 fl. 18 Er. bis 8 fl., Erbſen 20 fl. 20 fr. PViktualienmarkt: 
Butter. galt heute 27 kr. pr. Pfd.; Schmalz 33 Er.; Gier pr. Stück 1 fr.; das Paar 

Tauben 14 fr.; das Paar junge Enten 27 bis 33 Er.; das Paar junge: Gänfe 
sit. bis 2 fl.,. das Maͤßchen Kartoffeln 31/,—4 Er, 


—F eins, 11..uli,. Fir Getreide blieb gute Stimmung beftehen, bei den redu: 

zien Borräthen bleibt der Großhandel indefjen ziemlich paſſiv und nur der Konſumo 

ahlte währenn Der Woche etwas beffere Preiſe. Wir notiren: Waizen inländifcher fl. 13% 

#3, Donau fl. 13%, biß 1/5, Korn fl. 11%/5, Gerfte fl. 95/4, Hafer fl..5, in Rübst 

imentan werig Umſa r ef fl. 281/, bi8 3/, ohne Faß, pr. Oft. fl. 29 mit Faß; in 
I 





















och wenig Geſch a wegen. defekter Qualität Käufer zurückhaltend, für 175 
D- fl. 21 bi 21%/, verlangt; Hülfenfrüchte wenig begehrt und unverändert ; 
fl. 26%/,, Mohnöl fi. 33. 


Tbeater- Anzeige. 
Dienstag den 15. Juli: Der Ehemann vor der Thür. Komiſche Operette 


anals von. J. Offenbach. Hierauf: Der alte Dürgerfapitain, 


5 rg & frantfurter heroiſch-borgerlich Luftfpiel in 2 Akten, 
— \ e 
BEN YA D RUN, 


— — 


— —— 





ispapiere 14. Juli.. (Schluss der Börse). Pr. somptant. Anlehens- Loose. 











Tosk.\5% Obl. ©. b. G. | — — 
Schw.|44/%0 O. b. B. & E.|]100 G 

— 4129 Pfbf. b. B, &E. 99 G. 

Schos |410pE.O.i.F.A28kr.| 101%, 6. 

- pP 

pP 


© 
Q 


41/0/gB.8t.-0.228kr.]1017/, 
N.-4 Fr %. DI. 2. 30 89 


Gr. Ho Oblige 10% 
”. 142% Obligat. — z 
“ 14% Obligat. j1011% P, = 
|.» 18120% Obligat, 95% P:. 3 
ß Nass. 5% Obligat. 103%/4 P. 31/9%/pPr.Pr. A.b.R.|192 A er 
» |9%6 Obligat.  |1007/; P. Schwed. Rthir. 10 |97,  P. 
/s b. „ .18%2% Obligat. Mh @. Bad. 50 fl. Loose |995% P,3, @. IS | 
ö. Brsch. 87% O.b.R. 810594 G. 35 5 BD. = | 
Luxbg\4% Obl. i.Fr.28kr.|5  P.941,G. = 4 
A Frkft.181,% Obligat. Ya P. D 
P. » 13% Obligat.. | p! a 8 
6. Span.|8% inl. Schuld [4314 @. * | 
@. 20/9 5 44 6. ‚P | 
G. Hou. [215% Integrale | — — = N 
P. Beig. 141/000. i.F.428kr.|1061/ P en N 
G. „ Mo de DB. RI — — 2 9,500 
PB Sard.15% O. b. Hambro| — — a 
% „18% b. R.L.38kr.| — — f N 
G. 
P. 
b. 
G. 
G. 
P. 


50/0 ditto 30 
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bolgwar 
Hierbei das Amtsblatt No, 88, 





Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritaten. = 
Frankf. B.-Actien ä 500 4.119249,  b. 41/3%/,Bayr-Ostb.b.B.a2008.11071/, P. 
Oestr. Nat.-Bank-Actien, [746 P: Fr, — Nordb. Acet. — 
Oestr. Creditbankactien. 196!/a, 97,13 b. [Livorno-Florenz-E--B.-A..| -—— — = . 
Bayer. Bank-Act. a 500 f.| — _. Osst.St.-E.3%/, Pr.-Obl.b.B.]54%/, P. 5 N 
Darınst. B.-Act. & 25 4. 12161, 5% 8. Lid.-Pr.-O. Z. i. 8] — — Preuss. Friedr@or C 
Weim.B.-Actzä 100 Rthir.[82: , 5% Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.|100%; G. «| Holl. 10 fl. Stücke 
tteld. Cred##-Actien. lg 4430/, ditto ditto es G. EN Ducaten = 
ordd. a 500 Mrk. 1008 89,1. — 40, ditto _ditto .|100%, P. = Fres.-Stücke 9 221/231 „115 
Kein Aiiall, 5  |B/EnE Soraan [1178838 |: 
ess.Ludwb.- R fi i „A. n. ‘ i E 
” ee } /a 0 0 ®@\ Russ. Im es |, 9339-41 N 


SEH UL — — mE x Dollars in Gold |, 22514-2617 fr 


Frankf.-Hanauer-E.-B.-A.|741/ 2 
Bayr.Ostb.b.R — 6. Gold p. Zoll-g fein|, 808-808 |Fe 


$sö.8t.E.-B.-A. F.28kr. [931 
E.K.E.E.B.A.4.200% 121%, 


Deutsche Phönix-Äct. 9),1146!/, @. Preuss. Cass.-Sch. |, 1447/5-451/, 
Rhein-Naheb. Rthir. 200. 77 


Fränkf. Providentia-A.40/]10 P, 5 Fres.-Thaler | 
#) Lnd.-Bexb. E.B.-A. 113514 305.0est. Süd-B. Pr. b. R.|531/, P. 
414 YPf Max.-E.-B.-A b.R.]1098/, | | | 


Nach dem Syndieats-Odursblatt. 


Hh. Sib. p. # fein|, 5% - 52 30 
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get. | Ort. | III Berftorbene 


1862 
Juli 11/Stelgengaffe LI Rau, Wilhelmine, geb. Gulden, Wittwe des verftorbenen bief. 


Bürgerd und Specereifrämersd, Heinrih Rau, 56 Sahre, 
9 Monate, 27 Tage alt. 

11/8indheimerg 13 Demuth, Johannes, Sohn des hief. Bürgers und Schneider- 
meifters, Johann Heinrich Demuth (Kremenz), 19 Jahre, 
1 Wonat, 25 Tage alt. 

Frankfurt a. M., den 15, Juli 1862. Standesbuchfüihrung. 


Bekaunntmachung. 
Das Schießen auf den Schießſtänden des Oberforſthauſes iſt wegen 


daſelbſt vorzunehmender baulicher Aenderungen, fowie wegen des Beginns 


der Erdarbeiten auf der unmittelbar hinter den Schießſtänden hinziehen— 
den linksmainiſchen Eifenbahn bis auf Weiteres unterfagt. 
__ Frankfurt a M., den_11. Juli 1862. Forit:Amt, 


1863 : : ° Bürgerliches Aufgebot. / 
Yuli 12. Pharamond derBellor, Marie Anjelm Jean Baptifte Louis, Lehrer 
der franzöfiihen Sprache, heimathberechtigt zu Lombers, irk 
Realinont, Departement Tarn in Frankreich, dermalen dahier wohn⸗ 
J ae mit Heymann, Anna Dorothea Antonette, aus dem biefigen 
rger-Berbande entlaffen. 


| Frankfurt a. M., den 15. Juli 186. Standesbuchführung, 

| Betanntmahung. | 

Aeeis freie Zurũ rung accispflichtiger Gegenſtände, während und 
1“ io“ —— en, Betr. b | 

* 8 —* any Fig en — — — 2 * urn 

r mmten acc enftände bei der. Ausfuhr 

auß der Free an ber betreffenden Thorjehreiberei oifttich —— werden en, 

da nur Denjenigen, welche dieſe Anmeldung gemacht haben, die accisfreie Zurückführung 

deſſen was nicht conſumirt worden iſt, geſtattet werden kann. ——— 
‚Frankfurt a. M., den 28. Juni 1862. Rechnei⸗ und Renten-Amt. 


‚Am 30. Juni I. J. wurde angehalten: eine Kleine goldene Damen⸗Uhr. Anſprüche 
faß Binnen 14 Tagen bei ımterzeichneter Stelle geltend zu machen. 
Frankfurt a, M., ben 9. Juli 1862. | Polizei⸗Amt. 
Bom 10. auf 11. Juli wurde dahier entwendet: 
Ein n J. J. H. 690 gezeichnet, enthaltend ein Stück hellgelben Croiſſo 
und ein Sthd weißen Satin, 
Man erfucdht um Anzeige falls über den Verbleib dieſes Zeuges etwas bekannt 


werben. follte._ | | 
„Dranffurt a. DM, , ben Al. Jull 1869. Poligei-Amt, 


. . \ 
v 


t ” 


= dd = 


Befanntmadhung. 
Eine u. Lorgnette: pr : gefunden und hier äbgegeben worben..: 
Der nehmer bat ſich bei Meidung, daß die Lorgnette dem Finder zur 2 Bere 
fügung aurbägegeben wird, binnen 14 Tagen zu melden. 
.  Brankfurt 


a. M., den 11. Juli 1862. _ | er Polizei Ami. 
Ein Zuber mit eiſernen Reifen und ein gewoͤhnliches Sande mit el wur⸗ 
den angehalten Eigenthumsanſpruche wolle Ric bel unterzeid;neten Bere, geltend 


Frankfurt a. M., den 7. Juli 1862] 5 Toll Am. 
Gerichtliche Bekanntmachungen. _ 
Edvirtalladbun.g. 


Alle, welche an: die Verlaſſenſchaften nachbenannter Berfonen: 
1) Br —6 Bürgers und emeritirten Wafjergüterbejtätter-Behülfen Friedrich 
ugu 
2) deB riecht Witheln Dolle aus Martinfeld Regierungsbe zirks Etfurt; 
3) des Auslaufers Jacob Kißling aus Winterlingen in Württemberg; 
4) des Kaufmanns Carl Schultze aus Berlin; 
5) der Maria DorotheaRoſina Klam beck aus Minden in hg 
6) = a Margaretha Weimar aus Neuftadt, Kreijes Pirhhefn in 
urheffen u 
T). des Ortsburgers Friedrih Heinrih Sauer aus Keſſelſtadt in Kurheſſen 
Erb⸗ oder ſonſtige Anſprüche zu machen haben, werben hierdurch ‚aufgefordert, ſolche fo 
gewiß in dem hiermit. au 
Dienstag den 12. Auguft 1862, Vormittags Ubr, 
ankeraumten -Termine dahier anzuzeigen, als anfonften dieſe Reste ohne Sicher⸗ 
heitsleiſtung an die zum Theil auswärtigen Inteſtat-Erben resp. die Heimathbehörde 
der Verſtorbenen verabfolgt werben ſollen. 
Frankfurt a, M., den, 30. Juni ‚1862, Stadt⸗ Amt J. 
Dr. Antont. 
Dr. Diehl, Act. 
29m Inſatzklagſachen gegen bie eg ge des hiefigen Bürgers und — — 
Johannes Andreas Samuel Gründer, Chriſtina Gründer, vorher verehelichte 
* geb. Dienſtbach wird in Gemaͤßheit Erkenntniſſes des Stabt- Gerichts Ivom 13 * 
3 das Unterpfand: 
Eine: Behauſung am. Theaterplaß ſtehend, mit Lit. E. No. 192 bezeichnet, 
um kleinen Heißen⸗Stein genannt, 
für das darauf haftende Capital von fl. 15500 ſammt Zinſen und Koſten bierintt, zum, 
dritten und letzten Male feil geboten. 

Dienstag den 22. Juli l. J. Vormittagd 11 Uhr, { 
findet die Verfleigerung auf bed Unterzeichneten Amtszimmer faıt, wogelbft bis dahin bie 
eremgbebingunaen zu erfahren ſind, auch ‚einfiweilige Gebote zu Protokoll gegeben werben 

nnen 
Frankfurt a. M, den 14. Juli 1862 iscalat: 
z 












ntelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, Dad 


ARE 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatöbehörben, —— F 
und den Frankiurter Nachrichten als Extrabeilage. DM: 









. (Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) re. 
AR 166. Mittwoch den 16. Juli 1862. 
— — —— —— — — — — 


Bekanntmachungen. 


Handlungs⸗Contobücher, 


welche in Betreff des Papieres ſowohl als in Schoͤnheit des 
Drudes, Reinheit der Liniatur und Follirung ſowie auch in 
Soliditaͤt des Bandes den franzoͤſiſchen und hannoͤvriſchen 
Fabrikaten bei weitem vorzuziehen, ſind in allen Sorten und 
Formaten, als: Bauptbücher, Journale, Caſſabücher, 
Etrazzen und Wechfelfeontren ſtets in reichſter Auswahl 


vorraͤthig bei | 
| Jacob Geiger, 
Sahrgafle Ro. 121. 


Jedes Budy von meinem Lager hat feine Nummer und 
genügt die Angabe diefer Nummer um dasſelbe Buch auf 
Beſtellung wieder zu erhalten. Beſondere Schematen wer: 
den binnen Fürzefter Zeit aufs folidefte und billigfte ange: 
fertigt und auf Verlangen auf den betr. Gomptoirs aufge: 
nommen und für richtige Ausführung und «Haltbarkeit 
garantirt, 1324 


” Providentia. 
Frankfurter Berliherungs-Gefellfchaft, 


Die Gejelihaft übernimmt Verſicherungen geaen Feuer:, See, Fluß⸗ und 
Land: Transport:Gefabhren, fowie Lebens:Nenten:, Husita ftattungs: und 
De teei ner jorgunge -Verficherungen. Auch verfichert fie gegen Erwerbunfäbig: 
feit und Verunglückung jeder Art. 

Profpecte und een: Formulare ertheilen ımentgeltlich: 


Die Direction, gr. Salon 15. 


In Frankfurt Herr 4 I. — In Bornheim 
" ” 2 „ Haufen „ ig 
"on v„ Phil. "Ohlenfi ager, alte „ —— lömer, Einnehmer. 
Mainrergafle 24 neu. anau . can Zttothm. 
— „Foten 2, aan Finger, odenhbeiim „ a sen., 58 
chnuraaſſe 34. Rauhein " 
Pe 2 Sifäer Bräntigem. hinter ', Bergen » Simon — 
ber jchönen er. 18. „ Gelnbaufen „ — Uhrmacher. 
„Sachſenhauſen Joh. G. Feichin. KWachtersbach „ Pin, Kaufmann. 
Dreitdnigfraße 44. „ Steinau - Ihasr Stabtfäreib. 
„ Oberrad Hr. Carl Ammon Möbeljchreiner. „ Rumpenheim „ AR rer. 
„Niederrad Herr Sr. Adolay, 61. Offenbach — 
Bonames Herr €. — Apotheker. NRbdelheim — 3. "Jerahan. 


" Dortelweil „ I Wen. 


"1320 An: und Verkauf von Staats: und Iotteris:-Chfehtem, 
ee Banknoten zc,, Ein: und Berwechfelung von Geld: 
orten bei 


Mayer Hatzenstein, Tüngesgalle_ 28. 
Belter blanfer Medicinal - Xeberthran 


bei I. J. Haas, 
13002 Fahrgaſſe 1IS, zum großen roßen Sirzchſprung. 


Gefchäfts: und Luxus⸗Häuſer 


u —— Lage hat in Auswahl zum Verkaufe — anden 
ohl, beeidigter Senſal, Zeil 35. 


"En - (0US=Cas und Regenſchirme, 
beſter Qualität und allerneueſter Mode 


werden billig verkauft bei 
1298 P.J. Diümmich, Tel 60.. 


504 Ein großer Hof nebft: Gebäulichkeiten, welche fi zu einer Heinen Fabrik 


eignen, werben hier, Sachſenhauſen oder Umgegend zu mieten eſucht; auf gute Lage 
wird nicht reflectirt. Näheres bei der Expedition, 6 . 8 





| 





Deutfcjes Schi Schühenfeſt. 


J zum Jeinmaligen "einmaligen Befuch D des Feſtplatzes zu co k. 
— ſind nur am "Eingang e zu baden. 
Abonnememskarten fo lange der Worrath reicht bei den Herren 


EarfAndreac, & Gichenheimergaffe 25, aucoh — Roßmarkt 19, 
M. Beer, 3 Ochs 8 Söhne, Liebfrauen- 
RA r. Bodenheimerftr. 31, 
— Alerbeifigenftrafe 4, supi Mies, Fahrgaſſe 16, 
che, Bel Sonftablermadh, aa In — Weißa lergaſſe 16, 
Sa ei ent, dnurgaffe 39 Simon, Katharinenpforte 6, 
(. Börle, Engel- Apotheke, Ei Ströhlein Beil 57, 
— * ee bene ger’s 
, Ihenterpla otheke in Sachjenhaufen, 
6 Krämer, —— —— cfenganf 
am Eingange Feſtplatzes zu haben. 
: Rarten ka Kann geftellt, allenfallfiger 
iifbrand n würde die Ungültigteit®:Erklärung Derfelben * 


dolge 
pe Das Cair-Coi, 


Das Wohnungs-Lomite 
für das deuiſche Schützen-Feſt 


befindet ſich nunmehr auf dem Feſtplatze, wohin man alle Nachfragen um Frei-Quartiere, 
een. Miethisohnungen 2. richten wolle. Zugleich find Diejenigen Bürger und 


‚ Ginmohner, welde Kreiquartiere zur Verfügung geftellt haben, jowie die Herren In⸗ 


und Hausmeifter der Mafjen-Locale erfucht, uns von den durch Abreife, 
—— u. mw. frei werdenden Betten gefällige Anzeige zu machen, damit 
—— —* Gunſten neu ankommender Schützengäſte verfügen fönnen. Auch 
Inehmzr, die nicht gerade Schüßen find, haben wir, Danf der täglich) 

ne Theitnaßme des Publikums, für die freie gaftliche Aufnahme der Schüßen 
* Anzahl von Miethwohnungen an Handen, die gegen die bafür accordirte Ver: 
pütumg — werden. Wir erwarten ferner, daß jede frei werdende Miethwoh— 
mung ung unverzüglich zur Anzeige gebracht werde, um nöthigen Falles 
andermeit darüber verfügen zu können. Diejenigen Mitglieder unferes Wohnungs 
Eomites, welche bie Miethwohnungen feiner Zeit eingejehen und für ung gemiethet 
baden, fin gebeten, dieſe Locale zu injpiciren, um fidy davon zu überzeugen, daß obiger 
I ee und überhaupt den zugewiejenen Gäſten das Nöthige vertrag: 








Aug. Havenstein, Borfigender. 
ohnenjchneitmatchinnen, mit welhen man in einer Minute 
> — a in verſchiedenen Größen bei 

Kasseler, Guſtav Wollenfchläger, Mechaniker, Schäfergafie 13, 





fidyere u. gewinureiche capitalanlage 


empfehlen wir die 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


zu 1O Thaler das Stück, 


mit welchen Treffer von Thlr. 26,000, 20,000, 18,000, 16,000, ein ıc. zu erlangen finb 
und deren naͤchſte Ziehung am 1. November Rattfinbet, und ebenfo bie 


Freybhurger Anlchens - Coofe, 


mit Treffern von & 60,000, 50,000, 40,000, 30,000 x. Nädjfte Biehung an 15. October; 
Die Looſe beider Anlehen bleiben fo lange vollgliltig bi8 fie durch einen. Gewinn 
züegcält werben; Eolibiät und ber afmfige Pan erhligen noch auberbin Ko Werth 


Super en enter: Tagescours ausgeführt durch —* 


Jul. Stiebel jr. Comp. 
Steinweg ee. Ps 


Schügenwohnungen :Schüten — 


für die Dauer des Schützenfeſtes werden Beſuchern desſelben 8 nachgewieſen in dem 
Bhreau Schaͤfergaſſe, neben dem „Römiſchen Kaiſer“. 


1352 Während des 'Schützenfestes verzap [ idy in meiner a ⸗ 


nung, Muſikantenweg No. 9 an der Bornheimer Haide, meine ſelbſt gezogenen Heike " 
weine vorzüglicher —— pr. Schoppen zu 18, 24, 30 und 48 kr. und empfehle mich 


einem geneigten Zuſpru 
J. Deifter. 


1324 Direet von Ilavana importirte sowie 
Hamburger und Bremer Cigarren bel 
Georg Schepeler. 


Für die Küche 


feine Schweizer Holzwaaren, welche fich beſonders für bodigeitägefäente 


eignen, empfiehlt 
Haas- nn 


1323 Sin beiter Lage der Zeil iſt der 1. Stod, beiteb. aus 5 ' 
Piecen als Geſch — zu vermiethen; ebenſo der — aus 7 be 

zu demf: wecke, durch das Bureau Schäfergaffe 1, neben dem 
eömifchen Raifer. i 







: - 


Mittwoch 16. Juli 1862. 





‚1, Beilage, Feantf. Intel:Blatt AG 166, 


Betauntmadungen 


Zoologiſcher ſcher Garten. 


Mittwoch Den 16. Zuli 1862, 2, Nachmittags 4 Uhr: 


concert, 


ausgeführt vom 


gan Mlufik-Corps des Frankfurter Finien-Bataillons. 


— Jiederkram. 


Sanmmtliche Mitwirkende werden erfucht fich Mittwoch 
den 16. Zuli, Abends S Uhr ypräcis, auf dem Feſtplatz * 
132 


dem Podium einzufinden. 
Der Vorstand. 
1927 Bel Joh. Andre in Offenbad a. M. ift erfchlenen und bei ©. A. 
Zeil in Krantfurt a. M. vorraͤthig: 
36 kr. 


* Cramer, H., Deutscher. Schützenmarsch, p. Pf. solo 
p. Pf. a 4ıns. 54 „ 
_-Spiniler, Chr., Deutscher Schützenmarsch, p. Pf. solo 18 ‚, 


3 Champagner-Fager 


Saturnin Irroy; 
in Mareuil s. Ay, 

Hefindet fi Unterlindau 9, und halte mich beftens empfohlen. 

Ferdinand Heyne, 


General-Agent. 
en wird erjucht, Die Reifetalche nebft 


uſenden. 











Abypich an Der. Opernüller in —— abz 


„= ER > | 
SET | 


1320 Bon den 


Champarker:Weinen 


Deutz: & Geldermäann, 
vormals Zambry, Geldermann und Denk 


in AV (Champagne): 


Hu mein — in den beliebten Marken, ſowohl verzollt wie unverzollt wieder eci 
aſſortirt. 


Pn URpp Forster, 
NHepräfentant des Hauſes Deus u. Geldermann in in. 


Serrſch aſftswohnmung. 

1302 Auf dem Riedhof iſt der erſte Stock, beſtehend aus 7 in nebſt allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen ꝛc. zu vermieihen, Näheres bei dem 
Pächter des Niedhofs Herrn Schultheis. 


Importirte Davannah-Kigarren 


ep m Außerjt mäßigen Breijen zur haben bei 
G. U, Lauten, Weifablergafie .10,; 


Für Schützen. 


1301 ——— deutſche Bundesſchützenbüchſen, Sate, 
en — Pulverhörner ꝛc. find. ſtets zu den billigſten 


reiſen vorraͤthig bei 
Carl Glauth, Sci L 
vermiethen vom 1. November d. erh 


Zu 

Eſchersheimer —“ ** am Thore, eine rewohnung, ent⸗ 

haltend 7 Zimmer, 1 aa outerrain: große dia 1 mer. rc. um 88 

menvergnůgen. Naͤheres beim Thorſchreiber. re Ri 

Wohnungen von 5—7 Zimmern 

habe mit und ohne Gätten-in Auswahl F vermiethen. 

1808 &. Mohl, heeibigter Geufat, Beih36 4 
1302 Aus der Geflügeiziichterei „zum Erlenbruh” in Offenbach ift 


—* Tag friſch geſchlachteles Geflügel zu haben bei Herrn Franz 
erte Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 


An- und Verkauf von Btants-Vapieren 
eber Art, Banknoten —333 —— Aktien, Wechſeln auf bier und auswärts im 
ank un Bde shiels Velgeichärt von 1301 


ebel jun. & Gomp., Steinweg 9: (VWeidenbujch). 
1298 arabertan 3, Wohnung u. Geſchaftslo kal zu vermietbe 













Shiefung der Kleinkinderfchulen. 


Sanptifche Augenentzündung breitet fich unter den Kindern: der Stleinfinder- 
Shülen immer weiter aus Die nahe Berührung der Kinder dajelft vermittelt die An- 
ftechung in hohem Grabe. - Im Intereſſe der und amvertrauten Kinder) fehen wir ums 
baben- gewöt igt, auch unſere Kleinkinderſchulen in Frankfurt (Myliusſchule und Peters 
Wle) von heute an zu ſchließen, wie wir vor. 14 Tagen bereits die Sachſenhäuſer 
Klein chule nefchlofien haben, 
kheit, ſehr nelinde beginnend, ‚bringt jhließlich dem Auge , große ‚erfuhr. 
* ** Bände Beobachtung und forgfältige. Behandlung. Um dieſe den Kin— 
A da verichaffen, haben die Herren Dr. Steffan und Dr. Alexander Spiess 
Se Grhiichen bereit erklärt, Grfterer täglich um 119 Uhr in der Sachſen⸗ 
—* blarer täglih um 10 Uhr si der Petersfchule die Kinder derjenigen 


che fie ihnen anvertrauen wollen, zu anterfuchen und die geeignete Behand⸗ 
N 


a ekeihffiung der Schulen, welche hoffentlich am 4. Auguft wird heitſaden 
werden nur Kinder mit geſunden Augen zugelaſſen werden. 
Frankfurt a. M., den, 9, Juli 1862. 


—— Die Verwaltungs-Commission der Kleinkinderschulen: 
— Dr. ©. Warrentrapp, d. 3. Senior. 


"Moussirende Weine. 


48301 2 Er bekannten mouffivenden Weine aus ber 
— O. Luauteren Sohn in Mainz empfiehlt zu 
en 


der Agent 7. Onlenschlager jr. 


Oefälige Ordres werben direct von Mainz ausgefüget fowie auch 
u — der Herren Abnehmer ſich außer meinen Lager, 
soft? 24. neu, noch ein Depot obiger Weine bei Heren 
J. en u Zeil 46, befindet. 
Dampf-Packet-Fahrt 


zwiſchen 


> Stettin und &t. Petersburg (Stadt). 
Vermittelt Durch die eifernen Rüderdampfer 
AVYEr und „WEVA“. 
— ‚Stettin: jeden Sonnabend Mittag. — Ermäßigte 
‚Gajlite 48 Thlr., 2. or üte 32 Thlr., 3 Cajüte 18 Thlr. incl, Beföftigung. 
Die Expedition in Stettin: 


" i 5 DB. Witte Nachfolger. 


*24 Laushberg & Comp. Roßmarkt 10 in Frankfurt a M. 


Tr ' enden GSterbyällen empfehle ich mich mit Tataren von 3 fl. an 
bu zu den feinften. Sänel BStw., Fabrgafle 33 und Rothekreuggaffe 10. 

















Dienfigefuche und Anerbieten. 

503. Ein junger, Burfche, welcher laͤngere 
Fahre hier in: Dienft ftand, gute Zeugniſſe 
bejigt, ſucht Dienft ; Geisgaſſe 5. 

Ein Hausfnecht wird neh, Nur ſolche 
mit guten Beugniffen wollen jid melden; 
Dleidenfraße 6 im Laden, 

503. Gin reinliches ſolides Mädchen, welches 
etwas fochen und zn verrichten: fanın, 

wir PAAR Bendergaffe 

| in in jeder Besiehung zu: 
——— — (von 
bier), welches eine gr. Haus⸗ 
haltung zu führen veritebt, 
kann dauernde Stelle erhalten. 

504. Ein Mädchen, welches Handarbeit, 
waſchen und bügeln kann, fucht baldigft eine 
Ekel; an — ws Briedber er Landſtr. 17. 

504. aͤdchen, welches zu aller 
Arbeit wi ift, wird geſucht Allerheili⸗ 
gengaſſe 26 

504 Veſucht: eine „gelebte Perſon, die 
an —— J ehen kann. 

504. Mädchen, welches gut kochen 
kann und ei etwas Huber eit unterzieht, 
ſucht Dienft; Schippengaffe 12. 
ü — Ein ———— geſucht; Klinger: 
aſſe 8 
; 504. Es wird ein ordentliches Mädchen 
.. eine ———— geſucht; Wollgraben 


rg 68 wird eine zweitftillende Amme ges 
ſucht; VBrönnerftraße 8b, zwiſchen 2 u. 5 Uhr. 

503. Gin Mädchen, dag gut empfohlen wird, 
ſucht Befchäftigung im: Waſchen und Puhen; 
rule affe 18, Hinterhaus. 

Eine geſetzte Perſon, die in weib- 
licher —— ſowie auch im Häusli— 
Ran erfahren ift, fucht -eine — Eintritt 

Auguſt; heue Mainzerſtr. 48, Ir St, 

a Eine Burſche wird als Hausẽnecht 
geſucht; Weißadlergaſſe 27. 

Gin junges Mädchen aus Heſſen-Kaſſel, 
welches etwas Handarbeit _ veriteht, fucht 
eine Stelle ald Haus: od. Kindermäbchen ; 
Meifengaffe 13, 2r Stod. 

504. 68 wird ein Bapfjunge gefucht; 
Judenmarkt 23. 

504 Eck am Schlachthaus 2, Zr Stod, 
wird ein Kindermaͤdchen gefucht. 


Befanntmachungen 
Feinftes Salatö 
Alla 


— 3 
1298 kl. Sirfchgraben 3. 


Aus ezeichneter 1858er Ober: 
ae eimer Rothwein 36 fr, pr. 
lafeb e — Glas; Neuekräme 27, 

Ir Stod. 1392 


. Schöne faftige vangen f. g pr. 
100 Stüd, feinfte — — ſaftiger 
Schweizer und ler 3 Ktäfe bei 

anz Bertels, 
1324 gr. Bedenheimergaffe 31. 31. 


Friſcher Caviar, neue Bäringe, 
Sardellen und Capern. 
3. ©. Fuchs. 


Himbeeren: Syrup in ausgezeichneter 
Qualität ift buyaR zu En 

BR. Bornmüller, 
1327 fl. Kornmarkt 8. 


504. Ein Mädchen, das "au aus arbeiten 
geht, kann Antheil an einem Zimmer haben; 
Klingergaffe 7, Ir Stod. 


504. Verloren: aus ber Rıögerftraße, 10 
durch die une bis zur Zeil, 
der Poft gegenüber, N glatte8 goldenes 

Armband; man bittet um Rüdgabe gegen 


Belohnung; ; paar 10. 


504. Verloren wurden zwei Finder: Arm- 
Bänder von —— — Sammt mit kleinen 
blau emaillirten &ch ern; dem MWieder- 
bringer eine A ur * nung Eſchers heimer 
Landſtraße 20 


504. Ein NRegenihirm wurde am Sams: 
tag irrthümlich von einem Dienftmann Saal⸗ 
gaſſe 10 abgegeben; der Gigenthümer wolle 
ibn daſelbſt a holen. . 


Weftpbälifche Schinken, Göt: 
tinger, Braunfchweiger und 
ital, Salami-:Würfte, — 
Hbeinlachs und — äringe. 

Mino Do 
fl, Dirfhgraben 3. 





1322 


ei 











‚2. Beilage, Frank, Intell-Blatt Mg 166, Mittwoch 16. Juli 1862, 
| Bekanutmachungen. 


ias Zum Schützenfest! 


+ ‚Im Verlage von &. &. Lange in Darmftadt ift erſchienen und durch alle 
Be zu rt vorräthig bei Gehhard «& Körber, 
afle 6: 


Bas erfle deutſche Schübenfel. 


Abbildung des Feftplages mit der Feithalle, dem Gaben: 
tempel, Der Schiefballe u. f. w. 
Ein jhön ausgeführter Stahlftih in gr. 40, Preis 18 fr. 
1 
* Zum Schuͤtzen Feſt. 


Im Verlage von &. &. Lange in Darmſtadt iſt exſchienen und in allen Buch— 
Handlungen ‚vorräthig, namentlih bei Gebhard « Körber, Buchgaffe 6; 


Kurze Gefchichte und Befchreibung der 
freien Stadt Frankfurt a. Main, 
Feſtgabe zur Erinnerung an das erfte deutſche Bundeséſchießen im 
any ’ Sabre 1862. — Mit Stahlſtichen: * 
Der Feſplatz mit der Feſthalle, dem Gabentempel ꝛe.; Anſicht von 
rt am Main; der Dom und die Altſtadt; der Römer— 


an 
Eee Panlskirche; das innere der Paulskirche. 
Elegant cart. Preis 48 kr. 


* . Harmonie-Saal. 
— Heute Mittwoch den 16. und Freitag den 18. Juli: 
Grosses Concert, 


von dem berühmten Doppel-Quartett der franzöfifchen Sänger: 
art G Damen und 5 Herren, im Costume du Pays d’Henry IV.) 
g S Uhr. Entre a Verfon 12 Er, 
Bi u; Programme an der Caſſe. 

—_—mTelegramm. 
Felſenke am Mühlberg, herrliche Ausſicht auf Stadt 
Ang; vorzügliches Lagerbier, gut zubereitete warme 
zeiſen. Meberfahrt am Obermainthor. 1323 

I. #, Beer. 





—— un 








Todes-Anzeige | | 

Verwandten, theilnehmenden Kreunden wie Bekannten made ich nur auf bie- 

ſem Wege die für mich fehmerzlihe Mittheilung, daß ed Gott dem Allmächtigen 
gefallen Bat, meine geliebte Frau 


na 
vorgeftern Mittag 12 Uhr, nad) bereit3 glüdlich überftandener Entbindung, jedoch in 
Folge hinzugetretenen Scharlachs, in ihrem 24. Lebensjahre zu fi in ein befferes 
Jenſeits abzurufen. Eduard Schaefer, Ober-Poftamts-Affiftent, 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Mittwoch den 16. Juli, Morgend 9 Uhr, vom 
Sterbehaus, Hanauer Ranbftraße 27. 





1326 Mein Banf- und MWechfelgeichäft befindet fich von eute an 
Zeil 60, vis-a-vis dem Harn Jos. Pfaff. ’ 


Joseph Lasar. 


Zu verfaufen: 
Ein Fleines Gartenhaus ganz nahe der Promenade. 
Großes Haus mit Einfahrt, Hof und Lagerräumen in 
ſehr gutem baulihem Stande und befter Rentabilität; Angabe fl. 20,000. 
In eriter Gefchäftslage neues Haus mit Hinterhaus und 
mehreren Lagerräumen, bringt fl. 700 Weberfchuß; Angabe 
wenigftens fl. 10,000. 


Simeons, Graben 37. 


505. Eine junge Dame, welche im Kranzöfiihen, Glavierjpielen und Glementar- 
gegenftänden Unterricht ertheilen Fann, in der Haushaltung erfahren ift, fucht eine Stelle 
. ald Gouvernante bei jüngeren Kindern, Gejellichafterin oder zur Stüße der Hausfrau; 

biejelbe jieht weniger auf großes Salair, ald gute Behandlung. Offerten A A bejorgt 
die Expedition. 


504. Den Herren Schüten und Feltbefuchern Halte ich bei Bedarf mein 
Lager der interefjanteften Aumst-,. Quincaillerie- und Spielwaaren, 
Guriofitäten, Qafchenipieler= und Nebelbilder = Apparaten, Unterhaltungs=, Luxus— 
und Haushaltungs-Gegenftänden, engliſchen Fijchgeräthichaften, fowte in Luft= und 
Reiſekiſſen, Thermometer, Aräometer ıc. il empfoblen. 

Wilh. Beiſenherz, gr. Hirſchgraben 26. 


J. A. Meixner, Neuekraͤme U, 


empfiehlt fein großes Fabrik-Lager en gros et en detail in 
Meerſchaum- und Bernflein-Waaren, 
als: Tabakpfeifen in Porzellan und Meerihaum, Cigarrenfpigen mb 
Pfeifchen; Stöcke der ala Arten ıc.; auf das —— — Bezu 
habende Gegenftände in rei er Auswahl, Alles r Außerft billigen Pe 


unter Garantie für die Güte und Aechtheit der Meerichaummaaren, 


sy N 
Net 7 oe 2 
AR. 
Be 
— 


Grosses 


*2 









Neue Anlage. 


Heute Mittwoch den 16, Juli: 


Concert. 


Dar Muah Corps des königl. bayer. 13. Infanterie-Hegiments. 


Brillänt:Gas-Illumination des ganzen Gartensd.16000 Gasflammen. 
Ei: Anfang 4 Uhr. | Entree 12 kr. 
Die Anfchlagezettel befagen das Nähere. ' 

3 en Dommerstag: Concert ber franzöfifchen Sängergefellichaft. 





= 505 Nahe vor dem Allerheiligenthor ift ein Garten mit Wufenthalthäuschen und 
- Einbauen zu verfaufen und zu vermiethen. 
- An den 13. Juli. 
Ich dank’, verehrter Schützen⸗Hut, 
Für Deinen Sonnenblid, 
Er that dem trüben Herzen gut, 
Doch Ruh — kam nicht zurüd, 


505. Ein Schütenhut wurde Montag Abend auf dem Feitplape aus Verjehen 


Gegen 
6 


einen andern Hut vertauſcht. 
mit Dank zurüderftattet: Zeil 


nr Zu vermietben. 
... 1301 Kıögerfiraße 9 iſt eine vollſtaͤndige 
gut mob lirte nung zu vermiethen. Naͤh. 


im 8. 

: »Ratbarinenpforte 9, Geſchaͤftslocal. 
4313. vermiethen: 

eine ſchöͤne freundliche Wohnung im 1. Stod, 
von 5 Zimmern nebft allem Zubehör und 
Gartenvergnügen, bie Wohnung kann gleich bes 
pen en; Pfingftweide, Schügenweg 1. 
©1303. 2 ſchone mößl. Bimmer im 1. St. 
nit Gartenvergnügen, Ausficht auf d. ganzen 
—— find billig zu vermieth.; Unterlin⸗ 


Bau 9. 
1301. 
Meinbewohnen näcft der Pfingftweibe zu 
vermiethen; Näheres in ver Expedition. 
1801. Eine fchöne a im 2. Stod 
von 4 Zimmern nebft Zubehör ift zu ver- 
und gleich zu beziehen. Unzufehen 
> en 12 und 3 Uhr; gr. Gallusgaſſe 
Ro, 3 und zu erfragen im Hofe linie. 
504 Ein inbbl. Zimmerift an einen Herrn 
ji. vermiethen und-gleich zu beziehen; Kaf⸗ 
Vergaffe 1, 21 Stod, * 


24 ; ar 









Ein Haus in einem Garten zum 


Rückgabe des eren wird der in Händen 
2r od. — v 


1301. Zangenftraße 38 tft eine Wohnung 
von 5 Zimmern im zweiten Stod an eine 

le Kamilie zu vermiethen und Tann 

achmlitags angefehen werben auf vor⸗ 
. Anmeldung im erften Stod. 

1302. Eine heizbare Manfarde im Garten- 
haus; Seilerfiraße 2. 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manfarben ꝛc., abges 
Tchloffenem Vorplatz, im 1. und 2, Gtod, 
Hinterhaus ; Stiftftraße 13. 

1316 Zimmer, 2 ineinanbergehenbe 
möblirte, mit 2 Betten, find während 
a vermiethen ; — 44. 

503 Ein moͤbl. Zimmer im 1. Stod zu 
vermiethen; Schäfergaffe 23. 

504 Ein fhönes möbl. Zimmer des 2. 
Stodes im Haufe No. 13 der Metfengaffe 
zu vermiethen, 

504 Ein Zimmer mit Gabinet bi den 1. 
Auguft zu vermiethen; Brönnerftraße 5, Bei 
Tehner 


505 Ein moͤblirtes Zimmermit 2 Betten 
während des Schuͤtzenfeſtes; Allerheiligen: 
gaffe 20, letzte Thuͤre Tinte, Parterre im Hof, 


4% Ein adjuftirter, eingefchoffener Or- 
donnanzftugen ift zu verkaufen. Näheres 
in der edition. 

Neue ganz vorzugliche Wianino’s und 
Fortepiano's von Schiedmayer find 
preiöwürbig zu verkaufen; Mittelweg 27. 

502 Ein Caunig und Blumentifch au 
verkaufen; Sacfenhaufen, Dreifönigftraße 
1, Hinterhaus 


Ro. ’ + 
Eier:Berfauf Schmidtftube 7, 
‚Dafelbft auch leere Kiften. 

504 Einige Stüf Aepfelwein find ganz 
oder auch in ?/4, 9/5, und 9%, Ohm abzuge: 
ben. Näheres bei G. Radles, Küfer: 
meifter, Loͤbersgaſſe 8 in Bornheim. 

505 Ein aroßer, mittelgroßer u. fleiner 
kenne Ca afchra mit Berir: 

ramabfchlöfjer find billig zu ver- 
faufen; Fahrgaſſe 122. 

505 Ein Mahagony-Tafelklavier von 
Dirmer aud Stuttgart iſt wegen Abreife 
zu verfaufen; gr. Kornmarft 8. 

505 Ein ausgezeichneter Hühnerhund ift 
zu verfaufen, 


Dieufinefi 

505 Gin braves ——— Maͤdchen, in 
Hand⸗ und Hausarbeit geübt, ſucht Dienſt 
als Hausmaͤdchen oder zu erwachſenen Kin⸗ 
dern; Saalgaſſe 33. 

505 Ein ſolides Mädchen, das felbft- 
ftändig kochen kann, wird in eine feine 
Haushaltung gefucht; Alerheiligengaffe 89, 
""Oefuche verfebiedener Art 

e e enter . 

504 Ein-gebrauchter noch in gutem Stande 
ſich befindlicher Papagaikaͤfig wird zu Faufen 
gejucht. Näheres in der Expedition. 





Bekanntmachungen. 
594. Ein Regenmantel mit einer — 
eingebunden blieb in einem Wirthshauſe 


liegen und wird dringend um Rückgabe ge⸗ 


beten ; Fahrgaſſe 13, 3r Stod, 


505. Gin brauner En-tout-cas mit Achat⸗ 
fnopf iſt am Sonntag Abend vom Fried— 
bergerihor bis in Die Schnurgaffe verloren 
‚worden; dem veblichen Finder eine Beloh⸗ 
nung, abzugeben Markt 22, im 2. Stod, 


uche und Anerbieten. 


—— inet Anpfehle ich meinen 


S5Sr Wickerer Niesling 36 Er. 
r Flaſche mit Glas, 
13 Peter Allendorf, 
große Bodenheimerftraße 19, 


Bordeaux - Wein: 


1858r Medoc . . ,„ . ET 


„» St Julien... .. „1.1. ä 
„ St. Estephe ,.. . „1.9412 
m  Chäteau Tarlifume „1. 30) 
, F Laujac. . „1.45, E& 
1857r St. Julien , ..„l. 231, 
„ Chäteau Laujac. . 21.45.) & 
1861r Medoce. . . „ 2.150 258 
„ St. Jalen . . „170 | 2äs 
Y Snake = 1 100 | 3 
„Ghateau Laujaoe 060 PE, 
Im Freihaſen unverzollt genommen fi. 44 
pr. Oxhoft mi: 
Millani-Minoprio, 
1315 EL. Hirfchgraben 3. 
Beſte Mailer buchene Bengelkob: 
len fortwährend zu Baben ; Rangeftrafie 19. 


505. Montag Abend mwurbe auf bem 
Seftplage ein Achtes Pinontafchentuch mit 
eingeftidten Buchſtaben und Zahl verloren; 
abzugeben gegen Belohnung Schöne Ausſicht 
No. 14, Parterre. 


505. Anf dem Feftplage wurde Sonntag 
ben 13. Juli eine Brieftafche, in atlıriem 
Safflan gebunden, verloren; dem Wieder: 
bringer eine gute Belohnung Borngaffe 15. 


505. Am Montag den 14.d. Mts, wurde 
a 5 ei — 8 
vom Steinweg dur e enheimerfiraße, 
Wallſtraße und Bleichſtraße eine Brieftafche 
mit einigen Mertbpapieren und Lotterielog- 
fen verloren; der rebliche Finder wird ge- 
beten, dieſelbe gegen Belohnung bei Fr, 

feiffer, Bleihftraße 15, abzugeben. 


Sudifcher Melisa 18%. yr Dfv. 
Milani-Minoprie. 
Achte Odttinger Würfte und weſtphali⸗ 


ſche Schinken. 
1997 &, Sartorio, : 









wo z 
BAT 0% 


3, Beilage, Frantt. Intell-Blatt Ag 166, Mittwoch 16. Juli 1862. 


Belanutmadungen. 
en 


Heute Mittwoch ten 16. Juli: 


Grosses Concert 
von der ganzen k. k. öflerr. Militair-Lapelle: 


| Bei Restauration und festlicher Beleuchtung. 
Anfang Abends 8 Uhr. Kntre a Person 18 kr. 


Weinwirthschaft von Wilh. Roethert, 


- Friedberger- Landitraffe 20, nächit dem Schügenplage, 
empfiehlt fich mit reingebaltenen, preiswürdigen Weinen, 


® 
Zoslogiſcher Garten. 
1307 Bon einer foeben angefommenen großen Sendung ausländifcher 
dvögel werden die Doubletten zum Preife von fl. 4—10 pr. Paar 
fan u abgegeben. Gedruckte Preisverzeichuiffe find an der Caſſe gratis 
zu haben. | 
504 Ich Unterzeichneter habe die Ehre, den verehrlihen Schügen und Schüßen- 
freunden, Künftlern und Runftfreunden anzuzeigen, daß ich mit einer Sammlung Rauch— 
bilbern des beftrenommirten Thiermaler8 Auguft Schleich von Münden nebft meh— 
reren Delgemälden angelommen und währen des Schuͤtzenfeſtes verkaufen werde. 


Zu ſehen von 9 bis 3 Uhr. . 
| FHuber aus München, 
Töngesgaffe 32, Afchaffenburger Hof, Ir Stod. 


Saal zur „Bfab*, Graben No. 7. 


Beute Rittwod: Sehliitizenkränzchen. 
Anfang S Uhr. 


Meine Veinwirthihaft und Reſtauration 


befindet fi Bornheimer Haide No. 53 
508... Ph.Knoblauch. _ 
1801 &ornelie, Tafenb. f. 1862, fein geb. a 54fı. W. Erras, Mainzerg. 35. 





—— ——— E * — — 


u Mailänsdifcher Saarbalfam. WE 
Zeugniffe wie die folgenden über die außerordentliche Wirkſamkeit des 
Mailändifhen Haar-Balſams“) zur Erhaltung, Berfhönerung, Wache: 
thumsbeförderungund Wiedererzeugung der Haare in ſchönſter Fülle und 

Glanz find feit 28 Zahren zu Taufenden eingegangen. 

„In einem Alter von 7O (fiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem 
Kopfe beraubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entjchloß ich mich, 
den mir von vielen Seiten ald vorzüglich empfohlenen Mailänder Ara des Herrn 
Earl Kreller in Nürnberg zu gebrauchen, welcher fi) denn auch nach dem Gebrauche 
von zwei großen Gläfern, zu meinem nicht geringen Gritaunen, wo der Erfolg in e 
fo hohen Alter jehr zweifelhaft war, fo gut bewährte, Daß num mein Haupt wieder mit 
ehr dichten Haaren bejegt ift; ich Fann daher nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes 
K vorzügliche Mittel meinen Dank zu jagen, jondern e8 auch allen Denjenigen, die mit 
einem gleichen Uebel behaftet find, beftend zu empfehlen und beffen Wirkjamfeit hiermit 
öffentlich anzuerkennen und zu beloben. j , 

Memmingen, den 15. September 1842. Carl Gottlieb Häffner, Sädlermeifter. 

Die Aechtheit vorftehender Unterjchrift wird hiermit amtlich beftätigt. 

Memmingen den 15. September 1842. 

I 8.) Stadt-Magiftrat. Der Bürgermeifter v. Wachter. 

Mit Vergnügen bezeuge ich anmit, Daß ich gegen das Ausfallen der Haare, nach 
nuplofer Anwendung verjciedener gepriefener Haarmittel, aud) den von Herrn Earl 
Kreller, Ehemifer in Nürnberg, verfertigten Mailändiſchen Haarbalfam fennen lernte 
und anwenbete, und daß dieſes vortrefflide Mittelfomohl mir felkft, ald auch mehreren 
meiner Bekannten die beften Dienfte leiftete, indem durch die Anwendung desfelben nicht 
nur das bedeutende Ausfallen der Haare gänzlich aufhörte, jondern nad fortgefeßtem 
Gebraud) ſich audy die verlornen Haare wieder vollfländig reproduzirten. 

Hutwyl, den 12. März 1848. A. Scheidegger, Med. & Chir. Dr, 

gew. Mitglied des großen Rathes der Nepublif Bern. 
Die Aechtheit der Unterfchrift bejcheint. 

Schloß Tradjelwald, den 15. Mär 1848. 

(L. S) Der Regierımg3-Statthalter E. Karrer. 

*) Vorräthig in großen Gläfern zu 54 fr. und in Eleinen zu 30 Er., nebft Gebrauchs— 

Anweifung, mit vielen anderen ärztlichen, amtlihen und Privatzeugnifien, bei 
1211 A. Hermann, Götheplatz No. 24, Frankfurt a. M. 


Halbleinen pr. Stüd von 72 Ellen zu fl. 12, 13 und 14, 
Heinleinen pr. Stüd von 60 Ellen zu fl. 14, 15, 16 ıc., 
im Leinenwaarenlager von F. Eulenstein, gr. Sandgaffe 25. 


— — — 


Insectien-Pulver, 

ächt perfifches, gegen Ungeziefer jeder Art, ſowie zweckmäßige Blafebälge zum Einftreuen 

bei MH. Mettenheimer, Markt 28. 
504 Strohhüte werden gewajchen und ausgarnirt; Allerheiligengaſſe 6. 


— - — — 


504 Ein Commis in ein gemifchtes Maaren-Geihäft wird gejucht ; Fahr. 4 














504 Gin Hausburſche wird gefucht. I Hauſer, Fahrgaſſe 4. 
504 Ich bitte die gefärbten Handſchuhe abzuholen. J. F. Pfeiffer, Fahrg. 37. 
1301 Anfaut von Büchern bei SD. Wechbold, Allerbeilinenfirafe 89. 





1297. Elaviere zu verkaufen und vermiethen bei Elsner, Glavterftimmer, Bodgafle6. 













.23. Schüben-Ioppen! Fahrg 23. 


e vom deutſchen Schlipenbund als ächt anerkannten Schügen:Zoppen find in 
-vorräthig im —— n von 

jedr. Gotthold, Fahrgaſſe 23. 
agleich empfehle mein aſſortirtes Lager in Herren⸗-Kleidern. 


GE Sehr billiger Verkauf. RIP 


325 WE Doppelt wattirte Schlafröde von 4 fl., 5 bis 7 fl. in Plüſch, fertige 
Herren= und Frauenhemden von 1 fl. 12 fr. an und öher, alle Arten Strümpfe 
und Soden von 18, 24 und 30 Er. jowie alle Arten Handſchuhe jehr billig. Neuefte 
Gravatten und Shlips ür Herren in Seide von 24, 36, 48 Er. und I fl. Ge: 
fridte Unterhofen und Jaden für Herren und Damen von 42 fr. an und höher 
bei Baruch Klisas, Neuelräme 1, der Schwan: Apotheke gegenüber. 


1505 Gin anftänd. Frauenzimmer mit quten Zeugniffen , welches Buß und , Kleider 

en kann, in allen feinen Handarbeiten ſowie im Bügeln, Frifiren und Serviren ge- 

wandt ift, fucht eine Stelle ald Jungfer hier oder außerhalb, auch ginge fie ald Bonne, 
fie diefe Stelle ſchon mehrere Male in herrſchaftlichen Häufern berleidete, Frau 

Mans, Römerberg 11. 

P- 


Wohnungsgesuch. 


- Für zwei bejahrte Leute wird eine Wohnung von 4 geräumigen Zimmern mit allen 


Beguiemlichkeiten, jedod) in feiner engen Straße, geſucht; Anfang September zu beziehen. 


neuefter Facon aufs Modernfte — ——— von fl.3 ar, Netze 
strohhüte mit und ohne Garnitur von 30 fr. an, Schleier von 24 Fr. 
ö an, Müfche von 20 fr. an bei U. Colains, Töngesg. 47. 


— — — 


1327 In befter ( Geſchä tslage, nahe a; am n Roßmaıkt, habe ich einen eriten Stock mit 
vielen Räumlichkeiten ald Wohnung oder ne zu vermiethen. 
hilipp 2 en beeidigter Senfal. 


Betfaunntmachun 
1326 Am Xobestage der feligen Frau Mdelbeid —5— geb. Hertz, 
den 23. Tamus (dem 21. Juli d. 3. entjprechend) joll eine Aufnahme unter Grlaffung 
des Einkaufgeldes ftattfinden. 
Anmeldungen hierzu werden bis zum obigen Tage bei der unterfertigten Verwal- 
tungs- Sommilfion angenommen. 
Frankfurt a. M., den 15. Zuli 1862. 


Die Berwultungg-Commiffion der ifr. Frauenlrankenkaſſe. 


505 Sc) zeige meinen geehrten Kunden hiermit an, daß ich jeßt Römerberg berg No. 7 
wohne. H. Lutz, Frotteur. 


505 Ein junger Mann (Siraelite) ſucht in einem Geſchäfte als Volontär oder 
Lehrling eine Stelle. Das Nahere zu erfragen Töngesgafle 47, im Laden. 


82000 — ſind anzulegen; zu erfragen, auf der Gapebition. 




















beater-Angzeige 
SR . Juli —— Große Oper in 5 Alien, Mufik von 
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der freien Stadt Frankfurt, 


u} 
+ 








=, verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der biefigen Staatsbehörden, { — —— 
ng . „and ben Fraukfurter Nachtichten als Extrabeilage. = BER 
N . 

E | 

A Ä Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 

X 167. Donnerstag den 17. Juli 


— | 
Neberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
L und eisen Jutereſſen. 


| ukfurt, 17. Juli. (Zum erſten deutfhen Schützenfe ſte) Am 14. 
bat — großer Feſtzug anderer Art ſtattgefunden. In Folge einer Aufforderung 
die Corps der verfchiedenen Hochſchulen Deutjchlands vereinigten fich deren Vertreter 
inder „Bavaria“, um fi) über die — eines gemeinſchaftlichen Commerſes zu 

indigen, und dem, dem Schützenfeſte zu Grunde liegenden Einheitsgedanken einen 
ruck zu verleihen. Es wurde demgemäß der beregte Commers und ein 
inſamer Seihuug durd die Stabt vereinbart. Gegen Abend begann derjelbe. Eine 
von über 200 Studenten, den renommirteften Corps der verjchiedenen bdeut- 
chulen angebörig und Bei ber bunten Karbenmannichfaltigfeit der Mügen einen 
Shen Anblick gewährend, Iepte fi von der „Bavaria” aus nad der Schwager’: 
® Brauerei und von ba über die Zeil nad dem Schwager'ſchen Felfenkeller in Be- 
‚an. ber —— ein Heidelberger Muſikcorps. Unterwegs wurde der Zug leb— 
chen Frauen Frankfurts begrüßt, darauf ein ſehr zahlreich bein ter 
8, der bei allgemeiner Heiterkeit bis zum hellen Tage dauerte. Wie bei den 
bie Schweizer, jo war auch bei der Stubentenfeierlichleit die Schweiz durch 
Gorpöftubenten aus Züri vertreten. In einem ſehr beifällig aufgenommenen 
xuch lieh derjelbe denn auch der lebhaften Sympathie der Schweiz für Deutſch⸗ 

‚nen beredten Ausdruck. 

Man fchreibt aus Wien: Viele von den Wiener Schützen waren verhindert, Don- 
mern Abends mit zu dem Frankfurter —— abzureiſen. Es werden daher 
her Tage noch etwa 30 Schügen mit dem Schnellzuge nach Frankfurt ſich begeben, 
en wie man hört, ein feftlicher Empfang auf dem Bahnhofe bereitet werden wird. 
Die vonder Barmer Schützengeſellſchaft für das deutſche Schüßenfeft beftimmte 
Ceengabe wird ſedenfalls in ihrer: höchft finnreichen Zufammenftellung der Idee bes 
gwßen ‚nationalen Feſtes am nächten kommen. Den Griff des Pokals bildet eine alte, 
vom Sturm zwar gebeugte, aber auch gehärtete deutiche Eiche, an deren Stamm ſich 
der Vater Rhein in majeſtaͤtiſcher Ruhe anlehnt, und im Bewußtſein, daß er, jo lange 
er Boden Eicheu wachfen, deutſch bleibe, jagt, wie auf dem ebenfall® an dem 

auime angelehnten Schilde geſchrieben fteht: | 






geb mein Bold in Euer Herz hinein, — 
————— ben reinen Feuerwein a “ 
Ber Freiheit Fiebe zünde feine Muth, RE, 
Es wache auf der ſelbſtbewüßte Muth, IE BE EL u : ; Re 
Es wache auf die alte, deutſche Kraft, wer 
Die für mein” Vaterland das Große ſchafft! J 
Ich geb. mein Gold in Euer Herz hinein, 
Und ſegne —— — So ſpricht der Vater 
Rhein. 

Der Eichenſtamm trägt das Trinkgefäaͤß, — mit den Emblemen des ehe 
vereins und mit der Debication gegiert if. Heften ber. deutfchen Eiche ruht die 
ſilberne Schaale, auß welcher ber deutſche Ehre den en Rheinwein trinken fol. 
Mögen bie deutſchen Schügen feftftehen an a a des Rheines wie die Eichen und 
lich den deutſchen Wein nicht rauben I wie eine ben — 
ſchützende Gottheit erhebt ſich ſtolz bie — gr dem Dedel des P tolz 
daralıf, daß an den Ufern ihres trelen Rheines der wahre Trank für den et nher 
wãchſt, mie welchem ſie ſich gleichſam im dag Herzblut des Deutfehenr e verfenfer 
möchte, und von dem jie hofft, daß er dem deutfchen Arm die Kraft wiebergebe, ihr die 
geraubte Krone auf. das Haupt zu ſetzen und alle ihr angethane Schmach zu tilgen und? 
zu rächen, ſpricht fie nn 

Man Ichmähte mich! man hat geglaubt, 
Seit Deutfchlands Krone mir geraubt, 
Sey ich geſunken tief hinab! 
Wohl ſank ich tief! Mein ganzes Seyn 
Sank tief in's Blut des Volks hinein, 
Sein Herz warb mein lebendig Grab: — eo: — 
Kommt in dieß Herz des Frühlings Wehn, 
ird auch Germania auferſtehn. 

Wohl liegt zu Germania's Füßen die alte dent tfche Kaiferkrone, aber Germenti dt 
fie nicht auf, denm das deutſche Volk foll Die deutfche Krone aus tem Staube huge 
und Millionen beutfcher Arme, ſtark wie die Nefte der Eiche, follen die Krone ihr anf. 
das Haupt feßen. So ift mit den treffendften Sinnbildern und mit den gofdenen A 

des Dichters Karl Siekel dem Ehrenpreije ter Barmer Schützengeſellſchaft eine 
— die Jeden, der ebdlen Rebenſaft aus diefem Ehrenpokal trinken wird, Ne 

n dem Silber dieſes Pokals Tiegt das Golb der deutfchen Geftnmung.‘ en’ 
die a dien Schhken daraus erkennen, daß in Barmen, neben der Induſtrie auch das 
Schöne und Edle gepflegt wird. 

Mieberholter Wlapregen unterbrach geſtern momentan das bereit wieber — 
Schießen. Auch in der Feſthalle verurſachte das im Strömen eindrin Ko er eine 
gemaitige Aufregung. Doch beruhigte die bald erfcheinende Sonne die ing lic en Ge⸗ 


Die bis Ar 15. ‚Morgens 10 Uhr erlangten Pram ven- find Fötgentsen m 
1. Feldkehtſcheibe 14. Juli. Vormittags: Die meiften Nummern en. 
Staub aus Wabifchwhl, Zirid), die zweit‘ meiſten: Baumgarten aus Emnishofen, 
ar, die dritt meiſten: Wuͤſt, Kaſehãndler aus Baſel. — Nachmitt'a gsi: die meiſten 
yobamn Staub (fiehe oben) die zweit meiften: Wuͤſt aus Bajel,: bie dritt, meiften: 
urattle aus St. Gallen. Für den ganzen Zug: die. meiften: Johann Staub mit 
120 Punkten, die zweit maften: Wüſt aus Bafel mit 104 Punften, die dritt: meiften: 
Hocheneg er, Mechanifer aus Wetzikon, Zurich, mit 71 Punkten ' 
IT. Standfeßrieiben: Bormittaga: Die erſt meiſten : Streiff: Luchſinger, Küufr 
mann aus Glarus, die zweit meiſten: Joh Hauſer, Landwirth ans Richterswyl, Züri, 






D T » 
De Ta 75 Er 
— 


sun: her ger. auß Zürich: — Meämittont: Die erft meiften: Knuti 

die zweit en: Hirz.. Dürer aus Nürnberg; Die britt’meiften 8* er 

unsern. — Ganzer Bags’ Die erſt meiſten? nut aus Baſel, 71 Punkte, die 

weitmeiſten — — ⸗ aus Imnsbruck/ 565Punkte, Die driftmeiſten: Hanfer as Rich 
40 e. 


ne her: Otto Hammerer aus Augsburg, Höhn, Fabrifant und Haupt⸗ 
mann ARTE, Hadler aus Mäudorf; Canton Zürich, Kinder aus Leiran (?) in Bayern, 
File ae erswyl in St. en; 

Außher diefen wurden noch mehrere Preiſe geſchoſſen, jedoch noch nicht im Empfang 


genommen. 
ing Erklaͤrung des Unterſchützenmeiſters Schonherr aus Innsbruck zeigt an, 
daß ſeine Rebe Ser verfälfcht worben tft und er. das Gegentheil: von dem geſagt, 
—* itiſche Menſchen“ verbreitet. Er wurde vom Herzog Ernſt von Coburg an 
aſel gegogem. “ —— 


Die im 38— mitgezogene Fahne der Schles wig⸗Holſt einer wurde dem bief: 
— übergeben, mit der Aufforderung, fie bei feierlichen Gelegenheiten weher zu 


Von Berichterſtattern für auswärtige Yeltungen Haben ſich etwa 20 Bei dem Preß⸗ 
comite gemeldet, darunter zwei für amerikaniſche und zwei für franzöſiſche Jonrnale 
Feurnal des Debats“ und „Courier du Bas-Rhin“) von dentſchen nnd ſchweizer 
laͤttern erwähnen wir die Kölntjche dB die National Ztg., die Weſer Zig, den 
derner Bund, die Bayerifche Ztg. die Danziger Ztg., die Wiener Preffe, bie Garten- 
laube ꝛc. Die Frankfurter politiihe und Localpreffe ift durch fünf und Die officielle 

itung durch zwei Merichterftatter vertreten. Das. Comité hat ihnen — 


* 


aͤße überlaſſen, die ſich in naͤchſter Nähe der Rednertribime und der Stenograp 
befinden. Außer dieſen ſind indeſſen noch eine Menge von Reporters hier, die ſich nicht 
officiell angemeldet haben und ſomit von dieſer Begünſtigung ausgeſchloſſen ſind. 

Die beim Bankett gehaltene Rede des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, Schulze 
us Delitzſch lautet: 

„Schutzen, Sie mögen ermeſſen, mit welchen Gefühlen das in einer parla⸗ 
mentarifhen Berfammlung, welche in. dieſem Nugenblide- in einer Orundfrage alle8 par⸗ 
Inmentariichen Lebens fteht, indem fle über. das Princip der ftehenden Heere und mit 
diefem Princip über die Möglichkeit. der bawernden Entwidelung- freiheitliher, conftitu- 
fioneller Zuftände zu entfcheiden hat, Sie mögen ermeijen, mit welchem @efühl ein ſolches 
Witglied Ihre Beftrebungen entgegennimmt und von ihnen Zeuge ift. Diefe Frage 
wird niemals den beftehenden Gewalten gegenüber eher gelöft. werden, als bis nicht 
das Volksheer in dem bewaffneten Volt Pr binter dem Varlamente fteht (Beifall). 
Dazu haben Ste, hat der Bund beutfcher Turner einen fo würbigen und fo- viel ver- 

Anfang gemacht. Die Ideen, für die wir einftehen, haben aber nur einen 
Boden und eine Zukunft, wenn wir auf Sie Hinter und bliden fönnen. Ich 
meine daher, wir begrüßen in diefem Echüigenfefte gerade ein Zeichen, daß unfer Volk 
mehr und mehr die Bahn effizuienfen begonnen, die allein zum Ziele führt; daß 
8 mehr und mehr das, was ihm biß jegt fehlt, erringt, daß es Initiative befommt. 
Kur, wenn das Volk ſelbſt feine heiligſten Intereffen in die Hand nimmt, menn es bie 
politifche Initiative ergreift in der Frage feiner freiheitlichen. und einheitlichen Ent- 
widlung, kann fie gelöft werben. Denn Alles, was wir haben, was uns nod allein hält 
in der Reihe der großen Völfer, während unfer politifches Leben fhmäblich danieber- 
liegt, iſt unſere geiftige Entwicklung. Die große Bedeutung unferer Literatur, Bat 
auch das Wolf aus ſich felbft geboren, und tie politiſche Wiedergeburt, wie die humane 
Biedergeburt, die muß aus dem Sctonie des Volkes felbſt bervorgehen. Ste, der 
deutſche Schligenbund und deutfihe Turnerbund, Sie find das Vorparlament, welches 
uns zu dem wirklichen deutſchen Parlament führt. (Beifall). 


——— — —r— ———— ñ ———— —— — — — — — — 


Be am F Jull gesonzenen Yehmien rn jeher) erhielten I. im nt 
J ———— aus Bühler (Appenzell); onniger aus Glarus; Aug. Dorner aus 
Nürnberg; ob. Jac. nr aus —8 ⸗Appenzell (fl. — Nicolaus Merſts aus 
Heuftadt an ber Snarbt; Job. Lieder aus Leinau (Bayern); Nic. Kunz aus Oberhelfen⸗ 
ſwyl (St, Gallen); Amann Dupont aus Grmatingen (Thurgau); 3. J. Morf aus St. 
Ballen; Sof. — er aus Bern; Alb. Höhn aus Thuſis (Bern); Otto Hammer aus 
Augsburg; eder aus Crion jen Erwin Johann aus Buswil, Luzern; Peter 
Stodler aus — en) !; Bermeitinger aus Schopffheim Baden); — 
Wippmann aus Ettiswil (L ) (fl. 30); ob. Hohenegger aus an 
Pfenniger aus Stephan, gürie (fl. 30); ad. Wechsler aus Um; W Brepfier = 
Dresden; of. Pfenniger a. Winifon Zürich (fl. 30); Fr. — aus Bern; Prot- 
tengeier aus Nürnberg ; Fr. Lenbinger aus La Cha "5 de fond; B. Boos aus Bergers⸗ 
weil b. Kaufbeuren! Joh. Laun aus Heidenheim. im —X Jac. — 
aus u Gerengeth; H. Wüft aus Baſel, vermacht denſelben dem ganzen en⸗ 
corps in Baſel. 

Nach 5 Uhr des Nachmittags wurden die Knaben, welche die Führerdienſte den 
fremden Schüßengäften I hatten, ſowie die Baſeler Trommeler in der Feſthalle 
von Herrn Dr. S ler angeredet, worauf fie den für ſie von J Schönhof ge— 
bichteten und von ns —— componirten Schüßengruß unter Trommelbegleitung fangen. 


Derjelbe lautet: ‚Eigen 3 Rab und $ 
gen hr, von Rah und Fern, 
‚Eure Führer find wir gern | 
Wo Ihr, Schügen, fehret ein, 
on Ihr willfommen fein! — 
eun fich ſolcher Gäfte 
Ba em ſchönen deutſchen Feſte. 
Schüpen Schüßen, kommt heran, 
Thür’ ki gaftlih aufgethan! 
n Ihr, von Nah und 
Eure Führer find wir gern! 
Wo Ihr, Schügen, fehret ein, 
Werdet Ihr willtommen fein!” 


er Jauchzen, voller Luft 

Pocht das Herz uns in der Bruft! — 
ren heute euch in’d Haus; 

päter führt y r uns hinaus, 

Wenn ed gilt einft Deutichlands ‚Ehre, 
u des Vaterlandes Wehre. — 
hügen, Schüßen, fommt heran, 

Thür’ und Thor find aufgethan. — 

: Schüßen Ihr, ıc.;.. 


„Wenn der Schützen Büchſe knallt, 

Jung und Alt zum Feſte wallt, 

—3— wir bei Euch, geben Acht, 
Lernen, was den Schüßen madıt. 
Nicht zu viel und nicht zu wenig, 
So nur wird man Schügenfönig. — 
Schügen, Schügen, kommt heran, 
Herzen find euch aufgethan. — 

Schutzen Ihr, &. :;; 










Franl. :Intell,-Bilatt V 167, Donnerstag 17. Yali 1862. 
Unger. Turnlehrer Rave nfheten dankte fobann. der Jugend für: ihre den: Fremden 
ten tre m Dienfte., Die Knaben ſtimmten nun a en DE Teak 
Hatt’ einen Kameraden“ an und begaben fi) nad Beendigung befjelben 
fie bereiteten Fleinen a UTTERS a 
Abend um 111/, Uhr erſchien ber Herzog Ernft von Sachſen-Coburg nad 
geſellſchaft, die ihm ſeln Geſandte gegeben, auf dem Schüpenplage und wurbe 
ertein Hoch von ber Menge N Re Ein Tyroler trat: auf. ihn zu und 
a Herzog, glaub's nit, was fie von und in den Zeitungen: geſchrieben haben, 

iſt nicht wahr.“ Der Herzog reichte dem biedern Tyroler die Hand. 
Die von und ausgeſprochene Hoffnung hat ſich leider nicht bewaͤhrt. Gegen 8 Uhr 
wieber unenblicher Regen herab und: richtete im der Feſthalle große Verwirrung ar. 
ogdent herrſchte durchgängig die heiterſte Stimmung und es tft < wahrhaft erhebend, 
_biefe, wie es Keine, Mi durch nichts beirren läßt. Der Kampf der Schligen 
ad  borkäufig sur auf den Stand⸗ und Feldkehrſcheiben ſtatt. Bis geftern Nachmittag 
waren: unjere Schweizer Gaͤſte in iberwiegender Zahl die: Sieger und unfere deutfchen 
©, möffen ſich ſehr anftrengen, um nur einigermaßen. damit "Schritt zuhalten. 
verwundern iſt Dies indeſſen nicht, ba bei. uns die ganze: Sache noch zu neu ff 


f 


während die Schweizer mit ihren trefflihen Schießwaffen eine langjährige Uebung für 


Heute Mittag, beim Bankett ſprach zuerfi Herr Bauernfreund aus Mien; er 
ſpricht fich über den fang. der. Wiener in Sranffurt aus, es fei bier ein echtes Volks⸗ 
feft,_ er preche nicht, weil er Defterreidher jei, fondern. weil’er ein Deutſcher 
ſei, e8 fehle Deutfchland nit an Einigkeit, aber ed walteten Miß verftändniife 
ob, die ausgeglichen werden müſſen. Er bringt den Frauſen ein Hoc, denn nicht bie 
dentfchen Deknmer Allein, auch Die deutfchen Frauen hätten das Feſt geichaffen. Hierau 
ſprach Se. Hoheit: der Herzog Ernft von Sahjen-&oburg: brädte ein Hoch au 
—— rankfurker aus, wenn nicht Toaſte in der Feſthalle verboten wären. Frank⸗ 

abe 
ten einf 






dem Fürſten Chrerbietung, dem Vorftande des Bundes Hochachtung, dem ſchlich⸗ 

achen Patrioten Liebe gezeigt und ihm auf feiner doxnenvollen Laufbahn Rofen 

— die in feinem Herzen nie verwelken werben. Gr wolle den biedern Frankfurtern 
aus 


e Hand zum Abſchied reichen und auf A ein’ Hoch ausbringen. Böfe 
feswig-Holftein f kr m Namen jeiner Brü 
die Sch win * en, * e für den — in Frankfurt, worauf das Schle 8wig⸗ 
31* ed geſpielt und geſungen e. v. Mül d ner ſpricht namens des kurheſſiſchen 

eb: auch den Erfolg feines Landes verdanke man ber, Theilnahme und der Sympathie 
der beutf Brüder. Er fordert die Kurheffen, die anweſend find, auf, den deutſchen 

die fie In ihrem Verfaſſungskampfe eg ein Hoch auszubringen. 

Staatsrat Schender aus Solothurn ſprach im Namen der Schweizer feinen 
Dank für die freundliche Aufnahme-aus, Die fie gefunden, er forberte, zur Eintracht, zur 
Berbfüberung Deutſchlands auf.’ Wenn Deutfchland einig. jet, mürde e8 alle Stürme 
überwinden, Gr erinnert an die Kämpfe der Schweiz, die ſchließlich durch Einigkeit 
ſtarl geworben fei,;weil fie den Willen habe mit ihren Bergen untergugehen. Sie feten 
eine kleine aber kräftige Nation, Er brachte ein Hoch auf die VBerbrüderung Deuiſchlands 
mit an Schließlich ſprach noch Roßm aͤß ler (Frühere Linke des deutſchen Parla⸗ 
ments) Er hält fein Mandat des Parlaments jetzt noch feſt. Heute vor 14 Jahren ſeien 
in der Paulskirche Dinge verhandelt worden, die mit ben ine Verhältniffen analog feien, 
je über bie, * er deutſchen Vols bewaffnüung verhandelt worden. Gr 
will nicht ruhen bis das Deutfche Parlament ‚wieder erftanden iſt. &r bringt Frank⸗ 
furt als sinflge und, Fünftige Neih3-Hauptftant ein Ho. Dann brachte Oſſius 
aus Hanau Pr A e deutſche Reich sverfaſſung aus, 


er ſeinen Dank für die Sympathie aus, 


Bere Eee TEE TER TEL I 2 ES SS en 


ni 
na, 1362 Während des Schützenfestes: vergapfe e ich in meiner Woh⸗ 
nung, Muſikantenweg No. 9 an der Bornheimer Haide, meine. ſelbſt gezogenen: Rhein⸗ 
weine: vorzůglicher Sualität, pr. Shoppen su 18, 24, 80 und 48 fr. und empfehle mich 
am geneigten Zuſpruch. 
x Meiſter. 


Ein Herr, der ſich laͤngere Zeit in — aufzuhalten gedenkt, wicht 
bei einer aebilbeten Familie Koft und Logis; gef. Sranco-Offerten unter A B 2 poste 
restante Wiesbaden. 


507. Glatte und garı seiyanen Glaͤſer in verſchiedenen Ben 7 — 
ber Schüpenhalle und des Gabentempeld find ſoeben eingetroffen und empfehl 
felben als Geſchenke; ebenfo Taffen mit Schwarz-Rotb-Golb und auf das eg bie 


I t. 
Ser Juſchrif Nicolaus Franz, Domplap 8. 


„ neuefter Fagon, in ſchwarz, weiß und grau, aufs Schönfte 
Stro hüte ausgarnirt von 3 fl. 30 fr. an, empfehlen G Geiäwifter Sichel, 
E ein 136, ber — gegenuͤber; Eingang durch den 

Conditor⸗ Laden. 


Biergläfer und Taſſen 


zur Erinnerung an das Era empfiehlt ©. Sirfchuogel, gr. Sandgaffe 12. 


2 53 fl. Belohnung 


Demjenigen, welcher Auskunft ertheilt über eine in der Nacht vom 15. auf ben 16. Juli 
an der Windmühle No. 26 entwenbete jchwarzroth-gelbe 6 Ellen lange Fahne. 


505 Wandet a Bituation. A respektable young man wishes a situation 
as servant; to on by Mr. J. Hauser, Fahrgasse % 


506. e Eckladen am Markt No. 5, zur „goldenen Waage ge= 
nannt, nebft Schmel; ofen und Comptoir ift — sweiſe an einen Gold: oder Silber⸗ 
arbeitet zit ——— dieſe Localität benutzte mit Shee bereits im 14. Jahrhundert 
ein ne Goldſchmied. Es Fann eine hübſche Wohnung dazu gegeben und jonftige 
Vortheile damit verbunden werden. Näheres Vormittags Höllgaffe 13 zu erfahren. 


507. Ein | junger Mann fucht bei anftändigen Leuten in ber Kahrgaffe oder Schnur- 
un ein Zimmer zu miethen; Näheres Schnurgaffe 23. : 


Ein Frauenzimmer aus guter Familie jucht eine Stelle in einem Laden; 
Näheres zu erfragen Haus Mozart im 3. Stod. 


507. fi. 9, 12. 15 und 2000 an Handen auf eriie Aniäße anzulegen; Aller: 
heili engaffe 68 bei E. Lübenau, nn 


1307 Ich zeige hiermit an, daß ich unter Die Zahl der Hiefigen Avon. 
eaten aufgenommen worden bin, 
Dr. jur. Soeftlee. .. 


Wohnung: Schlachthausgaſſe 15. 


35% Mein Hank und Wechſelgeſchaͤft befindet fich von heute an 
‚Zei 60, v vis-a-vis dem Herrn Jos. Pfaff. 


Joseph Lasar, 





= 
nn — — — m — = 


Neue Anlage. 


Hente Donnerstag den 17. Juli: 


Grosses Doppel-Concert _ 
von dem berühmten Toppel ⸗Quarteit der —— Sänger:Gefell- 


fchaft (3 Damen und 5 Herren, im Costame du Pays d’Henry IV. 
Berbindung mit dem Muſik⸗Corps des 
Negiments and 


Anfang 5 Uhr. 


in 

g roßh. heſſ. 2. In anterie 
ffenbach. 

Entr6 12 fr. 


Morgen Freitag: Concert nebft Beleuchtung der galvanifchen Sonne. 


Harmonie-Saal. 


Hente Donnerstag den 17. Suli: 


meller grosser Diverlissement- Ball. 


11 Uhr: Schlacht bei — mit — Beleuchtung. 


507 Freunden = Bekannten c 


ur. € W. Hoffmann 
biermit bie Glide richt von deſſen am 15. Zuli auf Rigi-Kaltbad 


erfolgten Hinſcheiden. 


ie Verwandten. 





Geſuche verſchiedener Art. 

504 Ein gebrauchter noch in gutem Stande 
ſich befinblicher Bapagaikäfig wirb ei faufen 
gelucht. Näheres in der Expeditio 

Zu verkaufen. 

504 Einige Stück Aepfelmein find ganz 
oder andy im 1/4, %/, und 4, Ohm abzuge: 
ben. Näheres bei ©. Radles, Küfer- 
et, Löhersgafle 8 . Bornjeim. 

36 u ver 

Waſch⸗ und Yusfpüsätten. Aber, eine 
Mange, Tiſche und Falibretier Seiler, 

ferne ame, eichene Pfoften und 
2 erg ſowie 4 Vorfenfter, wegen Aufgabe 

Geſchäftes, Breitegaffe 25, im großen 
—— 

2 Canapee, 7 a 12 Lichter, 
1 Sehens, 1 große Wajchbütte, ze 3 
Sauerkraut⸗ und Gurkenfaß billigſt und in 
gutem Zuſtand; Schlachthausgaſſe 12. 

506 Gin gut N rg ift zu 
verkaufen; Saalgaſſe 40 


Befanntmachungen. 
Friſche Ananas bei 
Joseph Milani, 

1327 B Bleideunſtraße 6. 

Aechte Göttinger Würfte, kleine 
weſtphäliſche Schinken, ger. Lachs, 
neue Häringe, neapolitanifce Maca- 
roni, feinftes Olivenöl und Salatöl. 

Sarto 





1328 G. rio. 
Weſiphaliſche Schinken. 
Die erwartete Sendung meift 

Heine Schinken ift eingetroffen. 
1327 A. Coester, Hühnermarlt. 


506 Am Montag ift ein ſchwarzer Pudel 
abhanden gefommen. Dem Wiederbringer 
eine Belohnung; Holzpförtchen 1. 


506 Ein Monatmäbchen jucht Schlafftelle 


gegen häusliche Arbeit. 


Ausgezeichneter Isssr Ober: 


| Gefunden: RT 

an elheimer Nothwein;36 ?r. pr. 'Sine goldd Damen-Cplinder-ibr. Gegen 

lafche ohne Glas; Neuekräme 27, Ginrkkungsgebühr bei. Schömbs, 
Ir Stod, 1322 Fahrgaſſe 128, zwibolen. 


Sudifcher Melis, 18 Er. pr. Pfd., 
im Jeutner billiger, bei 
Peter Allendorf, 
1298 gr. Bodenheimergaffe 19. 


502. Gefochter und roher Schinken, Haus- 
macher Gervelatwurft. 
F. Gütfchow, Stelzengaffe 8. 
Sausmacher Cervelatwurft von 
befannter ausgezeichneter Güte bei 
Job. Ph. Pfaff, 
503 Stelzengaffe 14. j 


= Miu — Avnel 
* : De 
21 Kranz Mertels, 
große Bodenheimergaffe 31. 


Barbafee - Gitronen * 4. 24, Valencia⸗ 
und Meſſina⸗Orangen bei 
1305 , , __&eorx Schepeler. 
Feinftes Blumenmehl 
18 Er: und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 


bei Peter Allenderf, 
1304 große Bodenheimergaffe No. 19. 
Indiſcher Melis 318 fr. pr Prod. 
Mitani-Minoprio. 
Schöne faftige Orangen fl.9 pr. 
100 Stüd, feinfte —**— ürſte, ſaftiger 
Schweizer und Holländer Käfe bei 
Franz; Bertels, 
1324 . Bodenheimergafje 31. 
504. Berloren: aus ber Krögerftraße 10: 
durch die Eſchenheimerſtraße bis zur Zeil, 
ber Poſt gegenüber, ein glattes goldenes 
Armband, man bittet um Rückgabe gegen 
Belohnung, Krögerftraße 10. 
Verboren 
wurde ein Gummiſchuh, Vilbelergaſſe. Ab- 
zugeben Bleidenftraße 20. 
505 Ein weißes Hüundchen ift zugelaufen; 


505 Eine Büglerin, welche im’Feinbügeln 
wer tft, kann mehrere Tage in der Mode 
deſchaſtigang haben; fl. Bockenheimergaſſe 
Mo. 5. N ’ 


In einem Kiacre oder beim: Ginfteigen 
in denfelben wurde eine Brieftaſche ver- 
Ioren, mit mehreren Banfndten und unter 
anderem auch einige Vifitefarten mit. dem 
Namen des Eigenthümers. Der -rebliche- 
Finder erhält fünf Gulden Belohnung 
bei Rüdgabe; Bodenheimer Chauffee 50. : 


505 Ein weißer Sad aus einem Kleid 
mit Notizbuch, Taſchentuch ıc. wurde = 
tag Morgen verloren. Abzugeben gegen 
— ku Mainzer Landftrafe 4, Bronze 

rif. 


1327 Fetten gerauch Myehlache, 
friſche und. rohe Göttinger u. Braun⸗ 
ſchweiger Wiürfte, Fromage de Rogue 
fort und de Neuchatel, fowie neue 
Häringe fortwährend bei * 

J un Milani 

507 Es iſt in meinem Laden ein En- 
tout-cas ftehen geblieben, ber gegen - bie 
Einrüdungsgebühren in Empfang genommen 
werben fann. . 

Georg Obert, gr. Bodenheimerg: 38, 

507 Ein En-tout-cas mit ledernem Griff 
wurde in Der Fefthalle oder von da bis zur 
Zeil verloren. Dem MWieberbringer eine 
Belohnung Zeil 29, im Laden. " .- © 

507 Montıg Nachmittag wurde von der 
Sriedberger Chauffee auf die Bornheimer 
Haide eine goldene Broche verloren... Der 
ehrliche Finder wirb gebeten, ſolche Stein⸗ 
gaffe 22 gegen Belohnung abzugeben. . ;.: 

Eervelatwürfte v. Gotha; 
dad feinfte in dieſem Wrtifel in größter 
Auswahl, 





1327 A. Coostor, Huhnermarkt. 


& Beilage, Feantf. Intell.»Blatt AQ 167, Donnerstag 1. Juli 1862. 


Bekanntmahungen 


Zoologiſcher Garten. 


Donnerstag den 17. Zuli 1862, i 1862, Rachmittags 4 Uhr: 


Concert, 


ausgeführt vom 
samen Alufik-Corps des Großh. He. Ehevaurleger- 
Regiment aus Darmlladt. 
Eduard Zang 


Sn der ee roßen mit 150 Gasflammen erleuchteten Bude auf der Bornheimer 
Seide M ift während des Keftes zu fehen: 


F. Bayer's großes Panorama 


und Stereoscopen-Cabinet. 


Eintrittspreis 12 kr. Dienſtboten und Kinder unter 10 Jahren zahlen die 
Hälfte. Militair ohne Charge 6 Er. 


Bekanntmachung. 


Die Brennholzlieferung für die Büreau's der hiefigen Solldermaltung pro 1862/1863 
Il im Submiffionswege an den Wenigftfordernden überlaffen werben. 
Die desfallfigen Bedingungen find bei dem unterzeichneten Secretariat einzufehen 
und Lieferungsanerbieten daſelbſt mr bis zum 24. d. M. verſchloſſen abzugeben. 


Frankfurt a. M., den 14. Juli 
” rein der Zolldirection: 
Mleiss, Secr. 


Für alle Hchreibende 


36* ich mein Lager der rühmlichſt ie und allein ächten: 
arin-Tinte von Auguft Leonhardt in Dresven in Füllungen 
von fl. 1. 45 fr. an bis zu 8 fr. herab; emgl. violette Tinte 
in Krügen à 36 kr., fowie auch tothe, blaue und grüne Tinte in 
Flacons A 9 fr. 1149 
W. v. Arand, gr. Bockenheimergaſſe 23. 








1396. > Bon böchiten Medicinalftellen approbirt, chemifch 
geprüft und. beitend empfohlen Durch die Herren Hofrath Dr. Kaftner, vorm, Profefiot 
der Phyfif und Chemie an der Univerfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerichtöphuftfus 
Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis-, Stadtgerichts⸗ und Polizeiphyfifus und Medicinals 
rath Dr. Kopp in Münden, fowie von vielen andern in- und ausländifhen renommirten 

Arrıten und Chemitern: I u 


— 
EAUD’ATIRONA 

ober feinfte flüffige Xotlettenfeife, ein bemwährtes, ſchon jeit 25 Jahren nur von mir 
ausfchließlidy bereitete und bei beiden Gejchlechtern in großen Ehren ftehendes cosme— 
tiſches Mittel zur ‚jchmerzlojen Entfernung ber Sommerjproffen, Leber⸗ „und, anderer 
elber und Brauner Fleden und fonftiger Ns autuireinheiter, jowie zur Erhaltung und 
Serftellung einer ſchönen, reinen, weißen Haut, welche dieſe flüffige Seife ftärkt, den 
Ihädlichen Angriffen der wechſelnden Witterung widerfteht, vor Runzeln bewahrt und 
die Haut in jugendlicher Frifche und belebtem Anjehen erhält, dabei ſich noch beſonders 
durch den angenehmften Wohlgeruch empfiehlt und mit großer Superiorität alle andern 
Toilettefeifen und Schönheitswaſſer erjegt, wie dieje auch Namen haben mögen. Das große 
Glas wird zu 40 Er. und das kleine zu 20 Fr. nebſt Gebrauchsanweifung mit Zengniffen 
berühmter Aerzte abgegeben. u 

6” Der große Abfak_und der ausgezeichnete Beifall, welchen 
das Eau W’Atirena in allen Ländern findet, gaben mehrfeitig Ver: 
anlaffung zur Nachbildung, vor welcher ich warnen muß, indem das 
nachgenachte Fabrifat von dem:ächten Eau d’Atirona nichts als 
den angemaßten Namen hat und lediglich nur auf Täufchung des 
Bublitums berechnet iſt. ' 

Außer dem ädten Kau H’Altironms bringe ich noch in empfehlende Grinnerung: 
Mailändischen Haarhbalsam zu 30 fr. und 54 fr.; Eau Je Mille 
fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Kss-Bouquet von unvergleihlihem Wohlgerud) 
zu 15 tr, 30 fr. und fl. 1; Extrait d’Eau de Golegıie triple von her- 
vorragender Qualität zu 36 Fr. und 18 fr. das Glas; Amadeolä oder orientaliſche 
Bahnreinigungsmaffe in Gläſern zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. und in Schadyteln zu 24 fr. 
und 12 fr., Essence of Spring-Flowers (Frühlingsblüthen- Efienz), das 
| za en jegt egiftirenden Purfüms, zu 21 fr. und 42 fr, Duft-Kasig 
zu 15 fr. pr. Glas. 

Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und6 Fr. für Berpadung 


und Poftjchein werben franco erbeten. 
Earl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Frankfurt a. M. bei A. Hermann, Götheplag 24. 


506 Geſucht 6 bis 7000 fl. als erftes Infagcapital auf eine in frequenter Gejchäfts: 
lage liegende Behaufung. 


506 Herzlichen Dank dem geehrten Schügen- Comitd zu Frankfurt 

a. M. für die gute Aufnahme, _ | | 
Schügen:Deputation aus Ehenmig in Sachfen. 

Gute Möbel, Spiegel, Betten, Küchengefhirr, Bilder zu verkaufen ; Stelgengaffe 1. & 


505 SKiefelfteine zum Ausfüllen können unentgelvlid abgeholt werden; gr. Frieb- 
bergerftraße 43. — 


505 Ein Schreinerlehrling geſucht; goldenes Löwenplaͤtzchen 66. 





* Eintrittötirten zum "einmaligen Beſuch des Feſtplatzes zu LO Er. 
Ir. Berfon find nur am Eingange zu haben 

Aborinementsfarten fo lange der Borrath reicht bei den Herren 
Carl Andreae, i 25, b Löhr, Roßmarkt 1 
M. Beer, — mag: Kr ER Ehe, ‚ Liebfrauen 


b el, Heilinenfinbe 4 Gpttfeied Dines; Kahrgaffe 1 
o er enftra tie aes, Fahrga 
— — Beil, — Bob Eadreuter, Wehahferguffe 16, 


Earl Glauth, Schnurgafie 39 obert Simon, Katharinenpforte 6, 
Heine. Phil. Sörle, Enge. Apotheke, E riſtian Ströhlein, Beil 57, 

Friebbergerftraße 46 Phil. Andreas Ohlenfchlager’s 
Mol h Kempf, Theaterplak 2, Wtw., Apotheke in Sachjenhaufen, 
®. Kr iebfrauenftraße 22 


md am Cingange = guest es zu haben. 
„Die SRarten find amen geftellt, allenfallfiger 
—— würde die — —— derſelben en 


aben. 
Das Central- 


Das Wohnungs-Comite 
für das deuiſche Schützen-Feſt 


e ſich nunmehr auf dem Feſtplatze, wohin man alle Nachfragen um Frei-Quartiere, 
Miethmohnungen x. richten wolle. Zugleich find Diejenigen Bürger und 
Gimpohner, welche Kreiquartiere zur Verfügung geitellt haben, ſowie die Herren In— 
Ive akute * arg der Maffen-Locale erfudt, ung von den durch Abretfe, 
w.. frei werdenden Betten gefäklige Anzeige zu machen, damit 
de ki Gunften neu anfommender Schüikengäfte verfügen Fönnen. Auch 
beilnehmer, die nicht gerade Schützen find, haben wir, Dank. der täglich 
genden Theilnahme des Publifums, fir die freie gaſtliche Aufnahme der Schüßen 
eine Anzahl von Miethwohnungen an Handen, die ge gen die dafür accorbirte Ver: 
5 abgelaffen werden. Mir erwarten ferner, daß jede frei werdende Miethwoh: 
g uns unverzüglich zur Anzeige gebracht werde, um möthigen alles 
5 darüber verfügen zu können. Dieienigen Mitglieder unſeres Wohnungs: 
„ welche die Miethwohnungen feiner Zeit eingejehen und für und gemiethet 
Mb gebeten, dieſe Locale zu infpiciren, um fich davon zu überzeugen, daß obiger 
g ree und überhaupt den zugewiefenen Gäſten das Nöthige vertrags: 
‚geboten werbe 
= Aug. Ravenstein, Vorſitzender. 


503 , Patentbohnenfchneitmafchinen, m J „ige man in einer Minute 





| 100 Bahnen jepneiden kann, in ——— Größen b 


Guſtav Wollenfchläger, Mechaniker, Schäfergafje 13. 


Zu vermiethen, 

504 In Bornheim, Liebersgaffe 20, ift 
eine Scheune zu vermiethen. 

504 Stiftftraße 24 ift eine Hochparterre- 
Wohnung von 6 Zimmern ıc. zu vermiethen. 

Zu vermiethen: ſchön möbl. 
neue Mainzerftr. 58, Ir Stock. 

501 Schleſingergaſſe 16 ift eine Parterre- 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Eabinet, 
Bodenfammer und Fellerantheil für fl. 210 
zu vermiethen; Naͤh. Junghofſtraße 15. 

1300. Töngesgaſſe 10 iſt ein Laden nebft 
hellem Gomptoir zu vermiethen. 

1297 Mainzer Landftraße 46 der erfte 
Stod, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon, 

1310. Zu vermiethen: Cine Wohnung im 
3. Stod,. 4—5 Zimmer, Waſſer ꝛc.; Tön⸗ 
gesgaſſe 10. 

1300. Ein gr. Laden nebft Comptoir ift 
zu vermiethben; gr. Gallusgaſſe 3 und zu 
erfra en im an ſeite, iſt eine ſchd 

onnenſeite, iſt eine ſchoͤne 
ZZeil3 , Wohnung von 5 bi8 6 
Zimmern, Küche, Kammern, Keller ıc. zu 
vermiethen. Näheres Stiftftraße 2, im 3 

Elegant möblirte Wohnung, 
enthält Salon, 5 Zimmer nebft allen Be: 
quemlichfeiten und Gartenvergnügen, tft 
ſogleich zu vermiethen; Bleichſtraße 70 am 
Eichenheimerthor. 

1265 Kl. Wohnung mit angenehmer 
Ausjiht und Gartenvergnügen ; Neuterweg 
ei 10, Bodenheimerthor, Rothſchil d'ſche 

nlage. 
1318 An eine ftille Hausbaltung, 
der 3. Stock Neuefräme 5, und 
alsbald zu bez'ehen, 4 Zimmer, 4 
Eabinets, Küche, Keller, Boden und 
Bodenkammer. Preis fl. 400. 

1304 Finkenhofſtraße 13 ift der 1. Stod, 
beftehend in 4 Züunmern, Küche, 2 Dlanfar- 
den, Kammern, 1 ®artenzimmer ꝛc. zu ver- 
miethen; Näh. Breitegaffe 50. 

1296. Befter Lage des Nömerbergs ift 
ein geräumiger Laden zu vermieth. Näh. 
Saalgafje 44, 2r Stod. 

505 Möbl. Zimmer zu vermiethen; gr. 
Friedbergergaſſe 42, Ir Stod. 

505 Markt 20 der 2. Stod zu ver: 
miethen. 


Zimmer; 2 


in gut möbl. Zimmer dn einen 


505 
joliden Herrn; ar. Gallusgaſſe 6, 2r St. 
1327 Ein jhön möbl. Zimmer ganz in 


ber Nähe des Weftplapes billig zu ver: 
ns Friebberger Landftraße 29, im 
tod. 


505 Ein möbl. Zimmer zu vermiethen; 
El. Eichenheimergaffe 10. 

505 Bornheim in der Wallftraße 10 if 
eine Wohnung mit 3 Zimmer, Bodenfam- 
mer, Keller und Waſchküche für fl. 140 zu 
vermiethen und Anfangs Auguft zu beziehen. 

1327 Zimmer zu vermiethen pr. Nacht 
1 fl. 30 kr.; Cafe zur Börfe. 

504 Ein Zimmer mit Cabinet bis ben 
1. Auguft zu vermiethen; Brönnerftraße 5, 
bei Wehner. 

505 Ein ſchoͤn möhl. Zimmer mit zwei 
Betten — vermiethen; Roͤmerberg 7, im 
3. Stock. 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 8 Manſarden ꝛ⁊c., mit abge⸗ 
ſchloſſenem Vorplatz, im 1. und 2. Stock, 
Hinterhaus; Stiftſtraße 13. 

1316 Zimmer, 2 ineinandergehende 
möblirte, mit 2 Betten, find während bes 
Schüßenfeftes zu vermiethen; Saalgafje 44. 

505 Zwei freundl. Mohnungen zn ver: 
miethen; Metzgergaſſe 17 oder Schladt- 
Bausgafie 12, Ir St. In demjelben Haufe 
find 2 Gewölbe zu vermiethen. 

505 Markt 37 ift ein feuerfeftes Ge: 
wölbe zu vermiethen. 

506 Möbl. Parterre-Zimmer; Breiteg. 7. 

506 Während des Schüikenfeftes find noch 
Betten zu vermiethen. Preis 1 fl.; Gaft: 
haus zur Blume, in Sachſenhauſen, Dreis 
königſtraße 2. 

506 Neue Rothhofftraße 3b ift der erfte 
Stod, 5 Zimmer, Küche mit Wafferleitung, 
2 Manfarden und 2 Keller zu vermiethen; 
zu erfragen Parterre. 

506 Ein möbl. rer und Gabinet 
ober Zimmer allein; Weißadleraaffe 18. . 

506 Römerberg 16 ift eine freundliche 
Wohnung im 1. Stod, 3 Zimmer und 
lonftiges Zubehör zu vermiethen. Näheres 
im 2. Stock. 

506 Nürnberger Hof Ga, im 1. Stod, 
find mehrere Zimmer und Küche an ftille 
Leute zu vermiethen. 
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Betanntmagungen 


Local - Veränderung. 


Das Tudwaaren-Gefdjäft 


von 


Ce Heinemann 
befindet sich jetzt im Hause der Gehr. 
Dann, Schnurgasse 38, der Stadt 
New-York gegenüber. _ 1324 


Ürcus Suhr $ Hültemann 
in Frankfurt a. M, zum großen deutfchen Schütenfeft 
* ‚neben der Feithalle, täglich 3 Vorftellungen: 
Anfang der erfien Vorſtellung Uachmittags halb 4 Uhr, Der 
zweiten Vorſtellung halb 6 ar pH um Vorftellung Abends 


Die — * Ol Ins-Beriherige ſcherungs⸗Geſellſchaft 


Amſt erdam 
Ceonceffionirt von a Moieftät dem Könia der Niederlande) 
zu .. Prämien Spiegel-Glas und Feniter- Scheiben gegen allen 
Schaden. Durch ihren 
General-Agenten für Süd- u. Mittel-Deutfhland: 


1324 Th. Pelissier, Götheplaß 11. 


Juduſtrie⸗ Ausſtellung in London. 


3 er beſt geleg: enen Theile London’s können Deutiche, 

— — — ung zu befuchen gedenfen, ceomfortable 
ck :c. finden. Der Hauseigenthiimer fpricht fertig 

Ben. en ab 1 Nähere ur wird gern ertheilen 


I. Jost, Paradeplatz 6. 








1316 


Verfteigerungs-Anzeige, 
Donnerstag den 17. Zul, Dina dr” Sue arer 


bahn-Direction nachverzeichnete Gegenftände, als: 
30 Did. Springfebern, 44 Tafeln Glas, 1 Faß Tapeziererftärke, 1 Kifte Schwefel- 
ſpahn, 1 Kiſte Metallkitt, 1 Faß Fruchtiaft, 1 Kifte Nudeln, 12 Züber, 1 Ballen 
Roßhaare, 4 Häute, 6 Päd Parqueittafeln, 59 leere Säde, 2 St. Gaffinet, 
6 St. Shirting, Garn, Schnur, Band, Knöpfe, Seide ıc, 1 Vorlagteppich, 
Känıme, Bürften, leere Kiften, Fäfler, Körbe, Flaſchen ıc., 

in dem Taunus-Eifenbahnhof gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 

verfteigert. E&. Belfchner, Ausrufer. 


— 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 


als: 


1 antiker Schrank, diverſe antike Gegenſtände, 1 Epiegel 7’ hoch, 4° 
breit, aus einem Stück mit vergoldeter Rahme, 2 Spiegel in mahag. 
Rahmen, 4 Fenfter-Borhänge von franzöf. Eeiden- u. Wollen:Stoff, 


1 nußb. Etagere mit Glasthüren, 1 eichene Brandkifte, 2 Kleider⸗ 


fchränfe, 1 eifernes Caſſaſchränkchen 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert. ©. Belfchner, Ausrufer. 


— 


5WVerſteigerungs⸗⸗Auzeige. 
Montag den 21. Juli, Zadmittene 2 He weten in Se 


die zum Nachlaß des Hrn. Johann Georg Herth gehörigen Mobilien, ald: 1 &om= 
mode, 1 Ganapee, Stühle, 4 Tiiche, 1 Zulegliſch, 2 Spiegel, 3 Kleiderſchränke, 1 Pfei- 
lerſchrank, 21 Scildereien, 1 Küchenſchrank mit Aufſatz, 2 Bettladen, Bettung, Leinen 
eräth, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan und Glaswerk, Küchengeſchirr, 1 Violine mit 
gen, 2 Fußteppiche, 1 Tiſchteppich 2c. in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezah— 
lung öffentlich) an den. Meiftbietenden verfteigert. 
G..Belfchner, Ausrufer. 


Ländliches Wohnhaus. 


1304. Wegen Wegzug ift mein neu erbaute bequem eingerichteted Wohnhaus mit. 


Garten, zwiſchen Saufen und Nödelbeim gelegen, für den Sonmer oder auch jahr» 
weife billig zu vermiethen. Näheres auf frarkirte Anfragen an 


BB. Bangel in Rödelheim. 
1314 Ein ſchönes Haus nähft dem Nöderberg und Pfingftweide für eine Kamilie 


zum Alleinbewwohnen, beftehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, Manſarde, Boden u. Keller 
mit oder ohne Garten, ift zu vermiethen. Näh. Fahrgaffe 111. 


& 

N ittags 9 Uhr, werd 
Montag den 21. Juli, —— —— te 
2 Bonle-Schränte, 1 do. Silberſchrank, 1 do. Tifch, 1 do. FL. Tifch, 






>» Taunus-Eisenbahn. 
‚1320... Für die Dauer des eo Schüpenfeftes zu Frankfurt vom 13, bis 
incl. 22, Zuli d. J. werden außer den fahrtenplanmäßigen Zügen nachftehende Extra: 
fahrten von Wiesbaden nad Frankfurt mit Wagen aller Claſſen täglich abgefertigt : 
Abfahrt zu Wiesbaden 8 hr 20 Min. Mrgs. und 42 Uhr 10 Win. Mittgs. 
el 8 „ 45 1 30 





Caff n 2 
„ Schleim 8, Bd rn nr RO, m 
Zn Sur Fu Sr 
„ SB ld, rn 
Ankunft zu Sranffurt 9 50 


= 
= 


n ” " „ 1 38 

Dagegen fällt für den Sonntag den 13. .und 20. der für Abends 8 Uhr 10 Min. 
von Wiesbaden nach Gaftel angegeigte Extrazug aus, und geht außerdem für ben oben 
angegebenen ng der Zug No. 10 des Fahrtenplans flatt um 12 Uhr wie vor- 

dv um Uhr 10 Minuten von Wiesbaden nad) Gaftel und der Zug No. 19 ftatt 
um 9 Uhr, um 9 Uhr 15 Minuten von Krankfurt nad) Gaftel und um 10 Uhr 25 Mir 
nuten von Gaftel nad; Wiesbaden und Biebrich ab, 

Kür die Fahrrichtung von Frankfurt nach Caſtel werben außerdem je nad Bebarf 
bie Abendzüge des Fahrtenplans als Doppelzüge befördert werben, fo be hiermit ber 
ganze Beitand der Taunus-⸗Bahn an Perfonenwagen zum Dienft verwendet wird und 
erwartet werben kann, daß hiermit auch An außergewöhnlicher Andrang von Reifen- 
den feine Beförberung findet. " 

Im Intereſſe der ame, des Fahrtendienftes wird jeboh das Publikum 
darauf -aufmerfjam gemacht, daß Die Billet: Expeditionen nach den beftehenden Reglements 
5 Minuten vor der fahrtenplangemäßen Abgangszeit eines Zuges, fobald Dies als 
nöthig ericheint, geichloffen werden können, baß aber auch Die Expeditionen eine 
Stunde vor dem Abgang eines a geöffnet werben, fo daß bei rechtzeitiger Loͤſung 
des Billet8 der Reiſende auch eine fichere Beförderung erwarten fann, während bei’ einem 
ſpaͤteren Erfcheinen an der Kaffe und auf dem Bahnhofe die — vorliegt, daß 
der Reiſende im Intereſſe der Pünktlichkeit und Sicherheit des Fahrtendienſtes von. 
ber Benußung der bereit gehaltenen Züge ausgefchloffen werden muß. 

Bei dem zu erwartenden ftarfen Andrang wird außerdem darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht. daß * die Dauer des Schützeufeſtes nur denjenigen Perſonen der Zutritt zu 
den Wartelofalen und Bahnhöfen geftattet werben kann, welche im Befike eines auf bie 
Taunusbahn Tautenden Billets find. 

‚Frankfurt a. M., den 9. Juli 1862. Ä 


Im Auftrag des Verwaltungsrathes: F 
| _Ber Director Wernher. 
_ Westphälische Schinken 


und ächte Gothaer ſowie WBraunfchweiger Cervelatwurft zu 
billigen Preifen bei größeren Aufträgen * — 


107 _ | Car! Gaule in Darmftadt. 
1304. Alte Möbel und Betten werben gefauft und gut bezahlt; Kahrgafle 120. 


= 
* = , 
& Lues Zu 
ns — 


Dienfigefuche und Anerbieten. 

505. Ein reinlihes Monatmädchen wird 
geſucht; neue Mainzerftraße 60. 

506. Eine Wartfrau ſucht Dienft; gr. 
Eichenheimerftraße 36, im Hofe rechts. 

Ein folides Mädchen, das gut 
bürgerlich kochen kann, gründlid, die 
Hausarbeit verrichtet, fucht eine Stelle bei 
Frau Hofmann, Trieriſchegaſſe 6. 

505. In Offenbach, Franffurterftraße Lit.P 
No. 67, wird gegen guten Lohn ein Stuben- 
mädchen gefucht, welches in feinen Hand» 
arbeiten und Hausarbeiten erfahren ift. 

505. Eine Köchin, welche 'gut bürgerlich 
kochen kann, wird gejucht; riebberger- 

ed 


aße 5. . 

502. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird gefucht d. J. Haufer, Fahrgaffe 4. 

505. Ein folides Mädchen, das bürger- 
lich Eochen kann und u aller Arbeit willig 
iſt, ſucht Dienft; Friedbergergaſſe 12. 

505. Ein geübter Packer, mit quten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, wird geſucht; Schnurg. 46. 

506. Eine gut empfohlene felbft- 


ftändige Köchin, die fih auch etwas. 


Hausarbeit unterzieht, fucht bei an- 
efehener Herrſchaft eine Stelle; 
Mäberes gr. Eichenbeimergaffe 66. 
Ein in jeder Veziehung zu: 
verläffiges Frauenzimmer (von 
bier), welches eine gr. Haus: 
haltung zu führen. verfteht, 
kaunn dauernde Stelle erhalten. 
504. Es wird ein vrbentliches Mädchen 
= er Bierwirthſchaft gefucht; Wollgraben 
D. . 


505. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
focyen kann, Haus: und Handarbeit gründ- 
lic) verfteht, jucht Dienft ald Hausmädchen 
oder Mädchen allein; zu erfragen Fiſcher 
feldftraße 18 im Hinterhaus. 

505. Gr. Ejchenheimerftraße 3, Ir Stod, 
wird ein ordentlicher Hausburſche gefucht. 

Eine Küchen: Magd wird 
gefucht; Stiftftraße 6. 

506. Es wird ein reinliches Kiudermädchen 
gelucht, welches gute Zeugniffe hat; Ben: 
dergaffe 20. 


506. Ein braves Maͤdchen, das in allen 
häuslichen Arbeiten erfahren iſt, nähen, 
waſchen und bügeln kann, ſucht eine Stelle 
als Hausmaͤdchen oder ald Madchen allein; 
gr. Kornmarkt 28. 

506. Ein ſolides Mädchen, welches etwas 
kochen kann und Hausarbeit gründlich ver: 
fteht, wird gefucht ; ar. Hirfehgraben 19 

506. Eolide Mädchen erhalten jederzeit 
Stellen; Frau Noth, Allerheitigenftr, 12. - 

‚506. Gin Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ift, wird gefucht; Breitegaffe 48. 

506. Ein junges Mädchen wirb gefucht; 
gr. Sriebbergerftraße 6, Ir Stock. 

506. Eine zuverläffige Herrſchaftsköchin 
mit guten Zeugniſſen fucht Dienft. 

506. Ein Mädchen, welches mit Vieh um- 
zugehen verfteht, wird gegen guten Lohn 
geſucht; Heiligkreuzgaſſe 6. 

506. Ein Mädchen, welches gut kochen 
kann, ſucht Dienft; Allferheiligengaffe 17, 
1 Stiege hoch. Be 

506 Ein ord. Mädchen, das gut bürgerlich 
fochen kann und die Hausarbeit gründlich 
verfteht, wünfdht eine Stelle Markt 21. 

506. Ein reinliches Monatmädchen wird 
geſucht; un 3, 3r Stod. 

506. Ein Mädchen wird in ftilfe Haus— 
haltung geſucht; alte Mainzergaſſe 43. 

506. Ein ſolides Mädchen, welches bür— 
gerlich kochen kann, in allen en 
tchtig iſt, gute Zeugniffe hat, ſucht Stelle; _ 
Bender, Graben 39. — 

506. Ein anſtaͤndiges Mädchen von ge⸗ 
feßtem Alter, welches bürgerlich Fochen und 
einer Haushaltung vorftehen kann, fucht eine 
Stelle; Anfergaffe 6, Ir Stud. - 

506. Ein gebildetes Mädchen von dien: 
welches im Nähen geübt, fucht Familien: 
Verhältniffe wegen eine Stelle in. einem 
Laden oder zu erwachfenen Kindern; Näheres 
Wedelgaffe 2 im Laden, Ef vom Paulsplatz. 

506. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig, wird geſucht; Wollgraben 10. -.. 

507. Gin Hausmädchen gegen guten Lohn 
gefucht; Neunafle 5. 

507. Ein junges Mädchen, das Liebe. 
zu Kindern hat, Haus: und etwas, Hand: 
Arbeit verftebt, ſucht Dienft bei Frau Hof: 
mann, Trieriſchegaſſe 6. t 
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Bekaununtmachungen. 


Saalbau „ 


Heute Donnerstag den 17. Juli: 


Grosses Concert 
vom Alulikcorps des k. b. 1. Artillerie-Reg. aus München, 


unter Zeitung des Director8 Herrn Euzinger. 
Bei Restauration u. festlicher Beleuchtung. 
Anfang Abends S Uhr. — Entre a Person 18 kr. 


Apollo-Saal 


im golduen Löwen in Bornheim. 
Heute Donnerstag den 17. Juli: 


Witzfunken und Lachrafeten. 


Musikalisch - deklamatorische Abendunterhaltung, unter Mitwirkung der 
Grössh. hess. Regimentsmusik von Offenbach und namhafter Bühnenmitglieder. 
Raffeneröffnung 6 — ae 7 Uhr. 

Preise der Plätz 
une Plaͤtze 48 —* Grfter Platz 30 Er. —— —* 18 fr. Gallerie 12 Er. 
Kinder d Bien die Hälfte. 


Lowartho Müller, Director. _ 


507 —J 
Schuͤtzen⸗Feſt. 
Colporteure ſowie auch Knaben von 12-16 Jahren finden von 
an auf einige Tage ungewöhnlich guten Verdienft, Stiftſtraße 


. 14, Ir Stod, 


duhrg. 23. Schüben-Boppen! Zahıg. 23. 


Die vom deutjchen Schhikenbund ald Acht anerkannten Schützen-Joppen find in 
größer Auswahl vorräthig I“ Kleidermagazin von 
311 iedr. —— Fahrgaſſe 28. 
Zugleich empfehle mein aſſortirtes Lager in Herren⸗Kleidern. 


1298 Paradeplag 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermiethen. 





5 BodeB- Anzeiger — 
Verwandten, Freunden und. Bekannten machen. wir die für und ſo ſchmerzliche 
Mittheilung, daß es Gott denn Allmächtigen gefallen bat, ‚unfern geliebten Sohn 
und Enkel Hieronimus Friedrich im Alter von’ 8 Jahren in bag Senfeits 


abzurufen. 
surf gb. Mart. Miiller, 


aroline Müller, aeb, Burk. \ 
Anna Dorothea Müller, geb. Hänfel. 
Eliſabetha Trandé. 

Die Beerdigung findet ftatt: Freitag den 18 Juli, Morgens 9 Uhr, vom 


Sterbehaufe, Altgafje 34. 





Danffagung u 

Kür die und bei der Veerbigung umfrer geliebten Mutter und) Schwiegermutter 

Wilh. Mau, geb. Gulden, bewiejene Theilnahme ftatten wir hiermit. unſern herz— 
lichſten Dank ab. Die trauernden Hinterbliebenen. - 


Für die Küche 


feine Schweizer Holzwaaren, welche fi befonders für Hochzelksgeſchenke 
eignen, empfiehlt 1317 
Haas-Demratn. 


504 Gin großer Hof nebft Gebäulichkeiten, welche fid) zu -einer- Heinen Fabrif 
eignen, werden Im. Sachſenhauſen oder Umgegend zu miethen geſucht; auf gute Lage 
wird nicht reflectirt. Näheres bei der Expedition. 


Biergläser nit Bilderdeceket' 
in reichfter Auswahl, dabei bie 
Ansicht des Festplaizes, 
empfiehlt Carl Reutlinger, Höllgaffe 8. 


506 Gr. arüne Schlegel: Flafchen, zerbrochenes Glas, Mineralkrüge, verfchriebenes 
und bedrudtes Papier, Champagner-Stopfen werden gejucht. 
B. Kirfch, Breitegafie 7. 





a, a le 
ft. 17,000 als erſter Inſatz auf ein Haus in Prima Lage. Näheres 
5. Bischoff, Hl. Gallusgaſſe 9. 
ö ————— nn EEE 0 35 
Getragene Herrenkleider werben angekauft bei E Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoft werden pünktlich, ansgeführt 


298. Ein Baus zum Alleinbewobnen, auch für zwei Kamilien, 
mit Garten und allen fonftigen Sequemlichkeiten , 6—7 Piecen enthal⸗ 
tend, iſt zu fl. 4150 | pr Jahr zu vermiethen. und joglei zu beziehen, 


1298 In guter Lage ift ein Laden nebft Gomptoir & fl. 200 pr. Jahr zu vermieth, 


. Wohnungs-Comite | 
} für das deutsche Schützenfest, | 


23 


(Auch für Nichtſchũtzen beachtenswerth.) 
2.1827. Bei der in den jünaften Tagen über alle Erwartung aeg eilnahtne 
—— für gaſtliche Aufnahme unferer Schützen iſt — Comi RN in zahl der 
aus —— Reſervezimmer theils mit 1, theils mit 2 Betten pe ee 
Um dieſe 2ofale hei dem großen ‚Budrange Fremder nicht unbenupt. 5 

Sb zugleich um Ten zu unferer Kenntniß gelangten, wenn, wie wir hoffen, auch 
'- vereinzelten Uebertheuerungen der Nachtquartiere eine im — w — * 
Conlurrenz zu bieten: halten wir von nun an, foweit ber Vorrath Burblifum eins‘ 

e Privatwohnungen auch fir das größere Pu 
hüßen en beſuchenden Fremden gegen billige Vergütung der dafür en) 
—5* bereit. Anmeldungen auf dem Wohnungs-Bureau nächft dem Poſt- und Tele⸗ 
Kan Die I auf dem Feſtplatze, wo zugleich auch Beſchwerden und ganz insbeſondere 
die Rechnungen belegte Anzeigen über underbältnihmäptge Forderungen’ für Nat 
quartlere entgegen genommen werden. 


"Tetegram m 
ußelfentse am Mühlberg, berrliche Ausficht auf Stadt 
und Umgebung; vorzügliches Lagerbier, gut zubereitete warme: 
und rate Speiſen. Ueberfahrt am Obermainthor. 1323! 


I. M. Beer. 


— ein Haus in Hauptſtraße, 9000 fl. verſichert, werden 8000 fl. als erſter 
a gefucht, _ 


1862. — Bürger-Bufnabmen. 
. Jult 10. Herr engere, Anton Theodor, BS., Handelgmann, Shumain, 

li tbor 6 

„310 > Ser Rittweger, Johann Kranz Zaver, BES, Literat, Niedenau, Lu 

„ 10. Her Edert, Yacob Friedrih, BS, Bader, alte Mainzerftrafie 84, Iuth. 

„ 10 Herr Hupel, Caspar Rudivig, aus Remftäbt, Muſiker, Hammelsg. 21, Li 

„ 10. dern. | urdner, Valentin, Dr. med. als austıbender Arzt, Geburtss: 

—— helfer und Wundarzt, Graben 37, kath. 

10 ‚Herr — Julius, Dr. jur. aus Fulda, Handelsmann, Obthe⸗ 


— 10- Frau er gm, Margaretha Joſepha, geb. Paul, aus Bodenhaufen, Vogel: 
— 14, kath. (Ehefrau des hieſ. Bürgerd und Auslau ers 

















* Georg Brehm ) 
| zu I Herr en Ehriffian Friedrich, BS., Handeldmann, am Zeonharbe⸗ 
or 


| — 14 Herr Roth, er — BS, Schneidermeiſter, Doeanffe 6, l. 


——— Herr Rof enthcl, Siegmims BS. „Handelömann, | Alerheitigeng: 00, | isr. 


Tbeater- Anzeige 
en den 17. Zuli: Fortunio's Lied. Komiſche gr in einem Aft. 
Wufit von 3. — Hierauf: Herr — — im Eilwagen. Gine: 
Hampelmantade in ildern. Abonnement-Borftellung Ro. 216. 
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verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der biefigen Staatshehörden, fi y — 
und ben Ftankfurter Nachrichten als Gptrabeilage. 









| (Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


168 Preitng ben 18, Juli 
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Belanntmadhungen 


Er .: Emser Pastillen. 
Pastilles peetorales & resolvantes d’Ems,. 


Dieſe aus den durch Abdampfung des Emjer Mineralwafjerd gewonnenen Salzen 
bereiteten Tabletten bei Huften, Verjchleimunger, Magenſchwäche, Verbauungsftörungen 

x. wegen. ihrer reizmildernden, löjenden, ftärfenden und blutreinigenden Gigenichaften, 
' durch ihre fo porzüglichen Wirfungen fo fehr beliebt, find wieder vor- 
räthig,, Diejelben ‚werben in etiquettirten Schachteln, ca. 3!/, Loth jchwer, 40-45 Stüd, 
| 30 tr. pr. Schadtel, nur allein durch die Herzogliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems 


verſendet. 
In Frankfurt a M. bei Herrn Friedrich Dresler 35 fr. pr. 
Schachtel. 


| Herzogl. Haff. Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 
Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich Devots dieſer Paſtillen gegeben an 
Herrn * H. Dreßler, Rebſtock 86. 
„ Wilh. v. Arand, ar. Bockenheimergaſſe 23. 
„ GBottl, Wiegand, Allerheiligengaffe 24 und 
Bleidenftraße 10, eine Stiege hoch. 


Friedrich Dresler, Eschenheiner Chaussee 38. 


3. A. Meixner, Neuekräme 11, 


empfiehlt fein großes Fabrif:Lager em gros et en detail in 
Meerfchaum- und Bernflein-TBaaren, 


als — —— in Porzellan und Meerſchaum, Cigarrenſpitzen und 

wir : Stöce der manniafaltigften Arten ıc.; auf das Sbüten eit Bezu 
I G e nde in reichfter Auswahl, Alles au Außerft billigen Preiſen un 

unter Gatantie r 









bie Gute und Aechtheit der Meerichaummaaren, 1326 


Ankündigung ausgezeichneter Toileltearlikel. 


oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Glaͤſern zu fl. 1.12 fr. 
Anadoli und 36 fr. und in Schachteln zu 94 fr. und zu 12 Er. Die 
 jes Mittel ift laut Zeugniſſen berühmter Aerzte und Che— 
miker am beften geeignet, das Zahnfleifch und die Zähne ge und zu Arad, fie von der 
zahlloſen Menge mifroffopifher Schmaroger: Thiergen und Pilzchen jo wie auch vom 
Babnweinftein bei Öfterer nee für immer zu befreien, und jelbft die vernachläffig- 
ften Zähne wieder. blendend we wie Elfenbein berzuftellen. Es entfernt zugleidy jeden 
tibeln Geruch aus dem Munde widerfieht der Faͤuiniß, beugt dein peinigenden Bahn- 
ſchmerzen vor, erfriſcht den Athem, confervirt die Blafur der Zähne, verhindert das Loder- 
werden und Ausfillen derjelben und übertrifft an zweckmaͤßiger und zuverläjfiger Wirk: 
famfeit alle Zahnpulver, Zahneffenzen und Zahnt'nkturen, 
ail weniger Empfehlung verdienen: 0. mb Re 
3 44 u ru F u 
Mailändifcyer Haarbalfan tchfe Air 
fige Schönheitsfetfe gegen Eommerjproffen, Leber: und andere gelbe und braune Flecken 
zu 20 und 40 fr, Ess -Bonquet von unvergleihliien Wohlgeruh zu 12 Er, 
24 fr. und 48 fr, Eau de Mille fleurs. nad, neuefter Barifer Compoſition 
u 18fr. und 36 fr, Essence of Spring-Flowers (Frühlingsblumen- en) 
as föftlichfte aller bis jegt exiftirenden PBarfüms zu 21 fr. und 42 fr; Extrait 
d’Eau de Cologne triple, von hervorragender, Dualität, wird ‚allenthalben 
dem beften Gölner Fabrikat vorgezogen, zu 18 Er. und 36 kr.; Duft-@iig, ein hoͤchſt 
erquickendes und belebendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmitiel zu 15 fr. das Glas. 
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Verpadung 


und Poſtſchein werben Franco erbeten. 
Earl Kreller, Ghemiter in Nürnberg 
Alleinverfauf in Frankfurt a M. bei 54 


——Eerxmaumn, Goͤtheplat Ro. 24 _ 
= udwi sbrunnen. Fiſche — bei „rent fämmtlichen Hiefigen 
be gi Se ee ae Oma 


von Beftellungen zu Brunnenpreijen Übertragen ift. 
Ludwigsbrunnen, im Mat 1862, Die Verwaltung. 


1304 Fliegende Blätter, die bekannten unerfhöpflihen Wigblätter. Er- 
mäßigter Preis eines Bandes von 24 Nummern (circa 200 Quart-Seiten, Text 
mit mehr ald 300 trefflichen Suuftratioren) ftatt fl. 3. 36 nur AS Er. (neu ange⸗ 
fommene Bände) bei Wilhelm Erras, alte Mainzergaffe 35. - 


507. Es wird für eine gebildete Dame aus Weftphalen im Alter von 24 Jahren 
die Aufnahme in eine ed gute Familie gegen entfprechende Vergütung für Koft und 
Wohnung geſucht, wo diejelbe ald Familienglied betrachtet wird und eine ihrer Bildung 
angemejjene Unterhaltung findet; Franco -Dfferten Neuekräme 28, Parterre, abzugeben, 


507. Es werben bis Ende biefed Monats 4—5 möblirte. Zimmer in oder-n 
vor der Stadt, im weltlichen Theile, zu miethen gejucht; Diferten erbittet man gro 
Eſchenheimerſtraße 7, im Laden, abzugeben. 


507. %8 fann ein braver Junge das Spenglerhandwerf erlenten: zu erfragen 
Fahrgaſſe 90, im Laden. * 


607. 


— — — —— 


.- Wohnungs-Comite 
für das deutsche Schützenfest. 
SE für Nichtſchützen beachtenswerth.) 
1327. Bei der in den jüngften Tagen über. alle Erwartung geſtiegenen Theilnahme 
deg Publitums für gaſtliche Aufnahme ünſerer Schügen ift dem &omitd eine Anzahl der 
aus Vorforge gemietheten Rejervezimmer theild mit 1, theils mit 2 Betten zur Berfü- 
gımg geblieben. Um dieſe Lokale bei dem großen Zudrange Fremder nicht unbenupt 
laffen und zugleich um den zu umferer Kenntniß gelangten, wehn, wie wir hoffen, A 
nur vereinzelten Llebertheuerungen der Nachtquartiere eine im Allgemeinen wünſchens⸗ 
weithe Er zu bieten: halten wir von nun an, foweit der Vorrath reicht, gi 
fach bürgerliche Wrivatwohnungen auch für das größere Publikum 
dei das Schüßenfeft bejuchenden Fremden giegen billige Vergütung der dafür gemachten 
Auslagen bereit. Anmeldungen auf dem ee We nächſt dem Poſt⸗ und Tele- 
graphen-Amt auf dem Feſtplatze, wo zugleich, auch Beſchwerden und ganz. insbeſondere 
th die Rechnungen belegte Anzeigen über unverhältnigmäßige Forderungen für Nacht— 
quartiere entgegen genommen werben. : 


n RER eisen — 
Gewehr- — 
I. D. Moritz Sohn ın Leipzig 
befihbet ſich in: Commiſſion bei HM. Höttring, Friedbergerfiraße 33 in Frankfurt a. M. 
und mpfiehlt Scheibenbüchfen, Jagdgewehre, Zundhütchengewehre mit und ohne. Pulver 
u ſchießen, Revolver und Zerzerolen in bedeutender Auswahl zu den billigften aber 
en Preiſen mit einjähriger Garantie en gros et en detail. 507 


Buchene Holzkohlen 
A beſte Sorte, zum Bügeln, Söthen stc. J 
find zu M. I. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 

“we I. Armbrüster, 
1297 . Friedbergerſtraße 16. = 


Biergläser mit Bilderdeckel 


in reichfter Auswahl, dabei bie 
Ansicht des Festplalzes, | 
enpfiehlt Carl Reutlinger, Höllgaſſe 8. 


"NWestphälische Schinken . 
und achte Gothaer fowie Braunfchweiger Gervelatwurft 4 
billigen Preifen bei größeren Aufträgen empfiehlt | — 
or ee Car! Gaule in Darmſtadt. 








Moussirende Weine 
in befannter vorzüglicher. Dualität. von Ed. Laihlin & Comp. in Stuttgart 
empfehlen zu. den Fabrilkpreiſen 
ust: Holz, Juc. Weinreich jun., 
Katbharinenpforte No. 9 Steinweg. 1322 


— Zu vermicthen. "ME 
Fiſcherfeldſtraße 5 ift im 2 Stod eine fehr hübſche Wohnung mit 7 großen Zim- 


tern, Wafferleitung und Gaseinrichtung ꝛc. pr. 1. October d, J. zu vermiethen. ES 
Schuhenſtraße 4 im Hinterhaus. 1298 


28 Schwarze Lyoner Seidenstoffe 














in in großer Auswahl und bi und bilfigften Preiſen bei Ed. Oebler, ! Zeil 3 38. - 
1307. Bücher von Werth, Kupferwerke ꝛc. werden zu ben höchſt möglichiten —* 
angekauft von M. L. St. Goar, Zeil 30 





25 fl. Belohnung — 
— en, 


welcher Auskunft ertheilt über eine in der Nacht vom 15. auf den 16. Er 
an der Windmühle No. 26 entwendete Ichwarzeroth-gelbe 6 Ellen lange Fahne. 


mit Mechanik, gewebte und genähte, von fl. 1.30 fr. au, 
5 Corsetten Mädchen: Eorfetten a 48 fr., Kordelleibchen 
80 Fr. empfiehlt B. Melheeck, Schnurgaffe 20, 


Große Sfcbenbeimerg aſſe 44 


werben re von fl. 2. 48 an verkauft, g auch billige Herren⸗ und 
Kinderftiefel. 1298 


1310 Ein im Lotterie: und Promeſſen-Geſchäft erfahrener 
junger Mann wird zu engagixen gefucht. .Dfferten No. 2319. 


1307 Täglich friſch gefchlachtetes Geflü ei und frifch 
elegte Gier ans der Hühnerei „ Mariahall“ zu Sprend: 
Pin ingen bei Seren Roufmanı Roth, Garfüchenpleg, , 


Nahe vor dem Eſchenheimerthor ift ein elegantes in neueftem Geſchmack erbautes 
Haus mit Garten zu verkaufen. Dasfelbe enthält 11 heizbare und 2 El. Zimmer, 4 ge: 
räumige Manfarben, 2 Küchen, Majchküche, 3 Keller, ift mit Gas- und Waſſerleltung 
verjehen und bequem für eine oder zwei Familien eingerichtet. Näheres iſt unter 
Chiffre G. M. dieſer Blätter zu erfahren. 


506. Der große Eckladen am Markt No, 5, zur „goldenen Waage ge: 
nannt, nebft Schmelzofen und Gomptoir ift vorzugsweiſe an einen Gold: over Silber» 
u vermiethen; dieſe Localität benußte mit Erfolg bereit8 im 14. Jahrhundert 
gr ang — Goldſchmied. Es kann eine huͤbſche Wohnung Dazu gegeben und fonftige 

ortheile Damit wege werden, Nüheres Vormittags Höllgafje 13 zu erfahren 
1307 Giro 100 Ihöne Photographien nad vorzüigl. Gemälden xc. pr. Stüd 
zu 16 Er, bei — W. Erras, alte Mainzergaſſe 85; 





1314: 
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untnachungen. 





Deulſches Schithenſeſt 


Eintrittslarten zum einmaligen Beſuch des Feſtplatzes zu 30 fr, 
xr Ferſon find nur am Einyange zu haben. 
AAbonnementskarten fo lange der Vorrath reicht bei den Herren 


drene, ar. Gichenheimergaffe 25, Jacob Löhr, Roßmarkt 19, 
eil’ 86, weinemaß At M. Schs Söhne, Liebfrauen: _ 
8, gr. Bodenheimerftr. 31, 


berg:29 
ghold, Allerheiligenftraße 4, Gottfried Maes, Fahrgaſſe 16, 
Beil, Tonſtablerwache, Ancob Sackreuter, Weißadlergaſſe 16, 














blauth, Schnurgafje 39. obert Simon, Katharinenpforte 6, 
ne. Bhil. Börle, Engel-Apsthelfe, Ehriftian Ströhlein, Zeil 57, 
erſtraße 46, Phil. Andreas Ohlenfchlager’s 
Kempf, Theaterplatz 2, Wtw., Apotheke in Sadjjenhaufen, 


amer; Liebfrauenftraße 2. 

a Eingange des Feltplages zu baben, 

Die Karten find auf Namen geftellt, allenfallfiger 
eb würde die Ungültigkeits-Erklärung derjelben zur 


Folge haben. 1332 


—— Das Oentral-Lomile 
= Das Wohnungs-Lomile 


für das dentfche Schützen-Feſt 


befihbef ich: nuumehr auf dem Feftplage, wohin man alle Nachfragen um Frei-Quartiere, 
ent. Miethmohnungen x. richten wolle. Zugleich find Diejenigen Bürger und, 
——* welche Freiquartiere zur Verfügung geſtellt haben, ſowie Die Herren In— 

und Hausmeifter der Maſſen-Locale erſucht, uns von den durch Abreije, 
Imtauich.u....j... w. frei werdenden Betten gefällige Anzeige zu maden, damit 
wir. hierüber zu — neu ankommender Schützengäſte verfügen können. Auch 





für. eff: peilnehmer, Die nicht gerade Schützen find, haben wir, Danf ber täglicy 
tet: r Theilnahme des Publikums, für die freie gaftliche Aufnahme der Schüßen 


10d) ee Mietwohnungen an Handen, die gegen bie dafür accorbirte Ver: 
werben. Wir erwarten ferner, daß jede frei werdende Miethwoh— 


ung und underzüiglich zur Anzeige gebracht werde, um nöthigen Balles 
darüber verfügen zu fünnen. Diejenigen Mitglieder unjered Wohnungs⸗ 
welche die Miethwohnungen feiner Zeit eingejehen und für uns gemiethet 
haben, find gebeten, dieſe Locale zu injpiciren, um ſich Davon zu überzeugen, daß obiger 
rauen und überhaupt den zugewiejenen Sifen das Nöthige vertragd- 
Bien wer 






Aug. Havenstein, Vorſitzender. 


Die photsgraphifche Anflalt von J- Meler; —- 
Stiftfirafe Wo. 22, 
empfiehlt ſich an? Aufnahme von Perfonen von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr er jeber 
Witterung. 


NB., Gemälbe, Kupferftihe, Gaubgeiguungen x. is ‚ei zur Yafnehme 
angenommen und Befteng ausgeführt. 


1328. Gflätte und gan gefchtiffene Glaͤſer in verſchiedenen — mit — 
ber Schützenhalle und des Gabentempels find: ſoeben eingetroffen und-euipfehle eier : 
felben als Geſchenke; ebenfo wenn. mit Schwarz Noth:Gpld und auf das Feſt bezüg⸗ 


licher Juſchrift 
Nicvlaus Franz, Dsmiplap 8) 
Neu — RT um — Iußböben im fcbönften Olaije 


— Flaſche iſt hinreichend, — — Saal mit leichter Mühe wieber 
gufeifen. Man tauche einen Lappen. in die Flüffigfeit und ftreiche Die Dielea ga m em; 
ieſelben von allem Staube gereinigt find, ſo damit an, als wolle man, fie ab 
Alddann. laffe man e8 ein wenig trodnen und fahre mit einer Bürfte ober einem üche 
leicht· darüber hin, bis es Glanz bekommt. Dieſe Politur wendet man auch ‚bei den 
Möbeln an, gleichviel von welchem Holz fie find. Man ſchüttet else Silke auf) 
einen leinenen Lappen und wajrhe die Möbeln damit ab, Dann nimmt man —— 
Tuch und faͤhrt Wit darüber hin. Dan fann bie, Möbeln damit imm neu er⸗ 
halten. | C. Müller. Wise, nt, nbadfe:: 


u Tele ezramm. — 
Felfenteller. am Mühlberg berrliche Ausficht Per Stadt. 
und Nnrgebı ; vorzügliches Lagerbier, gut zubereitete warme 
und Falte Spe fen. Neberfahbrt am DObermainthor, _ . 13% 


J.F. Meer... 


130 Un: und 7 auf bon’ taats: ımd Lotterie: 
a © Banknoten 2c,, Ein: und Berwechfelung von Geld: 
orten be 


MayertKälzenstein, Töngesgäle 28. 


1352 Während des Schützenfestes Dr ich in meitter Woh⸗ 
nung, Mufifantenweg No. 9 an ber Bornheimer Haide, meine ar gezogenen Rhein: 
weine vorzuglidher Qualität, pr. Schoppen zu 18, 24, 30 und 48 fr. und empfehle mich 
einem Be Zufprud). 

J. — — 


Ein. Herr, > fich — Feit in, Frankfurt aufzuhalten gedenkt, 
bei einer aebilbeten Familie Koſt ae sog, 8er. Franco: Offerten unter A B 9 Pe 
restante, Wiesbaden. ; 






















1306 Wein Hanf. und Wenfelgeibätt bernder fh von Heute an 
Zeit 60, Mivis dem — Jos. Pfat. 


Joseph Lasar.. 





* 


*— ER PB Er | 7 2 ab want Auuif® 


Wis eine 


idjeren. —60 — 


empfehlen wir die 


hwed, garantirten Slaais-Loose, 


| zu 1® Thater das Stück, 


mit welchen‘ von Thlt. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 1. au erlangen find 
unb deren nachfie Ziehung am 1. November attfindet, und ebenfo bie 


„. Stejburge er Anlehens-Looſe, 


‚000, 40,000, 30,000 ı. Nächfte Ziehung am 15. October, 
er Roofe be chen pleiben iv Lange vollatiitia bis fie durch einen Gewinn 
rucbaadli werben; Solidität unb des gämjlige Pan erhöhen noch auferbem ben Werth 


.. Au ——— zum Tagescours ausgeführt durch das 
: uud Wechfelgefchäft 

Jul. Stiebel jr: &_ Comps 
* * Staenweg I (Weibenbuſch) 


Das’ chieinische 2: von Dr. Schleussner, Römerberz 18, 
empfiehlt fethe in den erften ber hiefigen Ateliers erprobten und anerkannten Chemi- 


kalten für die Photographie zu den billigften Preifen. Für chemifche Reinheit wird garantirt. 
WE -BobzGollodium befonders empfehlenswerth für Bilitenfarten-Portraite. 


* Wolf Felſenkeller in Bad Homburg. 


—— beehrt ſich den verehrlichen Beſuchern Homburgs ſeine im Garten 
eines Gaſthauſes zur ‚„Roſe“ gelegene, freundlich und elegant eingerichtete Felſenkeller— 
Wirthſchaft im empfehlende Erinnerung zu bringen. Vollſtaͤndige Reſtauration in Falten 
und warmen Speijen und Getränfen. — Eingang von ber Lontjenftraße oder der Pro: 


menade aus. 
Zriedr. Voll. _ 


Sahrg: 23. Scjüßen- Joppen! Fahrg. 23. 


& bom deutſchen Schuͤtzenbund als ächt anerkannten Schützen-Joppen find in 
großer Auswahl vorräthig im Kleidermagazin von 
1811 3 It; Kriedr. Gotthold, Fahrgaſſe 23. 
* fehle mein aſſortirtes Raer in Herren Kleidern. 


1298 Paradeplag 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu dermietben. 
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Dienftgefuche und Anerbieten. 
505. In Offenbach, Frankfurterſtraße Lit. P 
No. 67, wird gegen guten Lohn ein Stuben- 
utäbdyen geſucht welches in feinen Hand- 
arbeiten und Hausarbeiten erfahren iſt 

506. Ein Mädchen, welches mit Vieh um— 
zugehen verfteht, wird gegen guten Lohn 
ent; Be kreuzgaſſe 6. 

506. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig, wird geſucht; Wollgraben 10. 

508 Ein Mädchen, welches ſehr gut kochen 
und Hausarbeit verrichten kann und von 
feiner Herrichaft empfohlen wird, ſucht 
Dienft; Schippengaffe 12, Ed der Roſeng. 

508 Ein gut empfohlenes Mädchen, das 
mit Kindern umgeben kann, im Waſchen ır. 
Bügeln geübt ift, fich der Hausarbeit unter: 
zieht, ſucht Stelle; Altgafje 61. 

507. Männliches und weibliches Perſonal 
finden Plätze durch E. Lübenau, Aller: 
heiligenſtraße 68. 

507. Ein braves Mädchen, welches bür— 
gerlich Kochen Faun und die Hausarbeit 
gründlich verfteht, wird in eine fleine Haus— 
haltung geſucht; Weißadlergaſſe 31, im 
Geladen. 

506. Gin Mädchen, welches bürgerlicd) 
kochen kann, wird gefucht; Näheres Schnur: 
gafle 20, im Laden. ch: 

501. Ein Madchen, welches noch ‚nicht 
hier gedient hat, zwei Jahre mit Kindern 
umgegangen, Jucht baldigſt Dienft bei ange: 
ehener Herrſchaft; zu erfragen Friedberger⸗ 

aße 27, im Hofe links, 2 Stock. 

1328. Geſucht wird ſogleich für eine kleine, 
aber feine Haushaltung ein tüchtiges Maͤd⸗ 
chen allein; zu erfragen bei Herrn Doerr, 
Thorfchreiber am Eſchenheimer Thor, 

‚507. Gin xeinliches Maädchen, welches etwas 
kochen und Haubarbeit verrichten fann, wird 
geſucht; Seileritraße 6. - 

507. Ein Hausburſche wird geſucht; Joſ. 
Sauter, Fahrgaſſe 4. 

507. 68 wirb eine gute Köchin geſucht, 


weggegnte Zeugniſſe hat; mite Mainzergaffe 12. . 
507. Gin Nadchen, das gut bürgerlich ko⸗ 


om fann. und „Hausarbeit gründlich verftcht, 
ucht Dienft als Mädchen allein; zu erfragen 
Rebſtock 8, Ir. Stod. 

507. Ein ſtarkes Küchenmädchen wird gefucht; 
Paradeplatz 7. 


Befanntmachungen. 
Wein Empfeblung. 
Auf —— Feſttage emp er 

meine reingebaltenen Weine: PERBEE 
weite Weine zu 15, 20, 24, 80, 
36 und AS Er. pr. Flaſche, 
rothe Weine 24, 30, 36 fk, pr. 
Flaiche ohne. Glas, |, 
Bordeaur, Malaga , —— 
ry⸗Made ira, vorzügliber&ham: 
pague zu fl. 1. 18,_fl..1,30,. 
fl. 1. 45 Er, ꝛc. pr. Flache. + 
Franz Bertels, 

ar Bodenheimergaile 31. 

507. Eine goldene Brodye mit Diamans 
ten wurde verloren; man bittet um NA 
gabe gegen gute Belohnung z' Mainzer Land- 
itraße 4, in der Bronze: Fabrik. hılr 
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507. Gin Mädchen, das fchön nähen, 
flicken und ftopfen kann, bat noch einige 
Tage frei; Kühgaſſe 5, 2r Stock. 

Friſche Ananas bei 

Joseph Milani, 
1327 Zleidenftraße 6. 


Weſtphäliſche Schinken. 
. Die erwartete : Seabung;., meift 
Feine. Schinken ift eingetroffen. 
1327 A. Coester, Hühnermazkt,  ı 
AUnsgezeichneter 1838r Dber: 
n 5—* Nothwein Bee 5* 
ohne Glas; Neuekräͤme 27, 
ir Stock. | ‚4322 
1327 Kitten geraͤuch. Rheiulachs 
feifche und rohe Göttinger u. Brann- 
fchweiger Würfte, Fromage de Rogue 
fort und de Neuchatel, fowie neue 
Häringe fortwährend bei | 
Pin anuenl, 
| — 


Lünel . 

















Musecat- 


30 fr. pr. Flaſche bei 2 
Kranz sBertels, 


vr 
u 


‚große Bodenheimergafie BL. 





eilage, Brantf. Intell-Blatt AM 168, freitag 18. Juli 1869, 


Belanutmadhungen. 
| 1: Sfraelitifber Gpttesdienft. 


Haupt: Synagoge. 
„Gemeias ben 19. Juli: Borabenkgotteäbienft um 7 Uhr 15 Min., Morgengottess 
* s Uhr Predigt. — Herr Rabbiner Stein. 


Saalbau 0 


Heute Freitag den 18. Juli: 


— Concert 
ausgeführt vom 
ganzen Mufk- Eorps des Frankfurter -Finien-Bataillons, 
... nmter Leitung des Capellmeiſters Seren Wachsmann. 
Bei Restauration und festlicher Beleuchtung. 
: Anfang Ahends S Uhr. — Entr6 à Person 18 kr. 


DZoologiſcher Garten. 


Seeliae den 18. Juli 1862, Nachmittags 1 Uhr: 


:. tConcert 
vom 2 ana Mulik-Eorpsdes k. k. öfl. Infant.-Regiments. 
Eduard Zang. 


roge Gefangs: Production 

er Aug when des Schüßenfeftes von ber Achten Tyroler Sänger-Geſell⸗ 
N und -Zithervorträge, beftehend aus 9 Perforien, 

= in der Trinthalle bei &. W. Schädel Wo. 59. 

‚Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


eutfches Schüßen: 


A888 ‚Banfett-Sarten find täglih von 8 bis-114/, Uhr en. ſowohl am 
als am ‚mittleren Portal der pre gegen fl. 1.24 Er. incl. %/, Flaſche 
w er HOhne Karte kann Nemand Theil. am Mittagefjen nehmen. 





x 
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Ableben des Herrn 
und bitten um ſtille Theilnahme. 


Sterbehaug, Bleidenftraße 12. 








 Todes-Anzeige. 1 
Statt beſonderer Meldung machen wir hiermit die traurige Anzeige von dem 


Johann Sebaftian Leißler 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die he | findet ftatt: Samstag den 19. Juli, Morgens 8 Uhr, vom 
ra ' S 











Todes-Anzeige 


Verwandten und theilnehmenden Freunden machen wir auf diefem Wege bie 
Anzeige von dem heute früh in Carlsbad erfolgten fanften Hintritte unferes 


Herrn Adolph Tremel. 
Franffurt a. M., den 16. Juli 1862. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 





Zu verfaufen, 

509 Eine Mercerie = Ladeneinrichtung, 
Glasſchränke, bejonders geeignet für Puß, 
Wolle: oder furze Waaren, ganz oder ge: 
theilt. 

3 Stüd guter reingehaltener Nepfelwein, 
in 5 Fäſſern lagernd, billig abzugeben ; zu 
erfragen Gafe Müller. 

508 Ein Ruhebett ift zu verfaufen; Hoch— 
ftraße 49, gleicher Erde. 

508 Ein Stod Stiege, faft neu, zu ver: 
kaufen; Allerheiligengaffe 74. 

508 Gin Kochherd nebſt Bratofen ift 
billig zu verfaufen; Kühgaſſe 1. 

507. Ein zweiräderiger Kaſtenwagen ift 
zu verkaufen; Saalgaffe 42. 

507 Ein vortreffliches neues 
Patent-Pisanino in Bali: 
fander wegen Abreiſe billig 
zu verfaufenz; zu erfragen am 
Efchenbeimer Thorzoll. 

507 Ein neuer gr. 2thüriger leider: 
Ihranf, nußb. Anſtrich; Kicchhofftraße 12. 

505 2 Ganapee, Lichterform A 12 Lichter, 
1 Slajhenzug, 1 große Wajchbütte, Bohnenz, 
Sauerkraut und Gurkenfaß billigft und in 
gutem Sand Schlachthausgaſſe 12. 

507. Gin junger Pinſcherhund, Männ- 
hen; nene Rothhofſtraße 9, Zr St. 


136 Zu verf£anfen,;, 
Wald: und Ausfpülbütten, über, eine 
Mange, Tifche und Kaltbretter, Seiler, 
fupferne Wajchkefjel, eichene Pfoſten und 
Platten, ſowie 4 Borfenfter, wegen Aufgabe 
bes Gejhäftes, Breitegaffe 25, im großen 
Bleichgarten. 

Zu vermiethen. 

1329 Zwei möblirte freundliche Zimmer 
find an ſolide Herren billig zu vermiethen; 
zu erfragen bei Carl Eramer;' Pauls: 
plab 14. 

1318 DBibergafje 7 ift ein Raben zu vers 
miethen. Näheres bei F. Farrenfchon , 
Neuefräme 5. ‘? 

1328. Gartenwohnung von 3 Zimmern it: ° 
innerhalb der Stadt; Geilerftraße 2. 

506 Ein möbl. Zimmer für 1 auch 2 
Herren; Töngesgafje 51. 

506 Eine Wohnung von 3 Bimmern, 
Küche, Bodenfammer und Keller iſt zu ver⸗ 
miethen; hinter der ſchönen Ausſicht 18 

493 Breitegaſſe 39, Ir Stock, ein freund⸗ 
liches moͤbl. Alien vom 1. Auguft an. 

505 Bornheim in der Wallftrafe 10 i 
eine Wohnung mit 3 Zimmer, Bodenkam— 
mer, Keller und Waſchküche für fl. 140 zu 
vermiethen und — Auguſt zu beziehen. 

507 Gin fohön möblirtes Zimmer an 1 
joliden Herrn; Krautmarkt 9. 









— Pe ne 
* e 13. 


9 möblirtes Zimmer gu vermie: 

riebbergergafie 12 im Laden. 
erberg 16 im 3, Stod ift ein 

nie Bimmer zu vermiethen, 

et ineinandergebende immer 
I u Zu vermiethen; Re 


Y — * 1. *** 8 


ohne 


ae 
zu vermiet 7* We ĩergaffe 


27. 
* Eſchenheimerſtraße 27 ift eine 





Wohnung zu vermiethen, 
| ne Heine Wohnung für zwei ftilfe 
a 120 ft 
Eine auf der Sornenfeite gelegene 
Bohrung im 1. Stod mit verſchloſſenem 
— beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
arde 8 A; zu ah ger und gleich 
zu Naͤh. Nechneifte: 14, Parterre. 
—2 24 iſt eine Hochparterre⸗ 
Vohnung von 6 Zimmern zu vermiethen. 
807; —R Zimmer gleich zu bezie⸗ 
hen; Öleibenftrafe 12, 8r is 
KT * Stock, heizbar un⸗ 
mohlittes ler: ', Näheres {m Laden. 
tage 7 Ein n möblizte Zimmer; Elifabeth- 
508. Em möht Zimmer an einen Herrn 
gleich ai an bestehen; Kaffeegaſſe 1, Zr Stock. 
* .. i eine ee if —** 
i ezieben; Nähere 
in eb ig 
588. Eine freundliche var Ir Stod, 
erfragen 


02 
& 
2 
4 


bei ren Re ler, 5 äben 2. 
* — — Holzer 
dainerhof 6. 
508. Imre vornheim, nahe der Bornheimer 
eundliche Wohnungen 
—— und AR hi & 


Es zu — —* 
a 

ie Wake eun Lied Biminer mit2 Betten 
iſt an Fig ** Herren gleich zu 


vetihtethen ; Dompf pa 
ie zu bermie- 


I 


1388, 
; Bilbelerftraße 


55 





eeignet, Ä 


Anne zu vermiethen; | 


dn m a inne an 
nt fo er Yen ah j2 


ethen; größe 
Gallusgaſſe 7, Ir a 

‚508 | Gin Zimmer mit Cabinet ohne 
Möbel zu_vermiethen; Domplap 8. 

1328 ige, für gejellige wie 

erbliche zu leich (ehr — 
Delle elle Zocale mit Hoftaum unb Garten, 
innerhalb ber Stadt, wozu nad Bedarf 
auch noch eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern x. abgegeben werden fann; Seiler: 
firaße 2. im Gartenhaus. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
ß 507. Gine perfekte Köchin geſucht; Ruland, 

eil 2. 

507. Ein gebildetes Frauenzimmer wird zu 
ran demisnf als Kindermäbchen geſucht; 

uland, Zeil 

508 &8 wird. ein ſolides Mädchen zur 
Wartung eines Eleinen Kindes und zur ei 
häuslicher Arbeit geſucht; Ei: 

508 Geſucht: ein zu aller Arbett wit 
Mädchen; gr. Eſchenheimergaſſe 21, 1r 

508 Ein einfaches jolides äbchen, FX 
ches bürgerlich kochen kann, ſucht Stelle 
durch Frau Barthel Wiw., Kerbeng. 4. 

509 Es wird ein Mädchen geſucht, das 
womöglich noch nicht bier gebient — gr. 
Run) 20, im Sof rei rech 

508 ausburſche, welcher won in 
einer Binden war und gleich eintreten 
kann, wird geſucht; Liebfrauenftraße 3. 

508 Ein ädchen — Monatdienſt; 
Dreikönigſtraße 19, Ir Stock. 

508 Gin folfdes N fhändiges Mädhen, 
welches in Hand: und Hausarbeit gründ- 
lich erfahren ift und e Pr gniffe auf- 
weifen kann, wünfcht lle als Haus: 
ober ——— vn auch m einen 
Raben; Bahranfie Di: 

508 8 wet Hausburſchen werden gejucht ; 
Stahernaffe 17. 

508 Ein orbentlihes Mädchen ſucht eine 
Stelle ald Hausmäbcden ober Mädchen 
allein; kl. Eſchenheimergaſſe 10, Hinterhaus. 

508 Weibadlergafje 18 wird ein Mädchen 
zu aller Arbeit willig gejucht. 

509 Ein — u einem Kinde ge« 
fucht ; Mainftraße 20, ebener Erbe. 

509 Ein braves Mädihen, bas kochen 
kann wg in ber Hausarbeit gründlich — 
wünfcht baldigſt eine Stelle; —* 


509 Mäbchen aller Art fin: 
Den ftet3 gute Stellen. Frau 
Hofmann, Trierifchegaile 6. 

1328 Gin junges ſolides Mädchen, das 
etwas Stabtfenntniß hat, wirb für Gomij: 
fionen zu machen gefuht; Stiftfiraße 13, 
im Hofe rechts. 

506 Eine Wartfrau fucht Dienft; Fleine 
— 36, im Hofe rechts. 

508 Ein Maͤdchen, das fein ſtopfen und 
Spitzen flicken kann, geſucht. D. Müller, 
Stiftſtraße 13. 

508 Gin junges Mädchen (Ifr.), welches 
Bug, frifiren und Häusliche Arbeiten ver- 

ebt, jucht eine Stelle ald Kammerjungfer. 

8 Schnurgafie 32. 

508 Eine Köch in in einen kleinen Haus- 
halt geſucht. D. 

508 Ein. reinlihes Mädchen, welches 
bürgerlich kochen kann, Hausarbeit ver: 
— wird geſucht; Friedbergerſtraße 42, 
m Laden. 

509 Eine gute Köchin wird als Mädchen 
allein geſucht. Nur ſolche, welche im Be- 
fie von guten Zeugniſſen, wollen fid) Pfingſt⸗ 
weibftrage 3 und von Morgens 8 bis Nach⸗ 
mittagd 6 Uhr melden. 


Bekanutmachungen. 


Indiſcher Melisa 18kr. pr Pfv. 
Milani-Minoprio. 


Cervelatwärfte v. Goſh 
das feinſte in dieſem Artikel in größter 
Auswahl. 
1327__ A. Coester, Huhnermarkt. 

Neuen EIb:Eaviar, neue Häringe, 
Göott. Würfte, große Valencia-Drangen bei 

&. E. Hauser, 
1328 vorm. &.Milani, Schnurgafle 66. 

‘508. Ein großer Thorjchlüffel wurde auf 
ber Langenftraße oder Allerheiligenftraße 
von einem Dienftboten verloren; der red» 
liche Finder beliebe ihn gegen angemefjene 
Belohnung auf der Expedition d. Blattes 
abzugeben. 

508. Feſthalle gefunden: 1 Shamwl, abzu- 
holen zwiſchen 12—2 Uhr; 


Vilbelerftraße 
No. 16, im 1. Stod. a ß 





508. Eine goldene Damen-Uhr, mittlerer 


Größe, mit ſilbernem Zifferblatt, iſt Sonn⸗ 


tag auf dem Feſtplatze oder dem Wege da⸗ 


hin vom Hanauer Thor an verloren worden; 


der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
— angemeſſene Belohnung Allerheiligen- 


traße 44, im 2. Stod, abzugeben. 

Melis in Würfeln (150 Stüd auf 1Pfb.) 
bei &. E. Hauser, 

vorm. &.Milani, Schnurgaſſe 65. 

608. Ein Regenihirm wurde am Sams⸗ 





tag irrthümlich von einem leerer 
mer 


Saalgaffe 10 abgegeben; ber Ei 
wolle-ibn bafelbt abholen. Sigenzne 

508. Ein Sonnenſchirmchen ift in Der 
Fefthalle gefunden worden; gegen Einrüd- 


er Schirne. 


508. Vergangenen Dienstag entflog ein 


Ganarienvogel (Bahn): man bittet um = 
gabe gegen eine Belohnung Rebftod 8, im: 
3. Stod. 

508. Gin Feiner Bee Affenpinfcher 
mit gelber Bruft um nen ift abhanden 
efommen; der redliche Finder erhält eine 
Belohnun EI. Sallusgaffe 11. Bor deren 
Ankauf wird gewarnt. 


508. Ende voriger Woche hat ſich ver- 
laufen ein junger Hund, Pinſcher (Weib: 
hen), ſchwarz und gelb gezeichnet; wer 
denſelben zurüdbringt, erhält gute Beloh⸗ 
nung. Näheres Expedition d. 


509. Eine Brieftaſche, in welcher ſich eine 
Feftfarte auf den Namen Philipp Heß be- 
findet, wurbe verloren; abzugeben Dberra- 
ber. Fußweg 6. 


509. Eine meffingene Kapfel, zu. einem 
Pulverhorne gehörig, ift in ber Töngesgaffe 
verloren worden; der Finder wird gebeten, 
biejelbe Steingaffe 10 abzugeben. 


509. Ein ſeidener Regenſchirm ift am 
Mittwod Vormittag im DBürgerverein ab: 
handen gekommen; wenn ber gewiſſe es 
mand benfelben nicht unverzüglich an ben 
Vortier zurüdliefert, jo wird deflen Name, 
ber wohl bekannt 
übergeben. 


ülfer, Stiftftraße 13. ange ebühr abzuholen; Tuchgaden 7, unter 


iſt, der Deffentlichkeit 
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Befanntmadungen 


" Frankfurter fi Fiederkram. 


3* Samstag den 19. Juli 1862, Abends S Uhr, 


u. — 5 Saaltgebäude: 


'esispiel 


Beni von Dr. Heinr. Weisınaun, 
mit Chören und Tableaus, 


unter freundlioher Mitwirkung 


der Frl. Fahny Janauschek, k. sächs. Hofschauspielerin. 


PROCER RAUM. 


is — Eeslgeangn Zurner, Schützen und Sänger, gedichtet von Dir. Sein: 
eismann, componirt für Männerftimmen und Orchefterbegleitung von 


u = —— Ein Gedicht mit Chören und lebenden Bildern von DDr. H. 


„Germania, geſprochen von Fräulein Janauſchek, 


eismann. 
nigl. ſachſiſche 
1. ar: Lres hine Lied” von Dr. H. Weismann, componirt von 
9 2 Chor Dem er— von Pfarrer J. J. Sprüngli, compo⸗ 
nirt von Fr. A 
3. Chor: „Andreas ofer“‘, von M. von Schenfendorf, compo: 
nirt — eiff. 
4. Chor: „Die Tr am Rhein“, componirt von E. Wilhelm. 
a Ch: —* ge ang”, von Br. H. Weismann, componirt von 











rn Preise der Plätze: 
Sagen f. 2. Saal und Gallerie Logen fl. 1. 30 kr. Seitengallerie 48 kr. Obere 
„m a a fürd ‚zu haben in den, Mufi Dee al, der HH. 
Henkel, bei Herrn W. Kuchs, Zeil 1, und bei 


dem Bi Zh Bereine Herrn Otte Trost, Fahrgaſſe 26. 





| @inladunng 
Geflnnungsgenoffen und Freunde der freien religiöfen Gemeinden, welche mit 
Uhlich, Rossmässler, Ronge un Bau gem ein geſelliges Stinden 
verleben wollen, find freundlich eingeladen zu heute Abend (Freitag den 
18, Juli) S Uhr, Erlanger Hof, Borngassoe 11.. . 
WW. KFlos, Prediger ver beutich-fathollihen Gemeinde. 


Freies Deutfches Hohfift 39 
für Wissenschaften, Künste und-allgemeine Bildung. 


Ordentliche Sitzung. 
Sonntag den 20. Juli, Vormittags 10-1 Uhr. 
Tagesordnung: Um 10 Uhr Eröffnung einer Ausftellung galvano⸗ 
plaftifcher und anderer Kunftwerfe. Gegen 11 Uhr Beginn ber 
Verhandlungen. a) — der zum deutſchen Bundesſchießen 
dahier anweſenden Mitglieder und Freunde des Hochſtiftes. 
b) Verkündigung von —— c) Vortrag des Hrn. Gg. 
Ludwig von Kreß, Galvanoplaſtickers, über die Geſchichte und den jetzigen Stand der 
Galvanoplaſtik in Deutſchland und deren Auwendung in wiſſenſchaftlicher, künſtlexiſcher 
und gewerblicher Beziehung. Jeder Deutſche iſt freundlichſt eingeladen Gan 

ders ergeht dieſe Einladung an alle Theilnehmer des Bundesichiehene. Auch Damen 
find willfommen. — Die Sitzung findet ftatt im neuen Saalgebäude im Junghof. 


Harmonie-Saal. 


Heute Freitag den 18. Juli: 


Grosser Divertissement-Ball. 


Anfang s Uhr. 


Circus Suhr S Hülftemann 
in Frankfurt a. Al, zum großen deutfchen Schützenfeſt 
neben der Feitballe, täglich 3 Vorftellungen: 

Anfang der erſten Vorſtellung Wacmittags halb 4 Uhr, der 
zweiten Vorftellung halb 6 u dritten Vorſt Hung Abends 

um r. 


Bitte. 


Die Berichterſtatter fir Zeitungen und Zeitſchriften, welche ſich als ſolche bei 
und ausgewiejen und von und ausgeftellte Eintrittskarten erhalten Haben, werben freund- 
lichft gebeten, ihre Plaͤtze bei dem täglich flattfindenden Banket in der Fefthalle vor 
12 Uhr Mittags einzunehmen oder mit ihren Namen zu belegen, ba wir andernfalls 
nicht mehr dafür einftehen fönnen, diefe Pläbe für fie frei zu eaen; Der der Redner⸗ 
en gegenüber befindliche Tiſch Nr. 50 ift ausſchließlich fuͤr die Herren Beftinmt,., 


a. M., den 17. Suli 1862. HE | Re 
| | Das Press-Comite. 





Den WW eh 





"Neue Anlage. 
Fi ‚Heute Freitag den 18. Juli: — 


Grössen Concert. 
vn Aue des k. b. 1. Artillerie-Reg. aus Münden, 


unter Zeitung des Directors Serrn Eunziuger. 
Beleuchtung des Gartens durch die galvanische 
Sonne mit abwechselnden Lichteffekten. Aufstellung eines neuen 
Transparentes. 
— 5 Uhr. Entröe 12 kr. 


Morgen Samstag: Concert mit Illuminaltion. 


- Schützen - Bierkrüge 


—— laſſen und find nun in großer Auswahl vor: 


mit den Bildnissen der ‚„&ermania . von 
Arndt, Vater Jahn; 
mit Schützen-Emblemen: 
mit Ansichten der Festhalle und des Gahen- 
tempels etc. 
Alex. Broders, Hasengasse 13. 


Neudeutsches Schützenlied : ‚Rein Schüß bin ich in des Regenten 
Sol.” Gedicht und Muſik von Friebel. Lied mit beliebig einfallendem Scüßens 
Ser und Hlaviermarfch. In biefigen Handlungen. 24 Fr. 1329 


wird ein Kind in Pflege genommen. 
77508. Rene Salzgurken find zukhaben El. Fifchergaffe 24. 
508 Ein braver Junge wünjcht das Schreinerhandwerk zu erlernen; Götheplak 3. 
München, 12. Juli. Die heutige Getreideichranne enthielt im Ganzen 8516 


wovon 6733 Sch. verkauft und 1783 Sc. eingelegt wurden. Weizen 22 fl. 8 Er, 
15: 27 fr., Gerfte 12 fl. 54 Er., Hafer 7 ft. 53 fr. 


N imterkibreit, 12. Juli. Waizen foftete 21 fl. 13 kr., Korn 20 fl. 15 Er., Safer 














| 7 weinfurt, % Sr an -Mittelpreife: Waizen 21 m. fr., Kom 
fr. of. — Er, r 7 fl. 8 kr. Linien — fl. 


eh ater-Am ige 


— den F Sa rpheus im der inc, Burlesfe Oper in 4 


* —* — Außer Abonnement. 
wu x a N 












41/30/, Met.-Obl. 
4%  . ditto 
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 BrActien & 500 1.11243/, b. u.G, 
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‚der freien Stadt Frankfurt, 


ar, verbunden mit dem Amtöblatt, Organ ber. hiefigen Etantsbehörben, —— * 
2 umd ben Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. TER 





(Spedition: am Geiſtpfdrichen, Schlachthausgaſſe 21.) 
0.169. Samstag den 19. Juli 


Meberblie der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
u... und m ellen Intereſſen. | 


Frankfurt, 19. Juli. Gum erften deutſchen Schüßenfefte.) Die Rebe, 
Staatsrath Schenker aus Solothurn beim Bankett hielt, lautet wörtlich: 
Deutſche Schügen, veutfche Männer! Ste haben die Schweizer eingeladen, theilzunehmen 
em erften großen beutfchen Schützenfeſte. Wir Haben zahlreich diefer Einladung 
Wir find überwältigt von der une von der Liebe, die Sie ung erzeigt, 
. Wir werden mit dem 18. wahrſcheinlich ein großer Theil, jo ſchwer es uns tft, 
verlaſſen müfjen, weil und Ba wieder in die Heimath zurüdrufen. Ehe wir 
den, halte ich es fir meine Pflicht, im Namen der Schweizer noch ein ernſtes Wort, 
—* Schweizer Seele entſproſſen, an. Euch deutſche Schützen, deutſche Männer 
IIr habt einen großartigen Bund geſchloſſen. Der Zweck des Bundes iſt, in 
oxmen, in denen Sir lebt, zu erflarfen und den Bund des Volkes dadurch feft 

aftig zu Schließen, daß Ihr Männer aus allen deutſchen Staaten unter Euch ver— 
rüdert daſteht wie ein Fels, an dem, wenn Ihr Deutſche einig ſeid, Alles zerſchellen 
nuß. Ihr habt ein fhönes Land. Der Himmel und die Natur haben Euch gegeben, 
Dar bebürft, um glüädlich zu fein, wenn Ihr wißt, dies Glück zu genießen. Ihr 
erdet es genießen, wenn Ihr Euere Sonderinterefjen ablegt, wenn Ihr Euch einigt 
dem großen einen Zwed, Deutſchlands Glück, Deutichlands Wohl vor allem zu för: 
TR, Ihr fagt, wie draußen geſchrieben fteht: Mir wollen re ein einig Bolt 
dor ; wenn fo es ruft im Norden, im Süden, Dften, MWeften, daß Ihr iR 
Infere — an dieſem Punkt und an jenem Punkt iſt deutſche Erde und dieſe deutſche 
de darf nicht verklirzt werden. Deutſche Schützen, deutſche Maͤnner, das tft Eure 
Aufgabe, die mit der Gründung dieſes Schuͤtzenbundes übernommen habt. Deutſche 
Könner, veui Schüßen, ein Schweizer he Namens der Schweizer Schützen ruft 
Bu zu; Seid einig, einig unter Euch, aber | aut auch hinüber zu uns in die Schweiz. 
Bir Haben gleiche kmpfe durchgemacht. Wir waren 22 zerftüdelte Gantone, aber auf 
‚Lem Boden, auf bem wir dieſen Samen ausgefäet haben, den Ihr auf deutſchem Boden, 
den Ihr in elner neutralen Stadt ausgefäct Habt, find wir eine fräftige Nation gewor« 
den, und werdet Ihr dahin kommen, eine Fräftige Nation zu werden. Mir find eine 
Taitige Motion, weil wir den Willen Gaben, mit unferen Bergen unterzugehen, zu bluten 
Wem man unjere Berge angreift. Das ift der Same, der aus unferen Schü — 
ſter | iR, und wir haben durch biefen Samen großgezogen, ſo daß es 
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jept eine einige Schweiz gibt, die bereit ift, mögen bie Keine von Weften ober anders: 
woher fommen, zu fterben, um ihre Unabhängigkeit zu vertheidigen. Deutſche Schüpen, 
beutjche Männer! das ift auch Ener Zmed, das ift unfer Zweck. Was foll alfo die 
Zukunft für unfere Brüder fein? Daß fie dieſer jchönen Idee ihr ganzes Leben wib- 
men und hierzu ihre ganze Kraft verwenden. Wir Schweizer werden immer mit Euch 
fein. Das Band der Liebe verbindet und. Wir werben mit Euch fein, wenn es fid 
darum handelt ; die Freiheit und Unabhängigkeit zu retten. Deutſche Schüßen, wir 
werben von Euch jcheiden, aber wir fcheiven mit dem Bewußtfein, daß die Feftgemüth- 
lichkeit, die Ihr und erzeigt, eine nachhaltige fein wird, Wir werben dieſe Gefühle in 
unfere heimathlihen Berge mitnehmen. Wir danken Euch und erlaubt mir, daß id 
der Zukunft, dem Fortbeitand der Freundfchaft zwifchen der Schweiz und Deutjchland 
ein Hoc ausbringe. Deutſchland hoch!" 

Der Umſchlag in Wein vom Sonntag um 4 Uhr bis den 15. betrug 25,000 
Bulden. — Banfet-Karten wurden in den drei legten Tagen 11,000 gelöft. — Die 
— Conſumtion war ſo coloſſal, daß auch vorlaͤu nicht ein annähernder Weber: 
chlag zu geben if. — Schießmarfen, ausſchließlich der Marken für die Fefticheiben, 
wurden am erſten Tag 17,500 und am zweiten Tag 9760 gelöft. 

Am 14. holten die a. er Schützen ihre Fahne ab, welche zu den merkwür: 
digften des Feſtes gehört. Sie tft aus dem 16. Jahrhundert, nämlich vom jahre 1564; 
ie rührt vom Fürftbiichof Julius her und Hat die Schlaht von Anspach mitgemacht. 
Sie trägt die Inſchrift: „Eine junge Mannfchaft Billig ſoll im Büchſenſchießen üben, 
damit mann der Krieg vorhanden ift, ein Jeder zum Streit gerüftet fei.” 

Das Schweizer-Comité veröffentlicht folgenden Aufruf: Frankfurter! Die 
Schweizer kehren heim und tragen eine große Erinnerung nad) Haufe. Nie werben wir 
die Tage vergefjen, die und Eure glänzende Gaftfreundfchaft, die Liebenswürdigkeit Eurer 
Frauen, die hehren Beftrebungen der bei Euch verjammelten Schügen der deutjchen 
Nation bereiteten. Wir danken Euch von ganzem Herzen, und glauben Bierin ein Or: 
an unſeres Volkes Fu fein; denn es weiß bereit8, was Ihr an ung gethan. Wir er- 
— den Augenblick, an dem wir Euch ein Kleines für dieſes Große erwiedern fönnen. 

ranffurt a. M., den 17. Juli 1862, 

ie Bremer Schützen haben beionderes Glüd gehabt; fiehaben bis jegt nicht weniger ald 
ſechs Becher herausgejchoften ; zwei trugen fie, wie bereit3 mitgetheilt, gleich nach dem 
Banfet im Triumph, Muſik voran, unter großem Jubel durch die Fefthalle und zwei 
andere am Abend, wobei die Schüben die alüdlihen Treffer auf den Schultern trugen. 

Daß der Gabentempel beftohlen worden jet, wie ein unbeftimmtes Gericht wiſſen wollte, 
ift nicht wahr; richtig ift dagegen, daß e8 in dem furdtbarem Menjchengewühl nicht an 
Leuten fehlt, weldhe an das Dogma: „heilig ift das Eigenthum“, nicht glauben. „Vor 
Tajchendieben wird gewarnt”, fteht darum ganz mit Necht in großen Plakaten überall 
— Geſtern ſoll die Polizei wieder eine Anzahl ſolcher Hechte eingefangen 
haben, darunter auch eine ſehr elegant gelleidete Dame, die in dem Augenblid ergriffen 
wurde, ald fie auf dem Yeftpla einem Herrn das Portemonnaie ziehen wollte. 

Zu unfrem Bedauern vernehmen wir, daß mehrere von den Deutſchen in Ame 
rica geftiftete Preife für das Schüßenfeft bis jetzt hieſelbſt nicht eingetroffen find. 
Beſonders bemerfenswerth darunter find ein prächtig gearbeiteter filberner Pokal 
vom deutſchen Schuͤtzenelub in Baltimore und 2 ausgezeichnete ſchöͤne Pferbe von 
Acht amerikanischer Nace von Deutſchen in New-Vork. 

Der Toaft Dr. Brönnerd aus Bafel lautet: Als wir Schweizer zu ber großen 
Schützen⸗ und Volksverſammlung in Frankfurt einzogen, hatten wir das heiße Verlangen, 
einen Pfeiler X fhlagen zu der Brüde zur Verbrüberung und geiftigen Vereinigung 
der Nation. Warum z09 e8 und nach Deutfchland Hin? Darum, weil wir bei ben 
Heben Schügen von Bremen alte Freunde zu treffen mußten, Seit Jahren iſt es ber 


urn — 
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Schluſſel von Bremen, der die Herzen gebffnet hat für die Schweizer und bie nr 
nöffifhe Sahne ift zu Haus in Bremen. Darum ſei ed mir gegdnnt, der Erſte zu fein, 
der Glück wünjcht zu dem heutigen Beſchluſſe, daß das Schügenfeft nach Bremen fonmt. 
68 ift in guten Händen und daran Fnüpft fih fo Manches, das mir auf der Seele 
liegt. Zunähft rufe ich im Hinblid auf den Zweck unferer Reife und auf das Ge⸗ 
lingen unferer Berbrüberung aus: Heil Bremen, Heil Deutfchland, aber nicht minder 
Heil der Schweiz. Wenn die Saat der Freiheit Früchte bringen foll, fo müſſen bie 
Lölker fich verftehen und achten und ſich die Hand reichen, fowie fich die Bremer und 
die Schweizer Die Hand gereicht — Die Schweiz iſt ein kleines Land und es iſt 
fern von uns, daß wir in dünkelhafter Selbſtüberhebung etwa meinen ſollten, daß wir 
allein in dieſem kleinen Lande die Bundeslade europaͤiſcher Freiheit beſaͤßen. Nein, 
wir verlangen nur die letzte Zufluchtsſtätte zu bleiben für die Zeit, wo die Freiheit 
nochmals bedroht ſein ſollte. Uns iſt die Freiheit kein National-Jehova, nein, ſie iſt 
ein Gemeingut aller Völker, die den Muth und den Willen haben, fie ernſtlich anzu⸗ 
eben, der Wille erzeugt bie Kraft und bie Kraft gebiert die That. Deutjche Schügen! 
ge und mächtig genug Haben Einzelne die Geſchicke der europäifchen Nationen be= 
mmt. Es ift an ber Beit, daß auch bie en des Volkes anerkannt werde; es 
an ber Zeit, daß man das, was Deutfchland ſchon lange im Herzen fühlt, auch dffent- 
lich und fo weit die Welt geht, hören und vernehmen Tann, Meine Freunde! Es i 
wahrlich Jedem, auch dem blödeften Auge, außerhalb offenbar, wenn man biefes & 
befucht hat, offenbar, was der Drang, was das einige Streben ber Menfchen, ber 
hen insbefondere, fei. Verblendung wäre es, dieß länger zu verfennen, und ich 
age e8 bier laut und offen: Sch glaube, daß gebeihlicher Frieden, der glüdliche Wohl⸗ 
and keine bleibende Stätte mehr findet, ich glaube, daß das öffentliche Vertrauen nicht 
mehr wiederfehren wird, fo lange nicht die Freiheit gefiegt Hat, jo lange fie und ihre 
gene in Euren und unfern Formen nicht gefichert iſt. Es geht in Deutjche 
d etwas langſam und ſchwer; aber dafür Habe ich audy noch einen einzigen rl 
denen Deutſchen gefunden und unaufhaltfam und ficher ift bie Zukunft des Volkes 
Nicht umfonft haben alle die Märtyrer für die gute Sache geftritten, gelitten und ger 
biutet. Das deutiche Volk wirb feine Borfämprer nicht verleugnen, das beutfche Volk 
wird ihnen nacheifern. a 68 ift mir nicht bange für Deutſchland, daß fein 
Viffen, feine Bildung, feine —— feine Biederkeit ihm eine ſichere Stellung vers 
ſchaffen werben, Und jo bringe ih denn heute ein Hoch aus dieſem Volfsgeift, der ſchon 
vor Jahrhunderten die Fadel des Lichteß und der Wahrheit Hochgehalten het ich bringe 
ed aus dieſem iur der in der Periode von 1812 ruhmvoll das Vaterland von 
Drud befreit hat, dieſem Volksgeiſt, der zwar getäufcht und niebergetreten werben 
ante, der fi aber immer wieder wie ein ewig junger Riefe emporrichtet. Diefem 
Volksgeiſt, ber die Verbrüberung auf der Wartburg, das Hambacher Feft und zum 
dritten in Hell Iodernder Flamme das erfte nationale Schüpenfeft in Frankfurt als 
fihere Bürgfchaft für die Zufunft feiert. Ich bringe e8 aus dem beutfchen Volks⸗ 
i en Parole lautet zur Sammlung, deſſen Feidgeſchrei: „Vorwaͤris!“ Dieſem 
et dl das — der a . 
5 zum Schützenbunde bis zum Feſte betrugen 9111 Mitglieder in 
828 Orten, es find aber während des Feſtes mehr als 2200 beigetreten, jo daß bie 
Geſammtzahl jeßt über 11,000 beträgt. ' 
Die Fefthalle war geftern Abend von mehr ald 25,000 Menſchen beſucht. Der 
me Abend und das Feflipiel des Liederkranzes mochte zur erhöhten Potenz bes Bes 
uches das Seinige beitragen. Schon mehrere Stunden vor Beginn des Feftipteld war 
aber 6x geihlagenen Bühne von erg Als Fanny Janauſchek, ber 
—5 — ing unteres Publikums, als Ger mania erſchlen, wurde fie von einem weitfchals 
Hoch begrüßt, Mor ſolch zahlreicher Verſammlung hat bie gefeierte Künftlerin noch 


nt geſorochen Dr AAfpiet fand große Auerkennuing und als wir gegen Wiheknadit 
den verließen, ae a; Taufende auf demſelben —— u 
a digung des Gele betraten noch die mit den Innsprucker een 
en Sänger die Bühne und trugen einige ihrer gemüthlichen heimathli 

er vor. 


Während der Aufführnng auf dem freien Platze Hatte das Leben in der Feſthalle 
1 um nichts verringert. Zu bedauern bleibt, daß die Mufit ununterbrochen fortbanerte 
und dadurch Die Da — des Feſtſpiels nicht unweſentlich geſtört wurde. 

Aun den Standkehrſcheiben waren bis zum Abend bes 17. d. 190 Becherpreife und 
“an. ber Feldkehrſcheibe deren 80 gewonnen. Die bis zum 16. d. am Standkehr ge 
enen Becher vertheilen fich — Ländern wie folgt: Oeſterreich, vorzugsweiſe 
Throl 14, Preußen 3, Bayern 22, Würtemberg 6, Sachſen 1, Vaden 8, Bremen 2, 
Frankfurt 1, Schweiz. 38 und Holland 1. Bufammen 96 Stüd. Es wurden alfo am 
ge en Tag (17.) allein 94 Stüd gewonnen. — Von Sonntag, 13., bis zum b 
"Des 17. wurden in dem auf dem efpiape befindlichen Telegraphenbüream ! 
Depeſchen aufgegeben. — Die Sejammt:Ginnahme Bid zum Abend bes 17 wird 


ernd auf etwa 100,000 fl. geihäßt. 
Folgendes iſt Das vramienverzeichniß für den 15. Juli: 
120) 1 ſilberner Becher, im Standkehr — Leo Kopelftetter aus Bruneck (Tyrol), 
121)1 ,„ ".® „» — €. v. Tarnozy aus Innsbrud. , 
122)1 „ “u „» — If. Steiner aus Weitering (Tyrol). 
123) 1 A = r J — F. Wüſte aus Amſterdam. —— 
1244)1 „ —2 „— Sebaſtian Reden aus Wilden (Tyrol). 
er I, 5 = © »  — Wich. Jenewein aus Jufing (Turm. 
1&)1 ,„ w . „.  — Leop. Ettel aus JInnsbruck. Mn 
Für den 16. Juli: Rn 
1 " Fe „"  — 65. Korytko aus Mien. 
1 y » on u — E Wagener aus er | 
lu „om — Ph. Gebhard aus Ludwigshafen am Rhein. 
lu "„" 'n „ — Chr. Schaaf aus Ungftein (Pfalz). 
1 u . " J — Joh. Hebting aus Voͤhrenbach (Baden). 
lo» "oo „» — F. M. Himmerle aus Dornbirn (Vorarlberg). 
13)1l „ "u „n  — Iob. Schweiger aus Weinfelden (Thurgan). 
ln "m — Mayer Ragoli aus Zürich. 
1 5 W „» ..— G. Schwaiger a. a b. Kufſtein we. 
1 ” Mr „ v — Hechenbleidner aus rauen b. Rufftein 
yrol). 
I 5 . u „ — Mam Wetzlar aus Speyer. i 
l „on „  — Undr. Baumann aus Umhauſen (Tyrol), 
139)1. „ Pr n 8. Säuler aus Dep bei Silz (Tyrol). 
ı = W „ — M. Korb aus Oberndorf (Mürtemberg): 
I 5 „— Domenic Schoͤllenhammer aus Waidhofen. 
J—— — „ — J. E. Chatelain aus Trameſan (Bern). 
13)1 u nn „ — Jof. Hapf a. Fürth b. Laudshut. 
1 " 7 7 " — omerich Lardiardir aus C ur. 
en * — " — — Heinr. Ketterer aus Lenzkirch (Baden). 
1 * " " a — Conrad Baumann aus Zurich. 
In: a — 5 Gemble aus Rreiburg (Baden). 
er „m „— Leo Kümer aus St. Imier (Bern). 
1% — ne Je Hammerftein aus St. Imier (Bern), 
er "u „—S Kaber Mendel and Bregenz. 
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He aus Speyer. 


Ph. Hagen aus Rothenborf* 
— Ludw — aus Burgdorf (Bern). 


— May 


teger a. Monheim b. Vonauwoͤrth. 


— Meit Droz aus St. Imier (Bern). 


— Bartlin-Sutter aus Schopfheim (Baden). 


— — Eckardt aus 


Nürnberg. 


. Rauch aus Ittenhauſen am Bodenſee. 


— Joh. N aus Waidhofen (Nieder: 


errei 2 
— A. Merian aus Thal (St. Gallen). 
— Joh. Bucheli aus Chur. 
— Franz Bachmann aus Feldkirch (Morarlberg) 


— — Bub aus Neuſtadt a. H. Rheinphalz 
— Domin, Landauer aus Erding (Oberbayern 


— Franz Werndl aus Steier (Oberoͤſtereich) 
— ih, N aus Noßbrunnen im 
peſſart. 

— Joſeph Darnach aus Weiler. * 
— Seb. Pirſchmoſer aus Kufſtein (Tirol).“* 
— Joſ. Mayer aus Saulgau. 
— Frz. Hofbauer aus Waidhofen a. Ibbſ a. 

Oberoͤſterreich) 
— Theodor Bertſchinger aus Baden (Zuͤrich).“ 
— Joſeph Winkler aus Kufftein 


— %. Wirz aus Kißnacht ( 


— Eduard Landwig aus Zug. 


— Fr. Völker aus Neuftadt a. 
— Avis Pichler aus St. Mar 


— Ferd. Troll aus Wien. 

— J. Krampl aus Braufchweig. 
— F. Maßl aus Straubing. 
— M. Schäfer aus Kaufbeuren. 
— ©. Tritſcheler aus Lenzkirch. 
— F. J. Faller aus Lenzkirch. 


— Joſ. Arregger aus 


Schupfh 


— Theod. Lutze aus Naumburg. 


Tyrol. 
Se 


eim (Luzern), 
— ©. Bandermann aus Düffeldorf, * “ 


— Fr. A. Kirſchbaum aus Solingen. 


— 


— Simon 


_ i Laue aus Naumburg. 


. Kunz aus Burchborf (Bern). 
mitt aus 


ünchen. 


— Mathäud Ziegerer aus Kempten, 


— Morig Walcher aus 


— ob. Schemmepler a. ji ( 
— Heint. Huber aus Burmensdorf 


— Joſ. Sanftl aus B 
— Joh. Lehmann aus 


—X 


iengen (Baden). 
teiermarf)), 


Guͤrich). 


1 Belage, Feanth. JutelViatt RZ 169, Saustag 19. Yuli 1862. 


J 


I 


ni bei Meran. 


106) 1 filberner Becher, im Standkehr — Fr. Weber aud Saufen (Zurlch). | 
197) 1 z A ee — ler. Schaffrobt aus Singen —— )- 
Die mit einem * Bezeichneten nahmen anftatt des Bechers bie Daft nuspe m 


Beim heutigen Bankette ſprach zuerſt Dr. =. aus Riga (Rebacteur bet Rigaer 
Zeitung). Beim Nürnberger Sängerfefte hätten die Deutfchen von der Dftfee ein Tet 
ramm gefendet, diesmal ſei er ſelbſt nach Deutjchland gefömmen, um die Grüße per 
Flich zu bringen. Gr jet Deutſcher aus Grund des Herzens und deshalb habe +8 
ihn gebrängt zu fommen, er > fich fiber den Geiſt der Einigkeit, den“ er gefunden, 
dieſer Geiſt fei die ſchwellende Knospe, aus welcher die Blume der beutjchen Freiheit 
entipriefen muß. Er bringt dem deutfchen Geiſte der Zukunft ein donnerndes Hof. — 
Conſul Heymann aus Bremen fagt, man müffe ſtolz fein auf dieſes 5 denn ge 
ſolches jet weder in Deutjchland 100 Europa je gejehen worden. Gr 3 hit die € ⸗ 
folge des Schutzenbundes auf, es müffe dem ernſten Wort die That folgen, und dazu 
hebürfe es des Bundes der Turner und der Schügen. Er weift auf die Macht hin, dieman 
babe, wenn man ernftlih zuſammenhielte, ed werbe dahin fommen, daß an ber Breite 
Deuiſchlands die Turner und Schügen fagen, bier ann Niemand herein. 
der Bereinigung der Turner und Schüen ein Hol: Garl Grin aus Trier mahnt 
die Dahingeſchiedenen. Auch die Todten follen leben! Er erinnert un die Todten, die 
die Freiheit des Vaterlandes gefallen ſeien; er erinnert an bie Bewegung des 
ugendbundes der Burſchenſchaften, ber blutigen Dahingeſunkenen der Jahre 
1830 und 1848, die alle ihre Opfer gehabt, die alle ihre’ Gräber hätten, . dn 
die gebleichten Knochen der im Kerker Verftorbmen, und er bringt allen jenen, 
die für das Vaterland geftorben, unter der Fühlen Erbe ruhen, ein Hoch! Be- 
thold Auerbah aus Berlin erinnert an Herzog Ernſt, ber wie ber Dpge 
fich einft dem Meere vermählt, fi dem Volksbewußtſein vermählt habe, als er ben 
Schügenbund gegründet, biejer Bund werde einft den Sprach: „wir wollen fein ein 
einig Volk von Brüdern“ dahin Ändern, wir ſind ein freieß einiges Volk von Bruͤbern. 
Ein fpäterer Dichter wiırde Died Mort in Verſe bringem Das Volk müfje fi um 
dies zu erreichen, in Reih und Glied ftellen, und fih unterorbnen, es mäffe ein 
Staat von Brüdern gefchaffen werben. Er bringt der Hoffnung ein Hoch, es 
bald heiße: wir ſind ein einig Volk von Brüdern. Biſchof von nd erinnert’ An 
den Bund zwifchen — und Straßburg 1473, wo die Züricher mit dem waͤrmen 
Hirfebrei nah Straßburg gekommen, um zu zeigen, daß es zum Bunde dieſer Städte 
nicht zu weit fei, Er freut fi) der Verbindung zwiſchen der Schweiz und Dentfd- 
land und bringt dem Feftcomite ein Hoch. Schlieglih fagt Cronber g von Carls⸗ 
zube, die Brüder in der Schweiz feien nicht vom Connte, fondern vom deutſchen 
Herzen eingeladen, er läßt die Schweiz Teben. R | 


Betkaunntmachnugen. 


J Rn | 

Kirchweihfeit zu Oberrad = 

—— in meinem Saale zur. „Stadt Offenbach” Sonntag, Montag und Mittwoch große 

anzbeluſtigung ftatt, wobei ein vorzüglicher Wein und Nepfelwein in Bapfı genoms 
nen wird. Kür Speife ift beftemd geiorgt, wozu höflichft eirilabet 2 

Zu vetmiethen: Fahrgaſſe 118, zur rotben Badſtube, ein großer 

gaben — ve J 442 


Harmonie-Saal. 


Heute Samstag den 19. Zuli: 


Leinter grosser Divertissement -Ball. 


ta nfang 8 Uhr. 
” 41 Uhr: Schlacht bei Waterloo mit bengalischer Beleuchtung, 


»Mberrader Kirdweihlel, 


8 Einweihung des neu gedielten und neu decorirten großen 
all:Saales. . , r 


EIım Hötel Frankfors 
Samstag den 16., Sonntag den 20. und Montag den 21. Juli: 


Garten-Eoncertu. große Tanzbeinftigung. 
Mittwoch: Concert und Ball. 


I Bei der erften Kirchweihe der neuen Wirthſchaft wird biejelbe alles aufbieten, ‚auch 
Bei diefer Feierlichfeit dem Hotel feinen früheren Ruf wieder zu geben und da Fein 
"noch Koften geſcheut wurden um Alles jo berzurichten, daß es dem geehrten Be⸗ 
e würbia entjpricht, fo erlaubt fih der Unternehmer zu recht zahlreihem Zuſpruche 

ft einzuladen. 
"Die Tanzordnung ift einem Tanzlehrer anvertraut. Das 
1330 


* 


er iſt verſtärkt. 


——— — — — 


irchweihfeſt zu Höchſt. 


510 Au dem Sonntag den 20. Juli ftattfindenden Kirchweihfeſte erlaube ich mir 
hiermit ergebenft einzuladen. 

In meinem mit der ſchönſten Ausſicht nach dem Main gelegenen Gartenlocale findet 
der Kirhweihtane Sonntag den 20., Montag den 21. ſowie Eonntag den 27. 
Autbeiehte Harmonie: Mufif ftatt und werde ich überhaupt beforgt fein, meine ver- 
* @äfte in’ jeder Beziehung, beſtens zu bedienen. 

3. B. Hartmann, zur ‚Schönen Ausfiht”. 
7 7510. Wir. erlauben 'uns „hiermit Herrn Baumeifter Schölles für die. Tiebevolle 
Aufnahme und aftfreundichaftliche Bewirthung, welche und am. Scüpenfefte, in einem 
treiben Diaahe: zu’ scheil wurde, unfern wärmften Dank zu überbringen. Wir Bringen 

e ihlichten Worte mit der Verfiherung, daß jelbige von Herzen fommen und een 


lebenslänglich wiederhallen werben. 
re ' si J 3 Die Schüten Eislebens. 
Heimath ein herzliches Lebewohl Frankfurt und 










Frankfurt, den 18, Juli 1862. A. Dobbert, aus Elding in Weſtpreußen. 


Zu verkaufen. 
136 Zu verfanfen: 

Wald): und Ausipülbütten, Züber, eine 
Mange, Tiſche und Faltbretter, Seiler, 
kupferne Waſchkeſſel, eichene Pfoſten und 
Platten, ſowie 4 Vorfenſter, wegen Aufgabe 
des Geſchäftes, Breitegaſſe 25, im großen 
Bleichgarten. 

507 Ein vortreffliches neues 
Patent-Pianino in Pali— 
fander wegen Abreiſe billig 
zu verfaufen; zu erfragen am 
&fchenbeimer Thorzoll. 

Ein nody wenig gebrauchter ovaler zwei 
Ohm haltender Keſſel ift zu verkaufen; 
Leonhardsthor 29. 

Bute alte Kartoffeln, ſowie etwas bu— 
chene Holzafche ift abzugeben; gr. Gallen: 
gaſſe 1, rechts im Hof. 
—— und Anerbieten. 

511. Gegen guten Lohn Köchinnen 
und Mädchen allein für hier und auswärts 
bei Frau Hofmann, Trieriichegaffe 6. 

510. Ein Herr fucht zur Führung der 
Hausbaltung ein anftändiges Frauenzimmer; 
Anerbietungen binnen 2 Tagen, Zimmer 
No. 18; Europätfcher Hof von 12—3 Uhr. 

511. Ein Hausmätchen, das gut nähen, 
ftopfen und bügeln kann, die Hausarbeit 
verfteht, von guter Führung ift und es 
durch Zeugniffe nachzuweifen vermag, kann 
fih zum Dienftantritte melden neue Main: 
zerftraße 8, eine Treppe hod), 

9 Fahrgaſſe 29 wird ein Hausburſche 

eſucht. 
511. Eine perfecte Gaſthausköchin wird 
gegen guten Gehalt geſucht. 

5!05 Ein Mädchen wird in ſtille Haus: 
haltung geſucht; alte Mainzergaſſe 43. 

510. Ein Mädchen, welches zu jeder 
Hausarbeit willig ift, wird geſucht; Weiß— 
adlergaſſe 12. 

511. Ein Kellner und Hausburſchen wer: 
den gefuht; Hofmann, Trieriicheaafle 6. 

511. Ein Mädchen, welches häusliche 
Arbeit verrichtet und mit Kindern umgehen 
kann, fucht Dienft; ar. Eichenheimergaffe 52. 

511. Ein feined Stubenmäbchen mit gu— 
ten ——— verſehen wird zu größeren 
Kindern geſucht. 


511. Ein geſetztes Mädchen, welches gut 
fochen kann, —* Stelle als Mädchen allein, 
am liebfter bei einer israelifchen Herrſchaft; 
Frau Moth, Allerheiligenitraße 12. 

503 Ein folides Mädchen fucht 
Stelle als Santmädtten oder Mäd⸗ 
ben alein. ab. Kannengieker: 

ane + 2 

511 Ein Bediente, welcher gleichzeitig 
Gartenarbeit zu verrichten hat, wird ge: 
ſucht. Gute Zeugnifje find. erforderlich; gr. 
Hirichgraben 2. 

Zu vermiethen. 

511 Eine freundliche Wohnung im 2. St., 
beftehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller it. 
ift & vermiethen; Mainzergaffe 88. :- 

efuche verfchiedener 

1330 Ein gebrauchter feuerfefter Caſſa⸗ 
ſchrank, womdglic mit Bramahſchloß, wird 


geſucht; Töngesgaffe 46, im Zudlaben, 


— Bekanntmachungen. 


Rordenux- Wein: 
18589r Medoe..... AL — 


" St. Juin...» [7 1. 12. E 
" St. Estephe . D 7) 1. 24. 8 
„COduhateau Tartifumo „1.30) & 
— „Laujao.. „1. 46. 
1857r St. Julien. . . . „1. 12. x 
„  Chäteau Laujac, .. „ 1. 45. 
1861r Medoc . . 2.150 | „Si 
„ St Julien . . „170 32 
7 St. Estephe . . 180 | BSR 
„  Chäteau Laujao „ 200 | *28 


Im Freihafen unverzollt 
pr. Oxhoft billiger. 


Milani-Minoprio, 


1315 kl. Hirſchgraben 3. 


Ger. Lachs, friſche Göttinger u. 
Braunfhweiger Wurfte, weftphäl. 


Schinken. neue Häringe. 
Mierfteiner 18587 . . 24 Er, pr. Fl, 


orfter — —— 
Bordeaux St. Bstöphe 1857: 1 fl. 
&. Sartorio. 
Feinftes Salatdl, 


1298 N. Sirſcharaben 8, 


enommen fi. 44 
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Betanntmadungenm 


- Stankfurter Fiederkram. 


Samstag den 19, Juli 1862, Abends 8 Uhr, 
im neuen Saalgebäude: 


Kesispiel, 
———— 


unter freundlioher. Mitwirkung | 
der Frl. Fanny Janauschek, k. sächs. Hofschauspielerin. 


DPRBOSE RAUM. 


a) ia Be ang: Turner, Ehübhen und Eänger, gedichtet von Dr. Hein: 
——— componirt für Männerftimmen und Orchefterbegleitung von 





” — ——— Ein Gedicht mit Chören und lebenden Bildern von Pr. H. 
WBeismann. „Germania*, geſprochen von Fräulein Janaufchef, 
— ſächſiſche Hofſchauſpielerin. 

Chor: „Das hohe Lied" von Pr. H. Weismann, componirt von 
& Gellert. 

2. Chor: „Dem — *1* von. Pfarrer J. J. Sprüngli, ecompo⸗ 
nirt von Fr. U 

3. Chor; „Andreas Boten“, von M. von Schenfendorf, compos 


nirt von Eye v 
4. Chor: „Die Wacht am Rhein“, comyonirt von E. Wilhelm. 
5. — ‚von Dr. H. Weismann, componirt von 
ellert. 


Preise der Plätze: | 
Logen fl. 2. Saal und Galleries Logen fl. 1. 30 fr. Seitengallerie 48 fr, Obere 
Gallerie 30 . — Eintrittöfarten find zu haben in den — — sr der HH. 
cC A, Andre »: Th, Henkel, bei Herrn W. Fuchs, Zeil 1, bei dem 
Galftrer des Vereins Herrn Otte Wrost, Fahrgaſſe 26, und Abends an ver Kaſſe. 
Hassenöffnung um 7 Uhr. 


WVerſteigerungs· Anzeige. 
Montag den U: Juli, unee ee esenkäinne 


2 Bonle⸗Schränke, 1 do. Silberſchrank, 1 do. Tiſch, 1 do. A. Tiſch, 
1 antifer Schranf, diverfe antite Gegenftänte, 1 Epiegel 7“hoch, 4° 
breit, aus einem Stüd mit vergoldeter Rahme, 2 Spiegel in mahag. 
Rahmen, A Fenfter- Vorhänge von franzöf. Seiden⸗ u. Wollen-Sioff, 
4 nußb. Etagbre mit Glasthüren, 1 eichene Brandkiſte, 2 Kleider⸗ 
ſchräake, 1 eifernes Caſſaſchränkchen SD 

in dem PVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 

verfteigert. E, Belfchner, Ausrufer, 


& Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Montag den 21. Juli 


die zum Nachlap des Hrn. Johann Georg Herth gehörigen Mobilien, ar! 1 
mode, 1 Ganapee, Stühle, 4 Tiſche, 1 Zulegtiſch, 2 Spiegel, 3 J 1 Pfei- 
lerſchrank, 21 Schildereien, 1 Küchenſchrank mit Aufſaß, 2 Bettlaten, Bertiing, Leinen- 
eräth, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan und Glaswerk, Küchengeidirr, 1 Violine mit 
a 2 Fußteppiche, 1 Tiichteppich 2c. in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezab- 
lung Öffentlich) an den Meiftbietenden verfteigert. 11.8 
C. Belfchner, Ausrufer, 


g Verfteigerungs-Anzeige. . 
Dienstag den 22. Juli, Patenten rm si 


rau Anna Gatharina Morell, geb. Hoffmann, gehörigen Mobilien, als: 
3. fi, Uhr, 1 Vorſtecknadel, 1 Betichaft, 1 Sopha, 6. Stühle, 1Commode, 1 Tiſch, 
1 Spiegel, 1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 1 Beitlade, Bettung, Leinengeräth, Klei— 
dung und Leibgeräth, Küchengefchirr, Porzellan und Glaswerk, 21 Scildereien ꝛc.; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Ganapee, 6 Stühle und 2 Seffel mit rothem Velüche, 1 Pendule 1 Eecretair, 
2 Pulte, 1 ſchwarzes Ganapee, 2 Wajchtifche, 1 Commode, 5 Schränke, 1 Brands 
Eifte, 2 Radenregale, 2 Tadentifche, 4 Gaslampen, 4 Stubenteden, 70 Did. div. 
Handihuhe, Hemden, 3 Stüd Leinwand, Taſchentücher 16, 
h) 4'/, Dpd. Herrenhemden, . — re — 
e) farbige Litzen, Kordel, Leinenzwirn, Schnur, div. Garn, Baumwolle, Bänder, 
—*— Sammetband, Nähſeide, Knöpfe, Franſen, Qua %,, 
d) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1Pendule, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 8 Schilbereien, 
e) 1 Gaunig, 1’ Spiegel, | Kae 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiftbietenben ver- 
— — ©. Belfchnet, Ausrufer;, 


feigert 
508 Frankfurter Aufichten, Ältere Kleine: eolörtete: von Meorgenftern, 28 Blaͤnchen 
für 1 fl; auch kleinere Abtheilungen; @ranpengafle No. 84; 85, 87, 








27 BVerfieigerungd-Üinzeige > 
Mittwoch den 23. Juli, State Deren » 


38. Juni Die zum Nachlaß der Kran Marg. Pfifterer, geb. No MWiw,, nebörigen 
'Mobilien, ala: 1.Ganapee, 4 Stüble, 1 Commode, 1: Kieiderichranf, 2 Tijche, 1 Küchen: 
ihrant, 2’Spiegel, 1 Uhr, 3 Bettladen, Bettung, Leinengerätb, Kleidung und Leibge⸗ 
rͤth Kücherigeihter 2x. ; 3 ie ou, 
m." . ferner in Fiscalats Auftrag: ’ — 
1 Tanapee / Etlihle, 1 Echreibtiih, 2 Commoden, 1 Arbelts tiſch, 1; Tiſch 
...1 Edihrant, 1 Spiegel, 1 Rachttiſch, 4 Scildereien; - — — 
sb) Eonmode, 2 Tiiche, 6 Stühle, 1 Violine, 22 div. Büften, 9 Schildereien, 
51 Spiegel, 3 Auslagefaften, 1 Vogelhecke; 
2 Xferbe; ' 
ad Gänäpee, Irrunder Tifch, 1 Kommode, 3 Stühle, 1 Arbeitstiſch; 
99 Zentner Leder; 
f) 1 Stüd) Creſch, 
| Indem -Vergantungszinmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenben ‚ver- 
—— C. Belfchner, Ausrufer, 


8. BVerfteigerungs-Anzeige, 


Mittwoch den 33. Juli, samen vaden u 
26roßh. badiſche Eifenbahn:Obligationen, jede 
Er 7 :; u N. ’ * — 
2 ar naffanifche Obligationen, jede von 
auf of Bor offemlich an den Meiſtbietenden verfeiget Belfchner, — — 


Tabpeten und Fenſter-Rouleau 


in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen. Tapeten von 8 kr. an, Rouleaux von 42 fr, an 
4. fi Herif, Th. Oehmer, 
große Sandgafle 8. 


- „1328.- @ornelia. Taſchenbuch für deutfche Frauen auf das Yahr 1862. Mit 
3.lehr.ichö en. Stablftichen, zum berabgejesten Preis von 34 fr. in der Buchhandlung 
%. „. #Kerd, Boselli. Töpfergaſſe, Hotel Plnion, nächſt dem Roßmarkt. 


Ich interzeichneter habe die Ehre, den verehrlichen Schügen und Shüßen’ 

‚ Künftlern und Kunftfreunden anzeigen, daß ich mit einer Sammlung Rauch 

1 des beſtrenommirten Thiermalers Auguſt Schleich von München nebſt meh” 
älden Angetommen und wihrend des Schützenfeſtes verkaufen: werde. 


Da 

Bu jehen von 9 bis’ Uhr. h 

or —8 Huber aus Münden, 
EEE Tongesgaſſe 32, Afchaffenburger Hof, Ir Stod, 





Is. 0233; 








Is 


+ 





— — 


503. An ein Hleitges Banfgaus wird ein Lehrling gefucht, 





Dienftgefuche und Anerbieten, 
509 Eın gejegtes Mädchen, welches kochen 

fann, häusliche Arbeit verfteht, wird bal- 

DE eine Kleine $amilie gefucht; Eſchen⸗ 

heimer Lanbftraße 3%. 

509 Ein gut empfohlener Burſche, lokal⸗ 
kundig, ſucht Dienft. 

510. Ein Diener, mit guten Zeugniſſen 
verjehen, wird geſucht; J. W. Müller, 
Friebbergergaffe 35. 

510. Ein militärfreier Mann ſucht Stelle 
als Auslaufer ; Bodenheimerftr. 32, im Hof. 

509. Eine Perſon ſucht Beſchaͤftigung im 
Waſchen und Putzen und unterzieht fich 
auch ſonſt a. Arbeit; Elephantengaſſe 2, 
im 2. Stod. 


510. Ein 
tritt gleich; 
gergaſſe BD. 

509. Ein folides Mäbchen, welches kochen, 
Hand: und Hausarbeiten verrichten kann, 
wird geſucht; Fahrgaſſe 126. 

510. Eine Köchin, welche fi aud Hause 
arbeit unterzieht, ſucht eine Stelle; Bender, 
Graben 39. 


509. Ein junger Menſch, der zu aller 
Arbeit willig ift, wird als Auslaufer ge- 
ſucht; Zohannitterhof im Glasladen. 

509. Ein gut empfohlenes Mädchen, 

welches gut bürgerlich kochen kann, fich der 

audarbeit unterzieht, fucht eine Stelle; 
a Maas, Nömerberg 11. 

509. Ein Mädchen, das kochen Fann, 
wünfdgt Stelle in einer ftilen Haushaltung 
oder ald Mädchen allein, am liebften bei 
Israeliten; au ezfengen in der Wildemanns⸗ 

Sto 


sale 4, im Ä 

ne tlchtige Köchin Sucht fich zu placiren, 
d. d. Comptoir Hensler, große Boden- 
heimergaſſe 8. 

‚509, Gin ſolides Mädchen, das gut bür⸗ 
lich kochen kann -und zu aller Arbeit willig 
ſucht in einer flillen Familie Dienft; 

zu. erfragen 5. d. Läͤmmchen 3. 

1328 Ein junges ſolides Mädchen, das 
etwas Stadtkenntniß hat, wird für Gomij- 
ge u machen geſucht; Stiftftraße 13, 
m Hofe Ya J 

509. Ein Mädchen (Israelitin), welches 

d-näben kann, wird gefucht; Tön: 
gesgaſſe 47, im Laden, 


weiter Koch wird geſucht, Ein- 
& W. Müller, Friedber⸗ 


608 Gin junges Maͤdchen (Iſr.), welches 
Vutz, friſiren und haͤusliche Arbeiten ver- 
fteht, ſucht eine Stelle ald Kammerjungfer. 
Naͤheres Schnurgaffe 32, 

509. Es wird eine ftarfe Magd gefucht, 
bie bürgerlich kochen und alle Sausarbeir 
verrichten kann; Katharinenpforte 3, 

1328. Geſucht wird ſogleich für eine Fleine, 
aber feine Haushaltung ein tüchtiges Mäd- 
hen allein; zu erfragen bei Herrn Doerr, 
Thorichreiber am Gichenheimer Thor, 

507. Ein reinliches Mädchen, welches etwas 
fochen und Hausarbeit verrichten kann, wirb 
geſucht; Seileritraße 6. — 

506. Ein Maͤdchen, welches mit Vieh um⸗ 
— verſteht, wird gegen guten Lohn 
geſucht; Heiligkreuzgaſſe 6. 

509. er gr ein — Kindermaͤdchen 
gegen guten Lohn geſucht; große Eſchenhei⸗ 
merſtraße 3, Ir Stod, — 

509. Ein Maͤdchen, welches in Pub und 
Kleidermachen geübt tft, wünſcht eine Stelle 
in einem Laden, als Kammerjungfer ober mit 
auf Reifen. 

510 Ein Mädchen von angenehmen 
Aeußern wird in eine Weinwirthſchaft ges 
ſucht und kann gleich eintreten; große Bok⸗ 
fenheimernaffe 8, Parterrte. 

510 Ein ſolides Mädchen ſucht eine 
Etelle ale Hausmätchen oder Mädchen allein 
ei eine Alle — gr en 
eintreten Tann, zu erfragen Frohnhofſtra 
10, 2r Stod. 8 9. 

509. Für einige Stunden haͤusliche Arbeit 
wird eine zuverläffige reinliche Perfon des 
ſucht; Götheplatz 3, Ir Stock. a 

509. Ein folites Mäbchen, welches noch 
nicht Hier gedient hat, fucht fogleih eine 
Stelle; zu erfragen Kannengießergaſſe 3. 

510 Ein anftändiges Mädchen, in ge: 
ſetztem Alter, wünfcht wegen Abreife feiner 
Herrſchaft eine Stelle ald Mädchen allein 
in einem ftilen Haushalt; Friedberger 
Landſtraße 33, Ir Stod, 

510. Ein Mädchen, das gut kochen kann 
wird in eine ftille Haushaltung geſucht; 
Hanauer Chauſſee 2, Ir Stod. 

510. Ein junges, kraͤftiges, zu jeder Arbeit 
willes Maͤdchen wird geſucht. 

511. Ein fleißiges Hausmädchen wird 
geſucht; Paradeplaß 12, 





— — 







pr. Berfon find —* am Eingange nr ee 
Abonnementsfarten fo der orrath reicht bei den Herren 
= — -Biöenheimergefie 25, Bi. Löbr, AH 19, 
— G ws Mines Fahrga 
eil, Conſtablerwache, Sackreuter, Weißadl 16, 
ab, Sana ale 3. Imiobe —— side — 
Besen Andreas Sofenfelag er’s 
ee 8; Wtw., Apotheke in Schfenkaufen, 
2 Re ebfrauenftraße 2. 
Karten amen geftellt, allenfallfiger 
— würde * Ungültigkeits⸗Erklärung derſelben Ber 
eb 1332 
Das Wohnungs-Lomite 
für das deutfche Schützen-Feſt 
Pig Rh nunmehr auf dem Feftplage, wohin man alle Nachfragen um Frei-Quartiere, 
* wel ti Verfü It hab ie d > 
—— ——— nung ae "an on Sn Ga SB: 
Umtaufch u. |. w. frei merbenden Betten gefähige Anzeige zu machen, bamit 
————— die nicht gerade Schützen find, haben wir, Dank der täglich 
nd ce Theilnahme bed Publikums, für die freie gaftliche Aufnahme der Schuͤtzen 
eine Anza a von Mietäwohnungen an Handen, die gegen die dafür accordirte Ver: 
a 


Einttittst arten zum: einmaligen Befuch d des Feſtplatzes zu 30 Fr. 
4 8 Söhne, Liebfrauens 
an. Bodenfeimerf, 81, 
* —* I, —* Apotheke, Bi. Sn Ströblein, 3 
gun Eingange des ea Sende e3 zu haben. 
Das Central-Comite. 

Miethwohnungen x. richten wolle Zugleich find diejenigen Bürger und 
wir Sierfber zu Gunften neu ankommender Schützengäſte verfügen Tönnen. Auch 
en werben. Wir erwarten ferner, daß jede frei werdende Miethwoh⸗ 


— uns unverzüglich zur Anzeige gebraht werde, um nöthigen Falles 
anderweit darüber —— Ki ser. o ejenigen Mitglieder unjeres Bose 8= 
Eomites;, - e die Mietwohnungen feiner Zeit — und für uns gemiethet 
Yaben, find gebeten, dieſe Locale zu infpiciren, um ſich davon zu überzeugen, daß obiger 
Anordnung nachgefommen und überhaupt ben zugewiefenen Säften das Nöthige vertragsr 


mäßig ge d 
7 Aug. Havenstein, Borfigender, 


5 ü 2% ö FL © ba F 
u Mailändifcher Saarbalfam. WW -- 
Se wie die folgenden über die außerordentlide Wirffamfeit des 
ailändiſchen Haar-Balfams*) zur Erhaltung, Verfchönerung achs⸗ 
thumsbefoͤrderung und Wiedererzeugung der Haare in ſchoͤnſter Fülle und 
Glanz find feit 28 Jahren zu Tauſenden eingegangen. 
„an einem Alter von 70 (fiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem 
Kopfe beraubt, die mir aber nicht in Hoige einer Krankheit ausgingen, entſchloß ich mich, 
den mir von vielen Seiten ald vorzüglic empfohlenen Mailänder Haarbalſam des Herrn 
Earl Kreller in Nürnberg zu gebrauchen, welcher ſich denn auchnac) dem Gebraudye 
von zwei großen Gläfern, zu meinem nicht geringen Grflaunen, wo ber Erfolg in. einem 
fo Hohen Alter jehr zweifelhaft war, jo gut bewährte, daß num mein Haupt wieder mit 
ehr dichten Haaren bejeßt iſt; ich kann daher nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes 
o vorzügliche Mittel meinen Dank ji jagen, fonbern e8 auch allen Denjenigen, bie 
einem gleichen Uebel behaftet find, beſtens zu empfehlen und beffen Wirkjamfeit bierm 
Öffentlich anzuerkennen und zu beloben. et | 
Memmingen, den 15. September 1842. Carl Gottlieb Säffner, Sädtermeifter. 
Die Aechtheit vorftehender Unterfchrift wird hiermit amtlich beftätigt. ‘ Sa 
a den 15. September 1842. —J ei 
L. 8.) Stadt-Magiftrat. Der Bürgermeifter v. Wachter. 
Mit Vergnügen bezeuge ih anmit, daß ich gegen das Ausfallen der Haare, nach 
nuplofer Anwendung verfchiebener gepriefener Haarmittel, auch den von Herrn Eat 
Kreller, Chemiler in Nürnberg, verfertigten Mailändiichen Haarbalſam kennen lernte 
und anwendete, und daß dieſes vortreffliche Mittelfowohl mir ſelbſt, als auch mehreren 
meiner Bekannten die beiten Dienfte leiftete, indem durch die Anwendung besfelben nicht 
nur das bedeutende Ausfallen der Haare aänzlich aufhörte, fondern nad fortgejeßtem 
Gebrauch ſich auch die verlornen Haare wieder vollftändig reprobuzirten. ; 
Hutmwyl, ben 12. März 1848. + Scheidegger, Med. & Chir. Dr, 
gew. Mitglied des großen Rathes der Republit Bern 
Die Aechtheit der Unterfchrift befcheint. 
Schloß Trachſelwald, den 15. März 1848. 
(L. S.) Der Regierungs-Statthalter E. Karrer. 
*) Vorräthig in großen Gläfern zu 54 fr. und in Meinen zu 30 Er., nebft Gebrauchs⸗ 
Anweiſung, mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniffen, bei 
1211 A. Hermann, Götheplatz No. 24, Sranffurt a. M. 


fl. 17,000 als erfter Inf ee L Nah 
. 17, als erſter Inſatz auf ein Haus in Prima-Lage. eres 
F. Biſchoff, kl. Gallusgaſſe 9. 
507. Es werben bis Ende dieſes Monats 4—5 möblirte Zimmer in ober — 
vor der Stadt, im weſtlichen Theile, zu miethen geſucht; Offerten erbittet man gro 
Eſchenheimerſtraße 7, im Laden, abzugeben. 


508 180 Kupfer: und Stahlſtiche, enthaltend Anſichten der Schweiz, Italiens, der 
Rheinlande xc. für 42 kr., auch Abtheilungen von 100 Blatt für 24 fr.; Graupengaffe 
No. 34, 35 und 37, Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr. 


1328 Gin Midchen, welches auf der Nähmafchine geübt ift, findet dauernde Ber 
Ihäftigung ; ‚Stiftftraße 13, im Hofe rechts. 


508 Gin braver Zunge kann die Schlofferei erlernen; Frohnhofſtraße 11. 


















Auutndort 177: 
Ar ar » > 
Wohnun ngs-Comild 
für das deulsc Schtisenfest. 
(Auch für Nichtichüsen beachtensiwertb.) - - 
—— Bei der in den füngften Tagen über Alle — geſtiegenen Zheilnahme 
3 8 für gaſtliche Aufnahme unſerer Schützen iſt dem — eine Anzahl der 
gan are Sg beten Refervesimmer theild mit 1, theild mit 2 Betten zur Verfü— 
Um diefe Lokale bei dem großen Bubzange Fremder nicht — zu 
en und Jusleii) um ben zu unferer Kenntniß gelangten, wenn, wie wir hoffen, auch 
nzelten Webertheuerungen der Nachtquartiere eine im Allgemeinen wünjdhens: 
1 — 7 bieten: halten wir von nun an, ſoweit der Vorrath reicht — 
cr Privatwohnungen auch für das größere Pu 
ae ejuchenden — F gen billige Vergütung ber bafür — 
—2 bereit. meldungen auf dem ——— naͤchſt dem Poſt⸗ und: — 
Kr die We auf dem Keftplake, wo zugleich auch Beſchwerden und ganz insbeſonder 
bie —— belegte Anzeigen über unverhaͤltnißmaͤßige Forderungen *— ads 
entgegen genommen werben. 


— 77 — Via ‚Die Qabak- Fabrik = — 
von Gerhard Schiele 


befindet fi nunmehr 


a in No. ae. 3 


Gewehr- 


I. D. Moritz Sohn in — * 

Befindet ſich in Commiſſion bei M. Höttring, Friedbergerſtraße 33 in Frankfurt a. M. 

und empfiehlt Scheibenbüchſen, Jagdgewehre, Zündhütchengewehre mit und ohne Pulver 

ſchießen, Revolver und Terzerolen in bedeutender Auswahl zu den billigſten aber 
Preifen mit einjähriger Garantie en gros et en detail. 507 


Biergläser mit Bilderdeckel 


in reichfter MB dabei die 
Ansicht des Festplaizes, 
empfiehlt Carl Reutlinger, Höllaaſſe 8. 


Ganz folide Geldanlage für Capitaliften. z 

The 20,000 als erfter Inſah werden Ende dieſes Jahres zu üblichen Zinſen auf 

ein n Grm doppelten Werthed von nahe 5 Morgen mit herrſchaftlichen Wohnhaus 

_ ep * ehem — un — * rg 
eußens von nmwohnern gelegen, geſu eres jowie au 

Grundriſſes in der Exped. d a 1318 








Zu vermiethen. 

608. Ein fchön möblirtes Zimmer iſt an 

einen foliden „Herrn zu bermiethen; Aroße 
Gallusgaſſe 7, Ir.Stöt. 
1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
 Bimmern, 3 Manfarben x, mit ubges 
Schloffenem Vorplag, im 1. und 2. Gtod, 
Hinterhaug ; Stiftſtraße 18. 

1316 Möblirte8 Zimmer und Gabinet 
zu vermiethen; Niebenau 11. 

1302. Eine heizbare Manfarde im Garten- 
haus; Seilerftrafe 2. 

1801. Eine jhöne Wohnung im 2. Stock 
von 4 Zimmern nebft Zubehör ift zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. Anzufehen 
Dei en 12 und 3 Uhr; gr. Gallusgafle 

o. 3 und zu erfragen im Hofe links. 

1301. Sangenftraße 38 ift eine Wohnung 
von 5 Zimmern tim zweiten Stod an eine 

ille — zu vermiethen und kann 

achmittags angeſehen werben auf vor: 
berige Anmeldung tm erften Stod. 
506 ‚Römerberg 16 ift eine freundliche 
Wohnung im I. Stod, 3 Zimmer und 
ſonſtiges Zubehör zu vermiethen. Näheres 
im 2. Stock. 


‚1300. Toͤngesgaſſe 10 ift ein Laden nebft 
hellem Comptoir zu vermiethen. 

509 Lindheimergaffe 9 ein Stübchen mit 
Bett au vermiethen. 

509 Ein freundliches möbl. Zimmer ift 
an eine ſolide Perfon zu vermiethen; Aller 
heiligenaaffe 69. 

509 Ein gut möblirte® Zimmer zu ver- 
miethen; Meifengaffe 18, 2r Stod. 


3 — 1 Küche ꝛc. und 2 Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt, find zu vermiethen; 
Mainftraße 4, im erften Stod. 

509 Ein freundlich möblirtes Zimmer 
ft Cabinet, Zr Stod; Trieriſchegaſſe 9. 
329 Eine elegante möblirte Wohnung 
von Salon und 3 Zimmern ift bis zum 1. 
Detober d. %. zu vermietben. Näheres 
burh Senfal Weismantel „Harmonie“. 

509 Ein möbl. Manfard⸗Zimmer an einen 
Herrn; Langeftraße 40. 
: 609 Eine Wohnung und ein möhl, Zim- 
mer. zu vermietben ; Neugaſſe 30. 

509 Ein Stübchen zu vermiethen; Mep- 
gergafie 8. 


ne 


n; 
509 Gine klein⸗ Wohnung, beftehend aus 


509 Eine neubergerichtete Wohnung, abs 
gehblefiener Borplak, ſonſtiges Zugehör; 

erheiltgengaffe 41. 

509, 2 ineinandergehende mdbk; Rimmer 
AN ‚vermieten; Allerheiligengaffe 32. 

Möplirte Zimmer mit ober ohne 

Dienerzimmer; gr. en 19, 2r St. 

510 Graubenga e 21 if im 2. Stod 
ein möbl. Zimmer an Herren zu vermiethen. 

510 Ein möblirtes. Zimmer ift billig gu 
vermiethen; GE der Kühgaffe 12, 2r St. 

510 Neue Rothhofftrake 3b, der 1. Stod, 
5 Zimmer, Küche mit Wafferleitung, 2 Man: 
farben, 2 Keller; zu erfr. Parterre. 

510 Lindenftraße 7, 2r Stod, beftehenb 
aus 5 Zimmern mit Zubehör. 

510 Paulsgaſſe 2, im 2. Stod, iſt ein 
kleines Stübchen mit Bett gu vermiethen. 

610 Friedberger Landftraße 5 eine Woh⸗ 
we von 5 Zimmer nebft Gartenvergnügen. 

. en große Gallens 

affe 


510 Ein möblirtes 3 an ei 
Herren; Schäfergaffe 46, Ir Stod. "> 
- 510 Ein möbl. Zimmer anein oder zwei 
Herren; Kofengafie 35. 

510 Alte — 34 iſt eine freund⸗ 
liche Wohnung mit abgeſchl. Vorplaß, enth. 
drei ineinandergehende Zimmer,” Waſch⸗ 
ae 2c., zu vermiethen, Näheres Leonhards⸗ 
thor 29. NR 

511 Bis zum Schluß des Schüßenfefteß 
ift ein fein möblirtes Zimmer mit Lau 2 
— zu vermiethen; gr. Bockenheimer⸗ 

aſſe 
og Fahrgaſſe 87 IrStod als. Wohnung 
oder Geſchaͤftslokal. 

509 Lindheimergaffe 16, Ir Stod; zu 
erfragen im 2. Stod. F 

508 In Bornheim, nahe der Bornhei— 
merbaide, find zwei freundliche Wohnungen 
zu vermiethen und gleich zu Begiehen. MA. 
Brönnerftraße 24, Parterre. — 

511 Fahrgaſſe 134, neben dem Linden= 
fels, ift im 2. Stod ein möblirte Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. - 

511 Auf einer der beliebteften Straßen 
find 2 Zimmer im 1. Stod zu vermiethen. 

511 Ein ſchon möbhlirted Zimmer ift an 
Schützen glei) zu vermiethen; Steingafje 8. 
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Befanntmadungen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 5. Fre nad Trinitatis, den 20. Sun 1862. 


+3 9 Uhr = ae Ef: Bafı 5 4 Ute Sr, © Jäg ni 
—* a2 — a —— 
alb r Hr 
or: 3* — 


re des Sn —* —S— * Be, acer, 





re Be * ttesdienſt 
1 Uhr Hr, Pred. Gruͤnewald. 
. — Eopulationens Hr. Pfr. aan 
— or. Ur St. Banlef.: 59. ER "Meifinger und Pred. En 
Au EBerktagen, Bormitiags 9 Uhr, St. Katharinent.: Freitag Hr. Pfr. Deifnger. 
— 4 übr. 


Gt. Ratharinent.: — Hr. Pfr, Beder. t Kalfarinen.; — Hr. ar Kalb. 
Fr 4 35 — ee Meifinger. ee Freitag 9 — 

— rt. Meifinger. R —5 ör. Pfr. 86 
"Dreilönigsfiche: — Donnerstag und Samt, 


Bir. 
Am 6, Sonntage nach Trinitatis den 27, Juli ift unatan De; in der St. N Ratharinenticche, Beichten hierzu 
a ben 26. Juli in der St, Katharinenfirche, 12 U. Hr. Pfr. Bafle. Nach der Beth. Hr. Sen, 


Für die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Airche. WBormittags 9 Uhr, Hr. Br. Schrader. 
Amtswoche — * ra, en vom 20. bis 26, Suli Hr. Pfr. Schrader. 


slise reformee frangaise. 
Dimanche sn nn — 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 


nglish Divine Service. 


Wroneh church at 11 5 2 n’6 


0: 
u ee : Gemeinde — „Seiligkreuzgaſſe 1 


Für die Methodiſten Gemeinde, Neuekräme 10: 
Sonntag ben 20. Juli, Nachmittags 6 Uhr, und Freitag Abend 8 Uhr, Pred. Haußer. 


m—— — G e — —e — — — — —— — — nn — — — — — 


Den Beſuchern des Schützenfeſtes 


empfehle ich als eine hübſche Erinner ng die Anſicht von Frankfurt a. M. aus 
der erſpeetive in lithograph. —— zu fl. 5 als das beſte und natur- 
ae efte Bild unſerer Stadt in ihrem Gefammt-Umfinge. 


ei ehle als Bild ded alten Frankfurt den Belagerungsplan 
—— — Erläuterung, fl. 2. 30 Pr a 8 ar 


haben in allen en Bu De und — ſowie in der 
1329 von Carl Mruthoffer, Barfüßergaffe 3. 


Zum Schützenfest 
—— als Andenken — mit Feſthalle und Gabentempel in reicher 


1 3 en. .  Friedr. Hoch jr., Römerberg 30. 


1327. . Die biffigfte Buchhandlung der Welt! | 
Bücher-Preisherabsetzung 


Garantie für nen — eomplet — fehlerfrei! 

Neueſter großer Atlas der ganzen Erde, die allerneuefte Auflg., groß Folio: 
Duart:Format, mit 123 (Einhundertvreiundzwanzig) Karten, fowie ſaͤmmtl. phyſikaliſche 
und Gebirgsfarten, alle fauber colorirt, und * eleg. wie dauerhaft gebunden, nur 
4 Thlr. 28 Sgr.! — (NB. Werth das Vierfach⸗ ) — EonverfationsiXericon, bas 
rühmlichft bekannte Haus⸗Lexicon. 8 Bde., gr Octav, neuefte —2 1859, 9—3, 
ftatt 16 Thlr. nur 3 Spr.! — Göthe's ſaͤmmtl. Werke, die iluftrirte Cotta'ſche Pr 
Ausg. mit den berühmten Kaulbach'ſchen Stahıft., eleg., nur 11 Thlr. 28 Sgr.! 
die andere Ausg. 8 Thlr.) — Schlegel und. Ziel, Nachträge zu Shakefpeates 

erfen, 4 Bde, mit 40 Kpfrtfin., nur 44 Sgr.!! — Wildrandg große Bot nad 
Linne, circa 700 gr. Oct Seiten, flatt 5 Thlr. nur 44 Sar.!! — Claudius fämmt- 
liche Werke, 8 Bde. mit Kupfern, nur 50 Sgr.!! — Mottecks gr. Weltgeſchichte, 
30 Thle. mit 30 Stahlftihen, bis zum Jahre 1860, nur 90 Spr.!! — . von 
Sumbold’s Erinnerungen, Briefwechfel, Nachlaß ꝛc., neuefte (1R60) M.-Ausg., herr⸗ 
Iiher Drud, weiß Papier, eleg. gebd. nur 14 Spr.!! — Berghaus, Deutihland 
und feine Bewohner, naturgeich.gengraphiiche Schilderungen aus ber Vergangenheit und 
Gegenwart ꝛc., Die neuefte Pr.:Audg., gr. Oct., eleg., nur 38 Zr — Qler. v, 
Sumbolds Reifen IL, Oct.-Ausg., nur 23 Spr.! Großes Räferbuch von Galver, 
neuefte 58r Pr.⸗Ausg., ca. 800 dr. Seiten Text, mit 1000ben koſtbar .enlorirten 
Abbildgn., jehr eleg. in Gold geb., 3 Thlr. 26 Sgr.! — Giftpflanzenbuch, mit 
über 100 eolorirten Abbildgn. und Text, gr. 4to, nur 221/, Spr. — re 
größte Naturgeſchichte aller Reiche, nebft Anatomie, Zoologie Antropologie 2c., neuefte 
57er Ausg. mit über 2200 Abbilbgn., groß Form. nur 70 Ser. | Lwlus Geſchichte Roms, 8 Bde. 
mit 9 Stahlft.,n. 1Thlr. 14 Sgr. — Lamartines Geſchichte d. Reftauraf.,8 Bde., n. 11, Thlr;t 
1001 Nacht, 24 Bde., nur 1 Thlr. 24 Sgr.! Sanff’8 ſaͤmmtl. Werke, 15 Theile, 
neuefte Aufl,, nur 60 er — Zſchokke's Heinr., Werke, die neueſte Ausg., 17 Bde. 
Oct, elegant, nur 5 Thlr. 28 Sgr.! — Walter Scott’s ſämmtl. Werke, vollſtaͤn⸗ 
diafte beutiche Ausg. in 175 Bbn., nn nur 54/; Thlr. (nicht fo gut 4%, Thlr.) — 
Wieland's iämmtl. Werke, neuefte Glaff.-Ausg., 36 ftarfe Bde. eleg., nur 5 ; 
28 Sar.! — Nork's Mythologie, 10 Thle. mit KRupfertfin., nur 40 Sgr.! 
Schiller’3 jämmtl. Werke, die Cotta'ſche Pracht-Ausg. mit Portrait, eleg., nur 
35/, Thlr.!! — Bibliotbet des Frohſinns, 16 Bde. Glaffiter-gormat ber gebiegenften 
(Tanjende) Anekdoten, Schwänfe, Guriofitäten ꝛc zufammen nur 35 Sgr.!! — 

eftellungen werben fleuer= und zollfrei expebirt von der Export-Buchhanblumg 
2». J. Pelack Wwe., Hamburg. 

Erutis werben die bekannten Zugaben zur Deckung des geringen Porto's bets 

gefligt, auch das deutſche Dichter⸗Album von 1860 (die elegante Mintatur⸗ Ausgabe). 


Den Herren Schützen und Festbesuchern 
halte ich bei Bedarf mein Lager aller Arten Kunſt⸗, Quincaillerie: und Spiels 
waaren, namentlich auch unterhaltender und belehrender Gegenftände für die erwach- 
ee Jugend fowie in Armbruften, Schießbögen, Blasröhren, Ggercierflinten, Ziel 


iben 2c. böflihft empfohle 
cheiben ıc. hoflichſt empfohlen. Wilh. Beifenherz, großer Hirſchgraben 26, 


1320 Wen Saut- und Wechſelgeſchaft befindet ſich von heute am 
Zeil 60, vis -vis dem Herrn Jos. Pfal. 


Joseph Lasar.:: 


Deutfches Schützenfeſt. 


Wesen der contractliken Vervflichtung gegen unfere Wirthe find 
* enöthigt die Eingänge zum Feſtplatz um 11:1), Uhr Abe 
ließen; aus demſelben Grunde iſt die Feſthalle wie ſeither um 
3 Uhr zu ee 
Frankfurt a. M, ven 18. Juli 1862. 
Das Ordnungscomile._ 


Bitte 


Die Werichterftatter für Zeitungen und Beitfchriften, welche fi als le bei 
—533 ewieſen und von uns ausgeſtellte Eintrittskarten erhalten haben, werben — 
eten, ihre Plaͤtze bei dem täglich ſtattfindenden Banket in der Seftballe 

Mittags ei unehmen oder mit ihren Namen zu belegen, da wir an — 
Die dafür einftehen Fönnen, ai! Plaͤtze für fie freizu erhalten. Der ber Redner⸗ 
ie a — Tiſch wi 50 ift ausjchließlich für bie Herren beſtimmt. 
Furt a en 

Das Press-Tomite. 


ewicerlänbige Glas- Seriiherungs- Geſellſchaft 


Amſterdam 


Ceoncefilonirt von % "lei ät dem Könia der Niederlande) 
* Rn — Praͤmien Spiegel-Glas und Fenſter-Scheiben gegen allen 
urch ihren 


General-Agenten für Süd- u. Mittel-Deutfchland: 
In. Pelissier, Gütheplab 11. 


Weinnirtischaft von Wilh. Roethert, 


Friedberger Landitrafe 20, nächſt dem Schügenplage, 
— fih mit reingehaltenen, preiswürdigen Weinen. 


In der.großen mit 150 Gasflammen erleuchteten Bude auf der Bornheimer 
Hude 9 iſt Me Ges Feſtes zu jehen: ſ ch f nh 


F. Bayer's großes Panorama 


und Sterenscopen:Cabinet. : 
— ehe 12 fr. „pignfboten und Kinder unter 10 Jahren zahlen bie 
ohne Charge 6 
en Auswahl, : und ohne Garuttur, darımter eine Partie feidene 
enille-Mege fr, ‚bei 
1804 Fr Melbeeck, Schnurgaſſe 20, 






Belanntitachungen. 
Sudifcher Melisi 18 fr, pr Pfd. 
Milani-Minoprio. 


Cervelatwürfte v. Gotha 
das feinfte in biefem Artikel in größter 
Auswahl, 

13227 A. Coester, Huͤhnermarkt. 


Limonade gazeuse, 
Soda- Water, 
Selterwasser 
aus ber Fabrit von W. Schade in an- 
erfannt ausgezeichneter Qualität billig bei 
1309 3. M. Lampes, 
GE der Buchgaſſe an der Leonharbsfirche 


: 608: Gin Heiner ſchwarzer Affenpinfcher 
mit gelber Bruft und Beinen tft abhanden 
efommen; der redliche Finder erhält eine 
lohnung Fl. Gallusgaſſe 11. Vor deſſen 
Ankauf wird gewarnt. 


511 Ein Mädchen kann gegen häusliche 
Arbeit Kammer mit Bett erhalten; Stein- 
gafle 8. 

510. Ein junger weiß und braun gefled- 
ter Hühnerhund zugelaufen; gr. Ritterg. 118, 


510. Gefunden ein Regenfhirm am 
Sonntag Abend den 13. Juli in ber 
Befigalie ; abzuholen Bockenheimer Chauffee 

.38. 





Ein grün und weiß geſtreifter Gürtel 
mit goldener Schnalle wurde auf dem 
Wege vom Zollgebäude über Die neue 
Matnzerftraße, Bodenheimerthor nad) 
der Guiolettftraße verloren; der red» 
liche Finder wird gebeten, denfelben 
Guiolettſtraße 10 gegen Belohnung 
abzugeben. 


Weſtphãliſche Schinken, 

Die erwartete Sendung meiſt 
Heine Schinfen ift eingetroffen. 
1397 As Coester, Hühnermartt, 


511. Ein junges dunkelgraues Kaͤtzchen 
art auf den Namen Rudel börend, 
at fih Donnerstag Abend verlaufen; der 
Wiederbringer erhält eine Belohnung, Fahr: 
gafle 35, Ar Stod. 


510. Ein junges ſchwarzes Huͤndchen ift 
auf der Bleichftraße zugelaufen; zu haben 
Brönnerftraße 20,. Ir Stod. 


1329. Entflogen ein geſcheckter Canarien⸗ 
Vogel; dem Wieberbringer eine Belohnung 
Mainzer Landſtraße 44. 


510, Sehr gutes Sauerkraut wirb 
abgegeben; Neugaſſe 6. 


510. Mittwod; Abend ift in einer Droſchke 
ein ſchwarz ſeidener Regenſchirm mit ge- 
branntem Pfefferholz und zum Zufammen- 
en ein breites Band angenäht und ges 
nüpft, liegen — ; ber rebliche Finder 
wolle ihn in ber Expedition d. Bl. gegen 
einen Gulden Belohnung abaeben. 


510. Ein reinlides Maͤdchen, welches 
Caputzen machen kann, auch im Nähen geübt 
tft, wunſcht in ein @efchäft zu kommen; zu 
erfragen Judengaffe 63 bei Frau Eijen, 
2 Stiegen hoch * 

Göttinger Würſte in bekannter vor- 
züglier Qualität find friſch eingetroffen 

ei g- Friedr. Koch, 
1329 Mainzergaſſe 5, naͤchſt dem Fahrthor. 


509. Beil 47, 2r Stod, wurde ein ge 
ſticktes Schemelchen irrthümlicher Weife ab: 
gegeben. 


Stankfurt. Schleppſchifffahrt. 
Ladeſchluß für Die nächſte Abfertigung 
d. Thalgüter: Samstag d. 19. Juli, Mittags. 
511. Am 17. I. M. wurde in der Feft- 
* eine goldene Broche gefunden; abzu⸗ 
olen bei Bierbrauer Hölz. 


Zu verkaufen. 
508 Ein St. Stiege, faſt neu, zu ver⸗ 
faufen; Ulerfeiligengafe 14. 
3 Stüd guter reingehaltener *5 
in & Faͤſſern — billig abzugeben; am 
erfragen Cafs Müfer, 





+ 











5; Beilage, Franff. Iutell.Blatt AZ-169, Samätag 19 Juli 1862. 


5 Betanntmwadhungen. 


Srankfurler”Fiederkrang. 


Mitwirkenden bei Dem heute im neuen Soalgebäude 
fHattfindenden Concert Ifind freundlichit gebeten, ſich 
pracis 71/, Uhr einzufinden. 

Nach dem Concert findet ällgenteine Reſtauration ſtatt. 
Ber Vorstand. 


Freies Beutfhes Hochſtiſt 13% 
für Wissenschaften, Künste und allgemeine Bildung. 


Ordentliche Sitzung. 
Sonntag den 20. Yuli, Vormittags 10-1 Uhr. 
Tagesordnung: Um 10 Uhr Genen einer Ausftellung galvanv⸗ 
plaftifcher Kunftwerke und geſchichtlicher Bilder aus Frankfurt, 
Gegen 11 Uhr Beginn der Verhandlungen. a) Be Bung der 
a) zum beutjchen Bundesſchießen dahier anmwejenden Mitglieder 
und Freunde bes Hochſtiftes. b) Verkündigung von Ghren- 
wahlen. c) Vortrag bes Hrn. 6. Th. Reiffenftein, Malers: Ueber die Aufgabe 
ber Malerei im Dienfte ber Geſchichtsforſchung. d) Vortrag des Hrn. Gg. 
Ludwig von Kreß, Galvanoplaſtikers, über die Geſchichle und den jebigen Stand ber 
Galvanoplaftit in Deutfcland und deren Anwendung in wiſſenſchaftlicher, kuͤnſtleriſcher 
und gewerhlicher Beziehung. Jeder Deutſche ift freundlichft eingeladen Ganz bejon- 
ders ergeht diefe Einladung an alle Theilnehmer des Bundesſchießens. Auh Damen 
find —— — Die Sigung findet ſtati im neuen Saalgebäude im Junghof. 


undete Fraukfurter Männer-Gejang-Vereine. 
A1330 Samstag den 19. Juli, präcis 8 Uhr Abends, Sammel 
plaß vor dem Podium auf dem Feſtplatz 
2 Vereine werden gebeten ihre Laternen auf den Sammelplatz 
Adiden. 


Kirchweihfeſt zu Dberrad. 
510 Zu diefem Fefte, welches Sonntag den 20. d. M. beginnt, ladet ergebenft ein 
Er | &. W. Henssel, Bierbrauerei zum „Dir“. 


- : Oberforsthaus. 
Sounntag den 20. Juli findet feine Table d’'höte ſtatt. 
508 Gin braver Junge wänfeht das Gehreinerhanbwerf zu erlernen; @ötheplap 8 


— 
2 


t⸗ 
un 
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| Telegramm. | 

Telfenfeller am Müblberg, berrliche Ausficht auf Stadt 
und Umgebung; vorzügliches Lagerbier, gut zubereitete warme 
und kalte Speifen. Ueberfahrt am Obermainthor. 1323 


| I. Fı Beer. 
Westphälische Schinken 


und ächte Gothaer fowie Wraunfchweiger Gervelatwurft zu 
billigen Preiſen bei größeren Aufträgen empfiehlt 


1307 Cart Gaule in Darmſtadt. 
1328 Frankfurter Sagenbuch, 


enthält 87 Sagen und fagenhafte Gefchichten aus Frankfurt am Main, beraus- 


gegeben von Karl Enslin, Frkfrt. 1861, eleg. broſchirt, herabgefegter Preis 
nur 24 kr, vorräthig bei ©. Schwelm, Haajengafle 11, Ed des Grabens 


1328. Glatte und ganz gejchliffene Gläfer in verjchiedenen Farben mit Anfichten 
der Schlipenhalle und des Gabentempels find foeben eingetroffen und empfehle ich bie- 
jelben . Geſchenle; ebenjo Taſſen mit Schwarz-Roth-Gold und auf das Feft bezüg- 
liher Inſchrift. 

u Nicolaus Franz, Domplag 8. 7 
507. Es wird für eine gebilbete Dame aus Weftphalen im Alter von 24 Jahren 
die Aufnahme in eine hiefige gute Familie gegen entſprechende Vergütung für Koft und 
Wohnung geſucht, wo diejelbe als Familienglied betrachtet wird und eine ihrer Bildung 
angemefjene Unterhaltung findet, Franco-Offerten Neuekräme 28, Parterre, abzugeben, 


1352 Während des Schützenfestes ar ich in meiner Woh⸗ 
nung, Mufifantenweg No. 9 an der Bornheimer Hatde, meine felbft gezogenen Rheins 
weine vorzüglicher Qualität, pr. Schoppen zu 18, 24, 30 und 48 fr. und empfehle mich 
einem geneigten Zuſpruch. | * 

J. Meiſter. 


— — — — —r —— —— — — 

1320 An: und Verkauf von Staats: und Lotterie:Cffeften, 
AsecHeln, Banknoten zc,, Ein: und Verwechfelung von Geld: 
forten be 


Mayer Halzenstein, Töngesgalle 28, 
Mouffirende Sochheimer Beine, 


anerkannt vorzüglicher Qualität, fowoht in Driginalfiften, wie auch in einzelnen Flaſchen 
in Gommiffton au ein beı 13C9 
. A. Zipfs große Bodenheimergaffe, im Kaiferbof, 


1302 Aus der Geflügelzüchterei „um Erlenbruch“ in DOffeubach ift 
jeden Tag friſch geſchlachtetes Geflügel zu Haben. bet Herrn Franz 
Bertels, große Bockenheimergaſſe 31. 


'.. - Frankfurter! 


:Die Schweizer kehren heim und tragen eine große Erinnerung had; Haufe. Nie 
werben-wir die Tage vergefien, die und Gure glänzente Gaftfreundiähaft, die Liebens- 
würbigkeit Eurer Frauen, die hehren Beftrebungen der bei Euch verfammelten Schützen 
ber beutfchen Nation bereiteten. Wir danfen Euch von ganzem Herzen und glauben 
bierin ein Organ unferes Volkes zu fein; denn e8 weiß bereitd, was Ihr an und ge 
than. Wir erfehnen ben Augenblid, an dem wir Euch ein Kleines für dieſes Große 
en den 17. Juli 1862. 
an a. M,, den 17. u 2 
510 Das Schweizer Comite. 


 Moussirende Weine. 


49301. Die rühmlichſt befannten moufftrenden Weine aus der 
* Herrn €. Lauteren Sohn in Mainz empfiehlt zu 
fen 


"der Agent Pr. Ohlenschlager jr. 


oo: Gefällige Drdres werden direct von Mainz ausgeführt ſowie auch 
zur Bequemlid;feit der Herren Abnehmer fi außer meinem Lager, 
alte Mainzergofie 21 neu, noch ein Depot obiger Weine bei Herrn 
I. Hoen. Hohl, Zeil 10, befindet. 


—r —— — nn 2 [nn — 
Selserwasser von dem Selſer Mineralbrunnen 
friſche Zulung in! u. %/, Krügen bei W. Schenck, Stiftitraße, W. Lefflotb, 
zaaſſe, Nagel, Paradiesgafle (Sachſenhauſen), F. X. Schmiß, ar. Sand» 
halle, Teruer Nagel’iche Garten-Wirthichaft, Grüneburgweg, und Haupt-Depot bei 
309° Gottfried Maes, Fabrgafie 16. 


WM. 3. Landauer, Waturalift, Beil 1, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Mineralien, Eonchylien, Vetrefacten, 
Gebirgdarten, Inſeeten, VBogelbälgen, Eiern, Sirfchgeweiben, Neb: 
20. 444 


Fahrg 23. Schühen-Joppen! Faährg. 23. 


Die vom deutſchen Schützenbund als Acht anerkannten Schützen-Joppen find in 
großer Auswahl vorräthig im Kleidermagazin von . 
1311 Kriedr. Gotthold, Fahrgaife 23. 
Zugleich empfehle mein affortirtes Lager in Herren:Hleidern. 


Es giebt kein Zufall: Alles hat seine Gesetze. Glücklich, wer sie kennt! 


emanbem, ber fiber ein Gapital von 1500 fl. verfügen könnte, bietet man ein 
Mittel, wodurch man ficherlich und obne Gefahr in 3 Stunden 6 %/, und in 3 Monaten 
mal das Gapital gewinnen kann. Der mathematiihe und effective Beweis wird voraus 
gegeben, Briefe franco an die Eped, unter Ädreſſe LORT, 


508. Ein tlichtiger Droguiſt (egamtnirter Chemiker) mit allem Kaufmänniichen ſowie 
im Golonialfache vertraut, im Beſihe von ausgezeichneten Zeugniffen und beſtens empfohs 
fen, fucht unter beſcheidenen Anfprüchen in einem Materials, Farb- oder Colonialwaaren⸗ 

fache als Reiſender oder Comptoirift Placement durch das. Gomptoir ] Hiensler. 


1329. Der mit fo vielem ‚Beifall aufgenommene „Feitgruß eines Norddent- 
ſchen“ ift für, 9 fr. in biefigen Handlungen zu haben. 

510 Nah dem Schützenfeſt wird ein Parterrezimmer in frequenter Lage zu miethen 
geſucht. Offerten S S an die Expedition d. DI. 


1380, ‚, Tüchtiae: Steindrucker finden dauernde und gut bezahlte Stellung in 
der Druckerei von Earl Kruthoffer. 


a Kinkel, Otto der Schü, — mit Goldſchnitt zu fl. 1.6 kr. 
bei W. Erras, Yeonhardsthor 35. 


509. Gründlicher Unterricht in Violin, Glavier, Flöte, Guitarre und Geſang wird 
‘ ertheilt Kirchhofftraße 12 in Sachſenhauſen. 


Chocolat et Cacao au Tapioca de F. Marquis : Paris 
seul Depot ohes A. Hermann, 24 Place Goethe 


Hecht Brönne e 8 Flecken⸗Waſſer 1309 


Geerg ——— ART 
1329 Körners Werke. Keine Berl, Ausgabe in Brahtband zu 2-fE bei T 
« Erras, Reonharbsthor- 35: 
— — — — — 
fl. 70,000 auf Infäße auszuleihen — 
bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 
Zu vermietben ein Haus mit Garten von 7 Zimmern, Küche ic. * 


einer —— Au ſillion, Agent, Bodenheimergaſſe 42 im Laden. 


1329 Kür die vielſeitigen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei der Beerdigung unfe- 
rer. geliebten Gattin, Schweiter und is n j 
a Schaefer a 


An 
ie wie hiermit unfern innigften Danf. 2. 
cc ’ 6 Die trauernden Sinterbliebenen. :.:; 


508. Strobhüte werben gewaſchen, ſchön und billig ausgarnirt; Alerheiligenftr. 6.- 
> 4898 Ein Commis mit guten Empfehlungen wird in eine Specereihandlung ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M nimmt bie Expedition entgegen. 


1828 In meinem m Specereigefchäfte ift die Stelle eines Lehrlinge frei. 3 
I. B. Glod, Ed der Altgaſſe. 
1309. Rum Austkleiden von Todten empfiehlt ih Sänel Wwe RNothekreuzgaffe 10. 


1 — 3, Wohnung n. Beichäftslotal | 9 Varadeplatz 3, Wohnung u. Gefchäftälokal zu vermietben. bermietben. 


An ——FIl. Um Anfang der Kefttage kam ein neuer feibener Regenfchirm abhanden: vem der Kefttage kam ein neuer feidener — — abhanden; . 


—— eine gute Belohnung; Liebfrauenberg 24, im Laden. 
ET Pfänder belorgt at ih Selene Schwar;, Sudenmaner 14, 
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Belanstmadungen 
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* Sonntag ten 20. Juli: 


"Grosses Concert, 
era Ara ausgeflihrt | 

m ganzen, Alufik-Eorps des k. k. öſterr. Inf-Beg. 
IA Bei. Restauration und festlicher Beleuchtung. 


2; Auf ————— WBunfch werden die Tyroler Sänger aus Spa aß 
die Gefälligfei haben mehrere Matiovnalquartette und Soli vorzu: 


— —— se 
Circus. Suhr $ Huültemann 
auf, dem. Scübenfeh in Frankfurt a. M. neben der Schale. 
2 Heite und die folgenden Tage in. ber Fe bis inclufive den 22. Juli und 
nicht länger‘, : jeden —* große ee —— in der höheren Reit» 
ne — 7 noch nie gefehener Gymnaſtik und Vorführung ber ausgezeich- 
ulpferbe.. . ° | | 
") &pnwabend den 19. Juli: Die Verbannung Mazzepas. Große 
hiſtoriſche Pantomime, — von der ganzen Geſellſchaft und 52 Pferden ıc. 
Eonutag den 20. Yult: Der Berggeift, ober: Clotildens Naub. Scott» 
lindiihe Sahe. Große Epektafels Pantomime mit Brillantem Waffentanz, Gvolutionen, 
Gefecht und Tableaug x. 

Feden Tag Anfang der erflen Vorftellung um 3 Uhr, die zweite Vorftellung um 
5%/, Uhr, die dritte Vorft. um 8"/,. Kaflenöffnung-um 2 Uhr. Das Programm ber Vor: 
fellung ift new. und wird’ in feiner Worftellung wieberbolt. 

Am 22. Zuli finden unwiderruflich die legten Vorſtellungen ftatt. 


0 544 Alle, diejenigen, welche Forderung. ber Anna Maria Fir, geb. Senfel 
von Dortelweil zu mndenähaben, „wollen dieſelbe baldigſt bei dem unterzeichneten Nach⸗ 


laßenratsr anme 
01 Dr. Maercker. 
510. Geibte Pugmacherinuen werden gefuht; Th. Beer, Zeil 23. 


B—— — Bu vermiethen. 

ierfeldſtrae 5 ift im 2 Stod eine ſehr hübſche Wohnung mit 7 ‚großen. Zim⸗ 
mern, Wafjerleitung und Gaseintichtung: de, pr; 1; Ortober d. J. zu vermiethen.. Näb. 
Schüpenftraße 4 im Hinterhaus. 1298 
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Todes-Anzeig® pi 
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir ftatt beſonderer Meldung 
die traurige Anzeige von dem Ableben unferer Tochter und Schweiter 
Marie Sopbie-@ttilie Koch 
im Alter von 19 Jahren. Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftätt: Sonntag den 20 Juli, Morgens 7 Uhr, vom 
Sterbehaus, Sachſenhauſen bei J. C. Dauth im Hedderich. 






Todes-Anzeige. a» 
Statt befonderer Meldung machen wir die traurige Anzeige von dem plößlichen 
Ableben unjerer geliebten Gattin, Mutter 
Sppbie Magdalena Schal | im 
ie frauernden Sinterbliebenen. 


und bitten um ftille Theilnahme. 
Die Beerdigung findet flatt: Samstag den 19. Juli, Morgens 6 Uhr, vom 


Sterbehaus, Heiligkreuggafje 2. 





ne  — NE 
510. Möblirte Wohnungen werben zu miethen geſucht; Büreau Schäfergafle 1, -. 


Eiſenbahn Fahrten: (Beränderungen). 


Taunus⸗ * Kanten nach Gaftel u. Wiesb. 449, 550, 730, "1H10, 1740, gas Kyıs 6%. 0, 





Bahn. » Gaftel „Frankfurt ... „450, 5%5, 8%, 1025, *120,,945,,6.77, 9%, 
» Wiesbaden „ Frankfurt .. .52, 8, 10. *1250,.220 *540,, 530) 855, 
„Frankfurt nad) Heidelberg .. „6, *810. 820, *1085, 1145, 2558500. 
„ Heidelberg „ Srankfurt.. . . 615. 825, 1050, #1215, 953, 1350, Flimm 
„ Krankfurt „ einftadt . . .6. 810%, 82011035, 1145,24 5W5, 910, 
„ Darmftadt „ Frankfurt ... „543. 825, 1010, 1..13%%, .412*,.920,.910 
\ ie —— nah Marburg. ..*648 a 
MainW.) „ Marburg „ — .. . 7. 119, 41985, +48, °8; 


Main: WM. 
Babn. 





Babı. „ Kranffurt *635,. 410020. 525, 

„Caſſel " PBranffurt.....*5. 8%, 11495, 5, | ' 
„ Naubeim „ Frankfurt... .69. *8*6, 120, 4320, 1514, 0930, 

| „ Frankfurt nah Afchaffenburg . . 6%, 1115*, 1215, 315, 8, 

Sanauer) üſchaffenb. „ Frankfurt... 5. 825, Die ge gie 0 rm 
abn. w. BEONEWER... 4: "DONE 2.0.0: . 6%. 830, 1115*, 1215, 315, 5,63, 8. 940 

„ Hanau „. Brankfurt. . . . 547, 745. 99, 130, gs2w. Gas, 713% tzäs, g26, 
„ Branffurt nah Offenbad.. . „60. 8. 10. 1120, 250, 530, ga0, 10 


50 10 10 30 30 
Offenbch.) Sochſenh. „Ohffenbach .. 13 gm Ho gm 700. 92 100, 
35 730 930 930 I) 
en |, Ofenbah „ Sacfenhuufen fg zu go 67 a0 Br 

m Offenbah „ Rrankfurt... 5%. 73%, 930, 1040, 2, 440, gio 9%, 
Bombg. „ Srankfurt nah Homburg... . . 75. 995.12*. 215, 45%, 550, 820, 1010, 114%, 
Bahn. | „ Homburg Frankfurt... . „55. 815, 1055*, 125, 320% 5, 715,990, 115%, 
*) Schnellzüge, 7) Güterzüge mit Verfonenbeförderung. * 


| 


ZDoologiſcher Garten. 


_- 
J 

J 
J 


E— 
Soweres den 19. Juli 1862, Nachmittags A Uhr: 
BIRE“- h oe 1 
Fb Concert 
J— — vom 
Anzen Mufik-Corps des kön, pr, 4. rhein. Infanterie- 
m... Regiments #o. 30. 
ee Eduard Zany. 





Diea’tn ffagung. 

- ür Die herzlicge Theilnahme, welche uns vor und nad) dem Tode bes geliebten 
und Enfels Sieronimus Friedrih Müller geworben, auch Allen, welche 
ben-zu feiner Nuheftätte geleiteten, jagen wir unferen aufrichtigften und innigſten 


Für alle Schreibende 


— > ic mein Lager der rühmlichſt bekannten und allein ächten 
Alizarin-Tinte von Auguft Leonhardt in Dresven in Füllungen 
I: 1..45 fr. an-bis zu 8 fr. herab; emgl. violette Tinte 
— en & 36 fr., fowie auch rothe, blaue und grüne Tinte in 
Flacons & 9 fr. 1149 
u MW. ©. Arand, gr. Hockenheimergaffe 33. 
 Röln, 16. Juli. MUBEL auf Termine niedriger, Leindt unverändert, Maizen auf 
Bataine. SOber, Bopgen feft, Gerfte, Hafer und Spiritus unverändert. Am Landmarkt 







— 








bebeutender Zufuhr Waizen und Roggen feſt. Bezahlt wurde pr. 200 Pfd.: Mais 
Thle 7 —8/, Roggen Thlr. 6,5—6,12, Gerſte Thlr, 4,10— 4,20. 
burg, 17. Juli. In Waizen loco fand gutes Conſumgeſchäft ftatt. Roggen 
, ab Königsberg pr. Juli⸗Auguſt zu 851/, Fäuflich und nur einzeln zu 85-86, 
erfin, 17. Juli. Roggen pr. Juli 56, gr. Herbft 51?/,. Del loco 141%, B., pr: 
14%. Spirktus-pr.-Juli 195/45, pr. Herbft 195/,. Frankf. HoLsitg.) 


| Tbeater- Anzeige. | 
, 1 Samstag den 19. Juli: Neu einftudirt: Die Jäger. Ländſiches Sittengemälde 

5 Akten von Fffland. Anton: Herr Lanius vom Thaliatheater zu Hamburg als Gaſt, 
ment-Vorftellung No. 217. 
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BITTE 6. 


ch nt 2 


an. 


50% Met.-Obl. / 
56/9.de 1852 C. b. R.|545,5 
41/90/95 Met.-Obl. 

49% ditto 

30/o ditto 8 —* 


2 
.]5% Obl. ———— 
41/0 ditto 102 
31/20/ Staatssch. |911/g 

Obl.1855 b. R.|1013/g 
41/6 ditto 103 
4%/, Obl. s 1013/5 
40/9 A.R., „j1013/g 
31400 Öblig- , „| — - 
3 &h%h Oblig. „ „[106%/, 
— 33806 
v Ai /a 
* 


DELARLLARITTARTIN 


DR. 2: II 


— 





Gr. HA60% 


Tosk.15% Obl. O. b. G 


Schwoa [41/0 


N. - A.|6% St. DI. 2. 30 
5/0 ditto 


8 037% 
„. 144/%/g Obliga — 
14 * Obligat. 1018/, 
4400 Obligat. ja 
Nass. 5 Obligat. 1038 /g 
F 0bbęeat. 1008/; 
„. „181% Obligat, 947/5 
Brsch.|31%0% O.b. R. & 105[93%s 
Luzxbg}40% Obl. i.Fr.3 28 kr.|947/g 
Frkft.131/,% Obligat. 991g 
» 18%  Obligat. 193% 
Span, 3%. inl. Schuld [48 
20/0 - 443/g 
Hol. 21/0 Integrale — — 
Beig. 41/26, 0.1. P.%28kr .|10C3/ 
„ Milo dO b. R — — 
Sard.150%/ O. b Hambro] — — 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prieoritaten.- 





N \Frankf. B.-Actien a 5004112457 P. 












Oestr. Nat.-Bank-Actien. |75) P. 
Oestr. Creditbankaetien. |1961/2, 97 b 
Bayer. Bank-Act. a 500 f.| — — 
Darmst. B.-Act. & 25 fl. Ta @ 
Weim.B.-Act,a 100. Rthlr.|921, G. 
" Mitteld. Credit-A ctien. G. 
@T'Nordd. & 500 Mrk. 100& 89. 6 
@. 
— 
P. 
G, 
P: 
G. 


—— — — —— * 


Ba 
Fr, Wilh. Nordb.-Act. 

Livorno-Florenz-E.-B.-A. 
Oest.St.-E.3%/, Pr.-Obl.b.B. 
7) ö. Lld.- T.-O. 2. i. S. 


4 
40/, ditto  ditto 
41/a0/, Frkf. Han. Pr.-Obl. 


549]; 


Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.|101!/, 


Südd, B.-A. 30%, Ein. 40/,|250 


nen F,& 28 kr.|500 


„A.G.b.Pereire&C.30%/ 
Bayr.Ostb:b.R.25%, 


500 


vw ERTKHRTDETT I 


Schto. |41/2%/ O. b. B. & E.]1001/4 b.u.@. 
41,90), Pfbf.b. B,&E. 993/g P. 
O.i.F.28kr.11018/5 G. 


„ .14Y2%oB.8t.-0.328kr.|1021/5 P. 


‚Ostb.b.R.42004.11073/; P. 


41/0/,11069/6 P. 
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der freien Stadt Frankfurt, 


I perbunden mit dem Amtsblatt. Oraen der biefigen Etxatshel) —* — 2 
Be. und ben Frankſurter Nachrichten als Gxtrabeilage. 


Fatelligenz— Blatt, 





(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 170. Sonntag den 20. Juli 


Belanntmedhungen. 


Handlungs-Contobücer,, 


weiche in Betreff des Bapieres fowohl als in Schönheit des 
Deudes, Reinheit der Liniatur und Foliirung fowie auh in 
Soliditaͤt des Bandes den franzöfifchen und hannoͤvriſchen 
Sabrifaten bei weitem vorzuziehen, find in allen Sorten und 
prmaten, ald: Hauptbücher, Journale, Cafjabücher, 
azzen und Wechfelfenntren ſtets in reichiter Auswahl 
vorraͤthig bei | 


Jacob Geiger, 
Sahrgaffe Ho. 121. 


Jedes Buch von meinem Lager hat feine Nummer und 
genũgt die Angabe diefer Nummer um dDasjelbe Buch auf 
Beſteilung wieder zu erhalten. Befondere Schematen wer: 
den binnen Fürzefter Zeit aufs folidefte und billigfte ange: 
fertigt und auf Verlangen auf den betr. Comptoirs aufge: 
nommen und für richtige Ausführung und Haltbarteit 
garantirt. 1924 





zwiſchen 
Lübeck und St. Petersbur 8 I tadt) 
durch die beiden be: Dampfpoote OR und SEIRALUS. 
Abfahrt in Lübeck jeden Mittwoch. 


Du Pailagier Billets, Güter-Beförderung, jowie jede nähere — 
durch die Agenten 


F. Lausberg «& Comp: ; 


Rossmarkt 10, in Frankfurt a. M. 


Dia Mein und See-Dampfihifinhrt. 


> Dampf⸗Packet⸗Fahrt Dis 








Miederländifcbe Rhederei. RT 
ügliche Güterbeförderung nad, ollen Stattonen des Rheind und gen- hber- 
feeiihen Häfen, zu feften billigen: Uebernahmäpreijen durch die Agenten 1312 


. Lausberg & vomp., Roßmarkt WW. 
er Billiger Ausverkauf. 


Pariſer Chales, Kleiderftoffe, Taffet, feivene Tücher, Spißen, Brhffeler uud fran— 
zöfifhe Schleier, Tülle, Spigen = Mantillen von fl. 7 an, Hemden, Leinwand und Shir— 
tings, Strümpfe, Handſchuhe ıc. 20; Fl. Saudgaſſe 4 im ». Stod bei Joſ. Peune. 


1312 Das Conmiſſions-Lager von Bertelsmann K& Sohn 
aus Bielefeld ift Durch reue Zufendungen in Leinen, Taſchentüchern ur 
beftens affortirt Fri befindet ſich foriwährend bei 


dbrahamı M. Schiff, Scnurgafle 45. 
anerkannt lichſter Qualität und. 
Patent-Portland-Gemenk jes hiser Ware, a ee 


von Robins «& Co. in London von ca. 4 Zoll Ztr. Für Frankfurt a. —*9 
Umgegend einzig u. allein zu beziehen bei F. . Lausberg & Ke Co, Roßmarkt Noßmarkt 


Für die Champagner - Fabrikate der Herren. 
Henkell 5 Co. in Mainz 

empfehlen wir uns ſowohl zu direkten Aufträgen als = * Bezuge vom —— 

Commiſſionẽ lager in jedem ee Quantum auf das B 312 


Vilh. Eckert * Comp. Zeil 

1298. @in Haus zum Alleinbewohuen, ch file zwei Famitien, 
mit: Gatten und allen fonftigen Bequemlichkeiten, 6-7 Pieeen en eritpal: 
tend, if 30 fl ABO pr. Jahr gu benmirihen und. wer gu. begiehen. ° 
1314 Ein ſchönes gan nächft dem Nöderberg und Pfingſtweide für eine Familie 


zum Aleinbewohnen, beftehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, Manfarde, Boden u, geler. 
mit ober ohne Garten, ift zu vermiethen. Näh. Fahrgaſſe 171. 

















— — — 


1301 Bei vorfominenden Gierbfällen empfehle ic) 1 k 
Bi® zu: den feinften, HSänel Wtw. Fahrgaſſe 33 und Bolhefruggafie 9... 












| M hnungs · Comith 
das deuiſche Schützen⸗Feſt 


befinbet ſich nunmehr auf dem Feſtplatze, wohin man alle Nachfragen um Frei-Quartiere, 
event, Miiethwohnungen ꝛc. richten wolle. Bugleich find Diejenigen Bürger und 
Einwohner, welche Kreiquartiere zur Verfügung geftellt haben, jowie die Herren In— 
Ipektoren und Hansmeifter der Maſſen Locale erſucht, und von den durch Abreiſe, 
Umtaufch u |. w. frei werdenden Betten gefäklige Anzeige ;u machen, bamit 
wir hierüber zu Gunften neu anfommender - Schüßengäfte verfügen können. Auch 
— ehmer, die nicht gerade Schützen ſind, haben wir, Dank der täglich 
enden nnahme des Publikums, für die freie aaftliche Aufnahme der Schüken 
ne Anzahl von Mietwohnungen an Banden, die gegen die dafür accordirte Ber: 

nütn abgelaſſen werden. Wir erwarten ferner, daß jede frei werdende Miethiuph: 
9 uns unverzüglich zur Anzeige gebracht werde, um — Falles 
derweit darüber 5— zu können. Diejenigen Mit Lieber. unjeres Wohmungs- 
Gomite’3, weldye die Wiethwohmmgen feiner Zeit öingee ehen und fir und gemie.het 
hab “find gebeten, dieſe Locale zu infpiciren, um ſich davon zu überzeugen, daß obiger 
Anordnu re nachgekommen und überhaupt den zugewiejenen Giften das Nöthige vertrags— 


er ge * werde, 
Aug. HRavenstein, —— 


_Moussirenden Markpräfler 
von Huenzer$ Co. in Freiburg L/B. 


empfiehlt 
der Unterzeichnete den verehrten Einwohnern biefiger Stadt und Umgebung aufs Befte. 
"Diefe zw ben beften Pr chen Schaumweinen zählenden Weine zeichnen ſich Durch 
die einheit ihres Geſchmacks und ihre, an mouſſ. Weinen fo beliebte 
Flüchtigfeit und es bejonders aus Wufterfläichihen, um den Charakter 
diejer Yeine näher kennen zu lernen, werden gratis verabfolgt und Beſtellungen ent— 


6: enommen von 
rd MM. €. Staudt, Ziegelgaffe 18. 


J. A. Meixner, Neuekräme 11, 


empfiehlt feim großes Fabrik: — en gros et en detail in 


Meecerſchaum- und Bernfein-Waaren, 
abafpfeifen in Borzellen und Meerichaum , arrenfpiten und 
en; Stöcke der mannigfaltigften Arten x. ; auf das en eit Bezu 
Ge genftände in reichfter Auswahl, Alles zu Außerft billigen —— 
unter — fire die Güte ind Mechtbeit der Meer ſchaunwaaren. 


volle Delgeniälde, Uatiguitäten, Rutft: und Kupferwerke, = 
„26, Baust Bet zu guten Preiſen Anton Baer, Porateplaß ?, 





Den: ‚Befuchern des Schüßenföhtes 


empfeble ich als eine hübſche Erinnering die Unficht von Frankfurt a. M. aus 
der elperfpeective in lithograph. Farbendrud zu fl. 5 als das befte und natur⸗ 
getreuefte Bild unferer Stadt in ihrem Geſammt-Umfinge. 
Zugleich empfehle ald Bild des ——— Frankfurt den Belagerungsplan 
von 1552 mit hiſtor. Erläuterung, fl. 2. 30 fr. 
Zu haben in allen foliven Bud: und Kunfthandlungen, fowie in ber 
Drucerei von Carl Kruthoffer, Burfüigergaffe 3. 


Zum Schützenfest 


ie als Andenken Bierfeidel mit Feſthalle und Gabentempel in reicher. 
uswahl 


1329 &. Friedr. Hoch jr., Römerberg 30. 


1326 Mein Banf- und Wechſelgeſchäft befindet fih von heute an 
Zeil 60, vis-aA-vis dem Herrn Jos. Pfaff. 


Joseph Lasar. 


WM. 3. Landauer, Yaturalif, 1, Zeil m 11, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Mineralien, Conchylien, trefacten, 
Gebirgsarten, Inſeeten, Bogelbälgen, Eiern, Hirichgeweiben, Reh— 
ſtangen re. pe 


Fahrg.23. Schüben-Ioppen! Fahrg. 23. 


Die vom deutfhen Schützenbund als Acht anerkannten Schützen-Joppen find in 
großer Auswahl vorräthig im ee bon 
11 riedr. Gotthold, Fahrgaſſe 23. 
Zugleich enıpfehle mein affortirtes Lager in Herren-Kleidern. 


Kirchweihfeſt zu Oberrad. 


510 Zu dieſem Feſte, welches Sonntag den 20. d. M. beginnt, ladet ergebenſt ein 
&. V. Henssel, Bierbrauerei zum „Hirſch“. 


1352 Während des Schützenfestes verzapfe ich in meiner Woh⸗ 
nung, Mufifantenweg No. 9 an der Bornheimer Haide, meine jelbft gezogenen Rhein— 
weine vorzüglicher Qualität, pr. Schoppen zu 18, 24, 30 und 48 fr. und empfehle mich 


einem geneigten Zuſpruch. 
J. Weiſter. 


1328. Glatte und ganz geſchliffene Glaͤſer in verſchiedenen Karben "mit, Anſichten 
der Schützenhalle und des Gabentempels ſind ſoeben eingetroffen und empfehle ich die— 
je als Geſchenke; ebenjo Taffen mit Schwarz-Roth-Gold und auf das Felt bezfig- 


ift. 
on Nicolaus Franz, Domplatz 8. 
1304. Alte Möbel und Betten werben gekauft und gut bezahlt; Fahrgaſſe 120. 














en rn nn —— u su rt 


1: Beilage, Seantf; Intel.-Blatt AR 170, Sonntag 20. Inli 1868. 


Be ing Betanntmahungen. 


-‚Apolillo-Saal 
* im goldnen Löwen in Bornheim. 
Hente Sonntag den 20. Juli: 


Große mulikalifh-Dramatifche Hoiree, 


zuBmein der Dircetorin Kran Marie Fidi: Hoch und. deren 

aft vo Sommertheater in Darmıtadt und des großh. Darmftädti- 
„schen Mufit«Eorps; bei glänzender Decoritung des Saales. 

„Gehe Vorſtellung um A u Eachmittagt, zweite Borftellung um 


Papa ’ —J as Muller, Direclor. 


DZoologiſche Garten. 


* — den 20. Juli 1862, Nachnuttags a übe: 


concert 


ganyen 1 Muflk-Eops des k. * öfterr. Inſant. — 
Eduard Zang. 


Zoologiſcher Garten. 


— den 21. Juli 1862, Machmittags A ube: 


—— 
Dom ganzen Mufik-Corps des königl. bayer. Ariletie- 


Beam aus München, 
— — Eduard Zang.- 











* Lei ene Unterhofen 


für Herren von fl. 1. 36 kr. an, in ſtarkem ige a fl. 1. 12 kr., für Damen in 
Shirting mit — e beſetzt & fl. 1. 24 kr.; Demden für perzen und Damen von ben 
as — en bis zu den geiwöhntidyen ſtarken Arbeitshemden von Halbleinen 


©. Tippell, gr. Sandgafle 7. 


Belli, 100 Jahre, Leben in. Kranffurt a. —26 10 Bde. ftatt 7 fl. 
nur fl. 1. 12 ft, Enslin, Frankfurter Sagenbuch (87 Frankf. Geſchichten u, Sagen), 
nur 18 Er, bei W. Erras, Leonharhöthor)35. 


Weinwirthschaft von iWilh. Roethert, 


Friedberger Landfttafe 20, nächft dem Schügenpläge, 
empftehlt ſich mit _reingehaltenen, preiswuͤrdigen Weinen. 


1331. Ginem verehrlichen Publikum ſowie meiner — Kundſchaft die ergebene 

un e, a ich meine feitherige Wohnung in ber Neugaſſe verlaffen- und eine ſolche 

er Sof bei Herrn Sperereibiändfer Sr Ber im 2. Stod bezogen 

Bei — Gelegenheit halte ich mich zur Ausführung aller in mein Fach 
— u si emvfohlen. 


cher, Srunten- & — —— 


[> a Sehr — — “ und Re 
Schwere ſeidene Regenſchirme, pr. Stüd 4 fl. 30 fr. eig 5 fl. 30 fr 
le Schirme in ſchwerer Seide, pr. Stück 2fl. 12, er ne 2fl.48u. höher. 
Regenſchirme in dauerhaften Zeug, pr. St. 1 fl. 12 Er. bis 1 ft. 45 fr. bei 
Baruch ragen Neuefräme 1. 


Himbeeren-8Syr 





bet H. "Weitenkehner- artı 28. 
Tüchtige Buchdrucker 
finden dauernde und gut bezahlte Stellung in ber Druckerei von 1331 


Cari Krushoffer. 


511 — welche Forderungen an den Nachlaß der Anna Ma ⸗ 
geb. ad! zu machen. Haben, wollen dieſelben baldigſt bei" iz 
here —————— anmelden. 
Dr. Maercker. 


511 Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit einem geehrten Publikum ihre — 
tungsſchule in empfehlende Erinnerung zu bringen und macht beſonders darauf au 
ſam, daß die Kleineren bei günſtiger Witterung den größten Theil des Tages 
Garten zubringen, 
3. Hayser, alte Schlefingergaffe No, 1. 
512 Ginige Stiid gutes Tagerbier it abzugeben, 


1331 Zum Schüpenfehs find Bet inte erfäplenen: .·. Ä 
Gelleri, L., Dee Schügenlicd für 1 Singftbnme m. HE 
eis 12 E 

"HWecht, H., PT NAH A Lied mit Begleitung des Pianofories | 
ad Trommel ad libitom (gefungen in ver Feſt— 
Weschho, K., D ——— Dre. re ZI. 

© Deuntſcher enmar r 
WE An. Henkel, 
la Mo. 9, Muſikalien⸗ u. Wianpforte-Sandlung. 


r Bekanntmachung. 


Einer Mittheilung der Schweizeriſchen Poſtverwaltung zufolge iſt es zur Fernhal⸗ 
Hung von Anſtänden erforderlich daß Die für die italieniſche Mauth beſtimmten Pr 
Fabrpofiftüden nah italien beizugebenden zwei BZollveflarationen in italienif 
(micht in ——ã Sprache ausgeſtellt werden; die außerdem erforderliche dritte I 
dellaration ift in beutjcher Sprache auszuferigen 

Franffurt a. M, den 15. Juli 186 


— Churn und Taris’fche General-Pohdirektiom, 
reiherr von SCH 


Fon | Die Tabak- Fabrik 
von : Gerhard Schiele 


befindet fih nunmehr 


Fahrgasse No. 38, _ ® 





vdt Wilde. 


der Kannengiessergasse, ee 


Notice. = 


. 511 ‚Mrs. ‚Biähe Zu nn a First Class Boarding-House No. 26. &tou- 
ei Park W;. Her terms are for a marriel Conple: six guineas per 
week, single Ferkel from three to four guineas per week according to Rooms. 
lieation may be 'made to the Reverend Menry Edward CrutwcH, Clerk 
„Diger: "Weissfrauen Strasse Frankfurt a. M. 


Sehr billiger Verkauf. 
Doppelt wattirte Schlafröde von 4 fl., 5 Bis 7 fl. in Plüuſch, fertige 
H —— RT Tg von 1 fl. 12 fr. an und höher, alle Arten Stünpfe 
a cat 8,, 24 und. 80 fr. jowie alle Arten Handſchuhe ſehr billig. en 
= 2 ans für Herren in Seide von 24, 86, 4% Er. und 1 fl. 
ia Unis fen und aden fir Herren und Damen von 42 Er. am und höker 
uch Elons, Neuefräme 1, der Schwan-Apothele gegenüber, 








512. Das artiſtiſch⸗ photographiſche Atelier won. g, m 
V. Schertie befindet ſich Altgaffe, 71, 


wofelbft täglich von 9—5 Uhr Aufnahmen gemacht. w 


32 Dankſag 

‚Sr * vielen Piper Berglidher —— — uns bei dem Verluſt unjerer 
ae er | und EpBiegermitie zu Theil wurden, fagen wir ‚hiermit, unfegn in- 
nigfte 





Familie — 


—— Für heute Sonntag den 20. Juli bleibt meine 
febaft geſchloſſen. = 
A. Bernhard Eurich, in Eſſighaus 
Wr in ‚ordentlicher Junge kanu das Bortefeuille-Gefchäft erlernen; derſelbe e 
gleich, Kohn. "Hinter a Asien 9 5. BAT “ori * Bea EHE au 
512: : Bis zum 10. Auguft wird eine Wohnung von 5 Simmern vor — ber 
Thore im Preis von ca. fl. 300 geſucht; Dfferten No. 370, ſchöne Ausiicht, Bockenheim. 


51 Befurbt: A gebildete junge Leute in n n nr vagatee in die 
Te; ütgentur Guilmot, gr. Bodenheimerftraße. 43 


1331 Ein für die Buchhaltung und — gut befähigter Mann — 
Alters kann gute dauernde Anſtellung finden. Vorzugsweiſe wird auf ſolche Bewerber 
reflektirt, welche ſeither in Bank- oder Engrosgeſchaͤffen gearbeitet haben. 

Die Bewerbungen, welche über die ſeitherige Verwendung nähere Auskunft er— 
theilen müffen, find unter Buchftaben A A an die Expedition zu richten. 


5124 Filz, Seiden: & Strohhüte (neuefter Facon) deutſche DE TIERE 
bitte En M. KM. Müller, Hutmadermeifter, gr. Sandgaffel, nä 
der Neuenfräme; Reparaturen we pünftlichft ausgeführt. 


für Stidereien jeder Art und Bejagungen auf Kleider 
Zeichnungen werben ſchon und Billig ausgeführt; Tongesgaſſe 43, im 
Laden, Eck der Graubengajle. 512 
1298 Poaradeplag 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermietben. 
512 Möbel werden reparirt und polirt Allerheiligenftraße 6. 


512... Strohhüte werben gewaſchen, ſchön und Billig ausgarnirt; Allerheiligenftr, 6. 
512 Für einen Buchbinderlehrling ift eine Stelle offen; Schäfergaffe 13. 


512 Ins einem Snftitute wird. für die Glementarfächer eine Lehrerin. geſucht. 


1297._Glaviere zu_verfaufen und vermiethen bei Elsner, Clavierſtimmer, Bodgaffe 6. 
1304. Gotheplatß 22 ift der 2. Stod zu vermiethen. 


512. Geübte Bugmaderinnen finden Beſchaͤftigung; T. Beer, Zeil 23. 


513 Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß mein Per — mobile, 
bis jet Bornheimer Haide No. 13 aufgeftellt war, ein FBabrifant von München g 
bat: Dantend für den Beſuch. J. 8. Bilger. — 
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Grant]. Intell-Blait AR 170, Sonntag 20. Iali 1862, 


Bekanutmachungen. 


Freies Beutfches Hochſtiſt 1620 
für Wissenschaften, Künste und allgemeine Bildung. 


‚ — 
Ordentliche Sitzung. 
Sonntag den 20. Juli, Vormittags 10-1 Uhr. 
Tagesordnung: Um 10 Uhr ee einer Ausſtellung galvano⸗ 
plaſtiſcher Kunſtwerke und geſchichtlicher Bilder aus Frankfurt. 
Gegen 11 Uhr Beginn der Verhandlungen. a) Be ber 
FH zum Ddeutfchen Bundesſchießen dahier anweſenden Mitglieder 

: und Freunde bes Hochſtiftes. b) Verkündigung von Ehren- 
wablen.: e) Vortrag bes Hrn. &.:Th. Reiffenftein, Maler: Leber die Aufgabe 
ber Malerei im Dienfte der Geſchichtsforſchung. d) Vortrag des Hrn. Gg. 
Ludwig von Kreß, Galvanoplaſtikers, über Die Geſchichte und den jegigen Stand der 
Galvanoplaſtik in Deutfchland und deren Anwendung in wiſſenſchaftlicher, künftlerifcher 
und gewerblicher Beziehung. Jeder Deutfche tft freundlichft eingeladen Ganz beſon— 
ders ergeht diefe Einladung an alle Theilnehmer des Bundesſchießens. Auch Damen 
find willtommen. — Die Sikung findet ftatt im neuen Saalgebäude im Yunghof. 


ö Wohnungs-Comite 


;. Swür das deutsche Schützenfest. 

" (Au für Nichtſchützen beachtenswerth.) ! 
1327. Bei der in den jüngften Tagen über alle Erwartung geftiegenen Theilnahme 
bes Publikums für gaftlihe Aufnahme unferer Schügen ift dem Comité eine Anzahl ber . 
aus. — gemietheten Reſervezimmer theils mit 1, theils mit 2 Betten zur Verfü— 
gun geblieben. lim dieje Lokale bei dem großen Zudrange Fremder nicht unbenugt zu 
fen und zugleih um den zu unferer Kenntniß. gelangten, wenn, wie wir hoffen, auch 
nur vereinzelten Webertheuerungen der Nachtquartiere eine im Allgemeinen wünfchend> 
werthe Sonkurrenz zu bieten: halten wir von nun an, joweit der Vorrath reicht, ein: 
bürgerliche Privatwohnungen auch fir das größere Publikum 
der das Schüßenfeft befuchenden Fremden gegen billige Vergütung der dafür gemachten 
Auslagen bereit. meldungen auf dem Wohnungs-Bureau nächſt dem Poſt- und Tele: 
raphen-Amt auf dem Feftplake, wo zugleich auch Beichwerden und ganz insbeſondere 
Durch die Rechnungen belegte Anzeigen über unverhältnigmäßige Forderungen für Nacht: 

quartiere entgegen genommen werben, 


Scönfärberei und Kunſtwaſcherei 


von Carl Böhler, gr. Gallusgasse 1, 
Eck des Nofimarfts in Frankfurt a M., . , 
empfiehlt fich im Färben, Druden und Kunſtwaſchen von Stoffen aller Urt, ald: Seide, 
lie und Baumwolle in allen Farben fchönftens Herzuftellen, unter Zuficherung 
chneller und biffiger Bedienung. . 1815 





ip ze sc hrT 
2. Beilage, 


r 


— , Stahlröcke-rinollnes 


eigner Fabrik von 
4 fi an bis zu ken. feinften mit 35 Reifen in 
* neuefter elegantefter Form, ſow e Stahl⸗ 
reife pr. Elle und im Stück bei | 
: Carl Mittler, Liebfranenftrafe 8. BE 
2 NB. Das Waschen und Repariren der öde wirt —** 
ST aufs Beſte aufs Beſte beſorgt. 


Kröuznacher Huttörlause; 
Nauheimer und ee Badefalz; empfiehlt 
1324 V. V. Haas, Fahrgaſſe 1135. 


1246. Gegen und Rheumatismus: Waldwoll-Fabrikate und 
Präparate, vorzüglichen — Extraet zum Baden bei 
Jos. Penne, fl. Sandgaſſe 4, Ir Stock. 


Importirte Havanna-Cigarren, 


darunter eine jehr preiswürdige Sorte a 50 fl. pr. Mille. 1312 


Is. Buraheld. 


1324 Alte Coupons, Banfuoten, Staatspapiere, An: 
lehens⸗Looſe zc., werden zu den beten Courſen an: und ver- 
fauft in dem Banf- und Wechjelgefchäft von 


MR. Meyer, im römischen Kaiser, 
EV Ein junger bief. Kaufmann wünſcht fich bei einem beſte⸗ 
2 Assoeie)} henden, foliden Gefchäfte, mittleren Nanges, unter ent 
—— Capital-Einlage, activ zu beteiligen: Offerten K C beſorgt die Expedition, 


Für Schützen. 


1301 —— deutſche Bundesſchützenbüchſen, Hüte, 
Juppen, Taſchen, Pulverhörner ꝛc. find ſtets zu den billigſten 


Preiſen — bei 
Carl Glautlk, Schnurgaſſe 39. 
Herrſchaftswohnung. 


1302: Auf dem Riedhof ift der erfte Stod, beftehend aus 7 Zimmern uebft allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen 21. zu vermiethen. Näheres bei dem 
Pärhter des Riedhofs Herrn Schultheis. 


1312 Knochen, Lumpen, Seile, Noßhaare, Papier, Zeitüngen, Ates DRAN 
Fauft J.P. Kindel, Nürnbergerbof A, 























— Be A U) 


are ET 


fcheren. gewinnreiche Tapilalanlage 


empfehlen wir die 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


su IO Thuier das Stück, 


wit welchen er von Xhlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, — x. zu erlangen find 
und: deren Biehung am 1. November — — und ebenfo db 


Srehburger 3 Aunlehens Coofe, 


mit Treffern von Kr. 60,000 30,000 x. —— —T am 15. October, 
Die Looſe beider Anlehen bleiben 9 vollgiltig a er en Gewinn 
ch@Bezahlt werben; Soliditaͤt und ber günftige Plan — — 7 Werth 


des 1301 
bei in ersten — ausgeführt durch das 
Jul. Stiebel Ir. & Comp. 

Steinweg I GWeidenbuſch). 





ın versehieden- 


PPIEFTURERER STEHE WERNE 20 
a | sten Sorten bin 
| J im Stande zu 


H abrikpreisen 





75 ru erlassen, 
X: Lowis BRacı, Bleidenſtr. 9. 


509 Ich Unterzeichneter Habe die Ehre, den verehrlihen Schuͤtzen und Schützen⸗ 
fteunden, Künftlern und Kunftfreunden anauzeigen, daß ich mit einer Sammlung Raudys 
bildern des beftrenommirten Thiermalers Auguft Schleich von München neöft meh: 
teren Delgemälden angekommen und während des Schützenfeſtes verkaufen werbe. 


Zu jehen von 9 bis 3 Uhr. 
Huber aus Münden, 
Töngesgafle 32, Afchaffenburger Hof, Ir Stod. 


Telegramm. 
Felfenfeller am Mühlberg, berrliche Ausficht auf Stadt 
und Umgebung; vorzjügliches Lagerbier, gut zubereitete warme 
und Falte Speifen, Weberfabrt am Dbermaintbor;. 1823 


J. FE Beer, 


Westp hälische Schinken 


und -ächte a fowie WBrounfchweiger Eervelatwurft zu 
billigen Preiſen bei größeren Aufträgen empfiehlt 


1307  Larl Gaule in Darmſtadt. 
Importirte Bavannah-Cigarren 


Tas zu äußerſt mäßigen Preiſen zu haben bei 
G. U. Lauten, Weißadlergaffe 10. 


1312 Friſche Kochbutter 32 Er. pr. Pd., ir- Kübel von 1,,—!/,%/, Bill’ger, feinfte 
Vorthußmehl, trodene Kunſthefe, befte Eiergemüiönud: In 14 kr., ganz breite gezadte 16 Er. 
Suppennubeln 12 kr., Suppenteig 14 und 16 fr., Ätal Maccareni 24 Mr. 
bie Stüde davon 16 E-., alle Eorten Reit, Gerſte, Sags, Gries, grüne Kern, Hafer- 

grüße, Haferkerne, gemiſchtes Vogelf tier, auch de Sorte allein, Wicken, Gerſte, ges 
—5— Taubenfutter, Lir ſen, Erbſen, Rohren bei 


Kranz Bertels, gr. Oockenheimer gaſſe 31; 


1312 Bibliotheken und einzelne Bücher von Wırtb, am liebſten wwiffenfehafiliche 
kaufe ich ſtets zu höchſt möglichen Preijen. R. Th. Völker, Budh, nblung, · 


28 Lotterie und StaatSpapiere 2 
bi Michael Oppenheimer, Beil 47. 
1312 Alte Briefe und Gefchäftsbücher, auf Verlan.en unter ſchriftlicher 


Barantie fofortiger Einffampfung, fowie auch Bu binderfpähbne, eitungdpapier 
kauft: zu den hbchſtmöalichen Breifen * W. ad Fahrgaffe 80. 


Herren: und Damen Binden 
find: im ſchönſter Auswahl eingetroffen bei F. Melbeeck, Schnurgaffe 20. 


1312 Im Deden:Steppen geübte Mäpdchen finden dauernde gut bezahlt 


Arbeit bei Georg Amendt, Neuekräme 105° 


u vermiethen vom 1. Wovdember d. J. an = 
Gigersheimer Landftraße, ganz nahe am Thore, eine doin Hochparterrewohnung, ent- 
baltend 7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain: große Küche nebft Zimmer ıc. un ‚Bar- 
tenvergnügen. Näheres beim Thorjchreiber. 1312 


An- und Verkauf von Diants-Papieren 
Be 5 Art, Banknoten, Coupons, indbuftrielen Aktien, Wechfeln auf bier und — ‚im 
®- und Wechfelgeichäft von 
Julius Stiebel jun. & Gomp., Steinweg 9 eidenbuih). 
1328 Ein Mädchen, welches auf der Nähmaschine geübt ift, findet dauernde Be- 
Ihäftigung ; Etiftftraße 1 13, im Hofe re rechts. 









508 Ein braver Junge fann die Schlofferei erlernen ; Frohnhofftraße 11. 


1330. Tüchtige Steindrucker finden dauernde en gut bezahlte Stellung it 
der Drucderei von Earl Kruthoffer. 


1301 Alte Möbel, Betten ꝛc. werden gekauft und gut bezahlt Saalg. 13. 


* 





3 elap, 9 Fran, gitel Vlat M 170, PIE 20. gut 1862. 





Belanntmagungen 


1881 


Neue An Anlage. 


Heute Sonntag den 20. Juli: 


“Grosses Militair- Concert 


von der h. k. öſterreich. Regiments-Mufk „Baron 
Wernhardt“ aus Mainz, 
unter perfönlicher Leitung des Hrn. KRapellmeifters 2. Jeſchko. 
"Anfang 5 Uhr, Entre 12 kr. 


| 'N®. Abends 6 Uhr findet bei Bufliger Witterung das Auf: 
fleigen von 4 Zu von A Luftballons ftatt, 


Saalbau 50 


- Sonntag ten 20. Zuli: 


Leistes Concert, 


ausgeführt 


Dom Aufikcorps des k. b. 1. Artillerie-Reg. aus München, 


unter Leitung des Directors Herrn Enzinger. 
ei Bei ee van — — he 
„udluf, vie e en un werden Die Tyroler Sanger aus Inſpru 
— erh haben, mebrere Satiowelanartette und 
—* tra 


fang Abends 8 Uhr. Entre a Person 18 kr. 
Ki Lozenplätze 30 kr. 


Harmonie-Saal. 
Heute Sonntagßden 20. Juli: 
— Tanzbelsustigung. 


NB. 11 Uhr: Schlacht bei Waterloo mit bengalischer Beleuchtung. 


- Sn meinem Specereigejhäfte ift die Stelle eines Lehrlings: frei. 
J. B. Glock, GE der Altgafie, 





Bu vermiethen. 

508. Ein ‚Bin er, mit Gabinet ohne 
Möbel zu vetm * Domplatz 83. 

504 Stiftſtr. 24 iſt eine Hochparterre⸗ 
Wohnung von 6 Zimmern: zu vermiethen. 

1318 Bibergaffe 7 ift ein Laden zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei F. Farrenſchon, 
Neuekräme 5. 
2 geil 38 Sonnenfeite, ift eine jchöne 
= y Wohnung von 5 bis 6 
Zimmern, Kühe, Kammern, Keller ıc. zu 
vermiethen. Näheres Stififiraße 2, im 8, 

Elegant möblirte Wohnung, 
enthält Salon, 5 Zimmer nebft allen Be: 
quemlichkeiten und Gartenvergnügen, iſt 
ſogleich Ui vermiethen; Bleichftraße 70 am 
Eſchenheimerthor. 

1265 RL. Wohnung mit angenehmer 
Ausfiht und Gartenvergnügen; Reuterweg 


No. 10, Bodenheimerthor, Ro thſchil d'ſche 
Anlage: -. - . 
1310. Bu vermiethen: Gine Wohnung im 


3. Stod, 4—5 Zimmer, Waffer ꝛc.; Tön⸗ 
gesgaſſe 10. 

1313. Zu vermiethen: 

eine fehöne freunbfiche Wohnung im 1. Stock, 
von 5 Zimmern nebſt allem Aubehör und 
Gartenvergnügen, die Wohnung fann glei bes 
zogen werben; Pfingftweide, Schügenweg 4 v: 

1303. 2 ſchöne mößl. Biminer im 1, St. 
mit Gartenvergnügen, Ausficht auf d. ganzen 
— find billig zu vermieth.; Unterlin- 

au 9. e 

A Bi erfiraße 9 ift eine —— 

e nung zu vermiethen. 

8. Stod, 2 ' X * ıtto 
1312 Nömerberg I1 zu vermiethen 
ber — nach der Kerbengaſſe 
zu gehende 2. Stock, enthaltend 4 freundliche 
Bimmer ꝛc., Preis 310 fl.—Im 1. Stock nad 
dem Hofe zu, 2 Zimmer zu einem: Gomptoir 
pafjend, Preis fl. 120., gr. Bodenräume für 
leichte Gegenftände. Zu ir ſchöne Ausficht 12. 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je, 
5 Zimmern, 3 Manfarben ac, mit abge 
ſchloſſenem Vorplag, im 1. und 2. Stock, 
Hinterhaus ; Stiftftraße 13. 

509 Eine Heine Wohnung, beftehend aus 
3 Simmern. 1 Küche ıc. und 2 Zimmer, 
möblirt ober unmöblirt, find zu vermiethen; 
Mainftrafe 4, im: erſten Stod. 


sau 3 


: 509 Gin freundliches moͤbl. Zimmer ift 
an eine folide Perfon zu vermiethen 5; Aller⸗ 
heiligengafle 69... = ii wand «u 

Ein Gewölbe; große Gallen: 


gaſſe 2. N aa 

‚512. Gin möblirte® Zimmer ift an einen 
oder zwei Herren zu vermiethen; Frohn— 
hofſtraße 16. 

512 Schön möblirte Zimmer; neue Main> 
zerftraße 58, Ir Stod. 

511 Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und Keller ift zu vermieihen; Reuter⸗ 
weg 8. I! EEE CHF 

512 Rechneiſtraße 11 ift ber 2. Stod, 
beftehend in 6. bi8 7. Zimmern, Küche il) 
Waller, Kammern, Keller und allen Bes 
quemlichkeiten zu — — und im Sept. 
zu beziehen. Häperes bafelbfl.: 3° 4 "zirzı 

512 Ein freundlicdy möblirtes ‚Zimmer 
mit ſchönſter Ausſicht in’8 Freie. Schulftr. 37. 

512 Ein ſchoͤn moblirtes Zimmer mit 
2 Betten iſt an---folide.„Derren zu vers 
miethen ; gr. Gallusgafje 6, 2r Stod. 

512 Sachſenhauſen, Schulftraße 3, zwei 
möblirte Zimmer im 2, Stod. 

512 Ein möbl. Zimmer an einen Herrn 
gleich zu berieben; Kaffeegaſſe 1, 2r St. 

: Zu vermiethen: 

ang ——— br. iR, 
r. usgaſſe, im „Wohrengarte 
512 * ineinandergehenbe (hd mö⸗ 
blirte Zimmer im erften Stod find an einen 
Heren zu vermiethen; Eck De, Ku Rip * 
masft3 und Weißoblergaffe 4, 111,42 Hauu 

513 ©r.. Hirſchgraben 14; 34. Stod, eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche, Manfarden, 
Keller ꝛc, En a 

511, Ein möblirtes Zimmer; roshhofz;. 
ftraße 3. ornttnr,ae Ho® 

513 Ein möblirte8 Zimmer an einen 
Heren zu vermiethen; LWwenplaͤtzchen 60. 

1331 Bet C. Adelmann, gr. Eſchen⸗ 
eimerftraße 43, find 2 ineinandergehende 

arterres Zimmer, als Comptoir oder Schreibs 
ftube geeignet, zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 

512 Ein möblirted Zimmer mit Cabinet 
an I oder 2 Herren; gr. Koörnmarkt 67 

518. Paradeplatz 5 ift eine’ Tchörle Wohnung 
im Sinterhaud von 5 Zimmern- und-atten-Bes— 
quemlichkeiten zu vermiethen. = 


\ 


————— an 


18 kann ein Herr An 
t haden 
au beziehen; 


— — 
— Hi dhL.- Ener‘ Schützen 


er ſchönen Aueſici. 
2 — Be Not 
. Seötree Hl üt ber 1, Sioẽ zu 


513 —— 9 


513.. "ind freundliche Wohnung mit brei, 


Zimlnern iſt zu vernielhien ; Yrohnkofftr. 3. 
543. —— Al, 2 6t 


513.09 freue fe 14 W ein mößlitteß 
Finnen‘ zu wermiet 

Ki; Eine ft. Mofnung an ſtille Leute zu 

; Mllerheifigengäfie 68. 

re Ein möht. Zimmer mit 1—2 Betten 
ju vermiethen; Allerheiligengafie 68. 
313: Ein 'möhl. 'freund!. Zimmer zu ver 
miethen ;; Kettenfträße 4, 22 tod. 

1513. Römerberg 5 ift der 1. Stock als 

caf aber Wohnung zu vermicthen. 

513. Zivei Mahnungen mit Gartenver nn 

find am ſlille Leute zu vermiethen; Schul 
und Anerbieten. 
..- Eine — empfohlene · iſraelitſche 


ö 

ll. Ein in Ombnätgen, das gut nähen, 
— ügeln fann, bie Dausarbeit 
d 


—— nachzuweiſen vermag, kann 


‚Dienftantritte melden neue Main: Frau 


€ 8, eine Treppe hoch. 
51 1a Gin. feineg Stubenmãdchen mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen Rſchen wird zu größeren 


Hill?» 
Gartenarbeit zu ten bat, wird ge— 
Fri r Daybilfe ſiud erforberlic; ; gr.“ 
Mähten, welches etwas 


eit verrichten fann, wird 


ae 


Ein; Junges olides Maͤdchen, das 


1328 
etwas Etabffenntuiß hat, wird für Gomif: 
Er, — — gefudt; Stiftſtraße 13, | 
—* —— net Burr lokal⸗ 


A 


ben: 


Stoc Ras: möblirte ſtra aße 5 


' Fra Eöfiigt 


guter Yührung iſt und es 


ne 
Ein — welcher gleichzeitig Lüb 


512. Ein Hausbur he wird geſucht gr. 
—— —9 ee p 
511 Ein. folides anftänbiges, Mäbchen 
fucht . — als Ama rt Ar 
1: Me! riebber Inlape6; Ir 
& ge Menich hucht-eine: Stelle 
alg — zu erg Schlefnger: 


goſſ 
— Ein ee Si mit; guten 
Zeugniſſen — ucht Dienſt. 
Mädchen zum: Aufwarten in 
eiher —J wird gelucht; Friebberger⸗ 


512, Eine reinliche ala: Amme Ale 
eine Stelle erfragen bei au 
S A ifragen be & dran, 


en in 
gebiltetes, a Maͤd⸗ 
Pe in_allen weiblichen Hanbatbeiten wohl! 
erfahren, wünjcht eine Stelle bei Kinder“ 
oder auch ‘in einem Laden; Näheres Hei, 
"1 On eh ſcht Stelle; Thuges 

ine Amme wfın elle; ngeg ⸗ 
gaſſe 20, 2r Stock. 


512. Gin ‚Mädchen, welches n kann 
wird gefucht; "Mredi gef 18 — 
B512. Ein —* Gy + gejucht; Reis; 


bengaſſe 11, 
612..On = ae Venfants bien ; 
; recommandee, Lindenstrasse 7, 2r St. 

563. Gin Mädchen zu einem de wird ges 
ſucht; Mainſtraße 20, ebener E 


1331. Eine perfefte Sa attumerj er mit ſelr 
guten "Bean et, 5 ſut * ‚Stelle ;... 
e, 


913. Ein — zu alfer Arbeit willig 


wird gefucht ; ; gr. Friedbergerſtraße 24. 


513. Männlih und weibliches Perſon 
See in if — N Ir ® ii 6. 
e.6 






"Bekanntmachung en > 
Zeinftes Blumenmebl. 2 


18 fr. und 2fe weite 16 fr. p 
ae 


t ? ii 
Kr — — ——— fe de No. 19. 


doe —— und roher Eginten de a 


-mad;er Cerv 
—— Stelzengaſſe 8. 


Im Plantfein I No. 28396. — 
verloren; vor Ankauf wird gewarnt. 


Wein Embf vſebluug * 


Auf —— Icze empfeh 
meine un tenen Weine: 

weiße Weine zu 15, 20, 24, 80, 
36 und a8 fr, pr. Flafcbe, 

rothe Weine 24, 30, 36 fr. pr. 
Slafche ohne Glas, 

Bordeau Malaga, Cherry, 
Dry: adeira, ——— 
en. zu fl. 1. 15, N . 830, 

45 fr, ꝛc. pr. Flafch che. 
1321 


Franz Bertels, 
gr. Bodenheimergafie 31 


Echt engl. Portiand-Cement. 


h. A. Nuss, 
1313 Garfübenplag 7. 


Bordeaux - Wein: 
185€r Medoo. . s ; 


I 


„ St. Julien. . 124 

„8t. Estöphe ee HT > 

» Chäteau Tartifume „1.30\ 8 

Laujac. . „1.45. y- 

1857r St. Julien . «% 2| 5 

Chäteau. Laujac . „1. 46. 

186ir Medoe . . ' . 110 | „Sa 
„ Bt. Julien” . . „170 Fr 

„ St. Estephe . . . 180. /. 80% 

"„ _Chäteau Laujac “ „ 200 \ ie 

Im Freihafen unverzolit x genommen fl. 44 


pr. Oxhoft miı; 
lani-Minoprio, 
1315 kl. Hirfchgraben 3. - 
512. Ein Heiner ſchwarzer Affenpinfcher 
— Bruſt und Fuͤßen rg 
u ift abhanden gelommen; der 
—* inber — wer Auskunft darüber 
„Lerhält eine gute Belohnung Meine 
® usgaſſe 11. 


1857: Mein, pr. 0 Kumıpte 16 zapft 
kleine ——— in  erhaufen 


Eervelatwürfte v. Gotha, 
— feinſte in dieſem Artikel in größter 


1327 T A. Cooster 3 Hühnermartt. 


| t EB je 18. 
u Frankfur an gu : 


. Die erften neuen bolländis' 
fchen Vollbäringe bei : 

Joseph Milani, 
1331 Bleidenſtraße 6. 


Weſtphäliſche Schinken. 


Die erwartete Sendung meiſt 
kleine Schinken iſt eingetroffen. 
1327 A. Coester, Ohhnermeskt....- 


Göttinger Würfte in bekannter vots 
güglicher Qualität ‚(m — eingetroffen . 
riedr. Koh, _ 
1329 Mainzergaffe e 8, nächft dem Fah or. 
511. Am 17. I. M. wurbe in ber. 
halle eine —— Broche gefunden; 
holen bei Bierbrauer Hoͤlz. 
512. Ein graues Rever, in Tre | 
Band garnirt, wurde verloren; ven Bee 
lohnung abzugeben El. Hochſtr abe 6. 
512° eriorem: 2 
Auf dem Wege Allerheiligengaffe u 









‚Sabı hrgaſſe wurde ein gegliedertes 


Band mit grün und rothen —— — 
ren der rebliche Finder iſt gebeten, 


ſolches gegen gute Belohnung Alerheiligen- 2 


gafle 14, 2r Stock, abzugeben. 


Plene Häringe, Sardellen, ne 


et „Göttinger, Gothaer und Zungen: ' 

0 Auswahl, neuer Ebamer, 
he ahmkaͤſe, Enmenthaler par⸗ 
meſan⸗ und Lmburgertaf⸗ bei 2 
511 M. Muß, Gallusgaffe, 


a —— in 
Milani-Milinopri * 


sa —— 


in Ladung —*—— Hangichiffer: 
Schiffer Andreas Brod nad; dem ganzen 
DObermain; Ladeſchluß 23. Juli. 
—— — Noe nad) Miltenberg; Lade⸗ 
u 
Schiffer Jo Kir — nach Wertheim; 
ere Bere, 
li 1862 


——— 






le, — — 


carn JANSEN in — 


Heute Sonntag den 20. Juli: 


| Grosses toncer!t 


"der Eapelle des kon. preuß. 4. rhein. Infanterie-Regiments No. 30, unter Peitung | 
ihres Capellmeiſters Herrn E. Voigt. 


'Aufänz 4 Uhr. 
ä 3 
aniis- Büreau: zur Förderung der Zint:$ndnftrie 


befindet ſich jetzt 
Hochstrasse 51. Parterre. 


y Tarif für Zink-Bedaohungen in Vieille-Montagne»Zink: 

Jö- tu nad Belgiſchem — eingedeckt pr. IFuß 1 Pd. ſchwer. 
—5 Er. mit, wellenförmigen Zinktafeln 1!/; — 

* Camozzi, Architekt der Gesellschaft „Vieille -Montagne“. 


‘Schützenfest beir. 

Ru wäre zu. wünfchen, daß man des befchränften Raumes halber 
den Beſuch des Gabentempels fo frübzeitig als möglich geftattete, 
au die Eröffnung desfelben wicht von dem Erfcheinen einzelner 
Eomite: ‚Mitglieder abhängig machte! 


Erinnerung an das Schützenfeſt. 


— Bier: Seidel in feiner Parian-Maſſe ınd Farbendruck, welche 
in * ver — Ausſtattung ſo raſch vergriffen waren, iſt eine neue Sen— 






Enire 9 kr. 






F. L. Berninger, gr. Sandgaffe 4.’ 


— zur Pfalz, Graben Wo. 7. 


Sonntag den 20. und Montag den 21. Juli; 


@ a o sse Tanzbelustigung. 


Anfang 4 Uhr, 1332 


— "Täglich friſch gebrannter Kaffee, ſelbſt ausgelant ene Kochbutter, ſowie ächt ab- 
g llaterte ‚Bremer und „HamBUndEer Cigarren ee 
3. H. Albrecht, Altgaffe 25. 


Deden u. Höre werben fortwährend vorzüglich gefteppt; ar. Filcherg. 6, 2r St. 















gel IE DE Devae 8. Anzielhg 5 pnllek 
Verwandten, theilnehmenden Freunden und —— —— ae bie \ 

Liche Anzeige von dem heute, Morgen, nach längerem Leiden erfolgten Hin —— 

unſeres geliebten Gatten, Vaters, € N und Großvaters des Herrn 


Joh, 
mil der Bitte Au Fine Theilmhine Ger ect, Stähle 
Die Beerdigung findet, ftatt; Montag den 21. Juli, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaus, Wollgraben 19. — 
nifir a. —A 19. ili We. ons: UOTE UR: N 










Ku 2 ‚2, 





ex ei, und, efannten bie traurige Radıri ht, a * Pe Allmaͤchtigen 
BR, Zeliebtes Tächterchen- - 
Anna Katharina Krup 


pp 
He von 12 Jahren in ein ‚befieres Jenſeits abzurufen und vitten nn 
Theilnahme. ° 


ranfiurt a, M,, 19. Zuli 1862. Dietrauernden eru ne 
a Se Beerdigung ie det ftakt: an den en — MN: 
— Elappergalie, 21. Hioi 





regulär gemebte v von 12 hr. an bis 48 * geſtrickte von er fra 8 1 ———— 
lene Soden von 12 ®r: an, Sommer⸗ Bandſchan⸗ ya Kt Bei 4 


519 Ippell, gr. —“ 
* 


Dan IT verein. > in Bun 


Die ne tiber die zu Mitgliedern des Biürgervereins neu⸗ — 
— Don, Yontapı den 21. bis Sonntag „den. 27. Zuli ftatt und RT‘ * 










in d tunden Don) 1-1 Uhr. Mittags und 629 Uhr Abende 
Stankfirt Ir! Rrankenkaffe: Tür andlungs- ommis. ., 
1331 Amı ungen zur Aufnahme für das laufende Quartal werden bei Heremud 


Emil Beck, Neuekraͤme 19, ri entgegengenommen. icg; 
* Der, Verwaltun sr: — 








Dieſe von ung erfündenen Te ehr belichten Federhalter find von jet an, fo 
Fe 05 et en Vabtail zu haben Barflißer gaſſe 6 * Schäfergafle 1a J —* 
Gebrüder Schneider. 
513, ran wünict ein 9 Monate altes Kind. bei gebildeten —78 in Filege Zu 
geben‘, at Hebften ih eine Gettenwohnung. Offerten E. B. beiorät die Erbe, lan 


513. » Eim braner, Zunge Fann dası — erlernen bei Schreinermeiſter 
Münd in Bornheim; 





en nn» — 


u — 
VE in 


f ee. A — hiung, Vomplaß Byrne 

ei ar an un m 

— Bel, ey der —3 er nf t ent dt 
urnals·  Schügenftraße: 7, ſowie 4: ant —* auf bem Schügen- 

—— neben * — Viren — — — Br wie' in allen 


DBurhhandlungen, zu, h aben; fırbst * 
älter. mas 


Tonfie and eden don den —— am len: 18. pl 1862 
eg mh gadoden noch sdigenden; Tagen ı; 
grcie: ein Suastsakt BEr,einhälber Bogen 6 fr. Kür den uswärtigen Bud 
b co Leipzig ein Ouartblatt, 1 Sgr., ein halber Bogen 2: San! 
1 ER efletn” te leien Blättern von 2.3 MPolack Wwe Hi 'Här ji" 
veröffentl. — —— befinden‘ ſich folgende Werte; Sale ich troß Diefer, ak 
Buchdandlung der Wolt Zu folgenden weit billigeren Breifen verkaufe: . 


öthe's ſämmtll —— die illuſtrirte Gottafhe Wr. Ausg. init Men Berich * Nr 
Sen Sa. eleg., nur bei Polcd Ahle. 11. 28 Sar,, bei mit 10 
(NB: 8 die neiuli ‚bei, Sotta-in 12 Halbbänden erſchlenene Ausgabe mit.den , 
Y ? Stahlſtichen (Tapenpr. fl.) — .eleg, (allein, ohne daß geb.. dabei 
Naar: Polack nur ag i * —* 
a uch von Galver neuefte 58er Pr. Andg., ca. 800 gr. Se 
— A colorirten Abbildgn. ‚ Tehr efeg. in Bold geb., bei Polad 
26: Syn. „.bei; mir, 3: Ch) 
einer größte Naturgefhihte aller Neiche, nebft Anatomie, Zoologie, Antropor 
ter? Bor! Ay 2200 Abbildgn. „groB, Foxm, ‚bei. Polack nur 
vei agt nur 52 Sat. od. 3.fl. 
Geſchichte Roms, a mit Stahlft., bei Polack mit Thlr. 11-14 Sarı, 


ie nur 28. Ser. od. fl 1. 
—— Eeſchichte = — 8 Bde; Beil Polack 11/, Thlr), bei * 


ſammil Warte, ib. Theile (nad: Polack „Theile, beſtehen jedoch ne | 

—— reſp. fünfzehn Lieſerungenh, neueſte ‚Aufl;, vei Pole hie 

mit nur 59 Sur: ı | 

Ni ** Werxke, die neueſte Ausg, 17.Bdeo⸗ Oet⸗ * (NB, 35* 

Po 4; ‚bei Bold: nur 5 Thlr..28 Sar.,, bei mir ‚The, 4417 Send. flo. 
rent Werke, vollftändigfte deutſche Andy. im 275 Bou., ielegilo 

— Miet. a ride und, Genauigka d. Angaben'v. oben) bei Volad hut 


1078 fh Weite neneſte Gtaffifer-Ausg,, 36: ſtarke ·Bden elegg bei: 
bei _mir-nur Thlr, 4. 17 Sur 
»Mork's Mythologie, 10 Thle: mit Kupfertfin, ,. bei. Polad, nur 40 Sar.,. bei 
— 30 Sgro odt fli T45 ri: 
en en Artitel konnen außer dem „Gonverfationd:Lericon,; 8 Dbe.,. 


J — Ka für 3, Car. (offenbar ein Drusfebler‘'!) au verhältuißmäßig 
ren Ehre binnen 8. bis 14 Tagen portofrei geliefert, werden,, 
hun * 1 — helm. Ers@s, Leonhardottor 3 

—— amt! — u vernifh; Botnheimerhaide 18. NN 

















* zu 






— wi an 59 


Yy 24% 2 —5 air u " en 
Georg Duft, Allerheilheng 49? 
v 1: X P if, — 


‚Mein Sager, iſt wohl affortirk. und empfehle ich dasſelbe unter :-Verfiherung inter. 
und billiger Waaze einem geehrten Bublifum. 1.94% molunınsta md on 1 1331 |. 





513. Man fucht 
Grüneftraße 9, Ir Ste 


El VER vertaufen. 

508 Ein Rubebett ift zu verkaufen; Hoch⸗ 
ftraße/49, gleicher „Erde; 

512 Ein Schreikpult mit 8 Schublade 
iſt zu ‚verkaufen; Sandgaffe 21. - 

—Zu eh. 

511. Geträgene, noch gute Kleider, unter 
dieſen ein AL feiner Militair⸗Waffen⸗ 
No. Näheres Expedition. 

512. 2 nußb., eichen lackirte Kommode, 
1 Waſchtiſch; Paulsgafie 2, Hinterhaus. 

513. Starfe Thüren, als Haus: oder Stall- 
thüren geeignet; Domplab 9. 

513.5 Baar gebrauchte Jaloufie - Läben mit 
Beſchlag, fait hen neu, 61/5‘ hoch, 44” breit, 
find, zu verkaufen ;, Bornheim, Gelnhäuferftraße, 
gegenüber der Role. 

512. Stoßfarten; Zeil 20. 
Zu Dermietben. 

1331. Toͤngesgaſſe 15 ift ein Laden mit 
Comptoir zu vermiethen ; zu erfragen. Schäfers 
gafle 36. 

513. Ein möblittes. Zimmer ‚auf kurze Zeit; 
Nömerberg 14, Ir Stod. 
Dienftgefuche und WUnerbieten. 

513. Gin junges Maͤdchen vom Lande, bas 
hier Puß erlernt, ſucht bei einer ftillen Familie 
Koft und Logis; Schnurgafje 52, 2r Stod. 

133%. Ein ſolides Mädchen, welches bürs 
gerlih kochen fann, Liebe zu Kindern hat, 
wird geſucht; Grünerweg 3, Sandweg, ebener Erbe. 


Geſuche verſchiedener Art. 

512 Zwei Herren ſuchen eine Stube mit 
zwei Betten und. kann gleich bezogen wer: 
den; zu erfahren Töngesgaffe 15. 

511 Gute Buchenholzafche wird gefauft; 


emunb 





Kruggaſſe 9. 
512. Ein Verſchlag auf einen Vorplak wird 
geſucht. Offerten unter ‚H. H. beſorgt d. Exp. 
513. Gin > Haus in guter Ge: 
Ihäftslage wird zu Faufen gefucht. 


‚zum Gopiren (Baufen) technischer Feſchnungen "Näheres 
NEE: SnNiiiternnnaig 


2119 0 


en grox⸗ en delall.. 





610 Ein moblirtes gZimmer vird BET. 


ſtändigen Leuten 
fragen Schnur 


— — 


Bekanutmachungen. | 


zu ers 
>} 






w miethen geſucht; 
3.: Mile 







S513 ‚Neue Hol, Häringe,. .i0 nmtamı 
2 m. „engl. Däringe ur 2! 

zu Stier rien bei iR Et.) 
| dolph Kempf.” 





Friſche Ananas, Salami-, Göttinger. , 
und Braunjchweiger, Würfte, weftphäliche 


Schinken bei, Au) 
1332 Georg Schepeler.,. 


513. Ein Hündchen ift zugelaufen; g oße 
Hochſtraße nl A 
513. Ein Foulard-Tucd wurde gefunden; 
abzuholen Frankfurter Kajerne, 3. Gomp., 
Simmer No. 63. J5 
513. Aepfelwein wird verzapft «bein@ebr. 
Numpbler, Rittergaſſe 54. Di 





Menue Häringe, hol. Sardellet, feine 
Capern, Tafele Senf in Töpfen zu 6 und” 


12 fr. und faftige Orangen zu 4,8 mb‘) 
6 kr. pr: Stück bei Br 
1331 Glock, Ed der Altgaſſe 
Entlaufen:,. 5 am 
ein junger, kurzhaariger, ſchwarzer Pinſcher ohne 
Schwanz aus ber, Rahmhoflaferne. : ; m 
MWiederbringer eine gute Belohnung. , = — 
543. Eine Perfon, empfiehlt ſich ur’ Waſch 
zu Haufe von ſeidenen, wollenen und: weißen 
Segenjtänden; Klingergafie 7, 31) Stockh 


512. 68 wurde Donnerftag ein eſtick 3 mi —* 
Spitzen beſetztes ee AN ee 
vom zodfogtihen Garten bis auf den Feſtplaz 
verloren... Gegen gute, Belohnung) abzugeben 
bei Herrn Köcher, Spezereihändler , große 
Bockenheimergaſſe. 





6 Be, Braut. aell⸗Biat ÆW170, Sonntag 20. Juli 1852 


ren 222 —— Eng 
ER Belanntmadhungen 


- 7: IE 
Frankfurter Kunftverein. 
J Neu ausgeſtellte Kunſtwerke. 
| * Sarta in Mlinchen: — Gewitter in Oberbayern. Von dem⸗ 
RN von der Jagd. — E. Bracht in Düffeldorf: Sommertag am Main. 
Am. — Blum, Gin Fuchs mit feinem Raub. fpielend. Won demſeiben: 
Gin fanger. of Magel in Eßlingen: Partie am Rhein. — A. Schreyer 
“ Baden-Baden: — Araber. — | 9 von Saanen in Wien: Monpicein- 
haft. — Bug in. Berlin: Ein Pferdemarkt. — Eh. Hoquet in 
trlin; —— — S. HSöfer in Münden; Mühle, ze: aus ‚Piypan. — Chr. 
nee a. M.: Der * Bst. — cams ien: Rriedrid) 
ein wird vom Herzog Garl überrafcht. — Maab in Wien: Portrait der Tänzerin 
— G: van Saanen in Göln: Der Brand von Amſterdam. — 


epdor- 
Sea | hd 
garen, —— ia — —* 


Auſterdam, 18. Juli. Waijen ſtille. Roggen unverändert und wenig Gefchäft. Ra 8 
Mt. Herbft 824/,, Rüßat 473. " —— x 
—— 18. Juli. Engliſcher und fremder Waizen erzielte die höchſten Montagspreiſe. 

n. 





burg, 18 Juli. Waizen loco feſter, ab Schleswig per Juli 127—128 Pfund 
—— — loco feſt, ab Königsberg unbeachtet. (Filſtr. Holztng.) 


I Br 18. Juli. Bei unerheblichen Verkehr im Großhandel während der Woche war 
gegen Getraide im Lolalbedarf in feiter Haltung unb Preife gut behauptet. Wir notiren: 
Baigen inlänbifcher ft. — ungariſcher fl. 13—/3, Korn fl. 11'/3, Gerſte fl. 9%/,, Nüböl 
‚matt Bei behaupteten Preiſen, eff. fl. 28%, ohne Kap, pr; Dft. fl. 29 mit Faß, Leindl fl. 26, 
onöf fl. 33, in Hälfenfrüchten Heine8 Gefchäft, im Preife unverändert. (M. - 


Worms, 18. Juli 1862. Wir notiren heute erfte Koſten: Waizen, pfäß. fl. 141% 
ie Ynrbto. ungar. fl. 13°, —!/,, Spelzkern fl. —, Gerſte fl. 10—'/,, Roggen fl. 113/,, 
‚Safer ſi 4 1/2 HE: 50 Kilo. Bohnen, weiße fl. 12'/, pr. 100 Stile. Waizenvorſchuß 
9 —— pr. Kilo. .. Stettiner fl. 11, Mehl in der Partie fl. 11'/, pr: TO Kilo. 
en Repskuchen fl. 7080, Rüböl fl. 28—!/,, Mohnöl fl. 33, Brannt⸗ 
rc 160 Ltr. (W. Bing.) 24 
£ mfurt, 16 Juli. FruchtmarktsMittelpreife: Walzen 21 fl. 51 Er., Kom 
Bf 21 tr, Geifte 10 fl. — Er, Hafer 7 fl. 82 Er, Linien — fl. 
sing, in-der Halle, den 18, ‘uli. Fruchtmarkt Mittelpreife: Walzen pr. Sad 
* — 19.- Kom 180 Pfd. 10 fl. 50. Gerfte 160 Pd. 8 fl. 14. Hafer 


| FR den 20, Juli 1862: = ee N: ei in 5 Akten. Mufit von 
—— Vorſtellung Nr, 218. 

2rgUN 1862: Börfenglüd, oder: Einmal hunderttauſend Thaler, 
aM ang in 3 — von Kaliſch. Muſik arrangirt von Gaͤhrig 


EN *4 


— * 





























4iFrankf. B;-Actien & 500 f.11241/ 
estr. Nat.-Bank-Actien. 742 


ler Bank-Act.& 500 A. 
— — BeAct. a 25. B. 


ordd.à 500.Mrk. 100% 89. 


* mus “ 


’ 3 ö. St. E.-B.-A. F. 128 kr. Doc 
K.K.E. E.-B.A.f.200%% 122 
ein-Naheb. Rthir. 200. 
49%, Lud.-Bexb. E.-B.-A. 
41/,0/,Pf.Max.-E.-B.-A.b.R.J111 












2 
« 
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rel‘ 






5 





. 1 
P w TE 'P. 
P „ 5004. 50% v.1 XIE- 
p 31/0 Pr.Pr. A.b, 14'@. 
P Schwed. Rthir. 10 P. 1 
— Bad. 5 d. Loose 1988/4 P, EN, 
e 410519314 P G. N 
gl#%pObl. i.Er.A28kr.[97f BP. Kuhn LR.|70, R- N 
Frkft-184a% Obligat. 1991, P. Gr.H. 508.L.b. R.[1317, G. 

” 3% Obligat. a PR: „0 no 787% P. NN 
Span. 3% inl. . G Saab. DD .„.., 3T/e P. N 
20, Fri G Sard.36 Fr.L. b.B.l18/, P. J 
Hou. [212% In — Mailänder 45 fr. L.[341, P. ——— 

Bag. |41,2%/p 0. i. 1 28kr.[10014 P 21aLütt. Pr.-O.b.@.13745 P. 
Ri * a b. Ri — — Vereins-L. 310fl. 19, G 
Sard.|5%/, O. b. Hambrol — — Ansb.@.A.7L.b.REILI, G 


„ 18% b. R. L.3%8 kr. 
Tosk.|50 Obl. ©. b. G. 


Be nn hing 
Bohos die OE.O.LF.28kr.|1012/ G. 
41500B.8.-0.428kr.11021/5 P. 


N. 4.16% St. DI. 2. 30 
" _ 15% ditto 


nen und 





ilh. Nordb.-Act. 
Livormo-Florenz-E.-B.-A. 


Vest.St.-E.3%, Pr.-Obl.b.B.1543/; 


B 6. Lid.-Pr.-O. Z. i. 8. 


/o Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.|101!/ 
1013/; 


ditto 
49), ditto  ditto 1100 
41/90/, Frkf. Han. Pr.-Obl. 
Südd. B.-A. 30% Ein. 4%/,1250 
Sp.H.u.1.75%E.i. F.& 28 kr.]500 


d0C.-A.G.b.Pereire&C.300/,1500 
Bayr.Ostb.b.R.25% EAN 1063/g 


Deutsche Phönix-Act. 3%,[147 
Frankf. Providentia-A 40/1100 
3% Oest. Süd-B. Pr. b. 








Prioritaten. 
/a9 .Ostb.b.B.a200R.11073/; P. 
ri I er = 


wupnmiiv PRT 


-1539/a 
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Augsburg 
P. Berlin 





—— 





Cöln : | 
Hamburg * N 
eipzig > 
London R NQ 
Mailand ö 8 
Paris — 


P. 


Sierbei eine 


BL 


Ducaten 
20 Fres.-Stücke 
Engl. Sovereigns 
Russ. Imperiales 
Dollars in Gold 
sold p. Zoll-& fein], 
Preuss. Cass.-Sch, 
5 Fres.-Thaler 


Geld-8orten. 
Ye y50. 


— 
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der (reien 9 Stadt Fekfurt,, 


* erbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörden, 


‚nn und den Frantfurter Nachrichten als Gytrabeilage, 





⏑ ⏑— }: 

J 

Klon N (Expedition: am Beiftpförtdhen, Schlachthausgaſſe 21.) Ä 
— — 

* 

RR 171. Dienstag den 22, Juli 1862. 


— ——— ——— —— — — 
verblick * ann gniſſe im Gebiete der politifcheu 


——— ellen Jutereſſen. 

Frankfurt, 22. * an Kg deutſchen Schüßenfefte) Gin paar 
Aber die Transparente: An dem Haufe eines ſchon Tange tn unfern Mauern 

Wen Kranzofen Se — folgende, in franzoͤſiſcher Sprache geſchtiebene, aber wahr⸗ 


Kr ke 
fit eutjeh — Fourquoĩ la guerre! egaux par la vaillance 






Se Anglais, Frangais, Russe, Suisse et Germain, 
en 23 'Peuples, formez une sainte älliance, 
en ’Et donnez vous la main. 


nen Ra in * Forgeſſe ſchmückt ein großes, Ihmarz: roth⸗gold enes Tran: 
ut 
O Po gegräft Du ne 
Erhoben hat das Vaterland 


A; Ära 10 Dich hoch gleich einer ——— 


Ihr Deutſchen teichet ch bie * 


* N Und fühlet mächtig, Daß nur frei 


Das Vaterland * Einheit ſei. 
* ‚Die enge ‚Sraubengaffe hat ſogar ‚ziel Transparente. Eine Germania mit ben 


% - 


—* u - Weil dieſe Gaſſe eng und klein 

en al I DEZE Und auch ein schlechtes Pflafter drein, 
} Und wenig Schüßen einquartiert, 
ron Drum wird die Pforte doch geziert. 


der Schnurgafje zu erblidt man den Neichsadler mit ausgebreiteten Schwingen, 
je nt — biitfte don einem modernen Hans Saqhs in der benach⸗ 


aan 
* hie "op diefe Gaſſe zehn Schuh breiter, 
R * Ach ‚ Lang wie die Zeil und noch was weiter, 
sin a; Viel Schüßen hätten dann — 


Wir wollten feinen Dank dafür. 
Der Eſchenheimer Thurm mit der Wetterfahne, diefes berühmte Wahrzeichen un⸗ 


et if auf s Beſte geſchmuct worden; 





Pi, 2 & b; Da >, 
A RE 

22 

ſchoß er fein | er 


g 
Den ſchö —3 Memmer. da hinein. 
> Ind bet Deutſchlands — 
udt hinauf und macht's 
Auch Kamenz —* * — deutſchen Schutzenfeſte ——  Branfunt a, SR 

Product einer renommirten Induſtrie feiner Gegend vertreten. D dafige An hin 
jelichaft Hat nämlich ald Chr ‚wie-wirsden- „Bud Nachrichten. — 
— AR Ra und geſchmaavollen Mefferiuchen von K. Bleyl al 

e erge 
ee a nn Br an Di Ge 

agen eine hren e, be "aus einem orlege=, awei Gemuͤſe⸗ um pen» 
löffeln von —— —* orden. A * J 
un N REES 
ein tg’ied bes: ade er deutſchen 

bie feidene Union orte usb eine amerikaniſche Mün mie ndt hät, 
ſchoß u ne j .: a. — nn ernen Becher. 5. Schoͤne⸗ 
mann hat omit zals einen ber beiten en ei: 

Unter den mancherlei artiſtiſchen Erſcheinungen, 28 Am. 4 Be 

ſtehung danken qeichget fi die Gabe, welde von H Iar k 
befonders vortheilhaft aus Es ift ein Seftarup in ea ‚de iR 
finnigen, ald geſchmackvoſſen Form, Daß das Blatt, mit jeine de mmeh, 
froh behagen, treu gebenfen! dem fich Für. die B Bedeutung We 8 paflende Sinnfprüdhe 
anreihen, und wie ein frijch buftiger Blumenftrauß anmathet; Wir dürfen e8 ein Kumft- 
blatt nennen. Der — und die Zeichnung — 2 MAL, er, a — Das 
druck ‚macht der. lithographiſchen Anftalt von imie zn ii fr ii 





Herr Sn aus Mülheim (Baden) hat al be & 
Nummern, nämlich 40 Punkte; außerdem Babe en zwei and = 

Die Vorträge der verbfndeten DM äsıner-Gefangvereine, auf — * ae Büh- 
Kl Gabentempel und —* fanden — jebem Auftreten den verdienten 


fa 
Dienſtag (22.) findet die ——— der Ghre sahen ft att und das Reſultat wirb 
im Laufe des Nahmittags am Gabentempel verkin Endet. Mittwoch (23.) Abends 
hört das Feſt auf, und ‚ed erlöfcht- mit dieſem Tage au —J aller —*— 
und Abonnements-Karten. Von Donnerftag, 24. an bis Kg: Juli ein eat 
wirb ber Feftplak noch zur Beſichtigung offen. gehalten und für Reftauration, Miu 
er gejorgt werben. Der Eintrittspreis beträgt während biejer Bet 
erfon. 
Zu —— Sägen haben Standbecher heriů⸗ chefſen Gerr — und 


Herr Frank 
Die vom Wohnun Scomite beſchafften Lagerſtatten in ben Hahn 
2500. Die in den verſchiedenen Bezirken der Stadt angebotenen. —A 
vatwohnungen betrugen über 1500, während zo 00 Betten als R x 
des Feſtes gemiethet waren, ‚und-‚eine ‚zweite, Reſerve pon 200 he * — 
Hoͤchſt und Iſenburg fr den Rothfall zur = Berfügung Randen, m Empfangstage blieb 
das en im Beftge von 500. Lagerflütten 
Einem: Mitglied: bes Schießcomite s iſ biefer Tage Band und Abzeirhen in Folge 

wiederholter Uebergriffe abgenommen worden... At 

Zwei Mitglieder des Frankfurter Zurnerfhüßencorpd haben —XX u” Veher 
herausgeſchoſſen. 





rau ii ini Hocz win 


vd 1 kn tm een Ken ei ng a 
a mit 8 — drten getriehen Er Aaäaglich 


* — — 
* 
‚ag 
. Finden Bpnfiscatinnen berfelben in großer Anzahl ſtatt, weil der 30 des Einſchmug⸗ 


— — —— 







et vorliegt. Wie viefe diefer Verfuche gelingen, und fügen 
bes * ——— aden zurt Nu fiber den ungeberbigen Andrang 
bet den Eingangsthoren wird geklagt, ber ben wadern QTurnern das Leben ſehr ſauer 


Die Wiederholung. des Feſtſpieles des Frankfurter Liederkranzes mar niht fo heſucht, 
A "wühfihe * eſen waͤre. Am S der ſehr gelungenen. Aufführung vutden 
ge ein Janauſcheck; Hr. Dr. Belfinanm und Hr. Gellert frmifd gerufen. Auf dem 
‘traten. abermals die Bun. len 
—— — »DyppLer, Abgeordneter des deutfchen Ratlonal ⸗ und Turnverelns 
Hr Lonbon ugleich Ueberbringer von Ehrengaben jenet ——— olgenden Toaſt auf bie 
Stadl Frautfürt, in der — —— art’ 17. Juli 1862 ausgebracht: Deutſche Kar 
kiche Brüder! Aus ‘London, der Weltſtadt jenden Euch zwei Vereine, als deren Ab— 
Tuneter ic die große Ehre und hohe Freude genieße, an Euerem herrlichen Schügen- 

Telte sitt Rei unb ‚Seele theilzunehmen, ihren herzlichſten, ihren deutſcheſten Brudergtuß. 
ir, Euere Brüder in England, verfolgen mit dem regſten Intereſſe alle, paterländiichen 
ngen,‘ Wir gt? für heilige Pflicht und begrüßeh mit Freuden bie Gelegen» 
njere wärmſte Sympathie mit den Beftrebungen des deutfchen Schſitzenbundes an 
Ta —ã— ‚Bir erkennen vollkommen an, die große Wichtigkeit. und unabſehbate 
. te der Wehrhaftmachung des deutſchen Volkes zu feiner Kräftigung und Er» 
artımg nach Saneh und Außen, zur Grreihung feiner koſtbarſten Güter, jeiner Einheit 
d Freiheit. Geht und einft am Himmel bed Vaterlandes die fhöne Sonne der Ein» 

Beit und Freiheit in all’ ihrer Pracht und Herrlichkeit duf, verbreitet fih ihr Strahlen: 
Anz überall him, wo Germania's Kinder weilen, dann können auch wir auf dem freien 
‚bes ‚folgen Albions mit Stolz uns nennen. freie Söhne eines ‚einigen, rn 
tra inen," materiel mächtigen, von feinen waderen Schützen beſchirmten, großen Deut ch⸗ 
ſinds; dann wird auch dem deutſchen Volke in Großbritaunien, wie in allen andern Ländern ein 
Bid neben den Oroßmächten Eurvopa's eingeränmt werden müflen. Im Auftrage zweier 
niſchen Vereine in London gelobe ich Euch feterlihft in dieſer ap je ckten, 
von der ſchwarz roth⸗goldenen Flagge umwehien Halle, daß wir in inniger Gemeinſchaft 
mit den, Brüdern in der Heimath für des DVaterlandes Heil leben und ftreben, wirken 
Und ſchaffen wollen. "Am Narten der Londoner Deutfchen fordere ich Euch guf Ahr 
Sch aͤſte, Ehrengäſte und Alle, die Ihr von und Fern gekommen in er 
Stabt Frankfurt und ihren waderen Bürgern, die in fo herzlicher, gaſtfreundlicher, auf: 
nder, mit einem’ Worte herrlichen Weife biefes ſchöne Feſt vorbereitet und veray- 
altet Haben, ein volles Glas zu leeren und ein donnexndes Hoch ie zu laſſen. 
efurt and feine wackeren Bürger ſollen leben, Hochl Nochmals Hoch! Abermals Hoch! 
Weiteres Prämienverzeichnig für den 18. Juli. Silberne Becher wurden von fol- 
genden Schüken gewonnen: 
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Am Standfehr: 


+ N egger aus Aarwaugen (Bern). * 297. Rud. Heggi aus Burgdorf 


J 
* 
⁊ 
2 
— 






8* ). 3. tmbrüfter aus Offenburg (Baden). 299. S. Berger aus St. Sp- 
ham ‚bei Sahzbutg. 300. 3, Huter aus Bregenz. 301. Ant. Steinlechner aus. Hall 
‚oyeot). 802. Ludw, Tiehugguell ans Boten. 303. Johann Ningger ans Langen 


aus Roach (St. Gallen). 306. S. Großmann aus, Mebelftadt (Stetermar 
- Kofeph Witerturner- ans Meran (Tyrol). 308.9. Moosmeier aus Meran (Tyrn). 

"Sy er aus Ginftedel. * 310. Anton Mayer aus Keldkirdh: 3110 Anton 
Zoller aus Frauenfeld. 312. 3. Burger aus Donauwörth, 313. A. Tollinger aus 


6). 304. Uug. Hippmann aus Oberndorf bei Salzburg. 305. Dr. J. U. a 


ra rei beröfterreich), 316, ann. Sau aͤdenſchw 
ee and atutinart, ‚318. gen Bei aſewiſ an — % 
Er Thalwyl ee 320. Gottl, Haab aus. * chterswyl (3 Zicid).. * ar 
Wittmer aus Ottobeupe, 322. Ernft Paul aus Neubietenborf bei Gotha, 323. Kub. 
Schmitt Per Baſ 4. G. Nizoldi aus Bamberg. 325. Joſ. Kurz aus Reuthe 
Kyrol),; 326.,&. Samer aus H on arten = rol). 327. Wilhelm Jagen aus. Inus- 
yrud. 328. Georg Eder aus —* erſee (Toro). 329. Wilh. Lottner aus Eppingen. 
380, Weiland aus — 331. Ludw. Pa: aus — urg. 3832. Gg. Schalck 
aus Mieshaben. —— Blum. aus Baden-Baden. om, — ug * 
ſtadt ge => Rud. Kocher aus Nidda bei Bühl. 336. Hch. Vogler: 
Engitriegen Louis er erer aus Wien. 338. Dr, Schärer Bern. 
Sieger mu aus Locke. 


Jundpruck. 314. Albin Gros aus Weſerling glg) 315. zagy aus 


Tanz Caſ. Weber aus Züri, * Heinr. Santolt ans 
aftriegen; 342. Göttfrieh Meyer. aus a 343, — 8 ‚and 
ent au Bayern), 344. 8. Weitershaufen aus hen. 345, Vollmar Reuge⸗ 
baner aus wickau. 346, Johann Jägermaun aus Wien. 347. Gadpar — 
Zürich.* see Fantoni aus Wien. 39. Johann Mayer aus Saul, 
temberg). 320 h. Wegler aus Zelbfirch. * — Joh. Bachkofen aus 
Bi). 358. 2. Gl, Venner aut aus Ulm, oo Burr aus Ulm. Fr. 
uhler aus U Dresden aus Bonn. 356. Chr. Meyer aus, A 


yrol). 357. Joh. Brühling aus Staffelftein bei Bambery. * 358. Aug. Gyr aus 
SH enthal (Bern). * 350. Sc, Sueip. aus Wiesbaden. 360. Mid, uhE au Fürth 
bei Nürnberg... 361. —8 Bourquin aus Lenzburg (Aargau). 362. Paul Dlanı 
ans, Villeret (Bern). * 363. Andreas Stander aus Stephantdorf er 
ee aus Ingolſtadt. 365. Conrad Bauer aus Nürnberg. — JB. Federlau 
berammergau (Bayern). 367. Maz Levy aus Eflingen. %. G. von Eartiage 
aus Carlsruhe. 369. Louis Franzmann aus Pforzheim. 370. Hch. Montandon au 
Pont? (Neuenburg). * 371. Samuel Müller aus Zofingen — 372. 
Pfiſter aus Goſſau — 373. Joh. Ruf aus Horgen (Zürich). * 374. a 
Schupp aus. Landau Gfalz) 375. Joh. Widmer aus er . 316..%. Bau 
gärtner aus Th Thurgau. * 17. Luchfinger-Blumer aus Glarus. 378. Georg , 
aus Wiesbaben..* 379. Kaver Wagner aus Salzburg. 380. J. J. Ryby aus 
(Mürtemberg).. 381. Valentin Blättler aus Unterwalden.“ 382. Georg Neſ 62 
remen. 383. Philipp Lentner aus Darmftadt.. 384. Anton Ballbach aus. 
385., Saspar Honegger aus Thiengen. * 386. Johann inz aus Frankenthal Bi 
387., Matile Numa aus Chaux des Fonds. 388. Joſeph Maeyer Vichtach (Bayern 
389. Joſeph Rauch aus Reiſſing bei Straubing. 390. Franz Krieg, aus Neuenburg 
—— 391. J. Müller aus Wintertbur, * ‚392. Joſ. Leiner aus Meran (Tyrxol). 
Tobler aus Wolfshalten. *. 394. 6. Gid aus Speyer,. 3%. BR 
aus ——5 (Zürich). 396. L. ©. Scherer aus Bern. 397. N. Herrig- u 
DB (Würtemberg),. 398.. Johann Bümpel aus Feldkirch,“ .399,. Job. Alp 
Straubing. * 400. 8. Gran aus Fürth bei Nürnberg. 401. Aug. —2 F 
nr — — Pr Rumeli aus gelten Bro, 403. Garl Guälin aus n, 
ern. 






mind J. J. Ingold aus Joh. Beyner aus Jnnspruck. 406. 
Gab. Schoner aus Wirdfhönau — — — — aus Windiſch (Tyxol). 
493. Anton Stengl aus München. 409. chneevogt aus Lahr im Dre SR 40. 
E. Schneider aus Stuttgart. 411. A. K — aus Muͤnchen. 412. Je Schäfer 


aus. Stutigart.,* -413. Alois Drefiler aus Wolfenhaufen. * 414. Joh mer 
aus. Bremen. 415. Joh. ‚Schrobenheufer aus Berchtesgaben. 416, Sc. Ryffel 
Glattfelven As — 417. Jacob Stöber aus Geifelböring. 418. Ga: a 
N w en 419, Ferd. a aus a. Wirlemitse —* 





F —5 a ans Kühnacht Ind (Zürich), 421: 5 Er Seiner ang Prem — 428, 
LDauner aus“ Nürnberg. 423. 9. Sollacher aus’ Staudach (Bayern). * 424. 
Gugolz aus Sanpenan ( wich). 425. ae: Schwaiger aus — 426. 


— We —5 aus Kehl (Baden). 427. Kdiſch aus Neuftabt a, . "428. 
El aus Wien, 429. Paul Marchand aus Savillier. ” 430. J. J = A 
ab gandeneibel; 451. Enoch Sonderegger aus Heiden. * 432) F. Kentner aug 
eim — 433. Hermann gt or Bregenz. 434. Seltjam aus 
— : 435 eb aus Stanz. * Schittler ns — — 43T. & 
Sr aus 36 438 2 boden * Glarus. 439. Mich. Gppenfteiner 
Da — — Müller aus Schopfheim 1 (Baden) "441. Georg, 
Be Johann Maher aus Obernberg a. Inn (Ober: 


— aus Watwyl (St. Gallen). 444, Eug eh aus 

— Häßler aus Zürich, * 446. Andreas ; Ghpten au Manndorf 

— — m . En er Heinzle ans Feldkirch. 448. Frz. Mayer aus Zürich. 449. 
F Ho Do aus aus aeg —— 450. Joſ. Gruber aus Hal (Tyrol), 451. Joh. 


— — 4 . Neuz aus un * 453. Sta 

wie Prim aus Haardt —— Fienft aus Zürich.“ 455. Jean Blan- 
aus Vevey. 456. Ec —— 

e ehr: u 
* AT ‚ss; Gagolz aus a Cem). 458. Borkmaim aus Vefel. 

Joh⸗ Zac» Rieder aus Interlaken 460. Ha Fe aus Nürnberg “ 
361; Gottfr. Bränali aus Wädenſchwyl en) enge aug 
Nenberg. 463; Carl Veigel aus Unter-Dirrkhein’ Bürterberg), erd. Mauer: 


—* aus Burgdorf (Bern); 465. P. Krafft aus Nürnberg. 466. — derlin aus 
feld, (Schweiz). 467. John Schönemann aus Philadelphia, 468. Ferdinand 
ayer aus Pfaffenhofen (Bayern). 469. Aug. Dorner aus Nürnberg. 470, Gott: 
ließ Riggenbuch aus Bafel. ' 471. E. Bourry aus St. Gallen. 472, Job. Huber aus 
GR 473, 9. Schreiner aus München. 474, Eduard Erler aus Ann: 
prüd! 475. Nie) Merted aus Neuftabt a. d. H. 476. Johann Linder aus Yeinau - 
5* 471. Eduard Gut mu Auferfiebl Bürih). 478. Joh. Weineifen aus Kitz⸗ 
air — 479. Emil Forcart aus Bafel. 480. Joh. Grob aus Upmyl. * 481. 
H er and -Bafel. 482. Anton Zoller aus Bafel. * 483, T. Polling aus Düf- 
Dr. Ludwig von Barth aus Innspruck. 485. Hyron. Schweiger aus 
Leiny * — Melchior Biſchof aus Winfelden (Thur 487. Amant t Dipont, aus 
Grmatingen (Thurgau). * 488. Hauptmann v. Puchpoͤck aus München, Dehf: | 
lin aus vu 490. Louis Kettler aus Braunschweig. 491. Frz. Difhier ar Vün- 
chen· 492. Iſaac Möfner aus Grub (Appenzell). 493. Georg Wittich aus Iſenburg. 
494: Rac Bär aus Zofingen (Aargau). 495. Hch. Lambert Innauer aus St. Gallen.“ 
4%. Alb. Schaufelburger aus Bubifon (Züri). 497. Joh. Haufer aus Richterswyl. — 
88. Richard Hofer aus Vevay. 499: Th. Schüt aus Pirnau (Oftpreußen). 500, I 

J > Bern: erian aus Bafel. * 501. Dr. Ed. Arbenz aus Andelfingen Arie) 

Sr ©: Beller aus Arthein. 503. Dr. Wilheim Blum a A: 

Kubkt aus Glarus. 505. Ph; Nheinberger aus ee. a. d. 9. 506. Tb. Marcus 
aus Dremen 507, Joh: Melch, Jenni aus Glarus de Enders aus — — | 
509: Dito Hammer ’aus-Augsburg. 510. Rud. Baumann Fu: St. NO n. 
Müller aus Winterthur. * 51% Joſ. Zermatten aus Sitlen (Wall 8). 518. 36 
—. auf Aufftein (Tyrol). 514: Ferd. Bram aus Winterthur.‘* 515. Michael’ 

berger aus St. Johann (Tyrol). 516. Garl Bihler aus Münden, 517. Xorenz 


Er: 3 Dunn — = 


Bühl and München. 518. Seb. inner aus. Trosberg — 619. Heine: Landis 
aus Züri. 520. Ach. Fr. Schäffer aus Züri. * 521. Mich, Bauer and. Yen 
Reichenhall). * 62. Felig Fournier aus Paris. 523: Hch Langmeyer aus Muterengz 
ing. (Zürich)... 524, F3. Maßl aus Straubing: 525. Jac, Krehbeil aus Maunbeim.* 
526, Dear. Galimberti aus Bamberg, 527. Dr. jur, Frz, Mittermeyer, aus Heidelbg 
528, Achilles Handihin aus Biel (Bern). - 529, Sohn Sat, Worf aus „St. allen, 
530. Sir Alex. Mallet aus Frankfurt a. M. 531... W, Pfeiffer aus. Offenbach. 
W. Diemer aus Neudietendorf. (Botha). 533. J. J. Banziger aus Wald. (Appenzell);? 
534. W. Künzler ans St. Gallen. 535. F. Probſt aus Darmftadt. 536. And, Haß; 
ler aus Mimedorf (Züri). * 537. Ulrich Schläpfer ans Herifau (Appenzell).*,. 5385 
Jacob Hotz Aus Föllanden (Züri). 539. Sof. Steiner aus Weidering (b. Innsprud)i 
540. Rud. Bühler. aus Luzern. 541. C. Glenk aus Scweizerhall (Bafel), 542, Con) 
Fehrmann aus Bremen. 543. Jacques Salathe aus, Bajel. 544... Fritz Petri: aus 
Offenbach. 545. Joſ. Miller aus Tegernfee. 546. Joſ. GE aus Düfjelvorf. 547. 8, 
Röder aus Würzburg. 548. 6. Netſcher aus Biſchofsheim (Thurgau).. 549..W. Kuhn 
aus Grünftadt (Pfalz). HERR ©: 
Prämienverzeichniß für den 19. Juli. Silberne Becher wurden von folgenden 
Schügen gewonnen: ern) 
Im Standkehr: : 

550. Daniel Boshart aus Wallishofen (Züri). 551. Emil Staub aus Männedorf 
(Züri). 552. Karl Sommerlatt aus Lahr (Baden). 503. Mich. Weißhaupt aus Mändelheim. 
\ ayern). 554. L. A. Larig aus Kehlheim (Bayern). 555. Ad. Knapp aus Bajel, * 566, Ih4, 
othar aus Eppingen (Baden). 557. Walther Gebhard aus Giefingen (Defterreich).* 568. 
Karl Roos aus Stuttgart. 559. Joſ. Mel. Cramer aus Kir Jac. Bühlmann 
aus Burgdorf (Bern), 561..Ed. Heiniger aus Burgdorf (Bern), 562. Otto Andrei 
aus Franffurt a. M. 563. Jacob Honegger aus Witzchen \ ürich). 564... D . von. 
Schmidt aus Baden (Schweiz), 565. ©. Guttenberger aus Nürnberg, 566. 8, dr 
adler aus Kempten. 567. ©. Luſtmaun aus Königdlutter bei Braunſchweig. 668. G. 
A. Schmitt aus Frankfurt a. M. 569. Emil Duboid aus Augsburg,, 570. Ferbinand:- 
Lehmanı aus Bremen. 571. Ferdinand Pachmayer aus Diafienhpien. (Bayern)... 672. 
erbinandb Weygand aus Biebrih. 573. — Frank * Frankfurt a. M. 574. H. 
ardegen aus Wildbad. 575. Fritz von Spath aus, Ravensburg ‚a. Bodenſee. 6576. 
aul Spamann aus Ravensburg am Bodenſee.“ 577. Sefeph Elſler aus Meran. ;; 
578. Otto Baron von Steinbad) aus Blüdenz (Vorarlberg). 579, Franz, Gallet aus, , 
Telfs (Zyrol). 580. Albert Genuheimer aus Neuftadt a. d. 9: 581. Florian Leichin 
ger aus Münden. 582. Joh. Hafftätter aus Horgen. * 583. Jacob Sutter, aus Bern... 
584. Hand Brand aus Vern.“ 585. Jacob Winkler aus Zürid. 586. J. J. Ritter 
von Jeniſch aus Kempten (Bayern). 587. Jacob . Guggisberg aus Burgdorf (Bern). ı, 
588. Ulrich Starf aus Buhler (Appenzell). 589. Lud. Zeitlinger aus Leonftein (Ober: ; 
dfterreich). 590. Be Dörr aus Lichtenftein (Sinsheim). 591, Aloys Schärmer aqus 
Imſt (Tyrol). 592. Ch. H. Schmidt aus Pofjened (Meiningen). 593.. Aler.: Groß», 
meyer aus Feldkirch (Vorarlberg). 594. A. Kupfer aus Magdeburg. 595. J. J. Rüeff 
aus Zürich. 596. Fried. Lesler aus Freiburg (Baden). _ m eh HR 


m Feldkehr. 

597. Leonhard Unterberger aus Aidöntbet (Evi), 598. 5. Gruner aus Frank: 
furt a. M. 599. Job. Gloßner aus Mainz. 600. Selig Schmäh aus Bafel. 601, Jacob... 
Strimem aus Etiswyl (Luzern). 602. Ferdinand Probft aus Darmftabt*. 603, Hein ı. 
Breuppacher aus Zürich. 604. Konrad Baumann aus Schönberg*.. 605, Michael, Echſer 
aus Altorf (Uri). 606. Jacob Stein aus Mainz. 607., Sofepb Schneider aus Berchtes⸗ 
en (Baiern). 608. Carl Wallau aud Mainz. 609. Hermann Schneider aus Heidel⸗ 
erg. 610. Heinvih Raſcher aus Frankfurt a. M. 611. Caſpar Hauſcher auß, Enge: 


I» ı, t f d.h sica 














612. Conrad Candolde aus Enge (Zürih). 613. Carl Neubronner aus 
al. 614. Albert Sterzing aus Gotha. 615. Auguft rules aus azſchwiel 
s616. Jacob‘ Huber aus Bregenz, 617. Salomon Baͤnziger aus Wald: Aphen⸗ 
18. Caſpar Schwicker aus Stäfels (Glarus)“. 619. Robert Schwarzenbach aus 
Guͤrich). — Jofeph Kaut aus Landsberg bei Augsburg. 621. W. Stub⸗ 
6 Bremen Wilhelm Becker aus. Bremen. 623. Ludwig von Bar aus 
4624 Sin Perthaler aus Innſpruck. 625. Beörg Mundigl aus Regens⸗ 
926. Bernh. Rofenberg aus Iſenburg. 627. Joh. Engſter aus * Id (Appen⸗ 
28 a Mitterftätter aus. Oppe eim ü. Rh. ugo vo — aus 
(X 630. Franz Joſeph Infanger aus Alf (Uri). 631... Carl: Sauer 
Kar Gotha. 632. Joh. Uri Steiger aus Iamoye (St. Gallen). Gi Den 
fir ER aus’ Lieftal (Schwein). 634. Ignaz Faßbinder aus Quzern.. 635, 
#8 | and’ Wieberlingen am Bodenſee. 636. Joſeph Dppenrieber aus Mi 1: 
ABayern). 637. Sri Sei) aus Schlierjee bei Münden. 63+. Dewa ae 
rrrinkfurt a. M. Ferdinand Holglin aus Offenburg Baden). 
traf; F — — "Franz Biank aus — 642. Friedrich Meyer au8 —— | 
ürnberg. 643. Andr. eyer aus Innſpruck. 
* nie einem * Bezeichneten nahmen anfatt des Bechers die baflır ausgeſebten 


Unter den neuerdings fo zahlreich einlaufenben wa aben zu unferem Schügen- 
fefte —. 38 Fa . en ten Un — Tot . Pr — zwei ‚hier, 
enen en: Herrn Jo reſay um 
on nf \ ehe et 7 zum 18. Abends —* ungefähr 88,000 5 Flaſchen 
m! 


ar mpfang der — Fortſchrittsmänner ans Preußen. 

Geſtern 3 ag Fam mit dem Schneflzuge der Main-Wefer-Bahn, welcher m. 
wegen des — Andrangs auf allen Staͤtionen um ’1'/, Stunde ve ätet hatte, 
Deyntation der beiden großen liberalen Fractionen des pᷣreuß. Abgeordnetenhaufes da⸗ 
biessann.Sgr, Dunter; Dr. Lining, Freiherrn v. Hoverbed, Dr. v. Bunfen, v. Diedrichs 
welchen ſich augeſchloſſen hatten die Herren: Freiherr v. Eſebeck, Behm, v. Arnim, Hähler. 

Dieſelben wurden auf dem Bahnhofe durch eine Deputation des "Empfangs- Comites 
ſowie — Mitglieder des Central⸗Comites, ſowie auch der anderen Gomites unter Hoch⸗ 
tufen begrüßt. — einer aufgepffangten - ſchwarz⸗ roth⸗goldnen Fahne hielt ‚Her Dr, 


Stern Folgende 
1 ar Männer! Wir heißen a zlich und freudig willfommen , nicht a 
—— gen, aber wohl als rüſtige und zuverläffige Wehrmänner im Kampfe * 
deutſches Recht und Freiheit. Wir heißen Sie willkommen, nicht nur als Vertreter der 
—— ei des deutlichen Volkes, denn wir wifjen, daß Sie nur mit Dentfehe 
für Deutichland Preußen frei und ftart madhen wollen und konnen. Wir heißen 
Sie: Fa willfommen, obgleich Sie erft |pätin unferer Mitte und zu unferm fchönen ’ 
nen ıtönnten.: Denn wir verfennen nidyt, daß die ſch s tere unb ernfte Arbeit 
die Sie bis * zuruückhielt auch für uns, für das — eutſche Vaterland gr 
wird, Mögen die Eindrüde, die Sie hier empfangen; Ihre Kraft und Auverfit 
- Loͤſung Ihrer sedentfamen nn. erhöhen. Möge dem gemeinfamen Wirken Air: 
Sieg bed Kam ampfes für bie che des gemeinfemen Baterlandes folgen. — Dub 
—— und: Alle, die mit muthiger und freubiger Hingebung für die ‚Gineit , 
und» Freiheit desſelben wirken, Iebe hohl“ 
Oierauf entgegnete Herr v. Died richs: 
—— erlaube ich mir den herzlichſten Dank auszuſprechen für den freund⸗ 
lichen ang, ven Sie uns bereitet Haben: Mir ſchätzen uns glücklich mit dem Auf, 
trage beebtti zu  fein;u Die Sympathien preußifiher Abgeordneten für Das großartige Feſt 


audzhörhdieh: welcheti'' die Stadt Frankfurt eine ſo ſchͤne Stätte, bereitet, hat. Die 
Sympäthien: werden, das find wir gewiß, von dem — Volke in feiner ung ei, 
ven Mehrzahl mit der überwiegenden Mujorität des Abgeordneten⸗ Hauſes etheilt,., de 
wir ‚hierzu vertreten die Ehre haben, Wo deutſche Mähner zu.p triotifihen Zielen in 
Eintracht ſich verfammeln, da weilt das Herz des preußiſchen Wolke bei, ihnen ‚und 
wünſcht ihren Beftrebungen Segen‘ und Gebeihen. Niemand Faun. tiefer überzeugt und, 
durchdrungen fein “von der hohen‘ Bedeutung des beutjchen. Dhpenienes als, un 
Kommittenten und wir, — von der hohen Bedeutung dieſes DIENEN AETEN ai er 
EA beiitjcher Einigkeit, woran fojhöne Hoffnungen Für diebeutihg, 
Eingett ſich knüpfen. In diefen Sinne erwidere Hk haß [rein iche Willfommen, 
mit- dem Rufe: Heil diefer Stadt! Heil’dent deutſchen Schüßenfefte! Heil den Beförberern 
und den Theilnehmern dieſes Fefted. Hoch! Hoch! Hoch!“ be ar Are 
Nachdem dieſe einfache und würdige Feierlihfeit beendet war) wurden bie berehrien 
Gaͤſte in ihre Quartiere geleitet, eier: ar Sie 
Zu vem Namensverzeichniß der Berliner Abgeordneten, beinerken wir noch, daß tie 
Herren Lucas und Getto bereits ſeit mehreren Tagen hier find. 
Beim fonntägigen Bankett ſprachen: i 
u ‚Erker Toaf; — oh 
— aus Kurheſſen: Ihr Männer aus Norden und Süden, aus Oſten und 
J 


7 } 104, , ‚ . I)... ,, gig 
Wohl iſt es ein Wort, das innerhalb und außerhalb dieſer Halle Tauſende und aber 
Taufende, ja Millionen mal erflungen ift: „Ans Vaterland, ans theuere, ſchließt Euch 
an, das haltet feft mit. eurem ganzen Herzen!” Ja wohl, and Vaterland, ans theure, 
Br Euch an, daß, wie wir bier in, diefem, Augenblid. hier. Alle einig.find, fo auch 
Eins fein wollen! Ein einig feſt geichloffenes Ganzes, um nicderzufchmettern. mit. eiſener 
auft‘jeglichen, der ſich ertühiten jollte, ein deutſches Oränzland als länderpieriger, Räuber: 
Gald zu überfallen, Ein feſtgeſchloſſenes Ganzes, um niederzufchmettern mit der Majeftät | 
des Nechts jeglichen, der je wieder darauf finnen fünnte, Verrath zu üben durch Sonder⸗ 
bündelet im Anſchluß an die Feinde ber Nation (Bravo). Ein einig feit geſchloſſenes 
Ganzes, um: zu beugen. unter die Majeftät beffelben Rechts. jeglichen, der wleder daran 
denken fönnte, mit — zu gs und mit heiligen Giden. (Bravo), Gin einig 
feft geſchloſſenes Ganzes, das zermalmen will mit der Wucht der Nation .jeglidyen, ‚ber. 
ung je wieder. in die Lage bringen fönnte, ein. ſtolzes deutſches Banner umfloren zu 
müffen mit dem Flore der Trauer; ein deutſches Banner umfloren zu, müflen, damit 
wir nicht zu erröthen brauchen wie bei dem Namen Schleswig - Holftein (Bravo) vor 
unferer eigenen Schandel st Weg 
Spree mir Seiner mehr vom Zwieſpalt der Nation, vom Zwieſpalt des Volkes; 
das Volf ift einig und Eins, und nur die falſchen Propheten ftiften. noch Zwietracht 
jene falfche Propheten, die erzittern vor dem, freien Worte, ‚zittern vor ber. Freiheit, des 
Geiſtes und des Gedankens, Die den Geift wieder bannen mörhten in. die Geiſtesknecht— 
haft. (Bravo). - Jene faljhen Propheten ftiften Zwietracht. Die, nur im falſch vers. 
andenen Sonderinterefje der. Dynaften das ſchwarz-roth-goldne Banner, das wir. hoch: ı 
aufgepflanzt über, jedes andere, herunterzerren möchten in ben Staub der, Gemeinheit.s ; 
(Brabo). „Wer ven großen Gedanken. diejer Einheit, den wir erfixeben und ‚ben mir, 
veriötiflichen werben, den großen Gedanken ber Einheit, der, wir ‚werben es alle. noch 
erleben, glorreih zur That wird, wer biefen mit verwirklichen wird, ber. gehe heim von 
dem. efte mit dem. feiten Vorfag. daß er allen diejen faljchen: Propheten. bie * 
vor ‘reißen ‘will, der gehe. beim mit dem feften Vorſatze, daß er, den Stier des 
W 8 an den Hörnern faſſen will, um ihn niederzureißen vor dem Willen ber 
Ratten.“ (Rmıte® Bravo): | 
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t, Brontf. IntellBlatt AR 171, Dienstag 22. Jull 1862. 
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Be, iſt es Zeit, daß Sie Beifall rufen folhem Worte; aber, wenn ben» 
Seer unter Ihnen fein follte, dem alles bas zu demokratiſch Elingt, den 
mnexe-ich daran, daß vor wenigen Tagen noch mitten unter uns ein beutfcher Fürſt 
Bat, der bier von diejer Tribüne, der, ein deutſcher Herzog, Worte der Ermufhig- 
ng geſprochen hat, ein deutſcher Herzog, der feine Krone eben A gut von Gottesgnaden 
*. wie nur irgend Einer. v (Sturmiſcher Beifall). 
Kan denn, Ihr deutichen Männer, nehmen wir alle das als ein ſchönes Zeichen; 
} wir alle das al eine Bürgichaft, die wir nicht umfonft erftrebten, wenn’ wir 
Gedanken der nationalen Einheit verwirklichen wollen; denn nur Dem ges 
— die Zetze der ſtolz und kühn auf eine Fahne ſchreibt: „Alles für's 
won olf. (Bravo). Kos Volk aber ift Freiheit und der Freiheit. alfo, bie: 
t Örunblage ber onalen Einheit, der Freiheit, dDiefem Fundamente des neuen Reichs 
der. Nation, der nätionalen Freiheit, ein donnernded Hoh! (Bravo). 
: weiter Toa In 
Franz Dunker,aus Berlin (lebhafter Beifall, ald der Redner auf der Tribine 
ae) Hochverehrtez Verfammlung, geliebte — und Schüßenbrüder ! Ihr 
reudiger Gruß, den ich wohl nicht meiner Perſon, jondern nur der Sache, die ich bier 
eztrete, zuichreiben darf, beweißt mir, daß Sie unjer ſpätes Kommen uns nicht übel 
1 ben, Meine Herren! Es ift und ergangen, wie dem hartarbeitenden Manne, 
er um jein täglid Brod mit Mühe en muß, dem vergeht auch die Luft an Keften 
üb. an Freudengelagen, ja, er weis felbft nicht, ob er dann noch jo viel erübrigen 
Ian, um im feflichen Kleid vor ſeine Brüder Hintreten zu Fönnen! Nur die Sorge 
3* nächſten — politiſchen Fragen unſeres engeren Vaterlandes, dieſe harte 
beit — und ich glaube doch auch dieſe — Arbeit in Ihrer Aller Intereſſe, die 
ir. es, Die und. bisher von Ihnen fern gehalten hat (Bravo!); aber in der letzten 
hm €, da haben wir und erinnert, daß denn unfer Stamm auch . ein Feſtkleid 
#, das Er hervorjuchen kann, freitich nicht ein Feſtkleid, das wir uns felbft gewoben, 
dern das wir danken den Thaten unjerer Väter; nur mit diefem angethan, meine ich, 
innen wit ed wagen, vor unfere deutſchen Brüter hinzutreten (Bravo). Ich will Sie 
‚nicht, erinnern an die großen Namen, wie ben Freiherrn v. Stein, der auch Ihnen, 


erh Deutſchland angehört; ich will Sie nicht erinnern, an einen Blücher, den 
nen a 









er. 





der Norden den Seinen nennt; aber Ihre Beftrebungen erinnern mich an 

ihten Mann des Volles, der das, was Sie heute ibeell erjtreben, in ber draͤn— 

men Noth des Vaterlandes ſchon zur Wahrheit gemacht hat. Als die ftolze Sol⸗ 
ei⸗ niedergeworfen, als die beſoldeten und gelernten Führer des Kriegshandwerkes 
in, ſchmählicher Flucht oder noch ſchmählicheren Verrath alle Thore der Feſtungen unſeres 
Saferlande8 dem, Feinde überlieferten, da war es ein ſchlichter Bürger, ein Mann aus 
beih Volke, I. F. Nettelbed‘, der inGolberg dem adlichen Offizier gegenüber trat, welcher 
von Uebergabe ſprechen wollte, der die Bürger zufariimenrief und bewaffnete, der da 
—— Schuͤtzencorps dem Feinde enfgegenftellte! (Bravo). Ich meine, wer da—⸗ 
Wil ſchon Das that, was wir heute im ganzen großen Vaterlande erftreben, ſich hoch 
verdient gemacht, und dieſe That, fie trug ihre Früchte, denn als die Dinge weiter ſich 
nwickelten, ba war e8 eben an jenen Küften ber Dftjee, Daß fih ein ganzer Stamm 
enthat, und als das entſcheidende Wort von General York ausgefchrieben wurde, 
ammienfügte in der Landwehr und Die Landwehrordnung unferm König überbrachte, 
sögernd, aber doch endlich feinen Namen darunter jchrieb. (Bravo). Was fle ge: 
9 und ezeiät, das hroude ih Ihnen nicht a ſchildern; Sie find fo freundlich ge- 
elen,. die Bilder unferer Vorfahren hier in bie Gedenktafeln diefer Hallen einzuzeichnen, 


aber, meine Serren, wenn das die Großthaten der Wäter waren, fo glaube ich, find: 
wir wenigſtens in ihre Fußtapfen getreten, wir haben das Erbe, das fie uns hinter 
lafjen, nicht verrathen, wir haben e8 verfucht, foweit es an den ſchwachen Kraͤften it 
ed zu vermehren, und wenn nicht alles fo ift bei uns, wie es fein jollte, ſo iſt es wahr 
baftig nicht der Fehler des preußifchen Volkes, Das durch und durch, das kann ich 
verfidhern, von Herzen ein deutſches ift! (Großer Beifall). \ a j 
Meine Herren! Was da war von unfern alten Errungenfchaften, das haben wir 
felbft in trüben Zeiten fo zu bewahren gewußt, daß eine Regierung, auch ment fie Luft 
hatte, daran zu denken, ſolche zu ſchmälern, zu befeitigen, e8 doch nicht — 
So war und iſt es ein hoher und Heiliger Gedanke im deutſchen Volke, eine deutſche 
Flotte zu ſchaffen! Sie willen alle das iger Schicſal der wirklich deutſchen 
Schiffe, aber meine Herren, der Beharrlichkeit und Zähigkeit unſerer eigenen Stammes— 
enofien, glaube ich, ift es zuzufchreiben, daß unfere Regierung es zielen nicht Bereit, 
Bat, diefen Weg zu verlajfen, daß doch eine der Beuten deutſcher Tapferkeit, Die, non, 
wenigftens, nicht unter den Auctionshammer gekommen iſt, fondern noch heute, wenn 
ich auch leider nicht jnger fann, ein deutſches, doch wenigftend ein preußifches Schiff 
iſt, und daß zu diefem Schiffe doch nody einige andere gefommen find, die doch wenigſtens 
den beutjchen Namen mit binübergetragen haben Bis in den entfernteften Ocean, und 
daß ſich die preußiſche und deutſche Jugend gedrängt hat, Dienſte zu nehmen, ja, daß 
wir auch auf dieſem Gebiete theure Opfer beklagen, daß die Blüthe unſrer feemännifchen‘ 
Jugend da unten auf dem Grunde bes Oceans ſchlummert, und ich glaube, daß ſie bot : 
=; für eine deutſche Sache dort eingebettet ift! (Bravo). Was wird ed andres n 
brauchen, dag mir eine beutfche Flotte haben, als den Willen des deutſchen Volkeß 
und enblich, daß wir die preußifche Regierung dahin bringen, die ſchwarz-weiße Wimpel 
herunterzunehmen , und dafür das fchmarzsroth:goldene Banner ——— 
Jubel) daß wir nicht müde werben, es zu verlangen, und daß wir dies von der Tribüne‘ 
des preußijchen Abgeordneten: Hanfes gethan haben, das wird Ihnen ſchon bekannt ſein 
— Alſo wenn wir in dieſem Sinne für die Errungenſchaften unſerer Väter‘ ein⸗ 
treten, Io können Sie auch überzeugt fein, daß wir für die allergrößte Errungenſchaft, 
für dasjenige, was fie erſtreben, und was ſeither ſchon annähernd verkörpert war in ber, 
preußifchen Landwehr, die allgemeine preußiſche Wehrpflicht des preußifcheh Volkes in’ 
volksthümlicher Organifation, Ihnen nicht verfümmern werben, fonbern daß wir mann⸗ 
haft einſtehen werben für das, was unſere Väter mit ihrem Blute erworben Haben, de 
wir das, mwenigftend jo lange es angeht, mit Morten und mit geſetzlichen Mitteln Bi 
auf den 1 Mann veriheidigen wollen. (Bravo) Und wenn ung das gelingt, daun 
werden unſere und Ihre Beſtrebungen in Eins zufammenfallen, dann wird wirklich mein 
engeres preußifches Vaterland mit all’ feinen reichen Kräften dem großen ‚ganzen deutſchen 
Vaterlande zu Gebote flehen, und dem freien Willen und der freien Verfügung des großen 
deutſchen Volkes wird es obliegen, zu beftimmen, ob wir für die Opfer, Die wir ge 
bracht, irgend welcher befonderen Ehre werth fein follen! (Bravo). — 
Ich glaube, daß id) die Gefühle, denen ich in diefen Worten habe Ausdruck geben 
wollen und der Gharacteriftif des Strebens der großen Liberalen Mehrheit des preuß 
Abgeordnetenhaufed zum Schluß nicht beffer zufämmenfafjen kann, als indem id Sie 
auffordere, mit mir zu rufen: ne en 
Unfere deutfchen Bruderſtämme von Süd zum Norden, von Of zu Welten,‘ Alle 
ah en und Feiner ausgeſchloſſen. (Bravo, Bravo!) Sie leben hoch! (Hoc, 


hoch, hoch). 
Dritter Toafl u u ee 
Förſter aus Hochheim (Naffan): „ES ift viel Wahres von der Gegenwart und 
viel Hoffnungsvolles von der Zukunft geſprochen worben; gedenken wir auch einm 
der Vergangenheit, erinnern wir und an Diejenigen, bie in ben Jahren 13, 14 und 15 
















Feuiſch Valerland von — Joche — per wir ber Schlachten, ‚ie: 

lage: wurden an ber Kapbadı, Kulm, Leipzig, Waterloo ıc. und es liegt ung die 
— wer. waren. Diejenigen, bie diefe — Schlachten ſchlugen? wer bes 
unterhrüdite Vaterland? und eben fo einfach ift die Antwort: „E83 war das 
fgerdeutihe Volt” (Bravo, Brave!), geläutert durch grenzenlofes Unglüd, : aber 
aan geftählt durch unferen Altvater Jahn und feine edlen Freunde. — 
Herren erſuche Sie, auf die Befreier von 13, 14 und 15, auf die Ritter 
t, und Muth auszubringen ein dreifach Hoch. Hoch! Hoch! Hol. 


jer Beifall.) 
Vierter Toaſt. 

J. Pretorius aus Alzey: Deutſche Mannerl Verzeihen Sie mir, daß 
e Redner zu fein, diefe Tribüne befteige, Die vor mir jo viele herborragenbe 
. betreten haben; aber es treibt und drängt mein einfaches‘ Schüpenherg, 7 
und lebhaft für bie Ideen der Jetztzeit fchlägt, von hier aus Sie aufzufor⸗ 
bei —* Nationalfeſt der Männer zu gedenken, die mit Aufopferung und. Aus— 
bayern in: ben Jahren 48 und 49 feftgehalten an ben Rechten. des bentichen Volkes 
— rue: Herren! Ich fpreche bier von den legten 105 bes erften beutfchen Pars 


ig habe, * wohl nicht, Ihnen das Wirken und Schaffen dieſer Braven ins 
zurlickzurufen, denn nod lebt in friicher Erinnerung: ihr treuer Sinn, ihr 
Halten an Sache unferes Vaterlands. Ich will nur hinweiſen auf ihr Aus 
in. der.Paulgfirche, die in Zeiten ber Gefahr ... wurbe nach und: nach von 

bie nicht den Muth Hatten einzuftehen für das, was fte ſelbſt beſchloſſen: “ 
‚mu. binweifen auf das liebe Schwabenland, deſſen Regierung te Bewahrer 
Aeinods, der Reichsverfaſſung, mit Bayonett und Kolbenftöße auseinander trieb; 3 
will nur hinweiſen auf bie Vaterlandsliebe dieſer Männer, die Haus und Hof, Weib 
und > engen, um ihre Ehre rein und madellos nad dem Auslande zu tragen 


Mr on ihnen tft geftorben und Tiegt gebettet in fremdem Boden. T Möge ihnen 
bie Erbe I leicht werden; mancher iſt in Kol N einer zweifelhaften Amneſtie zuxuͤckgekehrt 
in e Heimath Helfen wir fie herzlich willfommen; aber Viele, ach! fo viele — 

heute in der Verbannung und werden darin ſhmaen bis das —49 

Arch Volksvertreter und, fie empfaͤngt als’ Vorkaͤmpfer der bau 
DR d für Alle, Die da — ihr Vaterland. (Bravo!) 
. „Zuffen Gie ung, meine Herren, biefen Männern, geliebt und. geadhtet-von- jedem 
— unſere Anerkennung darbringen; laſſen Ste und aber auch dabei gedenken der 
are Se — mit Heilig er Scheu nenne ich die Namen Robert 
Blum Adolph von Trützſchler, bie an sten für das höchſte Gut der Men⸗ 
fen, fire die F t, Bin are (Großer Be Me, 
Bei 1 Shen Anbenten affen Sie uns geloben, tig geloben, ſtets feſtzuhalten 
—— cht; laſſen Sie uns bei ihrem Andenken geloben, ſtets nach Kräften 

i für die ——— Einheit und Freiheit * Baterlands, und laſſen 

— bei ihrem Andenken mit voller Bruſt ein Hoch ausbringen ——8 105 
des ren deutſchen nn — * leben hoch! bog! 

Bei dem heutigen Bankett. ſpra von ee je Testin. & 
ben Gruß * Mafprität * — Abgeordnetenkammer, die nur deutſ J 
Fa: en kenne; weun Wh deutſche preußiſche Intereſſen — — Ihnen, fo 
wird bie preußiiche Kamniez den ei * Intereſſen ihre Kraft leihen. Gr bringt 
die Grüße Oft: und Sefvrenen bie zum deutſchen Bimde gehören und‘ Ye 
die Reactigtt aus dem deutſchen Bun bE Gintahögetvorfen worbeh feien. Er bringt dem 
gungen. freiheitlich-vereinigten Deutichland ein Hoch. Dr. meb. Friedleben aus 


ankfurt will Die Freiheit durch bie!T Hat erringen, es gibt dazu nur einen Weg: Die Grün- 
* eines —** Volksparlantents. & —* zaͤhe Ausdauer im Vai 
jeve Reuction und Bringt diefer Ausbauer des Volkes ein Hoch. Sy bol d aus Eſchwege will 
te aͤrmeren Turner und Arbeiter bewaffnen, die die Mittel nicht Haben, fi; Waffen zu 
ſchaffen. Er Bringt Denjenigen, welche Die Turner bewaffnen wollen, ein Hoch. Hert 
von Bunfen aus Berlin: Der warme Empfang ihrer deutſchen Bräber hat die Deere 
gefreut. Sie ſehen, daß Preuß en nie zu fpät fommen kann. Unter dem deutſchen Banner, 
unter das ſich ein preußiſcher König Eben: einmal geftellt babe, rufe ex aus: Preußen 
wirb nicht zu ſpat Fommen, Preußen fiehe und falle mit Deutfchland; bie heffif he 
rage wäre deßhalb in Preußen als innere beutjche Brage aufgefaßt worden. Preußen 
abe in Heflen gezeigt, was es kann, wenn es will: e preußiſche Kammer wirb 
en deutſchen Grundfägen nicht untreu werden, bie bier vertreten ſind in Kranffınt. 
Er bringt ſchließlich dem Manen Ernft Mori Arndt ein Hoch. Hierauf wurde 
das „deutſche Vaterland“ — Naumann aus Hannover: Fefte wie dad Schutzen⸗ 
feft fein Beittel zum Zwede mm die Baterlanbsfiebe zu nähren, in diefem Sime ſeien 
diefe Feſte Ervungenſchaften. Er Bringt dem deutſchen Liebe, umd den Sängern des freien deut⸗ 
chem Liedes ein Hohn Behm aus Berlin freut fidh, die ſtolze Tricolore in derſelben 
Pracht wieder et zu ſehen wie früher, er will keine audere Münze mehr fehen, 
als die Münze mit der Germania, die er — bier als Feſtmünze erblickt. Er 
will allen Preußen den Eindruck mittheilen, den er hier empfunden; er bringt ein Hoc) 
dem und dem gaſtlichen Frankfurtern. Götſchen berger ans: ne 
bringt feinem Abſchiedsgruß namens der Bayern. Gr babe bier nur Deutſchlan 
gefunden; fein Defterreih und fein Preußen Wem diefer Ausſpruch nicht: von 
oben: aus zur Wahrheit würde, ſo würde er buch von unten aus zus Wah 
werben. Die Schügen jeien die Vorfämpfer der Freiheit. Gr läßt die Schäkenvereite 
us ihre Zukunft leben. ' 












Bekanntmachungen 





1298 Schwarze Lyoner Seidenstoffe 

in, guoßer Auswahl und billigften Preifen bei Ed. Oehler, Zeil 38. 
=“ gr 4 mit Mechanik, gewebte und genähte, von fl. 1. 30 kr. art 
* dor setten Mädchen: Eorfetten 148 — Hordeileibehe 
a 30 fr. empfiehlt  E. Melbceck, Schnurgaſſe 20. 


514 In oin i 8 rtef ille⸗ rik wird: ein ae ickter Wer y F 
Offerten: 500 Schon Ye en Fab geſch erfführer geſuch 





330. Tuchtige Steindrucker finden dauernde und gut bezahlte Stellung in. 
ter D rei von Cart Kruthoffer. 

1323 Ein Mädchen, welches auf der Naͤhmaſchine geübt ift, finder dauernde Ber 
Ihäftinung; Stiftftraße 13, im: Hofe rechts 

510 Nach dem Schützenfeſt wirb ein Parterrezimmer in frequenter Rage zu miethen- 

ucht, Offerten S 8 an die Expedition d. BI. 

514 Fir eine Fremde junge Dame ſucht man Logis und Koft in Pleiner ſtiller 

Familie womoglich in oder vor dem Thoren der Stadt Offerten X. 12 


614 Zwei junge Herren aus Kafjel mwünfchen im ber Nähe der Hauptwache ober. 
Eihenheimerthor Koſt und Logis. Offerten A. O:. beforgt die Expedition. 











x Bay, ge — Intell-Btatt Aa 171, Dienstüg 29, Jull 186%, 
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als * iſe⸗ Erinnerung die Anſicht v n Frankfurt aM. aus 
— ve in lithograph. Farbendruck zu 7 als das beſte = naturs 
get ef Bild unjerer Stadt in ihrem en, Srantture 

WR —— empfehle als Bild des alten — urt den Belagerungsplan 


5 552 mit Hiftor. Erläuterung, fl 
I — in allen — —— en Funthanktungen, ſowie in der 
ei von Miruthoffer, — 3. 


s 3, Berftei erung 
* Frattfurter er de, Revier Golpftein: uud Hinkelſteinforſt. 
Am Montag den 28. und Dienstag den 29. Juli werden auf der Bahnlinie ber 
Heſſiſchen Ludwigsbahn im Frankfurter Stadtwalde zur Verfteigerung fommen: 
I. Eichen. 
A) Berk, Schnitt: und Streckhölzer. 
Beier Gold einforft 9 Stämme mit 413 Gubiffuf, 

ir ReisforE 20 30 u. m , 
As 


F 
Revier Be 19 —— mit 191 Cubikfuß. 
HI. Kiefern. 
A) Werk⸗, Schnitt: und Streckhölzer. 
# Revier Gotfteinforft 45 Stämme mit 2385 Gubiffuß, 
Hinkelfteinforft 1 > F n_852 u 


„ 3237 
m Geringes 8 auholz. 
Baier Goĩdſteinforſt 14 Stämme mit 136 Cubikfuß. 
III. Fichten. 
Revier GolbReinforf — von 9—21” Durchmeſſer und 20-70 Länge, 


Stred- und B 
| V. Eichen: Nugbolzftangen _ 
181 Stüd — lang, zu Einfriedigungen, Weinbergspfählen, Wagnerholz u. ſ. w. 


eei 

j — am erſten Tage im Revier Goldſtein, Morgens 9 Uhr, auf dem 
See © Oberforfihaus, am u. Tage im Revier Hintelftein auf dem Fo haus 
u 
Schott von Schottenstein, Forftmeifter. 


"513. z Brave r unge Tann das Schreinerhandwerf erlernen bei Schreinermeifter 
Münch in Bornheim, 






ahrg 23: Schützen· Joppen! Fahrg 28 


Die vom deutſchen Schützenbund als ächt anerkannten Schützen-Joppen find in 
roßer Auswahl vorräthig im Kleidermagazin von 
isul * Krieär. Gotthold, Fahrgaſſe . 
Zugleich empfehle mein aſſortirtes Lager in Herren⸗Kleidern. 


 B52.n Während: des Schützenfestes verzapfe ich in meiner Woh⸗ 
nung,’ Mufitantinweg No. 9 an ber Bornheimer Hatde, meine Ferbft gezogenen Rhein⸗ 
weine vorzüglicher Qualität, pr, Schoppen ‘zu 18,24, 30 und 48 Fr. und empfehle mich 
einen geneigten Zuſpruch. Kill In N N nun 
Z.Meiilers 


enthält 87 Sagen und jagenhafte Gefchichten aus Fraukfurt am Main, herausgegeben 
von Karl. Enslin, Kranffurt 1861, eleg. bro'chirt, herabgefegter Preis nur. 24 ‚Er. 
JIUT'IRIR M 


Vorräthig bei & Schwelm, Hafengaffe 11, Ed des Grabens 


| Notice. 


511 Mrs. Bishop Culpeper conducts a First Class Boarding-House, No. 26. Glou- 
cester Serrace Hyde Park W. ‘Her terms are for a ‘marfied Toupfe. Six guineas per 
week, single Individuals from ihree to four guineas per week according to Rooms. 
Application may be made to the Reverend Henry Kdward Crutwell, Olerk 
in Holy Orders Weissfrauen Strasse Frankfurt a..M. “ 


u Wohnungsgesuch. 


Für zwei bejahrte Leute wird eine Wohnung Bon 4 geräumigen Simmern mit allen 
Bequemlichfeiten, jedoch in Feiner engen Straße, geſucht; Anfang Sepiember zu beziehen. 
29%. Ein Haus zum Zileinbewobnen, aud fir zwei Fam 


en, 
mit Garten und allen fonftigen Bequemlichfeiten, 6—7 Piecen enthal— 
tend, ift zu fl. 450 pr. Jahr zu vermiethen und fo leich zu ‚bestehen. 


1314 Ein ſchönes Haus nächſt dem Nöderberg und- Pfinaftweide für eine Fämilie 
zum Alleinbewohnen, beſtehend aus 5 Zimmern, I Küche, Manfarde, Boden u. Keller 
mit oder. ohne Garten, tft zu vermietben. Näh. Fahrgaſſe 111. ’ 


Diefe von uns erfündenen ſo ſehr belichten Federhalter find von jetzt an fortwäh- 


rend en gros et en detail zu haben: -Barfühergaffe 6 und Schäfergaffe 7. 
513 Gebrüder Schneider, 


1297. Das rothe engliiche Zahnpulver, das. früher großer Kormmarkt: 6. 
verfauft wurde, ift jegt nur allein ächt zu haben bei ech mi 


_ Fräulein Emilie Schultz, Hauptwade rs . 


"509 Grimblicher Unterricht in Violin, Clabier, Flöte, Önitarre und Belang wird, 
ertheilt Kirchhofſtraße 12 in Sachſenhauſen. — SEK 














Pr 7 | 
134648* 


’ 


her Seltenheller. in Jad Homburg... 


Der Unterzeichnefe'beehtt ſich ben verehrlichen Beſuchern Homburgs ſeine im Garten 
nn, zur Moſe“ gelegene, freundlich und elegant — Felſenkeller⸗ 
ft in empfehlende Erinnerung zu bringen. Vollſtaͤndige Reſtauration in Kalten 


und warmen Speiſen und Getraͤnken. — Eingang von der Louiſenſtraße oder der Pro⸗ 


menade aüus. | 


13%6. ES Bon höchſten Medicinalftellen approbirt, chbemifch 
geprüft und beſtens empfohlen durch die Herren Hofrath Dr. Kaftn er, vorm. Profeſſor 
der Myſit und Chemie an der Univerfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerichtsphyſikus 
Di! Söldrig zu Nürnderg, Kreise, Stadtgerichts⸗ und Polizeiphyſikus und Medieinal 
säth Dri Kopp in Münden, forte von vielen andern ine und ausländiſchen renommirten 
BE Ar wi9? Arrıten und Chemifern: BI tun ImnDayT3 


EAU D’ATIRONA 


ober feinſte fäfftge Toilettenfeife, ein bewährtes, ſchon ſeit 25 Jahren nur von. mir 

a ießlich, bereitetes und bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehendes codme- 
68 Mittel zur ſchmerzloſen Gntfernung der Sommeriproffen, Leber: und auber 

‚and brauner Flecken und, fonitiger Hautunveinheiten, ſowie zur Erhaltung Bi 






g 2 
ung ‚einer, Ichönen, reinen, TIEREN Haut, welche dieſe flüſſige Seife ftärkt, den 

Ki hen Angriffen der wechſelnden Witterung widerfteht, vor Rungeln, bewahrt, und 
e Haut in jugendlicher aa und befebtem Anſehen erhält, Dabei ſich noch beſonders 
durch den: angenehmſten Wohlgeruch empfiehlt und mit großer Superiorität, alle andern 
este mb Schönheitswafler erfegt, wie dieſe auch Namen haben mögen, Das,große 

SS wird zu 40 Er. und das kleine zu 20 fr. nebſt Gebrauchsanweiſung mit, Zeugnifjen 


De abgeneben. 

Der große Abſatz und ‚der ausgezeichnete Beifall, welchen 
Ras au WAtirene in allen Ländern findet, gaben mebrjeitig Ber: 
nlafang zur Nachbildung, vor welcher ich warnen muß, indem da 

em te Fabrifat von dem ächten Eau d’Atirena nichts. als 
"Agemaßten Namen bat und lediglich nur auf Täuſchung des 
bfifams berechnet ift. = 
Aufer dem ähten Kau d’Alirona bringe ich noch in empfehlende Erinnerung: 
ndischen Haarhalsam zu 30 fr. und 54 fr., Eau de Mille 
„u. 18 fi, und_36 fr; Kse- Bouquet von unvergleichlichem Wohlgeruch 
au 18 fr., 30 fr. und fl. 1; Kxtrait d’Eau de Cologne triple von her: 
vorragendber Qualitaͤt zu 36 fr, und 18 fr. das Glas Anadotli oder orientaliſche 
— Zmaſſe in Glaͤſern zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr, 
‚m 2 









ssence of Spring-Klowers. (Frühlingsblüthen-Effenz), Das 
— — aller bis jept exiſtirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 fr, Duft-Kasig 
zw15 kr. pr. Glas 
N Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und6 fr, für Verpadung 
und’ Boſſſchein werben franco erbeten. | 

Bl, Sun 197} * Earl Kreller, Chemiker in —— 


Alleinverkauf in Frankfurt a. M. bei A. Hermann, Götheplatz 2 


fe Efchenbeimergaffe 44 


von fl. 2. 48 an verkauft, jowie auch billige Harrene un 
Ta 298 


( 






x: Bu verndiethen. 

1331." "Töngesgäfje 15° ft ein Laden mit 
— zu vermiethen; zu erfragen Schaͤfer⸗ 
gaſſe 36. 

GlO Friedberger Landſtraße 5 eine Woh⸗ 
nung von 5 Zimmer nebſt Gartenvergnügen. 

506 WRömerberg 16 ift eine freundliche 
Wohnung im 1. Stod, 3 Zimmer und 
fon Ri zu bermiethen. Näheres 


1300, Töngesgaffe 10 ift ein Laden nebft 
hellem Comptoir zu vermiethen: 

: 1300... Ein gr. Raben nebft Comptoir ift 
au. vermietben; gr. Gallusgafje 3 und zu 
erfragen im Hofe links. 

1297 Mainzer Landſtraße 46 der erfte 
Stod, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 
1328. Geräumige, für gejellige wie 
ewerblihe Amede gleich ſehr geeignete 

elle Zocale mit Hofraum und Garten 
innerhalb der Stadt, wozu nad Bedarf 
auch noch eine Wohnung von 3 Zim- 
mern ıc. a... werben fann; Seiler: 
firaße 2 im Gartenhaus, 

- 1328. Gartenwohnung von 3 Zimmern ıc. 
innerhalb der Stadt; Seilerftraße 2. 
506 Ein möbl. Zimmer für 1 auch 2 
Toͤngesgaſſe 51. 


erren; 
Yen 


ſollden Herrn; Krautmarkt 9. 
607 Große Eſchenheimerſtraße 27 ift eine 
freundliche Wohnung zu vermiethen, 

1328. Zwei neue Wohnungen zu vermies 
then ; Vilbelerftraße 12. 

—* Im neuerbauten Hauſe, am Eck 
der Pfingſtweidſtraße und Pfingſtweide, find 
2 \chöne Wohnungen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Näh. bei J. Lönhold. 

514. Eine Wohnung tft zu vermiethen; 
— 7. 

-. 514. Ein freundlich möblirtes Zimmer ift 
zu vermiethen; Markt 23, im Hinterhaus, 


Ir Stod. 

514. Bleichſtraße 18 tft der 1. Stod, 
enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon, 1 Schranf- 
immer, Küche, Wafferleitung, Gas, Waſch⸗ 

‚ Regen und re Bartene 
vergnügen nebft allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen und gleich. zu beziehen. 

“ 508. Ein Bimmer mit Gabinet ohne 
Mobel zu vermiethen; Domplap 3. 


Gin ſchon möblirted Zimmer an 1 gaff 


505. freundl. Wohnungen zu ver⸗ 


Zwei 
miethen; "Mepgergäffe 17° oder Schlacht: 


hausgaſſe 12, Ir Stod. In bemfelben Haufe 
find 2 @ewölbe au vermiethen. ; 

501 Schlefingergaffe 16 iſt eine Parterre« 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Cabinet, 
Bodenkammer und Kellerantheil zu vers 
miethen; Naͤh. Junghofſtraße 15. 

514 Borngaſſe 9, 2r St., ein kleines 
möbl. Zimmer an einen foliden Herrn. 

504 Stiftftr. 24 ift eine Hochparterre⸗ 
Wohnung von 6 — ð Kamen Ä 

; Sormenjeite, ift eine ſchoͤne 
8 Zeil 38, Wohnung von 5 bis 6: 
Zimmern, Kühe, Kammern, Keller ıc. au 
vermiethen. Näheres Stiftfiraße 2, im 

1311: Zwet freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manfarben x, mit abge 
fchloffenem Vorplatz, im 1. 
Hinterhaus; Stiftſtraße 13. 

509 Eine Heine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, 1. Küche ıc. und 2 Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt, find zu vermiethen; 
Mainftraße 4, im erſten Stod, 

509 Ein freundliches möbl. Zimmer. ift 
an eine folide Berfon zu vermiethen; Aller⸗ 
heiligengafle 69. 

yf Gewölbe; große Gallen: 


ae 2. 

512 Schön möblirte Zimmer; neue Malt: 

zerftraße 58, Ir Stod, a 
511 Eine Wohnung von 3 Zimmern, 

— und Keller iſt zu vermiethen; Reuters‘ 


weg 8. 

312 Zwei tneinandergehende ſchön mös- 
blirte Zimmer im erften Stod find an einen 
Herrn zu vermiethen; Ed des EL Korn⸗ 
markts und Weißadlergaſſe 1. — 

513 Gr. — 14,37 Stock, eine 
a, von 4 Zimmern, Küche, Manfarden, 

er x. . 

1331 Bei C. Adelmann, gr. Eichen- 
heimerftraße. 43, find 2 ineinandergehende 
Parterre-Zimmer, als Comptoir oder Schreib⸗ 
ſtube geeignet, zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 

—Zu vermiethen: — 
ein moͤblirtes Zimmer an einen ſoliden 
Herrn; kl. —— 5, 37 Stock. 

514 Möblirte — zu vermiethen; 
gr, Hirſchgraben 19, 2r Stock. 


Er * 
N 0 6 Te 


und 2, Stock, 


— . 
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t Beta, RE T 171, Dladla ¶duli 1868. 


Betanntmadgnngen 


"ALLIANCE. 
fies 1. Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in London. 


‚1331. Sa mache Hiermit die Anzeige, daß die Direktion der „ Alliance” die 
— für Lebensverſicherungen bedeutend ermäßigt hat, wodurch die ſich jetzt Ver— 

ben, außer den Garantien welche Das große Capital und die Loyalität been Ge— 
ellſch ih Bun nunmehr. audy Die en eines jehr billigen Prämienſatzes genießen. 
3 . M. den 15. Juli 1 


L. sen Hllissen, Langestrasse 20. 20. 


Erinnerung an das Schützenfeſt. 


Bon denjBier-Seideln in feiner Parian⸗Maſſe und Farbendruck,' welche 
— Fi geſchmackvollen Ausſtattung ſo vajch vergriffen paren, iſt eine neue Sen⸗ 
g 









etroffen. 
F.E. Berninger, gr. Sanbgaff e 4 


Bouͤrge wverein. 


Die Abſtimmung über die zu Mitgliedern des Bürgervereins new vorgeſchlagenen 
Herren findet von Montag den 21. bis Sonntag den 27. Juli ſtatt und zwar aid 
in den Stunden von 12—LiUhr Mittags: und 6—9 Uhr Abends. 


Die Tabak-Fabrik) , 
von Gerhard Schiele 


hr Sbefindet ſich nunmehr 


"Fahrgasse No.: 38, 3 


yip-a-vis der Kannengiessergasse. 





T3711ıfil? 


eorg Duft, Allerfeiligeng. 49, 
Tabak, und Cigarren en .gros & en detall. 


eig iſt wohl aſſortirt und — ich dasſelbe unter Verſicherung 5* 
und billiger e einem geehrten Publikum. 1331 





g Verfteigerungs-Unzeige, ; ı 
Dienstag den 22. Jul, Fonnitigee Anfıben bie yum Maik 


der Frau Anna Gatharina Mor eb. Hoffmann, gehörigen Mobilien, als; 
1 filb. Uhr, 1 Vorftedinabel, 1 Vetfchaft, 1 Sopha, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Tifch, 
1 Spiegel, 1 Kleiderſchrank, 1 Küchenichrant, 1 Bettlabe, Bettung, Leinengeräth, Klei⸗ 
dung und Reibgeräth, Küchengefchirr, Korzellan und Glaswerk, 21 Schildereien ꝛc.; 
ferner in Fiscalats Auftrag: f 
a) 1 Ganapee, 6 Stühle und 2 Cefie mit rothem Belüche, 1 Pendule, 1’Secretait,’ 
2 Bulte, 1 ſchwarzes Canapee, 2 Wafchtifche, 1 Kommode, 5 Schränke, 1 Brands 
fifte, 2 Sabenregale, 2 Sabenttjche, 4 Gaslampen, 4 Stubendeden, 70 Dpd. div. 
Handichuhe, Hemden, 3 Stück Leinwand, Taſchentücher ꝛc., 
b) 4!/ Dpd. Herrenhemben, 
€) ur ige Ligen, Kordel, Leinenzwirn, Schnur, div. Garn, Baumwolle, Bänder, 
Knöpfe, Sammetband, Nähfeide, Knöpfe, Franſen, Quaften Hi, 
d) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Bendule, 1 Sommobde, 1 Tifch, 1 Spiegel, 8 Schildereien, 
e) 1 Caunitz, 1 Spiegel, 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden vers - 
fteigert. E. Belfchner, Ausrufer: 





Je) 


Ri Verſteigerungs-⸗Anzeige. 
Mittwoch den 23. Juli, nn cin. 


18. Juni die zum Nachlaß der Frau Marg. Pfifterer, geb. Noë Wtw., gehörigen 
Mobilien, ald: 1 Canapee, 4 Stühle, 1 Commode, 1 Kteiderichranf, 2 Tiſche, 1 Küchen: 
ſchrank, 2 Spiegel, 1 Uhr, 3 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibge- 
räth, Küdengeidjirr x.; 
ferner in Fiscalat3 Auftrag: 
&) 1 Ganapee, Stühle, 1 Schreibtih, 2 Commoden, 1 Arbeitstiſch, 1 zip . 
1 Eckſchrank, 1 piegel, 1 Nachttiſch, 4 Schildereien; 

b) 1 Commode, 2 Tiſche, 6 Stühle, 1 Violine, 22 div, Büften, 9 Schilbereien, 

q Feane 3 Auslagetaſten, 1 Vogelhecke; 

c erbe 

d) 1 Ganapee, 1 runder Tiſch, 1 Commode, 3 Stühle, 1 ig 

“ H entner Leber; i 

Stück Creſch, 185. 

in A nein gegen banre Bezahlung Min an den Meiibietenden ver: 
fteigert. Belfchner, Ausrufer. 


a Tapeten:Berfteigerung. 
Donnerstag den 24: Juli, den au eittiges zureen "© 


eine Partie Tapeten nnd Borduren, ” 


für! guoße und Eleinere- Zimmer. eingetheilt: und größtentheils Glanztapeten, in Ber Bere) 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den — verftei 
Belfchner, Aus 





Berfteigerungs- Anzeige. 


le den 23. Juli, Eee, Mn werben "in 
2 geoßb. badiſche Cifenbabu-Obligationen, jebe: 


von fl. 
2 se naffanifche Obligationen j jede von 


* hieß Boͤrſe öffentlich an den Meiſtbietenden a 
C. Belfchner, Ausrufer, 


Werſteigerungs⸗Anzeige. 
Fteitag u 


ilien, als: 1.Sopha en (Ditmar’iche Arbeit), 1 gr. mahag. Ausziehtiſch 
mit 6 Ginlagen, 1. nußb. runder Tiih, 1 Screibtiih, 1 Stehpult, 2 — 
Schildereien, 6 mahag. Stühle, 1 Geldkiſte, 1 Küchenſchrank, 3 Vorfenſter, 2 bronz. 
Lampen, Vorhänge, 1 Büchſe, 2 Doppelflinten, 1 Gewehr, 2 Waldhörner, Bücher, 
Porzellan und Glaswerf, Küchengefchirr ꝛc.; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
RB 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Penbule, 1 Kleiderſchrank; 
2 Commoden, 1 Seflel, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel; 
1LWaſchtiſch, 1Tiſch, 1 Ruhebett, 1 Spiegel; 
” 1 Ankleidefpiegel, 1 &ommode; 
1 Schreibtiijh mit Aufſatz, 1 Chiffonier, 1 Glasſchrank, 1 Tiih, 1 Seffel, 
1 Pendule, 1 Spiegel, 4 Schildereien, 1 Nachttifch, 1 Küchenſchrank; 
1 Ladentifh, 2 Regale, 12 Mille Gigarren; 
n in: Pferde, 2 Wagen, 5 — 
in ergantungszimmer, Johannitterhof, gegen baare Bezahlung öffentlich an den 
Meifthietenden re E. Belfchner, Ausrufer. 


Buchene Hoizkohlen 


beſte Sorte, zum Bügeln, Löthen sic - 
find. zu RN. As pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 


ae . Arnbrüster, 
1297° — 16. 


Mi, Fr vermiethben. BE 
tim 2 Stod eine jehr hübiche Wohnung mit 7 großen Zim— 
ıfierleitung und Gaseinrichtung ıc. pr. 1 Dctober d. J. zu vermiethen. 'Näb. 


En Kim Hinterhaug, 1298 
— ene me Serrenfleider werben angelauft bei &. Straus, » Bornbeimerfiräße 17, 
a Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werden pünkt ich ausgeführt. 













En» t6u8 = cas ind Regeifthirme,,. 


befter Qualität und allernenefter Mode 
werben billig verkauft bei pn @ 
1298 P. F. Diümmich, Zeil 60. 


—— —— —— — —ñ— — — 
Eine große Auswahl von Särgen und Friedhofkreuzen in Eichen- und Tannenholz 
bringe ich bei Bi Sterbefällen in empfehlende —— 


oh. Wilh. Leug, vormals I. H. Diehn, Eitro o engäßchen 9. ; 
von Barry du Barry & | Cs. 
Revalenta Arablca Yr=: 
F. Lausberg & Co., —— 
fir Siaatspapiere, Sujäge und Grundftüde ; ‚1297 
uAn· und Verkauf chael Oppenheimer, Zell 47. 2 
1297. — — von 18 kr. an bis zu den feinſten 
mit und ohne farbige Bänder empfieblt in großer Auswahl 
Louis Rau, Dleidenftrafie 9... 
1297, Schöne zweifpännige Wagen zur Leichenbegleitung 1 fl. 30 * 


bei Peter Weisenscee, Lohnkutſcher, Stiftſtrahe 39. 


1297. Fremdwörterbuch mit 15,000. Fremdwörtern nur a 12 fr.; MWBriefs 
fteller mit 154 Diuftern von wriefenzc. nur a 24 fr. bei W. Erras, alte alte Maingergi 35 35. 


— — — 











SHänfer, wo + % 


ne ent 
Hechter Portland:Gement befte Qualität und billigft bei 
297 
Bu u_, 
Seſchäfts als aug in — — ſind in reichſter Auswahl zum Ber | 
—J werden 


© Wissenhach, Zeil s. 
Kante sr 
Wohnungen, Gefchäftslocale, Zimmer 20. 


ng wa ohne Möbel, ftets um Ermietben nachagewieſen. Ö pr 
-Jullus Sale , breidigter-Senfal-, Gd FIR 


1297. Bücher, Panfifkkien. und Mafulatur kauft fortwährend 
S. Schwelm, Antiouar, Hadfenaafle 11, ER bes Grabens, n 
1297. Alle Arten —— — Möbel, Betten, Nofbaarmatragen 
yc. werden gekauft und gut bezahlt; Ginhornplaß, Eck der fklofteraafie 69. 
1297. Das Kochbuch von Wilbelmine Mübrig (1018 Recepte) ift aut gebuns ı 
den-u-1 fl. 12-fr. u. 1 fl. au haben in der Jäger’hen Buchhandlung, Dowpiatz 
sen, Porzellan, Steinnut und @laswaaren werben nefittet; Hnafenaafie 13. 


ee Eorfetten mit und ohne Mechanik, in rer: be fter Qualität 
1:f..80 fan, Gorfetten für Mädchen zu 1 fl. 12 kt., Fr. Binder zn” 
48. fi) und Kordel Leibchen zu 30 Er. bet heod. Pott, Schruräaffe 48, 
_1298 In zuter Lage iſt ein Laden nebſt Gomptoir à fl, W pr. Jahr zu bermie 
1297. Scähulbhicher, gebraucht und neu, billig bei IB, Erras, alte Mainzergafle u 
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Autell;Blatt AR. 171, Dienstag 22. Juli 1868: 





1 — Bekauntmachungen. | 

Zoologiſcher Garten. 

Dienstag | den * Juli "1802, Rachmittags M di 
Concert 


ganzen Mufik-Corps!des k. k. öſterr. Infant.-Regiments. 
* Eduard Zang. 


- Deutfhes Schüßenfeh. 


71332 Das Schiefen hört unabänderlih Montag den 21. Juli, Abends 8 Uhr, 
auf, daher die Schützen erfucht werden, ihre Schüffe zeitig vorher zu thun. 

+. Am, Dienstag. den 22. Juli findet die Ermittelung ber Ehrengaben flatt. Das 
Refultat wird im Laufe des Nachmittags am Gabentempel verkündigt werben. 

iefert werben an dieſem Dienstag nur jeder erfte Preis eber —— 
Fomnie übernimmt nachher Verpadung und Verſendung aller übrigen Ehren— 
ben an die Gewinner in die Heimathsorte oder an die von benjelben aufgegebenen 


ee 
dem Mittwoch den 23. Juli Abends hört das Feſt auf und es erlöfcht mit 
die] a Fa die Gültigkeit aller Schügen- und Abonnementsfarten. 
Ei nnerötag: den 24. Juli an bis Sonntag ben 27. Juli einfchließlid wird 
d 


392 


ber ıb noch zur Befichtigung offen gehalten und für Reftauration, Mufit und fon> 
ftige Unterhaltung ‚gejorgt werben. 
Der Eintrittößreis beträgt während biefer Zeit 30 fr. für die Perjon. 
—* Srankfurt a, M., den 19, Juli 1862. 2 
—* Das Central-Comité: 
Bars zn Dr. Wüller. 
514 Ale Diejenigen Mitglieder der ifraelitifchen Gemeinde dabier, 
welche Rabbiner Stein feinem Amte erhalten zu ſehen wünſchen, 
find eingeladen, ſich Mittwoch, den 23. Juli, Abends 7 Uhr, im Haufe 
Nathan M. Adler, Fiſcherfeldſtraße 4 im 1. Stod, zu 
er Beiprehung einzufinden. 
194 Man ſucht land Copi techni i en. Naäheres 
3 Se zum Goptren (Pauſen) echnifcher Zeichnung äher 





— Di — — — ——— 


Bine: und Pflanzen⸗Verſteigerung. 
Samstag den 26, Jul, Ficken on 


eine Partie Lorbeer, Lauru Cranaten, Camellia, 
ae Dieander und jehr jchöne kam 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung d Pi an ben Meiftbietenden 
verfteigert. Belfchner, Ausrufer. 
I 


2° BVBerfteigerungs: Anzeige. 
Mittwoch den 30. Juli, Zermittansg® be, weten m 


18. Juni die zur Elife Anthes'ſchen Debitmafje gehörigen Waaren, ald: 7 fertige 
Hüte, 13 Strohhüte, Hauben, Schleier, Banbdrefter, Blonden, Verzierungen, 63 Karten 
mit Sut- und Stleiderverzierungen, Nebe, Federn, Blumen: Bongquete, Puppengeftelle, 
Kr ie; 
“ ferner auf freiwillige Anftehen: 
1 Ganapee, 2 Seffel, 1 Waſchtiſch, 1 Kleiderfchrant, 1 Klappentifh, 2 Nachttifche, 
1 Blumentifch, 1 runder Tiſch, 2 nußb. Bettladen,FBettung, 2 Matratzen, 1 Stuben⸗ 
thüre, 8 Worfenfter 2c.; 
jodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Glavier, 1 Ruhebett, 3 Canapee, 1 Caunitz, 1 Commode, Spie ben 1 Stand» 
Uhr, Tiſche, 1 Brandfifte, 1 mahag. Klei erſchrant, —1 Särei tifch, Stühle, 
1 Bücherſchrank, 1 Lüftre, 1 nußb. Schranf ꝛc.; 
b) 4 Mille Gigarren, Cabanos; 
ce) Flanell⸗Jacken und Hemden, Handſchuhe, 10 Dtzd. Sacktücher, 30 woll. und 
jeidene Cachenez; 
d) 1 Cowmode, 1 Schranf, 6 Stühle, 1 Spiegel, 1 Pendule, 1 Küchenſchrank; 
e) 1 Kleiderichranf;; 
f) 1 Gommodden, 1 tif, 2 Stühle; 
g) 1 Pferd, 1 Wagen; 
h) 1 Flügel, 1 Gauniß, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung ir den Meiftbietenden 
verfteigert. 8. Belfchner, Ansrufer. 


Tüchtige Buchdrucker 


finden dauernde und gut bezahlte Stellung in der Druderei von 1331 
Carl Kruthoffer. 


1332 Ein ſchönes auch zwei Zimmer nebft Cabinet, fein 


möblirt, auch für ein Gefchäftsiofal geeignet, ift erfter Stock 
Nofmarft zu verntiethen. 


Das Auweben von Strümpfen 


wird aufs billigfte und reellfte beforgt bei H. E. Leichter, Neue Börfe. 


544 Gin joliber gewanbter und gut empfohlener Weinreifender, weldyer außer in 
faufmännifcher auch in Privat⸗Kundſchaft fih mit Nugen zu bewegen "verfteht, wirb von 
einem biefigen Weingeſchäft gefucht, Adreſſen unter 112 befördert Die Expedition, 

















—— — —— — — 


unwiederruflich zum letzten Male: 
Circus Suhr $ Hüttemann 


auf den Schübenfek it Frankfurt a. M., neben der Aeſthalle. 

Heute Dienstag den 22. Juli die drei letzten — außerordenilichen Lu 
Iungen, wobel Mitglieder in ihren vorzüglidften Productionen und V ⸗ 
mn de ausgezeichnetfien Schulpferde dieſelben ſo glaͤnzend wie mdglih zu machen 


pas der erfien Vorftellung um 3 Uhr, der zweiten um 54/, Uhr, der dritten um 


8% 

Für die fo  glıtige Theilnahme, ſowohl zur diesjährigen Oftermefle, als audy-jept 
um On deutſchen Schügenfefte jagen wir biermit unferen tiefgefühlten Dank: und 
unſera Freunden und Gbnnern bei unjerem Abſchied ein herzliches Lebewohl. 

Zur heutigen erften Borftellung um 3 Uhr haben ſämmtliche Schulkinder (micht 
unter 7 Jahren) freien Eintritt m namentlid) die 650 Qurnerzöglinge, bie bei bem 
Zurechtweiſen und Herumführen ber Frankfurter Gäſte fich auf eine jo üebenswurdige 
Weiſe übernommenen Pflichten entledigt haben. 

Am 24. Jull fahren wir mit unſerer Geſellſchaft pr. Extrazug nad) —5* Mir 
erfuchen alle nung Ertl die Forderungen an und haben, diejelben bis heute Mittag in 
unferer- Seilerftraße 33, Parterre, einzufaffiren, ſpätere Forderungen können 


nicht: me tigt werben. 
1333 u * _Suhr de IWküttemann. 


Von «den heliebten 


moussirenden Hochheimer Weinen, 


An © erbings wiederum bei den großartigen Banketten in ber Schithenhalle * 
I 
3 





fall erndteten und welche ſich jedem ausländischen Fabrikate wenigften® eben: 

eigen, — von biefem Produkte deutichen Bodens und deutjcher Anduftrie find 

u unterzeichneten Agenten ftet3 alle Sorten, und zwar zu den Fabrikpreije i vor⸗ 
r 


igen Aufträgen und ie welche jederzeit aufs fchleunigfte beforgt 


werden, Mai ſich daher beftens 
Joseph Schmölder, 


1333 grosse Sandgasse 25, ir Stock. 


Stroh: Berfauf. 


Das Stroh aus den Schübenbetten ſoll von heute an täglich Abende 
si ga garen e Wolſaeppen am Zollhofthor verkauft werden; Luſttragende wollen 


elbſt ei 
In Auftrag: 
Hi. Jacquet. 
ie ER fl a erites Snjaheapitat auf eine {u N 





che und Auerbieten. | 


1332. Ein folideg Mädchen, welches bürs 
gerlich kochen. kann, Liebe zu Kindern Hat, 
wird geſucht; Grunerweg 3, Sandweg, ebener Erbe. 

514. Es wird ein reinliches Mädchen 
geſucht, welches bürgerlich kochen Kann; 
Bendergaſſe 20. 

514 Ein reinlihes Mädchen, welches 
biergerlich kochen Fann und Hausarbeit ver- 
fteht, wird baldigft gefucht ; Nebftod 1, Ir St. 

174. Gin Mädchen, welches gut bürger- 
lich fochen kann, ſich auch Hausarbeit uns 
terzieht, fucht eine Stelle; Altgaffe 21, Vor: 


514 Gine gefunde Amme wünſcht einen 
Dienft als ſolche; Näheres in der Expedition. 
"5lE: Eine tüchtige Küichen-Haushältertn, 
ſowie eitie perfecte Gaſthauskochin mit gu= 
J 33163 finden eine gute Stelle durch 


’ [2 

511 Gine gut empfohlene ifraelitifche 
Köchin wird At. 

511. Ein — das gut nähen, 
ſtopfen und Bügeln kann, bie —* 
verſteht, von guter Führung iſt und es 
durch Sengnille nachzuweiſen vermag, kann 
ſich zum Dienftantritte melden neue Main- 
zerſtraße 8, eine Treppe hoch. 

1328 Ein junges ſolides Mädchen, das 
etwas Stabtfenntniß hat, wird für Gomij- 
fionen zu machen geſucht; Stiftfiraße 13, 
im Sorte rechts. 

512. Gin Hausburſche wird geſucht; Ker- 
bengaſſe 11, 2r Stod. 

512. Oncherche une bonne d’enfants bien 
recommandee. Lindenstrasse 7, 2r St. 

513. Gin Mädchen zu aller Arbeit willig 
wirb gefucht ; gr Friedbergerſtraße 24. 

514.. Ein bra 
in einen Laden; Allerheiligenftraße 72. 

511. Gine gebildete und wohlerfahrene 
Deconomie:Sausbälterin wünſcht ſich 
zu plaeiren; Frau Meier, Stiftſtraße 22. 

514. Gin Zapfjunge, der Ki ſchon in 
möchte war, wird gejucht; Fried⸗ 

aße 6 nen. 

514. Gin junges elternlofes‘ Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern hat, wajchen, 
bügeln und etwas nähen kann, fucht man 
bei einer anftändigen Familie zu placiren; 
zu erfr. gr, Hirſchgraben 7, Ir Stod. 


ves Mädchen wird geſucht 


514... Ein Frauenzimmer aus achtbarer 
Famtlte, welches als Haushaͤlterin condillo⸗ 
nirte, ſucht balbigft eine Stelle; Schäfer 
gaſſe 7, Hinterhaus, Ir Stod, x 

514. Ein ordentliches Mädchen, welches 
etwas kochen kann, wird geſucht; Bornhei⸗ 
mer Haide 7, 2r Stock 

Zu vermietben. 

1332 Möblirte Zimmer mit: und ohne 
Cabinet. Wo? fagt die Expedition d. BE 

1332 Möplirte Gartenwohnung, beftehenb 
aus 5 Zimmern, 2 Geſindeſtuben und 
Küche, zu vermiethen. Wo? jagt die Exped. 

1332 Möblirte Wohnungen; Zeil 49. ' 

514 er... 14 iſt ein möblirteß 
Zimmer zu vermiethen, 

1332 Gin möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen. Cafe Börfe. J 

1332 Eine Wohnung von5 Zimmern, Zr 
Stod, ift au vermiethen ; Allerheiligeng. 14. 

1332 Allerbeiltgengaffe 79 ift der zweite 
Stod, beftehend aus 5 Zimmern ıc. mit. 
— und Waſſerleitung zu ver⸗ 
miethen. 

514 Eine Wohnung im erſten Stock, ent⸗ 
haltend 5 Zimmer, 2Manfarben, Küche mit 
— 2 Keller und ſonſtige Bequem⸗ 
lichkeit; EL, Friedbergerſtraße 7, zu erfragen 
Barterre. ” 

574 Zwei große belle Zimmer, Neuefräme 
bejonder8 | geeianet zum Gomptoir unB 
erg xc.,find fogleich zu vermiethen. 
Näheres bei Otto Molien. 3. 

514 Unterweg 17, nädft der Blumen: 
firaße, ift der 1.Stod aus 5 feet 
gehenden Zimmern, ebenfo der 3. Stock aus 
4 Zimmern nebft allen Bequemlich ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 

514 Rothekreuzgaſſe 14 eine Wohnung, 
Ir Stod, fl. 125. F 

514 Sachſenhauſen, Dreikönigſtraße 23, 
Zr Stock, eine geraͤumige Wohnung. 

515 Schön moͤbl. Zimmer find zu ver⸗ 
miethen; El. Kriebbergergaffe 12, im Laden. 

515 Ein Zimmer ohne Möbel; Schneid⸗ 
wallftraße 8. 

515 Bu vermiethen: Ein Fleined Haus 
mit Garten, 5—6 Zimmer, Küche ꝛc. zum 
Alleinbewohnen; Bodenheimer Landſtr. 28. 

515 Gin Gewölbe iſt zu vermiethen ; 
Steingaffe 19. 


b. Bellafe; Fern Intell- Blatt AR 171, Dienstag 22. Au 1862. 


Befanstmwaduıngen. 


 BDBiorama. 
Beidelberg. Fr 
' untere der St. Markuskirche in: Venedig. 


Lhleres Bild tft an Stelle des durch den Orkan am 6. d. M. zerflörten Bildes — 
bie Eburtskapelle in ber Krippenkirdhe zu Bethlehem — aufgeftellt worden. 1333 


— —— — — — — 


paradepla 5. Geſchafts⸗Eroffnung. Paradepiatz 5. 
1333 Uni tigem Datum babe ich ein P d Modem t t 
de holte Pa = —— Dat 5 hi - 4 De ; derer — le 
a mit und ohne Barifer Garnitur, Kerner unterhalte ſtets ein reiches Lager 


— — änteln, Mantillen und allen in das Modefach einſchlagenden Artikeln 
—* den b een en bis zu den feınften Dualttäten. 





5*— e wird nach der feinſten Pariſer Manier — und werden 
alle Pelungen a aufs fchnellite und prompteite effectuirt. 
iii: €. Soldan- Elsmann, Paradeplag 5. 


— Berftei gerungs- Anzeige. 
Montag den 28. und Dienstag den 29. Juli, 


Borinitta Uhr, werben‘ in’ Land-Juſtizamts Auftrag eine gold. Uhr mit Kette 
2 —— filb. Uhr mit > Kette und Petſchaft. 
Miges Anftehen‘ Die zum Nachlaß des Haupt: Zollamts-Affiftenten 
Ednar — gehörigen ——— als: 12 me Eßld 
aan: 1 fib. Votleg⸗ und ein Gemüslöffel, 12 Defjertmeffer, 1 filb. Bu 
ch NCanapee/ 6' Rohrftühle, 1 Bücherjchranf,  Mleiderfehränte, 
' —— ——— Euoh te; er 2 Küchenſchraͤnke, 4 Bettladen, Bet: 
1 Matrape, Kletburtk und Porzellan und Glaswerk, Küchengeſchirr, 
1: —— Schreiner - —— * Lampe,. 2 Oelgemälde, Bücher ıc. ꝛc. 
in Bergehtngögtämter gehen bare "Bezahlung fentlih an. den Meiftbietenden 





elſchner, Austufer. 


vefigmi)  —— —_————_______C. Belfchner, Ausnufer. _ 
BE Herren Scüben und Feſtheſuchern 


halter ich bei' vs nkeinkãufen mein" Lager der interefjanteften 
Ye + Kurt, Ouincaillerie⸗ und Spielwaaren 
 Wilh. Beisenherz, gr. Hirſchgraben 26 


516 gi ver Ride - Ton esgaſſe Sucht ein junger. Mann ein freundlich möhltrtes 
Zimmer, »Parterre' ober erſter —— udy würde‘ Derfelße in einer refpectablen Familie 
* te oft ı mit übernehmen. O Offerten K x 


Br Ei Schreineriehrling.w wird gefucht; Roſengaſſe 27. 









J Pe, —— — 


_ Biergläser mit Bilderdeckel 


in reichiter Auswahl, Dabet die 


Ansicht des Festplatzes, 


empfiehlt 
Zu verfaufen. 

508 Gin Ruhebett iſt zu verkaufen; Hoch» 
ftraße 49, gleicher Erbe. 

3u verfanfen. 

S11. Getragene, noch gute Kleider, unter 
biefen ein fehr feiner Militair⸗Waffen⸗ 
Nock. Näheres Expedition. 








Beſchlag, fat noch neu, 61/,’ — 44“ breit, 
find zu verkaufen; Bornheim, Gelnhäuſerſtraße, 
gegenüber der Rofe. 

517 Eine neue elegante rothe Gachmir- 
Bluſe ift eingetretener Trauer wegen billig 
zu verfaufen. 

516 Zwei nußb., Leich. Iadirte Kommode, 
1 Waſchtiſch; Paulsgaſſe 2, Hinterhaus. 

Einige gut erhaltene Möbel: Kommoden, 
Pfeilerſchraͤnke, Kleiderſchränke, Nachtſchränke, 
Bettladen ꝛc. zu verkaufen; Karpfengaſſe 6, 
2r Stod. 

515. Goctaviges Tafelklavier zu verkaufen ; 
Krautmarft 2. 

512 Ein Schreibpult mit 8 Schubladen 
ift zu verfaufen, Saalgafje 21. 

514 Ein eleganter Ladentiſch mit 42 
Schubladen und 6 Thüren, am beften für 
einen Juwelier oder Goldarbeiter geeignet, 
jowie ein Blasbalg und mehrere Garten: 
bänfe. Näheres Roſengaſſe 27. 

514. Eine große Partie’ alte Fenfter ift 

‚ billig zu verfaufen; Roſengaſſe 27. 


Su vermiethen. 


515 Friedberger Anlage 8 ift eine Par: 
terrewohnung von 4 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Gartenvergnügen ıc. zu ver: 


Carl Reutlinger, Höllgaſſe 8. 


ö—e —— —— — — — — —— 








515 Holzgraben 37 der 1. Stock zu ver 
miethen und Ende Auguft zu 7 4 
Zimmer, abgefchlofjener Borp , e mit 
Wafferleitung, Regen, 2 Manſardkaumern, 
2 Abtheilungen Keller, der Preis’ 330 fl. 
Entreiol dad Nähere. 


pfengaffe 5. 
Eine geraͤumige Wohnung ift zu vermiethen; 
Kettenftraße 14. 


Zimmer zu vermieten 

515. Ein geräumiges Parterrezimmer tft zu 
vermiethen; Geilerftraße 2; 

515. Ein feines möbl. Zimmer ift an eine 
Herrn zu vermiethen ; Kirchgafje 5. 

515. Gin geplatteter ‚. Eingang von 
der Straße, ift zu vermieten; Friedbergergaſſe 
59, im Xaben. nn 


515 Eine freundliche Wohnung niit abhe ; 
: I Manfmber 


ſchloſſenem Vorplatz, 3 Zimmer, 
und Keller; Allerheiligengaſſe 41. 


(Laden und div: Zimmer, Parterre); Sachſiſch 
Hof, Schaͤfergaſſe 17. 


1333.. ine freundliche Wohnungiim-1. Sk, 
5- Zimmer; 1-Marfarde zc-, mit-abgefehloffenem | 


- 516; Eine Parterrewohnung ar ftille-Qeute, 
Sonnenfeite; El. Bockenheimerg. 8. 


516. Markt 21 ift ter 1. Stock zu were. 


miethen. 


516. 2 Zimmer ſind zu verniethen 5 Füben- 
gaffe 123. — 


515. 2 Gewölbe zu vermiethen; Krautmarkt 
2 * 


513 5 Paar gebrauchte Jalouſie-Läden mit No. 2. | nn‘ 
— 515. Zwei Stübchen mit zwei Betten; Kar⸗ 


515. Beil 14, 2 Stoch, 2 mrehe ſcöne 


1333. Großes Geichäftslocat: zu van 


mietben; zu erfragen im 2. Stod, 

515 Zwei unmöblirte Zimmer’ u. Gabinet 
find Allerheiligenftraße 48 im 1. Stoff zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

Holzgraben 37 ein geräumiges: Zimmer, 
beizbar und mit Gas, gleicher Erde, nach 
dem Hof gehend, fih als Gefchäftslofal 
oder Comptoir cignend, zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Näh. im Entreſol. 


516; Eine: fl, freunblihe Wohnung zu ver - 
miethen, Preiß! 120fl: 

1333. Gine ſchön möhlirte i 
nung im 1. Stock, von-4- Zimmern- — 
Küche und Bedientenzimmer, iſt zul ver⸗ 
ee gleich zu beziehen ;: nette Main⸗ 
erſtra iR; 
ö 516. Alte Schlefingergaffe 16, 2r St., ein 
möbl. Zimmer, gleich zu Bejiehen © 


46. ** au Herren ein moͤbl. Zimmer; 
Ext naächſt der Zeil. 
516, eg 14 ift er A re 


und: 3. Bimmer, Heigbare Wanfarbe, Küche, 
Gadeinrichtung,, foiwie freunbliche Ausficht in 
einen — „ost zu vermiethen. 
ni Zeit 15, im 2. Stock., — 
ein möbl Näheres orderhaus 
ge neu hergerichtete 
Ehningen gen, jede 4 Zimmer, Küche ıc., 
ofort zu —— en; bei C. Wagener 
— eh hau 6, zu erfragen. 
ahrgaffe neben dem finden- 
— * 2 ein — Zimmer 


an eine 
616 us Ken oder eng 
ar 


2 —X Stock, 5 Zimmer, Kü 

ern, Reg en⸗ Gas⸗ und 
ring; ebenbefeff ein freundlicher Laden. 
Theaterpla 9. 


‚DI6. 3 Wohnung mit allen Bequem⸗ 
eiten ; Hochſtiaße 55, am Bockenheimer 


&e und Anerbieten. 
.- Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
farm und fich ber Hausarbeit unterzieht, fucht 
eine, Stellen; Bäidenfirape 10, Ir Stod. 

a: Ph empfoglenes Maͤdchen, das 

el n kann und fich aller Haus» 

En * Dinſt als Mädchen al- 
n Rebſtoch 8, 2rStock. 

we Si reinliches ſolides Mädchen, welches 







ch kochen kann und ſich der Haus⸗ 
es a ale wird aeraät; ei 11. m. 


, bad zu aller‘ Arbeit 
J if und — kochen kann, ſucht 
Dienfizy Fiedbergerſtraße in ber Stabt Caſſel 
18 im 1. Stock links. 
1751. Ein anſpruchloſes Mãdchen, welches 
— nicht geblent Kat, im’ Harbarbeit bei 
Nfucht eine ege⸗ Stelle; zu 
— Sand 
516. Gin Men, baß.. bürgerlich kochen 
lann und alle —— verſteht, ſucht Dienſt; 
Allerheil aſſe 12; 
5416: ee gewandter Hausburſche wirb ges 
je a —— 
Ein einfaches zu aller Arbeit williges 
nie ——ãa— Langſchirn 2% 
Eine: israel. Bach wird. in. ein gutes 
Haus gefüuht; Frau Mans, Nömerberg 1, 


516; Kochinnen, Mädchen allein, Haub⸗ u. 
Kindermäbchen finden: fehr gute Stein; Een: 
Sofmann, Trierifchegafle 6. | » 
516. Gin Mädchen, welches aleibermachen 
kann — alle aut ber Sy verſteht, ſucht Dienft;z 
u erfra Expedilion 
516. Es wirb ein reinliches Mäbchen; wel⸗ 
he8 gut fochen und alle Hausarbeit verrichten 
— gegen * Lohn geſucht; Fahrgaſſe * 
3 Stiegen 
516. Gin reinliches Maͤdchen ſucht Monat- 
bla; Ib; u erfragen in der Graubengaſſe 5- im 


Eine fehr gute Köchin, welde ſich 
ber. Hausarbeit unterzieht, längere Leit in einer 

Stelle war, ſucht Dienft; Frau — 

Römerberg 11. 

516, Gin ſolides Mädchen , welches hier 
noch nicht gedient hat, in allen Feinern Hands 
arbeiten bewanbert iſt, wünſcht eine valfenbe. 
Stelle; gr. Gallusgafje 21, Hinterhaus. 

516. Gine idrael. Köchin, welde auch im 
Nähen fehr geübt if, fuht, recht bald ‚eine. 
Stelle; Rechneiſtraße 15, 2r Stod. 


r M 
516, Gin anftändiges tanenzims ' 
gut per⸗ 


mer, welches eine berrichaftliche 
fteht,, längere Zeit: Die Stelle einen: 
terin auf einem Gute bekleidete, fucht ſich aͤhn⸗ 
lich ober ae Serrfchafts » Koöchin zu: plmeirem- . 
nen Di Frau Sofmanm , Rriedfer 
gaſſe 6 

Ein: Master Zopfjunge wird gefucht; Bender, 


Be Eine: reinliche * Neistänbig, 
kochen kann, wirb gefucht; Bendergaſſe 26. 

514: G8.mirb: ein Hausburſche gefucht ; we 
tg 9, Parterre. 

Gin. zu allen: Arbeit. ig Mabchen 

> en Kalbächergafie 8. 

514. Gin. Monatmäbrhen; wirb geſuchtʒ 
Mainzergafie 15, 2r. Stock 

1333. Gin. orbentlicheß. Kindermäbchen | 
wird geſucht; Paradepfag.3, Ir Stock 

575. Gin Mädchen, das gut bürgerlich kochen 
fann nr Hausarbeit verrichtet, wirb seſucht; 

1 


SA: Gin Mäbien , welches gutıähr 
kochen fann und En Beet — 


als oder. Maͤdch 
ee be Sa eine. Cie: He Menue 
Nu 3% e i Bas 2a = 


514 En Mädchen, welches vie Hausarbeit 
verſteht unb Liebe en * wied geſucht; 
Stadt Caſſel No. 15: 

: 519 GEine gefeßte Perſon, die gut Eichen 
kann und fig aller eg unterzteßt, ſucht 
eine — zu etftuügen N 


Ha Der Herr Oberſt von Hofmamn in 
Mining fie eine Bonne (feine Gouvernante), 
entweder En — ober Franzoͤſin, mb‘ 

eintretert.. 


. a: eine ſtarke Magd mitt gu 
men u pe geil 6, ir Stod, im me ha: 9 


„3. Su Dinge welches burgerlich kochen 
Arbeiten veiftet wũnſcht baldigſt 
= Stelle; nor 34 neu. 
385. Gh Mabchen, welches in ber haͤus⸗ 
se Arber * "erfd r ift, Gembate 
‚ wählen und bügeln auch bet’ 
—— eines ge uht —5 "ruht eine paſ⸗ 
zu etfrugeh Frikbberger‘ Lanidftr. 


* Ein — pie a es 
laͤntzere em t 
tönt, Hr, „one. dir. fein —ãAã gtünb 
erftihhrer um: mit guten! Zeugniffen! ver⸗ 
12* fucht ehe: Se de Zauehalterin 
—* an ein’. Büffet; 
Allee· Ro 17. 


514. Gin orbentliches — — — 
empfohlen with, ſucht Dienſt; Kalb 

315. Ein broves williges Maͤdchen 
— — gauseftung als Veavch 

515. —— Sat; in ihrem Fache 
wie in Surb- und Hausarbeit tüchtig, wůnfcht 
paffende Stelle; Neugaffe‘ GH Stock 
. 575. Ein Maͤbchen zu "einem: Kiabe wird" 

geſucht; Mainſtraße Ror 20 eböner‘ Erde. 


515. _ os Frauenzimmet, - das” Klei⸗ 


ia ten: und’ Setöiten 
winfdt Be Senne 


Gefuche — Art. 
5192: ECum es Haus in (guter Ge⸗ 
ſchaftetate wird ufen geſucht. 


515. Ein — e 
ſucht eine‘ } 


— 


io” ober: 


als —— Sanbgäffe:19; 2 Stock 


uelraͤnie N. 3 inf 


dad Nähere: bei Frau 1 


aloe 


Wine nach’ ber. 


m Alters" 


4 Amel fhite onen ſuchen zwei 
anioßende unmdblirte Zimmer mit rent 


aAochoſen 
514. Eine Yo eine Meine‘ 
milie wird une 






— — — — — — — nn — — — 


Bekanntma« 
516. Samstag wurde in einer  Disfäfe 


eine grüne Schlirze, einem Sa den ——— 


— liegen gelaſſen; gegen 
geblihr in Enpfang ns ‚nehmen — 
18587 Wein. N Maas 56 kr., zapft 
3. Gucenbe 


bis Sachfen hamfen — 8 
516, Ausgebeinte. Heine Schinken find ind: 
aächt zu haben bei ©. —— — 


im Eckladen. 


516. Eine Armſpange von — — 


mit einem goldenen Schloß wurbe in der 
Fefthalle am 20. verloren; abzugeben Schaus- 
mainftraße 6, Sachſenhauſen, gegen‘ eine* 


gute Belo ohnung⸗ 
Neue Grüntern 
bei eh — 


| tatüiftraße' 3. 

Menue: Göttinger W 

phaͤli ſche —— eo 
* PR 


An neue‘ engliſche 
ſche Säringe, —— — und 


Salatö 
1333 &. Sartorloi: 


Freitag Abend: wurde auf ber Bornhei- 
mer Haide eine ſchwarze Mantille mit Spigen: 
verloren; abzugeben. gegen eh in 
der Allee 17, 2 Stiegen: hoch. 
16) Vergangene "wide — dem 

Feſthalle ober im verfelben 








ein goldenes Medaillon verloren; man bittel 
unt" gefällige Ruckgabe gegen Belohuung 
alte Mainzergaſſe 53. 


rankfurt. Schleppſchi 
1333: furt, Sch . m) — 
Rotterdam. 











Betanntmadungen 


Bekanntmachung. 
——— Aranker und das Beſuchen derſel en im Hospital. 
1304. Die · Aufwchthaltung ber —— welche durch das Zuſchicken aus: 
ee Male ug and a ae 8 mißachtet wurbe uptiäditie ie lichfte 
ankenſaͤlen, macht folgen — unerlaͤßlich, und 

man X — * Publikum, folche genau Be ee 

Aufnahme Kranker findet, beitinende Fälle, plößliche — und Bes 
m gungen — täglich nur von 8 bis 11 Uhr lergens und 2 bis 5 Uhr 


Die —— haben außer dem Ausweis, daß ſie nd mit polizetlicher 2 
dahier anfhalten, eine Beſcheinigung ber Dienftherrf aft oder des Meifters, 
bon ben —— Geſchwornen unterzeichnet, mitzubringen und ſind Formulare Heer — 
im Hospital bei dem Aſſiſtenz— Chirurg Herrn Harff, Saalgafje No 


chen der Kranken Dienstags und itags in den N ittags⸗ 
u Bar ms bis 4 Uhr — NE SWS ———— 
Frantfurt a. M., im Juli 1862. 
Pifleg ·Amt des Hospitals zum heil. Geiſt. 


ans mit Einfahrt und Hof 


theilungshalber zu verfanfen. Dasfelbe rentirt fich ſehr 
u wenn ande Näumlichkeit für rl Engros: ‚Gefchäft — 
paſſen 


Haus mit Hiuter us in der be eften Geſchäftslage, 


neu, rentirt fl. chuß, zu verfaufen. 
2 "3 Gartenbäufer, Sie 8 Simmern für 114,000, das 
mit 1 Morgen großem, fchattigem Garten, zu Berlunfen, 


Simeons, ©taben 37. 
„Züßerdem Säufer in allen Lagen: in und vor der Stadt zu * 


Eleetriſche Sigual-Apparate 


J tels, ehe er, größere Privathäufer 2, ſtatt der Glockenzüge in Anwendung 
— *— Sicherheit, Haltbarkeit und Bequemlichkeit Bette, t, das Vollkom⸗ 
Mn = iR ein Probe-Apparat im Hotel Landöberg No. 34 bid Heute Abend Bi 


* —— zur Anſicht aufgeſtellt. 
— IH. Pfaff aus ——— 
baus zum Ulleinbewohnen nebſt Stallung und Remiſen, 
ditraße, Eck der — 24, iſt zu vermiethen. Eigenthümer 
albacherga 16, 









Beranntmuchungen. 
Feinftes Salaröl, 
Milant- Minoprio, 
1298 fl. Sirfchgraben 8. 
Indiſcher Melis, 18 fr. pr. Pfd. 
im Zeutner billiger, bei _ 
Peler Allendorf, 
1298 er. Bodenheimergaffe 19. 


Allen Haushaltungen 


zu empfeblen! aus der Kabrif von 
E:. Gaudin in Paris: 
Weißer flüffiger Leim 
Diefer Lelın wird falt angewendet; man 
kann tolchen gebrauchen für Papier, Papp⸗ 
deckel, Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Leder, 
Kork ꝛc. Rlrco"® & 14 und 28 fr. 
Aubin-Pulver. 
Beſtes Mittel um Raflimeffer zu ſchärfen, 
ſowie zum Putzen und Roliren von Bold 
Stiber, Zupfer, Stahl Elfenbein ꝛc Flacons 


a 28 &, in Niederlage bet 
Wilhelm v. Arand, 
1298 ar. Bockenheimergafſſe 23. 


Die erften neuen bolläandi: 
ſchen Vollhäringe bei 
Joseph Mileani, 
1331 Pleidenftraße 6. 


511. Am 17. I. M. wurde in der Feft- 
alle eine goldene Broche gefunden; abzu: 
olen bei Bierbrauer Hölz. 


Ein armer Lehrling verlor 
gran auf dem Wege über 

te Töngesgafje, Ratharinen: 
pforte bis an Den Nofmarkt 
eine Frankfurter fl. 100 Bank: 
note und bittet man Den red: 
lichen Finder um Rückgabe 
gegen Belohnung; Fahrg. 109. 

514. Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
ſucht Beſchäftigung in und außer bem Haufe, 
auch würde es zu einem Qapezierer gehen; 
zu erfragen Kruggafle 15, Ir Stock. 





614. Bivei Notizdlicher wurden vorgeſtern 
verloren; man bittet, dieſelben gegen Be—⸗ 
— Katharinenpforte bei Schiebkaͤrcher 
Schmidt abzugeben. 


515. Gute Frühkartoffeln ſind in 
großen und kleinen Partien abzugeben bei 
Ph. Löffler; fl, Bodenbei T. 


514 Berioren: 
Samstag Abend ift in der Feſthalle ein 
brauner En-tout-cas mit weißem Griff. ver- 
Ioren worden; man bittet den reblichen 
Binder um Rüdgabe besjelben; Breiteg. 52, 
ebener Erde, Bes. 


515. 68 wünſcht eine im Nähen unb 
Kliden jehr erfahrene Perſon noch einige 





Tage bejegt zu haben. 


515. Dem Ueberbringer eines am 6. Juli 
in der Fefthalle oder von da über die Born⸗ 
heimer Haide verlorenen Ohrrings (Bou- 
ton), Schlangenform, mir ſchwarzer Emaille 
und fünf Nofetten, eine Belohnung von 
fl. 15; Bornheimer Haide 4, 


515. Verloren Sonntag Früh eine Feſt⸗ 
farte mit Namen J. C. Roth, Bornhei— 
mer Haide, Mufllanten: und Sandweg; 
abzugeben gegen Belohnung Allerheilt 
gaſſe 41. ch 


515. Ein großer Thorjchlüffel wurbe auf 
der Langenſtraße ober A erheiligengofle 
verloren; abzugeben gegen gute Belohnung 
auf der Expedition. e; > 


Tannene Holzkohlen, 
das Malter zu 40 Fr., empfiehlt 
Friedrich Bucher, Langeſtraße 19, 


— — — — 


516 Verloren: 58 
Am Sonntag wurde auf dem Feſtplatz 
1 Armring von Haaren mit einem Schlangen⸗ 
30 verloren; ber Wiederbringer erhält 2fl. 
Belohnung bei D. Hettler, Schloſſer⸗ 
meiſter, Rechneigrabenſtraße 15. 
516. Aechter Nordhäuſer Bratuitwein, 
C. Elaus, Stiftſtraße 19. 
516. Sonntag blieb ein Shawl in einer 
Droſchke liegen; gegen Einruckungsgebühr 
abzuholen Altgaſſe 77. —— 


—— 
- en — — 















..... Teoedes-Anzeige, 
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir: hiermit ſtatt befonderer 
Die betrübende Mittheilung, daß auch das andere unſerer geliebten Zwillinge 
Bern > Johenna BaUEaMTE 

‚vierwöchentlichen ſchweren Leiden am 20. Juli in einem Alter von 6°/, Jahren 
ur den Tod von unjerer Seite gerien worden ift. 
Rn = Die trauernden Eltern u. Gefchwiiter, 
Die Beerdigung findet flatt: Mittwoch den 23 Juli, Morgens 7 Uhr, vom 
Ster 8, Dberräder Fußweg 7, 


ie Danffagung | 
Alen, welche unferem geliebten Gatten, Vater, Schwiegervater und Großvater 
Ve a Herrn Joh. Georg Heyl 

bie legte Ehre erwiejen haben, ftatten wir _biermit unfern rare Dank ab. 
4 ie trauernden Hinterbliebenen. 


17 Beil einer anftändigen iſraelitiſchen Familie iſt ein möblirtes Zimmer an 


nen Lehrling zu vermiethen, 
Fe 


516 Ein junger Mann, twelcher im Serviren gewandt ift, längere 
Zeit in Hotels als Kellner jervirte, wünfcht eine Abnliche Stelle oder ald Diener durd 
2: 6 De IB, Hofmann, Trieriihegafle 6. 


515 Zwel Leute nehmen ein Kind von jedem Alter in Pflege. 


m —— — — — — — — — — 11 — —— — — 
515 Trutz 24 der 1. Stock mit Bolkon, 5 Zimmern, Küche, Speiſekammer, 2 Man— 
fardfammern, Keller, Garten ꝛc. zu vermiethen. 


55 @in Haus mit Garten von 7 Zimmern, Küche ıc. auf einer Wallftraße 
zu vermiethen. ufillion, Agent, Bockenheimergaſſe 42, im Laden. 
mm — —ñ— — — —— — — — —  — — — — — — 


516 Herrn Otto Hölz, meinem freundlichen Wirth, den herzlichſten Dank für 
feine Gaftfreundichaft. Aug. Breiss, aus Braunjchweig. 


u SE ee 
516 Ein gebiltetes deutiches Frauenzimmer, welches fih zur Lehrerin in der 
— Sprache in Frankreich ſelbſt ausgebildet hat, empfiehlt ſich in dieſem Fache 
‚geebrten Gltern und jungen Damen gegen billiges Honorar ; Bleidenftr. 4, im Laden. 


* Würzburg ‚19. Suli. Ueber den Verkehr auf heutiger Schranne ift beiläufig 

des zu berichten: Es galt Waizen 22 fl. 40 fr. bis 26 fl., Korn 18 fl. 30 fr, 
8.20°F. 15 kr, Gerſte 12 fl. 45 fr., Hafer 7 fl. 24 Er. bis 8 fl, Linſen 13 fl. 30 fr, 
Bittwalienmarkft: Butter 26—27 fr. pr. Pfund; Schmalz 32—33 fr.; Eier pr. ©t. 
1%, das Baar junge Tauben 12—14 fr.; das Paar junge Hahnen 24—30 kr.; das 
Biar junge Enten 54 Er. bis 1 fl. 3 fr.; das Paar junge Gänfe 1 fl. 54 fr. bis 2 fl, 
6 Fr; das Mäfchen Kartoffelu 3/, bis 4 Er. 


— 



















— — 


—Theater-Anzeige. 
Dienstag den 22. Juli: Der Heirathsantrag auf He gplamı, Luſtſpiel 
Akten, nach dem Bilde von Jordan, von L. Schneider. William: Herr Lanius 

vom Thalia-Theater zu Be als Gaſt. Hterauf: — Luſtſpiel in 1 At 
von Gdrner. Bibbon:; Herr Lanius, Abonnement:Vorftellung No. 220, 


ION NEST EAN SAN] 


—— 
— — — 
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Intelligenz⸗Blatt 


Es . der freien Stadt Frankfurt, 


’ — 
ae verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörden ⸗— 











AL 

Ri ‚und den Frankfurter Nachrichten als Gytrabeilage. 
wie 

Ey | ‚ (Expedition; am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
MR 172, Fr Mittwoch den 23. Inli 

— — Bekanutmachungen. 


Deulſches —Ichühenfeſt. 


941332. Das Schießen hört unabaͤnderlich Montag den 21. Juli, Abends 8 Uhr, 
auf, daher bie: Schützen erfucht werben, ihre Schüffe zeitig vorher zu thun, 

„Am Dienstag den 22. Juli findet die Ermittelung der Ehrengaben ſtatt. Das 
Kefultat wird im Laufe des Nachmittags am Gabentemyel verklindigt werben. 
Ausgeliefert werden an dieſem Dienstag nur jeber erfte Preis er eſtſcheibe. 

Das Comité übernimmt nachher Verpackung und Verſendung aller übrigen Ehren: 
n die Gewinner in bie Heimathsorte oder an bie von denſelben aufgegebenen 








Adreſſen. 
dem Mittwoch den 23. Juli Abends hört das Feſt auf und es erloͤſcht mit 

em Tage auch die Gültigkeit aller Schüßen- und Abonnementäfarten. 
Bon Donnerstag den 24. Juli an bis Sonntag den 27. Juli einſchließlich wird 
ber Keftplag noch zur Beſichtigung offen gehalten und für Neftauration, Muſik und fon- 


flige Unterhaltung geforgt werben. 
Der Eintrittöpretd beträgt während diefer Zeit 30 Fr. für die Perſon. 


Mırt a. M., den 19. Juli 1862. Be 
Das Central - Eomite : 
| Dr. Müller. 


Armut, ; u. j .. | 
1301: Ordonnanzmäßige deutihe WBundesfchügenbüchfen, Hüte, 
pen, Kafchen, Pulverböruer ze. find ſtets zu den billigften 


en vorräihig bei 
| Carl Glautb,. Schnurgaſſe 39. 
aͤhmaſchine geübt iſt, findet dauernde Be: 


—⸗ 






= Ein Mädchen, welches auf der 
Mhktigung; Stiftftraße 13, im Hofe rechts. 


er TER — 


Dampf-Packet-Fahrt 
Stettin und ©t. "Vetersburg (Sta, 


Vermittelt durch die eifernen Räderbampfer 
ID) und „WE 72 
Abgangstage aus Stettin: jeden Sonnabend Mittag. — Grmäßigte 
offener veife: 1. Cajute 48 Thlr., 2. alte 32 @rbei rege 18 e ind —— 


301 ». iyitte "Nachfolger. 
Auskunft erteilen 
Herren F. Lausberg & CTomp., Roßmarkt 10 in Frankfurt a. M. 


Moussirende Weine. 


1301 Die rühmlichft befannten monffirenden Weine aus dee 
Kabrit des Herrn O. Laouteren Sohn in Mainz empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen 


der Agent PR. Ohlenschlager jr. 


Gefällige Ordres werden direct von Mainz ausgeführt fowie auch 
zur Bequemlichkeit der Herren Abnehmer ſich außer meinem Lager, 
alte Mainzergaſſe 2 neu, noch ein Depot obiger Weine bei Herrn 
J. Hoch. Hohl, Zeil 140, befindet. 


Zu vermietben vom 1. Movember d. J. an 
Eſchersheimer Landftraße, ganz nahe am Thore, eine ſchöne Hocparterrewohnun mund, ent⸗ 
haltend 7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain: große Küche nebſt Zimmer ꝛc. u er 
tenvergnügen. Näheres beim Thorfchreiber, 


An- und Verkauf von Staats-Papieren 
oder Art „ Bentoten —5 inbufrieflen Mitten, Wehgfen Auf dier und auaart; * 





ebel jun. & Comp., Steinweg 9 Weise). 
Beiter blanfer Medicinal - Leberthran 
bei J.J. Haas, 
1302 ° Sahrgafie 115, zum großen Sirgchiprung. 


1302 Aus der Geflügelzüchterei „jum Erlenbruch“ in —— iſt 
jeden Tag friſch gefchlachtetes — zu haben bei Herrn Franz 
Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 


Ausverkauf 


von Stidereien, ächten und unächten pe, Chemifetten, Aermeln, Eoiffuren zc. zu jeht 
Biffigen Preiſen; Bleidenſtraße 12, 2r Stock n, Coiff n 44 


here n. gensinnreiche capitalanlage 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


vu 10 Thaler das Stück, 


it welden Treffer von Zelt. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ıc. zu erlangen find 
und deren uödfte Ziehung am 1. November Rattfludet, und ebenfo bie 


Fteyburger Anlehens⸗-Looſe, 


mit Treffern von Kt. 80, 3,200, 40,000, 30,000 x. Nächſte Ziehung am 15. October, 
Die Loofe beider Anlehen bleiben fo lange vollglitig, bi8 fie durch einen Bewim 

—— werben; Soliditt und ber gluſtige Plan erobhen noch außerdem den Werth 
Beſttzes 


fihe. 1301 
ZHufträge werd Zagescours rt Durch das 
De een nn nagefäbet Dash 
Jul. Stiebel ir. Comp». 
Steinweg — De 


SEN 0000 
Biergläser mit Bilderdeckel 
in reichfter Auswahl, dabei die 
Ansicht des Festplatzes, 
empfiehlt. | Carl Reutlinger, Höffgaffe 8. 
514 Alle diejenigen Mitglieder der ifraelitifchen Gemeinde Dabier, 
welche Herrn Rabbiner Stein feinem Amte erhalten zu fehen wünſchen, 
find eingeladen, ſich Miuwoch ven 23. Juli, Abends 7 Uhr, tm Hnufe 
des Heren Natyan M. Adler, Fiſcherfeldſtraße 4 im 1. Stod, zu 
einer Beſprechung eirzufinden. | 


Tüchtige Buchdrucker 
finden dauernde und gut bezahlte Stellung in der Druderei von 1331 
Carl Krutheffer, - 


Herrſchaftswohnnug. 
1302 Auf dem Riedhof iſt der erſte Stock, beſtehend aus 7 Bimmern nebft allen 


Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen x. zu vermiethen. Näheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 


Importirte Savannah⸗CEigarren 
find zu äußert mäßigen Preiſen zu haben bei 
1812=- G. A. Lauten, Weißadlergaſſe 10. 


2 


— 


1553 Um vielen Aufträgen nach Wunsch genügen zu 
Hönnen erfuche ih um gefäl, Aufgabe zu vermiethender Wohnungen, in. ben 
tadt, fowte vor berjelben. Ze 


Ein Gefhäftsbaus in erfter Lage 


zu verkaufen duch Julius Jaffe, Götheplag, beeibigter Senſal. 


518 @in im neueften Styl auf das Solidefte und Clegantefte ge: 
bautes Haus nebit Garten, ganz nahe am Petersthor, enthaltend 3 
Wohnungen von 5 Zimmern und 3 Maufarden, nebit allen Bequem: 
lichfeiten, als alle einge Badezimmer Gaseinrichtung u. ſ. w. 
mit freier Ausficht einerfeits nah der Promenade, anderfeitd nach 
dem Gebirge, iſt rer feiten Preis von fl. 32,000 fofort tim verfaufen. 

Die Rentabilität ift derart, dat der Käufer eine Wohnung von 


4 oder 5 Zimmern frei bat. 
Sismeons, Graben 37. 
517 Der Selene Seinrich, gebürtig aus Oehringen im Würtembergifchen, ift 


Etwas mitzutheilen bei 
J. M. Schüß an der Nedar-Bahn. 


517 Ein mittelgroße Haus in guter Gejchäftdlage wird aus freier Hand zu kau— 
fen geſucht; Offerten unter No. 20 bejorgt die Exped. 


517 Zu vermiethen: Gin trodner Boden; El. Bodenheimergaffe 3. 


517. Ein junger Kaufınann, 24 Jahre alt, in jedem faufmännifchen Fache eingeübt, 

ranzöſiſch verfteht, mit den beften Zeugniffen verjehen, wünſcht medio Auguft ein anderes 

Iacement hier oder auswärts. Gef. Offerten unter 200 nimmt die Exped. ds. Blattes 
entgegen. 


_._1801 Alte Möbel, Betten ꝛe. werben gefauft und gut bezahlt Saalg. 13. 


1301 Bei vorkommenden Gterkzällen empfehle ich mich mit Talaren von 8 fl, an 
bis zu din feinften, Hänel Wtw. Fahrgaſſe 33 und Rothefreuggafle 10. 


514 Zwei junge Herren aus Kaſſel wünfchen in der Nähe der Hauptwache oder 
Eihenheimerthor Koft und Logis. Offerten A. O. bejorgt die Expedition. 


514 %ür eine fremde junge Dame fuht man Logis und Koft in Eleiner ftiller 
Familie, womöglich in Bodenheim oder vor den Thoren der Stadt Offerten X. 12. 


517 Das achte engl. Nheumatismus: und Gichtpapier, friſch angefom- 
men, {ft zu Haben; WBrönnerftraße 24, bei Pb. Fr. Sanerländer. 

517. Eine ga vom Lande wünſcht ein Kind in Pflege und Koft zu nehmen 
unter jehr quter Behandlung; zu erfragen Vilbelerſtraße 17 im Laden. 


1301 Cornelia. Taſchenb. f. 1862, fein geb. a 54kr. W. Erras, Muinzerg. 35. - 


— — — — — 


817. Ein ordentlicher Junge faın die Schlofſerprofeſſion erlernen; Fahrg. 58. 
1298. Paradeplag 3, Wohnung u. Gefchäftsiofal zu vermietben. 


—Verloren: Montag Abend auf dem Feſtplohe ein Portemonnaie, ca. 4550 fl. 
in PBapier- und Silbergeld enthaltend, Der Wiederbringer erhält Deberweg la, Par⸗ 


terre, eine Belohnung von 10 fl. 






















 Feumtf.Intell-Blatt AZ 172, Mittwoch 28. Juli 1862, 


Betfanntmadungen 


- Boologif der | Garten. 


— Mittwoch ben 23. Juli 1808, 1862, Nachmittage A — 


Concert 


ganzen Mlufik-Corps des kön. pr. 4. rhein. Infanterie- 
Regiments Wo. 30. 


‚Moussirenden Markeräller 
von Huenzer co. in Freiburg 1/B. 


ber Unterzeichnete den verehrten — ger Stabt und Umgebung aufs Beſie. 
& tig. bringe zur Anzeige, daß ſich hiervon eine Niederlage bei 
ER — engine Bet ge. — aſſe 31, i h 
au e nzelne Flajhen zu Fabrikpreiſen abgegeben werben. 
Br Agent: AM. Ph Staudt, Ziegelgaſſe 18. 


Stadt Offenbadh in Oberrad. 2 irane. 


Vocal- Concert 
8 Baritoniften E. Schneider nebft Familie, vereinigt mit dem Local⸗Komiker 
$. Bergmann. Anfang 4 Uhr. 





Stroh: Berfauf. 


1338, Das Stroh aus den Schüsenbetten fol von heute an täglich Abends 
ie et in — im Wollſchoppen am Zollhofthor verkauft werden; Luſttragende wollen 


In Mafsrag: 
acquel. 
ehe Chr in a ———6 mit mb ohne Garnitur, darunter eine Partie feidene 


le⸗Netze & 50 Fr., bei 
I Melbeeck, Schnurgaſſe 20, 





>: Bu vermiethen. 
”45i8, Nömerberg 5 ift ber 1. Stod als 
Geſchaͤftslocal oder Wohnung zu vermiethen, 
512 Ein möblirted Zimmer mit Cabinet 
an 1 oder 2 Herren; gr. Kornmarft 6. 
1301 Krögeiftraße 9 ift eine vollftändige 
put — Wohnung zu vermiethen. Naͤh. 


.1313. Zu vermiethen: 
ine ſchöne freundlihe Wohnung im 1. Stod, 
von- 5 Zimmern nebſt allem Zubehör und 
Sartenvergnügen, die Wohnung kann gleich be= 
sogen werben, Pfingftweide, Schügenmweg 1. 
303. 2 jd;öne möbl. Bimmer im 1. St. 
jr us, And Big gr ‚ Ausficht auf d. ganzen 
a find bil ig zu vermieth.; Unterlin: 


on. Langenftraße 38 tft eine Wohnmg 
von 5 Zimmern im zweiten Stod an eine 
—* Familie zu vermiethen und kann 

adymittagd angeſehen — ei vor⸗ 
herige Anmeldung im erſten S 

1316 Möblirtes Zimmer * Cabinet 
zu vermiethen; Niedenau 11. 

1302. Gine heigbare Mänfarbe im Garten: 
Haus; Seilerſtraße 2. 

1301. Eine jhöne Wohnung im 2. Stod 
von 4 Zimmern nebft Zubehör ift zu ver- 
miethen und gleids zu beziehen, Anzuſehen 
zwiſchen F und 3 Uhr; Gallusgaſſe 
No. 3 und zu erfragen im Hofe links. 

Ratbarinenpforte 9, ——— 
- 1301. Ein Haus in einem Garten zum 
Alleinbewohnen nächft der Pfingftmeibe zu 
vermtethen ; Näheres in ber Expedition. 

1333 Eine Mohnung im 1. Stod von 
5 Zimmern, Küche, Keller, Manfarden nebft 
allen Bequemlichfeiten, Witte der Stabt, 
zu vermiethen ;zu erfragen Bleibenftraße16. 

1333 Eine Wohnung im 1. Stod, von 
4 Zimmern, Küche nebſt Zubehör ift Mitte 
der Stabt für fl. 425 zu vermiethen ;Blei- 
benftraße 16 zu erfrag en. 

- 517 Ein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn zu —— gr. Kornmarkt 16. 

517 Alte Rot vn. 2 iſt ein gut 
möbl. freundliche8 Zimmer zu vermiethen. 

517 Möbl. — zu beziehen; 


— 12, 3. © 
ber 2. ist zu vermiethen; 
au —— art 27. 


314 Sachſenhauſen, Dreikdnigſtraße 28 
Ir Stod, eine geraͤuniige Wohnung. * 
515 Schö n möbl. Zimmer find zu ver: 
miethen; El. Kriedbergergafje 12, im Laden. 

515 Ein Gewölbe iſt zu vermiethen ; ; 
Steingafje 19. 

517 Eine El. Wohnung, Ir Stod, mit 
ober ohne Möbel, Bender, Graben 39. 

517 Friedbergerſtraße 10 iſt eine 
Wohnung zu vermiethen. 

517 Im Weydt'ſchen Haufe, Brei 16, 
ift eine ſchöne Wohnung ir Stod, von 6 
Zimmern ıc. vom 1, October an zu ver- 
miethen. . 

512 Zwei ineinandergehende jchön moͤ⸗ 
blirte Zimmer im erften Stod findan einen 
Herrn zu vermiethen; Eck des kl. Korn: 
markts und Weißadlergaſſe 1. 

513 Gr. ——— 14,31 Stock, eine 
Wohnung vond Zimmern, Küche, Mani arben, 
Keller ꝛc. 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manfarben ꝛc., mit abges 
ſchloſſenem Vorplatz, im 1. und 2. Stod, 
Hinterhaus; Stiftitraße 13. 

1331. Töngesgaffe 15 - ift ein Laden mit 
er zu vermiethen; zu erfragen Schaͤfer⸗ 
gaſſe 3 

517 Gin moͤblirtes Zimmer iſt zu vers 
miethen; Bendergaſſe 34, 

517 &in moblirtes Bimmer an einen jos 
liden Herrn zu vermiethen; gr. Eſchenhei⸗ 
mergafle 46, ‚a. Erbe, gleich. zu beziehen. 

517 Eine Wohnung; Fleine Bodenhei- 
mergafle 3. 

517 Eine Kleine Wohnung; alte Main— 
zergafle 35, Parterre. 

515 Bwei unmdblirte Zimmer u. Gabinet 
find Allerheiligenftraße 48 im 1. Stock gu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

Eine > Wohnung ift zu vermieihen ; 
Kettenftraße 14. 

515. Gin geplatteter Keller, Cingang von 
ber Strafe, tft zu wermiethen ; Seibel 
59, im Laden. 

676 Eine Wohnung mit allen Bequ 
en Hochſtraße 65, am Bodenheimer 


518 Biel ſchoͤn möblirte ineinandergehenbe 
Zimmer neb —— — ſind 3* ver⸗ 
miethen; Allerheiligengaſſe 32, Zr Stor 


„ 1894+ Weißfrauenftraße 3- find 2- Mob: 
nungen, eine Parterre von 5 Bimmern ꝛc. 
und der 1. Stock von 7 Zimmern nebft 
Kammern 2c. und allen Bequemlichkeiten 
u vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 

ohnungen find abgefchloffen und koͤnnen 
— u von 9—12 Uhr ange: 
| hen werben. Nähere Auskunft daſelbſt 
m 2, Stock. 

518 Möbl. Zimmer ;Raffeegaffe 1, 2. St. 

5:8 Meifengafje 13, im 2. Stod, ift ein 
möblirte8 Bimmer zu vermiethen. 

518 Gin möbl. Zimmer ift zu vermiethen ; 

88 


ergafle 38. 
518 Gin ſchoͤnes freundliches möblirtes 
mer. {ft zu vermiethen; hinterm Laͤmm⸗ 


4 
1334 Eine möbl. Wohnung von 4 


Simmern im 1. St.; neue Mainzerſtr. 48, 

518 Gin Stübhen mit Bett an einen 
Herrn zu vermiethen; Friedbergerg. 6. 

518 Zwei unmöblirte Zimmer zu- ver: 
miethen; alte eg 1. 

518 Ein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn zu vermiethen; Saalgafje 31, Saal- 
hof. rechts. 

518 Krautmarft 3 der 1. St., beftehend 
aus 5 Zimmern; zu erfr. Saalgafle 4. 

e und Anerbieten. 

517. Es wird eine gute Köchin geſucht; 
Etiftftraße 30. 

517. Eine Perfon gefehten Alters, welche 
gut kochen Tann und ji etwas Handarbeit 
unterziebt, ſucht Stelle; J. W. Müller, 
Friedbergergaſſe 35. 

517. Ein braves gefittetes. Hansmäbchen 
zu einer einzelnen ran; Allerheiligenftr. 74. 

517. Ein gut empfohlene Mädchen, das 
etwas kochen und alle Hausarbeiten verrich- 
ten a on. = zn allein ; 

Schäpenftraße 10, gleicher e. 
517. Ein Ladenmadchen, im Spezerei⸗ 
und Eiſenwaaren-Geſchaͤft erfahren, ſucht 
eine Stelle hier ober auswärts; J. W 

„ Briebbergergaffe 35. 

511. Gine gebilvete und wohlerfahrene 
Deconvmie-Haushälterin wůͤnſcht ſich 
zu plaeiren; Frau Meier, Stiftſtraße 22. 

614. Ein Zapffunge, der 3 ſchon in 
einer Wirthſchaft war, wird gefucht; Fried⸗ 
bergerſtraße 6 nen, 


514. Ein junges- elternloſes Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern Hat, waschen, 
bügeln und etwas nähen kann, fucht man 
bei einer anftändigen Familie zu placiren; 
zu erfr. gr. Hirſchgraben 7, Ir Stod. 

1328 Gin junges ſolides Mädchen, das 
etwas Etabtfenntniß hat, wird für Gomif- 
fionen zu machen geſucht; Stiftftraße 13, 


im Hofe rechts. 
Be empfohlene ijraelitifche 
ucht. 


511 Eine 
Köchin wird — ch 

onatmädchen, das die Früh⸗ 
ſtunden frei — wird geſucht; gr. Korn⸗ 


517. Ein 

markt 6, 2r Stod. 
517. Eine geſetzte Perfon, welche in Wa- 

Icherei war, wird gefucht; Oederweg 16. 

Ein Mädchen, welches kochen kann, fucht 
Stelle, Bender, Graben 39, * 

517. Ein gebildetes Mädchen von acht⸗ 
baren Eltern, welches alle Handarbeit ver: 
fteht, fucht baldigft ein Unterfommen, bier 
oder auswärts; zu erfragen Junghofſtr. 8, 
am Roßmarkt. 

527. Ein gut —— Mädchen, das 
in Hand⸗ und Hausarbeit erfahren und zu 
aller Arbeit willig iſt, ſucht Dienſt; Schlitzen⸗ 
ſtraße 10, gleicher Erde. 

517. Es wird ein braves Mädchen ges 
fucht, welches etwas fochen und Hausarbeit 
verrichten kann, an der Schmibtftube 1, ber 
Butterwaage gegenüber. — 

517. Geſucht; ein braver Hausburſche; 
gr. Eſchenheimerſtraße 21. 

517. Ein ordentliches Monatmädchen 
wird geſucht; Galusftraße 12, im Laden. 

517. Ein folides Mädchen, welches Haus: 
und Handarbeit Tann, jucht eine Stelle; zu 
erfragen E. Hochſtraße 12, im 1. Stod, 

517. Ein ſolides Mäbchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann und fi der Haus: 
arbeit unterzieht, jucht balbigft eine Stelle; 
Hermesweg 1. 

5'7. Ein Burjche, der Iefen nnd ſchrei⸗ 
ben kann und gute Zeugnifje befigt, wird 
als Hausburfche gefucht. 

en Bann BZapfjunge wird gefucht; Wenders 
gafle 26. 

514, Der Herr Oberfb von Hofmann In 
Mainz fucht eine Bonne (feine Gouvernante), 
entweder Gngländerin ober Franzöſin, und 
kann ſolche gleich eintreten, | 


516, Eine reinliche Perſon, die ſelbſtſtaͤndig 
bochen lann, wird geſucht; Bendergaſſe 26 

518. Gin treues, Heißiges, zu aller Arbeit 
rg Mädchen wird geſucht; Grauben⸗ 
gaſſe 16. 

Ein ordentliches Mädchen 
ſucht Stelle als Mädchen al: 
fein; Papagaigaſſe 6. 

518. Gin. ftartes, kraved Mädchen, wel- 
ches bürgerlich Fochen kann und in Haus: 
arbeit tüchtig tft, ſucht Stelle durch Frau 
Barthel Wiw. Kerbengaffe 4. 

518. Ein Hausburfhe wird geſucht; 
Dörrftein, Wafjerweg 9, v.d. Affenthor. 

518. Ein jolives Mädchen, das gut bür— 

erlih kochen und Hausarbeit verrichten 
ann, wird geſucht; Hochftraße 21. 

518.. Ein junger, ſtarker Burſche wirb 
ur. Berrichtung von häuslichen Arbeiten 
n eine Mirthicaft geſucht; Näheres Er e— 
bitipn d. DL, 

518. Ein Braves Mädchen, Das gut bür: 
gerlich kochen fann, alle Hausarbeit verſteht, 
wird geſucht; Seilerftraße 35, Parterre, zu 
erfragen von Morgens 9—3 Uhr. 

518 Ein ſtarkes Mädchen wird für Haus: 
arbeit geſucht; Töngesgaffe 51, Ir Stod. 

518. Kellner mit und ohne Spradykennt: 
a werben nelucht. 

Wilh. Müller, Friedbergerg. 35. 

518 Gin zweiter Koch wird in ein Hotel 
erften Ranges aelucht Durch 

J. Wilh. Müller, Srievbergerg. 35. 


Befauntmachungen, 
—5* Cervelatwurſt pr. Pfd. 
nackwurſt 324 
Fuldaer Preſtkopf ———— 
t 


empfiehl 
d. Wi. Schreiber, 
1334 Ejchenheimerftr. 30. 

518. Am lebten Sonntag wurde vom 
Fahrthor Über den Mainquai, GEifenbahn- 
brüde, nad dem Dberforftyaus, ein golbe⸗ 
mes: Medaillon verloren; dem reblichen Fin⸗ 
ber eine gute Belohnung alte Maingerg. 6. 

518. Dienstag Morgen wurde ein Ge: 
Bund Schlüffel verloren; ab;ugeben Eliſa⸗ 
bethenſtraße 11 gegen Belohnung. 





36 Fr. 


Bordenux - w ein: 


1858r Medoc . . ,„ . 
„ St Julien... . 


„ St. Esteph . . . z 1. 24 
»  Chäteau Tartifume „1. 30 
n 


ujac. . 


r ” l, ; 
1857 St. Julien. . . . 1 13 


”„ Chäteau Laujac. . < 1. 45. * 

1861r Medoce . . „ „ # 150 ef 
» Bt. Julien . . „170 [ S2# 
„ St. Estöphe . . „180 | BOX 
w _Chäteau Laujac 20 1” 5 


Im Freihafen unverzollt genommen ur 
pr. Oxboft billiger. J 
Milani-Minoprie; 
1315 kl. Hirfchgraben 3. 


517 Einen ganz vorzügl. Oberingels 
Beinen rotber, Flaſche 36 kr.; Gtift- 
aße 15, im Laben. L 
517 erg gg Schinken von 3 
bis 5 Pfund. W. Schenk, Stiftftraße 18, 
Er mehr im Gdladen bei Xapezierer 
ro nau. 


2 
515. Gute Frühlartoffeln find in 
gropen und fleinen Partien abzugeben bei 
Ph. Löifler,?i.Bodenheimerg.17, 
—— —J iee re —i — — — 


516 Verloren: 

Am Sonntag wurde auf dem Feſtplatz 
1 Armring von Haaren mit einem Schlangen- 
aa verloren; ber Wiederbringer erhält 2, 
Be obmung hei D, Settler, Schloffer⸗ 
meifter, Rechneigrabenftraße 15. 


517 Ein gejchlungenes Linon⸗Taſchentuch 
S W gothifch gezeichnet ift in der Feſthalle 
verloren worden. Gegen Belohnung Brück 
bofftraße 10, Ir Stod, abzugeben. ' 


ee Grünekern, 
t 
ſt die erſte Se ——— ei 


urz, = 
1332 Biegelgaffe am Liebſrauenberg. 
518. Neue Salzgurken, Allerheiligen⸗ 
gaſſe 12. 
513. Eine Perſon winfht Beſchaͤftigung 
im Waſchen; Klingergaſſe 7, Ir Stod. 






2. wei, Franf|. Antel-Blatt AR 172, Mittuod 23. Juli 1968. 


eg: 
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Betanntmahungen 


dis nůtzlichſte Buch!! IIte Yuflage!! 


. ‚Bei &. &. Lange in Darmftadt ift erichienen und in MI. L. St. Goar’3 
Buchhandlung, Zeil 30, zu haben: „Supp, Gemüs und Fleifch.” Ein Kochbuch 
F bürgerlidye Haushaltungen, oder: leicht verftändlidhe Anweifung für Hausfrauen und ' 
, wie man alle Arten Speifen und Badwerf wohlfeil und gut —— kann. 
Ken einem Stahlſtich. Darmftadt 1862. Ungebunden 54 kr., eleg. geb. 1 fl. 12 fr. 
adasin 000000000000 — 


- Mobiliar - Berfleigerung. 


Een 1334 Der gefammte Mobiliar- Nachlaß des Gottfried Philipps vahier fol, 
zwar 

Montag den 28. d. Mts. von Morgens 9 Uhr an 
Möbel und Hausrath, Glaswerk, Porcellan ꝛc., 

Dienstag den 29. d. Mts. von Morgens 9 Uhr an 
Weißzeug, Betten, Kleidungsſtücke X. 

Mittivoch den 30. d. Mts. von Morgens 9 Uhr an 
die Waarenvorräthe, als: a... Arbeitsknochen (Röhre) verſchiedener Art, 
verfhiedene Sorten Lumpen, einfnöpfe x, gegen jofortige baare Bahlunz verſtei: 
gert werden. 

Offenbach, den 21. Juli 1862. 


Großherzoglich Jedes eriogericht Offenbach. 











Betontmacmg, 


518 Ale Diejenigen, welche Age zur Einrichtung und Ausihmüdung 
r Lederhalle* 
zu machen * mögen ihre ee bis jpäteflend Samstag den 26. d. Monats 


einreichen, bei 
2. Fund, —— 14, Mitglied des Wohnungs-Comits. 
Frankfurt a. M., den 22. Juli 1862. 


Theilhaber - Gesuch. 


Zur Ausdehnung eines hiefigen Fabrikgeſchäfts, welches feine Artikel ohne zu reifen 
abfegt und einen Neitogewinn von 25 pCt. abwirft, wird ein Theilbaber mit einer Ein- 
laae von ca. fl. 20,000 geſucht; Franco-Offerten fignirt B. D 265 beforgt Herr on 
Molien, Neueträme 4. 


518 Alle Diejenigen, welche noch Forderungen bezüglich gelieferter Arbeiten in 
die Villa Sr. Königlichen en des Kurfürften von Hefjen zu machen haben, werben 
hierdurch — die deshalbigen ———— nn innerhalb adt Tage an 


mich abzugeben utz 
Surfürftl. geffiiher Raftellan, Windmühle No. 8. 


. —I 





Todes-Anzelge. | 
Verwandten und Bekannten machen wir hiermit Die traurige Anzeige von be 
geitern Abend erfolgten Ableben unferer geliebten Mutter, Großmutter und Schwefter 
uliane Perino, geb. EChandelle, 


und bitten um fille Theilnahme. 
Die trauernden Sinterbliebenen. ' 
Die Beerbigung findet ftatt: Donnerstag den 24. Juli, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaus, Garkü zop 7. 
Frankfurt a. M., den 22. Juli 1862. 


Ankündigung ausgezeichneter Toiletteartikel. 


ober orientalifche Zahnreinigungsmaſſe in Glaͤſern zu fl. 1.12 fr. 

Anadoli und 36 fr. und in Schadteln zu 24 fr. und zu.12 fr. Dies 

ſes Mittel ift laut Zeugniffen berühmter Aerzte und Che— 

miker am beften geeignet, dad Zahnfleifch und bie Bühne ge und zu erhalten, fie von der 

zahliofen Menge mikroſkopiſcher Schmaroger-Thierhen und Pilzen jo wie auch vom 

ahnmeinftein bei öfterer J für immer zu befreien, und ſelbſt die vernachläſſig⸗ 
en Bühne wieder blendend weiß wie Glfenbein herzuftellen. Es entfernt zugleich 

übeln Geruch aus dem Munde widerfteht der Faͤuiniß, beugt dem peinigenden Zahn⸗ 

ſchmerzen vor, erfrifcht den Athem, confervirt die Glaſur der Zähne, verhindert das Locker⸗ 

werben und Ausfallen derfelben und übertrifft an zweckmäßiger und zuverläffiger Wirk⸗ 

ſamkeit alle Zahnpulver, Zahneffenzen und Bahntinkturen. 

Nicht weniger Empfehlung verdienen: ” 


ailändiſcher Haarballam Satırena. ar Kane mer 
’Atirena, ober feinfte flüf- 

ge Schönheitsfeife gegen Sommerfproffen, Leber: und andere gelbe und braune Flecken 
zu 20 und 40 fr, Kss- Bouquet von unvergleihlihem Wohlgeruch zu 12 kr., 
24 fr. und 48 fr, Eau de Mille Aleurs. nad neuefter Parifer Compoſition 
zu 18 fr. und 36 fr.; Essence of Spring-Flowers —— 
das Föftlichfte aller bis jetzt exiſtirenden Parfüms zu 21 fr. und 42 fr.; Extrait 
d’Eau de Cologne triple, son hervorragender Qualität, wird allenthalben 
dem beften Gölner Fabrikat vorgezogen, zu 18 Fr. und 36 fr.; Duft:Effig, ein Kar 
erquidendes und belebendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmitiel zu 15 fr. das Glas. 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung 


und Poſtſchein werben franco erbeten. 
1327 Carl Rreller, Chemiker in Nürnberg 
Alleinverfauf in Frankfurt a M. bei 


A. Hermann, Götheplas No. 24. 


918. Im weſtlichen Theile in der Stadt wird eine Wohnung von 


6 Zimmern alsbald zu miethen gefuchtz Offerten find Kebfrauenftraße6 
im Comptoir abzugeben. > 





518 Es werben fortwährend Bettfedern gereinigt bei Ww. Lack in Rödelheim, 
Beftellungen nimmt Hr. Simmighofen, ar. Bodenheimergaffe 43, entgegen. 


Sefer Parifer Schuhlack bei 4. Walther, Teihadlerg. 2% 


1333 


Verfteigerungs Anzeige. 


Montag den 28. und Dienstag den 29, Sul, 


Bormittags 9 Uhr, werden in Lanb-ufti ag Pre ag eine gold. Uhr mit Re 


2 filb: Gylinder-Ubren, 1 filb. Uhr mit gold iſchaft. 
Ferner auf freiwilliges Anſtehen die aum Nachlaß * Haupt⸗Zollamts⸗Aſ 


ette und 
Are 


Herrn Eduard Bindewald gehörigen el 1 Der als: 12 filb. Epläffi 


18 Theelöffel, 1 filb. Vorleg- und ein Gemüslöffe 


12 Defjertmefler, 


ſchaale x., 1 runder Tiſch, 1 Sanapee, 6 Rodrftühle, 1 Buͤcherſchrank, —— 


1 Eeeretair, 2 Kommoden, 6 Stroh 
tung, 1 Matrage, Kleidung und 
1 SHobelbanf, Schreiner - Handwerkszeug, 


ve 


Zu verkaufen. 

514 Ein eleganter Ladentiſch mit 42 
Schubladen und 6 Thüren, am beſten für 
einen Juwelier oder Golbarbeiter geeignet, 
ſowie ein Blasbalg und mehrere Garten: 
bänfe. Näheres Roſengaſſe 27. 

514 Eine große Partie alte —— iſt 
billig zu verkaufen; Roſengaſſe 2 

517 Gine ausgezeichnete Side ift zu 
— anzufehen Kalbaͤchergaſſe 18. 
“ine Partie vorzüglicher rother 
— Wein in Flaſchen & fl. 1. 30 
ft zufammen ober einzeln abzugeben; 
Näberes in der Exped. d. BI. 

517. Ein feuerfefter Caſſaſchrank, welcher 
n der Dauer des Schlißenfeftes für 

und Juwelen gebrauht wurde, ift 
Abreife Halber für den Nettopreis von 6Ofl. 
zu u it zu erfragen Wollgraben 19. 
Drei Heine weiße Schooshündchen, 

feiner Race, find Eleiner Gemüsmarkt im 


Steinernhaus zu verkaufen. 
517. Gin großer ovaler Tiih, 1 Steh: 
pult, — ſten; alte Mainzergaſſe 35, 


18 Eine weiße Ziege ohne Hörner, reich- 
lich mit Milch verfehen, ift mit einem Jun⸗ 
gen zu verkaufen; Mausgafje 31, in ber 
Schnurgaffe. 

618 Eine gebrauchte Spezereiladen-Ein- 
richtung ift Billig zu verkaufen; Prediger: 
firaße 3, Ir Stod, 

13834 Gute Möbel, Sr Bilder, 

—* er, Scäreibpult, Hand: 


in oe  Bergantungsgimmer gegen baare "Bezahlung Slenti an 


ble, 3 Spiegel, 2 Küchenſchraͤnke, 4 Bettladen, Bet: 
eibgeräth, Porzellan und Glaswerk, Küchengefchirr, 


1 Lampe, 2 Delgemälbe, Bücher ꝛc. ıc. 
den Meiftbietenden 


Ichner, Ausru Ausrufer. 


519. Megen genfäffer, grobe und Heine, 
zu sehen Sculftraße 1 

‘7 gl Fenfter find zu verkaufen ; Schi: 
fergafle 3 





Zu vermiethen. 

519. Friedbergerſtraße 49 find als Werk: 
ftätte für ein leichtes Geſchaͤft im 3. Stock 
3 Zimmer, fowte Küche, Keller und Boden» 
fammer zu vermiethen. 

5619. Gin möblirtes Zimmer an einen 
Herrn; Schäfergaſſe 46, Ir Stod. 

519. Rechneiftraße 6, ebener Erbe, moͤ⸗ 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 


519 Ben erren können Schlafftellen 
befommen; eißablergaffe 8, 3r St. 
1335 J Wohnungen, der erſte und 


zweite Stock, jede mit 4 ineinandergehenben 

eräumigen Zimmern und Küche, mit fon- 
Higem Zubehoͤr, ift zu vermiethen u. gleich 
zu beziehen; in einem Eckhaus in 4 Stra⸗ 
Ben gehend. 

495 In den neuerbauten Häufern, Oeder⸗ 
weg 14, find mehrere Wohnungen von 5 
Zimmern x. zu vermiethen. 

519 — iſt eine kl. Parterre⸗ 
wohnung gu vermiethen. Näheres neue 
Rothhofftraße 17, 2r Stod. 

519 Schäfergaffe 3 der zweite Stod, 5 

immer, Küche und 2 Kammern, Keller, 

olsfchoppen, Antheil Hof und Wafchküiche, 
ganz neu hergerichtet und kann gleich bes 
sogen werben. 
Dienftgefuche und Ainerbieten, 

519 Es wird ein reinlicher Hausburſche 
geſucht; gr. Bockenheimergaſſe 17. | 


519 Eine Perſon gejepten Alters, melde 
einer Haushaltung in jedem Fache vorfte- 
ben kann, winfcht als Köhin oder Haus: 
bälterin placirt zu werden; Pfingſtweide 
20, erſter Stod. 

519 Ein Frauenzimmer, das ſchon meh: 
rere Jahre ald Verkäuferin fervirt und die 
beften Zeugniffe aufweifen kann, wünſcht 
eine Stelle ald Ladenmaͤdchen. Niheres bei 
Jakob Reutlinger, Sıalgafje 26. 

510 In eine ftille Haushalrung wird ein 
Mädchen allein geſucht; Meifengıffe 15. 

519 Ein braves Mädchen, das gut ko— 
hen und alle Hausarbeit verrichten kann, 
wird ald Maͤdchen allein geſucht; Wefer- 
firaße 4, Parterre. 

519 Es wird eine geübte Pubarbeiterin 
‚in ein ſchones Landſtädtchen gejucht; doch 
können ſich nur ſolche melden, welche gute 
eagnifle befigen; SKöplerhöfchen 8 im 1. 

to 


519 Ein ſprachkundiger Zimmerkellner 
und ein Saalfellner ohne Sprachkenntniſſe 
können ſofort gut placirt werten durch das 
Comptoir Hensler, gr Bodenheimerg. 8. 

518 Kür auswärtige SHoteld werben 
mehrere Haus» und Küchenmädchen zum 
——2— Eintritt geſucht d. d. Comptoir 

ensler, gr. Bockenheimerſtraße 8. 

1333 Gin ordentliches Kindermädchen 
wird geſucht; Paradeplatz 3, Ir St. 

Ein junges Mädchen wird gefucht; Sand- 


weg 33. 

519 Gin Mädchen zu aller Arbeit ge- 
ſucht; Rothekreuzgaſſe 13. 

619 Ein Maͤdchen, das gut kochen kann 
und die Hausarbeit verſteht, wünſcht eine 
Stelle als Köchin oder Mädchen allein; 
m... e 48, 2r Stod. 

519 Ein Wädden, zu aller Arbeit willig, 
wird geſucht; Gelnhäufergafie 29. 

519 Es wird eine ftarfe Magd gelucht, 
die kochen und alle Hausarbeit verrichten 
kann; Katharinenpforte 3. 

519 Gin Mädchen, welches bürgerlich 
fochen kann, die Hausarbeit verftehr, wuuſcht 
eine Stelle; zu erfragen Steingafje 14. 

519 Köchinnen, Dlätchen allein, 
Hans: und Kindermädchen finden fehr gute 
— bei Frau Hofmann, Trieriſcheg. 

o. 6. 


Geſuche verſchiedener Art. 

514. Eine Wohnung für eine kleine Fa⸗ 
milie wird gefucht; Eleine Sındgafle 4; zu 
erfragen tm Hof. 

519 Es wird ein Keller von 20 bi8 80 
Stück vom Auguft bis October ab in der 
Nähe der Konſtablerwache zu miethen ge— 
ſucht; Friedbergerſtraße 5. 

518 Für zwei anſtaͤndige ſehr ſolide 
Mädchen ſucht man ein Zimmer oder Man— 
jarde möblirt oder unmöblirt. N&b, kleine 
Hochſtraße 14. 

518 Geſucht ein Stübchen mit Ofen 
für zwei junge Leute, am liebften in Sach: 
ſenhauſen. 

519 Ein Mädchen, welches aus arbeiten 
geht, ſucht ein heizbares Zimmer ohne Möbel. 
seloftergafje 65, Ir Stod. 

Bekanntmachungen. 

1334 Friſche Ananas, geräucherter Lachs, 

Neunaugen,, bolländifhe und engliiche 


Häringe bei 

________Georg Schepeler. 
519 Ein junger Hühnerhund mit befons 

derem SKennzeihen bat fich vor einigen 

Tagen verlaufen. Abzugeben Sachſenhauſen, 

Wallſtraße 7. Vor Ankauf wird gewarnt. 


519 Berlorenm, 
auf der neuen Mainzerftraße eine goldene 
Broche; der rebliche Finder wird gebeten, 
foldhe gegen Belohnung neue Mainzerftraße 
No. 34, im Laden, abzugeben. 
Berloren: 
Eine Partie Tanzmuſiknoten, Tftimmig, ca. 61 
Piecen enthaltend; dem reblihen Finder 
2 fl. Belohnung. Abzugeben Fahrgaſſe 5. 
518 Gin Mädchen, welches im Sleider- 
machen erfahren ift, wünfchr Beichäftigung 
in und außer dem Hauje; Klingergaſſe 4. 


Neue Grünekern. 
8.Berlyn jun , Bornheimerg. 17. 


518. Gin Geldbeutel, 2 Gulden und ein 
Reifepaß auf ven Namen Wunibald Ader- 
mann aus Schmalna lautend, wurde vers 
Ioren; abzugeben Friebbergergaffe 6. 


— — — — — 





WW. Schenk, Stiftſtraße 15. 


| Er er ra 


3. Beilage, Feanff, Intell-Blatt AR 172, Mittwoh 23. Juli 1862, 








Befiauntwahungen. 


Wohnungs-Comite - 
für das deutſche Schützen⸗-Feſt. 


(Rechnungs⸗Abſchluß.) | 
1334. Zum Behufe des Abjchluffes der Bücher find alle Diejenigen, welche irgend 
eine Forderung an das Wohnungs Comité zu baben vermeinen, erjudht, ihre desfallſigen 
Rechnungen big — 1. Auguſt um fo gewiffer bei Hrn. dacquet sen, 
Br. Sandgaſſe 9, einzureichen, ald fpäter erfolgende Reclamationen nicht mehr 
_ berüdfichtigt werden fünnen. Namentlih wollen alle Diejenigen, bei welchen durch 
Gomite-Mitglieder für uniere Rechnung Zimmer mit Betten gemiethet worden Wi — 
vorausgeſetzt, daß dieſe Lokale während des Feſtes auch wirklich zu 
unferer Verfügung offen und frei gehalten und nicht (wenn auch nur irr⸗ 
5 anderweit verwendet wurden — aufgefordert, die hierfür verabredeten 
eträge gegen Quittung gleichfalls bet Hrn. Jacquet in Empfang zu — 

Ebendaſelbſt Liegt auch Das Verzeichniß der für die Förderung unſerer Zwecke 

— freiwilligen Geldbeitraͤge — deren Betrag ſich im Ganzen auf ca. fl. 7000 


— — zu öffentlicher Einſicht auf. 
ugleich werben die Herren Obmänner der Quartiere erſucht, die etwa noch einge⸗ 


gangenen @elbbeträge an Hrn. dacquet sen. abzuführen. 
Es giebt kein Zufall: Alles hat seine Gesetze. Glücklich, wer sie kennt ! 


Jemandem, ber über ein Capital von fl. 1500 verfügen Fönnte, Bietet man ein 
Mittel, wodurch man ficherlih und ohne Gefahr in 3 Stunden 6%/, und in 3 Monaten 
Zomal das Sapital gewinnen kann. Der mathematiſche und effective Beweis wird voraus 
gegeben. Briefe an die Expedition d. BI. unter Adreſſe L. O. R. T. 


Ä Für Seiden-Züchter. 
1334 Bis zum 1. Auguft werden Saamen⸗Cocons abgegeben; Gogels But 
bet Frankfurt a. M. u. 
100 Eimer feinftes bayerifches Fager-Berfandtbier,. 
in einem biefi en Aalenieller liegend, ift ſogleich zu verkaufen. Näheres „Starkenburg“, 
große Sandgaſſe 22. 


1334 Zu vermiethen: Zwei freundliche Zimmer mit oder ohne Möbel im Knie⸗ 
—* eines neuen Hauſes, dicht vor dem Eſchenheimerthor. Näheres Oederweg la, 
erre. 


Acht hiueſiſches Nänderpapier "seinen ae eun 


518 Ein junger Dann fucht bei anftändigen Leuten ein einfaches Zimmer nebſt 


Rot Bis erſten Auguſt, 
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1882. Bürg er: Aufnahmen. | 
Juli N. Herr Schmidt, en Heinrih, BS., Handelsmann, Echmidi LE 
M Frau Zöwentbal, Betti, geb. Wolf, "aus Schlüdtern, Langeftraße 27, 
ir. (Ehefrau des dief, Bürgerd und Lehrer Mendel Soel 


. Lömenthal. 
21. Herr Euler, Valentin Friedrich, BS., Buchdruckergehülfe, auswärts, I. 


» 21. Herr Klin gebeil, —2— Andreas GShriftian Theodor, aus Gelle, Hans 
deldmann, Tauben offtraße 9, luth. 


neuefter Fagon aufs Modernſte ausgarnirt von fl. 3 an, Nee 
Strohhüte mit und ohne Garnitur von 30 fr. an, Schleier von 24 
an, Müfche von 20 fr. an bei L. Collim, Töngesg. 47. 


514 eine hieſige Dt wird ein geſchickter Werkführer gefücht. 
- Offerten beforgt Die Expedition d. BI, 


PA — —ñ —ñes ñe ñ— 
519 Im Franz., Engl. Span. wird gründlicher Unterricht ertheilt. Adr. B Exped. 


518 In ein möblirtes —— Stübchen mit 2 Betten wird ein ſolider Theil⸗ 
nehmer gefucht; Geisgäfichen 5 


518 Mädchen können das Kleidermachen gründlich —— Bendergaſſe 25. 


518 Ein junger Mann, ſe ie längerer Zeit als Commis beſchaͤftigt, ber beutfchen 
hab franzöfiihen Sprache mächtig, jucht eine ähnliche Stelle. Adreſſe No, 77: Aller⸗ 
heiligenftraße, ebener Erbe. 


34,000 auf Inſätze auszuleiben 
e Ku a Oepenkekmer, Beil a1. 


Ländliches Wohnhaus. 


1304. Ma Wegzug ift mein neu erbaute bequem eingerichtetes Wohnhaus mit 
“arten, zwiſchen Saufen und Nödelheim gelegen, für den Sommer ober auch fahr 
weiſe ie I ec car auf’ frankirte Anfragen an 


. Bangel in Ködelheim. 
518 —F 4, — 3, Gefhäftsloral zu vermieihen. 
518 Möbel werben dauerhaft reparirt und polirt; Allerheiligengaſſe 6. 
519 Mädchen, welche im Weißuaͤhen gehbt. find, werben geſucht; Geinhähfer Ä 
1334 Mehrere Mädchen finden Beihäftigung; Mainzergafie 39. - 
1834 Einige Arbeiter können Beſchaͤftigung e eıhalten; Mainzergafie 89.10 39. 
41298. Ein Baus zum Mlleinbewohnen, auch für zwei für goai Genil, 


mit Garten und allen fonftigen Beguemlichfeiten, 6—7 Dice zn 
tend iſt an fl. SO vr. Jabr zu vermietben und fonleich u, be 


Augsburg, 18. Juli, Die, heutige Getreibeichranne betrug 1828 Sch, wovon 
1725 & verfauft und 98 Sch, aufgezogen wurden Mittelpreiſe: Waizen 22 ft, Ih, 
Korn 20 fl. 9 Fr, Roggen 15 fl, 1 fr., Gerſte 13 fl, 26 fr, Hafer T fl, 13 Mr, 
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Abreifenden Freunden ein kleines Andenken 
mitzugeben und zur eigenen Erinnerung. 


Bei Seinrich Keller, Zeil 37, iſt erſchienen: 
Bortraitd des — bes deutſchen Schhhenbundes auf einem Blatt 48 Er. 
Geſammtanſicht des Feſtplatzes. Dr.-Folio. 6 kr., col, 30 fr, Tondruck 18 fr. 
Anſicht der Feſthalle. Albumformat. 6 kr., col, 9 Er. 
Anfiht des Gabentempels. Albumformat. 6 „col. 9 kr. 
Bienen — — Photographieaͤhnlich. 6 fr. 
en. col. 
Anficht des en A Feſthalle. Wifitkartenformat. 6 Fr 
Ein — — gr. Fol. col. Mit der URAN dem Vaterland zu na 


Derjelbe, Bifitfartenformat. 6 Er. 
Album von Frankfurt a M. 14 Blatt. — — Mit Aunfichten des Feſt⸗ 
piahes Tondrud 36 kr. fein col. fl. 1. 12 Er. 
Kun > von a Dinge, —— Unfihten, 24 kr. cl, 48 &. 
e 
—æe für deutſche 3 | 
enfmünze mit ber zen und "Anficht bes Feſtplatzes. 36 Fr. ' 
ei fleine Denkmünzen. 
Bm Damen ber Seiiehänbe des deutſchen Schüßenfeftes. Ein | Dobelit 
arten. fr. 
Der $ fe ee auf einem Bogen. 6 Fr., cart. 86 Er. 
Bor Feftaruß zum zen Sch af. 6 fr. 
von Damm. 24 kr., col. Umſchl. 36 Er. 
e — hen Kaiſer nach den ‚Bibern des Beier im Römer in Frankfurt a m. 
cart. 57 Er., ſchwaͤrz geb. fl. 2. 24 kr., col. fl. 3. 
Officielle Feftzeitung. No. 1-15. Preiß pr. complett (17 Nummern) fl. 1. 36 fr. 


. 1334 Ein junges Frauenzimmer, gewandte Verkäuferin, ſucht für Anfang October 
eine —— — auf hieſigem Platze oder Umgegend in einer Konditorei oder 
e. 


Gefaäll. Offerten. L L vermittelt die Ezpedition. 


Te, 19. Juli. Rüböl auf Termine behauptet, Leinöl unverändert,- Walzen und 
: —— Termine matter, Gerſte, Hafer und Spiritus unverändert. Am Landmarkt 
ufuhr 
erlin, 19. Juli. Roggen pr. Juli 84 Re Herbſt 51'/,. Oel loeo 14/2, pt. 
‚gen 144,. Spiritus. pr. Juli 19%/,, pr. Herbft 19%. 
on, 21. Quli. Gnglifcher Waizen It die Außerften Preife vom Ießten 
|Montan, frember blieb unverändert. Hafer 1/, Schilling höher. Wetter jchön, 
 Hnfterdam, 21. Juli. Waizen loco unverändert umd ftille. Reggen Ioco flille u. 
— 2fl. ei Raps pr. Herbit 81, Rüböl pr. Herbft 47. 
“ rg, 21. Juli. Waizen loco unverändert, ab auswärts höher gehalten, 
* Teb aft, ab Königsberg pr. Juli— Au uft zu 86—87 gefordert. l 


Tbeater-Anzeige. 
757 —S— den 28. — Nobert der Teufel. Große Oper in 5 Acten. 
von Seribe und Delavigne. Muſik won Meyerbeer. Helene: Fräulein Dittmann vom 
— iv —— als Gaſt. Ahonnement⸗Vorſtellung NH, 221. 
















—————— —————— — — — 


n 59 —3 
—* 


2 





4440, ,Pf.Max 








50/0 Met. 1.8. b. K.178%, 
50/9 de holl. Stückef 733/4 
50/, de 1852 ĩ. L: 1769/4 
50/, de 1859 i. L. 1733/g 
58/0 Lomb. i.S. b. R.185'/4 
50/9 Venet. Coup.b.R.{761/a 
50/9 Nat.-Anl. 1854[637/,, 
50/9 Met.-Obl. 55 


50/o do 1852 O. b. R.155'% 
41/90/94 Met.-Obl. 4914 
49% ditto 44'/, 
30/9 ditto 321/a 
.150/ Obl. b. R. & 105] 107'/a 
Miu ditto 102° 5 
31/90 Staatssch. [01/4 


16/0 Obl. 1855 b. R.|103 


41/20, ditto 103 
40/0 Obl. Per 101>/g 
40/g A. R. r} » 101%/g 
31% Öblig. „ | — 
.141/g0/, Oblig. „ „I105!/a 
jo dito „ ,„I1037/8 
31/90/, ditto „199 
. 14/0 5 Obl. b. R. "1101 
31504 Obl. v. 18421961/, 


»iverse Actien, 
krankf. B.-Actien a DW 1.11231/4 


OVestr. Nat.-Bank-Actien, [744 
Oestr. Creditbankactien. [198 
Bayer. Bank-Act.a 50 .] — — 
Darmst. B.-Act. à 25 f. 1218, 19 
Weim.B.-Act,a 100 Rthlr.[32!, 
tteld. Credit-Actien. Wl/g 
ordd.& 50V Mrk. 1004 89.1] — — 


Internat.-Bank in Luxemb.|1001/4 
Hess. Ludwb.-A.A 250 8.49;,]1253°; 
Taunusb.-Act. 
Frankf.-Hanauuer - E.-B.-A.|73 
51,6. St.E.-B.-A. F.228 kr.|298!/2 
u K.K.E. E.-B.A.4.200% 1121 b. u. G. 
ein-Naheb. Rthlr. 200. 1323/, 
4:2 Lud.-Bexb. E.-B-A. 1187 
-E.-B-A.b.R.]11175 b. u. G. 


a 250 fl. 1335 





ours:der Btaatspapiere 22. Juli. ( 





der Börse). Pr. co 
Obligat. 


* 


Gr. H.\5P/o 104 P 


P. „14% Obli — 
P' "lea  Oblieat: Mora @. 
P. „ 181200 Obligat. I|98  P. 
*$ Nass. |, Obligat. 104 P. 
G. " Yo Obligat. 101 P. 
/sı b.u.G.]| „131% Obligat. Ma 6. 
P. Brsch.|3!/%/, O.b. R. à 1051933/,4 P. 
P, Luxbgl49% Obl. i.Fr.a28kr.|947/ P. 
P. Frkft.|31/% Obligat. 991 P. 
pP! „ 13%6° Obligat. 193% P. 
G. Span.{3%, inl. Schuld 4812 6. 
4. ‚1208 z 4! 6. 
G. Hol1. |24/3%% Integrale | — — 
P. Belg. [41/20 00. i. F.228kr.|19 '/6 P. 
G. „14400 do b.Ri— — 
G. Sard.|%/a OÖ. b. Hambrof — — 
G. „» 1% b. R.L.42Skr.] — — 
Q@. Tosk.\5%0 Obl. O.b.G. 1 — — 
Schw.|[41/2%0 ©. b. B. & E.|10014 G. 
P. e {190n Pfbf.b.B.&E.199/s P. 
G. Schwz |41/pE.O.i.F.28kr.]101?/s G. 
G. ri 41/90/9B.St.-0.A128kr.] 1021), P. 
pP: N. - 4.15% St. DI. 2.90 1 — — 
G P „a ditto — — 
bannen und Prioritaten. 





G. —*56 Ostb.b. R.aꝝ200fl. 1078/ P. 
P. Fr. Wilh. Nordb.-Act. — — 
b. Livorno-Florenz-E.-B.-A. | — — 
Oest.St.-E.3%/, Pr.-Obl.b.B.[54°7/; P. 
b. u. G. 5% ö. Lid.-Pr.-O. Zi. SI — — 
P. 509 Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.}101!% P. 
@. 4, ditto ditto 11021.» @. 
40), ditto ditto 1100 P. 
P. 41/20/, Frkf. Han. Pr.-Obl. — 
@. Südd. B.-A. 30% Ein. 49/4250 P. 
P. ee en —— 
b. d°C.-A.G.b.Pereire&C.30%%1500  P. 
P. — — 106 6. 
Deutsche Phönix-Act. 301472. @. 
P. Frankf. Pe 100 p 
P. 3%, Vest. Süd-B. Pr. b. R.]531,, P. 




















1 ptant. 


— 


500 fl. 50/6 v. 1860 72 
31/90/4Pr.Pr. A.b.R.|123 
Schwed. Rthir. 10 |97/g 
Bad. 50 fl. Loose 


wall 


-40Th.-L. b.R.157 
Gr.H. 504.L. b. R.{1323/, 
” 25 nn» m 373/, 


ba 


7 


Mailänder 45 fr. L. 
21.Lütt. Pr.-O.b.@.1371, 
Vereins-L. & 10 fl. 
Ansb.G.1.7L.b.R.Ej113/; 


Amsterdam k, 8.1005 
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ine Grtrabellage; Mrankfurter Nachrichten. 


W eehsel-Course. 


su aa a u x 


Wien n. Währ. 
....1%h G. 








Hierbei € 


Preuss. Friedrd’or |, 9551/2-561/a 
Holl. 10 fl. Stückel. 94546 | 


2) Fres.-Stücke 
Engl. Sovereigns 
Russ. Imperiales 
Dollars in Gold 
Gold p. Zoll-® fein], 803-808 
Preuss. Cass.-Sch, 
5 Fres.-Thaler 
Hh. Sib. p. 8 fein], 52 - 62 30 | 
Nach dem Syndicats-Coursblatt. 
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&Geild-®orten. 
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⸗ 1 44 /g-A5V/a 
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"der freien Stadt ——— 


© vecbaien‘ mit dem Amtsblait, Organ ber hiefigen Staatöbehörben, 
—— und den Frankfurter Nachrichten als Ggtrabeilage. 





b En — (Sppeiten: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
| Be 73 173, Donnerstag den 24. Juli 1862. 


Misc 


— — — — —— — 
ueber blick der Greigniſſe im Gebiete der politijchen 
on — — materiellen JIntereſſen. 


4. Juli. (Zum — deutſchen Schützenfeſte.) Das 

457 — 9 — die Gäſte haben uns verlaſſen, die — werden einge⸗ 

die pergi * en Rränze abgenommen, die Stadt nimmt ihre Altarspbyfiognomie an 

Di ängt an-zu-veröden. Wir tragen umfern Leſern, die wir von dem 
rd erhalten haben, noch einige Detaild nad: . 

1.9 Spperhed Mitglied des preußiſchen Abgeordneten Hauſes * te: Deutſche 

Ich trete hierher, nicht um: Euch eine Rede zu, halten, ; welche zu meinem 

Ih. J Beſtimmungen dieſer Tribüne verbietet, ſondern um nur mit kurzen Worten 

den, Gruß der Majprität des preufifchen Abgeordneten-Hanfes, welche ung hierher ent: 

kr Ihnen zu überbringen. (Bravo), Meine Herren! Seien Sie überzeugt, daß 

rität, — und es ift Died das Einzige, wa ich zu ben geRrigen Berficherungen 

ce * Lüning und Dunder nur noch a habe, — daß diefe Majo- 

anderen ald die: deutſchen Intereſſen fennt, und dp, wenn irgendwie Die 

— preußiſchen Intereſſen mit den deutſchen Inlereſfen in Zwieſpalt kommen 

wir nur die deutſchen Jutereſſen bevorzugen! (Bravo). Meine Herren! 

.- wos ih Ihnen bier jage, Fi nicht ein augenblidliher Einfall, nicht eine Begeifte- 

beein bie tiefe herrlichen Hallen zieht und Spreder wie Wr ergreift; es if 

ein Punkt unjeres Programmes, —— wir gewählt find, bes Programme, Das 

ae ausſpricht, = Preußens Gi öße, Einheit und Griftenz nur abhängt won der 

dem großen vereinigten übrigen Deutſchland. (Bravo!) M. H.! Wenn id) 

dieſen Worten, bie ich eben im Auftrag Derer, die mic entfanbt haben, an Sie ge: 

—— habe, meinerjeits noch einen Gruß hinzugufügen wage, fo kann id da nicht einen 

14 mten — ‚probuciren, wie bei dem erften; aber ich glaube dennoch, ich Bin 

m: Mafe echtigt, ihn auögufpreiben; es if ber Grub meiner heimathlichen 

inzen, ber vereinigten —ã Oſt⸗ und Welt-Preußen. Dieſe beiden Provinzen 

ne die Heimat. tſchen —2 deutſchen Rechts geweſen. Sie haben 

gekaͤmpft an —— too Deutſchland mit. fremden Nationalitäten zuſam— 

und gerade in Folge dieſer Berührung Hat ſich ein fo deutiher Sinn in ihnen 

wie er vieleicht in-andern, Landftrichen, die das Glück haben, in der Mitte 

ande, zu Uegen, nicht immer gefunden wird, Diefe Provinzen bringen Ihnen 

—— — ga rang Gruß und id bitte Sie. dringend, daran zu denken, daß 

— MM: den feiben ein großes Unrecht gut zu machen hat. Nach langen Jahren, 


bie wie, als Vorkaͤnpfer deutſchen MWefend, im Oſten unfere Pflicht gethan Aft 

endlich" im Jahre unſer Recht 55 Wir ſind feierlich in den de 

Bund aufgenommen worden Dann, aber, m, H. kam die Zeu ver Reaction, eine Brit, _ 

welche-bie Behörbe wieder hergeftellt, die hier im ber: Eſchenheimer Cafe, ihren; 
Naeh — u — ee nicht — — F 
ehoͤrde hat es gewagt, jene Provinzen, die ihrem guten fe gemaͤß zum 

Bunde gehören, wieder daraus zu entfernen. Meine Herren! Das ganze. Deutſchland 

muß ſeine Schuld wieder gut machen; wenn Sie Alle ne bazu en bes 

„zeit find, fo ftimmen Sie mit mir ein inden Ruf. den ich erfchallen laſſe: das eitliche 
geeinigte ganze Deutichland Hoch! abermals Hoch! und immer Hoch! 

v. Bunfen aus Bonn, Mitglied des preußtfchen Abgeorbneten-Haufes und. ber 
Berliner Deputation fagte: Theure Freunde. und Geftgeno en!. Ihr berzlicher unk 
herrlicher Empfang Hat und Preußen frifchen Muth gegeben inmitten unſerer theuren 
deutihen Brüder, von denen wir erwartet hatten, daß fie uns einwentggrollen"wirbem: 
Sept glaube ich und will den Glauben feft halten mein Leben lang, daß Patußen nie 
au AN ät kommen fann! (Bravo), Hier unter dem Raufchen jener ſchwarz⸗roth⸗goldenen 

eu 


en Bunbesfahne, im ernften, wehmüthigen Hinblid auf das „ehrwürdige Vanner 
des deutjchen Reiche,“ unter deſſen Schutz ſchon einmal ein preußiſcher König Im Denk 
würbiger Stunde fih und fein Land geftellt hat, hier will ich es ausrufen, das Wort 
der Soffnung: Preußen wird nie zu ſpät fommen! (Bravo). 
eine Freunde! Das Land, aus deſſen Vertretern wir Feine Schaar hieher ges 
jene worben 5 — bietet in dieſem Augenblicke das Bild einer Innern Unfertigkell, 
even Haupturfache darin befteht, daß bie Einen mehr, die Andern —— * 
Etliche gar nicht! — die Politik Preußens geſtellt ſehen wollen auf die deuiſche Nation)’ 
gegpinber auf ihren Beiſtand, gerichtet auf ihre Ginheit, Größe und Welimacht 
Mir (und id Hoffe und meine beftimmt den Willen Aller darin auszuſprechen, welche 
zu dem freundſchaftlichen Ehrengeſchenke ihr Scherfletri beigetragen haben) Wir ne 
und fallen mit Deutjhland (Bravo), wir ſehen in ber nicht gelößten bett 
Frage die Haupturjache unferer vielfady ungeflärten Zuftände, und — warten 
wir feine bleibende Verkörperung des deutſchen Ginheitsgedankens, bis 5 Preußen 
aus dem bangen en Berfafjungszuftände heraus in Deren volles Sein’ inges 
treten fein wird. Uns erſchien daher das volle Eintreten der preußiſchen Macht‘ ie: eine: 
ungejchmälerte —— des niedergetretenen Nechtes bei dem theuren, biederen 
und erſchien dasſelbe keineswegs als eine äußere, ſondern als eine recht 
eigentliche innere Frage (Bravo); und, meine Freunde, der gegenwärtige öffentliche Zu— 
ſtand in Kurheſſen, welcher endlich dem kampfgeſtählten, viel geprüften Volke wi 
einmal gleiches Licht und gleiche gr zum Streite für die ebelften Rechte der Meuſch— 
heit gewährt, biefer gegenwärtige Zuſtand Liefert den Beweis und eine Vorwarnun 
defjen (mit. erhobener Hand) was Preußen Tann wenn es das nationale Mecht mil 
Bravo!) — Ihr Freunde Habt und einen Einblid gegeben in biefes gewaltige, in fein 
rt vollftändig einzige Feſt, beffen Glanz und Prachtfülle feit geftern vor unfern' wer 
wunberten Augen ra aufthut. Ahr werdet und heute wieder tt a 
an unfere Arbeit entlaffen. Glaubt uns aber, und wir geloben es nun bier Heilig,’ wir 
werben den Grunbfäßen nicht ımtreu werden, welche und hieher geleitet haben (Sravol!) 
Und nım zum Stun, meine Freunde, erlauben Sie mir eine Feine Freunde des An— 
denkens. Ich bin Ihnen angemeldet worden ald Abgeordneter aus'Bonn. So wünſche 
ich denn am bie Namen, welche ber erfte madere Redner aus dem preußiichen Abge⸗ 
orbneten-Haus geftern vor ihnen bier genannt hat, an die eines Stein, Blücher, Scharn⸗ 
herft und des waderen Nettelbed, an dieſe Namen noch einen anzufügen, welcher in der 
That heilig tft: „Io weit die beutjche Junge klingt“, ich möchte Sie bitten, mit mir ein zu= 
ſtanmen in ben Ruf: Es lebe body das Andenken, das da blühet, fo lange Deutſchland 
fteht und feine Berge, das Andenfen an Ernft Mörig Arndt! (Lauter anhaltender Beffall) 
















1 Behm, Mitglied des Preußifchen Abgeorbneten⸗ Hauſes fägt: Liebe 
hmweftern, deutſche Männer und Srauen I’ Ye "wir bem Momente 
ümen, wo‘ i0 e An bie Heimath zurückkehren werben, Defto ernſter wird die 
Stunde, und ‚werben wir unfere Herzen rasen, was wir erlebt Haben. Unſer 
iunnbet ein boppeltes Gefühl; das -erfte entflammt aus voller Begeifterung, über das,‘ 
was wir hier erlebt, das zweite iſt das des innigſten Dankes allen Denen; die hier 
thatig en ſind um Ordnung und Gaſtlichkeit, unſere berzlichften Geſinnungen und 
anf vechen! "Wir aber, die wir den Ernſt der Zeit um jo mehr verftehen 
nüffen haben ein ſeltenes Glüd gehabt, die flolze Tricolore, Die uns ſo lange vor⸗ 
haltem tft, foteder einmal in berjelben Pracht (donnernder Beifall und froher Tuſch) 
#faltet zu ſehen, wie fie vor 14 Jahren von Millionen Dächern wehte! Bei der Ge⸗ 
aenbeit, wo uns Deputirten aus Preußen Mer die Feftmünze ‚gezeigt wurbe, auf” 
velch "pie ſtolze Germania abgebildet, da konnte und kann ich nicht den Tebhaften 
Wunſch unterbrirden, daß wir bald Feine anderen Münzen in unferem deutſchen Vaters 
lande Haben als die (ftürmifcher Beifall) mit der ftolzgen Germania geſchmückte, und 
ab unſere Sache einen Sieg haben wird, das fteht fet ‚ wie auf Granit ‚gejchmiebet, 
van Gott im Himmel fieht darein!! 
Meine Herren! Wenn aber wir Alle mit Ernſt in die Zukunft bliden, dann wols 
—F auch auf den Ernft aufmerkfam machen alle die deutſchen Männer und Frauen, 
un 


l 
“uns verweilen. Wir alle, wir haben als wichtigſte Pflicht: So viel Wider: 
uns zur unendlichen Freiheit führt, die Erziehung der Sinder ind Auge zu. faffen 


N 








audy geboten, fo oft der Hemmfchuh an die Locomotive nedrüdt wird, Die 







(2 ‚bie uns an die enbliche Freiheit bringt. 
,MBir legen ben Aurien Keim der deutjchen Freiheit in ihre Herzen, daß fie ung 
up en mögen. Und wenn es und auch nicht gleich gelingen wird, die Hoffnung, 


IOuMERgFben daß wir bie Früchte erndten von der Saat, die wir überall“ ges 


e Herren! Sch kehre zum. Anfang meines Toaſtes zurück, nämlich zur Mahnung: 
ennung! Wir ee der ſchönen, großen, * —— 4— este 
d e Kante in. fo unzähligen Maffen haben flattern ‚fehen! Mir haben die ernſte 
abe‘ den. Eindruck des Feſtes tn ünſern Herzen tief zu bewahren, und allen. deutſch⸗ 
anten "Preußen, wo wir fie treffen, den namenlofen, unendlichen - Jubel der großen _ 
Nation 'mitzutheilen! Daß wir Diele freie, heiline Stätte nicht eher verlaffen, bis wir 
bem — ben Bürgern und Frauen Frankfurts, die fo liebreich für unſere heilige, 
dei Sache gewirkt haben, unfern herzlichen Dank ausgeſprochen Haben. 30 SH e 
Hoch dem Feſtcomite und den gaftlichen Bewohnern Frankfurts, fie Ieben hochl 
ravo). | 
" &etto aus Trier, Mitglied des Preußifchen Abgeordneten-Hauſes ſagt: - „Herz 
lichen Dank, Liebe Freunde, fr den erhebenden her Eurer Sym — ur iz 
rigeng pie bezweifelt haben, und die wir ftets, ſo wie wir- fe-f as herzlichſte er: 
wiedern, auch zu verdienen, ſuchen und hoffentlich auch zu verdienen wiſſen werden. 


Nach den rten und' begeiſternden Worten, die wir gehört haben, iſt Neues 
nichts mehr zu ja Hi eftaften mir, daß ich auf etwas Altes, aber nieht — 
Fu mi 23 Name 


Ei Farft der bot allen Andern als deutſch — foll ſeiner Zeit geſagt "Haben :, 
„Kein Preußen, kein Oeſterreich, ein einiges Deutſchlandl“ Das, meine Herten, hat 
W ben, Sehr, wenig bewährt ; vieljeit weil neben der Einheit nicht der Freiheit ge- 
en ift, verſuchen wir es Daher nun auf andere Weife: Darum, meine Herren: 

m durch die deutjchen Stämme alle, mit den Preußen, mit den Defterreichert, 
wit den Bayern, mit den Schwaben und allen, allen deutfchen Stämmen, jo veretiit 
eis A, freien einigen unb barum mächtigen Deutfehlandl" (Hoc, had, 


—8* chniß ber b uͤſſe auf bie San be: 

— Schelbe „garen ‚te —* Br ee * 8% 
urn nz. 8) 30: Th, U. Bröß, — 9 = 8 3 a 
autern. Ag 19 Th, N. Mertes, Neuftabt a, d. 
—8 Defterreih). 7) 106 Th. 3 Solapfel, ie 8) Fr Th. 18 Lip Der, 

De ( )» 9) 119 Th, far ing (Bayern). 10) 136 Th 8, 
rth — 11) de⸗ —* vet Ludwigshafen. 12) 163 Th. 5 

* Wiesbaden. 

'ı Ik — Rhein. 41 Theiler, B En. — 1543 u 
45:Xh., on, Ban 3) 55 Th., I. Faßbind, s 
ring, Nürnberg. 62 Abm, . Vohner, Hulander — G. 
Shen DB Tyrol). ) 8l Th., Mertes, Neuſtadt a. d. 98 0. w 
S za —3 Schwarz (Tyrol). 90 Th, ð Rittinghaus, Barmen. 10) 94 Th 
— Gotha. 11) 103 x Dr; Schärer, Bern, 12) 117 Th. A. Hermann, 


“en heise Donau. 1) 49 Theiler, A. Bergmann, Junspruck — 8 
ler, Steinach (Tyrol).. 8) 80 TH, ® Wagner, ra (Baden). | 
A. Meber, Saarbrüden. 5) 89 Th, % Fanteer Alto chweiz). 
Liſt, Ehingen (Tyrol). 7) 108 Th, 6 Chriftian, — 8 
Meyer; —— — 9) 127 TH. ., 3. Weeisgeber, Kehl. 1 
Meran. — J. Rothmund, Hof. (Bayern). 12) 136° 
Samazenbad, al (Same) j 
1) 18 Seiten, P. Spamann, Ravensburg. 2) 55 Th. 5 
rung Kaijerslautern. 3) 65 Th., ® V. Boͤos, Beisweil (Bayern). 4) 90. 
Nägele, Ottebeuren (Bayern). 5) 90 Th.,. E Müller, Freiburg — . 
Th., U. Leiter, Steinach (Tyrol). 7) 101 Th., J — Bozen (Tyrol). 8 10225 
Braͤm, Winterthur, 9). 122 Th, 9. Brunner, — ng en 
„M. Weime ſter Micheldorf Seſterteich) 11) 9. —— onttz 
(Schweiz). 12) 149 Th., J. —— Vallis, ( —88 
V, Scheide Mefer. 1) 29 Theiler, 3. Hausmann, Erlen (Säreh); 2) 42 J. 
6. Schnitter, Mafels (Schweiz), 3) 49 Fe A. 5 Ulm. 4) 52 Th. ‚&. von 
Kimpelbuber, Degernjee (Bayern). 5) 54 Th, D. Baue‘, Schweinfurt, 6) 61 3 
Borninger, Glarus. 7) 68 Tb. & Schner, Ettiswil (Schweiz). 8). 79, 76 
öber, Kigbühl — 9) 90 Th, 5 Log, Nohrbrunnen (Bayern). 10).94 Th., 8. 
Bondek, Braunſchweig. 11) 100 zh, L. Gran, Fürth. 12) 102 Th, 8. Meer, 


ürich. 

VI. Scheibe Ober. 1) 37 Theiler, 2. Faller, Lenzkirch (Baden), 2) 46 Th 9: 
Ho, Follander —— 3) 48 Th., Neſcher, Bremen. 4) 49 Th. A. Kirch au, 
Solingen. 5) 55 Tb, 8. Erg Hufen (Schweiz). 6) 61 Th, B. Trittſcheller 
Lenztich- (Baden). 7) 65 Th. J Kohl, Großbreitenbach (Thüringen). 8) 88 ab 
E. Woldyer, Glarus. 9) 91 Th., 3 v. Ei, Köln. 10) 98. Th, &. Röjer, Stabtilm 
(Schwarzburg:Rubolftabt). 11) 103 Th., E. Zelke, Potsdam. 12) 108 Th. F. Selb: 
mann (Odenkirchen). 

Hier folgt nody nachträglich das ausführliche Verzeichniß Der geftrigen Sieger, Keim 
beutichen. Schüßenfefte: RR 

1) Keldfeftiheibe Heimath. rn 

1..Preis 1000 Feſtthaler, geftiftet vom Senat ber freien Stadt Frankfurt, gewon⸗ 
nen durch L. R. Sigriſt aus ——— im Großherzogthum Baden, welcher jebo zu. 
— ſich als Mitglied. des deutſchen Schützenbundes zu legitimiren Bat, 

3. und 4. Preis kam mit: gleichen Nummern an Joſeph Oppenrieder aus u. 
—— Wilhelm Krempelhuber aus Tegernſee und Auguſt Boͤllert aus Düffeleo 









* 


g Sate-Btat „AG 173, Domerstag 24. Su 1802 


Ire ernes Trinfhorn, ‚geftiftet vom Nationalverein ; ber; 3, Preis 
ne + al ee erth von. 600. fl. geft.. von ben, Deutfchen in Rotterdam; 
18, ein filberner Humpen (DOOR, get. von der Schüigengefellfehaft in Nürn- 

* VPeeis ein Elfenbeinpoka 

Macke Schill: I. Preis ein filbernes Trinfhorn, geft. von HerzogErnſt 

A Preis ein ſilbernes Beſteck, geſt. von Braunichweig: 1. Preis gew. vom 

ger ‚aus Thiengen, 2, Preis, von Fellmann aus Glarus, 3. Preis. von Wange 

nover; 5.—8. Preis gewonnen mit aleichen (38) Buntten. 

* Feadfeſiſheib⸗ Körner: 1. Preis ſilbernes Trinkhorn vom Schüßen iu Wien, 

ew.+,non Friedrich. Suri in, Köln; 2.6. Preis gew. von Jacob Müller aus Winter: 

„bon, ilhelm Weißmat aus Innsbruck, von Medel aus Herborn, von Klein aus 
















dfefticjeibe Hofer: 1. Preis ein filbernes Beſteck, geit. vom Bürgerverein 
Bean ew,.von Schneider in Näfels (Glarus); 2.—5. Preis (mit 39 Nummern) 
gew. * — 0 aus Goslar, Siebiger aus München, Diegele aus Chur, Schmidt 


Br 
Fette Palm: 1. Preis ein Delgemälbe, neft. vom bayerifchen Turner⸗ 
ber: in San (Schwer); 2 Preis (ebenfalls mit 40 Nummern) 
ein — geſtiftet von Lubeck, gew. von Heinzle in Feldkirch. 

—— Siandfeſtſcheibe Deutfchland: 1. Preis, N gef. von ber Stadt 

Wien, gew. —— Bechtel aus Hanau. 2. Preis, 1000 fl. vom Schlienverein in Frank⸗ 
gew. von Joſeph Felz aus Bregem. 3. Preis ſilberner Tafelaufſatz (875 iß 
vom Mitgliedern ded preufifhen Aogeorbnctenheufee, em. don Broͤs aus Braun- 
eig 5. Preis, Tafel ante, deſt. von — fe erdam, new. von Schönes 

— in —— 6. Preis, Stußen ( von den Turnern in Wien, 

olaus Wendes in Neuftabt (it 5 Kai Stugen der Deutſchen in 
fl.); gem. von J. J. von Jeniſch in Kempten. 

—— Rh ne ge Preis, filberne Kanne (400 fl), geft. vom Lieber: 

anffurt, gew. bon Enslin in N Gmünd. 2. Brei, filberner Pofal, 
gew. bon era in ae esleben. 3. Preis, Stugen, gem. 
Du in Nürnberg. 4. — —— en Wein ne Deitesheim, gew. von 
34 in ® Luzern 5. reis, 12 Btöftel, uppenlöffel u, ſ. w; von Yüneburg, gew. 
Möring in Nürnberg. 

Bi — Donan: 4. hreis Whitworth Büchfe (500 fl.), ) gefiftet von 
den: Deuff ndefter, gewonnen von Bergmann in Junspr eis, Ge: 
—— — er Stadler in Steinad (Tyrol). 3. Preis — 2— Beſteck von 

AR aus Dberöfterreich ; gem. von Wagner. aus Emmendingen. 4. Preis, fil- 
—— Pokal, geſt. vom gr tihen Hilfsverein im Bern, gew. von Meper. in Saar- 
2, D. Peeiß,; ‚flberner: Piiel‘ her: — — in Franlfurt, es 

von Kuniner aus: Altorf. 

— Standfeſtſcheibe Elve 1. Preis fiberner — geftiftet bon den Deutfchen 
im Prag 9, gemwormen bon: Spamann aus Naveusberg; 2. Breis-filbernes Trinfhorn, von 
em en Bi ern en gewonnen von es in ——— 3. Preis 

) von’ re agilde — gewonnen von Bord in Biesweil 

— er EP Hannover, gewonnen von Nägele aus Ottobeuren; 

32 Alk Eß⸗ und The f, geiiet pon Jiautfurtet Bierbrauern, ge: 
Re aus Freiburg (Baden). ) 















+5. Stanbf 
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andfeſtſcheibe Oder: 1. Dreig —— pop 











lenz, en von Faller aus Lenzkirch (Baden); 2: as der. Gefellfchk 
mania in Genf, gew. von Villande a Ai. ; 8. as —— ‚von ’ö 8 
ſtanden in’ Boſen. gew. von Maſcher in Pteis Kaffees ar 





Königsfee, dew. von Kirſchbaum " Solingen; i. re gölbene Uhr)" Du 
Icheller in Lenzkirch. 

An Tagesprämien wiitben 350 Thlr. vertheilt, an Bechern 
preiſe der Frankfurter: Zwei Becher erhielten: G. $. Hellermant, —— 
Fr. Gruner, Oswald Sachſe. Einen Bedet Fr. Berger, "Major Bi 
Fabricius, Karl Flehinger, gelm. grieh, W. Haffelhorft, 9. einig, Io — 
lein, © Rumpf, H. Schwalb, BE ——— ep 
DO, Andreae, H. Frand, D. Bingo, A. Petri, G. 4. Schmitt. — — 
wie 8. Hammeran ꝛc. zählen wahrfheinlich unter ve — ihre ® — 

Die Ehrengabe der Deutſchen in Prag für das Frankfurter Schü 
aus einem. prächtigen, äußerſt geſchmackvoll gearbeiteten Tafelauffig aus Silber, Meder 
ſechs Feldern ati Drei Gemjen von meifterhafter Ausführung und zwi] 
erhebt fi) ein Stamm, der einen glaͤſernen Einſatz umfängt;: beftimimt, einen cr 
Blumenftrauß aufzunehmen. Die te 8 Felder * en fol ende Ab ften; J =. 
Ghrengabe der Deulſchen in Prag 2: Schild. Bun ationa —— in rh 
a, M. im Juli 1862. 3. San 8 I Jagd fängt man ae utſch⸗ 
Schüuhen aus Prag.) 4. Schild. 8 ar. Deutſchland ſoll e8, f 3 
Zum Ringen gehört mehr ald a und Klingen. 6. Schild. Gut Heil 
ın Frankſurt! (Deutſche Turner in Prag.) 

An Tagesgeldern wurden bis geftern früh 36,000 fl. eingenommen, Die, 
er die Woönnemenie. und Schüßentarten ftellen ſich eträchtlich höher, —— 
chlag angenommen hat, jedoch müſſen wir wiederholt act aufmerfjam m 
auch die Ausgaben bedeutend über Ben Vorauſchlag hinausgehen, Leber die 
Einnahme fönnen wir noch feinen zuverläffigen Bericht Be a D. dag Mitt 
comite noch feine Zufammenftellung machen fonnte. An Schießgeld ging ein 68, 
für Seftjcheiten 23,000 fl. Es wird deinnach beim Echiefftand ein Werbienit An 
an 40,000 fl. übrig bleiben. Die Stichfarten für Standfefticheiben ne er * 
für Feldfefticheiben 1963, für Standfefticheiben 3. Auflegen 1165. — An Ch afer-Prär 
wurden ertheilt 2500 Jthlr. Hiervon kommen 3/, auf Standkehr und 2; —J— 
und für Standkehr zum Auflegen 51 Thlr. — An Tagesprämien wirben Bi egt- 350 

hir. \ vertheilt, an Bechern 900. 

Die Aufla; ge der bei den — gehaltenen Reden betragt —— a 
Nummern bereitd gänglidy vergriffen find - „„niarf ranı9d 
In ber Gederballe: :follen: alle beim fe verwandten, und num Überfiftg. werdenden 
Materialien niedergelegt werben, um fpäter dort Aigen! —— u werden 

Zum Schluſſe des Schießens wurden 21:8 Bei: Bertheilung 
* Preiſe wurden bei jedem eriten —E fir ve 2 2: vier. Schäfe, abge; 
euert. mrufẽe u nman 


Die Tyroler Shü ben, welche mi Duft, a am; bie je Güfeasahn 358 


Müllernochmals id) angere 
theilen offen: Frankfur El Bun Be ——— ir 
land g gefunden 







ftatt an die Gränge, in das Herz von Deutich 
















her maß hr in Thaten geübt oe 
eubige: Auge. der Alpenjöhne as geſagt haben, wie: 
„Hätten wir Schmerzen aus der Heimath;-mitg ie ra 

—“ ‚fie: vergefjen ! ir Daufen Guch im: Namen u 

‚werde d- fein Bon Thal zu That, von Berg gu Dep 

* erzählen, und jedes Kind im. letzten Dorf fol es ie wie liebevoll Ihr un 
genemmen, wie gaftlich hr und_beherbergt habt. Gleiche Gaben fönnen wir nicht 
Richk git wird das Alpenland si Nehmt alfo eben 


5* Br ah Herjen, f dx e® auf Bir er 
re Herzen, fo bauer ere Berge. 2 
= —— 




























* en. Frankfurt, 21. Juli 
iener Turnnereind er refaenbeg 15 
a üBen- und Turnbrüber in ae Furt, Mn 


en Mauern Bibten Kr: 7: e und zu 
ah Ale — geben. 
eu — er! kin ung gelungen ſein, in pe 


debet herzlich \vo 
t$ eine ebene A Erinnerung zurückgelaſſen zu Habe in wie wir fie in unſere 


nit ei Lebet wohl! Auf freudiges Wiederſehen in Brenien! ankfurt 
8 Die Abgeordneten des Wiener ——— L 


am 22 Juli ? 
— Inere a ann ere ine ranffurts“ mit der Frant⸗ 
rmufif haben ji Samfta 9. Abends auf dem Seftplape zum 
ten ale a Yen Pr BR Feſt verbient ge Tg ie Aufführung war noch ar. F > 
Als Novität Fan, außer jchönen Ghören von 
ber, Ralimoda, Abt, en Ernſt, Mangold I ie („das MAR 
Vaterland“), auch das von Director kiener für das F ef gebifntete, und cpm ar 
tendeı Kar Kar henliche: „Kein Schuß bin it ed Regenten Solde Zur’ 
ib Tohtel Beifall aufgenommen, af e8_bet_frinem einfächen 
r TEN —55 — 7 bald ganz populär ‚werden, bürfte. Solche 
ffche Lieder, die das Wolf begeiftern, koͤnnen wir ht genug, ber eioüniden) Een ic. 
in habe Hinſicht jelten ‚ein jo glüklicher ‚Wurf gethan, als mit biefem Vie 
Der-reihhaltigfte und Fl — iſt wohl der eines Be eutjchen 
gehd Ku fh. Begel erter Patriotismus, Ve und 
ir enthält 1) SE —— und Mahnung an die Schuͤßen. en 
if an den Schüpenbund mit Himbeifung auf die Echweizer.“ 3) Ba 
teger mit erner un und humoriſtiſchet Sindeutung der verſchiedenſten — 
ee ſt ſchon, ſchöner am ſchönſten und am aller done beim S a Bi 


ip —— ee rien Daſſe eh 


g ., 3u. Baben 

acht um le wätde das Feft mit einem Zuge vom *eſtplahe in die Slabl 
geſchloſſen te Donnerſtag um 6 Uhr Abends findet für die Comitemitglieder und deren 
er — zu Ufl 45 kr. per Perſon und Feuerwerk ſtatt. Abends iſt der 
Sinfritt Feſtplatz ‚aud) ben Abonnenten geſtattet. Sonntag iſt der Feſtplaß nu⸗ 
1; Ki für Sedeamans — 1 


tırd } ji j Inh SU 





















* ——— im Tafehenbiebe von inferer Botiget "Auf 6 
10 Zn vangofe, der eine * heit? nicht al 
— Nonne auch ein Portenionnate mit 20 Nüpoleo 9 ehlen verſuchte 
— hat ergriffen Re übrigens iſt die Zahl der Diebftähfe im Wer 
05, da auf dem Poltzeibtreai "eine große Mafje efundener + 
n, die'yerloren’worben und die man geſtohlen Raubte 
* 9— es beſchloſſen unſer ſchoͤnes Feſt, das in ganz — 
van Europa‘ Auffehen erregte. Möge es feinen Zweck erreichen und zur Einheit, * 
eiheit des Vaterlandes den rundſtein legen, das wünſchen wir Alle, 
Im A Richtung wir auch angehören. Die Erinnerung an die herrlichen — ie 


Ichdnen —— zur Ehre gereichen, wird länge im Herzen 
Tagesaeihichte“ ah 












er leben! Einzelne Details werden wir-in der 
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Lotterie: we. 
Sie⸗ Fanuig⸗ Ziehung Ar Klaffe 149 Bu 5* ittwoch be * 
1862 in dem Lotterie-Ziehungsſaale auf dem Graben, Morgens 8 Uhr. 
—— a. M., den 23. Juli 1862. Stadt:otterie: ‚Diteefion. 


-- Frankfurter Turngemeinde;: - 


1335 Kommende Woche beginnt wieder das regelmäßige RIpBeneusmen .£ auf Dem 

Sommerturnplaß, Weichbnfweg 14. Dajelbft werden zauch von jept- an, wieber * 

Anmeldungen von Mitgliedern und Zöglingen allabendlich entgegen genommen. 
Ber Verstand 





Dantfagung. 
"Allen Verwandten und — —— ® —— welche ae nei 
tes unvergeßliches Kind rd 


zu. ihrer Nubeftätte geleiteten, unfern sen Khften Dant, * "u 
Frankfurt a, M., den 22. Juli 1 862. Meter Krupp u. Familie. 
521 Zu vermiethen: Häuſer mit Gärten zum Alleinbewohnen. Wohnungen 


von 4, 5, 6 und 7 Zimmern xxx. in und vor der Stadt durch 
BRusillion, Agent, Bodenheimergaffe 42 im Laden 


1335 Dean wünicht einen hiejigen Arzt, der mit dem Schroth'ihen oder Prieß— 
nih’Ihen Niturheilverfahren bekannt ift, zu — und erſucht um Aufgabe — 
Namens bei der Exped. d. Blattes unter Chiffre R n Ar 


512. Das artıttiich:photographifche alle von 


V. Schertie befin det ſich Altgaffe 71, 

wofelbjt täglich von 9-5 Uhr Aufnahmen gemacht werden können. 

1298 , In guter Lage iſt ein Laden nebſt Gomptotr & fl. 200 pr. Iabr zu vermieth 

112 1883 Eine junge Dame, die in einem der vorztialichiten Seminare Deutſchlands 

gebilbet wurde und befonders in der deutichen, franzöfifchen und engliſchen Sprache 

Dar ift, wünfcht Unterricht in dieſen Rächern zu ertheilen.  Gimpfohlen durch Pfarrer 
Dr. Kirchner, Gonfiftorialvath, bei welchem Näheres zu erfahren. 

























Mage, Srant!. Intel-tatt 8173, —* 2. Aare 


Belauntmahbungen 


—— Zchühenfeſt. 


a den 23. Juli Abends hört Das de auf umd erlischt mit 
ſeſem Tage auch die Gultizfeit aller Schügen: un 
bei = Donnerstag, Kreitag nnd era kann * Feſtplatz für 80 fr, 
Eintrittsgeld pr. Perfon ei gie ** n. 
Sbountag den 27. — Jedermann er: Wr 
Me und wird an di 2 zu fir at geforgt fein... ; 

— a M., den 22. J : 


* Be: Central. Emile, | 








Bekanntmachung. 
tee Nach su Ruſſiſchen Beflsiepen dirrfen verarbeitete ‚Bolbene und filberne 
Sache mit — Ansnahme der Uhren, nur nach St. urg, Moscau, 


Sbeffa und Warfchan, in welchen Orten ſich Kaiſerliche Silberftempelfammern be— 
finden, nicht «aber anderen — en, eingeführt werden. . 


anffurt a. M., den 22. J 
| Air rſtlich Chin und Taris’fche Genscal-PoR-Birecio, 
| REIT EOM — — Ankelei | 


ler -Vrheigeru 


,,1334. Der gejummte Mobiliar» Nachlaß des Gottfried Philipps dahier fol, 


und Montag den 28. d. Mts. von Morgens 9 Uhr an 
Basar und Hausrath, Glaswerk, Vorcellan ıc., 
— -ı Dienstag den 29. d. Mt. von Morgens 9 Uhr an 


0. d. Mis. von Morgend 9 Uhr a 
die Waarenvorräthe, als: Ans enöl, Arbeitsknochen (Röhre) ecner Art, 
— — Sorten Lumpen, nenöpfe 2c., gegen fofortige baare Zahlung veritet: 


ert wer 
Sffenbach, den 21. Juli 1862 
„rei Heſſiſchez rtegericht Oſſenbach. 


erren⸗ und Damen: Binden 


find in fehönfter Auswahl eingetroffen bei F. Melbeeck, Schnurgaſſe 20; 


oedes-Anzeige. 

Statt befonderer Meldung machen wir hiermit Die traurige Anzeige von dem 
Ableben unferes geliebten Gatten, Vaters und Großvaterd 
Ehriftian Gottlieb Bender 


und bitten um ftille Theilnahme, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet: ftatt: "Freitag den 25. Juli, Morgens halb adt Uhr, 
vom Sterbehans, Heine: Sandgaſſe 4. IR 








gu vermietben. "BE: 
Fiſcherfeldſtraße 5 ift im 2: Stod eine jehr hübſche Wohnung mit. 7 großen Zim— 
mern, Wafferleitung und Gaseinrichtung ac. pr. 1, October d. J. zu vermiethen. Denb- 
Schützenſtraße 4 im Hfnterhaus. ann 1298 
8 Friſche Füllung bei faſt ſämmtlichen hieſigen 
8 Fudwigsbrunnen. Waſſerhandlungen — —— et 
bei Hrn. Philipp Forſter, Saalgafie 36, welchem auch der Verkauf und die Aufnahme 
von Beftellungen zu Brunnenpreijen übertragen ift. 

Ludwigsbrunnen, im Mai 1862, Die Verwaltung. 


„1304 Fliegende Blätter, die bekannten unerfchöpflihen Wipblätter. Wr: 
mäpigter Preis eines Bandes von 24 Nummern (circa 200 Quart⸗Seiten, Vest 
mit mehr als 300 trefflichen Illuſtrationen) ftatt fl. 8. 36 nur AS Er. (neu ange: 
fommene Bände) bei Wilhelm Erras, alte Wainzergaffe 35. 


N. 3. Landauer, Yaturalift, Beil 1, 


empfiehlt fein reichhaftiaes Lager von Mineralien, Conchylien, Petrefacten, 
Gebirgsarten, Inſeeten, VBogelbälgen, Eiern, Sirfchgeweihen, Neb: 
444 


ftangen 20. 
Theilhaber - Gesuch, Er 
Zur Ausdehnung eines hiefigen Fabrikgeſchaͤfts, welches feine Artikel ohne zu seen 
* und we —— — ws 25 8 er A nn en a aber mit An 4 
age von ca. fl. Frane er t B. D. t 
Molien, Neuekräme 4. j er | der Re 


518 Ale Diejenigen, welche noch Forderungen Kezüglich gelieferter ‘Arbeiten in 
die Villa Sr. Bine obeit des Aurfünften von Heſſen zu machen haben, werben 
——— ordert, die deshalbigen Rechnungen ſpaͤteſtens innerhalb acht Tage an 
mich, abzugeben. | | ann 

| " Rurfürftl. Hefflcer Raftelan, Windmühle Rs. 8 
3, Wohnung u. Gefcbäftziotal an vermiethen. 











1298 Parad 
514 Kür eine fremde junge Dome ſucht man Logis und Koft in Meiner ſtiller 
Familie, womdalic in. Bodenheim oder vor den Thoren der Stabt, Offerten %-12.-- 
519 Ein {m Baden und arniren erfahrener Conditorgehulfe ſucht 
1297.. Einpiere zu verlaufen und vermiethen bei Elsner, Ginvierftimmer, Bodgafle 6° 








u 
; m i m — * — TE 4 19 2 
ee man die Huhneraugen ſchneidet, defto flärter wachſen 
—* ſie wieder! 

Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich mich auf meiner Durchreiſe 
durch Frankfurt mit der Ausübung meines neuen Verfahrens Beichäf- 
tige, welches alfen biß jegt angewandten Mitteln überlegen ift. In 
TA — meiner Erfolge habe ich in allen Hospitaͤlern, in denen 

8 operirte, von, ben Chef⸗Aerzten he erhalten, Daß Durch mein 

>> Enftem die Hüihneraugen radikal geheilt werben, Durd mein. erwei⸗ 
Mittel--blähen- fie fich auf und-fallen mit Mittelpunkt · und 


- chendes 
Ba Ma Jelbft zuſammen, und zwar ohne Schaden und Schmen.) Das 
—— 






enblikfich.. Man braucht feine Furcht zu haben, wie es keine Ge— 

dt. Ebenſo ziehe ich die Nägel aus dem Fleiſch. 
he TIheaterplag 3, bei Herrn Giefe 
Neta. Auf Verlangen begebe ich mich gerne in die Wohnungen ber Hülfefuchenden. 
© — 


J Tapeten⸗Verſteigerung. 
Donnerslag den 24. Juli, Silit uuene” 
eine Partie Tapeten nnd Borduren, 


fir große und Helnere Zimmer eingetheilt und größtentheils Glanztapeten, in bem Ber 


ganfungsgimmer. gegen hanre Bezahlu öffentlidy an den Meiftbieteuden verfteigert: 
—— we — E. Belſchner, Ausrufer. 


äume- und Pflanzen⸗Verſteigerung. 
Samstag den Inli Anke nn re 
" ine a 






| Rorbeer, Lauruftinns, Cranaten, Camellia, 
Me rten, Banner m) I Kan Topfpflangen NR: 
Bergantungszimmer gegen baare Beza lung Öffentlih an ben Meiftbietenden 
| verfleigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


EEE U U EI USE ET EEE BEIDE FE DIRT) 

7 &anz folide Geldanlage für Capitaliften. 
| tr: 20,000 als erfter Infag werden Ende diejes Jahres zu üblichen Sinfen auf 
| en doppelten Werthes von nahe 5 Morgen mit herrſchaftlichem Wohnhaus 
und Fabrifgebäuden, melde gegen Feuersgefahr verjichert find, in einer Stadt Rhein—⸗ 
Keudens von 40,000 Ginmohnern gelegen, geſucht. Näheres jowie auch Einſicht bes 
briſſes in der Exped. d. DI. 1318 
- 133% 3u Der nächiten Mittwoch ftattfindenden Ziehung 
He laffe biefiger Stadt-Lotterie, ausgeftattet mit den be: 
kannten hohen Gewinnen, empfiehlt ganze fowohl als getheilte 

et se Spielarten zu billigen Preifen 


Erünebaum, Alerheiligenfraße 69. 
—- Für Seiden-Züchter. | 


Bis zum 1, Auguſt werden Saamen⸗-Eocons abgegeben, Gogels Gut 
bei Frantfurt a. M. 





ein. — - 
A 


„BO. Eine ſtiile Jamilie ſucht im Laufe Oelobers in einer anftänbigen. An eine 
er Meine Wohnung von 3 Zimmern nebft Zubehör, womöglidy mit usſich 
oder Garten, in oder = vor der Stadt; en mit Ungabe des — re 
man abzugeben Kannengießergaffe 7, im erſten Stock. 


519. Es werben bis zum Ende d. M. 3 möblirte Zimmer in oder nahe vor ver 


Stabt im weftlichen Theile zu miethen geſucht; Näheres gr. Eſchenheimergaſſe T, im Laden. 
4828 Gin Mädchen, welches auf der Nähmafchine geübt ift, ag dauernde Be⸗ 
chaͤftigung; Stiftſtraße 13, im Hofe rechts. 


100 Eimer ſeinſtes bayerijches Sager-Derfandtbier, 


in —— en Felſenkeller Tiegend, ift ſogleich zu verkaufen. Näheres „Starfenburg” ' 








518 Gotheplah 4, Töpfergafle 8, Geichäftslofal zu vermiethen. — 
1334 Mehrere Mädchen finden Bejchäftigung ; Mainzergaffe 39, 
1334. Einige Arbeiter können Beichäftigung erhalten, Mainzergaffe 39. 


— Ynterricht im Malen, Zeichnen und Wo elfiren bei 
W. Hümpler, Dialer, Sahrgaffe in 


520. Alle Sorten Klajchen werben täglich ges und verkauft; Breitegaſſe 7. 
520. Theilnehmer zu einem Zimmer werben geſucht; Goldnehutgaffe 4,21 Stod..) 
—— — — — — — — — — — — e r r — — — — — —— — — 
Commis, Volontaire verſchiedener Branchen habe zu empfehlen ; I. Hauser, Fahrz,d: 


1304. Mlte Möbel und Wetten werben gekauft und qut bezahlt; Fahrgaſſe 


510 Nach dem Schügenfeft wird ein Parterrezimmer in frequenter Sage zu al 
udt. Offerten SS an die Expedition d. BL. 


Betragene Herrenkleider werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stabtpoft werben punktlich ausgeführt, 

521 MWeter Lack von Rödelheim reinigt Bettfedern in und außer dem „Haufe 
Auch werden Matragen aufgearbeitet. Beftellungen bei Wittwe Harterich, große 
Eſchenheimergaſſe 46, und große Bockenheimergaſſe 62. 


520. Gin fein jolides Frauenzimmer, welches längere Zeit alg yinlkikundiie: con: 
ditionirte, wünjcht ‚eine Ähnliche Stelle; I. Hauser, Fahrgafie 4 


520. Ein geborner Staliener gibt Unterricht in feiner Sprache, Ziegelgaſſe 9 
2r Stod, 11—1 Uhr. 


520 . Ein neued Hans, welches jehr zwedmäßig für eine Familie, iſt nebit BER 
zu verkaufen; Mittelweg 27 zu erfragen. 


520 Ghemijetten, Hauben, Aermel und dergleichen werben ſchoͤn gewaſchen und 
gebügelt ; Friebbergerftrahe 44 im Hinterhaus, Zr Eine, e jr v 


520 Gin braver Junge Fann die Kunſtgärtnerei erlernen; Neugaſſe 8. 
| 521 Mein Gomptoir Befindet fih von morgen an Fahrgaſſe 16, 
F\, Fellner, 


J 
and 














Kaps, Fra, Jutl⸗let Ag 173, Donnerstag 24. Juli 1862. 
In —— nn nn nen mn nn en 

—— Bekanutmachungen. 

— 2 | 


Bäürgerverein. 


Die An mung über die zu Mitgliedern des Bürgervereind neu vorge 5* 
erren findet von Montag den 21. bis Sonntag den 27. Juli ſtatt und zwar täglich 
in den Stunden von 12—1 Uhr Mittags und 6—9 Uhr Sende 1331 


| "ALLIANCE. 
Lebeus⸗ u. Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in London. 


| Ich mache Hiermit die Anzeige, daß die Direktion der „Alliance“ die 
= "ei —— bebeutend ermäßigt bat, wodurd bie ſich jetzt Ver⸗ 











außer den Garantien welche das große Capital und die Loyalität dieſer Ge: 
ai —— nmebr auch * Vortheile eines ſehr billigen Prämienſatzes genießen. 
1862. 


a. MR. den 15. % 
L. — Ellissen, Langestrasse 20. 


*53 Bekanntmachung. 

1355 Freitag den 25. Juli L J. werden in dem Gräflihen Schloßaarten zu 
Aöbelheim und Zehnmorgenwaͤldchen vafelbft  nachverzeichnete Holzſortimente öffentlich 
meiſthietend verfteigert : 


R- Stedten Sichen⸗Scheitholz, 6 Stecken gem. — 
[77 „» —2 3 ge ”» 8 Neis ol; s 
E Gichen-Stä — 6 er Zoll Durchweifer — 
a — er, — 
20 Aka * „ 3—15 ) ” 9-32 [7 ⸗ 
31 —— 4-16 [7 » 5— 70 [77 „ 
1 inben-Stanım 


® 13 
Die BZufammenkunft umd ber Anfang der Berfteigerung findet des Morgens 9 J 
Schloßgarten zu Rödelheim ſtatt. 


Wickſtadt, den 20. Juli 1862. 
Gräflicher Revierförſte Sehollas. 


Bekanntmachung. 


si8 Ale. Diejenigen, ri Forderungen — und Ausſchmůckung 


der Lederh 
er —— aben, moͤgen ihre Repnungen big ſpaͤteſtens Samstag den 26. d. Monats 
e N, 
DLURT ER Fund, ——— 14, Mitglied des Wohnungs-Comitö. 


diochut a M., den 22. Juli 186 


Zu berntieth 
516. Eine fl. ee Wohnung zu vers 
Preis 120 f. 
5. Ein  erkumines Barterregimmer ift zu 

Pe Seilerſtraße 2. 

1332 Möblirte Zimmer mit und ohne 
Eabinet. Wo? fagt die Expedition d. DI. 

1332 Möblirte — beſtehend 
aus 5 Zimmern, 2 Geſindeſtuben und 
- Küche, zu vermiethen. Wo? jagt die Exped. 

1332 Möblirte Wohnungen ; Zeil 49. 

1332 ge 79 ift der zweite 
Stod, beftehend aus Bimmern ac. mit 
Baseinrihtung und Bafferleitung zu ver 


miethen. 
. 514. Unterweg 17, nädft der Blumen- 
ftraße, ift der 1. Stod aus 5 ineinander» 

gehenben Binmeen, ebenfo der 3. Stod aus 
T Binnen nebft allen Bequemlichfeiten jo: 
gleich zu vermiethen. 

1331 Bei C. Adelmann, gr. Eichen 5 
heimerfiraße 43, find 2 ineinandergehende 
Barterre -Bimmer, als Comptoir oder Schreib: 
ftube geeignet, zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 

514. — Wohnung iſt zu vermiethen; 


2 Dei 
Bela 38, Sonnenfeite, iſt eine Sr 


Wohnung von 5 5 
Ze —** yet —— * u 
vermiethen. MR 
610 Friebberger Sandftrape : a ob: 
nung von 5 Zimmer nebft Gartenvergnügen. 
1300. Toͤngesgaſſe 10 ift ein Laden nebft 
hellem. Gomptoir zu vermietben. 
1300. Ein gr. Laden nebft Gomptoir ift 


zu vermiethen; gr. Gallusgafje 3 und zu . 


erfragen im Hofe Links 
1297 Mainzer Sanbfkrafe 46 der erfte 
Stod, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 
1318 Bibergaffe 7 ift ein Laden zu ver- 
miethen. Näheres bei F. Farrenſch 
Neuefräme 
1265 MI. Wohnung mit angenehmer 
Ausſicht und Gartenvergnügen; Reuterweg 
Alone 10, Bodenheimerthor, Kotbihiltice 
1304 Finkenhofftraße 13 ift der 1. Stod, 
— in 4 Zimmern, Küche, 2 Manfar- 
den, Kammern, 1 Gartenzimmer x. zu ver⸗ 
miethen; Näh. Breitegafie 50. 


on, 


„1310, & a eee 


tee 1 

Elegant möblirte obuung 
enthält Salon, 5 Zimmer nebft allen! 
quemlichfeiten und @artenvergnügen, iſt 
ſogleich zu vermiethen; Bleichſtraße 70 am 
Eſchenheimerthor. 

513. Paradeplatz 5 iſt ‚eine ſchöne Wohnung 
im Hinterhaus von 5 Zimmern und allen Bes 
quemlichkeiten zu -vermiethen. 

1335 wei en get der erfte N 
zweite Stod, jede mit 4 ineinandergehenden 
geräumigen, immern-und Küche, mit fons 


igem Bubehör,. ift zu vermietben n. gle 
u —55 in einem: Eckhaus in 4 466 
en g 
515 Gin Gewölbe. ift.gu vermiethen ; 
Steingafle 19. 
1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
Zimmern, 3 aan x, mit 
ſchloſſenem Vorplatz, im 1. und. 2, Std, 
Hinterhaus ; Stiftftrafe 13. 
517 Gin möblirtes Bimmer ift zu vers 
miethen; Bendergaffe 34. 
576 Eine Wohnung mit allen Bequem: 
ti — Hochſtraße 55, am Bodenheimer 


518 Moͤbl. Zimmer ;Kaffeegaffe 1, 2:68; 

518 Metjengafie 18, im 2. ie eim 
möblirted Bintmer zu vermiethen. 

518 Krautmarkt 3 ‚der 1. St, beſtehend 
aus 5 Zimmern; — erfr. ——ã— 4.» 

1335 Roßmar 2i)Stod 

1 Salon, 3 — Air u. ſ. Dom 
1. Sepir. an. zu vermiethen; NH. Fr St. 

520 Zwei möblirte  Zimiier- find zu ver: 
miethen; — Gallusgaſſe 8, 2r. St. 

520. Ein Zimmer — Bett zu vermie⸗ 
then; Gofpfebergafje 3 2 

520 Zwei junge gente (bereite) fön- 
nen Logis jet -oder-pom- H 
= — an haben; Rechneigrabenftraße 15, 

r 

a 27 im 4. Stod ein heizbares un⸗ 
möblirte8 Zimmer, Näheres im Laden. 

521 Vom 1. Auguft an ein möbl Zim⸗ 
mer für einen Herrn; neue Rotbehoffte.19. 

1335 Schön möblirte Wohnung 
für eine: Familie mit oder ohne Koſt iſt zu 
vermiethen; Neuemainzerftraße 48. 


Wh —** ginmer fur einen oder 
zwei Herren zu vernnethen; Meiſeng. 18. 
Markt 37: iſt ein feuerfneftes Ge⸗ 
zu vermiethen. 
ur -Bleidenftraße -45- vieh-vis- ber Ra 
ad orte * Kat Stock. 
8* mmer 
then; g eimergaſſe 32, 
—8* und ein nöbtirteh 
Bimmer er zu vermiethen; Neugaſſe 30. 
5% Ein X. möblirtes — mit ober 
+ Koſt; gr. Hochſtraße J. 
20 Nabe bor dem Eſche enheimerthor ift 
‚freundliches. möblizte8 Zimmer u. 
Sabine an einen Sein zu vermiethen; 


— 

520 — e 11, Ir Stod, eine ab: 

Ba Wo nung, von 3 Bimmern, 
Heigbarer Manſarde, einer Kammer, 





yermie 


—5 — und — = Haufe. N 
—* Mittans zwilchen 4 
gleich zu beziehen. en 


ı 520 Markt 37 ift an2 Herren ein möblir- 
ted Zimmer zu 5 fl. zu vermiethen. 

521 Ein freundlides unmöblirtes Bim- 
mer {ft Schippengaffe 6 an einen Herrn zu 
berimietben ; im erften Stod zu erfragen. 


521 Gin möblirte® Zimmer zu vermies 8 


ten ; fl. Eſchenheimergaſſe 10. 
521 Paulsgaſſe 2 im 2. Stod ift ein 
Heine Stübchen mit Bett zu vermiethen. 
521 Zahrgaffe 21 ift der 2. Stod, be: 
fiehend aus zwei Zimmern, Küche x. zu 


eiben. 
521 Gin möblirtes Zimmer zu vermie⸗ 
then; Hühnermarft 14 im Cigarrenladen. 


521: Ein Zinmer zu vermiethen; Fiſcher⸗ 


gaſſe 8. 
521 Stiftftraße 24 ift eine ochberierve 
ep bon 6 Zimmern x. zu vermiethen. 
ne EL. 
zu: vermiefhei; Kühgaſſe 10. 
che und Anerbieten, 


519 Es wird ein reinlicher Hausburſche 


F t; — erg Ha gr 17, 


&3 wird ein braves ® — ge⸗ 

weldhjes: etivns Tochen und Onusarbeit 

en kann, am ber Schmibtitube 1, der: 
Fa gegenüber. 


nV: 29 Free 4 


— an ſtille Leute 


‘gg Ein Mädchen von 10 Jahren, wel⸗ 
ches noch nicht hier gedlent hat, gut: nähen: 
kann, zu aller Arbeit willig iſt, fucht Stelle, 
als Hausmäbdhen bei einer a igen 
Herrſchaft; Judenmauer 33. 

519 Ein drauemimmer, das join meh⸗ 
rere Jahre als Verkäuferin ſerviri und ne 
beften Zeugniffe: aufweifen kann, wimſcht 
eine Stelle ald Ladenmaͤdchen. — be 
Iatob Reutlinger, Saalga 

Gin Burfe, ber I und ſchrei⸗ 
ur ne und gute Zengniffe Befigt, } wird 
n Bess % efucht. 

Sf 4 nn “ne gute Köchin geſucht; 

511. Eine gebildete und wohlerfa 
en — 
zu — Frau Meier 

514, Der Herr Oberft von — in 
Mainz ſucht eine Bonne (feine Gouvernante), 
entweber Gnglänberin ober Ftanzoͤſin, und 
kann ſolche gleich eintreten. 

518. Ein treues, fleißiges, zu union: 
er Mãdchen wirb —— 
gaſſe 16. 

520. Ein ſtarker, zu jeder Arbeit will 
Burſche wird setuät; zu erfragen zwifchen 

und 12 Uhr alte Schkefingergaffe 13. 

520. Ein Mädchen, das bürgerlich‘ kochen‘ 
kann und fily Hausarbeit unteriteht, Ale 
eine Stelle; Bornheimerhaide 7, AS 

5%. Ein ordentliches äbehen mit guten 
Beugniffen verjehen wünfdt eine Stelle als 

Sag Fat, Maͤdchen allein ober auch zu 

einem Kinde; zu. erfragen Kettenftraße 14: 
co Em Bapfjunge wird geſucht Gal⸗ 
usgaſſe 1 

520. ein ordentliches Mädchen fuck 
Sıelk als Hausmaͤdchen; Krögerftraße 

20. Ein Zapfjunge. wird gefucht; irohe 
Siöenbeimegae 40. 

335. Ein Hansburfche in bad Spejereis 
gefat Altgaſſe 2. 

20. Gin Maͤdchen, das bürgerlich kochen 
— und fi. der ‚Hausarbeit unterzieht, 
ſucht eine Stelle; Bleidenſtraße 10, 31 &t. 

520. Ein ftarker Junge wird, für einige 
Stunden des Tags geſucht; Domplaß 9. 

520. Ein ſolides anftändi ed8 Mädchen 
ſuch eine Stelle als — bis zum 

1. Auguſt; Eicher Anlage 6, Ir Stod: 


ein 


581. Es wirb ein braves Dienfimäbchen 
geſucht; Stelgengaffe 19. 

20. Eine zuverläffige Herrſchaftskochin 
mit guten Zeugniffen ſucht Dienft. 

520. Eine tüchtige Eaſthauskoöchin geſucht 
duch A. Muland, Zeil 2. 

520... Ein in jeder Beziehung bon ihrer 
egenwärtigen. Herrſchaft gut empfohlenes 
nr in allen weiblichen Sands 
arbeiten wohl erfahren, wünſcht eine Stelle 
ats Hausmädchen oder auch bei erwachſenen 
Kindern; U. Muland, Zeil 2. 

520. Es wird ein Zapfiunge gejucht, der 
Schon in einer Wirthichaft war; Saalgaſſe 
im Stord. 

520.: Ein. Mädchen, das mehrere Jahre 
bei. einer Herrichaft war, ſucht Stelle als 
Köchin oder Mädchen allein ; Arnsburgerhof3. 

520. Ein braves Mädchen, welches vier 
Jahre an einer Stelle war, jehr gutes Lob 
erhält, kochen und jede häusliche Arbeit 
verrichten kann, fucht einen Dienit; großer 
Kornmarft 6, 2r Stod, 

520. On cherche une gouvernante fran- 
mr bien —— s’adresser au bureau, 
. 521, Ein ftarfer Zapfjunge wird geſucht; 
große DBodenheimergaffe Pr 
519. Gin zunerläfftges reinliche8 Monat: 
mädchen wird gefucht; Zeil 74, im Laben. 

521. Ein braved Mädchen, das Hand- 
und. Hausarbeit verfteht, wird zu größeren 
Kindern gefucht; Affenthor 7, im Laden zu 


erfragen. 

521. Ein Mädchen, dad gut bürgerlich 
fochen kaun, wird geſucht; gr. Kornmark 10, 
. Ein braves Mädchen, welches bür- 
gerlich kochen kann und ſich der Hausbal- 

| nich, wird geſucht; Gelnhäufer- 
ga 


.H21.. Ein junges williges Mädchen wird 
gelucht; große gt ebbergergafje 12. 5 
Wefonntmachungen. 
Gardaſee-Citronen fl. 4. 24, Valencia⸗ 
und Mefjina-Drangen bei 
1 


305 &corg Schepeler. 
Feinſtes Blumenmehl 
18 fr. und 2te Sorte 16 fr, pr. Geſcheid 
bei ' Peter Allendorf, 


große Bocken heimergafſe No, 19, 


er — — * ur pr Se ern ⸗ 
ABEL EDER EP N een he ne ge tet 


Zudifcher Melis, 18 kr. pr. Pſd. 
im Zentner billiger, bei 
Peter Allendorf, 
1298 ar. Bodenheimernaffe 19. 


— — 
1298 U. Sirfchgraben 8 7 
geinte Srendietinnen pr. Bid. 36th. 

ackwurſt — 
Fuldaer Preßkopf TE)! 1 


empfiehlt | 
J. V. Schreiher, 
1334 Eſchenheimerſtr. 30... 

520 Dienstag . wurde vor der Eſchen⸗ 
heimer Landftraße bis Bodenheim ein Traus 
ring, gezeichnet 12. Juli 1853, verloren. 
Abzugeben gegen gute Belohnung. Näheres 
in der Expedition. 

Ein Mädchen, welches im — Waſchen 
und Bügeln geübt iſt, wünſcht daſſelbe in 
in einer hieſigen Waſcherei noch tüchtig zu 
erlernen. 

520 Ein Notizbuch mit ſchwarzem Gins 
band, auf dem Dedel die Aufichrift „Notes ”, 
wurde von der Griebbergerfzabe dur Sach⸗ 
fenhaufen nach dem Dberforithaufe verloren. 
Der Finder erhält gegen Abgabe Stifte 
ftraße 6 eine Belohnung. u 

520 Die Pfandſcheine No. 19969, 20898, 
21437 wurden verloren. Bor deren Anz 
kauf wird gewarnt. 

520 Gin Mädchen im Weibzeugnähen 
und Kleidermachen erfahren, hat noch einige 
Tage freiz; El. Eſchenheimergaſſe 6. 


1335 Friſche Ananas, nene hol. 
Bollpäringe, frifche Göttinger Würfte, 
Roquefort⸗ und Neuchntel-Kiäfe, ſo⸗ 
wie fetten geräuch. Reeinlachs bei 

Joseph Milani, 
Bleidenſtraße 6. 


Hene Grünekern 
M. Nu, Gallusgaffe 

















bei 


Senden ten gerieten 


TE Er *- BR ehr 





4 Beilage, uiell,- Blatt 173, Donnerstag 24. Juli 1862 
* Seronnimagnungen | 
„dem —* —— 6 Uhr in der Feſthalle ſtattfind 


ekannte von Comitem — * 


be retair er alten Bürgerpereins, als 
ne: wi bis. morgen Vormittag 10 Uhr zu dm 


D Hr 28. Juli 1862. 


Turnerdrili 


u werer Waare zu den billigſten Preiſen im Leinenlager von 522 
ka erd. Eulenitein, gr. Sandgaffe 25, 











*4 





F Weinverkauf in Flaſchen, 


dar — Dirfheimer, Deidesheimer, Ungfteiner, Serfter u 24, 30, 36 Er; 1857r 
Hochheimer, Beifenheimer, Rüdesheimer, Hochheimer Dom Dechanei zu 36, use, 1 fl., 
1.12, fl. 1.805 Oberingelbeimer 57r, 58r 597, Aßmanshäuſer zu 30, 36, 48 fr., 
"Mebot und St. Julien zu fl. l., f. 1. 12: deutjche und — * Schaum: 

weihe son fl’ 2bisifl) 4 empfiehlt pr. Klafche ohne Glas 


ee A: Schmidt, gr. Bockenheimergasse 45, 
ne Bier- Halle. 


* Da ich noch eine friſche Sendung vorzüglichen Lagerbiers aus der Brey⸗ 

4 etiendrauerei in Mainz erhalten habe, jo wird ſolches noch bis nachften 

Sonntag Abend verabreicht. Boruheimer Weg, gegenüber dem Ausgang des Feſtplatzes. 
M. Noos, Bierbrauer. 














ih Bw Häufer zum: Mleinberwohnen mit Garten 2 9 Zimmer ꝛc. Gartnerweg 29 
und 3:7 anyufehen jedem Tag von 2-6 Uhr Nachmittags, heres Brünerweg 8. 


6 se Herzen Ei Tönnen Koft und Logis erhalten; Toͤngesgaſſe 27, 2r 2 Std. 
Bo einem Inftitute wird für die Glementarfächer eine Tehrerin geſuddt. 


Da he vordentlicher Junge kann das Portefeuille⸗ Geſchäft erlernen; derſelbe erhält 
gletäyı Bohn. Hinter dem Laͤmmchen 5. 


n —* ut Wohnungen für fl 8000 zu verkaufen durch Agent 
— Bender, Graben * 


Zug asien 
ee Die Mitbenutzung Eu Sompieit® für ein ruhiges Geſchäft. 
ferten unter A Z Wo. 522 


— Ace Arten ı Mafchinenfteppereien Em ichnell und gut bejorat ; hinter der 
Petersticche 














957 
DH . ee e Bentfe * je Eiche von Siebenpfei rent ift fir dieſe Woche no noch 
2 ag neben der Fefthalle. tritt 6 Er, | = | 


Me wurde eine Broche gefunden. 






— — — 4 . 
— M Ve — —— 


Todes.» Anz 


ec als A 


= | zeige 
Ein chen Meldung machen wir Hiermit bie — — sehen Ale 
ben unſeres gellebten Gatten, Vaters und Großvaters 
Ehriſtian Gottlieb Bender 


und viten im ſtille Theilnahme. 


Die trauernden 
Die Beerdigung findet anſtatt Freitag den 23 


interbliebenen. 
uli, ſchon Bo 


nerötag den 24. Yuli, Morgens 9 Uhr- ftatt 


Zu verkaufen. 
514 Gin eleganter Ladentiſch mit 42 


&äubladen und 6 Thüren, am beften für tod 
— geſucht; 


einen Juwelier oder Goldarbeiter geeignet, 
— ein —n und mehrere Garten- 
inte, Näheres Rojengafle 27. 

514 Eine große Partie alte Fenſter ift 
billig zu verfaufen; Roſengaſſe 27. 

517 Gine Partie vorzüglicher rother 
Burgunder Wein in Flaſchen & fl. 1. 80 
iſt zufammen ober einzeln abzugeben; 
Näheres in der Exped. d. Bl. 

517, Ein fenerfeher Caſſaſchrank, weldyer 
während der Dauer des Schüßenfeftes für 
Gold und Juwelen gebraucht wurde, ift 
Abreife halber für ben Nettopreis von 6Ofl. 
zu verkaufen; zu erfragen Wollgraben 19. 

519. egenfäfler große und Kleine, 
zu verfaufen; Schulftraße 1. 

1335. Cine noch gang neue Glaswand 
und zwei Grferjchränfe * zu verkaufen; 
Näheres Zeil 60, im Eckladen. 

520. 2) ebrauchte Sopha mit je 6 Stüb- 
len in Pluͤſch, 1 Secretair, 1 runder und 
1 4ediger Tuch, Spiegel ꝛc.; Truß 3. 

520. Ein Stoßfarren, 2 Waſchbütten, 
2 Kleiderſchränke, Bierfläfchhen und Bier: 
Krüge und 4 Zentner reines Weafulatur; 
Breitegaſſe 7. 

f * ge n. 

521. Rothekreuzgaſſe iſt eine Wo nun 

— — Näheres —E 15, 


Pu Betnung Frohnhofſtraße 3. 

521. Ein freundlich möblirtes Zimmer 
zu vermiethen; Ausficht auf den Domplaß 9, 
2r Stod, mit oder ohne Koft. 

522. Ein möblixtes freundl. Zimmer; 
Kettenftraße 4, 2r Stod. (Brunnengaffe.) 

522. Eine freundliche Mohnung ift gleich 
u beziehen in den Aktienhäufern 3, Sa: 
enhauſen. 


— und Anerbieten. 
in Mädchen, das gut bürgerlich” 
und *5— verrichten kann, 


8 wird an Nuqhes Mädchen 
gejucht; —— e 11, Parterre, _ 

521. Gin anfehnlidyes Mädchen, welches 
fein nähen, bügeln. * Hausarbeit verrich⸗ 
ten kann, fucht eine Stelle als Hausmadchen 
oder auch bei — Kindern; zu erft. 
Nonnengaſſe 4, 2r Stock. 

521. Eine perfecie Köchin mit ante 

Charaker und ein Hausmaͤdchen, welches 
waſchen und — kann, werden ‚gel 
——— 
516. Ein gebifbetes Mädchen von neben 
Eltern ſucht eine Stelle ald Laden: oder 
Stubenmaͤdchen; Näheres Fahrgaſſe 1, — 
gang Bruckenquai. 

521. Es wird eine tüchtige adchin heſucht 
Garküchenplahz 7. E 

521. Ein Kindermäbchen wirb geſucht; * 
Mainſtraße 20, ebener Erde. 

512. On cherche une bonue d’enfants. ‚bien 
recommandee. Lindenstrasse 7, 2r St. 

522.- Ein re welches bürgerlich 
kochen kann und fi der Hausarbeit — 
— ſucht eine Stelle; zu exfragen Rothe⸗ 

enzgaſſe 21. 2 

521. Ein zuverläffiges geſetztes ‚Rinber: 
mädchen wird in eine nos gamile geſucht: 
er Maas, Nömerberg 1 - 

521 Für Heftanrationd. u. Wirth: 
ſchafts⸗Köchinnen Habe. 
eg offen. Frau Hofmann, iſche · 
gaſſe * 

520 Eine gut empfohlene Frau (uk De 
Ihäftigung im Kochen oder Kranke zu 


flegen. 

522. Gin folides Mädchen, welches bür- 
erlich kochen kann, die außarbeit verfiebt, ° 
ucht eine Stelle; Ben er, Graben 39. 


en 





‚ weld in’ 
a 
— wird geſucht; gr 
unge wird geſucht; gr. 
Vod enheim Pa L r : : 


522. Gin geſetztes Mäbdhen, bas fehr 

gut kochen kann und alle Hausarbeit verrichtet, 

wird als Mädchen allein gefucht ; Senckenberg⸗ 

frage 1, Varterre. 

‚522. Ein Mädchen, welches gut ausbef- 

fern und fein nähen fann, Sinf Beſchaãf⸗ 
Hauſe; zu erfr. 


aan in und -außer dem 

Nigkaus gleicher Erde linis 

— — ſtarker Bapfjunge geſucht; Ben⸗ 
e 

1836 Gin geſittes reinliches Mäbchen, 
weiches Liebe zu Kindern hat, wirb geſucht. 
Nur plbe mögen fi melden, melde Bier 
bei Kinder waren und gute Zeugniffe haben; 
Markt 38. 

1 Ein mit guten. Zeugniffen verfehe- 
ner Burſche, nicht über 18 Jahren alt, wird 
als Hausknecht geſucht; Bleidenſtraße 6, 
im Laden. 

‚1336 Eine im Kochen erfahrene mit guten 
Zeugniſſen verfehene Köchin wird gejucht ; 
gr. Eichenheimergaffe 37, 2r Stock. 

1336 Eine Pußfrau von bier, die Sama- 
tag Morgens frei bat, wird gefucht; gr. 
Eſch enheimergaſſe 37, 2r Stod. 

521 Mädchen allein, Saus: und 

ädchen, welche bald eintreten 
—* ſucht Frau Hofmann, Trieriſche⸗ 
gaſſe 

522 Es vird ein Zapfjunge geſucht; 
Judenmarkt 23. 

522 Ein ſolides Maͤdchen ſucht bald als 
Mädchen allein eine Stelle; Allerheiligen- 
fraße 27, 3r-Stod. 

‚Gefuche verfchiedener Art. 

522 63 wird ein Glavier gefucht im 
Preife von 100 fl. 

521 68 wird eine Hobelbank zu Faufen 
geſucht; Pindheimergafle 2. 

50 Bereits gebrauchte, gut conſervirte 
Bimmerteppiche werden gekauft; gr. Sand- 
gaſſe 25, Ir St. 










n ein Bad werben gegen guten Lohn» 


— Tbeater:-Ungei 


— —— 


efte hat 
ei; zu erfragen. Bocken⸗ 
daden. — 






Bekaun 
521 Eine pe 
noch einige Tage 
heimerftraße 56, im 


Mene boll, Däringe. 
in 1; von 42, Aa, von 20 and 


feinere Faͤßchen von ı2 Stück. 
Milani-Minop 
1335 tl. Hirſchgraben 3. 
521 Ein Portemonnaie mit einigem Gelbe 
nebjt Notizen und einer Bamilienkarte zum 
Seftplag gefunden ; gegen Ginrüdungsgebühr 
abzuholen gr. Eıchenheimerg. 41, Hinterhaus. 
Eine goldene Uhr, grapirt 
.M. mit Kette, blauen Stein 
—— wurde en: 
abzugeben gegen gute elob: 
nung in der Expedition d. Bl. 
522. E tft in einer Drojcfe ein Shawl 


{ 
i 
N 


J 


24 


! 
Ä 
} 
) 
» 
l 


4 
% 


4 geblieben; ‚abzuholen Friedberger⸗ 


gaſſe 38, Zr Stod, 


—— — — — — —ñ — — —ñ —ñ —— 

Am Dienstag wurde auf dem Feſtplatze 
ein Bambusrohr mit weißen Griff, einen 
Turkenkopf darftellend, verloren; un deſſen 
Rüdgabe gegen gute —— dringend 
gebeten wird; Bronnerſtra 


— 


e 8, Ir Stod. 


H 
) 
! 
j 


1: 
‘ 


522. Gin Mädchen, welches nähen und | 


etwas Kleider machen kann, wünſcht noch 


einige Tage zu beſetzen; Eteingafje 1. | 


522. Etiftftraße 4, rechts Zr Etod, bei 
jehr achtbarer igrael. Familie, ein großes 
umd gut möbl. Zimmer an 1 oder 2 Herren, 
mit oder ohne Koſt, unter günft. Bedingungen. 
in in LE 


521 Em Mädchen, welches aus nähen 
geht, Hat noch einige Tage zu bejegen. Bu 
erfragen bei Frau prammerpörfer, 
Kaftenpofpitalgaffe 11. 

521. Gin jchwarzer Ianghaariger Hühner; 
hund mit meißer Bruft ıft abhanven de 
fonmen, vor defjen Ankauf gewarnt wird; 
fl. Nittergafle 23, Sachſenhauſen. 


e. 
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DSDeonnerstag den 24. Zulin Die Einfalt vom Lande. Yuftipicl in 4 Aften 
von De ‚Yüphnemeh örftellung No. 222, ı \ 
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Intelligenz⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, F 
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erbunden mit dem Amtsblatt. Organ der hieſigen Staatsbehörden, / 
va und ben Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 







(Expedition. am Geiftpförtchen, Schlahthausgaffe 21.) 





IR 174. Freitag den 25. Juli 1862. | 


Beltlanntmadungem 


Wohnungs · Comite 
Für das deutſche Schützen-Feft. 


(Rechnungs⸗Abſchluß.) 
wie Zum Behufe des Abfchluffes der Bücher find alle Diejenigen, welche irgend 
eine erung an das Wohnungs Gomits zu haben vermeinen, erjucht, ihre desfallfigen 
Rehnungen bis längitens 1. Auguſt um fo gewiffer bei Hrn. Jaequet sen. 
je, Sandgaile 9, ge en als fpäter erfolgende Reclamationen nicht mehr 
fichtigt werben können. Namentlich wollen Alle Diejenigen, bei welchen durch 






e für unfere Rechnung Zimmer mit Betten gemiethet worden find — 
Borausgeiest, daß dieſe Lokale während bes Feſtes auch wirflich zu 
erer rfügung offen und frei gehalten un nicht (wenn auch nur irr= 
) anderweit verwendet wurden — aufgefordert, die hierfür verabrebeten 
— egen Quittung gleichfalls bei Hrn. Jacquet in Empfang zu nehmen. 
‚Ebendatelßft Liegt auch das Verzeichniß ber für die Förderung unjerer Zwecke 
endeten freiwilligen Geldbeiträge — deren Betrag fi tm Ganzen auf ca. fl. 7000 
— zu öffentlicher Ginficht auf. 
i ch werben die Herren Obmänner der Quartiere erfucht, die etwa noch einges 
a Geldbetrige an Hrn. dacquet sen. abzufübren. 


= Die photographifche Anfalt von J. Meier, 
j . 7 = 5 — J Stiftſtraße No. 22, 
ft ich zur Aufnahme von Perjonen von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr bei jeder 


ENB, "Gemälde, Kupferftiche, Handzeichnungen 20 werben ebenfalld zur Aufnahme 
angenommen und beitend ausgeführt. 


Mein Gomptoir befindet ſich von morgen. an Fahrgaſſe 16. 
En. F. Fellner, 





1 : . * ⸗ RR = b 
>. MWerfteigerungs: Anzeige. 
' 
Miouta den 28. und Dienstag den 29. Juli, 
ormittags 9 Uber, werben in re or Auftrag eine golb. Uhr mit Kette, 
2 Älb: Cylint ex⸗ Uhren, 1 filb. Ubr mit gold, Kette und Petichaft. 

"Ferner auf freiwiliged Anfteben die zum Nachlaß des Haupt: Zollamt#-Affiftenten 
Herrn Eduard Bindewalb gehörigen Mobiliargegenftände, als: 12 ſilb. Epläffel, 
18 Theelöffel, 1 filb. Vorleg- und ein Gemüsläffel, 12 Teffertmefler, 1 filb. Yuder: 
ſchaale 2c., 1 runder Tiich, 1 Ganapee, 6 Rohrflühle, 1 Bücherſchrank, 2 Kleiderfchränte, 
1. Seeretair, 2 Kommoden, 6 Etroh ple, 3 Cpienel,2 Kücyenichränfe, 4 Bettladen, Bet: 
tung, 1 Matrage, Kleidung und Yeikgeräth, Porzellan und Glatweart, Küchengeſchirr, 
1 Ösbeltant, Schreiner = Handwerfäzeug, 1 Lampe, 2 Delgemälbe, Bücher ꝛc. ec, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Mkeiftbietenden 
eigert, j + Belfchner, Ausrufer. 


2 -  Verfteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch den 30. Juli, Srrtnee eg dehen von 


18. Juni die zut Eltfe or Debitmaffe gehörigen Waaren, als: 7 fertige 
Hüte, 18 Strohhlite, Hauben, Schleier, Bandrefter, Blonden, Verzierungen, 68 Karten 
mit. Hut: und Slleiderverzierungen, Nepe, Federn, Blumen-Bouquete, Puppengeftelle, 
Kränze 20; 
’ ferner auf freiwilliges Anftehen: 
1.Sarapee, 2 Seffel, 1 Waſchtiſch, 1 Kleiderfchrant, 1 Klappentifh, 2 Nachttiſche, 
1 Blumentiich, 1 runder Tiſch, 2 nußb. Bettlaben, Bettung, 2 Matratzen, 1 Stuben: 
thire, 8 Vorfenfter ac. i 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Glavier, 1 MNubebett, 3 Ganapee, 1 Gaunig, 1 Commode, Spiegel, 1 Stand: 
Uhr, Tiſche, 1 Brantkfte, 1 mahag. Kleiderfchrant, 1 Schreibtifch, Stühle, 
1 Büderihra f, 1 Lüftre, 1 nußb. Schrant ıc, ; 
b) 4 Mille Gigarten, Gabanns ; 
e) Flauell⸗Jacken und Hemden, Handſchuhe, 10 Did. Sudtüder, 30 woll. und 
ſeidene Cachenez; 
d) 1 Eon mode, 1 Schrank, 6 Stühle, 1 Spiegel, 1 Pendule, 1 Küchenſchrauk; 
e) 1 Kleiderſchrank; 
ſ) 1 Gommodden, 1 Tiſch, 2 Stühle; 
g) 1 Pferd, 1 Wagen; 
h) 1 Fifigel, 1 Caunitz, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer, 
1307 Xäglich friſch gefchlachtetes Geflügel und friſch 
elegte Eier aus der Hübnerei „ Mariahall* zu Sprend: 
gen bei Herrn Kaufmann Roth, Garfüchenplag. 
1307 Girca 100 fchöne Photograpbien nah vorzügl. Gemälden ꝛc. pr Stüd 
au 15 fr. bei W. Errad, alte Mainzergafle 35, 
1307, Bücer von Mertd, Kupferwerke sc, werden au ben höhft möglichften Preifen 
angefauft von mM. L. St Guar, Zeil 30, 





— — | — — 


utfches Schühzenfeſt. 
—* voch deu 23. Juli Abends hört Das Feſt auf und erliſcht mit 
dieſem Tage auch die Bultigfeit aller Schüsen: und Abonnements-Kirten, 





Donnerstag, Freitag und Samstag kann der Feftplag für 30 fr, - 


eld pr. Peiſon befucht werden. 
„Sonntag den 27. Fe tft der * Jedermann unentgeldlich ges 
Öffnet und wird an diefem Tage für Mufif geforgt fein. 
., Seanffürt a, M., den 22. Juli 1862. 
1885 


33 Das Central - Comite. 
» BDeffentliche Dankſagung. 


"Hoher Senat Hat im anerfennender Weife an das Gentral:Bomits für das allgemeine 
beutihe Schügenfeft feinen Dank gegen alle diejenigen — welche mit Hinge⸗ 
bung and Ausdauer für das Zuſtandekommen und bie würbige Durchführung bes * 
mitwirkten. Dieſe Ehrenmaͤnner fanden Muth und Kraft zu ihren mühevollen Arbeiten 
in dem Bewußtſeln, daß es einer deutſchen Sache und der Ehre von Frankfurt gelte 
Sie haben ihrer Aufgabe wurdig entſprochen und fi dadurch um die ganze Gurgerſchaft 
verbient gemächt. Mehrere Bürger fühlen fih daher aufgefordert, dieſen Dant Rn 
auch Öffentlich auszuſprechen, können dabei aber auch nicht unterlaffen , dankend hervor: 
ubeben, wie viel wir zur Grhaltung der Orbnung den Turnern verdanken, die ſich ihren 
liegenheiten mit unermüblider Hingebung widmeten. In der Heranbildimg der 
end Itegt bie Zukunft des Gemeindeweſens, des Staates. Von diefem Bemußtfein 
mhdrungen, mußte e8 eine befondere Freude gewähren, zu fehen, wie auch den Turner: 
taben eine Thätigfeit- angewielen war. Dadurch iſt in ihr jugendliches Gemüth das 
fühl gelegt werden, dag man Hand anlegen ik wenn es gilt, für das Allgemeine 
zu wirken. Mehrere Bürger Frankfurts. 


© Walsa’fcher Sellenkeller in Dad Homburg. 


Der Uinterzeichnete beebrt fi) den verehrlichen Beſuchern Homburgs feine tm Garten 
ſelnes Gaſthauſes zur „Roſe“ gelegene, freundlich und Pieganı eingerichtete Felfenteller: 
Virthſchaft in emipfehlende Grimmerung zu bringen. Vollftändige Reſtauration in kalten 
und warmen Speilen und Getränfen. — Eingang von der Loutjenftraße oder der Pro— 


menabe aus. 
Friedr. Volk. 


Buchene Holzkobleu 


beſte Sorte, zum Bügeln, Löthen etc. 
nd zu M. 4. pr. Malter fm Magazin genpmmen, zu baben bei 


viih. Armbrüster., 


Hrtebbergerfizaße 16, 





[2 


= 


in, SiReHmietbes. im 2. Si — * 


ns aus 3 heizbaren Zimmern, Rüde,“ 
pen und Kellerraum zu vermiethen; il. 


"1334 Weihfräuenftrafe 3 find 2 Woh⸗ 
nungen, eine Parterre von 5 Zimmern ıc. 
nn ber 1. Stod von 7 un Ber 

Kammern ꝛc. und : allen 

u vermiethen und gleich zu — Beide 

— find abgeſchloſſen und koͤnnen 


lich ** 8 von 9—12 Uhr ange⸗ 
(den werben; e Audlunft daſelvſt 
tock. 


1334 Eine möbl. Wo von ⸗ 
Zimmern im % eh „Behunug, » 
.1333. Großes Gefchäftslocal zu rer 
Gaben und div. Simmer, ‚Barterre); Saͤchſiſch. 
of, Schäfergafie 17, 
artenwohnung von 3 — ꝛc. 
innerhalb: der. Stabt; Seilerftraße 2, 
1328.. Zwei .neue Bohrungen zu vermie⸗ 
then.; Bilbe —— — 12. 
1328. Gexräumige, Pie gejellige wie 
ewerbliche Hagen Se ſehr geeignete 
belle 2ocale mit. Hofraum unb Garten 
innerhalb.: der. Stadt, wozu nach Bedarf 
auch noch * Wohnung von 3 Zim- 
mern ic. a 
frage 2 im Sartenhaus. 
139, 3* age: a; Ginbbeimeranfe 16 16 
der 1. Stod; ao gaſſe 87, der 1 


zu —— 
in Bock ei Wittagsjeite, ift eine 
* Wohnung von drei geräumigen Zim⸗ 
mern mit Gaseinrichtung, Manſarde, Küche ic. 
far, ra fl. 160 au vermiethen; Näheres 
bei‘ RR Schömbs im Sindenfelg. 
inesihöne. Gartenwohnung bon 
Fr var enc; {ft an eine ſtille Fa⸗ 
R ie zu sermichen und alsbald g u bezie⸗ 
ke; ‚ner ei a 


ed: bei Herrn Joh. vier 
Bei Fe Heine Wohnung it zu ver: 


— gleich zu beziehen; Brauhaus⸗ 


a 

ar fe — [ u Halfte 

. n möblirtes Zimmer 
—— me 


ae 


| we Wohnung, Krohn — * 3. 


4 beziehen in den Aktienhaͤuſern 3, 


quemlichkeiten 


Vart 


— werden fann; Seiler⸗ 


— freien Platze 






521. &i — tes Zimmer 
zu vermiethen; Au = st Domplatz 9, 
2r Stock, mit oder ohne 

522. Gine freundliche —5 iſt — 


ach⸗ 
ſenh auſen. * 
1336. Zimmer, 2 innandergehende 
moͤblirte, mit Ausſicht auf ben Roͤmer, zu 
vermiethen; Saalgaffe 44, Br Stod. 
522. Awei Wohnungen au permiethen ; 
Moͤrſergaſſe 8, zu erfragen im 1, Stodk. 
522. Eine Wohnung im 1. Stock, ent⸗ 
en, 2 Manfarden, Kiche mit 
Waſſerleitung, 2 Keller und ſonſtige Bequem⸗ 
un Bei. ll. ae a zu erfragen 


522. ). Shüfen aſſe find 2 moͤblirte Zim⸗ 
mer zu vermtethen. 

523. Ein — oder Holzmagazin; kl. 
— 

Im —— 2, im 2. Stod, iſt 
ein —2 Zimmer zu vermietben 

523, Gin moͤblirtes Zimmer, Muͤnzgaſſe 
No. 16, Ir Stod, 

- 523. An den neuerbauten Häufern, Deber: 
weg 14, find mehrere Wohnungen von fünf 
Zimmern 2, zu vermiethen. 

1335 Zwei Wohnungen, ber erfte ind 
zweite Stod, jede mit 4 ineinandergehendent 

eräumigen Zimmern und Küche, mit ſon⸗ 
gem Zubehör, iſt zu vermieten u. gleich 
Eckhaus in 4 Stra⸗ 


nahen end. u - 
J $. „Zwei feeuinbfige Mehuungen von je 
Zimmern, 3 Manfarben x., mit. abge 
tale Vorplatz, — und 2, Stod, 
Hinterhaus; Stiftftraße 1 
518 Krautmarkt 3 * 1. St. beſtehend 
aus 5 Zimmern; zu erfr. Saalgaff⸗ 4,” 
520 Zwei us Leute (Ysraeliten) kön: 
nen Logis ſogleich oder vom 1. Auguft 
l. J. — haben; Rechneigrabenſtraße 15, 


ir re im — 


Br Stock 


623. Ein möbtirteß Hünmer iſt Well 
graben 7, Ir Stod, zu vermiethen. - 

‚523 Beil 34, im 4. Siock, ift eine ſchoͤne 
Wohnung mit: Gas- und Wuflerleitung 
Mitte Auyuft an ſtille Leute zu vermiethen. 

1333, Eine freundliche Wohnung im 1. St., 
5 Zimmer, 1 Manſarde ıc,, mit abgeſchloſſe⸗ 


nem Vorplaß; Markt 8, 






* ea Krantf. Iutell-Blati AR 174, Freitag 25. Juli 1862, 
m 


—— Hat a AR SUN 


F Bains de Homburg, 


2. Wurst.) 


| #7 





Vendreii le 25 Juillet 1 62; * 8. ‚heures 
du — J AUT 


‚dab: EITTTE KEe ) Ber 


Banner. ms Infn:% ai 


v%: N J ı 34 
al er 


hai re not dom: ‚par 
Madame Inistimieisener, 
‚ preizidee »santatrioe de Yopära de s.H Hämpereur. d’ —5 


Mr Henry Vieuztenps, | 


Vioton, | 
— . Mir: Alfred Jaelt, 
Ans dr ' "Pianiste de 8. M: le roi de Hännovie, + - 
won, Mar. Strobel. 


r Base ai du — — de —— — 






ni⸗ 


ha 








gen Kati che; dü jour donnera- J detoik er — 


RE ee 





dvermietben. 522 &ın ingeß Mädchen fucht eine 
523. ae 14 ein moblirtes Stelle Bei 5*— ober in einer kleinen 


mis ; alet —3833 —— ed, Varte 
Be ieh A BE 95 Äft ein mb“, join — wa 


Tre hen zu vermiethen. He I Ki — * guten Lohn 
1336. Ein gut möblirte® Zimmer iff zu Takt: Fahrgaſſe 27. 
vermietbengund gleich zu be ichen; —2 522 Ein gewandter Kellner jucht * 
Raulsy ny 18, \ün-T, Ent , „eine Stelle? zu erfragen Stab Berlin. - 
523. Neue Mothpoffizade 2 ” 4 — Ein Mädden, das gut‘ kochen kann 
5 Zimmer, Kuͤche mit Wa und bie Hausarbeit „verfteht, wünſcht eine 
‚2. Keller; zu erfragen. — Slelle als — oder Mädchen allein; 
523. Yın Friebe ergerthor, Ceileiftr, 39, Schäfergaffe 7. 
eine neu hergerichtete Wohnung im 2. &t. 522 Römerberg 12 wird ein: ſoudes 
von 9 Bimmern, Küche, Keller, Boden⸗ —— Hausmaͤdchen geſucht. 
fammern 26; Nähıtes.im 1, Ste, 3 Ein gut empfohlener junger Mann 
523; Gin aut möbl. Zimmer; Schlipen- fiat Stel ald Diener oder Auslaufer. 
fake 5. nicht der fhöneh Aushät. 628 Gin Mädchen —F Dienft als Mad⸗ 
019, Sriebbergerftraße 49 find \ $ Reit. hen allein; —— ber dene 
flätte für ein leichtes Geichäft im 3. Stock 628 Ein ſten Zeugnifienwers 
sagt wie „Keller und Boden⸗ Agent Kindermädchen, welches bie Haus⸗ 
*Fammer zu vermie it: verfteht und: nähen und bügeln kann, 
510 In eine ftille Saushaltung wirb ein wird ak; Bleidenſtraſte 10, Ir St 
Mädchen salleingefucht;Meifengaffe 15. 523 Ein gebildetes Mädchen, weldes in 
1513.° Rimerberg. 5 MM der t. Gtod Are - aller Haubarbeit erfahren, ſucht eine Stelle 
Sieinsteen oder Wöhmung zu vermiethen. in einem Stidereilaben ober ſonſt bei einer 
Zu vermiethen: &u Feines Haus n. Zenit, indem fie mehr auf gute 
Mi: Bart 56 Büriner, he ꝛc. zum Behan Er 8 auf Lohn rechnet. Näheres 
Aleinbeiphnen ; Bockenheimer Landſtr. 558. .. Sm . Raab in Offenbach a. M. 


Dienftgefuche und Anerbieten. — 83 Gin junger Malm ſucht Dienſt als 
Diner oder Auslaufer; Mohrenkopf. 
522 — ſtarker Zapfjunge geſucht; Ben⸗ 693 Ein — dr — — | 


dergaſſe 26 
apffu Eſchenheimerſtraße 2 
—— Kuh eh 3 nge geſucht : ira Ein ——— Burſche zum The» 
tragen wird gefucht ; gr. Gichenheimerftr. 28. 


521. Eine perfecte Köchter nit: Akten 
Charakter und ein —— —— aut 519 Es wird ein reinlicher Hausburſche 


waſchen und buͤgein kann, werben tz —* F Bockenheimergaſſe 17. 
> Tilbeler affe 32 39° — 20. Ein ſtarker Junge wird für einige 
522 ei ebilieteg Mäbdchen, — — Stunden des Tags geſucht; Domplap 9. 
"Räßen. und Bügeln getibt tft, e.aud : 53. Ein junger utſche wird geſucht; 
im Rechnen und Schreiben, hinein —* Stelle — 8 17. 
als Haus⸗ oder Sabenmähdien; zu erftngen © 52 ia ordentlicher a ae 
Sälaatppus affe wird — Haideweg 1 
—— bas aut Handarkeit 520. ° On cherche une — fran- 
— — Kleidermachen einige —— osaise · bien. iestruite; s’adresser au bureau. 
— ſich auch der Hausarbeit unterzieh 523 &in Mädpen, welches Haus und 
Fe wegen. Ableben ‚feiner Herrſchaft eine — verftebt, wird geſucht; Aller- 
ende Stelle; Sandweg 15. heiligengafſe 
es ſolides Mäbchen, wel⸗ Ein zuverläfges reinliches Monat⸗ 
rt — Barbeit grumdlich verſteht, maͤdchen wird geſucht; Zeil 74, im Laden. 
waſchen, hügeln und naͤhen kann, ſucht baͤl⸗524 Es wird, ein. vrcbes Mädchen ge | 
digſt eine Stelle; Langeftraße 33, Ir St. ſucht, das etwas Tochen vom; Töngeög.d0. 





— — — x 4 —_ —— - 


2 Big, 


ern Belanntmadungen 


"teiograpbifche Feſtblätter. 


Neo. 1-8 a 3 kr. 


Sämmtlihe Toafte- und Reden, welche an den officiellen Feſtbanketten in ber 
SanbenfeRdalle an-ben Tagen des 17, 18., 19., 20., 21. und 22. Juli in Frankfurt 
Janmetten a 





“ 
matters 
- 
£ 


geſprochen und faſt ſämmtlich mit ungetheiltem Beifalle won den zahlreich Ver- 
ammelten aufgenommen wurden, find jet bis zum 22, d. (dem officiellen Schluß— 
tage des vaterländiſchen Feſtes) erichtenen und von allen hiejigen und auswärtigen 
En herblungen (legtere nur gegen baar) zu beziehen. 
Dieſe Reden find auf dem Feftplake em ſchnell ftenographirt, in Gurrentjchrift 
übetttagen, dann in: der auf dem geftplape erft am 17. d. improviſirt u 
des Hrn ©. 2. Ldm and Bornheim geſetzt, forgfältig von den Herren 
dnern revidirt und noch denjelben Tag gedrudt und verbreitet worden. 
Die vom 12. d. (dein Empfangdtage unferer Schlipengäfte) bis zum 17. geiprochenen 
Anzeben und Toafte werben vollftändig in einem Anhange baldigft nachgeliefert. 
ämmtliche bis heute erſchienenen 8 Nummern Eoften komplet 24 fr. Das Ganze 
binnen, Kurzem auch) ‚geheftet und, mit elegantem Titelblatt verziert als geordnetes 
Ik en. 
Bu haben: auf dem Feſtplatze nur noch bis zum nächften Montag; auch in der Jae ger'⸗ 
ſchen und Keller ſchen Buhhandkung, jo wie auf ber Expedition des eantfärter 
Jeurnals“ bei dem Herausgeber %. U. Hammeran. 13836 


' An die Sänger. 


Bei güinftiger Witterung Samstag den 26. und Sonntag den 
27. Juli: Grosses Banket, in der deutſchen Sängerhalle, Bornheimer 
Haide No. 60, wozu alle Freunde und Gönner ergebenft einladet 

aaa a 3. P. Haub. 


1335 Bei Wilhelm Küchler, gr. Bodenheimergaffe 29, ift zu haben: 
"Die Homburger Spielhölle in geihichtliher und aftenmäßiger Be: 
7 Tenchtung. Aus dem in Frankfurt a. M. ericheinenden „Volksfreund fir das 
mittlere Deutfhland” abgedrudt, Preis 36 kr. 


M. 3. Landauer, taturalil, geil ll, 


empfiehlt’ ſein reichhaltiges Lager von Mineralien, Conchylien trefacten, 

—— J —— Vogelbälgen, Eiern, Sirfchgeweiben, Veh 

‚1337, $ür einen einzelnen achtbaren Herrn werben zwei gut möblirte Jim: 

mer vor * tadt auf längere Zeit zu miethen gefuct, öglichft mit Pi 
sub | Julius Jaffe, Goͤtheplatz, 

* beeidigter Senſal. 


1298 Poradeplag 3, Wohnung u. Gefchäftslotel zu vermietben, 


525 Die Abrechnung fiber bie 


ns 


an der Wall: und Friedhofftra 
Numbler U, Walftraße 11, 
armen Kranke vertheilt. 


B 45 poste restante, 


524 Es find mir wieder verjchiedene Gapitälien 
Friedr. 


Handen gegeben. 


des Trinmphhbogens 
e Tiegt für bie Herren Betheiligten bei Herrn J. 8, 
zur Ginficht offen. — Der Ueberſchuß wurbe an einige 


Das Comite,. 


Ein Biefiger junger Kaufmann fucht fi an \eitem foliven 
Geſchaͤft mit circa fl. 4bis 5000 zu betheiligen. 


Rah 


zur bupothefarifchen "Anlage an 
Wilh. Michel, Schäfergaffe 18. 


524 Beil 11, 2r Stod, 2 geräumige freundliche Stuben. 
524 Gin ordentlicher Junge kann Die Schloſſerprofeſſion erlernen; Fahrg. 58." 


„55 Die Nummern des Journal de Franefort, welche vom 
Sopupenfeiting handeln, werden gefauft und gut bezahlt; Zeil'61, 


ener Erde, Comptoir. 


523. Zwei ımmöblirte Zinmer, 
werden zu miethen gefucht 


523, Zwei bejabrte Leute ſuchen eine Eleine Wohnun 


Parterre ober Ir Stod, in Nähe der alten Brüde, 


von 2 Zimmern nebſt 


Küche, im Preiſe von 80—100 fl., und fofort zu beziehen; Stiftftraffe 15; tm ®aen. 





Zu verkaufen. 
524. Große Kiſten; Neugafle 5, . 
523. Gin Regenfaß zu verkaufen; Schle- 
fingergaffe 15. | no 
1522. t große grüne Barton find fehr 
billig abzugeben; Schnuraaffe 69, Ir Stod. 
522. Frühfartoffeln, das Simmer 
zu 30 fr., unter einem Gimmer wird nicht 
abneneben ; Hänfel’8®arten, Friedhofsweg37. 
13834 Gute Möbel, Spiegel, Bilder, 
Betten, Küchengeſchirr, Schreibpult, Hand- 
waͤgelchen; Stelzengaffe 1. 
1335. Gine nody ganz neue Glaswand 
und zwei Erkerſchränke find zu verkaufen; 
Näheres Reil 60. im Edladen. 2 
Jagdhund verkaufen. 
in ſehr ſchö 


en: CA ner Zjähriger wohl- 
Zur dreifirter Jagdhund fol wegen 
Ableben feines bisherigen Eigen- - 


thämerd Herrn 

e eg werden; Näheres bei 
Sin Wittwe bafelbft: oder ber Wilhelm 
Schade, Pfingftweidftraße 1, Frankfurt a. M. 


meifter von Helmolt in 


523 Ein Braver Junge kann die Schlofferprofeifion erlernen ; Stelzengaſſe 17. 





522 Am Neubau im Mobrengarten Fön 
nen 3 Magen Pflafterfteine abgegeben 
werden, 

522 Cine neue Glasthüre iſt zu verkau⸗ 
fen; Markt 44 im „ſteinern Hause.“ a 

‚9 vermiethen. 

524. Eine freundliche Wohnung von brei 
Zimmern, Kühe, 2 Kammern u. ſ. wi; 
Mainzergaffe: 8. — 

624. Toͤngesgaſſe 50 iſt ber 2,: Stod 
bon 4 Zimmern, &abinet, Luͤche ic. zu verm. 

524. In einer Haupiſtraße ift Laden und 
Zimmer zufammen zu vermiethen, 

524. Graubengafje 34 ift der 1. Stod 
zu vermiethen. > i: RE. 

524, Cine Wohnung von: 3 Zimmern 
und 2 Manſarden; iegelgaſſe 9, Ir Stat" 

524. Ein möbl. Zimmer vom-4. Auguſt 
ab; Vilbelerſtraße 32, Ar Stor. en 

524. Ein möbl. Zimmer mit Gabinet;.. 
Zienelgaffe 10, 25 Per “m Fir 

524. Zwei fhön möblirte Zimmer; H, 
Sriedbergergafje 12, im Laden. z 


., 4° * 





ſchoönes heizbares mößlirtes 
— ——— an * „alte Herrn 
m Era Sandweg 1 
Ein möblirtes: an einen 
ei ga ef, 31, Saalhof recht 8. 
Agafe 9 hi eine ——— von 
zu vermiethen. 
* a neöf EL, Küche zu ver: 
; Bilbelergafie 4. 
"Baradeplag. 10 find die Lofalitäten, 
2. Ging mg Photograph Weis: 
hatte, beſtehend aus 1 Garten, 
awei.. Zimmer, Küche, 
« 1..w, zu vermiethen. 
n weritichen Theile der Stadt 
eine jonnige Wohnung von 3 Zimmern: ıc. 
Sn dem neuerbauten Haufe, Baumes 
’ be am Sandweg, No. 3 gegenüber, 
Ichöne Feundfiche Wohnungen. von 
immer, mit Waſſer- und Gaseinrid) 
tung-nebft-Gartenvergnügen zu vermiethen; 
zu 534 A Da — N 
ainzergafie 32 ift ein Ges 
—— ſtehend in 4 geräumigen 
— gu vermieten und gleich zu be- 
h) 


Dienftgefuche und Anerbieten. 


521.) Ein ſtarker Zapfjunge wird gefucht; 
* Bodenheimergaſſ ah 4. i 


Ihe ko 
— * —* eine 
524 Ein ermädchen finbet 
— an —52 — —* 
ſtraße 11, 2r Stod. * og 
524. _ Geringe. Mäddsen den t; 
58 fer; Bahıgafle a. 


24 ‚Eine verfefte Kamme er, mit 
F — — ——— 





kann u. 
Stelle; 





Frau) 2 ©. — I». 

gegen tem Lohn eine 
brave fi A ge — * 
1, der Bulterwaage gegenäber.° — 


d Du etwas ihren fat 
g, 


EN Ein junges, 
Ren wird lie 


ie alfer Arbeit williges 
Ein bra er 


"Wabben, 


ee vn * — wird 
gefitcht ; Altgaſſe 2. 

524 Ein —— Bois gelucht Hei 
Dörrftein, Waſſerweg 9, v. d. Affenthor, 

524 Gin Mädchen, welches. gut bürger- 
lich kochen kann, ſucht baldiaſt eine Stelle; 
neue Rotbehofftraße 15 im Hinterhaus 

524 Gin gewandter Zapfjunge wird ge- 
fucht; Friebbergerftraße 5. 

524 Schnurgaffe 55 wird ein Pader 

gejucht. 

424 Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern 
bat, gründlich bie Hausarbeit : verrichtet, 
fucht Dienft bei Frau Hofmann, Trieri⸗ 
ſchegaſſe 6. 

524 Gin gebildetes Mädchen, welches im 
Kleidermahen , Bügeln, Friſiren ſowie in 
allen feinen weiblichen | Handarbeiten: be: : 
wandert ift, auch Liebe zu Kindern hat, 
winfcht eine paſſende Stelle; EI. Boden: 
heimerftraße 13, Hinterhaus. 

524. Köchinuen, Mädchen 
allein u. Kindermädchen fucht 
Fran Maas, Nömerberg 11. 

524 Ein Mädchen, welches bürgerlich 
fochen Fann, wirb geſucht; Breitegafje 33. 

524 Eine erftitillende Amme, mit guter 
Milch und guten Zeuaniflen verfeben, wird 
geſucht; Friedberger Landſtraße 23, Par— 
terre. 

1337 Ein Hausbur * der wo — 
in einem Spezereigefchäft diente, wir 
ſucht; Zeil 24, Hinterhaus. ' 

521. Zimmer und Saalten ur 

werden ſogieich geſucht 

ft, at. Bodenhrimergaffe 20 A 

424. Ein Mädchen, welches das Kleider. 
machea gründlich erlernt hıtz ſucht Stelle 
als Hausmädchen; Wildemannsgaffe 8,3rSt. ! 

524. Gin Gin orbenttices Hausmaͤdchen wird * 

18. 


En 
524. Ein: — Mabchen, das gut hrs 
gerlich Eochen kann, in ber Hausarbeit gründe» - 
lich if, wird: ale Mädchen: allein geſucht; 
ai 12, Barterre. 


625, Tongesgaſſe 7 wirb ein Mäbdhen 
gefucht;. nur . mögen fidy melden, welche 
ute 


Zeugn be * 
; 525. Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern 


bat, wird geſucht; Altga 


IR 29. 
525. Ein israel. Mädchen, mit guten 


Zeugniſſen verjehen, ſucht Dienft als Haus- 
— ober Köchin; Rechneigrabenſtraße 4, 
Parterre. 

Gefuche verfchbiedener Art. 

522, 68 wird ein Clavier geſucht im 
Breije von 100 fl. 

525 In der Nähe des Marktes wird 
ein trodenes helles Gewölbe zu miethen ge- 
fucht; Offerten A M in der Exped. 


Bekanntmachungen. 
Neue holl. Häringe, ger. Lachs, 
friſche Göttinger Würſte, neapoli- 
taniſche Macaroni, feiuſtes Diiven- 
Del und Salatöðl. 
1337 G. Sartorio. 


Neue Grünfern 
bei . Rindskopf-Loewenfeld, 
1333 Veainftraße 3. 

633 Ein reinlihes Didchen, das Kaputzen 
machen kann, im Nähen erfahren ift, wünjcht 
Beſchäftigung; Mainftraße 18, 

Neue boll. Häringe 
in 1/,; von 42, 92 von 20 und 
Fleinere Fäßchen von 12 Stück. 
Milani-Minoprio, 
1335 fl. Hirfchgraben 3. 


geisite Eervelatwurft pr. Pd. 36 fr. 
acktwur nu 32 " 





Fuldaer Preßkopf u ME 
empfiehlt 

3. V. Schreiber, 
1334 Eſchenheimerſtr. 30. 


520 Dienstag wurde von der Eichen: 
heimer Landftraße bis Bodenheim ein Traus 
— —— 12. u h — — 

ugeben gegen gute Belohnung. Näheres 
in er Expedition. 






1335 Friſche Auanas n 
Bollgäringe, friſche Göttinger 
Roquefort- und Neuchatel Kaͤſe, 
wie fetten geräuch. Rheinlachs be 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


524. Neue Salzgurfen finb zu haben; 
fl. Fiſchergaſſe 24. 


20 fl. Belohnung 


dem Wiederbringer einer goldenen Uhr, 
L. R, eingravirt, mit Kette und blauem’ 


Stein; Näheres Expedition. er 
1337 Schönfte frifche Ananas «7 


Milani-Minoprio, 
fl. Hirſchgraben 3. 


522. Min wird ſehr gebeten, das gefun⸗ 
dene braune — welches 

vorigen Freitag am eng abhanden . 
ekommen, gegen eine gute Belohnung am 
Sarfüchenplah 4 abzuliefern. er. 


Et — —— Ice beine 
augen, holländiſche und engliicye Häringe _ 
bei G chepeler. 





eorg S 


1337 Aechten rheinifchen Branntweim;. 
zum Anſetzen der Früchte, ächten Wein-Eijfig,+- 
Tafel-Senf in Töpfchen a 8 fr. FREE 

. Schenk, Stiftftraße 15 
(nit Edladen). A 


522. 2 Gulden Belohnung. 

Beftern zwiſchen 12 und 1 Uhr wurde 
ein Päckchen mit 6 neuen Kravatten von 
einem Diener verloren; der rebliche Finder 
wird erjucht, jelbe gegen obige Belohnung 
2 Portier im Hof von Holland abzu— 
geben. 


524 Gin junger ſchwarzer Affenpinſcher 
mit weißer Bruft, rothem -Halsbänbchen 
mit Metall-Blatte ift Mittwoch dem’ 24. Bd. 
M. abhanden gelommen. Vor deſſen An: 
kauf wird ftreng gewarnt, Wiederbringet 
eine gute Belohnung. J. Gerlach jun,, gr, 
—— 3. 









A 





vwlage/ Frautſ. Intell-latt AZ 174, Ftellag 25. Jull 1862. 


Eu Betanntmagungen 

| u Gafe Concordia. 

Feitag den 25. Juli 1862: Kraͤnzchen (Mufik) 
1337 Ä 


Die Direction. 
Bekanntmachung. 


1387 Dienstag den 29. Juli 1. J., Nachmittags 2 Uhr, ſoll das Windfallholz 
von ben Bäumen auf ben ‚goafeen und atıf “der Pfingſtweide nochmals oͤffentlicher 


erg we SE, 
7 Sammielplag bie Steigliebhaber ift am Taunusthor. 
Frantkfurt a. M., den 24. Juli 1862. Bau Amt; 


1336 Ich beehre mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich als 


| Etnis⸗ und Bortefenille-Fabrifant 
i Plahe etablirt habe und le mich zur Anferti er i 
tnköfngenben Water wie au in Wuferlurten und Mufertifihen Fir Heifene ıoter 
Zuſicherung forgfältigfter Bedienung. | 
- Franffurt a. M., ben 1. Juli 1862. 
> Carl Peter Chambosse de: ⸗ 


arterre. 





binterm Lämmchen 5, 


‚1331 The undersigned respectfully hegs leave 
to recommend a young lady, thoroughly compe- 
tent to give instruction in the English language, 
in Grammar, Conrversation etc. to the attention 
uf ladies, desirous of acquiring a knowledge of 


(he same. 
Charles Fr. Hamburger, 
‘  Kälbergasse 1. 


Sehr vortheilhafte Häuſer zu allen Preifen und in jeder Lage in 
md vor der. Stadt ſind mir neuerdings zum Berfaufe. unter günftigen 
Bedingungenfan Handen gegeben, was ich nicht verfeblen wollte, einem 
faufluftigen Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

mn Philipp Weismantel, beeidigter Sensal, 
1336 | z3ur Harmonie”, 

525 Gin preuß. Gaflenfhein von 28 ern wurde von ber Frögeritraße bis 
8 Bleichſtraße verloren. Der redliche Finder erhält Krögerſtraße 3, im 2. Stod,-eine 
| elohnung von fl. 10. 










Todes-Anzeige 
Wir machen Hiermit theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Anzeige von dem in Werned am 22. d. Mts. erfolgten Hinfcheiden des 
Herrn Ernſt Matthäus. 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen. 











Dankſagung. 
Allen Denjenigen, welche unſerem geliebten Gatten Vater und Großvatee 
riſtian Gottlieb Bender 
die letzte Ehre erwieſen haben, ſagen wir unſern herzlichſten Dank. 
Die trauernden Hiuterbliebenen. 


Spelzenipren, ee or Alerheiligengaffe 82. 


514 Ein folider gewandter und gut empfohlener Weinreifender, welcher außer in 
Faufmännifcher auch in Privat⸗Kundſchaft ſich mit — u bewegen verſteht, wird von 
einem hieſigen Weingeſchäft geſucht. Adreſſen unter — eförbert die Expedition. 


623 Gin Stüd 18521 Bodenheimer wird . ab egehen, pr. Ohm fl.35 ohne 
Be desgl. ein Stüd 18577 Ruppertöberger, pr. Ohm 6, bei 
Küfermeifter —— Chieſingergeſſe 15. 


* Ein junger Mann, der bisher in einem hieſigen Band- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft thätig war und ſowohi in Comptoir⸗ als Magazin-Axrbeiten bewandert iſt und 
die keften Referenzen geben kann, ſucht eine anderweitige Stelle. Gef. Offerten unter 
No. 135 durdy die Expedition d. BI. 


innerhalb der Stadt, welche ſich einigermaßen rentiren, werden 
Häuſer 





kaufen geſucht; ſchrifiliche, u mündliche Offerten durch 
Stemmier, Frohnpofftraße 12. 


- 524 $ür einen foliden Theilnehmer — mit Bett. 


624 Ein junges Mädchen, in feiner Handarbeit und Waäſche erfahren, ſucht 
außerhalb als Zimmermädchen ſich zu placiren. feh — 


1304 Alte Möbel und Betten werden zu hohen Preiſen gekauft; ; gr. Kornmarkt 5. 


523 Das — — von Joh. Jac. Klotz befindet fi von 
beute Hochſtraße 2 


522. Bmei ftille m im Begriff fich zu ze fuchen balbigft eine kleine 
— von 1—2 Zimmern, Küche ꝛc.; Offerten C. M. mit Breisangabe beiorgt bie 
pebition. 


Seeberger’s Wanzen-Tinctur, 
alleinige Niederlage bei D. Hoecpfner, fi. Rorumark 10. 


523. 2 Schoppen frifche Ziegenmilch wirb täglich gefucht. 
523 Hobeljpähne konnen immer umjonft abgeholt werben; Haideweg 11, 





























3 Verfteigernugs-Anzeize. 
Fr den 25. Juli, ee ee 


ilien, als: 1 — (Ditmar’iche Arbeit), 1 gr. re Ausziehti \6 
‚mit 6 Einlagen, 1 nußb. runder Tiſch, 1 Schreibtiſch, 1 Stehpult, 2 Delgemäld or 
Schildereien, 6 mahag. Stühle, 1 Geldtifte, 1 * en hrant 3 Vorfenſter, 
‚ Xampen, — e,1 DREI 2 Doppelflinten, 1 Gewehr, 2 Waldhoͤrner, Buͤch 
Borzellan und Glaswerk, Küuͤchengeſchirr ꝛc.; 

ferner in Fiscalats ag: 
a) 1 Ganapee, : Sat 1.Tiſch ko, Spie piegel, 1 Pendule, 1 Kleiderfchrant;; 
e 


£ 2 Commoden, 1 el, 6 St iſch, 1 Spiegel; 
e) 1 Waſchtiſch, 1 Tiſ 1 Nubhchett, 1 Spiegel; 
d) 1 Ankleideipiegel, 1 Commode; 


34 1 Schreibtiih mit Aufſatz, ı Chiffonier, 1 Glasſchrank, 1 Tiſch, 1 er. 
1 Pendule, 1 Spiegel, 4 —EF— 1 Nachttiſch, 1 Küchenſchrank; 
f) 1 Ladentiſch, 2 — 12 Mille Gigarren; 
kn BER Bergantungejimmer, Jopannitterfof, gegen Bante Beyablung Nfentlih- an bei 
ergantungszimmer, Johannitterhof, gegen baare ent an ben 
Meiftbietenden en : en fehner, Ausrufer. 


523 Diejenigen Seren, welche Herrn Heinrich er bier vor deſſen Ab⸗ 
leben Inſtrumente zur Reparatur fibergeben und noch nicht abgeholt Haben, find gebeten 
ſich dieſerhalb bei Teiner Wittmwe, Meilengaffe 5, baldigft zu melden. 


518 Alle Diejenigen, weldhe noch Forderungen bezüglich gelieferter Arbeiten in 
Die Billa Sr. Königlichen Hoheit des Kurfürften von Hefjen zu machen haben, werben 
bierdurd aufgefordert, die deshalbigen Rechnungen —— innerhalb acht Tage an 


mich abzugeben. Stau 
Kurfürftl. Heſſiſcher Baftelfan, Windmühle No. 8. ! 


51T Das Achte engl. Mbeninatiömnd, und wo. a frifch angekom— 
men, ift zu haben; Brönneftrahe 24, bei un A Ge wg ! 


523 Ein Kapital von fl. 8000 wird auf einen Fr von en — 
mit halbjaͤhrigen Zinſen aufzunehmen geſucht. Näheres in der Exped. d 


623 Bei unſerer heutigen Abreiſe rufen wir unſerm Herrn Zimmermeiſter iem 
ein herzliches Lebewohl nach. Die freundliche Aufnahme bleibt uns ein ewiges Andenken. 


| Die Salberftädter Schützen. 
1336 Obfttorten ohne Butter ven 36 fe. an empfiehlt die Condi⸗ 


'torei von S. MM. Sichel, Fabrgaſſe 136, der Toͤngesgaſſe über. 
Copir⸗ Buͤcher, ie beſte ſchw d blaue Copirtint it. 
* vpir⸗Preſſen, Bücher, ſowie 8 Erg arze au aue wi ir e * 


— — — — — — 


Theater-Anzeige. 

Freitag den 25. Juli. Zum erften Male: Salon und Bärbierſtube, oder: 
Eine Million für einen sun Komifches Lebensbild — Geſang in 3 Alten 
‚von 3, Märzrot und Feldmann, Muſik von U. Müller, - Anton Bliper: *4 A. 
Swobada vom k. k. priv, Theater an der Wien ald Gaſt. Abonnement Vorft, Ro, 
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ntelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, ar 




















Nag Gıuu chia n J 

usilnd verbunden mit dem Autsblatt, Organ dev biefigen Staatsbehörben, [2 | 
⸗und den Frankfurter Nachrichten ala Extrabeilage 
sm; Niptıım 413 

4 maındm 





Anlipidairt 
“lin 4 


RR (Eypebition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 





eberblick der ——9 im Gebiete der politiſchen 
— und materiellen Intereſſen. 
egerſ rt, 26. Juli. (Der Empfang Der japaneſiſchen Geſandt— 
ftin erlin am 21. Juli) Die Erwartung, vi fremdartigen Gäfte bei der 
Auftahrt näher zu Geſicht zu befommen, hatte einen anſehnlichen Theil der Bevölkerung 
= dem „Hotel de Brandenbourg“ und in den Straßen verfammelt, durch welche bie 
andtichaft fich in ſechsſpännigen königlichen Gala-Wagen in das Schloß Dearben ſollte, 
1 Umgebung, gleichfalls von dichtgedraͤngten Maſſen rk war. Von dem „Hotel 
e. Brand oe erab wehte bie Sahne des 6 iches, welche im weißen 
Fehde eine ſcharlachrothe Kugel zeigt; am königl. Schloſſe, ſowie am Palais des Königs 
war die preußiſche Königsflagge aufgezogen. 
WVon Il Uhr ab begann I der weiße Saal mit den zu dem Empfange eingelabes 
nen ‚Berfonen zu füllen, An den Gingangsthüren des Saaled haben Mannſchaften vom 
Barbe du Gorps in großer Gala-Uniform mit den rothen Superweften, jowie 
aften von ber BEE Sempannie (Kronen:Garde) die Ehrenpoiten, 
im Veſtibule fprangen, voh teihen Blumengruppen umgeben, die Fontainen. 
‚Di e glänzende Verfammlung in Gala-Untform und mit grgpen Drdensbändern 
Tr af 
UR" 
item 
ub 


geſch — ch im Halbkreis vor. dem Thron’ aufgeftellt, zu deſſen Seiten Leib: 
pag zwiſchen wär die japaneſiſche Gejandtichaft im Schloffe eingetroffen, 
wo fie im e befonderd rejervirten Zimmer die Feftaewänder anlegten, in benen fie 


“ 
ſich nach den Vorſchriften ihrer Religion nicht auf der Straße zeigen dürfen, 
Um 12, Uhr 7, Minuten erjchien unter Vortritt der Hof-Fouriere, Hof-, Ober:Hof- 
:oberiten Hof-Ehargen der König in dem Saal, gefolgt von den Prinzen Carl, Fried- 
Bazt, Albrecht, Albrecht Nicolaus, Adalbert von Preußen, dem Herzog Wilhelm von 
e m ‚und, dem Prinzen Wilhelm von Baden, Der König trägt wie die k. Prinzen 
eneralduniform, das Band. des ſchwarzen Adler-Orbend und den becprirten 
Helm. Er ‚begibt. ſich auf. den Thron, zu ‚feiner Rechten ſtehen die Mitgliever des 
Rinifteriums nach der Anciennität unter Vortritt des Minifters des Auswärtigen, zur 
1 bed Thrones ſtehen die Prinzen, hinter ihnen der Minifter des k. Hauſes reis 













ir) 


ur Sobaldidie ‚Aufftellung ‚erfolgt: war, gab. der. Ober-Germontenmeifter Br v. Still. 
vieb ei und von einer ambulanten Chaine von Pagen und Kammerberren ge: 


bie.jananefiiche, Gejandtichaft in den Saal, Es find. 8 Perſonen; fie tragen 
—2 — bin Schnitt aus ſchweren — — theils * 






er an von — 59* um J Sehe R 
a tme-trägt jeder) der Acht GR ein a Schwert. 

Bor dem Throne ftellen fie fih in eine Doppelreihe auf und verneigen ſich 

Mal vor dem Könige.) Die dicht vor dem Throne ftehenden vier Geſandten ſcheinen die 
fer) der, Ambafjade und die Vornehmften zu fein, ihre Gewänder find reich und von 
Funftvollem Gewebe; die hinter ihnen Stehenden tragen einfarbige Kleider und halten 
— in den Händen. Der Chef der Legation: hält eine, kurze Anrede in japanifcher 

ten 


BARE Ba tn. von Arien en Mr Eh — 


n vernimmt jedoch kaum einen Kaut auf der Tribüne, ſein Nebenmann — 
überträgt die Rede in das Holländifche mit einem fräftigen, vernehmbaren 
in, worauf fie ein Dolmetſcher deutſch überſetzt. Die Rede drückt Die Befriedigung 
8 jaganefiihen Regierung über das Zuftandefommen des Handels Bere es aus 
ht, dem König de und ‚Segen, dem Lande und der Nation Beh ug 
ei a 





Maojeftät ber. — serie, Bau — = = - 
er reude über die ‚Beziehungen Bi en Preu ei u u 
% — —— treue Feſthaltung d ertrüäne audgef! — Ar ee 
Side itberjeßt die Fee in das Oolkäbifäe. und ie arce ſeher der Inpanejen 
biefelbe feinen Landsleuten in bie heimijche Mundart. 
Der Chef der Gefandtjchaft empfätigt Darauf von, ſeinem Hintermann shift 
von Ihwarzem Ghenholz, woraus er feine Berlauisunaejigh Rich: ef 
von filbergewehtem Stoff mmhüllt; der Geſandte überreicht unter zweimaliget Ne 
ging, Die Schriften beim Könige, welcher fie dem Minifter bes Auswärtigen einh 
abermals raid fih die Sei wötfchaft und verläßt rücdwärtsfchreitend, das Geft 
Throne zugewendet, den Saal, um ſich zur Audienz bei ber Königin zu begeben, IC 
verneigte fih der seöntg dreimal gegen die Verfammlung ‚und, verläßt mit den Pr 
und dem Gefolge den Saal über den Flur, welder zur Schloßcapelle‘ führt. Die ganz je 
Geremonie war vor 121/, Uhr beendet. 
Unter dem Jubel der dichtgedraͤngten Mafjen auf. der Straße füßren die ARE 
des He, Iemte bet Geſandtſchaft in das Palais der Königin, 









delanntmahungem 


Nachruf zum demſſchen Eiger 


(Scehluftoaft.) 

Meine Mitbürger! Das große Nationalfeft, das wir Sg en, iſt zu Cie 
es-ftrablt bereits im vollen ai Glanze der teinften Phefie, een er Ray Ken, 
Zauber maͤrchen aus Taufenbit. Eine Nacht, in unferer Erinnerung —— 
ft die Sprache nicht eg die Feder nicht erichöpfend gemig. Ohne nn 
—— darf ich, der, obſchon jo gie, Frankfurter Bürger zur 

— — von Geburt ih, behaupten: wie unter allen Pärbern der‘ act. 
ei sfolejes deſt in folcher Vollendung nur im fieben deutſchen Vaterlande m lich iſt 
jo Ab eß unter ‚allen deutfhen Städten fo nur möglich tn unferm — di ne 
ſchönen Flecke deutſcher Erde, wo alle äußeren und inneren Bedingu 
Bildung Freiheitt- ind Vaterlandsttene)- heitrer Lebensſinn und e Sin, mi 3 
ein —— Woehlſtand in fo feltetier Harmonie zufinninenkoirfen, M 
beneidendtverthes Gemeinweſen au erzeugen, Und an der Herrlichteit ze 


— 






Bolt mitgeſ Bi be gar 


utter tjer er. Volke 
hen Geihnnens! Mr gran Wikhes beide ne 
fe * — und wird es hoffentlich bald „wieber 
; Deufiche aber. ſo —2— fortang 
Do 
uhm als abe deut ſche adt! 
—3* * an deutſchen Voltsſtadt drängt es mich aus —— einen 
Möge das Band der Eintract und des Kriebeng, murze — in 
elle repnblifanifcher Freiheit und Gleichheit, unfere gejammite, ter: 7 
chlingen Möge unfer Kleiner Freiftaat auch durc-eine jeitgemäße 
ung, die wir uns und Deuti land ſchuldig ſind, als Stern erfter geiftiger Größe 
F irmamente ſtraͤhlen! 


ie jem aufrichtigen Wunfche laßt ung, ernft und unferer patriotifähen Pflicht 
hr KR dei ——— Tagen berflärter Pbefi⸗ tiBergehen in ben wentger „gie 





** 


nicht weniger —— Ernſt der Tageswirklichkeit, und der bündige 

Ausbrug; aller, unierer ‚Beftrebimgen fei: 
sl gsgtryT%l unferm; deutfchen Waterlande! Seil ‚unferm, Kieben 
ran —— Bürgerſchaft und Behörden, feſt geei PR Ben im Er 
— Zeit, im Geifte republifanifcher Freiheit und 


Frankfurter ——— 


Kommende Woche beginnt wieder das regelmäßige Riegenturnen auf bem 
671 —— 14. Daſelbſt werden auch von jeht an, wieder Ran 
Anmeldungen ven itgliedern und Zöglingen allabendlich entgegen aenommen. 

Der Vorstand. 


oo 
An die Sänger. 
. 337. Bei günftiger Witterung Samstag den 26. und Sonntag den 


270 s' Grosses Banket, in der deutichen Sängerhalle, rege ng 
u No. 60, wozw alle Freunde und Gönner ergebenft einladet 


Js. PP. Haub. 


TRoussirende Weine. 


Aut vo Die rübmlichft befannten monffirenden Weine aus der 
des a. €. Luuteren Sohn in Mainz empflehlt zu 


der — Pn. Ohlenschläger jr. 


ige Ordres werben Direct von Mainz ausgeführt fowie auch 
— der Herren Abnehmer ſich außer meinem Lager, 
alte Mainzergafje 24 neu, noch ein Depot obiger Weine bei Herrn 
Mehl, Zeil 40, befindet. 
1298 Crinolinessi' beiter Qualität mit und ohne Belak, von 40 fra an bis zu-den 
emen ni. 35 ‚Reifen, bei F. Miclbeeck, Schnurgafiei 










Bänme- und Pflanzen: Berfteigerung. 
Samstag den 26, Juh 


eine Partie Lorbeer, Laurujtinns, Cranaten, Camellia, 
Myrten, Dieander und jehr jchöne Topfpflangen | | 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an "den Meiſtbietenden 
verfteigert. . Belfchner, Aisrufer. 
— EEE EB RAR BEER —— 


ME Zu vermietben. hof 
eldſtraße 5 ift im 2 Stock eine jehr hübſche Wohnung mit 7 großen Sin 
erleitung und Gaseinrichtung 2c, pr. 1. Ottober d. J. zu vermiethen. N 
Be 4 im Hinterhaus. 


3 









th SR 
Siena 

1334 Zu vermiethen: Zwei freundliche Zimmer mit oder ohne Möbel: im Kitie® 
ftoidseines: neuen Haufes, dicht: wor deui Eſchenheimerthor | Näheres Dederweg 1a, 
Banterek. un) 3 | I 


Seeberger’s Wanzen-Tinctur, 
alleinige Niederlage bei D. Hocpfaer, kl. Rornmarkt 10, 
1302 Aus der Geflügelzüchterei „zum Erlenbruch“ in Offenbach ift 


jeden Tag frifch geſchlachtetes Geflügel zu haben bei Herrn Franz 
Wertels, große Bodenheimergafie 31. 


1328 Ein Maͤdchen, weldes auf der Nähmajchine geübt ift, findet dauernde Ber 
Ihäftigung ; Stiftitraße 13, im Hofe rechts. a F 

525 Gin preuß. Caſſeuſchein von 23 Thalern wurde von det Krögerftvaße big 
zur Bleichſtraße verloren. Der redliche Finder erhält Krögerſtraße 3, im 2. Stod, eine 
Belohnung.von fl. 10... 


nr . BP 8 10nO a ——— — — 
523 Ein Stüd 18521 Bodenheimer wird getheilt abgegeben, pr. Ohm f1.85 ohne 
Acciſe, desgl. ein Stüd 18577 Ruppertöberger, pr. Ohm fl. 46, bei il 
. Küfermeifter Mohr, Schlefingergafie 15. 
520. Unterricht im Malen, Beichnen und Modellirem bei 
W. BRümpler, Waler, Fahrgaſſe 17. 
520. Eine ftille Familie ſucht im Laufe Detobers in einem anftändigen Daufe eine 
ſonnige ‚Eleine Wohnung von 3 Zimmern nebft Zubehör, womöglid mit freier Ausficht 
ober Garten, in oder ‚nahe vor der Stadt, Adreſſen mit Angabe des _Preijes ‚beliche 
man abzugeben Kannengießergaſſe 7, im erften Stod. * 


ESaden zu vper m iet hen. 
1388 Meln bisheriger Laden nebft Zimmer ift für fl. 200 zu weriniethenl 1) 
hun. : 1r E Mireiss, Friſeur, Schäfergafie 2. 
v1? HISTNEhnE Partie Perlmutter⸗ und Horntnöpfe fowie ſonſtige Kurzwaaten verden 
Billig (abgegeben. Mo? jagt bie Erpedition. en = ninZ “tin 
_ 1338 In ein auswärtiges Putzgeſchaͤft wird eine erfte Arbeiterin um 
1. Saniber 0.3. gefucht; Näheres: Schäfergaffe 2, im Laden. : tin — 
Es Bi: 1“ F J 11 7 148 
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irchliche Umeigen. 


fall In in; 


u Am 6; Sonntage nad) Teinitatis, den 27. Juli 1862. 


Bat Be die evangel. :Iutberifche Gemeinde. 
— 9 wo Sr. —— — 5 Uhr 2 — 
—— gr En Sen, König. 4 Uhr Hr. Pfr. Baſſe. 

d Bau 18* Vfr. Roos. 5 Uhr Hr, Pred. äi er. 
plait.: 10 u: .C: Baumann, 3 Uhr Hr. Pfr. Becker. 

+19 ap ah —— 4 Uhr Hr, Pred. Bagge. 
6%, 9 Uhr 9 * 4 Uhr Hr, C. Stilgebauer. 

aal - b. Beiftbo —** Ot / Uber Hr. Pred. Bagge. 

ee pitalds kein Gottesdienſt. 
v 


— —— — 11 Uhr Hr, Pred. Grünewald. 
fmonat: Hr. Br. Roos. Gopulatisnen: Hr. Pfr. Jung, 


Eommunion: St. Ratharinenf: HH. Sen. König und Pfr. Baffe. 
ee Bormittags 9 Uhr, St. Ratharinenk;: "Saritan Hr. Bir. Roos. 






Dreifönigl.: F Hr. Pfr. Jung. 
Gadan/ Betitunden. Yiacdymittagt 4 libr. 
all Zisntag Hr. Dr, Steitz. &t, Katherinenf.: Donnersta 85 Dr. Kranke. 
Am m w Dienstag Hr, Pfr. Meifinger. r r „ Weeitag Hr. Pfr. Rove. 
a »„ Mittwoh Hr, Pfr. Meifinger. 2 Samstag Hr. Pfr. Bafle. 


nigetirche: Dienstag, eh Pos Samstag Sr Pfr. Jung. 
SE age‘ nach Trimtatis den 8 uguft it Abendmahl im der St. Peters: und: cr 
2 ten hierzu find Samsta sn 9, Anguft 5 der St. Peteräfirche, 10.0. Hr. Pfr. Rvos, 12U. Hr. P 
un Betiniget.: 12 u.9 Hit, Zung. Nah der Beil. Hr. Pir. Jung. 
SER Für die deutfch=:reformirte Gemeinde. 
i He: Kirche. Bormittags 9 Uhr, Hr. Pfr. Schrader. 
2 * füt Taufen und Trauumgen vom 27. Juli bis 2, Auguft Hr. Pfr. Schrader (ſtatt Hr, Pr. 


— en 2. Ang,, Vorm. 9 Uhr, wird die Vorbereitung für die am 7. Sonnt. p. Trin. flattfins 
bend a löfeier durch Hrn. Br. Schrader gehalten. 
Culte de V’Ezlise reformee francaise. 
A names 27 Juillet 1862: à 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 
English Divine Service. 
öhurch at 11 and ns ? »’olock. 
Für Biedeutie Fatholifche Gemeinde. Andachtſaal, Heiligkreuzgaſſe 10: 
ent Don je Juli, Bormittags 10 Hhr: » 10 Uhr: Hr, Prediger Blı Prediger Bl 


— Oberforſthaus. 


337. Somittag den, 27. Juli: Table d’höte um 1 Uhr. Beltellun- 
ebe ER son Bis Samstag Veittag 3 Uhr zu. maden bei Herrn Bender 
daafje oder bei Herrn Mumbler, Kalbähergafie 16. 


Rirdweihfen zu Praunheim. 


Aa —J den 27 Montag den 28. und Mittwoch den 30. Juli findet das 
Kirchweih — Bat Kür, aute Speifen und Getränke, beite Bedienung und 
Tanzmuſik iſt beſtens geforgt. 
— et’ Be — ein 
* | Petermann. 


nA von Tobten eınpflehlt fih Manel Wwe., Rothefreuggafie 10: 





— 









0 46 m: J ) * 
Ne..1-8.4 3 kr. 

Sämmtlihe Toaſte und Reden, welche an den offiei Feſtbanketten in der 
Schützenfeſthalle an den Tagen des 17, 18., 19., 20., —5 Juli in Frankfurt 
a. M. geſprochen und faſt mintfic niit ungetheilten: Beifalle von det zahlreich Ver: 
fammelten aufgenommen; wurden, ſind jeßh bis zum 22. de Dem officiellen Schluß» 
tage des vaterländijchen Sites) eridienen. und, von allen hieſigen und auswärtigen 
Buchhandlungen (letztere nur gegen’ Baar) zw beziehen. Insmirndta IE 

Diefe Reben * auf dem Feſtplatze Vers ſchnell ſtenographirt, in Currentſe 
ſofort übertragen, dann in der auf dem Feſtplatze erſt amt 17. 'd. improviſirt aufg 
Druderei de8 Hrn. ©. L. Löw. .aug, Bornheim geſehßt, forgfältig. von‘ den‘. 
Rednern revidirt und noch denjelben Tag gedruckt und verbreitet. worden. 

Die vom 12. d. (dem Empfangstage unferer Schützengäſte) bis zum 17: geſprocheuen 
Anreden und Toafte werben vollftändig in einem Anhange Baldiaft nachgeltererf. "> 

Sämmtliche bis heute. erjchienenen 8 Nummern koſten fomplet 24 fr. Das Ganze 
wird — Kurzem auch geheftet und mit elegantem Titelblatt verziert als geordnetes 
Heft erſcheinen. 

haben: auf, dem Feſtplatze nur noch bis zum nächſten Montag; auch in der Jaegex⸗ 
ſchen und Keller'ſchen —— ſo wie auf der Expedition des a 
Journals“ bei dem Herausgeber J. W. Ham meran, ! 14336 


Je mehr man die Hühneraugen queidet, deſto ſtärler wachſen 


* 


48 ſie wieder! | oh 
Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich mich auf meiner Dur 
durch Frankfurt mit der Ausübung meines neuen Verfahrens kei 
tige, welches allen bis je: angewandten Mitteln überlegen ifti In 
Anerkennung meiner Erfolge habe ich in allen Hospitälern ; in Denen 
ich operirte, von den Chef⸗Aerzten gar erhalten, daß durch mein 
> ESpyſtem die Hühneraugen radikal geheilt werben, Durch mein erwei- 
chendes Mittel blaͤhen fie ſich auf. und fallen mit Mittelpunkt und 
Wurzel völig in ſich jelbft zufammen, und zwar ohne Schaden und Schmerz... Das 
Huchnerauge Fällt augenblidliih. Man Braucht eine: Furcht zu haben, wie es keine We 
fahr dabei gibt. Ebenſo ziehe ich die Nägel aus dem Fleiſch. * 
Parot, Thesterplab 3, bei Herrn Gieſ 
Nota. Auf Verlangen begebe ich mid gerne in Die Wohnungen der Hülfeſuchenden. 


Selserwasser bon Dem Seljer Mineralbrunnen 
ets frifche Füllung in!/; u. Krügen bei W. Scheuck, Stiftſtraße, W. 

ünzgaſſe, W. Nagel, Paradiesgafje (Sachſenhauſen) F. X. Schmitz, gr. Sands 
IR ferner Mageliche Garten-Wirthihaft, Grimebnrgtveg, und Haupt-Depot bei 
309 Gottfr ed. Minen, Fahtaaffe.16. 
Chocolat et Cacao au Tapiaca. de. F, Marquis) P 
seul Döpot ohez P — 
echt Brönner’s FleckenWaſſer 1309 
3 Georg Schepelen 
525 Zwei Zimmer ohne Möbel zu vermiethen; alte Rothhofftraße 1, 
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bay 








il bei Töl ‚in Öberb 


Gebrauch o jod- lind $chwefe — eat —— 
536 —* u „„Natronauollen von Krankenheil hat ‚jid) -be 













ie —— en, Flechten, Haut⸗ imd ——— 
KR ee Steifi keiten der Gelente, 
ungen —— wein 


8 "Wei ıhäute und Ha artvent 
—— Vergrößerung und et 330: Ce 
ungen, Bergr Ber 7 e 3 Ele —— SR I 


Uterus, Tumoren 
——— —* fectlärer Sophie Miercurialtr eiten m fa 1; d 
ven ne leit eriviefen, "daß fie it) vielen hartnäckigen Ben in. denen her vophedige 
H w ärlerer Shan er erfolglos geblieben war, noch ar bewirkt, und durch ihre, il 

au ke bie an 10h Si Aerzte wie bie Herren © eb. Kath Dr. v. ‚Atıimon, 

i — in ee a Meb.-Rath und Profeffor Dr. ——— im Berlin, Beh. Med Raib 
ni all b, -Mep.-Rath Dr. „B. Langenbecok in Bl) Geh. Ms. en —* 
ER Fein im Berlin, Sc, Sanitätsrath Dr. Carl Mayer iu Berlin, O einal« 
1 Ahern in Münden, Geh. Ritt Dr. v. Scanzoni in Würzbur, Bons Bote! Br, ohbtt 


* Scan 






0 
J 























inr.Schwarzschild im Frankfurt a. M., Geh. Rath Dr. vV. nlein, & g — 
* Profeſſor Dr. Wunderlioh in Leipzig, Öber-Meb. -Hatb Dr. Wutzer in! Bon und 
Be: ere en.baben, bie Vortrefflihkeit der Krankenheiler Brunnen und Duelle 
le Mir laffen von mehr als 40Atteſten, welche uns ‚von den bedeuten Pan 

—— find, am Schluſſe nun jenes eines Arztes in —0 des Hri Dr. 

Abbrud folgen. Bon größter Wirkfamfeit erweiſen fi die Krantenbeiler Waffer indbefon- 
bere bei —— Flechten, Haut- und Drüſenkrankheiten aller Formen, Stodungenmb 
— —2 Ta: der Blaje, des Uterus und der weiblihen Genitalien, fecundärer 

e hilis, Mercuriaftrantbeiten, in welden Fällen Krantenpeil nach ben 
ce 15 "Ak anderen Heilmittel überbietet. 

'Krantenheiler Waſſer find. fo leicht verdaulich, daß fie von, ben ſchwächſten Conſtitutlonen, fersft 
eindern getrumten- werben, ohne Congeftionen zw verurfachen ober ben Magen zu befäftigen, und fönden, 
Ah dl. verjendet, austwärts mit gleich günſtigem Erfolge gebraucht werden, wie in 


den Kran lee ‚Brunnen ne man bag Kranfenheiler Jodſodaſalz Quellfaly und 
biefes: Se aljes wird bie Kranfenbeiler Quellfalzfeife bereitet, 
bein SJobjobajalze Laun man überall Bäder (— zu einem Bade braucht man 6 bis: 8 Loth) — 
ber iten, welde von eben 8 günſtiger tung find, wie bie Bäder von den Quellen ſelbſi. 
ie per. Branken heiler uellfalzfeife gibt es drei Sorten: 1) Die Jodſodaſeife, als Toi- 
In age eichnetes Präfervativmittel gegen Unreinigfeit ber Haut und alle — 
Ei je bie ewöhnliche Zoilettejeife gebraudt uud ift als folge allen — 
eifen F er Tißen ebraude unbedingt um jo mehr vorzuziehen, ale fie von al 
Belan tbeilen, frei, neben ihrer mebicinifchen Wirlung die Haut zugleich weich, zart a. 
——— X t ae u ftehen Tommt, als andere gute Toiletteſeife. 2) Die dſoda⸗ 











es Heilmittel gegen Hautkrankheiten, —9 Flechten, Drüfen, Ver- 
Y ——— — roſtbeulen ꝛc. und zur Berftärkung der Bäber. 3) Bie verſtärkte 
— — Faͤlle, in denen —— nicht kräſtig genug wirken ſollte. 
i Bird ben bartnädiaften Fällen noch vollſtändige Heilung. 

— Brunnen können zu jeder Jahreszeit gebraucht werden, und nie ſchaden, nur 
Man fie, ſowie auch die Quellfalzjeife, keine Krankheit in ben Körper zurid- 
tre 2 jenbern ſie durch Reforption (Uufjaugung) ausſcheiden. 

ng, der Bader beginnt am 1. Juni, Von München gelangt man in 3 Stunden nach Tölz. 
ungen auf Wuffer, Jobſodaſalz und Seife find francd an die Brunnen-Verwaltung Kranten- 
Bayen) zu richten. Die Kranfenheiler Waſſer und Quellenprodulte find auch zu; beziehen 


wur u M., Jac. Tofetti in Main, Kirner, Willmann a Cbulß 
— DR, a Dane C. Gaule in Darınfladt, F. H. Maher in Be 


Eh, — 59 ich die. Dobteb t $ Sekten felguellen in Kranlenheit, ſowie di 
ih die Jodſoda⸗ un odſodaſchwefelquellen in Kranlenhei e 
dara Ei “ * Nee bet viefen Formen von Krankheiten fero Sulöfen Chatäfters, 
b innerer Organe, insbejondere ber weiblichen; Geſchle tetheile; bei 
ee f.w. mitdem ausgeze ich neiſten Erfolge bemühen 

weilkein von einer anderen Jobguelle, no hg ger aber 
* * F n en —— ähnliche Erfolge geſehen hab 


Hast aD, Wprit 1 (gej) Dr, med, Heinrioh Sohwarzachild, Art u. « Geburtoheifer, 


nn termiethen. u; Ile 


2 jar 37 * } 
Deiner —— PFERD Bei 521. Ein — ndb 
— 34 it der 1. Stod, ae Ausficht | 


el" 
zu > 
93 Wohnung von 8 Zimmern 
and 3 malte; iegelgaſſe 9, Ir Stod. 
3 Gin; moͤbl. Zimmer vom 1. 
ab; Bilbelerftraie: 32,20: Stod. 


524; 

Friebbergergaffe 12, im Lauben. 

3 Ein immer nebft EL, Küche zu ver- 
mieten; Vilbelernafie 4. 

‚10. Töngesgaffe 10 ir ein Laden nebſt 
he KComptoir zu vermiethen. 

514 Unterwea 17, naͤchſt der Blumen⸗ 

ftraße, “ift der 1.,Stod aus: 5 ineinander⸗ 
gehenden zimmern, ebenfo der 3. Stod aus 
4 Zimmern nebſt allen Bequemlichkeiten jo: 
gleich zu vermiethen. 

1335 Roßmarkt 20 find ex 2. Stod 
1 Salon, 3 Zimmer, Küche u. ſ. w. vom 
1; Sentbr. an zu vermiethen; nr Ir St. 
1810. Bu: vermiethen; Gine Wohnung im 
3. Stod, 4—5 Zimmer, Wafler ıc.; Toͤn⸗ 
gesaaſſe 10. . 

521 Fahrgaſſe 21 iſt ber 2. Stod, be: 
ftehend aus zwei Zimmern, Küche ıc. zu 
vermiethen, 

1302. Eine heizbare- Manfarde im Garten: 
haus; Seilerftraße 2. 

1301. Eine ſchöne Wohnung im 2. Stod 
von 4 Zimmern nebft Zubehör ift zu ver: 
mtethen und gleich zu beziehen. Anzufehen 
Delies 12 und 3 Uhr, gr. Gallusgaſſe 

0. 3. und zu erfragen im Hofe links. 

1301. Langenftraße 38 ift eine Wohnung 
bon 5 Zimmern im zweiten Stod an eine 
file Käamilie zu vermiethben und Fann 
Nachmittags angejehen .. auf ‚vor: 
berige Anmeldung im erften S 

1333. Eine ſchön möblirte ob: 
nung im, 1. Stod, von 4 Zimmern mit 
Küche: und. Bebdientengimmer , ift zu bem 
miethen und gleich zu beziehen ; neue Main— 


- 510 Lindenſtraße 7, 2r Stod, beſtehend 


aus 5 rd mit 
mer £, Bene 


AI. ed äh 


Auguſt 


Rrdet ſhdn möblirte Fimmerkl. ‚der 1. Slock; Fahrgaſſe 87, ‘der 1. 


im 2. Stod, mefjent! 4 


Zubehbr 
—— möbtite im⸗ 
fm 5 — ——— 7, dr is ie 











623. —* —5 3b ber 1. Sted, 


Stock, mit oder ohne" 


522. Eine freundliche gle 
zu —— Ni den Artienpä — 
ſenhauſen. 

1336, Zu vermiethen : Lindheimert * 


* 


zu erfragen im.2. Sto 
1336. Sn erfter Mehlage ift die 
eines Ladens, ſow'e ein möblirtes 


— 


521. Wohnung, Fr. 
5; Minpfe 


523. Ein: möb lirtes 3 
No. 16, Ir Stodi 


1311. Zwei Freuiibftegh —— bot, In 
abger 


5. Zimmern, 3 Pa n 
fchloffenem Vorplak, im 1. und Ri —— 
Hinterhaus; Stiftſtraße 13. 

525. Ein Zimmer mit Ramiiet ıb- Hläs 
” . uͤnzgaſſe 7, 2. St 
Meifenga e 12 zwei ineinander: 
—** Zimmer ohne Möbel. 

521. Vom 1. Auguft an ein möbl. 
mer für einen Herrn; neue Rothhofftr, 19. 

625. Brönnerftrafe 22 ift ein möblirtes 
Zimmer im Hinterhaus gu vermiethen; zu 
erfragen Barterre. 

525. Gin helles Gewölbe, 25’ breit. 21‘ 
tief, bisher als Werkſtätte benut; große 
Sallusgaffe im Mohrengarten. 
Dienftgefuche und Anerbieten, 

1336 Gine im Kochen erfahrene mit en 
Beulen verſehene Köchin wird 3, artnet 

Ichenheimergaffe 37, 2r Stod.“ 

1336 Eine Bupßfrau von bier, bie Ba 
tag Morgens frei bat, wird ſucht5. 
Eſchenheimergaſſe 37, 2r Ste 

520. Gin Bayfjunge wird euch; ; große 
Eſchenheimergaſſe 40. 

525. Gin jehr gut empfohlenes Mäbhen 
aus New-Vork, erfahren in jeder! Arbeit, 
aber nur der enalifhen Sprache maͤchtig, 
ſucht eine Stelle, um womöglid mit einer 


Kur 


Familie wieder * or urftdzutehren; 
— 6l, Ft 


im Laden, .. 


525 erftitillende Amme fucht — 


’ 
4 


aim 


ie 


a « 
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k — 





N Ban He 


un | Neue An Anlage. 


u * Motgen Sonntag den 27. Juli: 


a —— Militäir-Goncert 


B 


vier k.'dsterr. Rexiiments-Husik „Baron: Wernhard(* aus. Maiuz, 


= Schützenhof in: Borakeim 


mit Gärten und neuerbautem großem Saale, 


an Mes Tauralion, 
2 "Getränke, franzöfifche und Wiener Dachereien, 


reine Weine, gutes Bier, 
ur Berreilung 4 Diner a part. 
J. R && Ule 


nm: Avis aux Dames. 4 

nase, les —“ du Soussigne, une jeune, 

—— uble se reeommähde pour des le- 

vams, ı — Grammeire, Style, Conversation. 
Dreyfus-Prasper 


Maäinstrasse 3. 


hysikalischer Verein. 


34 uf... Mittheilung: det neueſten Beobachtungen über die Bildung 
Ammoniats und beiten Vorkommen. in thierifchen und anderen 









—— 









Er 
9 Meine are und a ale re — ſich nunmehr 


otbehn 
dunfop- Jon. Georg "Lens, Tapezierer. 





oder orientalifche Zahnreinigungsmaſſe in Glaͤſern zu fl. 1.12 Er. 
Anadoli und 36 Er. und in Schachteln zu 24 kr. und zu 12 Er. Dies 

ſes Mittel ift laut Zeugniffen berühmter Aerzte und Che: 
miker am beften geeignet, dad Zahnfleiſch und die Bühne geiund zu erhalten, fie von. der 
zabllofen Menge mikroſkopiſcher Schmaroger-Thierden und Pilsen fo wie aud vom 
Zahnweinftein bei öfterer ver für immer zu befreien, und felbft die vernadhläffig- 
ften Bühne wieber blendend weiß wie Elfenbeiu herguftellen. Es entferut zugleich jeben 
tbeln Geruch aus dem Munde wiberfteht der Fäulniß, beugt bem peinigende N 
ſchmerzen vor, erfriicht den Athem, confervirt bie @lafur der Zähne, verhindert das vocker⸗ 
werben und Ausfallen derfelben und übertrifft an zwedmäßiger und zuverläffiger MBirk 
ſamkeit ale Zahnpulver, Zahneffenzen und Zahntinkturen, 

Nicht weniger Empfehlung verdienen: 


Mailändifcyer Haarbalſam 5, md 3%; au 
4 ’'Atirona, ober feinfte flüf- 
ſige Schönheitsfeife gegen Sommerjproffen, Leber- und andere gelbe und, braune Flecken 
zu 20 und 40 fr, Kss- Bouquet von unvergleichlichem: Wohlgeruch zu 12, 
24 fr. und 48 fr, Eau de Mille fleurs. nad) neuefter Pariſer Gompofition 
u 18 fr. und 36 fr.;, Essence of Spring-Flowers geht naen rien) 
as Föftlichfte aller bis jetzt exiftirenden Parfüms zu 21 fr, und 42 fr; Extrait 
d’Eau de Colozue triple, von hervorragender Qualität, wird allenthalben 
dem beften Cölner Fabrikat vorgezogen, zu 18 fr. und 36 Er.; Duft:@füg, ei Koh, 
erquidendes und belebendes BZimmerparfüm und Puftreinigungsmittel zu 15fr. Di 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6,fr. für Verpadung 


und Poſtſchein werben franco erbeten. 
Earl Rreller, Chemiker in Rürnberg 
Aleinverfauf in Frankfurt a. M, bei 4 


A. Hermann, Götheplatz No. 24. 


Acht englifche und franzöfiihe Warfüimerien, alle Ar: 
ten Zoillet:Gegenftände, franzöſiſche Ertreit: Pommaden 
in allen Gerüchen, pr. Loth 8 fr., bei 


so 
1338 Georg Kreiss, Srifeur, Schäfergaffe:2.. 
525 Gin geſetzter Mann, welcher die Pflege von Kranken derfteht, 
längere Zeit in Gafthöfen ald Hausknecht diente, jucht baldigft eine paffende Stelle bei 
Wilh. Hofmann, Trieriſchegaſſe 6 


mm 0000000000000 2 
1338 Sranzöfifcher Unterricht wird von einer Kranzöfin ertheilt, welche 
deutſch und engliſch ſpricht. Näheres bei Dr. V. Dubourg, neue Meainzerftr, 48. 


525 Cine ältere Frau wünſcht eine freundliche Wohnung zwei Zimmern, he, 
Kammer, Keller zu miethen. Gef. Offerten beliebe man Allerheiligenftraße 22, gleicher 
Erde, abzugeben. ran 





= Rn m 
526, Ein kleines Haus ift zu werkaufen ,) Anaabe 10000 smislE BSL 
: 35 so Bl Müllers Friedbergergaſſe 35, 
525 Eine Bude auf DemyMömerbeig wird für nächſte Meffe zu miethen gefucht. 
Dfferten nimmt Heinrich Senie entgegen. ne ben ge 





+ Kid dad) ph 32 3 333275 ne 


"LE Bei € Meebs:@chiitt ln Frankfurt a. MR: erſcheint em 30. ati 
1862 umd--ift durch ‚alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das erſte Bundes ſchiehen in Deutſchland, 


abgehalten zu 
Frankfurt am Main im Juli 1862. 
5 a ee Bor Cert Heyner. 
Gebe: ‚Abdrud aus den Frankfurter Familienblätter, beletri fie * 
ankfurter Anzeiger. 10 Bogen. Preis: geheftet in Um 36 ir. 
— Die Entſtehung des Feſtes, Verzeichniß der Orte und je nzahl der 
| Shühen, Die fih aus benfelben am deſte betheiligteit, die Thätig’ett der 
Comitses, Befhreibung der Feſthalle, das Treiben auf dem engen: 
bie geihmücte Stadt, Verzeichniß der eingegangenen Gaben, 
zug, die außgethrilten Preiſe, gehaltene Reden — — 


"Fabrikation elaſtiſcher Haar-Srafeicie. 


“&s Kreiss, Friseur in Frankfurt, Schäfergasse 2, 


— alle Arten Kunſthaarflechtereien, beſonders elaſtiſche Haar-Braffelets in jeder 
gen Fr don von 1 fl. bis zu 4 fl, wovon Mufter zur gefälligen Anficht bereit liegen 


: 5. Landauer, Yaturalif, gril 1, 


empfieb PR —— — es ‚Lager von Mineralien, Conchylien, trefacten, 
— u, J — Vogelbälgen, Eiern, Sirfichgeweiben, ve — 











— eten und Fenſter-Rouleau x 


in fe ehe N di BEER ——66 Tapeten von 8 fr. an, Rouleaux von 


Th. Ochmer, 
große Sandgaſſe 8. 


se Herrſchaftswohnung. 

1302 Auf dem Niedhof ift der erfte Stod, beftehend ei, 7 Bimmern neh allen 
—— Stallung und Gartenvergnügen 2c. zu vermicthen, Näheres bei dem 
Pächter des Rievhofs Herrn Schultheis. 


526: Zwifchen dem Siarnbeimeetbor bis zum Untermaiitthor) ent — 
weder auf eg os te * * ee ai = festen für 
gutem. Stande efindendes Haus: zu kaufen gefucht. erten 
„Barton von HE“ poste restante Frankfurs, 


wiſchenhändler ud verbeten!. | en 
Furus- und Geſchaſtshãuſer 5 De 


Buy In dersNähe: der Gallusftraße; Bocke nbeimerftcape oder Rälbächerftrafen ſuct 
ein Herr ein Parterrezimmer. Offerten 1333 Exped. 





ai lung 


Kr einmg, ‚gu. detr mit 


—A 


= r f ei irte8 ——— 
ver King, 
Biebergafle 8. 


* eek ln Sind «RR u Pen 


afler, Kammern, 


ge 


en. mit- * billig zu 
Kornmarkt 11. 
chnurgaſſe 26 find 2 Zimmer zu 


Salon und SR immer, un- 
moͤblirt zu vermiethen; 


Bleichſtraße 66, 
RATEN heimerth bor. 


neuerbauten Haufe, Eck 
vom Sande und Bergweg, find Arge 0° 
nungen von je 4 Bintmern, 





ne 


ardeh ꝛc. nebft Garten zu eg 
8 re: 19. 
vermiethben: 
M möblirtes Sl. bchen an 
einet Herrn; Blumenftraße 6, im 
2. 
4 * gut mdblirfes Zimmer und Ga: 


Kine im 1. —* Ausſicht auf den Römer— 
berg, i an einen anſtändigen Herrn zu 
vermiethen; Bendergaſſe 39. 

BI, ine Fr Wohnung mit 5 Zim— 
mern, 2 Manſarden, verichloffenem Vorplatz, 
Bartenvergnügen ıc.; an der Eiſernhand 9. 

526 Muͤnzgaſſe 5 ift ein Zimmer zu ver- 
mietben. Das Nähere kurt 

1338. Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
——— Geg Vorplab. Manforde, 

et [Belerftraße 12, 

526 ei m lirtes Zimmer iſt zu ver— 

miethen ⸗ — 80 

er Na — liches moöbl. Zimmer mit 
—* et aiſt an einen oder zwei — 
— gr. 2 dengeimengähe. 2 
äheres im 3. Stod. 


Keller und allen BET hfhl 
— — ne‘ 


526 € Ä mmer und Gabindt 
ee m 


Hr Maäin), 
mit oder ohne Möbel, 
ee mer 
raue 
—— WMeßlokal zu — 
527 in — — als ß 
ch kann noch ein Zimmer 
dezn gegeben werben, ‚ale 
ngetgcht 2. ; 
r. Sir ſcharaben 14, pr St, 
4 Zimmer, Küche, Maänfarben, Keller; 
4. Stock: 3 Biinnter, Küche, Manſarden, 


Keller. 
527 Möblirtes Bimmer zu vermiethen; 
fl. Sandgaffe 11. 

were 1, &binet 
a I 


527 Ein gut möbl. 
ober’ na '; Meiferiga 

527. Ein Stübchen ak Belt ;) Meifen- 
gaffe 15, Ir Stod, nö 
Dienftgefuche und Anerbieten,. 

523 Gin mit den beften Zeugniffen 
jehenes Kindermaͤdchen, welches die 
arbeit verfteht und üben und Bügel 
wird geluät; Bleivenftrafte 10; 3r Spa! 

523 Ein Ba Bãcke rmadchen wirb gelürht { 
Ener 28. . 

Ein williger Burſche zum- Brobe 
— wird ge 634 gr. —— 

525. Gin Mädchen ſucht Dienſt als Haus⸗ 
mädchen ober Mädchen allein ; Heiligkreng- 
gaſſe 12, Parterre. 

525. Ein Mädchen, weldhes kochen und 
jonft alle Arbeit. verrichten Fa ſucht eine 
Stelle; Recyneigrabenftraße 17. 

325. Ein Mädchen, zu aller Arbeit | N 
wn geſucht; -Afterheiligenftraße '38, 

%5. Ein Mäddhen, das bürgerlich 





— 


en die. Hausarbeit ara —— | 
ſucht "Stele; Re — 
525. Ein Junge — an 


a7 2 nel. 


halten; eo e * Ir Stock⸗ 


fein 
527 5 Parterre: Zimmer eier har‘ Lan. ae r ee : 


4 Mi 


nmiebhen; gr 


Nein, gr. Eſchenheimer⸗ 


eimergafſe 28. 


af B a —ã—— — * 
rte "immer {ft au ver- g einem — RM un wird ges 
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Be tan wma ngeim. 


lie Schütsenfeit. 
* di hulPlbeem Geiste nälhjeichen auf bene Gehltehe 
| Däs Central-Comilte. 


=. Bentfches Scübenfen. 


338 ; Bon Montag den 28. Juli an befindet fih das Büreau des 
—— Götheplatz 12, Ir Stod. 


„2 N sn 10 Das Central-Comike. 


® Börnheimer Haide. 
— und ⸗ Coneert vom Frankfurter Linien 


ofen Zelt No, £ 
"Carl Becke, Saftwirth zur Sonne. 


a iederlage von allen Sorten 


Wäschseife & Lichter 


. Amann, kl. Friedbergerstrasse 12. 


8 umbirtbfebaft zum Wilhelm Tell, 


Bornheimer Ha 
| eute Abend ben 26. Su Grofies Übrieds.&oncert von der Capelle des 
| Hefgen Linien-Bataillong, 


Tapeten-Berfieigerung. 
DDr ng den 31. Juli, ee ae, 9° 
* eine Partie Tapeten und Borduren, 


| Mndirkleinere Zimmer eingetheilt, in dem Vergantungszimmer gegen baare 
| Bene Öffentlih an den Meifthietenden Vereigent, . 
C. Belſchner, Ausrufer, 


200 as Ir Infap werben geſucht burch B. Zoche, Wilbemanndg 4, 

























¶Woerſteigerungs⸗ Anzeige. 
Montag den A. Auguſt und folgende Tage, 


VBormitta Uhr, werbeu in Gemäßheit Stadtgerichte-Defrets vom 4. Juni c. bie 
zur J. 9. gr en ck'ſchen Debitmaffe gehörigen * 


— Waaren — 
als: Eigarren, Eigarettes, Stenrin-Lichter, Tabak, Eiger: 
ren:E&tuis, “Seife, Liqueurs, Eau de Col | 
Schnupftabat, Parfumerie, Feuerzeuge 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenben ver- 
fteigert. E Belfchner, Ausrufer, 
EEE BESTER —— — — 
526 Fabrik⸗Lager von Decimal⸗Waagen bei J. U. Baumann, Brüdenftraße 28 
in Sachſenhauſen. Tragkraft in Gentnern 1: fl. 12, 2: R. 15, 37.17, dsl. 21, 
5: 11.23, 6: fl. 26 bis 100 Gentner. Ft. Richtigkeit wird garantirt. Per 
528. Dr. HI. Fick, Lehrer der enaliihen Sprache, Berfaffer der bekannten &, 
Lehrbücher (Grammatik, Leſebuch Wörterbuch 2c.), früher Prof. an_der E. -Univerfität 


Bambridge, eröffnet im Auguſt 2 neue Kurſe. ©. die Unterzeihnungslifte, Götheplaß 8. 
Spredftunde von 1—2 Uhr. 
BEER... 1. ——— EIS ———— 
527. : Alle Freunte der Jacobs⸗Halle werden zu dem acobs⸗ 
auf Sametag 26. Juli eingeladen, wobei für ein gutes — 

— — — 3Zur kalten Bach. 


— — — — 


527 8 wird ein mößliftes frenmbliced Pimmer mit Sabine und n 
gnügen in ber Nähe der Stadt für diefen Sommer zu miethen geſucht; Kabrgafie: 


1838 Mädchen finden Beschäftigung; Barfüsserkass 
o.2. füsse Sasie | 








527 Ein verheiratheter hieſiger Biirger, welcher" big jebt fein eignes Ge äft 
führt, wunſcht ſich Verhältniffe halber als Auffeher, Verwalter oder Ä ae 
langen zu laſſen. Mr 


placiren. Gefällige Offerten beliebe man unter C A O an ‚bie Gppebition d 

„527 Tunnäpfel find zu Haben im ShÜf am Dehgerthor. — es 
Sranzöfifcher Unterricht von J. Krück, gr. Eſchenheimerſtr. 72 Hinterh am Garten. 
— — ⸗ — gun 





— — — — 
—— iR * * —* Are — Mantille 
522. ühkartoffeln, das Simmer ig. abzugeben, Judenbrüc 26," - 
zu 30 hin einem Simmer wirb nicht '_ 527 Gin :!/, Heuerloos mi —E 
abgegeben; Hänſel's Garten Friedhofsweg37. Ziehung. 13 
522 Um Neubau im Mohrengarten fön-_ - 526. Ein großer, mittelaroßer u. Fleiner 
nen 3 Magen Pflafterfteine abgegeben feuerfefter Caſſa⸗Schrank mit Fegir- und 
werden. ramab-Schlöffer find billig.zu verkaufenz- 
527 Ein Fahr-Billet- 2r Glaffe von Fahrpafle 122. 
Frankfurt nad — iſt für fl. 10 zu 526 Gin Affenpinſcher, 1!/, ee 
verkaufen, Töngedgaffe- ö2. iſt villig zu. ver ufen; Biegelgafle 18." 


— — — — Ba ie en 









J. —— 


wurd * 


mit 1387 In eine: fann 
Die: — Sara m ein SR Maͤdchen rn: 
a), 2 Zrumeaug niſſe aufzuweifen Kat, eine Celle 218 
He eb Spiegel 1. fleiner 64 ge ng, in der Expebitioit. 
— Irunder 527. Ein an — wird we 
1. Kücpenfcpran ohne durch au. eil 2. 


ren ‚m, —— in allen 
n 3. 
a —* aletderſchrank; 


8 Au "Sid 3. und EL. Effig⸗ 
kuffen mit — — get — 
* en abzugeben. Briefe frar co 


1887 ae 
Grißen; 
525 Cie 


h kochen kann, iu Der Hausarbeit gründ⸗ 

"wird als Mädchen allein gefucht; 
Tannuöftraße 12, Parterre. 

525. Zöngesgafle 7 wirb ein Mädchen 
gejucht; nur folche mögen ſich melden, welche 
gute ttiffe beſitzen. 

625 Ein Mädchen, welches gut kochen 
"Hausarbeit verrichten fan und von 
feiner Hertſchaft gut Anpfohlen wird, ſucht 
Dienft ; —— gaſſe 12, Eck der Rofeng. 

aͤdchen, welches im feinen 


— und — — iſt, wimſcht ſich hold 


— zu vervollkommnen. 
526 Ein Mäbchen, das gut bũgerlich ko⸗ 
chen und Baal, verrichten kann, wird 
hät: sorge 1 

Ein Gärtner, —* ſchon laͤngere 
— Are eitier Herrichaft war und noch in 


Dienft fleht, mit guten Zenaniffen verfeßen 
uinföt N eine ‚Sale, Offerten unter 
tion gbzugeben. 


eg feber Branche 
nen Yu inne e oben —— durch Frau 


* Ein * Burfar, gilt em- 
pfohlen nf Stelle : als .: Diener oder in 
ein, Allerh erheitigenftraße 12. 

. Ein her .. das gut ko⸗ 

den kann, 'wünfdht . wegen Abreiſe feiner. ft 
5 eine Stelle als oder Maͤd⸗ 
"Bibi als Mid: 

* allein Fre Sandiweg 33 


2 
Dienfigefuche, und Anerbieten. 
Hr in braved Mädchen, das gut "bür: 
di 


eg weldieß, 
Sigel — 5 bin acht 
meer, SU 8 eine Re ir Mans, 
er 


Röm 
527. gzkochin 
8 ein Hotel 1 Kun SR, — 
2927 Une ‚demeiselle, de igi-Mkliuse 
ängaise, unie de b 
2 munie de Boa en 


suseigner la lange — — aux T 
fants; ' S’adiesser A Mme. — 
ee ae 

ne ge Haushä erin u 
placiren d, d. Gomptotr Sensler, gro 
Bockenheimergaſſe 8. 

3* Ein ordentliches Kindermã ädchen 

wird gefüht; MWaradeplak Z, Ir 

526 Gine perfecte bürgerliche Köchin, mit 
guten Zeugniſſen verjehen, wird gegen gu⸗ 
ten Lohn geſucht; Vilbeleiſtraß⸗ 32., 

526. Eine perfecte Köchin ſuͤcht In einem 
erh änbigen — eine Stelle. Fran Öptt: 

eugaſſe 
526 Gin räftiger Gartenburſche⸗ geht; 
Haideweg 1,. Eintritt in 14 Tagen. 

526 Cine Bonne, welche der reinen fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache mächtig iſt und gut em⸗ 
Aare wird, kann beftens placitt werben 
. &ompt, "Sensler, gr. Bockenhſtr. 8. 


Sefuche verfchiedener Art. 
525. In der Nähe des Markies Wirk 
ein. trodenes helles Geivötbe 


zu miethen ges: 
ſucht; — A A 


a db. 
Lim — — — | 


5% 7 — er m Bier 
machen - und: fonfligem erfahten iſt, 
— * —— * fi Fipbeitigen- 

m 


BE — A— — u 
Mllant-Min prio, 
fl, Disfägraben 5 3. 





Limonade gauonse, 
74 w ater, 4 


— as el un 


nnt ausg —— — — bei 
der — au ber ——— 


* wei er — nt 
F im ‚Wa Br und Putzen; 

—— 18, im Hinterhaus, ir St. 
— een "Stift: 
ffrafe ei | 











Ein — ler Winfeher mit 
— Schnauze iſt ſeit geſtern entlau— 
„abzugeben Hotel Weidenbuſch; vor 


Ankauf wird gewarnt. 


nheimer Landſtraße 26 ift ein 
telhi heit ziigelanfen. 

525. Ein Mädchen, im Meidermachen fehr 
gewandt und in jeder Handarbeit — 
Kl, — Iſqhaftigung; eiß⸗ 


35, Eine — Perſon fucht Mit⸗ 
tags Beſchäftigung im Waſchen, Putzen oder 
Comm ee kl. Eſchenheimerg. 9. 

526. Mittwod) wurde eine goldene Broche 
mit Photographie verloren; abzugeben gegen 
gute Belohnung Salzpaus (. 

526. Eine Camee⸗ Broche von roſa Goralle, 
einem Engelsfopf 'vorftellend, mit Goldein- 
fafjung, ift vom Gichenheimerthor bis zoo⸗ 
logiſchen Garten verloren worden; gegen 
Belohnung. abzugeben Bei J. A. S ott, 
gr. Sandgaſſe 25. 

Reiner ne Fruchtbranntwein pr. 

Maas 28 f 
Achter —— ua er pr. Maas 40 kr. bei 

Amann, 
1338 klein F — 12. 


427: Neue Salzgurken bei aus, 
Srpenge un im — 






















gro e — ınd j ER 

x — ‚ten ehr nger ‚eine ö: loh 

e goldene: — —— * 
* — verloren; wer dieſelbe dem 
aan Io abliefert, erhält eine: Beintiuht 
von 10 fl. 


526. Ein kleines gelbes, "glatt, takt 
Au Mon (Weibchen) mit a 
and hat ſich am Frettag 


— 


verlaufen, dem Wiederbringer eine Belp 
nun, abrgafi 69. Vor en Pi ge 





ren worden; ber Wiederbringer erhält IR. 
Belohnung tm Ruſſiſchen Hof. hulap 


527. echter reinijcher —— 


Anſetzen der * x., ächter W 
——— 0 in Toͤpfchen J Fir 
Claus, Stiftftraße 19; 

im &dladen. —5* 


Friſche Ananas, geräucherter Lachs T 
augen, — und — 
bei Georg S 

527. Gin geborner Italiener gibt Unter 
richt in feiner ae Biegelgaffe 18, 
2r Stod, 1I—1U 

527. bene fleine Schinfen Tind 
fortwährend zu haben bei ©, aus, 
Stiftitraße 19, im Edladen. 


1338 Behann tmachung 


in Ladung ei Hangichiffert 
Schiffer Bernhard Lenz nad) dem ganzen 
Dbermain; Labeichluß 30. Juli. ei 
Site Sebaftian —— nach Milten⸗ 
erg; Ladeſchluß 28. Juli 





Sale Wilhelm Müller nach Benzin; 


adeichluß 1. Auguft. 
Frankfurt a. M. den 25. Juli 1862. 
Die Sandelölammier, 


— 
— 


Fr I au) 





N Belag, Franl IntellBlatt R175, Samstag 26. Sun 1862. 
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Nenten- und Rchenserfi erungs = Anftalt I 
2 Darın ur 


übernimmt : 
ender Menten gegen beliebige Kapitaleinla en. Die 
— — betraͤgt dermalen ir mit 11 dal. Die 


BO fl. 3 
n Lebensverfiberun en n "Beträgen son 100 bis 10,000 fl. auf ein — 





gegen fehle, zu. verpflihtende Verſicherungsbeitr 
ne eAslän older we von 100 fl, betragen bie —— Ver⸗ 
cherungsb Be ec Alter von. 


9 Sahren 95 Sapren: 40 Jahren: 45 Jahn: 50 Jahren: 
ge ur. TEE 2H.ike. 2. 2ifr. 25.48 3f.26 Fr. Afl. 18 fe 
eibren —— — rungen, womit auch —— erworben werben können. 
— —— is zu Beträgen von 25 fl. herab, welche vom 30. Tage nach 
ſmg bio zur 3 urüdrtahıte mit 3%o verzinſt und auf Verlangen 
fen Ber wel e 75 ray werben. Ende 1861 betrug die Summe der 
— Gelder 1,241 
er Fr * wegen bed unenigelilihen Bezugs von Pro⸗ 
ſpec amt Statuten der Anpalt beliebe man fih am deren Herren Bevolimaͤchtigſe zu 


| Dirmpsnı, 1. Jult 1862. Die Direction. 
3) In Frankfurt a. M. an Herm Cari Androae. 


Geſuch. 
896 3 Fe — Kellner mit Se Tag Anſprüchen für fogleidy einzu- 
Mi — faͤnde ſagt das — d. 


r Gasitw 


* 
Shervede ſoll zin see freguantes era mit aller Einrichtung unter 
* Zahlu ngtbedingimgen abgegeben werden. 

Näheres bei ©. Eeonan, Stiftftraße 19. 


527; Zu-ein hiefiges Want: und Wechfelgefchäft (Sams: 
ag a. — ein Lehrlinug geſuch t. | 













| Theater. ? naeige * 
J uli Der verwu ene n3. Schwank in 3 Aften von 
vB — Se U Swoboda vom _f, Ef. Er Theater an der Wien als 
” Hierauf zum erften Male! Die Zigeuner. Genrebild in 1 Aft von Berla. 
3eti: & TUR Bortelung Ro, 224. \ 


, 
* — E 
* 
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I 


ierbel das Wmtablatt Mo, BB, 








„der 7 Ktadt Mamna. 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörden, —— 
und den Frankfurter Nachrichten als Ertrabeilage. 





(Expedition! am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 176. Sonntag den 27. Juli 


Ablounnemente auf das Intelligenz und Amtsblatt und 

Ne ——— Nachrichten werden täglich von der Expedition für 

eſes Semeſter angenommen. Es können noch Exemplare complet ge: 
—* werden bei gefällig baldiger Beſtellung. 





Beta mim a dung em 


" Sehtitzenhof In. Bornheim 


mit Garten und — großem Saale, 


Restauration, 
warme Getränke, Franzäffche und Wiener Dachereien, 
— reine Weine, gutes Bier, 

nf ——— Diner a part. 
1287" J. Ra u. 


— Schübenfell. 


r Einzel⸗Comits werden erfucht, 
em ‚den ven — —— ihrem Eomite Nbzeichen auf dem Feſtplatze 


Das Central-Comite, 








u: Dampf⸗Packet⸗Fahrt 


zwiſchen 


LEübeck und St. Petersburg (Stadt 

burd die beiden Be Da ORION ı —— 
rt in Lübeck jeden Mittwoch 

Baffagier- ‚Binett,  GüterBet derung, — jede naͤhere auehnnt 


wu 
dũrch die en 
F. riet, & Comp. j 
Rossmarkt 10, in Frankfurt a. M 


Rhein- und See: Dampfchiffahrt. 


Miederländifche Rhederei. 
gliche in Alan nad) allen Stationen des Rheins * ben. —5 


















ſeeiſchen billigen Uehernahmspreiſen dur bie Agenten 
1J FE. Lausberg & Comp., Koßmarkt {0 
erkannt lichſter Qualität * 
Patent-Portland- Cement fı Teer Bunt, in Original-onnen- 
von R ©. in London, von ca. 4 30 ranffurt a. M. u. 
Umgegend ea u. 43.* zu beziehen bei WE. Laushers ©, Roßmarkt 10 


Für die Te Fabrikate der Herren 
kell & Co. in Mainz 
empfehlen wir uns —* zu direkten Aufträgen als auch um Bezuge vom Bi 
Gommiffiondlager. in Sm lie; ren auf das 
h. Eckert * "Comp., Zeit Zeil 


Rn Binder Ausverkaaf‘ 


Parifer Chales, Kleiderftoffe, Taffet, feidene Tücher, Spitzen, aorafleiet = eh 
zoͤſiſche Schleier, Tüle, Spigen - Mantillen von fl.7 an, 9 Hemben, 8 A 
Kings, Strümpfe, Handſchuhe ꝛc. 2c.; El. Sandgaffe 4 im 1. Stod bet f. Vaͤnn 


1312 Das Commiſſious-Lager von Bertelsmann «& Sohn 
aus Bielefeld iſt durch ‚neue Zufendumgen in ein, Taſchentüchern x. 
— — Fr * ſich fortwährend bei 


am M. Schiff, Scnurgafle 45.;; 


1324 Alle Coupons, Banknoten, Bein ing supi An: 
lehens-Looſe 2c., werden zu Den beften Eourfen an: und ver- 
| . in Den re und Wechfelgefchäft von 


ayer,: im: römischen Kaiser; 


- 7 517. Ein junger Tr 24 Sıhre alt, in jedem taufmänntichen äche ingenbE, 
franzoͤſiſch Kr mit den beften ı Senaufen verfeben, wünfcht medio Auf En eh 


Placement hier oder auswärts, Gef. Offerten unter 200 nimmt die Exped. ds. Blattes 
entgegen, 





in verschieden- 


Grinolines —— 


BE | 





— zu erlassen, 


2 Louis Ran, Bleidenſir. 9. 


Regelmäßige Expeditionen 
durch die vorzüglichſten Dampf- und Segelſchiffe nach allen Häfen von 
Amerika und Australien 


via Bremen, Samburg, Antwerpen, Liverpool und — 
Die Paſſaaepreiſe werden Hiligß geſtellt. 
Näheres durch die conce:fiontrte General-Agentur von 


—* A. W. Herff, cr. Sandg. 8, in Frankfurt a. M. 


Sie grope BartieSpipen-, Tillen. Jaconet:Stidereien, 


worunter eine reihe Auswahl von Kragen, Fichus, Blouſen, Mantillen, 
In, Schleiern, Tafchentüchern, Streifen, Sinfäßen, Trauer: und 
erfachen aller Art, jollen zu halben Fabrifpreifen verfauft werben. 1324 
Shirting, Leinwand, Betttücher:feinen ohne Mabt, °/,, 12/, und 14), breit,- 
Drell⸗ und Damaft- Gebild, Gardinenftoffe, Mull, Jaconet, Nanfoc zu: den 
äugerften Fabrikpreiſen. Saalgaffe 6, im Ammelburg’fchen Haufe, Ir Stock 


Für Schützen. 


4301 —— — deutſche Bundesſchützenbüchſen, Hüte, 
en, Taſchen, Polverhörner ze, find ſtets zu den billigſten 
Preifen vorräthig bei 


Carl Glauth, Schnurgafle 39. 
- 1246,: Gegen Gicht und Mheumatismus: Waldwoll: Fabrikate und 
Präparate, vorzüglichen Kiefernadel:Eztraet zum Baden bei 

Jos. Pcmme, fl. Sandaafle 4, Ir Stod. 


— —— — —— — — ——————⏑ — — 
IJmportirte BSavannah⸗Cigarren 
ben bei 
IM * außerft mäßigen Preiſen zu haben be ©. 9. Eanten, Weiheblergiſte 10. | 
Een Bel vorfonmenden Sterbfällen empfehle icy mich mit Xalarett von 8- A. on 
Bi pu den feinften. Hänel Wtw. Fahrgafle 33 und Rothekreuzgafſe 10 “N 








ba Ir. H. Fick, Lehrer der engliſchen Sprache, Verfaffer der bekannten E. 

Lehrb pre —— nn r — —* * * —* ine 8* erfität 

Cam dge, exöffnet im, Au 2 meue Kurſe. S. bie Unterzeichnun e, atz 8. 

IH STGHL, 'von 19 uhr. : 3 sy 

= 2 Niidchen finden Beschäftigung ; Barfüssergasse 
0. A 


Zu vermiethen vom 1. Movenber d. J. an 
Eſchersheimer Landſtraße, ganz nahe am ago, eine Dee Hocparterrewohnung, ent: 
haltend.7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain: große Küche nebft Zimmer ı. und Gar: 
tenvergnügen. Näheres beim Thorjchreiber. 1312 


An⸗ nnd Verkauf von Zigaip-Wapircen 
ige Art, —— Coupons, induſtriellen Aktien, Wechſeln auf. bier und auswärts im 


» und aft v 1301 
mr Sul ebeil jun. & Comp. Steinweg 9 (Weidenbuſch). 


1305. Am 30; Juli, Nachmittags 1Uhr, laſſe ich unter andern Gütern auch einen 
Bauplatz zwiſchen der Burg Eronberg und der Hainluft an der. Königfteiner Landſtraße 
und nahe an ber Herren Oſterrieth ſchen Befigung auf dem Gronberger Rathhauſe ber: 
fleigern, worauf ich Liebhaber aufmerfjam mache, Auch kann diefes Grundftüd aus der 
Hand verkauft werben. 

Nicolaus Weigand. 


523 Gin junger Mann, der bisher in einem biefigen Band- und Modewaaren- 
Geſchaͤft thaͤtig war und ſowohl in Comptoir⸗ als Magazin-Arbeiten bewandert iſt und, 
die, beſten Referenzen geben kann, ſucht eine anderweitige Stelle. Gef. Offerten unter 
No. 135 dur die Expedition d. Bl, 





1304 Alte Möbel und Betten werden zu hohen Preifen gekauft; ar. Kornmarkt 5. 


1312 Alte Briefe und Gefchäftsbücher, auf Verlangen unter ſchriftlicher 
Garantie fofortiger Ginftampfung, fowie au Buchbinderfpabne, Zeitungspapier: 
kauft zu ben höchſtmöglichen Preifen W. Worms, Fahrgaſſe 80. 


1312 Im Decken-Steppen geübte Mädchen finden dauernde gut bezahlte 
Arbeit bei Georg Amendt, Neuefrime 10, 

1301 WUlte Möbel, Betten zc. werben gefauft und gut bezahlt Saalg.. 13. 
"77812 Bibliotheken und eınzeine Bumer von Wirt, am liebften wiflenfgyafrlicye 
kaufe ich ſtets zu höchſt möglichen Preifen. R. Th. Völcker, Buthmdlung, 


5% Lotterie und Staatspapiere — 
bei Michael Oppenheimer, Beil 47. WV. 
516 Ein gebildetes deutſches Frauenzimmer, welches ſich zur Lehrerin in der 


— Sprache in Frankreich ſelbſt ausgebildet hat, empfiehlt ſich in u Fade 
en geehrten@ltern und jungen Damen gegen billiges Honorar ; Bleidenftr. 4, im Raben. 


526. Aufträge im Mafchinennähen werden gut und billig bejorgt. 
1304. Alte Möbel und. Betten werden gekauft und qut bezahlt; Fabrgafie 
Werthvolle Delgemälde, Yintiquitäten, Run und Kupferwerke, s 
togranpbe 20. kauft ſteis zu guten Mreifen Anton Baer, Rarabepläg 8, 


















1. Beilage, Franff. Intell-Blatt AL 176, Sonntag 27. Juli 1862. 


— Befanutmadungenm 


Wohnungs- Comite 
für das deutfche Schützen: Fell. 


(Rechnungs ⸗Abſchluß.) 
34. Zum Behufe des Abſchluſſes der Bücher ſind alle Diejenigen, welche irgend 
eine Forderung an das Wohnungs Comits zu haben vermeinen, erjucht, ihre desfallfigen 
Rechnungen bis längitens 1. Auguſt um fo gewiffer bei Hr. Jacyuet sen, 
1. San gan 9, einzureichen, als ſpäter erfolgende Reclamationen nicht: mehr 
erückſich yerben können. Namentlich wollen alle Diejenigen, bei welchen buch 
omite italieder für unſere Rechnung Zimmer mit Bette gemiethet worben find — 
„daß dieje 2ofale während des gelte auch wirflich zu 
unſerer fügung offen und frei gehalten und nicht (wenn auch nur irr⸗ 
tbümlih).anderweit verwendet wurden — aufgefordert, die hierfür verabredeten 
Quittung gleichfalls bei Hrn. Jacquet in Empfang zu nehmen. 
Ebendaſelbſt Liegt auch das Verzeichniß ber für die Förderung unferer Zwecke 
ee reiwilligen Geldbeiträge — deren Betrag ſich im Banzen auf ca. fla 8000 
eläuft — zu öffentlicher Ginficht auf. 
DER: ch werden die Herren Obmänner der Quartiere erjucht, die etwa noch einge: 
gangerien Geldbeträge an Hrn. Jacquet sen. abzuführen. 


BER Die 
Scönfärberei und Kunſtwaſcherei 
„von Carl Rönhler, gr. Gallusgasse 1, 


wa Eck des NRoßmarkts in Frankfurt a. M. 

empfiehlt fi im Färben, Druden und Kuͤnſtwaſchen von Stoffen aller Art, als: Seide, 

Wolle ind Baumivolle in allen Farben ſchönſtens herzuftellen, unter BZuficherung 
1315 








eller und billiger Bedienung. 


- Moussirenden Markgräller 
in Huenzer $ Co. in Freiburg L/B. 


empfiehlt 
„Ber Untterzeichnete den verehrten enger Stadt und Umgebung aufs Befte. 
Gleichzeitig bringe zur Anzeige, daß fich hiervon eine Niederlage bei 
Franz Bertels, ge. Budenheimergafje 31, 
mg und auch daſelbſt einzelne Flaſchen zu Fabrifpreifen abgegeben werben. 
F Agent: M. &. Staudt, Ziegelgaffe 18. 


Slsner, Glavterftimmer, Bodgafje 6. 


* 





1297. „Glaviere zu verkaufen und: bermiethen bei 


u 


_ Stahlröcke-Crinolines 


eigner Fabrik von 
N 41 fl an bie zu ben feinften mit 35 Reifen in 
— neueſter eleganteſter Form, ſowie Stahl⸗ 
“reife pr. Elle und im Stüd bei 
Carl Mittler, Liebfrauenftraße 8. 
NB. Das Waschen und Repariren ber Röde wird 
aufs Beſte bejorgt. 1312 WW 


naͤchſt dem Borenheimerthor, enthält 8, 3im- 
Sans zı m n — —— Salon, Vanfarde an 
ſchattigem Warten, fogleich zu beziehen, Näheres in der Expedition. 
8 Assoecie! Ein junger bief. Kaufmann wünſcht ſich bei einem befte« 


® henden, joliden Geſchäfte, mittleren Ranges, unter ent: 





ſprechender Gapital-Ginlage, activ zu — Offerten K C belorgt die Expedition. 


1312 Anochen, Lumpen, Seile, Noßbaare, Papier, Zeitungen, Ates Metall 
Fauft J. P. HKindel, Nürnbergerbof 4. 


se mehr man die Hühneraugen ſchneidet, defto ſtärker wachſen 
fie wieder! 


Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich mich auf meiner Durchreiſe 
durch Frankfurt mit der Ausübung meines neuen Verfahrens beichäf- 
tige, welches allen bis ept angı angewandten Mitteln überlegen iſt. In 
Anerkennung meiner Erfolge ab e ih in allen Hospitälern, in denen 
N 1 ee von den f⸗Aer * gap erhalten, daß durch mein 

2 Suften die Hühneraugen radifal geheilt werben. Durch mein erwei⸗ 

endes Mittel blähen fie fih auf und fallen mit Mittelpunkt und 
Wurzel völlig in fich felbft zufammen, und zwar ohne Schaden und Schmerz Das 
Hüuͤhnerauge ‚it an augenblicklich. Man Braucht feine — zu haben, wie es — Ge⸗ 
fahr dab Ebenſo ziehe ich die — aus dem Fleiſch. 
Parot, Theaterplatz 3, bei Herrn Gieſe. 
Nota. Auf Verlangen begebe ich mich gerne in Die Wohnungen der Hlilfefuchenden. 


1312 8* KKochbutter 32 Pr. pr. Pfd., im Kübel von 1/,—! { 20/, billiger, er. 
Vor!'hußmehl, trodene Kunſthefe, befte Giergemfiänubeln 14 fr., ganz breite nezadte 16 
Suppennubeln 12 E., Suppenteig 14 und 16 !r., ital. en * F 
die Stüde davon 16 fr, alle Sorten Reis, Gerſte, Sago, Gries, — 

grüße, Haferkerne, gemijchles Vogelfutter, auch jebe Sorte allein, en, er 
miſchies Taubenfutter, Linfen, Erbien, Bohnen bei 


Franz Bertels, gr. Bockenheimergafle 31. 


Herren: und Damen-Binden 


find_in ſchoͤnſter Auswahl eingetroffen bei F. Melbeecd, Schnurgafie 20. 
523 Ein Stüd 18627 Bodenheimer wirb getheilt 2 pr. Ohm fl.86 ohne 


Aceiſe, desgl. ein Stüd 18571 Nuppertöberger, pr. Ohm 
— Kuͤfermeiſter obr, Schleſingergaſſe 15. 








Als ein e | 
fihere n. gewinnreiche Capitalanlage 


Schwed. garanlirten Staats-Loose, 


su 1O Thaler das Stück, 
nit welchen Tr | | | 
u ae ee —— 18,000 18,000, 14000 iu erlangen firh 


Freyburger Anlchens -Loofe, 


— son Kr. 60,000, 50,000, 40,000, 30,000 ꝛc. Noͤchſte Ziehung am 15. October. 
e Boofe * Anlehen bleiben ſo lange eh bis fie durch einen Gewinn 
er 


chlbezahlt werden; Solibität und ber günftige Plan ben noch auferbem ben an 


* äne werden zum Tagescours ausgeführt Durch Das 
' Bank: und WBechfelgefchäft 
Jul. Stiebel jr. &_ Comp. 
Steinweg 9 (Weidenbuſch). 
1333. u der nächiten Mittwoch ftattfindenden Ziehung _ 
He Klaffe biefiger Stadt:Lotterie, ausgeftattet mit Den be: 
faunıten hoben Gewinnen, empfiehlt ganze fowohl als getbeilte 
Looſe auf alle Spielarten zu billigen reifen 
| A. Erünebaum, Alccheiligenfraße_69. 


An die Sänger. 


1397 Bei günftiger Witterung Samstag den 26. und Sonntag den 
27. Auli: Grosses Banket, in der deutſchen Sängerhalle, Bornheimer 
Haide No. 60, wozu alle Freunde und Gönner ergebenft einladet 


J. P. Haub. 


EENEERGERERBN.. 53... FO 
Kreuznacher Mutterlauge; 


Raubeimer und Orber Badeſalz empfiehlt 
1324 J. 3. Haas, Fahrgaſſe 115. 


Importirte Havanna-Cigarren, 


bariınter eine jehr preiswärbige Sorte a 50 fl. pr. Mille. 


1312 
I. Burghold,. 





Zu dermietben. 518; Eine Mi. freundliche Wohnung zu vers 
527 ‚Ein ae varterre⸗ Zimmer miethen, Preis 120 fl. 
ald Aufbewahrungsort; gr. Eſchenheimer⸗ & 38 —— 95 
gaſſe 72, Hinterhaus. y Wohnung von b MI 6 
526 Gin möhlirte8 immer ift zu ver» Dimmern, Küche Kammern, Keller x. = 
miethen;. Bendergäfle 34. vermiethen. Näheres ee 2, im 
526. Minggafle 5-if ein Zunmer zu ver- 1333. Eine freundliche Wo im 1. St., 


miethen. Das Nähere Hinterhaus. 
1338 In Den: neuerbanten Haufe, Ed 


vom Sande und Bergweg, find zwei Woh—⸗ 
nungen von je 4 Zimmern, Küche, Man- 
farden ac. nebft Garten zu vermietben. 


Näheres Paulsplak 19. 

526 Ein Salon und Schlafzimmer, un- 
möblirt, zu  vermiethen; Bleichftraße 66, 
naͤchſt dem Ejchenheimerthor. 

1337. Großer Kornmarkt 25 {ft ein möb- 
Iirtes Zimmer zu vermiethen. 

1336. Ein gut möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen und gleich zu beziehen; Näheres 
Paulsplag 13, im 1. Stod. 

523. Um Friedbergerthor, Seilerftr. 39, 


eine neu Hergerichtete Wohnung tm 2. St. # 


von 9 Zimmern, Küche, Keller, Bodens 
Fammern x.; Näheres tm 1. Stod. 

pn Alte! Dlainzergaffe -32 iſt ein Ge⸗ 
ſchafts Lokal⸗ beſtehend in 4 ‚geräumigen 
gg zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen, 


wei oder vier ſchön moͤblirte 


Zimmer nebſt Gartenvergnügen, Aus 
ſicht auf den ganzen Taunus, ſind 
billig zu vermiethen; Unterlindau 9. 
524 in möblirte® Zimmer an einen 
"Herınz Saalgaſſe 31, Saalhof rechts. 
821Stiftſtraße 24 iſt eine Hochparierre⸗ 
Wohnung von 6 Zimmern ꝛc. zit vermiethen. 
590 Metfendafle 11, Ir Stod, eine ab- 
geichlofene Wohnung don 3 Zimmern, 
Küche ,.heizbarer Manjarbe, ‚einer Kammer, 
Keller, Waſſer und. Regen im Haufe. „ Zu 
ſehen Mittags zwifhen 4 und 5 Uhr und 


l brziehen. . 

. ee 7.ift ein Raben zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei F. Farrenſchon, 
Neuefräme 5. 

1265 HI. Wohnung mit angenehmer 
Ausſicht und Gartenvergnfigen; Reuterweg 
un 10, Bocenheimerthor, Rothich ild'ſche 

nläge. “ ' 


“ „1304 


5 Zimmer, 1 Manjarbe ꝛc., mit abgeſchloſſe⸗ 
nem Vorplatz; Markt 8. 

523. Gine Schöne Gartenwohnun 
5 Simmern, Küche ꝛc. ift an eine ftille Fa⸗ 
milie a vermiethen und alsbald Fr e 
— äberes bet Herrn Joh. Kayſer, 

eil 17, Im daden 
1334 Eine möbl. — von 4 


von 


Zimmern im 1. St.; neue Blainzerjtr, 
1334 Meißfrauenftraße 3 find 2 Woh— 
nungen, eine Parterre von 5 Zimmern ır. 
und der 1. Stod von 7 Zimmern. neb 
Kammern x. und allen Bequemlichke 
in vermiethert und gleich zu beziehen, Beide 
a yon find abgeichloffen und 
ich Vormittags von 9—12 Uhr ange 
feben werben. Nähere Auskunft daſelbſt 


im 2. Stock, 
Katbarinenpfprte 9, Geſchaͤftslocal. 
1313, u vermiellen: 
eine Schöne freundliche Wohnung im 1. Stuil, 
— 5 —— — —— 
ztenverguügen, die Wohnung bau — 
zogen werben; Pfingftweide, Shüpenne — 
1301 Ruögerftenge 9 {ft eine voleänige 
möblixte Wohnung zu vermtethen.- 
8. Stod. 
1312 Römerberg 11 zu vermietben 
ber “ —— ee! ——— 
zu. gehende 2. Stock, ent ) A fteundliche 
Bimmer ac., Preis 300 cn — 
dem Hofe zu, 2 Zimmer zu einem Comptoir 
paſſend, Preis fl. 110., gr. Bobenräume füt 
leichte Gegenftände. Zu erfr. ſchoöne Ausſicht 12 
Göthepiat 22 iſt ber Er 
von 3. Zimmern ꝛc. vom 41. Juli Ju wer⸗ 


miethen. 


525. Brönnerftraße 22 ift ein ET, 
Zimmer im Hinterhaus zu -permiethen, zu 
erfragen Barterre. 
1311. Zwei freundliche Wohnungen von it 
5. rg 3 Manfarden ıc., mit abge 
ſchloffenem Vorplatz, im 1. und 2. Stod, 
Hinierhaus; Stiftftraße 13. 





a — — 





2, Beilage, Frant. Itell.-Blatt AR 176, Sonntag 27. Jull 1862. 


Bekaunntmachungen. 


= Neue Anlage. 


Heute: Sonntag den 27. Juli: 


"Grosses Militair-Concert 


von der k. k. öſterreich. — „Baron 


| Wernhardt“ aus Mainz, 
'ünter perfönlicher Leitung des Hrn. Siopelimeifers L. J — 5 to. 
Anfang 5 Uhr. ıtre 12 k 


- S:berrader Sachlirchweihfen. 


Heute Sonntag und morgen Montag 


| —— Tanzbelustigung 
2 ce — gedielten und neu dekorirten auf Bebdern ruhenden grofen 
ale 
dm Hötel Francfort. 


Der Boden tft, damit e3 lohnt, Der Saal neu decorirt, 
Ganz neu nedielt und hübich gebobnt. Das ganze Mobiliar polirt. 1239 


An hochverehrtes Publirum ſVrankſurts. 


Wer ein kühles Plätzchen liebt 
Und ein gutes Schöppchen licht, 
Wer Einigkeit und Krohsinn liebt, 


ME; Amaite zu Lotz:, 
vis-A-vis vom Ausgange der Festhalle. 


-Gefanguerein „Centonia“, 


* Dienstag Abend, präcis 9 Uhr: 


Vereins- Stunde. 


Der Vorstand. 


— ges ttins ger’s Salom 


e grofie BRMDEIRRIGRNG Anfang 4 Uhr. 











Auſtalt zur Heinigung von Ratrinen, < 
#1.100 Cubitfuß fl. 2. 30 Fr., unter 100 Gubitfuß fl. 5, - — — 
von 100 His 200 Kubikfuß fl. 6, über 200 bis 800 Cubikfuß fl. 7. 30 kr. 

Das Nacfehen der Latrinen gejchieht unentgeltlih, Die Entleerung geihieht mög⸗ 

Tichft geruchlos und auf bie reinlichſte Weije. ranz Groner, Breitegaffe 10. 


599 ch bitte die mir zum darben übergebenen Handſchuhe bis Längftend Ende 
näcfter Woche abzuholen, da ich im anderen Falle, biefelben dem KFärber zurüdjenden 
werbe, J. FE. Pfeiffer, Fahrgaſſe 37. 


529) Sin den erften Tagen des Shüßenfeftes iſt aus einem ber Büreaux auf dem 
Feſtplahe ein brauner Sommer-Paletot und ein grün ſeidener Regenſchirm mit braunem 
Holzariff aus DVerjehen mitgenomm n worden. Yeatı bittet, dieſe Gegettflände alte 
Miinzergalie 90, im 2. Stod, abzugeben. £ * 


529 Geubte Lingerie⸗Arbeiterinnen finden Beſchaͤftigung; gr. Hirſchgraben 19. 
529 Neue Galzgurten, Sauerkraut, täglid) friſches fein geſchnittenes Kraut für 
Sen äuch’ Rothkraut zum Dämpfen, jowie alle Sorten Mineralwasler » finds ſtets zu 
haben. - 
3. Heinrich Kölsch, e$ 


528 Kamilien-Verhältniffe halber ift ein Mercerie-Geſchaͤft in gangbarer Lage 
fäuflich abzugeben. 


MO Insecien-Pulver, . we 
ht perſiſches, gegen Ungeziefer jeber Art, ſowie zwedmäßige Blajebälge zum Kinſtreuen 
bei * MH. Meitenheiiner, Hart 28. 


m 526 Wo. ein gewandter Kellner mit en 


treten eine Stelle fände jagt das Comptoir 


FSranzdfifcher Unterricht von J. Krü ck, gr. Eſchenheimerſtr. 72, Hinterh. am Garten 


1328 Gin Mädchen, welches auf der Nähmafdine geübt iſt, findet dauernde Be⸗ 
fhäftigung; Stiftftraße 13, im Hofe rechts. 


529. Bag F einen durchaus gebildeten jungen Mann eie Behrlinge ee In 


einem großen Ge Agentur Guilmot, gr. Bodenheimerftraße 43. 
529 fL.-9000 find dahier hypothekariſch anzulegen. - - * Zu 


528. Sr einen jungen Amerikaner werben 1 Bimmer und Gabinet ober. 2 Heine 
Zimmer — gut möhlirt — nebft. Koſt bei ‚einer rejpectabeln Familie geſucht; Adreſſen 
unter A. A. B. B. gefälligft abzugeben in ber Hermann’ihen Buhhandlung auf 


Zeil. 
528 Reife Trauben (Gutedel) bei 


528. Stroh: und Rohrftühle werben geflochten; Glifabethenftraße 1. 


Maikräuter-Essonz bei 8, Walther. 











ua’ 


Anſpruͤchen für fogleid) eingn- 






















Kunftgärtner Saunfpach, im Rente 





no 


— A und. ie Fleiter Laden, 


* — zu vermlethen; 
räumiger Laden mit 


Berampe en euden 2 Zimmern ift 
echfel: oder anderes 


Zeil, zu vermietben. 
528. Eine 
hinter Ausſicht im 10 Stod ift an ftille 
ich, zu wermiethenz Affenthor 10, 
A Ein möblirtes Simmer, auf die Straße 
‚zu —2— Töngesgafle 51, 

„dem Liebfrauenberg 
In Bornheim, nahe der Haide, eine 
g._ bon 4 ineinandergehenden Zim— 
‚mern; Küche, ehgefhofenem Bora, nebft 
* Zubehör und Gartenvergnügen, ie N 
I ;. Mäheres Brönnerfiraße 24, 


Pi ER Deftotil zu vermieten; 


627 Ein — — als a 
auch kann no er 
Kend dam. en — alte Säle 


ergafle 2. 
Sirſcharaben 14, 3r St, 


f nz: 3 ‚Küche, arben, Reber; 
Stock: 3 Bininer, Ri üde, Danfarben, 


1836. Sn, erſtet Meßlage iſt die Hälfte 
eines —— Ks ‘ein möblirtes Zimmer 
im 2. Stod, mefjentlich zu yermiethen. 
"522. ‚Eine —— — — * 
% — in Kor Attienhäufern 3 


1336 * vermiethen: * 16 
denk: Stod; Fahrgaſſe 87, der 1. Stod; 
‚gu erfragen im 2 .Stod. 
"623. Neue Rothhofſtraße 3b der. 1: Stod, 
5: — ‚Küche mit Wafferleitung, 2 Wan⸗ 
2 Reller;, zu erfragen Barterre. 


4. Gine Wohnung von 8 Zimmern :Ir 
and 2 ul. die, ;. Biegelgaffe 9, Ir Stock. 


Laben ſehr frequenter Straße 


ae Fame, ken * 2r ws 


gefimde ſonnige Wohnung mit Uhr 


„heilt 


528. En 


An, — ober, ofme Möbel ; 
Syägenftr. 5, ei Hub h 
528.2 mil en 


me iu —— O⸗ 
wigitaneraafie 7 
Grünbeigaffe 29, 2% Std, it’ ein 


—* To zu vermieten, 
527. Cine Kammer mit Bett zu vermie 


eng Wigife 93, 2 Stigen Sog 
Gef: ft aufder roßen n ee : Zimmer 'an-#. * * ⸗ 
—— —— 


ä Bi 12,'3% @lod 
i 5 1. —— —2 m 


Ben Gin — mößlteie Wohn 1.1 Sgllaf⸗ 


uhren Find an oder 2ſolide Hetreh u 
'vermiethen; neue Maingerfteäpe 34 am 


nusthor. 
528. Wohnung von 8 Honmeri, Pr =. 
1. ‚w. an ftille Leute; Bleidenſtr. 12, 2x St 
ns midbl 


887; freu * 
* ei ig Schreien Säulitähe 87. 
DM Fr u pet ermiethen.; je 
hf A, ——— w 8 
mer zu v 
Ye; Rimehhg. \ > * 


— Gi möbl. Bltnmel zu —* Bu 
erfr.) Huͤhnermarlt 14, im Cigarrenladen | 77 

528: Sine unmoͤbl. Manſardtammer l Aller⸗ 
gaſſe 46. 
in großes ſchön möblirtes 
Zimmer im 1. Stock, auch als 
Dffice paſſend; große Bocken⸗ 
heimergaſſe 6. 

529. Ein ‚feeund!. möbl. Zimmer, mit ober 
ohne: Koft; Friedbergerſtraße 6a, Ir 3 

Gin möhl, Zimmer: tft. zu vermieten; Ton⸗ 
gesgaſſe 32, im Aſchaffenburgerhof, im Hinſer⸗ 
haus; dr Stock links. 

528. 1.möbl. Zimmer iſt alte Schlefin 
gaſſe 16 im. 2. Stock zu vermiethen u. gleich 
zu beziehen. 

528. Un einzelne Damen find einige, moͤbl. 
Bimmer zu vermiethen; zu erfragen auf ber 
Ggpebition. 

528. Zu vermiethen: 
ein — Zinmer ; Ueiner Hirſchgraben 5, 


628. ‚Sohfenhanfen, Stgſiahe ‚g, ein 
— In Sersfengaufen. if ron * 
529%: Zu Sachſenhauſen iſt eine, geräumige 
Wohnung. zu vermiethen. nr fagt —* 





548.2 fein mößl, ineinanbergehenbe Sin 
mer ———— ſind Hr — 
Allerheiligengaſſe 32, 2r Stod. 

528. Pfingftweibe, neben ber Theobaldſtr. 


No. 106, find 2 Wohnungen, von 2—3 Zim- 1833 


mern mit, allem Zubehör zu vermiethen. 

529. Vor der Hauptwache 8, Ir. Stod, eine 
freundf, Wohnung, 8 Bimmer, nebft Zubehör 
an ftille Leute zu vermiethen. 

530, 1. Für eine. ftille Familie wird pr. 1. 
September eine Wohnung von 5 Zimmern ꝛc. 
nahe am Peterbthor frei. 
18240. Eine ‚neu hergerichtete Wohnung von 
4- Zimmern, Kühe, Kammer, Keller nebſt allen 
Bequemlichkeiten und Oartenvergnügen & vers 

ſchen⸗ 


mieihen; Preis fl. 400. Näheres am 
heimerthorzoll. 

Möbl. Zimmer zu vermie⸗ 
then; Stiftſtr. 10. 

"Katbarinenpforte 28, im 
Hinterh., eine abgeſchloſſene 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche 
ie. zu 175 fl. an ftille Leute. 
Dien uche und Zinerbieten. 

825. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird. gefucht; Allerheiligenftraße 38, Zr &t. 
"4837. Sn eine folide Wirthihaft kann 
ein braves Mädchen, . welches gute Zeug: 
nie: aufzuweifen ‚hat, eine Stelle ald Büffet- 
Mädchen erhalten. Näh. in der Expedition. 


510 In eine ftille Haushaltung wird ein 


Mädchen allein gefucht; Meifengafje 15. 

520. Es wird ein Zapffunge gelucht, der 
ſchon in einer Wirthſchaft war; Saalgaffe 
im Storch. 

525. Ein fehr gut empfohlenes Mädchen 
ans New: Mork, erfahren in jeder Arbeit, 
aber nur der engliichen Sprache mächtig, 
fucht eine Stelle, um womöglich mit einer 
Familie wieder nach Amerika zurückzukehren; 
Schnurgaſſe 61, im Laden. 

528. Gin Monatmäbchen wirb geſucht; 
Breitegafje. 29, ?r Stod. 

528. Ein gewandter Zapfjunge, ber hier 
Schon gedient hat, wird gefucht; Fahrgaſſe 33. 

528. Wilbelergaffe 24 wird «im junger 
Menih geſucht. 

529, Gine brave Köchin, bie ſich der Haus: 
arbeit “unterzieht, guteß Lob erhält, wird nach 
Bodenheim gefucht; zu erfragen Saalgafie 22. 


Bekan ER, — 
Neue Grünkern 


bei Hindskepf.iise 
- Mainftraße 8. 







18 &r.. und te Sorte 16 fr. pr. 

bi  ° . Peter Allendorf, 
1304 große Bodenheimergafle ». 
Echt engl. Portiand-Cement. 

IPn. A. Nuss, 
1313 Garfühbenplab 7% 
1337 Schönfte frifche Ananae. , 
Milani-Minoprio, 


fi. Hirſchgraben 3 


527. Eine goldene Herrnuhr wurde am 
15. Juli Abends verloren; wer dieſelbe dem 
Bolizeiamt abliefert, erhält eine’ Belohnung 
von 10 fl. F 


Fr En geborner Jatiener gib Unter 
riht in feiner Sprache; Ziegelgaffe 18 
2 Stod, 11—1 ie Zegagag 
Vhotographie-Nähmehen in größter 
Auswahl bei 
M.Steinhardt, ar, Gallusgaſſe 5. 
528. Mepfelwein wird verzapft bei 
©. Götz, Röderberg. 


528. Im Zimmer:Bohnen (Krottiren) 
empfiehlt fih €. Arnold, Gelnhauſer⸗ 
gaſſe 29. 

527. Gefunden: Ein Trauring vom 
Jahre 1828, gegen die Einruͤckungsgebühr 
zu empfangen Prebigerftraße 2,.2r,.Stof. 

528. Ein armed Mädchen verlor. vom 
Hermesweg bis in die Fahrgaſſe eine’ ger 
ſtrickte Dede von einem Sinderbett: Der 
redl. Finder wird gebeten, ſolche gegen Be— 
lohnung „im Rieſen“, 2t Stock, abzugeben. 

529. 1 Loos No. 11438 der 4., ide 
142: Stadtlotterie ift abhanden gekommen 
und wird vor. deſſen Aukauf gewarnt, , 


528. Worzialicher 18577 Wein, die Maas 
1 fl..4 Ei, verzapft KSost BRumpbler: 
Rittergaſſe 10, Sachſenhauſen. 
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etfauntmagungen. 


Bädekers I London 


Pr feine: Umgebung nebit Reiſerouten vom Eontinent nach 
England und zurück, 


Drei Mk .u::20: ie, 
iſt fo i einaetzoffen. | 
Franz Benjamin Auffarth, 
Ef der Tönges- und Haaſengaſſe. 


CAFE JANSEN in Bockenheim, 


Heute Sonntag den 27. Juli: 


Grosses Concert 


bon der Capelle des Fön. preuß. 4 rhein. Infanterie — No, 30, unter Leitung 
ihres Gapellmeifters Herrn E. Voigt. 


” Anfı * 4 Uhr.  Entr6 9 kr. 
 Marmonie-Saal. 


se Tanzbelustigung. ne 
»-®Oberursel. 


528 Das große Preis: KRegelichieben findet vom 26. Juli bis zu 10. Auauft 
auf meiner Kegelbahn ſtatt und ift am. 27. Juli und 10. Auguſt Sarmonie-Mufif 
von ber Linde und Tanz Muiik auf meinem. Tivoli. 


fi 











— Georg Pfaff, zum Bären. 


— — zu Praunheim. 
— 


den 27., Montag den 28. und Mittwoch den 30. Juli findet das 
Birchweihfeft * Für. aute Speiſen und Getranke, beſte Bedienung und 


te Harıns muſik ift beſtens geſorgt. 
5... 468 Jabı thiergu ergeben * 
—ie Petermann. 


be Ayaliitt mit und ohne Beſatz, von 40 fr. an bis zu ben 
nme. m, bei jet F. —— — * 






Er” meg⸗ 


gechnung s·Ablage 
der Ei > Par Anftalt zu Sornheim, 


.. vom 1. Mai 1861 bis dahin 1862, 1339 
A. DIOHAVNER- . u 
An Saldo ber -vorigen Rechnung ee Dr et N 
„Sale von audgeliehenen Raplstien .. er 000. 1 
eiträgen und Geſchenken: 


Bon Gemeinde Bornheim- . ei F 
„ bem .... — u ee ee re. | 20 * 


on on M. von Bethma 
„ Breiberen Carl. * —A bei Rereberung. Heinze 
Tochter Fräulein Adele von —3 en de na Mn = 


. no inger ... enge Br 
„Herrn Jonas Mylius,. m: 7 
— Ge f —F wegen Veiuictüehe bir Herm 
2 .5 1. 
. ne und Helene durch Sun. um. & Phil 7 3* 
" Pr ©. — wegen Wohnungsmiethe durch ee N me 
” En Yonanten durch "Hrn. C. Phil. ofmanın * — 2 
M von wi — wegen. Wohnungsmiethe durch Hrn. z 
a ee ee P _ 


Der Pe ne Im Rabjahr 1861 von Frau Pfarrer Goll⸗ 
Pa ————— Geſ Verlooſung nach Abzug ber 


2 Dicibe von ben — PF 





nſchreibgelder . . . . .» 4 
B. Ausgaben. 
Kür Gehalte  » 2 20 en | 
„ Brennmaterial . . 1. , 
» Unterhaltung des Schullokals und der az RT = 
Hanshaltung .. » 2... n 232 „ ; u h, 


n Didverfes . 00. ... er 1. . m '* 14.:88 / .... ⸗ = 
fl. 394. 55 fr. 
Saldo auf-neue Nehnung- . fl. 602. 34 Er. 
Indem zwar ber Fortbeftand der einem längſt —— si —e 
Bornheimer Kleinkinder Bewahranſtalt geſichert iſt, reihen gleichwohl Die Mittel, welche 
deren Vorſtand zur Verfügung ſtehen, zu Deckung laufender und insbeſondere auferge- 
wohnlicher Ausgaben nicht Hin. Die N itglieder bes letzteren richten deßhalb an Freunt 
und Gönner derfelben die wiederholte Bitte um Zuwendung von beliebigen 
und Geſchenken und find_zur Entgegennabme folder bereit: in Frankfurt &°%.’@eis- 
mar, eiferne! Hand, Dr, Luc ä,&d der Brönnerftraße, 6. AALEN Schüßenftraße, — in 
Bornheim: O. Amend, 6. Rh. Hofmann, ©. 2. Löw und Pfarrer Gollhard. 


Aeine Garlenwirth hrchaft und Kegelbahn 


empfehle. agel, Grüneburgweg 21. 








hy ‘ 


rs Beutfches Scütenife. 


1889 Saͤmmtliche Comits⸗Mitglieder werben gebeten, fich am "Wontag 
— oh 4 Uhr mit ihren —* auf A Feftplape ———— um ben 
a) 


em ——— 


leiten. 
den 26. Jul 


"fine BEREIT. 5 
\ ARION NER 


" 529 Dienstag den 29. Kult ift im EN Lofal * letzte — 
kunft = Dienstag den B. Auguſt bei Gräber. 2 
a Der Vorstand. - 


| m — — —ñ — — —— — — — — — 
| Grenguader Mutterlauge, = 


flüffige und eingebidte, ſ 
— Fichtennabel- Ertract, Er 
a "x. Meiienheimer, Bart 3 


Zum Schluß des deutſchen Schützenſeſtes. 


Heute Sonntag: grofie Tanzbeluſtigung mit gut beſetztem Drchefter 
— ein ausgezeichnetes — Bier aus der Send des Herın J. H. Bauer 
verabreicht wird, wozu ergebenft einlabet 

3. W. Brauneck Biv., Bornbeimer Haide No. 40.-, 


: Musikfest in Niederrad. 


te Sonntag den 27. Juli findet dieſes Feſt hier ſtatt umd ladet zu recht zahl⸗ 
—— Beſuch freundlichſt ein ir 
H. Hratz.- 


Wirkhfhafts-Zoral- - Beränderung. 


Hiermit mache ich einem verehrlichen Publikum nebit einer wertben Nachbarſchaft 
die Anzeige, daß ich das frühere Wirthſchaftslocal zum Hanauer Sof käuflich fiber- 
nommen umd um Sehützen-Hof genannt babe. Kür gute Getränke, al: Bier, 
Wein, Aepfelwein ıc: und Speifen, ſowie gute Bedienung ift beftens geſorgt. 

FIITENIE A. Hill, Allerbeiligenitraße 46. 


orzellan. 


| 1339 Mein Lager! in decorirtem, wie and weißem Porzellan tft nım beften® aſſortirt 
Biene paaieihe unter Aufiherung billigfter Preife zu geneigter Abnahme, 
IM. Steinhardt, probe Gallusſtraße 5. 


1298 Woradeplag 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu — — 


—— 





* 1339 Ich zeige — an, — ich unter die 3 der Siefigen 
vour iinhllik Dr; jur. Äiocfler. 
Wohnung: Schlachthausgaſſe 15. ““ 

Lehrlingsſtelle⸗Geſuch * 


527 Kür einen jungen Mann, he bie nöthigen Votkenntniſſe befigt u, ler 
achtbaren Familie angehört, wird eine Lehrlingäftele, am lebten in einem Colonial⸗ 


oder Manufaetur⸗Engros⸗ Geſchaͤft, geſucht. 
l der beliebigen Tagesſtunde in 24 
Bopp. Suchführungi.ä.: ir — 
in nden für, ammt 
Schönſchreihen Material FE. Müller, & Me —* 
N em Senate beftätigter- Lehrer, Fährgaffe 16, dem „Fürſteneck“ gegenüber, 2 
* AnnOonc&% 


Tüchtige Seidenwidlerinnen können bei gutem Lohne dauernde Beſchaͤftigung Finden; 

wo? fagt die Expedition, d. BL. 
528: Zum Auskleiden der Todten 2 ſich * 
©. Beichard, Alferheiligengaffe TI. 


.'5928. Zu vermietben: Eine freundliche Wohnung, 3 Zimmer, Küche Keller, 
Bobenfammern, Gartenvergnügen 2c. und kann gleidy bezogen werben; Näheres Wing 
weide 12. 











1339.. 1862r reinfter Honig, ausgelaffen, als auch in Rofen, ſowie Frifeber 
Simbeerenfaft ift zu haben in der Apotheke zu Bornbeim. 


das Schlı ie alle Sorten Glas⸗ 
Erinnerungsbecher Porzellan: nr &teingutivanzen enpfehl 
W. Thumas, - 
628 aroße B No. 6. 


528. Geſchäfts- und Luxushäuſer werden zu kaufen geſucht dur 
garen un — 2. &t stemmler, 2 Srolnoffaße E_ 


8. € Ein mittelgrofes Haus in guter Geichäftslage wird aus freier efer Hand zu 
kaufen gefucht; Offerten unter No. 20 ) bejorgt die Expedition. 


528. Gin ordentlicher Junge, der Koft und Logis bei den —— hat, wird zu 
einem Schreiner in bie Lehre aejucht; fl. Eſchenheimerſtraße 33, Ir Sto 
"529 Sonntag den 27: Juli verabreiche ich in der Feithalle an den ae 
neben ber en, Eiche“ 
Cafe, Kuchen und kalte Speisen. 
Jean Authes. 


fir Stein- und Einzl b 
& MWagend tele 2 "Humbter, Walfrafe ie in n Sachſenhauſen. 


530. Ein junger ver Mann, welcher ber fran 1 Sprache mächtig und mit Son 
——— vertraut iſt, ſucht eine Stelle als Verkaͤufer oder Sompioief, 


1 u." 





















or \ 


Pen a 176, * 27. zul ram. 


— ‚Belanntmagungen 


Sranhfurter Sc Scübenverein. 


Die Mitgl en des Bereind werben eingeladen, Montag Nachmittag 4 Uhr in orbon« 
racht auf dem Feſtplatze zu erjcheinen, um in einem georbneten Zug bie 


Fahnen in den Kaiſerſaal abzuliefern. 
cd, Am Namen des Boritandes: 
ei Georg Anthes. 


Frankfurter Turnverein. 


Die Mitglieder der Turner: Schügen: Compagnie werden er: 
fügt, ih Montag den 28, Juli, Nachmittags A Uhr, am 
Seifen: Denfmol einzüfinden. 

"580. Heute Sonntag den 27. Juli, zum Schluß des Schüäenfeftes : 


toniemujit und bengalifche Beleuchtung 
in in der, Wirtbichaft von E. & WW, Schädel, Bornheimer Haide, rechts, 


— wir um recht zahlreichen Aufpruch. 
emeiner: Sranen-Berein zur „Wohlthätigkeit“. 


5 nungen über rüditändige en an den Verein find wegen 
J * — — bis zum 1. Auguſt an den Kaſſier Herrn Harer, 
Be einzureichen. Anweiſungszettel des Taufenden Vereinsjahres 
1 Auguſt —— baben nur noch bis zum 3 Juli 
Der Vorſtand und in deſſen N Namen: men; BP. Jöckel, Vorſthender. 


- Stenographen- Berein. 


— der Uebungen Montag den 28 Juli d. J, Abends 8 Uhr. 
Der Vorstand. 


Kirchweihfeſt in Oberrad. 


— * = Br fowie morgen Montag den 23. Zuli findet in meinem 
Saale „Stadt Offenbach“ grosse Tanzbelustigung ftatt. 
x Speifen und einen ausgezeichneten Speierling ift beſtens geſorgt. 


I. Hissel. 
Gasarbeiter., 


der uqus * Legen von Blei: und Gifenrohren geübt iſt, * dauernde Beichäftigung, 
A. Nahrgang, Sabrifant, gr. Bodenheimerftrafe 42, 


680 
- Morgen, Montag 
dafür ſchon heute Beſte 


580. Eine Wohnung von — immern, momdglid nahe-vor ‚der © 
erten mit Preisangabe sub R.B;h 


pr. Septeinber zu miethen geſucht; O 
pebition d. BI. 


520. Ein Gewölbe ode 
then geſucht; Offerten A. 


550, Ein 










in v 


das eine zum Alleinbemohnen, 
Agent, Bockenheimergaſſe 42, im Laden. 


531 Ein mittelgroßes Haus neb 
Adreffe u 


Gewölbe wird zu faufen geſucht. 


531 Ein Schreinerlehrling geſucht. 


530 Ein mittelgroßes Haus in beſter Geſchaͤftslage 


Hunſer und Landgüter jeder Größe, 


iſſements 2c. habe in großer Auswahl zu verkaufen. 








nn —— — nn 


Zu verfaufen. . 

522 Eine neue Glasthüre ift zu verkau- 
fen; Markt 44 im „fteinern Haus”, 

1334 Gute Möbel, Spiegel, Bilder, 
Betten, Küchengeſchirr, Schrei pult, Hands 
waͤgelchen; Stelzengafje 1. 

1337 Fäſſer zum Einmachen in allen 
Größen; El. Hirfchgraben 3. 

1337. 6 Stüd gr. und H. Eſſig⸗ 
kuffen mit Späne (wenig gebraudyr) 
find Billig abzugeben. Briefe franco 
unter L L. 

529 Ein Kakadu (Papagai) iſt billig zu 
verkaufen; Kirchgaſſe 11. 

530 Starke Stuben-Xhüren find zu ver— 
kaufen; Domplaß 9, 

528 Bodenheimerftraße 45 find 3 Fenfter, 
3 Paar Laden und 1 Thüre zu verkaufen. 

528 Zu verkaufen, Gfchenheimer An- 
Inge 23: 1 faft nody neuer Schreibpult für 
1—2 Perfonen mit Kunſtſchloß, 2 2armige 
Gaslampen und 1 Mahagony⸗Sopha⸗Tiſch. 


Bekanntmachung — 


Frühh zerlege ih einen friſch geſchoſſenen Edelhiſch 6 


ungen angenonimen 


r ein Schoppen, circa 
100 in der Expedition d. 


; a. er na er Stadt. wird 
gefucht unter m. FE. auf dem Sntelligen;Eomptoir. 


nahe der Bromenabe, ; 
ion, 


530. Zu verkaufen: Drei Häufer mit Gärten, 
auf einer Wallſtraße im weftlichen 
f Hof mb Hintergebäube, | 
nter A Z in der Erpebitipu 
531 Eine orbentlihe Pukfrau wird fogleich gefucht. Näheres Expedition... . 
pr ts 1; 


— — — — 


Eipf, am Klapperfeld. 
tadt „» mwirb 
et der Expe⸗ 


een 





2 


e vor 


Theile; Nufillir 
"womöglich mit 
vB. - 


BD 
erben 


SL Flädengepalt : wird zu mie: 


$ 


* 


iz TE 


zu verkaufen, _ 









529 Sad: und. Ambosklötze zu 
haben; Sachſenhauſen, Wallftraße. 11. 

1339 Sehr billig werben abgegeben 4 gr. 
Läden mit Blech beichlagen, 2 hübfche Rot: 
teriesSchilden, 1 Brief-Sopirprefje, 1 Brief: 
Regal, fänmtliches nur wenig gebraudtt; 
Näheres bei der Exped. 

534. Gin neuer 2thüriger gr. Kleiderſchrank mit 
nußb. Anſtrich; Kirchhofſtraße 12. 

vermiethen. 


Mühlen, Cal: 
bäufer, Geſchaͤft⸗ 
Nehel-Hauser., 


529. Altgaſſe 21 iſt ein Zimmer- an zwei 


Herren zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer für 1 ob. 2 


vermiethen; Allerheiligeng. 82, Ir Stod. 


‚Herren zu 


329. Karpfengaſſe 5 ein Stühchen mit Wett 


für ein Märchen, welches aus arbeiten geht. 
1339. Zu vermiethen: 
in freumbficher Lage im öjtlichen Stadttheile 


ein möblirtes Zimmer im 1. Sof, jetoh nur . 


an einen einzelnen Herrn resp. einen Geſchaͤſts⸗ 
reifenden. Wo? fagt die Expedition. 

529. Hochſtraße 51 ift der 1. Stock zu 
vermiethen, 


i 


Br — 


— 


580. (Gin freundl. möbl. ginmmer zu ver 
— fl. Pie SCH tod. 2 
.53 

Allerheili e 45, 3x Stock ünks 
Arnöbergerhof- 5. 
529. Gin 
gaſſe 1, neben dem xömifchen Kaiſer. 


520... Zwei. unmöbliste immer; -Efchentete 


mer An age 2, dem Meteräthor gegenüber... - 


Paradeplatz 9 “7 Anne in 


Gomptoir zu vermiethen. Näh. Ir Stod. 
530. Laden und Eomptoir zu vermie⸗ 
then; Birberg. t.. Naͤh. ar Stod. © 
Seilerſtr. 13 eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Manſarden, Waſchküche und 
Gaͤrtchen. 


530, - Gin moblirtes Zimmer mit Gabinet; _ 


große" Bodenheimerftraße 21: 
530, Zwei möblirte 
— 38. 
330. Ein moͤblirtes Zimmer an einen Herrn; 
Markt 15, 2 Stel, a N 
530. Ein ſchẽn möbl. Zimmer an 1 foliden 
Heren, mit od. ohne Koft u. gleich zu beziehen ; 
Mebgergaffe 5. 

Gine Wohnung von 3° Zimmern, Garten 
vergnügen u. f. w. iſt 
miethen; Schulſtraße 17. 

530. Ein ſchön geraͤumiges möbl, Zimmer 
an 1 Herrn; Saalgaſſe 22. — 

Rechneigrabenſtraße 14: Ir Stock, neu her⸗ 
prichtet, beſtehend aus 3 Zimmern. Näheres 

arterre. 

30. Gine geräumige Wohnung, im Preife 
von 125 fl., an ſtille Leute. 

931. Gine Schlafftelle ift für 2 Leute zu 
vermiethen ; Altgaſſe 18. 

530. Gin möblitte® Zimmer; Elifabethenftr. 
37, Sachſenhauſen. 


531. Eine Wohnung und ein. möblirtes 


Zimmer zu vermiethen; Neugaffe-30.- 
531 Ein Schön möblirtes Zimmer zu ver 
miethen; Friebbergergaffe 35. 


ehe und Auerbieten. ° 1 


529. Gin Märchen, welches zwar noch in 
Dienſt iſt, fucht eine Stelle und fann. auf 
Wunſch glei eintreten; Mömerberg No. 9. 

529. Ein einfaches Mädchen wird gefucht; 
Mainſtraße 20 ebener Erde. 


Ein moͤbl. Zimmer. an einen Herrn; 3 


Zimmer an’ 1 Herm; 


Laden mit 2 Zimmer ;: Schäfer 


Zimmer; große Bocken⸗ 


an ftille Leute zu ver 


°.828. „Gine, Migge Veuthellen fu: ig 


gu Hlativen; d. Bauer, alte Rothehofſtraße 
320. Eine Dame, die mehrere Jahre in 
Frankreich war, perfekt franzöfiich ſprich, 
wuͤnſcht eine Stelfe' als Ladenmaͤdchen; Naͤhe⸗ 
res Fiſcherfeldſtraße 16, 2, Eiage. 

"530, Ein gelebtes Mäpchen, welches Kür , 
gerlich Todhen Fann. und in Hausarbeit erfahren 


iſt, fucht Stelle dur Frau Barthel Wive, 


Kerbengaſſe 4. 
1. Stock als I 


530. Gin ftarfer Hausburſche gefuchtz Höll⸗ 
gaffe No. 10 im Laden. Er 
530. Gin Buͤffetmädchen von angenehmen ,, 
Aeußeren wird in eine Weinwirthfehaft gefucht; _ 
gr. Bockenheimergaſſe 8. a F 
530. Ein Hausknecht wird geſucht; große 
Bockenheimergaſſe 4a85. — 
530. Mädchen, allein und geringe Maͤdchen 


geſucht. Joſ. Hauſer, Fahrgaſſe 4. 


530. Ein Mädchen, das einfach bürger⸗ 
lich kochen und bald eintreten kann, ſucht 
Dienft, bei Frau Sofmann, Trieriſcheg 6: ; 

530. Ein Mädchen, welches Hausarbeit 
verrichten kann und Liebe zu Sindern Bat, , 
wird gefucht; Allerheiligengafje 40, Ir Stock. 
530. Ein ftarfer Bapfjunge wirb geſucht; 
Dendergafle 26:-:- - Ze 2 

530. Gin ftarfer Zapfjunge' wird geſucht; 
gr. Bodenheimerftraße 41. a 

530 Sehr gute Stellen für - 


Dienftmädchen find offen. Frau 
Hofmann, Trierifcheg. 6. 
530. Ein Maͤdchen, das mit Kindern ums x 
zugehen weiß, wirb gegen guten Lohn geſucht; 
nur folde wollen ſich melden, die gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzen. J 
Ein zuverläffiges reinliches Maͤdchen 
wird für Commiſſionen zu machen geſucht; Zeil 
74, tm Laden. | 
531. Es wird ein Hausburſche geſucht, der 
mit Paden umgehen und fich über Treue und 
Bleib gehörig auswelfen kann; Näheres Fahı- 
alle 89: TECHN 


: 930... Ein Mäbchen, das bürgerlich lochen - 
und Hausarbeit verrichten kann, Wird geſucht; 
Fahrgaſſe 45. A 

1340, . 68 wird -ein braver Burſche von F 
15—16 Jahren als Auslaufer geſucht; zu er⸗ 
fragen große Gallusſtraße 2 im Laden. 


ee Mabchen dat * tn, wirb 
geſucht; Nechtieiftrahed in T. 

531. Gin Mäpchen zu aller * willig 
wird geſucht; Wollgraben 11, Parkerre. 

628. Gin gemanbier Bapfjunge wird gefucht; 
Leonhardsthor 29, 

528. Schufftiäht 2, in Sachſenhauſen, wird 
ein braves Dienftinädehen geſucht. 

1339: Ein Hausburſche in das Sperereis 
geſchaͤft Altgaſſe 2. 

527. Eine Küchenhaushalterin ſucht eine 
Stelle; Frau Gotthold,; Neugaffe 18. 

526. Es wird ein reinliches Maͤdchen gefuht, 
weisen bürgerlich kochen kann; Bendergaſſe 20. 

529. "Ein ibr. Dienftmädchen wird geſucht; 

Fahrgaſſe 80, im Laden. 

529. GS wird ein Zapfiunge geſucht; gr- 
6 imergaffe 40, 
— less Mädchen,’ das kochen kann 

——* verte wird geſucht; Kloſter⸗ 


gaffe 80. 
cager Rue wird. foglei 
geſucht ind Ro; 9 

829. Ein’ gut enffohläner Diener, welcher 
gut’Tihreißen und rechnen kann, fucht Stelle 
als Diener oder Auslaufer. _ 

Gefuche verfchiedener: At. 

526. Eine Elsgrube wird zu miethen gefucht. 

527. 2 möblirte ro zu vermiethen; ; gr. 
Gallusgaſſe 3, int 2. 6 

28. Gin; Keller/ — Städt‘ Haltend, 

u mieten, geſucht; ‚Allexheiligengafie 46: 

u Ein — Mädchen ſucht gegen 

8. Arbeit ‘oder Verguͤtung ein heizbares 

tubchen; Luginsland 12. 

527. Ein anſtaͤndiges Frauenzimmer wünſcht 
ein moͤbl. Zimmer und lonnte gleich ein⸗ 
ziehen. Zu .erfr. Schnurg. 20 im Laden. 

529. Gin zweiter Mann wirb in ein ‚Zins 
mer geſucht; große Gallusgafie 5. - 

531: Ein Local, welches fih zu einer Wirth- 


wich ju miethen gefucht. Job. - 
1340 


ERS eignet, 
b. Miller, Friebbergergaffe 35. 
ee een 


Bekanntmachungen, 
* hr um Pen 2 = —— — 
warz ſeidene * e gefunden; a 
Mm Schaumainſtraße 4. * 


W.Go 


re 


—VBeartogeu 
Ein warzſeidener Ne —— ar. 
Montag en 21. Zuli, Vom 10 our, ; 
a je 44 8 


anf-der Fahrt von der: Sach 

— —— of in —— te llegen 

& blleben; man bier um Rüd gen, 
elohnung "Saolgaffe 4, ir Stil. 





— Ein up ſchwarz Meet 

nefledter Dun 

der Bornheimer —3* ln 
dem MWiederbringer eine. Belojnung. 

Rüben alte & Iefingergaffe Ro. =) 


= * * geftreifter Shrtel mit 
er Finder gebeten r 
No 10 gegen. Belohnung abzugeben.  . ' 


1858: Wein, pr. Maas 56 fr., zapft 
euibach, vor dem neuen Thpram 
Forſtmagazin Ro, 8, in Sachſenhauſen. 


530. Eine Spitzen⸗Manchette wurde am R 
legten Sonntag vom Nedarbahnhof bis auf 


den Roßmarkt verloren; gegen. Belohnung 


abzugeben | Töngesgaffe 20, Ir Stod, 
I Mene Häringe, 


— Edamer, Emmenthaler, Holländer 


armejan: und Limburgerkäfe, Tafelbutter,’ 
Kochbutter ıc., — an, Göttinger 
und Gothaer Würfte b 


636 M. nn Gallusgaſſe. 


1858r * Wein, die Mans 40 kr., 
1858r:rotber Wein, die Maas 1 fl. 128, 
verzapft Noth, Heiligkreuzgaffe. 


Meue en l. Säringe in 1/, Tonne, 
ar, Neunaugen bei MR 


friiher Elb⸗ 
&. E. Hauser, 
vorm. &.Milant, Shnurgafe 6a. 





Frankfurt. Schleppfcifffahrt,, 


Ladeſchluß für Die nächfte Abfertigung ber 
Thalgüter; Montag den 28, Juli, Mittags, 


5; Beilage, Beantf. IntellBlatt A176, Sonntag 27. Iuli 1862. 
Ba Beranntmagungem 
"7840 Bei Heinrich Heller find zu haben: 


Photographlen ( Augenblicksbilder 


Stereoscope „(Augenblicksbitder) 
vonder Sehpalle and dem Sehplab. 


Sfficielle Feſtzeitung. 


Heuite ift erfhienen No. 18, enthaltend: Die officielle Veröffent⸗ 
üdung der Preislifte (Ir Tyeil). 
Heinrich Keller. 


Ausgesetzt 
wegen vorgerückter Jahreszeit: 
— ee FR kr. 
[} rzan N) 1 == & 
* engl. Barege 10—17% * * Eile 
. Balzarine 6-9 » 


UL. Fischer-Schott, Neuekräme 4. 


i . Spieluhren. =. 


GSebrauchte Spielußren, auch wenn: fie fehlerhaft find, werben zu kaufen geſucht; 
welche bereits im: — Jahre zum Verkauf angeboten wurden. 


Odfferten werben 2 — 
P.rF.  Jaequet Wwb. 
1679 Fa Berrenfleider: der Magazin n der er Schneider: Innung 


— von Montag den 28. Juli an große Fried: 
erſtraße 21. 
Der Vorstand. 


Sie ai m Gommißs,. im Spexereieihäft erfahren, ſucht bei freier Sta’ion eine . 
ntait; Koh. WBilh. Müller, Friebbergergaffe 35. 












r" 1840 Die von Unterzeihneten in England ausgeſuchten Waaren find nunmehr an⸗ 
gekommen. Diejelben beftehen in allen in das Sattlerfach einſchlagenden Artikeln, als: 
Serren: und Damen-Sättel, eine große Auswahl von Zäumen, Salf: 
tern, Weit: und Fahrpeitfchen, Caoutchue - Streifleder, Sufun: 
terlagen, Pferdebüriten und Striegel, Bandagen, Stallgurten, 
ferdedecfen, Neit: und Fahritirnbander und Mofetten, Stangen, 
renfen und Sporen, Putzleder (chameis), Weit: und. ⸗ 
handſchuhe (dogskin), Neitgamaſchen zc., ſowie ferner. alle, Arten 
erren: und Damenfotfer, Reiſeſäcke mit und ohne Einrichtungen. 
utfchachteln, Eouriertafchen, Plaidriemen, Naturftöce, Regen⸗ 
chirme, alle Arten engl. Toillettegegenftände, befte engl. Majirmeifer 
und fonftige Stahlwaaren. Engl. Thee:Biscuits, Lemon drops, 
Pfeffermünz, Palmer’s vesuvians zc. ꝛe. 


Geo. Schäffer, I. Schottenfels, 


grosse Gallusstrasse No. 2. 


Zr: . in jeder Größe zu billigem 
Netze über Traubenföcke hc m vbilis 
526 J. B. Theodor Beutlinger, kl. Kornmarkt 14. 
ur in allen Theilen d. dopp. u. einf. rn Arithmetif ꝛc., jeder Brar 

entiprechend, ertheile ih Herren u. Damen. Bei tägl. Theilnahme kann man die 
Buchführung binnen 4 Wochen bei mir erlernen, 8. Scholl, Schlachthausgaſſe 10. 

Dantfagung. 

Allen Denjenigen, weldye unjere geliebte Mutter, Großmutter, Schwefter und 
Schwiegermutter Jullane Perino, geb. Chandelle, zu. ihrer legten Ruheſtätte 
begleiteten, jagen wir hiermit unfern herzlichiten Dank. — u; 

; Die trauernden Hinterbliebenen. 

531 Der Führer des Schügen Müftli von St. Gallen. kann gegen Legitis 
mation und Zahlung der Einrüdungsgebühren ein für ihm beflimmtes Paar Schlitt- 
Schuhe im Werth von 4 fl. bei mir in Empfang nehmen. a 

Hasas-Demrath. 


520 Gine Bohnenfchneidmafchine, ein Delitänder mit drei bed. Gin 


fügen und Gemäfe, eine eiſ. Ziehbank mit Zange zu verfaufen bei i 
ever Bing, Bornbeimerfträße 15. 


Ausverkauf, Brönnerfiraß: 14, 3r Stock: 


Um damit zu räumen werben ſchwere gewirfte Vorhangstoffe 
ür Pleine und große Fenſtervorhänge, abgepaßt und vom Stück, zu 
edeutend ermäßigten Preifen von jest an abgegeben. 1340 
529 Gold: und Silberfifche find wieder — bei 

J. M. Gilberger, Fiihhändler, El. Fifchergaffe 4 


— — — — — —— 


328 & fucht eine Kleidermacherin eine Stelle in einem Kleidergeſchaäft. 
531 Eme goldene Broche, eine Photographie enthaltend, wurde von ber. Haaſenga 


bis zur Zeil verloren und bittet man um dringende Rüdgabe genen Belohnung; Zeil 16, 2.€t. 
— Mainz, in der Halle, den 25. Jull. Fruchtmarkt Mittelpreifes Waizen pr, Sad 
zu 200 Po. 13 fl. 34. Korn 180 Pfd. 9 fl. 89. Gerfte 160 Pib. 8 h. 7. Hafer 
120 Pfd. 5 fl. 86, “ 3 





























Fr Frankfurter Kunftverein. << 
% Neu ausgeſtellte Kunſtwerke. 

@ppe in Frankfurt a. M.: Gin ſchlafendes Kind, 

wer in Amiterbam; Holländifche Landſchaft. 

Höfer in Münden: Wiühle im bayer. Gebirge. 

‚bel in Düffelvorf: Belihlingstanbfchaft, Motiv aus dem ſüdlichen Frankreich. 

: Cornicelius in Hanau: Das Ständen. - 

Fortin in Baris : Interieur. 

' Welsch in $ranffurt a. M.: Dacotah am Miffouryg (Nord-Amertka). 

eter Becker in Franffırt a. M.: Mittag im Dorfe. 


Rn, 24. Juli. Walzen und Ro oggen höher, Gerfte, Hafer und Spiritus unver: 
F Am Landmarkt Zufuhr TO Sad. Begahlt wurde pr. 200 Pfb.: Waizen Thfr, 
40 8,6,. Roggen en Thlr. 6,15—7. Gerfte Thlr. 4,15-—4,25. 

London, 25. Juli. Das Gefchäft in Wien war Tebhaft. Getreide pr. Fruhlahr 
et volle Preiſe. — ey Ihön. 

Amfterdam, 25. Zuli. In Getreide hat feine weſentliche Veränderung 

Be, und - war daß ðeſchaft unbedeutend. Raps pr. Herbſt 79 Rübol pr 


25. Juli. Roggen pr. Juli 56, pr. erh, La Del Ioeo 141/; B., prı 
zT "Spiritus pr. 19!/,, pr. Ro 
— 2 Juli. 5— loco ſehr ef en —— unverändert, Roggen 
Ar ab a eher pr. Juli⸗ a | u 85—86 zu faufen. (Franff, —— 


a "hr 25. Juli. Bet mäßi Umſatze im Xofalverfehr war Getreide während 
ber Woche feit behauptet und Pretje flellten fich etwas höher. Wir notiren: Walzen 
infändiicher fl. 14, ungarifcher fl. :13%/,, Korn fl. 111/; Gerfte fl. 9%/, & fl. 10, Selen 
6 5, — matter ‚ei een Umfaß, eff. fl. 281/, a 1/, ohne Faß, pr. Oft. fl. 2 

aß, Leindl fl. 26, Mohnöl-fl. 34 & fl. 35, Kohif amen mehr offerirt, fl. 20'/, äfl. * 
Bin amen unbeachtet, Ö ütferfchäte ımverändert. (M. Am.) 


Worms, den 25. Juli. Der heutige Fruchtmarft war ftarf befahren, 5 
is die Preije Tammtlicher Gattungen reducirten. — Wir notiren heute erſte Koften: 
Baizen, pfälz. fl. 141, —!/; vr. 100 Kilo, dto. ungar. fl. 131/,. Gerfte fl. 10, Rongen 
r 9 Hafer fl 41/5 pr. 50 Kilo. Bohnen, weiße: fl. an pr. 100 Kilo. Walzen: 
Aus fi. 16%/, pr. 70 Kilo Stett. Roagenvorihuß 0/4 fl. 11, Mehl in der Partie 
1 6 pr. Jo Kilo. Reps fl. 20,21%), pr. 85 Kilo. Repbkuchen fl. 7080 pr. 
Pie. Rüböl fl. 277, —23'/, pr. 50 Kilo. Mohnöl fl. 33. Branntwein fl. 80 pr, 
160 tr. 50°/, Trall. (W. Ztg 


weinfurt, 23. Juli. Fruchtmarkt-Mittelpreiſe: Waizen 21 fl. 81 kr., Korn 
A £r., Gerſte 1 fl. 10 Er, Hafer 7 fl. 7 fr., Linfen — fl. 


ie TShbeater-Ang ige 
© Sonntag den 27. Zuli: Die uritaner. si — 3 Alten. Mufit 
bon Bellini, Abonnement-Vorftellun 
‘Montag den 28. Juli: en "erten D Rue Eine Liebe mit Dampf. Schwank 
im 1 Akt nad dem Krangdfiichen von. Bernard. Anipperbolling: Herr U. Swoboda 
bom E f. priv. Theater an der Wien al8 Gaſt. Hierauf: (Zum erften Malı) Das 
Schwank in 1 At von Berla. Jakob: Herr U. ne Zum 
: um a Male wiederholt) Der Zigeuner. Genrebild in 1Alt von 
* Blti; Herr U ESwoboda. AbonnementsLoritellung No. 226, 
’ \ Rn 
SET N wre, R u 2% » 8 
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der freien Stadt Frankfurt, 


a verwunden mit dem Amtsblatt. Orkan der hieſigen Staatsbehbrden, 
J u: und den Ftaukfurtet Nachrichten als Eztrabetlage. 





| Espedition: am @eiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21.) 
* 177, Dienstag den 29, Inli 


Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und 
eauffurter — Pas täglich von der Expedition für 
Semeſter angenommen. Es fönnen noch Eremplare complet ge: 

werden bein —— baldiger Beftellung. 


Be der GSreigniffe im € im Gebiete der politifchen 
—— und materiellen Intereſſen. 


5 39% Juli. (Der Krieg in. Amerika) Während. wir. in Frank⸗ 
m r beahnüriged Feſt feierten, Das. unſere ganze Aufmerkſamkeit in Anfpruch nahm 
ent —— zugleich auch den Raum der Zeitungen, — meldeten uns die 
ika eine verhaͤngnißvolle Wendung des Krieges zwiſchen ber Union 
dem —— Mir wollen nun nachträglich Die auf dem nordamerikaniſchen 
—* — vorgegangenen Ereigniſſe in. kurzem Ueberblicke zu erklaͤren ſuchen. Der 
egäplan. der Unionsarniee — er ſoll vom General Scott —— und wurde a 2 

jotor-Blan“ gepriefen — lief befauntlich darauf hinaus, die Leberlegenheit 
Nord — zur. See dazu zu benuhen, um ben Süden von allen Seiten zu um 
eln, { vom Meere — — rin — Janet enger aufammenzy- 
wurden Eyzpebitionen 
See ausgejandt; die eine * ** u Bo in Bin un ** andere ging gegen 
Serhafen in in Rorfot, * — 5— is füdears — — En Sharlefen, 
vierte, —* eine fünfte en Newor en und - ei echste nun 
EEE. a oe t den Der Stven ing nd8 von Ser ‚See 

| Anhitinde:  Hn-Hleicher Weiſe zerfnlitterten: ſich die nlonäbren zu 
| Einzelne Golonnen operirten in Mifjouri, Tennefjee uud Virginien/ Der Men mar ‚söiel- 
Heicht nicht jchlecht ansgedacht, der Fehler war nur der, daß er von umpractifchen — 
ausgeflihrt werden follte, * * Süden in General ER einen Führer von 
mie ie ‚milttärifchen Tale Beauregard B rin alsbald, daß er dem Plane 
eanet gegenüber, die er * * * Öeren 6 heenttätion Ir Bi Hi 
bier nöthigte, benußen 


er denn auch m 
w BE Maraffas Junction hatte 2 —* —**— aupimacht fteben, Die 
ae Bei: mit der —— —* hu Amen ’ am nme 
würden vie einzelnen BEN EN n Korps 7 En en D nberall —— edrängt; Beau⸗ 
Te N; fin itlich bei uch in Tenneſſee eoncentriren, erſchien plößs 

















b 
— * 
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een ef Mi elnem großen Thelle ber Biroifßien une und Tiefche die 
chlacht Hei PittsburgLanding, in der die Wnlönsarınee "nur mit genauer 
Motb einer Niederlage ventging. . Seine Kenntniffe als Ingenieuf —X 
befeſtigte ſich Beauregard in Corinth derart, daß fein Gegner, General 
thn nicht angreifen zu können wagte und — über Hülfstruppen verlangte. 
° Ale disponiblen Truppen wurden Halleck geichidt, jo daß dieſer an 120,000 
ann - beilnumen hatte. Als nun aber Halleck endlich muthig gegen, Gorinth 
vs ging, fand er — daß, Neft leer. Beauregard war mit dem größten Theil feiner Armee - 
‚Auf der Gſenbahn, an ber Front der ganzen Linte aller Unionsheere vorbei, zurück nad) 
Richmond gefahren. Was nun gefchehen mußte, war vorauszuſehen. Während der colofjal 
amirte General Halle mit feinem großen Heere ganz verjchollen.ift, ſah fih Mac 
. Eleflari mit feinen 90,000 Mann bei Ridymond plößlidy der ganzen Secelfioniften-Armee 
unter Beauregard gegenhber. Diefer brady denn aud in der Woche vom 24. Juni bis 
1. Juli aus Richmond mit großer Uebermacht hervor und ſchlug bie — in 
einer fiebentägigen Schlacht, Wenn es Beauregard gelungen wäre, die Armee Mac 
Clellans gänzlich in die Flucht zu ſchlagen, fo Hätte er ſich Dann gegen die vom Weſten 
anrückenden Heere auf's Neue wenden und auch. fie mit. feiner Uebermacht erdrücken 
Ehnnen, Die Sache des Nordens wäre alsdann verloren geweſen. Da aber Die 2 
truppen ſich vor Richmond mit folder Tapferkeit gefehlagen haben, daß es Mac Gle 
möglich war, eine feſte Stellung in der Nähe der virginifchen Hauptftabt zu halten ‚und 
durch Die Truppen des General Burnfide — etwa 15,000 — feine Verluſte wieber zu 
beden, jo fteht ed um die Kriegsführung des Nordens durchaus nicht fo ſchlimm, Als 
e3 eben bargeftellt wird. Das Unionsheer hat allerdings vor Richmond eine von di: 
Alpe Verluſten begleitete Niederlage erlitten; das ift wahr. Allein man bat in 
er Beſtürzung darüber den Kopf verloren und ſcheint in Newyork die Bedeutung biefes 
— zu eidg Je Wo iſt das 100,000 Mann ftarte Hee des. @enerale 
alleck? Es Scheint in Tennefjee umher zu marfchtren, ohne einen Feind vor ſich zu 
aben. Wenn die oberfte Kriegsleitung der Union noch einigen Verſtand beſitzt, ſo läßt 
ie dieſes ſtarke Heer nicht im Weſten unnützerweiſe ſich mit untergeordneten Heerhar 
er Seceſſioniſten herumſchlagen, ſondern ſie ji t den größten Iheildesfelben heran/ die 
neugebildete virginiſche Armee des Generals Pope zu verftärken. Wenn Pope, ſelbſt 
ein Führer Heerführer, mit 100,000 Mann, und neben fi den General Sigel, der wie 
e8 heißt das Banks'ſche Armeecorps erhalten jol, vom Shenandoh her gleichfalls gegen 
Richmond vorrücken und im Einverftändniffe mit Mac Glellan opertren Tann, durfte an 
der Einnahme Richmonds mohl kaum noch zu aweifeln fein. ‚misnwög 






Tr 
„832 Ein febönes auch zwei. Zimmer nebjt Cabinet, ‚Fein 
möblirt, auch für ein Gefchäftsiofal geeignet, iſt erſter St 

Roßmarkt zu vermiethen. J 


Ds Gro e Eſchenbeimer aſſe c 
werden Damenſtiefel von fl. 2. berfauft, ſow billi en⸗ und 
an verkauft, ſowſe auch billige MER, 
in. größter Auswahl, mit und Garnitur, : Darunter ei 
Netze Sheutlleftege N ki — ohne rnitur, : Darunter — — 
1304 F. Melbeeck, Schuurgafle 20 
26, Auftraͤge im Maſchinennaͤhen werben gut and bilfig beforgt, © 997 Ornp 


Betanntmadungem nn: 


au; 














Sorte Selfenkeller in Bad — 


Der Unterzeichnete beehrt ſich den verehrlichen Beſuchern Homburgs feine im Garten 


‚feines Gaftbanfes. zur „Mofe” gelegene, freundlich und elegant eingerichtete Felſenkeller⸗ 


hichaft in empfehlende Erinnerung zu bringen. Vollftändige Reſtauration in falten 
und warnen Speiſen und Getränfen. — Eingang von ber Coutjenftraße oder der Pros . 


Mont, aus. 
EKrieär. Volk. . 


Buchene Holzkohlen 


befte Sorte, zum Bügeln, Löthen etc. 








[1% zu fl. 1. pr. Walter im — genommen, zu haben bei 


. Armbrüäster, 
1297: — 16. 


1336 Ich — mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich ua 


Etnis⸗ und Portefenille-Fabrikant 


Si Mens Plage etablirt Habe und empfehle mich zur Anfertigung aller in vieſes $ 
gende Artikel, wie auch in Mufterfarten und Duftertifichen für a: = 


dr N 
Carl Peter Chambosse 1. r 





X hinterm Lammchen 5, terre. 


— * Wanzen-Tinetur,, Tu 


—— Niederlage bei D. Hoepfner, kl. Kornmarkt 10. 








Zu vermietben. 

herfelbftrage 5 ift im 2. Stock eine jehr hübſche Wohnung mit 7 ‚großen; Bin 

‚Wafjerleitung und Gaseinrichtung ıc. pr. 1. October d. J. zu vermiethen. —* 
abe 4 im Hinterhaus. 


va 1777 Meine N u Geſchäftslocal befinden ſich — 
Meue Nothehofſtraße No. 8 
Jon. Georg Ben; Tapezierer. 


En -(9US=-cas und Regenſchirme, 
beſter Qualität und allerneuefter Mode 


mn Billig verlauft P. J. Dimmich, Lell 60. 


ER ni SEE nn, 
1897; Slghiger, gebraudit And nen, big bei W. Brrns, alte Mainzergafſe BO 


| Ä ir) von Barry du Barry | 
Revalenta Arabica — Teaser & De, 7 — 
Staatspapiere, Inſätze und Grundſtücke 1297 
Un- uud Verkauf bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47, 


1297, Neglige- Hauben vor 18 fr. an bis zu ven feinften 
mit und ohne farbige Bänder empfiehlt in großer Auswahl 
Louis Rau, Bleidenſtraße 9, 


1297. Schöne zweifpännige Wagen zur Leichenbegleitung 1 fl. 30 kr, 
ei Peter Weilsensee, Lohnfutfcher, Stiftftraße 39. 


1297. Fremdwörterbuch mit 15,000 Fremdwörtern nur & 12 &.; Brief: 
ſteller mit 154 Muftern von Briefen zc. nur a 24 fr. bei W. Erras, alte Moinzerg, 85, 


Hechter ortland:Gement befte Dualität und billigt bei 
7 * ©. Wissenbach, Zeil g 


cn — 
owohl in Geſchäfts ald auch in Zuruslagen find in reichfter Auswahl zum Ber: 
anfe notirt; ebenfo werben H | 

Wohnungen, GefchäftsIvcale, Zimmer ıc. M 

mit und ohne Möbel, ftets zum Ermietben nachgewieſen. | 
1297 — Julius Sato, beeidigter Senſal, Gbthepla 17 
1297. Bücher, Mufifalien und Makulatur kauft fortwährend ar 

&. Schwelm, Antiquar, Haaſengaſſe 11, Ed des Graßens. 
1297. : Alle Airten gebrauchter Wröbel, Betten, Noghbaarmatragen 
ze. werden gekauft und gut bezahlt; Einhornplatz. Ed der Kloſtergaſſe 69. - 
1297 Das Kochbuch von WBilbeimine Mührig CiV18 Necepte) IE Aut gebums 


ben zu bfl. 12 kr. u. 1 fl. au haben in der Häger’ihben Burhbandlung, Vomplakı; 
1297. Vorzellan, Steingut und Glaswaaren werden gefittet; Haafenaafie 13. 


1297. etten nitt und ohne Mechanik, in anerfannt beiter One 
von 1 fl. 80 fr. an, Eorfetten für nee zu 1 fl. 12 kr., für Miider zu 
heod. Pott, Schnitrgafie 48. 


48 fr. und Kordel Seibchen zu 30 fr. bei 

= mit Mechanik, gewebte und genähte, bon fl. 1. , 

8 Corsetten Mädchen: Eorjetten a 48 ir Mordelleibchen 

a 30 fr. empfiehlt | E. Melbeeck, Schnurgaſſe 20. 
1333 ‚Serrichaftshbaus zum, Alleinbewohnen nebft Stallung und Remilen. 

Eſchenheimer Landſtraße, Ed der Finkenhofſtraße 24, iſt zu vermiethen. - Gigenthümer 

B. Aumbler, Kalbãchergaffe 16. r 

0” anzöfiicher Alnterricht wird von einer Kransdfin erthetfk Melde 

deutſch und englifh) ſpricht. Näheres bei Dr, W. Dubourg, neu Müinzerftr. 48. 
528. Yu vermiethen: Eine freundliche Wohnung, 3 Zimmer, Krhe,. 

Bo anne, Bartenvergnügen x. und kann gleich bezogen werben‘; Süiperee "Ang 

weide 12, SUSI 


1297. Elaviere zu verkaufen und vermiethen bei Elsner, &lavierftinmer, Bodgafes; 








































1. Beilnge, Srantf,Intell-Blatt AZ 177, Dienstag 20. Juli 1862, 


Betanntmahungen 


* Schützenhof in Bornheim 


mit Garten und neuerbautem großem Baale. 


Restauration, 
warme Getränke, franzöfifche und Wiener Backereien, 


reine Weine, gutes Bier, 
auf Beftellung Diner a part. 
1337 J. Raw 


Wohnungs-Comite 
für das deutſche Schützen-Fefſt. 


(Rechnungs⸗Abſchluß.) 

1334. Zum Behufe des Abſchluſſes der Bücher find alle Diejenigen, welche irgend 
eine Korberung an das Wohnungs Comits zu haben vermeinen ar t, ihre desfallfigen 
Rechnungen bis längſtens 1. Auguft um fo gewiſſer bei Hrn. daequet sen,, 
gr. idgaſſe 9, — als ſpäter erfolgende Reclamationen nicht mehr 
berückſichtigt werden koͤnnen. Namentlich wollen alle Diejenigen, bei welchen durch 
Somit Mitalieder für unſere Rechnung Zimmer mit Betten gemiethet worden find — 
— ——— dieſe Lokale während des ge ed auch wirklich zu 
unferer Verfügung offen und frei gehalten und nicht (wenn auch nur irr- 

ümlih) anderweit verwendet wurden — aufgefordert, die hierfür verabrebeten 

ä BR gleichfalls bei Hrn. Jacquet in Empfang zu nehmen. 

1 dien ſelbſt liegt auch das Berzeichniß der für die Förderung unjerer Zwecke 
fpenbeten freiwilligen Gelbbeiträge — deren Betrag ſich im Ganzen auf ca. fl. 8000 
wa — zu öffentliher Einſicht auf. 

ugleicy werden die Herren Dbmänner der Quartiere erfucht, die etwa noch einges 
aangenen Beldbeträge an Hrn. Jacquet sen. abzuführen. 


Aüsverkauf, Brönnerkrage 14, Ir Stock: 


Um damit zu räumen werben fchwere gewirkte Vorhangstoffe 
—— ———— Fenſtervorhänge, abgepaßt und vom Stück, zu 
| : äfiigten Preifen von jet an abgegeben. 1340 


— Verſtei iger e. 
Mittwoch den 30. Juli, —— 


18. Juni die zur Eliſe Anthes'ſchen Debitmaſſe gehörigen Waaren, als: J fertige 
Hüte, 13 Strohhäte, Hauben, Schleier Bandreſter, Blonden, Verzierungen, 63 Karten 
mit Hut: und Sleiberverzierungen, Netze, Federn, Blumen-Bouquete, —— 


Kr I; 
we ferner auf freiwilliged Anftehen: 
Canapee, 2 Seſſel, 1 Waſchtiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 —— 2 Radıitl che, 
1 Blumentifh, 1 runder Tiſch, 2 nußb. DBettladen, Bettung, 2 Matratzen, 1 Stuben 
thüre, 8 Voxfenſter ıc. ; 
odann in Fiscalatd Auftrag: 
a) 1 Glavier, 1 Rubebett, 3 Canapee, 1 Gaunig, 1 Commode, Spiegel, 1 Stanbs 
Uhr, Tiſche, 1 Brandkifte, 1 mahag. Klei erfchranf, 1 Schrei Hifch, Stühle; 
1 Bücherſchrauk, 1 Lüftre, 1 nußb. Schrank ꝛc.; 
S 4 Mille Eigarren, Cabanos; 
lanell⸗Jacken und Hemden, Handſchuhe, 10 Did. Sadtücher, 30 woll. und 
eidene Gachene; ; 
d) 1 Commode, 1 3 Särant, 6 Stühle, 1 Epiegel, 1 Pendule, 1 ————— 
e) 1 Kleiderſchrank 
f) 1 Commodchen, 1 Tiſch, 2 Stühle; 
3 1 Pferd, 1 Wagen; 
—)1 Slügel, 1 Gaunig, 
in dem DVergantungdzimmer gegen baare Bezahlung ——— an den Meiſtbietenden 
verſteigert. Belſchner, Ausrufer. 


3 Tapeten-Berfleigerung. 
Donnerstag den 31.. Juli, Zormittass 10 abe, wer 
eine Partie Tapeten und Borduren, 


fr große und Fleinere Zimmer eingetheilt, in dem Vergantungszimmer - gegen baare 
Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteiyert. 
E. Belfchner, Ausrufer, 


8 Berfteigerungs-Anzeize. | 
Montag den A. Anguft und folgende Tage, 


Vormittags 9 Uhr, werben in Gemäßheit Stadtgerichte-Defrets vom 4. Juni c. die 
zur J. H. 5 Renck'ſchen Debitmaffe gehörigen 


es . Ba ae e 1 5 

als: igarren, Cigarettes, Stearin Lichter, Tabgk, Cigar 

ren— Etnis, Seife, Liqneurs, Enu dä de Coiogue, 
Schnupftabat, Parfunerie, Feuerzeuge 

din Vergantungszinmer gegen Ban — Öffentlich an den Meiftbietenben ver⸗ 

ſteigert. ©, Belfchner, Ausrufer. 


[3 





- 1340 Die von Unlerzeichneten in England ausgefuchten Waaren find nunmehr ans 
gelommen. Dieſelben —* in allen in —* Sattlerfach einſchlagenden Artikeln, ‚als; 
Serxxen⸗ und Damen-Sättel, eine große Auswahl von Zäumen, Half: 
tern, Meit: und Fahrpeitichen, Caoutchuec - Streifleder, Hufun⸗ 
gerlagen, Pferdebürften und Striegel, Bandagen, Gtallgurten, 
| edecken, NReit und Fahritirnbander und — Stangen, 
renfen und Sporen, Putleder (chamois), Neit-: und Fahr: 
bandichuhe (dogskiu), Neitgamaichen zc,, ſowie ferner alle, Arten 
Herren: und Damenkfotfer, Reiſeſäcke mit und ohne Einrichtungen. 
ntfchachteln, Eouriertaychen, Wlaidriemen, Naturftöce, Negen: 
chirme, alle Arten engl. Toillettegegenftände, beite engl. Mafirmeffer 
und fonftige Stahlwaaren. Engl. Thee-Biscuits, Lemon drops, 
Pfeffermünz, Palmer’s vesuvians 20. ꝛe. 


Geo. Schäffer, I. Schollenfels, 


grosse Gallusstrasse No. 2. 


Allgemeiner Srauen-Berein zur „Wohlthätigkeit. 

529 echnungen über rüdjtändige Forderungen an den Verein. find wegen 
Abſchluß Der Rechnungsbücer big zum 1. Auguft an den Saflier Herrn Sarer, 
Bleideuftraße 7, einzureichen. Zinweifungszettel des Laufenden Vereinsjahres 
(1. Auguft 1861/62) baben nur noch bis zum 31. Juli Gültigkeit. 

Der Vorſtand und in deffen Namen; PL, Jöckel, Vorfigender. 


1333 Zu der nächiten Mittwoch ftattfindenden Ziehung 
4er Rlaffe Stadt:Lotterie, ausgeftattet mit den be: 
taunten hoben Gewinnen, empfiehlt ganze fowohl als getbeilte 
Looſe auf alle Spielarten zu billigen Preiſen 


A. Erünebaum, leheiligenftraße 69. 


13355 Bei Wilhelm Küchler, gr. Bodenheimergaffe 29, ift zu Haben: - 

Die Homburger Spielhölle in geihihtliher und aftenmäßiger Be- 
leuchtung. Aus dem in Frankfurt a. Di. ericheinenden „Volksfreund Ahr das 
mittlere .Deutihland” abgebrudt, Preis 36 Er. 


1337 Sfr einen einzelnen adhtbaren Herrn werden zwei gut möblirte Zim: 
mer vor der Stadt auf längere Zeit zu miethen geſucht, möglichit mit Kit, 
durch Bulius Aé., Goͤtheplaͤtz, 

beeidigter Senſal. 


| Das Anweben von Strümpfen 
wird aufs Billigfte und reellfte bejorgt bei H. &. Leichter, Neue Börſe. 


526 Kabrif-Fager von Decimal-Waagen bei SG. U. Baumann, Brüdenftraße 28 
— Tragkraft in Centnern 1: fl. 12, 2: fl. 15, 3: fl. 17, 4: fl. 21, 
..f.:28,.6: fl. 26 bis 100 Gentner, Für Richtigkeit wird garantirt. 

520. Eine ſtille Familie ſucht im Laufe Octobers in einem anſtändigen Hauſe eine 
ſonnige kleine Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zubehör, womöglich mit freier Ausſicht 
ober Gatten, in oder vor der Stadt; Adreſſen mit Angabe bes Preiſes beliebe 
man abzugeben. Kannengießergaſſe 7, im eriten Stod. — 











Zu vermiethen. 
P adep [ 9 ein Zimmer im 
aradenla 1. Stod als 
Comptoir zu: vermiethen. Naͤh. Ir Stod. 
530. Gin; möblirtes Zimmer mit Gabinet ; 
gro ockenheimerſtraße 21. 
Ein großes fchön möblirtes 
immer im 1. Stock, auch als 
Office paſſend; große Bocken— 

imergaſſe 6. 

n möbl. Zimmer iſt gu vermiethen; Tön⸗ 
gesgaſſe 32, im Aſchaffenburgerhof, im Hinter: 
haus, 1r Stod links. 

528. Un einzelne Damen find einige möbl. 
Zimmer ir vermiethen; zu erfragen auf ber 


Egpebitin 

Kathorineupforte 28, im 
Binterh., eine abgefchloffene 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche 
2c. zu 175 fl. an ftille Leute. 

1336. Bu vermiethen: Lindheimergaffe 16 
der 1. Stod; Sahraaffe 87, der 1. Stod; 
zu erfragen im 2 S 

528. Mobl. — „2r St. 

527. Eine — zu hermiethen; gt. 
Eſchenheimergaſſe 68 

527. Ein gut mößlirteg Wohn: u.1 Schlaf: 
zimmer find an 1 ober 2 folide Herren zu 
vermiethen; neue Mainzerftraße 34 am Tau: 
nusthor. 

528. Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
j. w. an ftille Leute; Bleidenftr. 12, 2r St. 

528. Ein fl. Gewölbezu vermiethen ; Aller: 
heiligengaſſe 46 

528. Eine unmöi. Manfarbfammer ! Aller: 
heiligengaſſe 4 

026 —* zu vermiethen; 

främe 12 


526 Gr Sirfchgraben 14, 3: St., 


4 Zimmer, Küche, Manfarden, Seller; 
$ — 3 Zimmer, Küche, Manſarden, 


al. Zwei freundliche Wohnungen von je 

‚8 hm. A — 

—* Be. und 2. Gtod, 
Hinterfaus ; Gtiftfttafe 18 

517 Alte Motbhofftraße 2 it ein gut 

möbl. freundliches Zimmer zu vermiethen. 


1338 In bem RE ON —— 
vom Sand⸗ und Bergweg, find 
nungen von je. 48immern, She, — — 
arden ꝛc. nebſt Garten zu vermiethen. 
are Paulsplatz 19. 

6 Ein Salon * Schlafzimmer, un: 
5— zu vermiethen; Bleichſtraße 66, 
naͤchſt dem Eſchenheimerthor. 

524 Alte Mainzergaſſe 32 iſt ein Ges 
ichäfts-Lofal, beftehend in 4 geräumi “ 
en zu vermiethen und gleich zu 


sieh en. 
Sonnenfeite, tft eine jchöne 
& Zeil 38, Wohnung von 5 FA 
Bimmern, Rüde, Kammern, Keller x. 
vermieten. Näheres Stiftftraße 2, im 
523. Eine jchöne — * 
—* Küche ıc, ft an eine 
en u vermiethen und alsbald A 3 
Ei Niger bei Herrn Joh. Kayſer, 
1300. 20 * 10 iſt ein Laden nebſt 
1 ngeögafle n 2aben 
hellem Comptoir zu vermiethen. 
514. Bleichftrnße 18 tft der 1. Stod, 
enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon, 1 S tank: 
zimmer, Kliche, Wallerleitung, Gas, Waſch⸗ 
füche, Regen: und Waſſerpumpe, 
vergnügen nebft allen —— u 
— und gleich zu beziehen. 
Im neuerbauten Haufe, am Et 
nr —— und Pfingftweibe, find 
N Wohnungen zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. Näh. bei 3. LönHold. 
1328. Gartenwohnung von Era u. 
innerhalb der Stadt; Seilerftraße 2 
1300. Ein gr. Lad en nebft Comptoir ift 
zu vermiethen; gr. — 3 und zu 
erfragen im Hofe links 
1297 Mainzer Sanbikrafe 46 ber erſte 
Stock, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 
525 Im weftlichen - Theile-ber -Stabt 
eine fonnige Wohnung von 3 Zimmern x. 
1310. Zu vermiethen: Gine Wohnun * 
3. — 4—5 Zimmer, Waſſer ıc. ;- 
esgaſſe 10. 
— 1333. Großes Geſchaͤftslocal zu vermiethen 
Laden und div. Zimmer, Parterre); Sächſiſch. 
f, —*3 17. 
1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
MWafferleitung, abgeſchl. Vorplaß, — 
Keller, Waſchkuche; Vilbelerſtraße 12 






‚Braut Intel :Blati AZ 177,. Dienstag 29. Juli 1963. 


m — 


In DIR 108 Betanntmagungen 


40 n 9 


—— Schützenfeſt. 


= | Diejenigen Herren Schügen oder deren Bevollmächtigte, 
reugaben zugefallen find, werden erfucht, Diefelben 

Diefes Monats perfönlich im Haufe des Herrn 

acob Speltz Sohn, Zeil 67, im zweiten Stoe, in Empfang 

zu nehmen. 

1341 Das Schiess-Comite. 


ad Eronberg am Taunus, 


Frankfurter Hof. 
3 ‚1, Es wieber einige Zimmer frei geworben und empfehle ſolche zu fl. 3 bis 


— —* Ein ſchoͤn anxelegter Garten mit der herrlichſten Ausficht bietet ben 
aben den angenehmſten Aufenthalt. Table d’höte um 1 Uhr, Reſtauration 


©. Hieronymi, 
Beora Beinrih Jaeger, Buchbinder, 


Brückhefstrasse No. 2, 
Mñehit Hidy in alten vörfommenden Liniir⸗Arbeiten, fomehl im Lieferung bon Hand⸗ 
ng ER n guten duchicholienen Einbänden, als jonftigen Ziniaturen. Dur 
Hi werben. bieje Arbeiten durch Maſchiunen jorafältig und möglich 
‚ eben jo alle anderen in mein Fach einſchlagenden — — Arbeiten, 
und ‚bittet ‚bei —— um gütigen Zuſpruch. 


1341. Mit dem 1. Auguſt dieſes Jahres wird die Bisher von mir und meinem 
eh Manne geführte Gonditorei geſchloſſen. Indem ich für das mir bisher gefchenfte 
auen meinen herzlichiten Danf abftatte, erlaube ich mir zugleich befannt zu: machen, 

-. don mir einzig und allein Acht nad) Vorſchrift des berühmten Profefforg 
Dr; Ackermann uberetteten 


Ackermann'ſchen Bruitpapilloten 


wie — angefertigt werden und bei C. Melzer, ——— 20, täglich friſe 
—* ben 28. Juli 1862. 









» 
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1339 

. Annonm m © Ps 
Tachti e Geidenwidlerinnen koͤnnen bei gutem Lohne dauernde Beſchaͤftigung finden; 

wo? rg Expedition d. Bl. ’ 





-—_ 134 Binmeilcht Deeorations ſtücke für die Bauten. anf 
dem Feſtplatz, als: Flaggen, Wappenfchilder, Vorhänge, 
Malereien und Transparentfenfter find einzeln oder in größe: 
ren Maſſen zu verfaufen und haben fich Kaufluſtige desfalls 
mit dem Wuterzeichneten zu benehmen. 


Pichler, Architeit. 


1340 Einem verehrten Publikum und Nachbarſchaft empfehle meine Papiere, und 
Schreibmaterialien, als: gutes Echreib-, Poft-, Pad, Fenſter⸗ und Mafulatur-Papiet, 
Haus: und Notizbücher x. Desgleichen der geehrten Schuljugend alle Sorken Be, 
Zeichens, Notenheften und Co u : x. und bittet um gütigen Zuſpruch 

Saeger, B Buchbinder, Eck der Brüdhofituaße 2; 


Turnzwil I 
empfiehlt in verſchiedenen Qualitäten zu ben billigften Preiſen 
1341 3. N. Anspach, a. d. Mehiwaage. 
5831 In ein hieſiges Fabrikgefchäft wird auf das Comptoir ein mit den nöthigen 
kaufmaͤnniſchen Vorkenntniſſen ausgerüfteter. junger Mann: in die Lehre gejucht; ige 
Eenntnifje für den Anfang find weniger erforderlich, wohingegen ſchoͤne H ed 
Tüchtigkeit im Rechnen bevorzugt werben wird. Gelbftgefchriebene den 
licher Praͤſentation er] Bräfentation erforderlih. Näheres unter No. 531 bei der Ggpeb. ds. B 


ei u ce hin e 


533 533 Selle — e Lokalitäten werden — der 

Stadt, weun auch in einem Hintergebäude, für ein Fabrik— 

an re Wien RE: Gef. Adreffen unter 532 in 
Expe 


1841 Ein — Packer, der gute Zeugniſſe beibrin: 
en kann, wird geſucht. Hieſige cautionsfähige Perſonen er: 
alten den Vorzug. Näh. Neuekräme 14, 1 Treppe hoch. . 


530. Ein Bauplatz in oder nahe vor der Stadt wird zu kaufen 
gefucht unter ». E auf dem Sntelligen;-Compfoir z f 


531 Gin mittelgroßes Haus nebft Hof und. Hintergebäube, womdglich mit 
Gewölbe wird zu kaufen gejucht. Adreffe unter A Z in der Expedition d. Bl. :. 


530 Gin mittelgroßes Haus in befter- Gejchäftslage zu verfaufen. z 
1341. Gin Stoßfarren wird zu Faufen gefucht. 














Franz Fried, Judenmauer 27. 


—— ——— 
1339. 1862r reinſter Honig, ausgelaſſen, als auch in Roſen, ſowie fri 
Himbeerenſaft iſt zu haben in der Apotheke I ornbein jen, fowie frifcher 


532 fl. 7000 werben auf erften Injag ohne Vermittlung geſucht. Brieflihe Of⸗ 
feren unter A 8 70 an Die Ggpetion. 3. gefudt, Brielige Df 


632. Anftändige Junge —— Be a u Dr 
zerſtraße 24, Fk am © g geſuch 


532. Sn eine Engros⸗ in wird ein Tehrling gefucht, 


Zu g ae . 7* — * — — 





— 


2 gu Scart GusieR 
—* =. Woher — * 
fein» und ein⸗ — 
te: oh Yen der’ Bapılimie der Heffehen Fern reg er Li —* 
rei: den 31. Juli, Mont D den. 4.85, Ku 
— und —* —* 7. 8. Pt 2. u 
nachſte hendes — zur Verſteigerung kommen und zwar: 
den 31. Juli im Meviere Sinkelftehuorft: 


Ana. Buchen. Ma her 2. Sorte... in ar Birken: Bengelholz. 
" P — 1 Tannen⸗Scheitholz 1. Sorte, 


aa Stumpfholz'2. Sorte. Mayr : — —— 
44 — Eichen⸗ ———— 2. Sorte. 121, . Bengelhoh. 
‚1 n „Faulholz. 23'/, Stumpf holz. 
Bl nn m ie ' 11800 Std Buchen elle, 
da m m. _ Stumpfholz 1. ba 4700 : „. ‚Giden „ 

. " " . 3 " Tannen- " 


ze ‚Anfaug und die Beformmentuaft. Morgens 8 Uhr am Forſthaus Hinkelftet. 


den A. und Dienstag den 5. Auguft in demſelben Meviere, 
a el ———— Sorte. an alftr. ae 2. Sorte. 
2 u H engelho 


n. 
9 Rene © Un m. Stumpfelgn suis 
'h pP 5: Stumprbt; 2. Sorte, Bf „Tannen: Sheitboh, E Sorte. 
— — 1. Sorte. 8 Bi „ 2. 
hun. “ih. "m. Bengelbolj. 
» Faulholz. 2 * Stumpfholz. 
5 — 18 0Siadck Vuchen-Mellen. 
I u ä Stumpfholz — Sorte, 25800: Eichen⸗ Wellen, 
5 * ö gemifchte Raubholz-Mellen. 
5 * in 1. Set : 20700 Tannen⸗Wellen. 
und die ufammenfunft Morgens 8 Uhr auf: ber: ntelſtein 
— 0 .. Fi 3 f 8 bt Hi faneige 


Donnerstagden 1, u. Freitag den 8S. Hügu ti Wepie he ee X 
7—— ——* * Kiftr. Gihen-Stumpfhofz 2. Eirte: 


„ ; e 3 Birken⸗Scheitholz 2. 
Ulla u " Pe e 132°. „ Xanten, 3 * 
3 la ” ” Stump bo 3 1. Sorte. 179 a ” ” m 
© War 5. m m. Bengelho 3 
ASEichen⸗Scheithoiz 1. Sorte. 146 Stump 
9 2. . 4200 Stiid Buchen. Wellen. 
4 * aulhol 5000 Eichen⸗Wellen. 

AM on — 900 = Eisen 

— Er , Peak Sol 1 1. Sorte. hen nnen: Wellen. 


7} 


Schott von Schetienstein, Eurstisehien.: 


enftgefuche HAnerbieten.. 
—— 3 gute 


aufzuweiſen Hat, * Stelle Ar ku 
ide erhalten, Naͤh. in der Expedition. 
‚520,68 wird ein line geſucht, der 
De in  Oher Wirthichaft war; Saaigaſſe 


528. Gin gewandter Zapfjunge, der Hier 
ſchon gedient ‚Hat, wird geſucht; Fahrgaſſe 38. 

528. —* 24 wird ein junger 
Menſch ‚gefucht: 

530. in ftarfer Bapfjunge wird gefucht; 
Bendergafle 26. 

530. Ein Mädchen, das mit lindern ums 
zugehen weiß, wird gegen guten Lohn gefucht; 
nur ſolche wollen. fich melden, Die gute Zeug— 
niffe befißen. 

IR: in ‚ordentliches Mädchen, weldes 

kochen kann, wirb geſucht; Bornhei- 
— "Haie 7,28 Sted. 

682. :2 Keiner, welche franzöſiſch —— 
werden in die Schweiz guqt Joh. Wilh 
Müller, Friedbergergaſſe 8 

'533. Gin zu aller Arbeit nilfiges Mädchen 
wirb gefucht; fl. Kornmarft 9. 

532. Ein ſolides Mädchen, welches gut bür— 
gerlich Eochen kann u. fich der Hausarbeit un» 
terzieht fucht Stelle; Beil 40, Ir Stod. 

532. Eine gefthicte Köchin, fowie ein 
Maͤdchen für Süngerkihe Küche und Haußarbeit 
mit ben empfehlenden Zeugniffen und noch nicht 
Gier gedient, fuchen Stelle durch A. Mu- 
land, Zeil 2. 

5314; Gin Zapfjunge, Der jhon in einer 
———— war, wird 63 Friedbergerg. 6. 

Ein ſoldes dädchen, das bürgerlich 
fo * "in, die Haußarbeit gründlich verſteht, 
wünſcht eine Skelle, alte Rothhofgaſſe 2, 


Stiöd. ., 
532. een täglich auf 1 bis 2 
Stunden Pak Dei, wu 19, 2r Fu, 
532. ker hu eine Stele;, All⸗ 


a "Fol Gin Madchen, welches bürgerlich kochen 
ann, PL ausarbeit verftcht , wünfht eine 
tie; © hüpenfteafe 6, im Binerhaus 


— 11. 
Geſucht . Perfon für — 
Krbeit; Perusgeſſe 8 


haus gefucht; gr. 


im Bapffunge wieb Heft; große 


 —— 
- “u RR: a FL — 


ein braveß 
Sch mibtftube 


531. U toirh map * 


ehe jur‘ Butterman über. 

"536: Gin —— das bürgerlich kochen 
kann, bie ‚Hausarbeit gründlih berfteht , . wird 
gefucht ; — — 

531, Eine tätige Köchin wird in ein Gaſt⸗ 


rnmarkt 10. 
581. Gin Hausburſche wird gefucht; Stein⸗ 


a Ein Mädchen, welhes gut bür 
fochen kann m. gutes Lob erhäft, fucht zu 
Schärfengafje 1, Ir Stod. 

532. Gin braves Mädchen, das Arbeiten ie 
— 8 kann, wird geſucht; Kraut⸗ 
markt 7, 2r Stock. 

532. in Hausburfähe von 15—16 
wird gefucht; a. d. Paulskirche, Eck der 
füßergafje 2. 

532. Ein Ladenmädchen wird ae; gt. 
Bockenheimergaſſe 58. 

532. Gin Zapfjunge wird gefucht; gt. Sigen- 
heimergafle 40. 

532. Gin reinliches Mädchen wird im eine 
kleine Haushaltung geſucht; Predigerſtraße an 
Eck der —— 

531. Ein — welches Liebe Kin⸗ 
dern hat und die Hausarbeit gruͤndli 
auch etwas kochen kann, wünſchtek ab eine 
Stelle; Vilbelerſtraße 26. 

534. Gine gute Köchin wird gefucht; Brüd- 
hofitraße 16: 

532. Gin Zapfjunge, welcher ſchon in..einer 
Wirthſchaft war, wird geſucht; gr. Bocknhei⸗— 
mergafje 43. 

532. Cine Küchenhaushaͤlterin wird geſucht 
Joh. Wilh. Müller, Friedbergerſtr 85. 

533. 68 wird ein Mädchen gefucht, das 


2. bürgerlich kochen kann und zu aller Arbeit toll: 


lig it; Saalgafje 19 im 3. Stod. i 

534. Kin Mädchen, das bürgerlich kotchen 
und — verrichten kann, wird geld; 
Sahrgafie 1 

532. Gin junges elternloſes Mabchen 
guter Familie ſucht unter beſcheidenen Anſp 
hen eine Stelle, am liebſten in einem 
Ir Stud. 

tochen ac. alle 
Arbeit. verrichten konn, —* eine Stelle als 
Hausmaͤdchen ob. Maͤdchen allein; Schulſtraße 


Rs 884 in Sachſenhauſen. 


u eg engen 


| SR, Brunel J& 177, Dienstag 29. Iuli 1862, 


634. 
Merceriefach — Artikel empfiehit in —— Waare zu 








— 


Belfanntmagungen 


Offieielle Zei Feſtzeitung. 


Ko — erſcheint Mo. 19, enthält die Preisliſte, Fortſetzung 
Heinrich Keller. 


Ginfige umb vortheilhafte Aſſociations⸗ Offerte! 


Ein intelligenter Kaufmann mit einem disponiblen Vermögen von 45000 fl. 
ee ag rentablen n 0%/, Nutzen abwerfenden) Fabrikgeſchaͤfte re 
tes bei der Expedition d. DI. 534 


1341 2—3 geübte Arbeiter - Drechslerfache finden bei guter Ber 
zahlung dauernde Beſchaͤftigung bei 
Heinrich Hercher in Freiburg i. B. 


535 Fa Ag fehlt fi im Anfertigen von allen Sorten Blafebälgen 
für alle, Schloſſer, Mechaniker, Gold: und Silberarbeiter, ſowie Küfer: und Meßger⸗ 
blasbaͤlge, und rd ſtets in großer Auswahl vorräthig. J 

. Adam Messerschmiedt, Öberurjel. 


Gitlinger Shirtingd, Sarſenets, Futtermoll, ara ſowie alle in das 
ilfigen Preifen 
Eornelie Löhr, Bleidenftraße 17. 


Reinenwaaren Berkauf. 
1341 Durch vortheiihaften Einkauf einee Partie Leinenw ıaren 
Dnnen wir I de ker J ſehr billigen Preiſen verkaufen: 
e/breite ſchwere Leinen zu Betitüchern und ſtarken Hemden ge- 
eignet, das Stüd — .. u fl. 171%, feine Gebilngedede 
6 Perfonen & fl. 6 Ellen große ua abgepaßt 
und im Schnitt, 3 u — Betttücherleinen in ſchweren 
Qualitaͤten, — cher, Taſchentücher ꝛc. 
S. Rosenbaum «& Cahn, Fahrgaſſe 113. 


B.X nen jungen Amerikaner werben 1 Zimmer und Gabinet ober a nn 
ar. möhlirt — nebft Koft bei einer zefpectabeln Familie ns drefien 
Ei 





B, gefälligft abzugeben in der Hermann’fchen Buchhandlung auf der 


n Mädchen, welches — der ——— gehbt iſt, findet dauerade Bes 
Stiftſtraße 13, im Hofe rechts 


4 


Bu verkaufen. 

1337 Haller zum Ginmaden in allen 
Größen; fl. Hirſchgraben 3. 

1337. 6 Stid gr. und fl. @ffig: 
kuffen mit Späne (wenig gebraudı: ) 
find billig abzugeben. Briefe franco 
unter LK. 

356 10 Stüdstronleucdhter von verſchiedenen 
Größen, 1 Kanapee, 1 Gelbkifte (eiſen) 1 
Schrank, 1 Commode, eine 2flügel. Glasthür 
mit Oberlicht x. find wegen Geſchaͤftsauf⸗ p 
gabe zu verfaufen,, bite. 1 — Bettlade 
und ein Itääriger Küchenſchrank; A. Eſchen⸗ 
heimergafje 34, Ir Stod. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

633. Uno jeune personne de la Suisse 
rangıise dösire se placer comme bonne, 

532. Gin Mädchen, welches gut bürgerlich 
fochen kann, fih auch me unterzieht, 
ſucht eine Stelle; —— Te 

534. Gine gelernte Putzarbeiterin, welche 
etwas franzoͤſiſch ſpricht, Liebe . u Kindern bat, 
fugt eine Stelle; Bender, Graben 39. 

533. Eine braves ſtarkes Hausmäbchen ſucht 
Stelle; Allerheiligenitraße 12. 

533. Gin folive® Mädchen, welcheb gut 
nähen, bügeln, frifiren u. ferviren kann u. in 
alfen häuslichen Arbeiten gut erfahren ift, wünfcht 
eine pafjende Stelle; kl. Kornmarft 13. 

581. Gin orbentfiche8 Diäbchen, das gut 
bürgerlich kochen fann, in aller Hausarbeit ers 
fahren ift, auch das Waſchen u. Bügeln vers 
ſteht, — eine — zu erfr. Blitterbdorfb⸗ 
pla 35, 2r Stock 

534. Gin zuverfäffiger Dann, mit guten 
Militair- u. Givilgeugniffen verfehen , wuͤnſcht 
eine Stelle als Auslaufer od. ſonſtige Befchäf: 
tigung; gr. Kornmarkt 1. 

532. Ein anftänbigesin jedem Fach tüchtige® 
Frauenzimmer wünfcht fich zu placiren, ents 
weber zur Gtüße einer Si oder als 
Haushälterin zu einem einzelnen Herrn; Vreites 
gaſſe 17, 2r Stod. 


Gin, Mäbdhen, welches gut kochen kann und, 


fi auch etwas Hausarbeit unterzieht, fucht 
eine Ar AUllerheiligengaffe 65, Ir Stot. 
Ein hen ‚welches gute Zeugniffe 
eh ‚, fucht Dienſt als Hausmaͤdchen ober 
Madchen allein in einer ftillen Haushaltung. 


Pe ſpricht, eine fchöne 


535. Bine Perſon von geſehtem Ütter, 
zu — willig iſt, wird geſucht. 
junger Mann, welcher perfelt 

Hand ſchreibt, 
die Buchhaltung lich xerſteht, ſucht eine 
—— tele u ann. aa ‚ eintreten. Naͤh. 


ae 6 im = 
von hier, wel⸗ 


—* im a geübt ift, Bahn t eine 5** ip 
einem gaben od. zu erwachfenen Si 
ui Wedelgaſſe 2 im Laden, Ed vom Pauls: 


Köchin , 

ER — fucht ai ae 

+ einem einzelnen Heren oder Dam 

auch in einer Ns Frau 

Wittwe, Rerbengaffe 4 

8 — zu oe — willig —* 
au 

Man ſucht Ehelle *. ein Mabdchen aus 
achtbaxer Familie, welches im — — 
Tone kn — —F ae u. — F 

ewandert i Ai odenhe rer nt 

585. — — Hausburjde 
u ‚gast; Haidewe 

. Ein Donatmä * ſucht Beſchaͤftigung 
eür ve Frühftunden; Paulsgafje 6, ?r Et. 

435. Es wird eine Burſche gefu t, ber 
noch nicht Bier gedient hat; alte Whinzerg. 
No. 61 im Laden. — 

536. In eine ſtille Haushaltung wird ein 
braves Maͤdchen geſucht, — kochen kann; 
gr. Bockenheimerg. 43, ?r © 

ac — manage, welches 
mehrere Jahre amım 
Herrfchaft war, wünſcht —— She 
zu erhalten, auch würde basfelbe ſich gerne 
mit auf Reifen begeben ; fl. Friedbergerſtraße 11. 

536. 2 Zapfjungen werbeh geſucht; kleine 
Eſchenheimergaſſe 26. 

1342. Ein junges Maͤdchen, welches deutſch 
und franzoſiſch ſucht Condition; zu 
erfragen bei der Expedition db. Blaited. 

Gin anftänd. gut —— ‚Hausmöbden, 
welches fchön — — frifiren 
ſerviren kann, in. ber —— 


I, hust eine Sielle 35 —— Ränge 


EG. Gin fofies einlichet ARE 
ge diebe At * ai au 


— — — 





En erg re welches 
arbei x iſt, Eleidermachen 
fc Bei —— als 
eeenzuplacixen; auch würde es ſowohl 
He. Aufſicht — übernehmen, als auch 
mit auf Reiſen gehen. Au erfragen Heine 

Sbergerſtraße Ad, Ar Sind 


Ist, ix et. 

"535. Ein gebifvetes Mädchen, das Liebe zu 
Kindern hab, vie Hausarbeit verſteht, wird 
“538 Ein gut. empfohlguer Bader für Kurz⸗ 
wadren wird geſucht; Toöngesgaſſe 49 im 4. 


535. Gin Zimmerlellner, dex franzöſiſch u. 


| Bi 6 fpricht, wird geſucht; Joh. Wilh. 
” Sriedbergergafje 35. 
= Bekanntmachungen. 
— 
Ba: 1)“ o 
1098. © Mi. Sirfchgraben 8. 
J elis, 18 kr. pr. Pfd., 
im Zentner billiger, bei 
Peter Allendorf, 
1298 ar. Bodenheimergaffe 19. 


"Allen Haushaltungen 


empfeblen! aus der Fabrik von 
* Gaudin in Paris: 
Weiter flüffiger Leim. 
Diefer Leim wird kalt an ewendet; man 
lann ſolchen ee ir Bapier, Papp— 
‚ Porzellan, @las, Marmor, Holz, Leber, 
Rnf'ic, ei ä 14 und 28 Er. 
ubin:Pulver. 
Befes Mittel um Rafiımeffer zu ſchaͤrfen 
owie Yan — —8 ea 
Ei enbein ꝛc con 
Er er ge bei 
| Wilhelm v. Arand, 











1298 gr. Bndenheimergafle 23. 

"598, Worzüglicher 18571 Wein, die Waas 
| —9* — Jost Rumpbler, 
Bittergafie 10, Sachſenhauſen. 

52% Im Zinmner: Bo men (Frottiren) 
RN ©, Arnold, Gelnhäufer- 
sale 29, 


— 00 0000 


39, Ein -gefin geftreifter irtek 
bie Schnalle wurde — * 
er Finder gebeten, denſelben — 

No 10 gegen Belshnuug abzugehen. 

Den⸗ Salzgurfen ; © 

ſtraße 13. 

533 Gin Kleiner Hund, darbe —— id 
langhaarig, Vorberbeine d hsartig, auf de 
Namen Voky hörend, ift entlaufen; ne 
bittet, denfelben Eſchenheimer Anlage 
gegen Belohnung zurübringen zu wollen. 


532 Eine Broche mit Grauaten iſt ge⸗ 
funden worden; abzuholen Fahr gaſſe 60. 


534, Am Sonntag Abend wurde von einem 
bieftgen Arbeiter eine filberne Cylinderuhr 
mit Kette verloren; der redliche Fiuder wird 
erfucht, biefelde gegen Belohnung Fahrgaffe 
No. 117, Ir.Stod, zurückzugeben. 


531 Ausgebeinte Schinken von Ib 
Pfo.in Auswahl. WB. Schent, Stiftftr. 16. 





— — 


Rene holl. VBollhäringe 
Anton Henninger, 
Marft 40. 





bei 
1341 


— — — — — — 

534. No. 8378 1/; %ao Ar Gl. 142r Lott. 
fam abhanden und wird vor deſſen Ankauf 
gewarnt. 


m 777° 

534. Gin Mädchen, welches nähen und 
flien kann und das Bügeln gelernt bat, 
winjcht noch einen Tag zu befepen; kleine 
Weißadlergaſſe 8, Ir Stod. 


534. Gin Frauenzimmer, das im Weiß- 
enanöben, fowie im Kleidermachen geübt 
ft, ſucht Beichäftigung für. einen Sande; 
Näheres Expedition. 

533. Gin Mädchen, welches im Nähen, 
Flicen und Kleidermachen geübt, hat noch 
Tage frei; Steingaffe 16, 3t>Stod. 

533- Neue Grünefern; Alerheilgeng.-4l. 


576 Verloren: am Samätag von ber . 


Brönnerftiaße durch die Stiftſtraße 
Damenihuh, Es wird sc, hai 
Brönnerftraße 16 abzugeben, 


538 Gin Vogel angeflogen ; kann gegen 
bie — — een: 
Sifgpetfelbftrage 18. 
633 Reinſchmeckendes Salatöl und vor: 
zuͤgliches Eryftallöl billigſt Allerheiligeng. 41. 
Neue Hol. Haringe, vorzügliche 
Göttinger Wiürfte, weftphäl. Schinken, 
Bromage de Brie, Nenfchateler und 
EIFLCHE, neapolitanifche Macaroni, 
feinſtes Diiven- and Salat-Del, 
1342 &. Sartorio. 


eltwein wird verzapft bei 
reas Abt, Altgaſſe 61. 


: 685 Ein halb Original Frankfurter Lot⸗ 
terie, Ar Gl., Lit. ANo, 27107, iſt verlo- 
Ten worden, vor deſſen Ankauf gewarnt wird ; 
abzugeben auf der Exped. d. Bl. 


Neue hollaͤndiſche Vollhäringe in ?/; Tönn- 

hen, dito fchottifche in und 1/,, Tönns 

chen, friſche jhöne Gitronen bei 

533 J. ©. Fuchs. 
Neue. Salzgurfen, Allerheiligengafje 41. 


533. Ein Mädchen, im Kleidermachen 
und Sliden erfahren, hat noch einige Tage 
frei; Graubengaſſe 15, Ir Stud, - 


533. Feinſtes Blumenmehl pr. Geſcheid 
18 und 16 kr.; Aterheifigengaffe 41. 


— — 


534 Ein kleiner ‚gelber Pinſcher ift zu- 


586 


gelaufen; egen Ein un ebühr abzuho⸗ 
len 2ilbelergaffe 4 im &dlaben. 


— nn. 





635 Ein Mädchen, welches nähen, Aus: 
beſſern und etwas Sleiver machen kann, 
‚hat noch Tage frei; Breitegaſſe 44, im 
ofe links, 2. Thüre. 


536 Gdttinger Würfte und Fuldaer Preß⸗ 
Topf empfiehlt 
©. Claus. Stiftftraße 19, 
im &dladen. 


525 Letzten Be wurde ein Stüf von 
einer goldnen Broche verloren. Der red: 
line Kinder wird gebeten, basfelbe Tönges- 
gaſſe 25, im Laden, gegen Belohnung abaug. 





Haringe 
vom jüngften Winterfang, ut erhal⸗ 
a a al nn 


E. Limberger, Beifablerg. 27. 


Spirituosen 5 


| 
um Anfegen von Früchten empfiehlt 
* PAR zu folgenden billigen 
eisen: : 

Reiner Branntwein . . die Maas 24 kr. 
alter Sruchtbranntwein . „ „ = 

„JNordhaäͤuſer oo u 2 
rheiniſcher Branntwein . „ :, . 


35858 


feiner Spiritus 90 9, . | pi 

„ Rum bie Mas. 1 u 
3: 2. Bbin 

1341 Neue Rotbhofftraße Ro. 10. 


536 Gin Glafergefelle und ein Blafer- 
Lehrling werden geſucht bei J. G. Groſch 
gr. Kornmarkt 9. “TEN 


532. Neuen MHepfelwein zapft 
Joh. Abt, Breitegaſſe 37. 
1341. Ein ſchwarzer Schleier "wurde 
Sonntag den 27. verloren; abzugeben gegen 
Belohnung Schäfergaffe 1, Ir Stud.” 


535 Es wird eine geübte m. 
in ein jchönes Landftädichen gelucht; Röp- 
lerhöfchen 8, Ir Stud, — 
_ 535 Ueber ben Muſttamenweg 5I8. ang 
Reuthor ift Samstag Abend ein grüner 
Sonnenſchirm verloren worben. Gegen Be- 
lohnung abzugeben Brüden-Apothefe. 

535. Hobelfpähne können immer umfi 
abgeholt werden; Haideweg 11. — 

535. Ein gelber Dogge, einem Tyrofe 
Schithen gehörend, Hat ſich heute verlaufen; 
man wolle denjelben gefälligft gegen Be- 
lohnung in der Steinchen Brauerei abgebe 
533. Gin Mädhen, daS aus arbeiten geht, 
hat noch $ Tage fret; Bendergaffe Se U | 
Ein RR — ie 2 
einem honeten Putßzge zu 
erlernen. Bender, Graben: 39, 











4 Bag; eat tell-Blnt 38.177, Dienstag 29. Inli ISCH 
Bekanntmachungen. 


1349. Das Herrenkleider· Magazin der Schneider Junung 
— ſich von Montag den 28. Juli an große: Fried⸗ 


——— 21. 
Der Vorstand. 


— Unterzeichneter wohntäfnicht mehr Beil-49, ſondern Meifengaffe 15, Ir Etpt. 
V. Wülfingho A 
Lehrer für Klavier- und Orgelipul, Theorie und Gefang, 


m mit Hof amd großen Yagerräumen 


zu verfaufen. 
„Kleines Haus mit Garten, nahe der Promenade, zu 


—— 
abe der © mit. ſchoͤnem ſchattigem großen Garten, 
gan; na abe 3 — Ih billig zu verfaufen. - 
öne Däufer in und vor der Stadt 
— * re Gefchäftslagen, als auch in 
en: Kanen zu verkaufen, 


Simeons, Graben 37. 


1342 Das chnete Comitd macht: hiermit bekannt, daß dus Mobell zu ber 
— biefigen Schillerplatz zu errichtenden Schillerſtatue vor. befien Abſendung nad 
den vom len Donnerstag ten 31. d. Vits. an bis u nädften Sonn⸗ 
8 den 3. Auguſt jeden Tag von 10 bis 1 Uhr Morgens im Haufe des Hrn. Bild» 
er — — — 1 zu — Einſicht aufgeſtellt ſein wird. 


M., den 29. Juli ; 
Das Schiller-Tomite. 
” neuefter Rugon aufs Modernfte — von fl. 3 an, Mebe 
Stroh) üte mit und ohne Garnitur von 30 fr. an, Schleier von 24fr. 
an, Rüſche von 20 fr. an bei I, Coliim, Töngesg. 47, 


— Bornheim. 


er in. allen Lagen auf hiefigem lage (einige in der Nähe der Haide beſon— 
io hlen) rag zu verkaufen in Auftrag; zugleich halte mid) bei Anz und Abs 
—— ⸗und Vermiethungen von Wohnungen beſtens empfohlen. 
Carl Wissenbach. 


vielfeitigen Nachfragen RT rechen zu fünnen 


: Den 
Aachen en, Bie. in den äch onaten beziehbar 
— wi geben, fünnen —* beziehbare größere u, 
len hen 1 üreau Schäfergaife 1, 





ni 







"Sucht; Seilerſtraße 33, Warterre. a 


| — Qualitaͤt, mit 


miethen. Näheres Job. Wilh. Muller, Friedbergergaſſe 35, 





— 
— gi en: Wapier, — 
gulg verjüßt, don eo nnd other Saite, pr. Rıes 4%), Thlr,, 
— billiger, empfehlen unter —— der Güte 






533. Nabe vor dem. lerheiligenthor. he ein. —— zum Anbau mit — 
haͤuschen und ſchöner Ausſicht zu verkaufen oder zu vermiethen. s 


In einen biefigen Rurzwaaren:Gefchäfte en gros ee 


Stelle e eines 3 Lehrlings zu bejegen, 


533. Gin Füchtiger und und in allen Branc Branchen —— Conditorgehülfe findet — 


‚Anftellung; Nẽ Näheres Rechneiſtraße 11, 2r Sto 





1341, Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in einem bigfigen Band⸗ und 
waarengeſchaͤft en gros beitanden hat und darauf noch 2 Jahre ee 30 in ale 


miſſionsgeſchaͤft thaͤtig war, ber franzöſiſchen und engliſchen Sprache, ſo 
a mächtig ift, jucht eine feinen Fähigkeiten —— Stelle; ſch 


ten unter A. C. No. 8 beſorgt tie Expedition, d. 








534. Gute Buchenafche wird gekauft; 9. INTIIE 
584. Eine fehr freguente Meftauration iff unter günftigen — zu ver⸗ 
——nN 






7534 Ein Haus in oder vor der Stadt wird zu. rd zu, Banfon ge: ge: 









533 Sofort fl. 8-10,000 3%, % fl. 810000, fl. 30,000-4%% ihdips, 
d. 3, fl. 30,000 4"/, find auf gute Sn db abzugeben 
durch die Agentur von 83 ckhardt, er der Alt» und ic 2 


533 Möbel werden reparirt und polirt; Allerheiligenftraße Ss. 


Sodbfirafie 39 N 
{ft zum 1. November d. J. * 1, Stock (Salon, 4 Zimmer, N Vedintrutaa⸗ 
Manſarde ıc.) zu vermiethen. 14: <p 


Gut abgezugene Cylinderuhren mit Goldrand zu 15 fl. verfauft 


+ Gran, Uhrmacher, J— 
Reparaturen werden auf's Schnellſte und Puünktlichſte 5 * 


638 Ein kleines Geſchäft, welches ein Frauenzunmer betreiben kann 
nehmen geſucht. Nüberes durch 2, Stemmler, Frohnhofſtraße 12 —ã 
533 Haͤuſer mit Feuerrecht werben zu kaufen geſucht, dur 
8, Ste mmler, 


ertau fen. mon 
5B3 Ne vor beim 13 & oe und rentables ‚Haus 3 Auftrag, 
durch ‚die: Agentur von H. DE, Ed der A- amd Behſte 


"Tg, Wave Süngen om — = bet mie in’ — 





















— zu ver⸗ 


mheimergafie 28. 
Zimmer zu vermiethen; 


dumige, für gejellige wie 
—* —J—— 
Fale mit Hofraum und Garten 
er Stadt, wozu mad Bedarf 

ch eine, Wohnung von 3 Zim⸗ 
ben werben fann; Geller: 


c, ab e 

— artenhaus 

| Munde u # Beten an Herren; 
| 3. St, 

4341. Ber 8, Adelmann, gr. Eſchen⸗ 

Heime ab 43, find 2 imeinanbergehenbe 


" —* + als Gomptoir oder chreib⸗ 
geeipiet, zu vermiethen und gleich zu 


1. Bornheim, Haidſtrahe No 15, ift 
indliche, abgeſchloſſene Wohnung, ent⸗ 
vier Armmer, Küche, Küchenſtube, Bo— 
segeln — Waſchküche nebſt Garten⸗ 
vergnügen preißwärbig zu vermiethen. 
E Hehgergaffe 17 iſt der 2. Stod, ent- 
4, Dimmer, Küche, Keller, Bodenkam⸗ 
mer, und Megein ꝛc., für fl, 250 au 
| EN 2 Gewölbe, fehr geeignet für Mep- 












R 


y Aufbewahrung des Fettes. 
. ine Wohnung im 1. Stock von 3 
er, 1 Kabinet und Küche, 2 Manfar- 
zn. x — Regen und Garten⸗ 
.Schulſtraße No. 5. 
— moöblirtes Zimmer iſt billig zu 
meihen; Eck der Kühgaſſe 12, 2. St. 
532. Eine Manfarde; Meßgergafje 19. 
532. Em ſchon möblirte8 Aimmer iſt zu 
Vermiethen und gleich zu beziehen; gr. Eſchen— 
* vwgäſſe Ne. 46, gleicher Erbe. 






’ 
u 


= Ein mößlirted freundliches Zimmer; 
aße 4, 2. St. (Brunnengaffe). 
532. Eine Wohnung. im 1. Stod, enthal- 
; immer, 2? Manfarben, 2 Keller, Küche 
Kahn und ſonſtige Bequemlichkei- 
des gu erfragen Heine Friedbergerſtraße No. 7, 
e. 


"El woblirtes Zimmer zu vermiethen: 


—— 








— 


— —9 oh 
nung zu vermieihen in d; : —* 
Siche, Keller und Bobenfammer. 

532. Gin Stübchen an eine folibe Perſyn; 


fühergafie. 5- 

532. Große Gichenheimergofle 27. iſt eine 
freundliche. Wohnung zu. vermiethen und: hal⸗ 
digſt zu beziehen. 

1340. Mainzergafie- No. 2 im; 1, Stock find 
einige noble Zimmer an jolide Herren zu ver⸗ 
miethen. I ' 

533. Gin Laden mit apſtabender Stube; 
Allerheiligenitraße, 68. C. ur 

533. Einige junge Leute könmen Schlaſſtelle 
erhalten; Allerheiligengaſſe 8, 

583. Wohnungen und. Gewerbslolale find 
zu vermiethen; Schäfergafle 7. 

534. Zu vermigthen: meſſentlich 2, möhlizte 
Bimmer; Brönnerftr, 5, 1: St, Vorderhans. 

534, Kloſtergaſſe 11 1.Stog ift ein freund⸗ 
lich möblirtes, Zimmer zu vermiethen. 

533. Möbl. Summer zu der 
miethen; Stiftit. 10. | 

533. Bleidenjtraße-45 gegenüber der Kalha⸗ 
rinenpforte tft der 2. Stod zit vermiethen. 

533. 122 Zimmer mit oder ohne Möbel; 
Schügenftraße 5, nachſt der fehönen Ausſicht. 

1341. Kloftergafie 3 zweiter Stod ded Hiu⸗ 
terhaufes ift eine Wohnung von 3 ineinander: 
ehenden Zimmern, Küche, Seller x. an ſtille 
a zu vermiethen ; zu erfragen Fahrgaſſe 26 Im 

aden. 

1341. Kl. Hochſtrahe No. 14 der 1. Stod, 
2 größere, 3 Eleine Zimmer, Küche ac, Gab 
einrichtung und ale Bequemlichkeiten; Ausficht 
in einen Garten. 

533. Fahrgafie 100 2. St. Vorderhaus ein 
gut möbfirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren. 

533. Eine freundliche Wohnung abgeſchloſ⸗ 
fener Vorplatz, 3 Zimmer und fonftiged Bus 
gehör; Allerheiligengaffe 41. 

533. Geenheimeg Landſtraße 28, erfter St., 
3 Schöne Zimmer nebft allem Zubehör und 
Gartenvergnügen an ruhige Bewohner. 

534. Meifengaffe 16 iſt eine moͤblirte Mans 
farbe zu vermiethen. 

531. Große Bockenheumergaſſe 6: ift der 2, 
Stock zu vermiethen. 

334. 2 unmöbliste, ‚neu hergerichtete Zims 
mer mit — 48 im 
{. Stod zu verrlethen und gleidy zw heziehen. 





und Anerbieten. 
8 wird ein reinliches Mädchen ges 
fudt, zeges darherlich lochen Tann; Bender⸗ 


Er Nbemerberg 12 ‚yih in ſoldes rein⸗ 
ar ——— geſuch 
Ein eis äben wirb gefuct; 
Berne aſſe 12. 
. 68 wird eine-gefeßte Perſon geſuchi, 
he: zu aller Hausarbeit willig iſt; gr. 
Eipendeimergefie 36, im Hof links. 
35. Gin’ braves "ordentliches Mädchen, wel- 
* — Kochen und aller Hausarbeit tüchtig 
nr ‚Stelle als Hausmäbchen od, en 
kl. zer 8, Ir Stod. 
“ rt Gin junger auvetffge Menſch, zu 
. Arbeit —— ſucht noch vn einige 
Stunden Befgäftigung ; Schnurgaſſe 48 
588. Ein Mädchen, welches kochen: und alle 
Webeit verrichten ann, ſucht eine Stelle als 
wre en, allein ; Eiſernhand 
Qu: ©“. 
ee Ein In Buföe AIR: Suuttneit wird ‚ger 
ſucht; Weißadlergaſſe 2 
535. — gut mit Mädchen fucht 
* — 53, 2r Stock. 


ale Eine perfefte aoͤchin, welche vollftändig 1 


einer: Haushaltung vorftehen kann und eine 
Reihe von Jahren bet einer Herifchaft gedient 
et tust Dienft; zu erfr. in d 

dentliches Mäbchen, * fbſtſtändig 
gut er ch kochen kann, zu. aller Arbeit 


54. Cin Mädgen wid gefuft; Alerheili- 


willi ute befit, wird 
= IR m Date Dampihe Beil, ir ‚arbeit — kann, ſucht Stelle; udn 


— en sefust ih. Töngeögafie 27 im 


— Fa mit den öeften. ‚Beugniffen verfehenes 


‚ welches bie Handarbeit verfteht 
gut naͤhen und, a fann, wird gefucht; 
—X 10, 3r 
‚532, Ein —F — —* J Beinen 
ahren eine Stelle a 
up. 


on t RN; 


534. Ein .. wird, für. einige 
Stunden de6 Tags geſucht; Domplap % 2 


em 934. Ein Maͤbchen, welcheb —— 
dochen bald I im Ai ui 


-.. 


Obermainthor 8. 


532, Gin Frauenginmer von geſetztem Miter, 
” lange Seht als I — 
conditionirte, ſucht in dieſer Eigen 

Stelle; die — Pu az en he 
Seite; zu erfr. b. d. Gip. 

533. Es wirb ein Mädchen, welches im feinen 
Nähen geübt, geſucht; ir $, Ye 

535.  Neftaurations: 
ſchafts⸗Köchinnen fuht-für ba * 
tritt Frau Hoffmann, —38 * 

532. Gin ſehr braves Mädchen, 
ſchoͤn nähen, Gebild ſtopfen und Gin 
und -fih einiger Hausarbeit ak AUT, * t 
baldigſt eine Stelle; —— 

Man ſucht eine Stelle. für ein auengüme 
mer gelegten Alters zur Velorgüung ‚einer, ff. 
Haushaltung; auch würde es die Pflege ı 
alten Herrn od. Dame gern. übernehmen. +... 

532. Gin erfahrenes und — ——— — 
bilbetes Frauenzimmer, das mit der bi: 
Erziehung ber Kinder vertraut iſt auch 
— vorſtehen kann, wuͤnſcht eine, 


u 9 Ges wird ein. Mäbchen gefil wel 
.. aller Hausarbeit willig 1 m * 
— Es wird ein —— 
— noch nicht gebient bat; — * 


"au. Gin zu alfer Arbeit get ih 


— geluät; Katharinenpforte 5, Ir Etod. 


n Mädchen, weldes aus waſchen 


— * gi ſucht Befhäftigurg ; Allerhetli⸗ 


genftraße 12 
533. Gin Mädchen, das kochen und, 


genftraße 1 

531. di braves reinliches Maͤdchen ‚don 
sechtichaffenen Eltern , von auswaͤrts, das in 
allen weiblichen Handarbeiten. erfahren u. auch 
ſehr willig iſt, wünſcht hier eine Stelle und 


reflectirt mehr auf. guie Behandlung als 


Zu erfr. Bebrgoffe 87, 8 Treppen hoch 

532. Ein Madaen, *— bürge 
Ken fann und Hausarbeit a ae 
Stelle als Hausmaͤdchen ‚oder 


is 






532. Gin mit den beiten Zeu — 
I Bee We Alters), -. bei 


eh MR u —— 





mi | — —— 


Feflwirthfchaft. 


"Bor unſerer Heimreiſe fühlen wir uns verpflichtet, den Bewohnern Frankfurts hier⸗ 

mit —— —— — zu ſagen und innigſt zu danken für das von allen Selten be— 

figte freundliche "Entgegenfommen, welches und allein in den Stanb fehte, unfere 
unter 5* unbekannten Verhaͤltniſſen doppelt ſchwierige Aufgabe zu löſen. 

abſichtigen unſer neu angeſchafftes, nur wenige Tage gebrauchtes Inventar, 


of ein, Terrinen und Kaffeege 52 irr in Porzellan, Tifch: 
—— In in Meufilber, 1000 Beſtecken, Zübern, Körben, 
n, rein Leinen: ifchzeng ꝛe. 36 | 
n —* * ——— glauben jedoch maucher Familie gefällig zu fein, indem wir 
am 
Mittwoch d. 30.. Donnerstag d. 31. Juli. Freitag d. 1. Aug. in der Festküche 
einen Sandverfauf zu ganz billigen aber feften Preiſen veranftalten und Laden 
zum Beſuche ergebenft ein. 
Wir find gewiß, die Damen Frankfurts, welche während des Feſtes fich fo fehr für 
unfere: Bi henehehhien en interejjirten, unterflügen und in dieſem Vorhaben durch ihre 
e —— indem wir nur auf ſolche Weiſe vor betraͤchtlichem Verluſte bewahrt 
koͤnnen. 
Frankfurt a. M., den 28. Juli 1862. 
1342 %ugzgenbühl & Hafner. _ 


Zur Nachricht 


— geehrten Kunden, daß die beliebten Sommer-Pantoffeln wieder vorraͤthig 


ee L. Sauerborn, gr. Sandgasse 2, 


Zu verkaufen: 
Ein Gut, nahe bei Frankfurt, Gebäulichkeit, 314 Morgen Land, vom Beften. 
Sin Haus mit Garten an einem Hauptthore, Einfahrt. 
gm Haus in einer Hauptlage mit 2 Yäden, Hintergebäud?, Hofraum. 
us in nobler Rage 
Ei aus mit einem Khaitigen Garten nicht weit vom Eſchenheimerthor, mit brei 
Wohnungen. 
Desgl. ein Haus mit 11,000 fl., nicht weit vom Eſchenheimerthor, zum Alleinbe⸗ 


Ein auf dem fchönften Punkte des Röderbergs gelegener im neueften Geſchmack an- 
len ca. 11/, Morgen haltender, mit vielen Obftbäumen und Wein verfehener Garten 
barin befindlichem ganz neu erbauten Wohnhau'e. 


3 P. Bischoff, kl. Galluxcaxe 9. 


obertson’sches Institwt, Zu einem neven franz. u. eng 


141 IR 
Ks werden noch Theilnehmer angenonmen. Näheres Brönnerftraße ZU, Parterre. 
. 8. Oppenheim. 


wohnen. 





= : -Mupelfabrit zu verfaufen, = - 


Eine Nudelfabrit mit ausgedehnter Kundſchaft, rentirt noch nachweislich pr. Jahr 


4—4!/, Tauſend Gulden, 
bleiben; Näheres bei ©, 


reits 6000 fl., und kann bie Hälfte, auch mehr darauf ftehen 
ronau, Stiftfiraße 19. 





Fr gute erfte Infäße find fl. 50,000 zu haben; 


534 
nörfiree 5, Ir 


— — 


tock, Vorderhaus. 


No. 20. 
534 


— —VV in Auswahl bei J. 
1208 Paradeplatz 3, Wohnung u. © 


s$urus- u. Geldyaftshäufer 


— — — — — 


Zu verkaufen. 

637. Guter Miſt wird abgegeben; im Ein— 
born. 

Eine Partie tannene Kohlen ift abzugeben; 
Steinweg 4. 

535. Gin mittelgroße8 Haus ohne Vermitt⸗ 
lung zu verkaufen. 

533. Gin auegezeichneter Hübnerhund, für 
die Jagd zu gebrauchen, ift zu verkaufen; 
Biegelgaffe 16. 

533. Gin Stehpult fir 1—2 Perfonen mit 
8 Schubladen ijt zu verlaufen; Saalgaſſe 21. 

531. Ein mit fohwarzem Damaft 
nn. eit mit Leder überzogenes Canapee 


mit ns Stühlen, fowie andere Geräthe, 
als: Bettladen, Betten zc. jind umzugs⸗ 


halber billig abzugeben. Näheres Wollgraben 
7, 2r .Stod. 

Eine ſchöne ſchwarze ſeidene Mantille iſt 
billig abzugeben; Judenbrüdcen 6. 

534. Ein fl. Porzellan-Ofen zu verkaufen; 

Hochſlraße 17. 

1341. Obſt zum Einmachen; Seilerftraße 2. 
1442. Ginein- und jweifpännig zu fahrender 
MWägen auf Drudfedern, ſehr dauerhaft gebaut, 
zum Transport für Möbei und andere Awede 
geeignet, ſowie ein zweiligiges Kinderwägelchen, 
ebenfalls fchr gut auf Druckfedern gebaut, 
find zu verkaufen; neue Mainzerfttaße 54, 
gleicher Erde. 

‚933. Gime Merceric Ladeneinrichtung, Glas— 
Ichränfe, beſonders geeignet für Pup⸗, Wolle: 
oder Kurzwaare; Allerheiligengafje 41. 


Eine gebrauchte nußbaumene Bettlade, 5° 11” Tang, ift zu verkaufen; Broͤn⸗ 


„ Unfer Waarenlager und Comptoir befindet fih Bleihflraße 


Gebrüder Küker. 
. ©. Bein, Yadier, Salinperg, 10. 
ſehäftslokal za vermiethen. 
jeder Rage habe zu verkaufen. 
Nebel:Ha er, Blethftr. 8. 





534. Eine Partie Reilſerbeſen iſt biuig aß 
zugeben. 9 
535. Frühkartoffeln, das Simmer zu 
30 kr.; Haͤnſel's Garten; Friedhoſsweg 37. 

Geſuche verſchiedener Are, 

514. Zwei ſtille Perſonen fuchen zwei 
anſtoßende unmoͤblirte Zimmer mit einem 
Kochofen. 

526. Eine Eisgrube wird zu miethen geſucht. 

527. 2 möblirte Zimmer zu vermiethen; gr. 
Gallusgaſſe 8, im 2. Stod. 

528. Ein Keller, 25-30 Stück Kaltend, 

ird zu mieten gefucht ; Allerheiligengaſſe 4ß. 
&in Gewölb mit Boden wird 
zu miethen gefucht und gut 
bezahlt. 

1341. Es wird eine Nemife gefucht; Stift 
ſtraße 39. 

532. Ein ſolides Frauenzimmer f 
möblirtes Zimmer bei anſtaͤndigen Leuten; 
heiligengafle 55, im Laden zu erfrägeft. 

531. Noch in gutem Zuftande erhhltene 
rotb> weiße Fahren werben zu falfek 
gefucht ; Näheres Kormblumengaffe 4. 

533. Eine Familie fucht eine Wohnung vor 
2 bis 3 Zimmern, Küche ꝛc. 

531. Muf der Oftfeite der Stabt wir KW 
unmöblirte8 Zimmer geſucht; Nähere Rohn 
hofſtraße 13, Ir Stock. 

533. Ginige gebrauchte 
den zu faufen gefucht; fehone 
Stock. 


t ein 
ller⸗ 


irpulte wer⸗ 
usſicht 5, 3e 
















ERBE Todes-Anzeige® | 
Statt befonderer Mittheilung machen wir hiermit die traurige Anzeige don dem 
nad Tangem Leiden erfolaten Hinſcheiden der Frau 

Catharina Weller, geb. Schneider, 

im Biften um ftille Teilnahme. 
Frankfurt a. M., den 27. Juli 1862. 
— Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Mittwoch den 30. d. M., Morgens 8 Uhr, vom 
Sierbehaus, Eckenheimer Landſtraße 26. 














* 
> 1343. Zu dem am 4. Auguſt d. J. in der Unterrichts- und Erziehungs: Anftalt 

Unterzeichneten, Weſerſtraße S, beginnenden neuen Kurfus fünnen Schülerinnen 
und Penſionaire Aufnahme finden, 

Frankfurt a. Wi., den 20. Juli 1862. 

' Jacokine Strubberg. 
585 Eine Brieftafche, enthaltend !/, No. 20959, !/a No. 27155 Spielloofe nebft !/z 
No, 26702, '/, No; 9236, */; No. 15981, %, No, 9713, ?/s No. 25526, '/s No. 4695 
Heuerlooſe hie). Frankf. Lotterie Ar Klaſſe nebft einer Brille find Hanauer Landftraße 
verloren worden, vor Deren Ankauf gewarnt wird; dem redlichen Finder Hananer Lands 
abe 25 eine Belohnung. 

535. Cine ältlicye Frau, die ihre eigenen Möbel hat, jucht gegen gute Bezahlung 
bei braven Leuten Koft, Wohnung und Bedienung; Offerten L. B. 20 bei. die Expeb. 


535 Ein anftändiges Franenzimmer, welches in allım weiblichen Handar— 

beiten jowie Kleidermachen yeubt uft, ſich noch ın Condition befindet, wünſcht eine Stelle 

als Stubenmäddyen oder in einen Laden. Näheres bei Frau Hofmann, Trieriſcheg. 6. 
1342 Ein Haus in befter Gefchäftslage zu verkaufen. 

SA Büreau Scäfergaffe 1. 
#3 535 fl. 8000 find auf einen guten eriten hieſigen Inſatz pr. 1. September anzu? 
legen. Näheres Zeil 10, 2r Stod. 

Setragene Herrenkleider werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Xaden. Beſtellungen durch Die Stadtpoft werden pünktlich ausgeführt: 

534 wei gebildete Frauenzimmer, weldye perfekt engliich iprechen, im Nahen voll 
fonimen geübt, mit guten Zeugniſſen verjehen, wünjden Stellen als Stubenmädchen 
Dder au erfvachienen Kindern; iender, Sraben 39. 




















Würzburg, 26. Juli. Ueber den Verkehr auf, heutiger Schranne ift beiläufig Folgendes 
usberichten: 53 galt Walzen 21 fl. 45 fr. bis 25 fl, Korn 17 fl. 30 Er. bis 19 fi. 5 * 
— 13. — fr. bis 15 fl. 40 kr, Haber 7 fl. 30 tr. bis 8 fl. Viktunalienmarkt? 
Butter galt Heute 26—27 fr. pr. Pfund; Schmalz 34—35 fr, Gier pr. St. 1 fr; das 
Paar junge Tauben 14 fr; das Paar junge Hahnen 24—26 fr.; das Paar junge Enten 
It 6. bi 1 fl. 12 kr; 008 Paar junge Gänfe 2 fl. 12 fr. bis 2 fl. 24 fr.; das 
Maͤßchen Kartoffel 4 fr. 

| Theater-Anzeige. 
| Dienftag den 29. Juli: Czaar und Zimmermanm. Komiſche Oper in 3 Akten. 
» AMufif von Lartzing. Jwanow: Herr A. Swoboda vont FF. priv. Tyeater an der Wien alg 

Saft. ' Abonnement · eſtellung No. 227. \ 


Pr ’ 
— ———— —4 — 





4 


* an Sr ne — 
— wer ⸗ — * Pr __.- — 





der freien Stadt Frankfurt, 


serbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, F& 
und ben Frankfurter Nachrichten als Estrabeilage. | 





(Expedition: am Geiſtpfoörtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 178. _ Mittwoch den 30. Juli 


Belanutmadungen 


Wohnungs · Comite 
für das deutſche Schützen-Feſt. 


(Rechnungs ⸗Abſchluß.) = 
1834. Zum Behufe des Abdfchluffes der Bücher find alle Diejenigen, melde irgen 
eine Forderung an das Wohnunns-Comits zu haben vermeinen, erjucht, ihre desfallſigen 
Rechnungen 5i8 längſtens 1. Auguſt um jo gewilfer bei Hrn. Jacquet zem., 
. Sandgafle 9, einzureihen, als ſpäter erfolgende Reclamationen nicht mehr 
pt werben können. Namentlich wollen alle Diejenigen, bei welden durch 
Gomite-Mitnlieder für unfere Rechnung Zimmer mit Betten gemiethet worden find — 
vorausgeſetzt, da diefe Lokale während bes > gefier auch wirflich zu 
erer gung offen und frei gehalten nicht (wenn aud) nur irr⸗ 
thumlich)/ anderweit verwendet wurden — aufgefordert, die hierfür verabredeten 
Beträge gegen Quittung gleichfalld bei Hrn. Jacquet in Empfang zu nehmen, 
Ebendaſelbſt liegt auch das Verzeichniß der für die Förderung unjerer Zwecke 
gelyenbeten freiwilligen Geldbeiträge — deren Betrag ſich im Ganzen auf ca. fl. 8000 
= — zu oͤffentlicher Einſicht auf. 
— werben die Herren Obmaͤnner der Quartiere erſucht, Die etwa noch einge⸗ 


gangenen Gelbbeträge an Hrn. dacquet som. abzuführen. 
Poradeplag 5. Gefchäfts:- Eröffnung. Paradeplat 5. 


535 Einem verehrlichen Publitum die ergebene Anzeige, dab ich ein Putz- und 
Modewaarengefchäft eröffnet Habe und Halte Paradeplatz 3 ein Lager in Damen-, 
erren= und Kinderſtrohhüten aller Art mit und ohne Barifer Garnitur. Ferner unter- 
te ſtets ein reiches Lager von Damenmänteln, Mantillen und allen in das 
odefach einſchlagenden Artikeln von den billigften bis zu den feinften Qualitäten. 
In dem Geſchäfte wird nad der feinften Pariſer Manier gearbeitet und werben 
alle Beftellungen aufs ſchnellſte und promptefte effectuirt. 
O. Soldan- Elsmann, Paradeplatz 5. 














— GESEIT EN © artenhau« Gesellschaft „Flora. 
EN General : Berfammlun 
STFLORAD?) Donnerstag den 31. Juli, Abends 8 Uhr. 

5 — Tagesordnung: Geſellſchafts⸗Angelegenheiten. 
Die Verwaltung. 


Meoussirende Weine 


von ©. Lauleren Sohn in Mainz. 
1343 Bon dem zu hiefigem deutſchen Schüßenfefte gelieferten und mit ungetheilten 
Beifall aufgenommenen „Schübenwein” habe noch ein Partiechen hier auf Lager und 
empfehle dieſen jowie auch bie anderen Sorten billigft. 


Der Agent Pr. Ohlenschlager jr. 


Außer meinem Lager alte Mainzergaffe 24 unterhalte noch ein Depot obiger Weine 
bei Seren %. H. Kohl, Zeil 40. 


Apotheker Bergmann’s Eispoinmade, 


befannt durd) ihre Eigenichaften, die Haare zu kräuſeln, zu ſtärken und vor 
dem Ergrauen zu fchüten, empfiehlt & Slac. 18, 27 und 36 fr. 
1343 M. Beer, Zeil Ro. 29. 


1343 Reparaturen und fonflige Arbeit3:Aufträgen Bitte Direct in meine Werk— 


fätte Jubenmauer No. 27 gelangen zu laffen, da foldye nur fchneller ausgeführt werben 
fonnen. | Franz Kried. 


— 


—J ⸗ 


—— 
ISERANEFUR 





—— — — — 


Dampf-Packet-Fahrt . 
Stettin und &t. Petersburg (Stadt), 


Vermittelt durch die eifernen Räderdampfer 
»TRAVE* und „WEVA“. 
Abgangstage aus Stettin: jeden Sonnabend Mittag. — Ermäßigte 
Paſſage⸗Preiſe 1. Cajute 48 Thlr., 2. Gafüte 32 Thlr., 3 Cajũte 18 Thlr. incl. Beköftigung. 

Die Expedition in Stettin: 


1301 D. Witte Nachfolger. 
Auskunft ertheilen 


Herren F. Lausberg & Tomp., Roßmarkt 10 in Frankfurt a. M. 


1343 Zu einem neuen französischen und englischen Kurs vr 
den noch Theilnehmer gesucht. Näheres Morgens 8 und Mittags von 1 
bis 1 Uhr; Brönnerstrasse ZO, Parterrestook. 


535 Ein gewandter junger Mann, weldhem die beften Zeugniffe zur Seite flehen 
und der im Golonial: und Manufactur-Waaren:Gefhäft, fowie im Material-Waarenfach 
ſehr bewandert ift, ſucht ſeine jeßige Stellung ald Commis mit einer andern unter be 


ſcheidenen Anſpruͤchen zu vertaufchen. Gef. Dfferten unter L No. 3 beiorgt bie Gr- 
pedition d. DI. 


Geſucht: Gebrauchte gut conferwirte Zimmerteppiche ; gr. Sandgaſſe 25, Ir St. 








u er 


i 
J 


-Schützenhof in Bornheim 
mil Warten und neuerbanten großem ‚Saale. 


Restauration, 
warne Getränke, Franzöfifche und Wiener Barkerrien, 


reine Weine, gutes Bier, 
auf Beitellung Diner a part. 
Js. Ra U. 


Diejenigen Herren Schüsen oder deren Bevollmächtigte, 
na Ehrengaben zugefallen find, werden erfucht, diefelben 
bis e Diefes Monats perfönlich im Haufe des Heren 
— Speltz Sohn, Zeil 67, im zweiten Stock, in Empfang 
zu nehmen. 


1341 Das Schiess-Comilte., 


Deulſches Schüßenfeh, 


1342 Alle Diejenigen, welche Forderungen an eines ber Special:Epmites 
für unfer Scüßenfeft zu machen haben, werben erfucht, ihre Nechnungen längftens in⸗ 
nerhalb acht Tage bei den Herren Vorſitzenden des betr. Enmites, von welden 
ber. -bezügliche Auftrag ertheilt wurde, einzureichen. 

- Rehpnungen für das Gentral:Gomite ſelbſt find gleichfalld binnen acht Tagen auf 
bem Gentral:Bürenn „Götheplat 12° abzugeben. 


| Branffurt a. M., den 28, Juli 1862. 
— Das Eentral - Comits. 


Für Schützen. 


1301. Ordonnanzmäßige deutihe Bundesfchügenbüchfen Hüte 
pen, ringe Pulverhörner ꝛc. find ſtets zu den biligften 
8 


jen vorraͤth 
| Carl Glauth, Schnurgaſſe 39, 


1 


— Waarenlager und Comptoir befindet ſich Bleichfirafße 
- Gebrüder Rücker. 
Ginfige uud dortheilhafte Allociations = Offerte! 


Ein intelligenter Raufınann mit einem bisponiblen Vermögen von 4—5000 fl. kann 
an einem fehr rentablen (50 %/, Nuben abwerfenben) Fabrifgefchäfte —* 
aͤheres bei der Expedition d. Bl. ‚534 


1341 2—3 geübte Arbeiter = Dredslerfache finden bei guter ‚Be: 
sahlung — Beſchäftigung bei 
' Heinrich Hercher in Freiburg i. B. 


Beſter blanfer Medicinal = Xeberthran 
bei I. J. Haas, J 
1302 Fahrgaſſe 115, zum großen Sirgchfprung. 
531 Gin mittelgroßes Haus nebft Hof und Hintergebäube, wom 2 mit 
Gewölbe wird zu kaufen geſucht. Adreffe unter A Z in der Expebition d. B 


530 Gin mittelgroßes Haus in befter Gefchäftslage zu verkaufen. 
1341. Ein Stoßfarren wird zu Faufen geſucht. 


a 


Franz Fried, Jubenmauer 27. | 


— — — — — — — — 
536 In eine rentable Wirthſchaft wird ein Theilnehmer mit 2000 u 
(Der Ggpehtion d. 8. Kmame ml ARD Main 


1342 In ein Def ges Hanblungshaus en gros et en detail wird ein junger Mann, 
ber bie —— Vorkenntniſſe beſitzt, in die Lehre geſucht. 


* einem Tuchgeſchaäft en gros et en detail wird ein Lehrling gefucht ; 
Zöngesnfie 26 


& Alter Bordeaux 15:00" 


1341. Brave ungen vom Lande fönnen bei mir in die Lehre treten. 
Franz Fried, Pumpenmacher, Judenmauer 27. 


1342. 3000 fl. find womöglih aufs Land anzulegen; Büreau Schäfergaffe 1._ 

535 Nußbaum ladirte Kommoden find wieder vorräthig; Paulsgaffe 2, Hinter. 

535. Gin mittelgroßes Haus wird zu kaufen gefucht; Angabe fl. 3000. 

Joh. Wilh. Müller, Friedbergergaffe 35. 

535. Man fuht ein kleines Kind bei braven Leuten in Koft und Pflege zu geben. 

1301 ei vorkommenden *8 empfehle ih mich mit Xalaren von 8 fl. an 
bis bis zu den n feinften. Sanel Wtw. Fahrgaſſe 33 und Rothekreuzgaſſe 10. 

7328 Ein Mädchen, welches "auf der Nähmaschine geübt ift, findet dauernde Bes 
ſchaͤftigung; Stiftftraße 13, im Hofe rechts, 
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Bin de onboirg 
“» Kursaal. 


Mereredi le 30 Juillet 1862, as heures 


da sölt > 


ie nd 
ie eslune de bal est ie rigueur. 
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«Lues. ‚cärles d —* sont disfriküees par PAd- 
* * 4 ministration comme A l’ordinaire. 
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Khchtige € a — — fchäftige | 
Seideniwidlerinnen fünnen' be WER Bohne daue e Be g Anden: 
801. fnge bie Expehition bi BI. — 





Bu vermiethen. 

1311. Zwei freundliche Wohnungen von je 
5 Zimmern, 3 Manfarben x., mit. abges 
ſchloſſenem Vorplatz, im 1. und 2. Gtod, 
Hinterhaus ; Stiftftraße 13. 

528. Eine unmöbl. Manfarbfammer ! Aller: 
heiligengaſſe 46. 

534. 2 unmöblirte, neu hergerichtete Zim⸗ 
mer mit Kabinet find Allerheiligenftraße 48 im 
1. Stock zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

528. Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
f. w. an ftille Leute; Bleidenſtr. 12, 2r St. 

528. Gin fl. Gewölbezu vermiethen ; Aller: 
beiligengaffe 46. 

528. An einzelne Damen find einige möbl. 
Zimmer zu vermiethen; zu erfragen auf ber 
Expebition. 

Katbarinenpforte 28, im 
Hinterb., eine abgefchlofjene 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche 
2c. zu 175 fl. an ftille Leute. 

1336. Zu vermiethen: Lindheimergaſſe 16 
ber 1. Stod; Fahrgaffe 87, der 1. Stod; 
zu erfragen im 2 Stock. 

530. Gin möblirte8 Zimmer mit Gabinet ; 
große Bockenheimerſtraße 21. 

1341. Mebgergafje 17 ift der 2. Stod, ent- 
haltend 4 Zimmer, Küche, Keller, Bodenkam⸗ 
mer, Waſſer und Wegen ıc., für fl, 250 zu 
vermiethen. 

1340. Mainzergafje No. 2 im 1. Stock find 
einige noble Zimmer an folide Herren zu vers 
miethen. 

1341. Kioftergafje 3 zweiter Stodfipe8 Hins 
terhaufes ift eine Wohnung von 3 ineinander: 
gehenden Zimmern, Küche, ‘Keller ꝛc. an ftille 
>. zu vermieten ; zu erfragen Fahrgaſſe 26 im 

aben. 

533. Fahrgaſſe 100 2. St. Vorberhaus ein 
gut möblirte8 Zimmer an 1 oder 2 Herren. 

533. Gdenheimer Landſtraße 28, erfter St., 
3 ſchone Zimmer nebjt allem Zubehör und. 
Sartenvergnügen an ruhige Bewohner. 

531. Große Bodenheimergajje 6 ift ber 2. 
Stock zu vermiethen. 

1316 Möblirted Zimmer und Gabinet 
zu vermiethen; Niedenau 11. 

1301. Ein Haus in einem Garten zum 
Alleinbewohnen nächft der Pfingftweibe zu 
rermiethen; Näheres in ber Expedition. 


Zwei ober vier. Schön möhtet 
immer nebft Bartenvergufigen, Auf» 
ſicht auf. den ganzen Taunus, find 
billig ‚zu vermiethen; Unterlindau 9, 
1337. Großer Kornmarkt 25 iſt ein möb- 
lirte8 Zimmer zu vermiethen, ——— 
1302. Eine heizbare Manſarde im Garten⸗ 
haus; Seilerſtraße 2. 
1301. Eine ſchoͤne Wohnung im 2. Stock 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör iſt zu ver: 
miethen und gleich u beziehen. ufehen 
weil en 12 und 3 Uhr; gr. Gallusgafie 

. 3 und zu erfragen im Hofe Links. 

Zu vermiethen: 

Ein jchönes moͤblirtes Schlafſtübchen an 
einen ftilen Herrn; Blumenſtraße 6, im 
2. Stod, -; 
1339. Zu vermiethen: | 
in freundlicher Lage im öftlichen Gtabttheile 
ein möblirtes Zimmer im 1. Sof, jedoch nur 
an einen einzelnen Seren resp. einen Befchäftss 
zeifenben. Wo? fagt die Expedition. 

1313. Zu vermiethen: 
eine ſchöne freundliche Wohnung im 1. Stock, 
von 5 Zimmern nebft allem Zubehör und 
Gartenvergnügen, die Wohnung kann gleich bes 
zogen werden; Pfingftwelde, Schuͤtzenweg 1. 
1301 Krögerftrage 9 ift eine — — 
— Wohnung zu vermiethen. Näh. 


8. ; 

1334 Weißfrauenſtraße 3 find 2 Woh— 
nungen, eine Parterre von 5 Zimmern ıc. 
und der 1. Stod von 7 Zimmern nebft 
Kammern ıc. und allen . Bequemlichkeiten 
in vermiethen und gleich zu beziehen. Beibe 

ohnungen find abgeſchloſſen und fönneg 
— Vormittags von 812 Ahr N 
fehen werben. Nähere Auskunft daf 1 
im 2. Stock. 

1342, Zu vermiethen: ein gut möblirtes 
Zimmer Zeil No. 69, 3. Etage, Ausficht auf 
die Zeil und ben Schillerpla e 

535. Gin gut möblirtes ame und Kabi⸗ 
net im 1. Stock, Ausficht auf den Römerberg, 
ift an einen anftänbigen. Herrn zu vermiethen ; 
auf Verlangen wird auch Koft gegeben; Ben: 
dergaſſe 39. GG: 

535. Gine Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
Waſchküche, Kammer, Keller, Regen x. an 
ftile Familie zu vermiethen; Schlefingerg. 10: 


re EM — 


et 4 


586. Ein freundlich möblierte Bartenzimmer ; 
Darmftädter Landſtrahe No. 2. | 

525. Als Geſchaͤftslocal oder Wohnung ber 
1, Stock, Kühe, Kammern, Selleric., Regen, 
Gas- und Waſſerleitung. Ebendaſelbſt ein 
freundlicher Laden; Theaterplatz 9. 

536.- Gin möblirtes Zimmer zu vermiethen; 
Broönnerſtraße 24, Parterre. 

534. Altgaſſe 16 iſt eine kleine Wohnung 
an fille Leute zu vermiethen. 

534. 1 möblirte Manfarbe ift Allerheiligen: 
ſtrahe 48 gu. vermiethen. 

535: Eine kleine freundl. Parterrewohnung, 
Sonnenfeite; El. Bockenheimergaſſe 8. 

1342. Zwei Wohnungen in erften und 


zweiten Stoch, jede mit 4 ineinandergehenben 


Zimmern und Zubehör, find zu vermiethen; 
GE der Friedberger⸗ und Schäfergafie 59 und 
gleich zu beziehen. 

535. Mit der fchönften Ausficht nach dem 
ganzen Taunus, find in einem neuerbauten 
Haufe in. Weißlirchen (Gifenbahnitation) Woh— 
nungen für das ganze Jahr oder für den Som- 
mer billig gu vermiethen; Näheres Geisgäpchen 
Ne. 9, 1. Stod. 

1842, Sin fchönfter Lage der Zeil ift 
der 1. Stod, beftebend aus 5 gr. 
Piecen ald Gefhbäftslocal preiswürdig 
zu. vermiethen, ebeufo der 2, zu dem: 
jelben Zwede; GCommifjionsbürea u 
Schäfergafie 1. 

Zimmer mit Cabinet in rei: 
zeuder Lage (am Main) zu 
vermietben. Näh. Scefbächer: 


gene 13, Parterre, Eck der 
eißfrauenftr. 
586. Brönnerftraße 22 ein möbl. Zimmer 
im Hinterbaus; erfragen Vorderhaus, Part. 
536... Ein; ordentliher Mann kann eine 
Schlafftelle erhalten; Metzgergaſſe 10. 
Eine Wohnung, beftehend aus vier 
Zimmern, Sammer. und Keller ift bis zum 
1. October zu beziehen; Settenftraße 14. 
536. Ein möblirtes Zimmer; gr. Ejchen- 
heimerftraße 32, 31 Stod, 
537. Zwei möblirte Zimmer an einzelne 
Herzen mit oder ohne Koſt; Finkenhofftr. 8. 
537. Ein mößl Parterrezimmer für einen 
N. oder Dame, mit oder ohne Koft; 
reitegaffe 7, ebener Erbe. 


1348: Biel freundliche grins 
— — V id x,. fd‘ 
Im zu vermiethen, bei &. Wagener im. 
Cleſernhof, Karpfengafle 6 au erfragen.  * 

529. Ein freund!. möbl. Zimmer, mit oder 
ohne Koft; Friedberger Landftraße 6a, Ir St. 

537. Alte Mainzergafle 6, 2r Stod, ein 
großes ober zwei ineinandergehende Zimmer 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 

.537. Eine neu bergerichtete Wohnung iſt 
Neuekräme 32 im 3. Stod an flille Xehte 
zu vermiethen; Näheres im Laden, he 

537. Ein möbl. Zimmer an einen Herrn; 
Markt 15, 2r Stod. | 

537. Ein Eleine freundblihe Wohnung. ' 

537. Ein möblirted Zimmer; Schulftr. 37. 

536. Ein möbl, Zimmer ift an 1 oder 2 
Herren % vermiethben; Rothekreuzgaſſe 15, 
2r Sto 
536. Ein möbl. Zimmer tft an einen 
Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen; 
Münggaffe 5, Ir Stod. 

536. Ein Schlafiimmer an einen 
EI. Eſchenheimergaſſe 13, 2r Stod. 

536. Ein möbl. Zimmer an einen Herrn 
zu vermiethen; Saalgafje 31, Saalhof rechts.’ 

538. Zwei fchöne möblirte Zimmer find 
— El. Friedbergergafſe 12, im 

aden a 


537. Ein mößlirte8 Zimmer fir 2 Herren; 
Steingaffe 8. | 
537. Ein möblirtes Zimmer für 2 junge 
Leute mit oder ohne Koft zu vermiethen.. 
In dem neuerbauten Haufe, Ed: 
vom Sande und Bergweg, find joe Wohr 
nungen von je 4 Zimmern, Küche, Mans 
farden ꝛc. nebſt Garten zu vermiethen. 
Näheres Paulsplatz 19. u 
537. Altgaffe 6 ift eine freundliche Weh⸗ 
nung von 2 Zimmern, Küche, Manſarde ꝛc.“ 
zu vermiethen. | — 
536. Eine freundliche Wohnung im 1. St. 
von 3 Zimmern, Küche. ıc. an ruhige Leute 
zu vermiethen; Sedbädhergaffe 3, 2r Stod, 
538. Ein fhön möbl. Zimmer nad Sü- 
den mit Garten, am Liebften für einen Ele: 
mentar-Lebrer; Allerheiligengaffe 4. 
538. In dem neuen Haufe, Heiligkreuz- 
gaffe 11, ift der 1. Stod von 5 game 
Küche, Manjarbe, Keller nebft Gas⸗ un 


Herrn; 


Wafferleitung und Gärtchen zu vermiethen. 


- Dienftgefuche und Auerbieten. 
Br 4 wird din Maͤbchen welches im feinen 
Nähen aenn geſucht; Trieriſcherplatz 9, Ir St. 
534, ftarfer. Junge wird für einige 

Stunben des Kir gefucht; Domplap 9, 2r 


5 Gin jünger zuverfäffiger Menſch, zu dunehen 


aller Arbeit willig, ſucht noch Morgens einige 
Stunden Beföäftigung, Schnurgaſſe 48. 

1342. Gin junges Mädchen, weiches deutſch 
und J—— ſpricht, ſucht Condition; zu 
erfragen bei der Expedition d. Blatkeb. 

532. Gin anftändigesinfedein Fach tüchtiges 
Frauenzimmer wünſcht ſich zu placiten, ent⸗ 
weber In, Stüße einer Hausfrau oder alb 
Haußhälterin zu einem einzelnen Herren; Breites 
gafle 17, 2r Stod. 

35. '& wird eine Burfche geſucht, der 
alte Mainzerg. 


Fr ein &h Ver ‚gedient hat; 


Ein Mädchen, das burgerlich kochen 
und ei verrichten kann, wirb ge 
ſucht; —A e 45, 
u * ee Mid: 
* zb geſucht; Rechneiſtraße 
ei Mäbien, „bag gut bürgerlich 
en kann, ſucht ald Köchin eine Stelle; 
zu — gr. Eſchenheimerg. 38, 2r St, 
&in- ordentliches Mädchen, weldes 
Feng bei — — en aller Arbeit 
w „w t: un 
ve Ein Frei. rar hier wird 
— ZTöngedg. 49, 


— 
israel. 
e 87 im Lade 


en in ſeht braves ier. nädchen fucht 


* Str in einem Laden oder Au bei 
Kindern. Näheres Schlachthausſtraße 10 
oder. Hanauer Landſtraße 14. 

536 Geſucht: eine Köchin, die ſich auch 
ber Hausarbeit, unterzieht; Hochſtraße 31, 
Barterre. 

332. Ein Ladenmädchen wird gefucht; gr. 
Bndenheimergafle. 58. 

531. Es wird. gegen guten Lohn. ein braves 
ſtarkes Mädchen gefucht;. an der Schmibtitube 
1, den Butterwaage gegenüber, 

532, sie „Serflunge wird. gefucht; - große 
Gallusgaſſe 11. 
51Ein Zapfiunge, der ſchon in einer 

Wirthſchaft wat, wird geſucht; Friebbergerg. 6. 


— wird geſucht; J 


531. Ein Mabchen, das: burgerlich ken 
kann, bie Hausarbell —5 berfteßt, wicb 
deſucht Seiesbengergafe 6 
- 538. Ein zu aller Arbeit williges wergen 
wird geſucht; kl. Kornmarkt 9 

530. Gin 25 das nin — 
weiß; wird gegen guten Lohn 
em — e wollen ſich melden, * gute dar 
niſſe 

528. nenene 24. wirb, ‚ein feige 
Menſch Pet 
a et 
ann ußarbeit v 
ſucht Stelle = nn Ki 
Brhdhofftvaße 3, Parter | 

586 Ein Mädchen, a8 lochen tann 
die außärbeit mündlich derfeßt, fucht 
Dienſt; Kaffeegaſſe 5, Zr St. 2 

* Ein — wird Feſucht; bone 


537 Ein ſolldes Mädchen, daB Ion 
kann und bie Hausarbeit verftcht, wird ge 
fucht; — 39. 

* eat zu —* Eee wil⸗ 
g, u ien euerothhofgafſe Zä 
537 Mädihen, das Aut birdgerhich 

kochen u "le Hausarbeit verrichten: kann 

wuůnſcht eine Stelle; Judengaſſe 100 
537 Eine Frau, die Ka ag 

ſucht ——— ats Wartfrau ; SR 


zengeſe 1 15 

Eıh Ya er voa 
in ER me e 
ſucht eine’ ähnliche, 


alb; Ro 
en in wäßden db 


der und alle weibliche geek n 
lann, ſucht Stelle als Hausmabchen; Wi 
mannsga € 8, I St. 

536 Ein dewandter Berpffunige wiid ge⸗ 


ſucht; Fahrga 
— ——— welches bargerug 
Küchen ind Hausarbeit betridhten kant, wird 
gefucht ; Fiſchmarkt 11. 
557 Ein Stubenmädchen, das fein, Häßen 
und b Bügeln Tann, m wird geld; © BEINE, H. 


rein! Maͤdchen, d 
ie 


tgerlich kochen Ye, ſucht ein 
einer anftändigen Herfhaft 

Gen allein oder. Hausmäbchen, 

No. 124. 





age, Rranft. Intel. Watt Ag 178, Mittäod 30. Juli 1862 





—* —Sekanatmachungen. 


Bekauntmachung. 
Deßffentliche Sitzung Ber ae ee Verſamm lung Freitag den 1. Auguſt 1862, 
achmittags 51/, Uhr: 
Tagesordnung. 
Na e bed Senats: 
te Erbauung eines zweiten neuen Fatholifchen Schulhauſes; 
2 die Abhaltung von Pferdemärkten dahier; 
3) die Verbreiterung der alten Mainbrüde ; 
4) den Weg von der Hanauer Landftraße nach der Bornheimer Grenze; 
die Verwendung der Waſſerleitung bei Bränden ; 
SE 9 ‚bie Nachbewilligung auf den Status exigentiae des Bauamts pro 1862; 
2 Sage a zweier Zilgungsrenten in "Nieberurfeler und Vilbeler Gemar- 
h ung un 
8) den Auslieferungs-Vertrag mit der Krone Spanien betreffend. 
—— a. M., den 29. all 1362. 
Kanzlei der gefetgebenden VBerfammlung. 


Derlooher Garden. 


weuwoc Den 30, Juli 1862, 1862, Nachmittags aus uhr: 
(bei günftiger Witterung) 


oncerit 
ganzen Muk- Corps des Srankfurter Kinien-Bataillons, 


Eintritt nur für Mitglieder und von denfelben eingeführte Rrembe. 
Ber Verwaltungsrath. 


h 
% 
i 44 
j 


1: 


— * 


Boolo giſcher Garden. 


—— den 3. Auguft von 6—12 Uhr Vormittags iſt der 





uobujaqutruu 
311123 uꝛjqob qui 9) 


uf @ Kr. PT Person ermässiglt. 
J on % bis-2 Uhr bleibt der Garten für Jedermann gefchloffen. a 


PR Der Verwaltlungsralth. : 
F2 Angekommene Thieres Mehrere Zackelſchafe, ein junger 
Samadryas: Affe, ein Bankiva:Hahn, ein Paar Mino, eine große 





Anzat feltener ud Vor ien, 








Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, —— und Bekannten widmen wir ſtatt be— 
jonderer Meldung die ſchmerzliche Anzeige, Daß unſer Gatte, Vater, Schwiegervater 


und Großvater 
Ehrifioph Jacob Echirmaier 
nad) längerem Leiden in ſeinem 81. Lebensjahre den 28. Juli Halb 12 Uhr Nachts 


ſanft entichlafen ift. 
DR Die trauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet ftatt! Donnerstag den 31. Juli, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaus, Kruggafle 7. | RE ns Ch 















Todes-Anzeige. 
Hiermit allen, theilnehmenden Freunden die traurige Anzeige don dem Hin— 
ſcheiden unferer geliebten Gattin, Mutrer und Tochter 
Frau Wilhelmine Fiſcher, geb. Möhlig. 
Die tranernden Hinterbliebenen. - 
Die Beerdigung findet ftatt: Donnerstag den 31. d. M., Morgens 8 Uhr, von 
der Klappergaſſe No. 55. 









“509 Gränbliher Unterricht in Wiolin, Glavier, Fißfe, Guitarre und, Gejang wird 
ertheilt Kirchhofftraße 12 in Sachſenhauſen. a 

3302 Aus der Geflügeizuchterei „zum Erlenbruch” in Offenbach tft 
jeden Tag frifch geſchlachteles Geflügel zu haben bei Herrn Franz 
Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 

520. Unterricht im Malen, Jeihnen und Modelliren bei 

. Rümpler, Vialer, Fahrgaſſe 17, 

»s 1334 Bu vermiethen: Zwei freundliche Zimmer mit oder ohne ee 
fiode eined neuen Haufe, dicht vor dem Gjchenheimerthor. Näheres Debermeg Ta, 
Barterre. 


Herrſchaftswohnung. > 
1302 Auf dem Riedhof ift der erfte Stod, beftehend aus 7 Zimmern nebft allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen 2c. zu vermiethen. Näheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. za 
536. Billig und rein wird gewajchen; zu erfragen Fahrgaſſe 9,.tm Laden. 
1298 Paradeplag 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermiethen. 


Ausnerkauf, Brönnerſtraße 14, Ir Stock: 

Um damit zu räumen werden ſchwere gewirfte Verhangatpite 
für Pleine und große Fenſtervorhänge, abgepaßt und vom Stück, zu 
bedeutend ermapgigten Preifen von jest an abgegeben, 2. 1840 


188. In ein beventendes Pupgefähäft, worin nach Partjer Martteren Feb 
wird, werben Lehrmädchen unter billigen Bedingungen a. Fran Dffettent inter 
8, 0, bei der Expedition, 


a" 


— Bu verkauf fen. 
1354 Gute Möbel, Spiegel, Bilder, 
— ——— Schreibpult, Hand⸗ 
u: telzengaſſe 1. 


534. Gine Partie Reiſerbeſen ift billig ab: 


Inden 
übfartoffeln, das Simmer zu 
Wr. 'g fels Garten; Friedhofsweg 37. 
589. Ein junger Räitenfänger. 
53T, u. 1/, Obmfäfler, Mittwoch 
Ed Samdtag von 8—9 Uhr; Niefengaffe 5. 
"538. Kleine ſchwarze Affenpinfcher find 
we Bears: Kornblumengafle 13. 

—* Kaffeebrenner für ca. 50 Pfd. iſt 
wu ; A, Fuchs, in Bodenheim. 
589, r n Bet ift zu verkaufen; Näheres 
Bei der Expedition, 

- 587. Kücyengefchirr in Holz, Blech, Eiſen 
* und —I— Hausgeräthe; Metzger— 
e,19, 2 
538. Drei gebrauchte Fenfter von 7’ 7“ 
5 e, — Ha amt wie neu, find zu 


Gin’ Mn (her Flügen, 6°/, Octav, 
h ugshalber (dene billig zu verfaufen; 
Ai 13, {im Seitenbau. 
Fe leere Champagner: und Bor- 
hen; Breitegaffe 7, Parterre. 
'# ana — 1Waſch— 
Waſchmahnen, 1 Marmorplatte, 
Windlampen, 1Stoßkarren, 
1Rommode; Breitegaſſe 7. 
1343. Einige gut erhaltene Möbel: Kom— 
moben , Pfeilerfchränfe , Kleiderfchränfe, 
tichränte, Bettladen ıc. zu verfaufen ; 
Kärpfengajfe 6, 2r Stock. 
3u vermietben. 


517 Im Weydt'ſchen Haufe, Zuchgaſſ e 16, 
Im ſchoͤne Wohnung Ir Stod, von 6 
immern ze. vom 1. October an zu ver: 


Br nung von 3 Zimmern, Küche, Gabinet, 
—* und Kellerantheil für fl. 210 

zu — Nah. Junghofſtraße 15. 
Zwei ineinandergehende möblirte 


7, neu hergerichtet, zu vermiethen; 
FA tt 5. 


537. Markt 37 if ein moͤbl. Zimmer an 
? RUE zu 5 fl. zu vermiethen, 


vn 3 Bin 16 ift eine Parterre— 


Kellner, Sı Dberge 


ſchega 





Hi a: oder zu groͤßern 
Ran. Bleidenſtraße 35 im Kapyenlabem 7, 
5 — Eine Köchin wird eh; Brüg- 
0 
537 Fr — —— * 
zu aller Arbeit il iR vie, Dies 
einer Ile Sa Se, al —1 


— BEE. oe 
a ur Euren 2 — 


Ein Mädchen, das zii li. kochen 
Mag uns fih Der nt untersteht, 
ſucht Dienft durch ©. Tb: Kellner, 
Friedbergerftraße 12, 

537. Gin braves Mädchen, zu aller U 
beit willig, wirb geſucht; —— 

537 Ein anftändiges und ilbetes 
Mädchen wird an — — geſucht; 
gr. Gallusſtraße 15. 

537 Ein Eräftiger ui findet Stelle. 

rgaſſe 

537 Gin anftändiges Frauenztihther Halbe 
fi) als Büffetmädchen oder auch in einer 
Conditorei zu — durch Frau Barthel 
Wwe., Kerbenga 

538. Ein Merle Frauenzimmer aus guter 
Familie, von fanftem Charakter, welches in 
allen feinen Handarbeiten erfahren ift, auch 
die Aufſicht von Kindern übernehmen würde, 
hier noch nicht conditionirte, fücht eine 
Stelle bei einer Dame oder zur Stüße ber 
Hausfrau; Frau Maas, Römerberg 11. 

538. Eine gute Gaftbausföchin‘ fucht 
eine — duͤrch Frau Hofmann, Trieri⸗ 


aſſe 6 
Ein Hausburſche wird gefucht; Pa⸗ 
tadeplaß 10. 

538 Ein Mädchen mit guten Zeuguifien, 
welches bürgerlich — kann, wird geſucht; 
tl. Sodftrabe 18, 2r St. 

638 Ein ne Madchen, das Haus— 
und Handarbeit kann, wüunſcht Stelle; kl. 
Hochſtraße 12, Ir St. 

533 Ein Schneider, 28 Yahre alt, ſucht 
eine Stelle als — od. in ein Hotel 
alb —“ Allerheiligenftraße 44, 

538. Gin fräftiger Bapfjunge wird ge: 
ſucht; — 26 


586 @ine. gefeste Perſon, 

welche bürgertich kochen kann 

d die Hausarbeit pünktlich 

verrichtet, wird zu einer ſtillen 

Bemilie gefacht; Domplag 12, 
2r St . 


636. Ein Mädchen, welches im Stopfen 
gehbt ift, wird gefucht; Brönnerftraße 8a. 
538 Sehr gute Stellen für 
Dienftmädchen aller Art. find 
8 offen bei Frau Hofmann, 
ifchegafle 6. ; 
— F— reg ee — 
war, wird geſucht; erfeld⸗ 
Mrabe 10, 2000... 

538. Ein Mädchen, welches nähen kann, 
wird als Magd geſucht; Kaffeeg. 1, 2r. St. 
Geſuche verfchbiedener Art. 

528. Gin Keller, 25—30 Stück haltend, 
wird zu miethen geſucht; Allerheiligengaſſe 46. 
Ein Gewölb mit Boden wird 
zu miethen 








bezahlt. De. 
Bekanntmachungen. 


533 Ein Feiner Hund, Farbe. gelblich, 
langhaarig, Vorberbeine dachsartig, auf den 
Namen. Poly hörend, iſt entlaufen ; man 
bittet, denſelben Eſchenheimer Anlage 26 
gegen Belohnung: zurückbringen: zu wollen. 





536 Mepfelwein wird verzapft bei 


ndreas Abt, Altgaſſe 61. 
532. Neuen Mepfelwein zapft 
Joh. Abt, Breitegaſſe 37. 
537 Uepfelwein zapft Jacob Clauer, 
fl; Bockenheimergaſſe 9. 


537 Ein Mädchen kann gegen häusliche 
Arbeit Kammer mit Bett erhalten; Steing 8. 


537 Won der Mainzer Chauffee bis in 
die kl. Ejchenheimergaffe wurde ein weiß 
und rothes Talchentuch, . ein Reſt Battun, 
ein inder-Strumpf verloren. Wan: bittet 
den reblihen Finder, ſolches kl. Eichen: 
heimergaffe 40, Parterre, abzugeben. 


— — — — — — 


637 Ein Mädchen, welhes im Mleider- 
machen gehbt iſt, hat noch Tage frei, 





gefucht und gut 538 


537 Gin folibes Mädchen, in allen R 
arbeiten geübt, Kat noch einige Tage frei; 


Ziezelgaſſe 12, 2r Stod, 


533 Eine braun gefledte Süb- 
nerhündin hat fich verlaufen. Der Mie- 
berbringer erhält eine Belohnung in der 
Kleeblatt’schen Schwimmſchule. 

538 Brave Mädchen Fönnen. gründlich 
die Lingerie-Arbeit erlernen; Zitronengaſſe 
No. 17, im 1. Stod, 

538 . Eine Broche mit einfachen Golb- 
rand, der Photographie eines Herrn vor« 
Kan ft Samstag Mittag von der Ha— 
engafje bis Zeil 16 verloren worden. "Der 


redliche Finder, wird dringend gebeten, dies 


felbe gegen Beloh ung Zeil 16, 2. Stock, 
abzugeben. F J 
536 Ein armes Mädchen verlor Monta 
den 28. Juli 2 Pfandfcheine, der eine 4 k. 
der andere 5 fl. Der redliche Kinder wird 
gebeten, folhe gegen Belohnung Tönges- 
gaffe 20, Ir Stod, abzugeben, 
Berlioren:. — 
Ein Portmonnaie, enthaltend 6-frenzer- 


‚Stüde und ein Kärtchen mit, Zahlen be 


— Gegen Belohnung abzugeben 
euekraͤme 7, im Laden. a 


588 Guten Wepfelwein verzapft 


Ferdinand Löffler, auf dem Altänden. 


:-539 Eine. filberne Brille in Futteral iſt 
bei dem Schüßenfeft verloren worden. Dein 
MWiederbringer Obermain-Anlage 10 eine 


‚Belohnung. 


639 Samstag den 26. wurde ein Zolden- 
tuch, EZ 6 gezeichnet, am gr. Hirfchgraben 
verloren. Um Rückgabe wirh gebeten Roß- 
markt 18, 37 Stod. — 

539. 1861r Aepfelwein wird verzapft bei 

Jeau Schenck, Oppenheimergaſſe 6. 

538 Ein Mädchen, das nähen und, Aus— 
beſſern Fan, pr. Tag 24 kr. hat noch einige 
Tage frei; Borngaſſe 16, tm Laben. 
nenn 


Scönfte Den s Eiteonen A 
100 Stück bei 


fl. 4°], pr. ei 


Joseph Milani, 


1343 Bleibenfiraße 6, ; 


—————— 












zu Sean. Iutel-Blctt AR 128, Mitwoch 30. Salt, 1862. 





j 
4 
— 
—— Belonntmadungem 
en 


| utereiße Comité macht hiermit befannt, daß das 
RR ir der auf dem hiejigen Schillerplatz zu errichtenden Schiller⸗ 
A n en Abſendung nad) Minden vom nädjiten Donnerstag 

led M an bis Kalaneilic nächſten Sonutag den 3. Anguft 
jeden Tg von 10 bis 1 Uhr Morgens im Haufe des Herrn: Bild- 
Wa EMRINBONN, Tanbenhofitrage 11, zujSJchermanns Einficht 


ir —— den 29. Juli 1862. 
Das Schiller: Comite. 


#.. Neue Anlage. 


Donnerstag den 31. Juli: . 


!Grosse8 Concert 
Kite ‚Mufik-Corps des kön. pr. 30. Infant.-Regiments, 


_unter perfdnlicher Leitung des Seren Kapellmeifters ©. Voigt. 


drillante Gas⸗Illumination des ganzen Gartens durd 16000 Gas: 
, Wwornnter ein nenes Illuminatiousſtück „der Comet“, 


—Nene „Srauffurter Gusbereitungs⸗Geſellſchaft. 


ee Sant ſchluß des Werwaltungsrathes und gemäß $ 7 der Statuten ift bie 
dritte Einzahl ung, auf bie Actie Lit. B mit 
20°%/, oder 50 Gulden Vereinsmünze 
F Monta den 15. September dieſes Jahres feitzelegt. Die Herren Actionatre wer— 
den haber lermit unter Bezugnahme auf S 8 und S 9 der Statuten erfucht, diefe Ein— 
ing, von bem 5. bis ſpäteſtens den 15 September d. X. unter Ginre hung ber 
aterimö-Gertifichte auf dem Büreau der Herren Gebrüder Schufter zu Leiften. 
in — Summe der Zinſen, ſowie die Dividende für das Betriebsjahr 
861/62 kommen bei dieſer Einzahlung in Abrechnung. Das Nähere bierüber wird 
er General-VBerjammlung und zwar vor dem Ginzahlungstermine be 
acht werben. 
m M., den 30. Juli 1862. 
— Der Verwaltu 


"0 ei b ublitum bi bene WUnzeige, { 
un Fe a Bienen ran eh, 0 9 
Schäfer, AMloſtergaſſe 69. 









Behanntmadun 
Hecisfreie BER EN accispflichtiger Ge Ananbe während- und 
dem Schüstenfeite betrekend d. 

Es wird von * — Amt darauf aufmerkſam gemacht, daß alle nach 
dem Schützenplatz für das Feſt beſtimmten aceispflichtigen Gegenſtände hei ‚der Ausfuhr 
aus der Stadt an der betieffenden Thorjchreiberei jchriftlich angemeldet » werben müſſen, 
da nur denjenigen, welche diefe Anmeldung gemacht haben, die accisfreie Surhäführun 
beilen, was nicht confumirt worden ift, geftattet werden fann. 


Sranffurt a. D., den 28. Juli 1862. Rechnei⸗ und Renten⸗Amt. 
1343 Circa 4000 Fichtenſtaͤmmchen, für Bäcker gee geriguen 
find auf dem Feſtplatz zu verkaufen. 
Das Ban-Comite 7 
ir das erfte deutſche Schutzenfeſt. e 


Sranffurter Krankenkaſſe fü r Handlungs- ungs-Commis. 


1343 Anmeldungen zur Aufnahme für ke laufende Quartal werben bei * 
Emil Beck, Neuekraͤme 19, noch entgegengenommen. 


Mer Verwallungsraih, 


Georg Heinrich Jaeger, { Fucbinder, 
Brückhofstrasse Ne. 
enipftehlt ſich in allen vorkommenden —— —— 5 in Lieferung don Hand ⸗ 
lungsbüchern in guten dauerhaften Einbänden, als ſonſtigen Liniaturen. 
b 





langjährigen Betrieb werben dieſe Arbeiten durch Maſchinen forgfältig und m 


billig ausgeführt, eben ſo alle anderen in mein Fach einſchlagenden ——— 
und bittet bei Bedarf um gütigen Zufprud). © sat 


Zurus: und Geichäftshänfer . u. 


in allen Sagen in und außerhalb der. Stadt find in großer Auswahl bei mir zu Ber 
faufe notirt; 8 z 


Wohnungen, Geſchäftslokale, Zimmer ꝛc. 
mit und ohne Mövel werden ſtets zum Ermietben nacaewiefen. 


Philipp Weismantel, . 
1342 beeidigter Senfal, zur „Harmonte*, "7 


Gronber 


533 Ein neu erbautes folides Wohnhaus mit at Zimmern, vier Manſarden, 
Küche, Keller ıc. nebſt Gurten, in ſchönſter Lage Cronberg$s, mit teigender Aus⸗ 
ficht, das fich zu herrichaftlichem Lanchaus eignet, zu vermiethen oder zu verkau⸗ 
fen; Näheres bei der Exped d. Blattes. 


s furus- u. Geſchafſshãuſer 
1301 Cornelia. Tafchend. f. 1862, fein geb. a 54 fr. W. Erras, Mainzerg. 35. 


1385, Im ein Wupgelhäft 1, Nanged wirb eine Hichrige Gehlifin — 
Offcten unter C, 8, bei ber Expedition. — geſucht ; dr 


0 ee a: 





N : | ä 
==... $eflwirthichaft. 3 
i unſerer Heimreije fühlen wir uns verpflichtet, den Bewohnern Frankfurt hier 
ich Lebewohl zu jagen und innigft zu danken für das von allen Seiten’ be- 
: freumdliche Entgegenfommen, welches ung allein in den Stand ſetzte, unfere 
v — — Verhaltniſſen doppelt ſchwierige Aufgabe zu löſen. 
* — unſer neu angeſchafftes, nur wenige Tage gebrauchtes Inventar, 
Zellern, Schüſſeln, Terrinen und Kaffeegeſchirr in Porzellan, Tiſch⸗ 
uud Ra elften in Neujilber, 4000 —S— —X Körben, 
 Eisfühlern, rein Leinen:Tifchzeug ze. ze. 
loszuſchlagen, glauben jedoch mander Familie gefällig zu fein, indem wir 
noch am 
ch d. 30.. Donuerstag d. 31. Juli u. Freitag d. 1. Aug. in der Festküche 
verkauf zu ganz billigem aber feiten Preijen veranitalten und laden 
Mm Beſuche ergebenit ein. 
I Wir find gewiß, die Damen Frankfurts, welde während des Feſtes ſich fo fehr für 
Kücheneinrichtungen interejlirten, —— uns in dieſem Vorhaben durch ihre 
etheiligung, indem wir nur auf ſolche Weiſe vor beträchtlichem Verluſte bewahrt 















en koͤnnen. 
Frankfurt a. M., den 28. Juli 1862. — 
Guggenbühl & Hafner. 


1342 
nn nn mn — —— nem 
1011342 Dienstag den 5. Auguft c., Vormittags 9 Uhr, foll in der Rahmhofkaſerne 








elbft ein dienftunbrauchbares Pferd der 2, Eskadron Königl. Preußiſchen Königs— 
ren Regiments (1. rhein. No. 7) öffentlich meiftbietend verjteigert werden, was hier— 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

7 $ranffurt a. M., den 28. Juli 1862. 
3 Das Eskadrons-Commando. 


— — —— — —⸗— —ñ — — — — — — —— — — — 
An.· und Verkauf von Staats⸗Papieren 

Art, Banknoten, Coupons, induſtriellen Aktien, Wechſeln auf hier und auswärts im 
® un bchieigeicäft von 1301 
; Fulius Stiebel jun. & Comp., Steinweg 9 (Veidenbuſch). 


——— Zu vermiethben vom 1. Wovdember d. 3. on 
Eſchersheimer Landftrage, ganz nahe am Thore, eine Schöne Hochparterrewohnung, ent= 
baltend 7 Zimmer, 1 Salon; im Sputerrain: große Küche nebft Zimmer ıc. und Gar: 
tenvergnügen. Näheres beim Thorjchreiber. 1312 





ı 
er 
I e 


1339 Id zeige hiermit an, daß ich unter die Zahl ver hieſigen 
Adbocaten aufgenommen worden bin. 


= Wohnung: Schlachthausgaſſe 15. 


— — 


6 


Dr. jur. Loeffler. 


Alte Möbel, Betten ze. werden gekauft und qut bezahlt Saalg. 18. 
entielbeeren, die Maıs 20 kr., hinter dem Yämmchen, Obftmarkt. 


| Theater-Anzeige. 
MWittwoch den 30. Juli bleibt das Theater geſchloſſen. 
Donnerstag den 31. Juli: Die Hugenptten. Große Oper in 5 Alten nach 
dem Branzöfifchen des Scribe von Caſtelli. Muſik von Meyerbeer. Marcel: Gert 
als Safe Abonnement-Vorftellung No. 228, 
N 
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ber Si Stadt Frankfurt, 


“verbunden mir dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörven, f ER 
und den Frankfurter Nachtichten als Extrabeilage. — N 





Schlachthausgaſſe 21.) 





(Expedition: am Geiftpförtchen, 


AR 179. Donnerstog den 31. Juli 1862. 
bon > uam nun wu une nme mn um nu mn na ——— mann manner sen —— — ——— —— — —— 
merld der Preiguifie im Gebiete der politifchen 


und materiellen Jutereſſen. 


Frankfurt, 31. Juli. (But Situation.) Die legittmiftiichen Blätter „Union“ 
Bi SGazette de France” wollen noch immer nicht glauben, daß Rußland und Preußen 
ſe gottlos geweſen fein follten, Stalien anzuerkennen, ohne zuvor für den heiligen Vater 
und das Patrimonium Petri die bündigften und beruhigendften Zufiherungen erhalten 
zu haben. Opinion nationale” rathet ihnen, fie möchten zur Aufklärung ihrer vers 
trauensvollen Leſer endlich einmal bie Thatſache anerkennen und diefelben vor dem Schick— 
ſal eines Jeremias bewahren, d. h. nach einem Jeruſalem, das man nicht wiederſehen 

* und nad) einem Tempel, den man nicht wieder aufbauen könne, fortwährend zu 


Am fühlichen Fady bat fi) das Bandenwejen zwar vermindert, bie politifce 
Aufregung ift Pr im Steigen’ und erhält Durch Dvationen für den vom Volke hoch- 
verehrten Au eb und durch deſſen Reden, die ſich durch Heftigkeit gegen bie franzö— 

5 er au ge 2 liche Nahrung. Die Prinzen fogar werden mit dem Rufe : 

lebe Gari Balbi!” empfangen. 

—— wird wegen ſeines Benehmens von ber „Perjeveranga” ſtrenge ge— 

Vor kaum vier Monaten zum Prafecten von Palermo ernannt, babe er es an 
— nicht fehlen laſſen, welche innere Verbeſſerungen er einzuführen beabſich⸗ 
tige. Statt Wort zu halten, beſchaͤftige er ſich lediglich mit VPolitik und ſcheine eher 
ein Steffnertreter Garibaldi's ald ein föniglicher Beamter zu fein. Die Regierung ſolle 
diefem’fle' Eompromittirenden Treiben ein Ende machen. 

Die Selfien des enaliſchen Parlaments wird wahrfeheinlich in ben erften 
Tagen bes Ban Monats gefhloffen werden, das übliche, dem ae — vor⸗ 
hergehende miniſterielle Fiſcheſſen wird, wie der „Obſerver“ melbet, 80. Zuli im 
Axrafalgar⸗Hotel“ zu Greenwich ftattfinden. 

Die „Saturday Review*: fpricht ſich bezüglich bes ne franzölifhen Hans 
belsvertran ed dahin aus, daß Preußen entichlojfen ſei, am Vertrage feitzubalten, 
und daß das fibrige Deutfehlanb fi ihm anfdyließen werde, wenn e8 beharrlich auf der 
Durdführung des Vertrags befteht; es werde aber einen großen. Widerftand zu über: 
winden haben, den ihm die Schußzöllner in Verbindung mit feinen politiichen Gegneru 
unter ber Yegide Defterreich8 entgegenftellen werben. Die „Review“ meint aber, bieje 

ng fin Preußen hätte nicht ausbleiben fönnen, und fein engerer Anſchluß an die 


MWeitmächte, di 4 welche es eine unabhaͤngigere —7 in Deutfälenb unchen 
genöthigt wi, werbe ſchließlich zu feinem —38 = E su 

Ya Griechenland bereiten ich. geheime Bewe — de abe ni 
die Regierung, fondern vielmehr gegen die Türkei gene fin er „Tri 
zufolge gehen Ginverftändniffe mit der Unionsparte gu. en joniſchen Infeln und in 
Italien Hand in Hand mit den Umtrieben in Griechenland. 

In Nordamerika will die Aushebung von 300,000 Kreim illigen nicht recht ziehen, 
bie Jugend will ihr Leben nicht mehr der Unfähi feit der — sgenerale anvertrauen, 
die ſchon Hunderttauſende von Menſchenleben eopfert Die e halben Maßregeln 
Be — den Sonderbündlern ‚gegenüber :genügen Volke nicht, welches groͤßten⸗ 
theils die Anficht gewonnen bat, daß man aa der bisherigen Schonung des Südens 
nicht dahin gelangen wird, ihn zu — —— vom ——— em Senat vor⸗ 
geiegte ee Te * * auf Grund * En : 5 55— 
abzukaufen und freizugeben, erfreut ſich nicht Der er Mehrheit, wel 
die Union mit einer neuen Schuld von em 1000 — belaſten ui Ye ui dem N ern 
Süden zu gut Fommien wurden, deſſen muthwillige Empörung ſchon fo vi 
das Lan — hat. nn 

Vom Kriegsſch auplaße am James-Fluß hört man nichts Neues, beide Theile 
ruhen aus von ber fiebentägigen sam Gerlichte fagen, Jackſon fei auf dem Zune 

nah dem Rappahannock. Aus dem MWeften: lauten die Nachrichten mischt‘ 

General Halled ſcheint feine Armee jo zerfplittert zu haben, daß eingelue Pu 

von den Sonderbündfern, bie feine Operationslinie tbeilweije — haben ge: 

Fan worben find. General Sigel kann die zehn Negimenter, die er. verlangt; nicht 
— und ſucht jetzt durch Recrutiren unter ben Deutfihen. auf: eigene: Fauft ſich die⸗ 
ben zu verfchaffen. Man glaubt in Newyork, daß fein Name mehr wirken —* als 

ie verlockenden Anwerbungsprämien ber Regierung. 








Belaunntmadhungen. 


Deutfces Schübenfeft 3 


1344 Alle Bauhandwerker, welche Forderungen für Arbeiten auf. dem Feſ 
nr zu machen haben, werben erfucht, ihre Rechnungen innerhalb 8 Tagen, bei = 
Ardjitecten Pichler, Binaftmeidftrafe No, 3b, einzureichen, Hierbei, wird ge 
die Rechnungen für NMeparaturarbeiten nach der Eataftropbe des 6. Sul 
getrennt abzugeben. 5 

Frankfurt a. M., den 29. Juli 1862. 





Das Central-Comite.. 


Deulſches Schübenfef. - - 


1342 Alle Diejenigen, welche Korberungen an eine® ber Speeia’Comite 
für unſer Schügenfeft zu machen haben, werben erfucht, ihre Rechnungen) laͤngſtens in- 
nerhalb acht Tage bei den Herren Vorfigenden des betr. Epmites, von melden 
der bezügliche Auftrag ertbeilt wurde, einzureichen. 

Rechnungen für das Gentral- -Gomite ſelbſt find gleichfalls binnen acht: Tagen af 
dem Central⸗Bireau Götheplatz — ——— 


Frankfurt a; Mt, den 28; Juli 1862 ei 
Bas Central - Comite 





durch alle Buchartblungen zu Em in akſert u # erſchienen und: 


* etſte Bundesſchießen im‘ — 


ger on nr abgehalten zu 
FJrankfurt am Moin im Juli 1862. 


BR un Es Deu Se önifien mitgetheilt von Carl Hey 
Aanbigter Frankfurter Bamilienblättren, belletrififche 
dene zum Sranffurter Anzeiger. 10 Bogen, Preis; geheftet in Umſchlag 36 fr. 
"Mit einem Stahlstich: Ansicht: der Festhalle. 


Inhalt: 4 Entſtehung des Feſtes, Verzeichniß ber Otte und die Anzahl der 
Br Alpen, He 1 aus denjelb en am ar betheiligten, die Thaͤtigkelt der 
14149 eishreibung der Feſthalle, das Treiben auf dem Feſtplatze 

und Seinen eh die — Muh Verzeichniß ber, einge 
— — gangenen Gaben, den Keftzug, die ausgetheilten Preife, gehaltene-Reden; 


Bun Kegrüße ꝛc. — 


ze €: fönnen "auch Gremplare auf Berlaugen. von. hier aus 
* ne Poftnachnahme erpedirt werben, und ———— je 12 Expl. 
emplar bewilligt. 


Deulſches Schübenfeft. 


2 RAR Herren Schüsen oder deren Bevollmächtigte, 
welchen Ehrengaben zugefollen find, werden erfucht, diefelben 
bis Ende dieſes Monats perfönlich im Haufe des, Serrn 
Jacob Speltz Sohn, Zeil 67, im zweiten Stock, in Empfeng: 
zu nehmen. 

1341 Das Schiess-Comiüe 


Grenadine, Barege, Organ. 


dine und Jaconneis 
anpfiehlt-in fehöner Auswahl, bei den Lehteren eine Partie unter denu Breife, 


tn Gustav Hömpel, Steinweg 9, 
‚ Pariser Corsetten. ' 


in Depot hierin ift aufs Neue reichhalti k. dgefehtr 3% 
Se 9 — eine Partie — — — ar ie 


©. Hrauss, ! Steinweg %: 
sfuris- us- u, Geicyaftehäufe e e 











E Tapeten: Berfteinerimg. 


Donnerstag den 3 Se 
eine Wartie Tapeten und Borduren, 


für große und kleinere Zimmer eingetheilt, in dem Vergantungszimmer gegen baare 
Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, 
C. Belfchner,. Nusrufer, 


©” 

Es wird zu Faufen gefucht: — 

Ein mittelgroßes Haus mit Garten, für zwei Heine Familien paffend, mit. genauer 
Preisangabe. Schriftliche Of Offerten unter Adreffe XYZ No 54 befördert d. Exp. d. B d. Bl. 


10.589 Fr einen jungen Mann fucht man ein habſches Zimmer nebſt Koſt in beleb⸗ 
ter Straße; Näheres Zeil 51, Laden rechts. 


1328 Gin Mädchen, welches auf der Nähmaſchine geübt ift, findet dauernde Be: 
\häftigung; Stiftſtraße 13, im Hofe rechts. 4 
Tresg sterne m mäche ich “einem verehrten Prblikum b bie ergebene Anzeige 
—— 9 mein —— en Geſuchs⸗Büreau eröffnet habe. 4 
F si. Schäfer, filoftergaffe 63. 
538 Gine umge Dame, welde in einem biefigen Inſtitute ausgebildet worben iſt 
und 3 Jahre, als Shrerin wirkte, wünſcht entweder Privatunterricht zu ertheilen ober 
Erzieherin in einer Familie hier oder auswärts zu fein. — en eljebe man 
unter Chiffre A:Z.dber ber Exped d. BI. abzugeben. 
1% .E 1 10,000 bis bis fl. 12,000 find auf einen erſten hiefigen Inſaß angulege 5 
3 fei Gerhard Schiele, $ahiga 
Taſſele r Cemen ber Kannengießergaſſe ſchräg fiber. 3 6 8 ie 
nd täglich Achte reife Trauben (weiße nn auch ſchwarg⸗ — 
zu * in {ep ſoliden Preiſen. Bodenheimerlandftraße 20 
1301 Ankauf von Büchern bei SD. — _Merbeifigepkegie, Sp 


"589 Auf vorjtehende Herbftmeffe ift eine Bude No. 82 vis-A-vis des Braunfels ı zu 
vermiethen und fann dieſelbe jebe Herbſtmeſſe wieder abgegeben werben. Näh. Kirchg. 4. 

541. Zwei hübſch möblirte Zimmer, Parterre oder. im erften Stod, werben anf 
€ are gealifizabe zu B mieten geſucht; Offerten belicbe man große Bodenheimeftrape 26 

Laden, a abzugeben 

541. Bettfedern werden gereinigt bei M. Breſch in Bornheim, Bulenftrafe 
No. 13; Veitellungen werben angenommen Friedbergerſtraße 31, Hinterhauß, bei Neu⸗ 
maier. 


1304. Alte Möbel und Betten werden gekauft und qut bezahlt Fahraaffe 120. ' 
1297. Glaviere zu verfanfen und vermiethen bei Elsner, Klavierftimmer, Bodgaffe 6. 
539 Ein Retoucheur wird geſucht. —I 


M 
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Belage, PER Sutell-Bhatt AZ 179, Donnerstag 34 Juli 1862; 


—— magun gen— 
„a terricht im kaufm, Schön: und Schnellſchreiben ertheilen der Pro⸗ 


.&. Duschek & Tochter, Shäfergaffe 10 ebener Erde, 
* linterricht findet jeden Tag ſtatt won Morgens 6'/, Bis Mittags 5 Uhr. 


Brofeifor Duschek und feine Tochter. 


Die Tabaks- Fabrik 
von Gerhard Schiele 


‚. befindet füch nunmehr 
Fahrgasse 38; 


"der Kannengiessergasse schräg her. 


"Weinhandlung, Cangeftraße 53. 


‚> 540 Hierburd . Die ergebene Anzeige, daß ich mein Weingefhäft von Offenbach 
Fran urt a. M., Langenſtraße 53, verlegt habe und halte ich mich mit meinem 
ager anerkannt rein gehaltener Meine ſowohi en gros als en detail beſtens empfohlen. 


Arnold Bischheimi. 





2773 


Ausgesetzt 
megen borgerückter Jahreszeit: 
I Brconas 1823-15 kr. | 


= 2 "u Orgzandis 16-230 | ' 
Ess * engl. Barege 10—1% gu ‚pr. Eile 
s Balzarime 6-9 » 
EL. Pischer-Schofllt, Neuekräme 4. 


sen und Kisschränke 


(nach amerifanijcher Art) 
—— zu — Welſen wie ſeither 
_€.P. Haack, Steinweg 6. 


34.@i — — — — — 


* Haus in oder * Ser vor der Stadt wird zu kaufen ge: 
uch ——7 33, Parterre. 


Zu vermiethen. 
584 IR e Manſarde iſt Allerheiligen⸗ 
ſtraße 48 zu vermiethen. 

536. Broͤnnerſtraße 22 ein möbl. Zimmer 
im Hinterhaus; erfragen Vorderhaus, Part. 

536. Eine Wohnung, beſtehend aus vier 
Zimmern, Kammer und Keller iſt bis zum 
1. October zu beziehen; Kettenſtraße 14. 

537. Ein möbl. Zimmer an einen Herrn; 
Markt 15, 2r Stod. 

538. Zwei ſchoͤne möblirte Zimmer find 
BEN kl. Friedbergergaſſe 12, im 

aben, 

586 Schleſingergaſſe 16 ift eine Parterre⸗ 

nung von 3 Zimmern, Kuche, Gabinet, 
Bodenkammer und Kellerantheil für fl. 210 
zu vermietben; Näh. Junghofſtraße 15, 
» 1341, Kloſtergaſſe 3 zweiter Stock, des Hins 
terhaufes ift eine Wohnung von 3 ineinander 
ehenben Zimmern, Küche, Keller ꝛc. an ftille 
— zu vermiethen; zu erfragen Fahrgaſſe 26 im 
aden. 

533. Fahrgaſſe 100 2. St. Vorderhaus ein 
gut möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren. 

533. Gdenheimer Landſtraße 28, erfter St., 
3 fhhöne Zimmer nebſt allem Zubehör und 
GBartenvergnügen an ruhige Bewohner. 
veriniethen, 

1341. Metzgergaſſe 17 tft der 2. Stock, ente 
baltend 4 Zimmer, Küche, Keller, Bodenkam⸗ 
mer, Waſſer und Regen ꝛc., für fl. 250 au 

1336. Zu vermiethen: Lindheimergaffe 16 
ber 1. Stock; Fahrgaſſe 87, der 1. Stod; 
zu erfragen im 2 Gtod. 

1304 Götheplatz 22 ift der 2, Stod 
von 3 Zimmern 2c. vom 1. Juli zu Der: 
miethen; 

1336. Ein großer und ein Kleiner Laden; 
er preiswürdig zu vermiethen‘, 
Garkuͤchenplaß 4. 

532. Kleine Eſchenheimergaſſe 40 eine Wohs 
nung zu vermiethen im 1. Stock: 3 Zimmer, 
Küche, Keller und Bobdenfammer. 

1341. Bei 6. Adelmann, gr. Eſchen⸗ 
heimerjtraße 43, find 2 ineinandergehenbe 
Varterre-Zimmer, als Gomptoir oder Schreib: 
ftube geeignet, zw vwermiethen und gleich zu 
beziehen. 

1335 Roßmarkt 26 find im 2, Stod 
1 Salon, 3 Zimmer, Küche un. f. w. vom 
1. Septbr, an zu vermiethen; Naͤh. Zr St. 


» 


1304 Finkenhofftraße' 13 iſt der Sind, 
beſtehend in 4 Zimmern, Küche, -2-Dlanjar- 
ben, Kammern, 1 Gartenzimmer ıc, zu ver: 
miethen; Naͤh. — 50. 

1338 Neue Wohnung, 3. Zimmer, Küche, 
Waſſerleitung, abgejchl.Rorplag, Mäufärbe, 
Seller, Waſgtuche — Ki 
2 t Sonnenfeite, ift eine fhöne 
8 Zeil 38, Wohnung von 5 bis 6 
Zimmern, Kühe, Kammern, Keller it. ; 
vermiethen. Näheres Stiftfiraße 2, im d 

1300. Töngesgaſſe 10 iſt ein Laden nebft 
hellem Compfoir zu vermiethen. 

527. Gin gut moöblirtes Wohn: u. 1 Schlaf 


zimmer find an 1 oder 2 folibe Heiren 


vermiethen; neue Mainzerftraße 34 am u 
nusthor. 
521 Stiftftruße 24 ift eine Hochparterres 
Ber 6 Zimmern ıc. zu vermiethen. 
1318 Bibergaffe 7 ift ein Laden au ver= 
miethen, Näheres bei F. Farrenfchon , 
Neuefräme 5. Gr — 
538. Friedberger Anlage 8 ift eine Par⸗ 
terrewohnung von 4 Zimmern 2 Kammern, 
Küche, Keller; Gartenvergnügen ꝛc. zu ver— 
miethen; zu erfragen im 2, Stock. 
536. Möbl. Zimmer; Kaffeegaſſe 1,2r St. 
537. Markt 37 tft eine Wohnung von‘ 
3 Zimmern nebft Zubehör gleich zu beziehen. 
537. Beil 15 2r Stod, im Hinterhaufe, 
ift ein möblirtes Zimmer zu vermiethen; 
Näheres im Norderhaus,. 
537. Markt 37 ift ein feuerfeftes Gewölbe 


zu vermiethen, 


1297 Mainzer Landſtraße 46 der erſie 
Stod, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 
1310. Zu vermiethen: Cine Wohnung im 
3. Stod, 4—5 Zimmer, Waſſer ꝛc.; Tön= 
gesaaffe 10. 
539 Ein 
Bockgaſſe 13. 
539 Ein’ freundliches Parterre- Zimmer 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen; Bröns- 
nerftraße 6, im hinteren Gartenhaus. “ 
1344 Eine möbl. Wohnung v.8—-5 
Zimmern im 1. St.; neue Maimerftr. 48. 
539 Zwei ineinandergehende unmoblirte 
Zimmer find u vermiethen ; alte Rothhofg. 1: 
539 Hochſtraße 39, 1r. Stock, Saal, 
4 Zimmer, Mauſarde, Bedientenftube, 
Holzraum, Keller, Kammern u. 97 


Parterre⸗Lokal zu vermiethen ; 


e 
u — 


— 
” — ee 5 & 
” Ei 7 
——— 
* 
** 


n einen noblen Serrn, wel⸗ 

keit: und gute: Bedienung 

ſieht, iſt ein aut moͤblirtes Jimmer zu ver⸗ 
miethen; zu erfr. Schnurgafle 9, im Laden. 
0 Ein: möbliertes Pinamer dft große 
Ouabeine tape 42, im 3, Stod, zu ver⸗ 


= Ein aroßes Gemölbe; große Gallen: 


Alte Mainzergaffe 34 ift eine neu 
hetge richtete Wohnung, im 2. Gtod, be 
vn in 3 Ineinandergehenden Zimmern, 

Waſchküche ıc. pr. 1. Auguft 
mi dermieihen; Näheres Leonhandsthor 8. 

»1343:: Ein n.Bimmer möblirt oder unmö- 
blirt iſt Vilbelerfiraße 32, Ir Stod, ſo⸗ 
gleich" zu beziehen. 

539 Gin möblirtes Zimmer mit Babinet 
ober ein Zimmer allein, Meifeng. 18, 2r &t. 

539 "m Hainethof 2, im 2. Stod, ift 
ein möblirte® Zimmer zu vermieten. 

589 SKrautmarft 8, der 1, St., von 5 
Zimmern ꝛc zu‘ “vermiethen ; Snatiaf 4. 

1838 In dem neuerbauten Haufe, Ed 
vom Sand- und Bergweg, find zwei Woh⸗ 
nütigen don je 4 Zimmern, ſKeliche, Man: 
atderf ic. Garten zu  vermiethen. 

res Baulsplap 19. 

1843 Gin- freundlich mößlirtes ‚Zimmer 
mit Cabinet ift billig zu vermiethen und 
rg zu beziehen. Näheres Paulsplag 14,- 

m Laden bei Carl Gramer. 

"539 Eine Wohnung im 2. Stod, be⸗ 
ſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, Küche, 
Boden und an zu vermiethen; 
Kornmarkt 

588 Wohnung; Frohnhofſtraße 3. 

538 Ein gut mobl. Zimmer an einen 
a een 13. 

Sindincu be offe 38 tft der 
neu end ent: 
Para mmer, Küche, 
Er Waſchkü 
ꝛe. mit Gas: und Waſſerlei⸗ 


tung zu vermiethen. Mäheres E 


im 2. Stod. 

540. Ein Zimmer ohne Möbel zu ver: 
miethen; Kornblumengafle 11. 

540 Ein — ohne Mobel; goldnes 
Lwenplaͤtzchen 66. 


1344: Bi. 

— — Heine 
einrichtung und 
In ser Garen nufeden Pak ; 
ir —ıiu mittag# von I 

546.: @in großer Boden; 

Bodenheimer aſſe 8, r 

540 Wollgraben 7 iſt der 2, Stot; ser. 
ſtehend aus 5 Zimmern, Keller, at e — 
2 Manſarden nebſt einem verf 
— zu vermiethen und ſogleich au’ sen 
ziehen 

540 Ein möbl. Aintiner zu vermieten; * 
Stiftſtraße 12, 20 S 

640 Töngesgaffe ge eine Wohnung süß 
4 Zimmer, Klıche ꝛc. 

540 Eine Gattenwohnung, 2 Blink 
nebft Küche an ftille Leite zu vermiethen. 

540 Eine freundliche ne im-2. St, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller a. 
ift — vermiethen; Mainzergaſſe 88. 

540 Nahe vor dem Eſchenheimerthor in 
ſehr jchöner Rage ift ein freundliches möbl. 
Zimmer und Gabinet für 12 fl. monatlich" 
zu vermiethen, Mittelmeg 27.  "' 

540 Altgaffe 34 ift eine Kurier mit 
Bett zu vermiethen. 
540 Eine Wohnung iſt an — deute 
zu vermiethen; Rothkreuzgaſſe 19. 
540 Gin möblirtes Zimmer, "Päiterre, 
gleich zu beziehen. 
549 Ein Manfarbe-Zinmer; am Schau⸗ 
mainthor 66. 
546 Gr. Eſchenheimergaſſe 27 iſt eine 
“ freundlihe Wohnung zu vermiethen und 
—— beziehen. 
eue Rothhofſtraße 3b, der 2. ©t., 
5 Küche mit Wafferleitung, Min: 
— 2 Seller; zu erfr. Barterre. 
wei möbl, Zimmer, Barterre und” 


4. —* Schů henſtraße 5, naͤchſt ber ſchonen 


Ein ſolider Herr kann Antheit ie 
cm — mit 2 Betten haben; Schnur⸗ 
aſſe 2 

541 Weißadlergaſſe 12, im 4 Stoch ein 
Feines möbl. Zimmer. 
541 Gin heizbared Bimmer ohne Möbel 
an einen Herrn abzugeben; Schlefingerg. 15: 
541 &in Stäbchen mit Bett an ten 
foliden Mann; Meifengaffe 15, Ir Siock. 


—— 
* lichfeiten J 





* 


ER und Anerbieten. 
wird eine perfelte Köchin und 
BT Hausmãd en geſucht; Vilbe⸗ 


ar: — zum — fich aller 
it il unte 


ehr, nuͤhen kann, Liebe 
zu Kindern vw — Bel Balfengäfle3; 
Hinterhauß, 2r 

686. Zu —— oa kann ein mit 
anten Zeugniſſen verjehenes Mädchen, das 
bürgerlich. zu. kochen und bie Hausarbeit 
verfteht, bei einer ftillen Kamilie ohne 
‘ Kinder eine ute-und dauernde Stelle fin- 
den; neue Mainzerftraße 58, 2r St. links 
5384 1 Gin: gefittetes reinliches Mädchen, 
welches Haus: und Handarbeit verſteht, 
auch, bürgerlich, kochen kann, ſucht balbiaft 
— zu erfragen Langeſtraße 33, 

538. Ein ſolides Hausmäbchen, welches 
— nähen kann, wird geſucht; Deberweg 

21: 


538, Ein ſolides Mädchen, das ſehr gut 
in empfehlen ift, jucht eine Stelle wegen 

breije feiner Herrſchaft als Hausmädchen 
zu einer angeſehenen Familie oder dergleichen 
Stelle; Mainzer Landſtraße 23. 

538. Es wird eine. reinliche. zu aller 
Arbeit willige Magd geſucht; alte re 
16, 


si Br Ein Mädchen, das bürgerlid) kochen 
und Hausarbeit verrichten fann, wird ge- 
ſucht; Zeil 46. 

538: Gr Bodenheimergaffe 17 wird ein 
reinliher Hausburſche geluct. 

538. Ein ordentliches Mädchen wird als 
nraden allein: gefucht; Meiſengaſſe 15, 
Parter 

"Ein Hausburfche wird gefucht; Stein- 


weg, 
— Ein Mädchen, welches bürgerlich 
focen Kann, alle Haus- und Sandarbeit 
arg veriteht, wegen Abreiſe der Herr⸗ 
t,, aus. dem Dienſt tritt und gutes Lob 
erbält, ſucht baldigſt in einer ſtillen anſehn⸗ 
ERBE Emilie, Etolle ;. Azemerweg 1, 2r,St. 
Ein eräftiger. Burſche, weldyer drei 
* bei der Cavallerie diente und zu aller 

it 5 ſucht eine. Stelle. 

Ein ordentliches Monatmädchen wird 


vahrgaſſe 3, im Laden 


50, Bin Fr Dahn Da 
—— Tann, dt ne Side —* 
n haltung;z a .. 
540, : Für ein ſolides Maͤdchen, Das Anl 
empfohlen wird, burgerlich kochen kann A 
ur ‚Hausarbeit will if, wire in einer 
Hilfen Familie eine —— als Kd ** 
Madchen allein gefucht —— St. 
540. Ein are törael ädchen. * 
Stelle als Köchin; Fahrgaſſe 87, 2r 
Ein ordentl. Maͤdchen, weldyes 
arven verſteht und bürgerlich tochen kanuj; 
wird. geſucht Sandweg 14, Ir- Sta. Mm 
Solche koͤnnen ſich melden, — gute Zeuge 
niſſe befißen und Täugere Zeit im: ‚einer 
Se. Ei * dter Zapfi i d 
n gewan ter Zap ange wir ve⸗ 
ſucht; Leonhardsthor 29, 
z30. Gin ordentliches Mädchen, welches 
kochen und alle Hausarbeit verrichten dam, 
Iucht Stelle als Hausmädchen oder als 
dchen Ba! kl. —— Ferien 
539. Gin Maͤdchen, das gut — 
kochen kann, ſucht * Stelle; heiligen⸗ 
gaſſe 29, Hinterhau 
536 Geſucht: * ———— die ſi —— 
——— unterzieht; 
arterre däjt 
1342. Ein junges Mäbehen, w 7— es ben 
und franzoͤſiſch fpricht, ſucht Gonkitiom, u 
erfragen: bei der Gxpebition d., Blaties. 
— * Zwnanse wird geſucht z Bro 
u 
536 Gin. EN Zapfjunge wirb w 
* Fahrgaſſe 
orbentliches Mädchen, das gi 
Eli kochen kann, wird fogleich geſuch 
IE fie 86 
> ie = > at mit. guten 
———— 
* S 
ht: eine em: fehiehio 
Ki er ; Beil6, De 
ws am * Al zieh Bier 
nn, wird ge sv Tön geägalle 
538. Gin mi dchen, das SE 
kann, ſucht Stelle ; Bender, & tabei 
= — Diane De ir ande: 
wi „ſucht eine Stelle als Hau ft; 
Afterheiligenfttaße 49, Ir Stod. - 
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Betanntmaßungen. 


_Sehützenhof in in Bornheim 


mit Garten und neuerbantem großem Saale. 


Restauration, 
warme Getraͤnke, franzäffche und Wiener Bachereien, 


„Feine "Weine, gutes Bier, 
. 2. Beftellung Diner a part. 
Ei Feflwirthſchaft. 


* —* unſerer Heimreiſe fühlen wir uns verpflichtet, den Bewohnern Frankfurts bier: 
= lidy Lebewohl zu jagen und innigft zu danken für das von allen Seiten be: 

















te. freundliche Entgegenfommen, welches uns allein in den Stand fette, unjere 
völlig unbefannten Berhältnifen doppelt jchwierige Anfgabe zu löſen. 
— Dir ——— unfer neu angeſchafftes, nur wenige Tage gebrauchtes Inventar, 


ner en, Terrinen und Kaffee egekchire in Porzellan, Tifch- 
Bapecio ein in Meufilber, 1000 Beftecken, Zübern, Körben, 

3 ern, rein Leinen Tifchzeug zc: ıc. 

—— Logzujchlagen, glauben jedod) Maier Familie gefällig zu fein, indem wir 
vorher n 

Mittwoch d.30.. Donuerstag d. 31. Juli u. Freitag d. 1. Ang. in der Festküche 
einen Handverfauf zu ganz billigen aber fefien Preifen veranitalten und laden 
zum Bejuche ergebenft ein. 

Wir ſind ‚gewiß, die) Damen, Frankfurts, welche während des Feſtes ſich fo fehr für 
unfere_ geh neineichtungen intereſſirten, unterftügen uns in dieſem — durch ihre 
io Betheiligung; indem wir nur auf jolche Weife vor beträchtlichem Verlufte bewahrt 
leiben -fönnen. 

* urt a. M, ben 28. Juli 1862, 


Fr Guggenbühl & Hafner. 
— Eirca 4000 Fichtenftämmchen, für Bäcker geeignet, 








f dem Feſtplatz zu verkaufen. | 
Das Bau-Comite 
für das erſte deutſche Schützenfeſt. 


RE ER, ep 


1341. Mit dem 1. Auguſt dieſes Jahres wird Die bisher vom mir. und melnel 
feligen Manne geführte Gonditoret gefchloffen. Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen meinen herzlichiten Dank abftatte, erlaube id) mir zugleich befannt zu machen, 
daß die von mir einzig und allein acht nad Vorſchrift des berühmten Profefjors 
Dr. Adermann zubereiteten 


Ackermann'ſchen Bruitpapilloten 

nad) n — angefertigt werben und bei C. Melzer, Bleidenſtraße 20, taͤglich friſch 
en ſind. ER 

e ern a. M., den 28. Juli 1862. 3 


Wittwe 8. Rumpf. 


Zu vermicthen. 

Fifcherfelpftraße 5 ift im 2 Stod eine ſehr hübſche Wohnung mit 7 großen 33 
mern, Wafferleitung und Gaseinrichtung ꝛc. pr. 1. October d. J. zu vermiethen. Rah 
Schüßenftraße 4 im Hinterhaus. 12% 

526 Meine Wohnung und Geichäftslocal befinden fich nunmehr _ 

Neue Notbehofitrafie No. 8. 
Joh. Georg Lenz, Taperierer. 


1341 Ein gewandter Vader, der gute Zeugniſſe beibrin: 
en kann, wird gefucht. Hiefige cantionsfähige Perfonen er: 
alten den Borzug. Näh. Neuefräne 14, 1 Treppe boch. 

1304 liegende Blätter, die befannten unerihöpflihen Wipblätter. Er: 

mäßigter Preis eines Bandes von 24 Nummern (circa 200 Quart:Seiten, Text 
mit mehr ald 300 trefflichen Illuſtrationen) ftatt fl. 3. 36 nur AS Pr. (neu ange 
fommene Bände) bei Wilhelm Erras, alte Wainzergaffe 35. 


1342 Um den vielfeitigen Nachfragen en 
bittet man die Wohnun Bir die in den — BR 











er du — 
onaten beziehbar 
werden, baldigſt anzugeben. Much können jegt beziehb 

Fleinere nachgewiefen werben. Birean & ce größere u. 


Ländliches Wohnhaus. 


1304. Wegen Wegzug ift mein new erbautes bequem eingerichtetes Wohnhaus mit 
Garten, zwiſchen Saufen und Mödelbeim gelegen, für den Sp: 
le ven Ra On male 


R. Bangel in Rödeiheim 


1342 Ein Haus in befter Gefhäftslage zu verkaufen. - 
Büreau Schäfergaffe 1. 
Getragene Serren er werben angefauft bei E. Strauss, Bornheim 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen dur —— werden — Bin J 
— bei 4. U. Baumann, Brüdenfra 
in Sachſenhauſen. Tragkraft in Gentnern 1: fl. 12, 2: fl. 15, 3: fl. 17, F * 
5: fl. 28, 6: fl. 26 bis 100 Centner. Für Richtigkeit wird garantirt, 
638 Gommis und Volontairs verichiebener Branche habe zu empfehlen; Fahrg. 4, 


538, Gin einerlehrling wird gelucht ; Langeſtraße 5, 








i F ** a. re 2 | 


- Wohnungs-Comite 


für das deutſche Schüßen- Ten. 


(Rechnungs⸗Abſchluß.) 

1334. Zum Behufe des Abſchluſſes der Bücher find alle ee velche Pe 
en Forderung an das Wohnungs Gomits zu haben vermeinen, erſucht, ihre desfallfigen 
— bis — 1. Auguſt um jo gewiſſer bei Hrn. Jacquet sen), 
Br. Sandgaſſe einzureichen, als ſpäter ug ie eclamationen nicht mehr 

ckſichtigt werden fönnen. Namentlich wollen alle Diejenigen, bei welchen durch 
he talieder für unfere Rechnung Zimmer mit — emiethet worden — 
vorausgeſetzt, dat nr 2ofale — bed Feſtes auch w ch zu 
erer Verfügung offen und frei gehalten un —5* enn auch * irr⸗ 
ümlih) anderweit verwendet wurden — aufgefordert, die hierfür verabrebeteh 
ge gegen Quittung gleichfall8 bei Hrn. Jacquet in Empfang zu nehmen. 
Ebendaſelbſt liegt auch das Verzeichniß ber für die Förderung umjerer Awede 
* freiwilligen @eldbeiträge — deren Betrag ſich im Ganzen auf ca. fl. 8000 
u Öffentliher Einfiht auf. 

2 Bügleie werben die Herren Obmänner der Quartiere erfucht, bie etwa noch ey 

; Gelbbeträge an Hrn. Jaequet sen. abzuführen. 


als eine 


ſihere u. gewinnreiche capitalanlage 


empfehlen wir die 


Schwed. garanlirien Staats-Loose, 


eu AO Thaier das Stück, 


ai welchen X er von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, — x. zu — 
und deren nädhfte Ziehung am 1. November ſtattfindet, und ebenfo bi 


Bralurger Auleheus Coole, 


mit Treffern von 30,000 x. Rue Biehung am 15. October. 
Die Kae b Anlehen bleiben 9 * vollghlti fie durch einen Gewinn 
werden; Solibität und ber günftige Plan ehe noch auferbem ben Werth 


4 e werden zum Tagescours ausgeführt durch Das 

Bauk⸗ —* —— — ft 

— Jul. Stiebel jr. & — 
Steinweg RE — 


errſchaftshaus zum — — nebſt Stallung und Remiſen | 
Sönke andftrape, EA der Finkenhofſtraße 24, ift zu vermiethen,‘ Eigenthümer 
W, Numbler, Kalbäcergafle 16, zu Iprechen von 8 bis 9 und 3.big 4 Uhr, 








efuche und Anerbieten, 

532. Gin Zapffnige wird gefucht; gr. Eſchen⸗ 
heimergaffe 40. 

540. Ein Mädchen, welches gut bürger- 
Lich kochen kann, fucht Stelle; neue. Roth 
hofſtraße 16; Hinterhans, 

540. Ein reinlihes Mädchen, welches 
bürgerlich kochen Eann, in Hand: und Haus⸗ 
arbeit. bewanbert Rx fucht ienft als Haus⸗ 
mäbden oder Madchen allein; gr. Hirſch⸗ 
— "in kraͤftiger Zapfj ird 

38. ger. Bapfjunge wird ge: 
Van; Rot tgaſſe 26. 

Kr wird gegen guten Lohn ein braves 
Mädchen geſucht, welches etwas kochen und 
Handarbeit verrichten fann, an der Schmidt: 
ftube 1,,der Butterwaage gegenüber. 

540. Ein nicht zu junges Mädchen (Is⸗ 
zaelitin), das ſehr gut einpfohlen werben 
— jeder Sy t une 2 , — für 
nach Paris gefucht, zu melden Morgens von 
8—10 tir- — raße 24. 

546: Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen 
kann, fucht Dienft; zu erfragen Glephan- 
tengaffe 10, im Hofe rechts, legte Thüre. 
2540. Gehucht: ein Mädchen, welches bür= 
* kochen kann und ſich aller Hausar⸗ 

eit unterzieht; nur ſolche mögen ſich mel: 
den, welche gute Zeugniffe aufweiſen koͤnnen. 
Näheres in der Expedition. 

540. Ein Hausmaͤdchen wird gefucht; 
Paradeplatz 12. 

540. Mädchen, melde gut kochen Türmen, 
erhalten ſogleich Stellen durch AU Mu- 


land, Zeil 2. 
Berfon fuht Mo: 


540. Eine zuverläffige 
natftellen; Frau —2 gr. Bockenheimer⸗ 


gaſſe 20. °, 

4? Ein folides Mädchen, weiches im 
Nähen, Bügeln und aller Arbeit tüchtig iſt, 
Audit: Stelle: Allerheiligenſtraße 12. 
10541. Mädchen, welche birgerlicy kochen 
ur aldi ſehr gute Stellen d. €, 

. Be ner, Kriedbergergafle 12. 

540. Gaſthauskoöchin wird geſucht durch 
A. Ruland, Beil 2. 

541. Ein reinliche, zu aller Arbeit wil- 
liges Mädchen wir — Ziegelgaſſe 8. 

54168 —— ein. gewandter Kellner in 
eine Bierwirthſchaft geſucht; gr. Bocken⸗ 
heimergaſſe 1. 


541. Ein ſolid burſche wird geſucht; 
neue Rotähöffttage % ——— end, 

540. Brave Mädchen finden Stelle; 
AUllerheiligenftraße 12. 

541 Ein Mädchen, welches im Ausbeſſern 
bewartbert ift, wird geſucht; Steinweg 2. 

541 Einfolides Mädchen, gut — 
das Liebe zu Kindern bat, haͤusl. Arbeit ver- 
Bet, ſucht Stelle; Meifengafje 5 bei Frau 


uͤller. 

541 Ein folides Mädchen wird aͤus 
liche Arbeit geſucht; En | Ds 

541 Ein tlchtiger 
Audenmaner 9. EEE: 

541 Gin Hausmaädchen wird geſucht; 
— 8. | 

541 68 wird ein reinliches Mädchen ge⸗ 
ucht, welches bürgerlich kochen kann; Ben⸗ 

ergaſſe 20. i RR 

541 Gin Mädchen, welches gut Bürger: 
lich kochen kann, die Hausarbeit verrichtet, 
wirb geſucht; Br offtraße 16. 

541 Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen fann und men verfteht, fucht 
eine paffende Stelle; Neuefräme 23. .. 

541 Ein Hausmadchen, Das mit Kin 
umgehen fann, fucht Dienſt; Paradepla 

541 Ein folides Monat-Mädchen wird 
geſucht; Garküchenplatz 1. 

542 Ein anftändiges Maͤdchen wünſcht 
eine Stelle ald Haus: oder Stubenm ädchen; 
Schippengaſſe 3. | 

542 Dienſtmädchen, welche bald 
eintreten können, finden jogleich gute 
en durch Frau Hofmann, Sriertfäe: 
gaffe 6. 

542 _ Gin feined Sansmädchen ſucht 
Frau Maas, Römerberg: 11. 

542 Gin Büffet- Mädchen mit angenehmen 
Aeußern wird in eine Weinwirthichaft ge 
ſucht; ar. Bodenheimergaffe 8. * 

542 Gine Köchin, die ſich aller Hausar⸗ 
beit unterzieht, und, ein Madchen, das mit 
Kindern umzugehen verfteht, werden geſucht; 
Eckenheimer Landftraße 7. Zi’ 

512 Ein junger Fraftiger Mann, 
welcher zu jeder Arbeit braudbar, im Rech⸗ 
nen und_Schreiben geübt iſt und Lokal⸗ 
kenntniſſe befigt, ſucht eine, Stelle al$ Aus: 
laufer durch ilb,. Hofmann, Trie 
riſchegaſſe 6. 


ala heſucht; 


— — — 
— 
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Befanutwadungen. 


*" Neue Anlage. 


Heute Donnerstag den 31. Juli: 


WGrosses Concert 


Dom ganzen Alufik-Corps des kön. pr. 4 rhein. Snfanterie- 
* BR Regiments No. Bo, 


unter. perfönlicher Leitung des Herrn Rapellmeifters ©. Voigt. 


Brillante Gas⸗Illumination des ganzen Gartens durd 16000 Gag: 
Hanımen, worunter ein nenes Illüminatiousſtück „der Comet“, 
Anfang 5‘), Uhr. — Entr& à Person 12 kr. 


— 0 Ai Up 
Feſtwirthſchaft. 

Mir erſuchen alle Diejenigen, welche For- 
derungen an uns zu machen haben, ihre 
Bedynungen bis spätestens Freitag 
den 1. Auguss im Bürcan der Feſt- 
küche einzureigen. 8 
i Gasgenbühl & Hafner, 
2 Dundert Stück Wafchleinenfeile find einzelu od. 
zufam Humen zu verfaufen. Beitplag. = 1345 
& Zudwigsbrunnen. Sanasimtunga uni uıen Bam Os 
j f n, ‘ pPp Foriter Saalgaſſe 36, welchem auch der Verkauf und die Aufnahme 
don en zu Brunnenpreijen —— iſt. 


 Rubwigshrunnen, im Mat 1862 Die Verwaltung. 


1804 Wte Möbel und Betten werden zu boben Preifen gefauft; ar. Kornmarft 5, 





3 Katharinenschule. 
Wegen. unvollendeter Baureparaturen bleibt die Katbarinenfchule 
noch fünftige Woche neichloffen. Der Unterricht beginnt Montag den 


11. Auguft, Morgens 8 Uhr. 
| Dr. Mohr, Oberlehrer. 


537. Ein in allen Gomptoir-Arbeiten erfahrener junger Dann, welcher feine Lehr: 
zeit in einem Bank» und Wechſelgeſchäfte feit einiger Beit beftanden, fucht unter fehr 
beicheidenen Anſprüchen eine anderweitige Stelle; Offerten unter ber Chiffre D. No. 1920 
bejorgt die Expedition d. BL. 


Zwei hübſch möblirte oder auch unmöblirte PWarterre: 
Zimmer werden zu mietben gefucht; Offerten abzugeben Fried: 
bergerftrafe 15, im Laden. 538 


— — 


Seeberger’s Wanzen-Tinctur, 
- alleinige Niederlage bei 2. Hoepfner, kl. Kornmarkt 10,. 


| | Dantfagung. 
Unferen herzlichften Dank für die bemwiefene Theilnahme bei der Beerdigung ber 
Frau Katharina Heller, geb. Schneider. 
Frankfurt a. M., den 30. Juli 1862. , , 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


549. Unterzeichnete erlaubt fi hiermit einem geehrten Publikum ihre Vorberei⸗ 
tungsichule in empfehlende Erinnerung zu bringen und macht beſonders darauf aufmerk⸗ 
fam, daß die Kleineren den größten Theil des Tages im Garten zubringen. 


Kayser, alte Schlesingergasse 1. 


542. Ein mit den nöthigen Kenntniffen ausgeftatteter Frankf. Bürgersfohn kann 
in einem hieſigen Colonialwaaren-Geſchaͤfte en gros als Lehrling Aufnahme finden; Of 
ferten unter Chiffre C beſorgt die Expedition. 


Ganz folide Geldanlage für Capitaliften. 

Thlr. 20,000 als erfter Infak werden Ende diefes Jahres zu üblichen Zinfen auf 
ein Grundftüf doppelten Werthed von nahe 5 Morgen mit 1 chaftlichem Wohnhaus 
und Fabrifgebäuden, weldhe gegen Feuersgefahr verfichert find, in einer Stadt Rhein- 
preußend von 40,000 Einwoknern gelegen, geſucht. Näheres ſowie auch Einſicht des 
Brundrifies in der Exped. db. DI. 1318 

1344 Tüchtige Taglöhner ſowie einige Jungen werben für eine hieſige Fabrik zu 
engagiren geſucht; Näheres in der Expedition. ſ 


540 Strohhüte werben gewaſchen, ſchoͤn und billig ausgarnirt Allerheiligenſtr. 6. 


538 Dienſtperſonal jeder Branche werben gut und raſch placirt; Fahrgafſe 4. 

Zu verkaufen. 531. Ein mit ſchwarzem Damaſt 

1344. 1 Nemiſethor in 2 Flügelmit m. einmit Leder überzogened Canapee 

Schloß und Banden, fo gut wie neu, 8 mit je 6 Stüblen, fowie andere Geraͤthe, 

gebr, Kenfter 6° hoch Billig zu verkaufen; als: Bettladen, Betten zc. find umzugs⸗ 

im „Glejernhof*, Hinterm Römer, bei G. * | abzugeben, Näheres Mollgraben 
Wagener. | ‚2% © 














* mer ift zu verkaufen; Nähereh 
537. !/,, Ya u. u. Yı Ohmfaͤſſer, Mittwoch 


und Pr von 8—9 Uhr; Riefengafle 5. 
Frühkartoffeln, das Simmer zu 
30 er 134 Saten Garten; es ofgweg 37. 
Affen von Som * 9 Ohm 
nu — Roßmark 
541 Zwei — e Doppel Ban zu ver- 


fanfen; Judenmaue 
541 Ein Büffet if zu verkaufen ; Breite- 


eb. 
6 Ein gebrauchtes Sopha n. 6 Stühle 
(in braunem Plüſch), gut erhalten, 1 Tru- 
meaux mit Marmorplatte und Gpiegel; 


Trutz No. 3. 
. 540 Gin Billarb mit allem Zubehör ift 
ſehr billig zu rt im Ginhorn. 


"gutem Zuftande, tft Hik 
en $riebberger abe 


542 Gin neuer gr. 2thüriger Kleider- 
ſchrank, > Ankh; Kirchhofſtraße 12. 
536 Ein noch gutes Klavier ifi 

zu fl. 55 au verkaufen. 
540 Ein neues Pianino ift 
wegen Abreiſe für fl. 275 ab: 
eben. Näheres beim Thor: 
treiber am Cfchenbeimertb. 
1442. Ein ein⸗ und zweilpännig zu fahrender 
Wagen auf Druckfedern, ſehr dauerhaft gebaut, 
zum Transport für Möbel und andere Zwecke 
— fowie ein zweiſitziges Kinderwaͤgelchen, 
cbenfalls ſehr gut auf —— gebaut, 
find zu En neue Mainzerſtraße 54, 
er 





—— gerſtraß ine Woh⸗ 
er aße eine Wo 
nung im 1. Stock pr. September zu ver- 
miethen; au gr im Thiergarten. 

541 Gine Wohnung im 1. Stod, be- 
fiehend aus 4 ineinandergehenben Zimmern, 
Küche, =. v. Abtritt au gleiher Etage, 


ae allem Zubehör ift zu vermietben; Fahr⸗ 


1 Ein in oder Holzlagerpl 
fl. Bodenheimergafie 21. sun, 
541 Laden, Son und Merkftätte; 


gr. Hirſchgraben 21, 


Ein PVigilant, no in felb 


541 Sin möhlirtes Hmmer; Ar. vuſch⸗ 
graben 21. 

641 Ein möblirtet Bimmer zu ver⸗ 
miethen; Bibergaſſe 8, 

541 Gin freundl. möbl, Zimmer, ‚mit 
oder ohne Koft, Ausficht aufben Domplap ; 
Domplap .9. 


EBnumweg 16 & hun Kate 


8 einzelne Zimmer Be —* ink bis 
56 Zimmer und Zubehor bi zu 
vermiethen und gleich zu — 


= Rönigftein z, Same * 


Sodener Chauſſee, find mehrere Wohnungen 
von 4-5 Zimmern und Küde, ald audh- 
einzelne Zimmer, beftens möblirt, 

billig zu vermiethen; äheres im Haufe 


62. Ein Gewölbe ; Saalgafje 13, 
542. ©r. Hirfchraben 14, 3: Stod,4 Zim⸗ 


- mer, Küche, Manfarbe, Keller; im& Stof: 


3 Zimmer, Küche, Manfarbe, Seller, 

542. Drei Zimmer zwei Manfarben; 
Biegelaaffe 9, Ir Stod. 

542, Brü denquat 7 eine ſchöne Wohnung, 
gleich zu beziehen. 

523. Am Friedbergerthor, Seilerftr, 39, 
eine neu bergerichtete Wohnun a im 2. St. 
von 9 Zimmern, Kühe, 8 Bodens 
kammern ꝛc.; Näheres im 1. Siec. 

arad [ ein Zimmer im 
eplu 1. Stot au 
Gomptoir zu vermiethen. Näh. Ir Stod. 

Ein geräumiger Laden mit 
Daranftofeuden 2 Zimmern ift 
für ein Wechfel: oder anderes 
folides Gefchäft auf der 835 


Eſchenheimerſtraße A, 
Der Zeil, zu vermiethen. 1339 
531. Cine Wohnung im 1. Stod von 8 
Zimmern, 1 Kabinet und Küche, 2 Manfars 
ben, Kellerantheil, Wafler, Regen unb Oarten⸗ 
vergnügen ; Schulftraße No. 5. 
1337. In dem neuerbauten Haufe, Baum⸗ 
es e am Sanbmweg, No. 8 gegenüber, 
2 Ichöne freundli en. von 
5 Zimmern, mit Waſſer- und Gaseinrich⸗ 
tung nebft Gontenpergnögen zu vermietben; 


zu erfragen im Garten, 


1840,: Maingergaffe No. 2 iu 1.Stod find 
einige noble Zimmer an folide Herren ‚zu ver» 


miethen. 
Gefuche verfcbiedener Art. 

540 Bine Wohnung in Der Rn der 
Friedberger⸗ oder Wllerheiligengaffe von 
3—4 Zimmern baldigft geſucht. Näheres 
Briebbergergaffe 28, im Laden. 

541. GEs wird eine Kelter und Uepfel- 
mühle zu kaufen geſucht; Breitegaffe 5. 

539. Ein freimdliches unmöblirtes Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Cabinet, im weſtlichen 
Theile der Stadt, wird zu miethen geſucht; 
zu erfragen neue Mainzerſtraße 22. 

539. Es wird ein unmöblirtes Zimmer 
hu miethen geſucht; Allerheiligenſtr. 22, Ir St. 

536. Einige Giaskaſten und ein Schrank 
mit Glasthimen werben zu kaufen geſucht; 
Näheres Schnurgafie 55, im Yaben. 

1383. Einige rentable Häuſer mit 
een werden zu kaufen gefucht; 

ommiffions:Büreau Schaferg. 1. 

537. Ein 2figiger Schreibpult wird zu 
kaufen geſucht; Yeonharbsthor 29. 

Bekanntmachungen. 

Feinſtes Salatöl. 

Mtlani-Bilinoprio, 
1298 kl. Sirfcharaben 8. 
Indiſcher Meelis, 8kr. pr. Pfd., 
iin Zeutner billiger, bei 
Peter Allendorf, 
1298 ar. Bodenheimergafle 14. 

#335 @ine braun geflecte Süb: 
nerhündin bat fich verlaufen. Der Wie: 
derbringer erhält eine Belohnung in ber 
Kleeblait'ſchen Schwimmifchule. 

Schönfte Palermo » Eitronen àñ 
fl. 43/, pr. 100 Stüd bei 

Joseph Milani, 
1343 Bleidenftraße 6. 

541. Ein Mädchen fann für häusliche 
Arbeit Kammer mit Bett erhalten; Paulsg. 8. 
841. Ein weißer Stein von einer Broche 
ift verloren worden; Näheres Expedition. 


542. Neue holländifche Milchner Haͤxinge. 
4.€, Fuchs. 


DAL 
binter ber 


641. Aen — 
hristoph Dauih, 

54 vor dem Affenthor, 
Dr, Zimmer’shen Fabrik, 

1344. Ein Schwarzer TEN-Shawl würde 
—5* 20. Juli, Abends 10 Uhr, von 
der Mainzer Chauſſee bis auf den Taunus⸗ 
platz verloren; dem Wiederbringer eine Be- 
lohnung Taunusplatz 12, 2r Stock. 

41. Ein Feines ſchwarze yon t 
gelben Pfoten Fam abhanden; vor Ankauf 
wird grwarat abzugeben gr. Eſchenheimer⸗ 
gafle 7. 

541. Ein Maͤdchen, das im Weißnaͤhen 
und Bügeln jehr — iſt, hat — 
frei; zu erfragen Mengafje 18. 8 

549. Ein Mädchen, wwelhes nähen, fiidieh 
an — bügeln — wünſcht noch 
einige Tage beſetzt zu haben; Allerheiligen: 

540, Ein goldener Ohr ng mit rother 
Perle wurde am Sonntag vom kleinen Korn⸗ 
markt bis in die Weißablergaffe verloren; 
man bittet, denjelben gegen Belohnung Fl, 
Kornmarkt 2, im Raben, abzugeben, F 







*546. Ein unge Tann die Künftäärinerei 
erlernen bi HI. Fleiſch, Roderberg 
hipenmeg. u 


Pene bollandiieheVolihäringe 


1; ca. 50, Asa ca. 28, Efeinttes 
aßchen 13 Stüd, fowie ſtückweiſe 


billigſt. 
Milani-Minoprie, 
1344 tl. Hirſchgraben 3 
Feinſtes Blumenmehl No.O, pr. ©. TS#. 
" > v 1, " N 17 " 
" to, sn " E " 
empfiehlt GO, Claus. Stiftſtraße 19, 
542 im Ecklad 


542, Ei ner ſchwarzer l De 
Rıttenfänger wird fett m. vermißt; 
dem Ueberbringer eine Belohnung Mainzer 
Chauffee 13. a 

541. Gine,gelibte Näherin finder dauen 
— at: mean e 37, Sr & ch 
Vorderhaus. 









— Fersen 
‚Apjourd’hul Jeudi 31 Juillet a Ia salle du Concert senyeiis 


sn CONCERT, 


il h 
781 


Hy; Ball, eune grand premier söle des theätres de Paris, 
ã yon, ‚Marseille, Nantes ete. 


Concert theätral, grand monologue. 


Premiöre fl. 1. 30, seconde fl. 1, galerie 36 kr. 


— Freitag, 1. August 
‚große Ziehung der k. k. öfter. Looſe v. 3. 1860. 


Gewinne: fl. 300,000, 100,000, 50,000, 20,000, 10,000 ꝛæc, niebrigfter fl. 600 
Gan mer zu dieſer — zu fl.S, fünftel ee fl.100 Lopfe pr. Stüd 
IR ET. 45, 9. 5 Stück zu fl. S, pr. DI Stück zu fl. 17 bei 


Albert David, 
1344 Rechneigrabenftraße 12, Ir Stod. 


Fa . Das Anaben-Turnen 


Frankfurter Turnvereins wird von Samstag den 2. Auguſt wegen Wbreffe 
Ne pr Gottlieb Wiegand auf 14 Tage geichloffen. 
eber MWiederbeginn und Aufnahme erfolgt bejondere — 
r Tururath. 


541 Wohnung und Lotterie⸗Comptoir des —— 


— fich von heute an Brönnerstrasse 1 
3. A. Hofmann. 


icht zu überſehen! 


ch beſonders ne, Einkauf kann icy meine Waaren, in feinem Eifen- 
fr — — bie fi) für Geſchenke beſonders ſehr gut eignen, zu bebeutenb — 
legten, Be verfanfen. 
I. Thierfeld, Sürtlermeifter, ft. Hirſcharaben —8 
1. 1344. Men meinen verehrten Freunden imd Gäften Hiermit die ergebene Ayeige, 
hab mein fei — Lokal anderweitig vergeben und mein neues noch nicht vollendet iſt 
— ee ae e. bin, auf einige Wochen von morgen den 1. Auguft an meine Wirthid;aft # 
ſchließen. & für den bisherigen Zuſpruch danke, bitte ih mir denjelben auch 








pe ie zu — werden zu laſſen 
‚ns Beftellungen im Faß werben rad wie vor pünktlich belorgt Markt 21, Ir Stod, 
L. Lefchhorn. 





: . Moderateurlampen 7 


find unter dem Fabrifpreife zu verfaufen Hochſtraße 51. 


Mittaqgstiich. 


589 An einem guten bürgerlichen Wittagstifd Fönnen noch einige Wrbeitet Theil 
nehmen; NRömerberg 15, 2r Etod. 


Ausverkauf, Brönner rab: 14, Ir Star: 


Um damit zu räumen werden jchivere gewirfte Vorhangstoffe 
für Fleine und große Fenſtervorhänge, abgepaft und vom Stück zu 
bedeutend ermägigten Preifen von jest an abgegeben. 1340 

539 Zn ein folides feines Geſchäft wird ein geſetztes Frauenzimmer, der franzgd- 
iſchen und enalifchen Sprache mächtig und in weiblichen Handarbeiten erfahren, gefucht. 

an würde einem folchen, welches ſchon längere Jahre in einem Gefchäfte gewefen, den 
Vorzug geben und ift Gelegenheit geboten, fich eine vortheilhafte und jelbftftänbtge 
Stellung zu erwerben. Näheres bei der Expedition. 21 27 

541 Ein im Schreib: md Mechnungsfache bewanderter junger Maım fht 

gleich 'entiprechende Stellung, Naͤh. Hochſtraße 11, Zr Stod, 


540. Kür einen jungen Mann (Jsraeltte), der die oberen Glaffen eines Weams 
abjelvirt, jucht man in einem Banf: und Wechſel-Geſchäft eine Lehrlingsſtelle, wo 
Samstags frei ift; Offerten L. 8. No. 100 poste restante Franffurt a. M, 


540. Meter Lack von Nöbelbeim reinigt forhräbrend Bettfedern nd Mattaken 
in und außer dem Haufe; Beftellungen werden angenommen bei Wittwe Herterid, 
große Eſchenheimerſtraße 46, und große Bodenheimerftraße 62. 


Ein Zimmer im 1. Stod auf den Nömerberg, am Fahr: 
tbor oder Neuekräme, wird für nächfte Meffe zu mietben ae: 
fucht; Näheres Schnurgaffe 69, im 2. Stod. 541 

541 Mer noch Forderungen für die Herftellung des Triumphbogens Auf ber A 
gl * machen hat, reiche dieſelben gefälligſt ſchriftlich bei Herrn Bierbrauetmeiſter 




















. Jung (im Treppchen) ſpäteſtens bis den 31. ds., Abends, ein. 
Frantfurt a. M. ben 80. Juli 188288. 
540 Es werben fl. 2800 gegen eine gute Verſicherung ohne Vermittlung du leihen 
geſucht; ©. Schiele, Fahrgaſſe 39 ee | 
542 Es wird ein El. Gaſthaus oder Wirthfebaft zu mie: 
then gefucht; Fahrgaſſe 25 im Laden. 


—— — — —— — —ñ — ñ —ñ — — —e — — — — ii 
— sr 

J Ein zweiſpännig neues Geſchirr mit ſchwarzen Be— 

Pferde⸗Geſchirr. Schlag ift billig abaugeben bei — 
Free su 17 U Sattlermeifter. 

2; n nädhft dem Bockenheimerthor, enthält 8-Atm- 

ans zum Alleinbewohnen, ne acamene Cumı aut aa 

ſchattigem Warten, fogleich zu beziehen, Näheres in ber Ezpebition. 

540 Meif:Miederlage. 300er ſchwarze Haſſel, ſehr ihda und gut ausgefchnitten, 

zu fl.1. 18 kr.; 200er dito zu fl. 1. 24 Er. bei M. Geerdt, Breitegafle 3... 2 


1208 Paraveplag 3, Wohnung u, Gefchäftsiofal gu vermictben. 





BR. -- sersBintunhmen: 
Zuli 24. Pe eut er, Aus Schweine Buhl Gene Saat 54 

| — —— "einien- —— Dominit t.-Gaferne, luth. 
Fe ent‘ ann Kriedrih, BS,, — aͤrtner, Klapperg affeD, l 
— Sanib t, Johann —— — —* 10, luth. 
nn * m Rülfner, Johann  Chriftian Par *3 aus vahreut 
Etui⸗ und Vortefeuille⸗Fabrikant, Parabiesgaſſe zu, luth. 

ehr Buhl, Carl a aa aus Neuftadt, Wuſtklehrer, Eiden- 
au beimer Randftr e2 


| He Dr . . a — Semi, aus Eiterfeld, Sähreinermeifter, Wlers 
J —— — — Vooſes aus Caſſel, Naturalienhändler, gu 11, {&. 

24 Herr Wedert, Cari Sein Aulind, and Mieshaden, Yandelemann, 
1 a: Bleiätrafe 50, Iut 

Er, 24 Frau Landauner, Berliche, geb. Kirchberger, aus Caſſel, Zeil 11, fer. 
% | —  (Ehefen des ’hief. Bürgers und Naturalienhändlers Mofes dandauer) 


= 
8 


. rau Spengler, Margaretha, geb. Lengenfelder, aus Nürnberg, — 
— miesweg 6, luth. (Ehefrau des hie. Bürgers und Handelsmanns 
Joh. Andteat ee 

err Mayer, Mayer, Hanbeldmann, aus Bußtzbach, ne re isr. 


Pe 2 
" B — vi 
9 


28. 
UM | 
2 3. Herr Fran, Johann Jofeyh, BS., Runftgärtner, een 
Wale 28. Herr Dörrfein, Earl, BS,, Weingärtner, ? e.50, tut 
en 28. Herr Salin, Bernhard, Handelsmann, aus Off ER Ba isr. 
a DB. en Maas, — Gerümpler, aus Friedberg, Borngaſſe 9, inn 
28. Frau Grüf ing, Louife Marta Anna, vorh, verehel, Gebhard, ‚ge 
34 Letter, aus Riederrad, Klingergaffe 8, — Chefr. des hie. Bur⸗ 
fr Ph und Handelsinanns Andreas Gmi © 13) 
28. pethanbt, Philippine-Ehriftine, geb: , aus Braunfels, 
er a — — — — — luth. — ae bes er. Bürgerd und Pazlers, 
Ler® | ders. Schupmann, Joh. ngelhardt.) 
er Frau Wiewels, Bertha, geb. Rebſamen, aus Sternenberg, auswaͤrte, 
n zef. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Handelsmanns Johann Vern⸗ 
il 





hard Wiewels.) 


— ee . Yuli. Die heutige Getreideſchranne betrug 1717 Sch, wovon 
164 Sch. verkauft und 93 Sch. aufgezogen murden. Mittelpreife: Walzen 21 f 2% 
—— fl. 26 kr. Roggen 15 fl. 5 kr. Gerſte 13 fl. 45. kr. Safer 7 fl: 18 
8; : en, 26. Sul. Die heutige Getreideſchranne enthielt im Ganzen 10,222 Sch, 
—* von 6777 Sc. verkauft und 3445 Sch. eingeſetzt — Waizen 22 fl. 1 fr 
t Ja #: = te, — 12 fl, 28 kr. Hafer 8 fl. 4k 


, 30. Juli. Bet der heute — 142. - Sotterie Biehung 
fee — Treffer gezogen: No, — mit 20,000 fl., No 1637 


f., Ro, 6 re No. 198 mit 1000 fl., No. 23962, No. 14320 

No. 18041° — 100. > o. 17772, Ro. 0766. No. 7286, No. 13700, | RI, 

unud Ro 10448 jede 
Thea a Ar r-UHm; ae: 

Domes ‚ben 31. Juli: De Sugenotten, Große is in og ten nah 


— des Scribe von Gafteli. Muſitt von Meyerbeer. Marcel: Hert 
Tine Abonnement· Verſtelung Ro, 228. 
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Nach dem Syndicats-Ooursblatt. E 


— —— 


Intelligen;z- Dlatt 


sonder freien. Stadt Srankfırt, aa 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Stantsbehörden, FF. ne S\ 
und den Frankfurter Nadrichten als Extrabeilage. DB EN 











| (Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) Ge, 
K — Freitag den 1. Auguſt 1862. 


Bekanntmachungen. 


| Bad Hofheim amTaunus. 
Anftalt für Kaltwanerbehandlung. 


Eröffnung der Kur mit dem 1. Auguſt. 


Die neu erbaute Anftalt liegt am Gingange in das Lorsbacher Thal, dicht am 
bes Kapellenberges. Sie ift veriehen mit reinem, dur Bohrung aufge 
enem Duellwafjer von der ftet8 gleichen Temperatur von 10° N. — Ihre nädhite 
Umgebung, nad) einem Plane des Herrn Sartendirector Thelemann, in einen Park 
amgeſchaffen, fowie die nahen MWaldungen bieten dem Beſucher Die herrlichiten er 
naben. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligft 346 


Der — Dr. Orion, 


- Schützenhof in Bornheim 
mt Garten und neuerbautem großem Saale. 


‚Bestauraltion, 


“ im „; 


Lu Getränke, franzöffche und Wiener Dackereien, 
Oo reine Weine, gutes Bier, 
Fri Beftellung Diner a part. 


. » , 
7) ‚or 4 - * 
* 
’ » 








„„.. — \ 
Mar 
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5 ER 


Providentia. ' ER 
it rankfurter — —— 


e Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen 33 Feuer:, See⸗, Flufſi⸗ und 
Land⸗Transport⸗Gefahren, ſowie Lebens-NRenten⸗-, Husitattungs: und 
Alteröverforgun 9% :Verficherungen. Auch verfichert fie genen Erwerbunfäbig: 
keit und Berunglücung jeder Art. 

Proſpecte und —— * Formulare ertheilen unentgeltlich: 


Die Direction, gr. Saluaae 1 15. 


In Frankfurt Herr g 3. gu In Bornheim — 
> z — „ Haufen 5 Seh x ch 
"un v Yin "Ohlenfi lager, alte „ Breungesheim „3. Kömer, Ginnehmer. 
— ei —* neu. — ean a 
" Ar ort rtedri nget, „Bockenheim u sen., Lehrer, 
. Sauracf fie * Nauheim Wilh. Benbert, . 
— u — Brück⸗ Bergen Simon Grünebaum, 
3. „ ®elnbaufen ° „- Benbuer . 
„Sachſenhauſen Herr Ich: © 3 um, „Waächtersbach, frinj, — 
Dreitöuiaftra „ Steinau R Ar. Stadtſchreib. 
„ Oberrad Hr. Catl Ammon — „Rumpenheim „ fi (Ba. lehrer. 
„ Niederrad Herr fr. > ay, 61. „ Offenbad 5 
„ Bonames Herr €. Sames, "Apotheker. „ Rödelheim 5 3. Pernhart. 


_„ Dortelweil 3. Wen. 





543. Ein Uuslaufer, welcher 13 Jahre in einem Manufacturs und Weißwaaren 
Geichäfte arbeitete und mit den. beften Zeugniffen verjehen ift, Tucht wegen. Wufgabe bed 
Geſchafts eine andere Stelle, aud) würde derjelbe ſtundenweiſe Beichäftigungen annehmen, 
zu erfragen Ciebfrauenftrafie 1, im Laden. 


& Vorzüglides Lagerbier "Pa rneSrunenehe ra 


541. Im den erften Tagen des Schützenfeſtes ift aus einem der Büreau auf dem 
Feftplage ein brauner Sommer:Paletot und ein grün feidener Regenſchirm mit braunem 
Holzariff aus Verfehen mitgenommen worden; man bittet, dieje Gegenftände alte Main: 
zergalje 90, im 2 Siod, abzugeben. 


1346 Tüchtige Schubmachergesellen für Damen-Arbeit 
Andem dauernde Beschäftigung bei Ä 


Jos. Schumacher Sohn, Schuhfabrikant, Mainz. | 
1346 Druderlehrlinge werben gejucht in der. Druderei von 














.& Abelmani. | 





Betanntmadhung. | 

Ich mache hiermit ‚einem — Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ein vor⸗ 
zugliches Lagerbier aus der Loͤſchhorn'ſchen Brauerei verzapfe. 
2. Sauerwein Wiw., Kloſtergaſſe 8. 






1297 Altes Papier, Briefe u. verfchriebene nase: um Einſtampfen | 
und hält Lager von gut gewalten Papier-Bappen &. UfBand, fl. Sandgaſſe 11, ' 





Feſtwirthſchaft. 
wir erſuchen alle Diejenigen, welche Lor 


derungen an ‚uns zu machen ‚haben, ihre 
KRechniungen bis spätesiens ri 


} „a. 


den 1. August im Büreau der St 
küche. einzureichen. 


 uggenbihl & Iafner, 
1GIi.'ſcher Sellenkeller in Bad Homburg. 


Der Unterzeichnete_beehrt ſich den verehrlichen Beſuchern Homburgs feine im Garten 
ar Gaſthauſes zur „Noſe“ gelegene, freundlich und re eirigerichtete Helfenkeller- 
rthichaft in empfehlende Grinnerung zu bringen. Vollftändige Reſtauration in falten 
und warmen Speilen und. Getränken. — Eingang von der Louiſenſtraße ‚oder der Pro: 


wenade aus. 


1336 Ich beehre mic die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich als 


Etnis- und Portefenille-Fabritant 


“auf hiefigem Plape etablirt habe und empfehle mich zur Anfertigung aller in dieſes Fach 
„ einihlägenden Artikel, wie auch in Mufterfarten und Muſterkiſtchen für Reiſende unter 
 Bufiherung forgfältigfter Bedienung. 

Frankfurt a. M 








„ven 1. Juli 1862. 
Carl Peter Chambosse jr.;, 
hinterm Lämmchen 5, Parterre. 


Bucheue Holzkohblen 


befte Sorte, zum Bügeln, Löthen sic. 
"And zu fl. 4. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 
Wilnh. Armbrüster, 
‚1.1297 Friedbergerſtraße 16. 


9849| Stidereien,. Spigen, Aermel, Ghemijetten, Soiffüren sc, werben ganz billig 
ausverkauft; Bleidenſtraße 12, 27 Stod, 


Zu vermietben, 
Zwei oder vier ſchön moͤblirte 
a nebft Bartenvergnügen, Aus⸗ 
ht auf den ganzen Taunus, find 
66 zu vermiethen; Unterlindau 9. 
1337. Großer Kornmartt 25. ift ein möb- 
lirte8 Zimmer zu vermiethen, 
1334 Weißfrauenftraße 3 find 2 Woh⸗ 
nungen, eine Parterre vor 5 Zimmern ıc. 
ab der 1. Stod von 7 Zimmern nebft 
Bammern ıc. und allen Beauemlichfeiten 
ermiethen und gleich zu beziehen. Beide 
— find abgeſchloſſen und können 
täglich Vormittags von 9—12 Uhr ange— 
eben werben. Nähere Auskunft daſelbſt 
m E? Stock. 
In dem neuen Haufe, Heiligkreuz- 
er 1, ift der 1. Stod von 5 Zimmern, 
Küche Manfarbe, Keller nebſt Gas⸗ und 
—— und Gaͤrtchen zu vermiethen. 
Ein mobl. Zimmer an einen Herrn 
zu vermiethen; Saalgafje 31, Saalhof reits. 
523.: Zeil 24, im 4. Stod, ift eine jchöne 
Wohnung mit Gas— und Waſſerleitung 
Mitte Auguſt an ſtille Leute zu vermiethen. 
1328. Geräumige, für geſellige wie 
ewerbliche Zwecke gleich ſehr geeignete 
——— Ue Löocale mit Hofraum und Garten 
innerhalb der Stadt, wozu nah Bedarf 
au nod; eine Wohnung von 3 Zim- 
mern ıc. abgegeben werben kann; Seiler: 
Pen 2 im enhaus. 
28. Gartenwohnung von 3 — u. 
—— der Stadt; Seilerſtraße 2. 
543 Schaumainthor 1 ein Zimmer mit 
ober — Möbel an einen Herrn. 
iſcherfeldſtraße 14, Parterre, Woh- 
nung Br zu esieben; Nah, Bornheimer- 
gaffe-17 im Laden 
543 Ein jhön mößt. Zimmer tft zu ver 
Be Wollgraben 7, Ir St. 
Seilerftraße 11, Sr Stod, ift 
Fig geräu er Wohnung von 5 heigbaren 
— he und Bubehör zu vermie- 
t 
5 * mößltes mer zu vermie⸗ 
3 F o merg. DV, 
Ein freundl. möbl. Zimmer, mit 


— —*ãx* Koſt, Ausſicht auf den Domplatz; 


in’erhaus,. - 





3 Gin möblittes Deanfarbezimmet ; 
— —— 7, 3: St. 


541 Frie ergerftraße 35 ift eine Woh⸗ 
nung im 1, Stod pr. September zu ver: 
miethen; zu erfragen im Thiergarten. 

541 Gin Steintabten-o ober Solglagerplaf; 
fl. Bodenheimergafje 2 

542. Gr. Hirſchraben — 3r Stod,4 Zim⸗ 
mer, Küche, Manjarbe, Keller; i im4. Std: 
3 Zimmer, Kühe, Manfarde, Keller, ; 

542. Drei Zimmer und zwei Dranfstten; 
Biegelgafje 9, Ir Stod, - 

1337. Ju dem nenerbauten Ey Baum- 
wet am ne Bee 

n ne. Freundliche Wo n 
5 Zimmern, mit Waffer- und — 
tung nebſt Gartenvergnugen zu var el 
zu erfragen im Garten. 

525 In Bornheim, nahe der Haide, eine 
Wohnung von 4 ineinandergehenden Zims 
mern, Küche, abgefshlofjenem Vorplatz nebft 
allem Zubehör und Gartenvergnüigen, glei 
Yan I Näheres Brönnerftrah abe 24, 

ar en 


Eine Wohnung zu vermiethen ; 
* ehate 8, Ir Stod. 

542 Eine Wohnung im 3: Stod, beſte⸗ 
hend aus 2 Zimmern, 2 Kabinetten, Küche 
und —— Aubeht ift zu vermieten; 
m. 

Ein Pia möblirtes Zimmer an 
— Herrn; gr. Gallusgaſſe 7, Ir St. 
542 — 3 & erfte Stod: ab» 
— orplatz, 4 ſchöne Zimmer, 2 
anfarden, 2 Abtheilung Keller, Waſſer⸗ 
leitung x. für den, Preid von ft. 330 zu 
vermiethen und bis Ende Auguſt zu bezie⸗ 
— Nah. Entreſol. 
542 Holzgraben 37, Parterre, — — 
Hofe gehend, re A ——— 
bar und mit Gas, ſich —— 
Comptoir ıc. etgnend, ethen und 
gleich zu beziehen; Näh. 3 

1345 Drei Wohnungen, jede von 5 Zim- 
mern; Kühe, 2 eh und 2 Keller: 
* ſind zu verm iethen; Neueroth⸗ 


36 Schleſingergaſſe 16 oe eine — 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
Bodenkammer und Kellerantheil — 7 fU ai 


zu vermiethen; Naͤh. Sungbofftrafe 15, 





#2 “ A 


zZ 





1. Beilage, Feantf; Intell-Vlatt Ag 180, Freitag 1. Wguft 1868 
— ⸗ 


Bekanntmachungen. 





J— 8 
u 

Zoologiſcher Garten. .: 
5 Sonntag den 3. Auguft von 6—12 Uhr Vormittags tft der⸗ 
Eintrittspreis — 
* auf © kr. per Person ermässigt. as 
& Bon 12 bis 2 lIhr bleibt der Garten für Jedermann geſchloſſen. 4 
1 Der Verwaltungsralh. : 

er 


- Angekommene Thieres Mebrere a afe, ein jung 
— as⸗Affe, ein Baͤnkiva-⸗Hahn, ein Paar Mino, eine gro 
bl feltener Papagaien. 


Deutſches Scübenfel. 


1342 Alle Diejenigen, welche Forderungen an eines der Special⸗Comitos 
für unfer Schügenfeft zu machen haben, werben erjucht, ihre Nechnungen längftens in- 
nerhalb acht Tage bei den Herren Vorfikenden des betr. Eomites, von welchen 
ber bezügliche Buben ertbeilt wurde, einzureichen. 

ungen für das Central-Comité jelbft find gleichfalld Binnen acht Tagen auf 
dem GentraleBürenu „Götheplak 12" abzugeben. 


Frankfurt a, M., den 28. Juli 1862, 
Das Central - Comite. 


Deulſches Scübenfef. 


1344 Alle Bauhandwerker, welche Forderungen für Arbeiten auf dem Feft- 
— zu machen haben, werden erſucht, ihre Rechnungen innerhalb 8 Tagen bei Herrn 

iteeten Pichler, Pfingſtweidſtraße No. 3b, einzureichen. Hierbei wird gebeten, 
bie Rechnungen für Meparaturarbeiten nach der Cataſtrophe des 6. Juli 
getrennt abzugeben. 

Brankfurt a. M., den 29. Juli 1862, 


Das Ceniral-Comite. 


Dreikönigsschule. 


1344 Die Reparaturen im Schulhaus konnten überhaupt nicht vorgenommen werben, 
weshalb der Unterricht om 4. Auguft beginnt. Dr. Drescher. _ 


Pique-Decken 


in größter Auswahl bei — 
1345 Diehl & Stoursh Niur., Neuekraͤme 26, 


6-2 


e 


⸗— 


ee 


——— —— Büchler, gr. Vodenhelmergaſſe 29, iſt zu haben: 

Die rger Spielhölle in geihichtlicher und aktenmaͤßiger Be 
leuchtung. Aus dem in Frankfurt a. M, ericheinenden „Volksfreund für das 
mittlere Deutſchland“ abgebrudt. Preis 36 fr. _ 

1337 Für eihen einzelnen adhtbaren Herrn werben zwei gut möblirte Zins 

u vor der Stadt auf Tängere Zeit zu miethen gefuht, möglichit mit Kofk, 


Julius Jaffe, Götheylaß; 
beeidigter Senfal. 


Große Eſchenheimergaſſe 44 
werben Damenfti von fl. & 48. an verkauft, fowie auch billige Serren: und 
Kinderitiefel, 


1298, Unterriht in der emglischen Sprache von 6 Uhr Morgens er- 

theilt J. E. Mohr, geprüfter engl. Sprachlehrer aus London, Götheplatz 16; tägli 
zu ſpreben wiſchen 12 und 1 Ubr. 
71341 Ein’junger Mann, der feine Lehrzeit in. einem biefigen Band und Gett 
waarengejchäft em gros beftanden hat und darauf noch 2Yabre in Parts in einem Gou 
miſſionsgeſchäft thätig war, der franzöfiihen und englifchen Sprache, ſowie der Budh- 
haltung mächtig: ift, —* eine feinen Fähigkeiten entſprechende Stelle; ſchriftliche Offer— 
ten unter As G. No. 8 beſorgt die Expedition d. Bl. 


„Ihe Gresham.* 


lifche Lebensverfiherungs;Gefellfhaft). 
rs ſche — land Te re: 


Carl 4. Laltmann, Srankffurta.M., gr. Hirfchar. 12, 


Hundert Stück Wafchleinenfeile find einzeln od. 
zufammen zu verkaufen. Weftplaß. 1345 
1344 Tüchtige Taglöhner jowie einige Jungen werden für, eine, biefige Fabrik zu 
eugagiren geſucht; Näheres in der Expedition. 


13828 Ein Mädchen, welches auf der Nähmafchine geübt ift, findet dauernde BE 
Ihäftigung; Stiftftraße 13, im Hofe rechts. | 


Eiskisten und Eisschränke 


(nach amerifanifcher Art) 
liefert zu billigeren Preiſen wie jeither 
1342 






©. P. Haack, Steinweg 6. 


1307 Giren 100 ſchon⸗ Photographien nad vorzügl. Gemälden‘re. Ir Stud 
zu 15 fu bei W. Erras, alte Mäinzergaffe 35.7 
1807. Bücher von Werth, Kupferwerkeac. werden zu ben höchyft möglichften Pretjen 
angefauft von M. 1. St. Goar, Zeil 30. 


sSurus- u, Geihaftshäufer Sreisunie Satan 


Ale eiwe 


fiheren u. gewinnreiche Capitalanlage 


eınpfehlen wir bie 


- Sehwed. garantirten Slaals-Loose, 


eu 1O Thaler das Stück, 


T v Ir. 25 20,000, 18,000, 16,000, 1 
pr Sven —375 am when — gar ee — er 


Frepburger Anlchens Looſe, 


ar * 40,000, 30,000 ıc. — em —* October. 
— ae 0° Io Bol einen Gewinn 
Soliditaͤt und der glin par Aut u ke ben * 


erd T d 
—* * * or Bee agescours ausgeführt Durch Das 


Jul, Stiebel ir. Com». 
Steinweg nn 2 


8. Die photographifche Anftelt von J. Meier; 
Stiftftrofe Mo. 22, 
empfiehlt ſich zur Aufnahme von Perjonen von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr bei jeber 
— ——— — —— Handzeichnungen ꝛc. werden ebenfalls zur Aufnahme 
beſten 
— Dienstag den 5. Augu u c., —— 9: Uhr, fol in der Rahmboffaferne 
elbſt ein dienftunbrauchbares erd der 2. Getadron Königl. Preußiſchen Fön 
en-Repimentd-(1. rhein. No. 7)‘ öffentlich meiftbietend. verfteigert werben, was 
Be ——— Kenntniß gebracht wird: 





.M., den 28. Jult 1862 AN 
Das Esfadrons:-Eommandn, 


Einhbuudert Zeugniffe. 

1297 Bon Behörden, a Geiftlihen und s —— Perfonen;‘ und 
Anwenduꝛ —— über die bei Gicht und Rheumatismus mit den Lairitziſchen Wald: 
Lab ei aten und Präparaten erzielten außerordentlich gümftigen Refultaten Liegen bei 
—— 7 heraus Einfiht bereit ımd werden aud gegen Ginfaß. des Koftenpreifes 
verlieben. Wo ſolche Documente vorliegen, ift es Wohl I nicht nöthig mein mit obigen 

Artikeln aſſortirtes Lager noch Re zu empfehlen. 

os. Penne, Laden: Bleidenftrafe 12, 
Wohnung: Fleine Sandgaffe 4, im 1. Stod. 


in: braver Sunge kann die Schreinerprofeſſion erlernen; Kalbächergafie 14, 





—— — 


gefuche und Auerbieten. 

541 Ein reinliched braves Deädchen fucht 
Monatbienft; Graben 5, Ir Stod. 

542 Ein Mädchen, das gut kochen kann, 
ſucht Stelle in einem ftillen Haus; Ketten⸗ 
ftraße 6 2r Stod. 

542 Bei 2 älteren Leuten wird ein ge- 
bildetes und geſetztes Mädchen als Mäd- 
hen allein geſucht; Borngaffe 18. 

542 Ein braves Mädchen, welches felbft- 
ſtaͤndig bürgerlich kochen kann, wird gejucht ; 
neue Rothhofftraße 17, Parterre. 

543 Gin gewandter Aufwärter oder Auf: 
wärterin wirb gejucht; Vilbelerftraße 26. 

542 Kür ein ſolides Mädchen, welches 
in Hand» und Hausarbeit tüchtig ift und 
auch im Kochen . leiften kann, wünfcht 
man eine paflende Stelle; Borngaffe 23, 


im. Laden. 

643. Ein reinlihes braves Mädchen, 
welches fein nähen und bügeln kann und 
fi etwas Hausarbeit unterzieht, wünſcht 
eine Stelle ald Stubenmädchen oder bei 
erwachjene Kinder; gr. Eichenheimerftraße20, 
im Hfe links. 

643. Gin veinliches Mädchen, welches zu 
aller Arbeit willig tft, wird gefucht; Fleiner 
Kornmarkt 3, Ir Stod. 

. 643. Ein Burfche von 21 Jahren fucht 
eine Stelle ald Hausburfche oder Bediente 
ster Bapfjunge, 

543. Gin ordentliches Mädchen wird als 
Magd geſucht; Kaffeegaffe 1, 2r Stod, 
682 Es wird eine gute und pünftliche 
Waſcherin geſucht; Schnurgaffe 3%, Ir St. 
Unmelbung zwiichen 3 und 6 Uhr. : 

642 Eine perfefte Gaſthausköchiu 
at baldigft Stelle. Bender, Graben 39. 
Bejucht in einen Eleinen Haushalt ein braves 
Mäbchen, welches in Haus: und Handar⸗ 
heit tuͤchtig; Schäfergafle 18, Ir Stod. 

- 542 Ein reinliches jolides Mädchen, wels 
gm bürgerlih kochen kann, fich auch der 


außarbeit — ſucht Dienſt; Roͤmer⸗ 
erg 7, 3r Stod. 
Eine perfekte Köchin, welche voll⸗ 

aͤndig einer 8 
ucht Dienft; re 43, im Laden. 

. ine gelebte erfon ſucht einige 
Monatpläge oder fonftige Beſchaͤftigung; 
zu erfragen kl. Eſchenheimergaſſe 46, 


aushaltung vorftehen kann, 


6493. Ein einfaches Maͤdchen, weldes 
bürgerlich kochen kann und in Hausarbeit . 
tüchtig ift, fucht Stelle dur Frau Bar 
thel Wtw,, — 4 —1 

543. Ein junger Menſch als Hausburſche; 
Allerheiligengaſſe 30, links. 

64 n arbeitſames Mädchen ſucht 
Monatdienſt; Zitronengäßchen 15. 

543. Ein braves ſolides Mädchen, welches 
gut bürgerlid kochen kann und Hausarbeit 


verfteht, wünſcht Stelle; Paulsplag. 1. 
a —J 


542 Geſucht: ein Mädchen, das kochen 
kann und gründliche Hausarbeit verſteht; 
Trutz 18, Ir Stock. 

542 Gin Maͤdchen vom Lande ſucht hei 
einer Dame Dienft; Kaffeegafje 4. 

542 Ein gewandter Haydburfche wird 
geſucht; Mainzer Landftraße 47. ; 
552. Ein ordentliches Mädchen, welche 
bie Hausarbeit gründlich verfteht und mit 
Kinder umgehen Fann, wird gegen guten 

Lohn geſucht. 

542 Gin gewandter Fräftiger junger 
gg Dienft als Auslaufer; Neu 
gaffe 16. - 3 

540. Es wird gegen guten Lohn ein braves 
Mädchen gejucht, welches etwas kochen und 
Hausarbeit verrichten kann, an der Schmidts 
ftube 1, der Butterwaage gegenüber, 

532. Gin Zapfjunge wirb gefucht; gr. Eſchen⸗ 
heimergaſſe 40. 

538 68 wird eine perfefte Köchin und 
ein tüchtiges Hausmaͤdchen gefucht; Wildes 
lerftraße 32. 

543 Ein einfaches Mädchen, das bürs 
gerlih kochen kann und alle Hausarbeit 
gründlich verfteht, gejucht, Fahrgaſſe 45. 

543 Ein flarker Bapfjunge wird geſucht; 
Saalgaffe 8. 

543 68 wird ein gebildetes Mädchen 
a * Kinde geſucht durch A. Muland, 

€ * 


543 in braves Mädchen, das Bürger: 

= kochen kann und fchon bei Sfraeliten 
edient hat, wird gluht; Alerheiligenftr. 38, 
interhaus, 2r Stod, 

543 Ein fehr zuverläffiger Menfch, der 
auch mit Pferden umgehen kann, fucht eine 
Stelle ald Hausburſche sc. Näheres große 
Vodenheimerſtraße 9 im Cigarrenladen. 





— Fen InreT. Blatt AR 180, Freitag 1. Auguſt 1862. 





Betkanutmachungen. 


Ifraeliti —— rens 
—— aupt⸗ 
Samstag ben 2. Auguft: — — — um 6 Uhr 50 Min, Morgengottess 
bienft um 8 Uhr. — Predigt. — Herr Rabbiner Stein. 
; 1345. Be Franz Benjamin Auffarth, E der Toͤnges- und Haafengaffe, 
in ſoeben erſchienen: 


Die Vorbereitung zum Abſchied. 


Predigt gehalten je der neuen Hauptiynagoge zu Frankfurt a. M. 
on Dr. Leopoid Stein, | 


bis herigem ——— der israelitiſchen Gemeinde daſelbſt. 


Nebſt einem Anbange. 
Preis 9 Fr 


‚ Srankfurter Schützenverein. 


544. Die Schügen des Vereins werden nächften Samstag Abend 
8 Uhr zu einer gemürhlichen Abend-Unterhaltung im Gräerrihen Saal 
eingeladen. Der Vorstand. 


> Ä 
Bürgerverein. 
: ‚1345 Die Befiger der am 1. Auguft d. J. rüdzahlbar verlooften 


50 Stück 1 pEt. fl. 50 Actien; 


“. Ro. 47, 61, 90, 155, 232, 234, 238, 315, 330, 359, 395, 408, 421, 454, 479, 
480, 485, 523, 592, 611, 632, 645, 678, 689, 715, 729, 747, 775, 734. 
834, a 892, 916, 957, 971, 1027, 1045, 1068, 1123, 1160, 1161, 1167, 
1270, 1284, 1343, 1344, 1347, 1369, 1388, 1393, 
PR wn hiermit aufgefordert, den Betrag von fl. 50 vom 1. Yu uft an in dem 2ocale 
deB Vereins in den Bormittagsftunden von 9—11 Uhr in Eomlang zu nehmen. Vom 
E Ey hört die Verzinfung der gezogenen Actien auf. 
Auch werben die verfallenen Zinscoupons der 4 p&t. fl. 50 Actien daſelbſt eingelöft. 


Der Vermwaltungsrath des Bürgervercins. 


 ,—— —ñ et —— — — 

544 Ein gebildetes Frauenzimmer von geſetztem Alter, welche® noch nie bier pla= 

* * ramoſiſch ſpricht, Ichön nähen, bügeln, überhaupt in den weiblichen Arbeiten 

‚ih auch willig den jonftigen Hausgeſchaͤften uuterzieht und gute Zeugniffe 

Br — hat, ſucht zum baldigen Eintritt eine paſſende Stelle und ſieht mehr Pi 
gute Behandlung als —* Lohn; zu erfragen Altemainzergaſſe 12. 





m -Seftern Abend hat es 





Iden Sterbe⸗-Exequien. 





Daht 


lichten Dan. 


dem Herem gefallen, meine theuere-Goufine 
Fräukin Briederike Oaemmerer, 
penſionirte Vorfteherin der engliſchen Fräuleinſchule hier, 
Lungenlähmung plößlich zu ſich zu rufen, 

Allen Freunden und Befaunten der vortrefffihen Gefchiedenen dies ftatt be: 
jonderer Mittheilung zur Kenntniß und freunblicen ‚Einladung zur Beiwohnung 
der om Montag den 4. Auguft e., Morgens 9 Uhr, im biefigen 


Franffurt a. M., den 31. Juli 1862, 

f ag z ng. ! 

Allen, welche unferninnigft geliebten Gatten, Vater und Sc;wiegerpater Ei | 

Zacob Schirmeier zu feiner Iekten Nuheftätte begleiteten, ern her 
Die trauernden Hinterbliebenen. 










in Aſchaffenburg an 








—— 







Caemmerer , Oberſtlieutenant. 


J — 
— — — ——— nn u mn nn m 


jagen Wir un 


2Br. med. &. Asliser sen. und 
Dr. med. ®. Eiser jun. 


wohnen vom 1. Auguſt an Krögerftrafie Mo. 3, Ur Stocd, 
544 In den erſten Häufern zu Bornheim ift 
haus nebit einem ſchönen Garten preiswürdig mit geringer 


Bornheimer Haide 18. 






ein Sftödiged neues maljiveg Wohn⸗ 
ngabe zu verfaufenz>Näp. 


544 Beil 11, 2r Stod, 1 Salon und Sphlafzimmer mit oder ohne Möbel zu verkt. > 
544 Ein guter Mefiinggießer wird geſucht ; Schäfergafle 5. 7. | 


— nn. — — — 


1345. Mädchen finden dauernde und gut bezahlte Beichäftigung; Barfüßer- 


alle 3. 


3u verfaufen, 

637. Suter Mit wird abgegeben’; im Ein: 
born. 

535. Frühfartoffelu, das Simmer zu 
30 kr.; Hänſel's Garten; Friedhofsweg 37. 

541 Zwei flarfe Doppel-Pony zu ver: 
Faufen; Judenmauer 9, 

936 Kin noch nutes Klavier ift 
zu fl. 55 zu verkaufen. 

40 Ein neues Pianino ift 
wegen Abreiſe für fl. 275 ab: 
zugeben, Mäberes beim Thor: 
fehreiber am Eſchenheimerth. 

545 Gin Zfißiger Pult, unten mit 
Schränkchen; Bleichſtraße 2, Hinterhaus,. 

1334 Gute Möbel, Spiegel, Bilder, 
Betten, Küchengeſchirr, Schreibpult, Hand: 
wägelden; Stelzengaſſe 1. 





Zu vermietben. 

1336. Zu vermiethen: Lindheimergaffe 16 
der 1. Stock; Fahrgaſſe 87, der 1. Stod; 
zu erfragen im 2. Stof. 

536. Möbl, Zimmer; Kaffeegaffe 1, 2 St. 

539 Krautmarkt 3, der 1. St. von 5 
Zimmern xX. zu vermiethen; Saalgaffe 4. 

1343 Ein freundlich möblirtes Zi 
mit Gabinet iſt billig zu ruhen un 
gleich zu beziehen. Näheres Paulsplaß IL, 
im Laden bei Karl Cramer. — 

538 Gin gut möbl. Zimmer an einen 
Herrin; Rothkreuzgaſſe 13. 

541 Gin heizbares Zimmer ohne Möbel 
an einen Herrn abzugeben ; Schlefin Ri Ip: 

544. Gin möblirtes Zimmer mit Cabinet; 
gr. Bodenheimerftraße 21. 


544. Ein Bas Bimmer zu berimie- - 


then; kl. Bodenheimergaffe 5. 


N men : * 


Ba: Ein idblute Stuͤbchen für ſollde 
zpfengaſſe 6, Ir Stock. 
ie 1er; ‚Bkichftraße 24, 


Zu verntiethen, wegen Abreife, neue 
— e 12, eine elegante Wohnung 
pi — au hie nn * er 
gen; gleich oder fpäter zu beziehen 
He Eomödienplag 8 find in 2. Stod 
Zunmoblirte Zimmer nebft Stiche an einen 
— Herrn oder Dame zu vermiethen. 
— — — für 2 Schlaͤfer zu 

ſtraße 


n großes, ſchön moblirtes Zimmer 

Mr « — auch dazu 
im 3. Stod; Finfenhofftraße 7 

544. Ein tleines möbl. Zimmer an einen 

Herrn; hinter dem Lämmchen 4, Ir Steod. 

544. Zu vermiethen ein ſchon möblirtes 


Zimmer; neue Rothhofſtraße 15, dr Stock. 
544: G8 ift ein Schön möbl. Zimmer zu 
vermiethen; Allerheiligenftraße 55. 
— Br me 
t 
548 öbli mmer iſt zu ver⸗ 
in; | H ! e 
d e 6, ebener Körbe, ein 
zu vermiethen. 
e une — von 4 Zim⸗ 
* eine Heine Familie 
Ira 5 9 — 
gipei Ich ehnungen im 1. 0.2, Stod, 
ae mit a — Zimmern 
— , And zu vermiethen; Eck be 
* ——— 59 und glei 
544 Ein Freundlich möbl. Zimmer an 
einen Herrn; Weißadlergaſſe 26. 
1345. Vor dem Eſchenheimerhor ift ein 
————— Bimmer mit oder ohne Küche 
Meanfarden an eine anftändige 
Daitıe zu vermiethen; Näheres auf der 
etition. 
Benfigeu efuche und Anerbieten, 
am Schlahthaus 2, Ir Stod, 
wirb ein Kindermadchen efucht. 
Bu — en ein Bapflunge gejudt ; 


Mäd mit guten Zeugr 
— er, — ae wi u 


— im 


544 Ein Hausburſche wirh 0 

Sauer, Fahrgaſſe 4 * 
44 Ein gewandtes Zim 

kon in Hotel’8 war, Tucht eine Stelle: 
Wilh Müller, Friedbergergaſſe 35. 

543 Ein — —— welches 
ein nä und ſtopfen kaun, 
—— — ucht. Frau Sue 


Bötheplak 17, 

544 Ein iſrael. Maͤdchen, welches Huf 
kochen Fann, ee Zeugniſſe Hat und ri 
nicht Bier conditionirte, ur een a. 
Frau Barthel Wiw., Kerbengafie 4. 

544 Ein La au aller Mrbeit willig, 
wird no ſucht. J. Hauer, Sahrgafle 4. 

545 Köcbinnen, nt, 
Si und Slindermäbchen Buben e 
ln durch Frau Hofmann, Trierijcher 
ei Ein Mädchen, das fochen und 
arbeit verrichten kann, ſucht S * 
Hausmaͤdchen oder Mädchen allein. Joh. 
Wilh, Miller, Friedbergergaſſe | 

543 Eine ftarfe a wird ge elucht; 

Re, 10. 
in Mädchen, welches Liche zu Kln⸗ 
nt wünſcht eine Stelle als Binder 
chen oder Maͤdcheu u Wildemanns- 


gafle 4. 
Ein Mädchen, das dae fein nahen und 
*87 — — — 

544 Ein Dingen wird geſucht ; Aller⸗ 
heiligengafſe 8. 

544 68 wirb ein — Hausburſche 
geſucht; Fahrgaſſe 128 

Ge fü che verfchiedener Art. 

539. Es wird ein unmöblirtes Zimmer 
zu mielhen gejucht; Ullerheiligenftr. 22; > 

539. Ein freundliches unmöblixtes 
mer, mit oder ohne Kabinet, im weft 
Theile der Stadt, wird zu miethen 88 
zu erfragen neue Mainzerſtraße 22, 

543 Ein jehr ſolides Krauemzimmmer fucht 
ein heizbares unmöblirtes Zimmer. Nähe: 
re8 Schnurgaſſe 19 im Laden, 

518. Wohnungsgeſuch 8 
Zubehör innen oder außer 
um Preiſe von 180 fl. 

544 Geſucht eine Diamant-MWaage. Offer: 
ten’ 544 bejorgt bie ($rpebition, 


mmer nei 
ver Stadt 


Bekanntmachungen. 
Feinſtes Blumenmehl 
und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 
— Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe No. 19. 
* engl. Portiand-Cement. 
Ph. A. Nuss, 
1313 Garküchenplatz 7 
544 Ein weißer Stein von einer Broche 
iſt verloren worden; Naͤheres Expedition. 
bai. Wepfeliwein z 3 apft 
Christoph Dauth, 
vor dem Affenthor, 
— der Dr. Zimmer'ſchen Fabrik. 
1344. Gin ſchwarzer Tuͤll-Shawl wurde 
Sonntag, 20. Juli, Abends 10 Uhr, von 
der Mainzer Chauffee bis auf den Taunus⸗ 
platz verloren; dem Wiederbringer eine Be⸗ 
lohnung Taunusplap 12, 2r Stod. 


Mene bolländifche®olihäringe, 
Is cm. SO, Als ca. 25, kleinſtes 
— 12 Stück, fowie ſtückweiſe 


Milani-Minoprio, 
kl. Hirſchgraben 3. 








1344 


Menue Säringe, ſchöne Qualität, bei 


1345 Glock, Eck ver Altgaffe. 


543. Ein raubbaariger Pinſcher Hat ſich 
verlaufen; Allerheiligengafle 10. 


547. Ein Frauenzimmer, welches aus 
arbeiten geht, wünjdht Antheil an einer 
Sciafftele und womöglih Mittagskoſt; 
Stelgengaffe 6, eine Stiege hoch. 

535. Eine geſetzte brave zer bie im 
Flicken geübt ift, wird für 1-2 Tage 
wöchentlich gefucht. 


6 — Neues Sauerkraut und Salzgurken 


€. Seibert, Altgaſſe 21. 
943... Neue Salzaurten; 
Stiftitrafie 15. 


543. Meue Grünefern, 
bolländ. Häringe. 
8. Berlyn jun, Bornheimerg. 17. 


543. Fuůnf Gulden Belohnu 
dem Wiederbringer eines Met: 
nen Hundes, fchwarz und weiß 

efleckt, welcher fich verlaufen 

at; alte Schlefingergafle 15; 
ar Stock. 


4 Gin roih und weiß geſchecktes Rip“ 
hen hat ſich verlaufen; man bittet um 
fällige Rüdgabe ober Anzeige; Römerberg 

Es wird um die Adreffe gebeten, 
— ein in Soden entliehenes 

zu ſchicken; Krögerfiraße ” 
3 3. Ötäge. 


Reiner weißer Brußtbranntmein 
r. Mans 28 fi, 
aͤchter Mordhänfer ey 
Cognae und ger u: 
©. W. Amann, 
1345 Fleine Friedbergergaſſe 12. 
545 Um 31. Juli wurde auf dem Wege 
von der Bodenheimer Chauſſee über Die 
Mainzer Anlage und Mainzer Chauffee eine 
ae Damenuhr verloren. Dem Finder 
ei Zurüdgabe eine angemefjene Belohnung, 


1346 Neue Hol. Häringe, Fro⸗ 
mage de Neufchatel, . Cheftertäs, nea- 
politanifhe Macaroni, reinfchmeden- 
der Domingo-Raffee 34 fr., gebe: 
Sava 44 kr. fehöner billiger Melis, 

G. Sartorio. 


Die erwartete Sendung fleiner ausge: 
beinter Schinken von 2—5 Pfund ift 
angelommen bei 

©. Claus, Stiftfiraße 19; 
544 im Eckladen. 


10 fl. Belohnung 
dem Finder einer goldenen Broche, in ber 
Mitte ein Onyx mit Rofetten befeßt. Ab⸗ 
zugeben bei Herren Sadermann, 
Heſſenberg & Gomp., Zeil, zum 
„Weidenhof“. 


Srankfurt, Schleppiejiffahrt, | 


Angekommen der Kahn No. 5 von 
— und Amſterdam mit Güter. 








& Seünge, Grant. Intell-Blatt AZ 180, Freitag 1. Auguſt 1862. 


Betonutmahungemn 


Bains de Homboure, 


Ü Kursaal. 


Vendredi le 1 Act 1862, dans les Jardıns 
du Hurhaus: 


Musique militaire prussienne 
du 30° r&giment de ligne 


en garnison a Francfort 
sous la direction de 


Mir. ©. Voigt, maltre de chapele. 
Liaffiche du jour donnera le detail du programme, 


= Frankfurter Landwirthſchaftlicher Derein. 


Ordentliche — Samstag den 2. Auguſt, Abends 7 Uhr, 
im Sıale der „Stadt Ulm“. 
Tages⸗Ordnung: 1) Mittheilungen des Vorſtandes über verſchiedene Vereins: 
Angelegenheiten ; 





— — — — 














J 2) Vereins: Nachrichten. 
1346 Der Vorstand. 
1345 Heute eriheint Mo, 20, legte Nummer nebſt Titel und ehe tiber das 


Ganze. Preis volftändig fl. 1 "36 ir. 
Einzelne Nummern werben zu 6 fr. abgegeben, worauf befonders diejenigen auf- 


5 gemacht werben, welche ihre Exemplare dung einzelne Nummern completiren 


Bleinrich Keller. 


Oldenburger 


Berficherungg- Setefiaft 


Genannte Geſellſchaft ve genen BR, er 
ämien, Gebäude, Mobilten, Ürenren Früchte —*— e, M 
ge fofortigen Ausfertigung’ der Verficherungs-Do — 


zu jeder weiteren —2 ſowie zum Abſchluß von —— 
ſtets gerne bereit. 


Georg Nicolay, 


General-Agent der Oldenburger Derficherungs- Ge ell 
Sum ee Rs. 97 j a, 









1345. Auf die Dauer ag nächiten Herbſtmeſſe wird ein etäumiges 


gpetenisent, Parterre oder 1: Gtage, auf der Zeil, Lieb anenfiräße She 
euefräme gejucht; nur Selbftvermiether werden erjucht, ihre Adrefjen mit Angabe 
des WMiethpreifes unter D. J. B. bei der Expedition d. Bl. abzugeben. 


544. Es wird ein zuverläfftger folider Mann, der das Fahren gründlich verfteht, 
als Kutſcher zu einer Herrſchaft gefucht; Näheres ar. Bodenheimerfirafe 19, im Laden. 


1345. Ein für eine Weinwirthſchaft geeignetes Local nebſt Wohnung wird wird 
zu miethen gejudt. 
Jullus Jake, beeibigter Senfal. 


un Aepfelwein 


find e einige Stuck neuen und einige Stüd- guten alten abzugeben. * Ay 


1342 In ein biefiges Handlungshaus en gros et en detail ‚wird, ein — M 
der die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, in Die Lehre geſucht. Let 


1298 VWaradeplag 3, Wohnung u; Befchäftsivfal 


54L Ein im Schreib: und Nechnun igöfache I bewanderter junger . 
gleich entiprechende Stellung; Näb: OR 11; 3 Stoll ? 183% 


544 Quelques jeunes gens peuveht prendre, part à des legons de_fran« 
gais _Th. Tihevenuot, neue Röthhofitrandd 15. 


1345 Kür ein au errichtendes rentables, keiner Mode unterworfenem Fabrifge kgeſ 
wird ein kaufmaͤuniſch gebildeter junger Mann mit ca. 20,000 fl. Einlage gefucht. 
dur Philipp Weismantel, beeidigter Senſal, zur Harmonie“. 


1307 Täglich friſch geſchl und 
—* — —8 Pr * Far zu Re 


gelegte 
lingen bei Herrn Kaufmann Röch, € —— 
WR 16 An em ne Pußgeihäft an Hiefigem Plahe wird eine ti 
geſucht; Fire den Fall ausgezeichneter — Re derſelben — 
an Es Nupen des Geichäftes in Ausficht ſtehen. Näheres in der Expebition 












1345.34 hd mich hiermit anzuzeigen, daß ich mein ——— 
Eslonial⸗ ım! Spezereitvanren:-Gefchäft 
ki bieherigen Geſchaͤftsführer = * 
Win. Schweing 
ben Be: ann daffelbe- von heute ab unter feiner Firma für eigene 


—— a 3 ve * Auguſt 1862. 
Ai a 1, up With. Helferich. 


‚ötftehende Anzeige mich. beziehend, erlaube ich mir eim geehrtes Publikum 
Me zu  Benafißtigen, 2 I ae blaher ner der Firma we en Helferich“ 


Eslonial- und Spezereimaaren-Beldhäft 


as übernommen habe und von heute ab für eigene Rechnung weiterführen werde, 
Es wird mein angelegentliches Beſtreben jein, Durch reelle und gute Bebienun 
mer zu Theil werdende Vertrauen zu rechtfertigen und Halte ich mich einem geehrt 
Bubllkum insbeſondere meiner werthen Nachbarichaft, beftens empfohlen. 
Frankfurt a. M., den 1. Auguft 1862. 


im ehemals Kind E Lehr'ſchen Haufe, Ed der. en au ft. Fiſchergaſſe. 


Allerheiligenſchule. 


Die Weißbinderarbeiten, welche erſt am Schluſſe künftiger Woche im unſerer Schule 
vollendet ſein konnen, machen ed nöthig, daß ber Unterricht bis zum Montag ben 11. Au⸗ 
guſt des Morgens 8 Uhr ausgeſetzt bleibe. 

195 ie Dr.;Fester, Oberlehrer. 


544 mößlitte Binnen PBarterre oder Ir Stod, in einem Garten, werben zu 
en gejucht; Offerten bei 2. U. Gerth, Fahrg. 111 im Laden abzugeben, 


u vermiethen: Ein Haus mit Garten nad der Promenade ; ein 
Eomptoir in befter Yage Busillion, Agent; Badke Badeneimenftr., 42: 


— 30. Juli Auf dem heutigen Getreidemarkte war es ruhig und babe ka 
Vreiſe keine Aenderung eifahren Wetter jchön. 

Amſerdam, 30. Juli. Getreide Ioco unverändert und ſtille. Ro 

— Roggen pr; October unverändert. Naps pr. Herbſt 77, Rübt or 













‚30. Juli. Walzen loco unverändert und ruhig, ab auswärts flan, 

Ko * marter, ab Königäberg einzeln zu 84 zu Faufen, 

|| "Be rlin, 31. Juli. Roggen pr. Herbſt 50%, pr: Frühjahr 47%, Del Igeo 
la pr, Serhft 1&  Spiritug pr. Juli 19'/,, pr. Habit 19!/,. rftr Sr Bit 







Tbecater- Anzeige. 


wi ben 1. —— bleiht das Theater geſchloſſen. 
ag den 2. Auguft: Viel Lärm um Nichts. Luſtſpiel in 3 Akten von 


— Für die deutſche Bühne eingerichtet ‚von Karl v. Holtei, Abon⸗ 
Beet Ro 19.229. 






der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der-hiefigen Staatsbehörden, f& 
und den Srankturter Nachrichten als. Extrabeilage, 









Ans nr Fr 1 
vn D BG (Expebition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 





| 
| 
| 


JR 181. Samstag den 2. Auguft 1862. 


eberblick der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
une und ma en Jutereſſen. 


J —— — 2. Auguſt. (Zur Situation). Nach der Wiener „Preſſe“ iſt 
‚Die den ‚Eintritt Oeſterreichs in den Zollverein anbietende Note an die deutſchen 
erungen-von. biejen noch Feine Antwort eingetroffen; die Gabinette von München 

N — indeſſen warteten nur eine Rädantwort Rechberg's auf die Bernſtorff'ſche 
um darnach ihre Stellung zu nehmen. 

Der Staatdanzeiger für Würtemberg widerlegt die Nachricht der Berliner. Börfen- 

gung und ber Frankfurter Roftzeitung, daß der Fönig von Würrtemberg fich in Sachen 

Handeldvertrages brieflich an den Kaifer Napoleon gewandt habe. Gleichzeitig aber 








4 


! „erden. Artikel der Sternzeitung über die Annahme des Vertrags im preußi- 
eorbnetenhaufe. 
er dem Borfiße von Mek bat bier eine Verfammlung der „Kortichrittspartei” 
des zogthums Heilen in Bezug auf die naben Wahlen ftattgefunben. 


einem Marjeiller Telegramm, das den inhalt der Konftantinopeler Poſt vom 
Ka reſumirt, fordert Serbien nicht mehr die Räumung, fondern die Schleifung der 
hen Feſtung in Belgrad. Handel und Verkehr im Yande ftoden; und ein Brief 
aus Konftantinopel vom 24. Juli fagt nad) Gefandtichaftsquellen, die Serben machten 
bie großartigften Rüftungen. 
Genera a. Me Befehlshaber der franzöſiſchen Expedition nach Mexiko, hat fidy 
in Che ingeſchifft. 
a, Die Wochenſchrift des Nationalvereins vervollftändigt die Nachricht über die dies— 
— Verſammlung des Vereins dahin, daß dieſelbe am 6. (Montag) und 
October (Dienftag) in Koburg, eventuell in Eiſenach ſtattfinden, und folgende Tages— 
ordnung haben 'foll: 1) Nechenichaftsbericht des Gefhäftsführers ; 2) politiicher Jahres- 
bericht, mit bejonderer Rücdficht auf den Stand der deutfchen Verfaffungsfrage ; 3) Die 
enfammlungen und die feit Ende vorigen Jahres erfolgte, in der Ausſchußſitzung 

4 März genehmigte Einftellung der Ablieferung der Klottengelder an das preußifche 
Kriegsminifterium ; 4) die Neform der deutichen Wehrverfaſſung. 

Am 27. Juli fand in Buntersbaufen eine vom Gentralwablausfchuß berufene 
größere Berfammlung von Wahl-Intereffenten ftatt. Es waren, wie die Heſſiſche Mor: 
genzeitung mittheilt, etwa 150 Männer aus verfchiedenen Yandestheilen erfchienen. Die 

© Anficht ging dahin, daß Ginmütbigkeit vor allem auch fernerbin, insbefondere 
bei. den demnächftigen Wahlen, Noth thue. Die Verfammlung bejchloß dann auch 


— — — — — — 


eine Anſprache an die Wähler, in biefem Sinn " erlafien und ben’ Centralwahlausſchuß 
mit deren Nebactton zu beauftragen, Die Heſſiſche Morgenzeitung bringt bereits den 
Wortlaut dieſes Schrittftids, das ald Flugblatt im Land verbreitet werben ſoll 

L— —— —— ———— — — —— 





Bekanntmachungen. 


8 Verſteigerungs-Anzeige. 
Montag den 4. Auguſt und folgende Tage, 


Vormittags I Uhr, werden in Gemaͤßheit Stadtgerichtö-Defrets vom 4. Juni_c, bie 
zur J. H. F. Renck'ſchen Debitmaffe gehörigen 


Waaren, bs 
als: Eigarren, Cigarettes, Stearin Lichter, Tabak, Eigat: 
ren:&tuis, Seife, Liquenrs, Eau de Cologne, 
Schnupftabaf, Parfumerie, Feuerzeuge 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver- 
fteigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


1302 Aug der DEE RE „zum Erlenbruch“ in Offenbach ift 


jeden Tag frifch geſchlachteies Geflügel zu haben bei Herrn Franz 
Bertels, große Bodenheimergafie 1. ! ae 


Gerrſchaftswohnung. nr 1 

1302 Auf dem Riedhof ift der erfte Stod, beftehend aus 7 Zimmern’ nebft allen 

Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen x. zu vermiethen. Näheres Bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 


= Tapeten und Fenfter-Nonleang ı 


Ä 
in größter Auswahl zu Fabrikpreifen. Tapeten von 8 fr. an, Rouleaux bon 42 fr. an 
A. W. Merff, Th. Oehmer, 

große Sandgafle S. * 


Mouſſirende Hochheimer Weine, 


anerkannt vorzuglicher Qualität, ſowohl in Originalkiſten, wie auch in einzelnen Flaſchen 
in Gommiffton zu es bei 1309 


. A. Zipfs große Bodenheimergaffe, im Katferhoß 
1342. Ein Haus in befter Geſchäftslage zu verkaufen. re 
Büreau Schäfergaffe 1. 


1345. adchen finden dauernde und gut bezahlte Beihäftigung; Barfußer— 
gaffe 3. 





— Bu vermiethen. BE 

Fifcherfelpftrahe 5 ift im 2 Stod eine fehr hübſche Wohnung mit 7 großen I 
mern, Waflerleitung und Gaseinrichtung ac. pr. 1. October db. 3. zu vermiethen. NEB. 
Schüpenftraße 4 im Hinterhaus. 1298 


um 9m 


Zoologiſcher Garten. , 
din den 3. Auguſt von 6—12 Uhr Vormittags ift der 

Eintrittspr 

auf & kr. per Person ermässigt. 

Bon 1% bis 2 Uhr bleibt der Garten für Zedermann geſchloſſen. 


818 Der Verwaltungsralih.-': 


Angekommene Thiere: Mehrere Aadeliafe, ein junger 
Samadıryas: Affe, ein Bankiva-Hahn, ein Paar inp, eine große 
Anzahl feltener Papagaien. 


Deutſches Schühtzenfeſt. 


1344 - Alle Bauhandwerker, welche Forberungen für Arbeiten auf dem Feſt⸗ 
pläße zu. machen haben, werben erfucht, ihre Rechnungen innerhalb 8 Tagen bei Herrn 
Irdiitecten Pichler, Biinaftweidftraße No. 3b, einzureichen. Hierbei wird gebeten, 
bie Rechnungen für Meparaturarbeiten nach der Eataftropbe des 6. Juli 
getrennt abzugeben. 

Frankfurt a M., den 29. Juli 1862. 


Hank 


"Bu 


mitzubtingen 
PS aun Maag, 


wird pebeien Teine Wibde 





Das Central-Comite._ 


WE Bortbeilbafte Acquifition für Bier 
| brauermeifter! 


1345 Ein Haus in eriter Lage der Stadt, worin feit vielen Jahren eine 
Bierwirtbichaft mit beitem Erfolg betrieben wird, ift Kamilienverhältniffe wegen 
‚zu verkaufen; jedoch iſt eine Angabe von circa fl. 20,000 erforderlich; Näheres durch 


— Julius Jafje, beeivigter Senfal, Goͤtheplatz. 
Selserwasser von dem Selfer Mineralbrunnen 


ets frifche zung in?/; u. %, Krügen bei W. Schend, Stiftftraße, WB. Leffloth, 
nzgaſſe, W. Nagel, Paraͤdiesgaſſe (Sachſenhauſen), F. A. Schmitz, gr. Sund» 
gaſſe, ferner Nagel 'ſche Garten⸗Wirthſchaft, Grüneburgweg, und Haupt-Depot bei 
1309 Gottfried Mines, Fahrgaſſe 16. 


Chocoiat et Cacae au Tapioca de F. Marquis ı Paris 
seul Bepet cher A. Hermann, 24 Place Goethe. 


BB 0 —— — — 
I echt ronner s Flecken.Waſſer 1309 
bei .. Geerg Nchepeler. 
* Ein zweiſpännig neues Geſchirr mit ſchwa Be⸗ 
z Pferde⸗Geſchirr. —* iſt billig get hr ur ? 
Mr Mani, Sattfermeifer, 
1309. Zum Ausfleiven von Tobten empfiehlt ih Sänuel Wwe., Rothekreuzgafſe 10. 


Si nn — 


Zu vermietben. 
» 1310. Bu vermiethen: Eine Mohnung im 
3. Stod, 4-5 Flmmer, Waſſer ꝛc.; Töns 
gesgaſſe . 

1344 Eine möbl. Wohnung v.3—5 
Zinmern im LSt.neue Mairgerftr. 48. 

540 Ein großes Gewölbe; große Ballen- 
gafſe 2. 

539... Alte Mainzergaſſe 34 ift eine neu 
bergerid tete Wohnung, im 2. Stod, be- 
ſtehen 3 ineinandergehenden Simmern, 
Bodenfammer, Rafchfüche xc. pr. 1. Auguft 
Iu vermiethen; Näheres Leonhardsthor 29. 
4800 Tonge sgaffe LO iſt ein Laden nebſt 
hellem Gomptoir zu vermiethen. 

1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Waſſerleitung, abgejchl. Vorplatz, Manſarde, 
Keller, Waſchküche; Vilbelerſtraße 12. 

1341. Bei C. Adelmann, gr. Eſchen⸗ 
ea 43, find 2 ineinandergehende 
VParierre⸗ immer, als Comptoir oder Schreib: 
1 Ri zu vwermiethen und gleich zu 
"beziehen. 

1335 Roßmarkt 20 find im 2. Stod 
1 Salon, 3 Zimmer, Küche u. |. w. vom 
1. * an zu — —8 Zzr St. 

t möblirte Wohnung, 
—— 3 Zimmer nebſt allen Ge: 
quemlichkeiten und Gartendergnügen, tft 


ogleich — permiethen; Bleichſttaße 70 am 
*6 


Mn Eine heizbare Merſatde im Garten⸗ 
— — Ita 
n feines Zimmer zu vermiethen; 
Garkuͤchenpiaß 3 * * — 
1? ein au iges Mädchen i 
f A be mielhert;) & Schip⸗ 
ee GE der m re 12%, 3r Stod. 
* 1301 — im 2. Stod 
—* 4 Zimmern nebſt I5 iſt zu ver⸗ 
und gleich zu beziehen. ————— 
en 12 und 3 sr; gr. Gallusgaſſe 


* 
nn und zu erfragen im Hofe links. 
1316° Möblirtes — und Cabinet 
u vermiethen; Niedenau 11. 
Per; FA mößl, Zimmer; Papagatgafie 6, 


ns Ein belgnaree Men iſt zu ver⸗ 
mieten; am Markt 
L ae 28 ein mö⸗ 
süres arterre:Zimmer zu vermiethen. 


1347 Als Geſchaͤfts⸗Lokal oder Wohnung 
ber 1. Stock, 5 Zimmer; ‚Keller, 

Kammern, Regen, Gas⸗ und Mafferleitun 
est ein  freundl. Laden; Theater» 
pla 

546 In der Toͤngesgaſſe 20 find im 2. 
Stod 2 ineinandergehende —33 ohne 
Möbel zu vermiethen. 

546 Ein: moblirtes Zimmer iſt Woll- 
graben 7, Ir Stock, zu vermiethen. 

546 Gin großes ſchon möbl. Zimmer im 
1. Stock; gr. Bockenheimergaſſe 6. 

546 Gin freundlich möbl. Zimmer ift zu 
vermietben; gr. Korumarkt 6,21 Stodi 

545 Gin möblirtes Rlınmer; zu vermiethen ; 
Fahrgaſſe 54. 

541 Ein freundl. möbl Zimmer, mit 
oder ohne *8 Ausſicht auf den Domplatz; 
Domplatz 9 

542. Gr. Hirſchraben 14, 3r Stod, wi: 
mer, Küche, Manjarbe, Reller; im 4. Sto 
3 Pimmer, Kühe, Manfarde, "Keller. 

1337. In dem nenerbauten Haufe, Baum⸗ 
weg, nahe am Sandweg, No. 3 gegenüber, 
find 2 ſchöne freundliche Wohnungen von 
5 Bimmern, mit Waſſer- und Gaseinrich— 
‚tung nebft Gartenvergnügen zu vermtethen; 
zu. 3 — im Garten. 

ine Wohnung im 3. Stock, beſte— 
hend aus 2 Zimmern, 2 Kabinetten, Küche 
und fonftigem Zubehör, iſt zu vermiethen ; s 
‚Trierifcherplag 7 

542 Ein ichön möblirtes ‚Birmer an 
einen Herrn; gr. Gallusgaffe Ir St. 

542° Soljaraben 37 der erfte Stod: ab⸗ 
ggarfine 3 Bo 7 4 ſchöne Zimmer, 2 

anfarden, 2 Abtheilung Keller, eg 
leitung 2c. für. den ‚Preis von. fl. 830 
vermiethen und bis Ende Auguft zu; Sie: 
ben; Näh. Entrefol. 
— * 37, ‚ Barterre, nach. dem 

ofe gebe n geräumiges Zimmer, heiz⸗ 
bar A mit Sa fi dh 018 — 
Comptoir ꝛc. er zu vermiethen und 
nn zu —— Rih Entreſol. 

545 Ein nobel möbl. Zimmer für einen 

oder 2 Herren,pr. 1. Auguſt; Allerheiligen. 
gafie 45, Ir Stod links. 

1336. Zu vermiethen: Lindheimergaſſe 16 
der 1. Stod; Fahrgaſſe 87, ni — 
zu erfragen im 2. Sto tod, 





— - — 
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"1 Beilage, Frant. Intell ⸗Slatt Ag 181, Samstag 2. Auguſt 1862; 
| Bekanutmachungen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 7. Sonntage nach Trinitatis, den 3. Auguſt 1862. 


in Für die evangel. :Iutherifche Gemeinde. 
" ulek.: 9 Uhr Hr. Pred.5®:ünewald, 5 Uhr gr. Bir, Meifinger, 
: Rotharinen?.: 9 Uhr Hr. Pfr. Bafle. 4 Uhr Hr. Sen. König. 
SE, 9 Uhr Hr. Pfr, Roos. 5 Uhr Hr. Pred. Jäger. 
- 8t. aik. 10 Uhr Hr. Dr. Steig. 8 Uhr Hr. C. Wegel; 
: fraüen?t.z 9 Uhr Hr. Dr, Kirchner, 4 Uhr Hr. Pred. Enders, 
nigsk.: 9 Uhr Hr. Pfr. Jung. 4 Uhr Hr. Pred. Bagge. 
: Betiaal des 2 Seiſthoſpitals: 101/2 Ubr Hr. Pred. Bagge. 
aal des Bürgerhoſpitals: kein Gottesdienſt. 
des Verſorguugshauſes: 11 Uhr Hr, Pred. Grünewald, 
* Ra ben 8. Auguft ift Mbendmahl in der St. Katharinenfirche. Beichte hierzu ifl Donnerſtag nach 
er unde, 
Zaufmonat: Hr. Pfr, Roos. Gopulationens Hr. Pfr. Roos. 
Gommmnion: St. Betersl.: Hr. Bir. Roos, Dreifönigsf.: Hr. Pfr. Jung. 
An Werktagen, Bormittans 9 Uhr, St. Ratharinenf.: Freitag Hr. Pfr. Baſſe. Abendmahl, 
Betftunden, Nachmittags 4 Uhr. 


St, Katharinenf,: Montag Hr. Dr. Steitz. St. Katharinent.: Donnerstag Hr. Dr. Steitz. 
— nn» Dienstag Hr. Pfr. Meifinger. „ n  » freitag Hr. Pfr. Roos, 
» Mittwoch Hr. Vfr. Meifinger. PR * „ Samstag Hr. Pfr. Baſſe. 


"Sreitöuigsliche: Dienstag, Donnerstag und Samstag Hr. Pfr. Krebs. J 
- AB, Sonntage nah Trinitatis den 10. Auguft ift Abendmahl in der St. Nıkolaifirhe. Beichten hierzu 
find Samstag den 9. Auguſt in der St, Nifolaifırche, 12 U. Hr. Dr. Steig, 3U. Hr. Dr. Steig. 
Für die deutjch:reformirte Gemeinde. 
MRirche. Bormittags 9 Uhr, gr. Bir. Schrader. 
Nach der Predigt ift Abendmahlsfeier, für welche die Vorbereitung Samstag 2. Nug. Vorm. 9 Uhr 
durch Hın, Pfr. Schrader gehalten wird, 
Amtswoche für Taufen und Trauungen vom 3. bis 9, Auguft Hr. Pfr. Schraber. _ 
Samstag den 9. Ang., Vorm. 9 Uhr, wird die Vorbereitung für die am 8. Sonnt. p. Trin. flattnns 
dende Abendmahlsfeier durd Hrn. Bfr. Schrader gebaften. 
Evangeliſche Mifjionsitunde: 
Montag den 4. Auguſt, Abends 6 Uhr, in Der deutſch-reform. Kirche: Herr Miffionar Hoc. 
Culte de VP’Eglise reformee francaise. 
Dimanche 3 Aoüt 1862: a 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
English Divine Service. 
#roneh church at 11 and at 8 olock. Wr 
Füuür Die deutfch-Fatholifche Gemeinde. Andachtfaal, Seiligfreuzgaffe 10: 
; Sonntag den 3. Auguft, Bormittags LO Uhr: Hr. Prediger Slot. „ 
Methodiſten? Gemeinde. (Menue Kräme 10.) 
Sonntag den 3. Auguit, Nachmittags 6 Uhr und Freitag Abend 8 Uhr. Pred. Haußer. 


Physikalischer Verein. 


Samstag den 2. Auguft. Mittheilung einer neuen, äußerſt empfindlichen Reaction 
auf Chromſaͤure. — Ueber die Darftellung eines ſchönen arfenikfreien grünen Pigmente. 
Ueber ein außerordentlich Eräftig wirfendes Mittel, übelriechende thieriihe Etoffe zu 
desinficiren, — Vorzeigung einiger von Herrn 9. Felſing angefertigter Abdrüde von 
verftählten Kupferplatten. 


& Borzüglices Lagerhier "Pa re "orausengafe 14, 
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bad, Gießen, Marburg. . 
(Vilbel nur Diſtr. IV.. 


Caſſel . 
ridte, Schotten, Grünberg ; 
Wehlar . . i 


— 


erborn, Dillenburg, Siegen . 


Norwegen) Lübel.. . . 
Minden, Münfter, Dortmund 
Eifenad . { 


Berlin (Rupland). . - 
eipzig, Schleſien, Galizien 
Dredden, Prug. . . 


Bayerifch: Defterreichifch 
Govurs, 


Würzburg, Schweinfurt . 


‚_ mit Dber-Defterreih) 


einingen, Coburg, Sonneberg, 
Gotha, Erfurt, Weimar, Halle, 


Berliner 


Vilbel, Friedberg, Nauheim, Buß: 


719 NAm., 8 Ab. 


8 ab. 
. 189 Nm., 8 Ab. 
+ 133/4 Nm, 8 4b. 


Hannover, Braunfchweig, Bremen, 
Hamburg, (Medlenb. -Schwe: 
rin, Dänemarf, Schweden und 


33/, Nm, 3 A. 


EN. 
33/4, Nut., 8 Ab. 


8 Ab. 


834 Bm., 8 Ab. 
* [834 Bın. 8 Ab. 


er 


⸗ 1 5a, gu. 


Miltenberg, Wertheim = 5 N - 
Miffingen. . : ae SR 
of, Eger, Karldbad * * * 4 8.518 Ab. 
NBapreuth, Erlangen. EEE 
ürth * J 8 W. 
Blauen, Swidau, Spemnig Atenb. 8%. a4” 
Regensburg. er. ch 348. 55,8%. 
. EP Yu 25 8 B., 5} r 5 
München, Salzburg . 070% 18948.,54N., 8X. 
Baffau, Wien. . . 2. 2. 26. 


3.26. 2 


I. IV. 


3, 8% Nm. 8 AL III. IV. 


IV. 
LW. 


I. IV. 


I II. 


DE 
L IIE 


I. II. 


L IIL 
III 


L II. II. 
. | 83, 8., 5}, 86.|L. II. IV. 


II. 
I. 

- 11. IV. 
IM. 


Lu. Iv. 


L 


Ferner: Fuldaer Cours 


Wächtersbach, Birften . . . PA Nm III. 
Büdingen - 2 2 5 5.» [Pin Am.” | LI. AU 
Meerholz .° . . 1154 Nm, I. HI. 

Rbeiniſcher Cours. 

Mainz, Wiesbaben... I — ne 
Bingen » -.2 2 + 2 + +» 1m Mitt. g| ILL 
Creuznach . . 0 se Ei TEEN. 
Trier (Rugemburg) a ir u 8 Ab. H.IV. 
Shwalbah. - « 2 0. | 4.8 Mb I. II. 
Gm... 2» 02 0 2 0 JR, 6 | LIN 
Rheingau „ . 00. 1121 M, 6, Ab.) LT. IV. 
Goblenz, Bonn, Köln. oo . 1214 Mitt, 8 A. ILOL 

Grefeld (Nimmegen), - - 8 Ab. IL. 
Elberfeld, Düffelborf, Barmen . - 133, 0,8. II. IV. 
Emmerich (Nieverland im Allg) |ı21/, Mitt. 8 A. IEIW. 
Effen, Mühlheim a. R,, Solingen, 

Rhemdt . 2. 0 0. 1121, Mitt,8w.| II. IM. 
Yıden . . .» 0000. 121, Mitt, SM, III. 
Belgien, England . 0000. 121 Mitt, 8 A. U. 

— — “ 
ri — s WE LK y. 
Rönigfen oo oo. 05 6 | LIE 

2 . ” . 0) . “ . R %b. e 

ee Diebe oo ur 63* — 

eu M., 6i ©! II. I. 
Homburg 2.9... . . | 184 M.,7,8%. |L OL IV 
Nödelbim . » 2... AM, | L. IV. 
Dberufl . 2 0.0. 0 EAM,SMb. | -L IV. 
Cronberg . . > 0 BEP IIL 
Ufingen, Weltburg. 7,3% TRIER IU. 

8 

Gm. Be HIHI, 
Bergen Bo Ka De 13/, Nm., 8 Ab. II. J 
Ofenbab * io Sn 48 ab.. . 


.12 m. 3% Nm, 





Bodenheim . 








8 ab. |I. IL IV. 


=. Stankfurter Sandwirthfchaftlicher Perein 
Ordentliche Sisung Samstag den 2. Auguft, Abends 7 hr, 
im Saale der „Stadt Ulm”, . | DE 
Taged-Ordnung: 1) Mittheilungen des Vorſtandes über verſchiedene Vereins: 
nein; — 
— 2) Vereins⸗Nachrichten. 
"1846 — Der Vorstand, 


Feſtwirthſchaft. 
Wir erſuchen alle Diejenigen, welche For- 
derungen an uns zu machen haben, ihre 

,KRechnungen bis spätestens Freita 


den 1. August im Bürcan der Feſt- 
küche einzureichen. 


Guggenbühl & Hafner, 


1341. Mit dem 1. Auguſt dieſes Jahres wird die bisher von mir -und meinem 
—* Manne geführte Conditorei geſchloſſen. Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
ertrauten meinen herzlichten Dank abftatte, erlaube ich mir zugleich befannt: zu machen, 
bag die von mir einzig und allein Acht nad Vorfchrift des berühmten Profeſſors 
‚Dr. Adermann zubereiteten 


Ä Ackermann'ſchen Brujtpapilloten 
3 * * angefertigt werben und bei C. Melzer, Bleibdenſtraße 20, täglich friſch 
‚su haben find, | 
e Frankfurt a. M., den 28. Juli 1862. 
00000000 Bolttee Bu 
1342 Um den vielfeitigen Nachfragen en fd 
bittet man die Wohnun die in den —— — Saichber 
- werden, baldigit anzugeben, Huch können jest beziebbare größeren. 
. Heinere nachgewieien werden. Büreau Schäfergaffe 1. 
46 Ein mittelgrofes Haus an einer!Wallftrafe preis: 
F Werde * verfaufen, Offerten find unter P 1205 auf Der 


: @xpedition d. Bl. abzugeben, 
=: 545 Im einer Familie können zwei funge Leute ein gut möhlittes Ri 
= über ebne or erhalten, Be: Sing g rtes Zimmer mit 


— — 


2. Beilage, Feantf.Intell-Blatt A 181, Samstag 2. Auguſt 1852. 


— 





— Beraunuiuahuugen. 


Bekanntmachung. 


1846 Die am 22. v. M. begonnene amtliche VBeraantung wird Montag den 
A. Auguſt, Nachmittags, mit dem Verkauf ber R 
Silber:-W®Waaren, 
und Dienstag und Mittwoch den 5. und 6. Auguft, Nachmittags 
2 Uhr, mit dem der 


Geld: Baaren 


Bekanntmachung. 


1344 Der ber preußiichen Egpebition nach dem öftlichen Aſien beigegeben gewefene 
uhr ‚Herr 8: 3. Grube wird näcftens dahier eintreffen, um die von ihm ges 
melten geld“ tlihen Erfahrungen den betheiligten Kaufleuten und Fabrikanten möge 
AR vol A mitzutheilen, 


Wir erſuchen diejenigen Herren, welche die Mittheilungen des Herrn Grube ent» 


gegen zu nehmen wünſchen, ſich Diejerhalb im Voraus und von jetzt an ‚bei dem Senior 
ber = Sammer, Herın Guſtav de Neufville, zu melden. 


anffurt a. M., den 29. Juli 1862, ! 
Die Handelskammer. 


2ocal-Beränderung. 


Das Bijonterie- und Iumelen-Fager von 
udn. Friedmann befindet ich jebt 


„Zeil 24, 1. Elage; 
in der Glashandlung des Heren Schaub, 

Tacrchi's Nachfolger. 1236 
4 Burgerverein zu Bachſenhauſen. 


. Ya ber heutigen ordentlichen Generalverfammlung wirb der neue Entwurf ber 
Statuten zur Berathung kommen. . 
Fe ; | Der Borftand. 


BR, 6000 ft. find auf erften Hiefigen Infap auszuleihen. 


Ka del ‚ 


Heute ben 2. Auguſt: 


Arion. Nachenfahrt. 


— um 81/, Uhr am Obermainthor. 


berforfihaus. J 

1347. Sonntag den 3. Auguſt: Vahle d’höte um 1 Uhr. Beſtellun⸗ 
gen beliebe man gefälligft bis Samstag Mittag 3 Uhr zu machen bei Herrn 
in ber Sandgaſſe oder bei Herm Mumbler, Kalbächergaffe 16. 

520. Unterricht im Malen, Zeichnen und Modelliven bi 

+ Bümpler, Maler, Fahrgaſſe 17. : 

547 Bur Nadjfeier des Jacoböfeftes mit einem guten rchefters ladet auf 
Samstag den 2. Auguft höflichft ein. 
Zur kalten Bach. 


545 In beſter Geichäftslage, Gatharinenpforte 9, im 1. Stod, ein geräumiges 
Geſchaͤftslokal mit 3 bis 6 anftoßenden Zimmern, Küche und ferneren Räumlichkeiten 
auch getheilt zu wermiethen. Näheres Gatbarinenpforte 6, im gaben, 

545 Gin Praftiger Mann jucht in einem bief. Geſchaͤft ala Auslaufer Ober 
Macer eine Stelle. Derfelbe Kat ſeit 4 Jahren hier condittonirt und kann Die 
beiten Zeugniffe aufzeigen. Der Eintritt Annie gleich gefchehen, durch 

Julius Jafle, beeibigter Senfal. 


Schaumwein „Herzog Ernſt“. 


Von dem beliebten Schützenwein habe wieder friſche — 


—— Ü. Graeber. 


545 Ein in befter Lage befindliche Detailgejchäft, deſſen rg * Mode 
unterworfen find, iſt unter günftigen Bedingungen abzugeben. Näheres bei 
&. Hensler, ar. Bodenheimergaffe 8 
547 1858: Weißwein, die Maas 40 kr., 18587 Nothwein, Die Maas fl. 1 13 fr.., 
wird verzapft bei Motbh, Heiligfreuggaffe 6. 


Dr. med. &. A. Kiser sen. und 
Dr. med. ®. Eiser jun. 


wohnen vom 1, Augujt an Krögerfirage Mo. 3, Ir &tod. - —- 543 


— — — — —n — — 














— — 


544 Beil 11, 2r Stod, 1 Salon imd Schlafzimmer mit oder ohne Möbel zu verm. 


546. Wehrere tüchtige Banfarbeiter aı ET Anden. dauernde Beſchaͤftigung 
bei arl Beyer & Eo., Sandweg 20. 
546. Ein Schreinerlehrling n wird gefucht; neue - Schlefingergafie 19: 


1346. Ich fuche für auswärts einige tätige Mohrleger (eiferne Bafferleitungs- 


Rohre) gegen gute Bezahlung. 
___Friedrich Liebtreu, Fiſcherfeldſtraße 3. 
1298 ° "Varadeplag 8, $ 3, Wohnung u. u. Gefchäftslofal zu dermietben. 


544. 68 wird ein uderläffiger ſolider Mann, der das. Fahren gründlich verſteht, 
als Kutſcher zu einer Herrſchaft geſucht; Nüheres gr. Bodenhetmerftraße 19, im Laden, 


546. Tachtige Tingerie-Arbeiterinnen werben geſucht; Noßmarkt 20, 


——— — 





i 


Buchhandlungs⸗Verkauf. 


130 Eine_ bedeutende Sortiments⸗ und Verlagsbuchhandlung in 


einer der erften Städte des Königreich Preußen ift wegen Todesfall und 
Das Geſchaͤft ift fehr gut und bürfte 


bältniffe fofort zu verkaufen. 


Dr ke 
t 


ich nicht Leicht eine 


günftigere Gelegenheit zum Gtabliffement für einen jungen Mann finden. 
erber, denen Mittel zum Ankauf zu Gebote fliehen, werben gebeten, Anfragen 


unter 
1346 





iffer RS No. 177 an die Expedition d. Bl. baldixft gelangen zu Taffen. 


Schützenfest. 


Asphalt - Dach - Filz, 


.. Asphalt - Dach - Pappe, 
fo lange Worrath, auf dem Schlienplage genommen zu 2fr. und 1'/, fr. pr. Ffter. J. 


Srankfurt a. M. 


——Auguſt Martenſtein. 


nger Mann, ber den größten Theil des © bes Yahres auf ee fücht 


546 Gin jung 
Mitte der Stadt ein Hübich möblirtes 


immer im 


1. over 2. 


* man unter Chiffer B M bei der Expedition d. Bl. — — 





on mn 


Zu verkaufen. 
1442. Eineins und zweifpännig zu fahrenber 
Wagen auf Drudfedern, fehr dauerhaft gebaut, 
" Ironßport für Möbel und andere Zwecke 
eignet, ſowie ein zweiſitz —— 
—2 — ſehr gut auf ckfedern gebaut, 


find zu verlaufen; neue Mainzerſtraße 54, 
Gibe 


Früblartoffeln, das Simmer zu 

80 kr; — ſel's Gatten; Friedhofsweg 37. 
ne große Partie Tiſch⸗ 7— Bank⸗ 

— werden in der Feſthalle billig ver— 


‚Me gen-, Gurfen:, Bohnen: 


gleicher 
535. 


afer in serien Größe zu verfaus 


en; Schulſtraße 1. 
1397. — Hausthirren ꝛc. werben 
un bgegeben vor dem Dbermainthor, 
un hmeßylap, 
546, Cine Partie leere Champagnerfla- 
(hen a billig verkauft im Hotel 
rege 
647. Eine Garnitur Möbel, fo gut mie 
_; ee 22. ieth 
verm en, 
"45 Zu Hermiethen: Ein ſehr ge: 
en mit Comptoir, auch können dafelbft 
nöh-Magäzirie dabei gegeben werben. Das 
Nähere durch die Expedition. 


— 0 


—— 


545 Ein [._ Bimmer an einen ans 
— gg Brönnerftraße 5. 
515 Ein Mann um eine Schlafftelle er⸗ 
halten; 530 
545 Löhergaſſe 11 ift eine freund: 
liche Wohnung zu vermiethen. 
544. Gin möblirtes Biomer mit Tabinetz 
gr. ee 
544. Mößlirte immer; Bleläftraße 24, 


dr Stod. : — rei 
u vermiethen, wegen e; neue 
—— 12, eine elegante Wohnung 
it Ausſicht auf die Promenade unb Gar 
tenvergnügen; gleich oder jpäter zu beziehen. 
544. Ein großes, jchön möblirtes Jimmer 
im 2. Stock, nöthinenfall® auch Samen dazu 
im 3. Stod; Finkenhofſtraße 7. 
544. Zu vermiethen ein ſchon möblirtes 
yanıt; neue Rothhofſtraße 15, Zr Stock. 
543. Ein möblirtes Zimmer zu. vermie 
then; Fahrgaſſe 38, Ir Siod. . . 

1349. Zwei Wohnungen im 1.1.2. Stöd, 
jebe mit vier inemandergehenden Bimern 
und Aubehör, find. zu vermierhen;' 
er und Schafergaſſe 50 und wer 
u beziehen. ı 
545. Gin mößlirtes Zimmer: iſt an einen 


pr. Monat 6 A, zu ri 
Ge Kühgaſſe 12, 2r Stod. - * 


546. Auf einer der beliebteften Straßen 
2 fchöne ei Zimmer im 1. ** 

546. Langeſtraße 18 iſt eine kleine Woh⸗ 

und ein Gewoͤlbe ꝓ vermiethen; 
— Uhr Morgens und 2—7 Uhr 
Br ee anzujeben. 
gefüche und Anerbieten. 
De Es wird ein Roßwärter gefurht. 

545. Ein Mädchen, welches buͤrgerlich 
kochen kann und alle Hausarbeit verfteht, 
ſucht Stelle; Friedbergerftraße 32: in der 
alten Poſt. 

545. Ein gefitteted gut empfohlenes Maͤd⸗ 
chen, welches fein nähen, wafchen und bügeln 
fann, jucht Dienft; Bleichftraße 50, 2r St. 

545. Gin Mädchen ſucht eine Stelle als 
Büffetmaͤdchen oder in einer Konditorei; zu 
erfragen in, ber Sterbengafje 4, bei Schub: 
maßhermetfter Klein. 

545. Solide brave Hausburſchen babe 
zu empfehlen; Comptoir Sensler. 

546. Gine perferte Küchenhaushälterin 
ſucht Stelle ; Frau Gotthold, Neugafie 18. 

546. &8 wird ein Mädchen gefucht, wel- 
ches Haus: und Handarbeit verfteht; Aller> 
beiligenftraße 56. 

546. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird gefucht; Toͤngesgaſſe 35, 2r Stod. 

Ein junges Mädchen, welches 
Die Hausarbeit verrichtet und 
Siehe zu Kinder bat, fucht 

ienft Durch Frau Hofmann, 
Trieriſchegaſſe 6. 

546. Dean ſucht ein braves Mädchen zu 
einem Kinde, welches fich zugleich der Haus- 
arbeit unterzieht; Nömerberg 36. 

546. Herrſchaften können zu jeder Zeit 
brave Dienftmäbchen nachgewieſen werden; 

rau Gotthold, Neugaſſe 18. 


efanntmachungen. 
546 Eine geübte Kleidermacherin wünjcht 
Beſchäftigung ind Haus; Allerheiligenftraße 
No, 68, 2r Stod. 


546 Berloren 

wurde eine Sravatte, lila Gaz, und ein 
platter Ring, ſchwarz und gold, vom La— 
den des Herrn Jacquet, Parabeplak 2, 
Mebfrauenftraße und von da bis zum Laden 
des Herrn Fried, Schillerplag; dem Finder 
1 Thaler. 


re 


Feinftes Salatöl. 
28 | 8. Sirſchge 
.Limonade gazeuse, 

Soda- Water, 
Selterwasser 
aus der Fabrif von W. Schade in an 
erfannt snSgegeläneter Dualität billig bei 
1309 - Mi. Lampes, 
Eck der Buchgaſſe an ber Leonhardsfirche 


Reiner weißer Fruchtbranntwein 
; pr. Maas 23 ft. 
aͤchter Mordhäufer in © 
Cognae und Rum ur 
©. W. Amann, 
1345 kleine Friedbergergaſſe ı12. 
545 Um 31. Juli wurde auf dem * 
von der Bockenheimer Chauſſee über bie 
Mainzer Anlage und Mainzer Chauſſee eine 
—* Damenuhr verloren. Dem 
ei Zurückgabe eine angemeſſene Belohnung. 


10 fl. Belohnung 
dem Finder einer goldenen Broche, tn der 
Mitte ein Onyz mit Rofetten bejekt. Ab: 
zugeben bei Herren Sadermann, 
Heſſenberg & Gomp., Zeil, zum 
„Weidenhof“. 

545 Ein Mädchen, welches im Kleider— 
machen und Fliden geübt iſt, hat noch 
einige Tage frei; gr. Eſchenheimerg. 20, dm 
Hinterhaus Zr Stock. 


545 Eine golbne Kette mit großem 
Schlüſſel und Charivari wurde Diendtag 
den 29. Juli verloren; der redliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe gegen gute Beloh⸗ 
nung Truß 31, 2r Stod, abzugeben. 


— — — — — 


546 Ein junger ſchwarzer Pinſcher, a 
beiden Augen braune Abzeichnung, £ 
ſchnittener Schweif und Obren, bat 
verlaufen; gegen Belohnung Sandweg 31 
abzugeben und wird vor deſſen Ankauf ge 
—— 

546 Ein Arbeiter verlor vergangenen 
Sonntag auf dem Feſtplatz eine Cylinder— 
uhr mit Goldrand, Kette und Medaillon. 
Der Finder wird gebeten, dieſelbe 
Belohnung Fahrgaſſe 117, im erſten f 
abzugeben. 











Sen, Bet, gu ·dinn AR 81, Samstag 2. Auguſt 


Belonntmagungen 


' Geschäfts- Er - Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum bie ergebene Anzeige, daß ich auf hieſ. Plage ein Geſchaft 


Tuch, Buckskin, Weſtenſtoſſen eir. 


—F et on detail errichtet habe und halte mic unter Zuſicherung reellſter Bedienung 


empfohlen. 
Moritz Bose, 


Frauffurt a. M, den 1. Auguſt 1862, 
Eck des Liebfrauenbergd und ber Bleibenftraße, 


F Airchweihfen in Rodelheim. 


Zu unſerem, Sonntag ben 3., Montag den 4. und Mittwoch den 6. Auguſt ſtatt⸗ 
— Kivchweihfefte lade ic hierzu ergebenft mit dem Bemerfen ein, daß für 
gute Speijen und Wetränfe jeder Art befteng gejorgt ift. 

wit ner den 4. und Mittwoch den 6. Auguft finden Goncerte der k. b. Militairs 

nf Rgts. ſtatt. — Entre 6 fr. 
—— eim. Louis Weber Wittwe, „zum Frankfurter Hof“. 


‚Empfehlung von Kolnifchem Waller 


im Sa Weichen nad dem Bade, zur Stärkung der Augen und Glieder. 
Arti Badezeit le i in jelb bricirtes Kölni 
— —— — ——— (ec im —— 
iſt und daher wegen * erprobten anerkannten Güte 
man Heinen. he ſich einer fortwährend fleigenden Anerkennung erfreut. 
sin. Wa. Chr. Focht —— 
TEN Köluisph-Wasger-Fabrikapt in Heilbronn. 


Die Niederlage für Frantfur a. M. En Umgegend befiudet ſich bei Unterzeichne- 
* wo die ganze Flaſche zu 24 kr., die halbe zu 12 fr. abgegeben wird, 
WITH FITT Hensier, Töngesyaffe 52, am Liebjranenberg. 


"Höhere Bürgerschuie. 


- 1347 Der Unterricht fann der vorgenommenen Reparaturen wegen erft Donnerd: 


} en 7. Anguit, Morgens 8 Uhr, feinen Anfan —— 
tae d * ß | in Pr. Paldamus. 


547 Um Iegten Yacobstage wurde von einer in ber Brauerei des Herrn Baltb. 


Slauer genan x Falten Bach, anweſenden heiteren Gejellfchaft auch Der bedrängten 
re Ar gedacht, und hat die für. Diefelbe —— Sammlung 
dee — von 4 A. 2tr. ergeben und wurde ‚unter dem 1. Auguſt an Herrn Dr. 











"un 


Gef h — ns Bor — F —— iv i — 
eſtern um ve ed nach mehrmona em Le * m . e Te 
Herr Earl Friedrich Weder. 


„Seinen Freunden und Bekannten zur Nachricht. wen f 
Die Familie 
; Die Beerdigung findet ſtatt: Sonntag den 3. Auguſt um 7 Mr em 
vom Sterbehaufe, Eſchenheimer Anlage 14. 





Dantfagung | 
Allen Freunden, Bekannten und ARA a unfere unveigeftie Gattkn, 
Mutter, Tochter, Schwägerin und Tante Bilhelmine Fiſcher, geb. Moͤhllg, zu 
ihrer legten Nuheftätte begleiteten, - unſern er Hefgefüßlteften Dank für bie = 
ie ee Frankfurt den 31. Juli 1862 
A generndem — — 


— Dang 
Allen, welche Herrn Chriftian‘ Bi —8 zu — Ruheſtätte begleitet 


ſage ich meinen herzlichſten Dank. 
Die trauernde Binterbliebimer: 
Deantfagung. 
Allen Denjenigen, weldye während der Krankheit ſowie bei ber Beerdigung anfere 
lieben Kindes jo große Theilnahme bewiefen, unfern herzlichften Innigften Dank. 
Die tiefbetrübten kedh ilip Söt 
p er 

ana Hötzer, geb. Engel. 
. ‚1848 Reparaturen und fonftige Arbeitd:Aufträgen -bitte direct ‚in meine We 
fätte Jubenmauer No. 27 gelangen zu laffen, da foldye nur fchneller afßgefühzt ww 
fönıten. ranz Erlı ed. 


— — — — — — — — — — m — — — —— — 


545. Su einem hieſigen Bauk- und Wechielgefchäft wird 
ein Lehrling | gefucht; Naheres in der Expedition d. Bl. on 


538. Zwei hübfeh möblirte oder auch unmöblirte Parterre: 
Zimmer werden zu miethen gefuchtz Dfferten abzugeben 
Sriedbergerftrafie 15, im Laden, 


Für ein Kleidergeſchäft in einer größern Stadt Süddeutſchlands wird ein Zuſchnei⸗ 
der unter günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht; Näheres iſt bei Herrn A. 
Durlacher, Töngesgaffe 17, zu erfahren . 


547 Colporteure - Gesuch. 
Zum Verkaufe eines in jedem Haufe nützlichen, neuen, netten Artifel8 werben einige 

anftändige junge Leute geſucht; nachzufragen Samstag Vormittags Markt 38. 

547 Mepfelwein wird verzapft bei Hotb, Heiligkreuzaafie 6. 

Franjbranntwein mit Salz, pr. Fl. 15 kr. bei 2. Wsaltber, Welhablerg 2 9 


546. Kleine Häufer werden zu Faufen Gent: 5 Mebel:Saufer. 
Eine Mepbude auf dem Römerberg wird zu miethen gejucht; FINeb 

















von George Schmidt & Co. In. Braunschwelg. 


Wir erlauben uns ein geehrtes Publitum auf unfer echtes Amerikanifches Kaffees 
nieht Hierdurch ganz befonders aufmerkfam zu machen. 
27:8 liegt und fern, dieſes Fabrikat ſpeciell anpreifen zu wollen, allein die gegen: 
wärtigen Verhaͤltniſſe der Refesnlantagen im Allgemeinen berechtigen - und. zu 
dem Schluffe, daß mit der ſtets mehr angeftrebten Aufhebung der Sclaverei bie Kultur 
daß Raffeebaumes weſentlich beeinträchtigt werden dürfte, Rechnet man hierzu, daß ber 
Verbrauch des Kaffees, namentlich in den lektern Jahren, in einer regen Pro reſſion be: 
geifen ift und die Production ſchon Is nicht mehr in. gleichem Kerbältniffe mit der 
Gonfumtion fteht, jo werben die Preife des Indiſchen Kaffees vorausſichtlich nicht nut - 
ihre jeßige Höhe behaupten, jondern fich wahrſcheinlich auch noch ferner fteigern. 
| = Aus diejen Gründen haben aud; die Amerifaner feit geraumer Zeit nad) einent 
Grfagmittel geſucht, und nach den mannigfaltigften Verſuchen iſt es endlich gelungen, 
ein Surrogat herzuftellen, welches allen gerechten Anforderungen entſpricht und. überall, 
wo es eingeführt, eine lebhafte Anerkennung gefunden hat. 

Dieſes Kaffeemehl Liefert, ohne Gichorien oder Indiſche Bohnen hinzuzufügen, nicht 
mag einen Fräftigen und wohlſchmeckenden Staffee, jondern ift auch, vermöge feiner. Zus 
18 ellung aus theilweije überfeeiichen Producten, ein anerkannt fehr gejunbes und 


dem: Sörper zuträgliches Getränk, weshalb wir dasfelbe allen Haushaltungen mit vollem 


Rechte empfehlen können. 
Braunſchweig. George Schmidt & Co. 


F Gebraubs:AUnweifung. 
©) Unr vier Taffen eines guten Kaffees zu bereiten, nehme man ein halbes Loth Amer 
ritaniſchen Kaffeemehls, ohne irgend Gichorien oder Indiſche Bohnen Binzuzufügen, Laffe 
foldses in kochendem Waffer einen Augenblid aufwallen, dann filtriren und nachher 
wenige Minuten zum Abklären ftehen. 


Den Verkauf für Frankfurt haben die Herren: 
©. F. Roth, Haajengaffe 3. 
‚= . Allendorf, ar. Bodenheimerftraße 19. 
. Schurpf, hinterm Lämmchen 3. 


*— Mode - Journale. 


Das Büren für technifche Literatur in Bafel benachrichtigt Die a: Abon« 
nenten der Parifer Moden, Panorama der Damen: $ Herren: Moden :c., 
‚denen von anderer Seite die bereits erjchienene Kortießung nicht zugefandt worden, daß 
biejelbe in der Buchhandlung von Franz Benjamin Auffarth, 6 


ber dnges: und, Hanfennofie nozsüfbig Mn 
Tbeater-UAnzeige 


Samstag den 2, Auguft: Viel Larm um Nichts. Luflipiel in 3 Aften von 
WW, Shakespeare. Kür die deutſche Bühne eingerichtet von Karl v. Holtei. Abon: 


nement-Borftellung Ro. 229. _ 


* 
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der freien * Stadt Frankfurt, 


verbunden ‚mit Dem — Organ der hieſigen Staatsbehörben, f& 
und den Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 





(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 


Sonntag den 3. Auguſt 1862. 









Belanntmadyungen 


N Dampf-Wadet- Fahrt 





zwiſchen 
Lübeck und St. Petersburg (Stadt) 
durch die beiden Räder-Dampiboote OERXIGX un SIRIUS. 
I Abfahrt in Lübeck jeden Mittwoch. 
— Paſſagier⸗ Billets, Güter-Beförderung, ſowie jede nähere — 


die Agenten 
F. Lausberg «& Comp... 
Rossmarkt 10/, in Frankfürt: a. L. 


Hhkcir umd See⸗-Dampfſchifffahrt. 


Piederländifche Nhederei. — 
che Güterbeförderung nad; allen Stationen bes Rheins und den * 
Afen, zu feſten billigen Uebernahmspreiſen durch die Agenten 


. Lausberg & Comp., Koßmarkt 10. 


v erkannt vorzüglichſter Qualität und 
Ball) oriland- Gement —* Ge, — mn 
v 








fecifden & 


in ob & Co, in London, _ vonca. 4 Bol Bir. Für Frankfurt a. M. u. 
“ligeg einzig n. allein zu beziehen bei F, Lausherg & Co, Roßmarkt 10 


--Weinhandlung, Langeſtraße 53. 


540 ierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein Weingefchäft von Offenbach 
J Frantfurt a. M, Langenſtraße 53 verlegt habe und halte ich mich mit meinem 
EZ sale ze gehaltener Weine ſowohl en gros als em detail beſtens empfohlen, 


AR Arnold Bischheim, 


Ä BIER" N mn aN g Ä 2 N 
Amerikaniſches Kaffeemehl 
von George Schmidt & Co. in Braunschweig. 


Wir erlauben uns ein geehrte Publitum auf unfer echtes Amerikaniſches Kaffee 
mehl hierdurch ganz beſonders aufmerffam zu machen. 

Es liegt und fern, dieſes 2* ſpeciell anpreiſen zu wollen, allein die gegen⸗ 
waͤrtigen Verhaͤltniſſe der Kaffeeplantagen im Allgemeinen berechtigen uns zu 
dem Schluſſe, daß mit ber ſtets mehr angeſtrebten Aufhebung der Sclaverei die Kultur 
des Kaffeebaumes mwejentlich beeinträchtigt werden dürfte. Nechnet man hierzu, daß ber 
Verbrauch des Kaffees, namentlic in den Ietern Jahren, in einer regen Progreffion bes 

riffen ift und die Production ſchon ag nicht mehr in nleichem Verhaͤltniſſe mit ber 
Gonfumtion ftebt, jo werben die Preiſe des Indiſchen Kaffees vorausfichtlic. nicht nur 
ihre jeßige Höhe behaupten, fondern ſich wahrfcheinlich auch noch ferner fleigern. 
us diefen Gründen haben auch die Amerifaner feit geraumer Zeit nach einem 
Erfagmittel gefucht, und nad den mannigfaltigften Verfuchen iſt e8 endlich gelungen, 
ein Surrogat Herzuftellen, welches allen gerechten Anforderungen entjpricht und überall, 
wo es eingeführt, eine lebhafte Anerkennung gefunden hat. 

Diefes Staffeemehl liefert, ohne Cichorien oder Sale Bohnen hinzuzufügen, nicht 
nur einen Fräftigen und wohljchmedenden Kaffee, jondern ift auch, vermöge feiner Zus 
fammenftellung aus theilweije überſeeiſchen Probucten ‚ ein anerkannt ſehr gefundes und 
dem Körper zuträgliches Getraͤnk, weshalb wir dasſelbe allen Haudhaltungen mit vollem 
Rechte empfehlen können, 


Braunfchweig. George Schmidt & Co; 


GSebraubs:Anweifung. 


Um vier Taffen eines guten Bf ees zu bereiten, nehme man ein halbes Loth Ame⸗ 
rifanifchen Kaffeemehls, ae irgend Gichorien oder Indiſche Bohnen hinzuzufügen, laſſe 
foldyes in kochendem Waſſer einen Augenblid aufwallen, dann filtriren und var 
wenige Minuten zum Abklären ftehen. 


Den Verkauf für — haben die Herren: 
F— „Haaſengaſſe 3. 
ae gr. —— 19. 
Scharpf, hinterm Laͤmmchen 3 


1324 Alle Coupons, Banknoten, Staatspapiere, — 
leheus⸗Looſe 2c., werden zu den beſten Eourfen an: und ver- 
kauft in dem Bank: und Wechfelgeichäft von 

Rn. Mayer, im römischen Kaiser. 


Für die Champuagner- Fabrikate der Herren 
MHenkell & Co. in Mainz 


empfeblen wir uns fowohl zu direkten Aufträgen. als — * Berge vom Bifgen 
Gommilfionsinger in jıdem De‘; Duantum anf das B 


. Eckert — Comp., Zeil‘ * 
1301 Alte Möbel, Betten je. TE gekauft und gut bezahlt Saalg. 18, 


+ 


er: En pr ' 
„seschäfts- Eröffnung. 
„Em geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich auf hieſ. Platze ein Geſchaͤft 


Tuch, Buckskin, Weſtenſtoſſen ett. 


en 1 gros ei en an errichtet habe und Halte mich unter Zufiherung reellſter Bevienning 


been, empfohlen. 
re aM, den 1. Auguft 1862. 
Moritz Bose, 
Eck bes Liebfrauenbergd und der Bleidenftrafe, 


— girchweibfett : in Rödelheim. 


: unferem, Sonntag den 3., Montag den 4. und Mittwoch ben 6. Auguſt ſtatt⸗ 
findenden Kirchweihfeſte lade ich hierzu — ai dem Bemerfen ein, für 
gute — und Geiranke jeder Art beſtens geſor 

Mn 4. und Veittwoch — 6. ei pn finden Concerte ber k. b. Militair⸗ 
8 


de nf.⸗Rgts. ſtatt. — Entre 
mg Ihei En nr Eouis Weber Wittwe, „zum Frankfurter Hof“. 


” Schützenfest. 


Asphalt - Dach - Filz, 
Asphalt - Dach - Pappe; 


ſo lange Vorrath, auf bem Scyügenplage genommen zu 2 Er. und 1?/, fr. pr. Ffter. DO. 
Srankfurt a. M. Angus Martenilein. · 


J 
Ausgesetzt 

wegen vorgerückter Jahreszeit: 
nn Mi. 
a rgandis — AT Po 
’, a Barege 10—123 ie * Kile 

* „ Balzarine 0-9 » 

mir Be Fischer-Scholt, Neuekräme 4. 


„Pariser CGorsetien. 


Mein Depot hierin ift aufs Neue reichhaltig aſſortirt. Zurückgeſetzt, zu: ſehr 
—E Wreifen, eine Partie von voriger Salſon. 


©. Hrauss, Stei Steinweg 9; 
1804 Alte Mobel und Betten werben zu eo mn gefauft; ar. Kornmarkt 5 


. 


06 
—„MHöhere Bürgerschule: » 

1347 Der Unterricht kann der vorgenommenen Reparaturen wegen erſt Donnersd: 

tag den 7. Auguit, Morgens 8 ubr, feinen Anfang nehmen. 8 

r. Paldamus. 
545° Gin Praftiger Mann fucht in einem! Biel. Gejhäft ald Auslaufer oder 
— eine Stelle. Derſelbe hat ſeit 4 Jahren hier conditionirt und kann die 
en Zeugniſſe aufzeigen. Der Eintritt könnte gleich geſchehen, durch 

Julius Jafle, beeidigter Senſal. 


Dr. med. | AA A Kiser Sen. und 
Dr. med. ®. Eiser Jun. 
wohnen vom 1. Auguft an Krögerftrafie Mo. 3, Ir Stock, 543 
oufe ch Reis au BOaf mögligen Pelle, M. Tb. Wöldter Bnäptnbling.” 
2otterie und Staatspapiere - Aa 
— bi Michael Oppenheimer, Beil 47. 


1346. In ein feine Pupgefchäft an hiefigem Plage wird eine tüchtige erſte Arbei⸗ 
terin geſucht; für-ben Fall ausgezeichneter —— würde derſelben eine Bethei ung 
an dem Nutzen des Geſchaͤftes in Ausſicht ſtehen. Näheres in der Expedition d. BI. 

546 Gin junger Mann, der den größten Theil des Jahres auf Reiſen iſt, ſucht 
in Mitte der Stadt ein hübſch möhlirtes Zimmer im 1. oder 2, Stod. Offerten bes 
liebe man unter Ghiffer BM bei der Expedition d. Bl. abzugeben. 


1312 Aupchen, Lumpen, Seile, Moßhaare, Papier, Zeitungen, sites Metall 
Fauft J. P. Kindel, Nürnbergerbof 4. 
"1846 Druderlehrlinge werben geſucht in der Druderei von 7 
€. Adelmann. 


1301 Bet vortommenben Gterbfällen empfehle ich mic mit Talaren von 3 fl. an 
bis zu ben feinften. SDänel Witw. Kabraafie 33 und Rothekreuagaffe 10. 


1341 2—3 geübte Arbeiter im Drechslerfache finden bei guter 
zahlung dauernde Befchäftigung bei 


Heinrich Hercher in Freiburg i. B. 


1312 Alte Briefe und Gefchäftsbücher, auf Verlangen unter fchriftlicher 
Garantie fofortiger Einftampfung, fowie aud Buchbinderfpäbne, Zeitungspapier 
Bauft zu den hoͤchſtindalichen Preiſen 3. Worms, Kabraafie 80. 

1312 Im Deden-Steppen geibte Mädchen finden dauernde gut bezahlte 
Arbeit bei Georg Umendt, Neuekräme 10, 
1346 Allerheiligenftraße 49, Ir Stod, find zwei unmöblirte Zimmer ju vermiet 
und gleich zu beziehen. r 

545 Sollte Jemand geneigt fein einen ganzen — des 2, Ratges im 
hieſ. Theater. vom 1: November d. J. an oder auch jchon früher abzugeben, der wolle feine 
Offerte unter Chiffer G. an die Expedition d, Bl. verfiegelt einreichen, 





















1 Beilage, Grant. Jutell Blatt M 182, Sonntag 3. Auguſt 1862. 


Belanntmahungen. 


Wichtig für Vergolder. 


1348. Das unter der Benennung Mirtion bisher nurfvon Paris und Brüſſel bezogene 
Bergolderöl wirb in vor orzügfißer Qualität durch bie Fabrildtechniſch-chemiſcher Probucte von 
Garl Mellinger in — erzeugt. Niederlage dieſes Goldgrundöls, welches in feinen 
nr el den * — em Pariſer Fabrikale gleichlommt, wurde für Frankfurt a. M. 

gege 


J. P, Sehnelder Ir. Vergolder, 


an 52, = 

erfauföpreis pr. Bid. 1. 2 Er — 
„Um den Best-Vorrath unserer Sommerartikel noch vor 
Ablauf der Saison abzusetzen, verkaufen wir feime Barege, 
Organdy und Jaconet von 2—6 Gulden das Kleid: 
schwarze und graue Barege am ** 
2 kr; Bouleauxzeuge in allen Breiten; 
KFuttermull, Vorhangfransen, — 
hand etc. 


3.0.2. BOCH jr., Fiebfrauenberg. 
= Bade-Anstalt, 


MR Frobnbofftraße No. 1 und 2% 
gelte * warme Baͤder zu jeder Tageszeit, 
ODouche- und Regenbäader, 
Dampfbäber, 
—— un mai ei 
nabelbäber, Nauheimer und Kreuznacher Salze ıc. 
547. ; 3. &. Lerch. 


=® 0. Insecten-Pulver, 
en nl gegen Ungeziefer jeder Art, ſowie zwedmäßige Blafebälge zum Einftreuen 
HH. Mettenheimer, Mitt 23. 


in alle auswärtige Zeitungen bejorgt unter billigfter Bes 
& In era £ rechnung 1312 
> Joh. Chr. Hermann’ide Buchhandlung, Beil 15. 


549, fl. 7000 find auf einen 1. Inſaß auszuleihen. 


& Tapeten Berfteizerung. > -; 
Donnerstag den WA) FIT 9 1) Pak ph ver 
eine Partie Tapeten und DBorkaren, 


für große und kleinere Zimmer eingetheilt, in bem Vergantungszimmer gegen baare 
Berahfung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 


& Verſteigerungs Anzeige. 
Freitag den 8. Auguſt, Bormittens 9 use, weten I 


25 Aunt c. die zum Nachlaß des hief, Bürgers und. Handelsmanns Herrn J. I Gor— 
neliu8 Wingens gehörigen Gegenftände, ats: Kleidung u. Leibgeräth, 10 Uhrketten 
von Bronce, 21 dergl. von Stahl ac. ; 4 
ferner in Gemaͤßheit Stadtgerichts-Dekrets vom 30. Juni c. die zum Nachlaß des 
bief. Bürgerd Herrn Benjamin Kilian gebörigen Mobilien, als; 1 filb. Uhr, 1 Ga- 
napee, Stühle, 1 Commode, 2 Nachttiſche, 2 Spiegel, Tiihe, 1 Schrank, 8 Schildereien, 
3 Kuͤchenſchränke, 1 nußb. und 7 tann. Bettladen, Bttung, Leinengeräth, Kleidung, 
Kuächengeſchirr, 1 Schiebkarren, 2 Stoßkarren ꝛc.; in 
fodann in Fiscalatd Auftrag: 
a) 1 Gänapee, 1 Caunitz, 1 Cylinder, 1 Pendüle, Tifche, 12 Stühle, 1Glasſchrank, 
2 ar. Spiegel in gold. Rahmen, 1 Blumentifch, - 
b) 1 &lavier, 6 Dpd. Hojenträger, 4 Dtzd. Brufteinfüge ıc., ng 
c) 1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Commode, 1 Küchenſchran mit Auffaß, 12 zinn. Teller, 
3 Kühe, 1 Geis, 1 Tiſch, —* 
d) 2. Pferde = 
in tem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich am den Meiftbietenden 
verſteigert. E. Belſchner, Ausrufer. 


= Verſteigerungs-⸗Anzeige. 
en den 7., Freitag den 8., Dienstag den 12, und Mitt: 
woch den 13. Auguſt, Vormittags I Uhr und Nachmittags 2 Uhr, 
werden in Auftrag ded Wohnungs-Comités des deutſchen Schützenfeſtes muhperzeichnete 
Gegenſtände, als: nein az MP 
nene iackirte Bettladen, Strohſäcke und Strohnfühle 
> 3u den Ifenburger Bettladen paflend, wollene Deden, 
Zeintücher, Handtücher, Porzellan : Wafchbecten und 
Nachttöpfe,. Flafchen, Gläfer, Tifche,,. Stiefelfnechte, 
Kleiderhafen, Fahnen zc. Ä ; 29? on AB 
in ber Peberhalle gegen gleich baare Bezahlung öffentlib an den Meiftbigten: 
den verfteigert — G. Belſchner, Austufer. 
549. Gin junger Mann, welcher eine ſchoöne Handſchrift ſchreibt, wünſcht ſich in ſeinen 
‚freien Stunden je ſchriftlichen Em In in — ae e uf: 
J. K. auf ber Exp. d. Bl. abzugeben, * —— — 





Aro ver Bal erꝰs 
Räpmafhinen-Coi mpagnie 


im Boston E& New-Nork 
beehrt ich ‚anzuzeigen, daß kei bet, eg 3 ind 


Londoner, Endustrie-Ausstell ung 1 
bie Jury ihnen die 
Preis: Medaille 
Ant: erteilt bat für: die Vortrefflichkeit und Ginfachheit. Äbres 
inte a uud die Schönheit, — Verſchiedenheit und Deaabaitiatht Der 


— Nähmaschinen 


a Arbeiten, jo ‚wie für bie Vortrefflichkeit ihrer Apparate, wie: Säumer, Bands 

Mr Kuszeich ng findet in. bem Urtheil des Publikums ihre volle Beſtäti ng 

wie auch durch die "Verkeibung der eu 
Parifer Gold:Medaille 1861, 


— Medaillen und Auszeichnungen, welche ihnen von ander 


——— und UA ie NACH in. allen THE zu ie eh ben, 
hatſache “a bI der von ihnen verkauften fehis 
det Gefammt:Ber auf aller übrigen, Fabriken gleich kommt. 


ee und Wiederiage für Süddeutſchland: 
ne | Moritz Weiler, 3eil.45_ 


Mr: Cren zuacber Mutterlauge, 
ffge und eingedidte, A, 


— Fichtennadel Extraet, 
in I. Meitenheimer, Markt 28: 


= " Berfleigerung. einer Behanfung an der 
Seilerſtraße. 
Montag deu 11. Nguft, Aenekrnesnodarigenkartimne 


Dekret? vom 5; Mai e. die zum Nachlaß des hieſ. Bütgers und /Gärtnermeifters 
hr ni I Jaſtus Roth gehörige, am der. Seilerftraße gelegene 
—— ng Pie Nb. Ne (20), neu No 13, 
ea felbit Öffentlich an, den Meiſtbletenden berftetgert werben, 
um Verf eigerungstermin kann dieſe Deu N in der Nachmittags: 
von 3—6 — angefehen werben. Beltchner, Austufer 











nr, 


e 


Bu vermiethen 
-580. Laden und Comptoir A vermie⸗ 
then; Biebergaſſe 1; Naheres Ir: St 

547. Ein möblirtes Zimmer tft zu — 
then; Eephantengaſſe 2, ir Stock. 

Pier Gin möblirtes Zimmer vom 1. Auguft 

Vılbelerftraße 32, 2r Stock. 

u Ein mößlirtes Zimmer; MWollgraben 
10, dr Stod 

1348. Gine ſchön möblierte Wohnung 
im 1. Stod von 4 Zimmern mit Küche und 
— zu vermiethen und gleich zu 

beziehen; neue Mainzerſtraße 48. 

548. Gin möbl. Zimmer; Borng. 18, 1r St. 

1348. Blumenftraße 5 ift eine Wohnung 
nebſt allem Zubehör zu vermiethen. 

549. Gin möblirtes Zimmer iſt an 2 Herren 
zu ———— Vilbelerſtraße 14 im 1. Stock. 

547. 1—2 Zimmer, mit oder ohne Möbel ; 
Schüßenftzaße 5, uäachſt der Schönen Ausficht. 

1347. Peiner Kormmarkt 3, im 2. Stod, 
tft ein mößlirte8 Zimmer mit Gabinet u ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 

1348. Ein Laden in der beiten Lageift während 
ber Meffe zu vermiethen. Näheres auf der Exp. 
1347. Cine Wohnung von 2 Zimmern, 
Klicke, Kellerverfchlag, Speicher zu — 
Kloſtergaſſe 98. Näheres Fahrgaſſe1 

549. Markt 37 iſt eine —2* — 3 
Zimmern nebjt Zubehör zu vermiethen u. gleich 
zu begiehen. 

548. Gin möblirte8 Bimmer und ein’ Keller 
iſt vermiethen; Fiſcherg ef! 


e 8, 
547. Brauhausgaffe 1 it eine Wohnung 
an ſtille Leute zu vermiethen. 
547. Eine Wohnung und möblirte Zimmer 
zu vermieten; Neugafje 30. 
- 548. Ein möbfirteg — nebſt Cabinet 
an einen Herrn; Schaͤfe igelie 
549. Ein ſchön möhlirtes a zu ver⸗ 
miethen; Römerberg 17, Ir Stod. 


538. Zwei Fe möklirte- Zims + 


mer, neü ei gun vermieten; Heiner 
- Rornmarkt 
:1839. : Zu vermiethen: 
in freundlicher Lage im öſtlichen Stadttheile 
ein möblirte8 Zimmer im 1. Stock, jedoch nur 
an einen einzelnen Seren resp. einen Geſchafts⸗ 
reifenden. Wo? fagt bie Expedition. 

548. Graubengafie 29, 2r Stod, ein möb⸗ 
lirtes Zimmer gleich zu beziehen. 


als 


N * gef ucht. 


— — 
unger Mann, welcher 
—e dahier functionirte, * 
eine Stelle in berfelben — oder al 
Bedienter; Graubengaſſe 22, 2r Stock. 

544 Gin reinliches Mädchen wird ges 
ſucht; kl. Sriebbergerftraße 2. 

546. Eine deutſche Gouvernante, welche 
aber franzoͤſiſch ſpricht, wird zu einem Kinde 
von 4 Jahren gefucht. 

545. Eine junge Dame (Isr.) aus güter 
Familie, welche 3 und engliſch ſpricht, 
Sand erg — ſt — 

andarbeiten gut unt tet iſt, cht 
ſich, ihren — —8 zu pla⸗ 
eiren; Näheres in der Expedition d. BL. 

545. Ein-reinliches Mädchen, "das Liebe 
zu. Rindern ur — geſucht; Allerheiligen⸗ 


a 
a Gin tüchtiger Kutſcher wird ſogleich 


geſucht; Judenmauer 9. 

528. Schulſtraße 21 in re a wird 
ein Egg — ſucht. — 

547 ne tüchtige u u 
— =. nzer — ſſee 13. 0 

7. ellner und en Magd werden 

Joh. Wilb. Müller, 
Friedbergergaſſe 35. 


547, Gin ſolides Mädchen, welches gutes 
Lob erhält, gut bürgerlich kochen kann, auch 
ſich etwas Hausarbeit unterzieht, fucht: eine 


Stelle, am liebſten bei einer erael Familie 
ober auch als Mädchen allein, in einer ſtillen 
Haushaltung; Dbermainanlage 11, 2r Stock. 
347. Ein Krankenwärter wird gefucht. 
548, Gin Zapfjunge wird gejucht; große 
— 40. 
548. Ein ſol welches ⸗ 
lich kochen kann, jucht eine Stele; —* 


ſtraße 29, Hinterhaus, 2r: Stock 


548. Gin folive8 Mädchen wir. gefucht ; 
Eckenheimer Landſtraße 26, ?r Stod. 

543. Stelleſuchende jeher Urt „werben ſofort 
— d. di Comptoir Schäfer, Kloflergaffe 

v. 63, 

538. Gin: veinliches ſolides Monatmädchen 
kann gegen häusliche Arbeit ein Zimmer mit 


Beit erhalten. 


547. Gin Mädchen, welches bürgerlich kochen 
kann und die Hausarbeit re [ut ‚eine 
Stelle, Bender, Graben 33. 


SE — — — 


2, Beilage, Frantf. Intel.-Blatt AR 182, Sonntag 3. Auguſt 1862. 
Betlansutmadungen 


Bekanntmachung. 
1346 Die am 22. v. M. begonnene amtliche Vergantung wird Montag den 
4 Auguft, Nachmittags, mit dem Verkauf der | 

ilber: WW aaren, 
und Dienstag und Mittwoch den 5. und 6. Auguſt, Nachmittags 
2% Uhr, mit dem ber 

Gold WB aaren 
fortgefegt. Pfand-Amt. 


Zoologiſcher Garten. 


2 
ö 
38 
E Sonntag den 3. August von 6—12 Uhr Vormittags iſt der 
= Eintrittspreis ; 

= auf © kr. per Person ermässigt. 

= Bon 12 bis 2 Uhr bleibt der Garten für Jedermann geſchloſſen. 
5 1848 Der Verwallungsralh. : 
. Angekommene Thiere: Mehrere Zadelfchafe, ein junger 
gend ad: 2lffe, ein Bankiva-Hahn, ein Paar Mino, eine grofie 
nzahl jeltener Papagaien. 


— — 


Local⸗Veranderung. 


Das Bijonterie- und Juwelen-Lager non 
—“ Friedmann befindet ſich jetzt 


Zeil AA, 1. Klages 


in der Glashandlung des Herrn Schaub, 
| Tardi’s Hadıfolger. 1346 
1246. Gegen Gicht und Mheumatismus: Waldwoll: Fabrifate und 


zate, vorz.zlihen Kiefernadel⸗Extraet zum Baden bei 
we BR Jos. Pennc, fl. Sandgaffe 4, Ir Stod, 


u⸗bujaqntnui 
99 a2] WoRgad gm ↄ¶ 


Stahlröcke-Crinolines 
t eigner Fabrik von 
af an bis zu den feinften mit 35 Reifen in 


y * neuefter elegantefter Form, ſowie Stahl- 
‚reife 2 u und im Stüd bei 


Carı Mittler, Liebfrauenftraße 8. Er 
NB. Das Waſchen und Repartren der Röde wirb ſ 

aufs Beſte bejorgt. 1312 
1312 


Billiger Ausverkauf. 


Barifer Chales, Kleiderftoffe, Taffet, feivene Tücher, Spigen, Brüfjeler und. : 
—* chleier, Tüle, Spißen = Mantillen von fl.T an, "Hemden, Leinwand und 
AG Strümpfe, Handſchuhe ꝛc. 2c.; kl. Sandgaffe 4 im 1. Stod bei Joſ. Benpe. 


1312° Das Commiffions-Lager von Bertelsmann «& Sohn 
aus Bielefeld ift Durch neue Zufendungen in ann, Taſchentüchern ꝛc. 
beſtens aſſortirt Nana befindet fich fortwährend b 


Draham M. Nenslf, Schnurgaſſe 45. 

Kreuznacher Mutterlauge, 
Nauheimer und Orber Badeſalz empfiehlt 

1324 ner. Haas, Fahrgaſſe 115. 


Importirte Havanna-Ciearren, 


darunter eine jehr preiswürdige Sorte A 50 fl. pr. Mille, 1312 


I Burgholü 
Dreikönigsschule. 


1344 Die Reparaturen im Schulhaus Fonnten überhaupt ** vorgenommen werden, 
weshalb der Unterricht am 4. Auguſt beginnt. rescher. 


ach BR ade DT As 1 EEE 1 © 02 
——— im kaufm. Schön: und Schnellſchreiben ertheilen der Pro— 
feffor ©. E. Duschek «& Techter, Schäfergaſſe 10, ebener Erde. 
Unfer Unterricht findet jeden Tag flatt won Morgens 6'/, bis Mittags 6Uhr. 





1344 Profeſſor Duscher und feine en 
1312 Friſche eg 32 kr. pr. Pſd., im Kübel von 1/,—1/,0/, bill’ger, 
Borlänhmeht, trodene Run fe, befie Gieryemfisnudeln 14 Er, Ri Pa a I 


Suppennubeln 12 kr., a 14 und 16 &., — Maccaront 24 Er. 
die Stüde bavon 16 Er., alle Sorten Reis, Gerſte, Sago, Gries 


grühe, Haferkerne, gemifähte® Bogelfutter, auch ‚pie Et allein Si ——— 
A * ’ au a 
mifchte® NG Linfen, Erbſen, Bohnen bei A t, „ges 


ranz —— gr. Docenheimergaffe 31. 


His eine 
fihjere u. gewinnreiche Capitalanlage 


- Schwedl. garanlirien Staais-Loose, 


su 10 Thaler das Stück, 


mit welchen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 18,000, 14,000 ı. zu erlangen find 
unb deret nächte Siehung am 1. November flattfindet, umb ebenfo bie 


Fteybutget Anlehens-Looſe, 
mit Treffern von Fr. 60,000, 50,000, 40,000, 30,000 ıc. Naͤchſte Ziehung am 15. October. - 
Die Looſe beider Anlehen bleiben jo lange vollgüiltig, bis en Gewinn 
Mhöejahft werben; Goliitht und ber günftige Plan erhöhen noch außerdem ben Werth 
werd Zagescours ans Durch das 
—— | e —343 agescours ausgeführt ch da 


Jul. Stiebel jr. ° ÜOmMP. 
Steinweg 9 (Weidenbuſch) 


Mose a u 000 DSeDeg 9 KEDERSER — 

Q J in verschieden- 

sten Sorten bin 

— im Stande zu 

— Fabrikpreisen 
= zu erlassen, 


2 Louis Rarı, Bleidenft. 9. 
Für Schützen. 


" 1301 Drdonnanzmäßige deutihe Bundesfchügenbüchfen, Hüte, 
Iuppen, ‚ Bulverhörner ꝛc. find ſtets zu den billigften 
eiſen vorräthig bei 


Carl Hlauth, Schnurgafle 39. 


Grenadine, Barege, Organ 


.. -dine und Jaconneits 
empfiehlt in «fchöner Auswahl, bei den Lepteren eine Partie unter dem Preiſe, 


1344 Eusiav Hömpel, Steinweg 9. 





Pique-Decken 


‚in- größter MUND. bei 
38 — Ai S Stoursh Nfgr., Neuekräne 20 


Gut abgezogene —— — mit Goldrand zu 15 fl. verkauft 
F. Gran, Uhrmacher, Schäfergaſſe 23. 
Reparaturen werben auf's Schnellſte und Pünktlichfte beforgt. 1841 
77341 Bobertson’sches Institut. Zu einem neuen franz. u. 13. u. engl. 
Kurs werben noch Theilnehmer angenommen. Näheres Brönnerfiraße 20, Jarterre. 
% Oppenheim. 
Unterriht in der englischen Sprache von 6 Uhr Morgens er- 
theilt 5% E. Mohr, geprüfter engl. Sprachlehrer aus London, Götheplag 16; taͤglich 
zu ſpre ſprechen zwiſchen 12 und 1 Uhr. 


1328 Gin Mädchen, welches auf der Nähmaſchine geübt iſt, findet dauernde Be⸗— 
ſchaͤftigung; re 13, im Hofe rechts. a 


1846 In einem hiefigen Spebitiond-, Commiſſions⸗ und Incaffogefchäft wird ein 
| — mit den eee Schulfenntniffen geſucht. Schriftliche Offerten unter G. A. 
ber Exvebition d. BI. 


——————————————— 
526 Fabrik⸗Lager von Decimal⸗Waagen bei I - Baum — Brüdenftrafe 28 

7 Sachſenhauſen. Tragkraft in Gentnern 1: fl. 12, 2: fl. 16, 3: fl. 17, 4: fl. 21, 
* 6: fl. 26 bis 100 Centner. Für — wird garantirt. 


errſchaftshaüs zum Alleinbewohnen nebſt Stallung und Remiſen 
gay abe, Eck der Finkenhofftraße 24, ift zu vermiethen. Gigenthümer 
Humpbler, Kalbächergaiie 16, zu Sprechen von 8 bi8 9 ımd 3 bis 4 Uhr 


Zu vermierhen vom 1. November d. 3. an 
Gichersheimer Landftraße, ganz nahe am Thore, eine ſchöne Hochparterrewohnung, ent⸗ 
haktend 7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain; große Küche nebft Zimmer ꝛc. um * 
tenvergnügen. Näheres beim Thorſchreiber. 


Getragene Herrenfleider werben angefauft bei F. Straus, en 17, 


rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen dur die Stadtpoft werben puünktlich ausgeführt. 
543 Gin braver Junge fann die Schreinerprofeffien erlernen; Salbächergaffe 14. 


542 Stidereien, Spitzen, Aermel, Chemijetten, Goiffüren zc, werden ganz billig 
ausverkauft; Bleidenſtraße 12, 2r Stock. 


1304. Alte Meöbel und Betten werden gekauft und aut bezahlt; Fabrgaſſe 
1297 Glaviere zu verfaufen und vermiethen bei Elsner, Glavierftimmer, Bockgaſſe 6. 


5639 Auf voritehende Herbſtmeſſe ift eine Bude No. 82 vis-A-vis des Braunfels zu 
m und kann biefelbe jede Herbitmefle wieder abgegeben werben. Näh. Siitdig. 4. 


Beil 11, 2r Stod, 1 Salon und Schlafzimmer mit oder ohne Möbel zu verm, 


— Wiehrere tüchtige Bankarbeiter auf Meiling finden dauernde Beichaftigung 
bei 


Sarl Beyer & Co., Sandıweg 20. 


546. Gin Echreinerlehrling wird gelucht; neue Schlefingergafie 1° 


1208 Varadeplag 3, Wohnung u. @efchäftsiofal zu vermiethen. 
646, Küchtige Lingerie-Arbeiterinnen werben geſucht; Roßmarkt 20, 























u 





3. Beilage, Frantf. Intel.-Blatt 8182, Sonntag: 3. Auguſt 1862, 
— ———— 


Betanntmadungen 


_ Deutscher Hof Hof in Bodeufeim. 


Nirchweih⸗ Sonntag den 3. Auguft: 


"GROSSES COVCER R, 
ausgeführt vom ganzen Mufil-Eorpe des k. k. öſterr. Infant, Regimente, 
Anfang 4 Uhr. Entrö & Person 6 kr. 

Hierzu ladet ergebenft ein Ch. Forell. 


=" Neue Anlage. 
* Heute Sonntag den 3. Auguft: 
Grosses Concert 
Dom Aufk-Eorps, des Stankfurter Finten-Bataillons. 


Person 9 


Sommer. — Herren = Club, 


Sonntag den 3. Auguft, Worgend 11 Uhr: 


‚General «= Versammlung 


Gasthaus zur Harmonie. 


org Duft, Allerheiligeng. 49, 
Tabak & Cigarren en gros & en detall. 


_ Mein Lager ift wohl afjortirt und ——— ich dasſelbe unter Verſicherung 3 
und billiger Waare einem geehrten Publikum. 













Bronce, Blaligold N Blatimelall 


ift in — E wieder vorraächig in allen Nhiancen und Nummern, und wird en 
gros_et en Eh ft zu den Nürnb erger Fabrifpreifen, frei bierber 


gelegt en — tötagı im Kürabörger Commissionslager bei 


0 ur Fe Danzer, gr. Sandgasse 7. 


1346 Ein mittelgroßes Haus an einer — preid: 
würdig zu verfaufen. Offerten find unter P 1205 auf der 
Expedition d. Bl. abzugeben. Ä 


nun: Mädchen finden dauernde und gut bezahlte Beſchääftigung; Beriiper 


E & Vorzügliches Lay Lagerbler· 


1348. Ein Tommi ober ein Verkäufer wirb in ein Sperereigefhäft geſucht. Offerten 
unter B beförbert die Expedition. 

523. Zwei unmöblirte Zimmer, Parterre oder Ir Stock, in der Nähe der alten In Beh, 
werben zu ‚miethen geſucht. 

1948. Buöpenergeffente In großer Auswahl, fowie Glas — und Steingut- 
wanren “empfiehlt Fr. W. Thomas, gr: Bodenheimergaffe 6. 

547. Gin Meßladen am — gegenüber dem Rententhurm, zu vermiethen. Zu’ ers 
fragen Weipablergafje 24, im Laden 


548. Chokolade von befannter She fs fowie das Kochen derfelben bet vorfommenden Feſtlich⸗ 
keiten, empfiehlt W. Martinelli Wttw., Borngaſſe 18, 11 Stod. 


Kayſers Patent⸗Federſchleifer. 
548. Dieſes neu erfundene Inſtrument dient um untaugliche Stahlfedern, ſowohl neue 
wie ſchon gebrauchte, gut und für jede Hand paflenb herzurichten. 





En gros et en detail zu verkaufen bei dem Agenten I. ©. Fiſcher, Rofmarkt 16, 
548. Megen vorgerückter Satfon Mantillen zu ——— Preifen, bet 
huſetzer, Roßmarkt 20. 


1348, Netze mit und ohne Garnitur, beſonders vortheilhaft für unter Hüte, in großer 
Auswahl und billigen Preiſen bei 
G. Hehner⸗Demmel, Bleidenſtrahe 49, vis-a-vis der Gatharinenpforte. 


548. ch wohne jegt alte Mainzergafie Mo, 21, nächft der Kranbards: 
— ® ä H einrich Bandell.. 
1348. Sc vereeife auf etwa 14 Tage. \ 
.J.B.v. Schweitzer, Advoec 
547, 68 wird ein * mit 2000- fl. in eine rentable Wirthſchaft geſucht. 
erfragen auf ber Ggpebition. 


—— m um dm — nn — — — — 
Mehrere gebrauchte, jedvch EL — Caſſaſchränke und Zimmerte ppiche werden 
gekauft; gr. Sandgaſſe 25, Ir Stock 


547. Bier leere Wein⸗Faͤſſer find billig zu verfaufen ; Lange itraße 28, 

7754. . te te Leinwand und Chärpie wird gefucht, im Nochus⸗Hoſpital. 

—2* Gin tüchtiger Strohhutarbeiter wird geſucht; Roßmartt 21. 
Zeit 11, Zr Stock, 2 geräumige freundliche Stuben zu vermiethen, 


6 —* möblirteb Zimmer mit Cabinet an einen Herrn zu vermiethen ; Brönnerftr, 5, 
7 | Zn zu 
548. Schutt ift abzuholen Borngaffe 6. tnslsp 


543. Gin Connnis in ein GalanterieWaaren:@eihäft geſuchtz Sauter, Kabrg. 4 









Geſchäfts⸗Gröffnung. 


1348 - Hiermit beehre ic; mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf hiej. Plage ein 


 Manufachur- Waaren-Gefhäft 


en detail & em gros 
unter ber Firma 


I. Goldschmidt jr. 


am guten en eröffnet babe. 
tte um geneigten Zufpruh und werde das mir zu ſchenkende Vertrauen 
— durch ſtreng reelle und billige Bedienung zu würdigen ſuchen. 


pranttunt a, M., den 1. Auguft 1862. 
: Joseph Goldschmidt. 
Geibäftstokat: Neuekräme No. 6. 


Stile Batent- Portland Cement 
: von 3. B. White & Brothers, 
— Fabrik Englands, von keiner andern übertroffen, 


Georg Schepeler. 


Sure 4 Tebrt zu jeder as Tagesſtunde in 24 Lehr⸗ 
op». ud fü rung ftunden für fl. 10. ie jammt Bücher, und 
as in 20 Lehrſtunden für fl. 4 10 ſammt 
k m. Schönſchieiben aterial F. Müller, Kaufmann und von 
Hoher em Senate beftätigter Lehrer, Fahrgaſſe 16, dem „Fürſteneck“ gegenüber.  - 548 


® Ein Salon um Schlafzimmer ohne Möbel 


mit Benügung eines großen jchönen Gartens ift an einen Herrn zu vermiethen; Bleich— 
firabe 66, nachſt dem Eſchenheimerthor. 


Haus zum Alleinbewohnen, 


ARBAN 7 Zimmer, Manfarde ꝛc, ſchoͤnen Garten, nady ber Promenabe; Näheres Bleich⸗ 
tape 66. \ 4349 














' Namenzeichnereli. 


549 — Riebling, Allerheiligengaffe 55, Ir Stock, empfiehlt ſich im 
Namenzeichnen auf —— und Gebildſtoffen ſowie aud) im Aufgeichnen von Einſaͤtzen 
und Unterrdden zu billigen Preiſen. 


Huf er und Rand güter jeder Größe, —— | 


iffements ze. habe in —* uswahl ſu verkaufen. Rehel-Hanuser, 





dermiethen, 
544. Ein möblirtes Zimmer mit Eabinet; 
gr. Bodenheimerftraße 21. 

543. Zu vermiethen, wegen Abreife, neue 
Mainzerftraße 12, eine elegante Wohnung 
mit Ausſicht auf bie Promenade und Gar: 
tenvergnügen ; gleich oder ſpäter zu beziehen. 

543. Gin möblirted Zimmer gu bermie: 
then; Fahrgaſſe 38, 3r Stod. 

Elegant möblirte Wohnung, 
enthält Salon, 5 Zimmer nebft allen Be- 
quemlichkeiten und Gartenvergnügen, tft 
jogleidy zu vermiethen; Bleichftraße 70 am 
a : r Ab. 

In ber Töngesgaffe 29 n 2. 
et 4 neo Zimmer ohne 
Möbel zu vermiethen. 

1336: Bu vermiethen: Linbheimergaffe 16 
ber 1. Stod; Fahrgaffe 87, der 1, Stod; 
zu erfrngen {m 2. Stod, 

find drei jchöne 


zBaumweg 16 Wohnungen, 
wei einzelne Zimmer, erftere von vier bis 
5 immer: und Aubehör billigit zu 
verntiethen und gleich zu beziehen. 

> öni ſtein am Taunus, rechts, 
& g 2tes Haus von der 
odener Chauſſee, ſind mehrere Wohnungen 
von 4-5 Zimmern und Küche, als auch 
einzelne, Zimmer, beftens möblirt, 
— zu vermiethen; Näheres im Hauſe 
elbſt. 


1313. Bu vermietben: 

eine ſchöne freundliche Wohnung im 1. Stod, 

‚don 5 Zimmern nebſt allem Zubehör und 

Öartenvergnügen, bie Wohnung fann gleich bes 

zogen werben; Pfingitweide, Schüßenmweg 1. 
1300. Ein gr. Laden nebft Gomptoir iſt 

zu vermiethen; gr. Gallusgaffe 3 und zu 


agen im Hofe links. 
8 il 3 Sonnenſeite, iſt eine ſchoöne 
* c y Wohnung von 5 bis 6 D 


e 
Zimmern, Küche, Kammern, Seller ıc. zu 
vermietben. Näheres Stiftftraße 2, im 2. 

1304 Götheplatz 22 ift der 2. Stod 
von 3 Zimmern ꝛc. vom 1. Juli zu ver: 
mietben. 

1343 Ein freundlich möblirte8 Zimmer 
mit Cabinet ift billig zu vermiethen und 
leich zu beziehen. Näheres Baulsplak 14, 
in Laden dei Catl Gramer, 


1344 —A iſt der 
1. Stock neu hergerichtet, ent: 
haltend 7 Zimmer, Küche, 
Kammern, Keller, Waſchküche 
2c. mit Gas: und Waflerlei- 
tung zu dermietben, Mäberes 
im 2. Stod, * 

1343 Ein Zimmer möblirt ober unmd⸗ 
blirt iſt Vilbelerſtraße 32, Ir Stock, ſo⸗ 
gleich zu beziehen. | itundh a 

1318 Bibergaffe 7: ift. ein: Qaden zu ver- 
miethen, Näheres bei F. Farrenfchon;, 
Neuefräme 5. i 1677 

1340. Mainzergaffe No. 2 im 1. Stod find 
einige noble Zimmer an folive Herren zu vers 
miethen. 

1334 Weißfrauenftrafe 3 find 2 Woh⸗ 
nungen, eine Parterre. von 5 Beh x, 
und der 1. Stock von Toten bft 
Kammern ıc. und allen Behnemlichkeiten 
au vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 

ohnungen find abgejchloffen und Konnen 
täglich Vormittags. vom : 9-12 Uhr: 
*F — ähere Aubkunft — 
im 2. Stock. 


Zwei oder vier ſchön möblitte 


— nebſt Gartenvergnügen / Aus 
ht auf den ganzen Taunus, 
billig zu vermiethen; Unterlindau 
1344 Sl. Hochſtraße 14 der K Stod, 
2 größere, 3 Beine Zimmer, Klicheic., Gas 
einrichtung und alle Bequemlichkeiten ;: 
ficht in einen Garten. Anzufehen von Mor: 
gend 1l—1und Nachmittags von 3—5. Uhr, 
540 Töngesgaffe 32 eine Wohnung, aus 
4 Zimmer, Küche ıc. * 
1345. Vor dem Eſchenheimerhor iſt ein 
geräumiges Zimmer mit oder ohne Küche 
und Manſarden an eine. auſtändige 
ame zu vermiethen; Näheres auf dep 
Expedition. 
539 SKrautmarft 3, der 1. St., von 5 
Zimmern ꝛc zu vermiethen; Saalgafle 4. 
1331. Qöngesgaffe 15 it ein Laden mit 
Gomptoit zu vermiethen; zu erfragen Schäfer 
gaſſe 36. 
1348. Gine nen hergerichtete Wohnung, tft 
neue Kraͤme 82 im. 3. Sind an ſtille Srüte: zu 
vermiethen; Näheres tm Laden. 





4 Bellnge; Frantſ. Iuhell-Platt AG 182, Somttag 3. Auguf 


Betanntmadhungen. 
— — — — 


Neue Anlage. 


Dienstag den 5. Auguft 1862: 


Grosses Militair-Concert 


von.ber &, F. öfter. Regiments-Mufit „Baron Wernpardt“ aus Mainz. 
CAFE JANSEN in Bockenheim, 


Heute Sonntag den 3. Auguft (Kirchweihfeſt): 


Grosses Concert 


vonder Capelle des Fön. preuß. 4. rhein. Infanterie-Reaimentd No. 30, unter Leitung 
ihres Gapellmeifters Herrn C. Voigt. 


Anfang 4 Uhr. Eutr6 9 kr. 


ende 5 Uhr 
Ball. Karten hierzü find im Lokal in Empfang 
zu nehmen. 


"3. Suther’s Gartenwirthfdjaft, 


Fleine Efchenheimergafie 26 and Stiftitraße 31. 
Morgen, Montag Abend, den 4, Auguſt: grosse chinesische Ilumi- 
RG mit abwechjelnden bengaliichen Flammen nebt CONCERT von einer 
fung bes Mufit- Corps des Frankfurter Linienbataillons. 


Beckers Felsenkeller. 3wiitair-Concert 


vom Bft er des Pf, £, diterr. Anfanterie: — 
—— 

















kr. 
Harmonie-Saal. 
* Heute Sonntag den 3. Auguſt: 


osse Tanzbelustigung: \\: 





| Schwager’s Felsenkeller. 
ee * ben 8. Auguſt: Grosses Concert 8 f, N an 
[2 





erkaufen. 
F 1 — Deetant in 2 — mit 
Shloh und Banden, fo gut wie neu, 8 
In Fenſter 6° hoch —— zu es 
„Glefernhof”, hinterm Römer, bei ©, 
m. ener 
Fäffer von u ig big 1! Ohm 
zu — Roßmarkt 

528 Zu — ſqhenheimer An⸗ 
lage 23: 1 faſt noch neuer A für 
1—2 Perfonen mit Kunſtſchloß, 2 Zarmi 
— und 1 ka Sopha⸗ Ag 

arren; 

535. Frühfartoffe * das Simmer zu 
30 kr.; Hänfel’8 Garten; Friedhofswe 

546. Megen-, Gurfen:, Bo — 
— — ðroͤße zu verkau⸗ 
en; 

1347. Bebranhte Hausthliren ꝛc. werden 
2: abge 
nmeßplaß 

Fe. Eine Partie leere are 
fchen. * billig verkauft im Hotel 
Drexel 

5.8 Bröde zu verkaufen: bei Wehner, 
Brönnerftraße 5. 

547. Sin ſchöner Ladentiſch, Gaslampe und 
Galskaſten ꝛc. 5 Bleidenſtraße 12, ?r ©. 

548. Mehrere Ruthen Baufteine find billig 
abzugeben; Brückhofſtraße 9, im Hinterhaus. 

548. Zwei gefpielte Violinen find bilfig 
zu a Bockgaſſe 4. 

1334. Gute Möbel, Spiegel, Bilder, 
Betten, - Küchengefchirr, "Einfahrmagen und 
Daggort; Stelzengafje 1. 

. Relterr und Aepfelmühle zu verkaufen; 
Sääteigafte 3 0. 

548. Gin Labentifh mit Gichenholzplatte, 
verfchiebene —— un zu verfaufen ; Kleine 
Fiſchergaſſe 5, 2r S 

548. Große > reine feuerfefte Gaffa- 
Schränfe, in Schöner Möbelform, mit 
Vexir⸗ und Bramah⸗ Sätöffern, find billig zu 
verkaufen; Fahrgaſſe 122. 

548. Betten und 1 — ovaler Waſch⸗ 
keſſel find. zu verkaufen; Vilbelerſtraße 17. 

549. Zwei polirte Steinkohlenöfen ſind zu 
verkaufen; Guioletteſtraße 11. 

549. Gam außergewoͤhnliche Ausſtellung 
eines zu verkaufenden Ladenliſches in der Haus⸗ 
fur gr. Sandgaſſe 13, 


m 1 


— vor dem Obermainthor, 


Bu verniethen. 

548. Freundlich moͤblirtes Zimmer an Herren 
zu vermiethen; Allerheiligengafie 55. 

548. Mannheimerhof, Friedberger aſſe 18, 
ift der 2, Stock, beftehend aus 3 immern, 
Manfarbe, Gabinet xx. zu vermiethen u. balbigft zu 
beglehen — Friedberger Landſtraße 17 

to 
1348. Krögerſtraße 2 zwei ineingt dergehende 
wößlirte Zimmer’ zu‘ yerm 

548. SachfenSanfen, Dreitönigfträfe 23 iftim 
3. Stod en — — —— vermiethen. 

547.. Ein Herr kann Schlafſtelle ‚erhalten ; 
Porzellanhof Tinte, Ir Stock. 

549. Gin fCön mößlirte8 Zimmer; AQuer ⸗ 
heiligengefie, im Rieſen, Ir Stod. 

9. Eine — Wohnung von 3 Zimmern 
scher hei ei e Leute 
zu — — 

1348. Gine Wohnung im 1. Stod, befter 
Lage, mit Gas, Waſſerleitung u. fonfti en 
Beauemmiäfeiten, ift Silo abzugeben. Zu 
Fr ee 16 im Laben. - 

Bünmer mit fchöner Ausficht ; 
— "Bedenfemrke ‚ naͤchſt de Thor * Ef 


519. Ein — möblirtes Zinmen Mt: 
Kornmarkt 10, Ir Stod 

548. Möbl. gunmer Raffeegaffe 1,12: St. 

> = Hochſtraße 39 zum 1. Nopbr. ber 
1. St 

549. Eine Manfade, mi Bett iſt zu vers 
miethen; gr. Fiſchergaſſ 

550. Seippengafle 5 Ir Stock, ein ft. 
möbl. Zimmer an einen Herrn. 

550. Gin Stübchen mit Bett an einen SER 
Billig zu vermiethen ; gr. Kornmarkt 11, 

550. Ein moͤbl. Bimmer an einen: Sera 
vermiethen; Saalgajje 13, Ir: Stock. 

549. Ein mößlirtes Zimmer an- ‚einen Seren; 
Saalgafje 31, Saalhof rechts. 

549. Raffeegaffe 1 ‚wei unmöblirte Zimmer, 


gleich zu beziehen. 
’ 1349. Gine, eunbliche Wohnung im 1.6t., 
5 Zimmer, 1 une x., mit abgefchtofl 


Vorplatz; Markt 8 

547.. Gin helle⸗ — unmößl.. Banner 
wird. In einem rubigen vo Pia miethen ges 
ſucht. Offerten unter A. B. db 

549. Gin möblirtes Bi mei on einen 
Herm; Papagaigaſſe 2, 6 






—— * 
ere Zeit 
but Sat: Be Vortfeithaft 

Hrnu Zafle, Oatkenap 17. 

548, Ein; Maͤdchen vom Lande sairb; geſucht; 
——— 35. 

a Eine gut empfohlene israel. Köchin, 

in Hands-und Hausarbeit jehr erfahren 
F Sabre in einer Stelle iſt, ſuͤcht Dienſt. 
Frau Wand, Nömerberg 11. 

546. Ein braves istael. Mädchen wird ge 
* ſchone Ausſicht 18, 3x. Stod, 

471. Eine geſetzke Berfon ‚ welche zu aller 

xbeit ‚willig ifb, wird geſucht; Bocken⸗ 
—* Landſtraße 70. 

548. Ein geſittetes Maͤdchen, das etwas 
bochen kann, ſucht eine Stelle als Hausmad⸗ 
hen; Salzgaus 5. 

547. Gin, Mädchen, welches alle Hausarbeit 
vettichten kann, fucht eine Stelle; kl. Eſchen⸗ 

* 38, im Hofe links, Ir Stock. 

"548. &in orbentliches Hrades Mädchen fucht 
baldigſt —— als Kindermaͤdchen; Schüßens 
ſtraße 8, Zr Stod: 

548... Ein Madchen wird ſobald geſucht. 
J.Sauſer, Fahrgaſſe 4. 

548. * geſucht; 

e 


enhaufen, 
548. Gin folibes reinliches Mädchen, welches 
—— kochen kann, wird nach Offen⸗ 
Dienſt geſucht Näheres Deberweg 15, 
— es Dienftperfonal findet 
Brühe u ELübenau, Alerheiligenftraße 


* ‚Em Zimmerkellner wird gegen hohen 
Pe in ein Hotel erften Danget in‘ die 
—— —— „so: Wilh. Müller, 


550. Gin fee wird ſoglelch gefucht. 


—— APR bürgerlich kochen 
Bader, — verſteht/ fucht Stelle. 


—— ————— welches gut 
ch lochen kann, gründlich in ber 
in fuchtDienft ml8 Köchin ober 


Bet er 
nie: heran‘ Sing” ſucht da8 zweite 


Rind zu -ftillen; — 85, 


Apotheke in 


und Auerbieten, 
ke Kammerjungfer,- 
n. einem resp. Haufe eon⸗ 
ME werben. 


Holland geſucht. Nur Tore sie 


Frau Soſmann, —— 


48. abl helebe ef n da | 
mittag zu einem Kinde * Ka * 
Aife baben, mögen fich 


gafte 38, im Laden. 
Es wird eine a2 
— 
er A — 
4 in gebildetes Frauen wel 
die Pflege der Kinder gut — ade 
fon erzogen Hat; in- aller: Hauslichkeit tl 


meld BE 






pi und bie beiten Zeugni e. beflkt, ſucht al 
ber s. ober elle, 
— ——— an 9m 
unge. w efu 
Batenfeimefine 5 r ra ee Bofe 


äbehen, das bürgerlich ten 
fan, ſucht eine’ Stelle;. Allerheitigenfiroße 12 

- 549, ‚Ein, gewandter Bapfjunge wirb gefußt; 
Friedberg ——— 


Geſuche verſchiedener 
544 : Es ‚verja moͤblirtes 

Parterre, im Frag Theile ber bt m 
miethen gef 5* 

543.. Wohnungsgeſuch: 3 Zimmer ne 
Zubehör Innen oder außerhal der, ei 
zum Preiſe von 180 

544 Gejugteine Diamant⸗Waage · Offer! 
ten 544 bejorgt die Expedition. 

1343. Einige rentable Häuſer mit 
Soruum werden zu faufen efacht: 

vommiſſions⸗Vüreau Schaferg: 1. 

547. 68 wird ein gebrauchter englifcher-Sin- 
deriwagen zu. faufen geſucht. Rah. anf ‚ver Exp. 

547. Gine Derimalwange wird geſucht; 
Schnurgaſſe 36, Ir Stock. 

246, Gin arofeg Gewölbe ober ein Schoppen 
wird zu miethen gefucht. Unter ber Adreſſe D,D 
auf ber Expedition. 

545. Eine gebrauchte aber nad) zule Brüdfene 
waage von circa 8 — 12 Gentner Tragkraft 
wird zu faufen gefucht; Töngesgaffe 35, 2r St. 

550. Eine gefekte Perfon fucht ein freund» 
liches unmöblirtes Zimmer; Graben 33, 


Befanntmachungen. 


— Blumenmebl 
fr. und * zu 16 Er, pr. Geſcheid 


r Allendorf, 
he Badsnheimergafje Ro. 1 NH, 18. 


vn Neues Sauerkraut und Säljgurfen 
bei &, Seibert, Atgaffe ” 


£27,% 


Echt engl. Portiand-Cement. 
h. A. Nuss, 
1313 Garfübenplag 7. 
1347. Gin elfenbeinernes Bleiſtift wurde 
geſtern Morgen verloren, Der redliche Finder 
erhält eine Belohnung im Gafthaus zur „Harz 
monie". 

548. Ein Mädchen, welches im Kleibermas 
chen geübt iſt. hat noch Tage frei; Rothekreud⸗ 
gaſſe 2, 2: Stock. 

Sasmadher Cervelatwurit 
in, befannter a Güte bei 


Ph. Pfaff, 

547, Stelzengaſſe 14. 
4948, Neue Holl. Boll:Häringe 
bet Carl Friedr. Roth, 

Doafengaffe. 

Indischer Melis. 
-Minoprio, 

1322 f. Hirſchgraben 3. 





— Ein junges fehwarzes Hündehen (Welschen) 
hat ſich verlaufen. Abzugeben gegen Beloh— 
nung: Alerheiligengaffe 31, im Hinterhaus. 
1348. Hal. Gitronen, für fl. 4. 24 fr 
91,400, St,,iu ** billiger, Drangen, 
bei dseorg Schepeler. 


m mm —e — — — — — 
Mene hol. Säritige, Sarbellen, 
Gapern und Sur bei 
S. B. Glock, Ed der Altgafie. 
545 Am 31. Juli wurbe auf dem Wege 
von der Bodenheimer Chauſſee über bie 
Mainzer Anlage und Mainzer Chauffee eine 
oldene Damenuhr verloren. Dem — 
ei Zurückgabe eine angemeſſene Belohnung 


549. Ein Mädchen, das arbeiten gebt, 
kann. Theil an einem Zimmer haben; Arns⸗ 
bergerhof 1. 


549. Gin Maͤdchen, das aus arbeiten geht 
ae Theil. an-einem Zimmer: haben, Klinger: 
1,.3: .Stod. 


149. Ein ſchwarzer männlicher Dachshund 
mit. gelben Extremitäten ift Donnerstag Abend 

— abhanden gekommen. Man bittet 
u Rückgabe bei bem * Schultheiſen ge⸗ 
gen Belohnung und warnt vor Ankauf. 


549. Verſloſſenen Freitag ed Nachmitigk 
wurbe eine goldene ſchlangenförmige —* 
unbekannt wo, verloren, der redliche 
wird gebeten dieſelbe gegen Belohnung, 
heimer Landſtraße 69, abzugeben. 


560. Ein Beaver Slnse von efiva 1D Yahren 
wird um Golportiren geſucht; ig enhof⸗ 
ſtraße 2, Parterre. 

550 Tone bolländ. u 
ſtuckweiſe wie u in '/ che Thun 


Neuen — vorzugliche 


Dunlität bei 
J. V. Strauß, Schnurgafle 6. 


550 .1858r Wein, pr; Maas 56 ir, 
zapft W. Gockenbach, vor dem neuen 


Thore am Forftmagazin, Sachſenhauſen 8 


Rene bollandifche Bolibäringe, 
Us ea. 50, Alsa ca. 25, Kleines 
— 12 Stüd, ſowie ng 


billigſt. 
Mtani-inoprie, 
_ N, Hirſchgraben 3. 
850. gwel folibe Mähdien, welde aus 
arbeiten — Sälaffee rn 


Mausgafle 25 
Selbſtgezogener an ne 


1853108 H Erhtue 

Ey: ab Hoi vu hei F Ro 
+ ahr orn m, er 

_ Naubeimer und . > Rrenzmacher 

Bade bei | 550 


» Strauß, Schnurgafie 6, ; 
1342 Drkannimachung 


de * 
in Ladung fiegenden Nangfchiffer: 
iffer Joſeph Brod Be Be ganꝛe⸗ 
bermain; Ladeſchluß 6, 
ER Meyer hen nad; | eben; 
adeſch 
ei er Dhnel Sa nach Werhein 
—** F— —9 ne 1. Auguft 1868, 
Die Handelstemmen, 





ir > - — 





Bekaununtmnachungen. 


Frankfurter Kunſtverein. 


Neu ausgeſtellte Kunſtwerke. 


soffmanı in Frankfurt a. M.: Der Waldbach. 
in Antwerpen: Die goldne Hochzeit. 
elemans in Brüffel: Landsknechte in einer Halle. 


in Münden: Bayeriſcher Schiffzug. 

Meterd in Stuttgart: Schloß Razuns in Graubünden. 
ec? + in Münden: Italieniſches Genrebild. 
enbauer 7 in Münden: Landichaft mit Vieh. 

f. Moch + in Rom: Die Ziegelhütte bei Olevano. 





Er roßer Auswahl verkaufe zu ungewöhnlich 


in 
bill reifen. 


Friedrich Weil), 
Be Liebfrauenstrasse No. *- 
== WHEMDEN! 


Damenhemden in feinem Dopyel-Shirting, engl. Fagon mit Spige von fl.1.30fr. 

an. Dis. in Leinen & fl. 1.45 fr., fl. 1. 36 &,, fl. 1. 12 fr. 

gerrenbemden in ftartem Halbleinen fl.1. 12 fr. Dto. in Shirting mit Leinen- 
fl. 2, fl. 2. 24 fr. bis zu dem feinften 


—* ſchmal⸗ und breitfaltig af. 1. 45 fr, fl kr. 
‚Shrien: Mächtbeimden 5 fl. 1. 30 fr. Genäbte Brufteinfäte von 12 fr. an. 
Auch werden Hemden nad) Maaß gefertigt und ſchadhaft gewordene billig wieder 


hergeſtellt. 
5* ©. Tippeit, grosse Sandgasse 7. 


3 Arion. 
Bienstag den 5. Auguf: im neuen Lokale: 


’ 





⸗ 


Gattinger’s Salon. 
1157. Heute große Zanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


Spelzenspreu. 


551 Fr. Bischoff jr., Allerheiligengafle 82. 


547 Bet einer anftändigen i$real.) Zamilie ift ein ſchönes Zimmer (mit ober 
ohne Möbel) zu vermiethen. Wo? jagt die Expedition, 


547. Gine gelernte Putzarbeiterin, welche franzöͤſiſch fpricht, ſucht für bier ‚ober 
auswärts eine Stelle in einem Laden oder Putzgeſchäft; Bender, —— 33. 


An- und Verkauf von Ptaats-Papircen 
eder Art, Banknoten, Coupons, induſtriellen Aetien, Wechfeln auf bier und ee tm 
anf: und Bech el — äft von 
Fu tiebel jun. & Comp., Steinweg 9 Meidenbuih). 


548. Ich zeige — an, Daß ich unter die Zahl der hieſigen 
Advocaten aufgenommen worden bin. 
Dr. jur. Loeffler. 


Wohnung: Schlachthausgaffe 18. 
in fchöner 2fpänniger Wagen ift monatlich zu dermiet 
Stififte —7 Fa fpannig gen ift 3 ben; 
7549 Wuf der Mainzer Chauflee ift ein Ader mit Klee und ei ein 
— mit Safer zu verkaufen. 


Sreitag Abend 6/, Uhr wurde der Mainluft gegenüber, vom Iimbungöplape 
längs er ufer, Friedhofsweg bis zum Begerſchen Felfenkeller eine Lorgnette verloten; 
dem Finder eine Belohnung im Trug No. 5. 


1350 Eine Wohnung von 4 t bi8 5 - Simmern nebft ; Zubehör r und ( Gartenantheil 
wird zu miethen geſucht in oder nahe vor der Stadt; Dfferten mit Preis unter K 100 
in der Expedition. NEL 


F Maikeftutoe bi  L- Walther. 
3 Maikräuter - Een "weisabiergarte Mo. 22. 


1349 ZTud- und Amilh-Malterfäde, ale Größen Fleinere Säde, Gelbläde ohne 
Naht, alle Sorten We Leinen, ſowie 10%/, breite Leinen für Saattücher a. ernpfiehlt 


. Anspach, an der Mehlwange 5. 


549 12 nn im Franzöſ., Spanifhen oder Enaliſchen für 4 fla von 
einem New-Yorker Brofeffor; Schäfergaflfe 3, Ir Etod. Befoe: Hra. W. Murphy, 
U. B. Consul General 

549 Une dame frangaise de bonne famille, qui sait Tanglais ot lo planoı 
desire une place d’institutrice ou de dame de oompagnie Eile Offrira les 


meilleurs renseignements, Eorire poste restante, a Franofort, No. 210. 
M. A.P. 


1339 1862r reinfter Honig, ausgelafien, als auch in Rofen > frifcher 
Simbeerenfaft ift zu haben in be Apothefe te zu Bornheim. ’ 


Werthuolle Delgemälde, Anti sitäten, erfe, My- 
rn tanft Reis zu — Breifen ten Baer, —* 8. 


















» > 


EB Beachtenswerth. 

I 548 Gin junge Kaufmann, der viele Jahre einem Getreide: und Spistgefihäfte 
anbden, Preußen, Pommern, Polen, Schleften, Sachen, Böhmen, Frankreich ıc 
£, gute Renfeignements aufgeben kann, ſucht eingetretener Verhältnifie halber 

ein Placement als Reifender, gleichviel in welcher Brande. Franco:Adreffen 

üBeeniinmnt die Expedition d. BL, unter A B 1862. 


‚Wiesbadener Kochbrunnen-Wasser 


wirb von dem Unterzeichneten in De beliebigen Menge nad Frankfurt und Umgegend 
zu den a billigen Preifen bis in das Haus geliefert. Näheres zu erfahren bei 


eltineyer, Öüterfhaffner in Wiesbaden. 
a Leinen: und Shirting- Lager 


zu ſehr billigen a bringe in empfehlende Grinnerung. 1349 
. Eulenstein, Paradeplatz 12, im 1. Stod. 


Mein Eommil fions- u. Stellengeſuch Büreau 


befindet fich jetzt Kaffeegaſſe 7 
548 g D. Müller. 


Bettfedern 


werden fortwaͤhrend gereinigt, wodurch auch der üble Geruch aus den Federn ont, 
ſowohl in wie außer dem Haufe; auch wird das Waſchen und Wichſen aufs befte beforgt, 


@. Luther, Srand —— in Sachjenhaufen. 


Beſtellungen werden angenommen Ed der Fiſchergaſſe 43. 


Wien, den 1. Auguft. Bei der heute ftattgehabten Serienziehung der k. k. öfterr, 
fl 500 Loofe vom Jahr 1860 find folaende 50 Serien gezonen worden: Mo. 1084, 
1217, 1986, 2166, 2733, 2802, 3273, 3280, 3575, 3838, 4770, 4794, 5192, 6145, 
‚6614, 6882, 8163, 3173, 8687, 8712, 8786, 8906, 8947, 8985, 9303, 10212, 11076, 
‚11326, 12046, 12079, 12176, 12745, 13233, 13595, 14306, 14352, 15094, 15411, 
115462, 16402, "17051, 17591, 18076, 18257, 18284, 18674, 18905, 19093, 19149, 19351. 


——— — den 1. Auguſt. Bei der heute ſtattgehabten Serienziehung der t Gtofh. 
Bad. fl. 50 Loofe wurden folgende 50 Serien gezogen: Serie 36, 107, 118, 120, 172, 
Fer 249, 256, 264, 277, 302, 309, 325, 392, 393, 433, 449, 470, 477, 478, 495, 
498, 511, 546, 553, 565, 584, 589, 636, 638, 650, 677, 700, 709, 721, 768, 784, 
792, 803,815. 825, 826, 849, 869, 883, 889 903, 967, 968, 979. 


TShbeater:-QAnzeige. 
Sonntag den 3. Auguſt 1862: Die SGochzeit des Figaro. Dper in 3. Mften, 
Mufit von W. A. Mozart. Figaro: Herr Lindeck als Gaſt. Abonnem. Vorſtellung No. 230, 
Montag den 4. Auguft 1862: Die BenefizVorftellung. Poſſe in 5 Bildern, nad 
dem Franzölifchen von Theodor Hell. Hierauf: Aus Liebe zur Kunft. Schwank in 
1 Alt von Gavon Mofer. Muſik von A. Conradi. Abonnement-Vorftellung No. 231. 


et —8 R N? y 
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* der freien Stadt Frankfart, 
—— re mit den Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörden, 
und ben örantiurter Nachrichten als Extrabeilage. 


























Abo spreis fürs halb 2. 30 te: X Ausgab + Mo 
—— 6 — A ganze, 8 A bie — geile, 


IE 
der Erei ni e im. Gebiete der politi 
„an und — llen Jutereſſen. er 





Frankfurt, 5. Auguſt. Man fchreibt aus Lomdonz In der meueſten 
des „Gconomift“ fin findet ſich die merlwürdige Mittheilung; daß bie 
Exrndte als eine untetitbar verlorene zu betrachten 

s beſte Wetter könne den bexeits angexrichteten Schaden nicht wieder 
dieſe grundfalſche Angabe ſich in die Spalten dieſes ſonſt ſorgfältig redi⸗ 
lattes verirrt hat, iſt ein Räthſel. Da der Economiſt ſich aber auf dem 
eines großen, wohlverdienten Anſehens erfreut und eine Mittheilung dieſer 
culationen Veranlaſſung geben Fönnte, ſo iſt es wichtig; dieſe total 
Allan Fan zu berichtigen und, geftübtauf verläßliche Mittheilungen, fie dahin 
* der Stand der Saaten nichts zu wünfcen übrig läßt, und daß ein 
Harte beftand Bi errlichen Wetters, wie. wir es Brit Mitte ber vorigen Woche haben, 
Ta — piuen, ph — fondern einen ſehr ergiebigen Ernte-Ausfall in Ausjicht 
würde. etter, reſp. von der Erndte wird es zunächſt abhangen, ob be 
tlen Kann fertfahren, ob ber Geldmarkt flott ‚bleiben, ob die Golbmafjen in 
fer zunehmen werden oder nicht. Schon Haben Tektere eine Höhe 
ft zwei Jahren nicht der Fall gewefen war, und volle e Ar find e8, 
fe — Pe wie gegenwärtig, auf 2 p&t. erniedrigt werden konnte. Wird 
biefer Zuftand, weldyer — nebenbei bemerkt — der befte Beweis für die Stille ber Ge— 
= ift,. von. Dauer, fein oder nicht? Das hängt zunächſt von der Ernte ab. Fällt 
lecht aus, fo daß Getreide in größeren Maffen vom Aüslande eingeführt werben 
ii werben einige Millionen zur Bezahlung deſſelben aus dem Tan e Nießen. 
£, und wenn nicht neue answärtige Anleihen von großen Beträgen hier alle 
de — vorerſt nicht —— was ber ſteigenden Capitals⸗Anhaͤufung 
— e Einhalt thun Dnnte Sie Ai: — wie ſchon vor Wochen 
— ————— 
gbar_bieibt, w e ei n Gäpitaliften er ameri⸗ 
der — * wanderten a it Id von drüben 


wurden, unD en Geſchaͤftsſtille. Daß letztere 
hreägeit plöpli — — — 








it ed. müßte. Denn == 







woran bier, allerdings Manche glauben — der amerikanſche Krieg Jauf bie er 
andere Weiſe einen unverhofft raſchen Abſchluß finden. Aber auch in biefem Ka de 
es eine geraume Zeit ‚dauern, bis bie abgebrodenen Baumwoll-Einkäufe wieder g 
kommen und die Kaufluſt amerikaniſcher Fonds und Effecten wieder zurückkehren e. 
Aus dieſen Gründen erſcheint die Annahme ‚eine berechtigte, daß — uͤnmer vorausgeſeßzt, 
daß bie Erndte eine ergiebige bleibt und nicht politiſche Ereigniſſe ſtörend eintreten — 
ber Londoner. Geldmarkt nod) geraume Zeit feine jegige Phyfiognomie beibehalten werbe. 


Bekanntmachungen. 


Buchene Holzkohlen 


befle Sorte, zum Bügeln, Löthen etc. 
find zu fl. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 


+ Armbrüster, 
1297 Friedbergerſtraße 16. 


= WoHk’fäer Seljenheler in Bad Homburg, — 


Der Unterzeichnete beehrt fich den verehrlichen Befuchern Hamburgs feine im Garten 
eines Gafthaufes zur „Mofe” gelegene, freundlich und —— a chtete Felſenkeller⸗ 
irthſchaft in empfehlende Grinnerung zu bringen. Volftändige Reftauration: in Falten 
und warmen Speijen und Getränken. — Eingang von der Louiſenſtraße oder der Pro- 


 Merieder. Volk. 
Dr Fliegen: Vapier, “BE 


ftärffter Qualität, mit Honig verfügt, von weißer nnd rother Farbe, pr. Ries 41, Thlr., 
ballenweife billiger, empfehlen unter Garantie der Güte 
Bergmann & Co. in Rochlitz (Sachſen). 


Zu verkaufen: 

Ein Gut, nahe bei Frankfurt, Gebäulichkeit, 314 Morgen Land, vom Beſten. 
Ein Haus mit Garten an einem Hauptthore, Einfahrt. 
Ein Haus in einer Hauptlage mit 2 Läden, Hintergebäube, Hofraum. 
Gin ap in nobler Lage. 
* ei aus mit einem (Baitigen Garten nit weit vom Eſchenheimerthor, mit drei 

ohnungen, 
5 Desgl. ein Haus mit 11,000 fl., nicht weit vom Eſchenheimerthor, zum Aleinbe- 
wohnen. 

Ein auf dem fchönften Punkte des — —* im neueſten Geſchmack an⸗ 

gelegter ca. 1'/, Morgen haltender, mit vielen Obſtbaͤumen und Wein verſehener Garten 
mit darin befindlihem ganz neu erbauten Wohnhauſe. 


636 F, Bischoff, kl. Gallusgasse: 9, : 


544 Amwei möblirte Bimmer, Parterre oder Ir Stod, in einem Garten, werben zu 
miethen geſucht; Offerten bei L. U, Gerth, Fahtg. 111 im Laden abaugeben, 















Bad Hofheim am Taunus. 
Anſtalt für Kaltwalerbehandlung- 


—Sersffnung der Kur mit dem 1. Augufk 
„> Die mew-erbante- Anftalt Liegt am. Eingange- in dag Lorsbacher Thal, dicht am 
übe des Kapellenberges. Sie iſt —34 mit reinem, důrch Bohrung aufge⸗ 

ſſenem Queilwaſſer von der ſtets gleichen Teinperatur von 100 R— Ihre n 
Umgebung, nach einem Plane des Herrn Gartendirector Thelemann, in einen Park 
— ſowie die nahen Waldungen bieten dem Beſucher die herrlichſten Prome- 
naden. äbere Auskunft ertheilt bereitwilligft 1346 


rx Dirigent; Dr, Oramer 
Bürgerverein. 


1345 Die Befiger der am 1. Auguft d. J. rückzahlbar verlooften 
50 Stück 1 pE&t. fl. 50 Actien; 
IND. 47,61, 90, 155, 232, 234, 238, 315, 330, 359, 395, 408,421, 454, 472, 
)"485,:523, 592, 611, 632, 645, 678, 689, 715, 729, 747, 775,784, 
834, 871, 892, 916, 957, 971, 1027, 1045, 1068, 1123, 1160, 1161, 1167, 
1270, 1284, 1343, 1344, 1347, 1369, 1388, 1393, | 
werben hiermit aufgeforbert, den Betrag von fl. 50 vom 1. Auguft an in dem 2ocale 
des Vereins in den Vormittagsftunden von 9-11 Uhr in Empfang zu nehmen. Vom 
1. Auguft Hört die Verzinſung der gezogenen Actien auf. 
uch werben bie verfallenen Zinscoupens ber 4 pCt. fl. 50 Actien daſelbſt eingelöft. 


Der Derwaltungsrath. des Bürgervereins. 


Gef äfts-Eröffnung. 


1348 Hiermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daB ich auf hieſ Platze ein 


Manufartur- Waaren- Gefdäft 


en detail & en gros 
‚unter. ber Firma 


a, J. Goldschmidt jr. 
— eröffnet habe. | 
Ich bitte um geneigten Zufpruch und werde das mir zu jchenfende Vertrauen 
jederzeit durch Ireng reelle und billige Bedienung zu würdigen Juden, 
Frankfurt a, M., den 1. Auguſt 1862. 


Joseph Goldschmidt. 
Geſchäftslokal: Neuekräme No. 6. 


548, Sch wohne jegt alte Mainzergafie No, 21, nächft der Leonbards: 
Kicher Heinrich Bandell, 











 Em-tous-cas und Regenſe 
beſter Qualität und allerneueſter Mode 

werben Billig verkauft bei 
2 P. I. Dümmich, lil:$. 


EEE TEE ER von Barry du Barry de Oo. 
Revalenta Arabica "F. Lausberg & co, N Ä a iR 
Etaatspapiere, Infäge und Gru de >1297 
Un- und Berfauf er Sa ael A — 
eelige- Hauben von 18 kr. an bis zu den feinſten 


1297. 
mit und ohne farbige Bänder Vi — 9 
3 | 5 . 


1297. Schöne zweifpäunige Wagen zur Reichenbegleiting 1 MIO Er. 
ei Peter Weisensee, Lohnkutſcher, Stiftfiraße 39. 
Tr 1997. — ——— erbuch mit 15,000 Frembwörtern! mir AN12 5” Brief 
‚Keller mit 15H Wuſtern von Wriefen ic. nur a 24 Er. bei WB. Erras, alte Matnzerg. 


——— Portland-Eement befte Qualität und bilfaft'bei - . 
1297 > fm : ©. Wihsenhach, 








E3 


18, 


7 Bad 








; MR" Hänfer, ug a 
an in Gefchäfts als aud in Luzuslagen find in reichfter Auswahl zum We 
aufe notirt; Bob werben S ſch ftot gi — 
MWohnungen eſchäftslocale mmer ıc, "ug 
mit und ohne Möbel, eis San "@rmietben nachaepoiefen. * 
1297 Julius Aut beeidigter Senſal, Goͤtheplatz Bi 
1297. Bücher, ——— und Makulatur kauft forfwährend 
&. Schwelm, Antiquar, Haafenaafle 11, &E des rabens. 
1297, Betten, Hokbaarmatragen 
2. werden ‚gekauft und at beablt; Einhornplatz Ed ber SKtiofternaffe 69, 
1297. Worzellan, Stetnaut und @ldswaaren werben gefittet: Daalenaafle 18. 
1297. orjetten mit und obne Mechanik, in anerfannt befier t 


u 
von 1 fl. 30 fr. an, Eorſetten für Mädchen zu 1 fl. 12 kr., für Kinder zu 
48 kr. und Kordel-Leibichen zu 30 fr. bei heod. Pott, Schnurgafie, 


1298 LUnterriht in der englischen Sprache von 6 Uhr’ Morkins er- 
theilt I. E. Mohr, geprüfter engl. Sprachlehrer aus London, Gotheplatz 165 täglich 
zu ſprechen zwiſchen 12 und 1 Uhr. 

1298 VParadeplag 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermietben. 

546. Tuͤchtige PingertesArbeiterinnen werden gejucht, Noßmarkt 20. 


1897. lxviere zu verkaufen und vermieten bei Elsner, Glavterftinmer, Bokgafie 6, 














——zz 


1. Beilage, Frantf. Intell-Blatt 2 183, Dienstag dr Auguſt 1862. 
———— 2 ma mn mn mn men mm um urn mann nem ame, > — > — ——— 
1 ‚all 01 Betanstmad ungen 


Spitzen⸗Mantillen 
dhe Brei Auswahl verkauſe zu ungewöhnlich 
iger reifen. | M 
——— Friedrich Weiß, 

1349, - ; Liebfrauenstrasse No. % 
„ Um.den Best-Vorrath unserer Sommerartikel noch vor 








Ablauf. der ‚Saison. abzusetzen, verkaufen wir feine Barege, 


Orzandy und Jaconet von 2—6 Gulden das Kleid: 
schwarze und graue Barege am Stück pr. Elle 
12:-kr;5 Bouleauxzeuge in allen Breiten; Pique, 


Futtermull, Vorhangfransen, Sammet- 
hand ete. 


8 Aelibr MH. BOCH jr... Fiebfranenberg. 
Mein Eommiffions- u. Stellengefud)-Bürcau 


befindet iegt Kaffeegaſſe 3. 
N ENT up: ller. 


1346 Ein mittelgroßes Haus an einer Wallftrafe preis: 
a — Offerten find unter P 1205 auf der 
’e d. BI. abzugeben. : 


| Kayſers Patent⸗Federſchleifer. 
548. Dieſes neu erfundene Inſtrument dient um untaugliche Stahlfedern, ſowohl neue 
wie Ihon gebrauchte, gut und für jede Hand paſſend herzurichten. 
En cros et en detail zu verkaufen bei dem Agenten I ©. Fifcher, Roßmarlt 10. 
01297: Das Mochbuch: von Wilhelmine Hübrig (1018 Recepte) iſt aut gebun⸗ 
ben zu 1 #, 12 fr, m. 1 fl, zu haben in ber Jäger’ en Buchhandlung, Domplap. 








— 


Donnerstag den 7. Auguft, —— A, - 
eine Partie Sapeken und Borduren, 


roße und fleinere Zimmer eingeiheilt, in dem Vergantungszimmer gegen baare 
Be, lung Öffentlich an ben Meifibietenden Be Br ie 
E, Belfchner, —— 


E09 Berfteig ern Anzeige, >) 


eg den 7., * en 8. De den 12, Ab Wi 
3. gut, 8 —— 
werben in Auftrag des Wo Anuige- Gomites X oe Schůtze feſtes 
Gegenſtaͤnde, als: 
a lackirte Bettladen, Strobfäde und Strohpfühle 
zſenburger Bettladen paſſend, wollene Deden, 
—— Bee Porzellau⸗ Waſchbecken und 
Keintücher, & ‚6 fäfer, Tifche, Stiefelknechte 
in ber 2 fie ER erbaten, habe en Berabt fh b 
n ber Xederhalle gegen aare Bezahlun + eb en ⸗ 
ee zablung Bi en 


= _ Werfiigerumgdäinzeige ee 
Sreitag den 8. Auguſt. —— to e 


Yunt c. die zum Nachlaß des Hief. gun, und Handelsmanns 
nelinus Wingens gehörigen Gegenftände, als: Kleidung u. Geißgerälhr 1 
von Bronce, 21 dergl. von Stahl ıc.; 
ferner in Gemäßbeit Sthötgerichtd- Defretd vom 30, Juni c. ‚bie dm Nachlaß vo 
bief. Bürger8 Herrn Benjamin Kilian gehörigen Mobilien, als: 1 jilb; Uhr, 1-Eä- 
napee, “Stühle, 1 Gommode, 2 Nachttiſche, 2 Spiegel, Tiſche, 1 Schranf, — 
Rulhendcanke, 1 nußb, und = tan. Bettladen, Bettung, Feinengeräth, 
Küchengeſchirr, 1 Schiebfärren, 2 Stopfarten Bei; 
R ſodann in Fiscalats Auftrag: 
a) x Sanapee, 1 Cauniß, 1 Eulinber, 1 Benbile. Tiſche, 12 Stühle, 1 Glasjchrauf, 
2 eroiegel in gold. Raburen, 1 Blumentifch, 
b) t ae 6D en a de Did. —— be ı % 
e) anapee, 3 Stüble, 1Commode, 1Küchenſchrauk hr nflag, 12, Teller, 
Kühe, 1 Geis, 1 Tiſch, * ai 
d) > Pferde 
In dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Te elrehner den Bene 
—— 8 
















"4850 Eine Mohnung von 4 bis 5 Zimmern nebft Bubehör pr’ — "100 
wird zu miethen geſucht in ober nahe vor der Stadt; Offerten) mit Preis unter Ki 100 
in der Expedition, 


Siuteeitantfehen Kaffeemehl 
yon George Schmidt & Co, in Braunschweig. 


_— 
Wir erlaube en uns ein Beehrtes Publikum J echtes Amerilaniſches Kaffee⸗ 


ierd an —34 a m 
ns Si ie en, dieſes AR —2 anpreiſen — dan bie ai 


erhäl Ka „ri {m —— SUR Re 
* aß mit ſtets re angeſtrebten A — clav 
bed Kaffeebau ga trächtigt werben. bürfte 1et Bag in “ . 
' dns "iR al 


amentlich im ven Ie Al abren, ‚im, e Be 
ER — 5 in leich 


je werd den die Preiſe des Ind op Kaffees vor. wi 
2 en, jondern fi wahrſcheinlich auch noch — Mn 
be und "Haben “auch Die —— feit geraumer Zeit nach ——— 
Aalen ne den mannigfaltigften Verſuchen ift ed endlich elungen, 
8 allen gerechten — entfpricht und überall 


wo e8 eing F ie — Anerkennung —— h 
Erbe? ohne Cichorien oder Indische Bohnen — "Br 


> d ſckenden Kaffee, 
Er Brise Berfe ein — —— — Pr gefundes tb 
—— 






ches Getraͤnt/ weshalb wir Hasfelbe allen’ Hausfalhungen mit vollem 
— 


Braunſchweig . George Schmidt $ Cor 


— Geberauch s Anweiſfung. 
rw 26 Taſſen eines guten —RX 68 zu bereiten, nehme man ein halbes Loth Ame⸗ 
gem. BI ae irgend —664 oder Indiſche Bohnen hinzuzufügen, 
MWäffer einen Äugenblick aufwallen, dann filtriren und nachh 
— zum Abklaären ftehen. 
‚Den wu 5 5* Beben. * Herren: 
2 Haaje ngeie 
— orf, ar. sdenbeimerene 19. 
vr on f, hinterm Lämmchen 8 


‚chäfis- Eröffnung. 


a geehrten Bublitum die ergebene Anzeige, daß ich auf hieſ. Plage ein Eeſchäft 


Qu, Buckskin;, Weſtenſtoſſen vie. 


en en detail ersichtet habe und halte mich unter. Zuſicherung reellſter Bedienung 


— I, den 1. Auguſt 1862. 

Moritz Hose, 
Si Eck des: Liebfrauenbergs und her Bleidı 
Get amd Werten werden zu hohen Preifen gekauft; gr. Korn ds 















* 


— 


Ber eigerung Bau & aufung an der 


.  SBeilerfiraße 
Montag den 11. An guſt, — 


Dekrets vom Mai e die zum ud bes hieſ. Bürgers, und Gärtnermeifters 
Herrn Johann Juſtus Roth gehöri e, an der Seilerftraße nee T Yan 
Behanjung Lit. O No, Ile (2e), nen No. 13, | 
in dem Haufe ſelbſt 5 — an den pre * ert werden. mag 
Bis zum Verfteigerungstermin Tann dieſe hr ati in ben‘ — 
ſtunden von 3—6 Uhr angeſehen werben. €. Be Belichner, Ausrufer. >> 
7.1346 Sn ein feines 3 Puggeichäft an hiefigem Plaße wird eine ti tüchtige erfte 
terin geſucht; für den Fall ausgezeichneter eiffüngen würde derſelben PR Be 
an dem Nupen bes Geſchaftes in Ausſicht ſtehen. Naͤheres in der Expedition d, 


1346 Druderlehrlinge werben gejucht in der Ornderel — 
————— 


1346 Alferheiligenftraße 49, Ir Stod, find zwei unmöblirte Zimmer zu bermietben 
und gleidy zu beziehen. Oi 


545. Sollte Jemand geneigt fein einen ganzen a Platz des 2, RM ges Im 
hieſ. Theater vom 1. November d. %. an oder auch jchon f ber abzugeben, a Ste eh 
Dfferte unter. Ghiffer G. an die Expedition d. BI. verfiegelt einreichen. - 

545 Ein Präftiger Mann fucht in einem biel. Geſchaͤft als Auslaufer Fr 

eine Stene® Derfelbe hat jeit 4 Jahren hier —— und kann die 
beſten Zeugniſſe aufzeigen. Der Eintritt Fönnte gleich geſchehen, d 
Julius Jaffe, Beeibigter Senfal, 


- 1.171298 
Beites perfit ches Infeetenpulver zus 


Auf die Dauer der nächſten Herbſtmeſſe ig a. eräumiges. Ge 
— Parterre oder 1. Etage, auf der Zeit, ebfra auenſträße oder 

euefräme geſucht; nur Selöftvermiether werden erfucht, —* Adreſſen mit Angabe 
des Miethpreifed unter D. J. B. bei der Expedition d. BL, abzugeben 


516 Gin gebildete deutſches Frauenzimmer, welches ſich zur Lehrerin in der 


anzoͤſiſchen Sprache in Frankreich jelbft ausgebildet hat, empfiehlt ſich in dieſ⸗ : 
* geehrten Eltern und jungen Damen gegen. billiges Honorar; Bleidenſtt 8 —7— 


‚1297. Stpulblicher, gebraudt und neu, billig bei DB. ®rras, alte Wtainzergıfle 5 
RR Zeil 11, .2r Stod, 2 geräumige freuntlihe Stuben zu vermieihen. 
1328 Ein Madden, welches auf der Nähmafchine gehibt ift,, findet danernbe Be: 
chaͤftigung; Stiftftraße 13, im Hofe rechts, 


1346 In einem hiefigen Spebitions-, Commiffions und ncaffogefcjäft * ein 
Lehrling mit den pabieen Schulfenntniffen geſucht. Schriftliche Offerten unter 6 
bei ber. Expedition d 


bei Ver ua Rerieani MAR 
Getragene Serrenkleider werden angefauft bei E. Strang, Bornbeimerftra 17 
sachte Seite, Ir Laden, Beftellungen dur) die Stabtpoft werben” anetic —— 


— 












ge. zenuth Satl⸗vian ME 188 Muh 5. Yuguf 1 1862. 


Betanntwahnugen 


Neue Anlage. 


_— ers 
Heute Dienstag den 5. Auguft 1862: 


Erosses Militair-Concert 


von der k. k. öſterreich ————— „Baron 
Bernhardt aus Mainz 
enter perfönlicher Leitung des Hrn. lau 8.Xefcbto, 
ng 5 Uhr. Entre 12 kr, 
_ Zum Schluss und zum ersten Male: Wöödauer Marsch von 


Cafe Concordia. 


1351 . Das Serängchen der Bon Ball-( -Gefellichaft findet in dieſer Woch e ausnahms⸗ 
weite nicht Freitag * 8. —* 5 
Mittwoch den 6. Auguft 








Die. Direetion. | 


MMDIOHENLHDIR ans aus al u —* 
l&eschäfts-Verkauf. 


Ein ſeit 26 Böden mit beſtem Erfolg: an biefigem: Plage betriebenes Manufae⸗ 
turwaaren: Geſchäft en detail in erfter Gejhäftslage ift zu verfaufen; er. 
unter ,M. B. in,der. Expedition d. BL. 1350 


Die Loealitäten der Turnanftalt, 


ehend aus einem großen Saal, Nebenjadl, Zimmern 2c.,. wozu, auch ein, Balanbrer | 
sl — Be werben kann, a verm, Nah. in der Anftalt felbit, Seilerit. 2 
155 n: Ging, ga neue freundliche Wohnung Augficht auf d 
Beni Mei a6 aus-4 Zimmern, che, Keller ꝛc. und KH zu Serieden; Kbppe 
in-allen Farben babe in Commiſſion erhalten 
‚‚Crinoline weldye ich ea jehr ‚billigen: Preifen geben Fan. 
&. Hiehner-Demmel, 
Bleidenftraße 49, vis-a-vis der Katharinenpforte. 
* 5* von ca. 25 Zimmern für eine lleine ſtille Kam 


| pr 
or; begiehbur in 1bis 3 Monaten, ferten mit Preisangabe ch 
»0 0 pP Ant bie Eapeditien. 



















Eündlicher Anfenthalte 
1349 meinem freundlichen Dorfe, in Außerft geſunder en ur ſchdner 


Gegend, 10 Minuten von einer Station der Homburger Eiſenbahn, können mehrere 
Zimmer an einzelne Perſonen oder an eine Familie mit een Möbel vermiethet werben, 


Mepbude zu vermiethen. 
551 In der fchönften eb beiten * am Fahrthor vor dem Rententhurm; zu ers 
fragen Markt 42, neben dem fteinern Haus, 


551 Ich empfehle mid zum Haarfchneiden, ferner — ie Auswahl Sanrzöpfe, 
Haarunterlagen und mache vu von aus efämmten naren 8 
B. Srand, jeur, de jöegafie 8, 2r Stod. 


653. Ein guter nn kann dauernde Arbeit erhalten. Naͤh Expeb. ' 


552. Ein Mädchen aus achtbarer Familie wünſcht eine einzelne Perfonfaufjfeifen 
au begleiten; Näheres Expedition. i 


2. Laden zu vermietbhen. 
Am Markt, Ed der Höllgaffe 12, ift zur nächften Meſſe und auch für fpäter ein 
Laden: zit vermiethen; Näheres dajelbft "eine Treppe hoch. 


551. Ein junger Mann fucht gegen gute Bezahlung in einer anftändigen Familie 
Koft J Logis; —7 K12 Expedition 


551. Menue Salzgurfen, Steljengaffe 14. 


EE- 68 wird ein tüchtiger Portier mit Spradsfenntniffen gefucht; 
F. A. Bü a. in: gt. a prach ſſen geſucht; 


1349 Alle Sorten Lederleinen von 13 Fr. an die Elle, glatte —** 
ſowie alle Sorten 3 Leinen empfiehlt 


. Anspach, an der Achiw 


550. Auf Hey — ſind ohne Vermittlung fl. 19,500 außzuleihen; gr. er 
enden 14, 2 Stod 


1349. Nahe vor der Stadt wird ein Zimmer ober Gartenhäuschen mit Garten⸗ 
aufenthalt zu miethen geſucht. 


550. Luxus⸗ und Geſchäftshäuſer ort Größe und Lage in und vor ber 
Stadt babe zu verkaufen; Bender, Graben 33 


550 Ein empfohlener Buchhalter wünſcht feine freie Zeit mit Iörtrtpen Ar: 
beiten auszufüllen, Offerten erbittet man unter W W bei der Expedition d. B 


1349 fl. 6 bi8 8000 find fofort als erfter Inſatz — — — 
Schäfergaſſe 1. 


551 Es können einige Mädchen, welche im Bügeln geübt find, dauernde Beſchäf— 
tigung finden; auch koͤnnen einige Di Mädchen dasBügeln gründlich erlernen erlernen; Pfaͤlzerhof, 21 St. 


549 Bei einer anftändigen zen fönnen Herren Koft und Wohnung erhalten ; 


u erfragen Töngesaaffe 27, 2r 
549. fl. 8000 find pr. 1, September bahler anzulegen. 




























ats 
Rt. Sohftrabe 14: der i. Est, 
Yet 3 — Zimmer, Kücheac., —** 
g und alle Bequemlichkeiten; Aus⸗ 
Fr in an ‚Garten. Anzuſehen von Mor: 
gend 11—1 und Nachmittags von 3—5 Uhr. 
540: 10: Zöngesgsfie. 32 eine Wohnung aus 


4 er, Küche 2 
or ir 3 —————— j- Be 
ig es Bimmer, mit. oder ‚ohne e 
un) — an eine auſtändige 
a vermiethen; Näheres auf. ber 


547. Eine — und möblirte Zimmer 


[5 a8, — iſt eine ſchone 


—— * 5 bis 6 
Bimmern, Kammern, Seller ıc. u 
— Sti 2, im 
1336. Zu vermiethen: Lindheimergaſſe 16 
1. Stod; Babrgafie 87, der 1. Stod; 
zu erfragen im 2. Stod 
543, Ein möblirtes Zimmer zu vermie⸗ 
then; Fahrgaſſe 38, Ir Stock. 
Elegant autmöhlicte Wohnung, 
enthält Salon, 5 Zimmer nebft allen Ber 
quemlichfeiten und Gartenvergnügen, iſt 
—9 u vermiethen; Bleichſtraße 70 am 
Ban merthor. 
Holzgraben 37 der erfte Stod: ab- 
weise Borplap, 4 jchöne Zimmer, 2 
anfarden, 2 Abtheilung Keller, Waſſer⸗ 
leitung ac. Für den Preis von i. 330 zu 
vermiethen und bi8 Ende Auguft zu bezier 
— Näb. Entreſol. 
Holzgraben 37, Parterre, nach dem 
dee ge gehend; en — Zimmer, heiz; 
ch als Gejchäftslotal, 
she - —— zu vermiethen und 
nn zu beziehen; N&h. Entrejol. 
7 als —— oder Wohnung 
Stock, 5 Zimmer, Küche, Keller 
Kammern, Regen, Gas: und Wafjerleitung 
—— ein freundl. Laden; Theater⸗ 


es. Bin dem neuerbauten Haufe, Baum⸗ 
e am Sandweg, No. 3 gegentiber, 
334 freundli e Wohnungen von 
Zimmern, mit Wafler: und Gaseinrich⸗ 
tung nebft mebft Gartenvergnügen au vermietben; 

iu un im Garten, 


hre rin Bei goße er 





nung, 3 
Wafjerleitung, abgeſchl ab, Manfarbe, 
Keller, Waſchküche; Vilbelerftraße 12. 

1341. Bei E. Adelmanı, gr. Eſchen⸗ 
heimerftraße 43, find 2 ineinmmbergehenbe 
Barterre-Fimmer , als Comptoir ober reib⸗ 
ſtube geeignet, zu vermiethen —* ei zu 


rt Zu vermiethen: Eine Wohnun * 
3. Stock, 4—5 Zimmer, Waſſer ꝛcig⸗ 
gesgaſſe 10 

1297 ber erſte 


Mainzer Landftraße 46 
Stod, enthaltend 5° Zimmer, 1 Salon. - \ 

1345 Drei En nungen, jebe von Bim- 
mern, Küche, 2 Manfarben unb 2 Keller 
— find zu vermiethen; Neueroth⸗ 
o 

554. Meue Rothehofſtr. 3b ber 2. Stock, 
5 Zimmer, Küche mit —— Mans 
farden, 2 Keller; zu erfr. 

Eine freundl. geraͤum Wehnung naͤchſt 
den Taunusthor, 20 Stoch, 4 Zimmer, 2 
gr. Manſarden u. ſonſtiges ubehör an ftille 
Leute; nene Schlefingergafle 3. 

523. In den Se been Häufern, Deber- 
weg 14, find mehrere Wohnungen von: fünf 
Zimmern x. zu vermiethen. 

1297. Im neuerbauten Haufe, am Cd 
der Pfingftweidftraße und Pfingftweibe, find 
2 Ichöne Wohnungen zu vermiethen und 
gleidy zu beziehen. Näh. bei J. Lonhold. 

550. Ein ſchon möbl. geräumiges Zimmer 
ift zu vermiethen; Brüdenftr, 5,.2r Stock. 

Eine freunbl. Wohnung; 3 Zimmern: und 
Zubehör ; zu erfr. EL Gichenheimerg, 8, Hin 
terhaus, von 9—12 m von: 2—4 

550. Im | MWeftende der Stadt eine freunbf. 
MWohnüng von 3 Zimmern, Küche: ac, Anfang 
September zu ‚vermiethen; Näheres gr. Hitſch⸗ 
graben 3, im Hof. 

550. Redfneifte. 14, im Hinterhaus, iſt ein 
mößl. Pimmer an 2 Herren u vermiethen. 

550: Eine gefunbe — Wohnung mit 
ſchönſter Aubſicht im 1. Stock iſt an ſtille 
Leute 4 zu vermiethen; hor 10, 

in unmöblirtes. Zimmer zu ver⸗ 
- miertben; Vilbelergaſſe 4, 


ae —— iſt ein m 
mn in Der — dB 


ben 58 2: bur 
— verb ——— zu * 
9 Sr 
1. Kr Bee ⸗ 5 Almen, 
„fonfttgen" ae * 14 —— | 
1350. W 2. Sto 
2 Öianaten, 2 He ‘ a 
— — Ra 
(here m 
che vr * joe king von 
Igroßen 8 


2* Bella und Gass 
einrigtung big 1. Dctober d.« » ver⸗ 
; Näheres Schůzen 


fte e 4, im 
„30. Ein mobl. ea ae en ben 
— 
—— Sirfchgt aben 14 J ber 
8 Shoe von 4 en Küche: mit Waſ⸗ 
jerleitung, Manſerden und Keller zu ver⸗ 
miethen ebenſo der 4. Storck von drei 
mern, Küche mit Waſſerleitung ir ſo wi 
549. Gin möblirtes Zimmer! an einen Herrn; 
Saalgaſſe »31, Saalhof rechts. 
549, Kaffeegaffe 1: zwei unmößliste Zimmer, 
gleich zu begiehen. 
1349 Eine freundliche Wohnung im 1.&t:, 
5 Bimmer, 1 Manfardear.,; init abgefchlöffenem 
Vorplatz; Marft 8 
548: Möbl. Zimmer; sı Kafftegaffe1;; 2r St. 
1348. Krögerftaße 2 gehtneinambergefenbe 
möblirte: Zimmer zu vermiethen. 
we — und Ra De ee vermie⸗ 
Biebergaſſe 15: es Ir) Stod. 
Ya Meiner | Kormmarkt 3, im Run Stoll, 
ift ein möblirte8 Zimmer mitt Gabinet zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. 
ie am Ein Laben —* der beſten Lage iſt Ye m 
e ethen: Näheres auf 
4341. Yin Wohnung von 2 Zimmer, 


33 Kellerverſchlag Speicher zu Sermithen; bei 


ergaffe 98, Näheres Fahıgafie 1 


13 Ein Th FE: 
—— el : 


Ein rein 


I 
5 re ei * — Alert 


unge ee Isr. au 
— == 
u la⸗ 


andarbeiten gut unterrichtet iſt 
J ren Fa iteit arıgeme 


ciren; Näheres in ber! @xpeb 
50. 0 ih — 
e 
iin. Bügeln’ ei ie Rd, 12 
‚949. Ein zu aller Big 
—* ucht; rei * ſe Stoch 
Ein’ Madchen rn Wonatdienſt 

Genese 14, Ir Stod 

50. Bapfjunge wir“ gefit;! sie 
——— J 


550. Cin isr Dienftmäbehen tb gift; 
Babegafe —* * —— 

134 8 anpfohlenes Mädchen 
allen‘ Urbeitin "erfahren, —* eine ea 
Näheres Gihenheimerthorzolk: 

549. Ein ſolides Mäpchen ‚das die Haus⸗ 
arbeit‘ gründlich. — wird geſucht/ Seiler⸗ 
ſtraße Pu * 

549 in aeg N; kochen 
kann, wird: fogleich in — * 
als Men, allein geſuchtz ge: Bockenheimerg. 


43, 2 
544: Ein folides: Mädchen, welches 
ftändig bürgerlich kochen Eann, pa 
Stelle als Mädchen allein oder . in eine 
bürgerliche, Küche; Zeil 60 3x Stod, im 
Hinterhaus 
550 Ein reinliches braves Mädchen; wel- 
nähen und "bügeln kann mit guten 8 
verſehen iſt und auch Liebe zu —— 
wird geſucht; fergaffe-1, 2r Sad 
550 geleptes Mädchen, dag 
kann und bie. . Häusliche. Arbeit ı A 
fucht reine Stelle ald Mädchen allein ; 


—* 22 


Rutfcher wird 
— > ef 





Fraulf. Intel.-Blot: Ag 183, Dienstag 5. Augut 1882. 


— —— m nn 






136 — Bekauntmachungen. 


Deutscher BEof in Bockenheim. 


FE ana ' 
255 nach Kirchweih⸗ Dienstag den 5. Auguſt: 


all, Anfang $ Uhr, 
» Frankfurter Pferdemarkt, 


she 
-- Stallungen ser. 


1351 In Folge anderweitiger Verwendungen ‚früher benußter Stallungen ift mach 
—— igegangenen Anmeldungen die noch vorhandene benutzbare Zahl derſelben 
ſo — a zn wegen Unterbringung der, zum Markte fommenden Pferde in 
Bro 3 —— befindet. Es ergeht deshalb an alle Diejenigen Beſizer von Ställen 
N) — zur Einxichtung von Stallungen geeigneten Räumlichkeiten die dringende Auffor- 
befüng uns in. der Beſchaffung ſolcher unterftiugen zu wollen. Neue Anmeldungen beltebe man 
an den Sekretair des landwirthſchafil. Vereins, Herrn Nentwig, Götheplaß 1, zu machen. 


} Das Pferdemarkt-Enmite. 
I... Berfieigerungs-2inzeize. 


- 


Montag den 11. Auguſt, arkemiue sunın: e 
91 Ballen gefottene Pferdehaare und eine 


= 22. Martie ungarifche Cigarren 
in dem Magazine des Saalhofs gegen baare Zahlung öffentlih an den Meiftbietenden - 
J E. Belſchner, Ausrufer. 


Werſteigerungs⸗Anzeige. 
tag den 11. Auguſt, 33 Summen Detrce 


vom 20. Juni e. die’ zum Nachlaß der Frau Sara Breslau, geb Wetzhar Wtw., 


en Mobilten, ais: 2 gold. Bracelet, 2 Mofnik-Bracelet, 1 gold, Golier, 1 gold. 
, 1 Achat:Urmband, 1 Paar Ohrringe ꝛc. 1 nußb. Kleiderſchrank, Kleidung, 


Fan ferner in Gemäßheit Stabtgericht3-Dekret3 vom 27. Juni eo, Die zum 











Frau Rebecka Cahn Win. gehörigen Mobilien, als: L_Gommonde, 
3, 2 Stühle, 2 Schränke, 1 Th, 3 Bettladen Bettung, Leinengeräth, Kleidung 
n yeräth, Küchengeſchirr, 6 —— * — Be sea 
dem Bergantungszimmer gegen. bagre Bezahlung ‚Öffentiihp an ben etenden 
gert. a ar \ Belſchner, Ausrufer, 


Verfteigerung eines Gartens in sei 
sranffurter Gemarkung an der 

Pfingfiweide, ‘8 
Samstag den 16. Auguſt, senammn® Rabigerisiiicen 


Vergünftigungd = Defret8 vom 12. Mai c. der zum Nachlaß des hiefigen Bürgers * 
Gaͤrtnersmeiſters Herrn Johann Juſtus Roth gehörige, in der Frankfurter Gemar 
zung an ber Pfingitweibe liegende 
Garten, Gew. 2 > 954 1 —— 29 Nuth. 
6 Schuhe haltend 
nach dem Grundriß des F Geometer Kutt in vler Bari jefhelit, als: 
1. Be 98 Gew. 3 No. 984 am Bergweg, hält 1 wert i ben "36 Schuhe 
m ee uhe und Facade ca. 45 Sch 
2. Bank Gew. 3 No. 984a am Bergm Se .. "Biertet 91 Schuhe ober 
92 Eierficuße und e und 5* 3 Ih un am 
3. . Gew. 3 b am Grünenwe F 1 Biere BStntpen 64, 
oder 6784 — un 48 Schuhe Kagabe am Weg, 
4. ven a ce am — aid, Biere eo. & 
ober ı OWerffchuhe und circa e Fagade 
an Ort und Stelle felöft ffentlich an I Weißbietenden beiteigert meiden. i 
—D Ausrufer. 


—— im kaufm. © zön⸗ und —— —— ertheilen der Pro⸗ 
feffor ©. E. Duschek & Techter, Schäfergaffe 10, ebener Erbe, 
Unfer Unterricht findet jeden Tag flatt von Morgens 61/, bis Mittags 5 Uhr. 


1344 Profeſſor Buscher und feine Toebtet, 
1335 Bei Wilhelm Küchler, gr. Bodenheimergaffe 29, ift zu haben: 


Die Homburger Spielhölle du ge ejiähfier und. afteimäßiger BE 
leuchtung. Aus dem in Frankfurt a. —— en „Volkefreund für das 
mittlere —— — abgedruckt. reis 36 Br 


Unterricht in der amerikanifchen Schnelſſ hupmadhere 


ertheile während meiner Anweienheit bier bis S entember, nad) den neueften Verbefferungeh 
der Urbeitdart, in2 Tagen vollftändig. Konifet er, conceffionirte Lehrerin, Fahr 


Haus zum Alleinbewohnen, 
ale 7 Zimmer, Manjarde ꝛc., jchönen Garten, nad der Promenade; Näheres —“ 
aße 66. 
— Fagon aufs. Modernſte ausgarnirt von 3 An, 
Strohhüt £ Nepe mit und ohne Garnitur von 30 kr., Schleier von 24 fr. 
an, Rüfchen von 20. Er, bei -2, Colin, Töngesgafle #7, 


555 Laden mit Eomptoir in einer Ba rafie mit ober ohne Ge 
zu vermietben; NA: &, Liilbenan, Aa u EN 





J —— Anzeige, 
ag dei 12, Auguſt —8 Ic 5 re 


yo vom. Unguft e. nachverzeichnete gut 


1 Sopha, 18 Stühle; 2 Heine Sopha mit blauem Seide 
* 1 ass 6 Stühle, 2 Seffel Be os be eh * 
1 







er in Laſting und. andern Stoffen, 1 aieler phatifch, 1& 
} Außziehtifche, Rohrftühle, 1 Etagere, Conjolen zii, ‚No 
J , aeftidte Betttritte, 1 Buffet, Bear lapp EHEN 

ettitellen, 2 Maihttifche, 2 kleine Kommoben, 6 Spielit —— 1 Ib er 
derſchrank, 6 eingelegte ———A— Rise hen 1 & el und 1 Tiih it. *. 

ind in anderm Holz: 36 6 Stühle, 1 Ruhebeft, m 
Tiſche 1 Flügel von A 2 ‚seit (reis Se en in verfchiebener 

He 





Robrftühle, 1 Gatın x, Süreibtifihr, 2 ran wu — 
Einrichtung, 18 gepo terte Stühle, ie Big vi 
tiſchchen, 1 Xoilletipiegel, 1 Rlappent 6, Betiſtelen, N — ui 
Matragen, Federbetten, Teppiche, aa Kronleuchter, | FH en, 
in Mahagony⸗ und Goldrahmen, Nippfadien, Vorhänge, Leinen: Se 
Küchenfchränte, füpferne Ka erolen, Worzellan, Olasiver je. it, 
im Stal zur Harmonie, ai Bokenheimerftraße, gegen haare Bezahlung d u an 
ben Mei verfteigert E. Belfchner, Audrufer. 


Tapeten - Berfteigerung. 


Freitag den 13. Auguſt, ————— a werden auf 
eine Partie größtentbeile C GlanyZapeten und 


und lkleinere Zimmer eingeiheilt, in dem Wergantungdjimmer gegen baare 
De öffentlich an den Meiftdietenden verfteigett. eo 39 | aeg 
€: Belfchner, Ausrufer, 


In Erinplinen bin aufs beite fortirt * dieſelben bei guter Que⸗ 
lität I; Se lligen Vreien, Stahlreif pr. Elle 3, 4, 5 und 6 fr. 


Hermann Wtw. 
wird das Waſchen und Rebäriven der Grinoline aufs Befte beſorgt. 
550 Ich un die guten Zahnjädkhen für die lieben Kleinen & 4 fr. und be: 
Bfiemicht mehr, Hainerhof 6, jondern Lindheimergaſſe 21 zu haben find. 
ein Zunge das Schloffergeihäft erlernen; gr. Fiſhergaſſe ., 


Um allen a entipredyen zu fönnen, erſuche ich mm baldige Aufgabe 
den. —— und Häufer zum Alleinbewohnen in und vor der Stadt. 
Busillion, Seihäfte- Agent, Bockenheimergaſſe 42, im Laben; 


‚998 e Salzyurten zu haben bei Wittwe Pifting, Graubengaffe 10: 
554 Gin Gommis, der frangoͤſiſch wenpenhmen kann, wird geſücht. 



























Bu 
551. Gin moblit 
Wi; a eimergaffe 
in ira! möbt! Altımer an einen 
F j eirie — eh von 
ex. 
— ni “mit * "Beten an 
Herren &9 fl. pr. Monat. 
Teonhardsiger 30 find "2 Freumbtice 
ee "Brönnerftrafe 6, naͤchſt der Zeil, it 
me DER Baal beftehenb ans 3 eig 
jninern, Küche, Manfarbe u. Kammern, 
sn njgaft icher afchtüche u, |. iw. "zu ber: 
"könnte auf Verlangen 1 PH 
mige8 —— Parterre⸗Lokal zum 
eines ge 
2 Mobnungen, jede mit 4 ineinanbergehenden 
Zimmern, verſchloſſenem Vorplatz u. ſonſtigem 
Zubehör find zu vermiethen u. gleich zu bes 
ziehen ; Friebbergetftr. 59. 
Zimmern u. Zubehör im. 1. Stock ifb zu ver: 
miethen u, lann fofort bezogen werben. Nah. 
Fahrgaſſe 81 im Laden. 
1351 Ein einfach möblirtes Zimmer iſt an 


* 33 3, bei G. Nupp. 
ar mit Ausfigt nach dem "Main zu 
ſchloſen Geſchaͤfts dazu gegeben 
werden. 
55. Gine fteundl. Gartenwohnung von 5 
einen ſoliden jungen Mann zu vermiethen: 


Domplaf 7, Ar Stod. 
553, Gin @aden zu vermielhen; Stein: 
weg 8, zu erfr. im 3, Stock. 


55% Buchgaſſe 16 lt eine fchöne Wohnung 
im 1. Stod von 6 Zimmern ꝛc. vom 1. De: 
tober an zu vermiethen. 

553. _Ginergeräumige Hofwohnung a 125]. 
ift an ſtille Qeute zu vermieten; Roßmarkt 10, 
im Thorbogen links, Ir Stod. 

551. Gin fl. Haus mit ſchönem Garten 
zum Alleinbewohnen, 5—6 Zimmer, Küche ır., 
AM zu vermiethen; Bockenheimer Ghauffee 28. 

135t. Hochftraße 39 zum 1. November 
der 1. Stod zu vermiethen. 

1328. Gartenwohnung von 3. Zimmer ıc., 
innerhalb ber Stabt; Geileritrafe 2. 

Eine Meßbude in 1r Geſchaͤflslage für bes 
vorſtehende Herbftmefle zu vermiethen. Naͤh 
Fahrg. 100, Ir Stod, 


as Ei ven 







552. Wohnung N eg im 1. tot; 


a 13, 3 Stod, 1 freund. 






— 16, Marterrei >. 
6 € freundf. Wohnung von 3 Zim⸗ 
merh, Küche, Heizbarer Danfatte; 1 Kammer, 
Keller, ı Wafchfühe * — zu 
vermiethen; Atzemerweg 

Swaſerg. 3 iſt der % Stot zu vermiethen, 
5 Zunner Küche, Kammern) I A Meller, 
Holzplatz, Regen u. ajstuge ne, ganz 
neu hergerichtet. 

'2 ineiniänbergehenbe Zimmer, — ſind 
zuſammen od. theilweiſe von dem 1. Septemb 
d. —* ge auch — ‚bürgerliche Koft 
u. mit v sau 
Rechneiſtr. 9, Partetre, r ————— 

552. Ein "gut möbl. Zimmer, auf Verlangen 
au 2 zu vermiethen; Atzemerweg mc 

552. Eine — * 3 SER u. 2 
is Bi „Biegelg. 

bh, —* * vermiethen 

3 er 


Gut möbl. Zimmer wit Gabinet ; Pr 
im ee 5, Sioch 

558 in freunbt. möbl⸗ ms nebit 
Gabinet; Weißadlergaſſe 10, 3r * 

Brauhausgaſſe 1 eine fl. Wohnung. 

554. Gin möbl. Bimmer on A Herrn; 
Kornmarkt 8. 

574. Ein Stübchen an eine ſolide Derfon; 
Darfüßergaffe 5. 

553 Eine freundl. Wohnung von # Im 
mern im 1. Stock; Weißadlerg afeigzın 10 

553. Fifshergaffe 29 ift ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen. 

553. Ein ſchön möbl. Zimmer; — 
or fie 58. J 

53. Möbl. Zimmer Eee ver: 

mietben; Stiftitraße 1 

1351. Theaterplatz 5, 2r wi ” 
ſchönes Zimmer, Ausiicht. anf -k 
vermiethen. Naͤh. Weißadlerg. 31 

1351. Gin Zimmer, in ben F a, a 
für 5 fl. monatlich zu vermieten; Wehßabler⸗ 
gaffe 31 im Edladen, 









5. Auguſt 1862, 


——— 4. 


Di m! a — Bergantung wird Montag den 
* 


8, niit dem I ı er‘ 

are on nen. 

S Uhr: mir kon ber och den 5. und 6. Auguſt, Machmittags 
& old Waaren 

fergefebt Pfand-Amt. 


ocal-Beränderung. 


Bas Bijouterie- und Iumwelen-Fager von 


‚Joseph Friedmann 
Ä | befindet fich jegt 
Zeil No. AA, B. Kiage, 


in der —— des Herrn Schaub, 
i’s Nachföolger. 1346 


u. Carhi’s Hadfolger, me 

3 Ei chemiſche Saboratorium 

von Br. U. WHüsller, gr. Eschenheimergasse 72, Hinterhaus, 

zur Ausführung aller Arten —— Unterſuchungen. 
Bo beute an wohne ich im Weidenbof, Zeil No. 68, 

wi nde don 24 U 









hr. 
ir a. 'M., den’s, Auguft —— 
. med. Louis Jung. 


Wohnung und Sotterie. —— befindet ſich jetzt 


Fahrgafie 107 neu im Haufe des Herrn M. Gotiscuo. 
1351 Leonhard Hirsch, vormals EVA STRAUSS,. 


u, ‚te Leinwand und Charpie wird gefucht, im Nochus-Hoſpital. 





— ae ie 5 
ers if Mich — * 


hßes Salairʒ —— 


No. 6, Parterre. 

554. ebinnen, Mädchen 
allein und Kindermädchen fucht 
Iron Mans, Nömerberg 11. 

553. Ein folides — welches Bürgers 
lich kochen kann und — 

I Ai ſucht Bi C. Tb. Kellner, 

e 

ze jeber Art finden Stelle 
b, einer ig ergerfir. 12. 


ER 


als auf: 


553. Ein in ch tüchtigeg Frauen⸗ 
zimmer wünfeht Ki in I * Haushalfung 
— iren, zur A r be 
einen Bent alfein ; Weite gaffe 17, 2. Stock 


552. Mehre ah it guten Zeugniffen 
I "a Va land, Beil 2. 
en Seffinge wird —— Brůd⸗ 


— Ein RWadqhen, en. gut kochen kann 
—5 "bie, en verrichtet, "wird gefucht; 

abe 16 

552, u "ne bürgerliche Haushaltung wird 
eine folide Magd But, die kochen Bann; 
Fahrgaſſe 48. 

552, Den geehrten Herrfshaften habe immer 
brave Maͤbchen zu empfehlen; Frau Motb, 
vilceheiigen ſtraße 12. 

n folives Mäpchen, mit Beugnifjen 
verfehen, welches gut kochen fann und Haus— 
arbeit verfteht, wird gegen hohen Lohn in eine 
gut bürgerliche Haushaltung gefucht. 

553. Gin Maͤdchen, das bürgerlich kochen 
faun, die Öaußarbeit arünblieh verſteht, wird 
RE cht; Allerheiligenftraße 4. 

553. Gin orbentliches Maͤdchen wirb gefucht; 
HM. Sandgaſſe 3. 

552. Ein junger Mann, mit guten Zeug: 
nifjen verfehen, mwünjcht Stelle als Wuslaufer 
oder fonftige Beſchaͤftigung. 

552. Geſucht: eine empfehlenswerihe Magd 
F * mar me on 4 erſter Stock, 


eine — ei Burg © 


Hausarbeit unters Mitiwe 


52, 








—* m — u "Socftrahe 
wird eine gefeßte Perſon, welche bür 
hen und die Hausarbeit errichten kann 

552. Gin geſehtes ſtarkes Mädchen, 
bürgerlich kochen kann und ſich ber 
unterzieht, ſucht Stelle buch F 


e, ne e 4. 3 
552. Eine tüd) Kicin 
** DR, fücht ee ea * 


eben, welches zu 
b% ee in ber Hausarbeit Bo a 
m fucht eine Stelle ald M 

Sausmäbden; Frau Wüſt, gr. Bodenheimier: jeim 


—2* Gin gebildetes Frauenzimmer, welches 
in, allen Handarbeiten tüchti * iſt, fucht® eine 
Stelle als Bimmermäbchen ober zu erwalßfenen 
Kindern, durch A. and, Zeil 2) 

554. Gin äbhen, welches noch nie die 
ebient hat, fucht eine Stelle als Haus⸗ ob 
Sinmermänien, Pa zu größeren Rinde; 
Rojen fengeile, 17, tod. 

bau. uns — geſucht; 

J. —— Fahrgaſſe 4. 

552. Gine tüchtige bürgerliche Köchin mit 
guten Zeugniffen kann ſogleich Stelle erhalten. 

. Ruland, Zeil 2 

554. Ein Hausburfch mit guten Beuguifien 
fuht Dienft; I. Ganifer, Fahız 

554. Gin braves Mäbdhen, welt nie 
gerfich lochen Fan, ſucht Dienft;, ; Hochſtrahe 
59, Parterre. 

554. Gine gute Küchin, welche ſich auch der 
Hausarbeit unterzieht, wünfcht eine - Stelle; 


Näheres Alferheiligenftraße 8, 2. Ste 7, 


555 Man fucht gegen "guten Lohn: ein 
ſolides Mädchen, — a bůgeln n. 
nähen kann; ar. Galle 

555. Ein folides = rd aus anftän- 
diger Familie fucht eine Stelle als Em 
ober Ladenmädchen; Trieriſcherplatz 5; 


3. Stod. 








Frantß. Intell-Biatt A183, Dienstag 5. Auguſt 1862. 


Bas Belaunntmahnngen. 
1352 Der W erbe ur ‚Dee ‚in Des] Uuterrichts in_der Neal: 
j1 al inde findet anftatt Donnerstag 


7 def am Montag-ven 11. d. M. ftatt. 
Der Schulrath. 


„Wanzen tinktur 


* Funck, Material- u. Farbwaaren-Handlung, Allerheiligeng. 26. 


» 
0 Am Geiftpförtchen 1 iſt, der 1, Stod zu vermiethen, beftehend jaus 7 Zims 
‚1 Salon, Kammern, Keller -c. zu beziehen am 1. September, Befihtigung täg- 


Er nn 6 ypsfiguren. 


ie) 1351. Hm Platz zu gewinnen, kann eine Jartie billig abgegeben werben. 
ARE V. Henrich, Saalgafie 16. 


? Weder nenererjConftruction. Abgezogene Eplin: 
deruhren mit Goldraud zu fl. — — ——— und 


Bleidenſtraße, —— Tr Batbarinenpforte. 


Corsetiten 
har“ Auswahl und ausgezeichneter Dualität empfiehlt zu außergewöhnlich billigen 


3. T. Alt, 
Eck des gr. Hitſchgrabens und der Weißadleraaſſe 31. 


üphen-, Eichenlaub-, Wyrthen- und Rosen- 
#Mränze 

Blech, Immergrum, v bie Kamilien-Gräber auszufchmüden, im Blehwaaren- Magazin 

Vartt neben dem fteinern Haus. 551 


: Ein Salon un Schlafzimmer ohue Möbel 


vo großen jehönen Gartens ift an einen Herrn zu vermiethen; Bleich— 
PR dem Gichenheimerthor. 

‚go heute an wohne ih im Domer'ſchen Haufe, Ef des Dom: und Gar: 
Malie Dr. med. Vischer. 


bor dem Eſchenheimerthor ift ein neues Haus nebft ſchönem Gärtchen, 
weißes huhu für eine Familie eingetheilt ift, für 11,000 fl. zu verkaufen; 


uud Siog zu erfragen. 






adj) sid 
































— ung 


ee 1— — 
Allen Verwandten und Freunden machen wir hiermit —ES Anzeige, v ü 
2 bem u a. ge allen hat, unferm lieben Sohn, Bruder und Samegen 
eodör! ide 19 7 SCHE 


ir — 8 genen ab d Bitten’ vir nm Akne) 2 * 
n efferes e zufen um she en 


5x Sie Beerd gu a find —“ den 6. Auguſt e., Morgens 7'/z un, 
dom — — — itterga 


nen qm Bela Ta Ach au 5 Are Sarg. 

X reunden und ‚Bekannten Matt Kefonden eldung Die trau af 
A ıtıtfer. gellebter Water, Schtiegervater um CO: ee e VER Me 
Herr Johenn Gottfried WelsstueR ul I, 

Sonntag Diorgen 1°/,-Ubr janft entichlafen iſt. Es bitten um. A R ünahme 


nterbliebenen. 
N Die Beerdigung findet fat: Diensng wi, 5 Au; uſt, Morgens 7 Uhr, vom 
⸗ Sterbehaus, Finkenhofſtraße 2 arm aris min — 15 Anl mit eer 


" TDokes=-.A Th VONKCim usıdurnd 
Allen Freunden und Bekannten hiermit — te daß unſere ge 
Mutter und Schwiegermutter Doreothen, V olz ich langem Leibe en he 
Vormittag geſtorben if. 
Bodenheim, ben Ar Yuguft 1862.0m TI m a 
riedrich Christ. m ensche 
"Christina WEayensch nis geb. 





555.7 A. 8000 find „auf ‚einen guten hieſigen erften Inſa pr. 1. September a 
leihen; Näheres Zeil 10, 2r-Stod: — Ion Auiah ’ 2 ——— 


555 Ein Püden mit ober ohne Wohnung im: auter — wird? then 
gejucht ; Adreſſe unter M bejorgt Geringe: zped. La — a u 


555 "Gm Local; geeignet fur eine feine ara Saft; wird wenn 
Einrichtung, zu mehen geſucht; Offerten unter M Debe ſorgt ‚die It die Expeh —8 


552, Strohhlte werben g gewajhen, ſchon ımd_billig ausgamitt; 
—— 552. Mobel werden dauerhaft polirt und reparirt HA Swirl 


553 Ein Mode⸗Confection und Fabrikgeſchaͤft, das einige — ein nal 
m“ 


















jetzt ohne Goncurrenz find, ein Fialgefchäft in Frankfurt ‚beißt, ſucht ein 
Geichäftsmann, der fi zum, Disponenten, wie zum. Reiſenden eignet. 


forderlich, da ein Theil der Bee des *— ſogleich erfolgt. Ba Hure 
No. 100 abzugeben; re — 


554 "Eine Mohnung, | 6 Siter sc ic. und ‚Garten gi —— 
beiligenſtraße 75. a 













8 
Ba are 
ur a er Senn ebradht 
u ser 


furt aM 
————— ur 
RE RE FRRR, 


— — — 


49501) &ine Partie Kiſten sit sig zu ver⸗ 














— — 


—— gaffe t06 im Raben. 
Betten billig Dausgaffe 


58 





Schäfergafie 30. __ 
4646, ine-Bartie leere Champagnerfla⸗ 
* billig verkauft im Hotel Drexel. 
# Gina) eiferner Schornſteinbuſen, 
— KExkerfenjter;, Allerheiligeng.;17. 
gony⸗Commode (‘Wieifter- 
Mau een Lindheimergaſſe 12... 
+558 1 Amei politte Steinfohlenöfen find 
zu verkaufen; Öuioletteitraße 11. 
553 Eins und zweiſchlaͤfrige feinene Ucber- 
m a ‚di vertaufen; Vilbelerſtraße 17, 


fa + $ Beten ddr 13. 
Abreiſe iſt „ein ganz neues 
LG, von Schledmaher 
ae nr afen; Meittelwen 27, 9 
ofen: von Porzellan ift bil⸗ 
—2 —3— ſtraße 49, 2r Stock. 
-Bettung, Küuchengeſchirr ge Art, 
E Sn engeräthe 


b5l 2» ler (Rahmen), 9 an, hoch, 3 ; 
en und Glas. 


— gehrauchter Erker int zu vers © 


63° Hoc, 3° 104 breit, 
26 hoch 23 breit. 
— * * Wi - 3 — 
arke Witthsbänke, eine Dop⸗ 
re, ein größer Küchenihrant: u. 
& big au yerayfen; ; — 
— * 
Ke runnen fi e): 14 ‚im 
) Au werben, in halber gut er: 
obilien verkauft. 


een body, ;3’ 9“ breit, 
Bu 


nerhil 






5% „Bo 
D dm 2 
‚afenlie Aneiftbietend verfteigert wohn: Pr hier⸗ 


— oe Eskodrons⸗ —— * 
BGe ſuche verſchledener 


334. Güte Meba Spichel, "Biber, 

— Püd — Sinfahrringen und 
; Steffen 1 

eller⸗ is Aepfeimihte zu öertaife; 


Hin. gen 1er Abe 








513. Wohnungsgeſuch; 3: Aimmen 
Im a innen ‚oder außerhalb der * 


zunt reife von 10. 
Ein — ide san 
wird zu ae ucht. Unter, der eDD 
auf ber Expedillon 

AT 551. wird eine" lliche Wirſohk Wehrht 
für Schlafen u. Frühſtück pr,, 313 2 „für 
häusliche, Arbeit ;, Mainzergafie,.6 

„03. ı Cine erſtmilchende glai 
wird zu faufen geſucht; a. d. Gi * 18. 

Eine - Wittwe fucht eine Wohnung don 60 
bis 80 flı; Lindfeimergafi e 16, 2r tele: yon 
12-3 uͤhr zu erfr. 

Man ſucht fuͤr eine ſtille Familie bie um 
4. De Aut Wohnung von I—4 Zimmern 


in Der e des orb; Bleichſte 28. 
554. Eine ſolide nejeßte „Karen Er eh 
freundt. unmößt. Bininier. Be der, © aben 33. 


254. Gebrauchte „Regale —— Kia 
nurgaffe. 61 im Laden. 


Befanntmachungen. . 
549. Gine Pexſon wünſcht Beisäfigung ” 
Wachen: Klingergaffe 7, 3x Stock. 
Feinſtes Salaröi, 
* 


1298 richarab⸗n u 


— — — 


550 — — Moaͤdchen, welche aus aus 
arbeiten. gehen, förinen Schlafftelle erhalten. 
Wausgaffe 25, 21 Stock. La. 


— — * 
Mirabellen, Awetfegen und Reineclauben 
zum Einmachen; Seilerftraße 2, Turnanftalt. 


Neue holländiſche Vollhäringe, 

11, co. SO, Pꝛe ca. 25, Treiuftug 

käßhen 12 Etüd, fowie nn 
r 349 


billigſt. 
prio, 





— — 


Mllant-Mino 
fl. Hirſchgraben 3. 


— — in ep er Sur * 


— —* eben en 8 
mainſtraße 10, ———— * eich wird vor 


* * gewarnt. 
t etiv 
er EEE — dem 


———— 
19, 2 1 


"ER. ‚De — No. 90582 wurde 

or, befien Unfouf wirh gewarnt. 

— —* ‚Sotzanrten; 
—— e 15. 

hwatz — Kater iſt 


Abend abhanden gekommen; 
Pe Biegelgaffe 12 eine 









= 





55% Sumdtäg gegen Abend abe ein 
braun jeidener tout=ca® An ſtehen 
gelaffen ; dem ‚dem Finder 1 fl; Altgaſſe 67. 67. 


bb Belse mebliche uehtüße Beüßfotsfei, das 
— 88 pr. Geſcheid 3 kr 
Sacen ſel, Gärtner, Friedhofsweg 37, 


550 * weiß und ſchwarz gefleckter 


—* 1/, Jahr. alt, auf den —. iedu⸗ 
örend, € Ki —— Abend den 2. Aug. 
in der 


Bromenabe vor dem Taunusthor 
.. dem Wiederbringer eine Beloh- 

Vornheim Bleichſtraße 1. Bor An: 
Yauf ı wird gewarnt. 


558. "Meite teute Salıg en bei 


E. Bahling, ti. Bodenheimerg. 5. 


551. Gin Madchen, im Nähen geübt, hat 
noch Tage frei; Holzpfoͤrtchen 4, Zu Stod. 


551. Gin Kanarienvogel ift entflogen;; 
le gegen Belohnung Neugaſſe 26, 


* Fer Mädchen, dad aus arbeiten 

t, auch Kleidermachen veufteht, hat noch 
FR age frei; Holzgraben 2 im Laden, 

552 Ein goldenes Medaillon, blau email- 
* mit: Portrait, wurde verloren; gegen 

elohmung abzugeben Schaumainftraße 10. 


a 14 Tagen Wurde e p 2, 581. 


Je 


| efünden, a 
Rn, 4 








in Mädihen, * * eug⸗ 
näben un geübt | 
frei; gr. Sriepbergergafje 23, ip Laden. 
551; Ein Mädchen, das waſchen umd 
pugen en geht, hat noch Tage frei; Benderg 


"st Bon orſthaus ober — 


bis auf den Domplatz ging ve 

Sonntag eine — —— Korark 8— ie 

ren; der rebliche Finder wirb 3 

vegan gute Belohnung Biegelgaffe 9 
V - 
551. Verloren dm —— 

von der Gallusſtraße durch Die 

an den Main, ein blauer’ Geldbeutel mit 

wei en Schmehperlen, enthaltend: 5° 

Schein, 1 Thaler» Schein und etwas 

Geld; der redliche Finder wird — 


denfelben Peiner Kornmarkt 2, im J. Stod, 
egen eine gute Belohnung abzugeben?" 


554. Am Samstag Mittag — 





w 


2 











Liebfrauenberg bis zur Fahrgaſſe k 
maricher 10:Thalere Schein verloren; 
Erpedition. J 


Neue holländiſche Häringe, . 
finger Siehe ie DR Keu Ko 
feinftes Dliven« und Salasöl. 

185 Gi Be G.8S —— 


Neue hollünd. dene holländ.®ı 


in Ye ieh 1/i; Tonne billigft de 
Erz. — 


1351 hinter dem Laã m n 


Neue holländ. Vollhäringe 
in. und Töðnnchen, ſowie füchweife 
zu billigen Preiſen bei 
554 arl Wigand, Markt 9. 


Frankfurt. Schleppfajifffahrt, 


Ladefchluß für die nächfte Ab 
— a ee ——— 


. Intel,» Blatt 98 183, Dienstag 5. Auguſt 1862. 


Betanuntmadhungen 


Wohnungs-Veränderung. 
1851. Mein Gypsfiguren:Qager, füher ar. Hirſchgraben 8, befindet fich — 16. 
vs alle Reparaturen, Bronciren und Anſtreichen ıc. übernommen, forte unſt⸗ 
Hatnftänbe gelittet. V. Henrich. 
„gr. Gi Tunger Amerikaner, ver engliich, gfranzöftich und deutſch ſpricht, jucht 
hat cheidenen — eine Stelle, hier oder auswärts; Franco-Dfferten beliebe 
Hin BO. poste restante Frankfurt a, D. zu richten. 
50. Bon den anonym erhaltenen weibl. Handarbeiten find verkauft: A 2021, 
A, 2935, 3037, 3080, 3307, 3467, 3550, 3762, 3791, 3819, 3820, 3334, 3888, 
1, 3914, 3915, 3919, 3961, 3963. 

" Emilie Schul. 


| | pet — (Draht), verjchiedenes Daubholz ift zu verkaufen; Stifftraße 


Gejucht fl. 10,000, etfte® Gapital, bei vierfachem Werth. 
5 fl. 5000 werben gegen gute Sicherheit und doppelte Zinjen zu leihen gejucht 
Beliebe man Fahrgafle 69 im Gigarren-Laden abzugeben. 
ine genbte Puparbeiterin findet in einem auswärtigen beftrenommirten Geſchaͤfte 
— Stellung. Näheres Fahrgaſſe 100, Ir Stock. 
F851. Watent-Petichaften, Schablonen, Brenneifen ꝛc. ı. 
V. Henrich, Saalgaſſe 16. 
von bier winſcht das Bughbinderhandwerl zu erlernen GHammelsg. 21. 


Malnz, 1. Aug. Getreide war während ber Woche wenig verändert, Waizen und Korn 
nur im-Solalbebarf um, während neue Gerſte Mehrered zum Export gekauft wurde. Wir 
en: MWaizen inländifcher fl. 13°/, a °/,, ungarifcher fl. 125/, a fl. 13, Komm fl. 10%/,, 
fte fl. 95/5, Hafer fl. 5/,, in Rüböl träges Gefchäft bei matter Stimmung, eff- fl. 28 
de Kab, pr. Oft. fl. 27°/, mit Faß, Leinöl fl. 25°/, a fl. 26, Mohnöl fl. 34, Kohlfamen 
21. HE. 175 netto, Kleeſamen noch ohne Gefchäft, ebenfo Hülſenfrüchte. (M. Anz). 
Bots, 1. Auguft. Wir notiren heute erite Koiten: Waizen, pfälz. 13%/, fl. pr. 100 
„bio, ungar. 13—/, fl, Gerjte9%/z fl, Roggen 105/, 11 fl. pr. 100 Kilo, Hafer An fl. 
50 Rs -MWaizenvorihup O 15'/, fl. pr. 70 Kilo. Stett. Roggenvorſchuß %/ 11 fl., 
} a 41 fl. pr. 70 Kilo. Rep 20— 21 fl. pr. 85 Kilo. Repskuchen 67—75 fl, 
Is Nähe 27'/,—28 fl. pr. 50 Kilo. Mohnöl 32'/, fl. pr. 50 Kilo. Branntwein 
ur. 160 8tr..50%/, Trall. (W. Btg.) 
rt, 30. Juli. Fruchtmarkt-Vittelpreife: Waizen 21 fl. 36 fr., Kom 
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1 1.4 fr., Gerfte 12 fi. 22 Er, Hafer 7 fl. 9 fr, Linfen — fl 
| U zbeater:Anzeige®.- 
Dienstag den 5. Auguft: Bürgerlich und romantisch. Luftipiel in 4 Alten 
fb. Hierauf: Hans und Hanne. Yündliches Gemälde mit Gelang in 
ngriehridh. Mufit arrangtrt von Stiegmann. Abonnement-Vorftellung No. 232. 
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“Cours der #taatspapiere 4. August. (Schluss der Ba '). Pr. © 


Prous 


IEEEEEEEZ ER: 


Bayer [50 Obl.1855 b. R.|102 
” 4 
-„ 14% 





15% Obl. b. R.&1 
Alte  ditto 
31/%% Staatssch. 





Frankf. B,-Actien ä 500 1.112317, 


tteld. Cred 
ordd.& 500 Mrk. 100 & 89, 


tr. N at.-Bank-Actien, 745 


Actien. 


Internat.-Bankin Luxemb.[99!/, 
Hess.Ludwb.-A.4250 1.4%/,|1291/, 
Taunusb.-Act. ä 350 Ai. 7 
Frankf.-Hanauer-E.-B.-A.|75 
5%/,6.St.E.-B.-A. F.328 kr.|230 


5 


K.K.E. E.-B.A.8.2005/]1211/, 


* 





Lud.-Bexb. E.-B.-A. 11373), 
%,Pf.Max.-E.-B.-A.b.R. 1117/g 








VOr@nmwan ma 


.|Livorno-Florenz-E.-B.-A, 





41/90, -Ostb.b.R.42004.]1073/; P., 
Fr. a Nordb.-Act. hi 


Oest.8t.-E.3%/, —— 
5% 5. Lid-Pr.O. Zi. 8. 
/h Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.|100%/, b 
Ai,  ditto  ditto 110215 G 
40) ditto  ditto 995 @ 

41%0/, Frkf. Han. Pr.-Obl. 

Südd. B.-A. 30%, Ein. 4/,1249 * 
G 
P 


Sp.H.u.1.75%E.i. F.& 28 kr.150)) 
a66.-A.G.b.Pereire&C.300/ 508 
De SEAN) 1061/, 
Deutsche Phönix-Ac 

Frankf. Providentia-A .40 


3% Oest. Süd-B. Pr. b. R. 586/8 P. 





t. 807,]147%/, @. 





- U. 


G. 














Anlehens-Loo»e. 
rP. 
„ ’ ° b. u. 
? more. “ssoles Pi 
ov . 
— A.b.R.|193:, '@. 
Schwed. Rthir, 10 [10 P. 
Bad, 8 fl. Loose 1017/g 5 . 
’ ’ ⸗ 
Kurh. . L p 
Gr.H. 504.L. b. R.|152%/, G. 
’ Dyno » 138 P. 
ass. 25 „ P. 
Sard. 36 Fr. P. 
Mailänder 45 fr. L.]841, P. 
2YsLütt, Pr.-O.b.G.|37 la P. 
Vereins-L. 3 10 fl. |93/, P. 
Ansb.G.f.7L.b.R.E 12'4 b. 
Amster R ug 
Ö Augsburg 10 B 
& | Berlin 0% B. | 
3 Bremen */B. 
2 ICöln 15 R. 
* Hamburg 88’ B. 
3 ( Leipzig 15  B. 
London 118’% 6. | 
5 | Mailand 8/0. | 
ö4 Paris 41 B 
2 Wien n. Währ Y33/e, Ya.b. 
Diseonto G. 
Pistolen 1.9 36 37 | 
Preuss. Friedrd’or |, 9551'4.561/, 
«4 Holl. 10 fl. Stücke], 9 45-46 | 
MN Ducaten „ 5 321/,-33%/2| 
£ 20 Fres.-Stücke |! 928.54 
Engl. Sovereigns |, 11 5-54 
&\ Russ. Imperiales |" 93941 


ı \Dollars in Gold |, 2241/2514 ' 
Gold p. Zoll-@ fein|, 803-848 ; 
Preuss. Cass.-Sch, |, 144°/9-45)/g 
5 Fres.-Thaler 
Hh. SIb. p. & fein|, 52 - 59 30 
— —— —— — —ñ se ñ—— 
Nach dem Syndicats-Coursblatt. ' 
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Dierbei das Amtsblatt No, 92. 
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"der Freien Htadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörden, 
und den Frankjurter Nachtichten als Extrabeilage. 





(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 


13° Mittwod den 6. Auguft 1862. 








GE Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und 
Die Frankfurter Machrichten werden täglich von der Erpedition für 
biefes Semefter angenommen. Es können noch Exemplare complet ge: 
liefert werden bei gefällig balbiger Beftellung. 


Belaunntmadhungen. 


[ Lebens-, Ansitener- und Nenten-Berfiherung. | 


| Germania, 
RebensBerficherungsgefellfehaft in Stettin. 


Landesherrlid 
beſtätigt dur KR. Preußifhe Eab.-Ordre v. Jahre MDECCLVIL 
"Miersendeapital: 5! Millionen Gulden. 


Für die Sicherftellung der Anfprüche. der PVerfiherten ha ften die immer mehr- 
—— —3 — vollftändig vorhandene Grund: 
a 


n it die Sicherheit der „Sermania" unzweifelhaft, 


Geschäfts - Ergebniss. 
Bom 1. Januar bis Ende Juni 1862. 
Bene Unträge: 5,7166. Verſ.Summe: 5,726,913 fl. 30 fr. 
—7 Antraͤge werden entgegengenommen durch alle Agenten der Geſellſchaft, 


. ""Bub-Diroction für Süddeutſchland und die Schweiz: 
. Mobert Leuschner, Frankfart a./M., Theaterplatz 1. 


Haus mit Sof, Einfahrt, Laden un 
Lagerrä ume; 


öftlich und nahe bei der Eiabt, 
< Bauplä alze, ca. u Morgen Ichattigem Gar: 
ten, an der Straße gelegen; 


| jeder Größe, in vorzüglichen Geichäfts- 
Häuser lagen und Gartenhäuser {ind zu 


verfaufen Dur 
' ® Simeons, Graben. 37. 


556.. Eine amerifanifche Dame wünjdht Koſt und 2r in einer gebi gebildeten 


Familie; Offerten an Herm August Glaoser, 5* e 19. 
556. Ein junger Mann, Kaufmann, der mit der franzd 
bekannt ift, —— ſeine freien Stunden mit ——— ie — Sg. 
Dfferten beliebe man auf der Expedition d, Bl. unter Chiffre C. F il: 0 


556. Karte des REIgVItbanpinErE t in Amerita pr. Stuck 10 kr., in Par⸗ 
tien billiger, bei nung’s Wiw., kl. Kornmarkt 13. 


1349. Nahe vor der Stadt wird ein Zimmer ober Gartenhäuschen mit Garten; 
aufenthalt zu miethen gejucht. 


549 Bei einer anftändiaen 5 können Herren Koſt und F— erhalten; 
zu erfragen Töngesgaffe 27, 2r Stock 

Meine Wohnung und Tolte eComptoir befindet 
Fabrgafie 107 neu im Haufe des Herrn J. Gottsche. 
1351 eonhard Hirsch, vormals EVA STRAU 


1350 Eine Wohnung von 4 bi 5 Zimmern nebit Zubehör und Gartenantheil 
wird zu miethen geſucht in ober nahe vor der Stadt; Offerten mit Preis unter K 109 
in der Expedition. 

555 Gin verheiratheter junger Kaufmann (biefiger Bürger), der als Buchhalter 
und Caſſirer ange Zeit in einem Geſchaͤfte erfien Ranges ——— * ag mit 
Büherabjchlüffen und aflen vorkommenden Arbeiten durchaus — — 

Bank-⸗ oder Engrosgeſchaft eine entſprechende dauernde Gef J erh 86 
nimmt die Expedition unter A. B. IL entge 


555 Einige tüchtige Portefeuillearbeiter finden dauernde —— a ung bei 
Feiedr. Ecpueider, Rothe 


I 
22 


loͤwengaffe 27. 
555 Ein im Keidermachen wohlerfahrenes — age de bon * ee 
baldigft Stelle ald Verkäuferin oder in einer Familie. fien ab; Neu 


rothhofftraße 14, 1 Treppe, mo aud Auskunft ertheilt *— 
1343 Reparaturen und ſonſtige Arbeits-Aufträge er direct in meine Werk- 
nie EMENAUEE No, 27 gelangen zu Taften, da ſolche nur ſchneller aus — 


Bains de Homboure, 


1352 


Kursaal. 


Merceredi ie 6 Aodt — a 8 heures 
du soir: 





Grand Bal pare. 


Le costume de bal est de rigueur. 
Les cartes d’entröe seront distribudes par l’administration comme & Pordinaire. 
2 A u ET EEE — 


Vendredi le 8 Acdt 1862, a8 heures 
du seir: 


Au benefice de la Salle d’asile et de Phospice 
de Charite de la ville 


Grand Concert, 


vocal et instrumental 
aveo le concours de 


Mme. Irene Honore, 
premiere cantatrice du theätre Imperial de Moscon. 


Mme. Bosa Euridice Hasiner, 
pianiste de S, M. l’Empereur d’Autriche. 


My. Naudin, 
premier Tenor da theätre Italien de Paris. 





Mr. Lotto, 
vjelon selo de S. A, B. k Grand —* de Saxe Weimar, 


ſichere u. gewinureiche capitalanlage 


empfehlen wir die 


Schwed. garantirten Staats-Loose, - 


zu 1O Thaler das Stück, 


mit weldyen Tr 26,000, 20,000, 18,000, 1 14 erlangen 
unb beren — — Enten —— . re 


Sreyburger 3 Anlchens Topic, 


mit Treffern v 60,000, 30,000 x. Naͤchſte Bi 15. HR. 
Die &oofe | beider Anlehen bleiben — *220 —*— ne —— 
ehegahit werben; Solibität und der glinftige Plan erhöhen noch pe ben * 


“— 
— —— er zum ig ausgeführt Durch das 
Jul. Stiebel 2% Com 
Steinwen re Br 


Herrſchaftswohnung. 
1302 Auf dem Riedhof iſt der erſte Stock, beſtehend aus 7 Zimmern nebſt allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen ꝛc. zu vermiethen. Näheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 


838. Zwei bübfch möblirte oder auch unmöblirte Barterke- 
immer werden zu miethen gefucht; Dfferten abzugeben 
Friedbergerftrafße 15, im Laden. 

520. Unterricht im Malen, Zeichnen und Modelliren bei 

WW. Bümpler, Maler, Fahrgaſſe 17. 
3302 Aus der Geflügelzüchterei „num Erlenbruch“ in Offenbach ift 
jeden Tag frifch nefchlachtetes Beflügel zu haben bei Herrn Franz 
Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 


An- und Verkauf von Stants-Pa ieren 
ne: Art, Banknoten ee inbduftrielen Aktien, Wechfeln auf bier und — F 
ank und Wechfelgefchäft von 
Julius Stiebel jun. & Gomp., Steinweg 9 Meidenbufh). 


u a“; Frankenthal, Worms, Mannheim 


in Ladung a zum 8. Anguft. 
Heinr. & Jae. Ohlenschlager. 





1: Böllage, Stantf. Intell.Blatt AZ 184, Mittwoch 6. Auguſt 1862. 


 Belauntmadhungen 


Deutscher Hof in Bodenpein. 


Kirchweih⸗Mittwoch den 6. Auguft: 
Grosses Concert, 


ausgefüh 
vom ganzen Mufk-Corps des k. k. öfterr. Inf. Reg. 
Anfang 5 Uhr. Entrö & Person 6 kr. 


Abends: Benaglifche Belenchtung. 


Sierzu labet freundlichft ein Ch. Forell. 


Srankfurter Pferdemarkt, 


Stallungen set. 


1351 In Folge anberweitiger Verwendungen früher benugter Stallungen ift nad 
ben bis jept eingegangenen Anmeldungen die noch vorhandene benutzbare Zahl derjelben 
fo ng, Daß man Ni wegen Unterbringung der zum Markte kommenden Pferde in 
geoher Berlegenheit befindet. Es ergeht deshalb an alle diejenigen Befiper von Ställen 
ober jolcyen zur Einrichtung von Stallungen geeigneten Räumlichkeiten Die bringende Auffor⸗ 
derung uns in ber Beichaffung folcher unterftügen zu wollen. Neue Anmeldungen beliebe man 
an ben Sefretair des landwirthichaftl. Vereins, Herrn Mentwig, Götheplag 1, zu machen. 


Das Pferdemarkt-Comite. 
Cafe Concordia. 


13851 Das Rränghen der neuen Ball⸗Geſellſchaft findet in biefer Woche ausnahms 
weile nicht Freitag den 8., ſondern 
Mittwoch den 6. Auguft 








Die Direction. 


„Wiesbadener Kochbrunnen-Wasser 


wird von dem Unterzeichneten in jeder beliebigen Menge nach Frankfurt und Umgegend 
zu ben a Re Preiſen bis in das Haus geliefert. Näheres zu erfahren bei 
se 


eltimeyer, Öütefhaffner in Wiesbaden. 


1338 Ein Mädchen, welches auf der Nähmafchine geübt ift, findet dauernde Be— 
Ihäftigung; Stiftftraße 13, im Hofe verhts, 


3e mehr: man die Hühnerangen Fchneidet, deſto ſtärker 
wachſen fie wieder! 

ch babe die Ehre an nacigen, daß ich mich auf meiner Durdhreife 
durch Frankfurt mit der us bung meines. neuen Verfahrens be 
tige, welches allen bis jetzt angewaudten Mitteln ih er 
Anerkennung ye : ie babe Br in ne —2 storm 
ich ‚operizte, von den Chef-Aerzten Zeugnifje erhalten, daß Durch meiz 
Ehfem die mal Tadicnt ehe Ku Burd mein erwel⸗ 
chendes Mittel blähen fie fih auf und fallen mit ı Ipunft und 
Wurzel völlig in ih jest zufammen, und zwar ohne Schaden und Schmerz, Das 
Hühnerauge fällt augenblidlih. Man braucht Feine Furcht zu Haben, wie e8 feine Ge— 
fahr ‚dabei gibt. Ebenſo ziehe ich Die Nägel aus dem Fieiſch. 
656 Parot, ———— ‚bei Herrn Gieſe. 
ANota, Auf Verlangen begebe id) mich gerne in die Wohnungen der Hülfeſuchenden. 


ME” Befultate fprechen. IM 


e leibhafte Haare auf ganz kahlen Stellen hat der feit 28 Jahren in allen civi⸗ 
—* ruhmlichſt befannte de 1 1350 


Mailändifche Saarbalſam 


in ben melften Källen erzeugt, wo alle anderen Mittel ihre Wirkung derfagten, was mehr 
als 60,000 briefliche Nachrichten und beglaubigte Zeugniſſe und bie tägliche Erfahrung bis 
zur Evidenz beweifen und viele rensmmirte Männer der Wiſſenſchaft dur Erprobungss 
verfuche beftätigt fanden. Das Ausf en ber Haare hört auf den Gehraud des Mailän- 
laͤndiſchen Haarbalfans fofort und dauernd auf; er regt die Natur zur ——— 
wunderbaren Gaben an, ruft Schnurr und Badenbärte in fhönfter Fülle hervor und vers 
leiht den Haaren den Glanz und bie Gejchmeidigfeit, welche man an einem fchönen Haar 
fo fehr bewundert. — Preis des großen Glaſes 54 kr. des Kleinen 30 fr., nebſt Ger 
braudisanweifung. Nicht weniger vortheilbaft befannt find: Eau d’Atiroma, ober 
feinfte Hürfige Schörnheits-Seife zu 20 und 40 k.; Es Bouquet von unvergleidy 
Hehe Wohigeruch, au 15 Er., 30 kr. und 1fl.; Eau de Milte fleurs zu 18 
fr, unb 36 fr.; Extrait W’Eau de Cologne triple von hervorragender 
Qualität zu 18 und 36 fr; Essence of Spring-Flowers (Frühlinasblüthen- 
Eſſenz), das köftlichfte aller bis jegt egıftirenden Parſums, zu 21,42 fr; Anadoli, 
oder orientalifhe Zahnreinigunasmaffe, au 1 fl 12 fr. und 36 Fr. das Glas und zu 24 
tr. und 12 tr. die Shadtel; Duft-Essig zu 15 ke; imdischer Bäucher- 
Balsam zu 10 fr. und 20 fr. per Glas Auswärtige Weftellungen, unter ag 
der Beträge und 6 fr. für Verpackung und Poſtſchein, werben franco erbeten. 
Cart! Kreller, Chemiker, in Nürnberg. 
Mleinverfauf in Frankfurt a. M. bei A. Sermann. Göthepla No. 24. 


3uvdermietbem 
556 Eine Wohnung im 1. Stod, von T—1l Zimmern, Salon und. allen jänffigen 
Bequemlichkeiten, in Ichönfter Lage in der Stadt, ift zufammen oder getheilt zu vermiethe en. 
556 Für einen Buchbinderlehrling ift eine Stelle offen; Schäfergafle 18: 107 
556 In Jugenheim a. d. Bergftraße tft bei Lehrer P ein freundliches Logis 
von mehreren Yimmerm gleich zu beziehen. Näheres Bleidenftraße 1, im-Labe 
557 In einem Fabrifgejhäft werben ſolide Arbeiterinnen gejucht. ia] 











‚Moussirende Weine 


von &% Laulteren Sohn in Mainz. 


* —— Von dem zu —2 — — ee teferten —* mit ım ger 
enommene abe: no 
fen en ie anderen Sorten billiaft. —— ah ar: 


Der Agent PR. Onlenschlager je. 


end — —* Ay Mattgergall e 24 unterhalte noch ein Depot obiger Weine 
Dampf-Packet-Kahrt 
> Stettin und &t. "Vetersburg (Stadt). 


Vermittelt durch die eifernen Näberba 
AT rE* und „NW ya, 


—— ke Lodi —— RT ae Eee bein —e— 

e⸗Pre ü e v Ir. i gung. 
a Expedition in Stettin: 

». Witte Nachfolger, 


Roßmarkt 10 in Fra aM. 


Säandlicher Aufenthalt. 
zen yusiten freundlichen Dorfe, in Anßerft geſunder und ich. Schöner 
end, 10 nten vor einer Station der Homburger Eifenbahn, können mehrere 
er am einzelne Perſonen oder an eine Familie mit oder ohne Möbel vermiethet werben 


Bei 












1801 
Aushmft ri 
‚ Heren F 


552. Laden zu vermietben. 
Am Markt, EA der Höllgaffe 12, ift zur nächften Meſſe und auch, für ipäter ein 
u verntiet en; Näheres dajelbit "eine Treppe hoch. 


550. Auf eben: Inſatz find ohne Vermittlung fl. 19,500 auszuleihen; gr. Hirſch⸗ 
graben 14, 2r Stod 


Beer bianfer Medicinal » Xeberthran 


bei I. J. Haas, 

1302 Fahrgaſſe 115, zum großen Hirſchſprung. 
Pique-Decken 

in größter Auswahl bei 

1345 Diehl & Stourzh Nfgr., Neuefräme 26. 


‚Zu dvermietben vom 1. Modember d. I. an 
Giherdheimer Landftraße, gauy nahe am Thore, eine ſchoͤne He parterrewohnung, 
haltend 7 r Salon; im Souterrain: große FE neb — x. un at. 
tenbergnrügen. Bee beim Thorjchreiber. 1312 


gu vermiethen. 

1351. Hoßftrafe 39 zum 1. November 
ber 1. Stof zu vermiethen. 

Töngesgaffe 15 iſt ein Baden zur Meffe od. 
aufs Jahr zu vermiethen; zu erfr. Schäferg: 36. 

552, Eine Wohnung von 3 Zimmern u. 2 
Manfarben; Ziegelg. 9, Ir Stod. 

1351.. Theaterplaß 5,.2r. Stod, ijt ein 
ſchönes Zimmer, Ausficht anf den Plab, zu 
rs Näh. Weißadlerg. 31 im Gdladen. 

Als Gefchaftslocal oder Wohnung 
der 1. Stod, 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Kammern, Regen, Gas: und Wafjerleitung, 
—— ein freundl. Laden; — 

1 


platz 9. 

55. Eine freundl. Gartenwohnung von 5 
Zimmern u, Zubehör im 1. Stod iſt zu ver- 
miethen u. fann fofort bezogen werben. Näh. 
Fahrgafie 81 im. Laben. 

530. Laden und Eomptoir zu vermie- 
then; Biebergaſſe 13 Näheres Ir. Stod. 

1347. Kleiner Kornmarkt 3, im. 2. Stod 
iſt ein möblirte8 Zimmer mit Gabinet zu vers 
miethen s gleih zu beziehen. 

. 551. Gr. Sirfchgraben 1A ift der 
3. Stod von 4 5 Küche mit Waſ⸗ 
ſerleitung, Manſarden und Keller zu ver⸗ 
miethen; ebenſo der 4. Stock von drei 
Zimmern, Küche mit Wafferleitung u. |. m. 


- 


1349 Ein fcbön möblirtes f 
immer mit herrlich. Ausſicht; 


tod, 


euteriweg 8, 2r 
Stein- 


554. Gin Gewölbe zu vermiethen ; 
:gaffe 19. 

554. Meue Rothehoffte. 3b der 2. Stock, 
5 Zimmer, Küche mit MWafferleitung, 2 Man⸗ 
farven, 2 Keller; zu erfr. Parterre. 

550. Im Weſtende der Stabt eine freundl. 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche ıc., Anfang 
September zu vermiethen; Näheres gr: Hirſch⸗ 
graben 3, im Hof. 

1348. Gin Laden in der beften Lageift während 
ber Mefje zu vermiethen. Näheres auf der Exp. 

1348. Krögerftraße 2 zwei ineinanbergehende 
mößlirte Zimmer zu vermiethen. 

1336. Zu vermieihen: Lindheimergaffe 16 
ber 1. Stod; Behngaiis 87, der 1. Stod; 
zu erfragen im 2. ck. 

43. Gin moblirtes Zimmer zu vermie⸗ 


then; Fahrgaſſe 38, Ir Siod. 


1313, Zu vermietbens I 
eine fehöne freundliche Wohnung im 1. tot, 
von 5 Simmern nebjt allem Zubehör und 
Gartenv en, die Wohnung kann gleich be⸗ 
zogen werben; Pfingftweide, Schügenweg 1. 

1340. Mainzergafje No. 2. im 1. Stod, find 
* noble Zimmer an ſolide Herren zu ver⸗ 
miethen. 

1334. Weißfrauenſtraße 3 find 2 Woh⸗ 
nungen, eine PVarterre von 5 Zimmern ıc. 
und der 1. Stod von 7 Zimmern nebſt 
Kammern ꝛc. und Allen Bequemlichkeiten 
I vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 
ohnungen find abgeſchloſſen und können 


7 täglih Vormittags von „9— 12. Uhr a 
ae 


leben werben. Nähere Auskunft d 
im 2. Stod. 

1348, Blumenſtraße 5 ift eine Wohnung 
nebſt allem ‚Zubehör zu. vermiethen. 
Baumw 1 find drei fchöne 
8* cd Wohnungen, 
wei einzelne Zimmer, erftere von vier bis 
vr Zimmer und Zubehör billigſt zu 
vermiethen und gleich 

— am Taunus, rechts, 


Königſtein zes "aus von ver 

bener Chauffee, find mehrere Wohnungen 
von 4—5 Zimmern und Küche, ald auch 
einzelne Zimmer, beſtens möhlirt, 
ne zu vermiethen; Näheres im Haufe 
e * 


zu beriehen. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

1350. Ein Monatmädchen wirb gegen 
. * Frühſtück geſucht; Reuterweg 8, 
2r Stock. 


554. Ein braves Mädchen ſucht eine Stelle 
als Hausmäbchen; Haideweg 6. 

554. Sn eine Defonsmie nahe bei Frankfurt 
Bin Se u nt Köchin gefucht. 

. Ein Zapfjunge wird gefudt; gi 

Gfchenheimergaffe 40. 2 u; 

553. Ein in jebem Fach tüchtiges Frauen: 
zimmer wünſcht ſich in eine ftille Haushaltung 
zu plaziren, zur Stüße der Hausfrau ober bei 
einen Herrn allein; Breitegaſſe 17, 2. Stock. 

551. Es wirb ein folide8 junges Mädchen, 
das im Nähen geübt ift, gut franzöſiſch und 
englifch fpricht, in einen Laden gefucht, Göthes 
plaß 1, im Laben. 

551 Ein tüchtiger Kutſcher wird geſucht; 
Judenmauer 9. 


By, Bon Sm „IB, Din 6. Aa O0 
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Deiaanimodungen 


CAFE JANSEN in Bockenheim, 


Heute Mittwoch den 6. Auguft: 


BA en 
Zoologiſcher Garten. 


— —— 
Mittwoch den 6. Auguft 1862, Nachmittags a Uhr: 
(bei günftiger Witterung) 


Concert 


vom ganzen Alufik-Corps des kön. en 4 rhein. Snfanterie- 
Begiments Fo 
Eintritt nur Pr Mitglieder und von benfelben eingeführte Fremde. 
Der Verwaltungsrath. 


Frankfurter Berein. 


558, Freitag Den 8. Auguſth, Abends Halb 9 Uhr, findet eine 
Sigung im Saale der „Harmonie“ ftatt. 
Gaͤſte können eingeführt werden, 





Der Vorstand. 


Bad Cronberg am Taunus, 


Frankfurter Hof. 


1353 Es find wieder einige Zimmer frei geworben und empfehle ſolche zu fl. 3 
bis fl. 9 pr. Woche. Ein jchön angelegter Garten mit der herrlichften Ausficht bietet den 
mid eo. den angenehmiten Aufenthalt. Table d’höte um 1 Uhr, Reftauration 


zu jeber 
©. Hieronymi._ 


— "568 Ein junges —— immer wünjcht noch einige Stunden in gründlichen Ras Kla⸗ 
vierunterrichte au ertheilen; alte Schleſingergaſſe 10, 


Ausverkauf, Brönnerfrähr 14, Ir Stök‘ 


Um damit zu räumen werden ſchwere gewigkte Vorhangstoffe 
für Fleine a ‚große Fenſtervorhänge, abgepaßt und vom Stück, zu 
bedeutend ermagigten Preifen von jebt an abgegeben: . 

Ein im neneften Styl auf das Solidefte und Elezanteſte Febantes 
Haus nebft Garten, ganz nahe am Petersthor, enthaltend 3 Wohnun 
vond Zimmein und 3 Manfarden nebft allen Bequemlichkeiten —5 
ſerleitung, Badezimmer, Gaseinrichtung u. ſo w. mit. freier 
ſeits nach. der Promenade, anderfeits nach dem Gebirge, ift- zum feften 
Preis von fl. 32,000 fofort zu verkaufen. Die Hentabilitir iſt — daß 
= Käufer eine Wohnung von 4—5 Zimmern frei hat. 

Simeons, Graben 37. 


657 Eine Eleine —— von 2 Zimmern und Küche, Parterre, Ir oder 2r Stod, 
in einer nicht zu engen Straße, mitten oder im weſtlichen Theil der Stadt, zu mtethen 
gefuht; Näh. gr. Eichenheimerftraße 29 auf dem Gasbureau. 


1352 Ginige Schüler können an meinem Franzöfifchen Unterrichte Theil >. 
Dr. V. Dubourg, Neue Taingerftraße 48 


1352 Gine Partie Tifchtücher von ſchwerer Qualität und rein Leinen, in ver— 
—— * gegen, Bafja zu außergewöhnlich billigen Preiſen von 48 IR 
2 pr tü 
HM. R. Eulenstein, Paradeplatz 12, im 1. Stod._ 
Graubengaffe 34 kann ein Mädchen das Bügeln erlernen. 
558 Mean fucht auf dem Lande einen Säugling in Pflege zu nehmen. — 


» 557 GingHerr, der fi wenig zu Haufe befindet, ſucht ein unabhängiges möblirtes 
Zimmer; am liebſten im weftlichen Theile der Stadt; Offerten unter BZ in d. Exped 


1352 Möblivte Zimmer auf_ber 'Zeil, auch in einem Garten ‚und I u bes 
ziehen. Näheres bei & Gallo Sohn,‘ Beil‘ 49. si, n 


557 Gin mittelgroßed Haus ift aus freier Hand zu — 

557 Ein, Haus gegenz4—500 fl. wird zu kaufen geſucht. 

557 Gin Küferlehrling wird geſucht; Gelnhäufergaffe 18. 

551 "Gin gefitteter Junge kann das Portefeuille⸗Geſchäft erlernen; Zeil 64. 


557 7 68 wirb an einer lebhaften — en Platz gefuäht für ein photographiſches 
Atelier zu errichten; Näh. in ber Exped. 8 


558 Ein junger Mann fudht in einer er Familie vom 1. September" an 
Koft und Logis. Dfferten unter J. F bejorgt Die Expedition d. DL. 


__ 549 fl. 7000 find auf einen 1. Inſat auszuleihen. 
1901 Alte Möbel, Betten ꝛe. werben gekauft und: gut bezahlt Saalg.: 13. 
1298 Varadeplag 3, Wohnung u, Geſchaftslokal zu vermiethen. 
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Sy! 
= Ausverkauf. 
1853 Wegen Lokalberäuderung werden untenſtehende Waaren zu 

mem Preifen nur noch diefe Woche verkauft: 

Enali ſche Meifer und Gabeln in Elfenbein und Ebenholz Scheeren, 
ze — SEDIFESEN, m lyerbörnen, Behrotbeutel öffel, [adirte 

— rittana⸗-⸗Metaill, Thee Kaffee: u. Milchkannen, Schel: 
— * iffe, Bronze⸗ Börhangterzerwügen, Fifchereigegenitände bei 


Märtwig BReinganum, Göngesgafle 9... 


Mehl-Berfteigerung. 


Jontag den 11. Augull, er age RE 


Fets vom Muguſt e. 


26 Malter Mehl 


in ber Fruchthalle zu Sachfenhaufen gegen baare Bezahlung us an ben Meift- 
bietenben. verfteigert. &, Belfchner, Ausrufer. 


DE Mllcinige Niederlage BE 
kenerfideret Stein-Dahpappen 


aus der k. bayer. priv, Fabrik von Peter Beck, Nürnberg, 
Bei Joh. Ad. Weber, Vhbermainstrasse 3, 
Die Bappen „find in Tafeln zu 10 bayer. Quadratfuß. Der Quadratſchuh euer 
2 Pr, een inbedung. 


— e ich eine große Aus- 


wahl nd Mull‘ a. mer 
tifchen Batift, fowie alle Spr: 
ten geftickte Einfäte zu herab: 


ge ul Wielten. FF. Schwab, Steinweg 9... 


Main · Weſer · Bahn. 


1352 Freitag den 8. Auguſt, Vormittags 10°, Uhr, werden die im 
— en Jahr auf hieſiger Station und in den Wagen zurüdgelafienen Gegenftändg, 
en dir een: unermittelt blieben, als: Kleidungsitüde, Schirme, Stöde ıc. in dem 


— — — ae Aabeigen, 
Ä Die: Bahnhof;Iufpectioni 


Te werben geflodten bi 
ege hawiner, Rersmader, 1: Wöhrd 








Su vermiethen. 
1301. Haus in einem Garten zum 
Alleinbewohnen nächft der Pfingſtweide zu 
vermiethen; Näheres in ber Expebition, 

557 Pfingſtweidſtraße 10, nahe an ber 
Theobalbftrake, find 2 Mohnungen mit 
allem Bugebör zu vermitethen und fönnen 
‚gleich bezogen werben. 

karkt 37 ift eine Wohnung von 3 
Zimmern nebft allem Zugehör zur vermiethen. 

557 Gin möbl. Zimmer mit Cabinet ift 
zu vermiethen; Liebfrauenberg 39, Zr St. 

557 Nahe der Zeil und Kiehfrauenberg 
wird zum Lagern von Waaren ein großer 
trodener Boden ꝛc. abgegeben. 

557, Biwei Fleine Bohrungen ju ver: 
miethen. Näheres Erpebition, 

557 Comddienplag 8 find 2 unmöblirte 

immer, Küche, Kammer und Keller an 
einen einzelnen Herrn ober Dame zu vers 
miethen. 

657. 1 oder 2 Kammern find zum Ab: 
lagern von Gigarren 2, zu vermiethen. 

6557 Eine U. Wohnung ſammt allem Zu- 
behör und Gartenvergnügen anftille Leute; 
Grünebur 19. 

557. Nechneiftraße 11 iſt der 2. Stod, 
beftehend in 6—7 ° Zimmern, Ruͤche mit 
Wafler, Kammern, Keller pr Sept. zu verm, 

1352 Ein jchön möblirte8 Zimmer an 
einen foliden Herrn; Krautmarft 9. 

557 An einen Dann wird gegen einige 
Dienftleiftung eine heizbare Stube gegeben. 

1353 Cine fonnige Wohnung von 4 

immern, weſtlich, iſt an eine El, Kamilie 

t fl; 300 pr. Jahr zu vermiethen. * 

658 Ein moͤbl. — und Cabinet für 1 
oder 2 Herren; Meiſengaſſe 18, 2r Stod. 

558 Ein. möblirtes Zimmer ift Geln- 
bäufergaffe 14, 2r Stod, zu vermiethen. 

558 Ein ſchoͤn möblirtes Parterre- Zimmer ; 
Bodenheim, Frankfurterſtraße 228, nahe 

e 


der Wart 

135% Fahrgaſſe 38 iſt der 
1. Stock nen hergerichtet, ent: 
baltend 7 Zimmer, Küche, 
Kommern, Keller, Wafchküche 
2c. mit Gas: und Wafferlei: 


fung zu vermiethen, Mäheres 
im 2. Stock. | 


1352 Ein gut möblirtes Zim⸗ 
mer mit oder ohne Gabinet 
billig zu vermiethen; El. Boch: 
ftraße 10, Ir Stod. 

955. Metzgergaſſe 17, Parterre u. 2r Et. 
billig zu vermiethen. 

556. Möbl. Zimmer u. Gabinet; gr. Bo⸗ 
denheimergaffe 48, Ir Stod. 

. Gr. Gallengafle 12 iſt 
ein 36 Stück haltender Wein: 
teller zu vermietben. 

96. Ein Zimmer u. Cabinet 
mit reizender Ausſicht (am 
Moin) zu dermiethen, Rab. 
Garfüchenplag 10 im Laden. 

1751. Ein geräumiger Laden 
mit Daranftofenden 2 Zimmern 
ift für ein Wechfel- od. anderes folides Gefchäft 
auf der gr. Eſchenheimerſtr. 4 nächſt der Zeil 
zu vermiethen. 

556. Ein gut möhl. Parterre: Zimmer ; 
Schügenftraße 5, naͤchſt der ſchönen Ausficht. 

556. Neue Mainzerfir. 58, Ir Stod, ein 
möbl. Zimmer. 

557. Ein möbl, Zimmer für 1 auch 2 
Herren; Töngesgafe 51. 


557. Eine El. freund. Wohnung; alte 
Mainzerg. 35. 
557. In einer Familie fönnen 2 junge 


Leute ein gut möbl. Zimmer mit Koft erhalten. 

1352. Gr. Eſchenheimergaſſe 72 ift eine 
Parterrewohnung, beftehend aus 4 Zimmern 
mit Ausſicht in den Garten an eine ſille Fa⸗ 
milie zu vermiethen. 

557. Rothkreuzgaſſe 15 iſt im 2. Stock ein 
ſchön möbl. Zimmer an 1 od. 2 Herren zu 
vermiethen. " 

556. Fahrgaffe 21 iſt ber 2. Stod, beſte⸗ 
hend aus 2 Zimmern, Küche, Keller u. ſ. w. 
zu vermiethen. 

555. Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer an einen 
Herrn; Neue Mainzerſtraße 58, 3. Stock 

Eine Stallung u. auf Verlangen eine Schlaf⸗ 
ſtelle für einen Kutſcher zu vermiethen; zu 
erfragen gr. Eſchenheimerg. 23, Parterre. 

555. Seilerſtr. 11, Ir Stod, ift eine geräus 
mige Wohnung von 5 heizbaren Zimmern, 
Küche, Keller u. Boben, abgefäloffenem Vorplaß 
u. ſ. w. zu vermiethen. 


— ee Bu 


5. Beilage, Franti. Intell,-Wlati Ag 184, Mittwoch 6. Luguft 1862. 


setanntmadhungen. 


Bekanntmachunmg. 
Oeffentliche Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung Freitag den 8. Auguſt 1862, 
Nachmittags * Uhr: 
— Tagesordnung. 
Commiſſionsberichte: 
1) Das Stadt-Archiv und deſſen Organiſation und 
2) die a ae wer betreffend. 
Frankfurt a M,, den 5. Auguſt 1862. 
Kanzlei der gefeßgebenden Verſammlun 


 — Frankfurter Turnverein. 


Hauptverfammlung Donnerstag den 7. Auguft, Abends 
8 Uhr, im Groeberfchen 2ocale: 
Die Tagesordnung iſt auf dem Turnplaße angefchlagen. 
| Der Turnrath. 
1352 


Bekanntmadyung. 


An dem‘ Todestrge des verewigten Herrn Salomon Mayer 
— von Nothſchild und an — des Herrn Nathan 
ayer Freiherrn von Rothſchild, den 13. und 14. des Monats 
Ab (dem 9. und 10. Buguft d. J. entſprechend), ſollen nach den Beftim- 
mungen des $. 11, refp. 22 der Sasungen, Aufnahmen in jede der bei: 
den Gefellfchaften unter Erlaſſung des Einkaufgeldes ftaitfinden. 
Anmeldungen hierzu werden bei der unterfertigten Verwaltungs⸗ 
Sommiffion bis zu obigen Tagen angenommen. 


Frankfurt a M., den 3 Auguft 1862, 
Die Verwaltungs-Gommissionen der israelitischen 


Männer- & Frauen-Krankenkassen. 


558 68 foll an hieſigem Plape eine Gemeinjchaft gegründet werben, ähnlich der 
Brudergemeinde in Meutlingen. 

Den Mitgliedern der „Philadelphia“, ſowie Allen, die da hoffen auf Verwirklichung 
ber von J. J. Autt vorgeichlagenen Reform oder die fih für Gemeinweſen, wie bag 
oben bezeichnete, intereffiren, — diene zur Nachricht, dab Freitag den 8. Auguſt im Lofale 
A —— (oberer Saal des Rebftod), Abends 9 Uhr, eine Berathung hierüber 

o 


Der Vorstand der ‚Philadelphia‘. 








u verkaufen 
1344 er er von !/, Ohm zie 17, Ohm, 
zu verfauen; Roßmarkt 3. 


552 Gin gebrauchter Erfer ift zu vers 


kaufen; Bleidenftraße 13. 

550. Zwei neue Betten Billig; Mausgaffe 
No. 28, 2r.Stod. 

1334. Gute Möbel, Spiegel, Bilder, 
Betten, Küchengeſchirr, 
Doggart; Stelzengaſſe 1. 

557 Ein gebraucdtes nußb. ‚Kinderbett: 
laͤdchen — zu verkauſen; Saalgaſſe No. 21, 
2r Stock. 

656 Gin gut de ſnrer Jagdhund 1/ 
Iabr alt; Fahrgaſſe 

&in — Kleiderſchrank iſt 
— et billig zu verfaufen; Bender: 
afle —1 
Ein neues. Kinderwägelchen; kleine 
Eſchenheimergaſſe 52. 

357 Mehrere gute Fenſter, Jalouſielaͤden, 
— zc. find zn verkaufen; Mainzer: 
affe 27. 
i 1352 Gebrauchte Thüren, 1 Drebbant, 
3 Bettladen zu verkaufen. 

554 Zu verkaufen: 1 Decimalwaage, 1 
Kaftenwagen. 

555. Ein Ambos, 1 Blasbalg, mehrere 
ESchraubſtöcke and Merkhanf, 1 Eleine Dreh: 
bank, 1 Leiter von 36 Sproffen, 1 Pumpe 
von Zinf, 15 Schuh lang, 800 alte Bad- 
feine, 1 Bafierfein, I Schleifjtein zu ver- 
kaufen; Langeſtraße 13. 

557 Ein Ladentiſch mit eichener Platte, 
Gaslampen, Glaskaſten, Fenſter ıc. billig; 
Bleidenftraße 12, 2r Stod. 

558 Große Bodenheimerftraße 44 find 
einige ſchöne Kiften zu verkaufen. 

Zu vermietben. 

555. Gine ſchöne fonnige Wohnung, mit 
Ausfiht ind Freie, von 3 Zimmern, Küche, 
Kammer, Keller, abgefchlofienem Vorplak und 
allen Bequemlichkeiten iſt für 156 fl. zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. Au erfragen 
Friedbergerſtraße 23, Ir Stod. 

— 1. Stock von 5 Zimmern, Küche ıc. 

Gh vermiethen u. gleich zu beziehen; gr. 

allengaffe 3; zu erfr. im Hofe Imfß. 

— Brüdkofftr. 13 ift ber 2. Stod non 
4 Zimmern ꝛc. zu vermiethen u. gleich zu bes 
ziehen; zu erfr. Fahrgaſſe 31, Ir’ Stod, 


Einfahrwagen und 


556. Elne neue hergerlchtete Wohnung mit 

— auf den Main iſt zu vermiethen u 
fann gleich bezogen merben. 

556. Klingergaſſe 28 eine heizbare Mans 
farbe; Näheres oem. 

555. Gin Zimmer mit oder ohne Möbel; 
Graubengafie 3. 

656. Fofengafle 31 ift ein möblirtes Zimmer 
im 1. Stof an einen Herrn zu vermiethen. 

ein freundliches heizbaxes, im 
immer, 3. Stod, mit ‚oder ohne 
Diöbel zu ee Neue Rotkhofitrape 10. 

555. Gin möhl. Zimmer an einen ſoliden 
Herrn zu vermiethen; M. Hirfehgr. 5, Ir Gt. 

557. Gin möbl. Zimmer mit Gabinet zu 
vermiethen; Brönnerſtraße 5. 

554. Gine freundliche Wohnung im 1. St. 
von 3 Zimmern, Küche ıc. an ruhige Leute; 
Sedbächergafje 3, 2: Stod. 

556. Gin möbl. Zimmer nebft Cabinet im 
1. Stod; Weißablergaffe 3. 

556. "Kleine Eſchenheimergaſſe No. 10 ift 
ber 2. Stod von 3 Zimmern, Küche, Boben- 
fammer und Seller zu- vermiethen. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
542 Gin braves Mädchen, welches ſelbſt⸗ 


ſtändig bürgerlich kochen kann, wird geſucht; 


neue Rothhofſtraße 17, Parterre. 

551. Ein junger Mann (Schneider) ſucht 
eine nicht zu ſchwere Stelle als Bedienter ob. 
ſonſt aͤhnliche Beſchäftigung. Es wird mehr anf 
gute Behandlung als auf Hohes Salair geſehen; 
Saalgafje 13, Ir Stod. 

551. Gin Mädchen, welches gut kochen Tann, 
in der Haußarbeit gründlich ift u. gute Zeug: 
nifje befigt, wird. gejucht. Näheres Eſchenheimer 
Landſtraße 6, Nachmitiags von 5—7 Uhr. 

549. Gin ſolides Maͤdchen, das die Haus- 
arbeit gründlich verficht, wird geſucht ; Seiler: 
jtraße 39, Ir Stod. 

550. Es wird ein Mätchen gefucht, welches 
die Hausarbeit gründlich verſteht, hübſch wachen 
und bügeln kann; Töngesgaſſe 17. Ir Gtod. 

347. Ein Kranfenwärter wirb gefucht. 

556. Für ein Hiefiges gröhere® Hans wird 
zu fofortigem Eintritt eine tüchtige und erfahrene 
Haushälterin gefucht. Auskunft: alte Schleſinger⸗ 
gafle 20. 

556. Gin Mädchen, welches in Putz⸗, Lingerie 
und fonft in allen Handarbeiten erfahren iſt, 


fucht "Vefhäftigung ; gr. Bockenheimerſtraße 35. 


Yan fan unb jebe Gaugarbeit Far vers 
1 wird gefucht; Allerheiligengaffe 32, ebener 
386, Gin gut empfohlener Hausknecht ſucht 


556, Gin geübter Packer fucht dauernde Be: 
ſchaͤftigung; -Gatharinenpforte 9,-im Laden. 

556. Ein Monatmäbchen wird gefucht ; 
Laginsland 3. 

556. Es wirb eine tüchtige Hausmagb ge: 
ſucht; neue Mainzeritraße 58, gleicher. Erbe. 
. 556. Gin isr. Mädchen, das bürgerlich kochen 
ann, wird gefucht; Predigerſtraße 2, Ir Stod. 

556. Ein Maͤbchen, das bürgerlich kochen 
ann und_bie Hausarbeit grünblichverfteht, auch 
im Nähen, und Bügeln bewandert ift, ſucht eine 
‚Stelle; Unterweg 40, 21 Stock. 

556. Ein. Mädchen, welches bürgerlich kochen 


Unterweg 40. | 

"954.7 Gin Maͤdchen, welches ‚alle Hausarbeit 
vertichten kann, gute Zeugniffe hat nnd Bald 
eintreten kann, wird gegen guten Lohn geſucht; 


Saglgaſſe 1. 
“5 Eine füchtige Köchin wird geſucht; Bar: 
chenplatz 7. 

554. Gine reinlihe gut empfohlene Köchin 
(3Braelitin ), bie ihr Sad gruͤndlich verſteht 
"und ſich theilweife der Hausarbeit mitunterzieht, 
wird ‚gegen ‚guten Bohn geſucht; Fahrgaſſe 113, 
im Laden. 

555. 68 wird Fahrgafie 73 ein Monatmaͤd⸗ 


n gefucht. 

555 Gin Mädchen, das bier noch micht ges 
bient hat, fucht eine Stelle; Domplatz 5, 2r 

of 


“as, Fin Mädchen, das bürgerlich fochen 
kann, Haus: und Handarbeit gründlich ver 
fteht, ſucht Dienſt. Näheres Nebftod 6, 2r St. 
554. Gin Maͤdchen, welches bürgerlich — 
fann, ſucht Dienſt; Brönnerftraße 20, Ir St. 
555. 68 wird ein Maͤdchen, welches gut 
kochen fann und fih auch ber Hausarbeit unters 
zieht, bei einer einzelne Frau geſucht, aber 
nur folche, welche gute Zeugniffe haben, werben 
berudſichtigt. Zu erfragen Obermainanlage 11, 
Parterre, zwiſchen 3—5. 
655. Eine Köchin ſucht eine Stelle in eirem 
gi Hauſe. Jo Wilh. Mäüller, Freed⸗ 
gergaſſe 35. 


geben. 


557. Ein “junges Leliernloſes Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern hat, waſchen, 
bügeln und etwas nähen kann, ſucht man 
bei einer anftändigen Famile zu _plariven; 


‚gu erfragen gr. Hirſchgraben 7, Ir. Stod. 


555. Cine brave Magb wird gefucht, die zu 
aller Arbeit willig iſt; Brückhofſtraße 16, ebener 


556. Es wird ein gewanbter junger Kellner 
Römerberg 12 gefucht. N 
68 wird ein ſolides Mädchen, daB kochen 


‚Grobe, 


‚tat, Nönterberg 12 gefücht. 


557. Gin Mädchen, welches gut kochen "ib 


‚einer Haushaltung vorftehen kaun,“ fucht baldigſt 


eine Stelle; Rothekreuzgaſſe 3, 2r Si. 
555. Monatmädchen auf 2 Stunden täglich 

gefucht; Schlachthausgaſſe 10, 2 Stock. 
556. Gin Maͤdchen, welches nähen kann, 


win, wird ald Magd gefurht; Parabeplak 5, im 
fann, —— gründlich verfteht, fucht Dienft; Laden. — 








9 

aus einer der beiten Müblen: 

extrafeiner Vorſchuß 18 fr. ER 

feinfter „17. } pr. Geſcheid, 

‚gemöhnlihder „ 16 „ 

von anerkannt vorzüiglicher Güte und Badart. 
A. Coester, Hühnermarkt. 


558. Ein Feiner Schluͤſſel wurde vorgeſtern 
Abend in ber Kalbächergaſſe verlören, um 
defien Abgabe der Finder gebeten wird; 
Stiftftraße 22, Parterve. 


559. Ein junges, durchaus weißes Kaͤtzchen 
ift abhanden gefommen; ber Mieberbringer 
erhält eine angemeſſene Belohnung, Fleine 
Eichenheimergäffe 39, Zr Stod. 

558. Eine einzelne Dame wüuͤnſcht ein 
oder 2 Weädchen, die ein — Inſtitut 
beſuchen, in Penſion zu nehmen; Auskunft 
ertheilt Frau Maas, Nömerberg 11. 


558. Vergangenen Sonntag wurde von 


der St. Katharinenkirche His auf den Gra⸗ 


ben ein blau emaillirtes Medaillon verloren, 
und bittet man, basfelbe gepen gute Beloh⸗ 
nung Trierifcherplaß 1, im 2. Stod, adzu⸗ 


Indischer: Melis. 
Milani-Minoprio, 


1322 fi. Dirihgraben 3. 
551 Dom Forſthaus ober beffen Nähe 
bis auf den Domplah ging vergangenen 


Sonntag eine oval goldene Broche verlo- 
ven; derrebliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen gute Belohnung Biegelgaffe 9 abzu: 
geben. 


553° Gelbe mehlihe Frühfartoffeln, 
das Simmer 45 kr. pr. Geſcheid 3 fr. 
Saenfel’3 Garten, Friedhofsweg 37. 


557. Ein Theilnehmer F einem Zimmer 
wird — 4 fl. monatlich; Elephanten⸗ 
gaſſe „Zr Stock. 


557. Neue Salzgurken, Fuldaer Preßkopf, 
Cervelatwurſt, abgekochter Schinken; Geln⸗ 
haͤuſergaſſe 16. 


557. Ein Mädchen ſucht Schlafſtelle ge 
gen häusliche Arbeit; Seckbächergaſſe 11. 


Wephälif che Schinken 


in ganz vorzügliher Qualität und großer 
Auswahl, meiftens von den beliebten Kleinen 
Schinken. 
4352 





555. Der Herr, welcher Sonntag Morgen 
ſich an der Caſſe des zoologiſchen Gartens 
ald Finder eines Portemonnaie meldete, 
wird höflichft gebeten, feine Adreſſe, Rech⸗ 
neiftraße 6, ebener Erde, abzugeben. 


556. Ein Mädchen, das im Nähen und 
Kleidermachen — iſt, hat noch einige 
Tage frei; Vilbelergaſſe 10, dr Stock. 


556. Ein Mädchen, welches das Kleider⸗ 


machen bei einem Damenſchneider gründlich 


erlernt hat, im Kinder-Kleidermachen und 
Ausbefjern geübt ift, bat noch Tage frei; 
zu erfr. Allerheiligenftr. 91, im Garnlaben. 


556. Verloren wurde letzten Sonntag 
vom Oederweg über die gr. Efchenheimer- 
ftraße bis a 
Korallen: Armband mit goldnem Schloß; 
dem Wieberbringer eine Belohnung Truß 20. 


lener Doppel-Shawl in einem 


A. Coester, Hühnermarkt. 
einen leicht verfäuflichen Artikel für @e: 


den Götheplaß ein rothes : 


Neue hollaändiſche Vollhäringe, 
Is ed. J 132 ca. 25, kleinſtes 
Fäßchen 12 Stüuͤck, ſowie ſtücweiſe 
b 1349 


illigſt. 
Milani-Minoprie, 
fl. Hirſchgraben 3. 


556. Ein Maͤdchen, welches im Flicken 
und Kleidermachen geübt ift, Hat noch einige 
Tage frei; zu erfragen Kleine Eſchenheimer⸗ 
ftraße 27, Ir Stod. 


556. Ein Frauenhemd wurbe gefunden; 
gegen Einrückungsgebühr abzuholen Schä⸗— 
fergaffe 13. 


557. Ein folives Mädchen, welches im 
Nähen geübt ift, wünfcht noch einige Tage 
in der Woche befegt zu haben; Fl. Boden 
heimergaffe 8, Ir Stod, 


Hichaffenburger Keruſeife 
+. Ciaus, Stiftftraße 19, 
im Gdladen. 


556. Am 15. Juli blieb ein grauer wol- 
later liegen; 

man bittet um Zurüdgabe desfelben geaen 
ute Belohnung, Friedberger Land—⸗ 
Beni, Hefjenweg No. 3, zwifchen 5 und 7 Uhr. 


555. Ein anfhändiger funger Mann wünfcht 














656. 
empftehlt 








Ichäfte oder den Haushaltungsgebrauch zum 
Golportiren zu übernehmen ; genlgenbe 
Beugniffe und Näheres Mainftraße 3, 31 St. 


Alpen » Kochbutter, 


anz friihe Sendung in vorzüglidder Qua⸗ 
ität, 32 Er. pr. Pfund, im Zentner 


billiger. 
1352 A. Coester, Hühnermarft. 


557. Ein Dienftmäbchen verlor am Samd- 
tag Abend einen friich gefledten Schuh; 
der Finder wird gebeten, denſelben Fahr: 
gaffe 35, im Laden, abzugeben. 


558. Am vergangenen Mittwoch blieb 
ein Gelbtäfchchen in einer Drofchke liegen; 
der Finder wird gebeten, ſolches zurückzu⸗ 
liefern und den Inhalt als. Belohnung zu 
behalten, Obermainanlage 10. 





As Bellage, Feantf. Iutel.-Biatt AR 184, Mittwoch 6. Auguſt 1862. 





——— — — 


Bekaunutmachungen. 


Das nützlichste Buch. 


1353 Bei ©. ©. Yange in Darmftabt ift foeben erjchienen und bei Franz 
. Auffarth, Eck der Tönges- und Hafengaffe, zu haben: 

upp, Gemüſ' und Fleiſch. Ein Kochbuch für bürgerlihe Haushaltungen, ober 
leicht verftändlicye Anweifung alle Arten von Speifen und Badiwerf billig und 

gut zuqubereiten. — Nebft einem Anhang vom Einmachen der Krüdte. 

10, vermehrte und verbefierte Auflage mit 1 Stahlft. 80 geh. 54 fı. 

Dafjelbe fein geb. in englifhe Leinwand 1 fl. 12 fr. 
‚ri Der Berfauf vupn 60,000 Exemplaren — kurzer Zeit iſt 
wohl der beſte Beweis feiner anerfaunten Brauchbarfeit. 


1353 Herrn Kaufmann Dick in Frankfurt a. M. ift im 
Sachen Hiamilten & Nettler etwas mitzutheilen. 


i Julius Diehn, 3ähf. Hof, Schãſergaſſe 17. 
. Dantfogung. 
Allen denen, die unfern geliebten Gatten, Vater und Bruber 
feiner legten Ruheftätte begleitet — herzlichen Dank 
zu ſeiner egleiteten, ſagen wir unſern herzlichen Dank. 
ie —— Wittwe nebſt Kinder. 
Gleichzeitig erlaube mir die Anzeige zu machen, daß ich das ſeitherige Schneider: 
gran meined jeligen Mannes unter der Leitung meines Schwagerd, des ee 
haun Heiurich M erige 





üller, fortführen werde, und bitte deshalb, das ſeit 
Bertrauen meines feligen Mannes gefälligft auf mich übertragen zu wollen, 


Klisabetha Müller, geb, Steilwag, 
Wittwe. 


558. Berfloffene Woche wurde hier ein eben jo jeltenes als rührendes Feſt ge: 
feiert, Es war dies das 2djährige Jubiläum der Köchin einer —5 hohen Herrſchaft; 
nicht allein, daß derſelben am Jahrestage des 30. Juli eine große Ueberraſchung durch 
die reiche Beſchenkung ihrer Herrſchaft zu Theil wurde, ſondern mußte auch auf Wunſch 
derjelben ihre jämmtlicdyen Freunde und Freundinnen einladen, welche auf die feinfte 
Weife bewirthet wurden, und auch die Herrichaft trank ein Glas mit auf das Wohl 
ihrer Jubllarin; erft ſpät trennten fich die Gingeladenen, begeiftert von diefem fchönen 
Fefte. Wohl dem- Dienftverfonal, das fein Brod bei jo edlen biedern Menichen- Lat. 

1352 Der Wiederbeginn des Unterrichts in der Neal: 
ſchule der israelitifchen Gemeinde findet anftatt Donnerstag 
den 7. Diefes am Montag den 11. d. M. ftatt. 


Der Schulraih. 


557 Für ein Merceriewaaren-Beichäft en gros wird ein Lehrling mit guten Vor: 
kenntniffen geſucht. Yu erfragen in der ‚Eppebirion. 




















Tode»s-Anzeige. 
Freunden und Verwandten machen wir hiermit Die traurige Anzeige von dem 
Tode unfered unvergeßlichen Töchterchens 


Elifabethba Trauner 


in ihrem fiebenten Lebensjahre nach zweitägigen Leiden. 
Die trauernden Eltern und Gefchwiiter. 


Die Beerbigung findet ftatt: Mittwoch den 6. Auguft, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaus, Elifabethenftraße 37. 


Sachſenhauſen, den 4. Auguft 1862. 





Todes-Anzeige 
Freunden und. Bekannten die traurige Anzeige, daß 
Louiſe Bad: geb. Strauf, 


Frau 
te M 81/,. Uhr t entichlafen 
heute Morgen 8°/, Uhr fanft entichlaf Die trauernde Familie. 


Die Beerdigung findet flatt: Donnerstag den 7. Auguft c., Morgens 71/, Uhr, 
vom Sterbehaus, Pfingftweide 17. 





"558 Gin Morgen Kartoffeln (hiefiger Gemarkung) kann noch dem Verbraudgemäf 
nachgewiejen werben. 


1348, Nebe mit und ohne Garnitur, beſonders vortheilhaft für unter Hüte, in. großer 
Auswahl und billigen Preifen bei 


©. Sehner:Demmel, Bleidenſtraße 49, vis-A-vis ber Catharinenpforte. 
553. Bon heute an wohne ich im Domer’ichen Haufe, Ed des Dom: und Gar- 
füchenplaßes. - Dr. med. Vischer. 


558 Gin folides hiefigee Gejchäft, welches Feiner Node unterworfen if, einen [db 
nen Gewinn abwirft, ift billig zu verkaufen und kann jofort abgegeben werben. Offer 
ten unter Z A 10 bejorgt die Exped. 


55 Gefucht ein gutftehendes zweites Capital von fl. 3500 5iß fl. 4000. 
1301 Bei vorkommenden Gterbrällen empfehle ich mich mit Xalaren von 8 fl, an 
bis au den feinften. Sänel WBtw., Kabraafie 33 und Rothekreuzgafſe 10. 
1301 Ankauf von Büdjern bei 8. Bechhold, Mlerheiligenftrape 89. 
555 Geſucht fl. 10,000, erſtes Capital, bei vierfahem Werth. 
558 Eine gelibte Stiefelftepperin findet dauernde Beichäftigung ;_gr. Gallusftr. 7 


558 Zwei möhlirte Zimmer an einzelne Herren zu vermiethen mit ober ohne Kofl; 
Fintenhofftraße 8. 


1301 Cornelia. Taſchenb. f. 1862, fein geb. a 54fr. W. Erras, Mainzerg. 36. 
558 Ein Herr kann Wohnung und Koft befommen. 


Kinderwagen, 3: und 4räberige, bei Kriegshammer, SKorbmader, FI. Kornm. 13. 
547. Ylte Leinwand und Gharpie wird gefucht, im Mochus:Hofpital. 














| “Bekanntmachung. 
BR Aufnahme Kranker und das Befucen ‚Derfet en im Sos 
— in neueſter erg — * — —2 
—2 mach eh Anordnungen unerläßl 
—. man das ende Publikum, folche —— en h he Gm 


Aufnahme Kranker findet, dringende Fälle, plo eg n und Be 
— fat ausgenommen, täglich nur von 8 Bid 11 Uhr In an bis 5 Uhr 


— haben außer dem Ausweis, daß Au mit polizeilicher Er⸗ 
Tabu ee — eine Beſcheinigung der Dienſthereſ aft oder bed "Bietet au 
von. ben — — wornen unterzeichnet, mitzubringen und find Formular 
—— Hospital bei dem ———— Herrn Harff, Ehalgaffe Ro. 


en ber Kranken tft nur Dienstags und Freitags in den Nachmitta 
SC von ir. 4 Uhr — ie —— 
ankfurt a. M., im —95* 1862. 
Pfleg⸗Amt des Hospitals zum heil. Geiſt. 


ri 


3 Berfieigerungs-Anzeige. 


Montag den 11. Auguft, Srraciiet n.dnr 
91 Ballen gefottene Dferdebnare und eine 


Partie ungarifche Cigarren 
in dem Magazine des Saalhofs gegen baare Zahlung Sfenttich an den Meiftbietenden 
verfteigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


E Berfteigerungs-Pinzeige. 
Montag den 11. Auguſt, MamaserStangerioredetres 


vom. 20. g e. die zum Naqlaß der Frau Sara Breslau, geb. Wetzlar vr 
ehörigen Mobilien, ald: 2 gold. Bracelet, 2 Mojaik-Bracelet, 1 gold. Golier, 1 gold. 
ee 1 Adat- Armband, 1 Baar Obrringe 2c., 1 nußb. "Meiderfchrant, Kleidung, 
Leinengeräth; ferner in Gemäßheit Stadtgerichts— -Detrets vom 27. Juni e. die zum 
Nachlaß der Frau Rebeda Cahn Wim. gehörigen Mobilien, ald: 1 Kommode, 
1 Sopha, 2 Stühle, 2 Schränfe, 1 Tiih, 3 Bettladen Bettung, Leinengeräth, Kleidung 
und L baeräth, Küchengeſchirr, 6 Schildereien ꝛc., 

in dem un anntungeglmmer gegen buare Bezahlung ö ws an den Meiftbietenden 
verfteigert Belfchner, Ausrufer. 


Gefuch von fl. 30, 000 
als erfter Inſatz auf zwei neue Häufer durch 
1533 Jullus Jaffe, beeidiater Senfal. 
557 68 wird ein HL. elegantes möblirted Zimmer mit Gabinet im 1. oder 2, 2. &t. 
in der Nähe der Zeil oder auf dem gr. Kornmarkt für einen fohben Herrn zu 
mirthen gejucht, Offerten unter A B 55 beforgt die Expedition d. BT, 


Geſuche verfchiebener Aıt. 
fillle: Leute in Sachſenhauſen. 
557. Eln gebrauchtes Stoßwagelchen wirb 
zu Feufen gefutht; Höllgaffe 11. 
7. Eine Giögrube wird zu miethen ge: 
—8 Naͤh. Rechneiſtraße 11. 
556. Ein ſchrotmaͤßiger Keller * cirea 20 
Stüd wird. gefucht; Finkenhofſtr. 1, ir Stock. 
556. Ein circa 20 Stüd faffenber Keller 
in- Sachſenhauſen wird vom kommenden Herbit 
a. 2 Ta er Dfferten find unter 
21.0. d. DI. abzugeben. 
an ſucht — a ige Familie bis zum 
Oct. eine Wohnung von 3—4 Pimmern 
* Naͤhe des — DBleichftr. 23. 
ienftgefüche und Anerbieten. 
555. Gin geringes Mädchen, welches gleich 
eingeben fonn, wird gefucht; Fiſchmarkt 11. 
Eine tühtige Köchin, bie israelitiſch 
fochen "und Hausarbeit verriehten kann, wirb 
se Friedhofsweg 9, Ir Stod. 
557. Bin geſetztes Mäpdhen, welches nähen, 


fein waſchen und bügeln kann, auch bie Haus⸗ 
Un veriteht, fucht eine Stelle, 
Ornben 33. 


557. Für eim hiefiged Getraide⸗ und Mehl⸗ 
Geſchaͤft wird ein ſtarker Burſche geſucht. Zu 
5* — 4, Parterre. 
558. Maͤdchen allein, Haus- und Kinder 
mädchen geſucht. J Hauſer, Fahrgaſſe 4. 
558, Gin braves Mädchen ſucht eine Stelle 
u Da mätshen; Gatkarinenpfoste 1, Zr St. 
n anitändiges ißr. äbchen, welches 
in — een it, wird zu eihem 
Kinde geſucht. Frau Maas, Römerberg 11. 
558. Ein braves Mädchen, zu aller Ärbeit 
willig, ſucht Dienft; Wildemannsgaſſe 4; Ir St. 
1353. Ein ordentlicher Hausknecht kann gleich 
eintreten; ge. Kornmarft 18. 
558, Ein braves Mädchen fucht eine Stelle ; 
fie 16, 2: Stod. 
— * Köchin wird geſucht; Bruͤckhof⸗ 


— En brave reinliche Magd wird geſucht, 
bie zu aller Arbeit willig iſt; Brückhofſtraße 12. 

557. Es wird ein Kindermaͤdchen geſucht; 
Brönneritzaße 16, 2r Stod. 

557. ine Binde, zu aller Arbeit wilfige 
Dienſtniagd wird gefucht; Gelnhäufergafie 46, 
in Bornheim. 


efuch 
557. — Eine A. Wohnung für. 2 geſu 


BE Vubbelergoſſe 24 wird en junger Menſch 


558. Ein ſolideb Maͤdchen, welches ſich ie 
Arbeit unterzieht, fucht Dienft; Haͤmmelẽg. 2 

558, Gin gute Köchin gefeten — * 
che ſchon bei raelitten gedient hat, wirb ger 
gen Hohen Lohn in: eine fleine noble Pumilie 
gefudht. Frau Maas, Nömerberg 11. 

558. Ein junger verheiratheter Mann, mit 
ben beften Empfehlungen, fucht eine Stelle als 
Auslaufer; Graubengaffe 34. 

558. Für ein- — Rangs wird ein 
Portier, welcher der fran öfiſchen ——— —— 
iſt, ſowie ein Zimmer⸗ und ein 
zum baldigen Eintritt geſucht, d. das — 
Henusler, gr. Bodenheimergaffe 8. 

588. Für ein Hötel L Rangß wird eine 
Köchin, ſowie ein Hausburfche ſofort gefucht, 
durch das — Sendler, große. Boden: 
heimergaſſe 8 

558. Fiir eine abeliche Herrſchaft wird 1 
braver Diener gefuht; buch das Gomptoir 
Sensler, gr. Bodenheimergaffe 8. 

558. Gin anſtaͤndiges gefegtes — 
mer, welches ſehr gut —* kann, 
feinen Nähen u. Bügeln geübt iſt, — — 
ſpricht, auch den 1. Unterricht ertheilen kann 
ſucht eine Stelle als Haushaͤlterin, als Junger 
od. - zu Kindern. Frau Maas, Mina 


ber 

du: Geſucht: Ein Ladenmädchen mit 
Spracitennmiffen. @in Zimmermädchen, 
— es ſchon in Hotels war, ferner Wirthſchaft 

— — bi Frau Hof⸗ 
— Drieriſchegaſſe 6 

538. Ein ſolides Mäbehen, welches buͤrgerlich 
kochen kann, er in ber Hausarbeit if, 
fucht Dienit; M heimergaffe 17. 

558. Ein ten, welches der ir. Rüde 
jelbitjtändig vorftehen kann, wünjcht Bet einer 
angefehenen Herrfchaft eine Stelle, am liebſten 
würbe es mit nach England gehen. 

558. Gin folive 3 äden .. fig bei 
einer Familie als Hausmädchen od. Mähdchen 
allein zu plaeiren; Fahrgaſſe 66. 

558. Ein braves Mädchen, welches in Hand⸗ 
und Hausarbeit erfahren iſt, auch kochen fann, 
wünſcht bei einer anjtändigen Familie Stellt; 
ge * in gi 

5 n gewandter Zapfjunge wird > 
eiedbergefiraße 5. 


* 








5, Bellage, Frantt. Intell,-Blatt AZ 184, Mittwoch 6. Auguſt 1862; 
—— I —— ——— ————— — 
— Bekanntmachungen. 


re: Bürger:Aufnahuten. 
Juli 3. Herr Dörrſtein, Heinrich, BS. Weinhändler, Klappergaſſe 7, I. 
31. Her Reiſer, Johann Chriſtian Friedrich, BS,, Bleichgärtner, gr. 
* Rittergaſſe 30, l. 


—W— dem Möller, Johannes, Auslaufer, aus Buchenau, Kornblumen- 
. . ; afle 1 
et 0 8 FB dhm, Johannes, Auslaufer, aus Oberkalbach, Kirchhofftr. 12, 1. 
00 BL Frau Ga efiar, ‚Katharina, geb. Kern, aus Bodenheim, Gend. ‚Raferne, 
luth. (hefrau bes hieſ. Bürgers und Scribenten, derz. Polizei: 
wachtſchreiber Andreas 1 
ale Frau Fendt, Eliſabethe, ge Walther, aus Offenbach, Neugaſſe 10, 
ref. (Ehefrau d. bief. Bürgers und ge ers — Fendt.) 
= 3% rau Möller, Anna Maria, geb. Jacob, aus Buchenau, Korn: 
— — — I, (Ehefrau "des bier. Bürgerd und Auslauferd 
I Krug, Georg Carl, BS., Bleihgärtner, gr. Rittergaſſe 106, luth. 
En Lane, „ars Daniel, BS., Tapezierer, Allerheiligen: 
gaſſe lut 
Herr Rables, Daniel, BS, Bleichgärtner, gr. — — 12, luth. 
„ 4 Her Pflug, Gruft, B5,, Handelamann, Götheplatz 1 
— 4. Herr Angelbetm, Yulins Heinrich, Handelsmann, aus Bodenheim, 
Eckenheimer dandſtraße 32, isr. 
|= „ : 4 Herr Farnbacher, Georg — Philipp, Handelsmann, aus 
# Nürnberg, kl. Hochftraße 10, luth. 

4. Frau Kirchner, Chriftine, geb. Muno, aus Lord, Holzhaufen- 
gäßchen 2, fath. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Bürftenbinder- 
meifter8 Johann Heinrih Kirchner.) 

„u Frau-Bed, Anna Margaretha, geb. Schwinn, aus Gronau, Jäger: 
aäßchen F luth. ( Ehefrau d. hiei. Bürgers u. Auslaufers Heinr. Red.) 


Köln, 2. Auguft. een und Noagen niebriger, Gerfte und Hafer unverändert, 
Spiritus: tefter. Am Landmartt feine Zufuhr. 
exlin 5 Auguft. Roggen pr. Herbft 497/,, Er Betibjahr 47'/,. Del Ioco 143/, B., 
pr.. Herbft. 14%; Spiritus pr. Auguft 19, pr. Her ft 191). 
"Rondon, 4. Auguft. Gnglitiher Maizen war wenig am Marfte und hat fich be- 
ne fremder Watzen fchlechter und nad Condition 1—2 Schillinge niedriger. Mehl 
Schllin egen ngen. Wetter ſchön. 
— fterda uguft. In Waizen war files Geichäft. Roggen loco 3 fl. und 
Auf Termine 2 fl. niedriger Raps pr. Herbft 79%/,. Rüböl pr. Herbft 46. 
Hamburg, 4. Auguft. Waizen Ioco ſtill ab auswärts aeichäftslos. Noggen loeo 
ill, ab Koͤniasber — zu 84 käuflich. "a7 ſehr animirt. Kranff. Hdlgitg ) 


4. 
A. 
4. 



















-C.2.: e. 
Mittwoch den 6, art dm Beften ber — ei allgem. Almofenkafteng : 


A he Oper in 8 Akten, nad ben ranzoͤſiſchen bes 
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Sntelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, aa 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, 
und den Franljurter Nachrichten als Extrabeilage. 













Espedition: am @eiftpförtihen, Schlachthausgaſſe 21.) 
JR 185. Domerstag den 7. Auguft 1862. 


nn — — —— — 
Ueberblick der Erei im Gebiete der politifchen 
| | .. meter Intereſſen. 


—A Karl Bernhard von Weimar f.) 
5 Bee = A mar-Gifenady, der zweite Sohn des unvergeß- 
a ee Karl Auguft und Louiſe, warb geboren zu Weimar am 

a 

Schott als vierzehnjähriger Prinz focht er, unter dem Fürſten von Hohenlohe, 1 
bei Jena. X dem — enen Anſchluſſe Sachſen-Weimars an den nbund, Fer 
er in —** Dienſte, zeichnete ſich, als Major im Generalſtabe, 1809 bei 

aus, avancirte 181 ie, zum Oberftlieutenant, 1813 zum Oberft, trat 1815 in 

ben Dienft des Königs der Niederlande fiber — nahm als ſtellvertretender Comman⸗ 

= ee Brigade ruhmvollen Antheil an ben Schlachten von Duatre Brad und 
erloo 

1816 ward er zun Generalmajor ernannt, 1819 mit dem Provinzialcommando von 

Oftflanbern betraut. ALS biefed 1831 an Das neue Königreich Belgien überging, erhielt 

| —— — inzwiſchen zum Generallieutenant erhoben, bie Leitung der militaͤriſchen 

| und bürgerlichen en bes Großherzogthums Luzemburg. 

| Bei dem kurzen, durch die franzöflihe Intervention unterbrochenen Feldzug g gegen 
Belgien (Auguft 1831) fü — gi F Oberbefehl über die zweite Diviſion ber hollaͤn⸗ 
diſchen Armee auf dem It 

Schon 1825 und 26 —3* en “ine Muße zu einer — wiſſenſchaftlichen Reiſe 
nach Nordamerika benutzt, deren Ergebniſſe, nach den eigenen — des Her⸗ 
zogs, Prof. Luden 1828 herausgab. * = Bergen ſelbſt 9 hrieb 18 34 einen „Precis de 
la campagne de Java en 1811”. Seit 1843 befleivete er, mit dem Titel eines Töniglich 
niederländiichen Generald ber — Die Stelle des Dberbefehlshabers ber Colo— 
nialarmee im nieberländifchen Indien. 

Bei vorgerhcdteren Jahren zog ſich der Herzog aus dem activen Dienft zurlitk und 
lebte als #. miederländifcher General der Infanterie a. D, zumeift im Haag, im Sommer 
—— in — — sg und Erholung ſuchend. 

6, an feinem 24. Geburtstage, hatte Herzog — a mit 
der Briigef fin es u Sadjjen-Meiningen, der. zweiten Tochter bes 8 
riedrich Carl, wermählt. Um 4. April 1852 löſte der Tod der H & en lid 
ichen chebund Fünf Kinder und vier Enkel betrauern den —— 








EUTEE TEUER: | 
3 Tapeten Berfteigerung. 


Donnerstag den 7. Auguſt. 
eine Partie Tapeten und Borduren, 


toße und Eleinere Zimmer eingetheilt, in dem Vergantungszimmer gegen baare 
De öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
©. Belſchner, Ausrufer, 


— Verſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 7., Freitag den 8., Dienstag den 12. und Mitt⸗ 


wod den 13. Auguft, Vormittags 9 Uhr und Nadhmittags 2 Uhr, 
— Hear: des Wehninge Comités des deutſchen Schützenfeſtes nachverzeichnete 
neue lackirte Bettladen, Strohſäcke und Strohpfühle 
a Den Ifenburger VBettladen pafjend, wollene Deden, 
eintücher, Handtücher, Porzellan : Wafchbecken - und 
Nachttöpfe, Flafchen, Gläfer, Tiſche, Stiefelknechte, 
in ber 2 * — — 8 In lich an ben Meiftbiet 
er Le t en⸗ 
ne — — ee "Sg" 2 Belfchner, — 
k» 


3 Verfteigerungs-Anzeige. 
Freitag den 8. Auguſt, Smaner &aprgerisie:Dehete vom 


25. Juni c. die zum Nachlaß des hief. gun, und 20 andelsmanns Herm J. J. Cor⸗ 
nelius Wingens gehörigen Gegenſtände, als: Kleidung u. Leibgeräth, 10 Ührfetten 
von Bronce, 21 dergl. von Stahl ıc.; 
ferner in Gem Bheit Stabtgerichts: :Defretd vom 30. Juni c. Die zum ein des 
hieſ. Bürgerd Herrn Benjamin Kilian gehörigen Mobilien, als: 1 filb. Uhr, 1 Ca— 
napee, Stühle, 1 Kommode, 2 Nachttiſche, 2 Spiegel, Tiiche, 1 Schranf, 8 Schilbereien, 
3 Küchenfchränfe, 1 nußb. und 7 tann. Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung, 
Küchengeſchirr, 1 Schieblarren, 2 Stopfarren x.; 
ſodann in Fiscalats — 
a) , Ganapee, 1 Gaunig, 1 —— 1 Bendäle, m 12 Stühle, 1 Glasſchrank, 
rt. Spiegel in gold, Rahmen, 1 Blumentif 
J lavier, 6 Did. —— 4 Did. Bruneinfäge ße ı 
1 &anapee, 3 Stühle, 1 Commode, 1 Küchenſchrank mit Auffap, 12 zinn. Teller, 
— 1 Geis, 1 Tiſch, 


fer 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung äffentlih an den Meiſtbietenden 
verfteigert. i “Belt ſchner, Ausrufer. 


559 Fertige Friedhofkreuze in Auswahl bei J. DS. Bein, Lackirer, Schlefingerg. 10, 





Berfleigerung einer Schaufung am der 
Seilerfiraße. 
Montag den 11. Auguft, apmittass m abe, kin or 


Dekrets vom 12. Mai e. die zum Nadjlaß des hief. Bürgerd und Gärtnermeifters 
Herrn Johann Juſtus Roth gehörige, an der Geilerftraße gelegene 
Sepamjung Lit. C No. NE (2), neu No, 13, 
in dem Haufe ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werten. 
Bis zum Verfteigerungdtermin kann dieſe Behaufung täglich in den Nachmittags- 
flunden von 3—6 Uhr angefehen werben. E. Belfchner, Ausrufer. 


 — WVerfteigerungs: Anzeige. 
Dienstag den 12. Auguft anbsfelgens: Zase, Bor 


Bemäßheit Stadtgerichts-Decrets vom 1. Auguft c. nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliar» 
Begenftände, als: 
Mahagony: 1 Sopha, 18 Stühle, 2 Heine Sopha mit blauem Seiden-Damaft 
“bezogen, 1 Gaufeufe, 6 Stühle, 2 Seffel mit rothem Plüſch bezogen, Sopha 
un Stühle in Lafting und andern Stoffen, 1 ovaler Sophatiſch, 1 Schreib: 
tiſch, Ausziehtifche, Rohrftühle, 1 Etagere, Conſolen, 1 Ofenfhirm, 1 Noten- 
ell, neftice Betttritte, 1 Buffet, Secretaire, Klappentiſche, 1 Nähtifch, 
ellen, 2 Nachttiſche, 2 Eleine Kommoden, 6 Spieltifche, 1 großer Rlei- 
derfchrant, 6 eingelegte Rohrftühle, desgleichen 1 Seſſel und 1 Tiſch ꝛc. ꝛc. 
aum und in anberm Solz: 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Ruhebett, ovale 
Tiſche, 1 Stüger von Streicher, 2 Spieltifche, Seſſel in verjchiedener Korm, 
Rohrftühle, — Schreibtiſche, Pfeilerſchraͤnkchen, 1 Waſchtiſch mit 
Einrichtung, 18 gepolſterte Stühle, 1 Ankleideſpiegel, 1 Ehiffoniere, 1 Näb- 
tiſchchen, 1 &oidetipiegel, 1Klappentiſch, Bettftellen, Nachttiſche, Roßhaar- 
Matragen, Feberbetten, Teppiche, Vorlagen, Kronleuchter, @irandolen, Spiegel 
in Mahagony- und Golbrahmen, Nippfahen, Vorhänge, Leinen= Geräth, 
Klichenichränte, kupferne Kaflerolen, Porzellan, Glaswerk ıc. ıc. 
im Scal zur Harmonie, große Bodenheimerftraße, gegen baare Bezahlung öffentlih an 
den Meiftbietenden verfteigert. ©. Beltchner, Ausrufer. 


Sokal-Beränderung. 


1353 Einer werthen Kundjchaft, ſowie Freunden und Gönnern hiermit die Anzeige, 
daß ich von heute an Graubengaffe 32 wohne und halte mich ferner beftens empfohlen. 


@. F\. Fichtmüller, Buchbindermeifer. 


Danffagung. 
Tiefgefühlten Dank Allen, welche unjeren lieben unvergeßlichen Sohn, Bruder und 
—— — — Theodor Geyer 
uw jeiner legten Ruheftätte geleiteten. 
* Die trauernden Sinterbliebenen. 
560  Angefommen find diesjährige friſche Nürnberger Kräuter für Branntwein 
anzufeßen bei % G. Stadler Wiw., Filhmarkt, 


Gavanna-Ausf chuß⸗Cigarren 


zu 36, 32 und 25 fl. pr. Mille ſowle Eigarren-RNeſte zu Fabrikpreiſen empfiehlt 
1353 Carl Andreae, gr. Eſchenheimergaſſe 25. 


Bon heute an wohne ich im BT: Zeil No. 68. Sprechſtunde von 2—4 Uhr. 
Frankfurt a. M., den 5. Auguft 186 
1351 Dr. med. Louis Jung. 


1354 Ein Mann in den beiten Jahren mit einem gangbaren Geichäft ſucht eine 
Lebensgefährtin mit einigen u. Gulden Vermögen. Darauf Reflectirende wollen 
Al franco unter J A an bie Exped. d. BI. wenden. Strengfte Discretion wirb zuge 





Ein junger Mann, welcher bereit8 7 Jahre in einem bedeutenden biefigen Golonials 
maaren- Sefchäfte thätig tft, wünfcht feine Stelle mit einer Comptoir⸗ oder Maga 7 
Stelle zu vertaufchen. Gef. Offerten beliebe man unter No. 1800 an die Exped; 
Bl. einzufenden. 

Ausverkauf; angefangener und fertiger Stickereien; Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis, 


Feuerzeuge; ferner Kaputzen und Kragen in Wolle nebft anderen in 
diefed Fach einſchlagenden Artikeln. 
1354 Götheplog No. A. 


5599 Striewolle in allen Qualitäten ift neu angefommen und 
empfehle ſolche fowie alle in Das —— ſchlagende Artikel. 
Cornelie Löhr, Bleidenſtraße 17. 


559 Gin Mädchen, welches in Chemiſetten? und Hauben- Arbeit geübt, findet Be— 
ſchaͤftigung; hinter Der Schönen Ausfiht 12, Ir Stod, 


559 Ein Schreinerlehrling wird geſucht; Neue Schlefingergaffe 12. 
559 Stiftſtraße 13 können anftändige Leute Koſt und Logis erhalten. 


1553 Ein mittelgro aus in freundlicher Lage ift vo Ber: 
BR. — Bed H fr & ge ift ohne 


559 In Jugenheim a. d. Bergftraße ift bei Lehrer Papſt ein freundliches Logis 
von een Binsem gleich zu Basen. aͤheres J—— 1, 5 Lad . en 
fl. 54,000 auf Juſätze auszuleihen 
Michael Oppenheimer, Zeil a7, 
559 — * u Möbel und Betten werben zu ben höchften Preiſen ge⸗ 
fauft; Markt 


560 * — in A ver Stadt zu verkaufen; Näheres unter 
F R 100 durch die Expedition. 


555 Geſucht ein gutftebendes zweites Kapital von fl. 3500 bis fl. 4000. 
555 Gefucht fl. 10,000, erftes Kapital, bei vierfachem Werth, 
1304 Alte Möbel und Betten: werben zu hohen Preiſen gefauft; gr, Kornmarft: 6, 
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1. Beilage, Frautf. Intell⸗Vlatt A 185, Donnerstag 7. Auguſt 1862. 


Betlonutmahungen 


“ Die Tabaks- Fabrik 
von Gerhard Schiele 


befindet fich nunmehr 
Fahrgasse 38, 


der Kannengiessergasse schräg über. 


Gefchäfts-Eröffnung. 


1348 Hiermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich auf hleſ. Platze ein 


Manufactur-Waaten-Geſchäft 


en detail & en gros 
I. Goldschmidt jr. 


am Heutigen eröffnet habe. 
Ich Bitte um geneigten Zufprucdh und werde das mir zu ichenfente Vertrauen 
jederzeit durch ftreng reelle und billige Bedienung zu würdigen fuchen. 


Frankfurt a, M., den 1. Auguft 1862. 
Joseph Goldschmidt. 


Geſchäftslokal: Neuekräme No. 6. 


 Ruhrer Steinkohlen. 


1354 Bon jegt bis zum Schluffe der Schifffahrt treffen ununterbrochen friſche 
Zufuhren von ber Ruhr mit 
beftem groben Fettſchrot, 
gutem Eſſender und fchwerem Mathias: Echmiede: 
gries und 
fetten Stückkohlen 


F— mich ein und können Beſtellungen für Lieferungen aus den Schiffen u ermäßigten 
eifen auf meinem Gomptoir, Vilbelergaffe 23, und auf meinem Holzlager, Obermains 
Anlage 2, abgegebeu werten, 


unter der Firma 


Benjamin Wecker. 


Ä : Bu vermiethen. 

Ein helles, fhön möblirtes immer an 1 
oder 2 Herren (Iiraeliten) billig zu vers 
miethen; Predigerſtraße 7, Zr Stod. 

1350. Ein möbl. Zimmer gu vermiethen 
an einen Herrn; ar. Eichenheimerfiraße 40. 

559 Zu vermiethen: eine freundliche 
Wohnung im 1. Stod von 4 Zimmern 
nebft Zugehör ; Wollgraben 1. 

1350. Eine Wohnung im 2. Stod, fünf 
Bimmer, 2 Manfarden, 2 Keller, Walch: 
füche, Allerheiligengafle 14. 

Eine freundl. geräumige Wohnung nachſt 
dem Taunusthor, ?r tod, 4 Zimmer, 2 

. Manfarben u. fonftiges Zubehör an ftille 
* neue Schleſingergaſſe 3. 532 

1341. Bei C. Adelmann, gr. Eſchen⸗ 
heimerſtraße 43, find 2 ineinandergehende 
Varterre⸗Zimmer, als Comptoir ober Schreib: 
ſtube geeignet, zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 

1310. Zu vermiethen: Eine Wohnung im 
3. Stod, 4-5 Zimmer, Waſſer ıc.; Toͤn⸗ 
gesgaſſe 10. 

1297 Mainzer Landſtraße 46 der erfte 
Stod, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 

1300. Toͤngesgaſſe 10 ift ein Faden nebft 
hellem Comptoir zu vermiethen. 

1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Waflerleitung, abgeſchl. Vorplatz, Manſarde, 
Keller, Waſchküche; Vilbelerſtraße 12. 

1349. Eine freundliche Wohnung im 1. St, 
5 Zimmer, 1 Manſarde ıc., mit abgeſchloſſenem 
Vorplatz; Markt 8. 

1314 8 Hodftraße 14 der 1. Stod, 
2 größere, 3 Eleine Zimmer, Kücherc., Gas— 
einrichtung und alle Bequemlichkeiten; Auge 
fiht in einen Garten. Anzujehen von Mor- 
gend 11—1und Nachmittags von 3—5 Uhr, 
8 Zeil 38 Sonnenſeite, iſt eine ſchöne 
y Wohnung von 5 bie 6 
Zimmern, Küche, Kammern, Keller ıc. zu 
vermiethen. Näheres Stiftftraße 2, im R 

Ein möbl. Zimmer, in den Hof gehend, iſt 
für 5 fl. monatlich zu vermiethen; Weißabler: 
:gaffe 31 im Geladen. 

552. 2 unmöblirte neu hergerichtete Zimmer 
und Gabinet; Allerheiligenftraße 48, Ir Stod, 
gleich zu beziehen. 

559 Ein möblirte® Zimmer mit Gabinet; 
gr. Bodenheimerftraße 21. 


2 Wohnungen, jede mit 4 ineinanbergehenben 
Zimmern, , verfchloffenem Vorplatz u. fonftigem 
Zubehör find zu vermiethen u. gleich zu bes 
ziehen; Friedbergerſtr. 59 1351 

1304 —— 13 iſt der 1. Stock, 
beftehend in 4 Zimmern, Küche, 2 Manjar- 
den, Kammern, 1 Gartenzimmer ıc. zu ver⸗ 
miethen; Näh. Breitegaffe 50. 

1335 Roßmarkt 20 find im 2, Stock 
1 Salon, 3 Zimmer, Kühe u. f. w. vom 
1. Septbr. an zu vermiethen; Näh. Ir St. 

1343 Ein Zimmer möblirt oder unmö- 
blirt ift Vilbelerfiraße 32, Zr Stod, ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 

1318 Bibergaffe 7 ift ein Laden au ver 
miethen. Näheres bei F. Farrenfchon, 
Neuekräme 5. 

1304 Götheplatz 22 ift der 2. Stod 
von 3 Zimmern ıc. vom 1. Juli zu Der: 
miethen. 

559 In dem neuerbauten Haufe Ober: 
mainftraße 9 ift eine Wohnung mit herr 
licher Ausficht, beftehend in 4 Zimmern, 
Gabinet und Zubehör vom 1. September 
an vermiethen. 

9 Ein möbl. Zimmer mit Ausſicht nad 
dem Main an 1 Herrn; Schmidtftube, im 
Hofe links. 

559 Alte Schlefingergafje 16, 2r Stod, 
ift ein möblirte8 immer zu vermiethen 
und gleidy zu beziehen. 

559 Vor der Hauptwache 6 ift der zweite 
Stod, enthaltend 4 geräumige Bimmer, 
Küche ꝛc. nebft 2 Danfarden im 4. Stod 
an eine ftille Familie vom 1. Octob. ander: 
weitig zu vermiethen; zuerfranen im 3. ©t. 

555. Eine fhöne fonnige Wohnung, mit 
Ausfiht ind Freie, von 3 Zimmern, Küche, 
Kammer, Seller, abgefehloffenem Vorplatz und 
allen Bequemlichkeiten it für 156 fl. zu ver 
miethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen 
Friedbergeritraße 23, Ir Stod. 

555. Brüdhofftr. 13 ijt der 2. Stod von 
4 Bimmern ꝛxc. zu vermiethen u. gleich zu bes 
ziehen; zu erfr. Fahrgaſſe 31, Ir Stock. 

556. NRofengafje 31 ift ein möblirte® Zimmer 
im 1. Stod an einen Herren zu vermiethen. 

555. Gin möbl. Zimmer an einen foliden 
Heren zu vermiethen; kl. Hirfchgr. 5, Ir St. 

556, Gin möbl. Zimmer nebſt Gabinet im 
1. Stock; Weißadlergaſſe 3. 


wie PP GER 


559 Ein kleines Zimmer auch als Comp⸗ 


ie gebrauchen; Stiftftraße 13, Parterre. 


Kl. Gallusftraße 17 ein möblirtes 
Zimmer bi8 1. September zu beziehen. 
— Ein großer Boden; Nürnbergerhof 


o. 

559 Ein möbl. Zimmer zu vermiethen; 
kl. Eſchenheimerſtraße 3, Ir Stock. 

559 Ein möbl. Zimmer; Trieriſchegaſſe 
No. 8, zweiter Stod. 

' 559 Eine Manfarde ift zu vermiethen; 
gr. Fiſchergaſſe 17. 

560. Parabeplag 5 ift eine fchöne Woh⸗ 
nung von 5 Zimmern, Küche, Waflerleitung 
und allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

560 Ein möbl. Zimmer für 1 auch 2 
Herren; Töngesgaffe 51. 

557. In einer Yamılie können 2 junge 
Leute ein gut möbl. Zimmer mit Koft erhalten, 

556. Neue Mainzerfir. 58, Ir Stod, ein 
möbl. Zimmer. 

555. Metzgergaſſe 17, Parterre u. 2r St. 
billig: zu vermiethen. 

1352 Ein ſchön möblirted Zimmer an 
einen foliden Herrn; Krautmarkt 9. 

657 Pfingftweidftrafe 10, nahe an ber 
Theobaldftraße, find 2 Wohnungen mit 
allem Augehör zu vermitethen und Fönnen 
gleich bezogen werben. 

560 &in möblirte8® Zimmer zu ver: 
mietben ; Fahrgafje 54. 

560 Eine große neu hergeftellte jehr 
freundlihe Stube ift Ed der Friebberger- 
md Schäfergaffe 59 möblirt zu vermiethen. 

560 Ein großer Boden; Fl. 
Bockenheimergaſſe 3. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 
der 1. Stod zu vermiethen. 

Töngesgaffe 15 ift ein Laben zur Meſſe od. 
aufs Jahr zu vermiethen; zu erfr. Schäferg. 36. 

552. Eine Wohnung von 3 Simmern u. 2 
Manfarden; Ziegelg. 9, Ir Steck. 

530. Laden und Comptvoir zu vermies 
then; Biebergaffe 1; Näheres Ir Stod. 

1347. Seiner Kornmarkt 3, im 2. Gtod, 
ift ein möblirte8 Zimmer mit Gabinet zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 

550. Im Meftende der Stabt eine freundl. 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche ꝛc., Anfang 
September zu vermiethen; Näheres gr. Hirfchs 
graben 3, im Hof. 


551. Gr. Sirfchgraben 14 ift ber 
3. Stod von 4 Aisch Küche mit Wafs 
ferleitung, Manſarden und Keller zu vers 
miethen; ebenfo der A. Stock von drei 
Zimmern, Kühe mit Wafferleitung u. |. w. 

1349 Ein. fchön möhlirtes 
Zimmer mit herrlich. Ausficht; 
MHeuterweg S, 2r Stod. 

554. Ein Gewölbe zu vermiethen; Stein- 
gafje 19. 

554. Neue Rothehofſtr. 3b der 2. Stod, 
5 Zimmer, Küche mit Waflerleitung, 2 Man: 
farben, 2 Keller; zu erfr. Parterre. 

1348. Gin Laden in der beiten Page iſt während 
ber Meffe zu vermiethen. Näheres-auf der Exp. 

1336. Bu vermiethen: Rindheimergaffe 16 
der 1. Stod; Fahrgaſſe 87, der 1. Stod; 
zu erfragen im 2 Gtod. 

543. Ein möbltrteg Zimmer zu vermie⸗ 
then; Fahrgaſſe 38, Ir Siod. 

560 Ein Stübchen mit Bett an einen 
joliden jungen Mann; Hainerhof 2, Ir St. 

560 Zwei große helle Zimmer, Reuefräme, 
beſonders geeignet zum Gomptoir und 
Probenlager ıc., find fogleich zu verm'ethen. 
Näheres bei Otto Molien. 

560 Graubengafle 1, 3r Stod, ein mö- 
blirtes Zimmer für 5 fl. pr. Monat zu 
vermiethen. 

Dienftgefuche und Anerbieten, 

558. 2 Diener, welche 7 jahren bei einer 
Herrfchaft dienten und die beften Zeugnifje 
aufweifen fünnen, fuchen Stellen. Zu erfragen 
hinter der Peterskirche 5. 

558. Geſucht wird: ein gebifbetes Frauen⸗ 
zimmer, Deutfche oder Franzöfin, zur Pflege 
und Benuffichtigung von Kindern von 2 bie 
10 Jahren; Näheres Gxpedition. 

55. Ein Mädchen, welches felbftftändig bür⸗ 
gerlih Kochen fann und fich aller Hausarbeit 
unterzieht, wird gefucht; Zeil 3, im Laden 
links. 

559. 2 Zapfjungen werden geſucht; kleine 
Eſchenheimergaſſe 26. 

1 Mädchen in die Kuͤche wird geſucht. 

558. Ein zur Arbeit willige® Mädchen 
wird in eine ftille Haushaltung gnelucht; 
GE des großen Kornmarkts und Weifadler- 
gaffe, Ir Stod. 

1354. Gin williner Hausburjche wird 
geſucht; Vilbelerſtraße 10. 


555. Ein gebifbeted Frauenzimmer, welches 
ſchon mehrere Jahre in einem Laben condis 
tionirte und mit guten Zeugniffen verfehen 
iſt, auch in jeder weiblichen Handarbeit 
— wunſcht ſich enter, Ger einer Herr 
umge wre tt einem Laden zu placiren; dasb⸗ 
ſeibe fieht mehr auf freundliche Behandlung 
als auf großes Salair; Näheres Blumenftraße 
No. 6, Parterre. 

559. Es wird ein Hausburfche nefucht 
von 16—20 Jahren; alte Mainzergaffe 61. 

559. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann und ſich jeder Hausarbeit uns 
terziebt, ſucht baldigſt eine Stelle; Näheres 
Brüdhofftraße 9, Barterre. 

- 559. Ein Mäbchen, zu aller Arbeit willig, 
wird gefucht; —— 13, Ir Stock. 

- 559. Gin Mädchen, das gute Beugniffe 
erhält, ſucht bei flillen Leuten Dienft; 
Elifabethenftraße 23, Ir Stod. 

559. Ein folides Mädchen wird gejucht; 
Friedhofsweg 26, 2r Etod, 

556. Für ein hiefiges größeres Haus wirb 
zu fofortigem Eintritt eine tüchtige und erfahrene 
Haushälterin gefucht. Auskunft: alte Schlefinger- 
gaffe 20. 

555. Es wird ein Mädchen, welches gut 
kochen kann und fich auch der Hausarbeit unter- 
zieht, bei einer einzelne Frau gefucht, aber 
nur Solche, welche gute Zeugnifje haben, werben 
berückſichtigt. Zu erfragen Obermainanlage 11, 
Parterre, zwifchen 3—5. 

559. Ein Monatmädchen ſucht Dienft; 
Brüdenftraße 5, 2r Stock. 

559. Es wird ein folide Mädchen ge- 
ſucht; Bornaaffe 24. 

559. Ein braves, in Hausd- und Hand» 
arbeiten tüchtiges Mädchen in einen Kleinen 
Haushalt aefuht; Schäfergaffe 18, Ir St. 

559. Ein Mädchen, welches im Nähen, 
Bügeln und allen Handarbeiten geübt ift, 
münfcht eine pafjende Stelle; jchöne Aus— 
fiht 9, 2r Stod. 

559. Ein folides Hausmädchen, das aud) 
in Handarbeit erfahren ift und qute — 
niſſe aufweiſen kann, wird geſucht; Yrieb- 
hofweg 28. 

560. Eine Amme wird geſucht; zu erfr. 
Fahrgaſſe 109, im Laden. 

560. Ein gewandtes Kellnermädchen wird 


geſucht; große Bockenheimergaſſe 56, Zr St, 


.. 


809, Eine gute Köchin wird 
geſucht; ——X—— 

Es wird ein reinliches fleißiges 
Mädchen, welches gut bürgerlich 
— kann, in eine — —* 
altung gegen guten Lohn geſucht; 
Mittelweg 21. 1 
560. Gin Hausburfhe wird geſucht; 


Beil 8, 

560. Gin Kindermäbchen wird geſucht; 
Beil 10. 

554. In eine Defongmie nahe bei Frankfurt 
wird ein Mäbchen als Köchin gefucht. 

560. Gin Mädchen, da8 gut bürger- 
lich kochen und bald eintreten kann, ſucht 
Dienft d. Frau Hofmann, rare 

560. Gin junges jolides Mädchen, das 
Liebe zu Kindern hat, ſucht Dienft; Fried⸗ 
bergergafje 12 

560. Ein erfahrener Kutſcher fucht Dienft 

&. Th. Reliner, Friedbergerg. 32. 

560. &ine perfecte Koͤchin, welche auch 
in der Haushaltung erfahren ift, ſucht ſich 
anderdwo zu placiren und kann gleich ein- 
treten; Näheres Markt 46. 

560. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
md alle Hausarbeit verrichten kann, wird, 
als Mädchen allein geſucht; Höllgaffe 8. 

557. Vilbelergafje 24 wird ein jungerMenfh . 
gefudt. 

560. Ein Mäbchen, welches bürgerlich 
fochen kann und fich aller häuslichen Arbeit 
unterzieht, fucht eine Stelle ald Haud- 
mädchen oder Mädchen allein-bei einer ftillen 
Familie; fl. Fiichergaffe 5, 2r Stod. 

560. Ein Mätchen, Das gründlih bie 
Hausarbeit verrichtet, wird gelacht; Well 
graben 2, 2r Stod. 

560. Ein ſolides Mädchen, welches gut 
bürgerlich Fochen Fanı und fidy der Haus⸗ 
arbeit unterziebt, wird geſucht; Seileritraße 
No. 27, Ir Stod. 

560. Ein braves anſpruchloſes Mädchen, 
welches im Nähen fehr geübt und Ausbeſſern 
fehr empfehlenswerth iſt, bat noch age 
in der Woche frei; Rofengaffe 14, Barterre. 

560. Ein Mädchen vom Land fucht eine 
Stelle ald Hausmädchen und kann glei 
eintreten, 


* Frantf, Iutell· Blatt AR 185, — 7. uant 1862. 


Belanntmadungen 


" Doologifcher Garten. 


dernos Den 8. Auguſt 1862, 1862, Nachmittags A us. 
(bei günftiger Witterung) 
Zur Jahresfeier der Eröffnung des Zoologischen Gartens: 


GROSSES DOPPEL-VONCERT, 


ausgeführt von ben 
Ber des kön. pr. 4. rhein. Infanterie-Regiments 


0. und des Frankfurter Finien-Bataillons, 
Eintritt nur für Mitglieder und von denfelben eingeführte Fremde. 


Ber Verwaltungsrath. 


 . ‚Srankfurter Turnverein. 


- Hauptverfammlung Dpunersta ag den 7. Huquft, Abends 
S Uhr, im Graeber'fchen Locale: 


Die — — iſt es) dem zasıipläpe ———— 
Der zur en. | 


Ausverkauf. 


4153 Wegen Lokalveränderung werden umeuehenDe Haare zu 
herab ejepien Preifen nur noch diefe Woche verkauft: 

Me =; und Gabeln in Elfenbein und ee — 
Ta ſche — 7 edern ———— Schrotbeutel, 
Theebretter, Brittania: Me Meta bee, Kaffee: ———— Schel: 
lenjuggriffe, Bronze: VBorhangverzierungen, Fifchereigegenitände bei 


Hartwig Beinganum, Cöngesgaſſe 9. 
1304 ae ende Blätter, die bekannten unerjihöpflichen Wipblätter. Er: 
eg reis eines Bandes von 24 Nummern (circa 200 Duart- Seiten, — 


als —* * ichen üuſtratſonen) ſtatt fl. 3. 36 nur As Er. (nen an 
Eommiene Bände) MT Wuhelm Im Erras, alte — 





ER 


* 


REN Pr — Egbn und Enerin ertbetten ber Miro» 
def ©. &. Duschek & Techter, Shäfergafje 10, ebener Erbe. 
Unfer Unterricht findet jeden Tag ftatt von Morgens 61/, bis Mittags 5 Uhr. 


134, Profeſſor Duschek und nd feine Toe Torhter. 


557 hr ein Merceriewaaren⸗Geſchaͤft en gros wirb ein Ihr Lehrling mit guten Vor⸗ 
— n geſucht. Zu erfragen“ in der Expediti on. 


558. Bon heute an wohne ich im.Domer’fchen Haufe, Ed des Dom- und Gar« 
Hücpenpfake. Dr. med. Vischer. : 


Bm 0. 0 Se ee Euer 
555 Gin verheiratheter junger Kaufmann. (Hiefiger Bürger), der als Buchhalter 
und Caſſirer lange: Zeit in einem, Gejchäfte Ar Ranges ſelbſtſtaͤndig thätig war, mit 
Se gr und allen: vorkommenden Arbeiten durchaus. vertraut iſt, fucht in einem 
Bank; oder Engrosgefchäft eine entiprechende dauernde Stelle. Gefaͤll. — Offerten 
nimmt bie @gpebitton unter A, B. II eigen 


6,585 &n Im Reiben tm Keidermachen wohlen woblerfahrenes gebilbetes es gebilbetes Mädchen, nicht von bier, nit 
aldigft Stelle ald Verkäuferin oder in einer Kamilie. Gef. Adreffen abzugeben Neu— 
— — 14,1 Treppe, wo auch | wo auch‘ Auskunft ert ertheilt wird, wird. 

7711898) Gin Mab chen deiches mu. ve Nahmaſchine geii gebt ft, Arber ‚bauer. ðx 
föäftigung; Stiftſtraße 13, im- Hofe vechts. 

550. Auf + Inſatz find ohne Vermittlung, fl. "19,500 ) auszuleihen; gt. . Hirfhe 
graben 14, 2r Stod 


"556. "Eine amerifanifche Dame wünſcht Koft und — a einer gebilbeten 
Familie; , Offerten an Herrn August ( Glaeser, Weferftraße 1 


549 Bei einer er. anftänbigen — konnen Herren Koſt und — — 
zu —— ———— 27, 2r Stock 


Stelle⸗Gefuch. 
561 Ein ſehr gůt einpfohlener funger Mann, —2 der — — Mutter⸗ 
ſprache auch franzöſiſch und etwas deutſch ſpricht, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine. Kommis; Stelle in einem achtbaren Hauſe. Näheres in der Expedition d. BI. 


545 In beſter Geſchaͤftslage, Catharinenpforte 9, im J. Stock, ein geräumiges 
Geſchaͤftslokal mit 3 bis 6 anſtoßenden Zimmern, Küche und ferneren Räumlichkeiten 
auch ‚getheilt : zu _bermi ermiethen. Mi Näheres ; Gatharinenpforte 6, im Raben. 


561. Gingetretener Hinderniffe wegen wird: das Nachteſſen im u il ni 


aehalten, 


— 1 5 
561. : Ein Haus in frequenter Lage mit F 1500 Angabe hat zu verkaufe 
Aennir Weor da. Dainzergaffe 20, ; 


| Billig: ;u verkaufen wegen Wegzug: 
a — 1 —“ 2 Lotterieſchilder, 2 Firmafchiiver, 4 große Läden mit 
Blech beſchlagen, ſaͤnmtliches nur wenig gebraucht Näheres ‚bei ber Expedition: 


541: Zwei hübſch möblirte — mmer, Parterre oder im 1. Stock, werden auf einer 
Wallſtraße zu miethen geſuchtz Offerten beliebe man große Bodenheimergaffe 25, im 
Laden, abzugeben. 





es 


— u 












—* 


iijändliches Wohnhaus _ 
„1804. ‚Wegen Wegzug iſt mein neu erbautes bequem eingerichteted Wohnbaus mit 
Garten, heilen Saufen und Nödelbeim gelenen, fr ben Sommer ober auch jahr⸗ 
weile Billig zu vermiethen. Naͤheres auf friı firte U fragen an — 
| B. Bangel in Rödelheim. 


Corsetten i 


—5 Auswahl und ausgezeichneter Qualitaͤt empfiehlt zu außergewöhnlich billigen 
reiſen 


. F, Alt, 


GE des gr. Hirſchgrabens und ber Weißadlergaſſe 31. 


18650 Am Geiftyförtchen 1 ift der 1. Stod zu vermiethen, beftehend aus 7 ⸗ 
mern; L Salon, Kammern, Keller ꝛc. zu beziehen am 1. September. Beſichtigung täg- 
id von 3-5 Uhr. 


— —— ——— — — — — — — — — —— — —— — — — — —— 
553 Ein Mode⸗Confection und Fabrikgeſchaͤft, das einige Artikel fabrizirt, die bis 
bit ohne Coneurren ge ein Fialgeſchaͤft in Frankfurt befigt, fucht einen tüchtigen 
ſchaͤftsmann, — um Disponenten, wie zum Reiſenden eignet. Vermögen iſt er- 
forderlich, da ein Theil der Uebergabe des Geſchäfts jogleich erfolgt. Franco unter A B 


Re_100 abyngeben. 


— * , — 
Friſche Füllung bei faſt ſämmtlichen hieſigen 
ſudwigsbrunnen. nahen — unſerem Haupt Depot 
bei Hrn. Philipp Forſter, Saalgafje 36, welchem auch der Verkauf und die Aufnahme 
von Beftellumgen zu Brunnenpreifen übertragen ift. 
Lubwigsbrunnen, im Mai 1862, Die Berwaltung. 


Ausuerkauf, Brönnerſtraße 14, 3er Storm: 


. Um damit zu räumen werden fchwere gewirfte Vorhangstoffe 
9J kleine und große Fenſtervorhänge, abgepaßt und vom Stück, zu 
edentend ermäßigten Preifen von jet an abgegeben. 1353 


- 


Kayfers Patent: Federjchleifer. 
548. Diefes neu erfundene Inſtrument dient um untauglihe Stahlfedern, ſowohl neue 
wie ſchon gebrauchte, gut und für jeve Hand paſſend herzurichten. 
En gros et en detail zu verfaufen bei dem Agenten J. ©. Fifcher, Rokmarft 10. 


Beſtes Perfiiches Infeetenpulver 12% 
©. Wissenbach. Zeil 8. 


Ganz folide Geldanlage für Capitaliften. 

Thlr. 20,000 als erſter Inſah werden Ende dieſes Yahres zu üblichen Binfen auf 
ein Grunbftüd doppelten Werthes von nahe 5 Morgen mit herrſchaftlichem Wohnhaus 
und Sabrikgebäuden, welche genen Feuersgefahr verfidhert find, in einer Stadt. Rhein- 
preußens von 40,000 Einwohnern gelegen, gejucht. Näheres ſowie auch Ginficht bes 
Grundriſſes in der Exped. d. DI. 1318 
 _ Betragene Serrenfleider werden angefauft bei ® Straus, Bornheimerftraße 17, 
seihte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werden pünktlich ausgeführt, 


Bekanntmachungen. - 
>» Wohl, 


&:einer d mi I 
—* — ge 


hemshnfilber- 
von anerkannt vorgüglider Büte und Badart, 
A. Coester, Hühnermarft. 


Feinſtes Salatöl, 
io, 


1298:. : Bl. Sirſchgraben 8. 
gei uftes Blumenmebl 
bei 


und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 


Peter Allendorf, 
„Bö1 Vom 


orſthaus oder deſſen Nähe 

auf den Domplatz ging vergangenen 
önntag eine oval goldene Broche verlo- 

ren; ber rebliche Finder wird gebeten, ſolche 
en gute Belohnung Biegelgaffe 9 abzu⸗ 
en. 


853 Gelbe mehliche Frühkartoffeln, 
das Simmer 45 kr. pr. Geſcheid 3 
Baenfeis Garten, — 37. 


armer Auslaufer verlor geſtern 
— Eſchenheimer Thurm bis auf den oß⸗ 
markt einen Kran ve. undert Gulden 
Bantſchein; dem Wiederbringer eine gute 
Belohnung gr. Eſchenheimerſtr. 47, im Raben. 


560. Neue Salzgurken zu haben bei 
Wtw. Lifting, Oraubengaffe 10. 


— — ·— 


860. Ein blauer Kinder⸗ Beugftiefel 
wurde verloren; es wird um Ruͤckgabe gegen 


Belohnung gebeten, m 2: Stod. 
‚9000 find pr. 1. September auf 
einen erften Sieh ohne 

Wermitlung auegnieiNen ; berfelbe wird auch 
‚getheilt. 1353 


559. Guter neuer Aepfelwein wirb vers 

ft bio Schenk, Dreifönig- 

ttaße 16 in Sachſenhauſen. 
—— Malaga und Muskat⸗Lumel, 
pr. Flaſche 45 kr., — zo I1St. 


47 tem Geſcheid, 
16 „ 


große Bodenheimergaffe No. 19. 









Wr hen 


in ganz vorz alicher et in 
un meiſtens von den belleblen 


n Heinen 
chinken 


4352 A. Coester, SHühnermartt. 


559. Wer einen entflogenen, ſehr zahmen 
— —— Untermainquai 7 wiederbringt, 
erhält eine gute Belohnung. 


559. Am Schaumainthor im Jagerg den 
wirbAepfelwein verzapft bei ®. een 


Arrow-Root 
ostindischer berl-Bago, 
brauner ostind, Sage; 
Tapioca (weisser 

in den feinsten Qualitäten bei, 
I.T. Bonnef: Teldt, 
1354 . ;__Neuekräme 1 18. . 


Menue holländ. ätinge, 
Schinken, eue boflänb. “ Re 


in er Auswa 
— = Nuss, Gellusga e 


569. Cine gefetzte Perſon wänfdit Bes 
(Käftigung im hen ober Buben; Hinter 
der Jubenmauer 14, Parterre. 











Seeberger’s Wanentinriar, 


alleinige — für hier und Ningeg 
fi D. Hioepfner, Il, Kommarkt, 


——— ſchoͤne Waare, billigſt 
: WW. Hl, Rudolph, Altgaſſe 19. 


* — ——— 
mmerteppiche werben 
23758 25, Ir Etod, ö mr 

561. Zwei Mädchen, welche aus arbeiten 
gehen, winfchen. ein Stübchen zu miethen; 
Elephantengaſſe 2, Parterre 

561. Ein Brief mit Adreſſe gern 
C. Naumann's Druckerei“ iſt in Verkauft 
gerathen und bittet man um deſſen Abgabe 
gr. Sandgaſſe 25, Ir Stod. 

Weißes Schmalz, 24 fr Pr. Pfund. 

w.#. BKudelph, Altgaſſe 10. 








Frautj. Iutell-Blatt A2 185, Donnerstag. 7. Auguſt 1862, 
 Berfauntmegungen | 


. Neue Anlage. 


Heute Donnerstag den 7. Auguft: 


Grosses Concert, 

— een ausgeführt 1354 
Mufik-Corps des k. bayer. 6. Infant-Regimenis, 
Brillante Ga: Zlumination des ganzen Gartens durch 16000 
fiammen worunter ein neues Illuminationsſtück „Der Comet“, 
Anfang 5 Uhr, Enire 12 kr. 


Für Nähmaschinen. 


Die erwarteten weißen und farbigen leinenen Zwirne auf großen Rollen, für Nãh⸗ 


Fangekommen. 
ch empfehle eine neue Sorte dreifachen engl. Leinenzwirn auf Knäulchen, welder 


— Yu 
fg, im Nähen nicht aufrollt oder ftruppt. 
— ee 3. Ih. Schaefer, Morkt 16. | 
nz cken em: m 
wird iiifere Stadt bei den Congreß fänımtlicher Feuerwebren 
Wentfcher Zunge, welcher am IT: und 12. Auguſtel. I. in 
Augsburg: itatt, findet, wicht vertreten fein?! — Gebören 
wir nicht dazu, und fördert er, außer Dem edlen Zweck, nicht 
; Die Berbrüderung? — 860 


ſ —— su ' ni. 
nit Bin nu 3 u v € r k au fe „e ° lt 039 meet schlaf 
os Bine? Aröpere' Liegenſchaft in der Stadt mit vielen Näumlichkeiten. 799° 

_ _ Ein elegantes Hans mit fehattigem 1 Morgen großem Garten im ber: Stadt. 

721 Gin: vortheilhaftes Haus mit 4 Wohnungen, Einfahrt und Höhen im Mittelpunkt 
ber, adt,. jedoch mit größerer Anzahlung. 

IR ahe vorm ihenbeierthor 3 Häufer mit Gärten, jedes für zwei Familien einge- 
riäptet; (zunfl. 26500 und zu fl. 18000. 
m vwobeiſten Thetl an der Promennde ein großes elegantes Herrſchaftshaus mit 

und ventabel. Näheres durch «BR _ | 

a ran 1 hilipp Weismäntel, 
— beeidigter Senfal „zur Sarmonie”, 


1855, Reueite —— verſilbert und vergoldet empfiehlt zu billigen 
Bee MR. Grunebaum, vorm, Wallau Ga der Bornheimerſtraße 








— 


ru 
























Todes- Anzeige 
Freunden, Verwandten und Bekannten machen wir erh die traurige 
ei e, daß heute früh 7 Uhr der Allmächtige unfere liebe Frau, Mutter, ee 


Schwägerin 
Suſanna May, ach. Kahlo, 
nach langem Leiden zu fih genommen hat. Um ftille —— bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Samstag den 9. Auguſt, Morgents * vom 
Sterbehaus, Finkenhofſtraße 18: 











Todes- Anzeige 
Verwandten und Bekannten ftatt 'befonderer Meldung bie traurige —— 
Ferdinand de Boselli, Buchhändler dahier, 


heute früh 5-Uhr in Soden fanft entjchlafen ift. Um ftille Theilnahme bitte 
Franffiitt a. M., den 6. Auguſt 1862. } 2 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Dantfagung. | 
Für die herzliche Theilnahme, welche uns bei dem Tode und Begräbni inf 


unvergeplichen Eleinen Tochter 


Elifabetba Trauner 
erwiejen wurde, jagen wir unfern berzlichen Dank, 


Die trauernden Eltern und en 
N 562,. Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir ſtatt beſonderer ung 
hiermit Bertobun Y an. : — 


Bertha Trier, Bernhard Goläners. 
Frankfurt. Vilbel, 


561. Gin gebildeted Frauenzimmer aus achtbarer Familie, wwelhes liſch 

franzöſiſch ſpricht, in allen weiblichen Handarbeiten, ſowie im Putzmachen e ahren iſt, 

—5*— bier eine ihren Fähigkeiten angemeſſene Stelle, am liebften als Erzieherin zu 

Be oder drei Kindern oder ald Verfäuferin in einen Laden; Franco Dffertem umter 
o. 2400 beliebe man poste restante nad) Wiesbaden zu jenben, 


1304. Alte Möbel ınd Betten werben gekauft und qut bezahlt; Fa öraae 120. 
1298. Paradeplag 3, Wohnung u. Gefchäftsiofal zu vermiethen. 
1297 Claviere zu verfaufen und vermiethen bei Elsner Glavierftimmer, Bodgaffeb. 
557 Ein Haus gegen 4—500 fl. wird zu kaufen geſucht. 
561 Es wird eine Bierwirthfhaft zu miethen yefucht. 
561. ; Sim. gefitteter Junge wird zum Führen: für einige Stunden Nachmittags geſucht. 
Sn = canttonsfähtger Oeconom ſucht ein Gut zu pachten vom 120 bis 160 Morgen, 


Zwei Häufer, zum Aleinbewohnen mit arten, a IYimmier ic. Sir 
No. und 31, anzuſehen jeden Tag von 2—6 Uhr Nachmittags. Näb. — 


















Adıhen , meld 





ergütu 






N Zu verfoufen. ; 

40 ‚Ein Billard mit allem Bnbehör if 

Billig zu verkaufen, im Einhorn. 

352 Gebrauchte Thüren, 1.Drehbanf, 

ettladen a 

1 Ein‘ 
t, fait mit Eifen befchlagen, 5 Ohm 

I zu. verfaufen, Hanauer Land: 

e 


1354 Ein Sopha mit 6 Stühlen Rus 
t 


„und Pluſch) 1Trumeaux mit Wars 
mern e und — — gut erhalten; 


580 "Ein halbwüchſiger ſchwarzer Affen⸗ 


verkaufen. 


er tft zu verkaufen; Kornblumeng. 13. 
ine Aepfelmühle 
——* von Porzellan billig; 

ße 4 
ährgaife 118, „Rothe Badſtube“. 

‚aunskalber N 50 Thlr. preuß. zu verkau⸗ 

afle- 

dir ä iſt zu ver⸗ 

‚Saufen ; Sadgaſſe 7. 

Ein Zimmer ohne Möbel zu ver- 


185" Fahrgaffe 87-ift 1 Mange wegen 
"8 an Raum billig zu verkaufen. 
in. beftem Zuſtande billig zu verkaufen, 
f offtraße: 7, Sachſenhaufen. 
2r Stod. 
560 Rh verkaufen: eine 5' breite Yauf- 
Bi. H j nn nroßes Regenfaß billigſt; Stel- 
Ein Streicher'ſcher Flügel tft Um: 
1 Saalg 30, 2r Stod. 
555. @ne ‚fl, Brüdenmwaage 
vermiethen. 
hy heiltgenftraße 44, der 2. Stod. 
Mieten ;. Oraubengaffe 29. 
"er Ylecheiligengaffe 45 der 2. Stoch 
aus 8 Piecen beftehend, 





efervoir von Holz mit Ziuk h 


yon 1. Nov. D. 


miethen; Töngesgaffe 32, im Aſcha 


3 tn großes Gewölbe, Warterre und Ir Stodb, wird 
t; Dfferten mit Angabe Des 


spreifes unter T 1662 beſorgt ‘Die 










dihen , e8 Kelbermathen, frifiren, ſowie alle feine Handarbeiten lann, 
teffe alt Zungfer oder Zimmermädchen; Vrönnerftrape 10. 


Belge Liebfrattenftraße 3, 


wird geſucht; 


ng wünjcht man Schriftliche Arbeiten zu überneb- 


560 'bef. die Expedition ıd, BI 


561 Eine fchöne Wohnung von 3 Bine 
mern ac. mit. Gartenvergnügen an ftille 


Leute; Schulftraße 17. 


1354 Manfarbe-Wohnung mit Garten 
an ftille Leute; Seilerftraße 2, im Garten: 


aus. 

561 Unterweg 17, nächſt der Blumen» 
Straße, ift der erſte Stod aus 5. Zimmern, 
fowie der 3. Stod aus 4 Zimmern. nebft 
allen. Bequemlichkeiten zu vermiethen. Raͤh. 
dafelbft des Tags über. 

560 Meifengaffe 5 ift eine Wohnung gu 
vermietben. 

Hafengafle A tft ein geräu⸗ 
miger Laden nebft Eomptoir 
8. zu der: 
mietben, Näh. im Laden ſelbſt. 

1351. Theaterplatz 5, 2r Stock, iſt ein 
ſchönes möbl. Zimmer, Ausſicht auf den, Platz / au 
vermiethen. Näh. Weihadlerg. 31 im Edladen 

561 @ötheplaß 3 der 2. Stock zu ver⸗ 
miethen. 


1354 Ein gut möbl: Zimmer 


mit Alkoven; Bibergafle 5. 


561 Wei einer auftändigen 
ifr. Familie ift ein Zimmer mit 
oder ohne Möbel zu der: 
miethen. 

561 Gin möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 

—*8* 
gerhof, im Hinterhaus, Ir Stod links 

561 Ein unmöblirtes oder 2 ineinander⸗ 
gehende unmöblirte Zimmer find zu ber 
miethen; Nechneigrabenftraße 6. 

561 Ein ſchoͤn möbl, Zimmer zu ver 
miethen; Nömerberg 7, 


— ——— — — ⏑— — 


Dienfigefurbe, und Anerbieten. 
560, Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen 
verfehen, welches gut bürgerlich fochen kann, 
in der Hausarbeit tatig ift, wird geſucht; 
Taubenſtraße 9, Parterr 

560. Ein Mädchen, das gut Eürgerlich 
kochen kann und Liebe zu Kindern hat, jucht 
Dienſt; F Hauſer, Fahrgaſſe 4. 

560. Ein Zapfjunge wird geſucht; alte 
Mainzergaſſe 32. 

560. Dienftverfonal eder Art kann fofort 
placirt ‚werben a har, omptoir Sensler. 

560. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird gelucht; gr. Fiſchergaſſe 2. 

560. Ein Mann, der 10 Jahre auf einer 

Se als Kutſcher war, ſucht Dienft als 

solcher ei Hausburfhe ıc.; J. Haufer, 
aſſe 

5 Ein Mädchen, das bürgerlich fochen 
kann und Hausarbeit gründlich verſteht, 
auch gleich eintreten kann, ſucht Dienſt; 
Elephanteng. 10, im Hofe rechts, letzte Thüre. 

562. Ein ſolides Mäbchen, das die Haus— 
arbeit gründlich verfteht, fucht Dienft; Heine 
Gichenheimergafle 38, im Hofe links. 

562. Ein anjtändiges Mädchen wünſcht Stelle 
aldı Dans:, Zimmers, oder Maͤdchen allein ; 
RMoſengaſſe 17, Ir .Stod. 

.652., Ein anftändiges Frauenzimmer, 
beldhes in "allen Handarbeiten "wollfommen 
»tlichtig’ift, Tängere Zeit hier in einer Stelle war, 
winfcht fib als Stubenmädchen zu 
placirem und ftehen demſelben die beiten Zeug: 
niffe zur Seite, Näheres bei Frau Hofmann, 
Trierifchegafte 6. 

561. Solide Mädchen können Dienft erhal 
Aen! Frau Noth, Alterheiligenftrahe 12. 

561. Gin. Mädchen, das bürgerlich kochen 

fan iur, Biele;. Allerheiligenftrahe 12. 
i ird ein Mädchen, das gut kochen 
Fig ernst, 9 or. Bodenheimergäffe 8, Patterre. 
— Mädchen, welches bürgerlich fochen 
fann, bie — gründlich verſteht, fucht 
„eine Stelle; Heiligkreuzgaſſe 12, Parterre. 

561. Eine perfekte 4 fucht eine Stelle ; 
Neugafje 9, 2r Stod. 

561. Gin Maͤdchen, welches gut empfohlen 
wird, ſerviren kann und in Hausarbeit tüchtig 
iſt, fucht Stelle, Frau Barthel, Kerbeng. A. 

68 werben % gan tüchtige Ga — 
förhinnen geſucht and, Zeil 2 


R u Amer t 
"Ontelg ” war ch Br Fe 
Müller, Er an '35. 5 HutTp 


0: Eine gefeßte Perfon holt ‚ds. Kinder⸗ 
mäbchen geſucht; Allerheiligeng. Torben Ma: 
561.. 68 wirb ein reinlicheß fo ee 
hen, das bürgerlich kochen kann und die 
arbeit gruͤndlich werfteht, gefucht; 
No. 14, Ir Stod. 

561. Gin braveg. Madchen, das —— 
rt lich kochen kann, wird als Madchen allein ge⸗ 
fucht; Weißadlergaſſe 27. 


560. Eine gute Köchi 
— "arts, 


Stelle in einem 
üller, Friedbergerfirafe 35.” . 
Ein folides Mädchen, bag in Handar en 
erfahren ift, fucht eine Stelle als Hausmäd 
in eine ftille Haushaltung,; Broönnerſtraße 3, 
561. Ginige Mädchen werben gefut, 
M. Schäfer, Kloſtergaſſe 68. 
562. Gin geringes reinliches DER: 
geſucht; kl. Bodenheimergaffe 24, Ir St. te 
462. Gin Monatmädchen hat — 
Stunden Morgens frei. 


Gefuche verfchiedener, Mit, 
556. Gin fehrotmäßiger Keller für, * 


r 


107 


‚SicE 


Stück wird geſucht; Finfenhofftr. ‚1; 1x 

Ein Frauenzimmer fucht eine Eleine 
nung bei einer ordentlichen — 
liebſten im Freien. 

560 Ein junger Mann 5 
tes Zimmer im Preife von 5 
in der Alt, 2* — 
rag "Offerten befiebe man bei‘ 

b. Kellner, Friedbergerg. 12, auge 


Brekanntmachungen. 


561 Gin Mädchen, welches aus Hi ben 
geht, hat noch einige Tage au BR 
Sraubengafie 12, 2r Stod. 

562. Dienetag Abend wurde vom — 
ger'ſchen Felſenkeller Bis zur Schulſtraße ein 
oldenes Medaillon, eine Photographie ent⸗ 
* verloren; gegen: Belohnung abzu⸗ 
geben Schulftraße 39, Ir Stod. 


— an nr „gelber Alfenyialier 
eibchen abhanden gekommen; vor 
nkauf wird gewarnt, Aus 8 nit darüber 
gegen Belohnung Affenthor 10, 








ee Sean. Intell-Blatt AL 185, Donnerstag £ 7. Auguft 1862 1862. 


Er - Belanntmadungen 


u, | Berein 
2 lür Geschichte und Alterthumskunde: 


4 Versammlung der literarischen 
Section 


Freitag den 8. zuguf, Abends 7 Uhr, 


! Cafe Concordia 
a Berfieigerungs-Anzeige. 
reitan den 15. Mut, Si em garen 


shine Ban en Nachlaß gehörigen Mobilien, ale: 1 El. Commode, 1 offer, 
1 lade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth ıc.; 
+ ferner in Fiscalatd Auftrag: 

” 7 Stüdfaß mit Bier, 1 leeres Stüdfaß, er 












ER 
ref N 


1 Lleiverjchranf, 1 — 1 ich, 3 Stühle, 1 Machttiſch, 
1 Ganaper, 1 Commod 
d) 1 Ganapee, 3 Stühle, i Tisch, 1 Küchenſchrank, 12 zinn. Teller, 
. 0) 41/, Did. neue Herrenhemben, 
f) 2 Glaviere, 
* eine Leiſtenziehmaſchine, 
J 1100 Ziegenfelle 
* Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung —— * den Meiſtbietenden ver- 
‚einert Belfchner, Ausrufer. 


ee c— 
1346 Tüchtizge Schuhmachergesellen für Bamen-Arbeit 
en dauernde Beschäftigung bei 


' Jos. Schumacher Sohn, Schuhfabrikant, Mainz 


1354 ‚Hiermit bringe zur Kenntniß, daß der Spezereihäntler 2. F. Fön vor von 
heute an durchaus feine Aufträge mehr für mid, anzunehmen und ebenjomwenig @elnilfen 
meinen Normen zu halten bat, jowie die mit meinem und Föll's Namen verjehenen 


Rarfen von: heute an erloſchen find. 
M. Sorg, Schiebfärders Wittwe, 
— a. M., den 1. Auguſt 1862. 


u vdermietben: 
Eine Ihöne Wohnung im 2. Stof von 3 Zimmern, Küche ac. 
Dr: Beutlinger, Allerbeiligenaafje 89, vis-A-vis der Föwen- Apotbefe. 


Tbhbeater-UAnzei 
Banieitte; den 7. Auguft: Wilhelm Tell. Scaufpiel in 5 ten von Friebridh 
—E Schiller. Abonnement-Vorſtellung No. 233. 


x . . 


N‘ > 


— — — 


—— 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


BER Labung 
Als, m n Grb⸗ a onftige Anſprüche an ben Raclah der am 14 Juni 1802 
we ittwe des Rentierd Seligmann Süßkind Alezander aus London, 
Arianne, geb. la zuftehen, haben ſolche 
binnen — Monaten— 
—— anterzeichnetem Gerichte — Big anzumelden ober gewärtig zu fein, daß Diefer 
Na ide an die aufgetretenen zum Theil auswärts woßnenben Zeftaments - Erben ohne 
Sicherheitsleiſtung verabfolgt werbe. 


Frankfurt a. M., den 4. Auguft 1862. Stadt⸗G — ZI; | 
Dr R. v. —8 Acc. 





Edictalladun 

Alle, welche an die Verlaffenfchaften nachbenannter ——— 

D der Wittwe des Ortsbürgers zu Sindlingen, Amts Hoͤchſt Johannes Neufım 

| Maria Friederike, geb. Heſcher 

Be Barbara Babelie Emmerid aus Kleinheubad;, kandgerichte 
tenber 

der —— Samuel aus Gettersheim im Koͤnigreich Baiern; 

4) der ren, Anna Katharina Hohimeyer aus Wahlehaufen, Amts * ea, 


Kurh 
5) des Buchbruckers Franz Wanner aus Münden und 
: 6)- des biefigen Bürgerfohns und Buchdruckergehulfen Chriftian Flohr, 
Erb⸗ gder fonftige Anſprüche zu machen haben, werben hierdurch aufgefordert, ſoiche p 
gewiß in dem hiermit auf 
Dienstag den 2. September 1862, Bormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termine dahier anzuzeigen, als anfonften diefe Nachlaͤſſe an Die zum Theil 
auswãrtigen Erben, inſoweit ſich —— legitimirt haben werden, resp. die Heim ur 
— der Verſtorbenen ohne Sicherheitsleiſtung verabfolgt werden ſollen. 
— Satjurt a. — den 3. — 1862. Stadt⸗Amt 1. 
Dr Antßni. 
Dr: Diehl, Yeti 


— - RR 


— TTT g. 

Alle, welche an den Nachlaß der am 9. Mai 1862 in Bornheim verftorbenen aha 
Adam Berde, Wittwe, Johanna Henrica, geb. Scheele, und deren am 20. Auguft 
1861 in Bornheim verſtorbenen Ehemannes Johann Adam Berde, gewefenen hiefigen 
me und Silberarbeiters zu Offenbach, fowie an die Berlaffenfchaften la früher ver: 
I nen beiden erften Ehefrauen, Anna Gatharina, geb. Grünewald und Johanna 
Be eonore, geb. Grünewald, Anfprüce haben " werben — aufgefordert, hiervon 

binnen vier W'o 
— bei ‚dem uniergeidjueten Amte zu machen, wibrigenfall6. nady Ablauf dieſer Ftiſt das 
in Bornheim befindliche Nachlaß⸗ Vermögen an bie zum Theil. augmärtS wohnenden erſt⸗ und 
— Kinder des Johann Adam Berde ohne Sicherheitsleiſtung ausgeliefert werben 
oll. 


E 





“ Beanffust 9 M. den 1. Auguſt 180obh2. and⸗ Juftig- Anm; 


r. Srane 
Dr, de Boſelli. 


Burgen u R 


- m — 


Polizei- Toren ber freien Stadt Srauffurt. 


Vom 7. Auguft 1862. 










"Wrod-Tage und Gewicht. |Pro|eot.IRr.|9L.J Fleifeb: 
Vom 7. bis 13. Aug. 1862. Ochſenfleiſch 





























Zweite Sorte. Rinderfleiſch * 

Ein gemiſchtes Roggenbrod von| 4 2 Kuhfleiſch a 
4 # . von 3 Kalbfleiſch Aare 
u — — von Hammelfleiſch u 





Erfte Sorte. 


Schweinefleiſch fi 
a) Die Fleiſchzugabe Send 
















n n d — 3 m zehnten — + : : 

i od. fa. Pfa vd von wichts, mithin au n 
". Banane " Fi fen ee Pfund ein halbes, und fol 
" 


von ber nämlichen Sattung 
















„ „ „on " von bes Fleifches fein, 
" on b) Der Bertauf bes Fleiſ 
"Ra erwed . ur | | obne Zug / um einem 
_ ” Milhbrod . . . . . von heren” Preis al8 bie Tare 


beftimmt, ift bei Strafe ver» 
boten. 






„ feines Wafferbrod . . bon 
Dei den Dorfbädern. 

Zweite Sorte. 

Ein gemifchtes NRoggenbrod von 

von 

















Bier: Tare. 
Bom 1. Mai bis Ende Sept. 













[4 " j - 
2 Pr ö von Die Maas Bier: 
Erfte Sorte Ueber die Straße . 

7) " " von 21Im Haufe ... ... 





Im Hau He 
von 14 Das Seidel (1'/, Shop.) 
1) Die Dreingabe bei ben Verlauf der Wafferwede und] 
Milchbrode ift bei Strafe, ſowohl für den Geber als den} 
Empfinger, verboten. 
2) Ebenjo wirb bas frühere Verbot des Ausbodens des Weiß 
und Schwarzbrobes von Neuem in Erinnerung ebracht. 


Frucht: Preife. i Ih. Mehl: Preife. 
Weizen das Mitr., & Mittelpr. |12) 6 | Weizenmehl ....... 135 Pfd. 
Korn " " " ” 8154 ” geſchw. Vorſchuß ” " 
Gerſte ” n " n 740 n gemeiner " ” 
Hafer, 110 Pfr. | Meizenichrotmehl .... 

| Meizenjemmelmehl . . 
| Korn= oder Rog 


Heu: : und Strob:% Werife. 


Heu, Mittelpreid des Zentners . s 
Kornftroh, das Fuder oder 10 Bentner 


Die Strohverfäufer find verbunden, nah dem Gewicht zu verlaufen. 











Polizei » Amt. 


j ng 
— — NRedacteur und Verleger I. ©. —— — Drud von $. 7. Streng in Franffurt a. M. 








Sntelligenz- Blatt 
der freien Stadt Frankfurt a 


verbunden mit dem Amtöblatt, Oraan der biefigen Staatsbehörben, Be: AIR N 
und den Frankfurter Nachtichten als Eytrabeilage. ERBETEN 









(Eypebition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


“ Nles-s) 
AZ 186. Freitag den 8. Auguſt 1862. 
ee ge 


Belanutmadungen 


Die Möbel-Fabrik 
Joh. Henninger, 


"1m Mainz: am Theater, 
ia. Cölms Hochsirasse, 


empfiehlt sich in den reichsten und 
zeschmackvellsten Möbeln und ver- 
spricht billige Preise und garantirt 
| Jahr lang. | 
1355 — Sorten Meſſer und Gabeln, Löffel ſowie Theebretter und 


Leuchter 
M. Grünebaum, vorm. Wallau, 
Eck der Vornheimerſtraße. 


+ Fr * 


558 Es foll an hieſigem Plake eine Gemeinſchaft gegrändet werben, aͤhnllch ter 
Brudergemeinde in Heutlingen. Fee 
Den Mitgliedern der „Philadelphia“, fowie Allen, die da hoffen auf Verwirklichung 
ber von J. J. Kutt vorgefchlagenen Neform oder die fih für Gemeinweſen, wie das 
oben bezeichnete, intereffiren, — diene zur Nachricht, daß Freitag ben 8. uft im Lokale 
—— (oberer Saal des Rebſtock), Abends 9 Uhr, eine Berathung hierüber 
attfinden foll. 
2 Der Vorstand der „Philadelphia 


1307 Xäglich friſch gefchlachtetes Geflügel und frifch 
— Eier aus der Hübnerei „, Mariahall“ zu Sprend: 
ingen bei Herrn Kaufmann Roth, Garfüchenplag. 

555 Gin verheiratheter junger Kaufmann (hiefiger Bürger), der als Buchhalter 
und Eaffirer lange Zeit in einem Geſchaͤfte erften Ranges felbitftändig thätig war,-mit 
Bücherabſchlüſſen und allen vorfommenden Arbeiten durchaus vertraut ift, ſucht in einem 
Bank oder Engrosgejchäft eine entiprechende dauernde Stelle. Gefäll. Franco: Offerten 
nimmt die Expedition unter A. B. IL. entgegen. 


555 Ein im Hleidermadhen wohlerfahrenes gebildetes Mädchen, nicht von bier, fucht 
baldigft Stelle ald Verkäuferin oder in einer Familie. Gef. Adreffen abzugeben Neu: 
rothhofſtraße 14, 1 Treppe, wo auch Auskunft ertheilt wird. 3 

1328 Gin Mädchen, welches auf der Nähmaſchine geübt ift, findet daueriide Be— 
ſchaͤftigung; Stiftftraße 13, im Hofe rechts. 


Ausverkauf, Brönnerfiraße 14, Ir Stark: 


,‚ Um damit zu räumen werden fchwere gewirfte erhanszaze 
fir fleine und große Fenitervorhänge, abgepaft und vom ’ Rn 
edeutend ermäßigten Preifen von jeßt an abgegeben. 1 


13595 M. Levy aus Heuſenſtamm ift feit Dem 22. v. Mts. 

aus meinem Hauſe entlafjen. 

Frenffurt a. M., den 6. Auguft 1862. 

c. M. Rapp Sohn. 

1354 Geſucht Arbeiter oder Arbeiterinnen für Rundmaſchine; 
Sahrgafie_87. 

1355 Ein großes Gewölbe, Parterre und Ir Stock, wird 
gefucht; — mit Angabe des Preiſes unter T 1862: beſorgt die 
Exped. d. Bl. 


561. Gegen billige Vergütung wünjcht man fohriftliche Arbeiten zu übertieh ⸗ 
[, 


men; gef. Adreſſen unter No. 560 bei. die Expedition d. B 
N} GE der Finkenhofftraße und Bornwiefenweg, auf dem 
8 Oederwe ( 39; Gute wird Gemüje, Salat, Obſt kaͤuflich ee 
—_,_ — — — ——— ——— — 
1355 Großes Geſchäftslokal zu vermiethen (Laden und div, Zimmer); 
Sächſiſcher Hof, Schäfergalfe 17. 
562 Ein Junge kann die Kunftgärtnerei erlernen, 














r TE 5 


wer ver Pr u 

Bains de Homburg, 

“ Kursaal 
Vendredi le 8 — 802,4 8 heures 


Au benefice de la Salle d'asile et de P’hospiee 
R de Charite de la ville 


Grand Coneert, 


vocal et instrumental 
avec le concours de 


Mme. Irene Honore, 
premiere cantatrice du theätre Imperial de Moscon. 


Mlme. Rosa Euridice Hasiner, 
planiste de S. M. l’Empereur dAuriche., 


Ms. Naudin, 
premier Tenor. du theätre Italien de Paris, 


Mr. Lotto, 
violon solo de S. A, R. le Grand Duc de Saxe Weimar. 


Ausverkauf. 


1353 Wegen Lofalveränderung werden — Waaren zu 
herabgeſetzten Preiſen nur noch dieſe Woche verkauft: 

4 — und Gabeln in Elfenbein und Ebenholz, Scheeren 
enimefler, — Kr — 833 —— ‚Höfe, — 
etter, Brittania:Metall, Zpee. affee: u. Milch ‚ Schels 

—— —— Borbangverz erungen, ae ———— bei 
| Hartwig Reinsanum, Eöngesgaffe 9. _ 
"550 “Ein Eineineiteheling wird geſucht Neue Schlefingergafle 12, 








Zu vermietben. 

557 Gin möbl, Zimmer mit Cabinet ift 

zu.vermiethen; Liebfrauenberg 39, Ir St. 
562. Gin Laden zu vermiethen, zum 1. 
September frei; ge. Bockenheimerg. 21. 

562. Es iſt ein fchön möbl. Zimmer an 
einen folıden Herrn zu vermiethen und gleich 
zu beziehen, mit ober ohne Soft; Metzgerg. 5- 

562. Holsgraben 37, Parterre, ein geräumige, 
nach bem Hofe in die Bleidenſtraße gehendes 
heizbareg Zimmer mit Gas als Comptoir, Ge: 
Schäft8loral oder Magazin fich eignend zu ver- 
wmiethen und fogleich zu beziehen. Näheres En- 
treſol. * 

Bleidenſtrahe 22 ein geraͤumiger Laden mit 
Ladenzimmer zu vermiethen und im October zu 
beziehen. Näheres Entreſol, Holzgraben 37. 

Holzgraben 37 ift der 1. Stock zu vermie⸗ 
then und im Auguft au beyichen. Abgeſchloſſener 
dein, 4 Zimmer, 2 Manfarbefammern, 2 

theilungen Keller, Waſſerleitung, Regen ꝛc. 
Au erfragen im Gnirefol. Preis 330 fl. 

1352 Ein gut möblirtes Zim: 
mer mit oder ohne Kabinet 
billig zu vermiethen; kl. Hoch: 
ſtraße 10, 17 Stock. 

1334 Weißfrauenftraße 3 find 2 Woh- 
nungen, eine PBarterre von 5 Bimmern ıc. 
und der 1: Stod von 7 Zimmern nebſt 
Zammern ıc. und allen Bequemlichkeiten 
erg und gleich zu beziehen. Beide 

obnungen find abgeſchloſſen und Tönnen 
täglich Vormittags von 9—12 Uhr ange 
age: werben. Nähere Auskunft daſelbſt 
m 2. Stod. 


1340. Mainzergaffe No. 2 im 1. Stock find 
einige noble Zimmer an folide Herren zu vers 


miethen. 

Als Gefchäftslocal oder Wohnung 
der 1. Stod, 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Kammern, Regen, Gas und Wafjerleitung, 
ebenbafelbft ein freund!. Laden; — 


latz 9. 
568 Ein ſchon möblirtes Parterre-Zimmer ; 
Bockenheim, Frankfurterftraße 228, nahe 
ber Warte. 

553. Ein Laden zu vermiethen, Stein: 
weg 8, zu erfr. tm 9. Gtod. 

1328, Gartenwohnung von 3 Zimmer &., 

innerhalb der Stadt; Seilerſttaße 2, 


195% Fahrgaſſe 38 ift der 
1. Stock neu hergerichtet, ent: 
baltend 7 Zimmer, 
Kammern, Keller, Waſchküche 
ze. mit Gas: und Wafferlei: 
tung zu vermietben. Mäberes 
im 2. Stod. 

1345 Drei Wohnungen, jede von 5 Zim- 
mern, Küde, 2 Manfarden und 2 Keller 
abtheilungen find zu vermiethen; Neueroth- 
bofftraße 2b. 

1351. Ein —— Laden 
mit darauſtoßenden 2 Zimmern 
ift für ein Wechſel⸗ ob. anderes ſolides Geſchaͤft 
auf der gr. Gichenheimerftr. 4 nächit der Zeil 
zu vermiethen. 

560 Bor der Hauptwache 8, Ir 
Stock, eine freundliche Wohnung von 3 
Zimmern nebft Zubehör zu vermiethen. 

1353 In der Witte der Stadt eine neu 
bergerichtete abgeſchloſſene Wohnung von 4 
—— > zu R * und ie —* 
u fl. pr. Jahr; zu erfragen ſchoͤne 
Ausficht 12. e 

563 Gine Parterrewohnung, enthaltend 
3 Zimmer, 2 Manfarben, 2 Keller, Küche 
mit Wafferleitung und fonftige Bequemlid- 
keiten; El. Sriebbergergafle 7. . 

563 MöbL Zimmer; Bleichſtr. 24,31 St. 

563 Ein jchön möbl. Zimmer mit Gas 
binet zu vermiethen; Domplag, im Köpp: 
lerhöfchen 5, 2r Stod, 

562 Gin möblirtes Zimmer ift zu ver- 
miethen; Schäfergaffe 38. 

562 Sandweg 17 tft der 2. Stod zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

662 Leonharbsthor 30 find 2 non 

n 


Wohnungen mit Ausficht nad 
Möbl. Zimmer; Kaffeeg. 1, 2r St. 


zu vermiethen, 
562 
562 Ein Zimmer, mit oder ohne Möbel; 


7 — e 5, nächft der ſchoͤnen * 


Eine Gartenwohnung, 2 
und 1 Küche an ſtille Leute. 

563 Drei ſchoͤn möblirte Zimmer mit 
freier Ausficht im Ganzen ober getheilt zu 
vermiethen; Haideweg 10, 21 Stod. 

1354 Ein gut möbl. Zimmer 


mit Alkoven; Bibergaſſe 8. 





° 1. Beilage, Frautf. Intell-Blatt Ag 186, Freitag 8 Auguſt 1862. 


Befanutmadungem 





“ doologiſcher Garten. 


Freitag Den 8. Auguft 1862, | 1862, Nachmittags 1 Uhr 
(bei günftiger Witterung) 
Zur Jahresfeier der Eröffnung, des Zoologischen Gartens: 


— DOPPEL-CONCERT, 


ausgeführt von den 
Au k-Corps des kön, pr. 4 rhein. Infanterie-Regiments 
. 30. und des Frankfurter Finien-Bataillons, 
Eintritt nur fir Mitglieder und von denſelben eingeführte Fremde, 
Der Verwaltungsrath. 


i — Frauenverein „zur Wohlthätigfeit“, 


Die Jährliche Hauptversammlung findet ftatt: 

2 Dienstag den 12. Auguft, Abends 7 Uhr, im WUndachtfaal 
(eiligkreuzgaſſe 10). 
Tagesordnung: 1) —— —— 2) Wahl der Reviſoren, 3) Wahl des 
orſtands 

Die Mitglieder und Freunde des Vereins werben hiermit zu pünktlichem und zahl- 

| en Erſcheinen freundlich eingeladen, 
Der —— und in Namen: 


Joeckel. 


Cafe Schäfer in Bornheim. 


F Zu unſerem Sonutag den 10. Auguſt beginnenden Kirchweihfeſt 
41 an idy dem geehrten Publiftum den Beſuch meines Esbliſſements aufs Beſte. 


oh. F. Schäfer, Conditor. 


Je beſter Gefchäftslage, Gatharinenpforte 9, im 1. Stod, ein geräumiges 
du mit.3 bis 6 anftoßenden Zimmern, Küche und ferneren Räumlichkeiten 
etheilt: zu vermiethen, Näheres Gatharinenpforte 6, im Laben, 


1354 


Mehl⸗Verſteigerung 


Montag den 11. Auguſt, Beoigete t 


Decrets vom 1. Auguft c. ’ 


26 Malter Mehl 


in der Fruchthalle zu Sachſenhauſen gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert. E, Belfchner, Außrufer. 
u  Venerfeite Cassaschränke sm 


j und Uhntoullen —— 
| 5 mit Runft- und Bramabfchlöffer verjehen in alen 
Bea 5} Größen bei | 
Bee 1355 A.R. Krieger, fl. Eſchenheimergaſſe 50. 


— — 
— — — | 


Alleinige Niederlage "TE 
fenerfiderer Stein-Dadhpappen 


aus der k. bayer. priv. Fabrik von Weter Beck, Nürnberg, 
bei . Joh. Ad. Weber, Vbermainstrasse 3. 
Die Pappen find in Tafeln zu 10 bayer. Quabratfuß. Der ———— 











2 Pr. ohne Eindedung. 


Bad Königstein im Taunus 


iſt ein ſchoͤn möblirtes neugebautes Landhaus von zehn Zimmern, Küche, Manſarden ꝛc. 


mit reizender Ausficht und jchönem engliſchen Garten um fl. 200 monatlich. fogleich zu 
vermietben und wird auch getrennt abgegeben. 2. Haus rechts a. d. Sodener Chauſſee. 
TL————— Añ 5çꝰ 

562 Gin junger Mann, welcher ſeit acht Jahren in Colonial⸗ und Eiſengeſchaͤften 
den dabenverkauf und bie Comptoir⸗Arbeiten beſorgte, ſucht in einem größeren Geſchaͤfte 
eine Gommid- oder Magazinier-Stelle; gefällige Offerten nimmt die Expedition unter 
No. 249 entgegen. 


Photographie - Albums, 


das Neuefte zu den billigften Preifen, bei 
1355 Mi. Steinhardt, ar. Gallusgaffe 5. 


563. In einem en Waarengeichäfte kann ein gefitteter junger Mann, im bie 
Lehre treten; Näheres auf der Ezpedition. 


& Mener 1861r Sheierling, pr. Mans 20; Tr., 


bei ©. FE. Zöller, Leonhardsthor 29. 
1298 Paradeplag 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermietben, 





Th Beridtigun J.·. 22 

1355. Das Inſerat in No. 170, erſte Beilage dritte Seite des In⸗ 
ne vom 20. Juli a. 6. mit der Ueberfchrift: „Notice**, if 
wie wir vernehmen, ohne Wiffen des Hrn. Pfarrers Harry Eduard Crattwell 
und: der Mrs. Bishop Gulpeper durch einen Unbekannten, welcher es 
falfchlich in deren Namen aufgab, eingerüct worden, was wir auf Berlan- 
. ‚gen hiermit anzeigen und berichtigen. 

Die Nedaction des Intelligenzblattes, 

Frankfurt a. M. den 7. Auguft 1862. 


Bad Hofheim am Taunus. 
Anſtalt für Kaltwalerbehandlung. 


Eröffnung der Kur mit Dem 1. Auguft. 


Die nen erbaute Anftalt liegt am Gingange in das Lorsbacher Thal, dicht am 
Babe des Sapellenberges. Sie ift verliehen mit reinem, durch Bohrung aufge 
choffenem  Duellwafjer von der ftet8 gleichen Temperatur von 100 R. — Ihre nächlte 
Umgebung, nad) einem Plane de3 Herrn Bartendirector Thelemann, in einen. Parf 
umgejchaffen, fowie die nahen Waldungen bieten dem Bejucher die herrlichiten Prome— 
naben. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligft 1346 


Der Dirigent: Pr. Cramer. 


5... Die photographirchye Anftalt von J. Meier, 


Stiftftrafe Mo. 22, 
a fih zur Aufnahme von Perſonen von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr bei jeder 
tterung. 


© NB. Gemälde, Supferftiche, Handzeichnungen zc. werben ebenfalld zur Aufnahme 
angenommen und beftens ausgeführt. 


Wiesbadener Kochbrunnen-Wasser 


wird von dem Unterzeichneten in jeder beliebigen Menge nah Frankfurt und Umgegend 
zu den möglichit billigen Preiſen bis in das Haus geliefert. Näheres zu erfahren bei 


L. Heltmeyer, Güterſchaffner in Wiesbaden, 


Obſt⸗Verſteigerung. 


Montag den 11. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, wird auf der „Rheinau“ 
bei Erbach im Rheingau bie ſammtliche Obfternte, beftehend in circa 120 Mitr. Wepfeln 
und Birnen, 30 Mltr. Zwetſchen, 25 Mltr. Nüffen und 60 Mitr. Eicheln an ven Bäu— 


men Öffentlich verfteigert. 
Die Gutsverwaltung. 


956. Kloftergaffe 15 Im Hinterhaus, 1, St., werben Kinberfleidden gemanht, 


Bette e uud Anerbieten. 5 
4 et; deſehte Perſon —— alten: Tut; % 
2868* oder zur Verpflegung, id = 562, Me * allet Übel m Ani, 


= 85 Neugafie 18. plah 6, 
i er gan 8. Mädchen, das in- :: D6. Ein 5* re: — 
b Huusarbeit erfahren iſt, ſucht eine BT Mei engalje 13, ie Stpd. ur 
* ———— ——— 11, 2.. Gin braves M — n} 
ne Ein —— ge lochen kann, — 28 in aller Su 
FR RT er T wird gegen jet ‚Stelle: durch Frau 8 
guten Kohn “gefurcht; —AIAX N gute Zeug: "1 — 4 
iſſe aufweifen können, werden berüͤckſichtigt. 8563. Ein Mädchen, welches gut brger- 
® Ren * J — * — — Mi 
eine zweitſtillende er efucht kann wir 
Te Wahrend ber Wehen 





ut 
—J— 


* 


* at kann eingehen“ 
i 562. 1 Gras Bien ig eſucht; tiger Pader schat, Fahrgaſſe 109. 
Rechneiftra 0 B 563,68 wird ein tüchtiged Hausmäddhen 
562. * — isr. vd a 'da8 bürger⸗ ae guten Lohn gefucht 5 Gina Land⸗ 
lich Kochen kann und: ut eugniſſe t 

IE, 1: Din TMßereB- Nhöne 2 * eat, u 598. Geſucht wird: ein gelitereg Frauen: 


1854; Geſucht: lien Eintritt zimmer, Deutſche ober Franzöfin, sus ‚Bere 
9: —* Ar Vader, der gute Zeugniffe aufzuweifen Und Benuffichtigung von Kindern von — 
Ir? hat; Liebſrauenberg -33, ‚bei Gebrũder Elkau. 10 Jahren; Näheres Expedition. Ku 
558: Gine tlichtige  Küchin;- bie „Bett 559. 2 Sepfjungen werben geſucht, Hin 
öt£fodhen und — verrichten kann, wird —— 
68 riedh , I: Stock. 1354. Ein will er gorburche bie 
nn —* Mädchen in gefetem seludt; Vilbelerſtraße 
559. Ein ſolides wird geſucht; 


Alter, ev ligion, das im N 
u ice satt un fee date — an Im ots Hrüßktet, Haut 
sms a bern" = * ee ‚ber u Tofortigem Gintritt eine tücjtige und erfahrene 

af Saalgaffe 40, 20 Stod. — geſucht. Audkunft: alte Schlefinger 
Ge gr en empfohlene Mädchen, in dafle_2 

m. ven, fucht- eine Stelle. iin Mr zeiniäeh, Teil 
i en en ,:- we 

en ſolides — en, welches vur⸗ kochen kann, in einer fleine Haus⸗ 
h / 
erlich tochen kann, 349 e Stelle; Stift⸗ haltung gegen guten Lohn uch; 
weg 441 


‚.2r Sto 
..... 568. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen. 
""Fann’ mb’ zu aller Hausarbeit willig iſt, — en —— wird — 


leich et kann, ſucht eine St Zeil 
———— a im Madqhen, od — 


553. Ein Mädchen, das 12 Jahre in Hausarbeit — wird —* 
einer Stelle war; nähen und bügeln kann, graben 2, 25S 
* 6 gut empfohlen wird‘, 9— e Stelle 580, — * — welches gut 
größeren: Kindern oder ie ſtille Bürgenlich to ſich der Haus 
Haushalung; Kettenho arbeit unteren, — aße 
— Ein er wird: hust; Fahr⸗ No, er — em AR i gt; 
affe 1, am Quai. in er w ; 
: "88 wichein ſolidet Mädchen ejuät, Sebenmaner 9, ® ger mid wo 
we chet Lebe zu Kindern Hat; gr, 668; Es wird ein ——— Telnet ‚Ladens 
heimergaffe 15, mäbden: ‚gefucht; ar, Bodenheimetftraße 58: 


Belloge, Frantf.Intell-Wlatt AR 186, Freitag 8: Auguſ 1862. 


— — — ln 
ga a 
% “ 





Beltaustmadhungen. 


Literarifche Anzeige. 


1356 Bon den während des es auf dem hieſigen Schützen⸗Feſtplatze 
— deeen Sübben-Kefiyiah 


Stenographiſchen Feſthlättern“ 


—* No. 9 (2 halbe Bogen) ienen, enthaltend die vollftändigen Tiſchreden ober 
e, welde an bein Keft:Banfetten vom 13. bis 16. en wurden. Alle 
Reben und Zoafte der folgenden ſechs Feſtbankette (vom 17. bis 22.) find ſowohl in 
einzelnen Nummern & 3 fr., ſowie das Ganze geheftet zu 36 fr. dur alle Buchand« 
kungen zu . en, in Frankfurt durch die Jaeg er'ſche, H. Keller’iche, 5.8. Auf: 
—— uchhandlung, ſowie auf der Expedition des Frankfurter Journals (Heller 
und Rohm), Schüßenftraße 7. 
Der gun biejer Ausgabe iſt Vereins-Zwecken (Stenographen: 
Berein und der Hiefigen Volfshtbliothef) gewidmet. — Complete Exemplare können auch 
gegen Baar⸗Einſendung oder pr. Bofnadnahme vom Verleger direct bezogen werben, 
wobei auf 12 Exemplare 1 Frei-Exemplar bewilligt wird. 

Gine zweite, elegant ausgeftattete Ausgabe wirb vermehrt 1) durch brei 
ſchoͤne (photographiſch aufgefaßte) Illuſtrationen vom Feſtplatze und. einer farbig als 
Umschlag gedrudten Allegorie, aufd Feſt bezüglich; 2) durch Die während der Worteier 
gehaltenen Reben ; 3) durch fämmtlihe am Empfangstage (12. Juli) gehaltenen An- 
reben; 4) durch kurze Beichreibung bes Hauptfefttages (13. Juli); 5) durch Die inmitten 
des Keftplages (am Gabentempel) vorgefallenen Feierlichkeiten und Neben; 6) durch 
die während der Nachfeier vorgefommenen Fellmomente ıc., jo daß das Ganze ein 
vollfommenes Bild des herrlichen —* in ſeinem re ohne unndtbige Phrafen, 

ellen bürfte. Der Preid dieſes Fleinen, elegant ausgeftatteten Albums kann vorerit 
noch nicht beftimmt, wird aber fo billig als möglich geftellt. werden. 

Frankfurt a. M., den 6. Auguft 1862. 
Der Herausgeber: J. A. Hammeran. 


8 Für Schreiner! En, Susat or gute Mentsbie und Sag 
Haus mit Hof es fowie Häufer in Geſchäfts— 
Mehrere Schr ſchöne Bartenhäufer "tr 


S’imeons, Braben 37. 


1345. Auf die Dauer der nädlten —— wird ein geräumiges Ge— 
veal, Parterre oder 1. Etage, auf der Zeil, Liebfraueuſträße oder 
rame gejucht; nur Selöftvermiether werden erſucht, ihre Adreſſen mit Angabe 

bes Miethpreiſes unter D. J. B. bei der Expedition d. Bl. abzugeben. 


.», 1356. Leere vieredige Bitterwafferkrüge und Mineralkrüge werden täglich ange: 
kauft und gleich abgeholt; B. Kirſch, Breitegaffe 7. 


Eaifeler Glace : Sandfehube 


zu a Sale bei 


Carl Wessel, gr. Kornmarft 25, Ed der Weißadlergaſſe. 


— —— — — ——— — 





Aftene £ch 


1356 iu einem an Waaren⸗G 


rlingsftelle, 


häfte en gros et en detail fann ein — 





mit den nöthigen Vorkenntniſſen ſoſort eintreten. 


1356 


Wolfseck, Paradeplatz A, 


ift ein Zimmer, Parterre, welches fich zu einem Gomptoir eignet, zu —E— ebenſo 
kam ein kleiner Keller dazu gegeben werben; zu erfragen bei G. Tay,. „zur, Karutghie,‘ 


1355 Steinerne ORTE i 


einpfiehlt &. F. Reiffenste 


n allen Größen zu ı bilfigften Prei 
Trierifchegaffe 1, nächft der Schnurgaſſe 





1356 Alle Sorten neue wie reine gebrauchte Flaſchen find täglich in FL a, Bee 
Partien zu kaufen und kaufe auch folche Flaſchen täglich 8 um werben gleich gebracht 


und ind abgehol t. 


Kirſch, Breitegafte 7, 


- "564 Er Vielfachen Anfragen entfprechen gu nen bitte um baldige Aufgabe 
Iehr ftehender und gefündiater Wohnzimmer und fonftiger Localitäten; Notirungen u. 
tm Commiffions-Bureau, Bender, Graben 33. 


1356. 


30 Ohm vorzüglicher 1860r Aepfelwein von. Bord 


dorfer und edlen Sorten Obſt find ganz oder — abzugeben; Räheres 


in der Expedition. 





r einen —— 7 —5 en, —— die nötbigen Bot 


fenntni 
1 repne pod boch. 


Fran ift eine Lehrlingsſtelle offen. 


Mäh. Neuekräme 14; 


564 Die Mitglieder vom Sängerkreis werben gebeten, Freitag Abend * bem 


Baner’ ſchen Felſenkeller zu erjcheinen. 









Zu verkaufen. 
1334. Gute Möbel, Spiegel, 
Betten, Küchengefgirr, 
Doggart; Steljengafje 1. 
1354 Ein Eorlı mit 6 Stühlen (Ruß⸗ 
baum und Pluſch) 1 Trumeaug mit Mars 
morplatte und Spiegel, gut erhalten; 
Trutz 3. 
1354 Fahrgaſſe 37 iſt 1 Mange wegen 
Mangel an Raum billig zu verkaufen. 
560 Zu verfaufen: eine 5’ breite Pauf- 
Fe Fahrgaſſe 118, „Rothe Badſtube“. 
Zwei ftarfe Doppel-Bony find zu 
— Judenmauer 9. 


Bilder, 


Einfahrwagen und‘ 


eng iſt zu Bige © 


563 Gin guter erfter Inſatz von fl. 6000 ich ſogleich geſucht; Sthfrabe 16. 
564 Ein mittelgroßed Haus wird zu Faufen geſucht; Yudenmarkt,25, Parterre. 


Jaddhund ‚u verkaufen. 


Ei 
— —— Ertl 
e r 
—— 


Rue 8 zu ce 5 * 
e eidſtra 
— ein —2— ſtraße 1, 
56 n Blügel (6 Dit), i in 8 
Zuſtande für 44 fl.; hint 
Ausfiht-18 im zweiten- Fe 


562 @ine vollftändige Eng 


— * 


569 Ein kupferner Waſchkeſſel zum Ein⸗ 

— zu verkaufen; Citronengaſſe 5, 
ePartie tannene Faͤſſer und 
— kleine Sandgaſſe 4. 

564 Ein neues Bett für 27 fl.; Hinter 
ber neuen Synagoge 157. 

Zu vermierben. 

561 Ein: möblirtes Bimmer iſt zu vers 
miethen; Toͤngesgaſſe 32, im Aſchaffenbur⸗ 
gerhof im Hinterhaus, Ir Stoa linfs. 

1355 Gin freundlich mößl, Zimmer zu 
vermlethen. Näheres Langeſtraße 39, 2r St. 

563. Gallengaffe 7, Ir Stod, 1 ſchön 
möbL, Zimmer zu vermiethen. 

562 Ein El. möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen ; Gitrönengaffe 5. 

559 Gin möblirtes Zimmer mit Gabinet; 
gr Bockenheimerſtraße 21. 

3995. Brüdhefitr. 13 ift der 2. Stud von 
I Bimmern x. zu vermiethen u. gleich zu bes 
Va y 7 Fahrgaſſe 31, Ir Stock. 

Gallusſtraße 17 ein moblirtes 
er Si 1. September zu beziehen, 

‚356, * Mainzerſtr. 58, Ir Stock, ein 


Birame 

555. Diehgergaffe 17, Parterre u. 2r St, 
billig zu vermiethen 
1352 Ein don möblirtes gimmet an 
einen folibden Herm; Krautmarkt 9. 

1351. dochſtraße 39 zum 1. November 
der 1. Stock zu vermiethen. 

1347. Kleiner Kotnmarkt 3, im 2. Stoch 


if ein aidbliries dm Gabinet qu vers 


3 Germibtgen Öinbpeimergeffe 16 
u vermiethen: Lindheimergaſſe 
Stod; Fahr fe, 87, der —128 — 


ag tm 2. 
* Einige inner an Herren zit ber- 


Her er ſchoͤnen Ausficht 4. 
gaben 2 find 2 ineinaudergehende 
u zu —** und gleich gm be⸗ 
3 


563 Gr. Bodenheimergaffe 4 iſt der 3. 
Etod pr. 1. November zu vermiethen, ent- 
bält 4 — 1 Cabinet, Küche nebſt 


Zu 
 eebigefftzaße 10, eine hübſche 
Wohnung im 2. Stod, beſtehend in 2 Heiz: 
- Bimi 2 | —32*8 Kuͤche, 
Kammern, 8, v. fep: gegr. 
eier Etage, zu vermiethen. 


— —— — ee — — 


se. Blrner vermiethen; 
Ieg 1, 2* Stodi ” En 


erinfethen: Gin: kleines: Haus 
mit Sende Garten zum Alleinbemöhnen, 
Guten 98 Zimmer, Küche x.; Bodenheimer 
Auffee 28 
1356. Gin leeres Manfarbezimmer; Brei⸗ 
tegaſſe 7, Parterte links 
D bieten. 


geſn efüche und Aner 

563 Ein ——— folides Mädchen 
ſucht eine Stelle als Hausmaädchen oder 
Mädchen allein; kl. Eſchenheimergaſſe 10 
Hinterhaus. 

562. Eine geſunde Amme ſucht das zweite 
Kind zu —— Tongesgaſſe 35. 

568. um Rechnen mb Schreiben g & 
ivanbtee Mahn doch ag‘ unter 95 Yabteh,; 
welche gute Beugniffe uͤber Treue und. 
Moralität aufümeifen bat und ſchon in einem 
Geſchaͤfte tätig war, findet eine gute Stelle. 

563. Ein anftänbiges Büffetinã 
welches laͤngere Zeit in einer grö eren 
Wirthſchaft Tri, en nn... derweitig 
zu placiren, ſſelbe bie, 
Stelle einer" ausßälterin uͤbernehmen; 
Frau A I Alee 17. 

564 Ein Mädchen, welches gut bürger 


li kochen kann und ſich der 
Fa — Pics Stelle: Brückhof⸗ 
ftraße 3, 2r Sto 


564 Ein — anſtaͤnd. Mädchen, wel⸗ 


des ſehr Ihön naͤhen und buͤgeln kann, im 
der Hausarbeit erfahren AZ iebe zu Sins 
bern Hat, ſucht ba ee Stelle. Feru 


merberg 

in fol es Mäthen aus 
— Familie, welches gut rechnen und 

& veiben fann, feht gute 3 Zeugnifje hat, fucht 

baldigft eine — durch Frau Hof⸗ 


— Yeah 
a ) das nähen, 


* a Si efn und Hausarbeit gründ⸗ 
lich verfteht, fucht Stelle aud Hausndochen 
Bender, Graben 33. 

564 Ein geivindier Diener mit guten 
Beugniffen, auf das Befte empfohlen, * 
ein zuverläffiger Gärtner ee ſich auf 
Aseigniete Weiſe zu placiren d. d. Gomptott 
Hensler, gr. Bodenheimergaffe 8 

564 Ein williger Hausburſche Furcht 


Dienft d. Joſ. Hafer, Fahrgaſſe 4 


Maas, 


NR EUER ER 


Geſuche verfchiedener Art. 

556. Gin fehrotmäßiger Keller für eirea 20 
Stüuͤck wird geſucht; Finkenhofitr. 1, Ir Stod. 

1355 Ein Keller von 30 bis 100 Stüd 
wird zu miethen geſucht. 

563 Man fucht ein einfach möbl. Zim- 
mer für einen einzelnen Herrn, am liebjten 
im norbweftlichen Theile in oder außerhalb 
der Stadt; zu erfragen ag bern ig 9. 

563 Im Öftlichen Theile der Stadt wirb 
ein Keller von 20 bis 25 Stüd geſucht; 
Dominitanergaffe 10. 

557. Gine Eisgrube wird zu miethen ge- 
fucht. Naͤh. Mechneiftraße 11. 

556. Gin circa 20 Stück faſſender Seller 
in Sachfenhaufen wird vom fommenden Herbſt 
an zu miethen gefucht. Offerten find unter 
H. No: 21a. d. Gyp. d. DI. abzugeben. 


Befauntmachungen. 


» Wehl, 


aus einer der beften Mühlen: 
estrafeiner Vorſchuß 18 Fr. 
pr. Geſcheid, 


einfter — 172, 
gewöhnlicher „ 

von anerkannt vorzüglicher Güte und Badart. 
A. Coester, Hühnermarlt. 


Alpen » Kochbutter, 
gan frtiche Sendung in vorzüglidder Dua- 
unit, 32 fr. pr. Pfund, im Zentner 

illiger. 

1358 A. Coester, Hühnermarkt. 
Indischer Melis. 
Milani-NMinoprio, 
1348 fi. Hirſch zraben I 
” 553° Gelbe mehlihe Krühfartoffeln, 
das Simmer 45 fr., pr. Geidheid 3 fr. 
Saenfel’3 Gatten, Friedhofsweg 37. 


1. 9000 find pr. 1. September auf 


einen erften Inſatz ohne 
Vermittlung auszuleihen ; derjelbe wird auch 
getheilt. 1353 

564. Sonntag Nachmittag nah 5 Uhr 
wurde von dem Taunusthor bis an den 
Springbrumnen ein filberner Kinder⸗Eßloffel 
verloren; dem reblihen Finder eine Bes 
lohnung Roßmarkt 20, 3r Stod. 


"und außdbeffern 


562. Ein Mädchen, das fein meißnähen 
fann, bat noch Tage frei, 
pr. Tag 24 Er.; Vildelergaffe 4, {m Raben. 
563. Eine Brut-Ente ift entflogen, dem 
Wiederbringer eine angemefjene Belohnung, 
Ballusftraße 13. J 
563. Alle Handarbeiten, ſowie auch Kleider 
zu machen, werben angenommen; Allerhei- 
ligenftraße 68, 2r Stod. 


— — — — — mn — 


563. Eine ſolide Frau in benachbartem 
Orte empfiehlt ſich im Waſchen; Näheres 
Allerbeiligenftraße 52. 

563. Ein junger ſchwarzer Dachshund 
mit gelben Pfoten bat fidy verlaufen; wer 
denjelben Kannengießergaffe 6 zurüdbringt, 
erhält eine Belohnung. 

563. Ein Enztoutsca8 wurde gefunden. 


Porzügliche friihe Ananas mit 
Krone. 
isss .&. Sartorio. _ 

564. Gin gegliebertes goldenes Armband, 
mweiß und blau emaillirt, ift verloren wor: 
den; dem Wieberbringer eine gute Beloh⸗ 
nung MWollgraben 5, Ir Sd. -— 

564. Bor dem Efchenheimer Thor, im 
Sachſenlager, kann Grund gegen Vergfitung 
abgeladen werben. 

564. Ein En-tout:cad wurde am Mitt: 
woch Abend in einem Fiaker liegen gelaſſen; 
abzugeben gegen Belohnung Frohnhofftr. 15. 

Sehr guter Leim, pr. Pfund 20 kr. 
bei C. Claus. Stiftftraße 19, 
564 im Gdlaben. 

563 Eckenheimer Landſtraße 9 Parterre 
iſt ein gut erhaltenes Piano zu fl. 1. 30 
pr. Monat zu vermiethen. — 

563. Ein Mädchen, welches im Netzemachen 
geübt ift, findet Beihäftigung; Bleiben 
ftraße 17. 


A. Pillot, 


Buchgaſſe 16, 
empfiehlt fein Lager 
in Saffee zu 34 & 40 fr. pr. Pfd., 
. guder zu 18 & 20 fr. pr. Pfd., 
„ Reis zu 9 a 12 fr. pr. Pb. 











18: Belnge, Prof. Zuel· lau JR 186, Act 8 Auguſt 1888; 


Befanutwadhungen 
Ifraelitifber Gottesdienft. 


Ä aupt: Synagoge. 
Samstag den 9. Auguft: Vorabendgottesdienft um 6 Uhr 50 Min, Morgengottes 
bienft um 8 Uhr. — Predigt. — Herr Rabbiner Stein. 


em mm — —ñ —ñ DL — — — — — — — — — - 
€... 1355. Bei Heinrich Ludwig Grossmann, ®ötheplaß 13, ift zu haben: 


| B Das erſte 
Zundesſchießen in Deulſchland. 
Abgehalten am 18. Juli 1862. 


Enthaltend die Reden, Entſtehung des Feſtes ꝛc. mit Stahlſtichen. 
Preis 36 kr, 


Ale Bürger zu Sacyfenhaufen 
werben auf Samötag den 9. Auguft, Abends halb 


neun 
in Den Beymann'ſchen Saal zu einer Befprechung Pepe era 
eingeladen von den 


55, Porfländen fämmtlicher Yereine zu Sachſenhauſen. 
Buchene Holzkohlen 


befte Sorte, zum Bügeln, Löthen stc. 
find zu fl. A. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 


14 Rn. Arımbrüster. 
1597 Kriebbergerftraße 16. 


= Local: Beränderune. 
Mein Gefchäft befindet fich jest Nömerberg 7, 2r St. 
| Albert Theilich, Schneidermeiſter. 
1355. 6/1 breite fchwere VBetttücherleinen, die Elle zu 
15 kr. oder das Stücd von 72 Ellen zu fl. 171/,, empfehlen 
3. Hosenbaum $ Cahn, 
Fahrgaſſe No. 113. 


568 Ein Mitleſer für d. Intell⸗Bl. u. Frkfrt. Anz. geſucht; Friedbrgloſtr. 20, 2r St, 





— — ic 


Todes-Anzeige 

Theilnehmenden Freunden und Verwandten Die —* Anzeige, daß unſere 

gute Gattin Schweſter und Schwägerin 
Frau Margaretha Hoffmann, geb. Berckmann, 
nach kurzem Krankenlager ſanft entſchlafen ift. 
ie trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet ſtatt: Freitag den 8. Auguſt, Morgens 9 Uhr, vom 

Sterbehaus, Sandweg 24b. 


Todes-Anzeige 

Verwandten und Freunden hiermit die jchmerzliche Anzeige, daß e8 dem 

Almächtigen gefallen hat, meinen vielaeliebten Gatten 
Franz Joſeph Kaifer 

heute Naht um 12'/, Uhr in ein bejjeres Jenfeit3 abzurufen. 

Um ftille Theiln. ıhme bittet die trauernde Gattin 

Johanna Kaifer, geb. Lemke. 

Die Beerdizung findet ftatt: Samdtag um 7!/, Uhr, vom Sterbehaufe, Stift: 

ſtraße 30. 





564. Gine Gartenwohnung im Preiſe ron A. 280— 320 wirb von einer ruhigen 
Familie zu mtethen en geſucht; Offerten R. M. bei. die Expedition. 


564. Für ein bedeutendes Manifacturgefhäft wird ein gewandter Verfäufer gefucht 
d. d. Comptoir Hensler, gr. Bodenheimergaffe 8 


564. Ein Haus mit 4 eleganten Wohnungen, Garten und Gartenjalon, nahe ber 
der Stabt, billig zu verfaufen; Agent Bender, Graben 33 _ 


564. Kür ein Mercerie- und Duincaillerie-Gejchäft wird ein fachkundiger junger 
Mann al als 3 Commis 3 gefucht d. d. Gomptoir Hensler, gr. Bodenheimergaffe 8. 


Ehrliche, Mädchen, die Gaputenarbeit gut Fennen, finden dauernde 
Beichäftigung; alte Mainzergafje 1. - 564 
564. Pfänder werben pünktlich beſorgt Helene Schwarz, Judenmauer 14. 


—— 


2 Cine Heine Gastenfprige, gut erhalten, 
with zu fl. 20 abgegeben: Guiollettitraße 10. 
564. Zwei erſte Inſätze von fl. 5000-6000 find abzugeben; Bender, Graben 33 


564. Ein Ladenmädcen in ein Manufacturwaaren-Geſchäſt wird geſucht; —* A 
bie beftend | empfohlen mer werben, finden Berückſichtigung. Näheres auf der Expediti 


1307 circa 100 fchöne Photograpbien nach vorzügl. Gemälden ıc. pr — 
zu 15 fr. Bei. W. Erras, alte Mainzeraaffe 35. 


1307. Bücher von Werth, Kupferwerfe x. werben FE ben 7* moͤglichſten en 


angefauft von t. Goar, Zeil 30. 








dis eine 


| ere u. gewinnreiche Capitalanlage 


empfehlen wir bie 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


Ä su 1@ Thaler das Stück, 

it welchen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 zc. zu erlangen ind 
und deren naͤchſte Ziehung am 1. November Rattfindet, mb ebenſo bie 
Freybutger Anlehens-Looſe, 

mit Treffern von Fr. 60,000, 50,000, 40,000, 300 0 x. Nachſte Biehung am 15. October, 
© Die Roofe beiber Anlehen bleiben jo lange vollgültig, bis fie durg einen Gewinn 
hberahtt werben; Solttä: und ber glintige Pian erhöhen nad; außerdem ben Werth 


— werden zum Tagescours ausgeführt durch das 





-:-2« — 








echfelgefcbäft 
Zul. Stiebel jr. S Comp. 


Steinwen 9 CHieinenbufh),. 
in allen Farben babe in Commiſſion erhalten 
Crinoline weldye ich au Tebr billigen Preifen geben Fann. 


. Hehner-Demmel, 
1350 Bleidenſtraße 49, vis-a-vis der Satharinenpforte. 


— — 


ea — 
1352 Ginige Schüler fönnen an meinem franzöfifchen Unterrichte Theil nehmen. 
Br. V. Dubourg, Neue Maingerftraße 48. 


1352 Möblirte Zimmer auf der Zeil, auch in einem Garten und gleich zu bes 
ziehen. Näheres bei &. Gallo Sohn, Zeil 49. 


Kaiferslautern, 5. Auguſt. Unſer heutiger Fruchtmarkt war der Ernte wegen 
nur ſcwach befahren. Das Gejdyäft war fehr lebhaft und namentlich Weißfrucht ges 
t Die Preife gingen etwas in die Höbe. (58 notirte im Mittelpreije pr. Gentner 
Matzen-6 fl. 53 fr., Korn 4 fl. 59 Er, Spel; 5 fl. 13 fr., Gerfte 4 fl. 33 fr., Safer 
41, Linjen 5 fl. 15 fr. Neue Kartoffeln wurden verkauft der Gentner zu 1 fl. 24 fr., 
tf1.52.fr., Stroh 1 fl. 15 kr. Butter zu 26 fr. das Pfund, Gier 1% fr. das 
nd. Der ſechspfündige Laib Kornbrod 21 Fr, ein dreipfiindige® Gemiſchtbrod 
111%, Er. und das zweipfündige Weißbrod 13 fr. 
weınfurt, 2. Auguft. FruchtmarftsMittelpreife: Waizen 21 fl. 16 fr., Korn 
16 L 10 £r., Gerfte 12 fl. 18 fr., Safer 6 fl. 53 fr., Grbfen 16 fl. 30 Er. 


TDTheater-Anzeige. 
Ze den 8. Auguft bleibt das Theater geſchloſſen. 
Stag den 9. Auguft: Der Freifcbüß. Große romantifche Oper in 4 Akten 
von Fr. Kind‘ Mufit von C. M. v. Weber. Saspar: Herr Linde als Gaſt. Abon— 
nement-Borftellung No. 234. 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt. Organ der biefigen Staatsbehörden, [3 * & N; 
und den Frankſurter Nachtichten als Extrabeilage. 





(Expedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 187. Samstag den 9. Auguſt 


Neberblict der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Jutereſſen. 


Frankfurt, 9. Auguft. (Aus Mexiko.) Ueber die Lage der Deutfchen in 
Beraeruz bringt die „Nat. Big.“ eine Mittheilung, battrt: Weracruz, 2. Juli, der wir 
Folgendes entnehmen: „Die legten Greigniffe bei Orizaba, die für bie Fran— 
ver günftigen Gefedhte bei dem Cerro del Borrego gegen bie mexi» 

iſchen Streitfräfte, deren Verluſte fih auf 800 bis 1000 Mann an 
Todten, Verwundeten und Bermißten belaufen, werben ahnen bereits befannt 











"ei 


eworden fein. Die Mexikaner halten fich jegt auf der Defenfive, fie haben Die weft 

—* Ausgänge Orizaba's beſetzt. Die Verproviantirung iſt auf das Aeußerſte erſchwert, 
man muß 1400 Mann abſchicken, um einen Train mit Mehl zu eskortiren, und gelangt 
mar theilweife zum Nefultat. Gin beftiges Regenwetter Bereich feit 4 Tagen, die Wege 
find grundlos. Die mexikaniſchen Guerillasbanden rauben, was fie können, jo kürzlich 
in Veracruz 7 Pferde, Prachtexemplare für den franzöfiichen Generalftab, 50 geſchlachtete 
Ochſen in der Schlähterei vor dem Thore, nahe der Alameda, 600 Maulthiere, die 
zum Transport von Lebensmitteln beſtimmt waren. 


Aber die Guerillas, welche General Marquez führt, üben das Vergeltungsrecht. Seine 
Truppen haben das Landgut del Votrero bei Cordova geplündert; es gehört einem Kranzofen. 
Sie haben unter den Augen des Herrn von Saligny in Orizaba jelbft das landwirthſchaftliche 
Etabliffement des Herrn Prevoſt, eines Franzoſen zerftört; Herr Prevoft hat ſich mit jeiner 
Familie nach Jalapa geflüchtet, Sie haben aus der großen Baummollweberei Gorolapan 
bei Orizaba 4000 Siüd Baummollenftoffe & 300 Doll. geraubt, fie Haben die Gutshöfe 
von Penuela und St. Gayetano in Brand geftedt, fie haben das Dorf Amatlan anges 
zündet, Männer und Finder gemorbet, Weiber mißhandelt und alles Wertbvolle geraubt 
und fortgeſchleppt! 

Und ein Chef diefer @uerilla® wagt ed, in Veracruz ein Beiblatt zur officiellen 

eitung, „El Veracruzano“, zu publicirem, voll ber ‚heftigften Invektiven gegen bie 

ven, und namentlih gegen die Preußen! Der preußifche Gonful in Veracruz 
wird förmlich infultirt, angeklagt, Gonfpirationen zu vermitteln ıc, Er legte deshalb bei 
dem franzöfiihen Gommandanten Roſe energifchen Proteft ein, bob hervor, daß eine 
ſolche Veröffentlihung nur dazu beitragen fünne, Haß gegen die Deutichen zu erregen, 
— verlangte, daß eine ſtrenge Ahndung dieſer Störung bed öffentlichen Friedens 
eintrete. 






refidenten eine Eingabe der, hauptfächlich bei dem Handel mit Mexiko, I 
leute an ven Grafen Bernftorff abgegangen, mit dem befonderen Erſu ben 
Intereſſen in Mexiko, welche drei Viertheile ded ganzen Importhandels nad 
repräfentiren, Schutz angedeihen zu laſſen“ 


8 ift Deshalb auch von Hamburg aus durch —— dortigen Bea Mintfter: 
® > 3 
hen, “ 





Bekanntmachungen. 


Literariſche Anzeige. 


1358 Ron ben während des Feſtes auf dem hieſigen Schützen-Feſtplatze 
von 17. bis 22. Juli erſchienenen 


„Stenographifchen _Felblättern®“ 


ift heute No. 9 (2 Halbe — erſchienen, enthaltend die vollſtändigen Tiſchreden ober 
Toaſte, welche an den Feſt-Banketten vom 13. bis 16. Juli gefprochen wurden Alle 
Reden und Toaſte der folgenden ſechs Feftbanfette (vom 17. bis. 22.) find jowohl in 
einzelnen Nummern & 3 fr., fowie das Ganze geheftet zu 36 Fr. durch alle Buchhand— 
lungen zu beziehen, in Frankfurt durch die Jaeg er'ſche, 9 Keller’jhe, Ki Auf 
farth'ſche Buchhandlung, ſowie auf der Expedition des Frankfurter Journals (Heller 
und Rohm), Schüßenftraße 7. 

Der Viehrertrag diefer Ausgabe ift Vereins-Zwecken (Steitögraphen: 
Berein und der hiefigen Volksbibliothek) gewidmet. — Complete Exemplare können auch 
gegen Baar:Ginfendung oder pr. Poſtnachnahme vom Verleger direct bezogen werben, 
wobei auf 12 Exemplare 1 Frei-Exemplar bewilligt wird. 

Frankfurt a. M., den 6. Auguft 1862. 


Der Herausgeber: J. U. Hammeran. 


FSrankfurt- Hananer Eifenbahn. 


Es wird darauf aufmerffam gemacht, daß der um 31/, Uhr Nachmittags von Krank 
furt abgehende Bug ein —— mit beſchränkter Perſonenbeförderung und daher 
dem Publikum empfohlen, an Sonntagen den eine Viertelſtunde ſpaͤter abgehenden Extra: 
zug für die Fahrt nad) Stationen bis Hanau: zu benußen. 

Der Director: Zobel, 


563 Wichtige Anzeige für Serren und Damen. 

Aus den renommirteften Schuh: und Stiefel: Kabrifen Mainz, Gotha, Würtemberg 
und Offenbachs Habe ich ef hiefigem Blake eine Niederlage von Herren⸗ und De- 
menftiefeln errichtet, fo daß auch jept während und außer den Meſſen ber Bedarf 
darin von bier aus und zwar zu billigeren Preifen bezogen werben kann. 

IB. Bei Einkäufen von 2 fl. an werben die Koften der Her- und Rückfahrt von 
Frankfurt vergütet. Offenbach, im Auguft 1862. | 

F. Baschwitz, Schloßftraße, neben dem Gafthof zum goldenen Hirſch. 

er fie mir auf einige 










abrgänge 1851 und 1852 des „Bremer Dan 
ich derjelbe fehr verbinden, wenn 


Wiühelm Röhrich, 
Director der Handelsſchule. 


565. Sollte Jemand die 
Blattes” beſihen, jo würbe m 
Tage überlaſſen woltte, 


— — 


* — 


N 
ven: Bitte! 
Ar \ 

565 Bei dem am 6. Yult d. J. flattgehabten Sturme wurde durch den Umſturz 
bes Hinterbaues des Gafthaufes zum Niefen der Möbeltransportwagen und die Remiſe 
eines achtbaren Hiefigen Bürgers gänzlich zerichmettert, der Schaden beläuft ſich auf ca. 

4009. Da nun derjelbe als feine einzige Nahrungsquelle einen neuen Wagen bauen 
affen mußte und dieje Koften den fleißigen Mann nöthigen ſich Jahre lang zu plagen, 
bis er dieſelben wieder verdient hat, jo find Unterzeichnete gerne bereit Gaben füribn 
in Empfang zu nehmen. 
Karl Wiſſenbach, Zeil 8; M. Schaum, Allerheiligengaffe 9; 
M. Grünebaum, Bornheimerpforte 44; S. Scheidel, Zimmerweg 7; 

M. Bing, Scnurgafe 3; Theodor Reutlinger, fl. Kornmarkt 14 
RK: Meutlinger, Fahrgaſſe 46; 


Alle Bürger zu Sadjfenhaufen 


werd en auf Samstag den 9. Auguft, Abends halb wenn Uhr, 
in den —— Gaben Saal zu er Befprechung: —— * 
eingeladen von den 


15 __Vorfländen fümmtlicher Vereine zu Sochſen hauftn 
E Bürgerverein zu Sachſeuhauſen. 


565. Wir erfuchen unfere Mitglieder, ſich zu der Samdtag Abend in unferm Lokale 
Statt findenden Bürgerverfammlung zahlreich einzufinden. 
Der Vorstand. 


1356 _ Die biefige Blinden: Unftalt, Iheobaldftraße 11, Bringt die von Ihren 
a lingen gefertigten Arbeiten, nämlich: Strobdecken, Gajardeden, Rohr: und Strob: 
ublflechten, Kiletarbeiten (Traubennege, Wandkörbchen ꝛc.), Striden, Klöppeln, Möbel 
ausklopfer, Berlenarbeiten, Strohſchemel, Salbandarbeiten, Rofhaarzupfen u. |. mw. in 
enpfehlende Erinnerung. 
he Zuweiſung von Arbeiten wird unferen Pfleglingen, die alle ganz unbemittelt 
find, die befte Unterflüßung gewährt, indem der ganze Erlös ohne allen Abzug den 
Blinden zu Theil wird, 
Schriftliche Beftellungen auf die genannten Arbeiten werden audy angenommen bei 
Sn Baeiuenel, gr. Sandgaſſe 12, Herrn Schepeler, Roßmarkt 3, und Herr 
mmermann, Fahrgaſſe 50. 
Die Verwaltung der Blinden-Auſtalt. 


on heute Samstag an nehme ich einen porzüglichen 

Hepfelwein pr. Maas zu 12 fr. in Zapf, auch kann in Fleinen 
und gröfern Partieen abgegeben werden. 

Sipf am Klapperfeld. 

1357: - Eine englifche Bonne, welhe fünf Jahre bei einer Dame 

war und die beiten Jeugniffe aufweifen kann, fucht unter befcheidenen An 

tüchen eine Stelle in gleicher Eigenfchaft unter Chiffre S. A. poste restante 

Branffurt a. M. frauco. 


Bu vermietben, 

660 Parabeplap 5 ift eine fchöne Woh⸗ 
nung von 5 Zimmern, Küche, Waſſerleitung 
und allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

1300. Zöngesgaffe1O ift ein Laden nebft 
hellem Gomptoir zu vermiethen. 

1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Waſſerleitung, abgeſchl. Vorplatz, Manfarbe, 
Keller, Rafafthe: Vilbelerftraße 12, 

1354 Manfarde- Wohnung mit Gurten 
an a. Leute; Seilerftraße. 2, im Garten: 

auß. 


561 Unterweg 17, nädft der Blumen= 
firaße, ift der erfte Stod aus 5 Zimmern, 
fowie. der 8. Stod aus 4 Zimmern nebft 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt des Tags über. 

Baſengaſſe A ift ein gerän: 
miger Laden nebft Comptoir 
vom 1. Nov. d. 5. zu der: 
miethen. Näb. im Laden ſelbſt. 

561 Götheplatz 3 der 2. Stod zu ver: 
miethen. 

1310. Zu vermiethen: Eine Wohnung im 

od, 4—5 Zimmer, Wufler ꝛc.; Toͤn⸗ 
gesgaſſe 10. 

1341. Bei C. Adelmann, gr. Eſchen⸗ 
heimerſtraße 43, find 2 ineinanbergehenbe 
Barterre-Zimmer, als Comptoir oder Schreib⸗ 
ſtube geeignet, zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 

1335 Roßmarkt 20 find im 2. Stock 
1 Salon, 3 Zimmer, Kühe n. ſ. w. vom 
1. Septbr. an zu vermiethen; Näh. Ir St. 

2 Wohnungen, jede mit 4 ineinandergehenden 
Zimmern, verfchloffenem Vorplatz u. fonjtigem 
Zubehör find zu vermiethen u. gleich zu bes 
ziehen ; ————— 59. 1351 

559 Bor der Hauptwache 6 iſt der zweite 
Stock, enthaltend 4 geräumige Zimmer, 
Küche ꝛc. nebſt 2 Manſarden im 4. Stock 
an eine ſtille Familie vom 1. Octob. ander: 
weitig zu vermiethen; zu erfragen im 3. St. 

556. Fahrgaſſe 21 ift der 2. Stod, beite: 
hend aus 2 Zimmern, Küche, Keller u. ſ. w. 
zu bermiethen. 

1302. Gine heizbare Manſarde im Garten- 
haus; Seilerftraße 2. 

564 Zwei Zimmer mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen, 


8 find drei ſchoͤne 
Banmweg 16 Wohnungen, 
wei einzelne Zimmer, erftere von vier bi 
Vech Zimmer und Aubehör billigft zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 


> Adnt 4 am Taunus, rechts, 
E Königſtein Stra Soaus "von ver 
Sodener Ehaufjee, find mehrere Wohnungen 
von 4—5 Zimmern und Küche, als auch 
einzelne Zimmer, beftens blirt 
Din zu vermiethen; Näheres im H 
elbft. 


556. Gr. Gallengaffe 12 ift 
ein 36 Stück baltender Wein: 
feller zu vermiethen. 

Der 1. Stod von 5 Zimmern, Küche x. 
it zu vermiethen u. glei zu beziehen; gr. 
BE 3; zu erfr. im Hofe links. 1399 

564 Ein Zımmer mit Bett; Goldfebers 


gafle 3. 

563 Eine Wohnung von 3 Zimmern nebft 
ae fl. 150 ſogleich; Friedberger⸗ 

raße 49. 

564 Eine freundlihe Wohnung im 3. 
Stod, von 6 Zimmern, Küche, Keller x. 
und freier Ausficht ift für fl. 350 an eine 
ftille a zu vermiethen; Truß Frank— 

tt 23. 


564 Eine Wohnung im 2. Stod, be 
ftehend in 3 Zimmern, Küche, Boden, Seller: 
raum nebſt Wafferleitung , zu vermiethen; 
fl. Kornmarkt 8. 

565 Ein freundl. moͤbl. Aimmer nett 
Gabinet; Weißadlergaſſe 10. Ir Stod. 

565 Nömerbera 5 der 1. Stod, von 5 
Zimmern, als Wohnung oder Geſchaͤfts— 
N . Fl fl. Eine Wohnung im 3. Stod 
a) i 
135: Ein gut möbl. Zimmer 
mit Alkoven; Bibergafle 3. 

562 Möbl. Zimmer; Kaffeeg. 1, 2r St. 

562. Gin Laden zu vermiethen, zum 1. 
September frei; gr. Bockenheimerg. 21. 
gi ein freundliches heizbares, im 

INIMer, 3. Stod, mit ober ohne 
Möbel zu verintethen; Neue Rothhofftr. 10. 

565 Zwei jchön möbl, Zimmer; Heilig- 
kreuzgaſſe 11. 

565 Gin möblirte8 Zimmer; alte Roth: 
hofftraße 3. 


ER 


1. Beilage, Frauff.Intell,-Blait AZ 187, Samstag 9. Auguſt 1862, 
> men manner —— we — — — — — — —— me (ar namen — — — — — — ————— — 
Bekaunntmachungen. 


Kirchliche Auzeigen. 
Am 8. u nach Trinitatis, den 10. Auguft 1862. 


Für die evangel. :lutheri Gemeinde. 
EH ee 2 AR Hr. Pfr. Meifinger, 5 Ubr S sie © 





nd. 9 Uhr Hr. Sen. König. 4 Uhr Hr. Pfr. Bafle. 
—— 9 Uhr Hr. Pfr. Roos. 5 Uhr Hr. ara äger. 
lait.: 10 Uhr gr Dr, Steig 8 Uhr Hr. C — 
franent.: 9 Uhr Hr. Dr. Kirchner. 4 Uhr Hr. Ber. Bagge. 
Dre —— I Uhr Hr. Pfr. Krebs. 4 Uhr Hr. Pred. Enders. 
Betiaal des h. Geifthofpitals: 101/ Ubr Hr. Pred. Bagge. 
wo des Bürgerhofpitals: kein Gettesdienf. 
Betjaal des Berforguugsbaufesr 11 Uyr Hr. Pred. Grünewald. 
Zaufmrnat: Hr Wr. Roos, Gopulationens Hr. Bir. Baſſe. 
Ermmunion: St. Rifolaif,: Hr, Dr. Steig. 
An Werktagen, Bormittags 9 Uhr, St. Katharinenf.: Freitag Hr. Sen. König. 
Betftunden. PRadhmitiagr 4 Uhr. 


St. Ratharinenf.: Montag Hr. Dr. Steiß. . St. Katharinenf.: Donnerstag Hr. Pfr. Kalb. 
" % » Dienstag Hr. Dr. Eteiß. Pr "„ „Freitag Hr. Pfr. Roos. 
» Mittwoh Hr, Dr. Steig. » —— Hr. Pfr. Baſſe. 


"Sreifönigsficce: Dienstag, Donnerstag und Samstag Hr. "Sr tr. Krebs 
Am 9. Sonntage nad Trinitatis den 17. Auguſt if Abendma k in der = —— Beichten hierzu 


find Samstag den 16. Auguſt in der Weißfrauenkirche, 10 U, Hr. Pfr. Kalb. 12U. Hr. Pfr. Kat. 
Für die deutſch-reformi tte Gemeinde. 


Weformirte Rirche. Sormittagt 9 Ubr, Hr. Br. Schrader 
Nach der Predigt ift Abendmahlesfeier, für welche die Vorbereitung Samstag den. Aug. Vorm. I Uhr 


durch Hın, Pfr. Schrader gebalten wird, 
Amteworhe für ** und Fr Ye vom 10. bis 16. Auguft Hr. Pfr. Schrader (ftatt Hr. Pfr. Sudhoff.) 


ulte de V’Eglise reformee frane 


Dimanche on Aoüt 1862: à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
English Divine Service. 


ir Die deuttch-Fatholifche Gemeinde. Undachtfaal, Seili 10 
a Ye Sugıt es 10 Uhr: er —** Fler e — gerengafte a 


bodiften: Gemeinde. (Neue Kräme 10.) 
Sonntag den 10, Auguſt, Rachmitiags 6 Uhr und Freitag Abend 8 Uhr, Hr. Yred. Haufer. 


nn en — — — ———— — 


Freies Deutſches Hochſtiſt 397 
für.Wissenschaften, Künste und allgemeine Bildung. 
Ordentliche Sitzung 


Sonntag den 10. Aug., Bormittags 11-1 Uhr. 


Physikalischer Verein. 


Samstag den N Auguft. Vortrag ded Herm Dr. Berger: „Der Sturm am 6. 
Juli rn Sonntage vor dem deutſchen Schüßenfefte).” 
Bine —7 Dame, welche gegen mäßiges Honorar gründlichen Klavierunter⸗ 
richt Abel, noch einige Stunden zu beſepen, auch ift biejelbe erbötig, Damen 
beim lan pielen zu begleiten, 











VvVorzügliches Lagerbier 


‚aus der Brauerei des Herrn Leschhörn. 


I. Erbe, Graubengasse 14. 


. Fenerfefte Cassaschränke — 


und Chatoullen las 

= mit Bunft- und Bramabfchlöffer verjehen in allen N= 
‚| Größen bei 

1355 A.BR. Krieger, kl. Eihenheimergafie 50. 


Bavanna-Ausfchhuß-Ligarren 
zu 36, 82 und 25 fl. pr. Mille jowie Eigarren:-Mefte zu Fabrikpreiſen empfiehlt 
1353 _ Carl Andrenae, gr. Eſchenheimergaſſe 25. 

1354 Ein Mann in den beften Jahren mit einem gangbaren Gejchäft fucht eine 
Lebensgefärtin (biefige Bürgerin) mit einigen Hundert 2. Vermögen. Darauf 
Neflectirende wollen fich franco unter J A an die Exped. d. BI. wenden. Strengfte 
Diseretion wird zugefichert. 

565 Friedrich Köhler aus Lauterbach ift u. meinem Dienfte entlaffen und warne 
hiermit Jedermann etwas auf meinen Namen zu borgen. 

Dh. Seh, Allerheiligengaffe 30. 


— — — 


564. Ein ſch in gutem —7 — befindliches Wohnhaus womöglich in guter Rage 
wird — zu kaufen geſucht; Franco-Offerten beliebe man nebſt Preisangabe unter 
Chiffre W. A. No. 81 an bie Gspebition d. BI. abzugeben. 


1357 Das neu erbaute Haus, GE vom Sand- und VBergweg, 8 Zimmer, 
6 Manfarden, Küche ꝛc. enthaltend, ift im Ganzen oder auch getheilt nebft Garten zu 
vermiethen; Näheres Paulsplatz 19. 
Meine Wohnung befindet fich jest Ausfi cht 11, Parterre. 
art Nieme senior. 


565 —— vor dem Allerheiligenthor iſt ein Garten zum Anbau mit Aufenthalt: 
häuschen und ſchöner Ausficht zu verkaufen oder zu vermiethen. . 


1355 Ein großes Gewölbe, Warterre und Ir Stock, wird 
gefucht ; — mit Angabe des Preiſes unter T 1862 beſorgi die 
Exped. d. Bl. 


Eck d k d B j db 
3 Dederweg 33, Sure wird Gemäter Salat, Oof Lauf abgegeben. 
565 Ein Haus in befter Gejchäftslage in der Fahrgaſſe iſt zu verkaufen; Näheres 
Römerberg 18. 
1354 Geſucht Arbeiter oder Arbeiterinnen für 
Fahrgaſſe 87. 



























Bekanntmachung. 

An dem Todestege des verevigten Herın Salomon Maner 
— von Rothſchild und an — des Herrn Nathan 

ayer Freiherrn von Hotbfchild, den 13. und 14. des Monats 
Ab (dem 9. und 10. Auguft d. J. entiprechend), follen nach den Beftim: 
mungen des $. 11, refp. 22 der Sagungen, Aufnahmen in jede der bei: 
den Gefelichaften unter Erlaffung des Einkaufgelves flaıtfinden. 

Anmeldungen hierzu werden bei der unterfertigten Verwaltungs. 
Commiſſion bis zu obigen Tagen angenommen, 


Sranffurt a. M., den 3. Auguft 1662. 
Die Verwaltungs-Commissionen der israelitischen 
Männer- & Frauen-Krankenkassen. 


Je mehr man die Hühneraugen [Anriiet ; deito ſtärker 


wachſen fie wieder! 

Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich mich auf meiner Durchreije 
durh Frankfurt mit der Ausuͤbung meined neuen Verfahrens Bbeichäf- 
tige, welches allen bis jegt angewandten Mitteln überlegen ift. In 
Anerkennung meiner Gefolge habe ich in allen Hospitälern, in denen 
N ich operirte, von den Chef-Aerzten Zeugniffe erhalten, daß durch mein 

PD Suftem die Hühneraugen radical geheilt werden. Durch mein erwei⸗ 
chendes Mittel blähen fie ſich au und fallen mit Mittelpunft und 
Wurzel völlig in fich felbft zufammen, und zwar ohne Schaden und Schmerz, Das 
Hühnerauge en augenblidlih. Man braucht Feine Furcht zu haben, wie es feine Ge— 
fahr dabei gibt. Gbenfo ziehe ich die Nägel aus dem Fleiſch. 
556 | Parot, — bei Herrn Gieſe. 
Neta. Auf Verlangen begebe ich mich gerne in die Wohnungen der Hülfefuchenten; 


- Sokal-Beränderung. 


1353 Einer — Kundſchaft, ſowie Freunden und Gönnern hiermit die Anzeige, 
daß ich von heute an Graubengafſe 32 wohne und halte mid, ferner beſtens empfohlen. 


@. FF. Fichtmüller, Buchbindermeiſter. 
3 Tapeten und zFenfter:Siouleaur 


in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen. Tapeten von 8 fr. an, Rouleaug von 42 fr. an 
A. W. Herft. Th. Ochmer, 
große Sandgaſſe 8. 


Bon heute an wohne ich im Meidenhof, Zeil No. 68 Sprechflunde von 2—4 Uhr 
Franffurt a. M., den 5. Auguſt 1862. | 
1351. Dr. med. Louis Jung. 





Su vermiethen. 
1356 Zimmer, 2 ineinanbergehenbe 
möblirte, mit Ausftdt auf den Römer, zu 
vermiethen; Suolgeie 44, 3r Stod. 

564 Möpl: Zimmer und Gabinet; gr. 
Bodenheimergafie 48, Ir Stod. 

563 Gallengaffe 7, Ir Stod, 1 ſchoͤn 
möbl. Jmmer zu vermiethen. 

559 Ein möblirted Zimmer mit Cabinet; 
gr. Bockenheimerſtraße 21. 
559 KL: Gallusſtraße 17 ein möblirtes 
Zimmer bis 1. September zu beziehen. 

1351. Hocftrafe 39 zum 1. November 
ber 1. Stod zu vermiethen. 

1336. Zu vermieten: Linbheimergaffe 16 
der 1. Stu; Fahrgaſſe 87, der 1. Stod; 
zu erfragen im 2. Stod. 


563 Tuchgaden 2 find 2 ineinanbergehente 


— zu vermiethen und gleich zu be— 
ziehen. | 

563 Predigerftrafe 10 eine bübiche 
Wohnung im 2. Stod, beftehend in 2 heiz- 
baten Zimmern, 1 Nebenzimmer, Küche, 
Kellerantheil, 2 Kammern, s. v. fep. gegr. 
Abtritt auf gleicher Stage, zu vermiethen. 

563 Zu vermiethen: Gin kleines Haus 
mit ſchattigem Garten zum Alleinbewohnen, 
56 Zimmer, Küche ac; Bodenheimer 
Ghauffee 28. ’ 

523. Zeil 24, im 4. Stod, ift eine ſchöne 
Wohnung mit Gad- und MWafferleitung 
Mitte Auguft an ftille Leute zu vermiethen. 

565 Gin möblirte® Aimmer zu vermie- 
then; Fahrgaſſe 54. 

566 Kriebberger Anlage 8 ift eine Bars 
terrewohnung zu vermiethen. 

565 Biegelgaffe 16 ift der 1. Stod von 
5) Zimm. en zudermiethen u. Det. zu beziehen. 

565 Gin freundlich möbI. Gartenzimmer. 
Naͤheres Bleidenftraße 4 im Laden. 
Dienftgefuche und Auerbieten. 

1356 Gin ordentliher Hausknecht kann 
glei eintreten; gr. Kornmarkt 18. 

562. Gin Mädchen, welches in Putz- und 
allen feinen Handarbeiten bewandert iſt, 
wünfcht eine paffende Stelle und fann ſo⸗ 
gleich eintreten; alte Mainzergafje 12. 

564. Gin reinliches Mädchen, welches 
bürgerlıch kochen kann, bie Haußarbeit gründ- 
lich verfteht,. wünjcht eing Stelle; Lange⸗ 
ſtraße 8, dr Stod, 


564. Ein ordentliches Monalmaͤdchen 
gen a — gr. ——ã— 
N) 


564. Ein reinlihes Mädchen wird zu 
einem Bäder gejucht; ®raubengafle 16. 

564. Gin Zapfjunge wird geſucht; Juden⸗ 
markt 23. Be 

565. Ein ſolides Mädchen, weldes Bilr- 

erlich kochen und. Hausarbeit verrichten 
ann, fucht eine Stelle; Seilerfiraße. 2 
im Garten, 

565. Ein folides Mädchen ſucht Monat- 
Bläbe; Metzgergaſſe 15, 2r Stock. 

565. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
gr. Hirichgraben 19. 

565. Ein braves Hausmäbchen, dad etwas 
Handarbeit verfteht, wird geſucht; Born⸗ 
heimerftraße 13, Ir Stod: 

1354. Ein Mädchen, das gut kochen ann, 
zu jeder Hausarbeit willig iſt, wirb gegem 
guten Sohn gefucht; nur ſolche, Die gute Beige 
niffe aufweiſen fönnen, werben berüdjichtigt. 
Näheres Gifernehand 4. 

1354. Gefuht: zum alsbaldigen Eintritt 
ein 2r Vader, der gute Zeugniffe -aufzumetfen 
hat; Liebfrauenberg 33, bei Gebrüder Elkan. 

559. 2 Zapfjungen werden geſucht; Beine 
Eſchenheimergaſſe 26. 

1354. Ein williger Hausburſche wird 
geſucht; gilbelerftrahe 10. 

563. Gin tüchtiger Katſcher wird gefucht ; 
Judenmauer 9. 

563. Es wird ein einfaches ſolides Ladens 
mädchen gefucht; gr. Bodenheimerftraße 58: 

Es wird ein reinliches -fleißiges 
Mävchen, welches gut bürgerlich 
kochen faun und fich der Hausarbeit 
— ‚ in eine . Narr 

altung gegen guten Lohn geſucht; 
Mittelweg 21. 1356 

565. Ein braves Mädchen von auswärts, 
welches beſtens empfohlen werben fenn, 
fucht eine Stelle ald Hausmäbchen und kann 
fonleich eintreten; Nähere Auskunft Münz- 
gaſſe 5, Ir Stod. 

565. Gin braves Mädchen, welches nod) 
nicht hier conditionirt hat, gelibt im Klei⸗ 
—— Nähen und Bügeln iſt, Sucht 
unter efheibenen Ansprüchen eine Stelle; 
Weißadlergaſſe 29, Mepgerlaben, 


— — Se 


2. Beilage, Feantf. Intel.Blatt AZ 187, Samstag 9. Auguſt 1862. 


Befauntmadhungen, 


Schübenhof in Bornheim. 
Sonntag den 10., Montag den 11. und Mittwoch den 13. Auguft: 


Grosses Concert, 


ausgeführt vom 
ganzen a des k. preuß. 4. rhein. Infanterie- 
T eriments No. 30, | 
unter Zeitung des Gapellmeifterd Serrn ©. Voigt. 


Entrö & Person 6 kr. Anfang 4 Uhr. 
(Bei ungünftiger Witterung im Saale.) 
2 VBerftieigerungs- Anzeige. 


Montag den 11. Auguft, arkemies ander 
91 Ballen gefottene Bferdebaare und eine 


Partie ungarifchbe Cigarren 
in dem Magazine des Saalhofs gegen baare Zahlung öffentlih an den Meiftbietenben 
verfteigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


8 Verfteigerungs-Anzeige. 
Nachmittags 2 Uhr, werden 
Montag den 11. Auguſt, in 33— 
vom 20. Juni ce, die zum Nachlaß der Frau Sara Breslau, geb. Weklar AWtm., 
ehörigen Mobilien, als: 2 gold. Bracelet, 2 Mofaik-Bracelet, 1 gold. Golier, 1 gold. 
gnet, 1 Achat-Armband, 1 Paar Ohrringe .2c., I nußb. Kleiderſchrank, Kleidung, 
geinengeräth; ferner in Gemäßheit Stadtgerichts-Dekrets vom 27. Juni e. die zum 
Nachlaß der Frau Rebeda Cahn Wim. gehörigen Mobilien, ald: 1 Commode, 
1 Sopha, 2 Stühle, 2 Schränke, 1 Tiſch, 3 Bettladen Bettung, Leinengeräth, Kleidung 
und Leibgeräth, Küchengefchirr, 6 Schildereien ıc., 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung en an den Meiftbietenden 
verfteigert. - Belfchner, Ausrufer. 


‚1302 Aus der Geflügelzüchterei „zum Erlenbruch“ in Offenbach ift 
jeden friſch geſchlachteies Geflügel zu Haben bei Herrn Franz 
Bertels, große Bodenheimergafie 31. 


is ——— = ne 





u ai ’ * 
Verſteigerung einer Behaufung an der 
Seilerfira 7 > 

i s 4 ſoll, 
Montag den 11. Auguſt, —— Non 3 
Dekret3 vom 12. Mai o. die zum Nachlaß des hieſ. Bürgers und Gärtnermeifters 
Herrn Johann Juftus Roth gehörige, an der Seilerſtraße gelegene 
Behauſung Lit. C No. HE (2r), neu No. 13, 
in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. 


Bis zum Verfteigerungstermin kann diefe Behaufung täglich in den Nachmittags— 
ftunden von 3—6 Uhr angefehen werben. E. Belfchner, Ansrufer, > 
1350 — 

WVerſteigerungs-Anzeige. 

| 4 und folgende Tage; Born 
Dienstag den 42. Auguſt zueigen Saas Bor 
Gemäßheit Stadtgericht8-DecretS vom 1. Auguft c. nacdhverzeichnete gut erhaltene Mobiliars 
Gegenftände, als: | 
Mahagony: 1 Sopha, 18 Stühle, 2 kleine Sopha mit blauem Seiben- 
Bezogen, 1 ale 6 Stühle, 2 Seflel mit rothem Plüſch bezogen, ba 
und Stühle in Laſting und andern Stoffen, 1 ovaler Sophatiſch, 1 Schreibs 
tiſch, Ausziehtiiche, Rohrſtühle, 1 Gtayere, Confolen, 1 Ofenfdytrm, 1 Noten⸗ 
geien. geſtickte Betitritte, 1 Buffet, Secretaire, Klappen:ifche, 1 — 
eftſtellen, 2 Rachttiſche, 2 Eleine Kommoden, 6 Spieltiſche, 1 großer K 
derſchtank, 6 eingelegte Rohrftühle, desgleichen 1 Seflel und 1 Tiſch ꝛc. x— 
Nupbaum und in anberm Solz: 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Ruhebelt, ovale 
Tiſche, 1 Flügel von Streider, 2 Spieltiiche, Seffel in verſchiedener Form; 
Rohrftühle, 1 Gaunig, Schreibtifhe, Pfeilerfchränfhen, 1 Waſchtiſch mit 
Einridtung, 18 gepolfterte Stühle, 1 Ankleidefpiegel, 1 Ehiffoniere, 1 Näb- 
tiſchchen, 1 Toilletſpiegel, 1 Klappentiſch, Bettftellen, Nachttifche, Roßhaar⸗ 
Matratzen, Federbetten, Teppiche, Vorlagen, Kronleuchter, Girandolen, —— 
in Mahagony- und Goldrahmen, Nippfachen, Vorhänge, Leinen-Geräth, 
Küchenſchraͤnke, kupferne Kaſſerolen, Porzellan, Glaswerk ꝛc. ꝛc. 
im Saal zur Harmonie, große Bockenheimerſtraße, gegen baare Bezahlung öffentlich an 
den Meiſtbietenden verfteigert. G. Belichner, Ausrufer, 
1850 Am Geiftpförthen 1 ift der 1. Stod zu vermiefhen, beſtehend aus 7 Zim⸗ 
mern, 1 Salon, Kammern, ‚Keller ꝛc. zu beziehen am 1. September. Beſichtigung tägr 
lih von 3—5 Uhr. 


557 Eine Heine Wohnung von 2 Zimmern und Küche, Varterre, Ir oder 2r Stod, 
in einer nicht zu engen Straße, mitten oder im weftlichen Theil der Stabt, zu mietheit 
geſucht; Nah. gr. Gipenheimerftr e 29 auf dem Gasbureau. 


Hecht Brönner’s Fledden:Waffer 1309 
. ateerg Schepelern 


Cliocolat et Cacao au Tapioca de F. Marquis ı Paris 
soul BPEpot ches A. Hermann. 24 Place @oethe. 


1309. Zum Auskleiden von Tobten empflehlt fiy Hänel Wwe., 














Verſteigerung eines Gartens in der 
Frankfurter Gemarkung an der 


Pfingſtweide. 
Samstag den 16. Auguſt, Washmirtags 3 Ike, m 


Verkfinftigungs» Dekret? vom 12. Mai c. der zum Nachlaß des hiefigen Bürgers und 
Gärtnersmeifter8 Herrn Johann Juſtus Noth gehörige, in der Frankfurter Gemar⸗ 


fung ati der Pfingſtweide liegende 
Garten, Gew. 3 No. HSA, 1 Morgen, 29 Nut. 
76 Schube baltend, 


nach — — des Herrn Geometer Kutt in vier Parzellen eingetheilt, als: 
1. Parzelle Gew. 3 No. 984 am Bergweg, haͤlt 1 Viertel Ei — 85 
ober 8003 — he und Kacade ca. 45 Sch, am 
2. Parzelle Gew. 3 No. 984da am Bergweg, hält i nt 91 Schuhe. oden 
8 — und Façade 371, Sch, am Weg, 
Si: Parzelle Gew. 3 am Grünenweg hält 1 Viertel 3 Ruthen 42 SG. 
oder 6784 Werkſchuhe und circa 48 Schuhe Fagade am Weg, 
4 ———— Gew. 3 No. 9840 am Grünenweg, hält 1 Viertel. 6 uthen 
5 Sch. oder 7211 Werkſchuhe und circa 431, Schuhe Fagade am 
an Ort as Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
6. Belfchner, — 


 Geschäfts-Verkauf. 


Gin jeit 25 Jahren mit beftem Erfolg an Deine Platze betriebenes Mannfac 
turwaaren⸗-Geſchäft en — erſter Geſchäftslage iſt zu verkaufen; — 





unter M. B. in der Expedition d 


corsetite 


— Auswahl und ausgezeichneter Qualität 1.8. zu —— billigen 


3. F. Alt, 
GE des gr. Hirfchgrabens und der Weifablergaffe 31. _ 31. 


„Apotheker Sergmann’s Eispommade, 


befannt durch ihre Eigenichaften, die Haare zu — zu ſtärken und vor 
— * Ergrauen zu febüßen & Sk. Pi" 36 Fr. 
Beer, Zeil No. 29. 


Salserwasser von dem Selfer Mineralbrunnen 
ets frifche en ind/; u. Krügen bei W. Schend, — W. Leffloth, 
el, Baradiesgaff e (Sachſenhauſen), F. chmitz, gr. Sand» 
aalk es Ragelice Barten- VBirtufchaft, anne urgn 2% —* Depot bei 
tifr ed Maes, Fahrgaſſe 16. 


Dieuftgefuche und Anerbieten, 
564. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird gefucht; Gelnhäufergaffe 10, 2r Stod. 
565. Ein reinliches Veädchen wird gejucht, 
Römerberg 16, 2r Stod. 

565. Gin reinliches Mädchen, das in Hand: 
arbeiten erfahren ift und Hausarbeit gründ- 
lich verfteht, wird in eine ftille Haushaltung 
geſucht; Stiftftraße 4, im Laden zu erfrag. 

565. Ein braves Wiädchen ſogleich ges 
fucht ; Töngesgafle 50. 

Gin ‚Monatmädchen gefuht; Schlacht⸗ 
hausgafle 7, 2r Stod, von 12—2 Uhr. 

565. Ein Mädchen, Fa aller Arbeit willig, 
geſucht; 8 13, Ir Stock. 

565. Ein israelitiſches Maͤdchen ſucht 
Stelle als Koͤchin; Allerheiligengaſſe 16. 

565. Ein junges ſolides Maͤdchen, welches 
Hausarbeit verrichten und mit einem Kinde 
umgehen kann, wird geſucht; Friedberger⸗ 


gaffe 12. 

566. Es wird ein ältliches Monatmaͤdchen 
geſucht; een: 11, ir Stod. 

565. Eine Köchin in geſetztem Alter, welche 
womöglich ſchon in einer Wirthsküche war, 
wird ie geſucht; Liebfrauenftraße 3, 
Ir Stod. 

565. Ein braves Mädchen ſucht Stelle; 
Münzgaffe 16, 2r' Stod. 

565. Ein ar u aller Arbeit williges 
Mädchen ſucht D Er Friedbergergafle 12. 

566. Saalgaſſe 8 wird ein ftarfer Zapf- 
junge gefucht. 

566. Es wird ein braves isr. Mädchen 
von anen Charakter geſucht; Schnurgafie 
No. 36, Ir Stod, zwiſchen 3 und 6 Uhr. 

566. Eine fehr gut empfohlene Kinder: 
frau fucht Stelle; Langeſtraße 45, ;r Stod. 

566. Ein jun ed elterniojes Mädchen aus 

uter Kamilie ht unter bejcheidenen An- 
prüchen eine Stelle in einem Laden oder in 
einer ftillen Haushaltung ; Graubengaſſe 10, 
Ir Stod. 

566 Gin gebildete Frauenzimmer jucht 
eine Stelle zur Stüße der Hausfrau, zu 
einer einzelnen Dame oder aud) in einen 
Laden. Es wird weniger auf hohen Lohn 
als gute Behandlung geſehen; — et. 

566 Röchinnen, Mädchen alleın 
und Kindermädchen finden fehr gute Stellen 
bei Frau Hofmann, Trieriſchegaſſe 6. 


Seeberger’s: Wanzentinchtr, 


alleinige Niederlage für hier und Umgegend 


fi D.Hoecepfner, !l. Kornmarkt 10: 


Weftphälifche Schinken. 


in ganz vorzüglicher Qualität und ‚großer 
Auswahl, meiftens von den beliebten Fleinen 


Schinken. 
435 A. Coester, Hühnermarkt. 


Feinftes Salatbl. | 
Mi!ani-Minoprio, 
U. Sirſchgraben 8. 


Limonade gazeuse, 
Boda- Water, 
Selterwasser 
aus der Fabrik von W. de in ans 
erfannt —— Qualitaͤt billig bei 
1309 .M. L 


ampes, 
GE der Buchgaſſe an der Leonhardskirche. 


As Pillot, 
Buchgaſſe 16, 


empfiehlt fein Läger 
in Kaffee zu 34 à 40 fr. pr. Pfd., 
„ Zuder zu 18 à 20 fr. pr. Pfb,, 
„ Reis zu 9a 12 Er. pr. Pi. 


563. Eine folide Frau in benachbartem 
Orte empfiehlt fih im Waſchen; Näheres 
Allerheiligenftraße 52. 

564. Bor dem Eſchenheimer Thor, im 
Sachſenlager, kann Grund gegen Vergütung , 
abgeladen werben. 


1356. Der Finder eines am 7. Auguft 
auf der Zeil verlorenen 5efl.-Scheind in 
einem Brief-Couvert erhält eine ange: 
meſſene Belohnung; Stiftftraße 25. 


2 


1857er Sein, die Maas fl. 1. 4 fr, 
verzapft ost Rumbler, 
564 Ritergaſſe 10 in Sachſenhauſen. 


564. 2/, Looſe Dr Kl. 142r Lotterie No. 
13330 und 19058 find abhanden gefom= 
men; vor Ankauf wird gewarnt. 

Gefunden eine goldene Uhr, Schlacht: 
hausgaffe 19, Ir Stod. 565 





3. Beildge, Ftautſ. Intell-Blatt AR 187, Samstag 9. Auguſt 1862. 
nn. _ 2 00 — — —————————— — ——— ——— — ——— — 


Betoanntmadnngen 


Die Gartenlaube, * ee et 


Dieſe bellebte Bi enſchri t eingehende‘ Berichte mit authentiſchen Abbil- 
dungen von —— ler S A u es Sehne, Fi aa nationale deutfche 


Geufeft 
Zu gefäll, Wi —— empf Bit fich 
— — Fran nz Benjamin Auffarin, 





Eck der Toͤnges⸗ und Seacnpeße: 


Liedertafe el 


| 565 Die: Mitglieder der Liebertafel werben erfucht, fich 
ute Samftag den 9. d8., Abends halb 9 Uhr präcis, - 
im. ns fale, „Harmonie“, zu einet Beſprechung: das Sonntag den 10. b8, dei 
findende Waidfeſt der Hanauer Geſangvereine betr., einzufinden. 
er Vorstand. 


Gehmann ſcher Garten, „Seit, 
Bei günftiger Witterung heute Samstag den 9. Auguft 1862: 
Grosses Streich-Concert. Als 


1343. Zu dem am 4. Auguſt d. 9. in der Umterrichtd- und Erziehungs: Anſtalt 
der Unter zeichneten, Weſerſtraße S, begonnenen neuen Kurſus können Schülerinnen 
und Penſionaire Aufnahme finden. 

Frankfurt a: M., den 20. Juli 1862. 










Jacobine Sirubberg. 
1355 EEE 2 $. 8evn ans SDeufenftamm ift feit dem 22. dv, Wits. 
Saufe. entloffen. 


u Mr den 6 Augut 1862; 
aukfurt a. M., Den 6. 
" ©. M. Happ Sohn. 


566 Seit dem 9. Auguft wohne ich Töngeögaffe Ro. 16, 


im n Stod, 
* | : Dr. med. Schölles. 


1 ge: Burt € wird in eine Druderet geſucht und erhält im 
ei en * * Gulden⸗ 
Wilhelm Schade, Heine Pfingftwetbfttaße 1, 
an ber Hanauer Eiſenbahn. 
en Tanrpatsihe kann ein —— junger Mann u bie 


er! ann 











56 In einem iebh 
Feige *— 3 währe * 


F Bu verkaufen. 
1354 Ein Sopha mit 6 Stühlen (Nuß⸗ 
baum und Plüſch) 1 Trumeaux mit Mars 
morplatte und Spiegel, gut erhalten; 
Truß 3. 
1354 Fahrgaſſe 87 it 1 Mange wegen 
Mangel an Raum billig zu verkaufen. 
564 Zwei ftarfe Doppel:Bony find zu 
verkaufen; Judenmauer 9. 
565 Ein Verfchlag mit Gefachen, 9' 
och 7’ Breit, ift billig zu verkaufen; Lieb⸗ 
— 3 erſter Stock. 
565 Ein Bett und ein großer Kaffee⸗ 
brenner, Wo? jagt die Expedition. 
1356 Käfer von 1/, bis 1'/, Ohm find 
zu verfaufen; Noßmarkt 3. 
565 Eine Partie alte Fenſter; Gitronen- 


aſſe 6. 
665 Gine gebrauchte Kinderbettlade; Has 
nauer Ghauffee 25, 2r Stod. 
Zu vermiethen. 

566. Seckbaͤchergaſſe 5 eine Wohnung 
und eine Manfarde zu vermiethen. 

566: Arbeiter fönnen Logis erhalten; 
Brauhausgaſſe 4, 2r Stod. 

566. Brüdenquat 1: 2 Wohnungen; zu 
erfragen Parterre. 

1357. Bwei ineinandergehenbe ſchoön möb⸗ 
Hirte Bimmer im 1. Stod find an einen 
Herrn zu vermiethen; Weißadlergaffe 2. 

566. Schöne Ausficht ift an einen anftän- 
digen Herrn ein jchön möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 

566. Bei einer israel. Familie 1—2 möb- 
lirte Zimmer; Schnurgafje 36. 

566. Rechneiſtraße 11 iſt der 2. Stod, 
beftehend in 6—7 Zimmern, Küche mit 
Waffer, Kammern, Keller u, ſ. w. zu ver: 
miethen; jolcher fann auch von September 
bis Mal in Aftermiethe gegeben werden. 

566. Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
Gabinet an 1 oder 2 jolide Herren; große 
Bodenheimergaffe 20, Ir Stod, 


Bekanntmachungen. 

564. Ein ſchwarzer englijcher Windhund 
ift » elaufen; abzuholen gegen Einrückungs⸗ 
ge akt bet H. Kelm in Haufen. 

563. Eine Braut⸗Ente ift entflogen; dem 
Mieverbringer eine angemeflene Belohnung, 


Gallusſtraßẽ 18, 





" Friſcher Caviar 2 


a auser, 
vorm. C. Milani, Schnurgaffe 65. 


564. Gin gelber Affenpinſcher (Weibchen) 
ift den 6. am Bodenheimerthor verloren 
worden, berjelbe hört auf den Namen 
Fany; man bittet ihn Kleine Eſchenheimer⸗ 
gafle 31 gegen Belohnung abzugeben, 

565. Gin Mädchen, welches gründlich 
weißnähen ann, hat noch einige Tage frei; 
Fahrgaſſe 9, 2r Stock. 

566. Neuen Nepfelwein zapft 

Joh. Abt, Walte.3, Sachfenhaufen. 
Gufen Borsdorfer Aepfelweinzapft 

Ferdinand Löffler, 
666. „Altänchen.“ 

566 Ein kleines ſchwarzes Huͤndchen iſt 
entlaufen; gegen Belohnung abzugeben Fahr⸗ 
gaſſe 5, Ir Stock. 

1858r Wein, pr. Maas 56 kr., zapft 

wW. Gockenbach, j 
* dem neuen Thore, am Forſtmagazin No. 8, 





in Sachſenhauſen. 
Neue Häringe, 
5 und 6 fr. pr. Stück, im Dußend billiger. 

@. E. Hauser, 

1357 _ vorm. 6. Milant, Schnurgaffe 66. 

Ein brauner En⸗tout⸗cas mit ſchwarzem 
Streif wurde verloren; abzugeben gegen 
Belohnung Gijernehand 7. 

Gekochter und roher Schinken * 
macher Cervelatwurſt, rother Pre kopf, 
Salzgurken. 

F. Gütſchow, Stelzengaſſe 8. 
1857 Bekanutmachung F 
er 
in Ladung liegenden Nangichiffer: 
Shiffer Joſeph Brod nah dem ganzen 

Obermain; Ladeſchluß 13. Auguft. 2 
=. Caſpar Winterheld nah Milten- 
* erg; ee 11. Augu 

iffer Johann Segner nah Wertheim; 

Sk 15. Auf, Ru "3 
rankfurt a. M. den, 8. Auguft 1862, 
Die Sandelsfammer, : 


Todes-Anzeige 
Berwanbten und Freunden machen wir hiermit bie \öimerzliche Anzeige, daß 
e3 dem Allmächtigen gefallen hat unfer geliebtes einziges Söhnen 
Frieärich Wilhelm Kiste 


nach 5ftündigem Leiden zu fich zu rufen. 


Die trauernden Eltern. 
Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag den 10. Auguft, Morgend 8 Uhr, vom 
Sterbehaus, Neugafle 19. 





Dantffagung. 
—* — Dank en, ie unfere gute Gattin, Schwefter und 


arethba Hoffmann, geb. Berckmann, 


u * legten os penleiteten 2 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
u verfaufen: 
Ein Haus mit Garten, erfte Lage in ber weftlichen Vorftadt, dasfelbe enthält 
3 Bo saen, Re von 6 Zimmern x. und fonftige Bequemlichkeiten, Näheres in ber 
e 
666 — Abend: Sextett nebſt einem ausgezeichneten Glas Lagerbier. 
; Zur ‚Ealten Bach”. 


Bad Königstein im Taunus a 


ift ein ſchön möblirtes neugebautes Landhaus von zehn Zimmern, Küche, — %, 
mit reizender Ausſicht und jchönem englifchen Garten um fl. 200 monatlich Togleich zu 
vermiet! en und wird auch getrennt abgegeben. 2. Haus rechts a. d. Sodener Esaufer, 


7566. Meine geftörte Gejunbheit zwingt mich, meinem Berufe auf einige Wochen 
zu entfagen und außerhalb Frankfurt Genefung und Grholung zu fuhen. Freunden 
und Bekannten jage ich den herzlichiten Dank für ihre Theilnahme während meiner 
Krankheit und rufe ihnen ein freundliches Lebewohl zu. 

Frankfurt a. M., den 8. Auguft 1862. 

Dr. med. Seinrih Schwarzſchild. 


566 Ein junger Mann (biefiger Beamter) wünſcht die Zeit außer feinen Büreau⸗ 
ſtunden mit jchriftlichen Arbeiten auszufüllen. Näheres Expedition d. BI. 


Cours francais, 
1357 Grammaire, oonversation et literature; Breitegasse 39, Parterre,. 


__ 566 Ein Schreinerlehrling wird geſucht; — — 18. 


566 Am Sandweg iſt ein fchöner Garten nebft Wohnhaus preiswürbig zu vers 
faufen; Bornheimerhaide 18. 


566 Möbel werden fhön und bauerhaft po polirt_ und repari firt und rei teparict ; ——— 


Theater-Anzeige. 


Samelag ben Auguſt: Einer von unfere Ph: Poffe mit Gefang in 3 
Akten und 8 Bildern von D. i Derg und D. Kaliſch. Muſik von W. Conradi und 
N 
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3 : T N >. 
F der freien Stadt Frankfurt, Fan 
E verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der biefigen Staatsbehörben, —5 — — 
und den Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. —⸗ FEN 
— — 
(Eppebition: am @eiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21.) > 
Æ 188, Sonntag den 10. Auguſt nn _ 





Betanntmagungen. 


Die Möbel-Fabrik 


von 


Joh. Heininger, 
in Mainzs am Theater, 
in Cölms Hochstrasse, 


empfiehlt sich in den reichsten und 
zeschmackvollsten Möbeln und ver- 
spricht billige Preise und garantirt 


Jahr lang. 
v erkannt vorzüglichſter Qualität und 
Patent-Portland- Gement fets —— — in — Tonnen 
von Rohins e Co. in London, von ca. 4 Zoll Ztr. Kir Frankfurt a. M. n. 


Umgegenb einig u. allein zu beziehen bei F. Lausberg & Co, Roßmartt 10 


h ' 
a — = ” x 
7 » * 0 une — » 
— ——— 


— — 


eigner Fabrik von 
af an bis zu ben feinften mit 35 Reifen in 
& + neuefter elegantefter Kor, fowie Stahl- 
reife pr. Elle und im Stüd bei 
rn Carl Mittler, Lebfrauenftraße 8. 
— +4 NB. Das Wachen und Repartren ber Röde wird 
aufs Beſte beiorat. 1312 


Imporüirte Havanna-Ligarren, 


barunter eine jehr preiswürdige Sorte à 50 fl. pr. Mille. 1312 


I. Burghold, - 


1312 Friſche Kochbutter 32 Fr. pr. Pfd., im Kübel von 1/,—'/z%/, billiger, feinfte 
Vor'hufimehl, trodene Kunſthefe, befte Ciergemüsnudeln 14 fr., ganz breite gezadte 16 Fr. 
Suppennubeln 12 kr., Suppenteig 14 und 16 fr., ital. Maccarmi 24 Er. 
die Stüde davon 16 Er., ale Sorten Reis, Gerfte, Sago, Gries, gıline Kern, Hafer 
grüße, Haferkerne, gemiſchtes Wogelfutter, auch jede Sorte allein, Widen, @erfte, ge 
miſchtes Taubenfutter, Linſen, Erbſen, Bohnen bei 


Eranz Bertels, gr. Bocdenheimergafle 31. 
>> —|Billiger Ausverkauf. 


Pariſer Chales, Kleiderſtoffe, Taffet, feidene Tücher, Spiken, Brüffeler und fran- 
zoͤſiſche Schleier, Tülle, Spitzen-Mantillen von fl. 7 an, Hemden, Leinwand und Shir⸗ 


tings, Strümpfe, Handſchuhe ꝛc. ıc.; Fl. Sandgaſſe 4 im 1. Stock bei Joſ 
1312 Das Commiffions-Lager von Bertelsmann & Sohn 

aus Bielefeld ift durch neue Zufendungen in Leinen, Tafchentüchern ı. 

befteng afjortirt und befindet fich fortwährend bei 

Abraham MM. Schiff, Schnurgaſſe 45. 


Kreuznacher Mutterlauge, 
Nauheimer und Orber Badeſalz empfiehlt 
1324 | I. BF. Haas, Fahrgaſſe 118. 
1324 Alle Coupons, Banknoten, Staatspapiere, Ar 
lebens:2oofe 2c., werden zu Den beiten Courſen an: und ver— 
fauft in dem Bank- und Wechfelgefchäft von — 
Un. Mayer, im römischen Kaiser. 
Meine Wohnung und Lotterie Comptoir befindet fich ie 
Fahrgaſſe 107 neu im Haufe des Deren JB. ice 
1851 Leonhard Hürsch, vormals ENA STRAUSS, 









Scyübenhof in Bo in Bornheim. 


-Sonntag den 10., Montag den 11. und Rontog den 11. und Mittwod) den 13. Auguft: 


Grosses Concert, 
ausgeführt vom 
ganzen Alufik- Be des k. preuß. 4. rhein. Infanterie- 
egiments #10. 30, 
unter Zeitung des — ER ©. Veigt. 
Butrö & Person 6 kr. Anfang 4 Uhr. 
(Bei nie Witterung im Saale.) 


Wichtig für Vergolder. 


1348. Das unter ber Benennung Mixtion bibher nur von Paris und Brüſſel bezogene 
te wird in vorzüglicher Qualität durch die Fabrik techniſch⸗chemiſcher Probucte won 
Unger ‚in Maiuz erzeugt. Niederlage dieſes Goldgrundöls, welches in einen 


penftpaft sn dem Parifer Fabrifate gleihfommt, wurde "für Frankfurt a. M. 
un Metern Herrn 


HH P. Schneider jır., Vergolder, 


Aebfrauenberg 52, eat ufäperis 
a 





| pr. Bid. 1,fl. 12 Er. 
ME Mlleinige Niederlage WE 
Bi #__— Stein-Dadhpappen 
aus der k. bayer. priv. Fabrik von Weter Beck, Nürnberg, 


bei Jon. Ad. Weber, ÜVbermainstrasse 3. . 


Die Pappen -find in Tafeln zu 10 bayer. Quadratfuß. Der Quadratſchuh Re 
2 #r.obne Eindedung. 1852 

62 Ein junger Mann, welcher feit acht Jahren in Golonial- und Gijengeichäften 
den Qadenverfauf und die Gomptoir- Arbeiten bejorgte, jucht in einem größeren Geſchaͤfte 
eine Gommid- oder Magazinier-Stelle; gefällige Dfferten nimmt die Expedition unter 
NO. 249 entgegen. 


An- uud Verkauf von Staats-Papieren 
Beet Banknoten ans tnbuftriellen Aktien, Meihfeln auf bier und auswärts Im 


1301 
TR jun. & Gomp., Steinweg 9 (Meidenbutch). 





Ausnerkauf Brönnerftraße 14, Ir Stark: 


zu räumen werden ſchwere gewirfte Vorkh teffe 
det ins und große Fenſtervorhänge, abgepant und. vom Stüc, 
deutend ermösinten Preifen von jebt gegeben. 
Serrichaftswohnung. 


1302 Auf dem Riephof ift der erfte Stod, beftehend aus 7 Zimmern nebft allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Bartenvergnügen x. zu vermiethen. Näheres. bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 

1343 Reparaturen und fonftige Arbeitd:Aufträge bitte direct in meine Werk: 
ii Judenmauer No. 27 gelangen zu laffen, da ſolche nur jchneller — — 
nnen. 


Bad Königstein im Taunus 5 


ift ein jchön möblirteß neugebautes Landhaus von zehn Zimmern, Küche, Manfarben ıc. 
mit reizender Ausficht und ſchoͤnem engliſchen Garten um fl. 200 monatlich Ha zu 
vermiethen und wird auch getrennt abgegeben. 2. Haus rechts a. d. nn Chauſſee. 
Cours francais. 
__1357__Grammaire, oonversation et littörature; Breitogasse 39, Parterre. 


"Eine geibte bte PWußarbeiterin findet in einem nußwärtigen beftrenommirten @efchäfte 
fofort angenehme Stellung. Näheres Fahrgaſſe 100, Ir Stod. 


1355 @in großes Gewölbe, Parterre und Ir Stock, wird 


efucht ; Offerien mit Angabe Des Preifes. unter T 1862 beforge bie 
ped. d. Bl. 


N > GE der Fint Be und Vornwi , auf bem 
3 ede rwe SBeroderweg 3 4 Gute ht ee OB Taufe a, 
Jeh * — Arbeiter oder Arbeiterinnen für Rundmaſchine; 
rgaſſe 
1301 2 vorkommenden Gterbrällen empfehle ih mich mit Xalaren von 8 #, an 
bis au ben feinften. Sänel Btw., Kabraafie 33 und Rothekreuzgaffe 10. 


661 Ein geſitteter Junge kann das Portefeuille-Geſchaͤft erlernen; Zeil 64 
561. Gegen billige Vergütung wünſcht man fehriftliche Arbeiten zu überneh⸗ 
‚au en dee u une No. 560 bei. die Expedition ve e e 
oblerzogenen Jungen, eleber gen 
Eenstnifie beißt. eine Lehrlingsſtelle offen. Sab. Neuekräme 14 
1 Treppe hoch. 
1304. Alte Möbel und Wetten werben gekauft und aut bezahlt; Fahrgaſſe 120. 
1297 Glaviere zu verkaufen und vermiethen bei Efsner, Glavierflimmer, Bodgafle 6. 


Getragene Serrenfleider werben an a bei @. Straus, Bornbeimerftraße 17, 


rechte Seite, Seite, Ir Laden. aden. Beltellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich außgeführt. 


— MWertivolle Delgemälde, Antiquitäten, ** nd Supferwerke, * 
togeapbe 2c. Kauft Pets u guten Preifen tom Maer, Barabesiah 5 





















WE 


— — — 


1. Beilage, Feantf-Imtell-Blatt 22 188, Sonntag 10. Auguſt 1862. 





; Betanntmadungen. 


Bi Dampf ‚Padet: Fahrt BL 


Lübeck und St. — —*— Stadt) 
durch bie beiden Raäder⸗Dampfboote OREON und SIRIVB. 
Abfahrt in Lubeck jeden Mittwoch. 
RR U iuete, Giüter-Beförderung, ſowie jede nähere Auskunft 
dũrch Die Agenten 1312. 


Ä . FF. Lausberg & Comp. ; 
Rossmarkt 10, in Frankfurt a. M. 


Nein und Sce-Danpfichihlahtt. Fat, 













Niederländiſche Rhederei. — 
Guterbeforderung nach allen Stationen des Rheins und ben üıber- 
ſeeiſchen Häfen, zu feften billigen Uebernahmspreifen durch bie Agenten 1312 ° 


F. Lausberg & Vomp., Roßmarkt 10. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


14848% Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf hieſ. Platze ein 


Mannufactur zzugatenGeſchäft 


.K_EeNM_S5KCOS 


wer I. Goldschmidt! sr. 
am Heutigen eröffnet Habe. | . — 

eg vbitte um geneigten Zuſpruch und werde das mir zu ſchenkende Vertrauen 
jederzeit durch ftreng reelle und billige Bedienung ‚zu würdigen juchen. 
Frankfurt a. M., den 1. Auguſt 1862. z 
—“ Joseph Goldschmidt. 


ee Geſchäftslokal: Neuekräme Mo. ©. 
=. groeartieSpigenz, Tüllen.Jaconet-Stidereien, 


jeunter eine reiche Auswahl von Kragen, Fichus, Bloufen, Mantillen, 
In, Schleiern, Tafchentüchern, Streifen, Einfäten, Trauersund 


unter ber Firma 





erfachen oller Art, jollen zu halben Fabrifpreilen verkauft werben. 1324 
Shirting, Leinwand, Betttücher:Leinen ohne Nabt, %/,, '?/ı umd '/, breit, 
Dres and Damnft:Gebild, Sardinenftoife, Mull, Jaconet, Nanſoe zu den 
äußerften yabrifpreifen. Saalgaſſe 6, im Ammeldurg'fehen Haufe, dr Stod. 
u Era 


663 Wichtige Ungeige für Serren und Dame 
Aus den renommirteften Schub: und Stiefel-Fabriken Mainz, Sehe, Würtemberg 

und Offenbach habe ich auf hiefigem Plage eine Niederlage von Gerrens und Da: 
menſtiefeln errichtet, fo daß auch jept während und außer ben Weeſſen ber Bedarf 
darin von bier aus und zwar zu billigeren Preiſen bezogen werben Fanın. 

NB. Bei Einfäufen von 2 fl. an werben die Koften der Her: und Rüdfahrt von 
Frankfurt vergütet. Offenbach, im Auguft 1862. 

F. Baschwitz. Echlofftrafe, neben dem Gaſthof zum goldenen Hirſch. 

1357 Eine engliſche Bonne, welche fünf Jahre bei einer Dame 
war und die beiten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht unter beſcheidenen An: 
fprüchen eine Stelle in gleicher Eigenfchaft unter Chiffre 8, A. poste restante . 
ee a M. france. 


„ Venerfeite Cassaschränke (ee 


und Chatoullen al, 

mit Kunſt⸗- und Bramabfchlöffer verjehen in allen — 
Größen bei 
1366 A. R. Krieger, fl. Eſchenheimergaſſe 50. 

1354 Ein Mann in ben beften Jahren mit einem gangbaren Gejhäft fucht eine 
Lebensgefärtin (biefige Bürgerin) mit einigen Hundert Gulden Vermögen. Darauf 


Reflectirende wollen fi franco unter J A an die Exped. d. BI. wenden. Strengfte 
Discretion wird zuaefichert. 


1355. 6/4 breite fchwere VBetttücherleinen, die Elle zu 
15 Er. oder das Stüc von 72 Ellen zu fl. 171/,, empfeblen 


8. Hosendbaum $& Cahn, 
Fahrgafie Ro. 113. 


Afiene Lehrlingsſtelle. 


1356 In einem biefigen Waaren-Geichäfte en gros et en detail kann ein Lehrling 
mit den nötbigen Vorfenntniffen fofort eintreten. 


1966 Wolfseck, Paradeplag ", 

ift ein Zimmer, Parterre, welches fich zu einem Comptoir eignet, au —— ebenfo 
kann ein Peiner Seller dazu gegeben werden; au erfragen bei &, Fay, „ur Harmonie. — 
1355 Steinerne Einmachtöpfe in allen Größen zu billigften Preifen 
empfiehlt &. F. Reiffenstein. Trierifchegaffe 1, nachft der Schnurgaffe. 


Für die Champagner - Fabrikate der Herren 
Menkell & Co. in Mainz 

empfehlen wir uns fowohl zu bireften Aufträgen als * * Bezuge vom blefinen 

Gommiffiondlager in jedem beliebtaen Quantum auf das B 1312 
wiih. Eckert x Comp. Zeil 24. 

1246. Gegen Gicht und Mheumatiömus: Waldwoll»FZabrifate und 

Präparate, vorzüglihen Kiefernadel-Ertraet zum Baden bei 
Jos. Penne, tl. Sandgaffe 4, Ir Stod. 




































"ürkerverein. 


1345 Die Beitger der am 1. Auguſt d. J. rückzahlbar verlooften 
50 Stüd A pCt. fl. 50 Actien; 


No. 47, 61, 90, 155, 232, 234, 238, 315, 330, 359, 395, 408, 421, 454, 472, 
480, 485, 523, 592, 611, 632, 645, 678, 689, 715, 129, 747, 775, 784, 
834, 871, 892, 916, 957, g71, 1027, 1045, 1068, 1123, 1160, 1161, 1167, 

1270, 1284, 1343, 1344, 1347, 1369, 1388, 1393, 
werben hiermit aufgeforbert, den Betrag von fl. 50 vom 1. Auguft an in dem Locale 
des Vereins in den Vormittagsftunden von 9-11 Uhr in Empfang zu nehmen. Bom 

1. Auguft Hört die Verzinfung der gegenenen Actien auf. 

Aud werben die verfallenen Binscoupons ber 4 pGr. fl. 50 Aetien dafelbft eingeläft,. 


Der una des Dürgervereins. 


ſchere u. gewinureiche Capitalanlage 


empfehlen wir die 


‚Schwed. sarantirten Staats-Loose, 


cu ID Thaler das Stück, 


— — —— Thlxr. 25,000, 20,000, 18,000, 18,000, Jam. x. zu erlangen finb 
= deren Ziehung am 1. November 33* und ebenſo di 


— — Anlchens : Coole, 


——— von ‚000, 30,000 ꝛc. Nächfte Ziehung am 15. October. 
lem bleiben % a vollgfiltig bis fie durch einen Gewinn 
* ———— und ber ——— Weit 


— werden zum Tagescours andgeführt Durch das 
Bent: und WBechfelgefchäft 


Jul... Stiebel Ir. & Comp. 
— 9 (Beivdenbufb) 


2 | in verschieden- 
— sten Sorten bin 
— im Stande zu 
Se KFabrikpreisen 

ze zu erlassen, 


2 Louis Bau, Bleidenſtr. 9. 


2 





—ñ — 


Je mehr man „die Huhneraugen ede deſto ſtärker 


wachlen fie. wieder 

Ich Habe die Ehre anzuzeigen, daß ih mich au [ meiner © eiſe 
durch Frankfurt mit der Ausübung meines neuen — beſchaͤf⸗ 
tige, welches allen bis jetzt angewandten Mitteln überlegen iſt. In 
Unerfennung meiner Gıho eig. habe ich in. allen Hospitälern, in denen 
ich operirte, von den Chef-Merzten Beugnife erhälten, daß burch mein 
Syſtem die Hühneraugen rabical geheilt werden. Durch. mein erwei- 
chendes Mittel blähen fie fi eur und fallen mit, Dilttelpunkt an 

—* voͤllig in ſich ne zufammen, und ir ohne. Schaden und. Schmerz, 

allt augenblicklich. Wan brauct feine Furcht ge haben, wie es Me) 
br baber ibt. Ghenfo ziehe ich Die — aus dem Fleiſch 

Parot, —— bei H Herrn Gieſe. 
Neta. Auf Verlangen begebe ich nis gerne in die Wohnungen ber nn 


1312 Bibliotheken und einzelne Bücher von Werth, am liebſten wiffenf 
Faufe ich ſtets zu hoͤchſt möglıchen Preiſen. NR. Th. Völcker, m 


2 Lotterie und Staatöpapiere — 
bi Michael Oppenheimer, Beil 47. 
1312 Knochen, Lumpen, Seile, Noßhaare, Papier, Zeitungen, Ites Metall 
kauft ã. ip. indel, Nürnbergerhof 4. 


1312 Alte Briefe und Gefchäftsbücher, auf Verlangen unter fehriftlidher 
Garantie fofortiger Einftampfung, fowie auch — — Bei a 




















kauft zu den höchſtmöglichen Preiſen Worms, Fahrgaſſe 80. 
Mühlen, 
=Hän äuſer und Landgüter jeder Größe, —— 
liſſements ꝛc. habe in großer Auswahl zu verkaufen. Rebel-Hauser. 


Zu vermietben vom 1. Wovember d. 3. an 
Eſchersheimer Landftraße, ganz nahe am Thore, eine ſchoͤne Hochparterrewohnung, ent- 
Baltend 7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain: große Küche nebft Zimmer ꝛc. umb mr 
tendergnügen. Näheres beim Ihorjchreiber. 

1356. Gin Fraftiger Burfche wird in eine Druderei gejucht und — im 
erften Jahre pr. Woche 2 Gulden. 
Wilhelm Schade, Eleine Pfingftweibftraße 1 : 

an der Hananer Eiſenbahn. 

563. In einem lebhaften Waarengejchäfte kann ein gefitteter junger Mann in bie 
Lehrer treten; Näheres auf der Expedition, 

1346. Tüchtige Sehuhmachergesellen für Damen-Arbeit 
finden dauernde Beschäftigung bei 

Jos. Schumacher Sohn, Schuhfabrikant; Mainz. 


Stelle:Gefuch 
561 Ein jehr gut empfohlener junger Mann, Engländer, der außer feiner Mutter 
ſprache auch franzöſiſch und etwas deutjch ſpricht, ſucht unter beſcheidenen 








eine Commis⸗Stelle in einem achtbaren Haufe, Näheres in der Expedition d 


2. Beilage, Frantj. IntelBlatt A 188, Sonntag 10 Auguſi 1862. 
ae IV rer 


i Befanntmadhungen 
Tr, Ansftener- und Nenten-Verfiherung. | 


= Germania, 
gehens Berfiherungsgefelfänt in Stettin. 


Landesherrlich 
Aſtattat durch K. Preußiſche Cabe-Oxrdre v. Jahre MDCCOLVIL 
 „Grundcapital: 5‘. Millionen Gulden. 


6% die Sicherſtellung der Anſpruche der Verfiherten haften die immer mehr 
A Refersen er vollftändig vorhandene Grund: 
ea I ‚#9 


Tree iſt die Sicherheit der „Germania“ unzweifelhaft. 
| Geschäfts - Ergebniss. 
- Bom 1. Januar bis Ende Juli 1862, 
Reue Ynteäge: 6,805. Verf. Summe: 86,829,936 fl. 48 Er. 
—— Antraͤge werden entgegengenommen durch alle Agenten der Geſellſchaft, 


Ion 2. — Direetion für Süddeutſchland und die Schweiz; 
" BHobert Leuschner, Frankfart a./M., Theaterplatz 1. 


"Cafe Concordia, 


Heute Sonntag den 10. Auguft, bei günftiger Witterung: 


Pan: Zuftfahrt von A SKallon, 


3 tieine von 12° Höbe und ein Niefenluftballon Ei 
36' Höbe, 
Mit dem Lebteren geht eine automatische Figur mit, welche in der Luft Die inter: 
— —— machen wird. 
6 Entre nach Belieben. 
Zu * er — 5 welche: ſowohl für Erwachſene als für Kinder intereſſant ſein 
wird ladet zu — zahlreichem Beſuche ergebenſt ein 
BT eorg Hunger Sohn. 








imner.sauf der IBeil, auch in einem Gurten und gleih zu be’ 


fen Näheres. pH Gallo Sopn,Sgeil 49. 


— 
— “un 


E Für Nähmaschinen. 
Die erwarteten weißen und farbigen leinenen Zwirne auf großen Rollen, für Näb- 
majchinen, angelommen. EEE 
Auch empfehle eine neue Sorte dreifachen engl. Leinenzwirn auf Knäulchen, welcher 
fi) im Nähen nicht aufwollt oder ftruppt. Ei 
3. Th. Schaefer, Alarkt- 16: 


Gut abgezpgene Cylinderuhren wit Gpldrand zu 15 fl. 
‚ verfauft F.& 


\ ran, Uhrmacher, Schäfer„affe 23. 
Reparaturen werden aufs Schnellſte und Pünttlichſte befoxgt, 1332 
568. Unterricht in der amerifanifchen Schnellfchubmacheret ertheile 


während meiner Unmwejenheit hier bi8 September nad) den neuejten Verbeflerungen.-ber, 
Arbeitsart in 2 Tagen vollftändig. Lonife Müller, conceffionirte Lehrerin, — 16. 


568. Bu vermieihen: eine Gartenwohnung von 6 Zimmern sc., nahe an 
einem Hauptthor; zwei Gartenbäufer zum Aleınbewohnen; Wohnungen von 
4-5 Zimmern, in und vor der Stadt; ein Laden mit Comptoir 

BRusillion, Agent, Bodenheimerftraße 42, int Laden 


567. Gin junger Mann, welcher im Schreiben gewandt und Kerntnifie in der 
Buchhaltung befist, kann bei einem biefigen Handwerksmann dauernde Beichäftigung 
finden; zu erfragen Brönnerftraße 2, im Hofe rechts. 


567. Ordentliche Mädchen, welde in GartonnagesArbeit erfahren. find, finden Bes 
ſchäftigung; E. Brehm, Vilbelergaffe 29. 


567. Gin mittelgroßes Haus in guter Geſchäftslage wird ohne Vermittlung zu 
faufen gefucht; Offerten unter No. 20 bejorgt bie Expediton. 


567. Es kann Grund abgeladen werden in der. Sommeringſtraße, hinter dem ehe⸗ 
maligen Meier'ſchen Garten vor dem Gjchenheimerthor; Näheres auf dem Bauplaf. 


—— — 




















566. An einem gefundb und ſchoͤn gelegenen Drte, nahe bei Kranffurt, ann bei 
—— ein Patient liebevolle Verpflegung. finden; Näheres auf der Expedi⸗ 
tion d. Bl. 


566. Garten: und Baumfprigen, fowie Oartenlönchter find 


wieder vorräthig. N 
3. D. Reichard, «u ver Paulskirche 2. ; 


568. Ein im Oalanterie-Waarengejchäfte erfahrener junger Mann fucht eine an—⸗ 
derweitige Stelle; Offerten G 24 bejorgt die Expedition d. BI. 


————————— me ne — nn —— ——— —————— 
568. Ein junger Mann, welcher längere Zeit und gegenwaͤrtig noch in er 
figen Golonialwaavengefhäfte ald Commis ſervirt und dem bie. beften Zeugniſſe ind 
Empfehlungen zur Seite ftehen, ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen 'ein anberweitiges 
Engagement; Offerte unter H. 77 bejorgt Die Gipebition d. BL. | rk 


CL — — — —————— 

Franzöfiiher und engliſcher Unterricht, beſonders Für Anfänger, billigft; Bodg. 2 
"568" Anftändige junge Leute werben in Koft und Wohnung gefuöht; an 

firaße 24, Hinterhaus am Garten. h nah: —* NER: 
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Ey 


j er und verigfe Abſchluß Neu 


Leip gi ger 
— « Verficherungs - Aufale 


vom 1. Juni 1861 bie 31. Mai 1862, 





—R 


Einnabwe 
gt Beimien:Vörirag vom vorigen Ib > 2 .. Th. 698,860... 4. - 





n — — in ee abraglich der-Rüdverfichrrunge: se 
ET SE NE 719,968. 6 — 
— ee * 
‘anf Effecten und MWedifel . : 
— — ——ã 
on an unfere exal⸗ und Special⸗ Agenten . Thle. —E — * 
—— — Steuern und Abgaben, Agentur und 
u eau⸗Koſten, Porto ıc. ır. " 56;200,, 9a. — 
PR "auf 1000: Aiem & Chr. 8 ERSTER RTE "8000: — 
ne 0: in — Ein abzüglich des Antheils der. 
Eberfiherhben Befelfthaften - = = = 0.0 2 0. „465,587. 18. — 
; 78 Senbfäiken * nit ee wilrben zürädgeftelt . - m BB — 
n. Bela bei einer Mgentur 2 en & 193. 5. — 
nueberttag auf neue Rechnung, als ber volle Praͤmien-Betrag von 
allen —— welche nach dem 31. Mai ablaufen. 714 964. 22 * 
Sunima Thit 1,378,0%. 8, — 
Eunm der — Be Thir. 1,469,619. 16. — 
v Auge » ee. — 6— 
Garian u biefem wethaneſch — The 96,523 Bu 
Zu — wie folgt: 
ustt- Mefernefond TMMiEnd- 2 2 2 . . .. .. Tn. 36,870. 28. - 
ıntiöme am bie Directoren und ben m. 9,852. 10. — 





 Dioibenbei Bat zu verteilen à Thir. 50. — pr. Mdie. . m: 50,000..—: — 
2 Thlt. — —— 


Demnach: beſteht das Vermögen der Anſtalt dermalen in: 
Zhlr. 1,000,000, — * des —— — RER. 
. . 287,232: 22. des Referbefond ee 
. 714,964. ber. ———— a. 
in Suse ze 2,002,197- 1%. 


Die General · Agentur Frankfurt a. mM; \ 
wäh. Adolph Diets, Neuekräme 9. | 


vermietben. 
. Hr g39 zum 1. ‚November 
ber 1. Stoß zu vermielben. 


1336. Zu vermiethen: — e 16 
der 1. Stock; Sabrgafie 87, der 4. tock; 
zu erfragen im 2. Sto 

663 Tuchgaden 2 —— 
Zimmer zu vermiethen und «gleich zu be 


ziehen. 
1355 Ein freundlich möbl Zimmer zu 
—— Naͤheres — 39, 2i St. 
MöHL Zimmer ; Bleichftr. 24, 3r St. _ 
560 Bor ee Sauptwache 8, Sr 


Stock, eıne Freundliche Wohnung! von 3: 


Zimmern nebft Zubehör -zu- weg 

1334 Re auenftraße 3: find 2 Woh⸗ 
nungen, Ein re von -5 ‚Zimmern ꝛc. 
und der 1. —— von. 7 Zimmern nebſt 
Kammern ꝛt. und allen Bequemlichkeiten 
u vermiethen * leich zu beziehen. Beide 
———— loſſen und — 
—— he 8 von 9—12-Uh * 

eben werden. Naͤhere Auskunft we ft 
* 2. Stock. 

Bleidenſtraße 22 ein geraͤumiger daden mit 


Ladenzimmer zu vermiethen und im October zu 


beiehen. . Entreſol, Holggraben 37, 
Ho 


7 iſt der i. Stock zu vermie⸗ 


then und im Auguſt zu — — 
Vorplatz, 4 Zimmer, 2 Manſardekammern, 2 
Abtheilungen Keller, Waſſerleitung, Regen ꝛc. 
Zu erfragen im Entreſol. Preis 330 fl. 

Eine freundl. geräumige Wohnung naͤchſt 
dem -?2r - Stod, 4 Zimmer, 2 


Xeute ; neue Schlefingergalfe 3. 

659 dem heuerbauten Haufe — 
mainſtraße 9 iſt eine u: mit berr- 
* Ausſicht, beſtehend 4 Zimmern, 
m et um Be En " September 

u vermi 
Ein mößl. Zimmer mit Ausficht nad 
dem Main an t Herrn; Schmibtftube, im 
Hofe links. 

1318 —— 7 ift.ein Laden u ver⸗ 
wiethen. Näheres bei . Barrenfchon, 
Neuelräme 5. 

1352. Gr. Eſchenheimergaſſe 72 ift eine 
Parterrewohnung, een aus 4 Zimmern 
mit Ausfiht in den en, an eine. ftille Fa⸗ 
milie zu wenigen” En nr 

int! “nr F | 


a. 18143 vVAX 24 8 


bis Mat in or) 


Irmusthor, 
gr. Manfarben u. fonftiges Zubehör an I 


1844 8. Hochftraße 14 28, 1. ei 
2 größere, 8 ————— dei, Gas⸗ 
einrichtung und alle Bequemlichkelten; Aus: 
fiht in einen Garten. Anzufehen von Mor- 
gend. 11—1und Nachmittags von 3—5 u 

Eine Meßbude in Ir Gefchäftslage für be- 
vorftehende Herbſtmeſſe zu vermiethen, Rip. 
Fahrg. 100, Ir Stock. 

525. In den neuerbauten HAufert, — 
weg 14, find mehrere Wohnungen bon 
Rimmern x. zu vermiethen, 

1313. Zu vermiethen: 

eine fchöne freundliche Wohnung im 1. Stod, 
von 5 Zimmern nebit allem Zubehör und 
Gartenvergnügen, die Wohnung kann gleich bes 
zogen werben; Pfingitweide, Schügenweg 1. 

1348. Blumenſtraße 5 ift eine Wohnung 
nebſt allem Zubehör zu, vermiethen. 

566. Seckbächergaſſe 5 einer, Wohnung 
und eine Manjarde zu ie 

566 Brüdenquat 1: 2 Wohnungen; zu 
erfragen Barterre. 

1357. Zwei ineinandergehende jhön möb⸗ 
lirte Zimmer im. 1. Stod * an einen 
Herrn zu vermiethen; Weißadlergaſſe 2. 

566. Rechneiſtraße 11 ift ‚der.,2.. Stod, 
Fr in 6—7 Zimmern, : e mit 

rt, Kammern, Keller u, . w. zu vet: 
miethen; ſolcher kann auch von September 
geben: ben; age 

563 Eine Wohnung von-3. Zimı nebft 
eg für fl. 150 — —— 

raße 4 

564 Eine freundliche Wohnung im 8. 

Stock, von 6 Zimmern, Küche, Keller ix. 


und freier Ausſicht iſt für fl. 350 an eine 


* ie De Familie zu vermiekhen; Th Sronb 
u 
502. Ein Laden zu vermiekhen,. zum k 
September frei;, gr. Bodenheimerg, - 24. 

567. Ein möblirtes Diane zu vermiethen; 
Wollgraben 7, Ir Stod. 

667. Ein ndßtiteß Zimmer für 1 Herm; 
an ber Schmibtftube 6 

567. Kleine —* ⸗Wohnung zu vermie⸗ 
then; Blauehandgaffe 1 

566. Ein möblirtes — zu vermiethen; 
Paulsgaffe 3,2. Stod. 

569. ‚Eins elegant möbl. Zimmer mit Gas 
‚binet ft an 1 od. 2 Herren zu vermiethen; 


deoieft 6, Ir Etodi 
138 WMW IE 1 
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Betauntmadungen. 


Freies Deutſches Hochſtiſt 1397 
für Wissenschaften, Künste und allgemeine Bildung. 


Ordentliche Sitzung 
Sonntag den 10. Aug. Bormittags 11-1 Uhr, 


& artenbau- Gesellschaft „Flora. 
F— D General: — 
*Donnerstag den 14. Auguſt 1. Is. Abends präcis 8 Uhr, 
FLORA — ung: Wahl + neuen Verwaltung. 


TS Die Verwaltung. 


Zoologiſcher Garten. 


Sonntag den 10. Anguft 18 1862, Rachmittags 4 br: 
(bei günftiger Witterung) 


Concerpri 


ausgeführt 
uam. ganzen Mlufik-Corps des k. k. öſterr. Inf-Reg. 
Eduard Zang. 


*Local-⸗Veründerung. 
Das Knopf- und Besatzwaarenlager 


von 


A. Wolff 


befindet fich nunmehr 


Töngesgafe 5, im Engelthalerhof, Ir Stark. 


6 in Schreinerlehrling wird geſucht; Neue Schlefingergafie 12, 











Bekanntmachung. | 
1368 Die Mitglieder der hiefigen ifraelitiichen Gemeinde werden hiermit in Kennt- 
niß gefeßt, daß vom 16. Auguſt d. J. an Bis zur Wiederbeſetzung bed Rabbinats die 
Trauungen in der Hauptiynagoge durch Herrn Provinzial: Rabbiner Feltenftein aus 
Hanau vollzogen werben. 
Die Mitteilung der feſtgeſetzten Hochzeittage ift wie bisher auf der Gemeindeſtube 
abzugeben. 
i Frankfurt a. M., den 7. Auguſt 1862. 


Der Borfland der iſraelitiſchen Gemeinde. 
Nagel’ — 5 und Kegel⸗ 
n z 


N Montag den 11. Auguft: SD 

Gans, Haaſen, Kartoffeln, neue Säringe et 

Re und Butter, pr. Portion 12 fr. Es; J 
— == Harmonie- Musik: Anfang 6 hr. 
— — Es ladet hierzu ein 
569 CARL NAGEL, Orüneburgsweg 21. 

568 Bei unferer morgen ftattfindenden Abreife nah Böhmen ſazen 

wir allen unferen Freunden und DBefannten ein herzliches Lebewohl. 
oh. Mercator. 

Lina Mercator, geb. Bernhard. 


ronberg im Taunus. 


1357 ; Montag den 11. d. M. werden wieder jchöne Zimmer frei bei 
3. Ellenherger, Schützenhof. 


— — — — — — — — — — — nn nn 
568. ' Für einen Herrn wird in ruhiger Lage ein moͤblirtes Warterrezimmer, 
womodglich mit Gabinet oder Alkoven zu miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter C O 8 No. 7 auf d. Exp. d. Bl. abzugeben. 


1358 Füͤr eine Feuerverfiherungs-Gefellihaft werben thätige Agenten für bief. 
Stadt geſucht. Offerten unter S F bejorgt die Expedition. : 


568 Beſtes Yagd: und Scheibenpulver u. Zündhütchen empfiehlt 
Joh. Laubiuger, Borngaffe. 


m —— — — — —————ñ——— — — 
568 Geſucht: Kür einen durchaus gebildeten jungen Mann eine Lehrſtelle in ‚einem 
großen Manufacrur-Waaren-Gejhäft. Agentur Guilmot, gr. Bodenheimergafie 43. 


1301 Alte Möbel, Betten ꝛe. we den gekauft und gut bezahlt Saalg. 13. 


— — — — 2072 77 HR ERBEN T — GE EEE EEE UT ———— — gl 
568 Schwarze unjhäblihe Gummifauger, Bohnenmefjer, Hühneraugenmefjer bei 
en H. N. Dotzert, Sobn, El. Kornmarkt 10. 


567 Ron heute an wohne ich Trieriicherplaß No. 5. 
Th. Welf Wiw., Herrenkleidermacher, 


567. -900 Gulden auf erften Inſatz auszuleihen. 
1298 Paradeplatz 3, Wohnung u, Gefchäftslofel zu vermietben, 
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Mutterlauge, 


Naubeimer und Creuznacher, flüſſige fo wie eingedickte, ſtets vor⸗ 
räthig bei F 1358 
I. Funck, Allerheiligengaſſe 26, im grünen Wald. 
1358 Brillen, EHEM SeReeN, fowie Lorgnetten und 
Piuce⸗nez empfiehlt in Auswah 
M. Grünebaum, vorm. Wallau, Ed der Bornheimerftraße. 


Für Modisten. 


1358. In eine größere Provinztal-Stadt wird unter günftigen Bebingungen eine 
erfte. Arbeiterin evangel, Confeſſion zu fofortigem Gintritt gejucht. Näheres bei 
L. Sauerborn, große Sandgaffe 2. 


1358 Die neueften Stoffe für 


Herbst-Röcke u. Hosen 


find eingetroffen im Tuch-Waaren-Lager von | 
Moritz Hose, Siebfrauenftraße 1. 


1358 Mein Schuhe- und Stiefel- Lager 

hir Herren u. Damen zu dem befannten billigen 

reise halte ich beftend empfohlen. Auch habe ich eine 

Bartie Mierren-Elastique-Stiefel ſchön und dauer: 
haft gearbeitet a 6 fl. 30 fr. Bau . 
. Christian Olto, Brönnerstrasse 5. 


Leinene Unterhosen 2 


für Herren von fl. 1..36 Fr. an, in ftarfem Halbleinen à fl. 1. 12 kr., für Damen in 
Shirting mit Spige beſetzt a fl. 1. 24 fr.; Hemden für Herren und Damen von ben 
feinften Luxushemden bis zu den gewöhnlichen ftarfen Arbeitshemden von Halbleinemärfl. 1: 12, 


; ©. Tippetl, grosse Sandgasse'7, 
„Berfteigerungs-Benachrichtigung. 
Dienstag den 12. Auauft, vor ve ende tn: 
ſebung ber Verſtagerung ſtatt und kommt namentlich vor: 


‚Tide, Bettladen, Strohſäcke, wollene Deden orzellan2r. 
«we 


ſchner, Ausrufer. 


Zu vermiethen, 

567. Meßloeal; neue Kräme 10. 

567. Möbl. Zimmer; Kaffeeg. 1, 2r St. 

1351. Gin einfah möbl. Zimmer iſt an 
einen, ſoliden jungen. Mann zu vexmiethen; 
m 7, ir Stock. 

67. Sandweg 17 ein Manſardzimmer zu 
verm igthen 
567. Gin. freundl. möbl. Zimmer iſt a fl. 5 
zu vermtethen u. gleich zu beziehen. 

Allerbeiligenftr. 44: 2r St. 

567. Eine freundl. Wohnung im 8. Stock 
von 3 Zimmern, Küche nebft Zubehör ift an 
* * Familie billig zu vermiethen; Saal⸗ 

aſſe 6. 

s 567. e Frepmblitpes — — iſt 
an einen Herrn zu vermiethen; Bornwieſenweg 
3, bei G. Mupp. 

567. Gin moͤblirtes Parterre » Zimmer zu 
vermiethen; Blauehandgaſſe 11. 

1356. Sin einem anjtändigen Haufe ift ein 
möhlitte® Manfarbenzimmer an einen foliden 
Herren zu vermiethen. 

1358. 3—5 ſchön möblirte Zinimer zu 
vermieiben; neue Mainzerſtraße 48. 

1357. In einer fchönen Lage am Nöberberg 
F neues Wohnhaus mit 5 Zimmern, Küche, 
Manfarde, Boden, 2 Kellern, einem ſchön 
angelegten Garten, zu vermiethen; Naͤheres 
Fahrgaſſe 111, im Laden. 

567. Gin gut möbl. Parterre « Zimmer ; 
Schuͤtzenſtraße 5, nächſt der ſchönen Ausſicht. 

567. Der 3. Stock von 4 Zimmern, Küche 
nebſt Zugehoͤr, pr. September; Vilbelergaſſe 
30, Hinterhaub. 

568. Kleine Eſchenheimergaſſe 40, ir St., 
if eine moͤblirte Stube an mehrere Herren zu 


ae 

568. Ein Zimmer u. Cabinet 

mit reizender Ausſicht (am 

Moin) zu: vdermiethen. Näh. 

Garfüchenplag 10 im Laden. 
567, Gin möbl. Zimmer iſt zu vermiethen; 

Graubengaſſe 5, Ir Stock 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
. r u Zapfjfunge wird geſucht; Juden⸗ 
mar 


1854. Geſucht: zum alsbaldigen Eintritt 
ein 2r Vader, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat; Siebfranenberg 33, bei Gebruder Elkan. 


566 Geſucht: Ein Dieter, welcher gleich 
eintreten fann, Nur folge mögen ſich mel« 
den, die gute Zeugniſſe aufzuweifen haben; 
Bodenheimer Chauffee 62, von 9—11 Uhr 


— 

. Ein ſolides Mädchen, welches hür⸗ 
erlich kochen und Hausarbeit verktdhter 
nu, fucht eine Stelle; Geilerfiraße 2, 
im Garten. 
1354. Ein Mädchen, das gut foren: kann, 

zu jeber Hausarbeit willig ift, wird gegen 

guten Lohn gefucht; nur foldhe, bie gute Zeugs 
nifje aufweiſen fönnen, werben Gert gt. 

Näheres Gifernchand 4, 

566. Für ein Golonial- u. Farbwaarenge⸗ 
ſchaͤft wird ein gewandtes Ladenmaͤdchen gefucht, 

d. d. Comptoir SGendler, gr Bockenheimer⸗ 


gaſſe 8. 
566. Weißadlergaſſe 3 wird ein Hausburſche 
von 16—18 Jahren geſucht. 


566. Eine Köchin wird mit gutem Ge 
nad Ems gefuht. Joh. "Bir. Dean 
Friedbergergaſſe 35. 

empfohlenes Maͤdchen 


567. Es wird ein gut 
fogleich gefucht; Zeit 32, 

566. Zur Stüße der Hausfrau u. Ueber 
wahung von 1 Finde wirb 1 ſolides Frauen⸗ 
zimmer nach Frankreich gefucht, d: d, Comptoir 
Sendler, gr. Bockenheimergaſſe Se 

567. Gin junger Dann, welcher bei 
Kavallerie diente und ſchon als Diener füngt 
wuͤnſcht eine Stelle, am liebiten bei Pferden. 

567. Gin ſolides anſtaͤndiges Mäbchen im 
gefegtem Alter, das gut bürgerlich kochen, war 
hen, bügeln fann und fid jeder häuslichen 
Arbeit unterzieht, auch Liebe zu Kindern Kat, ſucht 
— * Herrſchaft eine Stelle, Beil 21, 2r 


tod. j 

567. Ein Mädchen fucht Monatbienft; Kuͤh⸗ 
gafje 7, gleicher‘ Erbe. 
566. Gefucht: ein Nader und Auslaufer; 
Schnurgaſſe 59, ir Stod. 

567. Ein isr. Dienftmäbchen wird gefuct; 
Fahrgaſſe 80 im Laden. H 

568. Ein getvandtes Hansmädchen, 
welches huͤbſch nähen, waſchen u. bügeln kann, 
ſucht eine Stelle durh Frau. Hofmanu, 
Trieriſchegaſſe 6. J 

568. Gin Hausknecht, der ſtets mehrere Jahre 
im Hotels war, noch im Dienſt iſt, ſuͤcht Sielie; 
D. Müller, Kaffeegaſſe 3. 
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Betanstmagungen. 
1358 Bei Heinrich Keller find zu haben: 


Anfihtender Feithallen.d. Gabentempels. 


zwei hübſche Albnwmblätter, col. a 21 Fr. 
rei. Fleine fürs Photographie: Album A_6 Er. 
Eine größere zum Cinrahmen in Tondruck 18 kr., Farben: 
druck 30 Er. 
Briefbogen a 1 fr, 3 kr., 6 fr, 9 Er. 
Denfmünzen a 6 Er, 30 kr., 36 Fr. 


CAFE JANSEN in Bockenheim, 


Heute Sonntag den 10. Auguft: 


Grosses Concert! 


von der Gapelle des Br. preuß. 4. rhein. Infanterie-Regiments No. 30, unter Leitung 
J ihres Capellmeiſters ar €. Boigt. 
.. Anfang 4 Uhr. Eutr6 9 kr. 


Harmoönie-Saal. 


Heute Sonntag den 10. Auguft : 
Grosse Tanzbelustigung. 
h Gefchäfts - Eröffnung. 


VCinem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dahier eine 


 &bemifche Kunftwafcherei 


errichtet habe, 
Diefelbe wird fig mit: Reini ab Waſchen aller Arten feinerer Stoffe befaflen, 

; Sammt,  ltlas —7 Gold und iiber —— 
edern, ächte und unächte Blonden, gewirkte Shawls, 

—— de Obine-Shawls, Cachem ir⸗ Sommer⸗ und Wintermäntel, 


26. 26. 
Meine Methode jeht mid in den Stand, den Stoffen ihren urfprünglichen Glan; 
und Farbe wiederzugeben, ohne daß fie an Güte irgend etwas verlieren. z 

Sräfte machen es mir pbe Arbeit unter Garantie binnen 
6: Tagen, in dringenden. Faͤllen noch früher, abzuliefern. | 


MM. Plate, Nolzgraben 37, nächst der Katharinenpforte. 








— 


— en hen Dt - a 
HE Zi 4 m 


4 2 


a 


' 588 ine ſchone, geng neu eingerichtete Wohnnng di erften tod, 
ſicht und Be: enthält —— großen Salon je Ürtane, geräumige 
tung und allen Bequemlichkeiten nebft Gartenvergnügen, iſt an eine ftille 

fofort bezogen werben. Bodenheimer Landſtraße No. 63, 


mit Wafferle 
Familie zu vermiethen und kann 
neben Oafé Oonoordia. 


Herren abzuneben, auch ſogleich zu b 





Zu verkaufen. 


— agen 
1334. Gute Möbel, Spiegel, Bild | egale 
ngefdire, Ginfehrpagen unp Wulte zc., billig; Fahrgaffe 12. 


Detten, Küchengeſchirr, 
Doggart; Stelgengafie 1. 


Eine Wlepfelmüble 


Ginfahrwagen un 


in beftem Zuſtande billig zu verfaufen; 


Kichhofftraße 7, Sachſenhauſen. 
528 Bu verkaufen. Eſchenheimer An- 
lage 23: 1 faft nody neuer Schreibpult für 


1—2 Perſonen mit Kunſtſchloß, 2 — — 


Gaslampen und 1 Mahagony:Sopha:Tif 
5°%5 Gin Bett und ein großer Kaffee⸗ 
brenner. Wo? jagt die Expebition. 

548. Stoßfarren; Zeil 20. 

570. Große und Heine feuerfefte Caſſa⸗ 
chränke mit Ferir: und Bramab- 

cblöffer nebft Heinen u. großen Geld- 
kaſſen billin zu verfauf n; Fahre. 122. 

Eine Partie alte qut erbal: 
tene Fenfter wird billig 
geben; Papagaigaſſe 9. 

569 Eine Mahagony-Kommode (Meifter- 
ſtück); Lindheimergaffe 12. 

568 Sin der SKloftergaffe 11 find einige 
Hobelbänfe und Zeichnungen, Modelle und 
Stecheiſen für Bildhauer zu verkaufen. 

561 Ein Kaunik zu verkaufen; Dreifö- 
niaftraße 1, Hinterhaus. 

567 Schwere Wagendeichieln, Zugicheibe, 
Aufhaltefetten werden billiz abgegeben; 
KKettenhofweg 13. 

1357. Bratfroppen, Bratpfannen, ftein 
"Töpfe, Gerätbhänge, 1 neues Büpgeleifen, 
1 Kinderbettlädchen; Irebnerg, 19, 2. St. 

567 Ein gebrauchter Seffel ift billig zu 
verkaufen, Stiftftraße 25. 

566 Einige aute alte Violinen find billig 
zu verkaufen; Altgaffe 23, Ir Stod. 

567. Zu verkaufen: Eine Garnitur Mö— 
bel, To gut wie neu; Brüdenftraße 22. 

668 Ein blühender Dleander zu verfau- 
fen; Fiſcherfeldſtraße 16. 


Dafelbft ift auch ein ſchön mößtie8 Zimmer nebft Gabinet an einen ober "wei 
eziehen. Tui % 


immer, Küche 





567 Zwei e 
und il nchenes 


Zu vermierben. 

568. Eine Wohnung im 1. Stof von 5 
Zimmern, Manſarden, allen. Beqiemlichkeiten 
u — au vermiethen ; Kiſerne⸗ 
hand 9. ————— 

546. Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
und ohne ſtoſt zu vermiethen; alte Mainzer⸗ 


gaſſe 9, 2r St. 


568. Gin junger Mann kann Antheil an 
einem möblixten Zimmer erhalten; Altgafje 10, 
ir Stod. 

568. Freundlich möblirtes Zimmer; Aller⸗ 
beiligengaffe 55, 2r Stod, 

567. Ein gut möblirte8 Zimmer füs 1 ob. 
2 Herren billig u. gleich zu beziehen; Meifen- 
gafje 18, 2r Stod, 

569. Gin ſchön möblirte8 Zimmer zu ver 
miethen; Römerberg 7, 3r Stod. 

568. Gin jehön möblirte® Zimmer. zu ver⸗ 


miethen ; Biebergaſſe 8. 


567. Eine Wohnung u. ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen; Neugafje 30. 

568. Roſengaſſe 31 iſt ein gut möblirtes 
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. 

568. Gine fhöne Wohnung non . 3. Zims- 
mern x. mit Gartenvergnügen ift an 
Leute zu vermiethen; Schulſtraße 17. 

569. Gin möblirte8 Zimmer nnd Gabinet 
an einen Herrn; Schäfergafje 20. 

567. Ein Zimmer mit 4 Betten u. Sopha 
ift mefjentlih zu vermieth.; Klofterg. 9, 1r St. 

569. Gin gr. heigbared Zimmer-ohne Möbel; 
Schaͤfergaſſe 7, im Hofe rechts. ! 

569. Gin Stübchen mit Bert an 1-.Hetm 
billig zu vermiethen; gr. Kornmarkt 11. 

1358. Eine jhöne Wohnung ini. 
Stock in befter Lage, beftehend aus 7 Zimmern, 


. Küche, Bodenkammern mit Gas Wafferleitung 


und fonftigen Bequemlichkeiten, iſt für fl. 630 zu 
vermiethen; Mäheres Bleidenſtr. 16 im 


——— 


ann — 

Dien e und Anerbieten. 
S68 Ein junger Dann, gelernter Küfer, 
Fucht Dienft als Auslaufer ob. fonftige Be— 
ſchaͤftigung. Näh. bei Herrn Bierbrauer Bär, 
gr. Bodenheimergaffe. 

568. Gin geleßtes Mädchen, das die Pflege 
N Kinder ‚gründlich verfteht, wird nach and» 
wärts gegen guten Lohn gefudt. Naͤh. 
Zeil 17 im Raben. 

568, Gin ſolides Maͤdchen, das die bür: 
gerliche Küche gut verſteht und Haus 
arbeit mitverrichtet, ſucht Dienft, bei Frau 
Sofmaun, Trierifchegafie 6. 

570 Ein junger, Eräftiger, arbeitäwilli- 
ger Burſche vom Lande (militairfrei) ſucht 
einen paſſenden Platz; Bodenheimergaffe 50, 
Hiuterhaus, Br Stod. 

:,569. ine isr. Köchin, welche bie 
Bürgerfiche Küche gut verſteht, ſucht Dienft, 
bei Frau Hofmaun, Trierifcheg. 6. 

569. Eine Magd wird in ein gute® Haus 
auf das Sand geſucht. Joh. Milh. Müller, 
Sriebbergergafie 35. 

570. Ein Mädchen, welches gut kochen fann, 
fucht Steffe als Köchin; Bender, Graben 33. 
569. Ein Kellner, welcher franzoͤſiſch fpricht, 
wird in eine auswärtige feine Reftauration ges 
ſucht. Joh. Wilh. Weüller, Friedberger⸗ 
gaſſe 35. 

568. Eine Amme ſucht das 1. Kind zu 
ſtillen; Theaterplatz 9. 

569. Es wird ein tuͤchtiges Hausmaͤdchen 
geſucht, welches hübſch waſchen und bügeln 
kann; Töngesgaſſe 17, ir Stod. 

:569. Gin geringe® zu aller Arbeit williges 
Mädchen wirb gefucht; Kloftergaffe 37. 

569. Gin Kindermäbchen wird fogleich ges 
Tut; Stiftſtraße 10. 

fuche verfchiedener Art. 
563 Sm Öftlichen Theile der Stadt wird 
ein Keller von 20 bis 25 Stück gefuct; 
Dominikanergafie 10. 
578 Ein Theilnehmer u einem möbl. 
ei wird gejucht, pr. M. 4 fl.; Aller: 
eiligengafje 31, Hinterhauß. 

566 Ein Zimmer mit oder ohne Gabinet, 
möblirt oder unmöblirt, Parterre oder im 
erſten Stod, wird in nicht zu weiter Ent⸗ 
fernung des Bockenheimerthors zu miethen 

eſucht. Näheres neue Mainzerſtraße 48, 
ei Dr. V. Dubourg. 


56818 wird auf Mitte Oeiober d. J. 
eine Wohnung von 8 Zimmern geſucht; 
Seilerſtraße 35, Ir Stod, 

569 Mean fucht eine Meßbude in guter 
Lage, Römerberg, zu miethen. 
566 Eingebrauchtes Canapee wirb 

gelucht; Kloſtergaſſe 63. 

565 Eine folide geſetzte Perſon ſucht bal⸗ 
digſt ein freundlich unmoͤblirtes Zimmer, 
Bender, Graben 33. 

564 Ein Zimmer mit 2 Betten wird für 
die fommende Meſſe zu miethen geſucht. 
Nah. Saalgafje 38, Ir Stod. u 

565 Ein gebrauchter aber ganz ſolider 
ee Kıflenihrant wird zu kaufen ges 
ucht; Töngesgaſſe 21. 

556. Gin circa 20 Stück faſſender Keller 
in Sachſenhauſen wird vom fommenben Herbſt 
an zu miethen geſucht. Offerten find wmter 
H. Ro. 21 a. d. Exp. d. BI. abzugeben. 


Befanntmachungen. . 

Ein Mädchen, im Hleidermachen und 
Ausbeffern gelibt, hat noch Tage zu bes 
jegen. Zu erfr. Steingaffe No. 14 Ir Stod. 

566. Donnerstag wurde ein Taſchen⸗ 
tuch verloren, E. H. 12 weiß gefndpft; 
man bittet es gegen Belohnung gr. Boden» 
heimerftraße 42, 2r Stock, abzugeben. 


Alpen » Kochbutter, 
anz friihe Sendung in vorzüglidyer Qua⸗ 
ität, 32 Er. pr. Pfund, im Zentner 


billiger. 
1352 _ A. Coester, Hühnermarkt, 
Indischer Melis. 
Mllani-Niinoprio, 
1348 fl Hirſchgraben 3. 


Teinftes Blumenmebl 
18 fr. und 2te Sorte 16 fr. pr. > 
bei Peter Allendorf, 
1304 große Bodenheimergaffe Ro. 19. 
Echt engl. Portiand-CTement. 
Ph. A. Nuss, 
1313 Garküchenplatz 7. 
1348. Ital. Gitronen, für fl. 4. 24 fi. 
pr. 100 St ‚in Driginal-Liften billiger, Orangen, 
bei Goorg Bchepeler. 











_ Seifen Gaviar 


@. E. Hauser, 
vorm. * Milani, Schnurgaſſe 66. 
lepfelwein zapft 
Joh. Abt, Walftr. : 3, Sahjenhaufen. 


Wefiphälifche Schinken 


in; ganz. vorzüglicher Qualität und großer 
Auswahl, meiftens von den beliebten Kleinen 


dinten. 

43562 4. Coester, Hühnermarlt. 
563. Cine folide Frau in benahbartem 
Dtte-.empflehlt 9 F Waſchen; Näheres 

Allerheiligenſtraße 52 

564. Vor dem Gienheimer Thor, im 
—— kann Grund gegen Vergütung 
abgeladen werden. 

568. Eine Bernfteinfpipe wurde gefunden; 
Allerheiligenftraße 84 B 

567. : Ein, ——* * — gefunden; 
Deifengafie 13, 3x Stod. 

Ein “Fin Mädchen, das arbeiten geht, kann Theil 
an einem Bimmer_ en ——— 
568. Zugelanfe 

— — ehren, Siebfrauenberg 








Sinige Mädchen können das Klei⸗ 
machen erlernen; Dreifönigftraße 1, Hin⸗ 
hi 8. 


Neue: holland, Vollhãringe bei 
Anton Henninger, 
1357 Marft 410. 


668. Ein Steinbruder, ein Sithographen- 


Lehrling und ein zes ee 
geſucht: Brüdenftraße 5 


eue Säringe, 
5 und 6 kr, pr, Stüd, im Dupeud billiger. 
©. E. Hauser, 
en en . &.Milani, Schnurgaſſe 65. 
frau, in 1, in jeder Näharbeit tüch⸗ 
* "Be häftigung in und außer beim 
—2 Steingaſſe 24. 
569. Gelbe —— Frühkartoffeln, 
das Simmer 4 
Hacnsel’s — Friedhofsweg 37. 


u. 


ausmacher 
efnueten in b RR art 
—— bei 
567 Stelzengaffe 14. 


Meuen Aepfelwein 
zapft Rummbier, Wallſtr. ı1, Sachſenh. 


569. Gin Hund iſt zugelaufen; neue 
Rothhofitraße 9, 9, Parterre, 


568. Vom Reuterweg bis an bag — 
heimerthor wurde Samstag Morgen 
— Se Netz verloren; er red⸗ 
liche Finder wird gebeten, es im Reuterweg 
bei Gärtner Zaunfpach abzugeben, 


568. — alte Mainzergaſſe 5.. 
. Mittenzwel, 


570 Altes 5 Miete Zei- 
tungen und verjeriebene Witcher zum 
Ginftampfen f kauft | Bott, EL. Soınm. 16. 


—— er ar 

Verrichtun n au 

ftelle Buben; ne Eu ern 
Friſche Ananas, ger. Rhei 

neue Sardines, neue holland. Hari 

Göttinger Mirfte, Fromage de 

— Chen ſter. 


nad, 
Neif' 


G. Sartorio. 


nun. zapft Tobias Dauth, 
Schulſtraße 1, Sachſenhauſen. 
MWährend der Bornheimer Kirchwei 
gasgeen — Dr — 
r Hinterhaͤuſer 
desgleichen. 


18597 Berg . 
bei Hein * 
568 Lobersga en * in , tn Bornheim. 
5% Eine geübte P madjerin auf rin. aut ande 
Tage gefucht; Bogelgefanggaffe 12, 2r St. 
_—_— mn 
570. Strobfäde werden Far und. ge⸗ 
fteppt, auch Spreu für Sinberjädchen Bar 
haben ; Judengaſſe 109. 
570 Eine Perfon, die waſchen und pu 
geht, Hat noch Tage frei ; Klingerg. 7, en 





ve. ee. a N — 


ade) Frantf. Iutell⸗Vlatt A 188, Sonntag 10 Auguſt 1862. 








Betauntmadhungen 


wa. anffurter Kunſtverein. 
Sr Neu ausgeftellte Kunſtwerke. 


Krumbolz in Paris: Portrait. 
Weit in Münden: Der alte Fifchmarkt in Antwerpen (Aquarell). 
2 Beer in Frankfurt a. M.: Greiffenftein im Dillthal (Aquarell,) 
chenwitz in Düfjeldorf: Freuden und Leiden einer alten Jungfer. 
U. Soeffler in Frankfurt a. M.: Drei Landſchaften, Abenddaͤmmerung, Gid 
wald und eine tylle. 


ranffurter Dienitmänner-Anftalt. 


1858 Nachdem in neuefter Zeit mehrere Fälle vorgefommen find, in welchen erhos 
bene Beihwerden genen Dienftmänner nicht berüdjichtigt werden fonnten, weil die Bes 
ne fich nicht im Befige von Marken der betreffenden Dienftleute befanden, 
9 wird das geehrte Publifum jowohl in feinem eigenen Intereſſe ald in denjenigen der 
Anftalt dringend erfuht, Zahlungen an Dienſtmänner nur gegen Quittung der Ans 

oder gegen Auslieferung von Marfen im Belaufe des zu bezahlenden 


Betrages zu leiften. — 
Die Direction. 


Neue Anlage. 


Dienstag den 12. Auguft: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fönigl, preuß. pommerifchen Füſilier-Reg. 
| 34 aus Raftadt, unter perfünlicher Yeitung des Herrn 
Kapellmeifters A. Parlow. 1858 


General- Verſammlung 
Spielgeſellſchaft für Stants-Lotterie-Aulchenslonf e 


Montag den 11. Auguft d. Is., Abends 8 Uhr. 
Tagesordnung: Rechnungs-Ablage. 





1358 Der Vorstand. 








Berichtigung. Bei ber in der heutigen 3. Beilage 2. Seite befindlichen Anzeige 
von Nagel’s Sartenwirthichaft muß ed anftıtt Sans, Hafen, Kartoffeln ꝛc.: 
— Ganz haſe Kartofele, neue Häringe 


569 Gin Pleineres Hotel von folidem Nuf tft um mäff 
8 verfaufen, Deonleichen eine der befüfsequentirten Schopp 
haften. Norst, El. Sirfehgraben 19. 
_.566 Gin Screinerlehrling wird geſucht; Graubengafje 18. — 
568 Dopp. Buchführung lehrt für fl. 10. 30 in 24 ii. Faufm. Schön: 
ſchreiben in 20 beliebigen Tanesitunden für fl. 4. 10 fammt Bücher und Material. 
F. Miller, Kfm. u. von hohem Senate beftätigter Lehrer, Fahrgaſſe 16. 
ur in allen Theilen d. dopp. u. einf. Buchführung, Arithmetik ıc., jeder’ Branche 
entfprechend, ertheile ich Herren u. Damen, Bei tägl. Theilnahme kann man die 
Buchführung binnen 4 Wochen bei mir erlernen. 2. Scholl, Schlachthausgaſſe 10. 
556 Ein gebildetes Frauenzimmer, das in allen Handarbeiten he ift und ges 
läufig franzöſiſch \pricht, fucht eine Stelle ald Haushälterin, Kammerjungfer oder aud 
zu Kindern; gr. Eichenheimergafje No, 19, 
568 fl. 6000 werben cuf 1. Inſatz gefucht. 
567 Aechte Meerfchaummwaaren und Spazierftöce in gro: 
fer Auswabl empfiebit billig | 
nn... 7. Maier, El. Korumarkt 3 
568 Es werben alle Arten Näharbeiten jowie au für Ausftaffirungen angenom— 
men und beftens billig beſorgt. Naͤh. im Garnladen Allerheiligenſtraße 68. a 
569 ft. 3000, fl. 5000, ff. 6000, fl. 2000, fl. 12000, fl. 20,000: find auf erſte Jn⸗ 
fäge anzulegen durch die Agentur Fifcher Brautigam, Brüdhofftraße 3. 


ul n en f * 
1!Socken und Strümpfe!!! 
in gewebt von 12 fr. an, in geftridt von 20 Er. an. 568 
©. TIPPELL, grosse Sandgasso 7. 
1355 Großes Gefchäftsiofal zu vermiethen (Laden und din, Zimmer) ; 
Sähfiiher Hof, Schäfergalfe 17. 
1304 Alte Möbel und Betten werben. zu hohen Preifen gekauft; ar. Korn 
559 Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten werben zu. den hochſter 
kauft; Markt 9. 
569 Maikräuter-Essenz bei 2. Walther. 
569 Linterzeichnete erlaubt fi) hiermit einem. geehrten Publikum Vorberei⸗ 
tungs⸗Schule in empfehlende Erinnerung zu bringen und macht beſonders darauf auf- 
merkfam, daß die Kleineren den größten Theil ded Tages im Garten zubringen. 


s. Hayser, alte Schleſi 

569 I empfehle die guten Zahniädchen für bie lieben Kleinen a 4 fr. . 
merke, da fie nicht mehr Hainerhof 6, ſondern Lindheimergaſſe 24 zu haben find. 

569 Im defier Meß und Geſchaftslage ift ein mittelarofes, Kauf, welcdes fidh 

für jeden Geſchäftsbetrieb eignet, für cu. fl. 16,000 zu verfaufen. Norſt, fl. Hirfdhgraben 19. 

569 ch wohne jeßt Römerberg 7, 3r Stod. "8. Sub, Frotten.. - 

566 Gebllbete Leute auf vem Lande juchen ein Fleines Kind. in- Moft- zu meßmen. 

Deden und Röde werben, fortwährend vorzüglich gefteppt; gr. X — Se 

568 22 Hessons by a native Eng. Prof. for % fi.; Sohäferg. 3, I gb, - 






















fen ge- 





— 








. Auswanderer pt. 1. September, 


vie Bremen nach Newyork, 
werden auf den —— ſchnellſegelnden Dreimaſter der Herren 
3. Wicheihuusen & Co, 


„TUISCO“, Cap. Dannemann, 


beſond ers —— gemacht. 
Näheres wegen Fracht und Paſſage durch de conceffionirte 


Oeneral-Agentur von A. W. Herff, 
1358 aroße Sandgaſſe 8. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit mache ich einem verehrlichen Publikum die in Anzeige, daß ich an 
biefigem Plage unter der Firma 
Ss. Frank 
net errichtet Habe, 
ji Lager iſt aufs Volftändigfte — und werde ich die mir zu — 
ber reelle Waaren, billige Bretie —— auszuführen bemüht fein. 


8. FF: 
en in der WE a —3. Sanauer Landſtraße. 
Zu verkaufen: 
us mit Hof, Einfahrt und Lagerräumen. 
rofes Haus mit großem Hof. 
Garen in den beiten Geſchaͤftslagen u. mehrere fleinere Häufer. 


Lariendänter in allen Lagen und „Sehen. 
Simeens, Graben 37. 


pünktlich S. Jahn, Steingaffe 9. 


Samburg, ben 8. Auguſt. Waizen loco flille, ab auswärts flau. Noggen Ioco 
fill, ab Bun zu 821) uflich en. geſchäftslos 
Berlin, d 8: Kuguft. Roggen pr. Herbft 50'/,, pr. Behbjahr 48—. Del Ion . 
— pr. Set —* Spiritus pr. Auguſt 19'/,,, pr. Herbſt 191/; 

Köln, 8. Auguft. Watzen auf Termine fefter, Rongen auf Termine matter, Gerfte, 

er — Spuritus unverändert. An der heutigen Börfe wurden ca. 70 Sad guter 

5'/, Thlr. öffentlich verkauft. 
— Zufupr 100 Sad. Bezahlt wurden pr. 200 Pfd.: — Thlr. 7 
Ir, 5, 25—6, Gerſte Thlr. 4—4, 121/ rftr [öıta.). 
Troutes: Anzeige 

Sonntag den 10. Auauft: Die HSugenotten. a. Oper in 3 "Akten. Mufit 
von Meyerbeer. Marcel: Herr Herpich vom Fönigl. Landestheater zu Prag als Sat. 
Abonnement-Vorftellung No. 236 

Montag den 11. Auguft: Die gefährliche Tante. Original-Luftipiel in 4 Alten 
von Albini. Hieranf: Der Ehemann vor der Thür. Komilche Operette in 1 A. 
— Franzoſiſchen * Delahour und Morand, von Carl Treumann. Muſik von 
I. Dffenbadh. Wonnement Vorſtellung No. 237. 


. 5 Pfaͤnder beſor 
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Beig. 41200. i. F.& 28kr.|10 


Sard.|%% OÖ. b. Hambrol — — 
3% b. R. L.4238kr.| — — 


41/2, OÖ. b.B.& E.'1 
41.30 Pfbf.b.B.&E.|998/; 


41/4%/0B.8t.-0.428kr.|1028/5 P. 


















Diverse Actien, Eisenbahaen und 
"Actien & 500411297 5 G. 


tbankaetien. |195!/s, 9 b. u. @. 
er. Bank-Act. a 500 A. 24 








—AA — —— 


Livorno-Florenz-E.-B.-A. 
Oest.8t-E.3/, Pr.-ObLb.B.|55 


„Bexb. Pr.-Obl.]1001/, @. 


Frkf. Han. Pr.-Obl. 


Sp.H.u.L75%%E.i. F.& 28 kr.]500 
A-G.b.Pereire&C.30%,1525 





Bayr.Ostb.b.R.25%, 
Deütsche Phönix-Act. 3%,]148 

Frankf. Providentia-A.4%/o) — — 
3%, Oest. Süd-B. Pr. b. 


mU@, wurme DR! 


) 
* 











Bad. * fl. Loose [102% 
555 

Kurh.407Ph.-L’b.R.|578/, 

Gr. H. 504.L. b. R.l1523/, 








{ 52314 
Mailänder 45 fr. L.134!/3 
2YsLütt. Pr.-O.b.G.|37!/, 
Vereins-L. 3 10 fl. [9%/, 
Ansb.G.fL.7L.b.R.Ell2 b. u. G. 
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5 Fres.-Thaler 
Hh: SIb. p. ® fein 


— — — — — 









der freien Stadt en 


* verbunden mit dem Amtsblatt; Organ der hieſigen Staatsbehörben, f ; 








(2 und den Fränkfurter Nachrichten als Extrabeilage. 
— Expedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
A19. Dienstag den 12. Auguſt 


| 2. mm — —— ——— — — 
Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 Fr. Tägliche Ausgabe aufer Montags. 
—Einrückungsgebühren: 6 Er. für die ganze, 3 Fr. für die gejpaltene Zeile. 


— — 


nn 2 — 
> A Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und 
‚Die. tfurter Nachrichten werden täglid) von der Erpedition für 
dieſes ring angenommen. Es können noch Exemplare complet ge: 
den bei gefällig baldiger Beftellung. 


F RR tim Eifenbabn ns Fahrten. 


KTaunus⸗Von — nach Caſtel u. Wiesb. 40, 550, 730. * 1010. 1140. 245, #415, 6209. 
m | 





Frankfurt „4° 59, 88, 108,189, "985, 6. 7. 9W, 


Amt ” 
NE „ Wieöbaben „ Krankfurt .. .520. 8. 10. *1250.220 #510, 630, 855, 
eat! SFrankfurt nad) Heidelberg . . .6. *8’0. 820, *10%, 11%. 2%, 5°, 
Maim:R.) „ —— „Frankfurt. ...G6Gis. 825, 10°0, #1215, #253, 350, 7, 
Bahn. „ Keankfürt „ SBarmilabt . . .6. 810% 820 10%, 11%, 285, 5%, 910, 
.Marmabt „. Ftanknurt' „ «50%. 87. 1010. 1. 195%, 410, 720, 91, 
| In: „ Frankfurt nach Warburg. . . . *6%. 765.710°0.(2305.@ießen) *59.6°°, 
Mainiß.) » arburg „ Bun: 0.0078, 1189. Ti29, 74%, *8. 
N — 5 —— Pe ee *645, 10°, 59, 
5 GCaſſel 7 nn 5.0089, 7149, 
„ Nauheim „ Rrankfurt. . . „69. *848, 120, 7340, 7611, 99%, 
„ Frankfurt nach Aſchaffenburg . . 6%. 11:5*. 1215. 39, 8, 
Sanauer) „ a he „.- Frankfurt. . . .d. 82. 215%, 695%, 815, 
m. „ Keanffurt „ Hanau ..... 699.89, :1425%, 195, 815,5:65,9..98, 
„ Hanau u. Reanititt. u: 584.005. 99, 190, DER, SB, 710, 75, 928, 
* BSFrankfurt nah Offenbach... 6 8. 10. 1. zu. — 840. 10, 
A 5 N 10, N c — 
Ko vGadfeng. „ Dffenbah .. 8 gm. '90. 0m; 730,880. 100. 
"Tag ab. 


35 730 930 930. 140 

„ Mena „ Sachſenhauſen zu gu. 67.80. 00. 

v Offenbah „ —— ...535, 73%, 930, 1080, 2, 440, 810, 920, 
——— 5 ——— nach en 75. 955,13*. 215, 45%, 550, 820, 1010, 114%*, 

: abn. “ mburg r ‚545, 845, 1055*, 135, 320* 5,715, 920, 115*, 
19) Sohweliiäge, 7) — mit rn a 


Ueberblick der Ereigniffe im Gebiete der politiſchen 
und materiellen Intereſſen. * 


Frankfurt, 12. Auguſt. Von den zur aufgelöſten deutſchen Flotte ge— 
hörenden Schiffen wurden von Preußen erworben: 1) die durch den denkwürdigen Sieg 
vom 5. April 1849 im Hafen von Eckernförde den Dänen abgenommene Segelfregatte 
„Gefion“, in der deutſchen Marine „Eckernförde“, in der preußiſchen aber w eber "Sefon“ 
geheißen, ein fchnelljegelndes, = nicht nad neueften Modellen conftruirte® Schiff 
mit 42 Kanonen, 32: und 18-Pfündner und einer Beſatzung von circa 450 Mann; 2) 
Dampffregatte „Barbarofja” mit 9 Kanonen, 68:Pfündner, und circa 220 Mann Bes 
agung. Beide Schiffe find durch ihren Uebergang an Preußen nicht aus den Verthei⸗ 
igungsmitteln Deutſchlands entfernt worden, —* fie auch hier nur zur Vervollitän- 
digung der Zahl aufgeführt erfcheinen. 3) Dampffregatte „Hanja”, ganclenes Admixals⸗ 
oder Flaggſchiff der Flotte, ein mächtiger Dampfer, von beſtem Material ſtark gebaut, 
und nah neuem Modelle vorzüglich conftruirt, wurde in Amerika angefauft und langte 
{m Auguft 1850 auf der Rhede bei Bremerhaven an. Laͤnge über Ded-243- Fuß = 
fh, Breite über den Räderkaſten 64 Fuß. Tiefe vom oberen: Dedwerf an 38 Fu 
Maſchinenraum 90 Fuß, Maſchine T50 Pferdefraft, mit 82 Boll Cylinderdurchmeſſer 
und 9 Fuß Stempelhub, Durchmefjer des Rades 36 Fuß, Tonnengehalt 1800..Tonnen; 

‚für 13 Kanonen ſchwerſten Kalibers eingerichtet, war armirt mit 3 Bomben-Kanonen — 
136-Pfündner — auf Drehſcheiben, 8 Stüd 68-Pfündner, ‚und einer ı Kanonade, 12: 
Pfündner; Dean, 260 Mann. 4) Dampffregatte „Erzherzog Johann“ flast. ge⸗ 
bautes Schiff, in England — und im April 1849 dort abgeholt, * ‚bei der 
Ueberfahrt nach Deutſchland bei Terſchelling an der holländifchen Küſte Havarie gelitten ; 
Länge über Deck 202 Fuß engliſch; Breite über den Räderkaſten 54 Fuß, Tiefe vom 
oberen Ded 38 Fuß, Mafchinenraum 78 Fuß, Maichine 416 Pferdekraft mit 723 Zoll 
Eylinderdurchmeffer und 6 Fuß Stempelhub, Durchmeller des Rades 29 Fuß, Tonnen⸗ 
gehalt 1135 Tonnen, armirt mit 9 Stück Bomben-sanonen, 68 Pfündbner, Bemanttun 
circa 220 Mann. 5) Dampfcorvette „der königliche Ernft Auguft”, ein prächtiges Schiff, 
das ven Namen „Löniglih“ nicht umfonft trug; in England für Rechnung der deutſchen 
Flotte gebaut und im Sept. 1549 auf der Rhede von Bremerhaven angekommen. Länge 
über Ded 132 Fuß engliih, Breite über den Näderfaften 56 Fuß, * vom oberen 
Deck an 29 Fuß, Maſchinenraum 53 Fuß, Maſchine 270 Pferdekraft, Durchmeſſer des Rades 
18 Fuß, Tonnengehalt 900 Tonnen, 6 Stück Kanonen, 68 Pflindner, Beſatzung 150 Mann. 
6) Dampfcorvette „Großherzog von Oldenburg”, wurde in England für — der 
deutſchen Flotte gebaut und traf Anfangs 1850 auf der Rhede bei Bremerhaven ein. 
Länge über Deck 165 Fuß engliſch, Breite über den Räderkaſten 48 Fuß, Tiefe vom 
oberen Deck 24 Fuß, Maſchinenraum 67 Fuß, Maſchine 230 Pferdekraft, Durchmeſſer 
bes Rades 18 Fuß, Tonnengehalt 600 Tonnen, Kanonen: 2 Bomben-Kanonen, 68-Pfünd- 
ner (trägt noch vier [eichtere), —55 — 100 Mann. 7) Dampfeorvette — 
gleichzeitig mit der Corvette „Großherzog von Oldenburg“ für Deutſchlands mung 
gebaut und mit derſelben auf der Rhede bei Bremerhaven eingetroffen. Länge über Ded 
168 Fuß engliih, Breite über den Räderkaſten 47 Fuß, Tiefe vom oberen Ded an 23 
Fuß, Mafchinenraum 42 Fuß, Maſchine 180 Pferdekraft, Durchmeſſer des Rades 18 Fuß, 
Tonnengehalt 625 Tonnen, trägt nach der Einrichtung 2 große und 4 leichtere Ranonen, 
war aber nur mit 2 Stud 68: Pfündnern verfehen, Defahung 100 Mann, 8) Dampf⸗ 
corvette „Bremen“, vom Hamburger Flottencomite übernommen. Länge über Ded 183 
Fuß englifch, Breite über den Räderkaften 41 Fuß, Tiefe vom obern Ded 23 Fuß, 
Maſchinenraum 47 Fuß, Mafchine 180 Pferbekraft, Durchmeſſer des Rades 20 Fuß 
Tonnengehalt 450 Tonnen, Kanonen: 1 Stud 56-Pfündner, 1 Stüd 32-Pfündner, 2 
Stück 18-Pfündner, Bemannung 100 Mann. 9) Dampfeorvette „Hamburg“, vom Ham⸗ 





burger Comite uͤbernommen. Länge über Dei 176 aan liſch Breite über ben Räder⸗ 
n 40 Fuß, Tiefe vom oberen Ded an 26 Fu hen 44 Fuß, Maſchine 
© Pierbetraft, Rabburchmefer er 20 Fuß, Tonnengejalt ca. 600 Tonnen, . Kanonen und 
Mannſchaft ganz jo wie auf ber Corvette „Bremen“. 10) Dampfcorvette „Lihbed*, vom 
Fe ae otten-Gomite. Ränge über Ded 164 Fuß engliih, Breite "iniihen ben . 
Räberkaften 41 Fuß, Tiefe vom obern Def an 24 Fuß, Mafchinenraum 49 F— 
ſchine 180 Pferdekraft, Durchmeſſer des Rades 20 Fuß, Tonnengebalt 435 
Kanonen: 1 Stüd 84 Pfündner, 1 Stüd 32-Pfündner und 2 Stüd 18:Pfündner Be 
fagung .100 Mann. 11) Senelfregatte „Deutſchland“ (Dreimafter), vom Hamburger 
Eomite,. Länge über Deck 126 Fuß engliſch, Breite 35 Fuß, Tiefe vom oberen Ded an 
36 Fuß, Tonnengehalt 853 Tonnen, Kanonen: in ber Batterie (zwiſchen dem oberen 
und mittleren Ded) 14 Stück 32-Pfündner und auf dem oberen, Ded 14 Stüd 18 
—* Das Schiff iſt von ſehr feſtem Teakholz (Oftindien) und hatte circa 280 
ann Beſatzung. 12) Die Kanonenboote, 27 Stüd. Länge fiber Ded 62 Faß, Breite 
16 Fuß, Tiefe vom Ded an 8 Fuß, mit ie 30 Nuber, Takelage, Segel und Tauwerk 
verfehen, Kanonen: je 1 Bomben-Kunone 84-Pfündner und 1 Stud 32—P dner. 
Saͤmmtlich in 1849 für Zwecke der deutſchen Flotte erbaut. 13) Tjalk, * 
ein an der —— geborgenes und für Marinezwecke erworbenes Heines Khen⸗ 
fahrzeug wurde zum Transport von Ausruſtungs-Gegenſtaͤnden u. dgl. von dem Arſera⸗ 
den Schiffen rer 


Belanntmagungen —— 


Befanntmachung. — 


1368 Die Mitglieber der Biefiten iſraelitiſchen ung. werbew hiermit in Kennt: 
niß gejeßt, daß vom 16. Auguſt d. I. an bis zur.Wieberbefegung bed Rabbinats bie 
Zrauungen in der Hauptfynagoge durch Herrn Provinzial: Rabbiner Felfenftein aus 
Hanau vollzogen werben 
— — ittheilung der feftgefeßten Hochzeittage ift wie bisher auf der ——— 
a 

"Feanffur a. M., den 7. Auguſt 1862. 1 


| Der Borfland der iſraelitiſchen Gemeinde, 
" Ruhrer Steinkohlen. 


"1354 Bon jegt " zum Schluſſe ber er fffahrt treffen umunterörogen feiäe 
Bufuhren von ber mit 


.beftem or. Fettichrot, 

ne und fhwerem Mathias: Sipmiche 
es und 

fetten Stückkohlen 


En ch än und Fönnen Beſtellun ungen für Lieferungen aus den Schiffen u —** 
en auf meinem Comptoir, Vilbelergaſſe 23, und auf meinem Holzlager, Oberm̃altz⸗ 


an 2, abgegeben werden, 
MR P Benjamin Wecker. -\ 


Wanzentinktar Bee 


12 8.5 
— Pe Material. u. Parbwaaren-Handlu , Allerheiligen. 2. 


3 2 Die Localitäten der Turnanftalt, 


— aus einem großen Saal, Nebenſaal, Zimmern ꝛc., wozu auch ein beſonderer 
Gartenantheil abgeſchlagen werden Eann, zu verm, Näh. in der Anſtalt ſelbſt, Seiterft 2. 


1297, Schöne aweifpännige Wagen zur Leichenbegleitung. 4 fl. 80 fr. 
bei Peter Weilsensee, Lohnkutſcher, Stiftftraße 39 


1297. Fremdwörterbuch mit 15,000 Fremdwörtern nur, & 12 arte 2% 
Keller mit 154 Vuftern von riefen zc.nur a 24 fr. bei IB. @rras, alte Matngerg. 3 


Hechter ——— beſte Qualität und billigſt bet 
297 « Wissenhach, get 8. 


ch B du Barr y 800. 


Staatspapiere, Infäge — —— 1297 
An- und Merfauf bei chael Sppenbeimer, Zeil 47. 


1297. — er vor 18 fr. an bis zu den feinften 
‚mit und ohne farbige Bänder empfleblt in aroßer Auswahl 
Louis Rau, Bfeidenftraße 9 
BU Däufer, "ME 
ſowoh! in Geſchäfts als auch in Luruslagen find ii reichſter Auswahl zum Ver⸗ 
kaufe notirt; ebenfo werden 7 
Wohnungen, GefchäftsIocale, Zimmer zc. Zug 
mit · ad ohne Möbel, ftets zum @rmietben nochgewieſen. 
2a _ Julius Jamo, beeidinter Senſal, Götheplatz 17 
1297. Bücher, Meufikalien und Meafulatur kauft fortwährend 
S. Schwelm, Antiquar, Hanfennafle 11, &E des Grabens. 
1297 Alle Urten gebrauchter Möbel. Betten, Minphaarmatzagen 
1c. werden gekauft und art bexahlt; Minhornnlog, Ed der KRlofteraafle 69. 

1297. Worzellan. Steinaut und Glaswaaren werben —— 2. 
1297. Corſetten mu und obne Medanıf, in anerfannt valität 
vor 1 fl. 30 fr. an, Eorietten für Mädchen zu 1 rn 12 fr., * — — zu 
48 fi fr. und Kordel Leibchen zu 30 fr. bei Tiheod. Pott, Schnurgaſſe 48 


1345. Auf die Dauer der nächſten Herbftmefje wird ein geräumiges ©. 
Je chäftsloecal, Parterre oder 1. Gtage, auf der Zeil, Liebfrauenitrage, Bir 
'Neuekräme geiucht; nur Selbftvermietber werden erfucht, ihre Adreffen mit Ag 
des Miethpreiſes unter D. J. B. bei der Expedition d. BI. abzugeben 


1295 Parodeplag #, Wohnung u. Gefchäftsiofel zu bermietben, 
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| ‚491 Betatwtbmuduwmgen. 


= &oeal: Veränderung. 
Das Knopf- und Besatzwaarenlager 


befindet fih nunmehr 


Toöngesgaſſe 5, im Engelthalerhof, Ir Stock. 





Bad HofheimamTaunus. 
Anſtalt für Kaltwalerbehandlung- 


Eröffuung der Kur mit Sem 1. Auguft. 
Die neu erbaute Anftalt liegt am Eingange in das Lorsbacher Thal, dicht am 
he’ des Mapellenberges. Sie ift verliehen mit reinem, durch Bobrung aufge⸗ 
— D von der ſtets gleichen Temperatur von 10° NR. — Ihre nächte 
Umgebung, nad, einem Plane des. Herrn Sartendirector Thelemann, in einen Park 
eg ſowie Die nahen. Waldungen bieten dem Beſucher die herrlichiten Prome— 
fläden, Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligft 1346 


— Der Dirigent: Pr. Cramer. 
13358: Die neueften Stoffe für 

Herhst-Röcke u. Hosen 
find. eingektoffen, im Tuch Waaren Lager von 
en Mkoritz Hose, Siebfrauenfiraße 1. 
n-tous-eans und Tiegenfhirme, 
2 beiter Qualität und allerneuefter Mode 
werben billig verkauft bei = | 
ade. P. J. Dümmich, Tl GO. 


“ 4 
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grankenheil bei Tölz in Oberbäyeii 


Der Gebrauch der jod- und schwefelhaltigen doppelt kohlensauren . 


Natronquellen von Krankenheil hat ſich bei: 

Seropheln, ferophuldfen Augenentzündnngen, Flechten, Haut: und Drüfenfran di 
Kröpfen, Nheumatismus, Gefchiwären, Iuberfeht, Steifigteiten — ee : 
Schrunden, Yebers und Viilganichwellungen, Verdauungsbefchiwerdei, chjucht, weißem: 
Fluß, chronifchen Yeiden der Schleimhäute nnd Harnwerkzeuge d und Gries, 
Sterilität, Stodungen, Vergrößerung und — der efchlechteprüfen Hyper⸗ 
trophie und Fibroid des Uterus, Tumoren, Ge nit und — der Dvari 
Blutflünen, fecundärer umd tertiärer Syph lis, Mercuria me win. ſ. 

von fo vorzäglider Wirkjamteit erwieien, daß fie in vielen hartnäckigen * in denen ber 
Gebrauch weit ſtärkerer Jodwaſſer erfolglos geblieben war, noch Heilung b vurch i 
raſchende Heilkraft die anerlannteſten Aerzte wie die Herren Geh. Med.-Raͤtb Dr. v. Ammon, 
königl. Leibarzt in Dresden, Geh. Mied.-Ratb und Profefior Dr. Freriohs in Berlin, Geh. Med.-Rath 
Dr. Kilian in Bonn, Geh. Med.Rath Dr. B. Langenbeck in Berlin, Geh. Pied.-Rath und 
Profeſſor Dr. Martin im-Berlin, Geb. Sanitätsrath Dr. Carl Mayer in Berlin, Ober-Mebicinal« 
rath Dr. v. Pfeufer in Münden, Geh. Ratb Dr. v, Soanzoni in Würzburg, Hofratb Dr. Sohott 
und Dr. Heinr. Schwarzschild in Frankfurt a. M., Geh. Rath Dr. v.8ohönlein, Geh. Med.- 
Roth und Profefior Dr. Wunderlioh in einig, Ober-Mied.-Ratb Dr. Wutzer in Bonn und 
dtele Andere bewogen haben, bie Vortrefflichleit ber Krankeuheiler Brunnen und Duellen- 
produkte zu beftätigen. Wir faffen von mehr als 40 Atteften, welde ung von ben bebeutendften Aerzten 
Deutichlands zugelommen find, am Schluffe nur jenes eines Arztes in Frankfurt; bes Hrn. Dr. #Sohwarz- 
sohild im Abdrud folgen, Bon größter Wirkſamkeit erweiſen ſich die Krankenheiler Waffer insbeſon⸗ 
dere bei Scropbeln, Fleßten, Sant- und Drüjentrantheitenaller Formen, Stodängenunb 
Berbärtungen, Leiden der Blaje, bes Uterus und ber weiblihen Genitalien, fecundbärer 
uud tertiärer Syphilis, Mercuriallrantheiten, im welchen Fällen Srantenheil nad. den 
gemachten Erfahrungen alle anderen Heilmittel überbietet. . : a 

Die Krantenpeiler Waſſer find fo leicht verbaulih, daß fie von ben ſchwächſten Konftitutionen, fefbft 
Kindern getrunten werben, ohne Congeftionen zu verurfachen ober den Magen zu befäftigen, und können, 
u — at eh verfendet, auswärts mit glei günfigem Erfolge gebraucht werden, wie im 

ankenheil (Tölz) ſelbſt. 

Aus den Krankenheiler Brunnen — man das Kranfenheiler Jodſodaſalz Quellſaly) und 
mittelſt dieſes Jodſodaſalzes wird bie Krankenheiler Quellſalzſeife bereitet. 

Mit dem Jodſodaſalze kann man überall Bäder (— zu einem Bade braucht man 6 bie 8 Loth) — 
bereiten, welche von eben fo günftiger Wirkung find, wie die Bäder von den Duellen felbft. 

Bon der Krankenheiler Quellſalzſeife gibt e8 Drei Sorten: 1) Die ——— als Toie 
letteſeife und ausgezeichnetes Präſervativmittel gegen Unreinigfeit der Haut und alle Hautkrank⸗ 
beiten. Sie wirb wie die gan ZToilettefeife gebraudt und tft als ſolche allen Fosmetifhen 
Seifen zum täglichen Gebrauche unbedingt um fo mebr vorzuzichen, als jie von allem 
ſchädlichen Bejtandtbeilen frei, meben ihrermebicinifhen Wirkung die Haut zugleich weich, zart und 
weiß madt, und nicht tbeuerer zu ftehen fommt, als andere gute Zoilettejeife. 2) Die Jodſoda⸗ 
fchiwefelfeife, als —— — Heilmittel gegen Hautkrankheiten, Seropbeln, Flechten, Driien, Ver⸗ 
bärtungen, Geſchwüre, Schrunden, Froftbeulenzc. und zur Berftärtung der Bäder. 3) Die. 9 
Quellfalzfeife, für bartnädige Fälle, in denen Jodſodaſchwefelſeife nicht kräſtig genug wirlen ſollte. 
Dieje Seite bewirtt auch in den bartnädigften Fällen noch vollftändige Heilung. 

Die Krantenheiler Brunnen lünnen zu jeder Jahreszeit gebraucht werben, und nie fhaben, ner 
nügen, indem fie, fowie auch bie Duellfalzfeife, keine Krankheit in ben Körper zur 
treiben, jondern fie durch Neforption uffaugung) ausfheiden. nr 

Die Eröffnung ver Bäder beginnt am 1. Juni. Bon Münden gelangt man in 3 Stunden nad Tölz. 

Beftellungen anf Wuffer, Jodfodafalz und Seife find france an die Brunnen-Berwaltung Kranlen» 
beif in Tölz (Bayern) zu richten Die Krankenheiler Wafler und DOnellenprobulte find auch zu beziehen 
durd: * 
J. H. Dreßler in Fraukfurt a. M., Jac. Toſetti in Mainz, Kirner, Willmann & Comp. 

in Heidelberg, J. Birckel in Mannheim, — * Darmſtadt, J. H. Mayer in Worms. 

est 

Seit mehreren Jahren babe ih die Jodſoda- und Jodſodaſchwefelquellen in Krankenheil, ſowie bie 
daraus erzeugten Produkte (Salz und Seifen) bei vielen Formen von Krankbeiten jerophulöien Charakters 
bei Geibmüliten und Hypertrophien innerer Organe, inebejondere der weiblichen Geichledtstheife, bei 
Blafenbeihwerden, chroniſchen Hautkrankheiten u. f.w. mit dem aunsgezeichnetften Erfolge benügen 
laſſen, ja ih darf wohl behaupten, baß id von feiner anderen Jobquelle, noch weniger aber 
von irgend einem fünftlihen Jodpräparate ähnlide Erfolge gefeben habe. 

Saulfurt a / M. April 1862 (ge) Dr. med. Heinrich Schwarzschild, Arzt u. Geburtshelfer. 


- 
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” Merfteigerungs: Anzeige, 


I R und folgende Tage, Bor: 
Dienstag den 12. Auguſt Fahmrags Kate in 
— — AN vom 1. Auguft e. nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliar⸗ 

enftände, als: : 

Mahagony: 1 Sopha, 18 Stühle, 2 Eleine Sopha mit blauem Seiden-Damaft 

bezogen, 1 Cauſeuſe, 6 Stühle, 2 Sefjel mit rothem Pluſch bezogen, Eopha 
und Stühle in Lafting und andern Stoffen, 1 ovaler Sophatiſch, 1 Schreib⸗ 
tifch, Ausziehtiiche, Rohrftühle, 1 Etagere, Gonfolen, 1Ofenſchirm, 1 Notens 
neftell, geſtickte Betttritte, 1 Buffet, Secretaire, Klappeniſche, 1 Nähtiich, 
2 Bettftellen, 2 Nachttifche, 2 Kleine Kommobden, 6 Spieltifche, 1 großer Klei— 
derfchrant, 6 eingelegte Nohrftühle, desgleichen 1 Seflel und 1 Tiſch ı. ꝛc. 

Nußbaum und in anderm Holz: 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Ruhebett, ovale 

’ Tifche, 1 Flügel von Streicher, 2 Spieltijche, Sefjel in verschiedener Form, 
Nobrftühle, I Gaunig, Schreibtifhe, Pfeilerſchraͤnkchen, 1 Waſchtiſch mit 
Einrichtung, 18 gepolfterte Stühle, 1 Ankleideſpiegel, 1 Chiffoniere, 1 Nah⸗ 
vr tischchen, 1 Toilletſpiegel, 1 Klappentiſch, Bettftellen, Nachttiſche, Roßhaar⸗ 
9" Matrapen, Federbetten, Teppiche, Vorlagen, Kronleuchter, Birandolen, Spiegel 
*8 in Mabagony⸗ und Goldrahmen, Nippſachen, Vorhänge, Leinen-Geräth, 
1398 Küchenschränfe, kupferne Kaſſerolen, Porzellan, Glaswerk ıc. ꝛc. 
tt Seal zur Harmonie, große Bockenheimerſtraße, gegen baare Bezahlung öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert. E. Belſchner, Ausrufer. 


VBerfteigerungs:Benachrichtigung. 
Dienstag den 12%. Auguft, ve’ ter gederhatte Ne son. 
Iehung ber — ſtatt und kommt namentlich vor: | | — 

Tiſche, Bettladen, Strohſäcke, wollene —32 Kin - 


ner, Ausrufer. 


- Tapeten- Berfleigerung. 


Freitag den 15. Auguſt, —— an werden auf 
eine Partie größtentheils Glanz⸗Tapeten und 
Bordüren, 


für große mb kleinere Bimmer eingetheilt, in dem Vergantungszimmer gegen. baare 
Bezahlung öffentlid, an den Meiftbietenden verfteigert. 
Br E. Belfchner, Ausrufer: \ 


an dokal= Veränderung. | 


853 Einer werthen Kundſchaft, jowie Freunden und Gönnern hiermit die Anzeige, 
daß ich von Heute an Graibengafie 32 wohne und: halte mich ferner beftend empfohlen, 


&. #. Fichtmüller, Buhbindermeiftr. 


z Verfieigerungd-Anzeiger e 
eitag den 15. Auguſt, Smianez REN 


ine Drapßp'ſchen Nachlaß ER Mobilien, ald: 1. Kommode, 1& e 
Bettlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth ꝛc.; R 
ferner in Kiscalats Auftrag: 
a) 7 Stückfaß mit Bier, 1 leeres Stüdfaß, 
b) 1 Kleiderſchrank, 1 Gommode, 1 Tifh, 3 Stühle, 1 Nachttiſch, 
c) 1 Gänapee, 1 Kommode, 
d) 1 Canapee, 3. Stühle, 1 Tiſch, 1 Küchenſchrank, 12 zinn. Teller, 
e).41/, Dbd. neue Herrenhemden, 
£) 2: &laviere, 
g eine Leiftenziehmafchine, 
1100. Ziegenfelle 
im —— — gegen baare Bezahlung öffentlich an, den Meiltbletenden ver⸗ 
ſteigert €. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Gartens in der 
Frankfurter Gemarkung au der 
Pfingſiweide. 

den 46. Auguft, — 1 


—— ts vom. 12. Mai c. der zum Nachlaß des hieſigen Bürgers 
— errn Johann Juſtus Roth gehörige, in der eure 
a an der Pfing 


eide liegende 


Garten, Gew. 3 Ro. 9S4, 1 Morgen, 29 Autb. 
76 Schube baltend, 


nad dem Grundriß des Herrn Geometer Kutt in vier Parzellen — x 
1. Parzelle’ Gew. 3 No. 984 am Bergweg, hält 1 uime. uthen 85 Schuhe 
oder 8003 DWerkſchuhe und Facade ca. 45 Sch. am W 
2. -Barele- Gar. 3. No. 94a am. Bergmweg, ne Biertel 9 ‚Saıbe, ober 
2 55 und Façade 371/, Sch, am W 
3. — a en ie er am nenne Bält 1 inet 3 Kurt da 
oder chuhe und circa chuhe Fagade am. 
4. Parzelle Gew. 3 No. 98040 am Grünenweg, hält 1 —125 6 Ruthen 
Sch. oder Tal Werkſchuhe und circa 434, Schuhe Fagade am Be, 


15 
an Ort'und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden mE werden: + 
&. Belſchner, Ausrufer. 


“1350 Am Geiftoförtshen 1 ift der 1. Stod zu vermiethen, beftehend- aus 7. Zins 
mern, 1 Salon, Kammern, Keller ıc. zu beziehen am 1. September. Befichtigung täg- 
lid von 3—5 Ubr., 

1357 Das nen erbaute Haus, GE vom Sand⸗ und. — 8 Zimmer 
6 Manſarden, Küche ac. enthaltend, iſt im Ganzen oder en a 1 Qanteıp zu 
vermiethen; Naͤheres Paulsplatz 19. 
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Betannimahungen 


Die Gartenlaube. Teues Abonnement. 


Diefe beliebte Wochenſchrift bringt eingehende Berichte mit authentifchen Abbil- 
Dungen von Maler — — Ordner ed Feſtzugs, über das nationale deutſche 
an 
Zu gefaͤll. —— ſich 
Franz B amin Au uffarth, 
1357 Eck der Tönages⸗ und Haafenaufje 


Allgemeiner Franenverein „zur Wohlthätigfeit”. 
..... Die Jährliche Hauptversammlung findet ftatt: 

+ Dienstag den 12. mug 2 — 7 Uhr, im Andachtſaal 
Tagesordnung: ne Benin enge 2) Si der Keviforen, 3) Wahl des 


Die Mitglieder und — bed Vereind werben hiermit zu pünktlihem und zahl« 
‚weichem Erſcheinen freundlich eingeladen. 
Der Bora und in befien Namen: 
1365 Joeckel. 


Gef häftsCröffnung. 


1848 Hiermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich auf hieſ. Platze ein 


‚Manufackur - Waaren-Geſchäft 


detail & en gros 
I. Goldschmidt jr. 


‚am, Heutigen eröffnet habe. 

Ich Bitte um geneigten Zufpruh und werbe das mir zu ſchenkende Vertrauen 
— durch Be reelle und * Dora zu würdigen juchen. 

Frankfurt a den 1. Auguft 18 
Seren Goldschmidt. 


Geſchäftslokal: Neuekräme No. 6. 
Havanna-Ausfhuß-Cigarren 


* 36, 32 und 25 fl. pr. Mille ſowie Eigarren:Nefte zu Fabrikpreiſen empfiehlt 
1353 Carl Andreae, gar. Eichenheimergaffe 25. 
"7297. Schulbücher, gebraucht und neu, billig bei IB, ®rras, alte Mainzergafje 55. 


unter der Firma 


* 


Buchene Holzkohleu 
befle Sorte, zum Bügeln, Söthen etc. 
find zu fl, 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben) bei 


eo Driis ter, 
1297 Friedbergerſtraße 16. 


„Feuerfeſte Cassaschränke ya 
und Chatoullen 1 


Hr 


mit Kunst: und Bramahfchlöffer verfehen in allen Her 
Größen bei —— 


BE 1355 AIR. Krieger; il. Eſchenheimergaſſe 50. 


1355 Steinerne Cinmachtöpfe in allen Größen zit billigſten Preiſen 
empfiehlt &. F. Reilfenstein, Trierifchegaffe 1, nachſt der Schtiirrgaife. 
EG. AL. KR 


568 Wichtige Anzeige für Serren und Damen, 

Aus den renommirteften Schuh- und Stiefel - Rabriten Mainz, Gotha, MWürtemberg 
und Offenbachs habe id) auf hiefigem Plage eine Niederlage von Herren: und Da- 
menitiefelm errichtet, fo daß auch jetzt während und außer den Meffen Der Bedarf 
darin von hier aus und zwar zu billigeren Preifen bezogen werben Fann. 

NB. Dei Ginfäufen von 2 fl. an werben die Koften der Her- und Rückfahrt von 
Frankfurt vergütet. Offenbach, im Auguft 1862. 
F. Baschwitz, Säloßitraße, neben dem Gafthof zum goldenen Hirſch. 


Stelle:Gefuc. 
561 Ein jehr gut empfohlener junger Mann, Erigländer, der aufer feiner Mutter 
ſprache auch franzöſiſch und etwas deutſch fpricht, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine Commis⸗Stelle in einem achtbaren Haufe. Näheres in der Expedition d. Bl. 



















1297 Claviere zu verkaufen und vermiethen bei Elsner, Clavierſtimmer, Bodgaffe 6. 


Getragene Serrenfleider werben angefauft bei ®. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stadtpoft werden pünftlich ausgeführt, 
ö EEE — — — ———————— ——— HEG pain "rt. donss.n: 12:4 


1355 Ein großes Gewölbe, Parterre und Ir Stock, wird 
gefuchtz Dfferten mit Angabe des Preifes unter T 1862 bejorgt Die 
Erped. d. BL. 





 &ronberg im Taunus, 
1357 Montag den 11. d. M. werben wieder ſchöne Zimmer frei bei 

J. Eltenberger, Scähpenhof. 
568. Für einen Herrn wird in ruhiger Rage ein möblitte® Warterre immer, 


womöglich mit Gabinet oder Alkoven zu miethen geſucht. Dfferten mit Wrei 
unter TC O s No. 7 aufd. Exp. d. Bl. abzugeben. F gbe 


1358 %ür eine Feuerverfiherungd-Befelichäft werben t e nten 12 ief. 
Stabt —* Offerten unter 8 F Eelorgt die &gpebition, vente Be ri def 












vermiethen. 
hen 39 zum 1. November 


at 
zu vermiethen. 
—— Deu: 16 
ber 1. &hot. Art 9 ‚der 1. Stod; 
zu erfragen {m 


563 Möbl. Zimmer; lei. 24, 3r St. 
560 Bor d er Sauptwache 8, Sr 
Stor, eine — Wohnung von 8 
Aimmern nebft Zubehör zu vermiethen. 
Bleidenſtraße 22. ein geräumiger Laden mit 
Labenzimmier zu vermiethen und im October zu 
= Näheres Entrefol, Holzgraben 37, 
Ein möbl. Pimmer mit Ausſicht nad) 
dem Main an 1 Herrn; Schmidtftube, im 
Hofe links. 
Brüdenquai 1: 2 Wohnungen; zu 
FI gen Barterre. 

7. ei ineinandergehende Ichön möb- 
re Zimmer im 1. Stof find an einen 
an zu vermiethen; Weißadlergaſſe 2. 

Eine freundliche Wohnung im 3. 
er von 6 Zimmern, Küche, Keller ıc. 
und freier Ausficht ift für fl. 350 an eine 

Familie zu vermiethen; Truß Franf- 


3. 
567. Meßlocal; neue Kraͤme 10. 


— 3—5 * möblirte — zu 
neue ui ge er 
“BET be Wohnung im 1 . Stod von 5 


use, Manfarben, allen Beguemlichteiten 
Gartenvergnũgen zu bermiethen ; Giferne» 


* Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
nd ohne Koſt zu vermiethen; alte Mainzer⸗ 
** 9,.2r St. 
568. Rofengafje 31 ift ein gut möblirtes 
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. 
569, Gin möbfirtes 
am * Yen Schäfergafje 20. 
eraumiger Laden 8 
— uden 2 Zimmern 
üt für ein Wechfel: od. anderes folides Gefchäft 
auf ‚ber ; * — 4 näcjft der. Zeil 
zu verm 


Als äftslocal oder EL UDHANG 
ber 1. Sto %; immer, Fü Keller, 
— as⸗ und — 
—v — 35 Laden; — 


Stock, 
immer und Cabinet 


8. Stock, 7* 5 Zimmer, Waſſer ꝛc.; Ton⸗ 


— 


Im neuerbauten Hauſe am 

F —————— und Pfingſtweide, eo; 
Ihöne Woh —*58 zu vermiethen mb 
Fl u beziehen bei J. Lonhold. 
1350. Ci Ein möbl. 34 ge ae 

nheimerftra 

ab hmung im 2. Stod, 
* 2 Manfarden, 2 Keller, Wa iſch⸗ 

N ng or 14. 

Tee In der Mitte der Stabt eine neu - 
bergerichtete abgefchloffene re von 4 
Zimmern ze. zu fl. 300 und ewölbe 
‚u fl. 50 pr. Jahr; zu erfragen jchöne 


an — Herrn 
50. Eine 


Ausficht 12. 
563 Gine — — enthaltend 
3 Zimmer, 2 Manfarben, 2 eller, Küche 


mit Wafferleitung und fonftige Bequemli 
keiten; El. Kriebbergergafle 7. 

1328. Gartenwohnung von 3 ‚Ziumer %, 
innerhalb der Stadt; Seilerftra —— 

1345 Drei Wohnungen, e vond 
mern, Küche, 2 arten und 2 Keller⸗ 
ohtfeltungen find zu vermiethen; Neueroth- 

offtraße 2 

555. Zwei ſchön möblirte Zimmer an einen 
Heren; Neue Mainzerftraße 58, 3. Stod. 

1350. In der Fiicherfelbftrafe ift im 
2. Stod eine fehr bübjche Wohnung von 
7 großen Zimmern, Wafferleitung und Gas» 
—— bis 1. October d. J. zu * 
miethen; Näheres Schützenſtraße 4, 
Hinterhaus. 

1350. Kleine Friedbergerſtraße 9 tft ber 
1. Stock, beftehend in 5 ey tern Küche, 
abgefihloffenem *— nebſt 2 Kammern 

ſonſtigen Bequemlichkeiten zu verm. 

1297 Mainzer — 46 ber erſte 
enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 
1810. Zu vermiethen: Gine Wohnting im 


ee Töngesgaffe 10 iſt ein Laden nebſt 
hellem Comptoir au bermiethen: 

556, Gr. Gallengaffe 12 ift 
ein 36 Stück baltender Wein: 
feller zu vermiethen. 

"Be Br) ſchön möbl. Zimmer; Heilig- 
euzga 

— Götbeplaf 3 der 2. Stor zu vers 


1866 Zimmer, 2 ineinanbergehende 
möhliste, mit Ausficht auf ben Römer, zu 
vermiethen; Saalgafje 44, Br Stod. 

. 561 Unterweg 17, nächft der Blumen 
ftraße, ift der exite Stod aus 5 Zimmern, 
fowie der 3. Stod aus 4 Zimmern nebfl 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Naͤh. 
bafelbft des Tags über. - 

1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Waſſerleitung, abgeſchl Vorplatz, Manſarde, 
Keller, —— ilbelerſtraße 12. 

569. Ein Zimmer ohne Möbel an eine 
Perſon; Arnsbergerhof 5. 

569. Ein Laden mit 2 Zimmern; Schäfer: 
gaſſe 1, neben dem römiſchen Kaiſer. 

569. Gin möbl. Zimmer mit ſchöner Auge 
ſicht; Bockenheimerſtraße 45, Ir Stod. 

570. Ein gr. freundl. möbl. Zimmer; gr. 
Bockenheimergaſſe 6, ir Stod. 

569. 2 — möbl. Zimmer gleich zu 
beziehen ; gr. Bodenheimergafie 38. 

569. Ein Keller, 20 Stüd Haltend, ift zu 
vermietben; Benbergafle 25. 

569. Gr. Bodenheimerg. 43, Ir Stod, iſt 
ein freundl. mößl. Zimmer zu vermiethen. 

569. Markt 37 ift eine Wohnung von 8 

nebft allem Zubehör zu vermiethen. 

569. Gr. Sirfhgraben 14, Ir St., 
4 Zimmer, Küche, Manſarden und Keller, 
Ar Stod, 3 Zimmer, Kühe, Manfarben 
und Keller, beide mit Wafjerleitung. 

570. Markt 21 ift der 1. Stof zu ver 


miethen. 
570. Hochſtraße 51 ift der 1. Stock zu vers 


570. Brüdenquai 7 ift eine Schöne Wohnung 
gleich. zu Begiehen. 

1358. Ein Laden in guter Geſchäftslage 
ift billigſt zu vermiethen, auch wirt derſelbe 
auf die Dauer der Herbſtmeſſe abgegeben. 
Näheres Bleidenſtraße 16 im Laben. 

570. Gin Logis im 2. Stod ift am ftille 
Leute zu vermiethen; Neugaffe 18. 

570. Eine gerämmige Bohrung im 3. St., 
4 un und 4 Eleinere Zimmer, Küche und 
ſonſtiges Zugehör ift preiswürbig zu vermiethen ; 
neue Kräme 5, zu erfragen im Laben. 

570. Gin unmöblirtes Stübhen an em 
Maͤdchen; Trierifchegafle 8, 2r Stod. 

570. Gin freundl. möbl. Zimmer it & fl.5 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


* 


533. Ecdenheimer Landſtraße 28, Ir Stock, 
3 ſchöne Zimmer nebſt allem Zubehoͤr und 
artenvergnügen an ruhige Bewohner. | 

Allerbeiligenftr. an: 2r St. 

571. - Sm weftlihen Theil ber Stabi eine 
fonnige abgefchloffene Wohnung von 3—4 
Zimmern. 

571. Töngesgaffe 15, ir. Stod, meſſentlich 
ein möblitte® Zummer zu vermiethen, 

570. Friedbergergaſſe 10 eine Wohnung 
von 2 Zimmern nebit Zubehör. 

571. Eliſabethenſtraße 13 ift eine Wohnung 
an vermiethen, anzufehen Morgens von T—8B 


r. 
572. 2 Zimmer mit Küche, Keller ꝛc. find zu 
vermiethen, mit oder ohne Möbel; neue Mains 
1, im Seitenbau, legte Thüre rechts. 

571. Zeil 24, dr Stod, ift eine ſchöne 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche x. mit Gas u. 
Wafferleitung an ftille Leute zu vermiethen. 

572. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, Kammern, Keller, Waſchküche u. Regen 
im 1. Stof an eine ftile Familie zu vermies 
then; Schlefingergaffe 10. 

572. Gine freundl. Wohnung von 3 Zims 
mern, Küche, heizbarer Manfarde, Kammer, 
Keller, Waſchkuͤche nebft Gartenwergnügen zu 
vermiethen ; —— 1 

1359. In beiter Geſchaͤftslage ift ber 1. 
Stof mit vielen Räumlichkeiten als Geſchäfts— 
Iocal oder Wohnung zu vermiethen. Näheres 
d. Senfal Weismantel, in d. „Harmonie.“ 

Theaterplatz 5 ift im Hinterhaus ein freundl. 
möbl. Zimmer mit Schlafeabinet an 1 foliden 
jungen Mann preiswürdig zu vermieihen. 
Näheres Ir Stod. 

1359. Gine Wohnung, Ir Stod, am ftilfe 


Leute, > Zimmer, Küche mit Wafferleitung x. 


zu vermiethen; Sächfifher Hof, Schäferg. 17. 

571. Barterre ein möbl. u. im 3. Stof ein 
unmöblirtes Zimmer; Schüßenftrafe 5, nächſt 
ber fchönen Ausficht. 

571, Alte Rothhofſtraße 2 eine fonnige 
Wohnung von 3 Zimmern an ftille Leute. 

1360. Inmitten der Stabt eine ‚freundliche 
Wohnung von 6 Zimmern u. allen Bequem- 
Vichkeiten, bis 1. Det. zu beziehen. 

573. Friedberger Anlage 8 ift eine Hoch: 
parterre-:Wohnung zu vermiethen. 

570. Gin möblirte8 Zimmer zu vermiethen; 


gr. Fiſchergaſſe 29. 


er 


3. Beilage, Frantf. Intell.-Biott Ag 189, Dienstag 12. Auguſt 1862. 


Belonntmadungen 


- Geschäfts-Eröffnung. 


199 Hiermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich auf biefigem Plage ein 


Strumpfwaaren - Geschäft 


en gros 


unter ber Firma 


Leopold Simon 
Mn a. M, den 10. Auguft 1862. 


Leopold Simon. 
Seſchaſts · Cokal: Schnurgaſſe 59, Ir:Stoc. 


Evangeliſcher Bauptverein der Guſtav-Adolph— 
Stiftung. 
General- Versammlung 


Mittwoch den 13. ar rg 7Albr, im 2ocale der. 


Die verehrlichen Mitgliever werben zu diefer Verfammlung, in welcher vorkommen 
2 Beichlußnahme fiber das Iegte Dritttheil der Jahreseinnahme, 
Era ei Snftruction des biefigen Abgeortneten zur Hauptverfammlung nad 


freundlich $ He eingeladen. 
1359 Der Vorstand. 


Colleg zur Familie. 
 Seneral-Berfammlung: ‚ Pienstag den 12. A 


. —— 
Allen Denen, welche unſerer heimge en 
una Mat geb. Kahlo, 


Srau 
bie letzte Ehre erzeigten, a = *bierdur pa ergebenften Danf. 
"Die trauernden Sinterbliebenen. 


Bitte! 
+ 
571 Bei dem am 6. Juli d. J. flattgehäbten Sturme wurde durch den Umſturz 
des Hinterbaues des Gafthaufes „zum Piefen der Möbeltransportwagen und Die Remije 
eines adytbaren hiefigen Bürgers sei erjchmettert, der Schaden beläuft 8 auf 
ca. fl. 400. Da nun derſelbe als feine einzige Nahrungsquelle einen neuen Wagen 
bauen laſſen mußte und dieſe Koſten den fleißigen Mann nöthigen, fich Jahre lang zu 
plagen, bis er dieſelben wieder verdient hat, jo find Linterzeichnete gerne bereit, Gaben 
für ihn in Empfang zu nehmen. 


Karl Wiffenbach, Zeil 8; M. Schmum, Allerheiligengafie 9; 
M. Grünebaum, Bornheimerpforte 4; S. Scheidel, Zinmerweg 7; 
MM. Bing, Schnurgaffe 3; Thevdor Nentlinger, El. Kornmarkt 14. 


K. Meutlinger, Fahrgaſſe 46; 


Offene Lehrlingsstelle. j 
1355 In,ein biefiges Manufactur-Waaren-Geſchäft en 
gros wird ein Lehrling gefucht. Mäberes bei der Exped. 


1297. Das Kochbuch von Wilhelmine Nübrig (1018 Recepte) ift gut gebun‘ 
den zu 1 fl. 12 fr. u. 1 fl. zu baben in der Häger’ihen Buchhandlung, Domp 
Cattun = Glätterei 
von W. Nöffing, vormals J. A. Koch Wive., Zeil 16, 
empfiehlt fich im Glätten von Gattun-Vorhängen, Canapee- und Stuhlüberzügen, Damen⸗ 
Ober- und Unterfleidern, Thee- und Kaffee-Servietten ıc. 571 


Danffaogung | 
Unjeren — innigſten Dank Allen, welche unſere liebe Gattin, Tochter, 
Schweſter und Schwaͤgerin 
——— — Bingo, geb. Strauß, 
ver legten Rubeftätte begleiteten. | FE 
I i Diie trauernde Familie. 


571 ine eichene Ladenthüre mit Oberliht und Kenftern, auch zu einer Hausthüre 
eeignet, circa 10° hoch, 4° breit lichtem Maaß, tft zu verkaufen; de der Küh⸗ und 
Braubansgaffe 12. 


571 Gin kleines oder auch ein erwachſenes Kind kann in der Nähe von Frankfurt 
in einer guten Familie in Pflege aufgenommen werben. 


. ort Gin noch ziemlich gut erhaltenes Klavier ift Billig zu verkaufen; Borngaſſe 
o. 16. 

















Bronze-Verzierungen in allen Breiten 
empfiehlt zu billigen Preiſen 

M. Grünehaum, vorm. Wallau, Ef ver Bornheimerftraße. - 
ʒ Vorzügliches Lagerbier ne ernennen ie 


571 , 68 iſt eine Actie des zoologiſchen Gartens abzugeben. J. 239. 
571 fl. 200 werben zu 5 pGt. mit BVerfiherung gefucht, 











Ele Wie Ausmatı Kedern 


Habe von einem Partfer Gefchäftsfreunde in Commiſſion zum rafchen Verkauf erhalten 
md kaun deshalb foldye zu ganz außergewöhnlich billigen Preifen empfehlen. 
1359 NW. Eichelmann, Siebfrauenfiraße 61. _ 


— — 


= . ey v 
Eine große Auswahl Häufer, 
theils in beſter Lage der Stadt, ebenfo vor berjelben, worunter niehrere mit großen 
Gärten, Habe ich neuerbingd preiswürbig und unter günftigen Zahlungsbedingungen zum 
Verkauf in Auftrag erhalten. 
’ Philipp Weisimantel, beeidigter Senfal, „zur Harmonie". 


. 66 Seit dem 9. Auguft wohne ich Töngesgaſſe No. 10, 
im erften Stod. | 
| | Dr. med. Schölles. 

1358 in rentables Haus an ber Stadt, gleichviel in welcher Lane wird ı 
ne Angabe zu kaufen gefucht. Bu erfragen bei Herrn Bierbrauer Glod, hinter 
den Garküchen. | 
“1358 Man fuct eine Üirthichaft, Cafe oder Neftauration 'zu padhten. Offerten 
fü. bei ver —— ſchaft, Caf eſt su p f 

669 In TapeziersArbeiten aller Art empftehlt fi aufs billigftein ober außer dem 

e ©. Bauer, Altgaſſe 31. 

568 Ein anftländiges Mädchen, weldes in allen Handarbeiten und im 
———— iſt, ſuchi eine Stelle als Stubenmäbdchen; E. Lübenau, Allerhei⸗ 
| ape: Ta 


1359 Sansmacher Neinleinen zu VBetttüchern :c. erla 
gegen Eafia von 13 bis 20 fr. pr. Elle, 
. . _ BR. Eulenstein, Paradeplatz 12, ir Stock, 
9 Kräftige Leute finden als Raddreher dauernde Beſchaͤft ? 
2 des ann — e finden als Raddreher dauernde Beſchaͤftigung bei Earl 
1360 Eine Dame mit den erforderlichen Kenntniffen wünſcht fich an einem Inſtitute 


oder feineren Geſchaͤfte zu betheiligen oder ein foldhyes zu übernehmen. Schriftlide Ofs 
ferten unter W M auf der Expedition abzugeben. 


13859 Serrfchaftshaus zum Alleinbewohnen nebft Stallung und Remifen 
Eſchenheimer —— „Eck der Finkenhofſtraße 24, iſt zu vermiethen. Eigenthümer 
B. 38. Numbler, Kalbächergaſſe 16, zu ſprechen von 8 bis 9 und 3 bis 4 Uhr, 


'$r1 P. Relnermann’s Xelier für Neftauration von Oel⸗, Paſtell⸗ 
u. Aquarell:Bildern, Bleichen u. Einrahmen von Kupferftichen, Graben. 


573 Dr. H. Fick, Professor of the English Language & Literature 
will open a new Glass for Gonvorsation and Uorrespondence 8, 
Goethe Platz 8, 








£ 




















en. 
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128 8 Sirſcharaben 3. i 


" Srifcher Caviar 


©. E. Hauser. 
vorm. C. Milani, Schnurgaffe 65. 


Weſtphaͤliſche Schinken 


in ganz vorzüglicher Qualität und großer 
Auswahl, meiftend von den beliebten kleinen 
Schinken. 
4352 A. Coester, Hühnermarkt. 
"568. Gine Bernfteinipige wurde gefunden; 
Allerheiligenftraße 84 B. 

568. Ein Steinpruder, ein Fithographen- 
Lehrling und ein Steindruderjunge werben 
ie Bruͤckenſtraße 5. 


Neue Häringe, 

5 und 6 Er. pr. Stüd, im Dußend billiger. 
©. E. Hauser, 

1357 vorm. 6. Milani, Schnurgaffe 65. 


ide mehlihe Frühkartoffeln, 
das Simmer 45 fr. 


Maensels Garten ‚ Briedhofsweg 37. 
Aepfelwein zapft Tobias Dauth, 
Schulſtraße 1, Sachſenhauſen. 
570 Strohfäde werben gefüllt und ge⸗ 
eppt, auch Spreu für Kinberjädchen ift zu 
aben ; Judengaſſe 109. 


Seeberger's Wanzentinctur, 


alleinige Niederlage für hier und Umgegend 
dei. D. Hoepfner,; kl. Kornmarkt 10. 


575: Ein DMäbcen, im Nähen und Klei⸗ 
dermachen gelibt, hat noch einige Tage frei; 
Heiligtreuggaffe 14, Varterre. 


572. Ein Mädchen, im Nähen, Stopfen, 
Flicken und Bügeln jehr bemwandert, Bat 
‚noch einige Tage in ber Woche frei ım 
‚Nähen oder Bügeln; Stiftftraße 33. 
572. Ein Mädchen, weldes im Flicen 
und —— — geübt iſt, * noch einige 
Tage frei; Eſchenheimerſtraße 27. 


Verloren 


wurde Samstag Abend eine Granatbroche 


auf dem Weg von der neuen Mainzerſtraße, 
grobe Bodenheimerftraße, Kalbaͤcherſtraße in: 

as Theater; abzugeben gegen Belohnung, 
neue Matnperftrahe 52. 


571. Vorgeftern Abend nad J1 Uhr 
wurben von der Taunnsbahn bis auf die 
Mainzerſtraße 4 Schlüffel und 1. Schlinte 
verloren; der Finder wirb gebeten, dieſel⸗ 
ben gegen eine Fleine Belohnung abzugeben, 
neue Mainzerftraße 1. 


570. Am Mittwoch wurde ein golbenes 
Armband, entweder in. oder vom 300 1 
Garten über die Bodenheimergaffe, Stein⸗ 
weg, Katharinenpforte bis zum gr. Korn⸗ 
marft 14 verloren; dem MWieberbringer 
eine gute Belohnung gr. Kornmarkt 14. 

572. Sonntag gegen Abend wurde in 
der Promenade Een dem Bockenheimer⸗ 
und dem Taunusthor ein Medaillon in 
Form eined Herzes an einem ſchmalen 
Sammtbändchen verloren ; gegen Belohnung 
abzugeben Roßmarft 23. 


570. Ein Flickſchneider, für außer dem 
Hand zu fliden, wird geſucht; Kahrg. 13. 

573. Eine ſchwarze Schürze tft verloren 
worden; ber reblihe Finder wird gebeten, 
dieſelbe Bleichſtraße 4, im 3. Stod, ab: 
zugeben. 


571. Samstag Abend wurde am Fahr: 
poftichalter ein ſeidener Regenſchirm zurüds 
gelaiien und bittet man den reblichen Fin- 

er, denſelben Brönnerftraße 3 gegen Ber 
Iohnung abzugeben. 

570. Ein Schwarzer Aifenpinfcher mit 
grauen Beinen und roth gehäfeltem 
Halsband ift am Sonntag Nachmittag ent- 
laufen; dem Weberbringer eine gute Be 
lohnung; Oederweg 17. DER 

571. Mit Spelzenfpreu für Kinder: 
ſäckchen empfiehlt fi Morig Menipel, 
Mausgaffe 31, in der Schnurgaffe. _.. 
Rene holl Säringe im Stüd und 
Y/yg Tönnchen billigft_ bei 

3 Glock, Eck der Altgaffe. 
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- Bekanntmachung g. 


—X& ‚Die ‚Briefe nah Guatemala fönnen auf bejonderes Verlangen auch mit 
den am . jeben Monats von Southampton nah Colon abgehenden Dampficiffen ' 
über Par verfenbet werben. . Das fremde Borto betzägt bei Zwangsfrancatur 
24: Sgr oder 1 fl. 24 Fr. bis 1 Zollloth ausschließlich u. ſ. w. 

Frantfurt a Mi; den 9 Anguft 1862. 


Ai Thurn und Tarxis'ſche General-Pofdirektion, 


See herr von Schele, 
äyrd): hd in ydt, Untelein. 


Bekanntmachung. 


Die Briefe nady den unter päpftlicher nn verbliebenen Theilen 
——— müffen: bei der Beförderung über Oeſterreich bis zur päpft- 
‚Grenze: franfirt nn das außerdeutjche Porto beträgt auf dem Land» und 
Seewege 8 Nr. Defterr. W. (13/, Spr. oder 6 fr. S. W) bis 1 Zollloth ausſchl. ꝛc. 
rn ‚auf dem. gedachten Bere gehenden recommandirten Briefe tft daS fremde VPorto 
ehe det Betrag des auf das Gewicht treffenden Portos zu entrichten. Für einen 
abhanden gefommenen recommandirten Brief Ieiftet Die Sardiniiche Boftverwaltung dann 
job, wenn ſich der Verluft nicht auf päpftlichem Gebiet ergeben bat. 
en Briefpoftjendungen nah Meapel und Sicilien werden bei der Beförderung 
Trieſt nunmehr gleichfalls nad) den, für ven Landweg über Defterreich 
——— Beſtimmungen behandelt. 
En a. M., den 9. Auguſt 1862. 


— un und Caris’fche General-Pofdkrection. 


Brelherr von Schel e. 
— nb —— vdt. Ankelein. 


ie anntmachung. 


Wege über Defterreich können Mufter und Sendungen inter 
REN der gu 1 päpſtlicher Herrſchaft 


auch recommandirt abgeſendet, beziehungsweiſe denſelben 





un bes 
R — werden. 
37.8 ‚ven 9. Au 


— Thurn ud a Tarif e General-Bofdirertion. 


nn Fetherr von Schele. 
sie vdt Anfelein, 


Geftanzte Kupfercafjervlen 


A. Schiele, Fahrthor 1. 





—* a 2? ann fe 
z Bekanntmachung we 
Uebr die Verfendung von Briefen mit — ebenem Werth nach den Nie— 
derlanden durch Vermittlung der Niederländiſchen Staatsbriefpoſten gelten 
nachſtehende Beſtimmungen: 

1) Es werben Briefe mit angegebenem Werthe, welche auf den Inhaber aahlbaze 
Merthpapiere enthalten, durch Vermittlung der K. Preußiſchen Poften den R. 
Niederländifchen Staatsbriefpoften over von leteren den RB. Preufßiſchen 
Poſten zugeführt und in den Niederlanden mit den Briefpoften beförbert. - " >’ 

2) Das Gewicht jedes einzelnen Briefes darf 15 Zollloth nicht iͤberſteigen. 

3) In den Briefen dürfen andere Gegenftände als Wertbpapiere nicht enthalten ein: 
aus ie den Briefen mit angegebenem Werth keine befondere Begleitbriefe beige 

eben werben. Be ar 1943 
s e Jeder Brief muß in einem befonderen Gouvert befindlich und mil fünf gleichen 
Siegelabdrüden in Siegellad verjhloffen fein. 

5) Die Merthsdeclaration muß vom Abfender in der linken obern Ecke der Adreß⸗ 
feite in Worten und ohne weitere Beifligung oder Abänderung angegeben ſein. 
ng 6) Die Briefe müffen bis zum Beftimmungsort francirt werden. Das Porto fegt 

ujammen 

‘ a) aus dem, auf das Gewicht treffenden WBriefporto nad) dem Brieftarif, 

b) aus einer Verfiherungsgebühr von '/, Ser. 6 fr): fhr I, 10 TH 
171/2 9 en far N nen überfchießenden Theil davon im geringſten 
be In gr. 9 e j ‚m..> 

7) Den Briefen können Retour: Recepiffe gegen eine weitere Gebühr von 2 Ser. 
(7 Er.) beigegeben werben. 

8) Im Berluftfall wird von Seiten der Poftvereind- Verwaltungen nad) übe 
des DVereinsvertraged von Seiten der Nieberländifchen PVoftverwaltung nad; den i 
ländiichen Geſetzen Erſatz geleiftet, und zwar innerhalb zweier Monate nach Exrhebun 
ber Reclamation. Diefe muß aber, wenn Entſchädigung geleiftet werben joll, 
fech8 Monaten, vom Tage der Aufgabe an, erhoben werben. Die flicht ; 
auf, fobald ber Abfender den Empfang beicheinigt hat. —. kann ein e; nicht 

efordert werden, wenn bie Siegel bes Briefs unverletzt geblieben find und bei ber 
Suslieferung an den Adreffaten das Gewicht mit dent, von der Poſtſtelle des “Uufgabe- 
ort8 ermittelten übereinftinimt. In Folge der Leiftung der Entihädigung tritt Die Voft- 
verwaltung in bie Rechte des Eigenthümers, und der Entſchädigte bat fchriftlich feine 
— ber Poſtanſtalt abzutreten, ſowie alle zur Nachforſchung dienlichen Nachweiſungen 
u geben. 

Frankfurt a, M., den 9. Auguft 1862 


d Taris Poll⸗Di 
Aa a, ER Gear 


571 ft. 20,000, fl. 16,000, fl. 10,000, fl. 9,000 find. hypothekariſch anzulegen. 
Näheres Bleichſtraße 5, Parterre, in Bornheim. ii * 


Zu verkaufen: 2 Häufer mit Hofraum, Stallung und Einfahrt, in Mitte der 
Stabt, ein Haus mit frequenter Wirthſchaft, aud für eine Bierbrauerei_ geeignet, im 
Frankfurter Gebiet; ein Fleinered Haus im. beften ae im Preiſe v fl. 9500. 
572 F. A. st, gr Borenheintergaffe 20. 


571 Ginige Mädchen Können bie Pırkarbeit erlernen; gr, Gichenheimerfikaße 88, 


ee En — 





— en 


Fällen Berfleigerung: 

Samstag den 16. Auguſt, Brut ug um de 
eine Partie weingrüne leere Fafler von 
allen Größen von Stück bis zu '; Ohm 


in der Brüchofftrafie auf dem Pla längs dem Behrend schen Gewölbe gegen baare 
Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. &. Belſchner, Ausrufer, 


8 Verfteigerungs-Unzeige. 
Monte den 18. Augnuſt, en 


no wenig gebrauchte Mobiliargegenftände, ald: 
—— 1 Sopha, 6 Stühle, 2 Seſſel mit Seiden-Damaſt bezogen, 
4 Spphatifch, Pfeilerfhränfchen, Rohrſtühle, 1 großer Kleiderſchräank, 
4 Serretair, 1 Bücherfhranf, 1 u 2 EL. eingelegte Tifehchen ıc.. 
Nußbaum: 4 Sopha, 4 Stühle, 2 Tabouretten mit ſchwarzem Molleit- 
Damaſt bezogen, 1 Klappentifch, 1 Schreibtifch, 1 Büffet, 2 Seffel, 
Beilſtellen mit Zubehör, Spiegel in Goldrahmen, Vorhänge, 36 
Küchengeräthſchaften, 1 Caſſenſchrank, 3 se Gelokfthen ic... 
in dem Vergantungszimmer gegen bare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenben 
verfleigert. . Belfchner, Aüusrufer. 


$ Verfteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 19. Auguft, Deren 


richts⸗Dekrets vom̃ 4. Juli c. die zum Nachlaß bes bie. Bürgerd und Mufitus Herrn 
Ri Seorg Oechſner gehörigen Mobilien, ald: 1 gold. Uhr, Vorſtecknadeln, 1 gold. 
e, gold. Ringe, 2 Brochen ꝛc. 1 filb. Uhr, 1 filb. Dofe, 18 filb. ——— x., 
Eommoden, 1 Gmunig, 1 Schreibpult, 1 Seſſel, 2 Standuhren, 2 runde Tiſche, 
Stühle, Tiſche, 1 Sopha, 1 Kleiderſchrank, 2 Spiegel, 2 nußb, und, 2 tann. Bettladen, 
1 Küchenichrant mit Auflag, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und ‚Leibgeräth,., Küchen: 
eſchirr, Porzellan und Glaswerk, 1 Opernguder, 1 Trompete, 6 Floͤten, 556 Hefte 
Ötoten, 3 Delbilder, 49 Schildereien, 4 Gypsfiguren 2. ; j 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 70 Flaſchen Punſcheſſenz, 11/; Ohm Norbhäufer Branntwein, 1000 Stück Eis 
garten EI Bol; 
b) 2 Ganapee, 2 Sefjel, 6 Stühle, 1 Pendule, 1 Spiegel, 1 Schrant, 4 Portraits, 
2 Schildereien; j 
4 2):13 Did; ſeidene Binden, 2 Stüd Bielefelder Leinwand, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Mens an den Meiftbietenden 
verfteigert: Belfchner, Ausrufer. 


— — — — — — — — — — — —— 
570 Zum Einmachen empfehle ic einen ausgezeichneten Pfälger Weineſſi 
or, Mae 16 fr. 3, Schen?, Stiffrafe 16 - 


= geimsanb Reiten Hang, 
od, den; 20. Auguſt, — REN 
| hi EiNe. Leinenipaareit, enthaltend; 


* e und 7— Stüde br. — Leinwand, 
Y * tik ſchwere Betttüc erleihen, 
=. Dugend weißilein. Herren⸗ umd Bimeiiofhehkäß, 
fchtosre Gebildhandiucher, 
ieh, in. Helnleinen, wofür garautirt wird, 


eine Partie Halbleinen .; 

‚beim - —— mmer baare al öffeh Nat 4 —— 
aan rfteigerungs-Anzeige, un 
Donnerstag. den 21. Auguft, Pos Ranittege 
Delete des ee Otfanbtfgafts Secretairs Herrn Hamilton nachberũ gee 


—— 2 Seſſel, 4 Stühle, 1 Chaiſelong mit Laſting — 
ovaler Tiſch, KBücherſchrank, —A— 1 &aunig, 4 
und ndere Ache seleiderfchränfe, „1 Anfleive-Spiegel, 6 
Bi init volktändigen. B tten, Waſchtiſche ‚a 









—4 
TEE 


achttiſche, 1 großes Blumengeſtell mit Käfig, 1 
eis, EOS, Rohrſtühle, Parifer Pendues ar 
Lampen, Chiranvolen, 1 Barometer, Spiegel 1 *9— 
anderen Rahmen, Vorhänge, Teppiche, Nippfachen, Ahle 
* upfer, — und Glaswerk ꝛc. 
— furt No, 37 gegen baare Bezahlung öffentlich: an ben ib 
n T 
—— 20. Auguſt, Vormittags von 10—12 Uhr und Nadymittage von 
Uhr, konnen dieſe Mobilien angeſchen werden. 
E. Belfchner; Ausrufer. 


1,1, 520, ‚Ein Mobe-Gonfection- und Babrifgefhäft, das ei eh nige Arte Fady er die 
ie ga — find, ein Filialgeſchäft in Frankfurt beſiht, ſucht einen 
— der ſich zum Dfsponenten, wie zum Reilenden eignet. —— fee 
— der Hamann bes ae re erfolgk. Ming * AB 
a zugeben -; { - iu 










5. Beilage, Feanfl, Iutell-Blntt 22189, Dienstag 12. Auguſt 1862. 


Bekanntmachungen. 


Synagogen - Gefangverein. 


Heute Dienstag den 12. Auguſt: 


Wichtige Besprechung und Probe 


um 61; Uhr Abends, wozu die geehrten Mitglieder freund: 
fichftt eingeladen find. 
Das Comite. 


| Geſellſchaft zur Beförderung nützlicher Künſte und 
deren Hülfswillenfdaften. 
General» Versammlung 
Donnerstag den 14. Auguft 1862, Mittags 12 Uhr, 
er . im Locale der Gesellschaft. | 
Tagesordnung: Statuten der Sparkaſſe betreffend. 1360 


Erfparungs  Anftalt. 
3 Neue Einleger, zum Eintritt für den 1. September, belieben 
9 ich bis den 15. Auguft bei dem Buchhalter Heren Heinrich 
Wirth, Neuefräme 10, perfönlich anzumelden. 
Frankfurt a. M., den 29. Juli 1862 


Die Direktion und in deren Namen: 








1 Dr. Scherlenzäky, d. 2. Präses 


673 Harmonie-Saal. 
3 Samstag den 16. Auguft 1862: 
Große Fechtvorſtellung 
An mit Herrn Calvelli- Ardoernmo und jonftigen Fechtlieb— 
\ babern, unter Mitwirkung der Frau Offerle, wozu ergebenft 
ee einlabet Ph. Offerle, Profeffor aus Frankreich. 


574. Das Neueſte in Pariſer Ehemifetten zu billigen 
Preiſen bei | 
3. A. Brandt-Lohnsetzer, 
Roßmarkt 20. 


ut wohne ich Trieriiherplag No. 5, 
al ud Be BR Eh, Wolf Wtw., Herrenkleidermachet. 






573. Eine Wohnung zu vermiethen; am 
Landsberg 17, zu erfragen in 5, 
ock. 


Ir St 

en Gin gut mößlirtes, a. auf bie 
— gehend an Herren; Toͤngesgaſſe 
Ein großes ginimer ohne WMobel; 
iss 11, naͤchſt be Theobald⸗ 

aße, iſt ein Zirimer zu vermiethen. 
72. Ein Zimmer. it mieſſentlich mit 1 
2 Bon zu an Gelnhäufergafje 10, 


2r Stod, 
373. 2 Zimmer, Kühe und Keller. ebener 


ot. Gin gu mi Sm mi ati 


ng im zu. 


"ur. 


Freundl, möbl Fe jr 1 a 


23 7* 26. 

573. "En möbl. Zimmer zu vermiefhen; 
fl. Gichenheimergaffe 37 neu. 

571. Friedbergergaſſe 31 if} eine Manſarde 


zu vermiethen. 
572. Gin möblirteß undliches Zimmer für 
1 Herrn; neue Rothhofſtraße 19, 2r Stod. 


572 Ein gut moͤblirtes Zimmer zu — 


then, auf Verlangen auch 2; Atzemerweg 


570. Elephantengaffe 1, dr Stod, ein mie | 


Zimmer an ein folides Frauengimmer. 

570. Zwei junge — Sn Schlafſtelle 
erhalten; Allerheiligen 

570. Gin gut. möblı Ms Almner für 6 fl, 
monatlich; Schnutgafie 60, Ani--Laden; 

583. Wohnung: 4 Fimmer , Küche, Kam⸗ 
mer u. Seller, u. eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Kammer u. Küche; Kettenfir. (Brunneng. 14.) 

573. Ein möbls u. .ein unmöbl, Zimmer zu 
vermiethen; Broͤnnerſte. 15, fr Stod, 

573. Gin: guter Keller, 14° Stüd-Haltend 
au vermiethen, am Laudsberg 17, zu erfragen, 
Bogeigefn an affe 5, tr Stock. 


vermieth heit. 


575. (ine ganz nene freund!. Wohnung, 
beſtehend au8”4 ’ Bimmetir,-- Küche,> Keller : x., 
steile g beziehen; Köpplerhöſchen 5. 

3. Eine Gartenwohnung von 7 Zimmern 
Er; . Garten und Ausſicht in fregitente 
Eisipen iſt billig’ zu vermethen; "Nankiter 
Landftraße 16, Parterre 


—— 
* 
* 


“ 







ee. 
‚bi Cine. Focunbliee. ‚ae‘ 
Bimmer ‚ Küde, Bodenkammer, 
behäkter und RKegenfaß HET zu 


begiefen 


en November, Preis 
— —— 
Bene, * Hark: d. kann gleich 


—* ug vr at 
then; — 
Bun 


15 Ser 2, 
% 4 — *. ei 7* 
ziehen zu ea BE 73 toll. : "+ 
574. Gi 


n möbl. Zimmer ift zu vermietben; 
“er 6, ir 


Örai ebene dd möbt. Zimmer 


im. Fa Stpe zu vermiethen. 
Beil 15, 


od, Hinterhaus, F 
Zimmer gr hrtethen; zu erfr. i 
574. 7 it im 2 eine 


oͤhnung von 4 BAHN, — 


freundl. 
Küde x 





En * zu ke ee ‚Aimmer, 


— Kuͤche nebſt Zubehör. 
12— — it an 1 


zu armen n gleich zu beziehen; 


No: 5 Pr 
574. "Sau 38 , e Wohnung zu 
vermiethen und gleich zu begi⸗ ehen. 

575. Ein —— Zimmer Bu. verutietben; 


am Martt 14, Ir Stod zu = 
575: Gine einzelne Wohnung u. Sutter 
nung * te zu vermiethen; 


lergeſe ER 
. Di t d we bailig: iM ee 
Wohnung ng * — 


ſtille Familie pr. 1. Det. zu ver 
erfr. Hanauer Chauffee 1, * — 
Die — und Anerbieten. 


it —E en an ae 3 alien 
* wohl erfahren iſt, ſucht in einer ſtillen 
authaltung Dienſt; Neuekraͤme 8, Ir Siod. 


enge 4. 
‚ jur hllek Karl 
i,- fact Diez: Öeinhäufigafe 10, 


572. Gin fese onflänbiged Srabes Drängen; 
2: Ste in einer: Stel wary: fehr 


ab 2’ N : 
ACH 1 — 
Cine Bid, wige m mehre Jahre, bet 
— Herclchafi wor und: nur durch den 


Koch ; iſt ihre: Stele zu: wech⸗ 
ein fucht Dienſt d Ar Auland, Zeit2; 
58 f T — das gut — fg: 
— — 

e; 
—— Monaitmãdchen wird geſucht; Lu⸗ 


574... Gin braver Junge von 15-17 Jah⸗ 
zen kann gegen guten —3— — ſich nach 
ſeiner Vr aſteigert, bei mir beſchaf⸗ 
—& ki —— 


—— ei AD: 


—— ‘68 * ehr Mabchen aeſucht, a8 
bin erlich kochen kann; Markt. 29 

dT4): Bhf ſollder ——— wird gehst; 
Beuerotfefoftupe 3b 

DUAL. Warabirsdafie 37. im: Sacfenaafe 
wich ‚ei: ches geſu⸗ 


35H Chi gefinges Mäbchen; zu. ‚a cd 
wilhg),.fucht Dienft;; deei Muland 
574. Gin junger Menſch w 
Belle: als Hausburjche war onſtige 
— im: Laden No11a, 


Bade, a etttns Horb 
—* el 5 —* 


55 — Maͤdchen/ welche gu sei 
sehen, an Pa NZ Pr ie 


16f- 


„an. „6 — A Om 


und im Wochen wicht, pam dan * 

F ke in eine ſtille —— zeſacht; 
alzhaus 7. 

574. Geſucht wird eine Koin in gefelgern 

Alter > in;-eimen — Haushalt von? Ber 


ſonen, - mit enden Zeugniſſen, een " 
ten Lohn, als Mädchen gflein, 
‚574; Gin, folibes Mäpıhen.;; dat nad; 
feiner; Se aft iſt gut ärgerlich: —* 
und alle Hausarbeit greundlich verſteht 
—— Stelle ais a oder Rängen afkein; 
ri Landſtraße 2 


Kr Gin Mädchen, — zu allen, Hirbek 
willig iſt/ wird, gefucht; Sandgafle 22. 05. 

961, Sn. eine ſtille Haushaitung wird; ein 
Madchen gegen. , guten Lohn gefucht, das bürs 
gerlich kochen und die Hausarbeit verrichten kann; 
Peedigerftraße .12,.2r: Sitod 

674. Ein. ‚gewandter Zene butſche wird: ge: 
fucht ; Mairger Landfirahe 47 4: 

572. Eine: geſunde Arne fcht DaB. echte 
Kind zur ſtillen Näheres Darmitädter Sanditr, 18, 

372. Ein Mädchen, welches alle, — 
verſteht und das, Kleidermachen erlernt: hat, 
ſucht in einer anſtaäͤndigen Famlie eine Stelle 
als Stubenmaͤdchen oder bei erwachſene Kinder; 
Darmitädter Landſtraße 18. 

571. Gine gang yperfeste Gofthaustihin ucht 
eine Sielle, d. A. Nutau „Beil 2: 

974. - Ein Mädchen ‚weiches, gut — 
kochen kann und die Hausarbeit gründlich 
ſteht, wünfcht baldigſt eine Stelle; 
urche 3, 25 Stodi, 

755. Ein ſtarker Junge wird für ein 
Stunben des Tags gefucht Dompl. 9, Ar-© 

573. Fuͤr eine; ſtille Haushaltung wird in 
brapes reinliches Maͤdchen ‚gefucht, ‚das im Ko en 
und aller Haus arbeit wohlerfahren unb»in ber 
Kleidung einfarh ft. 


573: Ein Burfche wird als Hausknecht ges 
ſucht; ... e 27. 

570. Gin Saufen, & — Eintrikt 
efucht. J. Hauſer, Fahrgaſſe 4 
573. * wird ein gut empfohleneb N ai 
das Im Handarbeiten — iſt, in ein e 
Haußhaftung gefucht; Stifiſtraße ¶ im. 

57468 Ku ein Mh veinlicheh Mache 
gehuhtz: Egine Sambgs e;18; 

573. Gin Zapfjunge wird gefucht;, i 
Mainzergaſſe 64, 


von auswärts, 
weißeh 53* vr *280 werben. : fann, 
en als er mb kann 


ogleich eintreten; N 

gafle 5, Ir Stod. 
E08 Ein junger Mann, nelernter Käfer ; 
fucit Dienft ais Auslaufer od. fonftige - Be⸗— 
ftigung. Naͤh. Hei Herrn Dierbrauer Bär, 

gr. Bodenheimerge fie. 

1550. Für’ eim m Birfiges Getreide: und Mehl⸗ 
Gefchaͤft wird: ein ſtarier Burſche geſucht. du 2 
erfengen Bornheimerftraße- 4, Warterre. - 
569. Es Wird ein tüchtig eb Hausmäbdien 
gun 0 guten Lohn geſucht; Genauer Sanbftvape 


569. Ein Madqhen welcheb gut lochen kann, 

in der «Hausarbeit gründlich iſt u. gute Zeug⸗ 

niſſe befitzt/ * cht. Näheres Eſchenheimer ſtraße 
tags von 5—7-Ufr. 

570. En — ſaee Maͤdchen ſucht Be⸗ 

ftigung im Waſchen u BPuben; H. Boden- 


194 
ergafje 26 nen. 
re Eine geübte Nahrniaſchinenarbeiterin 


kann dauernde 
ben Bm Hinterhauß: 
572. Ein fehr braves junges Mädchen, wel⸗ 
cheb gute Zeugniffe Hat, ſucht Dienft als Haus- 
mädchen oder allein; neue Rothehofſtraße 4, 
2 er 
Ein Mädchen zu aller Arbeit millig 
wid — Gelnhäuſergaſſe 46 in Bornheim. 
Gin reinliches ſolides Mädchen wirb 
als Mädchen allein -gefucht; Unterlindau 4, 
vor dem Bordenheimerthor. 
541. — tüchtiger Kutſcher gefucht; Juden⸗ 


mauer 9 

570. Ein’ Mädchen, das ſchon bei Kindern 

war, wird geſucht; Fahrgafe 13. 

570; In eine flilfe Haushaltung fucht man 
En gefehtes Mädchen, das gut bürgerlich kochen 
kann und alle Hausarbeit verrichtet; auf gute 


—— — geſehen; gr. Bockenheiniergaſſe 


NR, Ein Mädchen, welches nähen kann und 

zu aller, Arbeit willig iſt, wird geſucht; Fahr⸗ 
u 24 tm 2aben 

#8 Te —S ig 

ar ucht; Saalgaſſe 36, 2. St 

u es ein braves Hausmaͤdchen ges 

[0 an be — der Butterwaage 


e ‚Auskunft Münze 


Häftigung finden; Wollgra⸗ 


570. Gin ſollder Herrſchaftb⸗ — 
ſich durch gute Zeu und laͤngere 
zeit anweihe fann, fucht eine de Eich 
md kann gleich eingehen; Luginsland Mo. 84 

5741. In ein Delgefchäft wird gegen gute 
* u —— gefucht der gute 

eugniſſe 3zu PRIOR, 
Elifabethenftrafe No PH e 

570. Gine. — — —— in einen 
— Haushalt geſucht; Vogelgeſanggaſſe 12, 


"sm. Ein braves reinliches Madchen, welches 
bürgerlich kochen kann, fucht baldigſt eine Stelle 
als —. ober Mädchen — R 
mergafle 8, 2. &t. u 

570. Sr "eine abeliche Familie rt rine 
Köchin grußt; Sendler, ge. Dokaiieiden 


Ein Zapfjunge wird gefuchtzinfjriebs 
ni. Gm Burg sußezngei 
570. Ein ordentliches Maͤdchen, welches bůr⸗ 
* —— ——— — 
gut emp w u 
570. Gin Donatnibd 
natmäbchen . hatın 
Stunden frei; Näheres in ber he u 
574. das kochen kann, - bie 
Hausarbeit verfteht, fucht Stelle; Graben 33. 
573. Eine ia fucht "Monatbienf; ; 
Judenmauer 2 
572. In er ſtille Haushaltung wird: ein 
braves Mädchen ,. weiches bürgerlich Eochen Tann, 
geſag gr. ——— 9* — 
rd gefucht; 
sei, — renzgaſez 5, 1. Stock. . hut 
8 wirb ein geringes fleißiges. Wii 
gm — Predigerſtraße 8 
Ein Maͤdchen, zu aller Arbeit: ig, 
* en 13, 1. St. 
2. Ein Kutfcher wirb geſucht; gute Zeuge 
nie find erforderlich ; großer Hirſchgraben 2. 
572. 68 wird eine brave Perſon für ben 
Nachmittag zu ‚einem. Kinde geſucht; i 
ligengaſſe 88 im Laden 
572. Eine geſunde Amme, mit guter und 
vieler Milch verſehen, wuͤnſcht recht bald eine 
Stelle; Neuiſenburg, Darmſtaͤdter Hof, 2. St. 
F fen. reinliches Monatm atmäbchen :gefucht; 
egelgafje 
572. Gine Köchin wir — Job. 
Wilb. Müller, driedbergergaſſe 85. 


Seilaqe, Bea Intel.Bialt Me 189, Dienstag 12. Auguſt 1862. 


Bes Dretanntmaungen 


j Neue Anlage. 
Heute Dienstag u. morgen Mittwoch): 


freute Militair-Concerte 


non eier aus 60 Mann PEIRODEN Be des Fünigl, preuß. pomme- 
BEE. Regiments No. 34 aus Naftadt, unter perjönlicher 
eitung des Herrn KRapellmeifters A. Parlow., 
Anfang 5 Uhr. Entrö 12 kr. 
‘NB. € * nur die zwei einzigen Concerte, welche dieſe Capelle da— 
hier veranſtaltet 


— — — — 


Neuwieder Kochtöpfe, 





ſehr bil billig, empfiehlt 6. R. Schiele, Fahrthor 1. 1. 
Er. Avis aux Dames. 


— les auspiees du Soussigne, une Jeune 
tres c ee se recommande pour des le- 
ns de francais, Grammaire, Style, Conversation. 


Dreyfus-Prosper, 


Mainstrasse 3. 


*—* 
— 
L’umpen, 
alte Baumwollwatten, Gejchäftsbücher zum Einftampfen, Papierſpähne, Glas, altes 
Metall, Nerven, Leimleder, Haſenblöſen und andere in dieſes Fach einjchlagende Artikel 
werben vom Unterzeichneten aufgekauft. Samstags bleibt das Magazin geihloffer. 
J. Adler jun. Steljengaffe 1. 


Weinwirtbichaft von FE. A. Sehmidt, 


Bicsılerländischer Hof. Bockenheimerthoar, 
u mit guten reingehaltenen preißwürdigen Weinen, fowie gute — 
e und Bier. 1360 


F en ee ein 
571 r erſtraſie 10, im 2. Stock, eine hü e ohnung von 
ann. ” —— Mebenzimmer, Küche, 2 Kammern, m Keen 
EV —— gegr. Abtritt auf derſelben ı Gtage- 


— — — — — — 


Todes-Anzeige 
Allen Verwandten und. Freunden machen wir hiermit die trautige Anzeige, af 
es dem Allmächtigen geraten bat, unfere liebe Tochter und Schwefter 
Catharina Margaretha He 


eß 
nach langen und ſchweren Leiden in ein beſſeres Leben abzurufen und bitten um 


ſtille Theilnahme. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Mittwoch den 13. Auguft, Morgens 71/, Uhr, 
vom Sterbehaufe, Saalgafle 8. 





ne — — — 


Dankſaguung. | 
Unfern berzlichften Danf für TE bewiefene Theilnahme und Begleitu 8 bei dem 
Bearäbniffe unfere® Vaters, Schmwiegervaterd und Großvaterd Herrn d 
Theiffin er. 

Frankfurt a. M., den 6. Auguft 1862. 
Die Hinterbliebenen. 


——— —— — — — — — — — — 
— 372 Ein kleines Geſchaft für ein Frauenzimmer betreibend zu übernehmen, 
Näh. Allerheiligenftraße € 68. 
573 GE werden alle Arten Näharbeiten, ſowie Ausflaffirungen angenommen ien und 
beſtens billig beſorgt. Näh. im Garnladen Allerheiligenftraße 68. 
37%. Ein junger Mann kann Theil nehmen an einer Manfarbe; Allerheiligeng. 8. 
Aulle Arten Chemifetten, Spiten, Sauben, Kleider, Vorhänge ꝛe. 
werden fein gewaſchen; zu erfragen gr. a el F Madame 
Schmid - Schiffermüller, 
eine erie-Geichäft. 
573 Ein:’gebrauchter Eaunisß, ein Bett, Kleiderſchrauk, 
wird zu kaufen u kaufen geiucht; Kloſiergaffe 63, im Laden. 
572 Ein Gin mittelgroßes Haus in befter Geſchaͤftslage zu verkaufen. 
— 872 Gin israel. Lehrling kann gutes Logis haben; Judengaſſe 37, Ed der Born⸗ 
heimerftraße. 
572 Ein ſchöner einfpänniger —— iſt monatlich zu vermiethen bei 
J. P. Friederich's, Lohnkutſcher, alte Rotbhofftraße 1. _ 
571 In einer Familie kann ein junger Mann ein klein möblirtes Ziumer mit 
Koſt erhalten. 
572 Ein in Go 
piren tüchtiger Photograph findet dauernde Beichäftigung in der 
—— Anſtalt von G. Hoffmann, Heiligkreuzgaſſe 10. 


= Beſter Asphalt⸗Lack bei 2. Walther. 


dd A he see En — — — 
573. 68 wird Jemand geſucht, der die Aufftellung von Rechnungen für ang 
Bauhandwerker veritebt. 
1360. Gin Gommi® in eine Spezrreiha@lung für ven Labenverfauf und bie 
fchriftliche — — unter Z nimmt d e Expedition entgegen. ' 


7 P fen Kagon aufs Modernſte ausgarnirt vum 3 f an, 
Strohhüte Nege mit u. ohne Garnitur von 30 Pr. an, Schleier von 24 
fr, an, Ruͤſchen von 20 Fr. an kei & Eollin, Röngesg: 47, 
















. * 3 * > 
Fr — -—— BEE dm — * * u A ne —— 


Bekeanmunt im a ch u Se 

N mache hiermit meinen geehrten Gejchäftsfteumden, ſowie meiner alten und 
jenen Nachbarſchaft die ergebene Anzeige, daß ſich mein Malerial⸗ und Farbwaaren ⸗ 
60 jetzt Fahrgaſſe No 10, neben der Brücken-Apotheke, befindet: dad 
Indem ich um gütigen Zuſpruch bitte, fichere ich: bei. ſtets guter Waare ‚bie billig: 


ften Preije zu. 
€. L. Wendereth, Materialift; 
360 Fahrgaſſe No. 10, neben der DBrüden-Apothefe. 


Bortheilbaft zu verkaufen! 
+ &in Haus in erfter Lage, worin feit Jahren ein Materialgefhäft mit beftem Erfolg 
betrieben wird, ift Familienverhältniſſe wegen preiswürdig zu verkaufen durch 
1360 Julius Jaffe, beeidigter Senfal. 


— 








574 Ich wohne von heute an in meinem neuerbauten Haufe Mittelweg 2, vom 
gan links wo auch die Beftellungen angenommen werden, Auch ift dafelbft 
1. ind 2. Stod zu vermiethen. 


PP. Walluf senior, Maurermeister. 


574 Gut gearbeitete Bügeleifen, Bügelftähle, Kaffeebrenner, Kohlpfannen, Feuer: 
ſchippen ic. find zu haben Alterothhofftraße 3 und Goldhutgaffe 25 aud werben daſelbſt 
Kaffeemühlen zum Schärfen und Repariren angenommen. 











574 Es wünſcht ein ordentlicher Junge die Bierbrauerei zu lernen. 
8574 Fleckenſeife für Seide und Wolle zu haben; Holzgraben 2, Ed der Hafeng. 


>», 574 Gin einzelner Herr fucht zwei aut mößlirte Zimmer, Barterre ober erfter Stod, 
in der Mitte der Stadt. Schriftliche Offerten mit Preisangabe beliebe man. unter 
M J an die Expedition d. Bl. aufzugeben. 


574 Franz Möller aus Rüders ift nicht mehr in meiner Arbeit. 

* ©. FE. Greiner, Lohergaſſe 16. 

3 wird ein tüchtiger Packer, der mit Kurzwaaren umzugehen ver— 
RGeſucht ſteht und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat; Schnurgaſſe 
574. Christian Schreinerjaus Maurad iſt ſeit heute den 11. Auguſt 

nicht mehr in meinem Dienſte. 











Heinrich S. Langenhach, Tapezier— 


575. Ein junger Mann, weldyeräfeine Lehre, in einem Manufactur- und Mode 
Geſchaͤft feit einiger Zeit beftanden, jucht unter jehr beſcheidenen Anfprüchen eine ander 
weitige Stelle, vie beiten Zeugniffe und Empfehlungen ftehen zur Seite; gef. Offerten 
unter der Chiffre W. No. 4 bejorgt die Expedition d. DL 

575. Ein Lehrling (Isr.) wird in ein Kurzwaarengeihäft en gros Feſucht. 

A ae 16 ift der 2. Etod mit «Garten zu. vermiethen. Naheres im 

S 








574 anzbranntwein mit Salz, pr. Flac. 15 fr., bet + Walther. 
574 Ein Herr kann Antheil nehmenfan einem: huͤbſch möbl. Zimmer: 
1304 Alte Möpel und Betten werden zu hohen Preiſen gekauft; gr, Kornmarft'gi' 


Wartie alte aut — 
.. ver — a; — 
geben —— — 


Te — —* 
Parinige denn 3 tar: 
i S — 1 € it ' 
—— — Pen —2 
572. are —— — !gru. ⸗Ohm⸗ 
San I Ri; — Bieeitegaſſe 26. 
eisſtein) zu verkaufen; 
— —— 


VE V deine Kammrãder nebſt Zuge hör 
billig zu verkaufen; Seckbächergaſſe 13. 


ud, 


574. H guter Stopfarren ; Fahrgaſſe 80 


im Neiffenberg. 
FIR. Gine Ziege, welche fehr gute Mil 
Bi billig; Schäfergafje 38. 

572. Gin Faß als Wafferitänder, noch wenig 
—— iſt Fahrgaſſe 2 gleicher Erde zu 
verkaufen 

Eine leichte Glas Kaleſche (Offen⸗ 
bacher Fabrik) iſt zu verkaufen; Näheres Exp. 
‚0253 3 Glaßfenfter, 91/,‘ Goch, 41,‘ breit, 
ſind zu  werfaufen; neue Rothehofſtraße 9, 


Hinterhaus. 

564 Ein eiſerner Schornſteinbuſen, 
Kochofen, 2 Erkerfenſter; Allerheiligeng. 71. 
Dienſtgeſuche und Anerbieten. 

573. Sehr gute Stellen für Dienft- 
mädchen find offen. Hofmann, 
Trier fchegafle 6. 

nee weidftroße 10a im 2. 

ee wird Amme 


* eine gute 
—— 

574 Köchinnen, Mädchen 
allein, Haus: und Kindermäd⸗ 
chen fucht Frau Maas, Rö— 
merberg 11. 

2. —. er — — 
(Waldecker t eine Ste 
als — — oder zu 
erwachſenen Kindern für aus: 
wärts; Frau Wüſt, sr, Bof: 
fenbeimergafle 20. 


Geſuche verfßiedener Art, 
1355 Gin Keller Run, 30 his Ip, Sit 


wird ER mietben gig 


Im online wars der. A # a nik 


ein = gr. don 
Dominifanergaffe ; 
563 Es wird Ar Mitte Oktober d. J 
eine Wohnung von — ee geſneht. 
nr 35, Ir Stod 
at ebrauchtes Eanapee wird 
g wir Kloſtergaſſe 63. 

Ein en aber gang olider 
fe Rıffenfchrane wird" zu kaufei ge⸗ 
ucht; Töngesgaſſe 21. 

Eine Scheibenbüchſe, paſſend * 
ter Schüßenverein, wird zu fayfe 

Es wird eine Bude auf ber an 
1 3 rich Jahre zu miethen gefü 

68 wird ein Mefladen auf er "Doms 
* 5 in deſſen Nähe zu miethen -gefucht. 
Naͤh. im Bürftenmacherfaden a, d, Stab 

573, Gin Keller, 8 — 12 Stüd, ba 
geſucht; alte Manzergaffe 9. 

574. Gine geräumige Laubhütte wird w 
un, gefucht ; Schüpenftraße T 

Ein Haus, für einen er Ag 
EN a kaufen geſucht; F. U. Wüſt. gr 
Bodenheimergafie 20. 

Befanntmachungen. | 

573. Ein junger braun gefledrer Hühner 
* iſt — gegen Ciurüdungs ‚se 
übr abzuholen. Näheres bei der Expe 


572 Reif⸗Niederl 
Sehr ſchöne und gut 
300er Schwarzhaffel, 4 Gebund 





ul 





J 


200er dto 

bei N. Seerdt, reiten 
2 er Be mie — 

574 Gefunden: 


eine goldene Uhr am vergangenen } — 
Näheres Schlachthausgaſſe 19, Ir 

575. Ein Portemonnaie, enthalt 
5 fl, wurbe von ber’ Neugaffe bis nach 
Sachſenhauſen ven einer — tan ver⸗ 
loren; gef. abzugeben Reuga 


— 

Neue olland, ho “nnd 

v ca. LO, 9 rad 025 id, 

fowie tüghweife ae FITER 
ER LED 1 


irfi sed end, 





1360 





R ‚Beilage, Sem. Aut, Blatt AR 189, Otrnttm 12 Ygaf 1862. 


Betannımagungem 
heben traf ein: 


Die täglicen Soofungen und Sehrterte 


nn für 1863. 
RK. To: Völcker, "Buchhandlun 









‚„ Aömerberg 3. 





en, erde und eifernes Kochgeſchirr erläßt zu fehr billigen 
Preifen Bien Waldeck, 
1860 gr. Friedbergerftrae 18, neben dem „gelben . Hirſch“. 


572 . 500. werben gegen Sicherheit und gute Zinſen zu leihen geſucht. * 
ferten unter H @ beſorgt die Expedition. — 


— 9. — Ueber den Verkehr auf heutiger — — beiläufig — 
gendes zu — Waizen 18—24 fl., Korn 16—18 fl., Gerſte 12 fi. bis 12 fl. 
“sh, bis 5 f., Sinfen 16 fl. 15 fr. bis 18 fl. 30 fr, Erbfen Ir fl. 
30 &. 6i8 17 4 elta: Yutter galt heute 26 fr. per Pfund; Schmalz 
% dr; Gier per Stück 1 kr. ; das Paar junge Tauben 12—14 fr. ; das Paar junge Hahnen 
4-33 kr.; das Paar junge "Enten If.6 Mr bis 1 fl. 12 kr.j das Maar junge Gänfe 
2fl 3% fr. Er = fl. 24 fe.; das Mäßchen Kartoffel 21/, kr.; das Hunbert Frühzwetichen 9 fe. 


guft. Das GBetraidegefhäft blieb im Laufe der Woche beinahe uns 
— m ie und Korn ging nur Wenige um, in Gerſte war das Geihäft 
en etwas beiebter. Wir notiren: Walzen inländifcher fl. 125/, bis fl. 131/,, uns 
A. 12%, bie %, Rorn . 101, Bere 9, Hafer 1. 5 5 bi 51/,, in übt 
Teig verändert, eff. wohne Faß, pr. Oft. . 28 mit Faß, Koblſamen ſtationär, 
bis fl. 21, Mo a . 34, bis 35, Leinöl i. 27, Huͤlſenfrüchte noch nicht am 
Märkte, — bleibt wegen hohen Forderungen unbeachtet. (M. Anz.) 
Born 8. Auguft. Wir a heute: Waizen, pfälz. fl. Fe —1/,, Did. ungar. 
f. 127, eh ’ BT Pa 10% ent ‚ Safer fl. 4'/io 100 Kilo, Bohnen, 
weiße fl. 121/, aigen-Borihuß HM. 15'/,, Stett. — fl119/5, Mehl in 
der — Te Keps F 20t/,, Repbkuchen fl 66—76, Rüböl fl. 271/,—28, 
Mohmöt fl. 33, Branntwein fl. 30. (W. Zig.) 
weinfurt, 6. Auguft. FrudtmarkteWittelpreife: Waizen 20 fl. 30 kr., Korn 
kr. — — Hafer 6 fl. 59 kr., Erbien 14 fl. 30 Er. 


Mainz, in er Halle, den 8. Auguft. [on Wittelpreile : — pr. Sack 
BR OB Pfr. 18 k 29. Korn 180 Fi. 9 fl. 24 Gerfte 160 Pfd. 7 fl. 17. Hafer 
Tl — — 





Diese beater: Au Di se 7 isnacht 
enstag den u um egften Male: e erite alpurgiöna . 
Bebiht von Böthe, Mufit von Kal gel Weberei, Bartholdy Eceniſch ihren von 
d Devrient.) Hierauf: enn man nicht tanzt. Luftipiel in 1 Akt von 
Schleſinger. Zum Schluß: Die Tante aus Schwaben. Ruftfpiel m 1 Aft 
von — — ‚Wonsgment — 238. 
| 4 

y Le = 4 } 
1 | | z 








Cours der #taatspapiere 11. August. (Schluss der Börse). Pr. oomptant, Anichens- Loose. 
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142% Pf.Max.-E.-B.-A.b.R.|1093/,, 5/8 b. Nach dem Syndicats-Ooursblatt. IH > 





Zutelligenz-Blatt. 


der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörben, [ — F N 
und den Srankturter Nachrichten als Egtrabeilage. ETTKAN 





(Expedition: am Geiftpförtihen, Schlachthausgaffe 21.) 


A 190. Mittwoch den 13. Auguft 








— Bekanntmachungen. 


Lebens- Ausſteuer⸗ und Nenten-Berfiherung: | 


Germania, 


Rebens-Berjicherungsgefellfchaft in Stettin. 
— 
beftätigt durch K. Preußifhe Eab.-Drdre v. Jahre MDECELVIL 
Erundcapital: 5‘. Millionen Gulden. 


Für die Sicherftellung der Anſprüche der DVerficherten haften die immer mehr 
— Neferven und das vollſtändig vorhandene Grund: 
ca 


—* iſt die Sicherheit der „Germania“ unzweifelhaft. 
Geschäfts - Ergebniss. 
m Bom 1. Januar bis Ende Juli 1862. 
Rene Anträge: 6,605. Berf.:Summe: 6,829,936 fl. AS Er. 
—— Anträge werden entgegengenommen durch alle Agenten der Geſellſchaft, 


dur 
rn 8 Dlreetlomn für Süddeutſchland und die Schweiz: 
Mobert Leuschner, Frankfurt a./M., Theaterplatz 1. 


Weinwirthſchaft von E. A. Schmidt; 


Niederländischer Hof, Bockenheimerthor, 
empfiehlt ſich mit. guten reingehaltenen preißwürbigen Weinen, jowie guten Speiſen 
Aufl und Bier. * 1360 





z Bekanntmachung. 
Zu dem am 21. d. Mis. in der Gegend von Vilbel fattfindenden Bivouac der 
königl. preuß. Truppen in Frankfurt a. M. bedürfen De: 


circa 8 Slafter a an 
„ 660 Bund @teob, u 20 Pfd. pr. Bund, 
» 12 Borlegepferd ® 
„ 21 einfpännige Karren, 
„ 12 zweifpäannige Wagen. 
F Unternehmungsluſtige werden erſucht, ihre Offerten zur Iferng des Holzes pr 
Strohes refp. zur Geftallung des Fuhrwerks bis zum 17. d. M., Morgens 9 gti 
dem Büreau des Zahlmeifterd Bendztulli in der Graben- -Gaferne El ſelbſi 
auch jeden Vormittag bis 11 Uhr die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 
Frankfurt a. M., den 12. Auguft.1862,. . . Bu 
Königl. Commando der preuß. Eruppen 
in Frankfurt a. M. 


DDPRD PETE DERRE-FARTE 
Stettin und &t. "Wetersburg (Stadt), 


Vermittelt Durch die eifernen Räderdampfer 


»TRAVE- und „WEVA“. 
Abgangstage aus Stettin: jeden Sonnabend Mittag. — Grmäßigte 
Baljage-Breije: 1. Gajüte 48 Thlr., 2, ir 32 Thlr.,3 Gajüte 18 Thlr. incl. Beköftigung. 

e Expedition in Stettin: 


301 "n. Witte Nachfolger. 
Auskunft on 
Herren F. Laushberg K&- Comp. .Roßmarkt 10 in Frankfurt a, M. 


Moussirende Weine 


von ©. Zauleren Sohn in Mainz, 


1343 Von dem zu biefigem deutſchen Schützenfeſte gelieferten und mit ungetheiltem 
Beifall aufgenommenen „Schübenwein? habe noch ein Wartiechen bier auf Lager und 
empfehle dieſen fowie auch die anderen Sorten billigft. 


Der Agent DR. Onlenschlager jr. 


Außer meinem Lager alte Mainzergaffe 24 unterhalte noch ein Depot obiger Weine 
bei Kern J. H. Kohl, Zeil 40, 


Fine kleine Auswahl P edern 


habe von einem Parijer Gejhäftsfreunde in I Binde zum raſchen Verkauf erhalten 
und kann deshalb ſolche zu ganz außergewöhnlich billigen Breifen empfehlen, 


1359 N. Eichelmann, Sicbfrauenflraße 61. 





Evangelifcher Haupfdereiü der a 
Stiftung. 
General-Versummtiung 


Mittwoch den 13. Augud } 1862, Abends 7 Mer, im Locale der 
tharineuſchule. 


Die verehrlichen Mitglieder werden zu dieſer Verſammlung, in welcher vorkommen: 
4) Beſchlußnahme über das letzte Dritttheil der Jahreseinnahme, 

2) Wahl und Inſtruction des hieſigen Abgeordneten zur Hauptoerferumfung nach 
Nürnberg, 
freundlichft Hiermit eingeladen, 

1359 


Der Vorstand. - 
1358 


Local: Veränderung. _ 


Das Knopf- und — 


von 


A: Wolff 


befindet fich nunmehr 


wanpragalle. 5, Im Engeithälechöf, 1. Stack. 
Geschäftis-Eröffnung. 


Hiermit mache ich Die ergebene Anzeige, daß ich au hieſ. Plae unter der Firma 


8. Frank 
ein Holzgeichäft errichtet habe. Unter Zuſicherung reellfter iind billigfter Bedienung 
Balte ich mein wohlaffortirtes Lager einem gechrten Publikum beftens empfohlen. 
S. Frank. 

Gehhäftsnlag: in der neuen Straße (Hanauer Laudſtraße). ‚576 

Pre Mein schuh- und Stiefr-I-Lager für Herrn 
2 Bamen in ven — billigen Preise halte: ich, beſtens 

foblen. Auty habe eine Partie Mlerren- Elastique- 
Stiefel fhön und — aft gearbeitet zu 6 fl. 30 Fr. 


Christian Otto, Brönnerstrasse. 5. 


u der en vom 1. Movember d. J. on 
Eſcher Sheimer —* be, ganz nahe am Thore, eine ſchoͤne Hochparterrewohnung, ent: 
baltend 7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain: ‚große Küche nebft Zimmer ic. und a. 
tenvergnügen. Näheres beim Thorjchreiber. 312 


— m 


detaf GSerrſchaftswohuung —V 
1302 Alf — Riedhof iſt der erſte Stock, beſtehend "8 T ge: tn nebft allen 
Bequemlichkeiten, Stallung ni Bartenvennügeh x. zu Re Näheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn: Schultheid. 
+7 13437 Reparaturen und fonftige Arbeits: Anfträne bitte -direck'>in meine Werk 
flätte Zudenmaner No. 27 gelangen zu Laffen, da ſolche nur — ausgeführt werden 
konnen. Kranz Kried. 


- 1301 »eı vorkommenden Sterorällen empfehle ich much mit Talaren von 3 fl. un 
HB u den Feinften. SDänel Wiwe, Rabraaffe 33 und Rothekreuzgaffe 10. 


An- und Verkauf von StaatsYapieren 
eber Art, Banknoten eng induſtriellen Aktien, Wechſeln auf bier und rn her 
ank⸗ und * elgeſchäft von 
ebel jun. & Comp., Steinweg 9 Weidenbuld). 


575 Ein junger Mann, weldher mehrere Jahre in einem Manufactur- und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchaͤfte ald Commis thätig gewejen ift, Spracfenntniffe befigt, wünfcht baldigſt 
unter fehr ‚befcheidenen Anſprüchen in ein Geſchäft einzutreten. Gefällige Oper be⸗ 
liebe man ſich unter der Chiffre PS; diejes Blattes zu bedienen, 

671 1 Einige Mädchen Fönnen die Pubarbeit erlernen; gar. Sihenhefmerfiriße 33° 

“1361 Hofenträger, Gürtel für Knaben und Damen, jowie alle Arten Portemon- 
naies empfiehlt zu billigen. Preiſen 

_ M. Grünehaum;, vorn. Wallau, Ed der Bornheimerftraße, 


1361 Getragene Herrenfleiter werden ftet3 gekauft — beſtens bezahlt bei 
„Bornheimerſtraße 6. 
Beſtellungen, fow'e Briefe, durch die Stadtpoſt w erben 1 ping ausgeführt. = es; 


575 Eine ie tüchtige Pur Pugarbeiterin findet dauernde findet dauernde ® ſchaftigung ‚ Schäfergaffe F Hm. 


Dedten un und Möde werden vorzüglich gefteppt bei E. $. Geiger Uwe, Mepgergaffe 19 19. 


«575 75 . Eine ruhige a wünjcht eine Eleine Wohnung oder ein einzelnes 
Zimmer; Preis 60 bis 70 fl. 
574*. Guten billigen Mittagstiſch Etiftftraße 13. 


a Zwei junge Leute (Isr.) können Koft und Wohnung erhalten; EICH” 5, 
gı Sto 


571 Gin Feines ober au and) ein erwachjenes Kind kann in der Nähe von Geanffurt 
in einer ‚guten Familie in P in Pflege aufgenommen werden werden. 


der B d DrN. 
3 Vorzügliches_Nagerbier a ee ! J 
576. Geſucht ?/, Platze Ifter Range oder Parterre-Logen im:Thenter für: Dcto 
bis im März; die Expedition gibt Auskunft. 


575 Bmei Mädchen können unentgeldlich Die Putzarbeit erlernen; Scyäfergaffe 11. 


“ 1352 Möblirte Zimmer auf der Zeil, auch in einem Garten —J De 
ziehen. Näheres bei G. Gallo Sohn, geil 49, . iu 














* —* 





1. Beilage, Franti.Intell-Blatt AR 190, Mittwoch 13. Auguft 1862. 
I. = on ms nun mm  unenı a 2 Bun ne men nenn — muER Hamm Kennen mn —————— 
Beltlanntmadhungen. 


Ein großer Theil der hief. israelitifchen Gemeinde ift entrüftet über 
das Verfahren, das der Borftand dem Herrn Rabbiner Stein gegenüber 
eingehalten. Iſt Das, fragen wir, eine Inſtruktion, die man in unferer 
aufgeflärten Zeit einem Lehrer der Religion geben darf, wenn diefer nicht 
blos für das tägliche Brod, fondern mit Liebe zu feinem Amte und mit 
Eifer für dasfelbe wirfen — Und kann der Vorſtand glauben, daß er 
auf eine derartige Inſtruktion hin je einen Rabbiner finden wird, einen 
Mann, der Ehre und Charafter hat? Iſt es ihm etwa — daß 
wir vorausſichtlich Jahre lang ohne Rabbiner ſein werden? Und, fragen 
wir weiter, iſt es erhört, einen Mann, der 18 Jahre lang der Gemeinde 
treu und redlich gedient, erſt mit age Zermine und dann mit ' 
fechswöchentlicher Kimndigungsfrift aus dem Amte zu ſchicken? 

Und der Provinzialrabbiner Selfenftein von Hanau iſt der Mann, 
der für die vorkommenden religiofen Funktionen in unferer Gemeinde 
auserfehen wurde! al man einem Manne, der uns zu nahe wohnt, 
als daß wir Die Verhältniffe in feiner eigenen Gemeinde nicht gründlich 
fennen follten, hier fo viel Zutrauen zu erwerben, daß wir ihm die hei- 
ligſten Angelegenheiten in unferer Gemeinde übertragen follten? Müßte 
nicht Der Ümfn fhon, daß er zu dieſem Manne feine Zuflucht nehmen 

e, den Borftand über feine und der Gemeinde Zukunft Klar machen ? 

Soll wohl gar Herr Felfenftein auch an den bevorftehenden hohen 

iertagen uns durch feine Vorträge erbauen? Soll er vorkommenden 

alles Reichenzeden halten, Confirmanden-Unterricht ertheilen, Confirmation 

vollziehen — oder wie hat der Vorſtand für das Fortbeftehen des religiöfen 

Gemeindelebens geforgt? denn für ganz erlofhen halt er das religiöfe 
Gefühl in der Gemeinde wohl doch nicht!! 


Jacob Löhr, Roßmarkt 19, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager in: 


Fussteppichen, Tischdecken, 
'Verhängen, Wachstuch, 
Möbelstoffen, Portierestoffen, 


wollenen Bettdecken, Piquedecken, 
Beisedecken, ' BRouleaux, 
Cocosmatten, Sparteriematten. 1361 


568 Schwarze unſchaͤdliche Gummifauger, Bohnenmeffer, Hühneraugenmefjer bei 
BAR PR H. N. Dotzert, Sohn, El, Kornmarkt 10, 


| Bu vermiethen. 

1351. Zochſtraße 39 zum 1. November 
ber 1. Stock zu vermiethen. 

1336. Zu vermiethen: Lindheimergaſſe 16 
her 1. Stod; Fahrgaſſe 87, der 1. Stod; 
zu erfragen im 2. Stod. 

1357. Zwei ineinandergehenbe fhön möb- 
lirte Zimmer im I. Stod. find an — 

vermiethen; Weißadlergaſſe 2. 


Herxn zu 
1356. einem anft digen Haufe if ein 
oͤblirtes an Pe an einen foliben 
ren M Yan 


nn 72 ift eine, 


— beſtehend aus 4 Zimmern 
mit * en Garten an eine’ ftille Fa⸗ 


milie zu ge 
1334 Beh auenſtraße 3 find 2 Woh⸗ 
ee eine Sr von 5 Zimmern ic, 
ber 1. Stod von 7 Zimmern nebft 


— x. und allen Bequemlichkeiten 
IR vermiethen. und — zu beziehen. Beide 
hnungen ſind a alten und koͤnnen 
täglich. Vormittags von 9—12 ie 
Naͤhere Auskunft daſelbſt 


| en werden, 
m 2,6 
1313. — vermiethen: 


eine * freundliche Wohnung im 1. Stock, 
von 5 Zimmern nebſt allem Bubehör und 
Gartenvergnügen, die Wohnung kann gleich bes 
zogen werden; Pfingſtweide, Schükenmweg 1, 

Der 1. Stof von 5 Zimmern, Küche ac. 
iſt zu vermiethen u. gleich - zu beziehen; gr. 
Gallen aſſe 35 zu erfr. im Hofe links. 1352 

665° Ran 5 5 ber 1. Stod, von 5 
Zimmern, ald Wohnung oder Geichäfts- 
Iofal à 300_fl. Eine Wohnung im 3. Stod 


a 125 fl. 
a Ein möblirte8 Zimmer für einen, 
zwei ſolide Herren fogleidy zu be- 
* ehe engaſſe 45, 3r Stod, ‚inte, 
576. Gine Heine Wohnung, 2. gi mmer, 
und Küche zu vermietben für 66 fl.; Fleine 
Weißadlergaſſe 12, ee Schlefinger- 
gaffe 16, Speiſewirthſchaft. 
576. Neue Rothhofſtraße 14, im 3. Stod, 
ein möblirte8 Zimmer. 
576. Buchgaſſe 16 ift eine fhöne Woh— 
“ von 6 Zimmern ıc. im 1, Stod vom 
tober an zu vermiethen. 
Drei Küche, — x. 
m I — Bornheimer Haide 22 


— — — — 8 ——— 


gleich zu beziehen, 


526, Meifengafie 18, dt Stodj)ein freumbl. 
möbl, Zimmer; auf Verlangen mit einem 
Flügel. zu vermietben. 

576 Zu vermietben: 

Lindenſtraße 7, 2r Stod, 5, Zimmer mit 
Zubehör, für ben 1. Ortober. 

576. Bleidenſtraße 22° ein gerätimiger 
Laden mit Ladenzimmer zu vermiethen und 


im October zu beziehen ; Näh. & Fre ” 
1361. Zwei ſchon 

mer mit einem auch. 3 + 

im 1. Stod, nebit Garichvergui 


en, nabe vor dem Bockenheimer 

or, find — vermie en und 
am 1. September, zu beziehen; zu 
erfragen bei 0 tpedition, ” 

569. Gr. Bodenheimerg. 43, Ir Stog, ift 
ein freundl. möbf. Zimmer zu vermietöen. R 

569. Gr. Sirfhgraben 14, Ir St, 
4, Zimmer, Küche, Manſarden uib "Keller, 
Ar Stock, 3 Zimmer, Küche, Manjarben 
und Keller, beide. mit Wafferleitung. 

570, Brüdenquai 7: ift eine ſchoͤne Wohnung 


571. Im weitlichen Theil der Stadt eine 
fonnige abgefchloffene Wohnung von 3-4 
Zimmern. 

571. Alte Rothhofſtraße 2 
Wohnung von 3 Zimmern an ſtille Leute, 
575. Möbl. Arien; Balienaile 1, 2 St. 


eine ſonnige 
575. Fahrgaſſe 21 eine Wohnung, beſte⸗ 
hend aus 2 Zimmern, Kuͤche, Keller Al 
575. Solide Leute können Shlaffel, 
— — —e 
575. Eine e Fette 8 er tät D5 u und 
21’ tief, auch als Gewölbe. 
gr. Gallusgaffe, eg 
573. Gine Gartenwohnung von 7 Zim 
mit großem Garten und Wusficht in ftec 
Straßen. ift Billig, zu vermiethen; False 
Landſiraße 16, Parterre. 


583. Wohnung: 4 Bimmer , Ric Kants 
mer u. Seller, u. eine Wohnung, 
Kammer u. Küche; Kettenitr. ( — ir 


573. Gin mößl. Fimmer, zu v ethen 
kl. — 37. neu. 
572. 


Ein große‘ Zimmer, ohne Misc, 


Friebbergergaffe 55. 
574. Schippengafie 7 iſt im 2. Stoch eine 
freundl. Pa ya) von 4 Yimmern, Kaͤmmern, 


Kuche de. zu vermiethen. 


Eine freundf. Gartenwohnung von 5 Zins 
mern u. Cabinet wird von einer ftillen Ya: 
mitte zu miethen gefucht; Baumweg 18. 

574. Nee Rothehofſtt. 3b der 2. Stod, 
5 Zimmer, Küche mit Wafferleitung, 2 Man- 
farben u. 2 Seller; zu erjr. Parterre. 

575 Ein möbl. Zimmer; Bleidenftraße 
No. 12, Ir Stod. 

575. 68 ift ein möbl. Zimmer zu ver: 
miethen: Graubengafle 5, Ir Stod. 

576 Nömerberg 32 ift ein Fleines 
nett möblirtes Zimmer nach hinten 

ebenda 5fl. pr. Monat an einen 

errn zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 

576 Zwei Wohnungen von je 4 Zim: 
mern, 3 Manfarden ıc. und fjonftigen Be— 
gnemlichfeiten zu vermiethben; Bornheim, 
Eck der Haid- und Waldſtraße. 

576 Eine neu hergerichtete Wohnung 
Neuekräme 32, 3r Stock, an ſtille Leute. 
Näheres im Laden. 

576 Schnurgaffe 10 ift der erfte und 
weite Stof pr. 1. September zu ver- 
miethen; zu erfr. Fahrgaſſe 144, Ir St. 

1301. Ein Haus in einem Garten zum 
Alleinbewohnen nädft der Pfingftweide zu 
vermiethen; Näberes in der Expebition, 

576 Fahrgaffe 144, Ir Stod, ein un: 
möblirte8 Zimmer zu vermietben. 

576 Ein gut möhlirtes Zimmer ift zu 
vermiethen; Kalbächergaſſe 18. 

1361 Große Eſchenheimergaſſe 41 ift der 
3. Stod, beftehbend in 9 Zimmern, Küche 
mit Waſſerleitung, Gaseinrichtung, Man— 
ſarde, Bodenkammern, Keller zu vermiethen. 
Näheres im Hofe rechts, Ir Stock. 

2348 Blumenſtraße 5 iſt eine Wohnung 
nebſt allem Zubehör zu vermiethen. 

576 Ein möblirtes Zimmer im 3. St.; 
Fahrgaffe 144. 

576: Ein Weinkeller, 20 —30 Stüd bal- 
tend, zu vermiethen; Bornheimerftraße 17, 

576 Ein ſchön möbl. Zimmer mir zwei 
Betten; Römerbera 7, 3r Stod. 

577 Eine möbl. Manſarde an einen Herrn; 
Kettenhofweg 26. 

DIT. Ein möbl. Zimmer zu vermiethen; 
kl. Gichenheimergafje 3, 3r Stod, 

577 Nechneifttahe 6, 2r Stod, ein El. 
möbl, Zimmer zu vermiethen, 


Dienftgefuche und Auerbieten, 

574, Gine gefegte, Verfon, welche ſchon bei 
Kindern war, wird zu einem Meinen Kinde ges 
ſucht und kaun gleich eintreten; Gallusg. 7, 
im Hof. 

574. Ein junger Mann, der zwei Jahre 
auf einem Buͤreau gearbeitet hat, ſucht bie 
Handlung zu erlernen. 

574. Ein Mädchen, welches kochen und alle 
häusliche Arbeit verrichten kann, auch ſchon bei 
Iſraeliten gedient hat, fucht eine Stelle; Sach⸗ 
jenhaufen , Aiappergafle 8. 

572. Gin ſolides Mädchen von anftändigen 
Eltern fucht eine Stelle, entweber als Stuben⸗ 
mädchen oder ein einzelnes Kind zu verpflegen, 
am Hiebften in em Herrfchaftshaus; Breite⸗ 
gaſſe 29 im 2. Stod. 

573. Gin Mädchen, welches in allen weibr 
lihen Handarbeiten wohl erfahren ift, furht 
eine anftändige Stelle; Bendergaſſe No. 18. 

573. Gin Mäbchen mit guien Zeugniffen, 
verfehen, das bürgerlich kochen kann, fucht 
Dienjt als Mädchen allein. Zu erfragen .gr, ° 
Kornmarkt 23, Ir Std. 

574. Ein gefeßtes Kindermäbchen mit guten, 
Zeugniffen wird gefucht; Töngesgaſſe No. 35, 
im Möbelladen. 

574. Gin kräftiger Hausburſch, der ach 
Gartenarbeit verfteht, wird gefucht; Tönges⸗ 
gaffe No. 35, im Möbellaben. ih 

575. Es wird eine einfache zuverläſſige 
Köchin gefucht, welche auch in der Hausarbeit 
tüchtig ift ; Kerbengaſſe 5. 

575. Gin gewandter Zapfjunge wird ges 
ſucht; Brückenſtraße 6. 

575. Ein Burſche, der ſchon bei Pferden 
war und zu aller Arbeit willig iſt, wird 
geſucht; Garküchenplatz 2. 

575. Ein israel. Mädchen, 16 Jahre alt, 
welches. noch nicht gedient Bat, ſucht eine 
Stelle als Kindermädchen; Judengaſſe 149, 
Ir Stock. 

574. Eine israel. Köchin, wird geſucht; 
Schützenſtraße 1. J 

574. Paradiesgaſſe 37. in Sachſenhauſen 
wird ein reinliches Bärermäbchen geſucht. 

755. Gin ftarfer Junge wird, für, einige 
Stunden bes Tags, gefucht;. Dompl. 9, 2r St. 

571. 68 wird ein braves Hausmädchen ger 
ſucht; an der Schmidtftuße 1, der Butterwaage 
gegenüber, 


573.: Gin Hapffunge wird gejucht; alte 
Mainzergafjie 64. 

569. Gin Mädchen, welches gutfochen Tann, 
in der Hausarbeit gründfih ift u. gute Zeug: 
niffe befigt, wird nefucht. Näheres Gfchenheimer 
Landſtraße 6, Nachmittags von 5—7 Uhr. 

571. Ein Maͤdchen zu aller Arbeit willig 
wird gefucht; Gelnhäufergaffe 46 in Bornheim. 

571. In ein Delgefhäft wird gegen guten 
Lohn ein kräftiger Burſche gefucht, der gute 
Zeugniffe befißt; zu erfragen Sachſenhauſen, 
Eliſabethenſtraße No. 39. 

571. Ein Zapfjunge wird gefucht; Fried⸗ 
bergerftraße 6 neu. 

572. In eine ſtille Haushaltung wird ein 
braves Mädchen, welches bürgerlich kochen kann, 
geſucht; gr. Fiſchergaſſe 9 zu erfragen. 

573. Es wird ein gefeßtes Mädchen, wel⸗ 
ches bürgerlich fochen. kann, in eine ftile Haus» 
Haltung geſucht; Hochſtraße 59. 

573. Eine perfefte Köchin, die gleich eintreten 
kann, ſucht Dienſt; Breitegaffe 33, Parterre. 

5757. Gin Hausmäadchen wird gefucht; 
Brüdhofftraße 16. 

574. Ein folides Mädchen , welches bürger- 
lich kochen kann, fucht eine Stelle. Zu erfras 
gen Stiftitraße 16, 2r Stod. 

- 573. Gin gewanbter Zapfjunge wirb gefucht; 
Brüdhofftraße 16. 

676. Ein israelitiſches Mädchen, welches im 
Nähen, wie in Hausarbeiten geübt ift, wird 
baldigft gefucht; Bornheimerftraße 13, 2r St. 

574. Haus⸗ und Kindermäbchen werben ges 
ſucht, d. 3. Hauſer, Fahrgaffe 4. 

573. Gin geringes Mädchen, welches Liebe 
hat, wird geſucht; gr. Eſchenheimer⸗ 

alle 15. 

2 572. Ein reinlihes Maͤdchen, das gut kochen 
fann und bie Hausarbeit gründlich verfteht, 
fucht eine Stelle; Töngesgaffe 48, Ir Stod. 

.573. Ein folive8 Mäddyen, welches bür- 
gerlich kochen kann, ſucht eine Stelle; zu 
erfragen — ——— 16, im 2. Stock. 

576. Ein ſolides geſetztes gen 
welches gut kochen kann, wird baldigft ge: 
ſucht; Fahrgaſſe 27. 

676. Ein mit guten Beugniffen verfehenes 
bejahrtes Mädchen fucht Bei einer einzelnen 
Dame oder in einer ftillen Familie eine 
Stelle als Hausmädchen; zu erfragen kl. 


Hirſchgraben 6, Parterre. 


576. Eine geſehte Berfon, welche einer 


"bürgerlichen. Haushaltung vorſtehen kann 


und gute Zeugniſſe beſißt, ſucht baldigſt 
eine Stelle; Breitegaſſe 33, 2r Stock 

576. Gin Mädchen wird geſucht; Schä- 
fergafje 40, Barterre. 

576. Ein Mädchen, das bürgerlich Fochen 
kann ſucht eine Stelle; zu nie große 
Bodenheimergaffe 28, Ir Stod. 

576. Ein Monatmädchen hat noch einige 
Stunden frei; Graben 20, Ir Stod. 

576. Ein braves Mädchen wird geſucht; 
Necneiftraße 11, Parterre. 

576. Für ein braves Mäbdhen, welches 
Thon einige Jahre gebient hat, wirb eine 
Stelle ald Stubenmäbchen oder bei größere 
Kinder geſucht; Rechneigrabenftraße 1. 

576. Ein braves reinliches Monatmädchen 
wird geyucht; alte Mainzergaſſe 67. 

575. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig if, jucht eine Stelle ald Hausmäd- 
hen oder Mädchen allein; Friedberger 
Anlage 3. 

575. Eine fehr gute Köchin welche ſich 
aud etwas Hausarbeit unterzieht, wünjcht 
baldigft Stelle; Bendergaffe 37. 

575. Markt 37 wird ein Mädchen, wel 
ches die Hausarbeit verfteht und etwas 
fochen kann, geſucht. 

575. Ein Mädchen, welches 4 Jahre bei 
einer i8rael. Familie als Hausmädchen con= 
bitionirte, fucht eine ähnliche Stelle durch 
Frau Barthel, Wtw. Kerbengaſſe 4. 

575. Ein anftändiges fehr ſolides Maͤd⸗ 
hen, welches einem — allein vor⸗ 

ehen kann, wünſcht bei einer ruhigen Herr⸗ 
haft eine Stelle; Breitegaſſe 52, Parterre. 

575. Ein gewandter Burſche, der auch 
mit Pferden umgehen kann, wird geſucht. 

575. Gin zuverläffiges Frauenzimmer, 
welches einige Lahr in einem Ladengeſchä 
conditionirte, beftend empfohlen wird, fucht 
fih in gleicher Eigenſchaft zu placiren d. d. 
Comptoir Sensler, gr. Bodenheimerftr. 8. 

575. Eine geſetzte ale die bürgerlich 
kochen kann und Hausarbeit gruͤndlich vers 
fteht, ſucht Dienft; Kerbengaſſe 6. 

576. Ein gebildetes Mädchen aus anftäns 
diger Familie, fucht eine Stelle als Laden⸗ 
oder Stubenmäbden; zu erfragen Bieber⸗ 
gaſſe 8, im Laden. 





2. Beilage, Fr > \ va th u 13. Auguft 1862; 





Neue Anlage. 


Heute Mittwoch den 13. Auguft 1862: 


"Letztes orosses Militair - Concert 


von der aus 60 Mann beftehenden Kapelle des königl. preuß. pomme— 
riſchen Füſilier-Regiments No, 34 aus Raſtadt, 
unter er Leitung des Herrn KRapellmeifters A. Parlow. 
Anfang 5 Uhr. Entrö 12 kr. 


DZoologiſcher Garten. 


‚Mittwoch den 13. Auguft 1862, Nachmittags 4 Uhr: 
(bet gfmftiger Witterung) 


Concert. 
ganen Muſik-Corps des Frankfurter Sinien-Bataillons. 


Gutritt nur für Mitglieder und von denielben eingeführte Fremde. 
| Der Verwaltungsrath. 
5 Gartenbau - Gesellschaft „Klera”, 
Ar 


ZB NÜNHESEER S 
GERT ORR ’ General : Berfammlung 

LORA 

ar 


- Donnerstag den 14. Auguft 1. 38, Abends präcis 8 Uhr. 
Tagesordnung: Wahl einer neuen Verwaltung. 





BEN. — 
— Die Verwaltung. 
596 Ic beehte mich hiermit anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen meine 


I ” 
| Speifewirtbichaft 
erdffne und bitte um geneigten Zuſpruch. Mittagefien 13 Er.; auch kann auf Verlangen 
feiner Tiſch gegeben werben. 
— — J. A. Hohmann, Schleſingergaſſe 16. 
re! Fer "selten, ſowohl feinen Furzen als auch gewöhn- 
55 bin ich beftens aſſortirt und empfehle folche zu billigen 


se ermann Wwe., | 
R:) Frũher Zeil 70, jegt Bibergaſſe 11. 





@ Ausve 


rkauf. 


4 


14 * 


Wegen Aufgabe meines" Modewaaren-Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche nochkauf 


Lager habende Waaren, beſonders eine große Auswahl in 


and, um ſchnell damit zu 


räumen, bedeutend unter dem Einfaufspreife, ſowohl in Partieen wie im Einzelnen. 


Offenbach, den 8. Auguſt 1862. 


Fr. Janſon Wwe., Domftraße 31. 


578 Meine Wohnung ift Weißfrauenfirafie 5, Ir Stod. 


Dr. ned. &. Schott. 


577 In ein Modewaaren-Gefchäft wird ein gewanbtes Frauenzimmer, das in einem 
derartigen Geichäfte ſchon conditionirt hat und gut empfohlen wird, zum alsbaldigen 


Eintritt geſucht. 


Sranco-Offerten beſorgt die Expedition unter 576. 


3u verkaufen. 

570. 2 Giferfenfter, 92° Hoch, 3° 9" Kr. 
mit Vorſtellladen und Glas, mehrere Fenſter, 
- alle8 jo gut wie neu u. ſehr billig; Kerbeng. 3. 

1334. Gute Möbel, Spiegel, Bilder, 
Betten, Küchengeſchirr, Ginfahrwagen und 
Doggart; Stelzengaſſe 1. 

ine Partie alte gut erbal- 
tene Feuſter wird billig abge: 
geben; Papagaigaſſe 9. 9 

577 Circa 300 Schlegel- u. 100 Einmach⸗ 
gläfer; Markt 4, im Laden, 

577 Ein gut erhaltenes Kinderwägelcdhen 
mit eifernen Reifen an den Rädern iſt für 
fl. 2. 42 zu verfaufen; SKalbäcdergaffe 21. 

577 Eine große neue Wafchbütte zu ver- 
kaufen; Bleichftraße 28. 

577 Zwei Stinderbettgeftelle zu verkaufen; 
Schnurgaſſe 61. 

575 Ein Ladentiſch, Erferfenfter, Blei- 
denftraße 12, 2r Stod. 

575 Eine fehr feine Doppelflinte (Ca⸗ 
binetftüd) 120 fl., ſowie eine ſehr gute 
Sceibenbühle 40 fl, beide neu und mit 
Garantie; Bleichftrafe 2, Hinterhaus, 

575 Acht Paar fchöne Tauben mit einigen 
ungen billig; Bleichitraße 2, Hinterhaus. 

576 Ein Kinderwägelchen mit eif. Axen 
und Beichlag ift zu 4 fl. und 1 Douchebad⸗ 
Apparat zu 5 fl. zu verfaufen. 

578 Zwei Kommoden, 1 Schrant mit 
Glasthüren, 1 Comptoirfeffel, 1 Bettlade, 
Kinverbettlade, ſpaniſche Wände, Bettlifte 
und Strohftühle find wegen Mangel an 
Platz Billig au verkaufen; Hinterm Lämm⸗ 
hen 6, im Laden, 


Einmadjfäffer 


in allen Größen, Räumungshalber fehr 
— Allerheiligengaſſe 52, im Hof. 

577 Drei große im beiten Stande bes 
findliche Fenſter zu verkaufen; Münzg, 7. 

576 Ein gut erhaltener Flügel nebſt 
Muftkalien billig zu verkaufen; Brlids 
hofftraße 7, 2r Stod. 

Zu vermietben. 

577 Ein möbl. Zimmer an einen Herrn 
u vermiethen; hinter der fchönen Ausftcht 

ser 85 —* im 

n möblirte mer; Haupt⸗ 
wache No. 1, bei ©. Krlechien 

577. Gallusgaffe 7, Ir Stod, ein ſchön 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

577. Ein * mit 2 Betten an Herren; 
Graubengafje 5, 2r Stod. 

577. Töngesgaffe 50_ am Liebfranenberg 
der 2, Stod von 4 Zimmern, Gabinet, 
Küche ıc. 

1361 Ein geräumiger Laden 
nebft Comptoir, in befter Ge: 
fehäftslage, befondersauch für 
Zeder, iftfür kommende Mefle 
zu vermiethben. Näh. ed. 

577. Kleine Hochſtraße 16 ift eine Woh— 
en 2 — 

n ben neuerbauten Häufern, Oeder⸗ 
weg 14, find mehrere Wohnungen von fünf 
Zimmern ꝛc. zu vermiethen. ALL 

577. Cine heizbare Manſardſtube mit 
2ihläfrigem Bett ;. fr Bodenheimerg.. 12. 

578 Gin unmöbl, Zimmer; Bilberler- 
gaſſe 4, Eck am Thor. 


„. 877. Gin möblirtes Zimmer iſt zu ver- 
miethen; Toͤngesgaſſe 32, im Alchaffenburger 
Hof, Hinterhaus, Ir Stod. Tinte. 

562° Holzara 37, BParterre, ein ge 
räumiges, nad dem Hofe in die Bleiben- 
ftraße gehenbes heizbares * mit Gas 
als Comptoir, Geſchaͤftslokal oder Magazin 

eignend zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Näheres Eutreſol. 
uche und Auerbieten. 

576. Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern 
bat, wird zu einem Kinde gejucht, nur folche 
werben berüdfichtigt, die mit guten Zeug: 
niffen verjehen find und fich auch etwas 
Hausarbeit unterziehen; Fahrgaſſe 16, 
Ir Stod. 

577. Ein geringes reinlihes Mädchen 
geſucht; A. Bodenheimergaffe 24, Ir Stod. 

576. Ein Mädchen, welches Handarbeit 
kaun und Liebe zu Kindern hat, fucht eine 
Stelle; gr. Fiſchergaſſe 5. 

- 577 Es wird ein tlichtiged Hausmaͤdchen 
gegen guten Lohn geſucht; Hanauer Land- 
ftraße 9. 

577. Ein gebildetes Frauenzimmer, wel- 
ches als Kammerjungfer jervirte, allen feinen 
Arbeiten entipricht, Putzmachen, Kleider— 
machen, bügeln, frifiren fann, von feiner 
Herrichaft jehr gut empfohlen wird, fucht 
eine pallende Stelle; Mainzer Chauffee, 
MWeftenpftraße 1: 

577. Ein‘ ordentliches Mädchen in eine 
Bierwirthſchaft gefucht; Wollgraben 19. 

577 Ein ſtarker Burfche wird gejucht ; 
neue Matnzerftraße 48. 

577 Ein Ladenmädchen wird gelucht d. 
Hof. Saufer, Bahrgaffe 4. 

577 Ein braves Mädchen, das Bürger: 
lich kochen. kann, fücht Fran Noth, Aller: 
heiligengaffe 12. 

at. Ein Mädchen, das qut 
kochen kann, wird gefucht; gr. 
Bockenheimerg. S, Warterre. 

578 Ein braves Mädchen mit guten 
Beugnifjen, --weldyes gut. bürgerlich kochen 
und Hausarbeit verrichten fann, wird ge- 
fucht ; EL. Horbftraße 18, 2r St. 

577 Röcinnen, Mädchen allein 
und Kindermädchen finden  fogleich gute 
Stellen bei Frau Hofmann, Trierifcheg. 6. 


878 Kür ein Hotel 1. Ranges wird eine 
tuͤchtige Kochin mit fl. 18-20: pr.) Monat 
Salatr, fowie mehrere Saalkellner zu en⸗ 
gagiren gefucht d. d. Comptoir Sensler, 
gr. Bodenheimergaffe 8. 

577 Ein Mädchen, welches jelbftftändig 
fochen und alle Hausarbeit verrichten muß, 
wird in eine Eleine Haushaltung als Mäd- 
hen allein gefucht. Näh. kl. Friedberger⸗ 
ftraße 12, im Laden. 

577 Mean fucht zu einem Kin: 
de ein anftändiges gut empfob: 
lenes Mädchen; Trug 15, 

P m. ler — ann 
en für ein hiefiges Hotel aluht. 
578 Eine —5 zuverläſſige Perſon 

wird zum täglichen Butterverkauf geſucht. 

Näheres auf. der Expedition. 

577 Ein Mädchen ſucht Dienft in einem 
Gaſthof ald Zimmermädchen; Neugaſſe 6. 

578 Zimmers, Haus: und Rindermibchen 
werden gefucht d. d. Comptoir Heusler, 
gr. Bodenheimergafle 8. 

578 Ein israel. Mädchen, das bürger- 
lich kochen kann, tüchtig in der Hausarbeit 
ift, Liebe zu Kindern hat, ſucht Dienft; 
Frau Maas, Römerberg 11. 

578 Eine folide Köchin und ein in jeder 
Beziehung tüchtigedg Hausmädchen fuchen 
Stellen WBender, Graben 39. 

578 Ein Zapfjunge wird gefucht; Kirch- 
gaſſe 2, an der Paulskirche. 

578 Ein Mädchen, welches zu aller Ar: 
beit willig ift, ſucht Stelle; Wollgraben 
5, 2r Stod. 

578 Zwei zuverläffige Auslaufer, Haus: 
burjchen. können placirt werden d. d. Comp⸗ 
toir Sensler, gr. Vockenheimergaſſe 8. 

Geſuche verfebiedener Art. 

573. Ein Seller, 8 — 12 Stüd, Haltend, 
gefucht; alte Ma nzergafje 9. 

574. Gine geräumige Laubhütte wird zu 
kaufen geiucht; Schüßenitraße 1. 

576 Ein achtbares Frauenzimmer wünſcht 
bis 1. September ein unmöblirtes Zimmer 
mit Kabinet bei einer foliden und guten 
Familie; Fahrgaſſe 27. 

568 Es wird auf Mitte October d. J. 
eine Wohnung von 8 ——— geſucht; 
Seilerſtraße 35, Ir Stock. 


x 


Bekanntmachungen. 
Indischer: MEelis. 
| Mani Minoprio, 
1348 fi. Dırfcharaben 


»”» Wohl, 


aus einer der. beiten Mühlen: 
extrafeiner Vorſchuß 18 Er. 
pr. Geſcheid, 


feinfter = 17, 
gewöhnlihder „ 

von, anerkannt vorzüglicher Büte und Badırt, 
4 Cooster, Hühnermarkt. 


‚Neue, holländ, Bollhäringe, 
ca. 100, 1/;5 20.80, /ag ca. 25 Stud, 
fowie ftüchvweife billigft. 
Mitani- vdinoprio, 
1360 fl. Hirfchgraben 3. 
575. Ginige feuchte Wälche wurde ge: 
in ;, Schüßenftraße 4, 21 Stod, abzu⸗ 





576. Ein halbgeſchorenes Löwenhündchen, 


aben. 
577. Große Mirabellen und itafienifche 
wetſchen — Einmachen; Näheres Eſchen⸗ 
eimer Anlage 8 

1361. Ein Tleiner elber Wantelhund ift 
zugelaufen; Stiftſtraf e 2. 

876 . Pfandfcheine | find abhınden gekom⸗ 
men, Ro. 91253 und 94254; vor deren 
Ankauf wird gewarnt. 

"576. Gin Heiner gelber Hund {ft entlau- 
fen; abzugeben. Eſchenheimer Landſtraße 26. 

"576. Aepfelwei Heinrich 
Braun, Dreifönigfiraße 23 

"576. Gin Srauenzimmer, welches das 
Kleidermachen bei einem Damenſchneider 
erlernt hat, wünscht außer und in tem Haufe 
zu arbeiten; Näheres Exvpedition. 


Friſche Ananas mit Krone. 
1362 4“. Sartorie. 


578. Gin Junge kann die Yuchhinderei 
erlernen; Neuter, Lindheimergaſſe 24. 


ug ift zugelaufen; Näheres Parade: 





Neue holland. Har Ent oh 
zügliche Göttinger Ä 
3 e teufaake, is 2 


error 7 Ze 
Aue an “Winoprio, 
EL Sirfchgraben 8, 
atharinenpforte iſt ein 
et enthaltend, ' ge⸗ 
funden. worden; nrfichunggebühr 
in ber Bornheime be 1 abzuholen. 
577. Gin Flugel (Streicher) zu vermle⸗ 
then oder zu Gen Sch Ei ffe 61. 
577. Verloren wurbe Ende voriger Wo 
eine in Schildkrot gefaßte. Lo ne 
Wiederbringer eine — a 


ſtraße 4, eine Stiege hoch 

578. Den 11. wurde von: ber zum vi 
zum friebbergerthor eine goldene 
mit Gürtel verloren; abzugeben: alte Kai 
zergaſſe 10, It Stod. 

577. Sımdtag Abend wurde ein me 
Täſchchen mit Stickarbeiten verloren; dem 
Wiederbringer — Belohnung 
ſchöne Ausſicht 10, Ir Stock. 
Arrouu-Root. 
ostindischer Perl 
brauner ostind. 55 
Tapioca (weisser Sage), 
in den feinsten Qualitäten. 


I.T. Bonnefetdi, 


1354  _ _Neuekräme 12. 


"578 Gin Mädden, zeige im — 
von Ktleidungsftüden erfahren ift, kann jede 
Woche 2 Tage a gr. 
— 7, im Blumenladen. 


1361 


576. In der 
Kindertäfchchen 3 





r 
Da fe Parrot 
te an abhanden und 
wird um Nückgabe daſelbſt 
gegen Belohnung gebeten; 
vor Ankauf — gewarnt. 





—|_——\ 


8, Beilage, Frantf Intell.-Blntt 8 190, Mittwoch 13 Auguſt 1862. 
u, — 


Belanntmadhungen 


Boruheim „zur Note“. g 
(Kirchweihfeft.) 
Heute Mittwoch den 13. und Sonntag den 17. Auguſt 1862: 


Grosses TConeerfT, 


wozu ergebenit einlabet j + Zimmermann. 
Entrö frei. 


Ausverkauf. 


Leinen, —— Hosenzeuge, Raum- 








u ellsBiehber, rucktes, Futterzeuge, Bettzeuge, 
amisöler und Strumpfwaaren, Hemden eie. Ein 
Fahrikpreisen. 


©. Ewald, 


Feisdbergerfiraße Ho. 15. 
Betanntmahbung. 


ch mache Hiermit meinen gechrten Geihäftsfreunden, jowie meiner alten und 

neuen —— die ergebene Anzeige, daß ſich mein Material: und Farbwaaren⸗ 
See jest Fahrgaffe No 10, neben der Bruͤcken⸗Apotheke, befindet. 

ch um gütigen Zuſpruch bitte, fichere ich bei ftets guter MWaare die billig: 


i 
fen Dre €. L. Wenderoth, Materialifl, 
Fabrgaffe No. 10, neben der Vrliden- -Apothefe. 


Zu verkaufen: 


Sans mit 2 Baupläten an der Straße, in jehr guter Lage; 
ie mit Einfahrt, Hof, Laden und Lagerräumen; 
elgroßes Haus IR Schreiner; 
Kein wen für Schlofjer; a 
eE in den. Gefchaftslagen, ſowie Gartenhäufer in allen Lagen 
— rößen 
Simeons, Graben 37. 


Befſter ter blanker Medicinal-Lebetthran 
I. 7. Haas, 
1 Fahrgafle 115, zum großen Sirychfprun . 
ii Alte Möbel, Betten 30, werben gekauft und gut bezahlt Saal, 18. 








0 u — Fr 6 
In, vorzuglichſter Geſchäüftslage A en eis 
iche 2c.; ferner: 
7 Zimmer und Salon a von Sein it feier Ausfigt 
— 577 Born in Bornheim ift ein neu erbautes Haus mit 4, Morgen Garten zu 
verkaufen, Näheres Friedbergergaffe 45 im Laben. ’ 

302 Ans der Geflügeizüchterei „zum Erlenbruch” in Offenbach ifl 
jeden Tag frifh geſchlachtetes Geflügel zu haben bei Herrn Franz 
Bertels, große Bodenheimergaffe 81. | | 
" B5 Ein großes Gewölbe, Warterre und Ir Stod, wird 
gefucht; Offerten mit Angabe des Preifes unter T 1862 beforgt die 
Erped. d. Bl. 


Alle Arten Chemifetten, Spiten, Sauben, Kleider, Vorhänge zc. 


werden fein gewafchen; zu erfragen gr. Eſchenheimergaſſe bei Weadame | 
Schmidt - Schiffermüller, 
erie:-®efchäft. 





| Offene Lehrlingsstelle. 
1358 In ein biefiges Manufoctur:Waaren:Gefchäft en 
gros wird ein Lehrling gefucht. Näheres bei der Exped. 


566 Seit dem 9. Auguft wohne ich Töngesgafle Ro. 10, 


im erften Stod. 
| Dr. med. Schölles. 


1358 Gin rentables Haus an ber Stadt, gleichviel in welder Lage, wird gegen 
genügrende Angabe zu Faufen geſucht. Zu erfragen bei Herrn Bierbrauer GloE, H 
den Garküchen. 


1858 Dan fucht eine Wirtbichaft, Cafe oder Reftauration zu pachten. Offerten 
No, 42 bei der Expedition. 


576 Ginen guten Wepfelwein habe ich, pr. Maas 12 fr,, in Zapf genommen; auch 
fönnen Eleinere und größere Partieen abgegeben werben. , 
- &ipf, am Klapperfeld, 


575 Ein junger Mann kann Koft und Wohnung erhalten; gr. Gallengafle 5, zweiter 
Hof links. 5 
577 Ein im Golonialwaarenfah durchaus erfahrener Commts jurt unter bejajel- 
denen Anfprücen ein anderweitige Engagement; El. Kornmarft 8 im Laden. 

Vor dem Allerheiligen oder Friedbergerthor wird ein Garten mit Wopnbaus {m 
Preife von: fl. 8000—10000 zu kaufen gefucht. Schriftliche Offerten abzugeben Born- 
beimer Haide 18, ebener Erbe, 577 

576 Sehr gute Feühfartoffeln, das Geiceid Au 3 tr.; Stelgengäffe 14. 

572 Ein mittelgroßed Haus in befter Gejhäftslage zu verkaufen. 

1301. Ankauf von Büchern bei 8. Bechhold, Allerheiligenftraße 89, 


1:98 PWaradeplag 3, Wohnung u, Geſchaftslo kal zu vermietben, 




















inter 


B 


1861. Bei dem iinterzeichneten ift foeben erfihlenen und in allen Buchhandlungen 


Die deutfche doppelte Sucjhaltung. 


Theoretiſch und practifch dargeſtellt 


un 
zum Beſten des Hülfsvereins für hieſige Gewerbetreibende 
Eh berauögegeben von M. May sen. 

b Gr. 8. — Geh. — Preis: fl. 1. 

Bei biefer, alle Vorzüge der italieniſchen doppelten Buchhaltung in ſich vereinenden 
neuen Buchhaltungsmethode gibt e8 weder ein Journal, noch ein Hauptbuch zu führen, 
weber einen — noch einen Gewinn⸗ und Verluſt-Conto abzuſchließen. Es gelangi 
vielmehr alles Bezuͤgliche auf eine Hauptrechnung, welche auf einem — Blatt eine 
volftändige Darſtellung des Geſchafts bildet und ſich durch ſich ſelbſt abſchließt. Daher 

aͤhrt diefe, ohne viel Mühe und Zeit zu führende, concentrirte Darftellang feines 
haft? dem Eigenthümer den außerorbentlihen und höchſt wichtigen Vorteil, daſſelbe 

: jederzeit mit einem Blid durchſchauen, eh etwa in der Verbuchung men Febler 
t entbeden und, fo oft er e3 rn nöthig findet, auf die leichtefte Weile einen Rech— 
sabſchluß machen zu fönnen. Wenn dieſe Buchhaltungsmethode, welche die Vortheile 
der — Buchhaltung vollkommen gewährt, wegen der genannten wichtigen und 
wefentlichen Vorzüge ein Gemeingut der ganzen Geſchaͤftswelt zu werben fich eignet, fo 
empfiehlt fie ſich ganz befonders dem Bewerbetreibenden und Handwerker von dem Heinften 
bis zu dem —— Geſchaͤft. Die Forderungen naͤmlich, welche die Jeßztzeit an 
Jenen ſtellt, erheiſchen auch von ihm eine jorgfältige — on Buchführung, um zu 
Stunde zu wiffen, wie fein Geſchaͤft fteht. In vorliegender he heim ift ihm eine 
olche gewährt, deren Anwendung gewiß nur von großem Segen für jeinen Geſchäfts— 


betrieb fein kann. 

H. L. Brönner, Paulsgaſſe 5. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 
576 Ein braver junger Wann ſucht in einem Banks ober Wechſelgeſchaͤft eine 


Auslauferſtelle. Näh. Bornheimerftraße 17, im Specereiladen. 


‚Sühnerangenpflafter dr. Stüd 6 fr. & Walther. 


301 Eprnelia. Tufhenb. f. 1862, fein geb. Add, WB. Erras, Mainzerg. 36. 

575 Zul, Spigen, Hauben ıc. werben ſchon gewaſchen und wieber hergerichtet; 
Bleibenftraße 12, 2r Stod. 
‚876 m empfehle mich mit Bohnen der Fußböten, S. Luß, Frotteur, Römerberg 7. 
:577 fl. 9300, 5000, 4000, 2000, 600 auf 1. Infäge auszuleihen; E. Wilfenbach. 
577 Man fucdht in guter Rage eine Mekbube. 


577 Stiftftraße 4 rechts, 2r Stod, ift in einer achtbaren ifraelitiichen Familie an 
einen ober zwet Herren ein gut möbl, Zimmer mit oder ohne Koft billig abzugeben. : 


- 578 Tannäpfel zu haben am Schiff „am Mepgertbor”, 
“5 = ae a aa een 


— — mu 


eier Anzeige ie 
ya — 18 Muget : gi ——— * er — 2 Akten. a 

von . aſtro: Herr vom Landestheat 

— ——— 
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der Freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblait. Organ der biefigen Staatsbehörden, f = » 
und den Frantfurfer Nachrichten als Extrabeilage. 


— 
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— (Expebition: am Gärten, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 191. Donnerstag den 14. Auguſt 


Meberblic® der —— 7 im Gebiete der politiſchen 
| und materiellen Intereſſen. 


Frankfurt, 14. Auguft. (Pierre Beauregard.) Der Oberbefehlshaber 
ber Truppen der Gonföderirten, Bierre Beauregard, wurde im Jahre 1818 in Luiſiana, 
nieht weit von Neworleans, auf einer prachtvollen Beſizung geboren, bie feinen Gltern, 
Greolen, welche von einer alten franzöfiihen Fämilte abftammten, gehörte. Schon in 
feinem Snabenalter zeigte er den Keim zu den militäriichen Anlagen, die feinen Namen 
befannt gemacht haben. So gehörte es zu feinen Lieblings-Beihäftigungen, Fortifica— 
tionen von Sand und Erde aufzuführen. Ws Hohn Charles Fremont am Collegium 
—— die Stelle eines Profeſſors der Marhematit übernahm, um ſich in den 
‚Stand ‚zu fegen, feine verwittwete Mutter unterftüken und zur Erziehung feiner jüngeren 
Brüder, beitragen zu fönnen, zu der Zeit trat der junge und reiche Greole Pierre Beaure— 
ar als Zögling in das. Kollegium von Charleston ein. Nach Beendigung feiner 

tudien daſelbſt wurde er in die einzige Militär-Afademie, welche die Vereinigten 
Staaten in Weſt⸗Point bejiken, aufgenommen, und wie jehr man mit feinen Fortjchritten 
daſelbſt zufrieden war, ergibt fich daraus, Daß er bei feinem Austritte. aus derjelben 
das Patent als Seconde-Lieutenant erhielt. Gr nahm dann an dem Kriege gegen Mexico 
Theil, wurde bei Cherubusfo zum Gapitän ernannt und bei der Belagerung von Mexico 
ſchwet verwundet Nach Beendigung des mexikanifchen Krieges, und als feine Wunde 
wieder geheilt war, erbaute er auf Befehl. der Negierung die Fortificationen an den 
Mündungen des Miſſiſippi, von denen in der neteften Zeit in den nordamerifanifchen 
Kriegsberichten jo viel die Nede gewejen ift. Ohne politiiche Einflüffe, die ihn auf die 
Seite zu ſchieben wußten, würde er zum Director der Militär-Afademie in MWeft-Boint 
ernannt worden fein, für welde Stellung ihn feine Talente und Kenntniſſe aeeigneter 
machten, als irgend eine andere Perjon. Erſt im vorigen Jahre führte der Ausbruch 
des nordamerikaniſchen Krieges die Gelegenheit herbei, ihm eine hervorragende Stellung 
in feinem Daterlande zu verichaffen, und erſt jeitbem ift der Name Pierre Beauregard 
auch nach Europa gedrungen. Es läßt fih mit Sicherheit vorausjagen, daß Beaure— 
gard einft in den Annalen dieſes Krieges, der auf den Verkehr Europas fo verderblich 
hinwirkt, eine ‚der namhafteſten Rollen jpielen wird. 
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Belfonntmadhnugen. | —— 


‚nis Sing) 5 7 A 88 
ſichere n.gewinnreiche Capitalanlage 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


zu 10 Thaler das Stück, 


mit welchen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ꝛc. zu erlangen finb 
und beren nAdıfte Biehung am 1. November Rattfindet, und ebenfo bi 


Fteyburger Anleheus⸗Looſe, 
nut Treffern von Fr. 60,000, 


‚000, 40,000, 30,000 ꝛc. Nächfte Ziehung am 15. Ottober. 
Die Loofe beider. Anlehen bleiben jo lange vollgültig, biß fie durch einen Gewinn 
— Soliditaͤt und ber guͤnſtige Plan erhöhen noch außerbem kr 
es Beſitzes. —* 
Aufträge werden zum Tagescours ausgeführt Durch Da 
Bank: und GBechfelgefrbäft 


But. Stiebel jr. $ Comp. 

Steinwes 9 Beidenbuſch). | 

„1304 $liegende Blätter, die befannten unerihöpffihen Wipblätter Exr⸗ 
mäßigter Preis eines Bandes von 24 Nummern (circa 200 Quart-Seiten, Text 
mit mehr al3 300 trefflichen Illuſtrationen) ftatt fl. 3. 36 nur AB Er. (nen ange: 
tommene Wände) bei Wilhelm Erras, alte Meinergafe 3 


Es r Ariihe Füllung bei faft ſaämmtlichen hieſigen 
= Fudwigsbrunnen. —— — und in unſerem Haupt-Depot 
bei Hın. Philipp Foriter , Saalgafje 36, welchem aud) der Verkauf und die Aufnahme 
von Beltellungen zu Brunnenpreifen übertragen ift. 

Yudwigdbrunnen, im Mai 1862. Die Berwaltung. 


Ganz folide Geldanlage für Capitaliiten. 

Thlr. 20,000 als erſter Inſah werden Ende diefes Jahres zu üblichen Sieen auf 
ein Grundſtück doppelten Werthes von nahe 5 Morgen mit herrichaftlihen Wohnhaus 
und Kabrifgebäuden, welche gegen Feuersgefahr verfichert find, in einer Stadt; Rhein, 
preußens von 40,000 Einwohnern gelegen, gefucht. Näheres fowie auch Ginfiht des 
Grundrilfes in der Exped. d. Bl. 1318 
F 2 angefangener und fertiger Stidereien; Brieftaſchen, Cigarren-Etuis 
Ausverkauf Feuerzenge; —— und Kragen in Wolle nebſt anderen in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 3 
1354 Götheplatz No. A. 


Getragene Herrenkleider werben auft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werben pünktlich ausgeführt, 
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Pianofortes u. Planinos 
empfiehlt unter Garantie 
Tn. Henker, 
-  Nusikalien- und Pianoforie-Handlung, 
1362 Parndeplatz 9. 


— Permanente Blumenaussiellung. 
1362 8. ımd J. Rinz empfeblen dem pflanzenliebenden 


Publikum die Morgenftusden bis ca. 9 Uhr zu einem Befuche 
des Ayuariums ihrer Anftalt. 


Avpfel-Berfleigerung. 


1862. Dienstag den 19. Auguſt, Machwittags A Ahr, wird die 
Aepfel-Erndte Des Hofgutes in Oberliederbach öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Die Zufognwenkunfe it beim Wirth MWfeiffer in Oberliederbadh. 

Wer die Baumſtücke früber anzufehen wünſcht, wolle ſich von Sonutag an den 
Deconomen ac. Leinweber wenden. 


‚Frankfurter Dienftmänner-Anftalt. 


1358 Nachdem in neuefter Zeit mehrere Fälle vorgefonmen find, in welchen erbos 
bene Beſchwerden gexen Dienftmänner nicht berfifichtigt werden konnten, weil bie Be: 
fhiwerdejührer fih nicht im Belite von Marken der betreffenden Dienftleute befanden, 
ſo wird das geehrte Publifum fowohl in feinem eigenen Intereſſe als in denjenigen ber 
Anftalt dringend erſucht, Zahlungen an Dienſtmänner nur negen Quittung der An: 
ſtalt oder genen Auslieferung von Marfen im Belaufe des zu bezahlenden 
Betrages zu leiten. 






Die Direction. 


Induſtrie Ausſtellung in London. 





einem der beit gelegenen Theile London’s können Deutiche, 

w a. Die) Indu rie: Ausstellung zu befuchen gedenten, comfortable 
Wohnung, Frühſtück zc. finden. Der Hauseigentvimer fpricht fertig 
dentfch und franzöfiich. Nähere Auskunft wird gern ertbeilen 
1362 BPrilh. Jost, *aradeprotz 6. 
rn MRohnungen von 5—7 Zimmern 
werben zu miethen gefucht, und erfucht um Aufaabe Ieerftebenter oder gefündigter Loka— 
litäten jeder Art ©. Wohl, beeidigter Senfal, Zeil 35. 

578- Ausverfauf: CSpanifhe Meine und Liqueure zu außerordentlich Killigen 
Preifen, Schriftliche Offerten unter A Z O in der Expedition. 





Meublement zu verkaufen, 


578 Ein neues vollftändiges Meublement nebft neuem Weißzeug, im ungefähren 
Werth von fl. 8000, ift preißiwirbiı zu verfaufen, Schriftliche Anfragen unter-B-H 80 
bittet man, bein. der Srvebition de Blattes niederzulenen. 


577. Zu verkaufen ‚ein geipielter Wirner Flügel, ſehr billig; Stelgengaffe 6. 


577 «Ein tüchtiger Gaͤrtner, welcher in allen Branchen der Gärtnerei ſehr erfahren 
tft und bei großen Herrichaften condittentrte, auch ſerviren kann, fiber Petftung un De: 
tragen bie beften Zeugniſſe aufweift, ſucht Stelle; El. Eſchenheimergaſſe 4 


579 Peter Lad von Nödelhein reinigt Bettfevern und Matragen in und außer 
dem Haufe, Beſtellungen bei Wittwe Serteri gr. Eſchenheimergaſſe 46; mb ‚s 
Bockenheimergaſſe 62, 


577 Ein im guten Zuftand Befinbliches Wohnhaus (im Preis von 20-::25000 * 
wird, wo möglich in guter Geſchäftslage, ohne Vermittlung zu kaufen geſucht. Franco 
Offerten unter M L No 5 beforgt die Erped. 


579 Bon heute ab beginnt mein Unterricht wieder zu den gewöhnlichen Stunden. 
+8. Alexandre, Lehrer der franzöfiichen Sprache 


Bäufer mit und obne Gärten 
find ſtets in Auswahl zum Verkauf an rn 1362 
j S. Wohl, beeidigter Senfal, Zeil 35. 


EEE TER TEE TREE EEE WRUEETTE TEE UETE WET AR 

579° Points und Spitzen aller Art werben aufs Feinfte gefto 

seht, die älteften wie new wieder hergeftellt; zu erfragen —X — — 
en. 


574 Ich wohne von heute an in meinem neuerbauten Hauſe Mittelweg ‚2, vom 
a links, wo auch die Beftellungen angenommen werben. Auch iſt deſelbſ 
1. und 2. Stock zu vermiethen. 


. Walluf senior, Maurermeister. 


1304 Alte Möbel und Betten werben zu h hohen Preifen gekauft; ar. Kornmarkt 5 
— 1359 Kräftige Leute finden al als Raddreher dauernde Beicäftigung- xt Eael 


Knatz, Zieaelaafle 11. 
1304 WUlte Möbel und Wetten werden nefauft und qut bezablt; Fe 120. 


. 1358 Gin rventable® Haus an der Stabt, gleichviel in. welcher Lane; wir egen 
Ben Sarrigen — zu kaufen geſucht. Zu erfragen bei Herru Bierbrauer —2 


* 


1858 . fucht eine Wirt t, € der N ti 
a 196° * * intbichaft, Cafe oder Neftanration zu rer ng orte 
4355 in großes Gewölbe, Varterre und Ir Stod, wird 
be. zen mit Angabe des Preifes unter T 1662 beforgk ; bir 
ed. d. Bl. 





tes Gefchaftslofal zu vermiet Lad d ‚div. ; 
Sähficer Hof, E Skhäfergane 17 . a £ * an er 


⸗ 





1. Beilage, Benntf-Futell-Blatt AR 191, Donnerstag — TER 1862. 
Pstennineoßunätn 


Geſellſchaſt zur Seförperung nüßlidier Künſte und 
deren Hülfswijfenfdaften. 
General» Versammlung 
Donnerstag den 14. Auguſt 1862, Mittag 12 Uhr, 

im Locale der Gesellschaft. 








__ Tagesordnung: Statuten der Sparkaffe betreffend. 1360 


&, 


Erfparungs - Anftalt. 


Neue Einleger, zum Eintritt für den 1. September, belieben 
S ſich bis den 15. August bei dem Buchhalter Herrn Heinrich 
Wirth, Neuekräme 10, perfünlich anzumelden. 
Sranffurt a. M., den 29. Juli 1862. 
Die Direktion und in deren Namen: 
1359 Dr. Scherlenzky, i. Z. Präses. 


573 Harmonie- Saal. 
Samstag den 16. Auguft 1862: 


Große Fechtvorſtellung 
mit Herrn Calvelli- Ardorne und jonftigen Fechtlieb- 
habern, unter Mitwirkung der Frau @fferle, wozu ergebenft 
a einlabet Ph. Offerle, Profeffor aus Frankreich. 
Erſter Platz 1 fl. Zweiter Platz 30 Er. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


1348 Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf hieſ. Platze ein 


Manufactur— Waaren- Seſchan 


detail & en gros 
J. Goldschmidt jr. 


am Hentigen eröffnet habe. 
& Bitte 7 — Zuſpruch und werde das mir zu —— Vertrauen 
u ; reelle: und a Fin zu. würbigen [uch 1 


— a. Tel. den 1. Auguft 
Joseph Goldschmidt. 
Geſchaͤftslokal: Neuekraͤme No. 6. 
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‚unter ber Firma 


." Berfteigerungs-Anzeige, 
reitag den: 15. Auguft, Sem 2 pe werden in 


ine Drapp’jhen Nachlaß, gehörigen Mobilien, als; 1; E,, Sommode, 1-Goffer, 


zen 1386 


1 Bettlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth ꝛc.; 
ferner in Fiscalats Kuftrag: 
N 7 Stüdfaß- mit Bier, 1 leeres Stückfaß, 


aß n | 

b) 1 Kleiderichranf, 1 Commode, 1 Tiſch, 3 Stühle, 1 Nachttifch, 

e) I Canapee, 1 Commode, 

d) 1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Tiſch, 1 Küchenfchranf, 12 zinn. Teller, 

e) 41/, Did. neue Herrenhembden, 

f) 2 Glaviere, 

g) eine Leiftenziehmafchine, : 

h) 1100 Biegenfelle 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich "an den Meiſtbietenden ver- 
ſteigert. | E. Beljchner, Ausrufer, 


Filler = Berfleigerung. 
Samstag den 16. Auguft, Sermittasi 10 Ur, mer 
eine Partie weingrüne leere Waller von 

‚ allen Größen von Stück bis zu ",; Ohm 


in ber Brückhofſtraße auf dem Plak längs den Behrends'ſchen Gewölbe gegen baare 
Bezahlung öffentlich an. den Meiſtbietenden verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Berfteigerungs-Unzeige. > 
Montag den 18. Anguſt, Si Suomittans werben auf 


noch wenig gebrauchte Mobiliargegenftände, als: 

Mahagony: Sopha, 6 Stühle, 2 Seſſel mit Seiden-Damaſt bezogen, 
1 Sophatifch, Pfeilerfchranfchen, Nohrjtühle, 1 großer Kleiderfchranf, 
1: Serretair, 1 Bücherſchrank, 1 Nähtiſch, 2kl. eingelegte Tiſchchen ꝛc.; 

Nußbaum: 1 Sopha, 4 Stühle, 2 Tabonretten mit schwarzem Wollen- 
Damaft bezogen, 1 Klappentifch, 1 Schreibtifeh, 1 Büffet, 2 Seffel, 
Beitftellen mit Zubehör, Spiegel in Goldrahmen, Vorhänge, Teppiche, 
Kiüchengeräthichaften, 1 Caſſenſchrank, 3. eiſ. Geldfiftchen ar. 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den. Meiftbietenden 


verfteigert. EC. Belſchner, Ausrufet. 
Oefen, Herde und eiſernes Kochgeſchirr erläßt zu ſehr billigen 

Preiſen Simon Waldeck, 

1360 gr. Sriedbergerftraße 18, neben dem „gelben Hirſch“. 


— — — — — — 


— 576 Sehr gute Frühkartoffeln, das Beicheid zu 3 ir Stelgengaffe 14, 


Za verwmiethen. 
1850. Ein mobl. Zimmer zu vermiethen 


X 


air ' Herrn; ar. Eſchenheimerſtraße 40. 

572. SI. Friedbergerſtraße 7 ift der 1. 
Stöd, 5 Zimmern, 2 Manfarden, Küche 
mit Wafferleitung, 2 Keller und fonftige 
Degtiemlichleiten am vermierhen und gleich 
zu beziehen; zu erfragen Parterre. 

572: Gin möblirtes freundliches Zimmer für 
1 Herm; neue Rothhofſtraße 19, 2r Stod. 

573. Gin möbl, u. ein unmoͤbl. Zimmer zu 
vermiethen ; Brönnerftr. 15, Ir Stod. 

575. Bruͤckhofſtr. 13 ift der 2. Stod von 
4 Zimmern 20. zu vermiethen u. gleich zu be- 
ziehen zu erfr. Fahrgaſſe 31, Ir Gtod. 
1804 Fintenhofitraße 13 tft der 1. Stod, 
beftehend in 4 Zimmern, Küche, 2 Manſar⸗ 
den, Kammern, 1 Bartenzinmer rc. zu ver⸗ 
miethen; Näh. Breitegaffe 50. - "- 

1318 Bibergaſſe 7 $ ein Raben a vers 
miethen. Näheres bei F. Farrenſchon, 
Reuefrime 6. 

134. Al Hochſtraße 14 der 1. Stod, 
2 größere, 3 Meine Zimmer, Küche ꝛc, Gas⸗ 
einrichtung und alle Bequemlichkeiten; Aus⸗ 


ſicht in einen Garten. Anzuſehen von Mor: 


gend. 1I—1 und Nachmittags von 3—5 Uhr. 


1335 Roßmarkt 20 find im 2. Stod 


1 Salon, 3 Zimmer, Küche u. f. w. vom 


1. Septbr. an zu vermiethen,; Näh. Ir St. 


r 


1356 Bimmer, 2 ineinandergehende 
möbittte, mit Ausficht auf den Nömer, zu 
vermiethen; Saalgafje 44, 3r Stod, 

338 Neue Wohnung, 8 Zimmer, liche, 
Waſſerleltung, abgefchl. Vorpiatz, Manfarbe, 
Keller, Waſchkuche; Vilbelerftraße 12. 


570. Gine geräumige Wohnung im 8. St., 


J 


4 größe "und 4 kleinere Zimmer, Küche und 
fonliges Augebör- ift preiswuͤrdig zu vermiethen ; 
neue Kräme 5, zu erfragen im Laben. 

1297 Mainzer Lankſtraße 46 der erfte 
Stod, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 


Theaterplatz 5 ift im Hinterhaus ein, freundl. 


möbl:. Zimmer mit Schlafcabinet an 1 ſollden 
jungen : Mann preißwürbig gu vermiethen. 
Näheres Ir Stod. t z 
555. Zwei ſchön möblirte Zimmer an einen 
Herrn; Reue Mainzerſtraße 588, 8. Stod, - 
1860. Eine Wohnung’ im 2. Stod, fünf 
mmer, 2 Manfarden, 2 Keller, Walch: 
; Allerheiligengafſe ..,_ : 


4 Bimmer, Kuͤche, 
Ar Stock, 3 Zimmer, Küche, Manſarden 


“7 22 u u) nern 
ie I * 


563 Mbbl. gimmer; Bleichſtr. 24, Ir-&t. 

577. Gallusgaſſe 7, Ir Stock, ein ſchön 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

567 .In den neuerbauten Häufern, Deber: 
weg 14, find mehrere Wohnungen von fünf 
Zimmern ꝛc. zu vermiethen. - 

.562 Holzaraben 37, Parterre, ein ges 
zäumiges, nad) dem Hofe in bie Bleiden- 
ftraße gehenbes heizbares Zimmer mit Gas 
Pr no en ve — 

eignend zu vermiethen und ſogl u 
beziehen. Näheres Eutrefol. > A 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 
ber br. 8 zu — bei 

1357.. Zwei ineinandergehende ſchoͤn möb- 
lite Zimmer im 1. Stod find an einen 
Herrn zu vermiethen; Weißadlergaffe 2. 

576. Dleidenftraße 22 ein geräumiger 
Laden mit Ladenzimmer gi vermiethen und 
im October zu beziehen; Rab. Holzgraben 37. 

569. Gr. Bodenheimerg. 43,.3r Stod, ift 
ein freumdl. möbl. Zimmer zu vermiethen. 

569. Gr. Sirfchgraben 14, Ir &t., 
anſarden und Seller, 


nd Kefler, beide mit Wafjerleitu 

575., Moͤbl. Zimmer; Kaffeegafje 1, 2 St. 
574. Neue Rothehofſtr. 3b der 2. Stock, 
5 Zimmer, Küche mit Wafjerleitung, 2 Man—⸗ 
farden u. 2 Keller; gu erfr. Parterre, 

«. 576 Ein gut; möblirteg Zimmer iſt zu 
vermiethen; Kalbächeranfje 18. 

578 Meifengaffe 11 ber 1." Stock zu 
vermiethen. und gleich zu beziehen. i 

578 Zwei möblirte Zimmer in einem 
neuen Haufe in der Nähe des Walls an 
—— Herren; Naͤheres Expedition. 

78 Gin Zimmer mit 2 Betten und 1 
ohne Möbel; Kerbengaffe 2, Ir Stod. 

578 Ein möblirte® Parterre- Zimmer 
(Melange) über die Meffe zu vermiethen; 
affeegaſſe 3. | 
579. Eine abgefchloffene Wohnung fm 
1. Stod: 4 heizbare Zimmer, Speifefam- 
mer, Küche, Manfarbe, Seller zu fi, 240 
pr. Jahr zu. vermiethen; ı- affe 8. , 

Elegant möblirte Wo nung, 
enthält Salon, 5 Zimmer nebft allen 

:quemlichkeiten und Gartenvergnügen, {ft 
fogleich zu vermiethen; Bleichſtraße 70 am 
Eſchenhelmerthor. : 1862 


Zn J 





sy gr erg Fa 


599 Diet Wohnungen von je 15,4 
“ fern, Küche, 2 Mänfarden und 2 
und fonftigen Dequemlichkeiten, Gaseinrich⸗ 


tung ac; — ——— 2. Näheres h 
‚Stod. 


Hinterhaus 2r 

1362 Ein klein moblirtes Zimmer zu 
vermiethen; Schnurgafje 13. 

979 Ein folider Herr kann Antheil an 
‚ Einem möblirten . Zimmer haben; Altegaffe 
No. 10, It Stod.. 

579 Eine freundliche Wohnung von 
4 Zimmern, 2 Manfarben ıc., nahe am Tau⸗ 
mtöth.; neueSchleſingerg.8, alt au besiehen. 

1362 ündpeimerpaie 16 Stock; 
zu erfragen Fahrgaſſe 87 J ln 

579 Ein möblirtes' Zimmer, gr. Hirſch⸗ 
graben 21. 
— Laden und Werkſtaͤtte, gr. virſch⸗ 


n 21. 

2 Et, u... der erfte 
Stod von db Zimmern, 2 a en, Küche 
mit Wafferleitung, 2 Kellern u. ſ. Bequem: 
lichkeilen zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen; Naͤheres Parterre. 

679. ‚Eine freundliche Wohnung n 

2 — i. October d. J. anz Elifa: 

et 

579 "Ein möblirtes Zimmer fogleich be⸗ 
en Altemainzergafle 9, Ir Stod, 

579 Parterre ein moͤbl. und im 3 Stod 
ein unmnbblirtes Zimmer; Schützenſtraße 5, 
Din der ſchoͤnen Ausſicht. 

ienftgefüche und Anerbieten. 

— in Mädchen, welches in Hand 
und Hausarbeit geübt ft und fein wachen 
und bügeln kann, ſucht eine Stelle als 
Haus: oder Stubenmäbchen; zu erfragen 
alte Mäinzergaffe 1 im Laden. 

578 Ein gebildete Hausmaͤdchen, wel: 
ches im Friſixen, Serviren „und auch in 
Handarbeiten geübt iſt, Ic, Dienft; gr. 
Sfchenbeimerantfe 52, Ir Stock. 

577 Ein Mabdchen wird gefuchf; hinterm 
Lamnchen 6. 

578 Ein folibes Maͤdchen, zu aller Are 
beit nie, J ucht Weißadfergaffe 10. 

588 adden, das gute’ Beugniffe 
beſitzt, * kann und die Hausarbeit ver⸗ 


Hehe wünſcht eine Stelle als Hausmaͤdchen b 


——*8 


r größeren Kindern; Kannengießer⸗ ve 
gaſſe 10 


578 Gin ſollder hunger Waien wirb zur 
fofortigen Gintritt in eine Reſtauration als 
Kellner geſucht; H. Luther, ML Eigen: 
eimergalie. 

572 Gin folided junges Mädchen , nit 
von hier, welches in Vutz⸗ und Ringerie- 
arbeit erfahren ift, auch gründlich w 
nähen kann, fucht eine — Stelle. ‚ent 


‚weber in einem Geſchaͤft oder Xaben; Aler 


heitigenftraße 38, Ir Stock. 

577 Gin ordentliches Mädchen in, eine 
Bierwirthſchaft geſucht; Wollgraben 19. 
518 Eine gejepte zuverläffige VPerſon 
wird zum täglichen Butterverfauf geſucht. 
Näheres auf der Expedition. * 

574. Paradiesgaſſe 37 in Sachſenhauſen 
wird ein reinliches Baͤckermaͤdchen BE 
en ne — — für, eini 

tunden des Tags geſucht; Do 21 

6; Für ein braves he, wi ge ei 
fon einige Jahre gedient hat, * 
Stelle als Stubenmaͤdchen oder bei größere 
Kinder geſucht; —— — 
675. Ein gewandier Burſche, d 


nebſt mit Pferden umgehen kann, wird 
elche 


578. Ein Kellner wird rg! zu 
— en ———— —* 
n ſtarker 
Wilbelergaffe 8 — geſucht; 
Ai — Zapfjunge wird geſucht im 


— in Ktabermäbigen wird gejucht; 


ſchergaſſe 
es Ein ordentliches Mädchen, welches 

ſehr gut kochen kann und auch gerne etwas 
— verrichtet, wünfcht Se als 

dchin oder ald Mädchen allein. in einer 
._. — baldigſt eine Stelle ; 

aͤheres Zeil 38, in ber —— 

679. Ein arbeitfames Mädigen ſuch 
Monatſtelle; Graubengaſſe 30. 


579. Ein zuverläffiges Mätchen. ſucht 


Beichäftigung tm —3 — und : . 


Sadjenhaufe 
579. Ein mit guten Zeugni — 
une — 16—18 za an Broͤn⸗ 
nerſtraße 
Ein ordentliches Maͤ 
kochen kann und a em 


eu > * Sielle; Bleichſtraße —2 





2. Beilage, Grant. Intel. Blatt AR 191, Donnerstag 14. Auguſt 1362. 


— — — 





— —— 





—Bekaunntmachungen. 


1362. Bei Franz Benjamin Auff: Eck der Tönges- und Haa⸗ 
faaclia IR Krim län arth, nges- und H 


Das Parlament der Bolksgetränke, 


gehalten in der Fefthalle zur Mitternachtszeit. | 
Nachflänge zum eriten deutfchen National: Schügenfefte 
in Frankfurt a. M. von 


Dr. Leopold 8Stieim. 
Preis 12 fr. 


Bonameser Kirchweihfest. 


14.n.1862 — den 17. ſowie Dienstag den 19. Auguſt wird das 
Bonamefer Kirchweihfeſt gefeiert, wozu höflichſt einladet 
#. Momberger, Gastwirth zur „gold. Gerste“, 


579 Den Verkauf unferer Weine baben wir feit 1. Ja: 
nuar a, c. dem " Ä 
o# Herrn Georg Schauber 
in Frankfurt a. M. übertragen. 
ee  Mleidsieck & Comp. 


Bine kleine Auswahl F edern 
babe von einem Parifer Gefchäftsfreunde in Commiffion zum raſchen Verkauf erhalten 
und kann deshalb jolche zu ganz außergewöhnlich billigen Preifen empfehlen. 


>... ___ 4. Eiehelmann, Siebfraunfrafe 6l. 

Gänzlicher Ausverkauf wegen Gefhäfts- Aufgabe: 
Borzüglichite Java: Kaffee’$ 34, 36, 38, fein braun 40 fr., geröfteter 

44 und 48 Er. pr. Pfd.; ausgezeichnete Ehveoladen 32, 36, 48 fr. pr. Pfd.; 


ſehr abgelagerte Eigarren, holland, Nauchtabafe, Liqueure ı. ſ. w. 
1362 L. Schlotthauer, Römerberg. 


577 In ein Modewaaren⸗Geſchäft wird ein gewandtes Krauenzimmer, das in einem 
derartigen Gefchäfte ſchon conditionirt Hat und gut empfohlen wird, zum aldbaldigen 
Eintritt geſucht. 

Franco-Dfferten beforgt die Expedition unter 576. 


577 Stiftfirafe 4 rechts, 2r Stod, iſt in einer adhtbaren Iraelitiihen Familie an 


einen oder zwei Herren ein gut möbl, Zimmer mit oder ohne Koft billig abzugeben. 


Heims. 








” 


580 Cine Schöne, ganz nen eingerichtete Wohnung tm erften Stock, fchönfter Aus⸗ 
fit und Gegend, enthält einen Salon mit Balcon, geräumige Zimmer mit Gaselnrich- 
tung, Küche mit Wafjerleitung und allen Bequemlichkeiten nebft Gartenvergnügen, ift an 
eine. ftille Familie zu vermiethen und kann fofort bezogen werben. Bodenheimer Land- 
ftraße 63, neben Oaf6 Conoordla. 

Daſelbſt ift auch ein ſchön möblirtes Zimmer nebft Gabinet an einen oder zwei 
Herren abzugeben und jogleich zu beziehen. ar 


550. Eine junge Dame wuͤnſcht gegen mäßiges Honorar gründlichen Clavierunier⸗ 
richt zu ertheilen. Näheres in der Mufifalienhandlung von ©. A. Andre, Zeil 70. 


579 In ein auswärtined Pubgefchäft wird eine geſchickte Arbeiterin. auf laͤngere 
Beit zu engagiren gefucht. Näheres Stiftitraße 12, Ir Stod. J 


580 Ausſtaffirungen, beſtehend in Hand- oder Maſchinenarbeit, werben ſchnellſtens 
beſorgt gr. Eſchenheimergaſſe 72, Mittelbau. 

1350 Am -Geiftpförtchen 1, Ausſicht nah dem Main, iſt der 1. Stock zu vermiethen, 
beftehend aus 7 Zimmern, 1 Salon, Kammern, Keller ꝛc., zu beziehen am 1. September. 
Befichtigung täglich von 3—5 Uhr. 

1357 Das neu erbaute Haus, Eck vom Sand- und Bergmeg, 8 Zimmer 
6 Manfarden, Küche ꝛc. enthaltend, ift im Ganzen oder auch getheilt nebſt arten zu 
vermiethen; Näheres Paulsplaß 19. 

577 Dean fucht in guter Lage eine Mepbupe. 


576. Gefucht ?/, Pläbe Ifter Rang: oder Parterre-Logen im Theater für Dchos 
ber bis im März; die Expedition gibt Auskunft. — 
| us Bwwei junge Leute (Y8r.) fönnen Koft und Wohnung erhalten; Bleichftraße 5, 
Zr Stod. a 
1355 Steinerne Einmachtöpfe in allen Größen zu billigften Preifen 
empfiehlt &. F. Reiffenstein, Trierifchegaffe 1, nachft der Schnurgaffe. 
De —— — — — 
1297 Claviere zu verkaufen und vermiethen bei Elsner, Clavierſtimmer, Bockgaſſe 6. 
579 Zu verfaufen: Ein Saus mit Hof, enthaltend: 3 Wohnungen, Laden 
und Gewölbe ıc., in Mitte der Stadt. Mufillion, Agent, Bodenheimerftr. 42 im Laden. 
579 Man fucht 2 Pläge in einer Theaterloge, Parterre oder erften Range. 
572 fl. 500 werden gegen Sicherheit und gute Zinjen zu leihen geſucht. erten 
unter H G@ beforgt die Expedition. ® ven 8 1 ai, 


Ein folider thätiger Kaufmann, gewandter Verkäufer, der franzöftfchen und eng- 
Lifchen Sprache mächtig, jucht ein Engagement oder wünſcht fi mit etwad Capital bei 
einem ſchon beftehenden Gtabliffement zu betheiligen oder auch ein gangbares rentables 
Geſchäft zu übernehmen. Gefäll. Offerten nimmt die Exped. unter J P 38 entgegen. 


579 Feinfter Jungfernhonig wird wieder abgegeben; Kettenhofweg 13. 
579. Eiſerne fenerfefte Caffafchranfe empfiehlt in Auswahl 
F. Gillmeisier, Altgafie 71. 


579 Cine gut empfohlene Wittroe fucht Befhäftigung im Wafdhen und Bupe 
Naͤhr im Kürftened, Ir Stog, ſchen und ‚Buben, 








‘ 
« 
7 


6, 


7 u vermiethen. 

“579 Altgaffe 6 eine Freundliche Wohnung 

von 2 Zimmern, Küche ꝛc zu vermiethen. 
1362 Zwei Wohnungen im erften und 

— Siock, jede mit 4 ineinandergehen⸗ 
en Zimmern und Zubehör, find zu ver 

miethen; Eck der Friedberger⸗ und Schäfer 

gafle 59 und gleich zu beziehen. 

580 Gut möbl. Zimmer mit Gabinet zu 
vermiethen; Domplap 5, Köpplerhöfchen. 

581. Ein möbl, Zimmer mit Gabinet 
den 1. Sept. zu beziehen; gr. Bodenhei- 
merftraße 21. 

‚581 Eine Wohnung von zwei Stuben, 
ein Rabinet, Küche, Keller und Wafler im 
Haufe iſt zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
\ ;. große Bodenheimergaffe 12, hinter 

gm Taunus. 

580 Ein möhlirte® Zimmer ift zu ver 
miethen; Neugaſſe 19, Ir Stod. 

580 Taunusitraße 6, Parterre, ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

581. Gin möhl. Zimmer an 1 aud 2 
Herren; Allerheiligenftraße 82, Ir Stod. 

580. Eine freundlide Wohnung von 3 biß 
4 Zimmern nebft Zubehör ; Weißadlerg. 27. 
..580. Zu vermiethen: Eine freundl. Woh⸗ 
nung, 3. Zimmer, Küche, Keller, Bobenfam- 
mern, Garten ꝛc, und kann gleich bezogen 
werden; Näheres Pfingftweide 12. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

579. &in gebildetes Frauenzimmer ſucht 
Stelle ald Haushälterin ; Kalbädyergafje 16. 

579 Ein Mäpchen mit guten Zeugnifjen, 


welches etwas kochen kann, wird ald Mäd- - 


chen allein gefucht; gr. Sandgaſſe 25. 

579 Ein gebildete Frauenzimmer fucht 
eine Stelle in einer ftillen Haushaltung oder 
8 einer einzelnen Dame, wie auch in einen 

aden; Seckbächergaſſe 11. 
.: 519 Ein Hausknecht, der mit Pferden um⸗ 
geben kann, geſucht; Fl. Bodenheimerg. 21. 
- 580 Gin. junger Mann, Gärtner, ſucht 
fih zu placiven; Bilbelerftraße 3. 

580 Eine perfekte Koͤchin, die tlchtig in 
ihrem’ Fach tft, gutes Lob erhält, fucht bal- 
digft eine Stelle ; Sachſenhauſen, Dreifönig- 
firaße 7, 3r Stod. 

5850 Ein Mädchen, das hier noch nicht 
oo. hat und kochen Tann, ſucht Stelle; 

llerheiligenſtraße 12, 


580 end empfohlener Aublaufer ſucht 
ſich anderweitia zu placiven; zu erfragen 
Allerheiligengaſſe 41, im Laden. Zu: 
580 Ein Mädchen, welches hier noch nicht 
gebient hat, wünſcht baldigſt eine Stelle 
als Mädchen allein ober; alz Hausmaͤdchen; 
zu erfragen gr. Sandgaffe 17, Ir Stod. 
580 Ein Hausmaͤdchen wird geſucht; 
Brückhofſtraße 16. —. 
579 Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
geſucht; Haſengaſſe 13, Ir Stod. 
580 Cine tüctige Köchin. wird geſucht; 
Garküchenplatz 7. 
580 Ein Zapfjunge wird gefucht; Gar⸗ 
... T. 
580 Gine gefepte Verlon, melde gutes 
Lob erhält und jehr gut mit Kindern ums 
inaehen weiß, fucht Stelle bei Kindern; gr. 
odenheimergafje 70, 2r Stod, im Hof. 
580 Ein newandter Zapfjunge wird ge- 
ſucht; Brüdhofftraße 16. — 
579 Ein williger Gartenburſche wird ſo⸗ 
> gefucht; Bornheimer Landftraße. 280, 
em Schüßenplaß gegenüber. 
580 Ein tüchtiger unbauverläffiger Hert- 
ſchaftskuiſcher wird ſogleich geſucht. F. A. 
Wäüſt, gr. Bockenheimer fe 20. 
580 Gin Burfche wird ald Hausknecht 
geſucht; Weißadlergafle 27. | 
580 Ein MNarqueur wird gefuht; Joh. 
Wilh. Muller, Friedbergergaffe 35. ' 
5-0 Gin Mädchen, weldyes gut kochen 
kann, die Hausarbeit gründlich verſteht, 


‚wird gefucht; Bornheimerftraße 9, Ir St. 


580 Ein Mäddyen, das noch nicht hier 
gebient hat, wunſcht Stelle als Hausmäd⸗ 
hen; Kannengießergaffe 10. 

580 Ein ſolides Mädchen, das in allen 
häuslichen Arbeiten en ift, ſucht Bei 
anftändiger Herrichaft Dienft und kann gleich 
eingehen, auch würde fie einen Dienft über 
die Meſſe annehmen ; Nürnbergerhöf 1, 

581 Gin Mädchen, welches das Waſchen 
und Bügeln gelernt bat und Hand» unb 
Hausarbeit gründlich verfteht, wünjcht eine 
Stelle; Schnurgafie 9. 

1362 Ein junger Mann, der 8 Jahre 
zur größten Zufriedenheit _ feines 
Herrn die Stelle eines Kranfenwärters 
verfah, wünfcht ſich in ähnlicher Weiſe hier 
oder auswaͤrts zu placiren; Allee 17. 


Belauntmachungen. 
577. Wontag den 11. d. wurbe in der 
Nähe des Gallust hores ein Geldtäſchchen 
werioren; gegen Belohnung Römerberg 12 
abzugeben. 





Häringe im Stud nnd 
ih 5 Zönrihen bifliaft bei 
— J. B. 6 B Glock, Ed der Altgaffe. 


"Feinftes Sularöl. 
Men 
1208 Et. Sirfchgraben 8. 
568. Ein Steindruder, ein Lithographen⸗ 


Lehrling und ein Steintruderjunge werden 
selucht: t: Brüdenſtraße 5. 


Vorzüglicher Malaga und Muskat— Sumel, 
pr. Flaſche 45 fr., Allerheiligenftr. 35, zrst 


Feinſtes Blumenmesl 


18 kr. und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 
ne; Peter Allendorf, 
4 große roße Bockenheimergaſſe No. 19 No. 19. 


Fr, Mehl, 
"aus einer ber beiten Mühlen: 
extrafeiner Vorſchuß 18 fr. 
pr. Geſcheid, 


feinfter er 17, 
nlicher 
von anerfannt vorzfiglicher Güte und Badart. 
A. Coester, Hühnermarft. 


an * nolländ. Bollhäringe, 
1/, ca. 100, !/ys ca. 80, f/g, ca. 25 Stüd, 
ſowie ſtůckweſſe billigft 
Mlsn- n—nro, 
1360 kl Hirſchgraben 3. 
579. 11 Sählüffelhen in einem Stahlring 


wurden auf der Zeil gefunden; gegen bie 
—51 uugsgebühr abzuholen kleine Gallus: 


io, 


580. Berloren auf dem Trierifchenplak 
eine Broche mit Haar; dem Wiederbringer 


eine Belohnung dajelbit No. 4, im 3. Sted. 


586. Einige Zentner Cervelatwurſt find 
an Wiederverkäufer abzugeben; gr. Gallus: 
ſtraße 2, Parterre. 


— RR” 
ie ed, 


Wetter geräuch, pie 
ilani- v4 
1361 Biefhgraden 3 3. 


"580, Am Montag Nachmittag iihen 
4 und 5 Uhr wurde von der Eſchenhei 
bis zur Gallusgaffe ein weis leinenes Fr 
ſchentuch verloren, gez. I. v. E mit Krone; 
abzugelen gegen Fundgelb Bodenheimer 
Ehauffee 18. 
Feinftes Criſtall- und remfchmedenbes 
Sılıtöl. J. B. Noth, Alerheitigeng.41. 
"580. Guten neuen Aepfelwein zapft 
Ferdinand Lö Löffler, „Altäncen®. 


579 Ein Frauenzimmer, im Kleidermachen 
und. allen weiblichen Handarbeiten geibt, 
bat Taae frei: h. d. Lämmchen 4, Parterze. 


579. räpchen find zu verjchenfen; 
Biegelgaffe 4- 


Bobnenfchneitmafchinen 
Bateut, bn: —— eine billig 





zu verkaufen ; Vilbelergaffe 29, 


573. Ein Mädchen, welches ſehr flint 
nähen kann, bat noch einige Tage frei, pr. 
Tag 24 kr.; alte Mainzergaſſe 43. 


5719. Ein Mädchen, welches pugen sen und 
waſchen gebt, ‚hat noch Tage frei, alte 
Vainzergaffe 9, im Laden. 

579. Weineffig zum Einmachen bei 

3. Gerh. Wiihkelus, 
Schulſtraße 1. 


Feinſtes Blumenmebl, pr. Geſcheid 18 
und 16 fr. HB. — 
580 Allerbeitigengaffe AI. 
580. Ein junger ſchwarzer langh 

Hund ift am! Rd zugelaufen; Birhoff, 
Alerbeiligengaffe 82. 
.. fran öfliches Salatöl, 
1 fl — aas, b 

Wiih. Schwing, 


1362  VIn-ä-vis der hutterwaage. 
581 Ein geringes Mädchen wird ald 


Kindermädchengefu 8% Eichenheimerg.18. 


3. Beilage, Front. Intell..Biati Ag 191, Donnerstag 14. Auguſt 1862. 
Befanntmahungen 


1863 Unfere Mode-Journale 


Grande Mede de Paris, Parifer Moden, Panorama der 

men: und Serren: Moden), jänmmtlihe mit. ben: ſchoͤnften Patiſer Original: 

bildern, können auch fernerhin durch bie Poſt oder die Buchhandlungen, jedoch mit Aus⸗ 
nahme ber Voemel'ſchen Buchhandlung, regelmäßig bezogen werben, 

Bur un - Re ungen empfiehlt fih die Buchhandlung von Franz 

2. gu ahrt, Eck der Tönges- und aajengafle, wo auch Die vom 
2 ge end Sieferungen zur Empfangnahme bereit liegen. 

Das Bureau fü 2 für r techn, fiteratur - 


asel. 


580 Herr Propinzialrabbiner — von Hanau, 
Der fich bisher ftreug zur orthodoxen Nichtung gebalten 
bat, ift Durch die Hebernahme von Functionen. in Der biefigen 
Hauptfunagoge zur neuen Partei übergetreten. : ft. biefer 
Bebertritt ein Gewinn für Die Neform??? 

1362 Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich mein 


Eolonial⸗ und Spezereiwaaren⸗Geſchäft 
meinem bisherigen Geſchaͤftsführer Sch 


kauflich ga in — we dafjelbe von. heute ab unter feiner m für eigene 


d 
— den 1. A 1862. 
— en win. Helferich. | 


J Auf vorſtehende Anzeige. mich beziehend, erlaube ih mir ein neehrtes Publikum 
—5 zu Benachrichtigen, daß th das bißher unter ber Firma „Wilh. Helferich“ 


Colsnial- und Spezereimaaren-Gelcäft 


Fauflih übernommen Habe und von Beute ab für eigene Rechnung weiterführen werde. 
— wird mein Vin liches Beftreben fein, Durch reelle und. gute Bedienung das 
— Theil werde rtrauen zu rechtfertigen und halte ich mich einem geehrten 

ee „insbeſondere meiner werthen Nachbarjchaft, beftens empfohlen. 
Frankfurt a. M., den 1. Auguft 1862. 


| Win. Schwing, 
als Rind u. Lehr'ſchen Haufe, Ed der gr. und FL. Fiſchergaſſe. 


518 68 wird ein Zimmer nebft Bodenkammer zu: miethen . gefucht. Im Pretfe 
von 40-50 fl, @efäll. ie beliebe man auf der Exped. unter AyM, abzugeben, 





- VerfteigerungsBenachrichtigung. 
reitag den 22. A Bor- it Nachmittags, findet 
Ö J. H. ne Debitmaffe uguſt han, RG g der Verfieigerung ber 
Ligarren, Cigarettes, Stearin⸗Lichter, Tabafe, Cigarreu⸗Etuis, Seife, 


Liqueur, Parfümerie, 2 Kiſten Streichhölzer Packpapier ꝛc. 
in dem Vergantungszimmer ſtatt. — 
1363 | C. Velſchner, Austufer. 


Breisgauer Eeegras pr. fl. 3. 86 ir, 


bei Be: C Cleuss, EStiftftraße ‘9 
1363 : ©Offfene Sitelle. 


Zar tin hiefiges Strumpfwasren-Geihäft wird zum ſpiortigen Gintsitt ein dehrlin 
8 achtbarer — mit den noͤthigen Vorkenntn ſſen geſucht. Franco Offerten * 
tt bie Expedition unter J A O, er 17* 


580. Ein kleines Haus in einer Seitenſtraße wird zu kaufe durch Joh⸗ 
Wilh. Müller, Friebbergergaſſe 88. — F— — — — — 


580. Ein Schlüſſel iſt in meinem Laden liegen ——— EEE, 
ö Br + * e f) & 8pli . 


1362. Ein folder Schreinergefelle kann in einer kleinen Fabrik Be ns 
den; Näheres — — ſchaͤftigimg e- 


681. Gin Theilhaber zu einem Bett wird geſucht; Graubengaſſe 19, 
581 = i = ne. — — Seht ea 
in der fchönften unb beften Lage am ttbor vor dem Rententhutm; zu erfragen 
Markt, neben dem Steinern-Haus No. 42. Be h 


579. Gin Haus, weldes ſich vermöge der Lage beſonders für eine israelitifche 
Deſiauration eignen würbe, ift preiswürbig zu verfaufen. 
bes j E, A. Wüst, gı. Bodenteimerga 


1363. Gin: junger hiefiger Kaufmann wünjcht an hieſ. Platz ‚ein Detail-⸗Leinen⸗ 
ober —— zu übernehmen, oder ſich an rinem ſolchen Au betheiligen; 
verfiegelte Offerten nimmt bie Expedition d. DI. entgegen unter Lit. B No, 17. . 


580 A family residing in an agreeable situation, within 3 Minutes. distance from 
the gate, who intends to leave town for about 2 Months, is desirous of letting their 
floor, consisting of 4 comfortably furnished rooms with Barden, ‚kitehen, the use of « 
servant, and every other convenience, to some travelling family, who may be wishing 
to stay here for the above- möntioned period. Inquiries 16 be made at the office of this 
paper. — — — — — ns E ; j . 

1. ipotheker Bergmann’s Derbeiferte A 
inte in Feigen a fl, 1: 30 Er. und 48 kr, in Gläfern à 80: 
- Niederlage 











u Gltjem 3 30 18 tr. unb.d &. 
ı„ — Auuss EL De 
Materials und Sarbioonrenhanblung, Sänurgaffe 6, 


Brudergeme 


580. 68 IR: * pen Knie eine Gemeinſchaft Aegrlindet werben, 


ahnlich der 


ingen. — Allen, die ſich hierfür intereffiren, ee zur 


Nachricht, * * Yu Becuhung Freitag den 18. d. Mits,, Ubends 9 libr, 


im oberen Saale des „Mebftocks 


ftattfindet, 


Der Vorstand der Philadelphia. 


591. Ein praftifcher Kunftgärtner mit einigem Vermö 


a 


kann unter vortbeilbaften Bedingungen ein werthvolles 
Allem ent in Wacht übernehmen; Offerten ımter B. &. Be: 


die Expedition. 


:  Werfleigerumgsnzeige.- 


Dienstag den 19. Au 


richts-Dekrets vom 4. Juli c. die zum Nach 
Georg Deiner gehörigen Mobilien, ald: 1 


* gold. Ringe, 2 Brochen ıc., 1 ſilb. Uhr, 1 ſilb. Doſe, 18 ſilb. Kaffeelöffel ıc., 
Commoden, 1 Caunitz, 1 Schreibpult, 1 Seflel, 


ge Tiſche, 1 Sopha, 1 Kleiderjchranf, 2 


guſt, 


Bor: und Nachmittags 
werben in Gemäßheit Stadſge— 
ß des bief. Bürgers und Mufifus Herr 
gold. Uhr, Vorſtecknadeln, 1 gold. 


2 Standuhren, 2 runde Tiſche, 
Spiegel. 2 nußb. und 2 tann. Bettladen, 


chenſchrank mit Aufſatz, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchen— 


* Porzellan und Glaswerk, 1 Operngucker, 1 Trompete, 


6 Flöten, 556 Hefte 


en, 3 Delbilder, 49 Schildereien, 4 Cypsfiguren 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 70 Blalden —— — 11/, Ohm Sordhäufer Branntwein, 1000 Stüd Gi: 


garten EI 


* 2 re 7 Sf, 6 Stühle, 1 Penbule, 1 Spiegel, 1 Schrant, 4 Portrait, 


‚2 Dep: Gelben Binden, 2 Stüdf Bielefelder Leinwand, 
in ken Se gegen baare Bezahlung ee m 


den Meiftbietenden 
Belfchner, Ausrufer, 


— —— 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermiethen. 





verkaufen. 
522. Ein Faß als ———— noch wenig 
en iſt Wahrgaffe 2 gleicher Erbe zu 


359, ine. leichte Glas-Kaleſche (Dffen: 
Gacher Fabrik) ift zu verfaufen; Näheres Grp- 
Jagdhund zu verkaufen. 

1356 Ein ausgezeichnet 
ichöner Jagdhund, volftän- 
dig dreilirt, 3 Jahre alt, 
fi wegen Ableben feines 
— Aut ——6 Anzuſeben bei 


—— 1, 
nie Aepfelmühle 


n beſtem Zuſtande Billig zu verkaufen 
——— — 7, Sachſenhauſen., 






— 


1356 Käfer von 1% Ohm. fink 
zu verkaufen; Rofmarkt 3. 


Einmadfäfer 


in allen Größen, Räumungshalber 
billig; Allerheiligengaſſe 52, im Hof. 

576 Gin. gut erhaltener Flügel nebft 
Muſikalien Billig w verfaufen; Brück⸗ 
bofitraße 7, 2r Sto 

580 Gin Verſchlag 9 breit und. 7’ Da 
ift Billig au verkaufen; Liebfrauenſtraße 3 

580 Ein Kochofen von außen zu euch 
BR ein trandportabler Herd; Stiftftraße24. 

80 Glasſchraͤnkchen, die fich eignen für 
kabeneiondtun: Allerheiligengafle AL, 
uverfa “I. ehr, 

Ein ham dir) A —J 

580 Gebrtauchtes Möbel; ar; ihenhels 
mergaffe 72, im Mittelban, 


579 Ein wachfamer Affenpinfcher ‚billig 
zu verkaufen; Ziegelgaſſe 18 fi ; 

579 Ein ftarter Schrank, fowohl als 
Kleiverfchrant wie auch Geräthichrant, ift 
Si zu verfaufen; Srhippengaffe 11, Ir 
Stod, Vormittags von 8—12 Uhr. 

579 Ein *8* Aut Bali für 1 
Perſon; Hochftraße 19, 2r Stod 


581 Gin gebrauchter Schreiner-Wagen nn 


iſt zu — Hainerhof 7. 

580 Ein noch wenig gebrauchter feuer: 
fefter Caſſaſchrank ift Gejchäftsveränderungs- 
Bere zu verkaufen; Fahrgaſſe 1, 


bartoffeln, pr. Sim. 45 fr., pr. 


Geh. 10.8 Hänfels Garten, Friedhofs⸗ Kr 


Bimmerfpähne werben pr. Wagen voll 
su abge peben,; Obermain:Anlage 1. 
Seflel, Meifterftüd, zu ver 
— —“ 22, Zr Siod. 


Zu vermiethen 

581. Ein Laden zu vermiethen, den erften 

Septemberzu — gr. Bodenheimerg.21. 

1363. Vor dem Obermainthor No. 11 i 
eine fchöne abgeichloffene Wohnung mit 
3 Zimmern, Manfarde u. |. w. gleich zu 
vermiethen. 

581. Ein möblirte® Zimmer zu vermies 
then; Stelzengaſſe 2, Ir Stod, 

581. fl. Pfingftweidftraße 5 ift Parterre 
und erfter Stod zu vermiethen, Näheres 
Hanauer Chauſſee 44 bei ©. Sildebrand is 
jun. ‚: Zimmermeifter, 

1363. Ein möblirtes freundliche8 Zimmer, 
nach dem Paulspla gehend, nebſt Cabinet, ift 
billig zw vermiethen; zu erfr. im Laden bei 
Earl Eramer, Paulsplag 14. 

581. Schulftraße 39 eine Wohnung und 
gleich zu beziehen. 


a und Anerbieten. Dö 


fucht: Eine gut empfob- 
lene Köchin zu angejehener Herrſchaft, 
guter Lohn, freundliche Behandlung wird 
zugefichert. Grau Hofmann, Trieriichen. 6. 
581 Ein braver Diener wird gegen hohen 
Lohn Y engagtren nejucht, d. d. Comptoir 
Hensler, ar. Bodenheimergaffe 8. 
581 Ein Mäddyen, das bürgerlich kochen 


fann, gefucht, I. Saufer, dahrgaffe 4. 


4 


— — 


581 Ein gewandtes —— ſucht 
Stelle als Laben- oder Stubenmädchen vu 
das Büreau J. Saufer, Fahrgafle 4 
581 Geſucht wird eine empfehlenswert 
Magd mit guten Zeugniffen. Zeil 6, Eier 
Stod; im Zimmer fd melden zu Iaffen. 
581 Gin junger Knecht wird in ein 
Spezerei-Gefchäft gefuht. Joh. — 
er, Ammei Aus e 35. ne 
1363 Auslaufer werden 
— ale 
1363 Ein folives — weitet Bär: 
gerlich kochen kann, die Hausarbeit gründ: 
lich verfteht und Liebezu Kindern bat, 
eſucht; Grünerweg No. 8, am —S 
arterre. 
581 Ein Maͤdchen, das die t Küche 
verfteht, fi der Hausarbeit - 4 
wird in einen Meinen Hau 
— Graben 33. 


verſchiedener Art. 
580 Eine freundl. Gartenwohnung 
5 Zimmern wird von einer ſtillen —2* 
zu miethen geſucht; Baumweg 18. 
679. Eine Jag flinte Syften Lefauokeur, 
wird zu faufen geju 
578 Gejndt: Eine Wohnung von brei 
Bimmern nebft Zubehör im Brele e von 130 
bis re fl:; Wollgraben 25 im Nebenhaus 
zu erfragen. 
Ein Stuben oder Wachstuch yon 
', no in gutem Zuſtande, wird Li 
en geſucht; Kabrgaffe 108. 
"579 Ein folides Frauenzimmer, das aut 
arbeiten geht, fucht ein be 
zu u erfragen Rojengaffe 28, 2r 


Bekanntmachung —— 
581. Ein Neufundlaͤnder Hund, 


ſchwarzem Kopf, iſt in der Um 
laufen; der Eigenthümer kann Baer 


Der melden. 


581. Gin junger Tiger- Hund m 
verlaufen und bittet man, denjelben Q 
Chauſſee 18 ——— zurli 


Bor Ankauf wird gewarnt, 


Frankfurt. Schlepp 


1345. Angekommen ver Kahn 
Rotterdam und Amfterbam mit Gätern, 
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:1862. Bürger:-Aufnabwen. 
Auguſt 7. Herr Margraf, Friedrih Auguſt, BS., Schuhmadermeifter, 
— Fiſchergaſſe 8, luth. 
7. Herr Mandel, Gruft Ludwig, BS., Scribent, Rothekreuzgaffe 29, I. 
7. Herr Beer, Anton, BS, Handelsmann, Seilerftraße 24, isr. 
T. Her Simon, Leopold, aus Hildburghaufen, Handelömann, Schnur: 
7 gie 59, ter. 
Sy x Herr Adler, Joſeph, aus Burghaun, Handeldmann, Schnurgaffe 36, isr. 
7 
7 


4 Beiap, Ftaulf. Jutell.-Blatt Ar 191, Donnerstag 14 Sage 1862, 


am: 2 Belanntmahungen. Ber 











Herr Würzinger, Joh. Jacob Martin Peter, aus Biebrich, Handels- 

mann, Hanauerlandftraße 25, luth. 

Herr Hirfchfeld, Salomon, aus Offenbah, Handelsmann, Hoch— 

ftraße 31, ißr. 

| | A . Frau Hiller, Chriſtiane Eliſabeth, geb. Bullmann, aus Biebrich, 

| Löhergaſſe 33, luth. (Ehefrau des hie. Bürgers und Seifenfiebers 

| Chriſt. Jac. — 

— T. Frau Mercator, Caroline Catharina Dorothea Eliſe, geb. Bernhard, 
aus Wiesbaden, Hammelsgaffe 5, Iuth. (Ehefrau des hie. Bür: 
gers und Handeldmanns Joh. Gberh. Mercator.) 

A T. Frau Peill, Philippine Henriette, geb. Ruppel, v.d. Mainfur, Ulmen— 
ftraße 3, luth. (Ehefrau des hieſ. Bürgerd und Deconomen Joh. 
Berh. Alex. Beil.) 

2 7. Frau Lüde, Eliſabetha Innocentia Rofa, geb. La Monica, aus Rom, 
auswärts, fath. (Ehefrau des bie. Bürgers und Handeldmanns 

' Heine. Ludw. Carl Yüde.) 

„ 11. Her Map, Lion, aus Romsthal, Handelsmann, Töngesgaffe 8, ißr. 

„. 11. Her Burnig, Beter Julius, BS., Handeldmann, auswärts, luth. 

” 


11. Herr Weydt, Philipp Ernſt, BS., Hındeldmann, Neuemainzerftr. 14, 1. 
11. Herr Mondrion, Jacob Iſidor, aus Winfel, Schuhmachermeifter, 
Tuchgaden 9, Fath. 
„11. Fran Hoff, Bertha Elife, geb. Gräbe, aus Amerifa, Mainzerland» 
ftraße 41, luth. (Ehefrau des bie. Bürgerd und Handeldmannd 
Job. Sg. Garl Hoff.) 
— 11. Frau Schild, Anna Martha, geb. Textor, aus Ebsdorf, Klingergaffe 22, 
luth. Ehefrau des hieſ Bürgers und Gerümplers Carl Heinr. 
Wilh. Schild.) 


SI Noeh’sches Quartett, Karte Abent 8. Uhr: Probe im 





| - Schweinfurt, 9 Auguft. Fruchtmarkt⸗ M ittelpreife: Waizen igen 19 ft. 29) fr., Korn 
15 fl. 37 r., Gerfte u fl. 51 fr., Hafer 6 A: 45 kr., nn 15 fl. — fr. 


nn — — — — — — — — 


Theater— „An3 


iq e. 
Donnerstag den 14. Auguſt: (Neu einſtudirt) Die RA Ah Luſtſpiel in 
4 ‚Alten von Guſtav er — No. 240. 
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Pisten 11.936123, 


Preuss. Friedrd’or 
Holl. 10 A. Stücke 
Dueaten 

2) Fres.-Stücke 
Engl. Sovereigns 
Russ. Imperiales 
Dollars in Gold 
Gold p. Zoll-# fein 
Preuss. Cass.-Sch. 
15 Fres.-Thaler 
Hh. Sib. p. # fein 


Geld -Borten. 
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—* * Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt) Organ der hieſigen Staatsbehörden, /8 F 


We— ud den Frankfurter Nachtichten als Extrabeilage. 





— — 


Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe21.) 


6 Freitag den 15. Auguſt 


ö — —ñ— —ñ —ñ ñe —ñ — — u — — — 








Belanntma dungen. 


Vie Möbel-Fabr ik 


organ Diem % 


Joh. Heininger, 


A ji Minze am Theater, © 
in: Cölras Hochstrasse, 


empfiehlt sich in; den reichsten und 
"geschmackvollsten Möbeln und ver- 
—— billige Preise und rarantirt 
2 u. Jahr, lang... 
* Nager Sorten-Wirtofihaft. a en 
concert 


Der abet — des Muſikcorps des Frankfurter Linieu⸗Bataillons. 582 





123 


Po — — — der Öhänipngner-Weine 


Buchene Holzkohlen 








„Charles Heidsieck & Comp: in; Reims 


befindet fich bet — — 


Augeust Sch önling, 


Rossmarkt 21 in Frankfurt a. MH. 





— — brecſte Sorte, zum Bügeln, Föthen ste, 
find zu fl. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu b haben bei 


ie. Armbrüster, 


1297 Friedbergerſtraße 16. 
Neuwieder Kochtöpfe, 
ſehr billig, empfiehlt S4 AR. . Schiele, Sahrthor 1 1. ; 





— Gefehäftsverlegung. * 
581 Meine Werkſtätte für Mechanik und Maſchinenbau befindet) ſich jept Ari 
hofftraße 9. 
Gustav Wollenschläger. 


Gaͤmzlicher Ausverkauf wegen Gefehäfts- Aufgabe‘ 


Bo rzüglichite Java-Kaffee's 34, 36, 38, fein Brain 40 fi., geröfteter 
44 und 48 fr. pr. Pib.; ausgezeichnete Ghoevladen 325.36, 48 tr. pr. Pfb.; 
ſehr abgelagerte Sigarren, bolländ. Mauchtabafe, 2igueur u ſ. w. 
1362 I. Schlotthauer, NRömerberg. 





Dantfagumig Finnidlgemn 
Unſern Gerafichften Dank für Die bewieſene Theilnahme und Beateitihg bei dem 


| —— unferer Tochter und Schweſter Eatharinga Margaretha Dei 


rantfurt a. M den 14. Auguſt 1862. 
uud J Die! Sinrbniebenen. 


—— — —— — —— — 
581. Ein praktiſcher Kunſtgärtner mit einigem Vermöge 
kann inter vortheühaften Bedingungen, ein werthup —— 
bliffentent in Pacht übernehmen; Offerten mter BG, b 
forgt die Expedition, 


jorgt die Exrpitign.«) m — — 
2 1298 Paradeplat 3, Wohnung u. Befchäftsiofel zu vermietben. 


582 8 wird ein Mädchen zum Stiefelfteppen gejucht ; Gelnhäufergafje 10, 2r St 


- * —4 


2 Compofitionen von August Bukıl: 

‚op. 1) Sechs Lieber fir Sopran oder Tenor, | Op 2): Feſtmarſch für anoforte 
u 4 Händen. , Op- 3) Idylle, Mazurka, Religioso , Scherzo ‚und Ved ohne Worte für 
Bianoſore (einzeln und im Heft). . Op. 4) Drei Lieder, für Sopran oder Tenor. „ge 
5) /Tarantella,- Rhantafteftücd für Pinnoforte. Op- 6) Zwei Yieber fire Bariton, ”Op. 
7) Goncert-Mazurka für Pianoforte. Op. 8) Ballade. Fr, Baritom‘ Op. 9)"Nötturne 
fantastique und Scherzo brillant für Pianoforte, O 10) Nottarne 'religioso, Romänze 
und Mennett für, Pianoforte. Op. 11) Zwei Lieber für Tenor. Op 12) Eharifteriftiiche 
Studie für Pianoforte ‘ ANETTE 

eimphi ste die" Muftfalienhandlung von €. A. Andr6 Zeil, in Frankfurt, a. M. 


— —— — 


— 35 Englische , . 


Camine und Caminöfen, 
seschli Mn — — ven, 


Ya Cu ®cfen und Kochherde * 


mehr man die Hühneraugen ſchneidet, deſto ſtärker 
4 waͤchſen fie wieder. — 


E31, 
‘ch habe die Ehre anzuzeigen, daß ich mich auf meiner Durchreile 
dur Frankfurt mit der Ausübung meines neuen Verfahrens beichäf- 
tige, welches. allen bis jetzt angewandten Mitteln. überlegen if. In 
Anerkennung meiner Grfolge habe ich. in allen Hospitälern, in denen 
id) operirte, von ben Chef-Aerzten Beugniffe erh.lten,, Daß durch mein 
Syitem die Hübneraugen rabical geheilt werben. Durch mein erwei⸗ 
13 malen hendes Vettel bläben fie fish auf und fallen, mit. Mittelpunft und 
Wurzel völlig in ſich ſelbſt zuſammen, und zwar ohne Schaden ‚und Schmerz. Das 
Hühnerauge fällt augenblidlic. Man braucht feine Furcht zu haben, wie es feine Ge: 
fahr baßkt gibt. Ebenſo ziehe ich Die Nägel aus dem Fleiſch. 582 
— Parot, Theaterplatz 3, bei Herrn Giefe. 
_ Nota. Auf Verlangen begebe ich mid) gerne in die Wohnungen der Hülfeſuchenden. 
Aliglike Ich bleibe nur noch einige Tage bierar . urn vi?) 


ana 5 cntifagp 3% 
s 
-  Aepfel=Berlieigerüng. 

1363. Dienstag den 19. Wuguft, Nachmittags A Uhr, wird bie 
Aepfel Erndte des Hojgutes in Operfiederbach öffentlich am den Meiftbietenden verfteigert. 

Die Zufanme.kunft ift beim Wirth Pfeiffer in Oberliederbad). 

Mer die Baumftüde friiher anzufehen wünſcht, wolle fid) von Sonntag an den 
Deconomen Zac. Leinweber wenden. 


582 "Nahe vor dent Eichenheimerthor, in einer’ ſehr fihönen Lage, ein 2jtödiges 
Haus mit ſchoͤnem großen Garten zu verkaufen; zu erfragen Mittelweg 27. 
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iR ; Providentia.. — 
Irene Bern eng: 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Fener:, Sees, Fluaf: md 

—— — ſowie Lebens-Renten-⸗, Ausftattings: und 

en, Auch verfichert fie gegen —— 
it, und Verungluckung jeder A 

Proſpecte und — Formulare ertbeilen unentgeltlich: 


Die Direction, gr. Sutlusgafe ı 15. 


In Frankfurt Herr 2 I — In Bornheim — 
nn Re 5 5* Seh u 
"un v» Bil. Ohlenfi loger, alte „ Preungeshbeim „ jömer, Ginnehmer. 
mr Wainzergafle 24 nen. Hanau „Jean Strochm; 
Tau: „  Sorenz Sciedric Finger, „ Bodenheim , Mg ‚ Lehrer. 
Schnuraafje 34. „ Nauheim „Wilh. Henbert. 
wre # Filter Präntigam, Brüd: ,„ Bergen „. Simon rönebaum. 
hofſtraße 3 „ Gelnhaufen „ Denbuer, Uhrmacher. 
„Sachſenhauſen Herr Ich. ©. Feihum, „ Wächtersbah .„ Prinz, ann, 
Dreitöndgftrahe 44. „ Steinau „  Gelhaat,Stabtfchreib. 


er Oberrab Hr. Catl Ammon, Weöbelichreiner. „ Numpenheim „  Sifhher, — 


Niederrad Herr Sr. Adolay, 61. „Offenbach Fu 


„-Bonames Herr €. any „ Apotheker. „ Rödelheim N Bernhent. 
en} 


z F , Dorteliweil E 


1307 Xäglich frifch gefchlachtetes „Beläge and feifch 


e — Eier aus der Hühnerei,, Mariahall“* zu — 
lingen bei Herrn Kaufmann Roth, Garfüchenplag. 


13595 Ein großes Gewölbe, Parterre und Ir — me 
geſucht; — mit Angabe des Preiſes unter T 1862 beforgt die 
Exped. d. Bi 


ns 
1297 Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einfampfen Fauft 
und und hält La Lager von gut gewalzten Papier-Bappen &. Illand, kl. Saudgafſe 11. H. 


nn ne nes — — 


Geſtanzte Supfercafferofen | 

empfiehlt - Bi. Schiele, Sahrthor 1 1. 

573 Ein ge gebrauchter ( Gauniß, ein er Kommode 
sus zu Faufen gejucht; Kloftergafie 63, im Laden. 


1307 Circa 100 jhöne Photographien nad vorzügl. Bemälden x. pr Stüd 
zu_15, fr. bei W. Erras, alte Mainzergaffe 35. 


1307. Bücher von Werth, Kupferwerfe2c. werden zu den Ri) en gaten 
angefauft von PR. I. St. Goar, 3 

1362. Ein ſolider Schreinergejelle fann in einer fleinen 2 Be fin: 
den; Näheres bei der Erpedition d. Bl. 

581. Ein et zu einem a wird BT: weoupengaf e.19, 


F aa 2.9 bio Busch, 











— 


r — — 


e I a 


je, Fraui. Iuiell⸗Blatt AR 192, Freitag 15. Auguſt 1862. 





ann. niet anntmadhungen 
OT 8Lptterie:ZBiebung. 
Die dffentlihe Ziehung Hr’ stlafle 142r Lotterie beginnt Mittwoch den 20. Auguft 
1862 in dem ——— auf dem Graben, Morgens 8 Uhr. 
Frankfurt a. M,, den 14. Auguſt 1862. Stadt:Lotterie:Direetion. 


BadHofheimamTaunus. 
Anllalt für Kaltwaſſerbehandlung. 


— „di R 
jor&@röffnung der Kur mit dem 1. Auguft. 

90 Die nad eihaite Auſtalt Liegt. am Eingange in’ das Lorsbacher Thal, dicht am 

uße des Kapellenberges. Sie ift verliehen mit-reinem, duch Bohrung aufge: 
ſchoſſenem Queilwaſſer von der ſtets gleichen Temperatur von 100 R. — Ihre nächſte 
nach einem Plane des Herrn Bartendirector Thelemann, in einen Part 
en, jowie die nahen Waldungen bieten dem Beſucher die herrlichften Prome- 
It bereitwilligft 8* — — - 18346 













a nn. Der, Dirigent: Pr. UOramer. 


MNeue Fraulfurter Gasbereitungs⸗Geſellſchaft. 
1343 Laut Beſchluß des Verwaltungsrathes und gemäß $ 7 der Statuten iſt die 
drittes Einzahlung auf die Actie Lit, B mit 
20°/, nder 50 Gulden Vereinsmünze 
auf Montag den 15. September diejes Jahres feitgefept. Die Herren Actionaire wer: 
den daher Hiermit unter Bezugnahme auf $ 8 und $ 9 der Statuten erfucht, dieſe Ein— 
zahlung von dem 5. bis jpätetens den 15 September d. \. unter Ginreihung ber 
Snferims-Bertificate auf dem Büreau der Herren Gebrüder, Schufter zu Ieiften. 
Die Wusgleihungs-Summe, der Zinfen, fowie die Dividende fir das Betriebsjahr 
1861/62. kommen bei dieſer Einzahlung in Abrechnung. Das Nähere hierüber wird 
nach ‚ftattgehabter General-Berfammlung ‚und zwar vor dem Einzahlungstermine be— 
kannt gemacht werben.) . 
Frankfurt a. M., den 30. Juli 1862. 
B—— Der Verwaltungsrath: 


3: Die photographifche: Anftalt von J. Meier; 

un ae en ai Sti Be Rp. 22 u J 

ei fle It Mi zhr Yalfahrld don Ed aan A Morgens 9 bis Abends 5 Uhr bei jeber 

NB. "@emätbe, Rupfeifihe, Handzeienungen ic. werben’ benfalß zur Afuaı 

ee ar Aue 
1352 Möblirte ae: auf der Zeil, auch in einem Garten und gleich zu bes 

ziehen. Näheres bei G. Gallo Sohn, Zeil 49. 


‘44 





Is eine 


ſichere u. gewinnreiche Eapitalanlage 


empfehlen wir bie > 


Schwed. garantirien Staats-Loose, 


zu BO Thaler das Stücks 


mit welden Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ic. zu if find 
und beren näcfte Ziehung am 1. November Rattfinbet, und ebenfo bie 


Seebneger Aulehens Lodſe 


mit Treffern von 000, 50,000, 40,000; 80,000 ıc. rate ehung am 15. October, 
Die Roche be ‚Anlehen Hleiben fo "Tange vollgfiitt — A * 


De el — Solt t und. ber glinftige Plan eigen noch auperbem. ben —— 
"Aufträge wicher zum Tagescours ansgefühet er 
WWechfeigefibäft er 


Ful,. Stiebel jr. dom 
Steinweq — 


Bank: und 





Ein jolider thätiger Kaufmann, gewandter Berfäufer, der franzöftichen und eng⸗ 
liſchen Sprache mächtig, ſucht ein Engagement oder wünſcht ſich mit etwas Capital bei 
einem ſchon beſtehenden Etabliſſement zu betheiligen oder auch ein gangbares rentables 
Geſchäft zu übernehmen. Gefäll. Offerten nimmt die Exped. unter IP 38 ent en. 


1362. Eiſerne feuerfeſte ——— empfiehlt in Auswahl 
V. Gillmelisier, Aka mi nF 


" 581. Schulfirafe 25 And ‚drei. neu hergerichtete Wohnungen gu vermiethen, vr 
von 3 Zimmern, Küche, Keller, Bodenkammer, Waſchküche, — ev — e⸗ 
quemlichkeiten und iſt gleich zu beziehen. 6 


581 Ein unmöblirtes Gartenzimmer in ber Nähe des A oder 


bergert hores wird zu miethen geſucht. Offerten No, 12 bei ber xpedition d. BL, 
550 Eine junge Dame wünſcht gegen mäßiges Honorar gründlichen ——— 
richt zu ertheilen. Näheres in der Mufifalienhandlung von ©. As Auduo, ‚geil7O. 


579 In ein auswärtiaed Putzgeſchaͤft wird eine ri Arbeitern au auf längere 
Zeit zu engagiren gejucht. Näheres Stiftitraße 12, Ir Sto — 


572. fl. 500 werben gegen Sicherheit und gute Se zu leihen geſucht, fferten 
unter H G & bejorgt die Expedition. 


—. 577. Gtiftftrafe 4 rechts, 2r Stod, ift in einer achtbaren iſrgelitiſchen Familie AM, 
einen oder zwei Herren ein gut möbl. Zimmer mit oder ohne Koft billig abzugeben, 









582 Rothe Rüben und Salgurfen; Kloftergaffe 47. — AN 
— — — — ————— —————— — — 
582 Guter billiger Mittagstiſch Stiftſtraße 13, AA 


— ge. — le - FÜR SE | 
' is is — (, 3 “rg, 2 .. uhren 
’ ’ er * M —4 Ay — 26 


——— 
a ri 


verntiethen. 

sie Bebraefle 144, Ir * ein un⸗ 

blirtes Zimmer zu heumietben, , <_ 
” 6 — 4 Zim- 
“ ,‚ 3 Manfarden ꝛt. und jonitigen Bes 

eitlichfeiten zu. vermietben; Bornheim, 
& er. Haid- und Walbftrafe. _..., 
576 Schnurgaſſe 10 iſt der exfte und 
zweite Stock pr. 1. September zu ver- 
Hisen; zu_erfr. Fahrgaſſe 144, Ir St. 
„1361. Ein geräumiger Laden 
nebſt Comptoir, in beiter Ge⸗ 
ſchäftslage, beſonders auch für 
Leder, iſt für kommende Meſſe 
zu vermiethen. Näh. Exped. 
1334 Weißfrauenſtraße 3 find 2 Woh⸗ 
mmgen,, eine Parterre von 5 Zimmern it. 
und der I. Stod von 7 Zimmern nebft 
Kammern ꝛc. und allen Bequemlichkeiten 
u vermieten und gleich zu beziehen, Beide 
— nungen find abgeſchloſſen und Fünnen 
täglich Vormittags von. .9—12 Uhr ange: 
| en werben. Nähere Ausfunft daſelbſt 


m 2, Stod. 

"576, ‚Drei Zimmer, Küche, Kammer ic. 
zu vermiethen; Bornheimer Haide 22. 
1359. Gine Wohnung, Ir Stod, an fille 
Leute, 3 Zimmer, Küche mit Waſſerieltung ıc. 
zu vermieten, Sächſiſcher Hof, Schäferg. 17. 
„1353 In der Mitte der Stadt eine neu 
BERBeTLONGHE abgefchloffene Wohnung von 4 
Zimmern X. zu fl. 300 und 1 El. Gewölbe 
u ‚fl, ‚50 „pr. Jahr; au erfragen fchöne 


“ll 9 
* ‚2 Manfarden md 2 Seller: 
abtheilufigen find zu vermiethen; Neueroth⸗ 


herfräbe Bd nu 21..G naja 
’ äftsl der Wohnu 
— — Boah Helen 


Kammern, Regen, Gas- und Wajlerleitung, | 


ebendafelbft ein freundl. Laden; Theater: 
plag 9, 41 1347 

1358. 3-5 ſchön möblirte Zimmer 
zu vermietben; neue Mainzerftraße 48. | 

582, Ein freundlich möbl. Zimmer zuver- 
miethen ; ar. Bodenheimerftraße 33. 

582 Eine neuhergerichtete Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Küche, 2 Manfar- 
ben, ſteller; obere Altgaſſe 40, Peteräther, 


.r 


Yialasz 197.371 1, 
! Tr, 4 16 


_ 


wei Wohnungen, von 5 Zim⸗ 
e 


m 


1351. Ein gerne Laden 
mit daranſtoßenden 2 Zimmern 
iſt fürsein Wechſel⸗ od. anderes ſolides Geſchaͤft 
auf der gr. Eſchenheimerſtr. 4 nächſt ber Zeit 
zu vermiethen = ridna ) 18 
582 Gin: möblirtes Zimmern im erſteu 


t wid 9 1 si 
R 588 Ein; Laden zu vermiethen ; Fahrgaſſe 
0. 1. 94; * | 


‚1969. Bleidenftrafe 2 ift der 
erfte Stoc als Wohnung oder 
Gefchäftsiofal zu dVermiethen 
und gleich zu bezieben.. ... 
58]. Gin Laden zu vermierben, den erften 
September zu beziehen ; gr, Bodenbeimerg.21. 
. 581. Kl. Bfingflweiditraße 5 tft Parterre 
und erfter Stod zu- vermietben; . Näheres. 
Hanauer Chauſſee d4 bei ©. Hildebrand 
jun., Bimmermeifter. IR CRER TE 
581. Neue. Mainzerfträße 58, Ir. Stock, 
ift ein möblirtes Zimmer zu vermietben. 
682. Ein Laden mit Gewölbe zu, ver: 
miethen. Näb. geonbärbeihor 97. —— 
581 Auf einer Hauptſtraße find 2 ſchon 
möbl. Zimmer im 1. Stor zu vermietben.. 
550. Zu ‚vermiethen: Eine freund!. Woh⸗ 
nung, 3 Zimmer, Stiche, Keller, Bodeunkani— 
mern, arten ꝛc, und Fann gleich bezogen 
werden; Näheres Kfnafine 12, ll 
580 Taunneftraße 6, Parterre, iſt Fin; 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. ,- 
581. Ein möbl. Zimmer mit Babingf, 
den 1. Sept. zu ‚beziehen; , gr. Bodenhei- 
merftraße 2°. —— 
1362 Zwei Mohnungen im. erften und, 
zweiten Stod, jede mit 4 ineinandergehen- 
den Zinmern und Zubehör, find zu, ver: 
mjethen,; Ed der Sriedkerger- und Schäfer: 
gaffe 59 und gleich zu Beziehen. ,-. 
1351.  Hoditraße 39 zum 1., Novpinber‘ 
ber 1. Stock zu vermiethen. 
1357. Zwei ineinandergehende ſchön möb— 
lirte Zinimer tim 1, Stod iu an einen 
Heren zu vermiethen, Weißadlergaffe 2... 
567 Anden neuerbauten Häufern, DOcder: - 
weg 14, find mehrere Wohnungen bon Finf 
Zimmern ꝛc. zu vermiethenn. — 
578 Zwei moͤblirte Zimmer, in einem“ 
neuen Haufe in ber Nähe des Walls au 
einzelne Herren; Näheres Expedition, 


it 193... 9 2 nonuaꝰ 
astra mad: 


hial:ot mal. 
E 


— 


> 


TELLER CHNLITTRE) ! 
nyamunid, 2 ua u Haieanrn ja 
4862 Ein klein RN, Zimmer u 
vermitethen a td) .ıg 159 
579 Eine freundliche — von 
4 Zimmern; 2 Manſarden nahe am Tau⸗ 
nusth., Be mie 3, nleich zu beziehen. 
11362: Lindheimer gaſſe 16° der Stoc 
au erfragen Fahrgaſſe 87 im Laden, - ” 
Dit} erberg 24 iſt au einen öde 


5 — er ae obet 


u jet J— sh tie 


— — Hof Na Ei 

wei ert, elne Hofwohnnnig; 

—“ ——— fraße. — 

5 Ro find zwei Sch be Een 

en im er Stadt Ludwigsbur D 

Kanal g 9 PIERRE 
Tönge 


3 Zimmer (zit Sompfolt oder Als Bfıreäu 
für einen Ps vofaten zu vermiethen. , 







Dienftgefuche und Anerbieten,, 


DRL- 


„Enie, ganz perfecte Köchin wird bei 
elne bohe Hexrſchaft ſogleich gejucht durch 
A. Ruland, Zeil 2. 

1363, yh 5— ſche wird Vilbelergaſſe 
No. 38. geluht. 

"581 
aller „Handarbeit erfahren ift und kochen 
kant, fucht eine Stelle bei zwei Leuten ale 


—5 oder bei erwachſene Kin- 


au Gotthold, N E18, 
Frau h eügaſe ſucht Dienſt. Joſ. Hauſer, sale 


Fir, Mädchen, weldyes gut kochen 
eh N Hausarbeit grundlich ver, 
wird aefiht; Yorhheierftrafe 9, 31 St. 


gleich geſucht; 68 Landſtraße 230, 
dem — gegenüb er, 


580 
9 
in ſolider junger Mann wird zum 

Fi Eintritt in eine —— als, 
ne geſuͤcht; 9. Luther, kl 
beintergafle. 

578. Ein’ gapflunge wird geſucht im 
„Einhorn 


lasiren; | Wilbelerftraße 3. 


519, ei IE LDEERADI wird gefucht;,, 


r. „1 erge 

? —2 welche bürgerlich kochen 
— und Kindermädchen erhalten ſogleich 
Stellen d. U. Ruland, Zeil 2. 


EN 49, im Hof, 1. Stod, ſiud 


—— ifraelitiſches Mädchen, das in 


in jiliger, Dann, Gärtner, ſuht, 


Eſchen⸗ 


aaa u 


me bus al Br Mlonıdar a 
572 Ein tale um ER N! 
vonchier, welches I ir >= 4 4 
arbeit erfahren iſt, Auch — 


näßen Tann, fucht eine paſſende Stelle, “ 
weder in einem Geſchaͤft oder Laden; 
bei’tg nfttaße, 38, 31 Stod, 


683 Eine nftändige VPerſon i 
Alters ſucht Ihe © telle als Ei F 
“als Stuhe einer Su 
) möhkten Hat —— in 
"582 188: otrd: “gegen t ihre betr 


braͤpes Maͤdchen geſucht/ welches etwas ko⸗ 


chen und, Hausarbeit verrichten; kauu 
— RL ber HE 
genüber 


582 Ein Mädchen, dag Diebe’ zu 5 J 
hat und Hausarbeit veriteht, iR ke 
kan, ſucht eine Stelle; Fahrgäſſ 

532 Ein Saalfellner, der sie haar 
ſpricht, wird ob ein Hotel eriten Ran 
geſucht. Wilh. Müller, Br 

welches im 

Bügeln und allen Handarbeiten vis 


BI 33 

532 Ein Mädchen, Hi H 

6 

ſucht eine Stelle, ſchöne Ausficht 

982. Ein Berenter, mit auten, Zeugniffen 
verjehen, fucht eine Stelle; „Mainzerho u 
Paͤrterre links. 

583. Es wird ein reinliches den 
geſucht, das J und Hausarbeit v ride 


ten kann; Zeil 4 
583 Gin ker zu aller arbeit ig, 


38) Zum baldigen & 


579, Ein hilliger Sartenburiche wird jo-, find ſehr gute: Gele, für 


Dienftmädchen offen bei 
Hofmann, Trierifchega 
‘583 Gin ifraelitifches Ba "da * 
kochen kann, ſucht Stelle; Allerheiligen⸗ 
— 12. * 

589 Gin junges ſolides Mãdchen 
achtbarer —— m Rechnen und i 
ben bewandert, ſucht eine Stefle' — 
Laden und fiebt bejonders auf age 
Behandlung; E. Ejcpenheimerg, 27 

583. Gin ganz jolides INSEL, I 
einer guten Bür — Küche ſabſi 
vorſtehen und Hausarbeit KANN atin, 
findet eine gute "Stelle; zu melden wiſchen 
2 und 5 Uhr. Nbheres Expedition, 





— — — — 


2. Beilage, Frautf Iutell.-3Tatt IR 192, Freitag 15. Auguſt 1862 
| mm 2 nm. m nn ———— 


ö— — —— — — 


Bekanunutmachungen. 


1364 Der Vorſtand der israelitiſchen Gemeinde befindet ſich in einer 
troſtloſen Sackgaſſe. Aus Mitgliedern beſtehend, die ſämmtlich dem reli— 
öſen Leben ganz und gar entfremdet ſind, hat er trotz aller angewandten 
ühe keinen aufgeklärt denkenden Rabbiner, auch nur für eine proviſo— 
riſche Amtsführung finden können, ſo daß er ſich in die peinliche, jedoch 
unausweichliche Nothwendigkeit verſetzt ſah, einen Mann mit der einſtwei— 
ligen en ver religiöfen Funftionen zu betrauen, deffen ganze Ver: 
gangenheit der VBertheidigung der ftarrften Orthodozie gewidmet war. Ein 
orthodorer Rabbiner, dem nicht der materielle Vortheil über die Geltend- 
machung feiner Grundfäse geht, würde niemals in einer, der Neform ge- 
widmeten Synagoge die Ausübung religiöfer Handlungen übernommen 
haben. Jedenfalls hat fich der Vorſtand Durch die Aufitellung Des Provin- 
zialrabbiner Felfenftein von der Gemeinde total ifolirt. 
Was bleibt nun dem VBorftande in Ehren zu thun übrig? Derfelbe 
3 wiederholt erflärt, von der Form der vorgefihlagenen Anftruftion in 
einem Punkte abgehen zu können. Er hat diefelbe mit nachdrücklichſter 
Betonung als endgültig, demnach unabänderlich procamirt. — Einen 
Rabbiner befümmt er aber auf diefe MWeife nichtz — die Inſtruktion zu 
Gunſten eines Andern abzuändern, wird ihm doch wohl nicht in den Sinn 
fommen, da er alsdann Die Gemeinde durch das Doppelte Unrecht, welches 
er Dann. au dem bisherigen Rabbiner verübt hätte, noch mehr gegen fich 
erbittern müßte. — Alſo, fragen wir nochmals, — was bleibt ihm zu thun 
übrig? — Entweder wird er in feinem Widerfpruche gegen die Gemeinde 
fortfahren, oder — — ?? 


Die Fraukfurter dem. Productenfabrik, 


kleine Saudgaſſe 4, 
empftehlt fich den geehrten Herren Hauseigenthümern zur geruchlofen Entleerung der 
sv. trinen zu nachſtehenden billinen Breiten: 
Unter 100 Eubiff. fl. 5, v. 100-200 fl. 6, v. 200—300 fl. 7°/,, über 300 Eubiff. 
fl. 21/, pr. 100 Gubiff. 1363 
583 Geſucht wird ein Arbeitslofal für einen Mechanikus, in weldhem ein Feuer— 
ee fich ſolches anbringen läßt, am liebften in einem Hof; Näheres Alterotbhofz 


583 Einem werthen Publitum fowie meinen geehrten Kunden empfehle ich hier: 
mit mein Lager von Thon⸗ und Fayence-Defen. Auch übernehme ich Segen und lim: 
feßen derſelben, ſowie alle in mein Fach einjchlagende Arbeiten. 


J. Daniel Capitain, Nilnermeister, Bleichstrasse 23. 
. 583 . Gin Flügel (Streicher) ift zu vermiethen ober zu verkaufen; Schnurgafle 61. 


Todes- A nzei 
Verwandten und Freunden ftatt befonderer Meldung Die TE Anzeige, daß 
unfere geliebte Mutter, Schwefter, Schwiegermutter und Tante 
Soha anna Zipp, geb. Igler, 


Mittwoh Nachmittag um 3'/, Uhr fanft entſchlafen ıft. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet flatt: Samstag, Morgens 7 Uhr, vom Sterbehauſe, 
Bene 10. 





682 Ein Transparent:Bild, die „Germania“ vorftellend, ſuche zit Paufen oder 
zu leihen; Dfferte baldigft Vidacovich in Höchſt. 


582 Ein  tüchtiger 2 Buchhalter wünjdht feine Stelle zu verändern, am Tiebften, 
wenn damit zugleic, eine felbjtitändige Leitung de3 Gomptoirwejend oder überhaupt des 
Gejhäftes verbunden wäre. Näheres durch die Exp. d Bl. unter C. F, 47. 


582 Ein im Gontptoirfache völlig bewanderter junger Mann wünſcht für ven Nash 
mittag durch Buchführung eines kleinen Geſchäftes, Abſchreiben oder Schreiben vom 
Rechnungen, Beichäftigung. Neflectirende wollen aef. ihre Adreſſe unter Chiffre AT 
an die Exped. d. Bl. gelangen laffen. 
Knochenfett, recf., 
Ditto ‚für Segeltuch, 
Wogenfett, barzfrei, 
Hundefett, reines, 
Kammfett, weinbell, das befte Mittel zur Beförderung des 
Haarwuchſes, ſtets vorräthig auf der 
Frankf. chem. Producten-Fabrik,' 
1363 fleine Sandgaſſe A. 
582 Gin Wetallarbeiter, welder auf montiren von Zinfguß Beſcheid weiß, 
dauernde Beichäftigung. %. Knabenſchuh jun, Alerheiligenftraße HL. 
582 Es wird ein Yehrling geſucht Wo? jagt Die Expedition. 
582 Ein ? Ein Schlofferlehrling wird wird gejucht ; Altgaffe 22. 


2 Vorzüglihes Puhpulper Pr Waret @ Er u“ 
Schüizentbaldr 


werben mit Agio gekauft; Steinweg 2, Ir Stod. 


582. Ein gut empfohlener junger Mann, welcher feine Tehrieit in einem Manufactur= 
und Mode⸗Geſchäft feit einiger Zeit beftanden, ſucht unter der befcheidenften Anſprüchen 
eine anderweitige Stelle; Dfferten unter Chiffre W. No. ‚1920 bejorgt die & Erpebition. u BL 

583 Ein einzelner Herr ſucht ein anftändiges Mädden als Haushäkterin un und: mit 
auf Reifen zu gehen. Nur bis zum 15. ds. im „Europäiſchen Hof“, Zimmer 15, von 
12—4 Uhr —e— ſich zu. melden. 

ahrg. 100 


S83 Zwei im Manufactur-Waarenfahe gelibte Pader werden g fE 
. 583 Ein junger Mann (Israel.) jucht Koft und Logis, Offerten X Z: Mo, 6496. 








findet 








— — u — en em — — — hai gg 


PR kaufen. 
en — iſt * zu 
uſen; ergafle 
Ein Kochofen von außen 
und ein trandportabler Herb; Ein 7 
Zuverkaufenz 
Gin Stoßfarren, neu; —— 
—* Einige junge hochgelbe Kanariens 
bäbne zu u verkaufen; Bodgafle 3, 2r St. 
suchen Shugeägafie 15 find gebrauchte 
 Fenfterläden zu verkaufen. 
7— —* Bettlade mit Rollen nebſt Stroh⸗ 
* und Pfuͤhl; Mainzergaſſe 11. 
— n, pr, Sim, 4öfr., pr. Geſch. 
., Häntel’8 Barten, Frebijofs we⸗ 37. 
Eine Partie Kiſten zu verkaufen; 
„ah En 3 
581: Ein Meines Kochherdchen ift umzugb⸗ 
Halber: billig zu verkaufen; Altgafſe Ne 4, 
582: Ein Sopha mit 6 Stühlen in Maha⸗ 
yon ift — billig zu verkaufen; 
elweg 2 
— Eine ordonnanzmäßige Vereinẽbüchſe 
a 
582. DE egaffe 40 find gebrauchte Fenfter 


zu verkaufen. 
— Möbel, Spiegel, Betlen; Stelzen— 


gaſſe 1 
582 (1 Waſchmahne, mei. Waage, ftein, 
Töpfe, Kroppen, Bratpfannen, Geräthhänge, 
ar ic. Bern I mb 19, ih 
rere !/, um m⸗Faͤßchen; 
— 
—* vermiethen. 


580. Gut möbl. Zimmer mit Kabinet; 
— im Koͤpplerhöfchen 5, 23 Stod. 

5*3. Gin möbl. — zu vermiethen; 
Wollgraben 7, Ir 


583. Granbengaffe 1 ift ein moͤblirtes 


Alnimer im 3. Stod zn vermieihen. 

583 Es find 2 San möblirte Zimmer 
an zwei ſolide pre 6 vermiethen, m 
ob. ohne af glei beziehen; Mebaerg. 5 

584. Gine f —*8 ahnung, beftehend 
* 3. Zimmern, — 2 Rammern und 

eller; Mainzergaſſe 88 

583 Ein möbl Immer meſſentlich oder 
jahrweiſe au vermiethen ; Markt 20. 

584. Wohnung, auch zum Syſchaftslocal 
geignet; Ziegelgaffe 9, % Stod. 


3. Die Sohphrterne Vohnung im Truß 
— No. 87 iſt anderweitig. zu ver⸗ 
— — neue Taubenftaße 13, 
m 1 
583. Mobl. Zimmer mit Kabinet zu ver 
miethen; Metjengaffe 1. 

583. Bwei — Zimmer, 
— Friedbergerſtraße 49. 
583. Möbt. Zimmer; Bleichſtr. 24, 3r St. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

583. Ein Zapfjunge wird gefucht; Kirch⸗ 
gaffe 2, an der Paulskirche. 

582 Gine geübte Kleidermacherin wüůnſcht 
eine Stelle; Breitegaſſe 1, 3r St: 

583 Ein zuverläffiger ee ger 
ſucht. Yof. Hauſer, 8 ee 
582. Ein Mädcyen, or firgerlich 
kochen, auch alle Hausarbeit verrichten Farin, 
ſucht eine Stelle ald Mädchen allein; große 
Me 23, 2 Stof. 

Ein Mädchen, das bald eingehen 
kann, u geſucht; Kannengießergaſſe 12. 

583 Ein Kindermadchen wir eſucht; 
Fahrgaffe I, Eingang vom Quai. 

583 Gin Mädchen, das noch ‚nicht hier 
gedient hat, wünfcht eine Stelle als Haus⸗ 
mäbcen; zu erfr. Kannengießergaſſe 10. 

583. In eine Brauerei wird ein verläf- 
figer Fuhrknecht gehn: Allerheitigenftr. 10. 

Ein rein lines Mädchen fuhr Dienſt 
als Hausmadchen ober allein; alte Mainzer- 
gaſſe 17, Parterte. 

584. Ein Mädchen, das naͤhen und 7 
arbeit verrichten kann, 8* utes Lob 
haͤlt, ſucht Dienſt; neue — — I 

Geſuche verfchiedener Art, 

1855 Ein Seller! von 30 vis 1001 Süd 
wird. zu miethen geſucht. 

582. Ein gebrauchter en Kochherd wird 
zu kaufen geſucht; Altgafje 40 

581 Es wird reine cafe zu kaufen 
sea; Leonhardsthor 2 

2. Geſucht für einen. einzelnen KH 
u“ ineinandergehende Zimmer ohne 
mit Bebienung, in ſchöner Lage in der 
— rg bet Minoprin Gebr, Haa⸗ 
en 
Eine gebrauchte Decimattonige at 
kaufen gejucht; Graubengaffe 19. 


Bekanntmachungen. 

582. Mittwoch den 13. verlor ein Dienſt⸗ 
mädchen über den kleinen Kornmarkt nach 
der Paulsgaſſe ein Portemonnaie, enthaltend 
5—6 nebft einem Boftjchein; der ehr: 
lihe Finder wird gebeten, ſolches gegen 
em abzugeben; Bleidenftraße 24, im 

en. , 


. Indischer Melis. 
Milani-Minoprio, 
1348 kl. Dirichgraben 3. 
581. Ein Mädchen, welches im Stiden, 
Nähen und Flicken gründlich erfahren ift, 
wünjcht noch 2 Tage in der Woche befet 
zu haben; Allerheiligengaffe 68, 


»”» Wehl, 
aus einer der beften Mühlen: 

— Vorſchuß 18 fr. )- 

feinfter ° 17.„ } pr. Geſcheid, 

gewöhnlicher a 

von anerkannt vorzüglicher Güte und Badart. 








Coester, Hühnermarft. 


579. Weineffig zum Ginmacen bei 
J. Gerh. Wilhelm, 
_—__ . Schulſttaßen. 
: 581. Eine Naͤherin, die in Allem erfahren 
ift, geſucht; Schäfergaffe 1, Ir Stod. 
Weſtphäliſche Schinken pr. Pf.26 kr., 
[iufte — *— a 36 „ 


Fuld ur f ” ” 32 n 
aer r —2 n n 24 [77 
empfiehlt F —— Schreiber, 
1308 Eſchenheimerſtr. 30. 
Große Valencia: Orangen, 
1363 G. Sartorio. 


582. Ein Mädchen, das gut weißnähen 
und außsbefjern kann, hat noch 2 Tage frei, 
pr. Tag 24 kr.; Borngafle 16, im Xaben, 


582. Ein Meſſer —— wurde vor⸗ 
geſtern in einer Droſchke liegen gelaſſen; 
abzugeben Graubengaſſe 14. 

582. Ein Mädchen, welches täglich arbei⸗ 
ten geht, fann Wohnung erhalten; Elephan⸗ 
tengafje 5, 2r Stod, 








1361. Ein Heiner gelber Wachtelhund ift 
zugelaufen; Stiftftraße 2. 


582. fl. 4000 werben geſucht; J. W. 
Miller, Friedbergergaffe 35. 


583. Am Mittwoch Nachmittag wurde in 
Bornheim eine Kinder-Korallenfette verloren; 
man bittet, folhe negen eine Belohnung 
Fahrgaffe 78 abzugeben. 


Fetter geräuch. Rheiulachs. 
Miilani-Winoprio, 
1361 kl. Hirſchgraben 3. 


_582. Gin Schläfer geſucht; Graubeng. 30. 


8. Ein Baar Manfchettens: 
Knöpfe von rothem Stein, mit 
Gold eingefaft, find verloren 
worden; Der redliche Finder 
beliebe folche Seilerftrafie 25, 
im 2. Stock, abzugeben. 


583. Gin Mädchen ſucht Beihäftigung 
im Wafchen und . oder Monatpläße; 
Neugaſſe 6, Ir Stod. 


583 Gin junger, großer, ſchwarz und 
weißer Hund ift zugelaufen; Näh. Borken» 
heim Altgaſſe 19. 


583. Mittwoch wurde eine Broche vers 
Ioren in Bornheim in der „Lilie”; der 
reblihe Finder wird gebeten, biefelbe Ben- 
dergaffe 14, Parterre, gegen gute Beloh— 
nung abzugeben, indem biefelbe ein An- 
denfen id 


Reinſchmeckender Domingo - Kaffee 
fr., gebr. Java 44 fr., billiger 
Zuder und feinftes Salatöl. 
1363 G. Sartorie. 


583. Ein Mädchen, welches noch einige 
Tage frei bat zum Waſchen und Putzen, 
ſucht Beihäftigung; Allerheiligengaffe 20, 
im Hofe links. 


585 Gut genährte Iebende Feldtauben 
zum Braten und zu Ragout, pr. Stüd 
9 Er; Lindheimergaſſe 28. 


— — — 
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RR Seauff. Iuiel-Blatt AR 192, Freitog 15 Miguft 1862. 


i Belanstmadungenm 
' 1364 Im Verlage des Unterzeichneten ift foeben erfchienen: 


‚Das erfte deutſche Bundesſchießen 


und ſeine Bedeutung. 


Ein Wort an Nord: und Süddentfchland von Rhenanus. 
Geh. Preis 24 Fr. 


H. L. Brönner, Paulsgaſſe 5 


Permanente Blumenausstellung. 


'- 1362 8 ımd I. Hinz empfeblen dem pflanzenliebenden 
Publikum die Meorgenftunden bis ca. 9 Uhr zu einem Beſuche 
'bea Aquariums rer Anitalt. 


Sängerkreis. 


— iederhegiun der Vereins ſtunden bente Freitag den 13. 
Der Vorstand. 


Augu 
njw a 80... 68 ol an hiefigem Plage eine — — gegründet werben, ähnlich der 
| Brudergemeinde in Neutlingen. — Allen, bie ſich hierfür interefjiren, diene zur 
Nachricht, da die zweite Berathung Freitag den 15. d. Mts., Abends 9 Uhr, 
im oberen Saale des „Mebftucke” ſtattfindet. 
Der Vorstand der Philadelphia, 


Ullnemeine fehrerverfammlung 


— 3838 Geselliger Abend: Samstag den 16. Auguft, 7 Ubr, bei 
J. Stock. 


Gans mit weniger Unpabe au verkaufen: Wilbemanndg. 4 
Ein mittelgroßes Haus mit weniger Angabe zu verkaufen MWildemanndg. 4. 


— 13. Auguſt. Waizen loco ruhig, ab auswärtd unverändert, aber ſehr 
öl, Roggen * LER, ab der Dftfee unverändert aber geſchäftslos. 
20 3. Auguft. In engliihem und fremdem Waizen war wenig Geſchäft, 
doch baben + die Ag behauptet. Getreide pr. Frühjahr unverändert. Wetter ichön. 
3. Yuguft. Getreide unverändert nnd ftille. Roggen auf Termine 
' Hauer. Raps pr. Seht 1, Rüböl pr. Herbft 451/s- 





beater-UAnzeige. 
reitag x 15. Auguft. Zum erften Male wiederholt: Die erite Walpurgis: 
Gedicht von Goͤthe, Muſik von Ada Menbelsjohn- Bartholdy. (Scenifch ein: 
et von Eduard Devrient.) Hierauf: e beiden Schützen. Komiihe Oper 
n 13 Alten, nach dem ET, Mufit von Lorßing Abonnement: Vorſtell. No, 241, 
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Vours der Btaatspapiere 14. August." (Beliluss der Böhse). Pi; 


(es: 50/o M& & 8. D. T81/g Pie 
„ 150% de hoil. Stücke]781/ BP. 
 IBofa de 1882 i. L. | — — 

" [ben de1859 i. p. 

„ 15% Lomb.i.8S.b.R-4s6!/,, P. 

„ 15% Venet. Coup.b.R.|76 @. 

„ 15% Nat-Anl. 18544627/5, 5/8, 63 b; 

» ep MekObl, [bit P. 

«„ 15%o.do it 92* Sin P. 

" 1412%0 Met.-O aa G@. 

.„ 9% ditto — 

„ 180% ditto — — 
Preus.|50% Obl. b. R. 1051108 P. 

„. jaiayo dito 1102 BP. 

„ 182/2% Staatssch. 190%, P. 
Bayer.\50/ Obl.1855 b. RJ122 P. 

„ 142% ditto -41037/4 P. 

"100 Obl.°  , „loss G. 

7 40/5‘ A.R. — 1013/g b. u, G. 

v „189% Öblig. » | — — 

Wrö.\4ia0 Oblig. . -11085/ @. 
1 35 FR > 

0 »I* /s ® 
Bad. |41/29,0 Obl. b. R. "11007, P. 


„. I31a0% Obl. y. 184 





Frankf. B.-Actien & 500 1.]1231/, $- 


Destr. Nat.-Bank-Actien, 727 


Obstr. Creditbankactien. |190, 89, 891% b. 


Bayer. Bank-Act. & 50 f.] — — 

Darmst. B.-Act.& 25 4. 1217 

Weim.B.-Act,ä 100 Rthlr.83 
itteld. Credit-A ctien. 917% 


aternat.-Bankin Luxemb.|10%!/, 
Hess.Ludwb.-A.& 250 0.4%/,11231/g 
Taunusb.-Act. à 250 fl. 1839 
Frankf.-Hanauer-E.-B.-A.|73°/, 
5%6.8t.E.-B.-A.F.AB8kr] — — 


K.K.E.E.-B.A.fl.200%%|120 b. Bd 


ein-Naheb. Rthlr. 200. [31/; 
4%, Lud.-Bexb. E.-B.-A. 1137 
414%, Pf.Max.-E.-B.-A.b.R.|1091/, 


rdd.& 500 Mrk. 1008 89.] — — 


num RM 


P. 
P. 


N." 4.16% St. DU. 2. 30 


— — 
—* —* a. dr 
le  Oblisar Mira P. 
/g’ , 


i 2u/0 Obli at. 7 
Nass; | Obligat. 1080, 


pP. 

„14% Obli 1007 P. 
„..18 ao Ober la P. 
Brach.|81/.P/, O.b. R. 41051984 @. 
ee 
rkft.18%/9%, i a 
la one las ° 
Span.|3%, inl. Schuld |48!% P. 
Mila P. 


- 12%/0 ” 
Hou. (24,9% Antegräe | — 
Belg. 41 2/0. i. .428kr. 997 /g P. 

„ 144% db. Ri — 
Sard. |5%a O. b. Hambro] — — 

” 3% b. R. L. 428 kr. — — 
Tosk.15% Obl.0.b.G.]| — — 
Schw. 41/ad/g (07 b. B. & B. 1008/g pP, 

„ 14120/0 Pfbf.b.B.&E.1991, P. 
Soha |41,20%E.0.1.F.A28kr.11021/5 P. 

41/30/9B.8t.-0.328kr.j1025/5 P. 
„ 16% dito 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritaten. 


41/40/,Bayr.Ostb.b.R.42008.1107 G. 
Fr. Wilh. Nordb.-Act. 
ivorno-Florenz-E.-B.-A. 


Oest.St.-E.3%/, Pr.-Obl.b.B.1543/ b. u. @. 
5% d. Lid.-Pr.-O. Zi. S] — — 
5% Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.]1001/ @. 


aladf,  ditto  ditto 
40), ditto ditto 
41/%/, Frkf. Han. Pr.-Obl. 
Südd. B.-A. 30%, Ein. 4%|249  b. 


1023/, @. 


Se F.a28kr.1509 6. 
a90.-A.G.b.Pereire&C.300/,1520 @. 
Bayr.Ostb.b.R.25%,E4140,]106  P. 
Deutsche Phönix-Act. 3%,]148 6. 
Frankf. nen A — — 

300 Oest. Süd-B. Pr. b. RISB P. 





W echsek-Course 


Preuss. Friedrd’or |, 
Holl, 10 fl. Stücke], 945-46 N 
Ducaten > 
% Fres.-Stücke „ 9221/,-231/2 


Engl. Sovereigns |, 11 4751 | 
Russ. Imperiales |, 9839-41 
Dollars in Gold 1, 225-26 
Gold p. Zoll-# fein! 803-808 





Preuss. Cass.-Sch, |, 1447/9-451/g 

5 Fres.-Thaler — — 

‚Hh. SIb. p. # fein], 52-52 30 
Nach dem Syndicats-Ooursblatt. 


— 


&Geld-Borten. 
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Sntelligenz-Blatt- 


der freien Stadt Frankfurt, Fa 


verbunden mit dem Amtöblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, 
und den Frankfurter Nachrichten als Gxtrabeilage. 








(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


AR 193, Samstag den 16. Yuguft 1862. 


Ueberblick der Greigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Sintereffen. 

Bee 16. Auguft. In dem Artikel Lalgueronnidre’s über;Kranfreidhs 
auswärtige olitik, bie die zweite Nummer ber France bringt, heißt es übergdie italie- 
niſche Brage, zunächft in Bezug auf das englifche Bündniß: — — gewaͤhrte Oeſter⸗ 
reich je moralifche Unterflügung, als wir es befämpften, und ftachelte Stalien auf, 
als wir, nachdem wir e8 befreit hatten, e8 zur Mäßigung beftimmen wollten. England wollte 
anfing! nichts von der Unabhängigkeit Italiens wifjen, und trieb es doch nachher zur 
— st een * a — und en ge en Me 

em eniſchen Krieg hat alſo die engli von der fran en ges 
trennt. Bor Magenta öfterreichifch, wurbe fie nad) Solferinv garibaldiniſch.“ Fon dieſem 
—— Widerſpruch gibt Lagueronnidre folgende Erklärung: „England wurde durch 
riebfedern geleitet, deren es ſich nie entäußert, und war bon einem Mißtrauen beſeelt, 
das es vielleicht als einen I feine Patriotismus betrachtet. Vor dem italienijchen 
Kriege nahm Oeſterreich üblich der Alpen eine politifhe und militärifhe Stellung ein, 
die England eine Sicherheit fchien, weil fie für Franfreih eine Drohung war. Das 
erklärt, warum England ungeachtet ber Aufregung in Parlament und Preſſe durch Diplo: 
matiſche Mittel Die Stellung Defterreih8 auf der Halbinfel aufrecht zu erhalten 
udte. Als dieſe Stellung aber durch unfere Siege vernichtet war, und Frankreich nady 
iefer Seite bin feine Unabhängigkeit, wie fie von unferen größten Staatdmännern feit 
awei Jahrhunderten angeftrebt worden ift, wieberhergeftellt pet, da begünftigte England, 
jeine Tactik, nicht aber feinen Zweck aͤndernd, die Einheit Italiens, um unmittelbar 
vor unfern Thoren eine maritime und militärifch mächtige Nation erftehen zu laflen, von 
— daß ſie einſt ſein Bundesgenoſſe werden ſolle. Dies iſt das Geheimniß 

tung. 

Eine 8 Politik konnte aber nicht umhin, ernſte Folgen nad) ſich zu ziehen, ein⸗ 
mal Italien gegenüber, das durch unaufhörliche Aufregungen zu extremen Schritten ers 
mutbigt wird, und weiterhin Frankreich gegenüber, das, von feinem Alliirten in dieſer 
—* getrennt, ſich in Europa iſolirt fand. Was blieb der franzöfifchen Politik zu thun 

X Die europäilchen Mächte aufzufordern, das neue Königreich Italien auf Grund 
der Hr feine eigene Anerfen- 








dingungen und mit den Vorbehalten anzuerkennen, Die 
nung maßgebend en waren. Diefed Refultat ift erreicht worden, und Die guten 
Dienfte des Kaifers Napoleon haben Rußland und Preußen dazu vermocht, ihre Diplo: 
Bee Beziehungen mit dem Turiner Gabinet wieder anzufnüpfen oder zu vervoll— 
gen. 


Y 


ukunft iſt bie Mogierung des Königs Victor Emanuel nicht nur ben Itallenern 
und Frankreich, fondern auch den Großmächten gegenüber, welche fie nunmehr anetfannt 
—* für die Erhaltung der Ordnung verantwortlich. Es wird alſo era: Are 
agen, daß wenn bie — Italiens mit Guropa es in Mailand kräftigt und 
Venedig näberbringt, fie ihm Rom dagegen ferner rüdt. Ueberdies bat ſchon das bloße 
Gerücht einer Expedition des Generals Garibaldi gegen das päpftliche Gebiet eine Folge, 
die zu ſehr dem franzöſiſchen Nationalgefühl entipricht, als daß fie nicht von Jedermann 
zugegeben werden müßte — die nämlich, daß wenn bisher die Pflicht und in Rom zu— 
rückhielt, fortan‘ die Ehre und Dort bleiben heißt. Der Kernpunkt der italienifchen Frage, 
d. b. das Schickſal Roms, ift ſomit durch den diplomatiſchen Act der Cabinette von 
Betersburg und Berlin weit eher gefichert als bedroht, Was dieſe Regierungen wollen 
das tft wahrlich nicht ein revolutionäres Stalten, und indem fie Stalien auf Verlangen 
Frankreichs anerkannten, haben fie nur die verföhnende Politik des Tuilerien-Gabinets 
zu der ihrigen gemacht. 

An Qukunit, wenn verföhnlichere Beziehungen zwischen Turin und Nom obwalten, 
werben wir mit Erfolg einen Kongreß veranlaffen Fönnen, welcher der’ italienifhen Un: 
abhängigkeit bie definitive Sanction Europa's extheilen wird, indem er zugleich ald ‚ein 
höheres und bleibendes Intereſſe die Notbwendigfeit anerkennt, den Papſt in feiner welt- 
lichen Hoheit zu erhalten, um feine geiftliche Herrichaft und Die aa a von 
zweihundert Millionen Katholiken gegen alle menjchlichen Zufälligkeiten fiher zu fielen.“ 


Bekanntmachungen. 
Die Schüler und Verehrer des ſel. Oberlehrers 
Dr. W. Hess 


benachrichtigen wir, daß Sonntag den 17, d., Vormittags 11 Uhr, das 
von ihnen für denfelben geftiftete Denkmal ver israel. Nealfchule übergeben 
wird und laden fie zu dieſer Feier hiermit ergebenft_ein. 1364 
Das Comite. 
584. Zum Ei le id) ei Sgezeichneten Wfälzer Weinetfi 
— ge nmachen empfehle idy einen au Feeigt —* ——— 


584. Für einen ſtarken geſetzten jungen Dann, Irael. welcher im Handel, ſowie 
Metzgerei gut bewandert und beſtens empfohlen wird, fucht man eine Stelle bei einem 
Mebger oder Rauwaarenhändler. 


584. Anftändige gut empfohlene Mädchen (Israel.) in allen Schneiderarbeiten, 
jowie fein Weißzeugnähen geübt, haben noch Tage zu bejegen. nt 
584. 68 werden ein guter macher, Mafchinengießer, Handgießer und Lehr 
linge geſucht; Darmftäbter —S Sachſenhaufen — 
584. Ein hieſiger Bürger, welcher eine ſchöne gewandte Hand ſchreibt, ſucht eine 


Stelle Bei einem Advocaten als Schreiber; Briefe unter A B Ro. 12 bei. die Ex—⸗ 
pebition d. Bl. | > | 


584. Gin Tanfend Gulden Liegen: bereit gerichtlich auszuleihen. 


584. Ad ’ iB nä -# * den dauernde Be PTR 
Wallkrafe 1, 3° ©iod, Sohfmbaufen 7 "nuen, Tinben Duserndt. RTREMNENUEE 








») 





Aäſſer⸗ Berfleigerung. 


Samsta ag den 16. Auguſt, Zormittess 10 Use, me 
eine Partie weingrune lcere Fäſſer von 
allen Größen von Stück bis zu '/; DObm 


in der Brücdhofftraße auf dem Platz längs dem — Gewölbe gegen baare 
Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 8. Belfehner, Ausrufer. 
0 — —— ae 


VBerfteigerung eines Gartens in der 
Srankfurter Gemarfung an der 

PMiingfiweide. 3 
Samstag den 16. Auguft, Bashmittane 8 Uhr, ji 


Bergänfti krets vom 12. Mai c. der zum Nachlaß des hiefigen Bürgerd und 
Särmersmeifters Herrn Johann Zuftus Roth gehörige, in der Frankfurter — 
kung an der — liegende 

Garten, Gew. 3 Ro. 884, 1 Morgen, 29 Huth. 


76 Schuhe baltend, # 
no dem Grundriß bes Herrn Geometer Kutt in vier Parzellen eingetheilt, als: 
1. e Gew. 3 No. 984 am Bergweg, hälr 1 — Auen 85 —— 
oder 8003 DWerkſchuhe und Façade ca. 45 Sch. am 
2. Parzelle Gew. 3 No. 984a am Bergweg, Bar I el 91 Schuhe ober 
6392 FMBerkichuhe und Faecade 371/, Sch. anı We 
3. Parzelle Gew. 3 No. 984b am Grünenweg bätt 7 Liertet 3 Ruthen 42 Sch. 
oder 6734 [ Werkichuhe und circa 48 Schuhe Fagade am Weg, 
4. Parzelle Gew. 3 No. Bde am Grünenwen, hält 1 Viertel 6 Ruthen 
15 Sch. oder 7211 Werkſchuhe und circa 431, Schuhe Fagade am eg, 
an Drt und Stelle jelbft öffentlich an den Meiftbietenden ku werben, 
C. Beljchner, Ausrufer. 


E VBerfteigerungs-Unzeige. 
Bor: und Nachmittags, werten alt 
Montag den 18. Au guſt, eee hen —— — 
PN —* Boch 0. ul als 
—— 1 33 6 Stühle, 2 Seſſel mit ae -Damaft bezogen, 
ophatifch, Pfeilerſchränkchen, Rohritühle, 1 großer Kleiderichranf, 
1 Seitetair, 1 Bücherfranf, 1 Nähtifch, Akl. eingelegte Tiſchchen 2r.; 
: 1 Sopha, 4 Stühle, 2 Tabouretten mit schwarzem Mollen- 
Damit bezogen, 1 Klappentiſch, 1 Schreibtifch, 1 Büffet, 2 Seffel, 
Beitftellen mit Zubehör, Spiegel in Golprahmen, Borhänge, Teppiche, 
Küchengeräthfchaften, 1 Gofenihrant, 3 eif. Geldkiſtchen ꝛc. 
indem Bergäntiingszimmer gegen baare Bezahlung ee an den Meiftbietenden 
verfteigert, Belichner, Ausrufer. 


3 Verfteigerungd-Anzeige. 
Dienstag den 19. Auguſt, Ber 17, Ham Sie 


u vom 4. Juli c. die zum Nahlaf a 69 — und Muſikus 
ob. Georg Oechſner gehörigen reg als: Id. Uhr, Vorſtecknadeln, 1 gold. 
ette, gold. Ringe, 2 Brochen ıc., 1 filb. Uhr, 1 HS. Gdofe, 18 ung Ka ae ꝛc., 
2 Commoden, 1 Caunitz, 1 Schreibpult, 1 Seſſel, 2 Standuhren, ifche, 
Stühle, Tiſche, 1 Sop a, 1 Kleiderjchrant, 2 Spiegel, 2 nußb. und H ie Bettlaben, 
1 —— mit Aufſatz, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und. Leibgeräth, Küchen- 
— Porzellan und Glaswerk, 1 Operngucker, 1 Trompete, 6 Flöten, 556 Hefte 
ten, 3 Delbilder, 49 Schilbereien, 4 Oyröfiguren 26% 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 70 — ricecn 1!/, Ohm Norbhäufer Branntwein, 1000 Stück GCi⸗ 
garren EI 
b) * Canapee, F Ef, 6 Stühle, 1 Pendule, 1 Spiegel, 1 Schrank, 4 Portraits, 
2 Schildereien 
c) 13 Dpb. feidene Binden, 2 Stüd Bielefelder Leinwand, 
in dem BVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert. + Belfchner, Ausrufer. 


 —_ LZeinwand-VBerfteigerung. 
Mittwoch, den 20. Auguft, Sri tadie It 


wegen Aufgabe bes Geſchaͤfts 


eine Kifte Feinenwaaren, enthaltend: 


—28* und halbe Stücke %/, br. Bielef. Leinwand, 
15 Stück %/, ſchwere Betttiicherleinen, 
20 Dusend weißlein. Herren: und Damentafchentücher, 
20 ſchwere Gebildhandticher, 
Dies in Neinleinen, wofür garantirt wird, 
fodann noch 


eine Partie Halbleinen — 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfteigert n werben. si a lung Mi &. Bere chner, ren fer. 
— Bleichſtraße 16 iſt der zweite Stock mit Garten zu vermiethen; Näheres 
im 
584. Gin Mädchen ſucht Stelle in einem Privat: oder Gaſthaus als — zu 
erfragen Fahrgaſſe 27, im „Rheinſtein“. 
fl. 50,000 iind auf Inſätze anzulegen 
Michael Oppenheimer, Zeil 47. 
__582 68 wird ein Bildhauer-Lehrling gejucht. Wo? fagt bie t bie Expedition. 
83 Ein junger Mann (Serael.) fucht Koft und Logis. Offerten X Z Ro. 649. 
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—*— Bekanutuachungen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 9. Sonntage nad Trinitatis, den 17. Auguſt 1862. 


Für die evangel. :Iutberifche Gemeinde. 
/ 8 9 Uhr Hr, Pfr. Wehner. 5 Ubr Hr. Pred. Enders. 
ariuenk. 9 Uhr Hr. Bir. Bafie. 4 Uhr Hr. Sen. König. 
.t 9 Uhr Hr. Pred. Jäger. 5 Uhr Hr. Pfr. Noos. 
laik.: 10 Uhr Hr. Dr. Steig 8 Uhr Hr. Pred. Bagge. 
auene,: 9 Uhr Hr. Pfr. Kalb. 4 Uhr Hr. C. Wesel. 
igsk.: 9 Uhr Hr, Pfr. Kreos, 4 Uhr Hr, Pred, Grünewald, 
aal des 2 Geifthofpitals: 10%/2 Uber Hr. Pred. Bagge. 
al des Aönerbe pitals: fein Gottesdienſt. 
des orgunasbanfes: 1) Uhr Hr. Pred. Grünewald. 
Am 10. Sonntige nach Trinitatis, den 24, Auguft, it Abendmahl im Verſorgungshauſe. Beichte hierzu 
if Samstag den 23. Auguft, Nachmittags 3 Uhr, Hr. Bred. Grünewald, 
Zaufmonat: Hr Wr, Roos. Gopulationens Hr. Sen. König. 
Gommunion: Weißfrauenk.: Hr. Pfr. Kalb, 
Yu Werktagen, Vormittags 9 Uhr, St. Katharinenf.: Freitag Hr. Dr. Steitz. 
etitunden, Nachmittags 4 Ur. 











St, KRatharinenf,; Montag Hr. Dr. Steitz. St. Katharinenk.: Donnerstag Hr. Pir. Kalk, 
” . ». Dienstag Hr. Pfr. Wehner. = = „Freitag Hr. Pfr. Roos. 
Mittwoh Hr. Pfr Wehner. „ » Samstag Sr. Pfr. Baſſe. 


n ” ” ” 
Dreitönigskicche: Dienstag, Donnerstsg und Samstag Hr. Pfr. Krebs. 
Am 10. Sonntage nah Trinitatis den 24. Auguft ift Abendmahl in der St, Paulsfirche. Beichten Hierzu 
find Samstag den 23. Auauft in der St. Paulsfire, 10 U. Fi Pfr. Wehner, 12U. Hr. Pfr. Wehner. 
Für die deutfch: reformirte Gemeinde. 
MRirdbe. WBormittags 9 Uhr, Hr. Bir. Schrader. 
Nach der Prodigt findet die Entlaffung der abtretenden und die Einführung der meu gewählten Herren 


Aelteften und Diafonen Statt. 
Amtswoche für Taufen und Trauungen vom 17. bis 23. Auguft Hr. Pfr. Schrader. 


Culte de V’Eglise reformee francaise. 
Dimanche 17 Aoüt 1862: à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
English Divine Service. 
French church at 11 and as 3 »’olock , 
Für die deutfch-Fatholifche Gemeinde. Andachtfaal, Heiligkreuzgaſſe 10: 
Sonntag den 17. Auguft, Bormittags 10 Uhr: Hr. Prediger Flos. u 
Methodiiten: Gemeinde. (Meue Kräme 10.) 
Sonntag den 17. Auguil, Abends 6 Uhr und Hreitag Abend 8 Uhr, Hr. Pred. Yaußer. 


— —— — — — — — — — — — —— — — —— 


Physikalischer Verein. 


Samstag den 16. Auguft. Anftellung fpektralsanalytifcher Verſuche mit einer 
Wafleritoffgasflamme. — Beweisführung von der außerordentlichen Porofität gut 
gebrannter Badfteine. 


Oberforsthaus. 


1364 Sonntag den 17. Augufi: Table d’höte um 1 Uhr. Be 
ungen beliebe man bei Herrn Rumbler, Kalbächergaſſe 16, ober bei Herm 


Bender, Feine Sandgaffe 4, abzugeben. 
584 Ein Parterre-Zimmmer in ‚einem Garten wird zu miethen gejucht, Friebberger: 
oder Alerheiligenthor, Pfingfweide oder auf Sandweg; alte Mainzergafle 9. 


= VBerfteigerungs:- Anzeige. 
Donnerstag den 21. Auguft, Bez, Raymittags 


ftehen des enalifchen Gefandtichafts - Secretaird Herrn Hamilton nacverzeichnete 

Mobiliargegenftände, als: 
1 Cauſeuſe, 2 Seffel, 4 Stühle, 1 Ehaifelong mit Laftimg bezogen, 
1 ovaler Tiſch, 1 Bücherfchranf, Kommoden, KCaunitz, Schreib- 
und andere Tifche, Kleiverfchränfe, 1 Ankleive-Spiegel, 6° Bete 
ftellen mit vollftändigen Betten, Wafchtifhe mit: Einrichhung, 
Nachttifche, 1 großes Blumengeftell mit Käfig, 1 Speifetifch, Büf⸗ 
fets, Etageres, Rohrſtühle, arifer Pendules und. Modırateue 
Lampen, Chirandolen, 1 Barometer, Spiegel in Gold⸗ und 
anderen Rahmen, Vorhänge, Teppiche, Nippfachen, Küchenfchränfe, 
Kupfer, Porzellan und Glaswerf ꝛc. 

im Trutz Frankfurt No. 37 gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbie- 


tenden verfteigert. 
Mittwoch den 20. Auguft, Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags von 3—6 


Uhr, können diefe Mobilien angejehen werben. 
G. Belfchner, Ausrufer. 


VBerfteigerungs-Benachrichtigung. 
1364 Bei der Montag den 18. Auguſt in dem Vergantungszimmer ſtatt⸗ 
findenden MobilieneVerfteigerung werben aud um 11 Uhr 
S 3armige und 1 Garmiger Gas:Luftre und 
6 2armige Gas:Steif-Lampen 
mitverfteigert. €. Belfchner, Ausrufer. 


584 fl. 500 werben gegen hohe Zinfen auf furze Zeit mit Verfickerung fofort zu 
leihen gejucht. er 


. —— — * 

583 Zwei Häufer zum Alleinbewohnen mit Garten à 9 Zimmer; Gärtnerideg 29 

und 31, zu verkaufen ober zu vermiethen. Anzufehen jeden Tag von 2—6 Uhr. Kin, 
Grünerweg 8. 


1364 Dos 6 tres jovenes podrän seguir un curso de lecolomes hispano-= 
franoesas. Breitegasse 39, parterre. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
1350 Am Geiſtpförtchen 1, Ausſicht nad dem Main, iſt der 1. Stock zu —— 
beſtehend aus 7 Simmern, 1 Salon, Kammern, Keller ıc., zu beziehen am 1. September 
Befichtigung täglich von 3—5 Uhr. 
1357 Das neu erbaute Haus, Ed vom Sand- und Bergweg, 8 Zimmer, 
6 Manfarden, Küche ꝛc. enthaltend, ift im Ganzen oder aud) getheilt nebft Garten zu 
vermiethen; Näheres Paulsplatz 19. 
584 Eine Scheibenbüdhfe wird zu Faufen gejucht. . 
583 Mädchen für Weißzeug zu nähen geſucht; Zeil 24. 


— —— —— — — une 


1298 Paradeplag 3, Wohnung u. Seſchaͤftslokal zu vermiethen. 


Frauff Pierdemarkt: Zeiting 


degeeg egeben von ZB. Nenteoigy 
Sikretaire d es Iandwirtbichaftlichen Trteins, 
ericheint Samstag den 16., Donnerstag den 21. Auguft, und während der Dauer des 
Marktes täglich. Diefelbe enthält alle den Pferdemarkt. betreffenden authentischen Nach⸗ 
Fichten und eignet ſich ganz beſonders für hierauf bezügliche be x. 
Abonnementpreis 36» fr. Die einfpaltige Betitzeile oder deren Raum 7 fr. Eins’ 
rüdungsgebühr. 

Beftellungen auf die Zeitun Y jo wie nferate werben ——— in der ern 
— 1, ſowie in der Druderei von Reinhold Baift. 1364 


Deutſches Schübenfelt, 


1364 Alle Diejenigen, welche ihre Forderungen se und zur Zeit noch nicht 
eltend gemacht haben, werden hiermit errucht, ihre Rechnungen bis längftens den: 20. 
3 M. atıf dem Gentral:Büreau, Götheplatz No. 12, einzureichen. Spätere Anmel⸗ 
dungen können, da diefe Bilanz demnächft feftgejtellt werben muß, nicht mehr berüd- 
fiäptig t werben. 

Sranffurt a, M. den 14. Auguft 1862. 


— Das Central-Comite. 
Lokal— Veränderung. 


584 Unterzeichneter erlaubt fich hiermit ſeinen geehrten Kunden fowie feiner 
früheren und jegigen Nachbarſchaft Die ergebene Anzeige zu machen, daß vom 15. Auguft 
ſich Geſchäftslokal und Wohnung Töngesgaſſe 15, im 1. Stod, befindet. 


PR. Hlittet, Herienkleidermadher, 


Asphalt-Dach-Pappe 
in Rollen von verjchiedener Breite und Yänge pr. Frankf. [I 11/2 fr. in ſchöner und 
tabellofer Ia Waare. Es wird bejonders in Vergleich zu Tafelpappe auf das vortheil- 
hafte Eindecken mit Rollpappe aufmerkſam gemacht. 
: Martenstein, alte Mainzergasse 19, Frankfurt a M. 
Einbedfungen unter Garantie übernehme idy je nady Fläche zu "31, Er. pr. Sranff. [T“. 


Selserwasser von dem Selſer Mineralbrunnen 
per friſche ung in!/; u. Krügen bei W. Schenck, Stiftſtraße, W. Leffloth, 
ünzgaſſe,/ W. N Kagel, S Rarabicagaff e (Sadyjenbaufen), F. X. Schmit, gr. Sand 
38 ferner Nagel'ſche Garten-Wirthſchaft, Orünchurgmeg, und Haupt-Depot bei 
Udried Mes, Fahrgaſſe 16. 


1355 Ein großes Gewölbe, Warterre und Ir Stoc, wird 
‚gefucht; —3 mit Angabe des Preiſes unter T 1862 beſorgt die 
Erped. D, J 








Zu vermiethben. » 

Theaterplaß 5 ft im Hinterhaus ein freundl. 
mößL Zimmer mit Schlafeabtnet Km 1 ſollden 
jungen Mann preißwürbig . zu vermiethen. 
Näheres 1. Stock. 

4335 Roßmarkt 20 find im 2. Stock 
1 Salon, 3 Zimmer, Küche u. ſ. w. vom 
1. Septbr. an zu vermiethen; Näb. Br St. 
1856 Zimmer, 2 ineinandergehende 
möblirte, mit Ausſicht auf den Römer, zu 
vermiethen 5 Saalgafje 44, Ir Stod, 

1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Waſſerlettung, abgeſchl. Vorplatz, Manſarde, 
Keller, Waſchküche; Vilbelerſtraße 12. 

570. Eine geraͤumige Wohnung im 3, St. 
4 große und 4 Eleinere Zimmer, Küche un 
ſonſtiges Zugehör iſt preiswürdig zu vermiethen ; 
nene Kräme 5, zu erfragen im Laden. 
‚9863. Gin möblittes freundliches Zimmer, 
nachdem Paulsplap gehend, nebſt Cabinet, ift 
billig zu vermiethen; zu erfr. im daden bei 
Earl Cramer, Paulsplag 14. 

Der 4. Stof von 5 -Hlmmern, Küche x. 
ar zu bermiethen u. gleich zu beziehen; gr. 
Gallengafje 3; zu erfr. im Hofe links. 1352 

1361 Schön möblirte Zimmer; Haupt: 
wache No. 1, bei ©. Hirieckier. 

1361 Große Eſchenheimergaſſe 41 ift der 
3. Stod, beftehend in 9 Zimmern, Küche 
mit Wafferleitung, Gaseinrihtung, Mans 
farde,? Bodenkammern, Keller zu vermiethen. 
Näheres im Hofe rechts, Ir Stod. 

577 Eine möbl. Manfarbe an einen Herrn; 
Kettenhofweg 26. 

584. Gine freund!. Wohnung, beftehend 
ans 3 Zimmern, Küche, 2 Kammern und 
Keller; Mainzergaffe 88. 

584. Wohnung, auch zum Geichäftslocal 
geignet; Ziegelgäfle 9, Ir Stod. 

583. Zwei ineinandergehende Zimmer, 
unmöblirt; Friedbergerftraße 49. 

583. Möbl. Zimmer; Bleihftr, 24, 3r St. 

584 Großer Hirfchgraben 14, Ir Stol: 
4 Bimmer, Küche mit Wafferleitung, Mans 
farben #eller. 

584 Bor der Sauptiwache 8, 3r St., 
eine Heine Wohnung von 3 Zimmern nebft 
Bubebör zu vermiethen. 

584 In der Töngesgaffe 29 find im 
2. Stod 2 ineinandergehende Zimmer ohne 
Möbel zu vermiethen, 


1364 Zu vermietben: 

24 Raben mit’ Comptoir, kann auch bie 

Sa übers abgegeben werben; Töngesgafie 
—1 


+: 10. 

584 —3 Landſtraße 20 eine neue 
Wohnung von ta gu vermiethen; 
Nähere Altaafie 9. 

1363 Bleidenſtraße 24 ift Der 
erfte Stock. als Wohnung oder 
Geſchäftslokal zu vermierben 
und gleich zu beziehen. 

581. Ein Laden zu vermiethen, den erſten 
September zu beziehen ; ar. Bortenheimerg.21. 

581. FU. Pfingſtweidſtraße 5 ift Parterre 
und erfter Gtod zu vermiethen, Näheres 
Hanauer Chauſſee 44 bei E. Sildebrand 
jan., Bimmermeifter. 

581 Neue Mainzerftraße 58, Ir Stoch 
ift ein möblirte8 Zimmer zu —7 

580 Taunusſtraße 6, Parterre, iſt ein 
moͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 

1362 Zwei Wohnungen im erſten und 
weiten Siock, jede mit 4 ineinandergehen⸗ 
* Zimmern und Zubehör, find zu ver- 
miethen; Eck der Friebberger- und Schäfer: 
gaffe 59 und gleich zu beziehen. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1: November 
der 1. Stod zu vermiethen. 

1357. Zwei ineinandergehende ſchoͤn möb: 
lirte Zimmer im 1. Stod find an einen 
Herrn zu vermiethen; Weißadlergaſſe 2. 

579 Eine freundlihe Wohnung von 
4 Zimmern, 2 Manfarden ıc,, nahe am Tau: 
nusth., neueSschlefingerg.3, gleich zu beziehen. 

1362 Lindheimergaffe 16 ber 1. Stod; 
zu erfragen Fahrgafje 87 im Lauben. 

582. Ein oder auch zwei ſchön möblirte 
Zimmer ; Weißablergaffe 3, im 2. Stod. 

582. Zwei Böden, eine Hofwohnung ; 
„gelber —— 

Toͤngesgaſſe 40, im Hof, 1. Stock, 

3 Zimmer zu Gomptoir oder he 
für einen Advofaten zu vermiethen. 

584 Ein freundlich möhlirtes großes 
Zimmer; Bodenheimerftriße 6, Ir Stud. 

584 Ein elegant möblirtes Zimmer mit 
Kabinet ift an einen ober zw ren zu 
vermiethen; Ziegelgaffe 6, Ir Stock 

584 Ein Zimmer nebft Gabinet- ohne 
Möbel zu vermiethen; Domplatz 3. 2.7 


BR —— ee 
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Bekanntmachungen. 


Entgegnung. 


Herr Rabbiner Stein hat bereits am 9. Mai 1861, alſo ſchon über ein Jahr, 
ſeine Stelle als Rabbiner der Gemeinde niedergelegt. Derſelbe hatte zu verſchiedenen 
Zeiten einen Einfluß auf die Gemeindeſchule, einen Sitz bei der Gemeindeverwaltung 
mit berathender Stimme in allen Synagogal-Angelegenheiten und zwei obligatoriſche 
Sitzungen derſelben im Jahr zur Anhörung feiner Vor- uud Anträge verlangt. Dieſem 
Verlangen konnte, ald dem Regulative und Herkommen zuwiderlaufend und auch jonft 
ber gegenfeitigen Stellung unangemefjen, nicht entſprochen werden. \ 

— des Proviſoriums, zu deſſen Uebernahme er ſich erboten 
hatte, iſt er in Folge einer von einer Anzahl von Gemeindegliedern an ihn gerichteten 
9 hrıft, in welcher ihm das Aufgeben Dieler Anforderungen gerathen wurde, von den⸗ 
elben zwar wieder abgegangen und hat fi) zur Wieberannahme feiner Stelle geneigt 
gezeigt, aber neue Anforderungen damit in Verbindung gebracht. Die bisherige Sinftrucz 
on war ihm mit mehreren, Durch die veränderten Umftände gebotenen Mopdiflcationen, 
durch ein zufammengetretened Comité übermittelt worden. 

Diefelbe BAHR fodann mit weitläufigen Gegenbemerfungen des Rabbiners zurüd, 
Darin wurde in erfter Linie eine Inftruction überhaupt für Kberflüffig und ſodann einige 
wejentliche Beftimmungen berjelben für unannehmbar erklärt; namentlih die Vor⸗ 
fhrift, ohme Genehmigung der Gemeindeverwaltung feine Anfprachen und, Erlaffe an die 
Gemeinde zu richten und innere Gemeindeverhältniffe zum Gegenftand von Veröffent- 
lihungen zu machen, fowie die Unterfagung von Bannſprüchen und fonftigen Strafen; 
ferner die Beflimmung, daß der Rabbiner feinem —— — wegen perſonlicher 
BVerhältnifje feinen Dienſt verfagen dürfe und bei außerordentlichen Anlaͤſſen zu haltende 
— (hinſichtlich ihres nicht homiletiſchen Theild) vor ihrer Abhaltung vorzulegen 
e. 


Mannichfache Erfahrungen, welche in Aller Erinnerung find, wie 3.8. feine befannte 
Predigt bei Einweihung der neuen Synagoge und feine gegen die Gemeinde und ihre 
BDebörden gerichtete Denkichrift, machten es zur Pflicht, dieſe unerläßlichen Vorjchriften, 
welche mit Ausnahme der legteren feit feiner Anſtellung Geltung hatten, aufrecht 

erhalten. Sein Beharren auf deren Befeitigung machte die Beendigung eines unleids 

en, jebe religiöfe Entwidelung hemmenden und die anderweitige Wiederbejegung des 
Nabbiiints and von ſelbſt einleuchtenden Gründen erjchwerenden Amifchenzuftandes 
nothwendig. Es ift nicht befannt, daß dadurch eine Entrüftung in der Gemeinde hervor⸗ 
erufen wurde, vielmehr war diefes Durch vieljährige Demiffionsandrohungen, gehäffige 
riften und Zeitungsartikel vorbereitete Greigniß, Niemanden unerwartet. 
u ‚der Frage der vorübergehenden Fürforge für Trauungen, für welche ein be: 
' 30 Jahre in Amt und mit feiner Gemeinde im frieblichften Einvernehmen 
ftehender Rabbiner, welcher hiefür allein feiner heimathlihen Wirkſamkeit ſich zu ent- 
ziehen vermag, gewonnen wurbe, fteht das erledigte Anftellungsverhältniß des Herrn 
Rabbiner Stein nicht in ber entfernteften Beziehung. 


1343 Reparaturen und fonftige Arbeit3:Aufträge bitte Direct in meine Merk: 
-fätte Judenmauer No. 27 gelangen zu laſſen, da foldye nur ſchneller ausgeführt werben 
bien. | | anz Fried. 









Englische | 
Camine und Caminöfen, 


zeschliffene Steinkohlenöfen. 
sowie alle übrigen Sorten 


®efen und Kochherde 
BE mon Haas: Demralth. 


Monflirende Hochheimer Weine, 


anerkannt vorzũglicher Qualität, ſowohl in Originalkiſten, wie auch in einzelnen einen 
in Commiſſion In in bei 


A. Zipf, große Bocdenheimergaffe, im Raiferhof, 


1302 Aug der Geflügelzüichterei „zum Erlenbruch“ in Offenbach 
jeden Tag friſch geſchlachtetes Geflügel zu haben bei Hertn Franz 
Berte 8. große Bockenheimergaſſe 31. 


3 Tapeten und KRenfter-Noulean —* 


in größter a 25* — Tapeten von 8 fr. an, Rouleaux von 


Th. ©Ochmer, 
" große Sandgafie 8. 


579 Den Berfauf unferer Weine haben wir ‚feit I. E a⸗ 
nuar a. c. Dem 








Herrn Georg Schauber 
in — a M. übertragen. 
Heidsieck $ Comp., Reims. 


Gefchäftsverlegung. 


581 Meine MWerkftätte für Mechanik und Maſchinenbau befindet fi jet Brück⸗ 


ofſtraße 9. 
. ii Gustav Wollensehläger:; 


585, Ein Faufmännifch gebildet _fehr gut empfohblener Commis 
Asraelit, der eine geläufig ſchöne Sand fchreibt, fucht fich bald in 
einem beliebigen Gefchäft zu — ai 

585 Geübte Weifzjeugnäberinnen, welche änch etwas 
Kleidermachen können, werden ge — und dauernd beſchäf— 
tigt; Grüneburgweg 21, 2r Stv 


1309. Zum Ausfleiden von Tobten empfiehlt fid — Wwe., Rotbefteiizuafie IO.. 
582 Rothe Rüben und Salzgurken; Kloftergaffe 47. 
532 Guter billiger Mittagstiſch Stiftftraße 13, 


585 Gin braver Junge kann das Schneiderhandmwerf erlerhen; Vogelgefängg. 12. 


Eewarungs Anſtalt. 


eue Einleger, zum Eintritt: für den 1. September, beliebeit 
di ich bis den 15. Huguft bei dem Buchhalter Herrn Meint 
Wirth, HERRN 10, perfönlich anzumelven. 

Frankfurt a. , den 29. Zuli 1862, 


er Direktion und in deren Namens 
1359 Dr. Scherlenzky, d. L. Präses. 


” Harmonie-Saal 
Samdtag den 16. Auguft 1862, Abends 8 Uhr: 
Große Fechtvorftellung 
mit Herrn Calvelli- Arderne und jonftigen Fechtlieb— 
Ü habern, unter Mitwirkung der Frau Oerleo, wozu ergebenft 
— einladet Ph. Offerle, Profeſſor aus Frankreich. 
Eriter Platz 1 fl. Zweiter 5 Plat 30 Pr. 
1362 Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, en, dafs ic ich nein 


Colonial⸗ und Spezereiwaaren⸗Geſchäft 


meinem bisherigen Geihäftstührer Herrn 


in. Schwing 

tauflich überlaffen habe, eyeltiee daffelbe von heute ab unter feiner Firma für eigene 
BERN weiterführen wird. 

ankfart a. M., den 1. Auguft 1862. 













Win. Helferich. 


Auf vorftehende Anzeige * bezlehend, erlaube ich mir ein aeehrtes Publitkum 
—— zu benachrichtigen, daß ich das Biöher unter der Firma „„WBilh, Helfetich” 


* Eolonial- und Spezereiwaaren · Geſchͤöft 


Br ibhertommen habe und von Beute ab für eigene Rechnung — werde 
FM mein a entliches Beftreben fein, durch reelle und gute Bebienung Gas 
1 werben ertrauen zu — n und halte ich mich einem — 
—* kum, — meiner wert ns viehaft, ehe empfohlen. 
_ Frankfurt a. M., den 1. Augu 


win. Schwing, 
im ehemals Rind u. Lehr'ſchen Haufe, Ed ver ar. mıd Fl. Fiſchergaſſe 


Arpfel-Berfleigerung. 


1362 Dienstag den 19. Auguft, Nachmittags A Uhr, wird, bie 

Aepfel⸗ Kg des Hofgutes in Oberliederbach öffentlich an ——— verſteigert. 
—— iſt beim Wirth fe ffer in Oberliever 

Baumſtucke Früher Aanzufehen wünjht, wolle ſich von Sonntag at den 

Velkiömen NE LZeinweber wenden, 


⁊c 


585. Drei Bimmer, Küche, u. ſ. w an 
flille Leute; ae 12. 

585. Wohnung von 
fünf — nebſt Zubehör; 
Schützenſtraße 4, Ir Stod. 

585, Ein Zimmer und Eabinet 
mit | Kehl an Ausſicht (om 
Main) zu vermietben; Näh. 
Gorfüchenplag 10 im Laden. 

584. Gin möblirte8 Zimmer zu vermie- 
then; Kettenftraße 3, Ir Etod. 

584. ‚Ein aut möbl, Zimmer; Schüpen- 
en. 5, naͤchſt der ſchoͤnen Ausficht. 

5. MöBL. immer; Kaffegaffe 1, A Et. 

585 Neue Rothehoiftraße 8 ıft eine freund⸗ 
liche Wohnung zu vermiethen und gleich zu 


iehen 
u Kühgaſſe 10 ift eine Manfarde ohne 
—— u vermiethen. 

5 Eine — im 2. Stock an ſtille 
— pr. 1. Novbr. zu vermiethen; zu etz 
fragen Friedbergergaſſe 45 im Laden. 

586 Gin ſchoͤn moͤblirtes Zimmer zu 
— a 11, 3r Stod. 
586 Gin möbl. oder unmöbl Bimmer 
für 1 Herrn; Neue Rothhofſtraße 19, 2r St. 
To ge 9, ©& der 
Sinhbeimexgo e, ift Der Laden 
vom.i. — an zu ver⸗ 
— Ar bei Herrn 
eismantel. 
585 Gine freundliche — von 2 
—5 — Küche, 1 bi8 2 Bodenkammern 
eine ſtille Berfon wird gejucht. 
585. Ein mößl. Sinner, Bleidenftraße 
Ro. 12, Ir Stod, 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
580 Gin junger Dann, Gärtner, jucht 
ſich a — ilbelerſtraße 3. 


-579. Ein gebildetes Frauenzimmer fucht 
Stelle als Haushälterin ; Kalbächergaffe 16. 
584. Gin Eräftiger Burfche, welcher bei 
Israeliten in Arbeit ift, ſucht ſich Samstags 
an Bei beichäftigen ; Stelgengaffe 14. 
Eine Köchin, die gleich eintreten 
u IA Dienf alte Mainzergaſſe 12. 
= Sapfjunge wird geſucht; Ju⸗ 


* 


584. &in zur Arbeit E— Mädchen 
wird gehiät; Fahrgaſſe 24, im Laden 

584. Ein Mädchen, au aller Arbeit wil⸗ 
Tg, gehuet; Haafengafie 18, 1x: Stock mr 


Ein junger Wann, der länge 
in — Gaben Artillerie diente en gute 
Zeugniffe beſitzt, ſucht Dienft als Kutſcher 
oder rier durch Joſ. Sauter, 


Fahrgaſſe 4 


584. Es wird ein Rene gefucht; 
Mainzer Landftraße 34 

584. Vilbelergaffe 24 wird ein junger 
Knecht geſucht. 
584. * — Köchin wird geſucht; 


Tongesgaff 

584 * ankönige Perſon Hr 
Alters ſucht eine Stele ald Heushälterin 
ober ald Stüße einer "Hausftan in einem 
— — Sauer, en 

Ein M en, das fein bügeln 
— und nähen, auch gut bürgerli 
chen kann, die Hausarbeit dli 
wünſcht Stelle als Hausmaͤdchen ober * 
chen allein in einer kleinen Based; 
Bıeitegaffe 9, Hinterhaus, 2r Stod, 

584 Ein braves Mädchen, das gut kochen 
fann, wird geſucht; —— 46. 

585 Es wird ein Hausburſche —— 
der — bier gedient hat; Altemain⸗ 
zergaſſe 

585 Ein junger Mann, welcher bei hie⸗ 
figer Herrichaft als Kuticher diente, fucht 
eine Stelle ald Kutſcher oder Reitknecht, 
welcher qut. de wird; — —— 
„goldener Löwe 

585 Ein Bartenburfie, der bie Garten⸗ 
arbeit gründlich verfteht und gute es 
bat, wird geſucht; Bodenheimer 
No. 14, in der Bärtnerwohnung a zu 
melben. 

585 Gin Mädchen, das kochen kann, zu 
— Arbeit willig iſt, geſucht; Fahrgaffe 28. 

Ein Hausmaͤdchen mirb geſucht; 
——— — 16. 

585 Ein ſolides, — — — williges 
Mädchen geſucht; kl rkt 5. 

585 Ein Burfche, — J mit Pfer⸗ 
den umgehen kann, ſich auch ſonſtiger Arbeit 
unte — t ker — Arie ergerftr. 34, 

Ein ifrael. Mad Den — 
bürgerlich kochen kann, ſucht D 
Frau Hofmann, Tieriſchegaſſe Pi 


a ı 


— — — — — —— 
z- 


+ Beilage, granf, Sutell.»Blatt Ag 193, Sanding 16, Auguſt 1862. 
RT FON DET | 
rankfurter Liederkranz. 


‚1364 Um der Eifenbahnverwaltung die Perfonenzahl zu dem für Die 
—— Sonntag ftattfindende Parthie in Ausficht genommenen Extrazug 
frühzeitig genug — zu können, bitten wir diejenigen Mitglieder, 
welche ſich an dem Äusflug noch betheiligen wollen, ihre 2 nmeldungen bis 
fpateftens Samstag Abend 7 Uhr an Deren Otto Troit, Fahrgaſſe 26, 
gelangen zu laſſen Zeit der Abfahrt in den jonntägigen Blättern. 


Ber Vorstand. 
„. Blrgervere in zu Sacfenhaufen, — 


des neuen Statuten: Entwurfs fortgefegt werben 


Der Vorstand. 
586 funger Mann mit ziemlichen Vorkenntniffen in der franzöfifhen Sprade 


Ein 
fann als Ir Theilnehmer ſogleich in eine franz. Stunde eintreten. 


G. Thevenot, 
586 Un jeune homme qui veut se perfeotionner dans la langue frangaise 


et dans la correspondanoe oommerolale, peut prendre part a une leoon (le 
&. Thevenot, Holzgraben No. %, au ler. 
04 Einem werthgefhäpten Publikum made id) die Anzeige, daß ich meine Bar: 
bierftube auf die Sriebbergergafje 55 verleat habe. ’ * 
3. H. Schlieter, Aſſiſtenz⸗Wundarzt. 
586 Gin gebilbetes, im Kleidermachen gelibtes Mädchen hucht eine Stelle bei einem 
Damenfchneiber oder auch zu einer feinen Herrichaft; Lindheimergaſſe 23. 


Aecht Bröuner’s FleckenWaſſer 1309 


bei Georg Schepeler. 
€ t de FE. J 
soul re m * = Tapioca !e F. Marquis . Karin 


se Setzer den sefort Condition in der 
von Carl Kruthoffer, Barfüssergasseo 8. 


Todes- Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß unfere unvergeßliche 
Mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Großmutter i 
u - Barbara ‚geb. Taxis, 
a Nacht 11 Uhr fanft dem Herrn entjchlafen ni Und Bitten um ſtille Theil- 
nahme 











136 
Bruckere 


e tr en Sinterbliebenen. 
af = eeerbipung findet Statt: Sonntag Morgen, vom Sterbehaufe, Altemainger: 
gafſe No. : 


— — 


Todes-Anzeige 
- . Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir ftatt befon: 
derer Meldung die traurige Anzeige von dem erfolgten Hinfcheiden unfres inniaft 
geliebten Kindes Eliſabeth im nicht vollendeten 4. Jahre und bitten um ftille 


Die trauernden Eltern: Adam Koch. 


Theilnahme. 


M. Koch, geb. Palme. 


Die Beerdigung findet flatt: Sonntag, Morgens 9 Uhr, vom Gterbehaufe, 


fl. Fiſchergaſſe 1. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten zeige hiermit in meinem und der Mei: 
nigen Namen an, daß es dem Allmächtigen gefallen meine geliebte Frau 


Susanna Marina, ge. Bausch, 
am 12. d. M. in Garlsbad im Alter von 58 Jahen nach Tängerem Leiden in ein 


beileres Jenſeits 


ufen. Wir bitten um ftille Theilnahme. 


an 
Frankfurt a. M., den 16. Auguft 1862. 


ob. Phil. Schwager. 


Die Beerdigung findet ftatt: vom Friedhof aus, Sonntag den 17. Augu 
g guſt, 


Morgens 8 Uhr. 


Zu verkaufen. 
582. Töngesgafje 40 find gebrauchte Fenſter 
zu verkaufen, 
Frübfartoffeln, pr. Sim. 4öfr., pr. Geſch. 
3 fr.; Hänjel’s Garten, Friedhofsweg 37. 
580 Ein Kochofen von außen zu heizen 
und eintransportabler Herd; Stiftftraße 24. 


u verftaufen: 
Ein Stoffarren, neu; Babegaffe 30. 
584 ine Überzogene Vorthüre, 


eine Stubenthüre mit einem Fenfter, 
eine Schrantthüre, 

2 Fenfter-Rahmen: 52“ hoch, 3’ 2” breit, 
4 Senfterflügel, 

2 Gigarren-Auslegkaften mit Glasfenfter 


zu verfaufen, — 
Gelnhäuſergaſſe 11. 
1364 Zu verkaufen: 

1 Eirculirofen, 1 Mainzer Defchen, 3 ſtarke 
Thüren, 4 complete Fenfter, 1 Baar Fenfter, 
2 einzelne nfter, 2 große eichene Rahmen, 
1 eichened Lauftreppchen, 2 Gomptoirpulte, 
2 Somptoirlampen, 3 große Kiſten, 5 IBein- 
fäßchen. Näheres Zeil 60 im Belzladen, 





584 Gin gut gebaltener Flügel, bilig; 
Sriedbergergafle 23, Hinterhaus, 2r Stod. 

582. Ein Sopha mit 6 Stühlen in Maha— 
gend ift auszugshalber billig zu verkaufen; 
Mittelweg 27. 

585 Ein feſtes Aeaiseniap billig zu 
verkaufen; Schnurgafle 65. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

Ein Saglöbner findet Beichäf: 
tigung; uchgafle 10. 

Gin Mädchen, zu aller Arbeit mwil- 
lig, geiuht. 3. Haufer, Fabrgafle 4. 

586 Eine perfekte ifrael. 
welche aut — wird, fucht eine 
Stelle. Näheres bei Frau Hofmann, 
Trieriſchegaſſe 6. x 

585 KRöchinnen, Mädchen al: 
lein und Kindermädchen fucht 
Frau Maas, Nömerberg 11. 

585 Eine zweitftillende Amme wirb ges 
ſucht; kl. Kornmarkt 5. 

585 Ein Hausburſche, gleich zum Ein- 
tritt, geſucht. J. Hauſer, Fahrgaſſe 4. 


586 Ein Frauenzimmer gefeten 
Alters, welches oh in der Koch⸗ 
tanft als in allen weiblichen San 
- arbeiten erfahren if, ſucht eine Stelle 
als Haushälterin oder zur Stüße der Haus⸗ 

frau, — Sofmann, Trieriſcheg 6. 
- - 585 Ein gefegted Frauenzimmer, welches 
in: allen Handarbeiten und auch in ber 
Haushaltung Sr ift, wird ald Jungfer 
u einer Dame außerhalb gejucht. Frau 

aas, Römerberg 11. 
"585 Ein gewandier BZapfjunge wirb ges 
Int; Brüdhofftraße 16. 


— 


Bekanntmachungen. - 
ganne — — Salatöl, 
fl. 4 fr. pr. Maas, bei 

| Wilh. Schwing, 
1362  Vis-ä-vis der Bulterwaage. 


Limonade gazeuse, 
Soda- Water, 
Selterwasser 
aus der Fabrit von W. Schade in an- 
erfannt —————— Qualitaͤt billig bei 
309 .M. 


1 Lampes 
GE der Buchgaſſe an der Teonhardskirche 


Seeberger's Wanzentinrtur, 
alleinige Niederlage für hier und Umgegend 
bei ‚Hoepfner, tl. Kornmarkt 10. 


Geraͤucherter Lachs, Salami-, Braun: 
jchweiger, Gothaer Würfte, weftphältiche 
Schinken, holländifche Häringe in "/a, "as, 


A/gg Tonnen bei 

1364 Georg Schepeler. 
"1364. Neue große Malaga-Ei- 
‚ tronen bei 


&. E Hauser, 

vorm. 6. Milani, Schnurgaſſe 65. 

585. Ein Mädchen, welches aus nähen 

geht, hat nody einige Tage frei, Boden: 
heimergaſſe 6, Zr. Stod. 








behilflich ift, 





Thbeater-Anzei 


. 


584. Ein Mädchen, weiches das Alelder⸗ 
machen bei einem Damenfchneider erlernte, 


bat noch Tage frei; Fahrgaſſe 35, Ar St, 


——— — — — — 


ISSTe Wein, die Maas fl. 1. 4 kr, 
zapft 3. Rumbler, 
fl. Nittergaffe 10, Sachſenhauſen. 
1364. Ein 3 Monat alter Hühner⸗ 
Er englifche Race, glatthaarig, 
chwarz mit braunen Pfoten, wird 
feit vergangenem Mittwoch Abend 
zu Offenbady vermißtz es wird vor 
deffen Anfauf gewarnt und Demje⸗ 
nigen, der zu feiner Wiedererlangung 
eine angemeffene Be— 
lohnung zugefichert in der Buch 
bandlung von Jügel, an der 
Hauptwache. 
585 Donnerflag Morgen zwijchen 11 u. 
1 Uhr wurde eine Granatbroche verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben Gutleutftr. 13. 


Frifcher Caviar, | 
neue Häringe in Tonnen, pr. Stüd 4 
bis 6 Er., bei 1364 

&. E. Hauser 
vorm. C. Milani, Schnurga e65. 

585 Ein Dienftmädchen verlor ein Kin⸗ 
derftiefelhen; Meifengafle 13, Ir Stod, 
abzugeben. 

586. Ein ſolides Mädchen, das arbeiten 
geht, ſucht ein Stübchen oder eine Kammer; 
EL. | Eichenheimergaffe Tr Stod. 

553. Am 1.1. wurde verloren 
zwiſchen Gollusgafle, Zeil und 
Reuekräme ein goldener Ring 
mit blauem Stein; gegen gute 
Belohnung abzugeben Mainzer 
Chauſſee 13, im Hof. | 

585. Schiffer Jaeob Geiger von 
Aſchaffenburg übernimmt Güter nad) Cob⸗ 
len; und Göln. 
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Samstag den 16. Auguſt: Minna von Barnbelm, oder: Das Soldaten: 
Ze euft 68 Jeten von Leſſing. Abonnement-Vorſtellung No. 242. 
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Jutelligenz⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Aıntsblatt, Oraan der biefigen Staatshehörden, FEiES SS \ 
und den Frankjırrter Nachrichten als Extrabeilage. 








(Expedition: am Geiltpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


AR 194, Sonntag den 17. Anguſt 


Bekanntmachungen. 


Ausverkauf. 


Leinen, Drill, Schocktuch, Hosenzeuge, Baum- 
woll-Bieber, & Gedrucktes, Futterzeuge, Bettzeuge, 
Camisöler und Strumpfwaaren, Hemden etc. zu 


a 
B. ©. Ewald, 
_ Sriedbergerfiraße_ Ho. _15. 


—Deutfches Schützenfeſt. 


1364 Alle Diejenigen, welche ihre —— — en bei und zur Zeit noch nicht 
3 gemacht haben, werben hiermit erjucht, ihre Rechnungen bis längſtens den 20, 
— auf dem Eentral: Bureau, Götheplag No. 12, einzureichen. Spätere Anmels 
ungen Deut da diefe Bilanz demnächft feftgeftellt werben muß, nicht mehr berüd- 
chtigt werden 
Frankfurt a, M. den 14. Auguft 1862. 








Das Central- Comite. 
Geschäfts-Eröffnung. 


Hiermit mache id) die ergebene Anzeige, daß ich an hieſ. Platze unter der Firma 


ank 
ein Holz t errichtet babe. Unt reellfter und Billigfter Bedienun 
—A— ——— —— —8 san am. B 
an 
Geſchaͤftsplat: in ber neuen Straße (Hanauer Banbftrafe) 576 








Bi Dampf: Badet: Fahrt 


zwiſchen 
Lübeck und St. Petersbur 3⸗ tadt) 
durch die beiden — Dampfboote ORIO und SERIUS. 
bfahrt in Lübed jeden Mittwoch. 
Paflagier- ‚Billers, Güter:Befürderung, jowie jede nähere ———— 


durch die Agenten 
F. Lausberg & Comp., 
Rossmarkt 10, in Frankfurt a. M. 


Rhein: und id See Dumpchifffahrt. 


Tägliche — ——— nach m. — des Rheins und ven Bien 
ſeeiſchen 5* zu feſten billigen Uebernahmspreiſen durch die Agenten 1312 


F. Lausberg & Comp., Roßmarkt 10. 
Patent-Poriland-Cement xf 
ran 


von Rohlins de Co. in London, von ca. 4 Boll Ztr — urt a. M. 
Umgegend einzig u. allein zu beziehen bei R. Lausberg ©, Roßmarkt 


— 1861 Mein Schuh- und Stiefel-Lager für : Herren 

ınd Damen zu dem befannten billigen Preise halte ich beftens 

A fen. Auch habe ich eine Partie ie iz 
i ſchön und dauerhaft gearbeitet zu 6 fl. 30 fr 


Christian Otto, Brönnerstrasse 5. 
Meublement zu verkaufen. 


578 Gin neues vollftändiges Meublement nebft neuem Weißzeug, im so 
Werth von hir FON. ift preiswuͤrdia zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter 
Bittet man bei ber Erpebition d. Blattes nieberzulegen. 




















Säufer mit und ohne Gärten 
find ftetS in Auswahl zum Verkauf an Handen. 
S. Wohl, beeidigter Senfal, Beil 35. 


An- und Verkauf von Stants-Papieren 
eber Art, Banknoten, Coupons, inbuftriellen Aktien, Wechfeln auf bier unb — “ 
anf- und — t von 
ebel jun. & Comp., Steinweg 9 Weiden). 
1361 Getragene Herrenkleider werden ftet3 gekauft und beftens bezahlt bei 
M. Sichel, Bornheimerftraße 6, 
Beſtellungen, jorsie Briefe durch die Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt, 


1287, Glaviere zu verkaufen und vermiethen bei Elsner, Glavierftinnmer, Wodgaffe 6, 











fdjere n. —— Capitalanlage 


empfehlen wir die 


Schwed. saranlirten Staais-Loose, 


zu 3108 Thaler das Stück, 


mit welchen Treffei von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,0%0 14,000 ıc. zu erlangen finb 
und beren nächfte Ziehung am 1. November Battfindet, und ebenfo bie 


Fteyhurger Anlehens Looſe, 


mit Treffern vo an 30,000 x. Nädhfte Siebum am 15. October, 
Die Looſe beiber Anlehen bleiben Pr ne vollgfiltta bi8 fie bur Rp Wewern 
Hidsmahlt werden; Golibität und der gfinftige Plan erhöhen noch auferbem ben Hrrih 


— 8 —— — ner Zageseours ausgeführt Durch das 
But. Stiebel Comp, 
Steinweg 9 (Heivenbufh). 


ie Englische 


Camine und Caminöfen, 


geschliffene Steinkohlenöfen: 
sowie alle übrigen Sorten 


®efen und Hochherde 
## empfiehlt Haas-Demrath. 





in verschieden- 


3 1. B 
= sten Sorten bin 
Rn \% ım Stande zu 


Fabrikpreisen 





e > 3 zu erlassen, 
TS: Louis Bau, Bleidenft. 9. 
Gut abaegogene ürlinderubren mit Goldrand zu 15 fl. 
erfauft F. Gran, Uhrmacher, Schäferyaffe 23. 
—— werden auf's Schnellſte und Pünktlichſte beſorgt. 1331 





* 


erefhaftswohnung : 
1302 Auf dem Serr er erſte Stock, beſtehend aus 7 Zimmern nebſt allen 


Bequemlichkeiten, Stallung und Gortenbergnägen x. zu vermiethen. Näheres bei bem 
Pächter des Kiedhofs Heren Schultheis. 3 hen. Näh 


1301 Bei vorlommenden —— empfehle ich mich mit Talaren von 8 Fr an 
bis au den feinften. Säanel WBtw.,, Kabraafie 33 und Rothekreuzgafſe 10. 

1312 Bibliotbefen und einzelne Bücher * W am liebſten wi l 
kaufe ich ſtets zu höchſt möglichen Preiſen. Eu Wölder Tee it 


28 Lotterie und ——— 
bi Hiehnel Oppenheimer, Beil 47. 


1312 Alte Briefe und Gefchäftsbücher, auf Verlangen unter fehriftlicher 
Garanti r Ginft ‚ fowi Buchbind ä apier 
a ae 50 


Für die Champagner- Fabrikate der Herren 
Henkell & Co. in Mainz 
empfehlen wir uns fowohl zu direkten Aufträgen als — gem Bezuge vom biefigen 
Gommtffionslager in jedem beliebigen Quantum auf dad Be 1312 
wiih. Eckert x Comp, . Zeil 24. 


1246. Gegen Gicht und Mheumatismus: Waldwoll: -Fabrifate un und 
Präparate, vorzüglihen Kiefernadel-Ertract zum Baden bei 
Jos. Penne, El. Sandgafje 4, Ir Stod. 


1362. Eijerne feuerfefte Caſſaſchränke empfiehlt in Auswahl 
F. Gillmeister, Altgaſſe 71. 
1363. Ein junger biefi — Kaufmann wünſcht an hieſ. Platz ein Detail-Leinen⸗ 
oder Manufacturwaaren⸗Geſchaͤft zu übernehmen, oder ſich an einem ſolchen zu rn, 
verfiegelte Offerten nimmt die Expedition d. Bl. entgegen_unter Lit. B No. 1 
Zu vermietben vom 1. Movember d. J. an 
nn. Zandftraße, ganz nahe am Thore, eine ſchöne Hochparterrewohnung, ent⸗ 
halt Bimmer, 1 Salon; im Souterrain: große Küche nebft Zimmer ıc, u ' Gar: 
ae Näheres beim Thorfchreiber. 1312 
1352 Möblirte auf der Zeil, au in einem Garten und gleich zu bes 
ziehen. Näheres bei Gallo Sohn, Zeil 49. 
1359 sen aftshaus zum Alleinbewohnen nebft Stallung und Nemifen 
Alp nheimerlandftraße, Ed der Finkenhofſtraße 24, tft zu vermiethen. @igenthümer . 


+ Humbler, Kalbächergaſfe 16, zu ſprechen von 8 bis 9 und 3 bis 4 Uhr. 


685 5500 fl. werden auf erften guten Inſatz ins Kurheffiihe bis zum November 
gefucht; Näheres in ber ei 8 ö ſſiſche bis z 


685 Haus mit Einfahrt und Hofraum zu kaufen geſucht; Offerten abzugeben Fried⸗ 
bergergaffe 45 im Laden. 


685 Beſtebirnen und Zwetſchen zum Einmachen; Friedhofweg 15. 
685 Pfänder beſorgt pünktlich Selene Schwarz, Jubenmauer 14, 





1. Beilage, Frantf, Intell,-Blatt 8 194, Sonntag 17. Auguſt T862: 


Belausutmadunugen, 


Frankf Pjerdemarkt- Zeitung, EN 








herausgegeben von ZB. Wentieig, 
— Sekretair des Iandwirtbichaftlichen Vereins, 
exſcheint Samstag den 16., Donnerstag den 21. Auguft, und während der Dauer des 
Marktes täglih. Diefelbe enthält alle den Pferdemarkt betreffenden authentiſchen Nach— 
richten und eignet ſich ganz bejonders für hierauf bezügliche Geichäftsempfehlumgen ꝛc. 

Abonnementprei 36 fr. Die einjpaltige Petitzeile oder deren Raum 7 fr. Ein: 
rückungsgebühr. 

Beſtellungen auf die Zeitung ſo wie Inſerate werden angenommen in der Expedition 
Gotheplatz 1, ſowie in der Druderei von Reinhold Baiſi. 1364 


Bekanntmachung. 


1358 Die Mitglieder der hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde werden hiermit in Kennt⸗ 
niß geſetzt, — 16. Auguſt d. J. an bis zur ak. m bed Rabbinats bie 
Trauungen in Hauptfnagoge durch Herrn Provinzial-Rabbiner Felfenftein aus 
Hanau vollzogen werben. 

* En ilung der feftgefeßten Hochzeittage ift wie Bisher auf der Gemeindeſtube 
zuge 

Frankfurt a. M., den 7. Auguſt 1862. 


Der Borfand der ifraelitifchen Gemeinde. 
Das Haupt-Depöt der Champagner-Weine 


Charles Heldseck & Comp. in Heims 


befindet fich bei 


1308 — —— 


Frankfurter Dienftmänner-Anftalt. 


1358 Nachdem in neueſter Zeit mehrere Faͤlle vorgekommen ſind, in welchen erho⸗ 
bene Beſchwerden gegen Dienftmänner nicht berückſichtigt werden konnten, weil bie Bes 
erbeführer ſich nicht im Beſitze von Marken ber betreffenden Dienftleute befanden, 

o wirb das geehrte Publitum jowohl in feinem eigenen Intereſſe als in denjenigen ber 
nftalt dringend erfucht, Hering an Dienftmänner nur gegen Quittung der Ans 
t oder gegen Auslieferung von Marken im Belaufe des zu bezahlenden 


ages zu leiſten. 
ak | Die Direction. 
werben gekauft und amt bezahlt Saalg, 13, 





en ic, 





eigner Fabrik von 
938 af an bis zu ben feinften mit 35 Reifen in Dee 
TR “ neuefter elegantefier Form, fowie Stuhl: ie 
La reife pr. Elle und im Stüd bei hi 

— — — Cart Mittler, Liebfrauenſtraße 8sS. 
— W. Das Waſchen und Repariren ber Röcke wird seen 
Peer aufs Beſte beſorgt. 1312 2 





—4* 





— — — — 


Induſtrie NAnsſtellung in London. 


An einem der beit gelegenen Theile London’s Fünnen Deutfche, 
welche die Anduftrie: Ausite ung, zu bejuchen gedenfen, enmfortable 
Wohnung, Frühſtück zc. finden. Der Hauseigentbimer fpricht fertig 
deutich und franzöſiſch. Nähere Ausfunft wird gern ertbeilen 
1362 With. Jost, Paradeplatz 6. 


Importirte Havanna-Cigarren, 


barunter eine jehr preiswfirbige Sorte a 50 fl. pr. Mille. 1312 


3 
I. Burghold. 


ZZ — — — — — —— — — — — — — nn 

1312 Friſche Kochbutter 32 Er. pr. Pfd., im Kübel von /—/40/0 billiger, feinſte 
Vorichußmehl, trodene Kunftbefe, befte Giergemüsſsnudeln 14 fr., ganz breite gezadte 16 Er. 
Suppennudeln 12 kr., Suppenteig 14 und 16 Er., ital. Maccaroni 24 Er. 
bie Stüde bavon 16 Er., alle Sorten Reis, Gerfte, Sago, Gries, grüne Kern, Hafer 
grüße, Haferkerne, gemiſchtes Vogelfutter, auch jede Sorte allein, Wien, Gerſte, ge 
miſchtes Taubenfutter, Linfen, Erbien, Bohnen bei 


Kranz Bertels, gr. Bockenheimergaſſe 31. 


Kreuznacher Mutterlauge, 
Nauheimer und Orber Badefalz; empfiehlt 
1324 I. J. Haas, Fahrgaſſe 1185. 


1324 Alle Eovupons, Banknoten, Staotöpapiere, An: 
lehens-Looſe zc., werden zu Den beften Eourfen an: und ver⸗ 
kauft in dem Bank: und Wechfelgefebäft von. 


Ch. Mayer, im römischen Kaiser. 
»2? Billiger Ausverkauf. 


Pariſer Chales, Kleiderftoffe, Taffet, ſeidene Tücher, Spitzen, Brüffeler und fran⸗ 
zoͤſiſche Schleier, Tülle, Spigen » Mantillen von fl.7 an, Hemden, Leinwond und Shirs 
fing8, Strümpfe, Handſchuhe ıc. ac; El. Sandgaſſe 4 im 1. Stod bei of. Venne. 


588, Solide Leute fönnen Schlafflelle mit _Koft erhalten; Stiftfiraße 18, 


Ber — — 


eo 
Möbel- Lager. 

Mit Gegenwärtigem erlaube ih mir Die ergebene Anzeige, daß die Vergrößerung 
meines. Lagers nun vollendet ift und ich fowohl in auten einfachen Möbeln, wie aud) 
in reihen und eleganten Garnituren die größte Auswahl babe. — Durch meine 
directen Verbindungen mit Paris, Wien und Berlin ift e8 mir möglich, immer das 
Neuefte und Gejhmadvollfte zu führen und empfehle mich fomit einem geehrien Bublitum 
beftens. Ebenſo empfehle mich bei Uebernahme ganzer Einrichtungen und Ieifte, wie 
biöher, Jahre lang Garantie für ſämmtlich bei mir gekauften Gegenftände. 


Fritz Eck, gr. Hirschgraben 14. 


Baummollene Waaren, 


als: Cattune, Blaudruck, Futterstoffe, Bettzeuge 
ete. verkaufe, in Folge frühzeitiger Einkäufe, noch zu alten Preifen, 

n neuen Kleiderftoffen fir Herbft und Winter, fowie in Leinen: 
Gebild 2c. halte mich unter Zuficherung ftreng reeller und billiger Ber 


dienung beflens empfohlen, 
= I. Goldschmidt jun,, 
1365 6 Neuekräme 6. 


Je mehr man die Hühneraugen ſchneidet, deſto faͤrker 
— wachſen ſie wieder. 


Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich mich auf meiner. Durchreiſe 
durch Frankfurt mit der Ausübung meines neuen Verfahrens beichäf: 
tige, welches allen bis jet angewandten Mitteln überlegen tft. In 
Anerkennung meiner Erfolge habe ich in allen Hospitälern, in denen 
ich operirte, von den Chef-Aerzten Zeugnifje erhalten, daß durch mein 
> Spitem die Hühneraugen radical geheilt werben, Durch mein erwei- 

| chendes Mittel blähen fie fih auf und fallen mit Mittelpunkt und 
Wurzel völlig in ſich jelbft zufammen, und zwar ohne Schaden und Schmerz. Das 
Hühnerauge je augenblicklich. Man braucht Feine Furcht zu haben, wie e8 feine Ge- 
fahr daßer gibt. Ebenſo ziehe ich die Nägel aus dem Fleiſch. 582 

Parot, Theaterplat 3, bei Herrn Giefe. 
Nota. Auf Verlangen begebe ich mic) gerne in die Wohnungen der Hülfefuchenden. 
Ich bleibe nur noch einige Tage bier. 


Mutterlauge, 


Nauheimer und Creuzuacher, flüſſige fo wie eingedicte, ftets vor 

räthig bet 1358 

. Funck, Allerheiligengaffe 26, im grünen Wald. 
896 Gin draver- Junge kann das Portefenille-Gejgpäft erlernen; Zeil 64. 





574 Ich wohne von — an in meinem’ neuerbauten Hauſe Mittelweg 2, vor 
Friedhofsweg links, wo auch die Beſtellungen angenommen werden. Auch iſt daſelbſt 
der 1. und 2. Stock zu vermiethen. 


P. Walluf senior, Maurermeisier. 


1364 Dos 6 tres jövenes podrän seguir un curso de leoolones hispano« 
frenoesss. Breitegasse 39, parterre. _ . 


1369 ine Dame mit den erforberlichen enmtniffen wuͤnſcht ſich an einem Inſtitute 
oder feineren Gefchäfte zu betheiligen oder ein ſolches zu übernehmen. Schriftliche fe 


ferten unter W M auf ber Expedition abzugeben. 

582 Ein tüchtiger Buchhalter wünfht feine Stelle zu_ verändern, am liebſten, 
wenn damit zügleich eine felbftftändige Leitung des Comptoirweſens ws — des 
Geſchaͤftes verbunden wäre. Näheres durch die Exp. d. Bl. unter. O. F. 47. 


Woh hnungen von 5—7 Simmern 
werben zu miethen gefucht, un enfait um er Ieerftehenber ober gekundigter Loka⸗ 
täten jeder. Art ohl, beeibigter Senfal, Zeil. 85. 


— — cd. EEE 
Getragene Herrenkleider werden angekauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werben pünktlich ausg 


1364 Tüchtige Setzer finden sofort Condition in F 
Druckerei von Carl Kruthoffer, Barfüssergasse 3. 


1304 Alte Möbel und Betten werben gekauft und gut bezahlt; Fabegafie 129. 
1355 Ein großes Gewölbe, Parterre und Ir Stod, — 
gefucht; Offerten mit Angabe des Preiſes unter T 1862 beſorgt die 
(erped. d. Bl. 
586 In einer ilie $ ein junger Mahn, ber eine 2 ier be R 
und — — — a ß n — * — F 
587 Ein unmöbl. Zimmer zu vermiethen; Vilbelerg. A. 
— Eine 388 Eine Reſtauration iſt abzugeben, vorzugsweiſe an einen Koch; Friedbergerg 35, 


„1304 "1304 Alte Möbel und Betten werben den zu hohen Breijen en gekauft; gr. Kornmarkt 5. gr. Rornmarkt b. 


_ 582" 2 Rothe Rüden und Salzgurken; en; Rfoftergafje - EEE 
55 Mabchen für x Weißzeug zu nähen ben gejucht; 2 Zeil 24. 


ö— nn — — — 








8Hänfer und Landgüter — Gr e — 
SIE ꝛc. habe in — I verkaufen, ie 5 warten 9 — 
| * — en An a «Lehrling geſucht. Tot fagt = er 
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Bekauntmachungen. 


Muſikaliſche Erklärung. 


1365 Um Irrungen vorzubeugen finde ich mich veranlaßt, hiermit bekannt zu 
geben, daß mein bei &. Hi. Hieiller’s Nachfolger in Frankfurt a. M. verlegter 
Deutſcher Schützenfeſt⸗Marſch“ (der von jämmtlihen von dem Feſt-Comité 
angenommenen Mufifchören bei dem Umzuge und in der Fefthalle geipielt wurbe), 
lange vor ver von Andre in ya unter demjelben Titel herausgegebenen 


Esmpoft:ion von intler erjchienen i 
Würzburg im Auguft 1862. 
I. Val. Hamm, Musikdirector. 


” Neue Anlage. 


Heute Sonntag den 17. Auguft: 


Grosses Concert 


BEL AA STIeH NEN: N BER Pte 


Neue Anlage. 


Dienstag den 19. Auguft 1862: 


"Grosses Militair- Concert 


von dert; f. öſterr. Regiments-Muſik „Baron Wernhardt“ aus Mainz. 


Schützenfest in Oberursel. 


588 Sonntag den 24. u. Montag den 23. Auguft, an beiden Tagen: 
Freiehand- und Aufgelegt-Schiessen, Harmenie- ı. Tanz- 
Musik. Hierzu erlaubt. fich Unterzeichneter alle Freunde des Schießens und ber 
gejelligen Freude zur Theilnahme ergebenft einzuladen. 


Jos. Hopp, im Schützenhof. 
Villa, 
0... 






ganz neu mit allem Comfort and mit 5 Morgen herrlichen 
Barfanlagen, fchönfter Ausficht, ift eingetretener Familienver— 
hältniſſe wegen zu verkaufen beauftragt 

Simeons, Graben 37. 


i$escheldene Anfrag 
587. Was hält man von einem — der über die gef 
—*— En — — — er — a ib Glaubens: 
genofjen fragte: ann en e Denn eigent 
Feiertaget!! Ihre 


Anzeige. 
1366 Die von den Unterzeichneten geftem elten Conpons a’ R:' 12: 0 
3 Silber pr, 1/13. Mai 1862 von A qr Certificaten über 5% 
—— — werden a fl. 21. 3 fl. 521%, Fr pt, St, ve 
denſelben eingelöft. 
— a. M., den 16. Auguſt 1862. 


Grunelius & Comp. 


1366. Phot. Visitenkarten (Albumblätter), ganze Figur, 
dto. dto. Köpfe auf weißem Gründ, empfehlen 
hemann «& Biehn, Phot. uſtalt, 
Sidi. Hof, Schäfergaſſe 17. 


1366. Für eine Verſicherungs-Anſtalt werden thätige — * 

welchen Standes, für hier und Umgegend geſucht; se ver \ 

Dition d. DI. , 
578. Ein Fleines ober mittelgroßes Haus Innerhalb * — it 


allzuweit von 
dem en gelegen, wirb zu — geſucht; Anerbieten A. Z. beforgt die 
Expedition d. - L 


588. — — Verkauf, neue wie alte, von ©. Pieschel, Inſttu⸗ 
mentenmacher, fl. Eſchenheimergaſſe 3. 


588.5 Italieniſche Zwetſchen zum Einmachen find abzugeben; Mittelweg 80. 
58 eine weiße, mit dickem Schnabel (Pa FAR iR entflogen; dem 
Taube, 


Wiederbringer eine gute Belohnung Dompla 


re Zu vermiethen, 
Bleichſtraße 18, eine neuhergerichtete Wohnung im 1.’Stod, Salon, 5 Ziutmer) 4 


zimmer, mit Wafferleitung, Saseinrichtung ꝛc. nebjt Gartenvergnügen; Näheres im 
Seilenbau | 











1506 Zu vermiethen, 


indem neu erbauten Haufe, Baumweg, vis-a-vis von No. 3, ift eine ſchöne freundliche 
Wohnung von 5 Zimmern mit Waſſer⸗ und Gas-Einrichtung — Gartenvergnügen und 
allen! Bequemlichkeiten und kann ſogleich bezogen werden. 


Decken und Unterröcke werden geſteppt bei Eliſe Geiger Wim... Mehgen J 


1365 -Zu: einem: neuen englischen Kurs werden noth Theilnekmer 
gesucht, Näheres Brönnerstrasse 20, Parterre, J, Oppenheim, 








J — — 


| 





Beachtenswerth 
„ für die, Herren Weisspinder und Lackirer. 
1365 Durch bedeutende Vorraͤthe won früher bin ich im Stande, troß des hohen 
Preifes von Terpentinöl, nod) folgende billige Preiſe zu ftellen: 
ini Asphalt la r. Ctr. fl. 60, pr. 40 fr. 
’ —— — u h * * 32 
„EGovpal la, er, bell,n m m 68, 
" dito. IL, heil, "nnd nn Dım 
„ "ROTER HEBEN, 3 
n Damen, wafferhell, „ u m 0, u ml. 


40 

" we Mn " 
„Secatif, bean, 6842 
/ dto. weiß, nn). 86, 94, 


nn 
für die Qualitäten der Firniſſe leifte jede Garantie. Ferner empfehle idy noch meine 
Oelfarben (auf eigener Mühle auf das Feinfte mit altem abgelagertem Leindi ges 


sieben) zu den Billigiten Preiſen. 
I. Funck, 
Material- und Farbwaaren-Iandlung, Allerheiligengasse 26, 
„zum grünen Wald’. " U 


Für die Toilette, 
Für die Toilette, 

587 Dr. Meunhöfer’s chemiſche Produkten⸗Fabrik in New: Vork, Philadelphig, 
London, empfiehlt ihre ächten feinen Barfiimerien: Dr, Neunböfer’s berühmte Sch ⸗ 
heitslilien⸗ Milch und Balfam, aus dem Dufte der weißen Lilien bereitet, welche 
der Hautfarbe eine witidervolle Weiße ertheilen, alle Sommerfproffen, Pufteln, Blaͤs— 
em, Runzeln in kurzer Zeit entfernen und dem Alter jugendlihen friihen Teint und 

hönheit, nebft Weichheit, ſüßen Wohlgeruc der weißen Lilien und den Glanz des Wallraths 
verſchaffen. Preis pr. #1. 2 Schilling, fl. 1. 12 fr. Niederlagen in Frankfurt a. M.: 
Herr von Arand, gr. Bodenheimerg.23, Herr Kreiß, Friſeur, Schäfergaffe 2 
„"Rtiecker, &rlkeur, Paradeplaß 1, „ M. Beer, Kaufmann, Bei 29, 
„ ®lntbert, Frifeur, Kirchgaſſe 11, » Schönfeld, Frijeur, gr. Eichenbg. 62, 
„. Seiffermann, Srifeur, Töngesg.37, „ Möffinger, Friſeur, Alerhg,. 70, 


Leinene Unierhosen 


für Herren: von fl. 1. 36 Er. an, in ftarfem Halbleinen & fl. 1. 12 kr. für Damen in 
Shirting mit Spike beſetzt à fl. 1. 24 fr; Hemden für Herren und Damen von ben 


feinften Luzushemden bis zu den gewöhnlichen ſtarken Arbeitshemden von Halbleinen a fl.1. 12. 


©. Tippell, gr. Sandgasse 7, 
Creuznacher Mutterlauge, flüffige and eingedickte, Fichtennadel⸗ 
Sptroct fer vorräthig bei 8 Hl i 
1 H. Mettenheimer, Mertt 28, 


. Zu vermi 
586. Eck am Schlachlhe 
ein moͤblirtes Zimmer billig zu vermiethen. 
586. Gin möblirte8 Zimmer für 4 fl. pr. 
Monat an einen Heren zu vermiethen; Fahr⸗ 
gaffe 120, Ir Stod. 


586. Ein Hirt mößfiftes. Zimmer, für t aud;- 


2 Herren eingerichtet; Töngesgaffe 51. 

586. = möblirteg Parierre⸗ Zimmer 
Meßlage) über bie Meſſe zu vermiewen 
affeegaſſe ꝛ. 

— Eine abbeſchloſſene Bohnung in 
Stod: heizbare . Zimmer , ' Speife — 
Küche, Din nfarbe und Keller zu fl. 240 pr. 
Jahr zu hen Kaffeegafie 3. 

586. Bin; gut möbl. Zimmer mit Gabinet 


zu a. Domplap, Köpplerhöfchen 5, 


2*Stock 

‘5586, Bormwieſenweg Oederweg, 2. Straße 
finf8), No. 3, bei ©. Rupp, iſt ein freundl. 
möblirtes immer an einen Herrn zu ver⸗ 


miet 

a — Sarg — Wohnung: 
4 Zimmer, Kuͤche ꝛc.3 er : 
. Am Zu geil Aller: 
beiligengaffe 85, Parterre, 4 
ineinandergebende Zimmer, 

Küche zc., als — 
‚oder Wohnung. Naäheres im 
2. Stod, 

587. Ein großeß Gefhäftslofal; alte Mainz 
gergafle No. 35. 

587, ine neuhergerichtete Wohnung an 


ſtille Leute; Neueträme 32, 3. Stod. Näheres 


im Raben, 
«1365. Toͤngesgaſſe 15 tft ein Laden zur 
"Melle ober jährlich zu vermieihen. Zu erfragen 
Schaͤfergaſſe 38. 

1365. Ein f 


* nach dem Main iſt an einen ſoliden 


Herrn zu vermiethen; Schmidtſtube No. 7, im 


"Hofe mis. Ir: Stod 
B887. Zwei Leute lönnen Sötffee = 
haften; Saalgaffe 13, 3. Stod, - i 

.. 87. MeBiotal; Neuettame 10. 
vermiethen: 
— — Stod, beitehenb & — 


— en! —* * —V m 


us 2 ‚8 Sid, 


n.möbl. Zimmer mit. Aus⸗ 


Parterrewohnung, beſte 


— = 


Sa Ein heigbares ——— Sand⸗ 
weg 17, zu 
1365. Töngesgaffe 15 ift eine. kleine Wohs 
nung zu vermiethen ; kann gleich-bezogen wer 
ben. Zu erfragen Schäfergaffe 38. 

. 586. Gin moͤbhlirtes Zimmer zu vermiethen; 
7 5, 3, Stock 

687. © theplaß 3 iſt ein mͤbintes Zimmer 
zu vermiethen. 

1365. Ein Laden in guter Lage ift zu 
vermiethen. Auch wird. derfelbe auf die Dauer 
der Herbitmefje abgegeben. Näheres Bleiden⸗ 
firaße. 16, im Laden, 

587. Gin geräumiges, gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen; Katharinenpforte 1, Ir Stod. 

587. Götheplatz 3 iſt der 2. Stod zu ver: 
miethen, 

587. Gine Wohnung im I. Stod an ‚ftille 
Leute zu vermiethen. 

1365. Eine fchöne Wohnung im 7 
Stod, beitehenb in 10 Zimmern, ift zu ver⸗ 


. miethen, au werden davon 7 Zimmer nebft 


Zugebör für fl. :630 abge Näheres 
rche 16, im Cohen ae e 

587. Ein gut möblirte8 Zimmer „monatlich 
für 6 fl zu vermieien Näheres Schnur⸗ 
gaffe 60, im Laden. 

588. Zwei elegant möbl, Zimmer mit 1 
— — Sachſenhauſen, Schulſtraße 3, 
t 

587. Ein kleines möblirtes 

Zimmer; & e 10, - 

588. Möbl, Zimmer zu vermiethen; Gifte 
fraße 15, 3. Stock. u 
588. Rechneiſtraße 11 ift ber 2. Stoch 
beſtehend in 6—7 Zimmern, Küche ‚nit 
Waſſer, Kammern, Keller. u. f. w, zu dere 
miethen; berfelbe fann au bon: September 


bis. Mai in Aftermiethe gegeben 


werben. 

588. Ziegelgaſſe 16 fr Stot eine Woh⸗ 
nung: von 5 Zimmern biß 1. Detober zu vers 
miethen. 

1352. Gr. Eſchenheimergaſſe 72 iſt eine 
d aus 4 Zimmern 
mit Ausſicht in den Garten an eine ſtille 
A Dh ober u, 
mer an einen . 
— 21. 

580. In einer. ber beiten Qagen | ieffent 

lich ein Laden mit Jimmer ſehr billig zu den 


mlethen. 


— — — 


3. Beilage, Feaul Jatel- Slatt AL 194, Sonntag 17. Auguſt 1862. 
Befauntmadungen. 


nr Ich wohne Meifengaffe No. 15, eine Treppe hoch. 
Lehrer für Glavier: unk Örgelipien Theorie und Gejang. 


— JANSEN in Bockenheim, 


Heute Sonntag den 17. Auguft: 


TUVOSSES Concert 


u Eapelle des Fön. preuß. 4. rhein. Infanterie-Re iments No. 30, unter Leitung 
af ihres Gapellmeifters Herrn C. Voigt. 


"Anfang 4 Uhr. Entr6 9 kr. 
Harmonie-Saal. 


Heute Sonntag den 17: Auguſt: 
Brosse Tanzbelustigung,; !‘: 


— ausgeführt von der Harmonie-Capelle. 


"Frankfurter Liederkranz. 


1365 eu zu Dem heutigen Ausflug präcis 11 Uhr 
AO AO Minuten 


Heute Sonntag den 17. Auguft: 
Beckers Felsenkeller. Borcal-Coneert 
DB’ ekitsitfien 9. Neinhardt und Mandel, des Sängers und Komikerd Fer: 


Dina veif, der "beliebten Yocaljängerin U. ©. Harnifch. 
Anfangs 4Uhr. Entre3kr. für Damen, 6 kr. für Herren. 


"Schwager’s Felsenkeller. 
Heute Sonntag. den 17. Auguft: Mliilitair-Concert — er 


Wufil:Corps. Anfang 4 Uhr, 
rad Gattinger’s Salon. 
1157. Heute große Tauzbeluftigung. Aufang 4 Uhr. 


#PhMlharmonischer Verein. 
Yußerorden dentliche Generalverfammlüng Dienstag den 19. Auguſt, Abends 
7 Ubr, im Vereinslocale (Hollänbiicher Hof). Berathungs-Begenftand: Eonzerte. 











sale £ 


u verkaufen era 


Großes Haus mit großem Sof, Nebengebäuben und Einfahrt: nebſt HBans 
pläßen von circa 120° Kagade; 


2 große Hänfer mit Hof, Einfahrt, Laden und Lagerräumen;,. . 
nahe vor der Stadt: Ein ſchönes enhaus „mit. circa 2 2 Dingen ag 
.- Garten; auch werden davon Bauplätze allein —— F F 
Gartenhäufer jeder Größe in allen Pagen; 
In beſter Geichäftslage ein Haus; ebenſo noch mehrere größere Wnd);Fleinere 
oe RN 8 ; ch meh 6 


— — ——— — 


Simeo ons Graben 37. 


587 Ein Buchbindergehülfe, welcher ſeit 18 Jahren dahier in Arbeit ſteht und 
wegen ſeiner Brauchbarkeit und ſittlich guten Betragens bie bee Benguiffe ht: wůnſcht 
eine paffende Auslauferftelle. 


1366 Sandlungs:Lehrlinge und Eommis 
finden bei einem tüchtigen Kaufmanne gründlichen Unterricht in allen mercantilifhen 


Fächern, bejonders in Buchhaltung und a und fieht gedachter Le Ku 
allen Arbeiten auf Aneignung einer ſchönen coulanten Handſchrift le N 
bei ber Expedition. 


587 Ein fehr tüchtiger und fofider Gonditor-Gebilfe, — in allen 


Geihäfts grünblid erfahren iſt = bet gegen angemeſſenes Salai — iqenent. 
udlich erfahren iſt, fin n effene r 
Näheres Rechneiſtraße 11, 2r Stock * 


588 Sehr ſchöne — wetſchen zum Einmachen empflehlt 
— — Kerne — PL ae 


587 Lumpen, 8* ierabfälle, Leimleder, altes Metall. 
—— Artikel | Fauft 3. Adler "jun, ‚Stelzenga m : 


571 P. Reinermann’s Atelier für Meftauration von 
a. Aquarell:Bildern, Bleichen u. Einrahmen von Kupferiti ri 83372 5. 


lehrt zu jeder beliebigen T Feiern 
Dopp. Suchführung ar Mana * ” 
d m 
fin. Schüuſchreiben x. Manier, Raufmann ah von 
Hohem. Senate beftätigter ne Fahrgaſſe 16, dem „Fürſteneck“ gegenüber. >, ; ji. BBT 


Unterricht in der amerikanifchen Zcuell cuhmacherei 


ertheile während meiner Anweſenheit hier bis September nach den neueſten Verbeſſerungen ber 
Arbeitsart in 2 Tagen vollftändig. Louife Miller, eonceffionftte Lehreri dafje 16. 


1366. Ein Laden zum Betriebe eines Tigarren- Geihäftes w ſo⸗ 
fort zu miethen geſucht; von. wem? ſagt die Expedition d. Bl. 


587. fl. 6000 - 7000 find auf hieſigen 1. Juſatz auszuleihen. 














—— z J wer, — er gg 


7 nn. „ Mestauration francealse, ir 
. Mit Gegenwärtigem. erlaube. mir die ernebenfte Anzeige, daß ich am 24, Auguſt 
Bd. 3. im Saufe des Herrn Bierbraner Schneider, große Gallusgaſſe 4, eine 
ation- eröffnen werde. | I Zu cz 
«Durch meine vieljährine Praxis als früherer.Chef de cuisine in den erften Hotels 
Guropa’8 bin ich in den Stand geſetzt, allen Anforderungen, die an einen Reſtaurateur 
geftellt werben konnen, zu entſprechen. Li 
65 Durch) ‚gute und billige Speifen und Getränfe werde ich ſtets bemüht 
fein, mir die Gunft: eines geehrten Publikums zu erwerben und zu erhalten. 
* Jelee Schiele. 


—Shnmilihe ffisiere des Wſh Baa ong 8 


werben dringend gebeten, fich zu einer Beſprechung über die Mißftände im Bataillon 


Dietstag den 19. August, Abends 7 Uhr, im „Augsburger Hof“ einzufinden. 


\ "r 
Bird 


„Hauptmann Seid. Oberlieutenant a Yo 
FA üntber. 35 erth. 
4 een Lieutenant —a— 
rösler. Kohl: 


— — — — — 


Die Schüler und Verehrer des fel, Oberlehrers 


benachrichtigen wir, daß Sonntag ven 17. d., Vormittags 11 Uhr, das 
son ihnen für denſelben geftiftete Denkmal der israel. Realſchule übergeben 
wird und laden fie zu dieſer Feier hiermit ergebenſt, ein. 1364 
Fee | Das Comite. 


Aepfel⸗Verſteigerung. 
1365 ; ‚Donnerstag den 21. Auguſt wird 
die Arpfel- Ereszenz 


ber zum Nonnenhof in Preungesheim gehörenden, in den Gemarkungen Preungesheim, 
Gdenheim und Berfersheim gelegenen Baumſtücke öffentlich) an den Meiſtbietenden ver: 


ſteigert. 

Die» Zuſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr: auf dem Nounenhof und wird mit der 
Berfteigerung in der Gemarkung Preungesheim angefangen und mit. ber Gemarkung 
Berferäheim geendet, 

1 die Banmftücfe vorher anzufehen wünjcht, wolle fi) an Herrn Verwalter 
Kertz wenden. | 


BE Bum Einkaufspreife erlaſſe 


{ch wegen borgerückter Saiſon eine Partie Kinder, Damen: und Herten-Hand- 
fchube von den gewöhnlichen bis zu den feinften Sorten, einfad und bumt benäbt ; 
—* von Kinderſtrümpfcheun wid Söckchen, glatt und gerippt, weiß 


‚ud. Bunt, ©. Tippett, yr. Sandgasse?, 


vermiethen; ———— 
—— — Zimmer ein it möbt. Bir * vermi 
du, vermiethen; — *868 Eine Meßbude it. — 
u: &ime, cube rg aertan ete #2) —— en su, — * 


nung von 4. immern, Küche, 2 Manfar- Bahrg. 1 


den, Fellerz obere Altgaffe 49, Bieter 2 1362 "hiche CK der 

1345 v et 
mern, Fi * nn 3 ler # we Feen 
—— ind zu ermi en; we immer, Küche, ammern_ 
dort tere 


Seller ; affigergafl fie 88 
“13 j eipfranenftraße 3 find 2 Bob 584 Wohnung, auch Auim — 
nungen eine Parterte von 5 Simmern ꝛc. geignet; Ziegelgaſſe 9, Ir Stod. 
unb der L — ver 7 Zimmern nebft 58% Möbl, Bimmer; Pieicui, ee 
Kammern x. — 584 Großer ana en, 14, to 
— —2 de eziehen. Beide 4 Zimmer, Küche mit Kaffrtelting; Mk 
een nd — geſchloſſen Ri Eönnen farben. Keller. 
täglich en 8 von 9—12 Uhr ange 584 In der Tongesgaſſe 29 And im 
F Baer exe Rei daſelbſt 2. Stod 2 ineinan ubergeheide Zimmer ohne 
Möbel zu vermiet 
1 1 Ein geräumiger Laden * Zu dermierben: * ER 5 
— aben mit Comptoir, kann auch bie 
uchR Comp —*X erse 4 HR tbgr ahgencben werben; Töngesgaffe 
Leder, iſt füntommende Meile 684 Friedberger Landſtraße 20) eiue:ure 
zu vermisthen.. Mäh: ed. Wohnung. Ko 4. Bünmesn by hexwirthen; 


318 Bibergaſſe 7, i ® Lader 44,3 
Tui RK Näheres sel & Farrenfd — er Bleidenftraße an ift der 
Stod als Wohnung oder 


„ erite 

134 a er 1 

9 iR 3 geapr ah Se A But GSefchäftsipfal zu vermiethen 
einrichtung und „audit vH Aus: und gleich zu beziehen. 

ficht in einen Garten. Anzuſehen von Mor: 1351. Hochſtraße 39 "zum 1. Novbember 
gend 111 und Nachmittags won 35 Uhr. der 1. Stod’ gi vermiethen. 

565 NRömerberg 5 der 1 Etod, von 5 1357. Z3we ag ſchon möb- 
Zimmern als Wohnung oder ðeſchaſte⸗ lirte Zimmer im 1. Stoͤck an:;einen 
gr 8800 °F: Eine Wohnung im 3. Stod Herrn zu vermiethen ; Weißa Trace N 

125 fl. 582. Zwei Böden, eine Hofwohnung; 

1356. In einem anſtaͤndigen Hauſe iſt ein „gelber Hirich”, Kriedbernerftraße. 
"imöblirteß® "Manfardenzimmter an einen feliven 584 Gin Zimmer nebſt —— * 
Herrn zu vermiethen. Möbel — vermiethen; Domplag 8: 

1952. Gr. Eſchenheimergaſſe 72 it eine . 586 Ein -fchön möblirtes: —* zu 
Parterrewohnung, beitehend aus 4 Zimmern — — 11,38: ‚Stadt: 3 
mit Ausficht in den Barten an eine ſtille Fa- 584. Gin nit mdb L Zimmer Schutzen⸗ 
** ER — 25* irte Woh ſtraße 8, — der ſchoͤnen Ausficht. 

ont möblirte nung, 586. Mohlixte Zimmer; Allerheiligen 
enthält Salon, 5 — nebſt —* No. Al, Hinterhaus. * * 
— ‚ and ügen, 1365. Zu vDermietbenz. 3 Bilden. ‚auf 
Eur in Bi ihfra abe 7 = dem Nömerberg. Näh bei $. Kir Brichker, 


eimerthor. nee Börfe. 


u berm — 5 ft eine Wo 
—— Zimmer, „me enttil, ober ii ten —4 * — * 


z — 
——— 8A 


4. Beilage, Frautf. IntellVlatt IE :9A Sonntag 17 Auguſt 1862, 


Betauntmadhungen. 


Bornheim „sur Roſe“. 


Heute Sonntag den 17. Auguft (Machkirchweibfelt): 


@ROSSES CONCERT. 


Wozu ergebenft einladet I. Zimmermann. 
winteitt Trek, 


Keinen Aufschlag, 
sondern der alte billige Preis! 


Dur vortheilhafte Einkäufe und durch Beſtellen der Waare no zur rech: 
ten Zeit bin ich im Stande, folgende Artikel zu billigen Preiſen zu verkaufen: 
&: el: und Baumwollen⸗-Tuch in 5/, und %/, weiß und -ungebleicht ; 
Shirtings in allen Breiten und Qualitäten, ſowie alle Arten 
Futterzeuge, doppelt und einfacher Sarfenet; 
6, breite Rattun und Gedrucktes in ganz friſcher Waare; 
ettzeuge in Leinen, Halbleinen und Baumwolle; 
Unterrockſtoffe und abgepaßte Unterröcke, ſowie 
Kordel⸗ und Reifröcke, ?/, und %/, Neifzeug für Nöde; 
Schürzzeuge, baummollene 5/, und ®/, geftreift und carrirt; 
Pique-, Damast- un Wallis- Decken, ſowohl für finder, als ein» 
und zweilchläfrig; 
Kommode: und Tifchdeden in allen Größen und Qualitäten; 


zurückgesetzt: 
eine Partie Gedrucktes, pr. Elle 9 kr., 
J „. 5% breiter Kattun, pr. Elle 10 und 11 fr. 
Zugleich bringe id mein Leinen:Lager in empfehlende Erinnerung, als: 
6/, breite gute Lederleinwand, pr. Stud 72 Ellen à fl. 15; 
read: und Hausmacherleinen, pr. Elle noch von 15 fr. an; 
Sand: und Tiſchtücher und Servietten; 
%/,, 9% und 1%/, breiter ſchwerer Seinen: Zwilch. 
Sämmtlihe Artikel noch zu billigen Preiſen, empfiehlt 








1365 L. Wurzmann, gr. Sandgasse 1. 
E Wohnungs - Beränderung. 


ch zeige hiermit ergebenft an, daß ich meine frühere Wohnung gr. Sandgaſſe 2 

ste 5 dieſelbe gr. Efchenheimergaffe 72, neben bem Bürger:Verein, ver- 

t habe, 
BR. Meersmans. 


Ländliches 


Wohnhaus 


1304. Weren Wegzug iſt mein new erbautes braw m eingerichtetes Wohnkaus mit 
Barten, zwiſchen Saufen und Mödelbeim geſegen, für den Sommer oder auch jahr- 
weife Billig zu vermiethen. Mähered auf frarfite Anfragen an 


BR. Bangel in Rövchheim. 
. 585° Gin folider junger. Mann, der in eine ea Sa eſchäft die Hand» 
e 





lung erlernt hat, ſucht vorzugsweiſe auf hieſigem Platz eine Commi 
Branche. Nähere Auskunft ertheilt Herr J. WB. Pfarri 


e in der gleichen 
arrius. 


1366 in mittelgroßes Haus in ‚freundlicher Lage ohne 


Vermittelung zu verkaufen. 
589 Sticken 


Zu verkaufen. 
586 Eine friſch milchende Ziege mit 
R Fa Jungen ift zu verkaufen; Frohnhof⸗ 

abe 10. 

585 Gin Ladentiſch, Erkerfenſter; Blei- 
denftraße 12, 2r Etod. 

586. Ein gebratschter Pattenverichlag, für 
einen Vorplaß geeignet, ift zu verfaufen; 
Schützenſtraße 6. 

en Möbel, Spiegel, Betten; Stelzen- 
gaſſe 1. 

1364 Zu verfaufen: 

Ein Girculirofen, ‘drei ſtarke Ihren, 
4 complete Fenſter, 1 Paar Senfter, 
2 einzelne Fenjter, 2 große eichene Rahmen, 
1 eichene8 Xauftreppchen, 2 Comptoirpulte, 
2 Samphinlampen, 3 große Kiften, 5 Wein— 
fäßchen. Näheres Zeil 60 im Pelzladen. 

—— pr. Sim. 45 kr., pr, Geſch. 
3 kr.; Hänſel's Garten, Friedhofsweg 37. 

584 Ein gut gehaltener Flügel billig; 
Friedbergergaſſe 23, Hinterhaus, 2r Stod. 
886. Stoßfarren; Zeil 20. 

587. Gebrauchte Fenſter mit Holzſproſſen 
und ſtarke Thuͤren find zu verkaufen; Dom- 
lag 9. 

: 586. Ein faft neuer Kaffeebrenner, 25—30 
Pfd. Haltend, ift zu verfaufen; Altgaſſe 51. 

587. 1 Stehpult, 2 Leitern, 1 großer Tiſch; 
alte Mainzergaffe 35. 

1365. 2 gute eichene Thorfäulen, Dazu 2 
Laternen und Gasrohre.e Gin Haus: ober 
Hofthor mit Schloß und Belchlägen. 

586. Gin gr. und kl. feuerfeiter Caſſa⸗ 
Schrauk mit. unaufßrchbaren Schlöffern 
find peeiswürbig zu verfaufen; Fahrgaſſe 122, 


eübte Mädchen können Beihäftigung erhalten ; 


abraaffe 144. 


587. Gin nußbaum. Confol» Wafchtifch mit 
Schränkchen; Hoditraße 19, 2r Stod. 


587. Gin Heiner niederlaͤndiſcher Kochherd 


mit Bratofen. und meffingenem Schiff. 

589. 300 Weinflaſchen, Schlegel, 200 
Bordeaux-Flaſchen; Markt 4, dem Dom -über. 
588. 1 eich. Kelterbütte, 1. U 
druckbaum, 2 bölz. Spindel: und 1Tum⸗ 
melbaum ‚find zu verkaufen. Sachſenhauſen, 

Wallitraße 11. 

1366. Eine Partie leere Kiſten iſt billig 
zu verkaufen; Bleidenſtraße 9. 

587. Zwei gebrauchte Pulte, 1einſihiger 
und 1 zweiſitziger, noch gut erhalten, find zu 
verfaufen; Bodenheim, Amtsſtraße No. 277. 

1366.- Gine -guigehende Nähmaſchine für 

Herrenfchneider, Schuhmacher ꝛc. geeignet, ift 
billig zu. verfaufen; Paradeplatz 3. 

1366. Gine Partie ſtarke Kiſten; Bleiden⸗ 


ſtraße 1. 
Zu vermiethen. 
588. Brönnerſtraße 8a eine neuhergerichtete 


Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör. 


588. Gin ſchoͤn moͤblirtes Simmer iſt Tön⸗ 
gebgaſſe 32, 2te Etage, meſſentlich oder monat⸗ 
lich zu vermiethen. 

1366. Ein großer Laden in beſter 
Gefhäftslage nächſt der Lederballe 
ift für die kommende Meſſe zu ver- 
miethen. Nähte res in der Exped. 

589. Zöngesgaffe 15 Ir Stod ein mö⸗ 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 

588 Möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Betten, 
mefjentlich oder jahrweife; Glifabethenftr. -37. 

588. Meſſentlich ein möblirtes Zimmer mit 
2 Betten; Roͤmerberg 7, 9. Stod, 


BR 





URS: 66 dit Almen, ‚an einen Sen, 
: Sieh ſſe 6. 
4866. Eine freundliche Wohnung im 1. St., 


14 irnelape u, mit abgefehlsfjenem 
N 


Sinne meſſentlich oder monat⸗ 
Mi; zu, dverm — Roͤmergaſſe 6, 2r St. 


"589 Ein Blinmer und, Kabinet iſt zur‘ 


vermiethen; Mleifenaaffe 1. 
ss 589°. Eine‘ Schlafftelle' für zwei Leute it 
au vermiethen; Altegafle 18. 
‚3411867 7; Theaterplah 5. 2r Stod,-ift ein, 
"möplirtes Zimmer, Ausficht auf den Platz, 
zu vermiethen. 
65689 Ein moͤblirtes Zimmer mit 4 Bet- 
——— —— loſtergaſſe 9. 
eſuche und Anerbieten. 
in gewandter junger Mann, mit 
PR: en Zeugniſſen derjehen, Totaltundig, 
ſucht Stelle als Wuslaufer; gr. Eihen- 
heimergaſſe 38,. 2r. Stod. 
58 NG N ein Zapfjunge gefucht; alte 


; apakarrgee. 69 
jung er, Mann, im Schreiben 
ih, ‚uänjt Stelle als Auslaufer; Born: 
Wehe H raße: 9, Parterre. 
"585 ädehen, welches zu aller Ar- 
— it; wird geſucht; Friedberger 


5 Ein braves Mädchen. das zu aller 
_ Yrbeit willig ift, wird geſucht; Haͤmmels⸗ 
Saal 10, Reftauration 

gi > Gin in Burſche, J— ſchon bei Pferden 
—2 zus zu aller Arbeit willig ift, wird 

=f en ty —A 2; 

= Bäpfjunge wird geſucht; Ju⸗ 
— 


684 belergaffe 24 wird ein“ finger ' 
Knecht ee 
ne anftänbige Perſon gelegten 
* ſucht eine Stelle als Haushältexin 
Noder als Silitze einer Hausfrau tr einem 
—— auſe; Sauer, Rothehofſtraße. 
587.108 wird ein zu aller Arbeit williges 
Maͤdchen geſucht; Breitegaſſe 33, Ir’ Stod. 
586. Gin junger Menſch von’ hier fucht 
seine! Stelle als Auslaufer; Nömerberg 14, Ir 
Stock. 


587. Ein fleißiges M das Sürgerlic. 
—— hut, Wort 15, im Lar 


wg ach — Ai ein gt nei 
kin —5 Viui⸗ 

. Rufe 

\ 585. Chr Nine De ah die Br. 

Seüche‘ perfett derſteht, ——— b 

terzieht wird in’ eine Fr Haubhaktutig gt —* 

Bender, Gräben 33. 

586. Gin tücheiger Klitſchetv ig 
Aeufern und nich im Dienft, fJocht Sů 
Müller, Kaffeegaſſe 3° - 

‚587% Eine gute Röcn! asihrme doenrdie 
Diff Beſchaftigung Bendetgaſſe 88 © 

538. Gin Housburſch zu — Eintritt 
geſucht; Joſ. Hauſer, Fahrg. 

588. Ein’ Mädchen, zu aller" 8 ieiig, 
geſucht; Joſ. Haufer, Fahrgaſſe 4. 

588. Gin Kutſcher ber ſchon enger bier 
diente, ſucht Dienft als Kutſcher vder Auslciufer. 

587. Ein starker Zapfjunge wird” heſucht; 
Saalgaſſe 8. 

588. Ein im Stopfen geübteg Frötengtfner 
gefucht ; Näh. Morgens vor 9 Uhr hintet der 
Schönen Ausjicht 18, Ir Stod. 

587. Eine folibe Perſon die bargerlich ko⸗ 
chen kann und zu jeder gründlichen Hausarbeit 
willig iſt, findet gegen, guteny Lohn Dienit ; 
Duerjtraße 3, im 2. Stod. 

588. Gin junger Menich kann als Haus: 
burſche gleich eintreten ; Allethetligeugaſſe 30. 

588. Gin ſtarker Zapfjunge: wird, art; 
gt. Sodetipeimeigaffe 41. uhban 

588. Gin Mädchen, das im eißnähen: bt 
üt, wirb gefucht ; —— 30. ii 

589. Ein junger Wenfch von 18—19 Shten, 
welcher längere Zeit als Diener, ok nirte, 
ſucht wieder eine ähnliche Stelle als laufe 
oder Diener; Elophäntengaffe 6. 

589. Gin williger Hausburſche wird ge⸗ 
ſucht; ——— 104 


580, Gin gan efonbers aut  empfoblenes 
Midien,, da8 die. beſten Zeugniſſe befigt 
und get mit Kindern ae en kann, Tucht 
Stelle als Kinder- oder Hausmänden; ; 
Trutz 37, 2r,Stod.. 

589 Gine tüchtige. Haushalterin und ein 
zuverläffiger Diener können gut placirt 
‚werben buch das —— — "Geister, 
‚große Bockenh Kur 

Ein Nopwärter wird 'gefläht; 
Frie bergerſtraß⸗ 42. 


Köchi 
und Küı 


. ter A. B, Ro. 1000 entgegen. 
Geſuche verfchiedener Art. 
685. 1—2 gebren te Stopfarren 

352 ſo —X lei u — geſucht; 
Noſenga 

683. Ein —** * — wird 
zu no A udt; 

Wirths⸗Bũ F — zu kaufen 

— — —— 7. 

589 Ein ſolides Frauenzimmer ſucht ein 
unmöblistes immer oder fleine Wohnung 
zu miethen. heres Expedition. 

587 Ein kleiner kupferner Waſchkeſſel 
im Ginmauern wird zu kaufen geſucht; 

auerweg 4. 


Bekanntmachungen. 

Indischer Melis, 
Milani-Minoprio, 

1348 EL. Hirſchgraben 3. 


— Schinken pr: Pf. 26 fr, 


elatwur on n 


Fuldaer 9 


* 24 „ 
empfiehlt x 
1363 


1348. al. Gi Ital. Gitronen, für für fl. Fer kr. 


pr. 100 St., in Originai⸗Kiſten billiger, bei 
Geerg Schepeler. 


Echt engl. ER 


+ “ uss 9 
1313 Garküchenplatz 7. 
535. Ein Mädchen, welches aus nähen 
eht, Hat noch einige Tage frei; Boden- 
gaffe 6, Ir Stod, 
’ 586 .Donn ag Morgen zwifchen 11 u. 
1 Ubr — — 
Gegen Belohnung abzugeben Gutleutſtr. 18. 


innen, Mädchen allein 
ermädchen fucht Frau 
Mofmann, 9 — — 6. 


A ee — als Verkaͤufer für 
den u. Pla und Umgegend gegen 
— * Proviſion. von einer Liqueur-Fabrik; 

anco⸗Offerten nimmt bie Expedition un⸗ 





539, Ein Mädchen, welches nähen und 
> seh, bat noch Tage frei, Steingafie$, 


Feinftes Blumenmebl 

18 fr. und 2te Sorte 16 fr. pr. it 

bei Peter Allendor 

1304 große Bodenheimergaffe Ro. 19. 
587 Kin Kanarienvogel ift entflogen; 

der rebliche Kinder wird gebeten, ihn 

Schmidtſtube, 2r Stod, ‚ abzugeben. 


— — — — 


587 Ein Mädchen, das aus flicken st 
bat noch zwei Tage in der Woche frei. 


587. Neuer Hepfelweinwirb — 
bei Paul ———— — 
Loͤhergaſſe 38, naͤchſt der Mühl. 


51. Santmader &ervelatwurft, 
er und Effig:Gurfen in beftend zu 
empfeblender Qualität bei 


Joh . Ph. Pfaff, Stelzengaffe 14. 
Mineralwasser. Anstalt 


terlings , 
große Cfchenheimerftraße 41. 
Ale Sorten Mineralwaffer, Limonade 
gazeuse, Limonade purgative Roger, 
ſowie In — ien zu Stahlbäbern, ac 
ner, Emjer ıc. Bir 


588. Guten neuen Aepfelwein zapft 
Ferdinand Loeftier, Altänden. 


Frifhe Ananas, große Valeneia⸗ 


Orangen. 
1366 G. Sartorio. 


1865 Bekanntmachung 


d 
in Ladung liegenden Hangiciffer: 
ra Gebrüder Brod nad) dem ganzen 
bermain; Ladeſchluß 20. Auguft. 





iffer Peter Nos nah erg; 
adeſchluß 18, Au 

ern — 2 er nad Wertheim; 
abeichluß 22 
Frankfurt a —* ben 13. Auguſt 1862. 


v 


57 Beilage, Frautf nel viau * 194; Sonntag 17. Anguſt 1862. 
Th 


Selanntmagungenm 


"Frankfurter Kunftverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe. 

Heinrich Petri in Frankfurt a. M.: „Hermann und Dorothea" (Gruppe in Gyps.) 
* Von demſelben: Winzer und Winzerin (Statuetten in Gyps). 
"u, Stademann in Winden: Winterabend 
Weyer in Idſtein: Eppftein im Taunus, 

— ——— in Frankfurt a. M.: „Interieur“. 

Guſtav Canton in Mainz: Am Golf von Salerno. 
Pieter Jooſten: Ynitiale aus dem Jahre 1631. 


* 588 Won beute an bleibt meine Wirthſchaft auf einige 
Zeit —— 
Beſtellungen werden im 1. Stock entgegen genommen. 
Justus Heutlinger, 
große Gallusgafle 11. 








- 

















agers 


3 CTorsetteon, 
. eulbie mit Dean, NA zu fl. 1. 12, bei 
-4387 FE. Alt, 68 des gr. Hirich aben® und ber Weißadlergaffe 31. 
Sachſenhanſen vor dem Affenthor 
— Seute Sonntag den 17. —— ein Bat 
von der biefigen Linien 
-6rof 5 rim Concert Anfang 4 Ust, 
en — Vermiethung der Wirthſchaft iſt nächſten Donnersta 
— Caſſe. —— ben 28. d. Mts.: General-Berfa g. s 
Der Vorstand. 
Abends 71/, Uhr 
| © oneert 
"bon einer Abtheilung bes Muſikcorps des Frankfurter Linien-Bataillons. 588 
nu NB. Summt net fo ſpeth. 
— e viele andere unterhaltende Gegenſtände für den Sarten und das Freie, empfiehlt 
zu illigen Preiſen 
Wilh ). Beifenberz, ‚großer Hirſchgraben 26. 
88. Ein mmöhl.und. 4 möbl, Zimmer im -1.. Stod zu. vermietben ; V Vrönneritraße 15, 


| Heymann’ sche Wirthschafit, 
ale bri Hk. Schneider. Gallusgafe 1. 
irthfchaft. Mortas den 18, Musa, ” 
588 &Gesellschafts»piele, 
ui Gin möblısteS Zimmer Mt — 








Iariver Wecker, neuerer Eonftruction 

ab 8 ezogene ——— * Goldrand zu ß. 185 

Pariſer Talmi-Ketten und Schl St 
eparaturen pünktlichft und billigft bei 





. her 
1366 Bleidentiraße, gegenüber i der er Hatharinenpforte, 
Auſtalt zur Reinigung von 1 Satrinen, · 
pr. uftal Eu 2. 30 fr., unter 100 Eubiffu 


von 100 bis Kubi Fuß fl. '6, über 200 Ar N ve bitzuß J 30 fr. 
Das Nachſehen der Latrinen ich unen — die Entleerung geſchieht mög- 
lichſt geruchlos und auf bie —* Weiſe. Franz Groner, Breitegaſſe 10. 


a offene Stelle. 


Für ein Hiefiges Strumpfwaaren-Geſchäft wird zum fofortigen Eintritt ein Lehrling 
- aus adhtbarer Familie mit den nöthigen Vorkenntniffen geſucht. Franco⸗Offerten er 
die Expedition unter J A C. 
Dantfag 


erzlichen Dank allen Denen, die unjere rg utter — | eb. 
alex, ie legten Ruheftätte begleiteten. ai, . 
Die mauunen Sinterbliebenen. 


Driental. Maler 
gut, ſchnell und billig zu erlernen; Sachſenhauſen, N Su fiaße 3, Ir Stod. 


— —— — — — — ——— 


588 Dan winſcht für die Monate November, December ſich an einem Laden ber 
theiligen zu können. Näheres in ber Expedition. 


588- Ein Haus mit ca. fl, 600 Angabe wird zu Faufen geluct; Wildemanndg E 


“ Deden und Nöde werben fortwährend vorzüglich gefteppt ; gr. Fiſchergaſſe 6,88. 


587 Der Herr und die Dame, welche am Donnerstag in ber Bleidenſtraße 22 
den 2. Stod miethen wollten, werben hiermit in SKenntniß . gefeßt, Daß er frei, wird. 
Nähere Auskunft in der Meifengafje 11, im 1. Stod. 


587 Zum Alleinbewohnen ein Haus mit fchönem Garten, 5—6 Bimmer, Feen %; 
Bockenheimer Chauſſee 28. 


 Maikräuter-Essenz bei L. Walther. 








1366 Ein gewandter thätiger Bader wi mh in in einem Kram waarengelchd ucht; 
Näheres bei — * d. Bl. geſchaft gefuut; 

587 Zu vermiethen: Ein Meßladen auf dem Römerberg. Näheres bei 

©. Bahlke Wwe., Dominikanergaſſe 12. 

581. Es wird ein — Inſatz von fl. 3—4000 geſucht, daß ſodann das Kapital 
mit der Affecurranz leid fe 

588 In der lee F eine kleine Bude, oder die Haͤlfte einer gro ur 
naͤchſten Meſſe zu miethen geſucht groben, 3 

589. Gin ſchwarzer, mit Blumen geftidter Spitzenſhawl ift geftern Mittag 5 Uhr 
por bem griedbergerthore verloren worden; gegen gute Belohnung Zeil 45, abzugeben, 


“ Mehnungt Beränberung. 
a Zn — Wohnung befindet ſich von heute an Breitegaſſe 88, nächſt ber 
| nanftalt. 
i August Schappel, Steinmeßnieifter, 


Aepfelwein (1S61r), 


die Maas 16 Er. 








WW. Wilcke, Bendergaffe. 


1366 On desire prendre en pension dans une famille frangaise un ou deux jeunes 
gens de bonne famille, Anglais, Americains, Italiens, Espagnols etc. A part une cham- 
bre & coucher, ils auraient la jouissance d’un salon en commun, et trouveraient locca- 

» "sion de s’exercer dane les langues frangaise et allemande, S’adresser au Dr. V. 
Dubourg, neue Mainzerstrasse 48, 








586. Das Parterre-Local, Hocftraße 17, au Comptoir geeignet, au vermiethen. 


Samburg, 15. Auguſt. Waizen Ioco feit, ab auswärts unverändert. Roggen loco 
etwas niedriger, ab Königsberg Disponibel zu 82, pr. Frühjahr zu 78 Geld. 

London, 15. Auguft. Gnglifher Waizen war gefragt und erreichte die höchſten Preife 
nom legten Montag, in fremdem war mehr Gefchäft und theilmeife einen Schilling höher. Ges 
treide pr. Arübjahr feit und gefragt. Wetter regnerifch. 

Amfterdam, 15. Auguſt. In Waizen war ftilles Gefchäft. Roggen loco 3 fl. nie— 
briger, dagegen auf Termine nur etwas matter. Raps pr. Herbſt 77'/,. Nüböl + Herbit 
4 (Fetf. Odlsztg.) 


Mainz, 14. Auguſt. Des Feiertages wegen wurde Iekten Dienſtag ber. Getreidemarkt 
abgehalten. Derfelbe war nur ſchwach befucht und das Gefchäft äußerft till. Auch im Groß⸗ 
handel war der Umſatz mit Ausnahme von Gerfte fehr Fein. Zu notiren ift: Waizen, ins 

», land., alter 13 fl. 20 Er., neuer 12 fl. 45 a 13 fl., ungar. 12 fl. 30 fr. — Korn 10 fi. 
1520 fr. — Gerſte 9 fl. 15 a 20 fr. — Hafer 5 fl. — Nüböl wenig Gefchäft “bei unverän- 
derten Breifen, effec. 27 fl. 45 fr. ohne Faß, pr. October 28 fl. mit Faß. — Kohlſaamen 
20 fl. 15 fr. a 21 fl. — Leinöl 26 fl. — Mohnöl 34 fl. — Neue Erbſen 10 fl. 30 fr. 
sa tl fl — Linfen 9 fl. 30 fr. a 10 fl. — Kleeſamen höher gehalten. 


Worms, 15. Auguft. Wir notiren heute: Waizen, pfälz. 131/,—!/z fl, dto. ungar. 
12'/, fl, Gerſte 99/5 fl, Roggen 10'/,—!/, fl., Hafer 4170 fl. pr. 100 Kilo, Bohnen, weiße, 
12 fl. pr. 100 Kilo, Waizenvorſchuß 15%/, fl, Stett. %, 117/; fl, Mehl in der Parthie 
: 41 fl, Reps 20%/, fl., Repskuchen 66—76 fl., Rüböl 271/,—28 fl., Mohnoͤl 33 fl., Leindl 
25 fl, Branntwein 30. fl. (Wormf. Big.) 


Schweinfurt, 13. Auguft. Fruchtmarkt-Mittelpreife: Waizen 19 fl, 14 fr, Korn 
15 fl..23 fr., Gerfte 12 fl. 3 fr., Hafer 6 fl. 45 kr., Erbſen 14 fl. 45 fr, 











— ws0 — — ö— — — 6 6— — — 


Tbeater-Anzeige. 
Sonntag den 17. Auguft. Der Freifchiik. Große romantiihe Oper in 4 Akten 
‚bon Fr, Kind. Muſik von C. M. v. Weber. Caspar: Herr Linde als Gaft. Abon- 
nement-Vorftellung No. 243. 
Montag den 18. Auguft, Die Liebesdiplomaten. Luftfpiel in 1 Aft von P. 
Henrion. jagt Der Better. Luftipiel in 3 Uften von R. Venedig. Abonne: 
ment-Borftellung No, 244, 


* x? a. & 2 
ENT — — KINN, 








A ee —. 


‚Vours der #taatspapiere 16. August. (Schluss der Börse). Pr. eomptar 
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— 
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Intelligenz-Blatt 


der. freien Stadt Frankfurt, Ga 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, 
und. ben Frankfurter Nachtichten als Gytrabeilage. 








(Expebition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


EEE SITE ——— ——— —— — — ——— run 
M 198 Freitag den 22. Auguſt 1862. 
Bekaunuutnaqchungen. 

Eröffnung des 


Circus Charles Hinne, 


Seilerftrafie, in der Turnanftalt, vis-A-vis der Breitegaſſe, 
iu dein mit Dachpappen gedeckten 1.300 Gasflammen erleuchteten Circus. 


Samstag den 23. August 1867: 


Erſte große Dorftellung 


in der höheren Reitkunst, Pferdedressur, 6 nastik, Pantomimen. QAua- 
en, Manövern sowie Vorführung von Kunst- nnd Schulpferden, 
‚in dem nach ganz neuer Art eonfiruirten Eirens, ! 
während des Biötdemarktesu. der Herbftmefjetägl. Vorftellung mit abwechjelndem Programme. 


— — —— 

Prelſe der une: Eine ganze Loge à 6 Perjonen 9 fl.‘ ft. ; einzelner Logenfik tr fl, 48 fr; 
nınmerirter Pla 1 fl. 12 fr,; erfter Pla 48 Er. ; zweiter Plaß 

8M 30 Er.; dritter Plaß 15 fr. 

* Gaffenöffnung 6 Uhr. — Anfang 7 Uhr. 

Billete find zu haben von Morgens 10 Uhr bis 1 Uhr Bub von Nachmittags 3 Uhr 

an während ber Dauer der Vorftellung. 

Das Nähere bejagen. die Tageszettel Charles Hiune, Director, 


3 Die photographifche Auſtalt Don J. Meier; 


Stiftfirefe No; 2 
u ſich gi Aufnahme von Perſonen von det \ His Abends 5 Uhr bei jeber 
erung. 
'NB. Wenide Aupferſtiche Handzeichnungen ae. werben ebenfalls zur Aufnahme 
angenonimen und beftend 24 an; 














1351. Mein Schuhe, ut Bieter Kae 
und Damen ji den bekannten ec > r he 





empfohlen. And Habe ich eine Partie. Merre wen 
Stiefel ſchön und dauerhaft gearbeitet zu 6 fl. 30 fr. 


Christian Otto, rönnerstrasse 5. 


Buchene Holzkohlen 


befle Sorte, zum Bügeln, Söthen. sic. 

find zu fl. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 
| + Armbrüster, _ 
1297 Kriebbergerftraße 16. | 

1367 Ohngeachtet des Auffchlags aller Baumwoll-Waaren in den 
Fabriken, verfaufe ih noch Mehreres von 9, breit ächtfarbigen Cattunen- 
in meiner befannten ‚guten Qualität zu 11 fr, die Elle und in gl 
Verhältniß Die anderen Artikel. 

. W. Wüsiner, neuekraͤme 


Col portenr-Gefuch. la 
1363 Für den Ep eines in Kurheſſen concejjionirten Unternehmens wird. 
noch ein gewändter Mann für die Reifen dahin gefucht. 
Solche, welche ſchon dafelbft in. irgend einer, Weiſe befhäftigt und bekannt find, 
erhalten den Vorzug. Näheres auf der Expedition. 


ngtifche, Inftoictiälichende Dedel ur 


auf zum 0 und Gläfer Eyfñ ehl 
1370 4 Schiele, $ahrihor 1... 


601 Spater-Stöde und — mit Photographien mit dem ganzen Fe 
— Ernft, Jagdſtücke und I: Eegenſtaͤnde, ſowie alle Arten Rs: 


I. Becker, Allerheiligengaffe 38. 


Alte Elfenbein-Begenftände werben neu. hergeſtellt ſowie Nepäraturen aufs billigfte 
und pünktlichſte beforgt. Sonn: und Feiertage {ft geöffnet. ii u Ber 


601 Ein junger Dann (Auslaufer), der in feiner bisherigen Condition — 
* er fungirte, kundig in Comptoir-Arbeiten iſt, wünſcht ſeine Stelle zu ve Bu 

wäre er geneigt, — der Meſſe einen Dienſt anzunehmen; Briefe unter F 
— die Exped. d. 


596 Kür ein er in einer größeren Stadt wird bei gutem — m 
erfte Arbeiterin geſucht. Näheres u Eſchenheimergaſſe im Laden. 
























90 Das Achte 


6 engl, atismus⸗ und 
men, ift zu haben; — * bei »h. Fr. —— andern. 











— —— — — EEE TEE — — —— — In 


ahere u. gewinnreinhe Gavitalanlage 


eınpfehlen wir bie 


 Schwed, garanlirten Staais-Loose, 


"su 1IO Thaler das Stück, 


mit melden & gr Ba 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 x. zu erlangen finb 
unb deren näcfte Ziehung am 1. November fattfinbet, und ebenfo- bie 


Srehhurger Anlehens -Tonfe, 


mit T 15. October, 
u. b b (eben io a vollgfilti — ie 
' a nn und der gänftige Alan erhhgen nad) auferbem ben Be 


erden xt das 
—* ec re Be Tagescours — durch 
Jul, Stiebel jr. Comp. 
Steinweg 9 (Weidenbuſch). 


Ich empfing einen neuen 

| 12figigen eleganten Sommerwagen 

u * Landparthieen Me beatem — und erlaube mir Asa fowie 
meine Übrigen 1- und 2ipännige Wagen dem geehrten Publikum zu empfehlen nebft den 
billigften Weeifen. 









Peter Weisensee, 
Kofmkutfcher, Stiftitrafe No. 39. 


Engliſche Dampftochtöpfe 


von — billigſt bei 
1370 a. R. — Sahrthor 1. 


Unfrag 


- 1371 Sind die Miether von Plägen 8 2 Hauptſynagoge trotz 
einfeitig geänderter Verhältniſſe und ohngeachtet des dadurch ums 
—— Verfalls des Gottesdienſtes Dennoch verpflichtet, die dem— 
mächft zu erhebenve Vorausbezahlung zu leiften? | 
596, Dffene Stell 

Gin junges, nebilbetes, ordnungliebendes N äpgen mit ben nöthtigen Vorkenntr 
Kenn = pri Arheiten wird als Lehrmähchen mit einem Gehalt. nefucht; 





m. Blıdher von Werth, aupferwerke x. Ber he den Ra möglichften a 
un ‚von t. Gear, Zeil 30 
7 Xöglich frifch — Sa und 
—* @ier Uns Der Hübnerel ., IM 0 IM Fiahalle u @ zu & 
Basen bei Herrn Kaufmann Roth, Br themen. 


594 Mehrere Mädchen, welde im Taſchennaͤhen gehbt find, finden gegen guten 
Lohn dauernde Aefhbäftiuung‘; Paradiesgaſſe 31 in Sadtenkauf ſen. 


1352 Moblirte ER auf der Zeil, En in einem Garten und gleich au * 
ziehen. Mäheres bei Galle Sohn, Zeil 4 


1367. Ein jchönes Zimmer a Cabinet auch zivei Zimmer 
möblirt ift Roßmarkt im 1. Stock zu u dermietben. 
1369 Ein Haus und Garten in ber Ichönften Lage ber we weltlichen Vorflabt, enthält 


— jede zu 6 Zimmern nebjt allen Bequemlichkeilen, zu verkaufen; Näh. 
n 


‚598 In ein Waarengeſchaͤft wird ein junger Mann als Lehrling geſucht; Mähereg 
Der Expedition. 


599 Bon heute an wohne ih Nürnber AR im eriien 
e — — M. Grohe, en Stod, 


601 Geſucht: Eine Bude oder Antheil an einer Bude am Main. 
1371 Ein Spezerei⸗Laden in einer der lebhafteſten Straße iftzu — X au) 


kann berjelbe für jedes beliebige Gejchäft abgegeben werben. Dfferte 










r 





59 Geübte Sticferinnen finden dauernde — 


Fahrgaffe 141 im Laden, 


596 Zu miethen gesucht: le 
ein Geichäftslotal von 2—3 Zimmern und Küche im Dun peut, — — 


Theil der Stadt; Offerten unter L W bei der Exped. d 
_597 7 Sleißige Lumpenfammler Finnen Anſtellung rn Steljengafje 1. 


600 Eine tüchtige — kann gegen gute Bezahlung dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung erhalten; Fahrgaſſe 58. 


- 600 .. bürgerlicher Mittagstiich ift billig zu haben; Hainerhof 4, Ir St. 


Man fucht eine. Wohnung von 5—6 geräumigen Zimmern, Küche, Waſch⸗ 
FR en fonftigem Zubehör. allge Offerten beliebe man Franco an ‚Pern €. 
mezene. ar. Eſchenheimerſtraße 25, gelangen zu laffen, 


In ein Hiefiges Handlungshaus wird ein junger Mann mit den nöfhl fs 
* in Die Lehre geſu ucht. 9 oih ge 


691 









Für Bucbin x 
= junger Dann wirb geſucht, der diejem ER vorſtehen en 


in möblirte8 Zimmer mit Gabinet wirb für gel Rau, T, — 
arsch geſucht; Offerten an bie Expedition d. BI, unter 8 ? 


2 
— 7) 


T- Beilage, Franff. Intell-Blatt AR 198, Freitag 22. Auguſt 1862. 
————— — —— — — —————— — — 


Bekaununtmachungen. 


BadHofheimamTaunus. 
Aunſtalt für Kaltmaferbehandlung. 


Eröffnung der Kur mit dem 1. Auguſt. 


‚Die neu. erbaute Anftalt Liegt am Gingange in das Lorsbacher Thal, dicht am 
ufe des Mapellenberges. Sie iſt verjehen mit reinem, durd Bohrung aufges 
offenem, Duellwafjer von der ſtets gleichen Temperatur von 10° R. — Ihre nächlte 

ung, nach einem Plane des Herrn Gartendirector Thelemann, in einen Parf 
umgefchäffen, ſowie die nahen Walbungen bieten dem Beſucher die herrlichiten Prome: 
naden.. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligft 1346 


Der Dirigent: Dr. Oramer. 


Den Pferdemarkt in Frankfurt a. M. 


beſuche mit einer großen Auswahl Reit- und Wagenpferden, 
englifcher und medlenburger Rare. 

Die Pferde fteben vom 23. d. M. ab auf dem 
— .Schützenfestpilatz zur Anficht. 


R 8. Bennedik, aus Cöln. 
«Mein Wintercursus 


uber · darſtellende Geometrie ıc. beginnt 
Ä am 1. October. 
Außerdem -ertheile ih fortwährend, in beſonderen Privatftunden, Unterricht in 
prakt. und barftellender Geometrie, topogr. Planzeichnen ꝛc. 






Gattinger, Ing. 


- . Ausverkauf. 


. Ibeinen, Drill, Schocktuch, Hosenzeuge, Baum- 
well-Biebher, Gedrucktes, Futterzeuge, Beitzeuge, 
Camisöler und Strumpfwaaren, Hemden oie au 


- Fabhrikpreisen. 3 
— B. ©. Ewald, 
Sriedbergerfiraße Ho. 15. 
1298 Baradeplas 3, Wohnung u. GSeſchäftslokal zu vermiethen. 


Zu vermiethen. 
1371 Zwei große elegant möbl. 


Zimmer; vor dem Eſchenhei- 


mertbor, im 1. Garten 32, 

599 Ein möbl. Zimmer ift meffentlich zu 
vermiethen ; Nitrnbergerhof 6, Ir Stod. 

601 Ein trodenes Gewölbe und großer 
Boden zu vermiethen, 

601 Während ter Meſſe ein ſchön möbl. 
Zimmer; gr. Friebbergerftraße 36. | 

601. Römerberg 24 ift ein möbl. Sims 
mer zu vermiethen und kann fogleich be— 
zogen werden. 

6I1 Ein freundliches Zimmer im 3. St. 
iſt mit oder ohne Mötel zu vermiethen; 
neue Rothhofftraße 10. 

601 Gin Laden mit Comptoir fowie ber 
3. Stod mit 4 Zimmer, Gabinet mit Zu: 
behör; Bilbelergafie 30. 

- 1369 Stiftftraße 15, 2r Stod, 5 Zim⸗ 
mer, Küche, Kımmern und Zugehör zu ver⸗ 
miethen. 

1365. Gin ſchön möbl. Zimmer mit Auß- 
ſicht nach dem Main iſt an einen ſoliden 
Herrn zu vermiethen; Schmidiſtube No. 7, im 
Hofe links, Ir Stock. 

1364 Zu vermiethen: 

1_2aden mit Gomptoir, kann auch die 
Mefje über abgegeben werben; Töngesgaffe 
No. 10 


693 Alte Mainzergaffe 43 ift ein freund- 
liches möbl. Manfardzimmer zu vermiethen, 
mit Ausfiht nah dem Main; zu erfragen 
im 3. Stod daſelbſt. 

1334 Meißfrauenftraße 3 find 2 Woh— 
nungen, eine PBarterre von 5 Simmern ıc, 
und der 1. Stod von 7 Zimmern nebft 
Kammern ıc. und allen Bequemlichkeiten 
u vermiethen und I zu beziehen. Beide 
ohne find abgejhhloffen und fönnen 
täglich Vormittags von 9—12 Uhr ange: 
jehen werben. Nähere Auskunft dafelbft 


im 2. Stod. 

Als Gefchäftslvcal oder Wohnung 
ber 1. Stod, 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Kammern, Regen, Gas- und Wafferleitung, 
ebendafelbft ein freundl. Laden; Theater- 

laß 9. 1347 

1355 Ein Keller von 30 bis 100 Stüd 

wird zu miethen gefucht. 


1858 In der Mitte der Stadt eine, neu 
hergerichtete abgeſchloſſene Wohnung von 4 
Zimmern ie. zu fl. 300 und 1 fl: Gewölbe 


zu fh 50 pr; Jahr; zu erfragen jchöne 
Ausſicht 12. : 
15351. Ein geräumiger Laden: 


mit Daranftofenden 2 Zimmern 
it für ein Wechſel- od. anderes ſolides Geſchaͤft 
auf der gr. Gjchenheimierftr. 4 naͤchſt der Zeil 
zu vermierhen: . 

1345 Zwei Wohnungen, jede von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Manſarden ımd 2 Keller: 
abtheilungen find zu vermiethen; Neueroth⸗ 
hofſtraße 2b. ee os 

1371 Eine Wohnung, ent: 
baltend 1 Salon, 5 Zimmer, Die- 
nerzimmer, Küche mit Wafferleitung . 
nebit Gartenvergnügen, ift mit oder 
ohne Möbel fogleicy zu vermiethen ; 
Bleichftraße 70, am Efhenheimerthor. 

598. Gine freundliche fonnige Wohnung 
im 2. Stod, nächft dem Taunusthor, 4 Zim: 
mer, 2 große Manfarden an ftille Leute, 
gleich zu beziehen; neue Schlefingergafle 3. 

595. Markt, Ed der Höllgaffe 12, ii ber 
Eckladen und Gompteik, welcher ſich feiner guten 
— wegen zu — Geſchaͤft eignet, 
meſſentlich oder fürs ganze Jahr zu vermiethen. ; 

594 @in fehönes Meeflofal 
von 3 Zimmern im 1. Stod, 
beite Lage, ift zu vermiethen. 
Näheres inder Expedition. 

1351. 
ber 1. Stod zu vermiethen. 

1357. Zwei ineinandergehende ſchoͤn moͤb⸗ 
lirte Zimmer im 1. Stock find an einen 
Herrn zu vermiethen; Weißadlergaffe 2. 

1369 1 Manfardeftube nebit Ea- 
binet, möblirt; —— 18. 

595 Ein möblirtes Manjardzimmer zu 
vermiethen; Taubenhof 13. ° 4 

600 Ein freundl. großes Geſchäftelokal 
fl. 350; au erfrigen alte Mainzergaffe 86. 

60) Ein heizbares Stübchen mit Bett, 
pr. Monat 5 fl, vom 1. September an; 
Rothekreuzgaſſe 4, Ir Stod. 

600 Eine Wohnung von 3 Simmern ꝛc. 
bis 1. October; alte Schlefingergaffe 10, - 


Hochſtraße 39: zum 1. November | 


800 Un, ein ſolides u , wele 

; —— Haufe veſchaftigt ift, ein 
mobl. Zimmer pn vermiethen, Näh. Biber: 

gafle 8, im Stickgeſchaͤft. 

600 Keonharbäthor 30 find 2 freundliche 
Wohnungen mit Ausfiht nah dem Main 
zu vermiethen. — 

599. Frankfurterſtraße 375 in Bockenheim 


eine. fhöne Parterrewohnung von 4 Zimmern, 
1° GSabinet, ſchönes Manfarbezimmer, Mädchens - 


fammer, Küche, Keller, GBartenlaube,- weger 
Wegzug für. 2-0 fl. zu vermiethen: 

599% Gin moͤbl. Zimmer  meffentlich- oder 
jahrweife zu vermiethen; Martt 20. ° 

598. Gin Laden zu vermielhen ; große 
Bodenheimergaffe 21. - 

596. Gin möhlirtes: Zimmer mit Gabinet; 
große Bockenheimergaſſe 21. 

-598° Große Bodenheimergafie 43 tm 8, 
Stod ift ein freundlich möhlittes. Zimmer zu 
vermiethen. 

599. Gin Laden mit zwet Zimmern, auch 
während ber Meſſe; Schäfergafle 1. 


"599. Ein möbl. Zimmer an einen Herrn 


mefjentfich oder monatlih; Schlahthausg. 3 
598: Für ein oder zmet Iunge Leute (Isr.) 
find Logis zu vermiethen; Rechneigraben- 
ſtraße 15, Ir Stod, 
598. Moͤbl. immer ; Kaffeegaffe 1, 2r St. 
698. Es ift ein Gemwölb ji vermiethen; 
u erfragen in der‘ „Stabt Ludwigsburg“, 
onnengafle 3 
596 Brüdhofftr. 13 iſt der 2. Stod von 
4 — 2; zu vermiethen u. gleich zu 
beziehen; zu erfr. Fahrgaſſe 31, Br Stod, 
691 Kühgaſſe 10 ift eine Manfarte ohne 
Möbel zu veriniethen. 
600: ; Ein möblirted Zimmer tft meffent: 
lich zu Sr Trieriſchegaſſe 9, 3r St. 


: ” Me Nentlic 1 Zimmer zu vermiethen; 
rgaffe 54. ' 
601 Krautmarkt 3, im 1. Stod, ein 


Zimmer mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 
601 Ein möbl. Zimmer zu vermiethen ; 
kl. Eichenheimerftraße 13, Ir Stod, 
602 Ein möbl. Zimmer mit:4 Betten 


zu vermiethen, Kloſtergaſſe 9, Ir Stod. . 


601 Ein moͤbl. Zimmer meſſentlich zu 
vermiethen; Römerbera 5, Br Etod. 

601 Ein oder 2 1. möbI. Zimmer zu 
vermiethen; Allerheiligengafie 32, 21 St. 


601. Gin : großes: moͤbl. Blmmer nehft 

Kabinet ; ne 61. Bee 
Eine freundl; Wohnung 

im 1. Stock; Ziegelgaffe 9. 

601 Einmöhlirted Zimmer zu vermiethen ; 
kl. Eſchenheimergaſſe 10. 

600 Ein kl Eaben in gangbarer Straße 
für einen Spengler, Schubmacher, Schneider, 
auch für einen Garnladen geeignet, ift fire. 
fl. 150 pr. Jahr zu vermieten; zu erfr. 
Schnurgaſſe 17, im Laden. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

601. Ein einfaches ſolides Moͤdchen in 
n Virthſchaſt geſucht durch A. Mulanud, 

eil 2. 


601. Zum Serviren von 12—2 Uhr. wi:b 
ein angehender junger Kellner gejucht; 
Römerberg 12. 2 

601. Ein geſetztes Mädchen, ſoliden Cha: 


rakters, welches gut bürgerlich kochen kann 


und ſich der Hausarbeit unterzieht, wird in 
eine ftille Haushaltung gefucht ; Hodftraßed. 
600. Ein ftarkes Mädchen, welches etwag 


‚kochen, wafchen und. bligeln kann, die Haus⸗ 


arbeit verfteht, Liebe zu Kindern hat, ſucht 
Dienſt; Frau Maas, Römerberg.11.. - 

600. Eine Köchin, die ſich der Hausarbeit 
unterzieht, fucht Stelle; Allerheiligenftr: 8,, 

600. Ein braves Mädchen zu 2 Leuten... 
gefucht; Bötheplag 20, 2r Etod. 

595 Eine gute Köchin, die auch dabei 
Handarbeit verrichtet, wird gegen guten 
Lohn geſucht. ' ar 

597 Schulſtraße 21 wird ein braves 
Dienftmäbchen geſucht. 39 

597 Monatmädchen wird gefucht; Breite⸗ 
gaſſe 29, 2r Stod. ht 

1370 &in zuverläffiger Mann, der auch 
nöthigenfill® Gautipn - ftellen Fan, fucht 
eine Stelle als Auslaufer oder d. gl Nib. 
gr. Bodenheimergafje 9, im Gigarrenlaben. 

597 Ein Zapfjunge wird gefuchtz großer 
Hirichgraben 19. 

600. Ein funger Burfche wird zu Hans 
arbeit gefucht; Liebfrauenftraße 3 In i 

600. Ein gelernter Gärtner F— a 
Wüſt, ar. Bodenheimergaffe 0. ı:-. 


Embfehlun gen Sucht eine Stelle; 
600. Gin Frauenzimmer, weldes nähen, 
und, bügeln Tann, geſucht; Vrebigesftraße dr 


600. Ein ſittlich ehrliches Mädchen wirb 
Vormittags gegen guten Lohn zur häuslichen 
—— Gartnerweg 13, am Trutz, 


600. Ein Frauenzimmer geſetzten Alters, 
welches die Führung einer Haushaltung 
gründlich besfieh, fih auch Arbeiten unter- 
zieht, wünfcht eine Stelle ald Haushälterin, 
am; ‚lebten auf einem. Dekonomiegut bei 
Frankfurt. 

599. Es wirb gegen guten Lohn ein-braves, 
zur Arbeit williges Mäbchen gefucht; an ber 
Schmidtſtube 1, ber Butterwaage gegenüber. 

399. Gin Diener, der die Aufwartung 
verſteht und feine Brauchbarfeit durch Zeugnifje 
nachweiſen kann, wird gefucht; neue Mainger« 
ftraße 8. 

Gin’ gut empfohlenes Mädchen, dag mehrere 
Bar als Hausmaͤdchen bei einer Herrſchaft diente, 
ſucht als ſolches eine Stelle; gr. Hirſchgr. 3. 

600. Ein gewandter Kellner wird geſucht; 
Stiftſtraße 6. 

600 Ein Maͤdchen, welches ſchön nähen, 
fein waſchen und bügeln kann, ſucht eine 
Stelle ; Schöne Ausfiht 9, Ir Stod. 

600. Ein gebildetes Mädchen, das die 
Behandlung eines Kindes verfteht, nähen 
und bügeln ann, wird gefucht; Markt 18. 

601. Ein gewandtes Büffet- oder Kellner: 
mädchen wünjcht fogleich eine Stelle; eine 
geſetzte Perfon, welche bürgerlich kochen 
kann, alle Arbeit gründlich verfteht, wünjcht 
fogleih eine Stelle; Kaffeegaffe 4, von 8 
bi8 12 Uhr. 

601. Ein junger Menſch als Hausburfche 
geſucht; Allerheiligengafle 30. 

601. Ein Mädchen, welches ſchon viele 
Jahre diente, bürgerlich kochen kann und 
fi der — unterzieht, ſucht eine 
Sielle; Bleichſtraße 5, Parterre. 

601. Geehrten Herrichaften können jeder: 
1% brave Mädchen en werden; Frau 

oth, Allerheiligenftraße 12. 

601. Ein williger Hausburfche von 15 big 
13 Jahren gefucht; Vilbelergaffe 10. 

601. Berfeche, ſowie bürgerliche Köchinnen 
mit guten Zeugnitfen können beftens yplacirt 
werden d. A. Muland, Zeil 2. 

601. Ein junger Mann mit guten Zeug⸗ 
niffen fucht eine Stelle als Kuticher oder 
pferdewaͤrter d. Hof. Saufer, Fahrg. 4. 







Bekanntmachungen. 
601. Ein Meſſer mit weißem Stiel, dra, 
Federn, DE. Meſſer, dabei 1 Säge, i 
auf der Zeil verloren worden ; — ger 
lohnung abzugeben: Kloſtergaſſe HL. 


Abgefdlagen: / 


Feinftes Vorſchu meßl. pr. Geſch 17ER... 
1371 





Val. Fiedler, Martt 35. 
Fein ſtes Vorſchußmehl, Gries 
mehl, —— — 


zu Kinder ſäckchen; Allerheiligengäſſe 8: 


Indischer Melis, . 
Milani-Minoprio, 
1348 IL. Dirfchgraben , 


601. Ein junger gelber Pinſcher, männl, 
bat ſich verlaufen; wer denſelben Breite 
gaſſe 42a zurückbringt, erhält’ eine Beloh⸗ 
nuna. Vor Ankauf wird mewarht.: 


Reiner Branntwein bie Maas 24 kr. 
alter Fruchtbranntwein. n. Br 
Achter Nordhäufer . . » m. 40 











* 


" " 

rheinifcher Branntwein . 40. 
feinfter Pfeffermüng . . 5 > 40, 
„  Doppel-Kümmel. „ „: 32, 

„ Spiritus . . . 48 

„ Rum die Maas. . fl.1.20,: 
1371 Neue Rothhofftraße No; 10. 


601. Ein Mädchen, das aus arbeiten geht 
bat noch Tage frei; Bendergaffe 9. 


Kehl von altem Waizen, 


aus einer der beftien Mühlen: 
estrafeiner Vorſchuß 18 Er. 
pr. Gefcheib, 


feinfter ä; IT ; 
gewöhnlicher „ ö 
von anerkannt vorzüiglicher Güte und Backart. 
1370 A. Coester, Hibnermarkt, . 
1372. Türkiſch um Auf 
e 


e 
zuräumen, 9fr. pr. Pfo., 
Glock, &d der Altaaffe. 


602 Doppel:Mirabellen und italtenifche J 
Zwetſchen zum Einmachen, gebrochen, Naͤh. 
Eſchenheimer Anlage 8. 








— 


Aranſ. Fatell»Blott AZ 198, Freitag 22. Auguſt 1862. 









Betauatmadgungen. 


Bains de  Homboure, 


2... KMursaal. 


— Be 22 Aodl 1862, a 8-heures 
du seir: 


Grand —— 
vocal et instrumental, 








donnd par 
* — ‚Giulia Sanchioli, 
4 an premiere cantatrice du théatre della Scala etc. 
Mille. Amelie Bido, 
violon. 


«Mr. © Marchesi, 


baryton du theätre Italien de Paris. 


Mr. Mliichel Fol:, 


flüte, 
inembre honoralre de plusienrs So Societes Philharmoniques 


Mir. J: Devaus F 
violoncelle;, 
professeur au conservatoeire de Metz. 


L’äffiche du jour donnera le detail du Programme, 


TodessAnzeige 


Teilnehmenden Freunden die traurige Nachricht, daß mein Mann 
arl BRahbus aus. Gotha 
geftern Abend 11!/, Uhr nad ſchweren Leiden mir durch den Tod entrifien wurbe; 


Dttilie Nabns, geb. Madelung, 





Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir meinen Beichäftsfreunden a —* 
zeigen, daß ich Durch den plötzlichen Tod meines Mannes gehindert Bin bie Franffinter 
— zu beſuchen, und bitte alle Aufträge an die Firma Carl Nübus nad 


otha zu ſchicken. re 
Ditilie Nabus. 
602 Tüchtige Maurergefellen finden dauernde Beichäftigung bei 
J. Freyeiſen, Waurermeiſter, Sachſenhauſen. 
602 u der Rohr: und Fiihbein-Zabrif von Franz ölfer Wird Meiftohr 
für Grinoline, Gorjetten und Aermel ju den bilfigften Breifen abgegeben; Bodenheim, 
Kirhgaffe No. 140. 


Alte ſpaniſche Staatöpngiere, r BR 
ſowohl convertable ald andere, werben gefauft Schüßenftrafe 3, Stoll, 
2 ogis:Gefuc. 

602 Pr. 1. September fucht ein junger Mann ein ſchön möblirtes Zimmer, Stabts 
theile gleichgültig, Lage jedod angenehm Offerten A Z 7092 poste. restante, 


602 Zwei Commis ſuchen 1 geräumige: oder zwei ineinandergehende Zimmer 
mit 2 Betten und den nöthigen Bequemlichkeiten, zu mäßigem Preis. Näh. Expedition. 
— — — — — — — 


Gezogene badifde 1.50 Serienlöofe 
kauft ZB, Grünebauım, Putudeplatz 1. 
re @ Dübjce Golbhht und Kleine italienifche Mafferjllbfröten, für in 

— "Georg Schauermann Söhne, Brückenquai 2. v 


fl. 88,000 find auf Infäße anzulegen 
bei Michael Oppenheimer, 3eil 47. 
1358 ine geräumige Remije zum Uuterftellen von Wagen wird zu miethen ges 
fucht. Offerten ‚find abzugeben im Gentral-Bürean ber DienftmännersAnftalt, Götheplag 9. 
600 Alte Möbel werden gut reparirt und polirt; Saalgafje 13. 
1372  Tüchtige Setzer finden sofort Condition An der Drucker 
Carl Hirutheffer, Barfüssergasse 3. 


13immer im 1. Stod nit odenohne Möbel: Nah, 
3 Waradeplatk 932% —— 


602 Ein Haus für eine ober zwei Fe aeeinnet, nahe an — Hauptthore 

gelegen, wird zu kaufen geſucht. 3A. Wüſt, ar. Bodenheimergafie 20. 
602 Dbfttorten (ohne Butter) von 36 fr. an empfiehlt die Eon- 

ditorei von MM. Sichel, Fahrgaſſe 186, Der: Töngesgnffp über 























TRETEN u 


Gerelrmins- cafe zum „inrißen men. 


22. Auguſt, wewe 
General-Versammlung. 


ER: betreffend, 





General- 


‚Befellfdyafts-Talle ;. 


Samstag den 23. ——— 


Der ‘Vorstanil. 





zur 81, u 


vers ammiun &, 
und Beben die reſp. Herren Mitglieder zu zahlreichen Beſuch Fi 


602 


+ 


Stelle-Gesuch. 


602 Gin jünger Mann, welcher feine Lehre in einem größeren Colonial-Waaren⸗ 
und, Gigamen=@eichäfte auf hiefi em Plage beſtanden und noch 3 Jahre als Commits 
in demfelben fervirte, ſucht zu feiner ‚weiteren Ausbildung eine entſprechende Stellung 

DVerfäufer, Comptoiriſt oder Neifender; die befte Empfehlung fteht ihm zur Seite, 

ferten unter No. 99 beforgt Die Gypedition %. 2 d. Bl. 


602 Mfänder beforgt pünftlichht Pfand-Frau jrau Schwarz, Judenmauer 14, 
7 601 Gin ordentlicher Junge kann die Schlofferprofefftion erlernen; Fahrgafle 58, 
— 601 Neue? Exuerkraut tft zu baben; fl. Kiichergaffe 24. 





ir Zu verkaufen. 
* * find zu verkaufen; Vilbe— 


a Ein großes Schreibbürenu 
von Mahagony, Billig; v. d. Eſchen— 
heimerthor 32, Ir Garten. 

601 2 gebrauchte teftanrirte Herde fo 
gut wie neu find zu verkaufen ; Vreiteg. 42a. 

601 Ein eijernes Miftbeetfenfter wird 
—— Breitegaſſe Ma. 

601 Kleine Faͤſſer zu verkaufen, Fahr⸗ 


20 verſchiedene Sorten mode 
‚„getheilt-od, Zufammen, 3.eichene 


ale, 1 Stoßkatren, 6 Gntr. Einiwidel- 
2 — ag alte "Bircher, Obft- und 
weiße G 


B. Hirsch, Breitegafie 7. 
* Ein größer eichener Mirthstifch,, 1 
örfer von Marmor, 1 vollitändiger Apparat 
He Gismachen billigſt zu verkaufen; ſchöne 
ſich 16, im A. Stof, 
” 598 Gebrauchte Möbel, Betten, Küchen⸗ 
Bgeräth zu verkaufen; Kleine 


——— e 23. 


601. Eine Heine — * Wein u. Seh 
an Brei] en; Schulftraße 37. 

1. Wegen Abreife: Bettftellen, Matratzen, 
ee Tiſche, Bügeltiſch, Waſchtiſch, 
Nähtiſch m. ſ. w. zu verkaufen: ‚Hanauer 
Landſtraße 25, im Garten. 

1322. — — 
äſſer von bis 1! m zu 
verkaufen; Roßmarkt 3. h ee 
602 Ein wohlerhaltener Flugel, 6 Oo 
taven, und ein neuer Auszugtiſch, beides 
don Mahagony, u zu verkaufen; Aller 
heiligengaſſe 89, 2r Stod. 
989. Zwei bernöfbiete Confſols. 


Zu vermiethen. 

1371. 3-5 ſchön möblirte Zimmer 
zu vermiethen; neue Mainzerſtraße 48. 

602 Meifentlich ein Laden mit Gomptoir 
zu vermiethen; Markt 46, neben dem ‚fleis 
nern Haus, 

602 Einen Laden mit Wohnung in fre 
quenter Lage habe zu vermiethen,. Heus⸗ 


der, große Bodenheimerftraße 8. 


602 Ein möhl. Zimmer über die Mefie 
zu vermietben; Kloftergafje 19. 


Als  Befchäftslotal 


zwei große helle Vorberzimmer zu vermile— 
then; Neuekraͤme 4, 2 Stod. | 
102 Deberweg 14 mehrere Wohnungen 
von! 5 Zimmern ꝛc. zu wermiethen. 
602 Eine kleine Wohnung-ift an ftille 
Leute zu vermiethen; Dreifönigftraße 57. 
602 Ein möblirted® Zimmer zu vermie- 


then; zu erfragen bei Herrn Thomas, Red) 
neh 14 im hihi 

2 Eine Wohnung und eine Wohnung 
nebft. Werkftätte zu vermiethen. 

2 Gin reinlicher Menſch kann Logis 
erhalten; Mebgergafle 15. 

602 Ein mit 2 Betten möbl. Zimmer 
ifb gr. Friebbergerftraße 42, Ir Stod, 
mefjentlich zu vermiethen, 

602 Ein möbl. Zimmerdyen iſt zu ver⸗ 
miethen; Vilbelergafie 22, 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

601. Ein ftarfer Hausburjche "Uhr 
Dörrftein, Wafferweg 9, v. d. Affenthor. 

602. Ein orbentliches Mädchen, welches 
bürgerlich Eochen Fan und die Hausarbeit 

dlich verſteht, jucht eine Stelle; Ben- 
dergaſſe 39. 

601. ine ganz perfecte israel. Köchin 
mit-guten Beugnifjen ſucht ſich zu placiren 
d. a. Huland, Zeil 2. 

602. Fahrgaſſe 40 wird eine ſtarke Magd 
gefucht, Die bürgerlich kochen kann. 

602. Gin gut empfohlener Hausburſch 
ſucht Dienft d. J. Hauſer, Fahre. 4. 

602. Ein reinliches Mädchen wird über 
die Mefje gefucht; Bendergaſſe 26. 

1372. Gin Diener, weldyer bei hohen 
Herrſchaften war, findet@ngagement; Alleel7. 

602. en während der Meile 

eſucht; Schnurgafje 3. 

s Ki in hartes Hausmäbchen wird ge⸗ 
ſucht; agent 3. 

602. Sehr e Stellen für Dienft- 
mädchen find zum baldigen Eintritt offen 
bet Frau Sofmann, Trierifchegafle 6. 

602. Ein braves Mädchen, welches bür- 

erlih kochen kann, wird geſucht; Aller- 
Veiltgenftrabe 38, im Bürftenlaben. 
BGeſuche verfebiedener Art. 
59. Ein fehrotmäßiger Keller für ca. 20 
Städt wird gefucht; Finkenhofſtraße 1, Ir St. 





601. Wein, dr. Maas 16 Er., 
'&g. Ditzel, Dreifönigftr. 24. 
MHepfelwein _ 
zapft Jaeob Burck Wive, Bäderk. 11. 
602. Cin Madchen, welches ſchon nähen 
und ausbeſſern kann, wünſcht noch einige 


Tage oder bei einer Kleidermacherin Be— 
ſchaͤftigung; Klingergaſſe 20, Ir: Stock. 


——— — —ñ — — — — — — — 
602. — 16 kann ein WMonatmaͤdchen 


gegen häusliche Arbeit Wohnung erhalten. 
Vorzüglicher Domingo⸗Kaffee 34kr., 
ebrannter Java 44 kr. billiger Me: 
i8 und feinftes Olivenöl und Salatöl. 

1369 &. Sartorio. 


— — — — ——— — 


602. Gin halbgeſchorenet weißer Padels 
hund hat fih am Mittwoch verlaufen; dem 
Bringer Markt 37, im Hinterhaus, eine 
Belohnung. F 

602. Ein kleiner ſchwarzer Hund iſt 
Dienstag Abend zugelaufen. I 
602 Berloren . 
ein braune Portemonnaie, enthaltend einen 
Frankfurter fl. 10 Schein, etwas Scheibe- 
münze, einen filbernen Fingerhut, einen gold; 
Obrring ꝛc.; dem MWiederbringer eine gute 
Belohnung DBleichftraße 16, im 1. Stof, , 


— — — — —— —— — — — 

602. Ein armes Maͤdchen verlor ein 
Portemonnaie mit einigem Geld; daſſelbe 
bittet um Rüdgabe gegen Belohnung Klap⸗ 
pergaffe 24, 3r Stod. Aa ® 


Gin Ihwarzer Tu Rappen wurbe. ber 
Ioren; abzugeben Neugafle 26, 2r. Stod 


1272. Eine fhöne Cigarre J 
— 


pr. Mille bei 2. Walther, We 


Ein ganz fteiner brauner, Affenpinſcher 
ohne Schwanz, 6 Monat alt, —— 
band, hat ſich Donnerstag Morgen, ben 
21. Auguft zwijchen dem Bodenheimer- un 
Eſchenheimerthore verlaufen; wer denfelben 
Bodenheimer Anlage 12 zurückbringt, er⸗ 
hält eine gute Belohnung. * 
602. Gine Spikenmanchette wurde von 
der Neuenkräme bis zur Taunusſtraße 7 
verloren ; abzugeben gegen Belohnung daſelbſt. 
u —2R— 
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ntelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, x, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der biefigen Staatsbehörben, 8 * 


und den Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 














(Expedition: am Geiftpförtshen, Schlachthausgaſſe 21.) 


AR 195. Dienstag den 19. Anguft 1862. 


— — ——— — — — — — 
Abonnementspreis für's halbe Se 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montage, 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. die ganze, 3 Er, für bie geſpaltene Zeile, 


— — —— —— — — — — 
Ueberblick der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 
und materiellen Jutereſſen. 


Frankfurt, 19. Auguſt. Die Erklärung der preußiichen Regterung auf den 
— N Antrag in Betreff der Zufantmenfepung und Einberufung einer aus 
en einzelnen deutſchen Ständefammern durch Delegation hervorgehenden Verfammlung, 
— zur — der Gefegentwürfe über Civilproceß und Obligationenrecht lautet 
w wie folgt: 
„Die königliche Regierung hat ihre Anficht über das Verhältniß der Bundesgejepe 
der Frage über gemeinnfigige Anordnungen für bie deutjchen Bundesftaaten wiederholt 
— Dieſe Anficht gebt dahin, daß die hohe Bundesverſammlung bie ſogenannte 
„vorläufige Frage“ über ſachlich eingehende Behandlung nur mit — 
zu entſcheiden im Stande iſt. Der geftellte Antrag auf Abordnung einer Verfammlung 
von Delenirten der deutfhen Ständeverfammlungen bat hingegen bie Berechtigung zu 
einer Entijeidung hierüber durch eine Stimmenmehrheit zur Vorausſetzung. Die Fönig- 
liche Regierung muß deßhalb zunächſt bie Verwahrung, welde fie in der Eikung vom 
6. Februar d. J. gegen die Ginjegung einer Bundescommiffion für eine gemeinjame 
Givilprocegordnung abgegeben hat, nunmehr auch auf eine Erweiterung derſelben durch 
zugezogene Delegirte ausdehnen. 

Zur ‚Begründung ihrer allgemeinen Auffaſſung bezieht die fönigliche Regierung ſich 
auf die früheren Aeußerungen und glaubt ſich hier auf nachfolgende Bemerkungen be 
ſchränken zu ſollen. 

Die Anficht, daß alle Bundesbeſchlüfſe über Gegenſtände, welche nicht ftreng inner: 
halb der Grenzen der ausbrüdlic, feftgeftellten Bundeszwede liegen, nur mit Einftim- 
migfeit gefaßt werben fünnen, hat bekanntlich ihre Begründung in. der Natur des Bun- 
pesverhältnifies. Sie findet ferner ihren jehr bezeichnenden Ausdrud in den Verhand— 
lungen der Gonferenzen über bie Wiener Schlußacte. Um fi authentiſch zu überzeugen, 
wie die damals ————— Beſtimmungen gemeint ſind, und unter welchen Voraus— 
fegungen fie Geltung gewannen, darf man nur die Acten jener Konferenz befragen, 
Br Anderem bat der Vorfigende, der k. k. öfterreichiiche Staatsfanzler Fürft Metter- 
nic, ſowohl das obige Princip (ehR, als aud die Nothwendigfeit, daran —— 
in der 28. Sikung uͤberzeugend dargelegt. Gr führt and, „von welcher Wichtigkeit es 


— 
ae SEE 


2 er 


jet, ſich die beiden Hauptbegiehungen {m Bunde, deſſen Wirkungskreis und Zmediild 
Geſammtkörper und die Nechte jeiner einzelnen fonveränen Glieder ſtets gegenwärtig.zu 
erhalten. Wäre die Souveränität der Fuͤrſten nicht hinlänglich geſichert, % würde ber 
Verein nicht lange auf den Namen eined Staatenbundes Anſpruch machen fünnen, ſou—⸗ 
dern bald in einen- Bundesftaat übergeben, deſſen Exiſtenz aber nothwendig ein Ober: 
haupt, wenigftend eine oberfte gejeßgebende und ausübende Macht, es fei in einem 
Monarchen, es fei in einem Dirertorium, vorausſetze.“ 


Zwar verfennt der Fürſt Feineswegs die Nachtheile einer ungebührlichen Ausdehnung 
des Souveränität3-Principg, deffen Ausübung nie „ein Act blinder Willfür fein dürfe, 
warnt aber doc) vornämlidy-vor einer zu weit getriebenen Ausdehnung des Princips der 
Stimmenmehrheit.” „Es fei dad wohlverftandene, richtig erklärte Deto der Bunbes- 

lieder der Gejammtheit eben jo wichtig, wie den einzelnen Staaten, und die Erhaltung 
er Gefammtrechte nicht weniger als die Erhaltung der Souveränitätsrechte baran- ges 
knüpft. Denn follte diefe Schupwehr der Souveränität aus dem Bunde verjchwinden, 
ſo würde Die Verfaffung in Kurzem ihre Beftalt ändern, der gegenwärtige Bunbedvetein 
ich auflöfen und einer neuen unbekannten Form Pla raachen müffen. Gleich wie daher 
eine zu weit getriebene Beichräntung des Prinzcipg der Stimmenmehrheit nicht bloß 
dem Ganzen, auch jedem einzelnen liebe deſſelben den empfindlichften Nachtheil 
uflıgen müßte, eben fo würde umgefehrt jede zu weit getriebene Ausdehnung biefes 
Srincips, jeder Eingriff in bie dur den Grundvertrag geficherten Sonveränitätsbefug- 
niffe, nicht blos den einzelnen Staaten, fondern in feinen nächiten Folgen aud) der Ge- 
fammtheit zum Verderben gereichen.” - 


Eine derartige Sompetenz-Erweiterung über den ftaatenbundlichen Charakter hinaus, 
weldhe mit dem ber Bundesrechte alfo nicht in Einklang ftände, glaubt die kgl. 
Regierung zu ihrem Bedauern in der gegenwärtigen — ehen zu muͤſſen. Sie ver⸗ 
kennt nicht Das dabei zu Grunde liegende Beſtreben, dem einheitlichen Drange der deut⸗ 
ſchen Nation entgegenzukommen. Aber gerade auf dieſem Felde, als Bundesreform be— 
trachtet, ſcheint der Autrag am wenigſten feinem Zweck zu entſprechen. Selbſt deutſche 
Landſtände, deren Befugniſſen man eben durch Ernennung von Delegirten zur Begut⸗ 
achtung der Arbeiten technifcher Bundescommiffionen gerecht zu werben verfucht, würden 
er durch eine ſolche Maßnahme kaum beruhigt finden, und es wäre daher auch von 

iefer Seite Widerfpruch zu erwarten, 


Die föniglihe Regierung darf darauf aufmerffam machen, daß hiermit derjenige 
Weg nicht betreten würde, weldyer zu einer gebeihlichen Reform. der Bunbesverfaffung 
als berechtigt und zweckmäßig ericheint. Erſt der in feiner Verfaſſung wahrhaft refors 
mirte Bund würde alsdann, in Kraft dieſer Neugeftaltung, Die Befugniß befigen fönnen, 
die Geſetzgebung des gemeinfamen Vaterlandes zu organifiren. 


Nicht auf dem vorgefchlagenen Wege alfo, nicht durch ein Vorgehen mit Einzelmaß⸗ 
regeln wird, nach der Ueberzeugung der Föniglichen Regierung jenes tiefe und berechtigte 
Bebürfniß der Nation nad einer heilfamen einheitlichen Geftaltung ihrer öffentlichen 
Verhältniffe zo finden. Hierfür erfcheint, wie erwähnt, eine Umgeftaltung bes 
Weſens und der principiellen Grundlagen des Bundesverhältnifjes als Worbedingung. 
Daneben ift auch Die große nationale Bewegung in erfter Linie auf eine erhöhte Macht: 
ftellung Deutfchlands nad außen gerichtet, welcher man in einer gefräftigten Executiv⸗ 
— in wie in einer damit zufammenhängenden National-Repräfentation Ausdrud 
geben möchte, 


Die königliche Regierung bat diefes Ziel wiederholt in allfeitig bekannt gewordenen 


Schriftſtucken gewürbigt, und erflärt auch bei dieſer Gelegenheit, daß fie daſſelbe uns 
verrückt im Auge behalten wird, 


Die gegenwaͤrtig vorgeſchlagene Maßregel indeß fcheint ihr mitt „geeignet, von dem 
Ziele der wahren Reform-Beftrebungen abzulenken. Die koͤnigliche Regierung glaubt 
eine höhere Pflicht zu erfüllen, indem fie dem vorliegenden Antrage von vo 

ihre Zuftimmung verfagt.” 


Belanntmadhungen. | 


Baummollene Waaren, 


als; Cattune, Blaudruck, Futterstoffe, Bettzeuge 

ete. verkaufe, in Folge frühzeitiger Einkäufe, nody zu alten Preifen. 
In neuen Kleiderftoffen fir Herbft und Winter, fowie in Leinen, 

Gebild zc. halte mich unter Zuficherung ſtreug reeller und billiger Be— 


dienung beflens empfohlen. 
\ I. Goldschmidt jun., 
1365 | 6 Reuefräne 6. 


Möhbel-Lager. 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß die Vergrößerun 
meines Lagers nun vollendet ift und ich ſowohl in quten einfachen Möbeln, wie = 
in reichen und eleganten Garnituren die größte Auswahl habe. — Durch m 

en Berbindungen mit Paris, Wien und Berlin ift e8 mir möglih, immer das 
Neuefte und Gefhmadvollfte zu führen und empfehle mid) fomit einem geehrien Publikum 
beftens. Ebenſo empfehle mich bei Uebernahme ganzer Ginrichtungen und Ieifte, wie 
Bisher, Jahre lang Garantie für jämmtlid bei mir gekauften Gegenſtaͤnde. 


‚1365 Fritz Kck, gr. Hirschgraben 14. 


Anzeige. 
.. 1866 Die von den Unterzeichneten geftempelten Coupons à R. 12.50, 
in Silber pr. 1/13. Mai 1862 von Hope'ſchen Gertificaten über 5%, 
Ruſſ. Inferiptionen werden a fl. 21. 3 im fl. 521, Fuß pr. St. bei 
denſelben eingelöft. | 
Frankfurt a, M., ven 16. Auguſt 1862. 
Grunelius & Comp. 


:Em=tous=-cas und Begenfdirme, 
befter Qualität und allernenefter Mode 


‚werben billig verkauft bei | 
1298 P. I. Dümmich, Teil . 


D 
gut ſchnell umd Billig zu erlernen; Sachſenhauſen, Schulſtraße 3, Ir Stock. 


Buchene Holzkohlen 
befte Sorte, zum Bügeln, Söthen stc. 
find zu fl. 2. pr. Matter im Magazin genommen, zu haben bei 


+ Armbrüster, 


1297 #riebbergerftrafe 16. 
re Zu vermiethen, 2 
In Dei neu erbauten Haufe, Baumweg, vis-a-vis von No. 3, ift eine ichöne freundliche 


hnung von 5 Zimmern mit Waffer- und Gas⸗Einrichtung nebft Onrtenvergnügen und 
allen Bequemlichkeiten und kann fogleich Bezogen werben, M 


3 Die Localitaͤten der Surnanfta 


beftehenb aus einem großen Saal, Nebenfaal, Zimmern ꝛc., wozu aud ein befoniefek 
nett abgeſchlagen werden kann, zu verm. Näb, in der Anftalt felbft, Seilerft. 2, 


579 Den Verkauf unferer Weine haben wir feit 1. Jo: 
nuar a. c. dem 





— Seren Georg Schauher 
in Frankfurt a. M. übertragen. Ä 
Heidsieck & Comp., Nheims. 


1350 Am Geiſtpförtchen 1, Ausſicht nah dem Main, iſt der 1. Stock zu vermiethen 
beftehend aus 7 Simmern, 1 Salon, Kammern, Keller ıc., zu beziehen am. 1, September 
Beſichtigung täglich von 3—5 Uhr. 


1357 Das neu erbaute Haus, GE vom Sand- und Bergweg, 8-Zimmer, 
6 Manfarden, Küche ꝛc. enthaltend, ift im Ganzen oder aud) getheilt nebft Garten zu 
vermiethen; Näheres Paulsplatz 19. 


„573 in gebrauchter Caunik, ein Bett, Mleiderfchrant, Kommode 
wird zu Fanfen gejucht; Mloftergaife 63, im Laden. 
589 Im Stiden geübte Drädden fünnen Beihäfttgung erhalten, Fahrgaſſe 


1355 Ein großes Gewölbe, Parterre und Ir Stock, wird 
—X ae mit Angabe des Preifes unter T 1862 beforgt bie 
+ d. 


I FE Er EDIT FE BT EEE EEE CZECH TEE — — 
‚ 1364 Tüchtige Setzer finden sofort Condition Ih der 
Druckerei von Carl Kruthoffer, Barfüssergasse 3. 


582 Ein füchtiger Buchhalter wünjdt feine Stelle zu verändern, am liebften, 


wenn damit zugleidy eine felbftftändige Leitung des Comptoirweſens ober überhaupt des 
Geſchaͤftes verbunden wäre, Näheres burd die Exp. d. BI. unter C, F, 47. ..... 


1297. Das Kochbuch von Wilhelmine Nührig (1018 Recepte) iſt gut gebuns 
ben zu 1 fl, 12 kr. m. 1 fl, zu haben in ber Jüger’äei Buchhandlung, Doniplap,, 










1. Beilage, Frani. Intel.-Blatt AR-195, Dienstag 19. Auguſt 1862, 
| Betaunntmadungen. 


1362 Sch beehre mid, hiermit anzuzeigen, daß ich mein 


Golonial: uud Spezereiwaaren-Gefchäft 
meinem” bisherigen Geſchäftsführer Herrn 


Wilh. Schwing 
käuflich überlaſſen habe, welcher dafjelde von Heute ab unter feiner Firma für eigene 
Rechnung weiterführen wird. 
Frankfurt a. M., den 1. Auguſt 1862. 





Wiln. Meiferich. 


Auf * ende mich beziehend, erlaube mir ein gee ries Publikum 
er zu —E —X unter der je A KR, Selferich⸗ 
ebene 


Eolonial- und Spezereiwaaren-Gefchäft 
kaͤuflich ne abe und von heute ab für eigene — weiterführen werde. 
Es wird mein angelegentliches Beftreben fein, durch reelle und gute Bedienung das 
Hal Kheil werdende Vertrauen zu reditfertigen und: halte ich mich einem neshutpn 
P m, insbejonbere meiner: ala —— beſtens empfohlen. 
Franffurt a. M., den 1, Auguſt 18 


Win. Schwing, 
ehemals Rind u. Lehr’fchen Haufe, Ed der gr. und kl. Fifchergaffe 


Jacob Löhr, Rokmarkt 19, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager in: 








Fussteppichen, dr schdecken, 
Vorhäu en, achstuch, 
Istoffen, Portierestoffen, 
untlenen Bettdecken, Piquedecken, 
eisedecken, Rouleaux, 
— — Sparteriematten. 1361 


„„Dentfches Schübenfel, 


Diejenigen, weldhe ihre Forderungen bei uns zur Zeit noch nicht 

ge gemacht wat werden hiermit eriucht, ihre Rechnungen bis längſtens ben,20, 
—— auf den Central⸗Buͤreau Goiheplatz No. 12, einzureichen. Spätere Anmel⸗ 
dun * — da dieſe Bilanz demnaächſt feſtgeſtellt werden muß, nicht mehr berüd- 


Bean q. M. den 14, Auguſt 1862, ‘u r 
Das Ceniral«Comite, 


er Leinwand: Berfteigerung. | 
Mittwoch den 20. Auguſt, arten Sana I 


wegen Aufgabe des Geſchaͤfts x 
eine Kifte Feinenmaaren, enthaltend:  . 
40 ganze und halbe Stüde %, br. Biefef. Leinwand, 
15 Shit 4 ſchwere Betttücherleinen, 
20 Dutzend weißlein. Herren: und Damentafchentücher,, 
n ſchwere Gebildhandtiher, 
dies in- Meinleinen, wofür garantiert wird, 


ae Partie Halbleinen 


in dem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden- 
verfteigert werben, &, Beifehter, Masrufer 


=  Berfteigerungs-Anzeige. | 
Donnerstag den 21. Auguft, Bert, Rasmittage 


ehen des enalijchen Gefanbtichafts - Gecretaird. Herrn Hamilton nachverzeichnete . 
obiliargegenftände, als; 
1. Caufeufe, 2 Seffel, 4 Stühle, 1 Chaifelong mit Laſting bezogen, 
1: ovaler Tiſch, 1 Bücherfchrant, Kommoden, 1 Caunitz/ Schreib- 
und andere. Tische, Kleiverichränfe, 1 Ankleide-Spiegel, 6. Bett- 
ftellen mit volljtändigen Betten, Wafchtifhe mit Einrihtn, 
Nachttiſche, 1 großes Blumengeſtell mit Käfig, 1 Speifetifch, Büf— 
fets, Etageres, Rohrſtühle, Sarifer Pendules und Moderateur⸗ 
Lampen, Chirandolen, 1 Barometer, Spiegel in Gold und 
anderen Rahmen, Vorhänge, Teppiche, Nippfachen, Küchenſchränk 
Kupfer, Porzellan und Glaswerk ıc. 
im Trug Frankfurt No. 37 gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meifibier 
tenden verfteigert. 
Mittwoch. den 20, Auguft, Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags: von’B-6) 
Uhr, können diefe Mobilien angejehen werben. : 
E. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs Benachrichtigung. 
F Vor⸗ und Nachmittags, findet, 
a lc ie Sröntetenghe 


Cigarren, Cigarettes, Stearin-Lichter, Tabafe, Cigarren-Einig, Seife, 
Liqueur, Parfümerie, 2 Kiften Streichhölzer,' Packpapier ꝛc. 


in dem Vergantungszimmer ftatt, 
63 E, Belſchner, Ausrufer. 


— — 
Pr 


+ 


nn an issnes dene, 2: Zu) PR k TONER VRR JRR 
Sammtliche Offiziere des Loſch-Bataillbus & 
erben dringend gebeten, ſich zu einer Beſprechung über die Mipftände im Bataillon 
Dienstag den 19. Huguft, Abends 7 Uhr, im „Augsburger Hof“ eirizufinden, 


- „Hauptmann. Harniſch. Dberlieutenant Beitmann. 
er üntber. m ertb. 
— Hartmann. Lieutenant ——— 
Prösler. Kohl. 


Hepfel- Verfteigerung. 


1365 Donnerstag den 21. Auguft wird 
die Arcpfel- Creszen 


der zum Nonnenhof in Preungesheim gehörenden, in den ge > Preungesheim/ 
Edenheim und Berfersheim gelegenen Baumftüde öffentlich) an den Meiftbietenden ver: 
fteigert. 

Die Zufammenfunft ift Morgens 9 Uhr auf dem Nonnenhof und wird mit der 


erung in der Gemarkung Preungesheim angefangen und mit ber Gemarkung 
Berkeröhein geenbet. 


Wer die Baumftüde vorher anzufehen wünſcht, wolle fi) an Herrn Verwalter 


Kertz wenden. 
Ausverkauf. 


Leinen, Drill, Schocktuch, Hosenzeuge, Baum- 
woll-Bieher, Gedrucktes, Futterzeuge, Bettzeuge, 





Camisöler und Strumpfwaaren, Hemden etc. zu 


Fahrikpreisen. 


1361 
B. ©. Ewald, 
Friedbergerfiraße No, 15. | 
Lokal-Veränderung. 


584, Unterzeichneter erlaubt ſich Hiermit feinen geehrten Kunden ſowie feiner 
ce und jeßigen Nachbarſchaft Die ergebene Anzeige zu machen, daß vom -15. Auguſt 
q Geſchaͤftslokal und Wohnung Töngesgaffe 15, im 1. Stod, befindet. 


MM. Hiittel, Herrenkleidermacher. 


Tue nn, 
| von Barry du Barry & Co; 
Kevalenta Arabica 7: * 





F. Lausberg .& Co., Roßmarkt 


IN Schöne  zweifpännige Wagen zur Leichenbegleitung 1 fl 30: fr, 
x Peter W | 


bei eisemsee, Lohnkutſcher, Stiftſtraße 


Zu vern Re 
br ee ln See; 
» 


Kettenhofweg 26, 
554 Mor er Hauptwache 8, 3: St., 


eine Fleine Wohnung von 3 Zimmern nebft 


Zubehör zu vermiethen 
1356 Bimmer, 2 ineinandergehende 

möblirte, mit Ausſicht auf den’ Römer, zu 

vermiethen ; Saalgaſſe 44, Ir Stod, 

1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer,, Küche, 
Wafjerleitung, abgeſchl Vorplatz Manfarde, 
Keller, Waſchküche; Vilbelerſtraße 12. 

1363. Ein möblirtes freundliches Zimmer, 
nach dem Paulsplatz gehend, nebſt Gabinet, iſt 
billig zu _vermiethen; zu erfe, tm 
Earl Cramer, Paulsplatz 14. | 

585. Neue Nothehofitraße 8 ift eine freund⸗ 
liche Wohnung zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. _ \ 

586. Zöngesgafle 9, Eck der 
Lindheimergaſſe, ift der Laden 
vom 1. September an zu ver: 
mietben; Mäberes bei Herrn 
Weismantel. 

1350. Eine Wohnung im 2, Stod, fünf 
Bimmer, 2 Manfarden, 2 Keller, Wald) 
küche; — 14. 

1297 Mainzer Landftraße 46 der erite 
Stock, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 

1350. Ein möhl, Zimmer zu vermiethen 
an einen Herrn; gr. Eſchenheimerſtraße 40. 

572. Kl. Sriedbergeritraße Faiſt der. 1. 
Stod, 5, Zimmern, 2 Manjarden, Küche 
mit Wafferleitung, 2 Keller und jonftige 
Bequemlichkeiten zu vermierhen und gleich 
zu beziehen; zu erfragen Parterre. 

1362 Ein klein möblirte8 Zimmer zu 
vermiethen; Schnurgafje 13. 

1353 In der Mitte der Stadt eine neu 
hergerichtete abgejchloffene on von 4 
Zimmern ıc zit fl. 300 und 1 FH. Gewölbe 
zu fl. 50 pr Jahr; zu erfragen jchöne 
Ausficht 12. 

Als Gefchäftslocal oder Wohnung 
der 1. Stat, 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Kammern, Negen, Gas: und Waſſerleitung, 
ebendafelbft ein freundl. Laden; Theater 
platz 9. 1347 

587. Ein geraͤumiges, gut moͤbl. Zimmer 
au vermiethen Katharinenpforte 1, 85 Stoch. 


den bet‘ 


mit Brauofenden 2Blamern 


iſt für. ein Wechfel- od. anderes folides.Gefhäft 
auf, der gr. Eſchenheimerſtr. 4_näcjt, ber, Jeil 


zu bermiethen. 

571. Beil 24, Ar Gtod, iſt eine ſchöne 
Wohnung, 4 Zimmer, Kühe x. mit Gas- u. 
Wafjerleitung an ſtille Leute zu vermiethen. 

1297. Im newerbauten Haufe, am Eck 
der Pfingftweiditraße und Pfingftweide, find 
2 ichöne: Wohnungen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 'Näb. bei J. ebuhatb. 
'1850.- Yu. der Fiſcherfeldſtraße iſt im 
2. Stock eine ſehr hübſche Mohnung von 
7 großen Zimmern, Wafferleitung und Gas» 
einrichtung‘ bi3 -1. Detober »d. % gu vers 
miethen; Näheres Schüßenftraße.: 4, tm 
Hinterhaus. uf 

1350. Kleine Friedbergerftraße 9: ift der 
1. Stod, beftehend in 5 Zimmern, Küche, 
abgeichloffenem Vorplatz nebft 2: Kammern 
und fonftinen Bequemlichkeiten zu verm. 

1366. Ein großer Laden in beſter 
Geſchäftslage nächſt der Lederhalle 
iſt für die kommende Meſſe zu ver: 
miethen. Näheres in der Exped. 

1366. Eine freundliche Wohnung im 1. St, 
5 Zimmer, 1 Manfarbe x., mit abgeſchloſſenem 
Vorplatz; Markt 8. — 

1367 Theaterplatz 5, 2r Stock, i ein 
möblirtes Zimmer, Ausſicht auf den Ta, 
zu vermiethen. auaeagE 

587. Ein gut möblirteg Zimmer monatlich 
für 6. fl. zu vermiethen. Näheres Schnurs 
gafje 60, im Laden. 

588. Zwei elegant möbl, Zimmer mit 1 
oder 2 Betten; Sachfenhaufen, Schulſtraße 3, 
Ir Stod, 

587. Götheplatz 3 tft ber 2. Stod zu vers 
miethen. i 

587. Götheplatz 3 iſt ein mößlirtes Zimmer. 
zu vermiethen. —— 

1365. Toͤngesgaſſe 15 iſt eine kleine Mohr 
nung zu vermiethen, kann gleich bezogen wers 
den eßn erfragen Schaäfergaſſe 88. 


Zu vermietheu: 
heiligengaſſe S3, —e—— 
ineinandergehende Zimmer, 
Küche 2e., als Geſchaftslokal 


oder Wohnung: Nah. 2. Str) 








2. Beilage, Ftantf. Intel; Blatt AR 195, Dienstag 19, Auguſt 1862. 
—— — — —, „m ar om main anne — — — ee ma nennen —2— 
—Bekauntmachungen. 


588 ch wohne Meiſengaſſe No. 15, eine Treppe hoch. 
W. ülfinshoff, 
Lehrer für Glavier- und Orgelipiel, Theorie und Gefang. 


Freies Deutſches Hochſtiſt 136 


Sa für Wissenschaften, Künste und allgemeine Bildung. 
a Mittwoch den 20. d., Abends 8 Uhr, zur Vorfeier der Grinne- 
N/A rung an Göothe's Geburtätag: 
2 Vortrag des Herrn Medieinalraths Dr. A. Clemens: 
@Götlhe’s geognostischer Triumph, 
Ale Mitglieder und deren Gäfte find höflichft eingeladen, 


mm ln mm TI ——— 


Niederländiiche Gemeinde u. U, ©. 
General:VBerfammlung 
Sonntag den 24. Auguſt 1862, Zuutnittans 10'/, Uhr, in dem fleinen 
binteren Saale des neuen ———— Eingang über die eliptiſche 
A reppe. 
dieſer Jahresverſammlung werden die verehrlichen Mitglieder dieſer Gemeinde 
690 


von derzeitigen Vorſtehern hiermit freundlichſt eingeladen. 
1367 Bei B. S. Berendfohnin Hamburg ift erſchienen und bei Gebhard 
eg rt, Buchgaſſe 6, Auffarth, Bechhold, Hermann. undinber Jaeger- 


ſchen Buchhand ung zu haben: 
Der kleine 


ourmacher, 


oder Der | 
Gefellfehafter comme il faut. 
Enthält: 56 Gejellichaftsfpiele, 41 Ausldfen der Pfänder, 7 dramat. und pantom. 
Darftellungen, 19 Declamationen, 40 Trinkſprüche, 12 Polterabenbjcherze, 51 fcherzbafte 
Räthjelfragen und 51 Auflöfungen dazu, 17 Vexirſcherze, 24 ganz leichte überraſchende 
Kunſtſtückchen und magifche Beluſtigungen u. ſ. w. 
0 Bebhnte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Eleg. brojch. mit Titelvignette. — Preis 27 kr. 
Der ſchüchternſte und blödefte junge Mann wird fi, im Beſitze des 
tt. acher”, binnen Kurzem zu einem Lebemann — zu einem vollendeten Ge— 
fellfchafter — umgewandelt feben. 


3 Philharmonischer Verein. 


Außerordentliche Generalverfamm Dienstag den 19, Auguft, Abends 
7 Yonyoim —— (Hplländiicher Hof), m tun 3 Gönzerte 








— 14:5: 


Fäſſer - Berfleigerung. 
Samstag den 33. Auguſt, Berwittess ao u, mer 


eine Partie Stück, Zuläfte und verſchie— 
dene Fleinere frifch ausgelcerte Weinfäſſer 


am Sendenberger Stift gegen baare Bezahlung dffentlih an den Meiftbietenden ver: 
fteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Tuch und Suckskin-Berfleigerung. 


Montag den 25. Auguſt, ee Rene pe weder uf 
Demi-Saison-Stoffe für Herren: Anzüge, Damen: 
mäntelitoffe, Herbft: und Winter: Bucksfin, fchwar: 
es Tuch für Nöce, fchwarzer Satin für Bein⸗ 

leider, farbiger Buckskin für Hoſen und Weiten, 
fowie viele Hefte für ganze Anzüge 1368 


in dem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden 
verfteigert. Belſchner, Ausrufer. 


E Verſteigerungs Anzeige. 


- 


Dienstag den 26. Auguft, Tezmittase 9 Uber, mern 


crets vom 1. Auguft c. die zum Anna Maria Marg. Hegel Nachlaß gehrigen Mobis 
lien, als: 1 goldene Uhr, 1 Ring, 2 Hemdenknoͤpfchen, 2 Ganapee, Stühle, 3 Commoden, 
1 Pfeilerſchrank, div. Tiſche und Stühle, 3 Spiegel, 2 Kleiderſchraͤnke, 2 Küchenſchraͤnke, 
1 Uhr, 4 nußb. und 1 tann. Bettlabe, — einengeräth, Küchengeſchirr, Porzellan 
und Glaswerk, 1 Waldhorn, 1 Trompete, 10 Schildereien ꝛc.; 
fobann in Fiscalats Auftrag: 
a) 2 Pferde und 2 Wagen, 
b) 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 
e) 1 Caunitz, 1 Canapee, 6 Stühle, 2 Tiſche, 
d) 2 Ganapee, 1 Seffel, 3 Stühle, 1 Schranf, 6 Delgemälbe, 1 Tiſch, 
e) in Mahag.: 2 Gommoden, 2 Secretaire, 2 Spiegelihränfe, 1 Banapee, 
2 Seſſel und 6 Stühle, 1 Pendüle, 1 Brandfifte, 1 Ausziehtiſch, 2 Cauſeuſen, 


Büffet, 
f) 1 Secretair, 1 Spiegelfehrant, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 runder Tiſch, 1 Spiegel 
in Goldrahme, 
) 1 &anapee, 6 ae 1 Schrant, 1 Spiegel, 
) 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Gommoden, 1 Kleiverfchrant, 1 Pfeilerſchrank, 2 Blu⸗ 
menvafen, 1 Spiegel 
in den Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung dffentlih an ben Meiftbietenben 
verſteigert, | Belfchner, Ausrufer. 





589 se Kundſchaft meines mpf Mannes, Schneidermerfter 
Veter Müller, hiermit die Anzeige, daß das von demſelben neführte Geſchaͤft unter 
der Leitung meines Schwager Herren Joh. Heinrich Müller von mir fortgejeßt 
wird. Ich bitte um Zuwendung des meinem jel. Manne geſchenkten Wohlwollend, das 
zu rechtfertigen ich ſtets bemüht fein werde. i 


Marin Müller Wie. 
2 BVerfteigerungs-?Ainzeige. 
Mittwoch den 27. Auguſt, ae Er 


Mobilien, ald: 1 Sanapee, 1 Büffet, 2 Tiſche, 18 Stühle, 1 Ladentiich, 2 Schränte, 2 Seſſel, 
1 Wafchtifh, 12 Strobftühle, 3 Nachttiiche, 4 Bettladen, 1 Kinderbettlade, 1 Kommode, 
1 Spiegel, Vorhänge, Tifchtücher und Servietten, 1 eif. Herd mit Bratofen, Glaswerkꝛc.; 
erner in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Büffet, 5 Tiſche, 1 Uhr, 30 Strohftühle, 
2 Spiegel, 1 Küchenſchrank; 
b) 1 Ganapee, 3 Stühle, 2 Commoden, 1 Schrank, 2 Schildereien ; 
e) 1-Ganapee, 1 runder Ti, 1 Gommode, 4 Stühle; 
2 1 Stopfenmafdine; 
e) 2 Ganaper, 2 Commoden, 2 Tiſche, 6 Stühle; 
1 mahag. Spiegeljchranf; 
g) 2 Ganapee, 12 Stühle, 2 mahag. Gaunige, 1 runder Tifch, 1 Spiegelichranf, 
1 Brandfifte, 2 Seſſel, 1 Spiegel, 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver- 
ſteigert. E. Belſchner, Ausrufer. 


ai Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Mittwoch den 27. Auguſt, Sms: Amnensrs: Datei 


vom 8. Auguft ec. die zum Nachlaß der Frau Maria Cath. Dorſchel, geb. Marbad, 
gehörigen Mobilien, ald: 1 Ruhebett, 4 Kommoden, Stühle, 1 Kleiderſchrank, Tiſche, 
1 lederner Seffel, Spiegel, 1 Standuhr, 2 Küchenfchränfe, 3 Bettladen, Bettung, Leinen— 
geräth, Küchengeſchirr, 1 Wajchbütte, 3 Züber, 3 Mahnen, in dem Vergantungszimmer 
gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteinert. 

E. Belſchner, Außrufer. 


Dieächten Ackermann'ſchen Bruſt⸗Papilloten 


werben genau nach Vorſchrift des beühmten Erfinders, Profeſſor Dr. Ackermann, taͤg— 


lich friſch bereitet. 
8. Rumpf, Conditor. 
Zu haben bei Herrn Melzer, Bleibenftraße 20. 1366 
589, Mein Comptoir befindet fich Fahrgaſſe 118, „ur 

rothen Badſtube. | | a 


vermiethen, 
1845 Wohnungen, jede von 5 Zim: m 
mern, ir 2M Fi nr und 2 Keller⸗ 
ee find zu vermiethen; Neueroth- 


—2* —— 16 der 1. Stod; 
zu rg Bahrgafle 87 tm Laden. 
Möbl, Zimmer; —— 24, 3 St. 


101. Hochſtraße 39 zum 1 . November 
der 1. Stof zu vermiethen. 
1357. Zwei ineinandergehenbe jchön möb: 


lirte Zimmer im 1 Stodf find an einen 
Herrn zu vermiethen; Weißadlergaſſe 2. 

584 Ein” Zimmer nebſt Cabinet ohne 
Möbel zu vermiethen; Domplatz 3. 
14365 Su Hermiethen: 3' Buben auf 
dem Rmerberg. Nah. bei H· E. Leichter, 
neue Wörfe. ’ 

Gr. Bofenheimerg. 4 ift der 3. St. pr. 1 
Nobember zu'dermiethen, enthaltend 4 Zimmer 
1 Gabinet, Küche nebit Zubehör. 

576 Zwei MWohnungen von je 4 Zim- 
mern, 3 Manfarden ıc. und jonftigen Bes 

uemlichfeiten zu vermiethen, Bornheim, 
Ge der Haid⸗ und Maldftrafe. 

589. 2 moͤblirte Zimmer, monatlich ober für 
bie Meſſe; Kaffeegaffe 1, 2r Stock. 

589. Ein gut mäblirte8 Sammer mit Gabinet ; 
wii an öfchen 5, 2r Stock. 

Pe eine Rohnung, —a 
aus 2 Zimmern, — Keller u. ſ. w 

590. Ba a 8a” eine neuhergerichtete 
‚Wohn on 5 Zimmern nebjt Zubehör. 

"590, —* ſchän moöblirte Zimmer am einen 

erſtraße 58, Ir Stock. 
Bu 


e 16 schöne Wohnung, 
Ar Et, "son 


"590. Brüdenquai 1 eine Bofumg gleich zu 
beiten. Zu erfragen Par 
533. Eckenheimer —* 28, Ir Stock, 
3. ſchöne Zinmer nebſt ‘allem — und 
‚Gerierveng ügen am iech Bewohner. 


au vermi jethen: 
eine ——— gr ie 2 ei 
wit Waſſer, unter verſchloſſenem Vvomiab; dient 


—— * 

eſunde ſonnige A 
fhönfter Ausfiht im 1. Stod ift an fliße 
Seuge gleich zu vermiethen; Affenthor 10, 


5 neue Mainz 


TE — 


etwas Hausarbeit 





1367. Meine Hodftrofe 14 ift * ‚Stod 
mit allen Bequemlichteiten zu 
589. Eine kleine Wohnung an e Beute 
{ft zu vermiethen ; gr. jene een 18. 
Dienftgefuche und Anerbieten, 

585 Es wird 5, ein Zapffunge geſucht; alte 
Mainzergafie 64. 

589. Ein ganz keionkere aut empfohlene 
Mädchen, das die beften Zeugnifje befigt 
und gut mit Kindern umgeben kann, ſucht 
Stelle als Kinder- oder Hausmädchen; 
Truß 37, 2 Stod, 

590. Gin reinfiches Mädchen, welches 
bürgerlich kochen kann und die Haus 
grondlich verſteht, ſucht eine Stelle 
Müller, Kaffeegafi e 3. 

590. Gin Mädchen wird fogleich — 
dasſelbe muß beſonders gut waſchen und bügeln 
können; Mainſtraße 1. 

590. Gin ordentliches Maͤdchen, das bürger⸗ 
lich kochen kann und die Hausarbeiten verſteht, 
ſucht Stelle; Bleichſtraße 54, Ir Stock. 

590. Gin ſolides Maͤdchen, welches gut 
kochen kann und zu aller Arbeit willig iſt, wird 
geſucht; EL. Bockenheimergaſſe 25. 

591. Ein Mädchen, welches gut kochen kann 
und ſich Auch der Hausarbeit unterzteht, wird 
geſucht; gr. Eſchenheimergaſſe 40. 

590. Gin’ gewanbter Hausburfche und ein 
tüchtige8 Hausmadchen werben gefucht; Aller⸗ 
heiligenſtraße 52, Ir Stock. 

590. Ein junges Mädchen, das zu aller 
Arbeit willig ift, fucht Dienft; Prebigerfirafe 10. 

589. Ein Mädchen, das gut bürger lochen 
kann u. die Hausarbeit fucht 
Dienſt; Falkengaſſe 1 im 2. 

"590. Ein Mädchen, das — bochen 
kann, alle Hausarbeit verſteht und 
Finden bat, wird als; Fahrgaſſe 140, 

90. Ein Mäb x Kindern und für bie 
Senke wird gefudt; Gelnhäufergafie 46 
in Bornheim. 

590. Gin Maͤdchen, das Liebe zu Kin 
dat und Hausarbeit verrichten lann, wind gefud 


"590 en Mädchen, das noch nicht hier ger 
Die ib ſucht Stelle bei Kinder Ohgr Dante 


en. Eine perfelte Köchin, eh und gem 


ae u 


Stelle; Näheres 





: Bann... _ 


m - _ — — — 


3. Beilage, Fran. Intell»Blatt A195, Dienstag 19. Auguft 1862. 
0 


Belauntmadhungen, 


Neue Anlage. 


1367 Heute Dienstag den 19. Auguft 1862: 


Grosses Militair - Concert 


von der f. k. diterr, Regiments-Mufit ’ Baron Wernhardt” aus Fa 
.. „unter perfönlicher Yeitung des Herrn Kapellmeifters 2. Jeſchko. 
Anfang 5 Uhr. Eutre 17 kr. 

Abonnement⸗Einladung 
auf bie ſoeben in Lieferungen erſcheinende 


Weltgeschichte 


in fortlaufenvder Erzählung von Dr. J. Möller, 
Brofeifor der Geſchichte a. d. Univerfität Loewen. -T 


RK „Ein ausführlicher Profpectus ift dem heutigen Sntelligenzblatt beigegeben. 


Suchhandlung des Verlag s für Aunſt und are Men —— 
— MHamaächer), ? —— i 32, im Mömifchen KRaifr. 


Mein ng u 
über barftellenbe Geometrie ic. beginnt 


am 1. October 
Außerdem ertheile tch fortingen®; tn efohberen Privatftumben, nntettitht in 
prakt. und darſtellender Geometrie, topogr: Planzeichnen ꝛc. 








Gattinger, Ing 


591 In den Frankfurter Nachrichten No. 97 vom Sonntage den 17. Auguft d. 
ift eine Mittheilung gebracht, wonach der Gigenthümer des Eſſighauſes, Herr Butich 
für feine Bierlieferungen an die Kanonjere während des Feenſenee keine Bezahlung 
derfahgt und an das Comité keine Rechnung eingeſendet habe 

Diele Mitthetlung ift in ſowelt unrichtig, als nur eine einzige Wachtmann⸗ 
ſchaft während ihres 6ſtündigen Dienſtes auf dem Feftplage '/; Oym Bier bet Herrn 
Eurich holen ließ, deren Bezahlung Herr Eurich zurückwieß. 

Hartmann, Lieutenant der Stadbtwehr-Artillerie. 


Mehrere Häufer 


in verfchiedenen Lagen vor der Stadt, worunter einige mit größeren Gärten, find mir 
neueſtens zum Verkauf an Handen gegeben. 

— Philipp Weismantel, beeidigter Senfal, 
1867 ; zur „Harmonie,“ 


.— 
. an 
— 


ſowohl in Gefchäfts als aud in Luruslagen find in veichfter Auswahl zum Ver⸗ 
kaufe notirt; ebenjo werden 
Wohnungen, Gefchäftsiocale, Zimmer ıc. ag 
mit und ohne Möbel, ftets zum Ermiethen nachgewieſen. 
107 7 4 Julius Jaffe, beeidigter Senfal, Götheplag 17 
1297. Bücher, Mufifalien und Mafulatur kauft fortwährend 
S. Schwelm, Antiquar. Haafenadfie 11, Ed des Grabens. 
1297. Ulle Urten gebrauchter Möbel, Betten. Nopbaarmattagen 
ꝛc. werden gekauft und qut bezahlt; Einhornplatz. Ed der Klofteraafle 69, 
1297. werben nefittet: Haatenaafie 13. 
"7297. Corfetten mit und ohne Mebanıt, in anerkannt befter Onal 
von 1 fl. 30 kr. an, ®orfetten für Mädchen zu 1 fl. 12 fr., für Minder zu 
48 fr. und Kordel Leibchen zu 30 ir. bei Theod. Pott, Ehnuraafle 48. 


590 Eine geräumige Wohnung im 3. Stod: 4 große und 4 fleinere Zimmer 
Küche und jonftiges Zugehör tft preiswürdig zu vermiethen; neue Kräme 5, zu erfragen 
im Raben. 


.. 1297. emdwörterbuch mit 15,000 Fremd n nur à 12.%.; De 
ſteller mit Wuſtern von Prien x.nur& 24 Mr. bei WE @rras, ale Dieingrg- Be, 
Aechter vtland⸗Cement beſte Qualitaͤt und bei 
1297 —— O.· Wissenbach, ; Beil 8. 


Etaatspapiere, Infäge und Grundfiüde 1297 
"ns und Verkanf be . — er Zeil 47. 


1297. Neglige- Hauben vor 18 fr. an big zu den feinften 
mit und ohne farbige Bänder empfiehlt in großer Auswahl 
Louis Rau, Bfeivenftraße 9, 
1367 Eine elegante herrjchaftliche Wohnung, 1 Etage von Salon, Balcon amd 8 


ineinandergehenden Zimmern, Küche, Garten ꝛc. in nobelfter Lage an der, Promenade, 
zu vermiethen durch en 





-* 




















Philipp Weismantel, beeidigter Senfal, „Harmonie“, 
+59 Ein Kind wird in Pflege genommen. 


595. Gin kleines Haus mit Hoframm in einer der frequenteſten Straßen der | 
Stadt. ift zu-verkaufen oder-zu vermiethen, Näheres Mittags von I-AUbr; Schnur: 
gaſſe 26, im 2. Stod. 


EEE TEE TEE EEE 5 
592. Guter billiger Mittagstiſch; Schlefingergaffe 16. BREITE, 


591 Man fucht eine Wohnung von 5—6 geräumigen Zimmern, Küche, Waſch⸗ 
küche und jonftigem Zubehör.  Gefällige Offerten: beliebe man franco an Herrn ©, 
Andreae, gr. Eihenheimerftraße 25, gelangen zu laſſen. 


m meuefier agon, 
Stroh üte, Netze mit u. ohne Garnitur von 30 fr. an, Schleier un 


24 fr. an, Rüfche von 20 fr. an, bei 2. Collin, Töngesg. 








gaſſe 12 im 
vermiethen; Fah 


Töne Wohnung von 5 Zimmern, 
Waſſerl 


ju vermiethen; 


Zu vermiethen. 
592. Eine Wohnung von 8 Ziumern u. ſ. w. 
auf den 1. Oktober; Schleſingergaſſe 10. 
586GElep 
möblittes Bimmer’an ein Folideg Frauenzimmer 


hen. 

Ns Zibel Zimmer, Ir Stod, ohne Möbel 
zu ee ; Friebber ergafle 5. 

591.:Größe Fifhergaffe 9 ift eine Wohnung 
don 'B Zimmern, Küche, Keller und Kammern 
zu vermiefhen. : 

598. Ein möblirtes Zimmer am einen Herrn 
zu —— —5— hen 6, an ber Lederh. 

"590. "Rofengaffe'31 “se ein möblirtes Zimmer 
an einen Herrn zu ethen. 

392. 2 ſchön möbl. Zimmer find in einem 
neuen Haufe nr vermiethen;; Heine Friedberger⸗ 


Ein ai Zimmer meſſentlich zu 
aſſe 46. 

68 ift ein fchön mößiteß Zimmer 
vermielben ; Allerheilig engaffe 5 


N. 
592, 


592. Wollgraben 1 ijt eine — von 


Zimmern ac. vom 1. Oklob. an zu vermiethen. 
592. Paradeplatz 5 im Hinterhauß i * 
e, 


eitung und allen Bequemlichtelten zu 


"300 Zngeögafe 15 im 2. Stot ein ſchoͤn 
möblirtes Zimmer meſſentlich ober monatlich zu 
vermiet 


hen. 
590. Schnurgaſſe 10, Ir und 2r Stod a 
een zu erfragen Fahrgaſſe 144 im 


— gr Laden mefjentlich zu vermiethen ; 


ku freundlicheß Zimmer mit Kammer; 
Söäppengeni aſſe 6. 
30, Wefengae 13, Ir Stod, ein freundl. 


* Zinmer u vermiethen. 
In — 
che und 


592. ner 8 eine Wohnung 
then, beftehend aus 2 Zimmern, 
ehör. 
u Mettentlich ein möblirtes Zimmer 
eig 7, 7, 3. Stod. 
592; ohnung im 1. Stod von 5 
Sitmet, Mänfarben. Oartenvergnügen und 
ichfeiten ; "Eifernhand 9. 
*. — — eſte hend * 4 inein⸗ 
den Zimmern, Küche nebſt allem Zu⸗ 


| * KR zu vermieten, Fahrgaſſe 20 


592. Ein gut mobl. Yirimer GSquhenſtea 
5, —* bee fchönen — 
592. Cine Wohnung kleine Boderfeiesgaffe 


ephanitengaffe 1, 2r Stod, ift ein Ro. 8. 


592. Judenmauer n F für einen Atbeits· 
— eine Schlafſtelle fr detſreen 

503. ebgaſſe * am' , 
2r St., 4 — Cabinet, Küche ꝛc. 8* 

593. Hirfägraben 13, 17’ Sit zu 
— Näheres 2r Stud bafeibſt 

593. Ein moͤblirtes Zimmer mit Cabinet hu 
vermiethen; Ziegelgaffe I8. 

593. Eine freundl. Wohnung im 1. Stock 
von 3—4 Zimmern, auch als Geſchäftslocal 
u Weißadlergaſſe 27. 

559. Zwei unmörlirte Zimmer find zu ver⸗ 
:miethen ; Mohrengarten im: Hinterhauß, 

592. Gin möblirte® Stübchen per Monat 
If. an einen Herm; Heiligkreuzgaſſe "14, 
Barterre. 

591. Ein mit 2 Betten möblirtes Zimmer 
iſt u Friebbergergafje 42 mefjentlich zu ver⸗ 


591. Buchgaſſe 5 im Hinterhaus 

ein Zimmer zu ———— ee 
581. Schäfergäffe: 3 if der 2. StdE zu 

vermiethen, beitehend aus 5 Zimmern, Küche, 


2 Kammern, Keller und Holzſchoppen, net 


‚hergerichtet und Farin gleich Lgogen to 


Dienftgefuche und’ —— 
591. Gin geringe wird gefucht; au 


rg 76. 
591. ges ſollbes Madchtn, 
aller Re gewandt, ſucht man, eine y A 


Stelle hei angefehener Herrfchaft "Worngaffe 
No. 23, im Raben, 

594. Gin Mädchen, das ſchoͤn Kileidetmachen 
fann und auch auf der Mafchine näht, wůnſcht 
——— Brönnerftraße 5, im Hofe Unks. 

588. Ein braves zu aller Nrbeit williges 
Madchen fucht Stelle ats Madchen allein ober 
Hausmädchen; Wollgraben 2, Lr Stod, 

59. Güte Frau, welche Tängere Zeit Bei 
einem, Heinen Kinde war, wünfcht baldigſt eine 
Stelle als Kinderfrau; Judenmarkt 23 na. 

591. Ein in allen elle des Hausbaltes, 
befonders in Der Kochkunſt erfahrenes iSraelitifches 
Mäbchen wünſcht Stelle, 

591 68 wird ein Mädchen für allein 
A ERDERDENIER Chauſſee, Orlneburgs 


eb m Sue 


04. — xeinliches Maͤdchen, bas bürgerlich 
* und Hausarbeit verrichten kann, wird hei 
ts. 


einige Stunden des Tages 


Sal. mit 
Beugniffen;; =” 6, — — 


391. ’Cine ge gefebte Perſon, die gut buͤrgerlich 
Boden kann und ſich aller Hausarbeit unterzieht, 
Schaͤfergaſſe 2. 

Gin Mäden, melde im, 
Big und allen Handarbeiten geübt iſt, eier 
eine pafjende Stelle; ſchöne Ausſicht 9 


1598, Für einen Pferbeinärter, der noch im 
Dienfte ift und gut empfohlen wirb, fucht mem 
eine Stelle; neue nz 


Ein ebilbeteß Maͤdchen, das bie Behanblung 
ans Kindes verfieht, nähen und bügeln kann, 
gut empfohlen wirb, wirb geſucht; 18, 
02. Gin äbrhen, welches kochen kann, 
ſEht auf einige Vochen eine Auspüffsftehe; 
jmer 42, ir Stod. 
— wird — gun Gap ein braves, 

——— DR aͤdchen and; Schmidt⸗ 


— Si fee u blend Dürm Kut 
9, p. d. Affenthor 
—— Anden Stellen, Aller⸗ 


2. Gin lives nn wirb für. häus⸗ 
ug, ag: ——I telzengaſſe 22. 
Gin Zapfjunge wird geſucht; Rebſtock 


592. Kin ſolides Möbchen, has bürgerlich 
kann und fi ber Hausarbeit unterzieht, 
1 Ef; gr. —— 26, Ir Stock. 

Ein zu aller Arbeit williges Mädden 
sim * des noch. nicht Bier gerient, bat, 


> — — st Tone alle 


— errichtet, ſucht Stelle in einer kl. 
ilie; Allerheiligengaſſe an 


— — melches gut Tr en 
a 
a Stel, — I er — 


Naͤhen, Hauſer, F 


‚mäbchen ge 
Fe 


592, Einenpeifekts —— (era) 
* eine, guie Stelle; Zeil 34 
Gin ‚anfländige® gut empfohleneg Mäh- 
welches ſchoͤn nähen und bügeln LFann, 
ag Ba und Serviren gewandt ft, a auch 
* Hausarbeit unterzieht, ſucht — 
als feineres Hausmäbchen. ni — 
Roͤmerberg 11. 
593. Ein ſolides Mäbchen,, welches die Haus⸗ 
arbeit verſteht, wird geſucht; Weißablergaſſe 22. 
593. Gin braves Mädchen, das bürgerlich 
fochen kann, — als Mädchen allein seit; 
Weißadlergaſſe 
693. Gin ect wird gefucht.. Sof. 
ahr 


590. Gin Bineinge wird "gelucht; 
zr Altgaſſe 25, ir Stock. 


589. Gin junger Mann ¶ Schneibe A 
eine Stelle als en ober Bedien 
gt „jostei eintreten; Weißadler 410, 

* Ei ftarfer Arbeiter wird at, neye 


Mai 48. 
Peg 7 werden deſucht. 


Iof. Hauſer, Fa Ann ige 


Mainjgerftruße 1, im. Seitens 2x 


594 3 nt, ar 
gutes Lob erhält, wird 
geludt; Wejerftraße 19, 2r 


Ein junger Mann, * — Sabre 


‚bei ber — A naar ebient, reiten 


fahren gelernt — t eine Stelle 
cher, Reitknech > Diener; Näheres 


Ma —“ tere m 
es ; Böchinnen ab ehe en allein fucht 
au Maas, Römerberg 11, 
"593 Ein einfaches und gejehtes Stuben⸗ 
mit guten Zeugniſſen; 
dftraße 19. 
593 Ein Hausmaädchen rät eine Stelle; 
zu — bermain⸗ e 9 
Ein Mäbchen er —* ver⸗ 
En - Liebe —* — wird ge⸗ 
— — Weeſß —— e 6. 


Ein M it lochen 
ana wird Dingen, me den a ee Ei 
P — 7, neben ber PIE ——— 

Ein mit n 
Mädchen, welche —— ve 


zu aller Hausarbeit * ig iſt, wird * 
guten co eſucht; N ode 37 
pebition "& — 


— ——— Tg —— 


4. Beilage, Branfl. Intell-Blatt AR 195, Dienstag 10 Auguſt 1862! 


Belanntmagungen 


Inſerate in die Kurliſten 


der Um Pe namentlich in die von Homburg, Wiesbaden, Soden, Schwal: 
bach, Nauheim, Baden-Baden find im Auguſt und September, wo die Fremden 
qurüdtehren und großentheils über Frankfurt reifen, ſtets von gutem Erfolg. 

ie befördern dieſelben täglich mit directer Poſt und berechnen die Originalpreije ber 


‚betreffenden Blätter. 
Ausführliches Zeitungsverzeichniß nebft Juſertionstarif gratis. 


Joh. Chr. Hermanın’sche Buchhandlung, Zeil 15, 
in Frankfurt a. M. 


Synagogen - Gefangverein. 
und probe Dienstag um 61, Uhr: Wichtige Beratbung 
| Das_Comile. 


.. &plporteur-Gefuch. 


1368 Für den bernd eines in le ——— Unternehmens wird 


Er ewanbter Mann für bie Reifen dahin geſuch 
e, welche ſchon daſelbſt in irgenb einer TBeite beihäftigt und befannt find, 


me ‚ben Vorzug. Näheres auf auf der Expedition. 


322 In dolge der biligeren Preife von Waizen . 


erlaffe von heute an 


SEIE exrtrafeinen Vorſchuß— .... pr Geſcheid 17 Er., 


EM m ee a 
eis, Friedrich Bischoff ju. 
Allerbeiligengaffe No. 82, nächit der Zeil. 


Fir Bierbrauer und Wirthe! 


Eine Partie neue 2öhmige Transportfaß —— — beſonders geeignet zum 
— preißwürdig zu verkaufen bei 
Chriſtine Unfried Wtw., Kloſtergaſſe 43. 


Ba} 


a 


124409 — 
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66SDhngeachtet des Auffchlags aller Baumwoll⸗Waaren in den 
abriken vollen € ich noch Mehreres pon %/, breit ächtfarbigen Cattunen 
ı meiner befanuten guten Dualität zu 11®fr. die Elle und in gleichem 


Sr: Die ‚anderen Artikel, 
& W. Wüstner, Neuekrũme 3 


f F ’ * J 
Erwiederung 

Der Bericht des Einſenders ber Engegnung in No. 193 d. — 3 ya als ba 
nicht ber nit den Verhältniffen unbekannte Leſer zu untichtigen Schiüſſen verleitet werben müßte. 

Mir reden zuerjt vom Regulativ und freuen uns, daß dieſer Gegenſtand von ber andern 
‘Seite angeregt worben iſt. Das Megulativ iſt vom Jahre 1839, alſo nusnetner Zeit, wo 
bier ein greifer Nabbiner fungirte, von Prebigten und Reformen in ber Synagoge keine 
war, alfo felbftveritanden auf bie Stellung eines Rabbiners ber. Neuzeit nieht; Rückficht genm- 
men werben konnte. Was alfo thut uns Noth in dieſem und in manchem andern wichtigen 
Punkte? — eine neue Gemeinde: Berfaffung. Dahinein gehört dann die Aufnahme 
ber poſitiven Verpflichtungen de8 Gemeinde-Rabbiners. Will man . aber durchaus Hier nur 
von dem bejtchenden Regulativ ausgehen, jo fragen wir, warum bat man dem Rabbiner vor 
nun 7 Jahren bie perfönliche Zuziehung bei Verhandlungen über religiöfe Angelegenheiten zus 

zfagt, und biefelbe zum Beſchluſſe erhoben? — ja, warum bat man ihm zuletzt doch noch ein 
Deinimum von perfönlicher Zuziehung geitatten wollen? Und weßhalb Hat man >jebe einzelne 
diefer Zufagen wieber zurüdgenommen ? * 

Uebrigens hatte ja ſpäter Herr Rabbiner Stein, von einem ſehr großen Theil der 
Gemeinde. darum angegangen, auf jedes pofitive Zugeſtändniß "Freiwillig Verzicht geleiſtet. 
Was that darauf unſer Vorſtand? Anſtatt dieſes anzuerkennen, legte er dem Rabbiner eine 
neue Snftrultion vor, die in ihren $.$. 8 bis 10 einen verſtärkten Druck auf feine ganze 
Handlungsweife-üben follte. Feſſeln und binden wollte man den Rabbiner; des Mechtes ihn 
-berauben, ohne Die Genehmigung des Vorftandes Angriffe zurückzuweiſen, die Jeder aus ber 
Gemeinde gegen ihn hätte ſchleudern dürfen; fein Gewiffen im religiöfen Dingen dem Macht: 
ſpruch einer Behörbe unterwerfen, bie felbft der Kenntniß der religiöfen Gebräuche gänzlich ent» 
frembet ijt ; endlich gar eine Genfur feines Wortes einführen, die einem Pharad uuf geiflis 
gem Gebiete vollkommen entfpricht. 

Allerdings ift darunter ein Punkt, ver fi ſchon in der aften Inſtrultion befand. Wenn 
aber Herr Rabbiner Stein biefen Punkt als Gewiffen bebrüdend nachwies, erwächſt daraus 
für den Vorftand das Net, ſolche Punkte in die neue Inſtruktion aufzunehmen, ober gar bie 
Hoffnung, mit denfelben einen neuen Rabbiner zu befommen ? . 

Wir fommen zur Einweihungsrede. Wie groß — fragen wir — fteht der Rabbiner ba, 
dem man in 18 Jahren Nichts. vorwerfen konnte, als dieſe eluzige Nebel Freilich Bilden 
des Entgegners „mannigfache Erfahrungen” dieſe Rede und die Veröffentlihung einer Brocüre 
im vorigen Jahre, die das PVerhältniß zwischen bem Rabbiner und dem Borftande klar "be 
leuchtete. Und wegen biefer Brochüre ſollte der Rabbiner gemaßregelt, follte der $ 8 in wer: 
ftärfter Form in die neue Inſtruktion gezogen werben! Iſt Dies nicht ganz die Weife, welche 
in der Staatsverwaltung bie Cenſur hertorrief, durch Die, um die Schäden der Regierung 
nicht ans Licht gebracht zu Sehen, bie Freiheit der Preſſe gefnebelt, und jebe ſelbſtſtändige 
Meinungsäußerung unterbrüdt wurde! 

Daß die Herren des DVorftandes nach einer Vereinzelten Nebe glaubten, ben Rabbiner 
fchärfer inftruiren zu müſſen, it nur erklaͤrlich, wenn man bedenkt, daß fie faſt durchgaäͤngig 
fonft niemals Veranlafjung nahmen, Herten Rabbiner Stein als trefflichen a u 
kennen zu lernen — fie, die das ganze Sahr das Gotteshaus thatfächlich meiden. 

Und warum vergißt ber „Entgegner” denn fo ganz und gar das von anerkannten Auto⸗ 
ritäten verurtiheilte Benehmen ſeines Schüplings, des Vorftandes? Daß diefer . ben 
Rabbiner mit 6 Wochen Kündigung außer Amt und Brod gefeht hat — biefes war herz: 
los. — Daß er aber die Gemeinde 6 Wochen vor den Feiertagen ihres Predigers beraubt 
hat — das war rückfichtslos; und daß barüber geredhte Ontrüftung in der Gemeinde 
herrfcht, wird bes Herr Entgegner fo freundlich fein, zuzugeben. 





ie verkaufen. 

(1859. :: Eine leichte Glas Kaleſche (Offen: 
* Fabrit) iſt zu verkaufen; Näheres Gxp- 
„209 Einige junge hochgelbe Kanarien⸗ 
bäbne zu verfaufen; Bodgaffe 3, 2r Et. 
554 Ein elferner Schornſteinbuſen, 
Kochofen, 2 Erkerfenſter; Allerheiligeng. 71. 
rüß 1, pr. Sim. 45 kr., pr. Geſch. 
8%.;.Häntel’3 Gurten, Friedhofsweg 37. 
.584 Gin gut — Slügel billig; 
Friebbergergafle 23, Hinterhaus, 2r Stod. 
587. Zwei gebrauchte Pulte, 1 einfitiger 
und 1 zweiligiger,, noch gut erhalten, find zu 

verkaufen; Bodenheim, Amtsſtraße No. 277. 
4366. “Eine Partie ftarfe Kiften; Bleiden⸗ 


ſtraße 1. 

6591 Ein kleiner Herd und eine Stiege, 
14 Tritt, 2 Schub breit, faft neu, zu ver: 
Haufen; Eſchenheimer Anlage 8. 

591 Eine fchöne Auswahl von Kanarien- 
vögel ift & verfaufen; Roſengaſſe 7. 

‚1367 Gin gebrauchter Stoßfarren unb 
Käfer zum Ginmadhen in verſchledenen 

rößen; Kleiner Hisichgraben 3. 

591 Gine grohe neue Wafchbütte zu vers 
kaufen; Bleichſtraße 28. 

891 Eine Standuhr nebſt Kaſten iſt zu 
verkaufen; Fahrgaſſe 20. 

-590. Em Ladentiſch, Erkerfenſter ꝛc billig; 
Bleidenſtraße 12, 2r Stod. 

590. Steingafle 12 find tiefe alte fteinerne 
‚Kenbel billig abzugeben. 

589. Wegen Abreiſe Bett und einige 
Möbel zu verfaufen; Hanauer Landſtraße 25. 

589. Kettenhofweg Mo. 1 if Abbruchsholz, 
Senfter, Thüren, Läden, Schieferfteine, ein 
eiferier Balcon, ein eiſernes Stiegen-Belähber, 
1 Stiege sc. zu verkaufen. 

593. Betten find zu verkaufen; Fahr— 
gaſſe 39. 

592 gg zu verfaufen: 2 alte 
Dettlaben und Bettung, 1Spienel, Stühle, 
1 Kinderftühlhen, 1 Bügeltifh, 2 alte 
Koffer x.; ferner 2 Flöten, 2 Klarinetten 
und eine große und aute Auswahl von Nos 
ten; anzuſehen von Morgens 9 bis Nadh- 
mittags 3 Uhr, Hanauer Chauſſee No. 16, 


erre 
1368, ‘8 gebtaudte Feuſter, 6° hoch, 
2 Hemifentbore yn * * hos 
Wagener, Karpfengaſſe 6. 
389, Sivel bergoldete Conſols. 


«Der 3, 


Zu vermietbet. ... 
1345 Zwei Wohnungen, jede von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Manfarden und 2 Seller 


abtheilungen find zu vermiethen Neueroth⸗ 


IR. u Hoͤllgaſſe 12. iſt im 


592. Markt, 
2. Shock eine neu hergerichtete Wohnung von 


5 Zimmern mit aheſchleſſenem Weupiak gu 


vermiethen. ER 
Fr Unterweg 17, naͤchſt der Blutnenſtrahe, 
iſt der 1. Stock, beſtehend aus 5 Zimmern u. 
Stud, beſtehend aus A Aimmern zu 
vermiethen en zu beziehen. Täglich von 
2—6 Uhr zu beieben. 
* —8 — — ri ir 
Bettlade ift zu vermiethen ; 16. 
591. F möbl. Zimmer an ein ſolides 
Frauenzimmer zu —— Näheres Bieber⸗ 
8, im Sti - 
ua Gfchenheimergafie 10 eine Wohnung 
im 2. Stod, 3 Zimmer, Küche nebit Zubehör. 
"591. Sedbähergaffe 1 ein Zimmer im 2. 
Stod zu vermiethen. 3. 
590. Ein möblirte Zimmer; Bleibenftraße 
1%, Ir Stod. RE 
6, Klingergaffe 28 eine große -Heigbare 
Manſarde; Näheres Parterre. a 
590. Ein —— Zimmer ohne 
Möbel; Friedbergergaſſe 55. 
592. & fd. 2 (hön mößlixte ‚Zimmer an 
2. folide Herren . — und gleich zu 
ichen; Me e 5. 
vn. Fa Wh Anlage :8 eine Parterre⸗ 
wohnung von 4 Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Keller, — gleich zu beziehen; zu 
im 2. Stock. 


a Ohne Möbel eine heizbare Manfarbe 


591. 
* un rgaffe_ 3, 
ee TR ae 


Ir Stod, Hinterhaus, Yon 
Mittags. N. 

590. Alte Rothhofſtraße 2 iſt eine ſonnige 

Wohnung von dbis — zu vermiethen. 
Zuvermie ent 

* freundliche Wohnung, ſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Boden⸗ und Kellerraum 
nebft Wafjerleitung; kl. Kornmarlt 8, 

594 Gine freundl, Wohnung bon He 
Zimmern, Küche, Boden, Keller ift baldig 
an ftilfe Leute zu vermiethen; Garklchen⸗ 

latz 9. 
E93 &in elegant ‚möbl. Zimmer gu ders 
miethen; Antergafje 16, 21 St . 


500. Gin. unmöbtiete®, Binmer  tirb gu 


n Kaffeegaſſe 
NG I Keller für ca, 20 
Stüf wird geſucht; Finkenhofſtraße 1, Ir St. 
1355 Ein Seller von 30 bi8 100 Stüd 
. ‚wieb zu, miethen gejucht. 
Mekanntmachungen. 
Feinſtes en. Salatöl, 
15.4 fr. & daas, bei 
j ih. Schwing, 


1362 vis-A-vis der ‚Butterwaage, 


Uani- Minoprio 
1298 Bi. Sirfchgeaben 8. 
591. Suͤ Iwein, von Krühobft, 
län 7 
gr. Bockenheimergaſſe 35. 


591. Am verfloffenen Se Abend 
Sach im zoolog Garten ein weißes Ta: 
ſchentuch, gezeichnet P. 8, mit einer Krone, 
verloren und bittet man, daſſelbe Römer— 


berg 19 gegen eine Belohnung abzugeben. 

591. Ein Armbracelet mit Goldſchloß, 
M. S., wurde verloren am Sonntag in Bo— 
mames bei Herrn Momberger; dem Finder 
Zeil 16 eine Belohnung. site, 

591. Ein Mädchen, welches fein nähen, 
Hopfen und ausbefjern kann, jowie in allen 
feinen Handarbeiten geübt ift, hat Tage 
frei; Goldfedergaſſe 5, Ir Stod. 


591. Herrenfleider werben gewaſchen, 
Bee und ausgebeſſert; Kornblumen 
affe 12. 





592. Gin. Eeiner Loͤwenhund, gelblich, 
der rechte Hinterfuß lahm, wird jeit vier 
Tagen vermißt, der Beſitzer wirb höflichit 
erſucht, ihn gegen Belohnung Gichenheimer 
Anlage 26 zurüdbringen zu wollen. 

591: Doppel-Mirabellen und italienijche 
Zwetichen gum Einmachen, gebrochen; Näh. 
Gichenheimer Anlage 8. 

592 Ein En-toutscad mit weißem Stiel 
und braunfeidenem Ueberzug ift zwilchen 
dem Oberforfthaufe, dem obern Schweinfteg 
und der Suchlenhäufer Wirte verloren 
worden; wer ihn gr. Hirfchgraben 18 neu 


p 
wiederbringt, erhaͤlt eine gute Belohnung. 


phäliſche Schiuken, "ital." 


Heue hallãnd. Vollhäringe 
in Yan, Mag, Ms Tönnchen und ück⸗ 
weiſe, geräuchert n Rheinlachs, weſt⸗ 

iefe. 


Göttinger u. Braunſchweiger X — — 
Milani-Viinoprio, 
1367 EL Dirfchgraben 3, 

590. Ein Shlüffel wurbe Samtag Nadh- 
mittag auf dem Boribaus verloren; gegen 
Belohnung Roßmarkt 6, 2r Stock, abau- 
geben. 

590. Gegen etwas häusliche Arbeit kann 
ein braves Mädchen eine Manfarde bekom— 
men; zu erftagen Vreitegaſſe 33, Ir Suc. 

5%. Ein Mädchen, welches im Nähen 
und Kleidermahen geübt tft, ſucht in and 
außer dem Haus Befihäftigung ; Heiligkreuz- 
gaffe 14, Parterre. an 

590. Man bittet dringend einen am Mon- 


tag Vormittag entflogenen Kanarienvogel 


gegen aute Belohnung abzugeben; Saalg. 27. 
530 Berlioren 


ein goldener Ring, J. M. gez.; ‚gegen Be- 
lohnung abzugeben Zöngesgafle 27, 3E.6t. 
5%. Gin Mädchen, das arbeiten gebt, 
fann bei einer finderlofen Wittwe Logis 
erhalten; Bodgafle 3. 16 
593. Gin Rrauenzimmer von bier Tut 
Beihäftigung im Haufe im Nähen nnd 
Striden; Hainerhof 7. __, 050 
593. Am Sonntag den 17. ift vom Boden- 
heimer- bi3 Dbermain-Thor ein Packet in 
Wer mit einem Sommer » Strohhut vers 
Ioren worden; der ehrliche Finder wird ge- 
beten, ſelbiges gegen eine gute Belohnung 
{m „golbnen Löwen“, Fiſchergaſſe, abzugeben. 
593. Ein anftändiges Mädchen we Re 
e 


‚Beichäftigung im Pugen, aud) würde 


Aushülfe als Köchin über die Meſſe an- 
nehmen: hinter der Judenmauer 13, 


594. NAepfelwein, die Maas zu 12 kr., 
zapft Roth, Heiligkreuzgafle 6; : 

1368. Befte Schweizer Kochbutter, 
neue holländiſche Häringe, Sardellen em: 


fiehlt 
Bean; Carat. 


ö ö bs uch 
— — 


5. Beilnge, Frankf. Intell,-Blntt A 195, Dienstag 19 Auguſt 1862. 


Betanntmadungen. 


587 Eine große Auswahl Särge und Friebhoffreuze in Tannen» und Eichenhol 
bringe ich bei N lıraben Sterbefällen in empfehlende Erinnerung. henholz 
J. W. Leux, vormals J. MA. Diehn, Gitronengaffe 9. 


Brandweinwaagen umd Alkoholometer, 


ger Uräometer für Eſſig, Oel, FT we Milch, Wein, Schwefelfäure 
Silh. Beifenherz, gr. Hirſchgraben 26. 


Brönner’s Flecfenwaiter 








bei 3. Funck, Allerheiligenftraße 26. 
Defen, Herde und eiſernes Kochgeſchirr erläßt zu fehr billigen 
Ka Simon Waldeck, 


gr. Friedbergerſtraße 18, neben dem „gelben Hirſch“. 
Auch werden Knochen, — altes Papier zu höchften Preifen angefauft, 


ER Berfteigerungs : Anzeige. 
Montag den 25. Auguft, esmittass 2 Me, werden 


zeichnete Roccoco-Begenftänte aus dem früher Kurfürftlihen Schloſſe Bihtenburg, als: 
1 Secretair, 
1 Sopba, in —— mit Perlmutter⸗, Elfenbein⸗ 
1 Siumeuntiſch nn infage und Yahres-Einfehnitt 


4 Tiſche, 


in der Behaufung neue Mainzerftraße 48 gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert und können daſelbſt bis zum ee täglih von 11 
bis 1 Uhr angejehen werben. &. Belfchner, Ausrufer. 


Lıocal= Veränderung. 


Mein Geihäftslocal befindet fih von heute an Markt No. 21, dem jeitherigen 


enüber. 
Frankfurt a. M., den 18. Auguſt 1862. Gustav Kein. 


1368. On oherohe un jeune Frangais ou Suisse pour enseigner sa langue 
ot pour passer quelques heures de la journee aveo trois gargons; B’adresser 
au bureau de l’Expedition de oette feuille. 

2 Gin leichtes vierfigiges Gefährt, für zwei Pony pafjend, wirb zu Faufen ges 

und nehmen Anträge entgegen die Herren Gebr. Wolff in Frankfurt 


X 
Mäbgen, welches im Steppen ne der Wafchine bewanbert iR, Tann 


— — — erhalten; Schnurgafie 46 





50%. Kür ein widchen von 18 Jahren (eine Mai) fu ſuchen die Verwandien unter 
—* Anſprüchen eine paſſende Stelle, woſelbſt fie unter der Leitung einer tüch⸗ 
tigen Hausfrau Gelegenheit hätte, ſich als Kammermädchen oder für das Gaubwejen 
auszubilden; zu erfragen Markt 39, im Raben. 
1358 ine geräumige Remiſe zum Unterftellen von Magen wird zu miethen ges 
fugt. Offerten find abzugeben im Gentral:Bürcan der Dienftmänner-Anftalt, Götheplaß 9. 


1367 NRentable Geigäftähäufer in allen Lagen d der. Stabt in großer : Auswahl 
preiswürbig und unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Philipp Weismautel, beeidigter Senfal, „zur Harmonie”. 


589. Geſucht: Eine er ung von einem — und 2 Cabinetten auf der neuen 
Mainzer⸗, Hoch- oder Bleichſtraße, möblirt oder unmöblirt; Offerten unter C. D. 101 
auf der Expedition abzugeben. 
1367. Ein fchönes Zimmer und Eobinet und zwei Zimmer 
möblirt ift Roßmarkt im 1. Stoe zu vermiethen. 
771867. Fleißige, ordentliche Mädchen finden dauernde Pefchäftigung bei 
Karl Knatz, Ziegelgafle 11. 


589. Ehocolade von bekannter Güte, ſowie das Kochen derſelben bei vorfoms 
menden Feftlichkeiten empfiehlt WW. Martinelll Wtw., Borngaffe 18, im J. Stock. 


1367. Gilerne feuerfefte Caflafchrante — in Auswahl 


+ Gillmeisier, Altgafje 71. 


Das Achte engl. Ahrimarmus und Gichtpapier, friſch angekom⸗ 


men, iſt zu Haben; Brönnerftraße 24, bei Ph. Fr. Sauerländer. 
- 591 Eine fehr brave erfahrene Frau, welche gern die Pflege bei Kranfen Abe- 
nähme, empfiehlt fi in vorkommenden Fällen. 


590 Ein gebilveted Frauenzimmer, allen Arbeiten entfprechend, das — 
friſiren und 5* — kann, ſucht Stelle als Kammer ungfer oder in einen Laden und 
ftehen ihr d die beiten Zeugniffe zur Seite; Bendergaffe 37. 


590 Ein anftändiged Frauenzimmer, weldes in weiblicien Handarbeiten erfahren 
Fr wünſcht fi in’ einem Gejhäft zu placiren; Götheplag 17, bei Jaffé. 


"= 590 Gine freundliche Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Keller, Bodenfammern ıc. nebſt 
Garten. Näheres Pfingſtweide 12. 


589 Gin mittelgroße8 Haus in guter Gejchäftslage wird zu Faufen gelucht. Of⸗ 
unter No 20 beſorgt die Expedition. 


590 Billige Herren-Halsbinden zu haben; gr. Eſchenheimergaſſe 44. 
591 Ich empfehle mich im Bohnen der Fußböden; A. Lutz, Krotteur, Nömerberg 7. 
1297. Shulbiimer, gebramdr und neu, billia ber W. Prras, alte “rammwate ... 
72. Gin mittelgroßes Haus in befter Geſchaͤftslage zu verkaufen. 
1298 Paradeplatz 3, Wohnung u. Befchäftsiufal zu vermietben. 
1304 Alte Möbel und Betten werden zu hoben Preiſen aefauft; ar. Kornmarft 5. 
59. Ein Eigarren:Beihäft, ein Mercerie:Geihäft und eine Neitaurafion 
babe an Hauben, Nehel-Hauser, Bleidftraße 28. 


591. Ein Laden in guter Gefchäftslage mit oder ohne Wohnung habe zu 
vermiethen. ® Ne bel-Hauscr, Sleictenbe 28. 














* 


- 


Stelle-Gesuch.. 


592 Gin real e {ut eine Stelle, wenn möglich Kofort anzutreten. RäB; 
zu erfragen in ber Gypebdition | 
592 2 ertige | Friebofkreuge = ET bei ei}. B Bein, Schlefingergafie 1 10 
) Sn der © Verfteigerung den 21. Auzuft- im Trug Frankfurt Ro. 37 findet 
ſich aud ein neues vorzügliches Pianinv von Schidmaher vor. 


Violinen zu verkauf 


fen. 
692 ee ganz gute Violinen von guten Meiften find billig zu verkaufen ; Alt⸗ 
gaſſe No. 28, Ir Stock. 








Ausverkauf 
von Sarſenet und Futterzeugen; Schnurgaſſe 39, im J. Stock. zoi 


Getragene SerrenPleider werben angelauft bei @. Strauß, » Bornfeimerfkraße 17, 
rechte Seite, ir Laden. Beftellungen * die Stadtpoſt werden en pü ich ausgeführt, 





592 Eine Wohnung von A Zimmern nebft Zubehör wird 
im weftlichen Stadttheile zu miethen gefucht. Dfferten mit 
Angabe Des Preiſes unter 6No. 30 auf der Expedition. 
592 Ein junger Mann, welcher der englifchen < Sprache volllommen wachtis iſt und 
gut empfohlen wird, ſucht eine Commis- oder Reiſeſtelle. 
1868 Ein biefiger Bürger, der. franz. Sprache und Grammatif ganz mächti 
am nn auf einem Büreau, wenn auch nur als Diurnift ober ebenen, Befäfigung 
' 585 Ein braver Junge kann das Portefeuille-Gefchäft erlernen; Zeil 64. 
‚ 582 68 wird ein Bildhauer:Lehrling geſucht. Wo? ſagt die e Expedition. 
59083 Gin Schreinerlehrling wird geſucht. Näheres” Expedition. 
598 Gefucht: Ein Eommis, welcher — in einem Surzwaaren-Beichäfte 
thätig war und eine fchöne Hand Schreibt, 0.8.9 1, Triertiiegaffe 6. 
594 Alle Sorten EI. u. gr. Flaſchen kauft und ve mal ne Kirich, DBreiteg. 7. 7. 
__593 Eine perfekte Büglerin wünjcht noch einige Tage Beihäftigung: Fahrg. 39. | 
TEtrickwolle in allen Qualitäten empfiehlt Cornelie Löhr, Bleidenftr. 17. 


7594 Zu miethen gefucht: Zwei elegant möblirte Ytmmer. 
593 GBlackhandichuhe werben * gewaſchen und in allen Farben gefärbt. bei 
rau Barthel Wiw., Kerbengaffe 4 


Würzburg, den 16. Auguſt. Ueber den Verkehr. auf heutiger Schranne ift bei- 
läufig Folgendes zu berichten: Es galt Waizen 18—23 fl. 15 kr., Korn 16 fl. bis 17 fl. 
30 kr., Gerfte 11 fl. 50 fr bis 12 fl. 45 kr., Hafer 7 fl. bis 8 fl., Sinfen 16 fl., Erbien 16—17 fl. 
Bictnalienmarkt: Butter 26 fr. pr. Pf. Schmalz 83—34 fr., Eier 13 St.12 kr., das Paar unge 
Tauben 12—14 Er., das Paar junge Habnen 24—27 fr., das Paar ju unse e Gnten 1 
6 fr. bi 1 fl. 12 ir., a. änfe 2 fi. 30 fr. dis 2 fl. r., das M 
‚hen Kartoffeln 2° fr. n3.) 


Tbeater-Anm zeig 


Dienftag 19. Auguiſt Ein deutfcher 14* S hc in 3 Iften 
VintBauerafeiß, —R8R gelung * ÄN , 
‚ — a uns } - 


“ 
* „N * » 
br [) 
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Jutelligenz⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, ar 





verbunden mit dem Amtöblatt, Organ der hiefigen Staatöbehörben, [Sri \ 


und den Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 








(Espebition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


AR 196. Mittwoch den 20. Auguft 1862. 


Bekanntmachungen. 


Rühl'ſcher Gefangverein. 


Vorläufige Concert-Anzeige 
für das Winterhalbjahr 1862/63. 


Erstes Concert. 
Tobias, Oratorium von J. Haydn, 


Zixveltes Concert. 





Myrle in D moll von W. A. Mozart. 
Lauda Sion von F. Mendelssohn-Bartholdy. 
Bequiem von L. Cherubini. 


Drittes Concert. 
Empfindungen am Grabe Jesu, Oratorium von 


F, Haendel. 
Magnifieat von Franceso Durante, 
Cantate „Liebster Gott von Seb. Bach. 
Offertorium von Hauptmann, 
Gebet „Ewige Ruhe“ von Schelble. 


‘= Anmeldungen als aotives Mitglied beliebe man an Herrn Direktor 
Franz Friederich, Kerbengasso 8, gelangen zu lassen, 
1369 Der Vorstand. 


Aepfel⸗Verſteig gerung. — 


1365 Donnerstag deu 21. Auguſt wird‘ 
die Arpfel- Eressenz 


— zum Nonnenhof in Preungesheim gehörenden, in den Gemarkungen Preungesheim 
—— und Berkersheim gelegenen — öffentlich an den Meifbietenben vers 
eigert 

F Die Zuſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr auf dem Nonnenhof und wird mit ber 


Verfteigerung in ber Gemarkung Preungesheim angefangen und mit ber Gemarkung 
Berkersheim geendet. 


Wer die Baumftüde vorher anzujehen wũnſcht, wolle ſich an Herrn Verwalter 


Kertz wenden. 





Dantfagun; 
Allen Freunden und Bekannten, welde uns jo herz #9 theilnehmend ſich bewieſen 
bei unſerem Kummer, ſo wie allen Deuen, welche unfer unvergeßliches nn zur legten 
Ruheſtaͤtte begleiteten, ſprechen wir hiermit unſern tiefgef ask ch 





an? r ag 
Ulen Theilnehmenden = — — gr ung nein x gelchte Frau 
uſanna M er, geb. Bauſch, 
Inge ich hiermit in meinem und * ee 5 amen den innigften und Gerzlichften 


anf. 


3. Ph. Schwager. _ 


An⸗ und Derkauf von Staals- Va ieren 
eber Art, Banknoten, Coupons, induftriellen Mitten, Wechſeln auf bier und a! J 
ank⸗ ———— ft von 


Stiebel jan. & Gomp.; Steinweg 9 Meidenbufdh). 


1361 Getragene Herrenfleider werben ſtets u md ee bezahlt bet 


Bornheimerſtraße 6, 
Beftellungen , — — durch die Stadtpoſt werden — ausgeführt. 


reſchafts wohnung · 
1302 Auf dem De ift der erſte Stod, beftehend ug 7 Zimmern — allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartendergnůgen x. zu vermiethen. Näheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 





—— — —— — — ee e — ———— — — — — 6 — — 
1301 Bei vorkommenden ne empfehle ich mich mit un von 3 Ye an 


bis au den feinften. Däanel Rtw., Fahraafle 33 und 


594 Einem geehrten Publifum fowie meinen geehrten Kunden und — 
empfehle ich hiermit mein Lager von Thon» und Fayence-Oefen. Auch übernehme ich 
dad Stehen und Umjegen berjelßen, fowie alle in mein Fach einfchlagende Arbeiten. ° 


3. Daniel Capilain, Nälnermeister, Bioichsirmanp 23. 
594 Xeiten zu vermisthen; gr, Bodenheimerſtraße 22, - 


| 


fcheren. gewinnreiche Capitalanlage 


enpfehlen wir bie 


Schwed. varantirten Staats-Loose, 
su 1O Thaier das Stück, 


mit welchen er von Thlx. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ı. gu erlangen find 
und beren nal Ziehung am 1. November Hattfinbet, und ebenfo bie 


Fteyburger Anleheus-Looſe, 


mit Treffern von ),000, 40,000, 30,000 x. Nachſie Ziehung am 15. October. 
Die Looſe beiber Aulehen bleiben 9 large vollzdiltts 68 fie dur einen Gewinn 
ahlt werben; Golduät und ber günſtige Plan erhöhen no außerdem ben u. 


des 
Anftes werb Tages N xt D das 
Ietar . akt agescours aufgeführt Durch 
Set. Stiebel jr. & Comp. 
Steinweg 9 (Seidenbuſch) 


KEN Dampi-E AEHEIFShTt 
Stettin und St. Petersburg (Stadl). 


Vermittelt Dur die eijernen Räberbampfer 
»ZRAVEr und „BEVA“ 
Abgangstage aus Stettin: jeden Sonnabend Mittag. — Grmäßigte 
Paſſage⸗Preiſe: 1. Gajiite 43 Ihlr., 2. vr 32 Thlr., 3 Gajüte 18 Thlr. incl. Beköftigung. 

e Expedition in Stettin: 





130 * "n. Witie Nachfolger. 
8 
en B. Tanıkerg & Comp. Rofmarkt 10 in Frankfurt a. De 
Anzeize o 


1366 Die von den RES ie geftenmpelten Coupons A R. 12.5. 


in Silber pr. 1/13. Mai 1862 von Hope'ſchen Gertifiaten über. 0%, 


Inſcriptionen werden a fl. 21.9 im fl. 521, Fuß pr. St. bei 


—* nſelben eingelöft. 


Frankfurt a. M., den 16. Auguſt 1862. F 


| Grrenellss & —— 


592 In der Verſteigerung den 21. Auguſt im Trutz Frankfurt No. 37 findet 
ſich auch ein neues vergtauqhet Pianino von Schidmaye r von. 


Beſter blanfer Medicinal » Veberthran 


bei I. V. Haas, ' 
1302 Fahrgaſſe 115, zum großen Sirrchiprung, 
ER ca Zu vermiethen, 


Bleichſtraße 18, eine neuhergerichtete Wohnung im 1.Stod, Saton, 5 Zimmer, Schrank: 
zimmer, mit Mafferleitung, Gaseinrichtung ꝛc. nebft Gartenverguügen; Näheres im 
Seitenbau. 

1343 - Reparaturen und fonftige Arbeit:Aufträge Bike direct in meine Werk» 
fätte Judenmauer No. 27 gelangen zu laffen, da ſolche nur fchneller aus ee werben 
koͤnnen. ranz Fried . 

1302 Aus der Geflügelzüchterei „zum Erlenbruch“ in Offenbach ift 
jeden Tag frifch geſchlachtetes Geflügel zu haben bei Herrn Franz 
Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 

589. Geſucht: Eine Wohnung von einem Zimmer und 2 Gabinetten auf der neuen 
Mainzer:, Hoc oder Bleichitraße, möblirt oder unmöhlirt; Dfferten unter C. Di 10L: 
auf der Gxpebition abzugeben. 


594 Mädchen, welche im Portefeuille-Fah:Nähen geübt find, finden Bejchäftigung, 
I. Eckhardt, Zeil 64. 


594 Ein Tünchergefelle wird für auswärts als Geihäftsführer gefucht. 
Sob. b. Müller, Sriedbergergaffe 35. 


59 IF Zu mietben wei efucht: Stallung von 34 den, Peine 
Remife und — Kutjcherftu geſuch — 


594 Laͤden und — tslocalitaͤten über die Ven⸗ zu vermiethen; Commiſſions⸗ 
Büreau Schoͤfergaſſe 1. f 


594 fl. 12000 auf erſten Inſatz anzulegen; Gommiffions-Bürean, Scäfergafie 1. 
594 Im Zimmerbohnen (Frottiren) empflehlt ſich E. Arnold, Gelnhäuferg. 29. 
594 Ein Maurerpolir, det auch zeichnet, wünfcht eine Stelle. j 


594 Eine ruhige Bürgerdwittwe fucht eine kleine Wohnung von 5060 fl. ober 
ein leered Bimmer mit etwas Keller. 


595 fl. 6000 werben gegen hypothekariſche Sicherheit geſucht. Näheres bei 
3. See, in Bodenheim. 




















a 








Driental. Malerei 
aut, fchnell und Billig zu erlernen; Sachſenhauſen, Schulftraße 3, Ir Stock. 


594 Mehrere Mädchen, welche im Taichennähen geübt find, finden gegen anten 
Robn dauernde Beſchäftiguna; Paradiesgaſſe 31 in Sachſenhauſen. 


3 Paradeplag 9 1.2" 


1352 Möblirte 4987 auf der Zeil, auch in einem Garten und gleich zu be» 
ziehen. Näheres bei Galls Sohn, Zeil 4. 








— — — — — —— — a de te 





1..Beilage, Branff. Iniell-Blatt, A 196, Mittwod) 20. Auguſt 1862. 
ng — 
Betaunntmadhungen. 

1369 An Verlage bes Unterzeichneten ift foeben erſchienen: 


Das erſte deutſche Bundesſchießen 
und ſeine Bedeutung. 


Ein Wort an Nord: und Süddeutſchland von Rhenanus. 
Seh. Preis 24 kr. 


##. £. Brönner, Yaulsgofe 5.__ 


Deutiches Schühenfeſt. 


1364 Alle Diejenigen, welche ihre zZUyu bei und zur Zeit noch nicht 
— gemacht haben, werben hiermit erſucht, ihre Rechnungen bis längſtens den, 20, 
dem Gentral-Bitrean, Gthevulah No. 12, einzureichen. Spätere Anmel—⸗ 
si gen He du diefe Bilanz demnächt feftgeftellt werden muß, nicht mehr berück— 
t werben. 
Frantfatt a, m ten 14. wu 1862. 


Das Central-Comite. 
"Moussirende Weine 


von O. Lauleren Sohn in Mainz. 
1343 Bon dem zu biefigem deutſchen Schützenfeſte gelieferten und mit ungetheiltem 
Beifall aufienommenen „Schüpenwein“ babe noch ein ce bier auf Lager uud 
empfehle dieſen ſowie aud die anderen Sorten billigft. 


Der Agrıt PR. Onltenschlager jr. 
Außer meinem Pr alte Mainzergaſſe 24 unterhalte usch ein Depot obiger Weine 
bei Kern 3.8 91 Fohl, Zeil 40. 
4861. Mein Schuh- ud Stie®: -Lager für Merren 
und BBamen zu dem befaunten Billizen Preise halte ich beftens 
empfohlen. Auch habe ich eine Partie Herren - Klastiquer 
St efel ſchön und dauerhaft gearbeitet zu 6 fl. 30 fr. 


Christine Ofto, Brönnerstrasse 3. 
Ankalt zur Nadweifung von Arbeit, 


1369 Zur Generalderfammiung auf Donnerstag ten 21. Auguft, Abends 
5/, Uhr, im Lokale der Auftalt Zeil 3, neben ber BIN wage, ladet ein 





ter Vorstand, 


Zu vermietben, 

593 Neuerothhofftraße 3b der 1. Stod, 
5 Zimmer mit Wafferleitung, 2 Manfarben 
und Keller; zu erfragen Parterre. 

593 Ein Zimmer mit 2 Betten während 
ber Meſſe; Sahrgafje 39. 

593 Alte Mainzergaſſe 43 ift ein freund: 
liches möbl. Manfarbzimmer zu vermiethen, 
mit Ausficht nah dem Main; zu erfragen 
im 3. Stod dafelbft. > 

592, Ein großer Boden; kl. 
Bockenheimergaſſe 3. 

592. Zwei gr. elegant möbl. 

Zimmer, im ganzen oder ge: 
tbeilt, zu vermietben; Haide⸗ 
weg 10, 2r Stod. 
594 Ein fehönes Meßlokal 
von 3 Zimmern im 1. Stod, 
befte Lage, ift zu vermiethen. 
Näheres inder Expedition. 

1368. Gine freundliche neu hergerichtete 
Wohnung von 5 Zimmern, 2 Gabinetten, Küche, 
oder au 4 Zimmer und 1 Gabinet. Zwei 
Zimmer und Küche mit oder ohne Möbel, ein 
freundliche8 möhlirte® Zimmer und Gabinet; 
zu erfragen im Cleſernhof 2r Stod hinterm 
Römer. 

595. Markt, CE der Höllgaffe 12, ift der 
Eckladen und Gomptoir, welcher jich feiner guten 
Gefhäftslage wegen zu jedem Gefchäft eignet, 
mefientlih oder fürs ganze Jahr zu vermiethen. 

2348 Blmmenfirobe 5 ift eine Wohnung 
nebft allem Aubehör zu vermiethen. 

1364 Bu vermiethen: 

1 Laden mit Gomptoir, fann auch die 
nn abgegeben werden; Töngesgaſſe 

o. 10. 

1356. Sin einem anftänbigen Haufe ift ein 
möblirte8 Manfarbenzimmer an einen foliven 
Herrn zu vermiethen. 

1365. Ein fchön möbl. Zimmer mit Aus: 
fiht nad) dem Main it an einen foliben 
Herin zu vermiethen; Schmibtjtube No. 7, im 
Hofe links, Ir Stock. 

1361 Große Ejchenheimergaffe 41 ift der 
3. Stod, bejtehend in 9 Zimmern, Küche 
mit Wafjerleitung, Gaseinrichtung, Man 
farbe, Bodenfammern, Keller zu vermiethen. 
Näheres im Hofe rechts, Ir Stod. 


1952. Gr. Eſchenhelmergaſſe 72 A ne! 
Parterrewohntung , beftchent aus 4 Zimmern 
mit Ausfiht in den Garten an eine ftille 
Bamilie zu vermiethen. 

1334 Weißfrauenftraße 3 find 2 Woh- 
nungen, eine Parterre von. 5 Bimmern 
und der 1. Stod von 7 Zimmern nebſt 
Rammern ıc. und. allen Bequemlichkeiten 
% vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 

obnungen find abgeſchloſſen und Fönnen 
täglich Vormittags von: 9—12 Uhr 
en werben. Nähere Auskunft daſelbſt 

m 2, Stod. 

Der 1. Stof von 5 Zimmern, Kühe x. 
it zu vermiethen m. gleich zu beziehen; gr. 
Gallengaſſe 3; zu erfr. im Hofe links. 1362 
826 u vermiethen: 

Lindenftraße 7, 2r Stod, 5 Zimmer mit 
Zubehör, für den 1. October. 

1301. Ein Haus in einem Garten zum 
Mleinbewohnen nächft der Pfingſtweide zu 
vermiethen; Näheres in ber Expedition. 

587. Zu vermietben: Aller⸗ 
beiligengafje 85, Parterre, A 
ineinandergeheude er, 
Küche 2c., als Geſchaͤftslokal 
oder Wohnung. Näh. 2. St. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 
ber 1. Stock zu vermiethen. 

1357. Zwei ineinandergehende ſchon möb- 
lirte Zimmer im 1. Stod find an einen 
Heren zu vermiethen; Weißadlergaſſe 2. 

1362 Lindheimergaffe 16 ber 1: Stod; 
zu erfragen Fahrgaſſe 87 im Laden. 

590. Brüdenquai 1 eine Wohnung. gleich zu 
beziehen. Zu erfragen Parterre. 

592. Markt, GE der Höllgaffe 12, ift im 
2. Stock eine neu hergerichtete Wohnung von 
5 Zimmern mit abgeſchloſſenem Vorplatz zu 
vermiethen. I 

594 Ein möbl.. Zimmer ift au 1.Herem 
zu rermiethen und gleich zu beziehen; Münz- 
gaffe 5, Ir Etod. — 

‚1369 1 Manſardeſtube nebſt Sa⸗ 
binet, möblirt; Finkenhofſtr. 18. 

595 Der 3. Stock von. ‘4 "Zimmern, 
Küche nebft Zubehdr ift zu vermietheny Vils 
belergaffe 30, Hinterhaus. BE: 

595 Gelnhäujergaffe 10 im 2. Stod find 
meſſentlich Zimmer zu vermietben. 


Bo Dicht vor ben Allerheiligenthor 
find 3 Zimmer und Küche oder 2 ‚inne 
alfein pr. 1. Oktbr. am ftille Bewohner zu 


etben; zu erfr. Han. Ehauffee 1, 1r&t. 
* Eiſerne Hand 5, Ir St., 3 Zim⸗ 


ner, Küche, Kammer ꝛc. mit Gartenvergnü⸗— 
gen” zu vermiethen. 

595 „Ein Herr kann Theil ar einem 
möblirten Bimmer Haben; Allerheiligen: 
au 55, Ir Stod. 

"595 1 ober 2 gut mößlirte Bimmer; 
Weißadlergaſſe 3, 2r Stod. 

593. Gr. Hirfehgraben 13, Ir Stock zu 
vermiethen; Näheres 2r Stock daſelbſt. 

595 2 Wohnungen zu verm, bei Bleich⸗ 
gärtner Schuppert, v. d. Obermainthor 13. 

595 Gin möblirtes Manfarbzimmer zu 
vermiethen; Taubenhof 13. 

594 Kl. Gallusgaffe 17 ift ein möbl, 
Bimmer im 1. Stod zu vermiethen. 
N BB In der Bodgafje 6, 2r Stod, ein 
möblirted Zimmer mefjentlich, 

595. Das Hodparterre in Trug Franf- 
furt 37 ift anderweitig zu vermiethen; Näb. 
neue Taubenftraße 13, Ir Stod. 

594 Ein Heiner Laden in gangbarer 
Straße iſt pr. Jahr für fl. 150 zu vers 
miethen. 

1365. Xöngesgafie 15 iſt ein Laben zur 
Meffe oder jährlich zu vermiethen. Zu erfragen 
Schäfergafie 38. 

579 Drei Wohnungen von je 5 Bims 
mern, liche, 2 Manfarden und 2 Sellern 
und jonftigen Bequemlichfeiten, Gaseinrich- 
fung 2c.; Neuerothehofftrafe 2. Näheres 
Hinterhaus, 2r Stod. 

596 Ein möbl. oder unmöbl. Zimmer 
für 1 Heren; Neuerothhofitraße 19. 

595 Ein möblirte8 Zimmer ; Allerheiligens 
gaffe 20, Hinterhaus. 

595 Gin Lädchen auf dem MWedmarkt 
‚meflentlich zu vermiethen; DEE 19. 

595 Zimmer, ein möbl. mit 1 oder 2 
Betten ift zu vermiethen und gleich zu be— 
ziehen; alte Schleſingergaſſe 16. 

595 Gomddienplag 8 find im 2. Stod 
3 unmdhl. gimmer nebft Küche, Kammer 
und Keller zu vermiethen. 

"1369 Fahrgaffe 87, Ir Stod, ald Woh- 
* oder Geſchaftslokal. Näheres im 
aden. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
593. Ein ftarfes gefittetes Hausmäbchen mit 
guten Feugniffen verſehen wird geſucht; Boden 
heimer Landſtraße 19. r 
579. Gin gebilvetes Frauenzimmer ſucht 
Stelle als Hanshälrerin ; Kalbächergaffe 16. 
594. Gin Mann ber fahren und reiten fann, 
fucht bis 1. September eine Stelle als Mutfcher 
oder Auslaufer. if 
594. Ein ordentliches Mäbchen wird geſucht; 
Fahrgafie 3, im Laben. 

593. Gin Hausburfche wird geſucht; Hanauer 
Landſtraße 83. 

594. Ein angehender Kellner fucht fich hier 
ober auswärts zu in Belnhäufergaffe'2% 

693. Ein Mädchen, das die 
bürgerliche Küche verfteht und 
bald eintreten fann, ſucht Dienſt, 
d. Frau Hofmann, Trieriſche⸗ 
gaſſe 6. | 

589. Gin Mädchen, das 12 Jahre in einem 
Dienſt war, ihrer Gefundheit wegen aber feine 
fchwere Arbeit verrichten fan, im Nähen md - 
Bügeln erfahren ift und fehr gut empfohlen 
wird, fucht eine Stelle zu größeren lindern ober 
zu einem fleinen Finde und fieht mehr auf 
humane Behandlung als auf größeren. Lohn; 
Kettenhofweg 11. i 

1367. 68 wird ein Hausburfche gefucht; 
fl. Hirfchgraben 3. N 

592. 68 wirb gegen guten Lohn ein braves, 
zur Arbeit williges Mädchen gefucht ; Schmidt: 
ftube 1, der Butterwange gegenüber. 

592. Ein ſtarker Hausburfche gefucdht: Dörr⸗ 
ftein, Wafjerweg 9, v. d. Affenthor. 

592. Gine perfekte Kammerjungfer (Idrael.) 
findet eine gute Stelle; Zeil 31. 

593 Ein einfaches und geſetztes Stuben— 
mädchen gejucht mit guten Zeugniffen; 
Bodenheimer Landftraße 19. 

1368. Gin mit guten Zeugniffen verſehenes 
Mädchen, welches bürgerlidy kochen kann und 
zu aller Hausarbeit willig tft, wird genen 
guten Lohn geſucht; Näheres bei der Ex— 
pedition d. DI. 

585 Es wird ein Zapfjunge geſucht; alte 
Mainzergaſſe 64. 
590. Gin Mädchen zu Kindern und für bie 
Hausarbeit wirb- gefucht; Gelnhäufergafje 46 
in Bornheim. x 


4 





594: Ein ſolider Mann, ber (öngere 
Inder ae Bine fat eins Cie 
* utſcher oder Diener; Hauſer, 
vi —59 Seilerſtraße 2, im Garten 
Stod, ein tüchtiges Kindermädshen, ge: 


gen auten. Lohn, ; 
+94 Ein Hausburfche wird ge 
ſucht; Fahrgaſſe 29, 

5094 Gin ſolides Mädchen, das in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht Stelle 
als Stubenmädchen oder zu erwachſenen 
Kindern; Frau Gotthold, Neugafie 18. 
59. Ein ganz folides Maͤdchen ſucht 
eine Stelle ald Gerätbhaushälterin oder in 
in Kaffee oder Aha Frau Gott: 


Dh ine gute Köchin, welche fih auch 
ber Hausarbeit unterzteht, ſucht eine Stelle; 
zu erfragen Sintenheffirahe 7, 1e Stod. 

594. Ein Mädchen wird gefuchtz; Fahr: 
gaſſe 1, Eingang vom Duni. 

594. Ein Burſche von 17 Jahren, im 
Serviren gewandt, ſucht eine Stelle ala 
Diener oder Auslaufer; Liebfrauenberg 29. 

593. Eine perfecte Gaſthausköchin und 
ein Hausmädchen juchen Stellen; Näheres 
— Kaffeegaſſe 4, von Morgens 

— L, 

595. Ein Bebienter wird geſucht; Fried: 
bergergaſſe 35. 

595. Ein junger Diana von 18—19 Jahren, 
welcher längere Zeit ald Diener conditigs 
nirte, ſucht wieder eine ähnliche Stelle als 
Auslaufer oder Diener; Glephantengafle 6. 

595. Es wird ein Monatmädchen geſucht; 
Garkluchenplatz 2 2r Stod. 

Ein gejehtes Mädchen, das gut Eochen 
Kann, wird gegen quten Lehn ald Mädchen 
allein geſucht; Allerbeilinenftraße 25, 2 St. 

595. Eine ganz perfecte Köchin gejepten 
no mit ben ge — ua 
ich zu placiren bei hoher Herrjchaft durch 
A. Muland, Zeil 2. 

594. Gin Mäbchen, das noch nicht hier 
gedient hat, Sucht Stelle bei Kinder oder 
Handarbeit; Graubengaſſe 27, Ir Stod. 

595. Ein Mädchen, welches gut ißraeli- 
tiſch kochen kann und aute Zeugniffe befikt, 
findet eine entſprechende Stelle durch A. 
Huland, Zeil 2, 


— J„ 


565. Es wird ein junger Hausburſche 
geſucht Comddienpia kung * 

‚596. Bruͤckenquai No. 3 wird ein rein⸗ 
liches fleißiges Madchen —— 

595. Eine gute bürgerliche Köchin, welche 
ſich auch der Hausarbeit unterzieht J— 
empfohlen ift, ſucht eine baffenbe 
durch A. Muland, Zeil? 

5%. Es wird ein reinlicher Burſche 
welcher mit einem Pferd umgehen fann und 
zu aller Arbeit willig % ejucht; am liebſten 
ne u bei einem Fuhr manun war; Brejr 
egaſſe 11. Er 

in Mädchen gefucht, das bürgerlich kochen 
kann, durch Sof. Saufer, Bahraaffe 4. 

59 Gin tüchtiger Hausknecht in einen 
hieſigen Gaſthof neluct DE 

596 Ein folides Mädchen, welches Aut 
kochen kann und die Hausarbeit grins) 
verſteht, geſucht; Bornheimerſtra Ay 
3. Stod. Pie 


596 Gine perfefte Köchin, welche fich 
etwas Hausarbeit uuterzieht und gute Zeug⸗ 
niſſe ——— kann, fucht Stelle; Beuters 
gaſſe — 

595 Ein Mädchen, welches buͤrgerlich 
kochen, waſchen und bügeln kann, im alfer 
Hausarbeit tühtig ift, fucht Stelle Dur 
Frau Barthel Wittwe, Kerbengaſſe 4—— 

595 Gine gute Köchin, die auch dabei 
Hausarbeit verrichtet, wird gegen guten 
Lohn geſucht. er 

596. Ein folider Hausburfche ſucht Dienft ; 
Hof. Daufer, Fibrgaife 4. ai Mh 

595. Ein Bapfjunge wird geſucht; Bocken⸗ 
heimertbor 76. Ahr 

596. Eine geſetzte Perſon, welche, niit 
kochen und gleich eingehen kann, ſucht S J 
bei einer ſtillen Familie; — — 


im 2. Stock. — 

596 Ein ſolides Mädchen, welches gut 
bürgerlih kechhen kann und Die — 
— Er Jr shi deutſche 
Familie in Paris geſucht. Näheres Hühner: 
markt 22, im An ’ Y Her 
597. Dienfimädchen aller Art finden 
ſogleich qute Stellen bei Frau Hofmann, 
Trieriichegafle 6. Da 9 ia 
596 Bin Madchen, dag gut. bürgerlich kochen 
kann und die Hausarbeir gründlich, —2 
ſucht Dienſt; Falkengaffe I im 2, Sted 


| 
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 Doologifdyer Fr 


werwwa den 20. Augut 1862, Nachmittege & Mhr: 
ER? BRELPE (bei gümfliger Witterung) J 


Concert 


ganzen Mufk-Corps des k . öfterr. Inf. - Regiments. 
Vintritt nur für Mitglieder und von benfelben eingeführte Fremde. 
Der Verwaltungsrath. 


| Lofal-Beränderung. 
- Das Lager von Ruhrer Steinkohlen 


— von, Paul Goelilzer; 
1369 3. A. Schoelles Naohfolger, 
befindet ſich nunmehr 


® Bröunerkrage No. 1, nächit der Zeil. 


— er Aqueure genehmigt .. 








„en: u. Bitterfloff find bie widtigften Kräftigungs- umd Stärfungemittel.‘ u 
Robert Freygang’s 


Eisen- Liqueur 
‚tbefter Damen-Liquenr) a Flaſche fl. 1. 6 kr. und 32 Er. 
Eisen - „Magenbitter, 
die Flaſche zu 42 
D Eiſe lt und Bitt Stärkung des M ſ8, 
—— —* — —5 a an 


Erregung de 
Mangel Habenden) für ne Geſundheit von auferordentlicer irfung. 


Der Eijengehalt iſt von der Medicinal:Wolizeibehörde geprüft und mir bie 


8) Mobert Freygang, —— 
— een bei Georg Schevelen. 1369 
596 Gin Spezerei⸗ oder jonftiges gutes Geihäft wird zu —— alu. 


1301 Cornelia. Taſchenb. f. 1862, fe 


bringe idy bei — Sterbefällen in_empiehlende Erinnerung. 


Sn Min . ver TORE TIER. De: 
Eine bedeutende Brauerei in Deus gibt noch circa 300 Eimer 
ausgezeichnetes ®Bier ab, äheres bei MI. G. Staudt, 
Biegelgaile 18. 2 - 1369 
596. - Offene Stelle. PB. 
Ein junges, gebildetes, orbnungsliebendes Mädchen mit den nöthigen»Vorkennt- 
nifjen. in weiblichen Arbeiten wird als Lehrmäbchen mit einem Gehalt- gefucht; 
Roßmarkt 7. 
595 Ein Mädchen, weldyes im Stiefelfteppen geübt, geſucht; Gelnhänjerg: 


1355 @in großes Gewölbe, Warterre und Ir Stod, wird 











gefucht; Offerten mit Angabe des Preifes unter T 1862 beforgt die - 


Exped. d. Bl. 

599 Billige Herven-Halsbinden zu Haben; gr. Eichenheimergaffe 44. 
1301. ‚Ankauf von Büchern bis 6.. Vechhold Allerheiligenftruße 
in geb. a54 fi, IB, Erras, Mainzerg. 
‚1368. On cherche un jeune Frangais ou Suisse pour enseigner sa lengue 


et pour passer quelques heures de la journee aveo trois gargons; S'adresser 
au bureau de l’Expedition de cette feuille. 


587 Eine große Auswahl Särge und Friedhoffreuze in Tamen- und Eichenholz 
























+ W. Leux, vormals 3. HE. Diehn, Citronengaſſe 9. 
59 Für Jemanden, welder über ein Gapital von ca. fl. verfügen kann, 
habe ich ein Haus in befter Yage mit gediegenem Geſchäft zıt verkaufen. — 


RXorst, fl. Hirſ ben 19. 
596. Ein Frauenzimmer geſetzten Alters ıumd von gediegener Bildung winjcht als 
Fol 


< 


Vorfteherin des Haushaltes und Erzieherin der Kinder eine Stelle zu finden. 


1369, Ein Haus und Garten in der fchönften Lage der weitlichen Vorftadt, enthält 
drei Wohnungen, jede zu 6 Zimmern nebſt allen Bequemlichkeiten, zu verfalfen; ar 
in ber Exped. > 
— TO VER ORE WECT 1 
595 Ein Mechaniker-Gehülfe findet danernde Beſchaftig 
. Aug. Fritz in Frankfurt a. M. 








595 fl. 5000 liegen zufammen ober getheilt auf einen guten erſten biefigen Inſatz 

augzuleiben bereit. — 

596. Vom 20. d. M. an wohne ich Seilerſtraße 30. 

Joseph MHRino, Wechsel-venxal. 
Geſucheé verfcbiedener, Art. 597 Ein ‚großes: Schwungrad , - einige 
592. Gefucht: 1 oder 2 unmöhlirte Zim- Gentner wiegend: und womöglich mit» 





ner, poste restante D B H 30. ſtell, geſucht; Stiftftraße 13 im Hinter⸗ 


593. In der Nähe der Bockenheimergafſe haus rechts. en 
wird ein Holzlagerraum zu miethen gefucht. 591. Gine freundliche Wohnung bon" *2 
Zu erfragen neue Nothehofjtraße 3b. Zimmern „ Küche oder 1 Zimmer und Cabinet 

591. Gin ſchrotmäßger Keller für ca. 20 wird flͤr eine emnzelne Frau zu miethen gefucht ;. 
Stuͤch wird gefucht; Finkenhofſtraße 1, Ir St. Näheres Götheplatz 17, 2 Stock. 


TR 
verkaufen, 

594. 10 Ballen gedrucktes milalur (Me 
bien) und 3 Gentner grohe Vücer; hinterm 


} 592. Ein — (Mahagon onij) noch wie 
Ei für fl. 140. Näheres all —E 
. 36, 27 Stod. 


— brauchter faſt ganz neuer — 
ner Waſchleſſel zant' Ginmauern, 27/ 
ſchwer iſt Sitfig u verkaufen ; reiherzafle] m 
bee zwei agen Billig‘ zu dermlethen. 

Ein Wägen ft: biuig zu 


r 
Ein * = heuer Wirthstifch, 1 
die von Marmor, 1 — — Apparat 
Kipa 18, ih TON 
Gin 7° Hoher Sirninibeu; nene 


verkaufen ;- ſchoöͤne 
Rothethofſtia e 15, er Stock. 
fen: 


1 1 
u BE u 


verfau 


—— augen Weinfaͤſſer; 2: Stüd-, 6 Zur 
Trage ne Pe: alle ‚Ohm : Faller ; 


AR 
ui Beuilũhchen, 
a 6 ren er; 
—— 5, Parterre. u. 
5937 Ian ſch milchende Ziege mit einem 
en, iſt zu — Frohnhofſtra rn 
ahöber, - Spiegel, weiten; elzen- 


33: 3 gute eldjeile Thorfanlein, ige 2 
Laternen — Gabrohre. Ein Hauͤs⸗ oder 
loß und Beſchlaͤgen. 
— ine gulgehende eſchine für 
gu weitet; radeplatz 3 


th — acher 2. geeignet, iſt 
Zwei ve 
en Betten find zu verkaufen; Fahr⸗ 


gaſſe —— 
b tes Stoßlarren und 
gie na F — in —— 
— kleiner Hirſchgraben 8. 
Eine gut eingeſchoſſene Büchſe iſt 


sn garten Flügel, (Patent Str: 


ce ; in fehr gutem Zuſtande ift pre . 
H n verfäufen; Friedbergerſtraße 20, 


in ae Beste ron guter 


In Gi Sein —* 


ete Conſols. a 1mdvt 
* Kat 4. 30; Römerberg 7, 
1869 21 


595 Eine leichte ern ift zu 
verkaufen‘; Bruckenſtraße 8: 

595 Eine autgejeichnet RR 
nn Scheibenbüchte ei hbehör" fir 

30 fl.Friedbergerſttaße 5 

595 Gtaubengaſſe 19 " ein ‚Nut gehal⸗ 
tenes Goctavi es Clavler preiswurdig zu 
verkaufen: 

595. Junge Binfeer, 
on Toͤngesgaſſe 22 

594 Gin Flügel vou gutem zen, billig; 
Seilerftraße 1, Ir Stock. 

597 Eine neue nußbaumene Bettſtelle 
1 billig; Hühnermarkt 18. 

596 Ein junger ſchwarzer Pinſcher iſt 
zu verfaufen,. tornblumengafte 13. 

596 Ein wohlerhältenes. Clavier mit 6 
Oetaven von Bierhelfer ift billig zu ver 
kaufen, Münzgaffe 20. 

595 Eine neue Satfeufe und Divan, 
BR Pa 

Ein Bye iſt annugshalber billig 
zu AR Klapperg. 51, Sachſenhauſen. 

596 Eine Bartie alte Feniter und 
eichene Balfen zu verfaufen, Eitro— 
nengaſſe 3. 

597 Eine Partie gebrauchte Fruchtſcke 
zu verkanfen; Papagaigaſſe 1, Parterte 

Eine jweifchraubige Kelter 
nebſt Büttenu eig 27 hi iſt 
Mangel an Platz 
kaufen; Bockenbeiner 2 "e 

Zwei nad wenig gebrauchte Zither ſi ſind 
billig zu verkaufen. 

Su verniethen. RR 

588 Es kann ein foliber Herr noch Uns 


t Sto. 
d,.5 Air 
mer, Kih, Kımmert und Zugehör zu der: 


Heine: Race, zu 


mielhen 
696 Ein mit 2 Betten Zhrend 
ver — — 1, im Café 


* 14, 31. &tod, 4 
* he fir Wafferleitung, Dan- 


1 ridfüoffte. 18 iſt bet 2, Stoß vo 
v A % 
wi x. jur vermlethen n. gleich 
Kuchen a erfr. Fahrgaffe I: en 
Zimmer mit Bette an 
Herren zu ati; Graudenhaffe — 


Belanntmachungen. 
Indischer Melis. 
Milani-Minoprio, 
1348 fi. Hirſchgraben 3. 


591. : Am: verflofienen —— Abend 
wurde im zoolog Garten ein weißes Ta— 
ſchentuch, gezeichnet P. 8, mit einer Krone, 
verloren und bittet man, daſſelbe Römer: 
berg 19 gegen eine Belohnung abzugeben. 
592. Ein Fleiner Loͤwenhund, gelblich, 
der rechte Hinterfuß lahm, wird jeit vier 
Tagen vermißt, ber Befiger wird höflichit 
erfucht, ihn gegen Belohnung Eichenheimer 
Anlage 26 zurückbringen zu wollen. 


Neue Eat Bollhäringe 
in ga, Yo, s Tönnchen und ftüd- 
weife, geräucherten Nheinlachs, weſt— 
phäliſche Schinken, ital. Salami, 
Göttinger u. Braunfchweiger Würfte. 
Millani-VMäinoprio, 
1367 fl Dirfchgraben 3. 

59%. Am 14. verlor ein Diener 
über die große Gallusgaife, et 
Meuefräme einen goldenen Ming 
mit blauem Stein und bittet um 

naobe gegen „gute Belohnung; 
Mainzer Chauffee 13, im Hof. 

596. Die erwartete Sendung fl. ausge 
Beinter infen ift angefommen. 

©. Claus. Stiftitraße 19, im Edlaben. 

596. Kl. Eſchenheimergaſſe u, Ir Stod, 
fönmen ſolide Mäddyen Soft und Logis er- 
halten. 


596. Berloren: eine Ichywarze Bandıcpleife; 


gegen Belohnung abzugeben Krönerftraße 11. 
294. . Gin Madchen, welches ım Nähen 
und Kleidermachen geübt ift, hat noch einige 
Taae: frei: Soalaaſſe 5. 

— quter Leim, pr. fd. ZU £r., 


empfiehlt E. Elaus, Stiftitraße 19, 
im Eckladen. 


emp 
.. 597 Ein Portemonnaie, enthaltend 11/. 
Friedrichsd'or und mehrere Thaler, plieb 
am 9. Auguft in einer Drojchke liegen und 
‚wird ber rebliche Finder lg ſolches 
gegen 5 fl, Belohnung in ber Expedition 
abzugeben. 





Fe — — — — 


Aechten Nordhäuſer Branntwein, 
pr. Maas 40 kr empfiehlt 3: 
O. Claus, Stififtraße 19, 
96. im aden. 
599. Ein Frauenhemd, K. K; 24 gez, t 
vom Dederweg bis zum Mittelweg. verloren 
worden; dem MWiederbringer eine Beloh— 
nuna Mittelweg 34. — 
595. Der zweite Theil von &. reitag’s 
„Sol und Haben“ iſt auf der Altgaſſe 
Friedbergergaffe verloren worden ; dem Ueber⸗ 
bringer eine Belohnung Altgafle 71, 20 St. 
594. 300 Weinflafhen, 200 Bordeaux 
Flaſchen, 50 große Einmachgläfer; Markt 4, 
dem Dom über. rn 
596. Der am legten Sonntag in der Lieb- 
frauenfirhe verwechjelte Regenſchirm ſteht 
zum Umtaufch in der Sacriftei daſelbſt bereit: 
594. Gin Wäpdcdyen, weldyes aus arbeiten 
gebt, jucht Beichäftigung im MWafchen und 


a 











- 


Pupen; Neuefräme 4, 2r Stod, Hinterhaus 
Vorzügliche Göttinger Mürfte, 
Orangen, feinites Dlivenöl und 
Salatöl. 
G. Sartorio. 
ehl von 
aus einer der beften Mühlen: 
einfter »„ 17 „| pr. Geſche ’ 
— J 16 „ ” ehe 
1370 A. Coester, Hühnermarft. 
« &üßer Aepfelwein von Frühob 
bei * 8 ud . 
Frankfurt. Schleppſchifffahrt 
— für achleppihifffah ber 
507. Ein kräftiger Mann zur Magazin⸗ 
Arbeit wird geſucht; Feine Sandgafje 4. 
Wilh. Müller, Fried ergergaffe: ; 
597. Ein geſetztes Mädchen, welches gut 


Keufchateler Käfe, große Balencia- 
1369 
altem Waizen, 
extrafeiner Vorſchuß 18 kr. 
von anerkannt vorzügliher Büte und Badart. 
cor 
roße Bodenheimerftraße 35. 
Thalaüter: och den 20. Auguſt, Abends. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 
596. Gin zweiter Koch geſucht; Joh. 
kochen kann, fucht eine Stelle; Beuber, 
Graben 39. * ae 


ee 
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Bains ie io io a 


— K ursaal 


— —— 


— ie 20 Asdt 1802, a S heures 
du soir: 


BAU PARE 


Le. Costame de Hal est de rigueur. 


bes cartes d’entree sont distribudes par P’Ad- 
ministration comme à lV’ordinaire, 


Vendredi le 22 AodtE 1S0?2 a 8 —— 
du soir > 


Grand Concert, 


vocal ei instrumental. 


Laffiche | du j our donnera le detail da Programme, 


Erngliſche Dampfkuchtöpfe 


‚don — * billigſt bei 
— Eu MÆ. Schiele, Sahrthor 1. 
Student juht ein Zimmer imd Wäbinet oder 2 
Kar: — mer alt ER Koſt, in einer a BAR Schriftlid;e 
rer a ie du unter A :A I B an die Expedition d 





N 





Verfteigerungs-Anzeige. 
Freitag den 22. Auguſt, Trike be, weten af 


fl. *2 Stück a p&t. Ludwigshafen - Berbacher Eye: 
bahn: Yetie, 
fl. — — Stüd & fl. 200 4 pCt. Herzogl. Naff. Obli⸗ 
ationen 
7 Sie Seflen: Darmftädtifche fl. 50 Loofe, 
auf biefiger Börſe öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
C Belfchner, Ausrufer, 


Verſteigerung. 


595 heul den 25. Auguſt jollen in Neu⸗Iſenburg bei Adam Koch 
Wim. Erbabtheilungshalber zwei ftarfe Bugpferbe, zwei fette und eine träctige Kuh, zwei 
Magen, Ader-Gerätbichaften, Kartoffeln, Korn, Stroh, Heu verfteigert werden. 


Cronberg. 


596 Ein neu erbautes folided Wohnhaus mit at Zimmern, vier Manfarden, 
Küche, Keller 2c. nebft Garten, in fchönfter Lage Eronbergs, mit reigender Aus—⸗ 
ficht, das fich zu Herrichaftlichem ns eignet, zu vermiethen oder zu verfan- 
fen; Näheres bei der Exped. d. BI. 

Zu micthen enucht: : — 
ein Geſchäftslokal von 2—3 Zimmern un e im ar aus, Parterre, weftlicher 
Theil der Stadt; ‚Offerten unter L W bei der Expeb. d EBENE 
516 Ein junger Mann, welcher. jeine Lehrzeit in einem TE" und: Moße- 
waarens@eihäft auswärts beftanden Hat, fucht in einem größeren Geſchaͤft eine Stelle 
als Commis oder Volontair, demfelben ren die beften Zeugniffe und — 
zur Seite, Offerten unter der er Chiffre W No. 220 beliebe man auf der Exp 


595 PWanama:Bürften, ogenannte Mepbürften, find Billiger und beſſe 


der Meſſe zu haben hei * 
V. Ehr, Bürſtenmachermeiſter, Neugaſſe 23. 


596 Eine Dame empftehlt fi für Glavier: Kun ger. Zu melden 
Altgaſſe 71, Hinterhaus, 2r Stock, zwiſchen I1 und 3 U 


596 Für ein Putzgeſchaͤft in. einer arößeren Stadt ber gutem un 
erfte Arbeiterin geſucht. Näheres ar. Eſchenheimergaſſe 23, im Laden. 
Zu vermietben vom 1. November d. J. an 
En Randftraße, ganz nahe am Thore, eine ſchöne ge | ent: 
baltend 7 Zimmer, 1 Salon; im Souterrain: große Küche nebft Zimmer sc ⸗ 
tenvergnügen. Näheres beim Thorſchreiber. 1312 
"1301 Mlte Möbel, Betten ze. werden nefauft.umd ‚aut besnhft Saala, 13, 
694 fl. 9000, 2000, ;000 auf 1. Säge ausauleiben ; Wiſſenbach Bornheim, 


' 1298 Varadeplag 3, Wohnung u, Sejchaftsivfel ju Vermierp 





















ig Cröffunu — 


Circus Charles Hinne, 


| Seilerſtraße, in der Turnanftalt, vis-h-vis der Breitegaſſe 





nnd 


Samstag den Be August 186%: 


12 r * 
— Erſte gran e Borftellung 
in der höheren Reitkunst, — Gymnastik, Pantomimen, Aua- 
drillen, Manövern eto., 
| nach ganz neuer Art eonfiruirten Circus, 
IFÄTAFRRR — u, ber Herbſtmeſſe tägl. Vorſtellung mit abwechſelndem Programme, 
epife ber Platze: * ganze Loge à vier Perſonen 6 fl. 30 kr.; einzelner Logenfig 
1 fl. 45 fr.; nummerirter Plab 1 fl 12 &e;5 erfter Platz 48 fr.; 
i ee Plap 30 Er.; dritter Plaß 15 Er. 
Caſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
Billete find zu au 
a 


haben von Morgens 10 Uhr bis 1 un und von Nachmittags 3 Uhr 
an während der Dauer der Vorftellung. 


Das Das Nähere befagen die Tageszettel. Charles Hinne, Director. 
— Gnaliihe Inftoihfichließende Sedel — 


ügliſche Inftoicheichliehende Deckel 


u FEB. ann uſs ER. Schiele, $Sahrihor 1 
‚187 ; 5 


Ein verheiratheter biefiger Bürger, cautionsfähig, welcher — be⸗ 
* in einem ſolchen Geſchaͤfte eine Stelle als Magazinier, Verkäufer x 


e 
| Samburg, 18. Auguſt. Waizen loco lebhaft und etwas höher, o ab auswärts fefi, 
Noggen loco feſt, ab Königsberg disponibel à 83—84 zu haben. 
London, 18. Auguſt. Neuer engliſcher Waizen wurde zu 54—64 verfauft, amerikaniſcher 
— und 2 Schilling⸗ höher, baltiſcher I—2 Schilling höher. Mahlgerſte etwas theuerer. 
Mebelig. 


Amfterdam, 18. Auguft. Waizen ftil. Preußischer Noggen Toco um 5 fl. und Roggen 
auf Termine. um 2 fl. niedriger. Raps pr. October 78'/,. Rüböl 459/,. 

Berlin, 18. Auguft. Roggen pr. Herbit 50'/;, pr. Frühjahr 473/,. Del loco 1411/24, 
pr. Herbft 14'/,. Spiritus pr. Auguſt 19, pr. Herpit 19. 

Köln, 18. Auguft. (Productenbörfe.) Räböl Höher; eff. in Part. von 100 Gtr. 
in Gifenband 16 Br.; eff. faßweiſe 16%/,, Br.; pr. Oct. 15%, bez. u. G., 15% Br. ; 
Pe Mai 1863 151/, Br., 15%/, ©. Leinöl eff. in Part. von 100 Etr. 15 Br.; ; faßw. 152/ 
Dr, Spiritus ohne Handel; eff. 80 pCt. in Part. von 3000 Qu. 23'/, Br. Waizen Äh ; 
ef. hieſiger 7/5 Br.; fremder 61'/,, a 7'/, Br; ur Nov. 7.3 bez, 7.31/, Br; 7.2 ©.; 
bt. März 1863 7.67/,, 6, 7 he; u. Br. 7.61/, ©. Moggen häher; eff 58,6, Br; ger 
dorrt 61/, Br; pr. Nov. 5.13 bez. u. ©. 5.13"/, Br. ; pr. März 1863 5.15©., 5 151, Br.; 
Ipr. er F 16'/,, 17 bez. u. Br., 5.161/, ©. Gere hiefige 45/, Br.; oberländ. 6 Br. 
8 er eff. 5 Br.; pr. Ren. 4!/,; Br. (Bett ftr. Journ.) 


Tbeater-Anzeige 
Mittwoch den 20. Auguft: Der REN Lomiſche Oper in 3 Akten. 
N) 


ofging. © Herr Winkelmann vom Friedrich,Wilhelmſtädtiſchen 
Kai. wbohnement Vorſtellun No . 246. SS N ws 


da 
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N 1051 981/a 

67 Ian u 
4 a at. 

J 3/6 Obligat. 94 

Span:}: — “ 49 


Ben nr In = iR 


YO. i. ltr. idoi 


— 
— E— — 
— — 
m. 241030 56 Di 2. 30 
I50 ditto 
anenm und Prio taten. 
ze Bayr,Ostb.b.R.42004.]1071/3 
Wil. Nordb.-Act. 
—— — B.A 
5 —8 -ObLb.B.[541/5 
d. Lld.-Pr.-O. 2. ij. 8.172 
ö Ludw.-Bexb. Pr.-Obl.|100!/; 
‚Pl ditto ditto 
dito ditto 
41ßo/, Fikf. Han. Pr. “Obl. 
Büdd. B.-A. 3% Ein. 40%, 
en A&b Ferdi F.328 kr.1505 


Diverse / Kam Rise 

f. B.-Actien & 500 4.119334 P. 

r. Nat-Bank- ‚Actien, 1722, 24, 27 b. 
Oeatr. Creditbankaetien. 1189, 9, !/a b. 
Bayer. — us” 


Frankf. Providentia-A.4 
3%% Vest. Büd-B. Prrb. 


— — — — — 


68/ 


— 


G. 


P. 
P. 
P. 


P. 


Bad. 9. Loose |102", 

. / 
Kurh. ER. b.R.I572,5 
@r.H. 504. L. b. R.|133 


2UaLütt Pr. -0.b.G.137: ‘/a 
Ver A 10 f. 199, 


Ansb.G.A.7L.b.R.E]12%/, 


Preuss. Friedrd’or 
Holl. 10 A. Stücke]. 


keld-Borten. 


eeanrmortiiher Mebactenr 


Siegbei eine — Frantintier Nchrichten. 





ee 
* Du 
E 


k mit ber erhobenen Beſchwerde zu beichäftigen, barin 









der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatöbehörden, f& 
und den Frankfurter Nadrichten als Extrabeilage. 





(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 


AR 197. Donnerstag den 21. Auguft 1862. 


Ueberblick der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
* materiellen Jutereſſen. 


Frankfurt un Das Geſuch der — E. A. Erhard, G. Roſe, Dr 
Schlaͤger und des — F. Hoffmann (in Hameln und Hannover) bei der Bun- 
des-Berfammlung in Betreff einer Gapital- und Zinfenforderung aus den durch Die vors 
* e Gen führte a ah ber Herzogthüimer Schleöwig-Holftein im Jahre 1850 gemarhten 

Antrag der Reclamations:Sommiffion vom 24, Juli zu dem in ber 
Arch Palm — Sitzung ie Beſchluſſe: „Die Allerhöchſten Höfe * Wien und 
Berlin durch Vermittlung der Herren Bundestags-Geſandten um eine —— — * 
fiber zu erfuchen, ob und wie weit etwa bie Anerkennung der von der Statthalterſ 
ber Herzogthümer Schleswig-Holftein feiner Zeit —58 eiwilligen und Zwan 
Anleihen ein Gegenſtand der el N en mit der k. bänilchen Regierung ing 
und ne u welchem Reſultate ſolche gerührt hätten.” Die betreffenden Gejanbten — —* 
ereitheit ihrer Regierungen ; von Seiten Dänemarks aber wurde, wie wir hören, 
ein daß in jener Beziehung nicht8 ausgemacht worden wäre. In dem Gutachten ber 
Reclamations- ⸗Commiſſion über jenes Geſuch ift bemerkt, daß, da bie Reclamanten weder 
— an, daß ſie den I hun betreten, noch eine Su werwei erung nachgewieſen, 
chteingehen ee Geſuch zu beantragen gewejen fein würde, wenn nicht eine 
Site des dänischen Bundestags-Befandten vom 28. Oct. 1852 (über die Anullirung 
en verjchiebenen factiſchen Regierungen in Holftein —536 Geſetze, ſo lange 
le Die landesherrlihe Sanction nicht erlangt yalıeı) die Grfolglofigkeit der Be⸗ 
tretung bed Rechtsweges für die Reclamanten als auf der Hand a eigte. Nach 
t der Reclamations⸗Commiſſion wird bie — er Bundes⸗Verſammlun 
hren rechtfertigenden Grun 
ben, dieſelbe mit der —— — Angelegenheit im innigſten Zuſammen⸗ 





ange ſteht und möglicher Weiſe bei den Verhandlungen, welche Oeſterreich und Preu — 
amens des Bundes mit Daͤnemark per zur Sprache gefommen fein könne, 
ber der obige Antrag. 

Im preußifchen Megmtpnrienanfe | der Etat ber Berg-, Hütten und Salinen⸗ 
verwaltung berathen und dabei im Ginverftändniß mit dem Finangs und Hanbelsminifter 
Die Regierung erſucht worden, die —A—— baldmoͤglichſt zu verkaufen. 

Die Naſſauiſche Zweite Kammer hat ns mit allen gegen vier Stimmen für 
en bes —— autgeſprochen. 


m — — — 


* yo e 


2 - . RE \ — 
Die Handelskammer der Stadt Darmſtadt Hat ſich ebenfalls für Annahtne des 
Handelsvertrags ausgeſprochen. m 

Die preußifche Regierung ift nidyt gefonnen, den bis jest noch ſchwankenden R 
‚zungen ihren baldigen Entſchluß in dieſer Frage zu erſparen. So hat fie, wie Aus 
Hannover gemeldet wird, ſowohl in Hannover wie in Kaſſel auf die Erklärung über 
Annahme oder Ablehnung des Handeldvertrags gedrungen. 

Ueber die Lage Garibaldi’3 auf Sicilien imd den Fortſchritt feiner Unternehmung 
fehlt e8 nody immer an zuverläffigen Berichten. Selbſt Rattazzi foll an der Glaubwür—⸗ 
Digfeit der amtlichen Nachrichten zweifeln, während die Mittheilungen der Mazziniſtiſchen 
Blätter mit nicht geringerer Vorſicht aufzunehmen find. Indeſſen eröffnen ſich gegen: 
wärtig mehr als je Ausſichten für eine friedliche Beilegung des italieniſchen Gonflictes 
durch Loͤſung der römiſchen Frage auf Diplomatifchem Wege. 

Berichte aus Damaskus, welche am 17. d. in Alexandrien eingetroffen find, melden, 
daß in Eyrien allgemeine Unzufriedenheit herrſcht und flellen die Lage des Landes als 
Kir ernft dar. Beduinen und Drujen verweigern bie Steuerzahlung. Die Regierung 


at Truppen nah dem Hauran geſchickt. 


nn —ñ nn nennen nn 


Bekanntmachungen. 


1369. Von höchſten Medieinalſtellen approbirt, chemiſch 
eprüft und beſtens empfohlen von den Herren Hofrath Dr. Kaſtn er, Profeſſor der 
hyſik und Chemie an ber Univerfität Erlangen, vorm. Kreis- und Stabtgerichtsphyſtkus 

Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis, Stadtgerichtd- und Polizeiphyfifus und Medicinak 
rath Dr. Kopp in Münden, fowie von vielen andern in und ausländifhen renommirten 
BE < u Pe und Chemitern: EI 
EAU ’ATIBONA | 
oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer ſchoͤnen, reinen 
weißen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung der Gefichtöfalten, Sommer}proffen, Leber: 
und anderer gelber und brauner Kleden, ſowie fonftiger Hautunreinheiten. 

Seit 25 Yahren bei beiden Gefchlechtern in großen Ehren ſtehend, underprobt als 
befte Toilettefeife, ift e8 zur Genüge befannt, welche bewundernswürdige Zartheit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und. ihr den fchönften und Blühendflen Teint gibt. 
Sommerfprofjen, Qeber- und andere gelbe und braune — verſchwinden auf den Ge⸗ 
brauch dieſer Seiſe wie der Rebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 
20 kr. das kleine und 40 fr. das große Glas. 

Auswaͤrtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung 


und Poſtſchein werden franco erbeten. 
Carl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alteinverfauf in Frankfurt a. M. bei A. Hermann, Götheplag 24. 


1369 Selbftgezogene und reingehaltene 1857er, 58er, 59er und 6ler 
Nheinweinefönnen in Slafchen und auch in Fäßchen von mir bezogen werden. 


3. Meister, wohnhaft am Musikanlenweg 9, 
Haus zum Alleinbewohnen 


⸗ 
enthält 7 Zimmer, Manſarde ꝛc, Garten nach der Promenade; Bleichſtraße 66, naͤchſt dem 
Eſchenheimerthor. 


597 Obſt an Bäumen kauft und bezahlt ben hoͤchſten Preis, 
| tacont, Judenmarkt. 
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S VerſteigerungsAnzeige. 
*2*9 Bor: und Nachmittags 
Donnerstag den 1. Auguſt, Tr Feel 
ftehen des engliſchen Gefandtjchafts - Secretaird Herrn Hamilton nachverzeichnete 
Mobiliargegenſtände, als: 
1. Cauſeuſe, 2 Sefjel, 4 Stühle, 1 Chaifelong mit Laſting ‚bezogen, 
1 ovaler Tiſch, 1 Bücherſchrank, Kommoden, 1 Caunitz, SOchreib- 
und andere Tiſche, Kleiverfchranfe, 1 Ankleide-Spiegel, 6 Bett- 
ftelfen mit vollſtäudigen Betten, MWafchtifche mit Einrichtung, 
Nachttifche, 1 großes Blumengeftell mit Kafig, 1 Sperfetifch, Büf— 
fets, Etageres, Rohrſtühle, Warifer Pendules und Moderateur: 
Lampen, Chirandolen, 1 Barometer, Spiegel in Gold» und 
anderen Rahmen, Vorhänge, Teppiche, Nippfachen, Küchenfchränfe, 
Kupfer, Porzellan und Glaswerf a. 
im Trutz Frankfurt Mo. 37 gegen baare Bezahlung Öffentlih an dem Meiſtbie— 


tenden werfteigert, 
Mittwoch den 20. Auguft, Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags von 3-6 


Uhr, Fönnen diefe Mobilien angejehen werden. 
©. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungs:Benachrichtigung. 
Freitag den 22. Auguſt, 3 sctnung ver kerteigrung der 


zur J. H. 8. Nend’ichen Debitmafje gehörigen Waaren, als 3 
Cigarren, Cigarettes, Stearin-Lichter, Tabafe, Cigarren-Etnis, Seife, 
Liqueur, Parfümerie, 2 Kiften Streichhölzer, Padpapier ꝛc. 

in dem Vergantungszimmer ftatt. 

1363 ’ &, Belfchner, Ausrufer. 


Fäller - Berfleigerung. 
Samstag den 33. Auguſt, vera rreibinige vrfehen 


eine Partie Stück, Zulafte und verschie 


dene Kleinere frifch ausgeleerte Weinfäſſer 


am Sendenberger Stift gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fteigert. 6. Belfchner, Ausrufer, 


52 aa — — — ——⏑ > "N 
597 Ein Gefhäfts-kocal, Neuekräme, beftehend aus 
ſechs ineinandergehenden Zimmern, tft während der Meile 


zu vermiethen; zu erfragen Fahrgaſſe 109 im Laden. 
598 An ein Wanrengeichäft wird ein junger Mann als Lehrling gefucht; Näheres 


auf der Expedition, 


Tuch- und Surkskin-Berfleigerung. | 
Montag den 25. Auguft, Bermittegsuo ubr, werden auf 
Demi-Saison-Stoffe für Herren: Anzüge, Damen: 
mäntelftoffe, Serbft: und Winter: Bucdskin, fhwar 
a Tuh für Nöde, fchwarzer Satin für Bein« 
leider, farbiger Buckskin für Sofen und Weiten, 
fowie viele Neſte für ganze Anzüge 1368 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert. » Belfchner, Ausrufer. 


= Verſteigerungs-Anzeige. 
Montag den %. Auguſt, — — 
zeichnete Roccoco-Begenftände aus dem früher Kurfürſtlichen Schloſſe Lichten burg, als: 


1 Secretair, 
1 Sopba, in Roceveo-Antique mit Perlmutter-, Elfenbein 
1 Blumentifch und Ebenholz: Einlage und Jahres Einſchnitt 
A ch e 1674, 

[2 


in der Behaufung neue Mainzerftraße 48 gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert und fünnen bajelbft bis zum a tägli von 11 
bis 1 Uhr * werden. .Belſchner, Ausrufer. 


Gypsfiguren-Verſteigerung. 
Dienstag den 26. Auguſt, Reittzgez ee, ven 
»o eine große Partie Gypsfiguren 


in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung dÖffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. E, Beisehner, Ausrufer. 


* Verſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den W. Auguſt, Zemittuns 9 Abe, 


furt-:Hanauer Eiſenbahn⸗ Direction die pr. 1861 Fund-Begenftände, als: 
Kleidung, Negenfchirme, Dite,Tafchentücher, Nöcke ze. 


in dem Vergantungszimmer, Johannitterhof, gegen baare Bezahlung öffentlih an bem 
Meiftbietenden *2 €, Belt ner, Außdrufer, 


— 


gun 


1. ya giann Jutell⸗Slatt. 8.197, Donnerstag 21: Auguſt 1862, 


Betanntmadungenn. 


1370 Donnerstag Abend 5 Uhr find —— Schuhmacher⸗ 


meiſter ins Gaſthaus Kae Bebiod” eingeladen. 
Bagesordnung: [l der ————— zum Weimar: 


Handiwerfertag —— 
Die Geſchworenen des Schuhmacherhandwerks. 

— tee: De Meſſe empfehle ich ein wohlaſſortirtes Commiſ— 

ESchwarzen Taffetas in — reeller Qualität, Atlas, 

Serges, Mode-Stoffe, Herren-Halstücher, Echarpes, 

Fichus, Foulards ıc. 
für Engros- und Detail-Berkauf, zu billigen Preifen. 

Carl Oramer, 
Paulsplatz 14, vis-ä-vis der neuen Börse. 


‚Geschäfts- Empfehlung. 


Einem geehrten Publifum beebre ich mich die ergebene Anzeige Ye machen, Daß id) 
mid) unter dem heutigen ald Maurermeiſter etablirt habe und wird e8 mein eifrigftes 
Beltreben fein, mit prompter und reeller De nun die möglichft billigen Preiſe zu ver- 
bin Sranffurt a. M., den 18. Auguft 186 

596 Eduard Humbert, Wasserweg 10. 
Beſtellungen werben auch bei meinem Vater, Fahrgaſſe 14, im Laden, entgegengenommen, 


"Geftanzte Rupfercafjerolen 


empfiehlt &. RR. Schiele, Fahrthor 1. 


Juduſtrie— Ausſtellung in London. 


n einem der beſt ——— Theile London's können Deutſche, 


welche die Induſtrie —— ung zu beſuchen gedenken, eomfortable 
Pr Frühe , finden. Ihr Hauseigentblimer fpricht fertig 





ng, Frü 
eutfch u d franzöfif Sähere Auskunft wird gern ertbeilen 
te — — Jost, Yaradeyıy 6._ 


‚1870 gan ein feines Delitateifen:Geihäft wird in guter Lage ein Laden 
mit Eomp 


pir und Keller zu miethen geſucht durd) 
Julius Jaffe, beeidigter Senfal. 








AM.  Weifteigerungs- Minzeige. 
Freitag den 29. Auguft, Beraten Yen 


nete Mobilien, als: 
eine Mahago — mit Plüfch Beyagen,; 1 Saufen, Robrftühle, ‚ Rose 
moben, ovale Sophatijche, Bettladen, Matragen,: Spiegel in. Goid⸗ und: andern 
Rahmen, 1 Schreibtifh, 1 Secretäir, 2 Spielt che T —— 1 Pfei⸗ 
lerſchrank, ——8 ꝛc. 
ferner in Fiscalats Auftrag: | 
a) 1 Ladentiſch, 2 Regale, 12 Mille Gigarren, 
x 1 Kifte mit Haafenhaaren, 
1 Kommode, 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Tifch, 1 — 1 Baba, 
)1 ser 6 sans 2 Sefel mit Blüfd, 2 —8 
1 ei; 
e) 2 Ganapee, 1 Schrant, 1 Tiſch, 1 Sejel, 3 Stühle, 1 Sig 
f) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Gaunig, 1 Kleiderſchrank, 1 zT, Bone 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Derahlung ent an ben vers 
fteigert. €. Beitchner, — 


590. Eine geräumige Wohnung im 3. Et., 4 gr. u. 4 fleinere Zimmer, Küche u. 
ſonſtiges Zugehör iſt preiswürdig zu vermiethen; Neuekräme 5, zu erfr. im Laden 


— —————— — — — 
Claviere zu verkaufen und zu vermiethen bei Elsner, Clavierſtimmer, Body 6. 


598 Räuder-Papier, Ha Qualität, pr, Blatt 48 Eu heb bei gb 


597 Eine geübte MWeißgerätinäherin, welche auf der Mafchine Hemden Hin ek 
fäbe nähen fann, wird geſucht; Wollaraden 8, Hinterhaus. 


ZZ —ñ — —ñ — —— — — 
597 Auf ein Haug, fl. 5000 Werth, werden fl. 2500 als erſter Inſatz ohne Ver- 
mittlung geſucht. 





59% Geübte Stiekerinnen finden dauernde Berhaftigäng; 
Fahrgaſſe 111 im Laden. 


996 Zu miethen gesucht: 


ein Gejchäftslofal von. 2—3 Zimmern und Küche im rider Barterre, weftlicher 
Theil der Stadt; Offerten unter L W bei der Exped. d i me 


u eg rer 
597, Ein ummdbl. und 1 möbl. Zimmer im 1. Stock; Brönnetfträße 15, ; 


Dauffagung. a6 
Unjern herzlichſten Danf für die Begletung bei dem Begräbniſſe unfter Tieg 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter Anna Maria Baufer, geb. Te ap 
Frankfurt. a. M., den 19. Auauft 1862. Die ie 


——— 1 0 5 
597 Bleißige Zumpenjammler können Anftellung finden; Stelzengaſſe 1. 


596. Ein frequenter Gasthof 2ten Han Cafe oder Gau 
tenwirtbichaft * zu kaufen oder zu miethen nae 


u vermiethen. 

590. ——— 3a eine meuhergerichtete 
Wohnung von 5 Zimmern’ nebft Zubehör. 

590. Zwei ſchön mößlirte Zimmer an einen 
Kern ; neue Maingerftraße 58, Ir Stod. 

597 Nömerberg 11 ein Salon im 1. St, 
während der Meſſe. 

596 Ein Stäbchen an Schläfer zu ver: 
miethen; Klappergaſſe 51, — —— 


Zu vermiethen· 


eine neuhergerichtete Wohnung N 3. Stod, 
beftehend aus 5 Zimmern, 2 Manfarben, Küche 
mit Waſſer, unter verfchloffenem Vorplatz; 
Tö 10. 

er: feine Hochſtraße 14 ift der 1. Stod 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

4359: Eine Teichte Glas Kalefche (Offen: 
bacher Fabrik) ift zu verfaufen; Näheres Exp. 

591. Unterweg-17, nächft der Blumenftraße, 
iſt der 1. Stod, beftehend aus 5 Zimmern u. 
ber 8. Stod, beftehend aus 4 Almmern zu 
vermiethen und gleich zu beziehen, Täglich von 
2-6 Uhr zu beſehen. 

590. Ein großes heizbares Zimmer ohne 
Möbel ; Friedbergergaſſe 55. 

590. Afte Rothhofſtraße 2 ift eine fonnige 
Wohnung von 3-6i8 4 Zimmern zu vermiethen. 

592. Paradeplak 5 im Hinterhauß ift eine 
ſchöne Wohnung von 5 Zimmern, Küche, 
Wafferleitung und allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 
. 590. Schnurgafje 10, Ir und 2x Stod a 
vermielhen; zu erfragen Fahrgaſſe 144 im 1 


592. Bockgaſſe 8 eine Wohnung zu vermier 
u —E aus 2 Zimmetn, 9 Rice und 
ehoͤr. 

A . Srope Fiſchergaſſe 9 if eine Wohnung 

— ‚ Küche, Keller und Kammern 

—* Roſengaſſe 31 iſt ein möblirtes Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 

592. 2 Thön ds, Zimmer find: in einem 

** Be vermiethen; Beine Friedberger⸗ 


5 Neue Mt ofſtraße ð iſt eine freund⸗ 
— Wohnung vermiethen und gleich zu 


Lan 46: dev 
DE ————— 


367* 


— 


1360. Eine Wohnung im 2. Siock, flinf 
Zimmer, 2 1 Best 2 Keller, Waſch⸗ 
küche: Alerheiligengaffe 14. 

Zei En möbl: An zu — 
an einen Herren ; gr en — * 

584 Vor der ne. 
eine Feine. Wohnung von.3 3 ße A gr 
Zubehör zu vermi en. 

1356 Bimmer 2 eg 
möblitte, mit Ausſicht 38 * 


el zu 
vermiethen ; Saalgaffe 44, Ir 

1338 Neue Tohnung, 3 ke Ktiche, 
Wafjerleitun — Vorp ab, Manfarbe, 


Keller, at Bilbelerftraße 12. 

1366. Gine freunbfiche Wohnung tm 1. St, 
5 Zimmer, 1 Manfarbe ı., mit abgefchtoffenen 
Vorplak; Markt 8 

1335 —— 20 find im 2. Stock 
1 Salon, 3 Bimmer, Küche u. ſ. w. vom 
1. Septbr. an zu vermiethen; Naͤh. Ir St. 

1318 Bibergaffe 7 tft ein Raben zu bers 
miethen. Näheres bei F. Farrenſchon, 
Neuefräme 5. 

598. Fahrgaſſe 22, 2r Stod, ein ſchoön 
möblirtes Zimmer meffentlich ober monate 
lich billig zu vermiethen ; zu erfr. im 2 Stoch 

598. Gine freumdliche fonnige Wohnung 
im 2. — naͤchſt dem Taunusthor, 48im⸗ 
mer, 2 große Manjarden an ftille Leute, 

gleich zu beziehen; neue Schlefingergaffe 3 

593. Moͤbl. Zimmer; Bleichitr. 24, IrSt. 

598. Ein möbl, Zimmer meſſentlich zu 
vermiethen; Stelzengaffe 14, 2r Stod. 

1370. Krögerftraße 2 zwei ineinander: 
gehende möbl. Zimmer zu vermiethen, 

597. ' Ein: möblirtes Zimmer: an: einen 
Herrn zu vermiethen; Schäfergaffe 20: 

597. Gin möblirtes Zimmer mit zwei⸗ 
Ichläftigem Bett iſt an zwei Herren zu ver— 
miethen; Breitegafle 31. 

597. Gin möblirtes Zimmer. ift zu dere 
miethen; Töngesaaffe32, im Aichaffenburger 
Hof, Hinterhaug, ir Stod, links. 

585. Drei Zimmer, Küche u |. wi. an 
ſtille Lente; Bleidenftraße 12. 

595, Dart, GE der Höllgaſſe 12, iſt der 
Eckladen und Gomptoir, welcher fich feiner guten 
Geſchaͤftßlage wegen zu jebem Gefchäft eignet, 
meſſentlich oder fürs ganze Jahr zu vermiethen. 

Eine freundliche Wohnung im 2. Stod 
au vermiethen; Saalgafle 3, 


593 enge dar 3b der 1. Stock, 
5. Zimmer mit Waflerleitung, 2 Manſarden 
und Keller; zu erfragen Parterre. 
594 in fchönes Veßlokal 
von 3 Zimmern im 1. Stod, 
befte Lage, ift zu vermietben. 
Näheres inder Expedition. 

598. Gin möbl Zimmer mit Gabinet ift 
zu vermiethen; Liebfrautenberg 39, Ir St. 

59. In dem neugebauten Saufe 
No..3 in der Noſengaſſe find. fünf 
Heine Wohnungen zu vermiethen. 

1351... Hochſtraße 39 zum 1. November 
ber 1. Stod zu vermiethen. 

. 1367. Zwei ineinandergehenbe ſchoͤn möb- 
lirte Bimmer im 1. Stod find an einen 
Seren zu vermiethen; Weißadlergafle 2. 

590. Brüdengquai 1 eine Wohnung gleich zu 
beziehen. Zu erfragen Parterre. 

. - 592. ‚Markt, Eck der Höllgaffe 12. ift im 

2. Stoß. eine neu hergerichtete Wohnung von 
5 Bimmern mit " abgejchloffenem Vorplak zu 
permiethen. 

1369 1 Manfarbeitube nebft Ea- 
binet, möblirt; Finkenhofſtr. 18. 

5695 1 oder 2 gut möÖblirte Bimmer; 
Weißadlergaffe 3 2r Stod, 

593. — nme Ay — — zu 
vermiethen; eres 2r Stock daſelbſt. 

. 595. Ein moblirtes Manſardzimmer zu 
vermiethen; Taubenhof 13. 

1365. Zöngesgaffe 15 ift ein Raben zur 
Meſſe oder jährlich zu vermiethen. Zu erfragen 
Schäfergafie 98. 

595 Zimmer, ein möbl. mit 1 oder 2 
Betten ift zu vermiethen und gleich zu be- 
ziehen; alte Schlefingergaffe 16. 
1371. Gin großer Laden ift mefjentlich 

oder jahrweife billig zu vermiethen; Bar: 


küchenplatz 4. 

598. En möbl. Zimmer über bie Mefie; 
fl. Kornmarkt 4, 2r Stod. 
597. Aloſter vi 11, ir Stod, meſſent⸗ 
ih oder monatlih ein möbl, Zimmer, 

Ein gut möblirtes Zimmer; Schützen⸗ 
ſtraße 5, naͤchſt der ſchoͤnen Ausſicht. 
B607. Gr. Fiſchergaſſe 33 iſt eine Kammer 
— 3 — — n — 
| afftelle an zwei folibe Herrn; 
Domplaß 9, im 2, Hof, 





Dienftgefuche und: Auerbieten. 


596 Gin ordentliches Mädchen, das Lob 


erhiilt, ſucht Stelle als Mäbchen 


allein; 
Obermainftraße 3, Ir Stod, 


596 Ein Mädchen fucht Stelle als Mäb- 


hen allein oder zu . Kinder; Seile e 
No. 13, Ir Stoß. — F — 
596 Gin Mädchen, welches mehrere 
Jahre bei, einer ‚fremden Hertſchaft war, 
in allen haͤuslichen Arbeiten erfabren ift, 
Liebe zu Kindern Hat und —X Sen ⸗ 
niſſe aufzeigen kann, ſucht wegen Abreiſe 
ſeiner — eine Stelle. RR 
597 Ein braves und fleißiges Mädchen, 
das in allen häuslichen Arbeiten erfahren 
ift, wird gegen guten Lohn geſucht; große 
—— 5, 2r. Hof link, Ecke. 
597 Schulſtraße 21 wird ein braves 
Dienſtmadchen geſucht. 
597 Monatmäbchen wird geſucht; Breite⸗ 
oT ine gerehte Röcin wirb. 
ne perfelte Köchin wird geſucht; 
Kircgaffe 6. ch geſ * 
1370 Ein zuverläffiger Mann, der auch 
noͤthigenfalls Caution ſtellen kann, fucht 
eine Stelle als Auslaufer oderd. gl NIH. 
gr. Bodenheimergafje 9, im Gigarrenlaben, 
‚597 Ein Zapfjunge wirb ri Gar⸗ 
—— J hi s 
in Bapfjunge wirb geſucht; gro 
— 7 Hi — cht; großer 
n gewandter Zapfjunge wird 
ſucht; Ziegelgaſſe 14. hung — 
. 593. Ein ſtarkes gefittete® Haudmaͤdchen mit 
guten Zeugniſſen verfehen wird gefucht; Borken 
. on — 
. Eine perfelte merjungfer (Israel. 
findet eine gute Stelle; Zeil — — 
693. Eine perfecte Gaſthauskochin und 
ein Hausmaͤdchen ſuchen Stellen; Naͤheres 
gran neigen, Kaffeegaffe 4, von Morgens 
e | 


598 Ein Gärtner fucht eine Stelle. Naͤh. 
ee 20, im Hofe rechts. 
698 n folides Maͤdchen, weiches gut 
bürgerlich kochen kann, wünicht eine Stelle 
als Köchin oder bei 2 Perſonen als Mab⸗ 
hen allein; Dreikönigftr, 15, Sachſenhauſen. 
— Bd See Ex Narr 
v wir t; Qt 
2 Stoch Borberhauf | 


— — 


2, Beilage, Ftantf. Iutell.-Blatt A197, Donnerstag 21. Auguft 1862. 
pas mn ——— 
Bekanntmachungen. 


1370 DAS ANVONCEN-BUBEAU der JAEGER’schen 
Buch-, Papier- und Landkartenhandlung, 
Domplatz 8 in Frankfurt a. M., befördert ZEI- 
TUNGS- ANNONCEN aller Art an alle deutschen, 

ranzös, engl, holländ. belg.,schwed, dän., nor- 
weg. russ. schweiz. italien. u. a. grössere u. Local- 
Zeitungen. Wesentliche Ersparniss an Kosten und 
Zeit, durch Wegfall vielerlei Spesen, als Porto u. dergl, 
Einräumung von Rabatt u. Besorgung der gesamm- 
ten desf. Correspondenz sind die hauptsächlichsten 
Vorthbeile, welche wir, gestützt auf ausgehreitete, güns 
stige Verbindungen, unsern Auftraggebern zu bieten im 
Stande sind. 

Voranschläge und Zeitungsverzeichnisse gratis. 


Das Knahen-Turnen 
des Frankfurter Turupereins 


bat wieder begannen. Anmeldungen Mittwoch! und Samstags von 46 Uhr, Schle: 
fingergafje No. 16/18. 
1371 Der Turnrath. 


Möbel- Lager. 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß die Vergrößerun 
meines Lagers nun vollendet ift und ich jowohl in auten einfachen Möbeln, wie cr 
in reichen und eleganten’ @arnituren die größte Auswahl habe. — Durdy meine 
direeten Verbindungen mit Paris, Wien und Berlin ift es mir möglich, immer das 
Neuefte und Geſchmackvollſte zu führen und empfehle mic, fomit einem geehrien Bublifum 
beſtens. Ebenſo empfehle mich bei Mebernahme ganzer Einrichtungen umd Teifte, wie 
bisher, Jahre lang Garantie für fämmtlich bei mir gekauften Gegenftände. 


Je 1 | Fritz Eck, gr. Hirschgraben 14. 
"Mayer & Gebr. Kaufmann 


aus Leutershaufen er — 
befuchen den Frankfurter Pferdemarkt von Freitag Mittag ar 
mit cirea 50 Stück bayerifchen und beigifchen Pferden; Diefelben 
ftehen im Gafthaus zum Rieſen, wozu wir Käufer höflichit einladen. 
Mayer «& Gebr. Kaufmann. 


1,1369 .@in: amerifanifcher Student jucht ein Zimmer und Gabinet oder 2 
Fleine Zimmer, gut möblirt, nebſt Moft, in einer gebildeten Familie. Schriftlidye 
Offerten it ‚Preisangabe unter A A BB an bie Eypedition d. Bl. 


. 


ip 





Ge gallung 6 ie ha 
ſudwig sbrunnen. —— ae An H 
Hrn. —* Forſter, Saalgaſſe 36, welchem auch der Verkauf und die Aufnahme 
von Beſtellungen zu ng u... iſt. 


Local- Veränderung. — 


— Geſchäftslocal befindet ſich von heute an Markt No. 21, dem eier 


gegenüber 
Frankfurt a. M., den 18. Wuguft 1862, Gustav 


1367. Ein leichtes vierjigiges Gefährt, für zwei Bony paflend, wird zu laufen ge⸗ 
ſucht und nehmen Anträge entgegen die Herren Gehr. Wolr im: | 
aM äh oe — > 






596. Difene Ste 
Ein junges, gebildetes, orbungfiehenbes iogen mit ben nothigen Vorten⸗ 
niſſen in weiblicen Arbeiten wird als Lehrmäbchen mit Eleinen Gehalt geſucht; 
Roßmarkt 7 
595 Eu Mechanifer:Gebülfe findet dauernde Beſchaͤftigung 
Aug. Fritz in "in Sr urt’ un, 


Zu Tanfen gefucht 
ein Haus vor dem allerbeiligenthor | bi8 zum Friebbergerthor; Offerte J J No; 3 nf 
der Expedition. 


BEN PER a ge Dr 

bis 1. — —— angefangener und fertiger Stickereien: Brief⸗ 
Ausverkau taſchen, Cigarren⸗Etuis, Gene euge; ferner Sapupen und ag 
Wolle nebft anderen in dieſes Fach einjchlagen fen. 


1354 Götheplaog Wo, A. 
598 Auf den anonymen Brief vom 17. diefes habe ich nur zu erwiebern, daß ich 


auf einen ſolchen Wiſch nicht Folge leiften werde; wer mir Etwas zu‘ fagen bat, re 
fi zu mir bemühen. M. B. 


nn 
590 Eine freundlihe Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Keller, Bodenfammern 16 are 
Garten. Näheres Pfingſtweide 12. 
Defen, Derde und eifernes Kochgeſchirr erläßt zu fehr Biligen 
reifen Simon Waidee — 


1366 gr. Friedbergerſtraße 18, neben dem ‚gelben Hirfche. 
Auch werden Knochen, la altes Papier zu u höchften Breifen —— 


-. 594. Betten zu vermiethen; ar. Bodenheimerftraße 22. 
1367. Fleißige, orbentlihe Mädchen finden dauernde Beſchäftigung ‚bei en 
Karl Knatz, Ziegelgafier 11 
1298 Paradeplag 3, Wohnung u. Gefchäftslofal zu vermietben; 


- 596. Unftändige junge Leute werben in Koft und Lo ucht; neue: Mainger- 
ftraße 24, Hinterhaus am Garten. ſt is geſ — "a 


1304 Alte Möbel und Betten werden - hohen Preiſen gekauft; gr. I 6. 























Niederlandiſche Gemeinde u.’ it ni2 
General:Berfammlung 


den 24. U 62 i | 
— — ER eng 


Zu dieſer Jahresverſammlung werben die verehrlichen Mitglieder biefer Gemeinde 
von ben derzeitigen Worftehern biermit freundlichft eingeladen. 590 


de Pferdemarkt in Frankfurt a. M: 


befuche mit einer großen Auswahl Reit- und Wagenpferden, 
engliicher und mecklenburger Ra: e. 

Die Pferde fteben vom 23. d. M. ab auf dem 
- Schülzenfestpiatz zur Anficht. 


598 8. Bennedik, aus Cöln. 


1304 liegende Blätter, die befannten unerfchöpflichen Witzblätter. Er— 
mäßigter Brei eined Bandes von 24 Nummern (circa 200 Quart⸗Seiten, Tezt 
mit mehr ald 300 ale Illuſtrationen) Statt fl. 3. 36 nur AB Fr. (neu ange: 
fommene —* bei Wilhelm Erras, alte Mainzergaſſe 35. 


Pianofories u. Pianinos 


empfiehlt unter Garantie 


An. Menket, 


— .  Musikalien- und Pianoforıe-Nandlüng, 
1362 Parndeplatz 9 


Banmwollene Waaren, 


als: Cattune, Blaudruck, Futterstoffe, Bettzeuge 

etc. verfaufe, in Folge frühgeitiger Einfäufe, 100) zu alten. Preifen. 
In neuen Kleiderftoffen für Herbit und Winter, ſowie in Leinen, 

Gebild ze. halte mich unter Juficherung; ſtreng reeller und billiger. Be: 


— beſtens empfohlen. 
bei | I. Goldschmidt jun., 
1365 6 Neuekräme 6, 


Ganz Tolide Geldantage e für Gapitaliften. 

Föhr. 20,000 als eifter Inſah werben Ende dieſes Jahres zu üblichen 40 fen auf 
ein Orundftüe doppelten Merthes von nahe 5 Morgen mit herrichaftlihen Wohnhaus 
ZB. abrifgebäuben, welche genen Feuersgefahr verfichert find, in einer Stadt Rhein— 

ens von ‚40,000 I gelegen, geſucht. Näheres ſowle auch GRAN, des 
—— in der Exped. db 1318 











Dienfaefunhe Hurahieten, 
Gin gut empfo E, en, daẽ mehrere 


Jahre ala Hausmaͤdchen bei einer Herrſchaft diente, 
als ſoiches wine, Stelle; gr. Hirſchgr. 8. 
Sod. Perfette, ſowie buͤrgerliche Koöchinnen 
mit guten Zeugniſſen verſehen, können beſtenb 
plneist werden, d. A. Ruland, Zeil 2. 
598. Gin tüchtiges Hausmaͤdchen, welches 
mit allen Hausarbeiten umgehen fann, wird 


cr Er Kindermädchen, das nähen kann 
In: empfohlen wird, wird geſucht; Deber- 
weg 39. 


598. „Eine geſetzte Perfon, welche Kinder 
mit Wafler ur Milch erzogen hat, wünfcht 
wieder eine Stelle; Bodenheimergajje 43, 
ir Stod, von 1—3 Uhr. 

598. Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen, 
welches Kürgerlich kochen kann und Hausar⸗ 
atbeit verrichtet, wird geſucht; kl. Hochſtraße 
No. 18, 2r Stod. 

599. Brave Dienftmäbchen jeder Art 
tonnen gut placirt werden durch das Comptoir 
Hensler, große Bockenheimergaſſe 8. 
2597; im braves Mãdchen, welches gut kocht, 
ſucht eine Stelle; Altgafie 63. 

597. Gefucht wird ein folives fleißiges 
Mädchen, das Liebe zu Kindern Hat; Eleiner 
- Kornmarft 5. 

594. Gin, gebilbetes Mädchen, das nähen, 
tochen kann, die Hausarbeit verfteht, auch gutes 
Lob erhält, ſucht eine Stelle in einer Heinen 
Familie; Weißadlergaſſe 19. 

Tüchtige Saal: und Zimmer: 
kellner Fönnen . — * 4. 
Wüst, gr. Bockenheimergaſſe 20. 
= Ei lernter Bärtner mit guten Em— 
pfehlungen ſucht eine Stelle. F. Wüſt, 
ge; Bockenheimergaſſe 20. 

598. Gin ſolides Mädchen, welches bürger: 
uͤch kochen fann und zu aller Arbeit willig ift, 
wird gefucht; Rotherhof 4. 

598: Ein ordentliches Mädchen wird geſucht; 
Saalgaſſe 3. 

596. Es wird gegen guten Lohn ein braves, 
zur Arbeit williges Mädchen. geſucht; an ber 
Schmidtſtube 1, der Yutterwaage gegenüber. 

599, Ein Diener, der die Aufwartung 
verfeht und feine Vrauchbarfeit durch Zeugniſſe 

mweifen fann, wird gefucht; neue Mainzer: 


vape 8, 


599, mit guten Zeugniſſen verfehenes 
Maͤdchen — Dienſt ald Hausmadchen ober 
Maͤdchen aller; alte Mainzergaſſe 34, Ir St. 
599 Ein gut empfohlenes Mädshen,, 
wegen Veränderung feiner Herrſchaft hier 
auswärts eine Stelle; Ziegelgaſſe 16, Ir- 


tod, 
599 Ein tücdhtiges Sausmädchen, das 
— Ba Sr, 3* wird 

ein herrichaftliches Haus geſucht. Frau 
Maas, Römerberg 11. wie 

599 Eine tüchtige Köchin — vorerſt 
als Mädchen allein, wird für einen kleinen 
Haushalt geſucht. 

600 Ein Mädchen, welches nicht Hier 
gedient hat und etwas nähen kann, wirb 
gefucht; Kerbengafle 2. 

599 Ein Fräftiger Sausburf 
und 1 Fuhrburſche finden Stellen bei 
Hofmann, Trieriichegaffe 6. 

599. Gejucht Guioletiftraße 2,:1r Stod, 
ein braver junger Mann als Bebienter; 
zu melden von 3—4 Uhr. 2 

599. Ein Burfche, der mit ee um⸗ 
gehen kann, geſucht; Fahrgaſſe 4. 

599. Gin folides Mädchen, weiches kochen 
kann und in der Hausarbeit erfahren iſt, 
indt Stelle in_einer Eleinen katholiſch 
Familie; Frau Moth, Allerheiligenftt, 12. 

599. Ein Mädchen, das kochen und 8- 
arbeit kann, geſucht; Ejchenh. Landftr. 

599 Röchinnen und 
allein für fehr gute Stellen 
ſucht Frau Moos, Hömerb: 11. 

600 Ein junger Mann, der 8 Jahre bei 
der preuß. Artillerie gedient, retten u 
fahren gelernt hat, ſucht eine Stelle 4 
Kutfcher, Neitknedit oder Diener. NA 
Mainzer Sandftraße 13, Parterre. 

599. Gin veinliches Mädchen; bad bie 
Hausarbeit grimdlich verfteht, wird geſucht; 
gr. Eichenheimerftraße 5, im Laden. 

600 Ein ordentliches Hausmäbchen wird 
aefucht, das auch Handarbeit verfteht; 
Bornheimerftraße 13, Ir Stod, 

600. Ein anftändiges gut empfohlenes 
Mädchen, welches fchön nähen und Aigen 
tifiren und Serpiren gewandt 






a 2: SR. — 
, ſucht eine Stelle als Hausmädchen; 
Frau Mans, Römerberg Ru a ia 


) 


— — — * — 


a F I 


3. Belllage, Franfi. Julel · Vlati 32197, Donnerstag 21 Auguſt 1852. 
me sms nee 


Beltlanutmadhungen. 


—— 
EN Verein 








f 
JIBEALFS ?) Ein 
— — 


2a für Geschichte und Alterthumskunde- 


DE Versammlung der literarischen 
Section 


Freitag dem 22. Auguſt, Abends 7 Uhr, 
im #heinischen 


of, am Leonharbsthor. 


Neue Anlage. 


Heute Donnerdtag den 21. Auguft: 


Grosses Conceri 
vom Mufik-Corps des k. k, öfterr. Infanterie-Regiments. 


Brillaute Gas-Fluminetion des ganzen Gartens 
3 durch 160008 Gasflammen. 
Anfang 5 Uhr. - Bintre 12 kr. 


1871 Der Unterzeichnete bringt hiermit im Auftrag der Föniglich Großbri: 
tannifchen Negierung zur Kenntniß der Kunſt- und Sandelsgärtuer und 
ſouſtiger Pfleger des Gartenbau’s, daß Seitens der „Moyal "gorticul- 
al Soei in London ouf den 10. September l. J eine Blumen: und 

em Ausstellung und auf den 8., 9. und 10. October I. J. eine große Obſt⸗ 
Frucht: Austellung anberaumt ift. Es iſt der Wunſch der Gejellihaft ber 

‚Ausftellung eine möglichft große Ausbehnung und einen internationalen Character 
zu geben und wirb hiermit zur Betheiligung an derjelben aufgefordert. 
Die Lifte der Preife ſowie fernere gewuͤnſchte Auskunft ift bei dem Unterzeichneten 
entgegen zu nehmen. Ä 
rantfurt a. M., den 20. Auguſt 1862. H h 
Königlich Großbritannifebes Eonfulat, 
in Abweſenheit des Gonjuls: 
Christian Koch, bevollm. Stellvertreter 


Kayſer's neu erfundene Feder-Schiene, 
dient dazu ale Metall-Schreibfedern ſowohl weue wie alte zu verbeffern und zu er- 
halten, en gros et en detail bei Ph. 3. Kayſer, Holzgraben 18. 

Getragene Serrenfleider werben angefauft bei E. Straus, B————— 17, 
rechte Seite, Ir Laden, Beftellungen dur die Stabtpoft werden pünktlich ausgeführt, 





1 


Verl 


1371 Montag Nachmittag um 
oder in deffen Mäbe ein Fleines 


am Main: Wefer: Bahnhof 


oren. 


5 Uhr verlor ein Fremder 


Medaillon von unbedentendem Werthe mit Chiffre M. L., 


"enthaltend ein Daguerreotyp und eini 
fl. 15 wird 
Der folches bei Herrn J. Wetz lar, Zeil, 


der franz. Sprache und Grammatif ganz mächtig, ſucht 


Eine Belohnung von 


1368 Ein biefiger Bürger, 


e Haare. 
emjenigen zugefichert, 
im Laden oabgiebt. 


am liebften auf einem Büreau, wenn auch nur als Diurnift oder Ueberſeher, Beihäftigung. 


1371 The undersigned respeotfully begs leave to reoommend a young 
lady, thoroughiy competent to give instruotion in the English language, in 


Grammar, Oonversation eto. to the 


a knowledge of T same. 


599. Gine fchöne freundliche 


attention of ladies, desirous of aoquiring 


harles Fr. Hamburger, Kälbergasse 1. 
Wohnung mit Garten, innerhalb der Stabt, an eine 


ruhige Quushaltung um einen verhälmißmähig Biligen reiß gu verm.; Nähenss Ggpeh 


599 Cine nahe vor dem 
4 Zimmern, Küche 2c. ift_we 


Thore gelegene complet möblirte Wohnung), befiehend aus 
en Abreife auf 2 Monate zu vermiethen. ee 7 


599 Eommis für verſchledene Branchen fuht Hof. Sauter, Fahrgaſſe 4 
598 WEB” leber die Meffe: Gin arofer Laden in erfter —— zu 


| vermiethen. 








Zu verkaufen. 

596 Gin wohlerhaltenes Clavier mit 6 
Octäven von Vierheller ift billig zu ver- 
faufen; Münzgaffe 20. 

596 Gine neue Gaufeufe 
billiaſt; Schärfengäßchen 4. 

589. Zwei vergoldete Conſols. 


Zu verfaufen:. 


friſch ausgeleerte Weinfäfler ; 2 Stück⸗, 6 Bus 
fafte, biverfe Ohm: und 1/, Ohm⸗ Faͤſſer; 
Gaſthaus zum Augsburgerhof.” 

593. Gin großer eichener Wirthstifh, 1 
Mörfer von Marmor, 1 vollitänbiger Apparat 
ge Eismachen billigft zu —— ſchöne 

usſicht 16, im 1. Stod. 

599. Junge Affenpinſcher, Achte Race, 
find zu verkaufen; Rethekreugnoffe 25. 

.. 1366. Gine Partie leere Kiftem tft billig 
zu verfaufen: Bleidenſtraße 2. 


und Divan, 


— 
600 Ein großes Haus iſt mit fl 2000 Angabe zu verkaufen; Wildemannsgaſſe 4. 


Fa. Wüſt, gr. Bodenheimergaffe 


+ 2 


593, 1 gebrauchter fat ganz neuer fupfer: 
ner Wafchkefjel zum Einmauern, 277/, Pfund 
Schwer, ift billig ‚zu verfaufen; Metzgergaſſe 17, 
daſelbſt zwei Wohnungen billig zu vermiethen. 

598 Ein fehr fhön und gut gearbeiteter 
en (Mahagony) ift für fl. 52 zu 
verkaufen; Saalgafje 6, 2r Stock. 

598 Gebrauchte Möbel, Betten, Küchen- 
und Hausgerätb zu verkaufen;. Fleine 
Bodenheimergaffe 23. 

598 Zwei gute leere große Packkiſten 
ſind billig zu bern Saalg. 6, dr St. 

— vorzügliche Stück Aepfel⸗ 
wein ſind in Sachſenhauſen abzu⸗ 
geben. Näheres Expedition. 
599 Eine .aroße Kinderbettlade iſt zu 


verkaufen; Luginsland 3. — | 
ither Dei 
dbel und Waſch⸗ 


600 ne noch neue 
597. Wegen Abreije 
gesäthichaften; Hanauer Landſtraße 25, 


ri 590, 
‚mung von S ineinandergeben: 
Den Biecen nebft Zugehör; 
yugheiligen Affe AS...’ 

599. Kronffurteritraße 375 in Bodenheim 
eine: ſchone Parterrewohnung von 4‘ Zimmern, 


4 


4 Gobitet, Schönes Manſardezimmer, Maͤdchen⸗ 


ben 


Küche, Keller, Gartenlaube, wegen - 


‚Tünimer. 
Wegzug für 20 fl. zu vermielben. — 
999. Ein möbl. Zimmer mefjentlich oder 
jahrmweife zu vermiethen ; Martt 20. 
599. 1—2 Zimmer meſſentlich zu vermietben ; 
n Sgaffe 13, Br. Stock. 
“899 . in helzbares Gewoͤlbe iſt in Mitte 
ber Stadt zu vermiethen; auch 
u 
"rpebitton Di’ Blattes; 
„999. Gin hü bi 
„möblierte Manſarde zu vermiethen; Luginbland 3. 
598. Gin Laden zu vermiethen; große 
ergafle 21. - ’ 
599. (in möblirted Zimmer; Neuerothe⸗ 
‚hofftraße 14 im 3 Stod. t 
. 598. Gin möblirte8 Bimmer unb Gabinct 
Aſt zu vermiethen; Meiſen 
596. Ein möbltxteß 
gtoße Bodenheimergaſſe 21. 
598- Große Bockenheimergaſſe 48 im 8, 
tod iſt ein freundlich möblirtes Zimmer zu 


vermiethen. 
=. 599, Drei Wohnungen von je 5 Zimmern, 
Käde, 2 Manfarben und 2 Kellern und fons 


am Bequemfichfetten, Gabeinrichtung 2. ; 
uerothhofftrahe 2. Näheres Hinterhaus, 2r 
Sit. | 


"588. u vermiethen? 
zwei moͤblirte Zimmer für bie Meſſe; Rebſtock 
2, a Steck. 


599. Gin moͤblirtes Zimmer mit Gabinet; 
Domplaf, im Köpplerhöfhen 5, 2r Stof. 
599. Gin Laben mit zwei Zunmern, auch 
waͤhrend der Meſſe; Schaͤfergafſe 1. 

599, Gin möbl. Zimmer an einen Herrn 
‚mefjenttich ober monatlich ; — 3 

} . ;800.:. Gin möbl. Zimmer: pt. ; onat 5; 

. Wisihrepläg Im MSiocc 
.- 59% Gr. Bolten 4 Ak. 
tot yr. 1. Nov, zu vermiethen enthält 4 
Zimmer, 1 Sabinet, u; Naeh Marl, 


+. 
%3 


1, 
immer mit Gabinet;- 


fönnen I—?2 
“werben. Naͤheres auf-d. : 


Sich möbliete® Zimmer und eine gmarkt 


4 vermietben. 00 Ein mösk dunmer Mi neffehtilß ober 
Ei gerännige Woh⸗ gaſſe J — 


monatlich zu vermiethen; Steingaſſe 6. 
600. Ein moͤblitkeb June ift zu vermie⸗ 
then; Neugaffe 19, Ir Std NT 
599. Gin möbl, Zimmer an —— * 
fremden; Eck ber alten Mainzergaſſe und Ker⸗ 
bengaſſe 6, Ir Stock. "2 
600 Ein möbl! Zimmer an einen Herrn 
zu vermiethen ; — B „80 
600 Ein gut möbl; freundl. Zimmer 
mit Gabinet an einen oder zwei ſolide 
Herten; Näb. gr. Bodenheimera. 20, dr St. 
- 600 ®ine freundl. Wohnung 
im 1. Stod; Fiegelgäfle 9.. 
600. Zwei Häufer zum Alleinpewohnen 
mit Onten & 9 Zimmer; ‚Grün w 29 
und 31. Anaufehen jeden Tag von 2-6 Uhr 
Nachmittags Näheres Gärtnerweg 8. 
600. Ein Heiner Keller iſt zu vermiethen; 


arkt 44. 
597. Töngesgaffe 32 eine jchöne Woh⸗ 
nung,. beftehend in 4 Simmern, tüche, Keller, 
Kammer, zu vermiethen. 
597. Waldftraße 2 in Bornheim iſt das 
arterre zu betmiethen; zu erfragen bei 
a, Kent, Beluhäulerftrage 16. 
598. Kür ein ober zwei Iunge Reute (Isr.) 
* Logis zu vermiethen; Rechneigraben⸗ 
aße 15, Ir Stock. — 
598. Ein möhlirtes Parterre⸗Zimmer 
(Meßlage) über, die Meſſe zu vermiethen; 
Kaffeegaſſe 3. 
598. ine abgeſchloſſene Wohnun 
1. Stod,_4 heizbare Zimmer, Speife 
mer, Küche, Manfarde und Keller . 
yr. Yahr zu vermiethen; Kaffeegafſe 3. : 
’- 598, Moͤbl. Zimmer ; Kaffeegaffe 1, 2r St. 
598. 8 iſt ein Gewolb zu vermiethen; 
zu erfragen in ber „Stabt Ludwigsburg“, 
Nonnengafle 3. v6 ber I 
1371. Zwei ſchön möblirte Bim- 
mer mit © auch zwei Betten, 
im 1. Stock, nebft 
en, nahe vor dem. Bockenheimer: 
or, find billig zu m... und 
am 1. Septem b 3 zu 
erfragen der om. | 
596 Brüdhofftr. 18 ift der 2. Stod von 
4 Zimmern ıc. zu vermieten. u. lelch zu 
bestehen; zu erft. Bahrgafle 81, Ir God, 


’ 
’ ’ 


im 
am⸗ 
240 


* 


Be, A mit 2Betten waͤhrend 
Mefie; Gallusgaſſe 1, im Cafe. 
Gr. Hirſchg vaben 14, 3r Stod, 4 
— Küche mit Wafferleitung, Man- 
farben, Seller. 

Gefucbe herichiebenee Art. 

592. Gefuht: 1 ober 2 — Zim⸗ 
mer, poste restante BH3 

593. In der Nähe ber REN 
wird ein Holzlagerraum zu miethen geſucht. 
Zu Ag neue Rothehofſtraße ‚Ib. 

591. Ein ſchrotmaͤßiger Koller für ea. 20 
Stück wird geſucht; Fintenhofſtraße 1,1 Sh 

598. In e hei bares Stübchen mit zwei: 
‚Betten wird. ein „lie Theilnehmer ge⸗ 
öl; Geisgaſſe 5 

599. Gejudt für die bevorftehende Meſſe 

eine Bude am Waſſer, ganz oder getheilt;. 
desgleichen auch ein Stand oder Bude auf 
= — oder Markt; Näheres Reb— 


48 Eine kleine Vehnng beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche und Kammer wird zu 
miethen gefucht, am liebſten vor den Thoren ; 

erfragen großer Kornmarkt 7, im Hinter- 
Baus, Ir. Stod. 

599 Eine Reftauration wird zu pachten 
geſucht durch das Bempirte Sensler, 
gt. „Bodenheimerfirape, 8 


— — 
Feinſtes Salatöl. 


— 
1298 kl. Sirſcharaben 3. 


Feiuſtes Blumenmebl 
* fr. und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 


Peter Allendorf, 
1304 große Bodenheimergaffe No. 19. 
Mehl von altem Waizen, 
aus einer der beiten Mühlen: 

extrafeiner Vorſchuß 18 Er. 

 feinfter pr. Gejcheid, 
gewöhnlicher .„ 

von anerkannt vprzüglicher "Site undBadart. 
1370 As Coester, Huhuermarkt. 


Ein Maͤdchen, in allen Arbeiten erfahren, 
bat noch rs frei; Steingaffe 9, Ir St. 


" 


‚gebügelt und ausgebeflert ; 
fie 12. 


592. Ein Kleiner een nd, gelblich, 
ber rechte Hinterfuß lahm, pird- ſeit vier 
Tagen vermißt, ber Befiker wird —* 
erſucht, ihn gegen Belohnung Eſchenheim 
"ums 26 —— zu wollen. 


and. Bollhäri 
fie 2 Zönden m he 
— Fi geräucherten ARheinlachs, me 
phalifche Schinfen, ital. lami, 


Göttinger u. Braunfchweiger Mirfte, 
Milani-VEinoprio, 
1367 H Dirfchgraben,d. 





294. Ein Mädchen, welches im Nähen 
und Kleidermachen geübt ift, Bat noch einige 
Tage fret: Saalaaffe 5. 


598. Eine rau, im Striden und Häfeln 
geübt, ſucht eichäftigung. 


598. Ein Mädchen, das nähen geht, Hat 
noch Tage frei; Stelzengafje 18. 


5%. Gin im Nähen geübtes 


hat nod) einige Tage frei; trieb berger- 
gaſſe 44, Parterre. ; age; 


1597 Gebrannter Kaffee 
2. — Geſchmack, das Pfund 
zu 


oh. $b. Pfaff, Stelzengaffe 4. 


598. Vorgeſtern Mittag eniflog in ‚der 
Stadt Caſſel auf ‚der ‚Friedbergerftraße ein 
noch gen 3 junger Ganarienvogel (Schede); 
dem Wiederbringer eine ‚gute ‚Belohnung 
Fahrgaſſe 27. 

598. Ein Naͤhmadchen, welches auch im 
Kleidermachen geübt iſt, hat noch Tage frei, 
auch ging ſie in einen Laden; Dominikaner- 
gaffe 9, im 2. Stod, 


591. 

















Herrenkleider werden serien, 
Korublunen 
galle 


Sranhart, Shlepiifaht 


Angefommen der 
Rotterdam und: Amſterdam mit Guͤtern. 


— u: 





‚Beilage, Franff. Intel. :2latt AR.197, Donnerstag 21 Auguſt 1862. 
Emmen = 2... ne > m um nme nn mm nme Omm0 nm —— 


y Belansnstmadungen., 
1371 Bei Heinrich Keller if zu haben: 


Das photographiſche Portrait 


Ludwig Richter, 


ge. Sormat fl. 3. 34, Pifitkarten-Format 4S hr. 


Wiedereröffnung der Kleinkinderfculen. 


1370 Nachdem ninmehr die Mehrzahl der in Behandlung gefommenen Faͤlle ägyp- 
tiſcher Augenentzündung bei den die Kleinkinderſchulen befucht habenden Kindern ge- 
‚heilt ift, ſelen diefe Schulen (an ber Peterskirche, Myliusſchule und in Sachſenhauſen) 
znaͤchſten ntag den 28. Auguſt wieder eröffnet werben. Den gefunden Kindern 
fowie den _Gltern, weldye ihre augentranfen Kinder in geeignete Behandlung brachten, 
db wir Schug vor weiterer Anſteckung fchuldig, e8 bleiben demnach Kinder, welche an 
der aghptiſchen Augenkrankheit und wenn auch. nur an deren erften Anfängen leiden, 
von dem Beſuch der Schulen a Zum Behuf der hierauf bezüglichen Ent- 
ſcheidung werden jeden Montag 5 — ie Herren Doktoren Alexander Spieß und 
Steffen fs in den Eulen einfinden; es werben deßhalb auh nur Montags 
frühe Kinder zum erftenmale in den Schulen zugelaffen. , 
—— Ka die noch. nicht geheilten Augenkranken bleibt die bisherige Anorbnung beftehen, 
“daß fie täglich; Morgens 10%/, Uhr in die Schule an der Petersfirhe und in Sadjen- 
haufen gebracht werben können, * die genannten Aerzte anweſend ſein werden, 
um die geeignete Behandlung einzuleiten. 
Frankfurt a. M. den 20. Auguſt 1862. 
| Die Verwaltungsceommiffion der Kleinkinderfchulen. 


687 Besteuration francaise. 
Mit Gegenwaͤrtigem erlaube mir bie ergebenfte Anzeige, daß ih am 24. Auguft 
d,.%. im Haufe des Herrn Bierbrauer Schneider, große Gallusgaffe 4, eine 
eflauration eröffnen werde. 
Durch ‚meine vieljährige Praxis als früherer Chef de cuisine in. den erften Hotels 
* ih in den Stand geſetzt, allen Anforderungen, die an einen Reſtaurateur 
geftellt werden Fünnen, zu entjprechen. 2 
u BC Durch gute und billige Speifen und Getränke werde ich ftet8 bemüht 
ſein, mir die Gunſt eines geehrten Publitums zu erwerben S aA ie 
Die ele. 


—— — —ñ— —ñ— —ñ —— — — ——— — — 
600 mache hiermit die Anzeige, daß ich von jetzt an auf meiner Bleiche vor 
dem en re. amt Pe U hr Sachſenhauſen No. 8, Waſche zum Bleichen und 


Trocknen annehmen werbe, 
. W. Gockenbach, Bleihgärtner, 
4167. Giferne fenerfefte Caſſaſchränke empfiehlt in Auswahl 


. 


F, Gillmeister, Altaafle 71, 


TVlirajeoctum. a 
Allgemeine Teuer: und Transport:Berficherungs:Gefellfchaft 
in Zeyst, Solland. 

Erundkapital: 2,000,000 Gulden. 

Die Geſellſchaft verfichert zu feſten Wıämien genen Yenersgefahr: Mo- 
bilien, Baaren, Tandwirtbichaftliche Gegen ſtände und urbiliee 
R gene emfleblt fie fih aur Uebe rnahme von Berfiderun sa auf Dem en 
Sant — unter den folide en Bedingungen und Bewährung der Jahres: 
atte. ' | 
iilihen Verabreichung voi ten und Yitragsformularen, ſowie 
on 140 Has beit, In Gennffurt a. BE: ou; —— 


die Subdirection: Jos. Schlegel, Götheplatz 11, jowie 
Her 3. G&. SBöhnlein, am Mainufer, Herr Ph.A. Nuss, Garfügenplap 7, 
‚ M. Diedolf, Garfühenplag 3, „ Franz Sachs, Meifenzaffe 1B, 


H. Hagens, ar. Galluspraße 1, er | 
Tr — —— 


©. A. Bautze ; Fahrgafſe 98, " Carl Vogel, fr Niebirtad, 
RB. — — ll, om „ MHlieinr Müller, in Oberrad. 
1350 Um Geiftoförtchen 1, Ausficht nach dem Main, tft ber 1. Stock p vermiethen 
beſtehend aus 7 Zimmern, 1Salon, Kammern, Keller ıc., zur beziehen am 1. "September 
Befichtigung täglich von. 3—5 Uhr. — 
1357 Das neu erbaute Saus, Ed vom Sand= und Bergiveg, 8 
6 Manfarben, Küche ꝛc. enthaltend, ift im Ganzen ober auch getheilt nes ® 
vermiethen; Näheres Paulsplaß 9. — yes 
anderun 


588 obnungs:Ber g. u 
5 N Wohnung. befindet ſich von Heute an Breitegaſſe 38, nähft der Turn⸗ 
nttalt. s 


= 


zz. 3 = 3 












immer, 
tten zu 





—— August Schäppel, Steinmetzmeiſter 
599 Ein gewandter junger Mann, der feine Lehre in einem Colonialwaaren⸗ 
Seihäft beftanden, ſucht unter beſcheidenen Ansprüchen eine ähnliche Stelle; zu erfragen 
Stiftftraße 15 im Yaben. 
„59 Zum Einmachen empfehle id) einen. ausgezeichneten — Mein- 
Eitfig pr. Maas 16 Er. WW, Schenk, Siüftitrabe ID. 
599 "Einige. entichieden vortheilhafte: Haͤuſer in den beten: Lagen zü verkaufen an 
Handen. Morit, El. Hirſchgraben 19 
599. Altes Dahhlech, einerlei welches Metall, Zink-, Eiſen- oder Spenglerbled, 
wird jeber Zeit zu den höchſten Preifen angekauft Brüdenau No. 1, Eijenmagazin Ju⸗ 
Dre 86 neben. Herrn Schwelm. 3.9. Bilger, Shlofjermeifter, sen, 
1304 Alte Möbel und Betten werden gekauft und aut: bezahlt; Fahrgaſſe 


1365 u vermietben, 


in dem neu erbauten: Haufe, Baymmeg, vis-d-vis bon No. 3, iſt eine ſchone freundliche 
Wohnung von 5 Zimmern mit MWaffer: und Gas-Einrihtung nebft Gartenvergnügen und 
allen Bequemlicpfeiten und kann ſogleich bezogen werben, 
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io Bürger-Hufnebmen 
o Auguſt 14. Herr 6 — fi : (,yodama Philipp, BS., Weingärtner, große Bi 
Ä P * Herr PA ben Michael, BS., Schriftſetzer, Sr 
3* * 14 Herr ei Joan Philipp, BS., Weißbindermeifter, NORA 
er Herr 6. Carl Heinrich, Handelsmann, aus Treyſa, Kälber 


i gaſſe 4, ref. 
— 14. Herr Lenk, Chriſtoph Ernſt, Lehrer, aus Nlederrad, Friedberger Land⸗ 
| frraße 5, Luth 


Pa ng F — Specereikraͤner aus Schwarzenthal, Münj⸗ 
gaſſe 5, kath. 
14. Herr Sauer, Johann Anton, Sauerwaſſerhändler, aus Havheim, 
Meiſengaſſe 2, kath. 
J 14. Frau Mettenheimer, Louiſe Karoline Auguſte Amalie, geb. Petſch, 
Markt 28, luth. (Ehefrau des hieſ. Buͤrgers und Handelsman 
Chriſt. Heinxich Mettenheimer.) 
in 14. Frau Stopp, Katharine Friederike Chriftine, geb. Vorwerk, aus Weß— 
lat, Kal 7, Iuth. (Ehefrau des hief, Bürgers und Schreinet- 
meifter8 Johann Georg Stopp.) 
„.. 14 Frau Teuffert, Chriftine Emilie, geb. Haafe, aus Homberg, Alt- 
gaffe 14, ref. (Ehefrau des bie Bürgerd und Spenglermeifters 
Georg Friedrich Teuffert.) 
718 Humbert, Peter Eduard, BS, Maurermeifter, Waſſerweg 10,1. 
A err Keller, Konsad, Auslaufer, aus Wied Oppenheim, derz. Soldit 
un des Veteränen-Detachements, Mainluftkiferne, Fath. 
1 u: 38 - Gert ern Hermann, BS., Bleichgärtner, Wafjerweg 1, luth. 
f 18. Frau Ehriftiani, Snllane Mathilde, geb. Chriſtiani, aus Trenufeld, 
alte Mainzergaſſe 24, kath (Ehefrau des hieſ. Bürgerd_ und Op— 
a tifer3, auch Verfertiger phyſikaliſcher Inſtrumente, Magnus Chriſtiani) 
' 599 Gin möblirtes Zimmer mit Cabinet wird für zwei Herren pr. 1. October zu 
en geſucht; Dfferten an die Expedition d. Bl. unter S H. 


Franffurt Der neue Komet wurde am 19. diefes, Abends 10 Uhr, hier 
durch ein Fernrohr beobachtet; derielbe fteht, wenn man fich eine gerade gezogene Linie 
. vom BVolarftern bis zum Sterne Mlcor im aroßen Bären denft, nahe in der Mitte 
derſelben. Der Komet ift auch mit unbewaffnetem Auge leicht aufzufinden und hat 
' einen bedeutenden don ber Sonne abgewendeten Schweif, der Kern ift zwar nicht ſchaͤtf 
begraͤnzt zu. erfennen, muß aber, feinem Durchmeſſer nad, ein großer Weltförper fein. 
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Frankfurt a. M., den 20. Auguft. Bei der heute ftattgehabten 142. Lotterie— 

ſehung br Claſſe wurten folgende höhere Treffer gezogen: No. 8493 mit 25000 fl. 

Ro. 18602 mit 6000 fl., No. 16837 mit 3000 fl, No. 10988 mit2000 fl., No. 13213 

; aid No. 7806 jede mit 1000 fl., No. 23864, No. 4183, Ne, 11970 u. No. 3807 jebe 

| mit 400 fl, Ro. 19901, No. 7546, Ro. 19979, No. 326, No. 6883, -No. 18068, 
INH. 10714, No. 12555, No. 26891 und No. 16168 jebe mit 200 5 


; —— — —— —— 


{Ft a gt an: Gay an nee 


g. 
NR den 21. Aug und Schwert. nn in 5 Alten von 
—S 














g Ro, 247 


xl, 


* 
















| ”Biverse Actien, Eisenbahnen und Prioritaten. 
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¶ Veilagey Frantf. Iutell-Vlatt AR 198, Freitag 22 Auguſt 1862. 
* Bekanntmachungen. 


Sfewelitifber Gottesdienft. 


19: | = Synagoge. 
"Samstag ven 23. Auguft: Vorabendgottesdienit um 6 Uhr 45 Min, Morgengottess 
dienſt um 8 Uhr. | 





3, Bekanntmachunng . 
Deffentliche Sitzung ber geſetzgebenden Verſammlung Montag den 25. Auguſt 1862, 
Nachmittags Bl Uhr: 
REN Tagesordnung. 
'L BVotträge des Senats: 
| ? Die Nahbewilligung auf den Bebürfnißftand des ei pro 1862; 


[2 


2) den Ankauf des Haufes No. 62 in der Judengaſſe um 
— die -Staatöftenern in den Landgemeinden betreffend. 
U. Rüdäußerung des Senat®: 
Die biefigen Gewerbeverhältniffe betreffend. 

— 9 onsberichte: 
| 1) Die beantragten Verfaffungs-Wenderungen und 
2) mündliche Berichterftattung der Gommitfton über die Senats-Vorlage: den 

Status-exigentiae pro 1859, insbejondere Gasbeleuchtung in den ſtaͤdtiſchen 
Räumlichkeiten, hier Status exigentiae pro 1862 betreffend. 
‚ Frankfurt a. M., den 21. Auauft 1862. 
u’ 


| 


Ranzlei der gefetgebenden Berfammlung. 


ee — — ——— —— — — — — —— 
602 Freitag den 22. Auguſt, Abends 9 Uhr, im oberen Saale des 
Rebſtock:  Berathung über die Gründung einer Gemeinſchaft, ähnlich der Bruderge— 
meinde in Reutlingen. Tagesordnung: 1) Feſtſtellung der Hauptgrundfäße. 2) Abſtim⸗ 
mung Über den Namen ber zu gründenden Gemeinſchaft. 3) Wahl eines Ausſchuſſes 


zur weiteren Gonftituirung. 
| Der Borftand der Philadelphia. 


1366 _ On desire prendre en pension dans une famille frangaise un ou deux jeunes 
gens de bonne famille, Anglais, Americains, Italiens, Espagnols etc. A part une cham- 
bre-& eoucher, ils auraient la jouissance d’un salon en commun, et trouveraient l’occa- 
siow de s’exercer dans les langues frangaise et allemande. 

S’adresser au Dr. V. Dubourg, neue Mainzerstrasse 48. 


Marktbreit, 16. Auguft. Waizen 20 fl. 55 kr., Korn 16 fl. 28 kr., Gerfte 
12 #15 Er., Hafer: 7 fl. 58 fr. 






ruchtmarkt⸗Mittelpreiſe; Waizen 18 fl. 53 kr., Kor 
afer 6 fl. 14 fr., Erbſen 15 fl. — Fr. 





Theater-Anzeige. 
Freitag den 22. Auguſt: Dinorah, oder: Die Wallfahrt nach Ploärmel, 
Roma etomifche Oper in 3 Akten, nad dem Arangdfiihen bes M. Garre und J. 






Barbier von Grünbaum. BDeufit von Meyerbeer. Gorentin: Herr Winkelmann vom 
Friedrich⸗Wilh adiſchen Theater zu Berlin alb Gaſt. Abonnement-Vorſtellung No, 247. 
— SA ET UN, 
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Sutelligenz-Blatt 


der Freien Stadt Frankſurt. 






verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Stantsbehörben, 
und den Frankfurter Nachrichten als Gytrabeilage. 





(Expedition; am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 199.; Samstag den 23, Auguft 1862. 


Heberblick der Greiguiffe im Gebiete der politifchen 
SLLIEIEEIZ und materiellen Intereffen. 


Frankfurt, 33. Auguft. (Allgemeine Weberfiht ber biesjährtigen 
FERRARI NN On: Betrag un allgemeinem Durchſchnitt ein mittlerer 
| nennen. ‚Sn Süd» und Weft-Deutfchland geht er eher über, als unter einen folchen. 

m Dften des Landes bürfte er benfelben gerade erreichen. Bei den leichten Trans: 
itteln wirb hier eine vollfommene Wusgleihung fattfinben, und es ift ſonach der 

volle Bebarf gefihert. Was bem Eintrag thun fönnte, nämlich die Kartoffeltrantheit, 
nicht zu beachten, da dieſelbe nach alljeitigen Nachrichten von feiner großen Bedeutung 

ift, und durch die Frodene Witterumg vollſtändig befeitigt wird, Man kann folglich be— 
ſtimmt annehmen, dab die Fruchtpreije. nicht jteigen, fondern im Laufe des — eher 
allen. werden, F unbedeutend das auch ſein dürfte. Im Auslande richten wir unfern 
Blick zuerſt nad Polen und Rußland. Im, Erſtern war der Ausfall der Ernte dem 
jexen ‚glei, - ja, eher noch beifer! , Anders, aber fteht e8 in Rußland. Dort grenzt 
derſelbe in ben meiſten europäiſchen Gouvernements faſt an Mißwachs und es wird 
biejeß Reich wenig ober nichts zum: Export haben. Das aber, kommt und zu Gute, 
weil. die großen Emporien von Danzig. und Riga ihre gewöhnlichen Bezugsquellen ver- 
lieren, biefe mithin von Pommern, wie auch von Schleswig gefüllt werben müffen. Wäre 
daB: er Kal, ſo würde es und an nambaftem Abzuge fehlen und 
rc an fich gute, Grnte müßte bie Preife Herabbrüden. In Beziehung ef Ruf: 
Fand if nn erwägen, daß gegenwärtig das Reich, vermöge der Gifenbahnen 
‚eher eine Ausgleichung - in feiner — Ausdehnung zu Stande bringen kann, 
als früher, wo es manchmal in. einzelnen Gouvernements faſt im Ueberfluß erfticte, 
während im anderen Hungersnoth herrſchte. Es wird Folglich der — einzelner 
Diftriete, den e8 Ton ausführte, Dies Jahr an die Mangel Leidenden abgeben. Wir 
kommen zu Ungarn. -baben-einzelne Striche eine geſegnete, andere aber nur eine 
kaͤrgliche Ernte gemacht. Hier iſt derſelbe Fall anwenbbar; ‚wie bei Rußland, d. 5. es 
HA: In ſich elbſt ausgleichen uud den geringeren Ueberſchuß an die deutfchen Kron⸗ 
ud  Kaiferftaateß.obaeben, mithin für das übrige Deutfchland nichts übrig haben. 
55— Det en ganzen Sommer hindurch Klage über ben Stand der Feldfrüchte ges 
a und wenn Diefelben auch in den letzten Wochen vor dem befjeten Nachrichten ge- 
wichen find, fo werben hinterher Die Thatlachen wohl bewelſen, daß es nicht vollftändig für 
‚eigenen Bedarf gedeckt if! — Ein Glelches gilt auch für Belgien. Die Preidnotirungen 
bay dert beflätigen Diele Auſicht. Gauz Diefeihen adrichten, wie aus. biejen beiden 








VAndern haben Wir ben Sommer —I aus —D erhalt 1% org 
bort ſehr trübe und mur bie Aünfige er Iepten 

gebeitert. Immerhin aber wird Diefeß mir Br di bei J en 

große Bevölkerung nicht auskommt, dies Yahr jehr — Zu 8* von auße 

haben. Wohl wird es von Amerika viel erhalten, aber das nur mit großen Schwi 
keiten, wodurch bie Preiſe erhöht werben, mit denen wir dann leicht. concurriren — 
Die übrigen europaͤiſchen Länder fpielen im großen Getreidehandel feine Br da fie 
uur auf fi ſelbſt beichränft find, — Aus alle dem folgt, daß in dieſem Jahre bie 
Speculation in Getreide fi ſchwerlich verrechnen dürfte, Dabei aber auch auf über: 
großen Gewinn nicht hoffen ann. 


Befanntmadunngen, 


FronkfurterBferdemarktan25.,26.274. 


Die Unterzeichneten empfehlen ihren großen Transport Meit: — 
Pferde, m eee und hannovriſcher Race, in der Droſchken⸗A 
Altgaſſe 31, höflichſt. 


603 Meyer & Cahen, aus Bodjutk, 


603 Ein Mädchen, welches im Kleidermachen geübt, auch 46 und an 
ſucht eine Stelle als Stuben» oder Ladenmädchen. Franco-Öfferten O. € 
pebition d, Bl. gelangen zu laſſen. — 


Sp penglergesellen 


finden dauernde Beichäftigung in der — von 1372 
Nahrgang, gr. Bodenheimeräaffe 42, 


Selserwasser bon Neu Selfer Dinerolbennnen 
ſtets — Kit Es int/; u. Ktügen bei W. Schenck, —— RB; 
Münzgaſſe, agel, Paradiesgaſſe (Sachſenhauſen), F. XSchmitz, gr. 

aſſe, ferner 33 Garten-Wirthſchaft, —— weg, und Haupt⸗ Depot bei 
1309 Gottfried Mac, Fahrgaffe 1 


608 Ganz nahe vor dem Gjchenheimerthor find zwei nah einander | 
— Zimmer, möblirt oder unmöblirt, zu vermiethen. Näheres Eſch x; 
Thorzo 


ET. 1 Sliuiiindel sam ur Deus 56 am a 
603 Frau BB—e zu F. bat mit Ro. 1 die von MM: zu @. endlich — Aus⸗ 
ſpielung gekommene Tiſchdecke gewonnen. 

593 Eine perfekte Büalerin wũnſcht noch einige Tage Beſchaͤftigung; Fahra. s 


1362 Ein Cigarren-Geſchaͤft, ein Mercerie-Geſchaͤft und eine NReſtaur 
habe an Handen. Nebel-Hauser, Bleichſtraße 
1372 Gin Zaden, worin feit Jahren ein Mercerie: und Kurzwaaren-Öeäif 
- mit Erfolg betrieben wurbe, ift mit oder ohne Wobrung, du vermietben durch 
Nebel-Hauser , Bleihfirafe 3. 


egbnden auf dem Doniplag zu Verniietben durch Me 




















Erſtes Erſtes und letztes Wort. 


Ai nase en bei der Geburt zu töbten, erklaͤren w „Da BE un 
tüng bei Allem, was in biefen Blättern in leßter | 
iner, %,, veröffentlicht mar, durchaus unbeiheiligt find, wir nur — 
rgan benußen um öffentlibe Verhöhner unferer Religion zum —— zu 
oder wenn das Re rl bed größeren Publikums durch unfer d 
vor Nachtheil geſchlizt werben fol. Sonſt gehen. wir ruhig unfern — isn 
ligion, laſſen und aber in Allem von ihr leiten und führen, Sanzen- ‚uns um 
a allgemein geachteten Rabbinen und folgen dem uns vertretenden Vorſi ande. Was 
wir gegen die Gemeinde und deren Verwaltung haben, iſt zu gerecht, als ge wir mit 
* — behatt Hilfe nicht recht bald ſiegreich durchdringen werden. Lüge vergeht, nur 


M a Mitglieder der ifraelitifchen Neltgionsgefellfebaft, 


„I J. Bender in Vallendar 


unterhält Lager in 


guten, ſchweren Mittel-Tuden 


2 Rupp Forster, Saal sic 
Fäller - Berfleigerung, 
Samstag ven 23. Anguſt mer 


"eine Partie Stück, Zuläſte und verſchie— 


„dene Kleinere frifch ausgeleerte Weinfäſſer 


am Sendenberger Stift gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiſtbietenden ver: 
Belfchner, Ausrufer 


I: Sunuhizatig 
Tuch- und Sukskin-Berfleigerung. 


Montag den 25. Auguſt, Aeimieceaeie ubr werden auf 
‚„Memi-Saison-Stoffe für Herren: Anzüge, Damen: 
maãnte ſtoffe, Herbſt-. und Winter-Büuckskin, ſchwar— 
Tuch für Möcke, ſchwarzer Satin für Bein— 
feider, farbiger Buckskin für Hofen und Weiten, 
fowie viele Neſte für ganze Anzüge 1368 
egen baa a öffentlih an den Meiftbiete 
ber Bergantungdzimmer. gegen baare Bezahlung ji Be Belfchner, Badkufer. nden 





———— —— —— — —— mine 





$ 


“ Berfteigerungs- Anzeige. 
Montag den 25. Auguſt, ee none 


— ———— aus dem früher Kurfürſtlichen Schloſſe eigtendn urg, a; R 


1 Secretair, 
1 Sopha, in Roccoco⸗Antique mit Perkmutter-, Elfenbein 
1 Blumentifch, m an Einlage und — 


A Tiſche, 2 


in ber —— neue —— 48 gegen baare Bezahlung De ge 


verfte oͤnnen bajelbft big Berfteigerungstermine täglich von 
rang 1 Uhr angejehen ee r er 8 € er ln 


a VBerfteigerungs-AUnzeige. 
Dienstag den 26. Auguft, Trzwittese 9 Abe, mer 


cxets vom 1. Auguft c. die zum Anna Maria Marg Hebel Nachlaß gehörigen ae 
lien, als: 1 goldene Uhr, 1 Ring, 2 Hemdenknöpfchen, 2 Ganapee, Stühle, 3 Er 
1Pfeilerſchrank, Div. Tische und Stühle, 3 Spiegel, 2 Hleiderjchränte, 2 Küche 
1 Ubr, 4 nußb. und 1 tan. Bettlade, Bettung, Leinengeräth, —— done ie 
und Glaswerf, 1 Waldhorn, 1 Trompete, 10 Scildereien ıc.; | 
fodann in Fiscalatd Auftrag : 
N 2 Pferde und 2 Wagen, 
1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Kommode, n ‚Spiegel, 1 Tiſch, 
ec) LCaunitz, 1 Canapee, 6 Stühle, 2 Tijche, 
d) 2 Ganapee, 1 Sefjel, 3 Stühle, 1 Shrant, 6 Delaemälbe, 1’ Tif, 
e) in Mahng.: 2 Commoden, 2 Secretaire, 2 tee 2 42 
Sale, und 6 Stühle, 1 Penbüle, 1 Brandfifte, 1 Ausziebtifch, 2 Cauſeuſen, 
91 Serra, 1 Spiegelſchrank, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 runder Tiſch, Spiegel 
in Goldrahme, 
8 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Schrank, 1 Spiegel, 
1 Sanapee, 6 Stühle, 2 Sommoden, 1 Kleiderfchranf, 1 Pfeilerſchrank, 2 ti 
menvajen, 1 Spiegel 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung an. ben Mei feihengen 
verfteigert. Belfchner, — 


> VBerfteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch. den 27. Auauft, — 


vom 8. Auguft e. Die zum Nachlaß der ug Maria Cath Dorſchel, 
gehörigen Mobilien, als: 1 Ruhebett, 4 Kommoden, Stühle, 1 FR ee iche, 
1 lederner Seffel, Spiegel, 1 Stanbuhr, 2 ig ränfe, 3 Bettladen, Bettung, Reinen- 
geräth, Küchengefchirr, 1 MWafchbütte, 3 Züber, 3: Mahnen, in dem ——— 
gegen baare Bezahlung öffentlich gu ben Meiſtbietenden er * 
Belſchner, U vi 


tem 






me 





1. Beilage, Franff. Intell:@latt AR 199, Samstag 23. Xuguft 1862. 
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Bekanutmachungen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 10. Sonntage nach Trinitatis, den 24. Auguſt 1862. 


Für die evangel. :Intherifche Gemeinde, 
- ge geniet.: 9 Uhr Hr. Pfr, Wehner. 5 Uhr Hr. Pred. Bagge. z 
+ Hatharinent.: 9 Uhr Hr. Pfr. Bafle. 4 Uhr Hr. Dr. Steig. 
St. Petersk.n: 9 Uhr Hr. Pred. Roos. 5 Uhr Hr. Pfr. Deichler. 
St. Ricolait.: 10 Uhr Hr. Bred, Finger. 3 Uhr Hr. Pfr. Beder, 
franen?.: 9 Uhr Hr. Pfr. Kalb, 4 Uhr Hr. O. Wolff. 
eikönigsk.u: 9 Uhr Hr, Pfr. Krebs, 4 Uhr Hr. Pred. Jäger. 
Betiaal des b. Geifthofpitalss 101/ Uhr Hr. red. Bagge. 
Bee des Bürgerhofpitals: 10%, Uhr Hr. Pfr. Wehner. 
anal des Verforgungsbaufesr 11 Ubr Hr, Pred. Grünewald, 
; Kaufmonatz dr. Ber. Roos. * Gopulationens Hr. Pfr. Beder, 
Eommunion: St. Baulel.: Hr. Pfr. Wehner. 
Yu Werktagen, Bormirtags 9 Uhr, Et. Katharinenk.: Freitag Hr. Pfr. Wehner, 
Betftunden., Nachmittags 4 Uhr. 
Gt; Katharinenf,: Montag Hr, Dr. Steiß. St. Katharinenk,: Donnerstag Hr, Pfr. Kalb, 
pr pr r ienstag Hr. Pfr. Wehner. * Fa ns Sf Roos. 
Wien Mitwmoh Hr. Pfr Wehner. "ne... »_ Samstag Hr. Pfr. Roos, 
Dreikönigslirche: Dienstag, Donnerstag und Samstag Hr. Pfr. Krebs. 
Am 11. Sonntagenad; Trinitatis den 31. Auguſt if row. in der St. Katharinenficche. Beichten hierzu 
— den 30. Auguſt in der St. Katharinenk. 12 U. Hr. Sen, König. Nach der Betſtunde Hr. Sen. 
g 


Für. die deutſch⸗reformirte Gemeinde. 

Kirche. WBormittags 9 ee — 

Umtowoche für Taufen und Tranungen vom 24. bis 30. Auguſt Hr. Pfr. Schrader (ſtatt Hr. Pfr. Sudhoff.) 
Culte de V’Eglise reformee caise. 

Dimanche 24 Aoüt — & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


e Service. 
French church at 11 and as 3 n’olock 


z - ; i : 
————— 


— — — — — 


Physikalischer Verein. 


Samstag den 23. Auguſt. Ueber Dialyje oder das Diffufionsvermögen bes ſoge⸗ 
"nannten vegetabiliichen Pergaments. — Lieber eine jehr empfindliche Reaction auf Anilin. 
— Neue Methode, Nobili'ſche Farbenringe zu erzeugen. 


Niederländifche Gemeinde u. U. C. 
General:Berfammlung | 
Sonntag den 24. Auguft 1862, Vormittags 10%, Uhr, in dem Pleinen 
hinteren Saale des neuen Saal — ingang über die eliptiſche 
r e. 
Zu dieſer Jahresverſammlung werden die verehrlichen Mitglieder dieſer Gemeinde 


von den berpeiigen Vorftehern hiermit freundlichft eingeladen, 590 

1357 Das neu erbaute Baus, Ed vom Sand» und end 8 Zimmer, 

6 — Küche zc. enthaltend, iſt im Ganzen oder auch getheilt nebſt Garten zu 
vermiethen; Näheres Paulsplatz 19. 


® Verſteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch den 27. Auguſt, eege ut e 


Mobilien, als: 1 Ganapee, 1 Büffet, 2 Tiſche, 18 Stühle, 1 Ladentiſch, 2 Schränke, 2 Seſſel, 
1 Waſchtiſch, 12 Strobftühle, 3 Nachttifche, 4 Bettladen, 1 Kinderbettlade, 1 Sommode, 
1 Spiegel, Vorhänge, Tiſchtücher und Servietten, 1 eif. Herd mitBratofen, Glaswerkꝛc.; 
erner in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Büffet, 5 Tifche, 1 Uhr, 30 Strohftühle, 
2 Spiegel, 1 Küchenſchrank; 
b) 1 Gannpee, 3 Stühle, 2 Commoden, 1 Schrank, 2 Schilbereien ; 
e) 1 Ganapee, 1 runder Tiih, 1 Commode, 4 Stühle; 
9 1 Stopfenmaſchine; 
e) 2 Canapee, 2 Commoden, 2 Tiſche, 6 Stühle; 
) 1 mahag. Spiegeljchranf; 
g) 2 Ganapee, 12 Stühle, 2 mahag. Gaunige, 1 runder Tifh, 1 Spiegelichrant, 
1 Brandlifte, 2 Sefjel, 1 Spiegel, 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver- 
fteigert. ©. Belfchner, Ausrufer. 


1350 Am. Geiftuförtchen 1, Ausiicht nad) dem Main, ift der 1. Stod zu vermiethen 


beftehend aus 7 Zimmern, 1 Salon, ammern, Seller 2c., zu beziehen am 1. September 
Befichtigung täglich von 3—5 Uhr. 


1365 4 

| Zu vermiethen, 
in dem neu erbauten Hauje, Baumweg, vis-a-vis von No. 3, ift eine ſchöne freundliche 
Wohnung von 5 Zimmern mit Wafler- und Gas-Einrichtung nebft Gartenvergnügen und 
allen Bequemlichfeiten und fann ſogleich bezogen werben. 


1372 Ein junger Menſch aus achtbarer Familie, ber mehrere Jahre bei einem 
Advocat fehrieb, wünfcht ſich zu placiten, detſelbe würde audy in ein anderes Geſchaͤft 
gehen. Nühere Auskunft. wird ertheilt Langeftraße 34, Parterre. 

603. Beſtes Zagd- und Scheibenpulver und Zündhütchen empfiehlt 

Joh. Laubinger, Borngaſſe. 

Zu verkaufen: ein Kaffeebreuner, faſt neu, 25—30 Pfd. 

haltend; Altgaſſe 51. 603 


Aecht Brönner's Flecken-Waſſer 1309 
Meer Schepeler. 
Chocelat et Cacao au Tapioca de FE. Marquis à Paris 
seul Depot ohez A. Hormann. 24. Place Geetbe, 
. 82ogi8:Gefukh 
6 Pr. 1. Eeptember jucht ein junger Mann ein ſchon möblirted Zimmer, Etadt« 
teile gleichgültig, Tage jedoch angenehm Offerten A Z 7092 poste restante. 


602 Zwei Commis ſuchen 1 geräumiges oder zwei ineinandergehende Zimmer 
mit.2 Betten und den nöthigen Bequemlichkeiten, zu mäßigem Preis. Nah. Expediti 


600 Alte Möbel werden gut reparirt und polirt; Saalgaſſe 13, 
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bejuche mit einer großen Auswahl Reit- und Wagenpferden, 
englifcher und meclenburger Race. 

| Die Pferde fteben vom 23. d. M. ab auf dem 
—T Schützenfestptatz zur Anficht. 


598 8. Bennedik, aus Cöln. 
Geſtanzte Rupfercafjerolen 


empfiehlt &. Ai. Schiele, Fahrthor 1. . 
Mayer & Gebr. Kaufmann 


| aus Leutershauſen 
befuchen den Frankfurter Pfedemarft von Freitag Mittag an 
mit circa 80 Stüd bayerischen und beigischen Pferden; diefelben 
jtehen im Gafthaus zum Riefen, wozu wir Kaufer höflichit einladen, 
Mayer & Gehr. Kaufmann. 


Asphalt-Dach-Pappe 


in Rollen von verjchiedener Breite und Länge pr. Frankf. D 11/2 Er. in ſchöner und 
tabelofer Ia Waare. Es wird befonders in Vergleich zu Tafelpappe auf das vortheil- 
hafte Eindeden mit Nollpappe aufmerkſam gemacht. 

A. Murtenstein, alte Mainzergasse 19, Frankfurt a. M. 
Eindeckungen unter Garantie fibernebme ich je nach Fläche zu 3%/, Er. pr. Frankf. J. 


Apotheker Bergmann’s Eispommade, 
befannt durd ihre Gigenichaften, die Haare zu Fraufeln, zu ftärfen und vor 


dem Ergrauen zu ſchützen, empfiehlt A Klac. 18, 27 und 36 fr. 
1343 M. Beer, Zeil No. 29. 


3 Tapeten und Fenſter-MRoulean 

in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen. Tapeten von 8 fr. an, Rouleaux von 42 fr. an 
A. W. Herff, Th. @Qehmer, 

große Sandgaſſe 8. 


Eocal «Veränderung. 
* Geſchäftslocal Befindet ſich von Heute an Markt No. 21, dem ſeilherigen 
€ er. 
— a. M., den. 18. Auguſt 1862. Gustav Lein. 
1302 Aus der Goflügelzüchterei „zum Erlenbruch“ in Offenbach ifl 
jeden Tag frisch geſchlachteles Geflügel zu heben bei Herru Kranz 
Berteis, große Bockenheimergaſſe 31. 


Den Pferdemarkt in Frankfurt a. M. 
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Zu vermiethen. 

:600 Eine freundl. Wohnung 
im 1. Stock; Ziegelgofle 9. 

601 Einmöhlirtes Zimmer zu vermiethen; 
kl. Eichenheimergafje 10. 

« 600. Ein möblirte8 Zimmer ift zu vermie⸗ 
then; Neugafje 19, Ir Stod. 

1371. Zwei ſchön möblirte Zim: 
mer mit einem auch zwei Betten, 
im 1. Stod, nebit Gartenvergnü: 

en, nabe por dem Bodenheimer: 

or, find billig zu vermiethen und 
am 1. September zu begie en; zu 
erfragen Der gped tion. 

598. An dem nengebauten Saufe 
No. 3 in der Mofengaffe find fünf 
Heine Wohnungen zu vermiethen. 

1356 Zimmer, 2 ineinandergehende 
moblirte, mit Ausficht auf den Römer, zu 
vermiethen; Saalgafje 44, Ir Stod. 

.- 1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Wafferleitung, abgefhl.Vorplap, Manjarde, 
Keller, Waſchküche; Vilbelerſtraße 12. 

1335 Roßmarkl 20 find im 2. Stod 
1 Salon, 3 Zimmer, Küche u. |. w. vom 
1. Septbr. an zu vermiethen; Naͤh. Ir St. 

591. Unterweg 17, nächft ber Blumenſtraße, 
ift der 1. Stock, beftehend aus 5 Zimmern u. 
der 3. Stod, beftehend aus 4 Zimmern zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Täglich von 
2—6 Uhr zu befehen. 


Zu vermiethen: _ 3 
eine neuhergerichtete Wohnung im 3. Gtod, 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Manfarben, Küche 


mit Maffer, unter verfchlofienem Vorplatz; 


afie 10. 

1361 Grohe Eſchenheimergaſſe 41 ift der 
8. Siock beftehend in 9 Zimmern, Küche 
mit Wafferleitung, Gaseinrichtung, Man- 
farbe, Bodenfammern, Keller zu vermiethen. 
Näheres im Hofe rechts, Ir Stod. 

Der 1. Stod von 2. — — x. 
iſt au vermiethen u. gleich zu beziehen; gr. 
a e 3; zu erfr. im Hofe links. 1352 

603 —— 26 einmöbl, Zimmer meſ⸗ 
fentlich zu vermiethen. 

603 Ein möbl. Zimmer zu vermiethen, 
mit ober 2 Koft; Fintenhofftraße 8. 

603 Rechneigrabenſtr. 12, im Hinterhaus, 
ein möhl, Zimmer, | 


SET — 


u: 
603 Ed der Fahr⸗ und Allerheilig 

ein moͤbl. Zimmer u vermiethen; gu’ 
Fahraaffe 150, Goldladen. ! 

1372 in Laden in befter Weßlage ift 
meffentlich zu vermiethen, Räh. Expedition. 

601 Meftentlich 1 Zimmer zu vermiethen; 
Fahrgaſſe 54. 

603 Ein Laden meſſentlich zu vermiethen ; 
Borngafje 14. 

‚603 Eine Wohnung von 
fünf Zimmern nebft Zubehör; 
Schügenftrafße a, 3r Stod. 

603 Ein Zimmer u. Cabinet 
mit reizender Ausſicht (am 
Main) zu vermiethen; Näh. 
Garkuͤchenplatz 10, im Laden. 

601 Ein trodenesd Gewölbe und großer 
Boden zu vermiethen. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 
ber 1. Stod zu vermiethen. 

1357. Zwei ineinandergehenbe ſchoͤn möbe 
lirte Zimmer im 1. Stod find an einen 
Herrn zu vermiethen; Weißadlergafle 2. 

1369 1 Manfardeftube nebit Ca: 
binet, möblirt; Finfenhofftr. 18. 

599. Frankfurterſtraße 375 in Bockenheim 
eine fchöne PWarterremohnung von 4 Zimmern, 
1 Gabinet, ſchoͤnes Manfarbezimmer, Mädchens 
fammer, Küche, Keller, Gartenlaube, wegen 
Wegzug für 220 fl. zu vermiethen. ’ 

598. Ein Laden zu vermiethen ; große 
Bockenheimergaſſe 21. 

596. in möblirted Zimmer mit Gabinet; 
große Bockenheimergaſſe 21. 

598- Große Bodenheimergaffe 43 im 3. 
Stod iſt ein freundlich möhlirte8 Zimmer zu 
vermiethen. 

598. Es ift ein Gewoͤlb a vermiethen ; 
u erfragen in der „Stabt Ludwigsburg“, 

onnengaffe 3. 

600 Ein möblirte8 Zimmer ift meffents 
lich zu vermiethen; Trierifhegaffe 9, Ir St. 

603 Gin möbl. Zimmer mit 2ichläfrigent 
Bett an 2 Herren; Breitegaffe 31. 

603 Gin möbl. immer ift Wollgraben 7, 
{m 1. Stod, zu wermiethen, 

603 Ein moͤbl. Zimmer meffentli ober 
monatlich; Bleidenſtraße 12, Ir Stod, 

590 Zwei Zimmer im 8. Stod zu ver: 
mietben; Friedbergerſtraße 55. % 


en. 
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| Betanntmahungen 


- Boolagifiher Garten. 


| Sonntag Den: 2u. Anguft 1862, 1862, Rachmittags 4 Uhr: 
(bei günftiger Witterung) 


Concert 


vom ganzen Baufk-Eorps® 7— k. k. öſterr. Inf.-Reg. 
Eduard Zang. 


¶IAmna von Wedtek, am ANcniber. 


Heute ‘cc 23. 





ö 
mit Blad:-Inftirumenten. — Anfang um 7 Uhr. 


 _ Lpcal: Veränderung. 
Mein Damen- Mäntel» Magazin 


Penupe! 1% in der kommenden Meffe nicht mehr Zeil 70, Haus 
Mozart, fondern 


Zeil No. 49, 1, Klage; 
in Hause des Hrn. Gallo, vis-d-vis der Post. 


Unter Höfliher Bezugnahme hierauf werbe ich ſtets bemüht fein, das mir feit jo 
langen Jahren deichenfte Vertrauen auch ferner zu —— 


ochachtungsvoll 
Froutfurt am Main, den 22. Auguſt. 


DD: AR: — aus Berlin, 
— ir mn 


ame = he im est, Parterre, weſtlicher 
arten. —— unter TWw bei ber ‚Expeb, di 


* “ir 
+ 2 ev) 





Ausder Haud wegen Wegzug gu berlanfen, 


604 Ein genz neues Möblement von Nußbaumholz, a 1 Ganapee, 2 Seffel, 
4 Stühle, 1 runder Tiſch, 2 Gonfolfchränfe, -1-. Glasſchrank, 1 Rohr-Schaukelſtuhl, 
2 Rohrſeſſel, 6 Rohrſtühle/ 4 Kleiderfchränte, 42complette Betten, 2 Waſch⸗ und 2 Nacht⸗ 
tiſche, Küchenſchränke u. f. w.; ferner japanifche Theeferpice und prachtpolle 
Tiſch⸗Theeplatte mit einigen anderen indifchen Gegenftänden. 


Todes- Anzeig& .:..:% 
Geftern Abend verihieb, 76 Jahre alt, 
au Katharina Dorothea Eyſen, geb. Müller, 
Wittwe des verftorbenen Herm Johann Bernhard Eyfen bes * — Tell» 
nn Bekannten und Verwandten zeigen ſolches hiermit flatt bejonderer Mel: 
ung an. 


Frankfurt a. M., den 22. Auguft 1862, J 
Die. Sinterbliebenen, / 
Sterbehaus: Fahrgaſſe 13; Leichenbegängniß: Sonntag, Morgens 7 Uhr. 


An- und Verkauf von Staatspapieren jeglicher Gat- 
tung. Auszahlung von Coupons, Trefferloosen, Wechseln 
und Verwechselung von Geldserten unter Zusicherum 
bester und promptester Bedienung im Bank- u. Wochse 


geschäft von 1373 
Joseph Lazar, Teil 60 im Eckladen, 
600 In ein hieſiges Handlungshaus wird ein junger Mann mit den nöthigen Vor⸗ 
kenntniſſen in die Lehre gejucht. E I 


59% Geübte Sticferinnen finden dauernde Beſchäftigung; 
Fahrgaſſe 114 im Laden. | 


604 Ein Thellnehmer an einem Zimmer wirb geſucht; Markt 44. 


64 Ein anftändiges Mädchen, welches felbfiftändig gut zu kochen ve 
und mit aller Hausarbeit vertraut ift, fowie ein in Hand- und Hausarbeit erfahrenes 
Mädchen, welches auch mit Kindern umzugehen weiß, werben auf den 1. September 
gegen guten Lohn außerhalb geſucht. Proteſtantiſchen Mädchen würde ber Vorzug 
gegeben. Näheres bei Frau Hofmann, Trieriſchegaſſe 6. 

597 Fleißige Rumpenfammler können Anftellung finden; Stelzengafie 1. 


598 In ein Waarengefchäft wirb ein junger Mann ald Lehrling geſucht; Näheres 
auf der Expedition. 


597 Auf ein Haus, fl. 5000 Werth, werben fl. 2500 als erfter Anfak ohne Ver⸗ 
mittlung geſucht. | 


604 Ein tüchtiger Eomptoirift fucht eine Stelle. Gef. 
Dfferten unter 6 H an die Expedition d. Bl. | 
603 Uepfelwein, die Maas 12 Er., zapft Noth, Heiligkreuzgaſſe 6. 


604 Am Sandweg ift ein Wohnhaus nebft Ihönem Garten, 1/, Morgen groß, 
9500 fl. zu verkaufen; zu erft. Bornheimerhatbe 18. N Morgen god, TR 
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Zu verkanfen. 
.1872 — * ime 10, im’ 8. 
” je ac 


auf _ 

— * FR Kutter — —— 
608. En — — —— u 

zugeben 

— 


afle 2 
pri ne werben pr. Wagen voll 
Fe egeben; Obermain-Anlage 1, 
n — ——— x. billig; 
Bleibenfraße 12, 2 


tal, junge —* ſind zu ver⸗ 


er e ed 
ine nod in beſtem Zuftande bes 
—8* mühle wird billig ab⸗ 
gegeben; enhaufen 5 am Affenthor. 
Ein Sanapee ift wegen Mangel an 
Raum bil ab anche bei 2. Gravelins, 
Be Partie Vortefenille Waaren 
— wo? ſagt die Be 


-- 1872, Baumwollabfälle zum 
———— - Ar verkaufen; mo? 


‚bie Expeditio 
586. n geil 20. 
u vertfaufen: ; 
2 malfive eiferne a ca. 12° Ian 
und 4" Durchmeſſer; Zeil 137 
.644 Zwei faft nicht gebrauchte u 
Defen au verkaufen; Truß Frankfurt 


verwietben, 

594 Eine —— Wohnung von 3 gr. 
Zimmern, Küche, Boden, Keller 
—2 — Beute gu vermiethen; 

608 Ein möst, — pr. Monat öfl.; 
-Parabeplah 4 d. 

1373 Bor dem Sbermalntter No. 11 iſt 
eine Tchöne abgeſchloſſene Wohnmg mit 
3 Zimmern, Manfarde u. |. w. zu 
— en. 

ai kann nn a einem Zims 
mer m hab dheimergaffe 9 
= Mkeffent! & zwei ineinandergehende 
Eibäen mit 2 Rn Rarpfengafie 5, 


naͤchſt dem 
u Meſſe ein möbl. 
ginner; gr. "ifergaffe 6, 2r Stod, 


Be 


803 Ein Raben * Nebenzimmer * . 
Naͤhe der Be, Bi cn E — 
vermiethen 
—— » 

604 Fahrgaffe 110, Ir: Stod, ein mobl 
ra bie Meffe über au vermieten, 

604 Grünerweg im neuerbauten Haufe 
——— 2 Wohnungen von 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör und Gartenvergnügen zu 
vermiethen. Au erfragen Schäfergaffe 26. 

599 Franffurterftraße 375 in Bodenheim 
eine fehöne Parterrewohnung von 4 Zim⸗ 
mern, 1 Gabinet, fchönes Manfardezimmer, 
Mädchentammer, Küche, Keller, Sartenlaube, 
wegen Wegzug für 280 fl. zu vermiethen. 

604 Mehrere möbl. Zimmer find während 
der Meile zu vermiethen; Markt 44. 

— Ein Keller zu vermiethen ; Grauben: 

gafie 

604. Gin Geſchäftslocal und je ‚Bizmer 
mit. Gabinet, mellentlih, billig; of. 
Sauter, Fahrgafie 4. 

604. Ein Zimmer mit 2 Betten meffent- 


9 lich; Glifabethenftraße 37. 


604. Für diefe Meſſe ift ein Laden zu 
vermiethen ,; Schnurgaffe 5. 

* Dienftgefuche und Unerbieten, 

604. Gin Mädchen, zu aller Arbeit willig 
geſucht; J. Hauſer, Fahrgaſſe 4. 

602. Ein ſolider junger Mann mit guten 
Zeugniffen fucht eine Stelle als Auslaufer, 
auch nur während der Meſſe; Ankergaſſe 4, 
Ir Stod. 

602 Ein junges gut empfohlenes Maͤd— 
chen, welches ſchön nähen kann und Liebe 
u Kindern hat und die Hausarbeit grünb- 
lid verfteht, ſucht Stelle; Zaunusplak 14. 

602 Ein Mädchen (Isr.) furht eine Stelle 
als Hausmädchen oder bei Kindern und kann 
fogleidh eintreten ; zu erfr. Brüdhofftr. 13, 
Ir Stod, 

598. Gin Sinbermäbdhen, bas nähen kann 
unb gut empfohlen wird, wird gefucht; Oeder⸗ 
weg 35. 

603. Gin Hausburſch wird in ein Material 
und — 5 — ; Beil 8. 

Mann von 36 Jahren wünfdt 
Stelle a —— oder als Bedienter. 

603. Eine Perſon er — 
während ber Meſſe als Köchin ober im 
Haͤuslichen; alte Mainzergaſſe 9, 


3282 Ein tüchtiger Kutſcher, 
ai Zeugnife n, wird ſo⸗ 
—— geſucht. 
ulſtraße 21 wife ein braves 
geſucht. 
Ein Diener, der die Aufwartung 
verfteht und feine Brauchbarkeit durch * 
ee In, wird gefücht; neue Mainzer 
abe 8 
600. Ein gemandter Rellner wird gefucht; 
SL. "Gin Rarter Hausburſce gefust; 
| n er Hausbu ucht; 
Dörrftein, Waſſerwe 2 v. d. — 
602. Ein reinilde⸗ rd über 
die nt geſucht; Sa 
Ein fartes zeinfiches Träteien wirb 
nn Fee Bäder zeſucht; Saalgaſſe 3. 
un Arbeit wil⸗ 
liges —— — rnmarkt 8. 
ne rät ‚welches 
eht, per» 


tu v 
—— In, ar eine St 
udn * als Köchin; Frau Ran, 


m. 
-# < 
de” 2 


lagen: 
ne BE vs 





edier, 
er —2 
1298 2. are Syui, 





601. Wein, pr. Mass 16 fr, » 
Gig. Mitzeh, Dreifönigfe.26 


603. Mepfel nein, pr. Mans ans 0 fr. 
zapft J. Abt, Breitegafie 


604. Geftern wurde ein neuer Kar: 
ſchuh verloren; dem — eine — 
Kirchhofweg 1: Stock. 


1858er Rothwein, die Maas 1 f 12 a 


1858er Wein, 40 
zapft Notb, Heitigkreuggafie 6. 


603. Hausmacher Cervelatwurft 
in unübertreffliher Qualität halte befteng 








empfohlen. 
—* 601.6. 8 Bodenheimergaffe 43 wirb ein ob. Pb. Pfaff, Stelzenaafle 14. 
Rarter ——— are ie 604. Süper Meniewen 0: vom Frühobft 


ee ——— kann und die Haus⸗ 
“arbeit gründlich verrichtet, iſt offen; zu 
“oe bei Frau Sr n, Trierifche- 


Ir "Ein zur Hausarbeit williges Mäd- 
hen geſucht; Haaſengaſſe 13. 

604. Ein junger Mann, Gärtner, jucht 
wieder eine ähnliche Stelle oder ald Aus— 
laufer; Vilbelerftraße 3. 

604. Ein Hausburſch gleich ven Eintritt 
gejucht ; J.“ Hauſer, Sahrgaſſe ⸗ 


Bekanntmachungen. 
Limonade gazeuse, 
Soda- Water, 
Selterwasser 

aus ber Kabrif von W. Schade in an- 
erfannt —— Qualitaͤt billig bei 
1309 Aampes 

* der x Buchdaſſe an der Leonhardsficche 


Ein Gebund Schlüfjel ift verloren 
—*5 — dem Bringer eine Belohnung 
Kloftergaffe 8a. 





ar. Bodenbeimerfinfe 35. 


Eiergemüsnudeln 12 fr, 
Fadennudeln bruh 8 Er. pr. Pfd. bei 

&. E. Hauser, 
1373 ___ vorm. C Milani, Schnurgaſſe 68 
"604 —— Wein (Mühlberger) die Maas 

45 fr., zap 

"Heinrich Wagner, Llappergaſſe 14 14 
"1873 Sm —— füße Drangen be bei 
epeler. ' 


1373 Fehemntmadung 


in Ladung —— NRangſchiffer: 
Schiffer Simon Lenz nach dem ganzen 
Obermain; Ladeſchluß 27. Auguſt 
Schiffer Sebaſtian Winterheld nad) Milten- 
Hi, Ladeſchluß 25. Auguft. 
sein er Michael Segner nad — 
adeſchluß 28. Auguſt. 
Frankfurt a M., Ss 22. Auguft 1862. 
Die Handelötammer. 











u ——— 


3. Beilage, Fenntt. Iudell.»Blatt RZ 199, Samstag-23. Auguſt 1861. 
 Betanntmoadhungen. 
Ä Metbodiften- Gemeinde. (Meue Kräme 10.) 
Sonntag dert 24. Auguſi, Adends 6 Uhr und Freitag Abend 8 Uhr, Hr. Pred. Haußer. 


Oberforsthaus. 


1573 Eonntag den 24. Auguft: Table d’höte um 1 Uhr. Be: 
ftellungen beliebe man bei Herrn Rumpbler, Kalbächergaſſe 16, oder bei Herrn 
Bender, Fleine Sandgaffe 4, abzugeben. 


An den Miether eines Seſſels in der 
Haupt⸗Synagoge. 


Dank für Ire überflüſſige Bot! Warum verfallen Ste aber jelbft in den Fehler 
der @infei und ianoriren, daß in der desfallſigen Anmeldung es ausbrüdlich 
‚heißt: „ber Unterzeiöhnete wünjcht einen Pad vom 1. März 1860 bis 31. Auguft 1863 
„iu € teihen" und „ber Miethpreis iſt jedes Jahr praenumerando zu bezahlen.” 
RA foll e8 ferner heißen: „Ohngeachtet des dadurch umvermeiblihen Verfall 
„bed Gotteöbienftes.” Was denken oder wünjchen benn dieſe Artifel-Verfaffer? Man 
merkt die Abſicht und ift verffinmt. 
 Wabrlich, e8 ift Zeit, daß dergleichen einfeitige DVeröffentlihungen aufhören; fie 
förb in der That die Sache nicht, der man dienen will, 

Bedenke man doch lieber des fo oft angewandten Syruches: 

— ſchön und lieblich iſt es, wenn in Eintracht Brüder ——— 
„leben“. 


—  Zafelflaviere 


An Nussbanumholz nach der neuesten Con- 
orgtructkion zu fl. 364. 


— 9 
an. Pianinos 
‚von .Palisanderholz, 70etavig, von vorzüg- 
Mich schönem Ton, zu fl. 350 und fl. 400, 
ihiter ZJähriger Garantie empfiehlt 1373 
J * 4. Ev SOLTAU, 


‚vor dem Bockenheimerthor, Unterlindau No, 4. 


— — — — — — — — — 






Gyye iron; Ver eigerung 
Dienstag 19 26. Au eis: ung. 


aut auf freiwilliges — 
© eine große Partie Gypsſiguren 
in dem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung dffentlih an den Meiftbietenben 
verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 


oo WerſteigerungsAnzeige. 
Donnerstag den 28. Auguft, neseinkhrisser gut 


furt-Hanauer GifenbahnsDirection die pr. 1861 UAUN, met als: 
Kleidung, Negenfchirme, Hüte, Tafchentücher, Nocke ꝛre. 


in dem Vergantungszimmer, Johannitterhof, gegen baare —— Öffentlih an den | 
Meiftbietenden verfteinert. E, Belichner, Ausrufer. 
1370 


 Rerfleigerungs-Anzeige. >. 
Freitag den 29, Auguft, Vormittags 9 Uhr, 


auf —— Anſtehen —— 
nete Mobilien, als: 


eine Mahagony-Garnitur mit Plüſch bezogen, 1 Cauſeuſe, Rohrſtühle, Kom⸗ 
moden, ovale Sophatiſche, Bettladen Matraen, Epiegel in Gold» unb andern 
Rahmen, 1 Schreibtiſch, 1 Secretair, 2 Spieltifche, 1 Spiegelfchrant, 1 Pfei⸗ 
lerſchraut, Wachstuchtiſche ꝛc. 

ferner in Sie scalats Auftrag 
a) 1 Ladentiſch, 2 55 12 Mille Cigarren, 
b) 1 Kifte init Haafenbaaten, 
) 1 Kommode, 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Tiih, 1 Spiegel, 1 Pendule, 
d) 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Sefjel mit Plüfch, 2 Kommoden, 1 Spiegelfchrant, 

1 Tiſch, 1 Waſchtiſch, 

e) 2 GSanapee, 1 Echranf, 1 Tiſch, 1 Seffel, 3 Stühle, 1 Spiegel 
f) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Gaunig, 1 Kleiderſchrank, 1 Tiſch, 1 








tin dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung A pi den Hnsienentä 
fteigert. 54 5. Belfchner, Ausrufer. 
Gefuche | verſchiedener Art. Bekauntmachungen. 


603. Eine ſchöne Wohnung von 2—3 
er ın der Mitte der Stadt, wirb 
pr. 1. November zu miethen aelucht. 

ob. Wilh. Müller, 
Frienbergergafie 35. 

603. Eine Wohnung von 3 Zimmern 
nebft Zubehör wird ſogleich zu miethen ges 
fucht, wenn auch in einem Hinter aus, im 
Preife bis zu fl 150; Offerten No. 630 
bef. die Expedition d. Bi 
Eine kleine Handkelter (Schrauben 


rei) 
wird zu faufen geſucht; a, d. Wind 


— * Am 14. —— ein Diener 
über die große Sgafle 
Drenefräne einen gol enen King 
mie — Stein unb eo Bi 
abe en gute Belo 
Mainzer Chaufee 13, im — 
1372. Friſche Trüffeln, Gaviar, neue 
Häringe bi &. K. Hauser, 
vorm. C. Milani, Schnuraaffe 65. 


Vorzügliche Zwetſchen, pr. Pfd. dr, 
n Brunellen, „ „ 18 
Adolph Behr, am Alerheiligenthor. 





- Schüben-Hof in Kornheim. 


r | Sonntag den 24. Auguſt: 
Grosses Toncert 


von der Capelle ves Fön. preuß. 4. rhein. Infanterie-Regiments No. 30, unter Leitung 
2* Be ihres &apellmeifterd Herrn E. Voigt. 2 


Anfang 4 Uhr. Eutr66hr. 
3. Rau. —— 


Zur Messe,Geist- Ü Zur Messe, Geist- 
ee im. Straſsghurger & Co 18 
604 aus 
| Sonneberg 
empfehlen ihr reich affortirtes Mufterlager von allen Sorten Figuren, 
namenten, Blumentöpfen, deutfchen Schügen: und Turner:Bier 
‚Prügen 0. in Eunftlichem, parifchbem Marmor oder Parian, Rinder: 
—J—— von Porzellan, Thon: und Holzwaaren eigener Fabrik. 
604 Man. fucht für 10-50 Perſonen einen einfachen 
und guten Mittagstifch und bittet Dfferten Schulftrafe 8, 
auf Dem Eomptoir, binnen S Tagen abgeben zu wollen. — 
604 Ein arofes Gewölbe oder ein Schuppen wird zu 
mietben gefuchtz; Kerbengafje 11, hinterm Nömer, 2r St. 
Danftfagung. Ä 
Herzlichen Dank allen Denen, die meinen lieben Mann zu feiner legten Nubeftätte 


begleiteten. 
Die trauernde- Wittwe: Ottilie Nabus. 
1309. Zum Auskleiden von Todten empfiehlt fich Sänel Wie., Rothekreuzgafſſe 10. 
1208 Paradeplatz 3, Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermiethen 
608 Heute Abend Spauſau bei MHoth, Heiigkreuzgaſſe 6. 


’ 17604. Gefunden im zoolog. Garten: ein Gorallenfetichen; gegen Inſertions— 
gebüigren abzuholen Eckenheimer Landftraße 3, 2 Treppen hoch. 


- Für Bierbrauer 
604 ' Bwei gebrauchte aber noch in gutem Zuftand erhaltene Fuhrfaß, jedes zwei 
‚ Stüd haltend, find zu verkaufen. Näh. Expedition d. BL. 
m Zbeater- Anzeige 
Samstag den 23. Auguſt: Der Waffenfchmied. Komiſche Oper in 3 Alten. 
AR vo Albert Lorping. Beorg: Herr Winkelmann als Gaſt. Abonnement-Borftellung 
248. 


J 
| 
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1. Beilage, Fraulf. Intell.-Blatt 2 200, Sonntag 24. Auguſt 1862. 
Bekanntmachungen. 
588 Ich wohne Meiſengaſſe Do. 16, eine Treppe rang 
Lehrer für Glavier- en Orgelipielr a und Gefang. 


Schützenfest in Oberursel. 


588 Sonntag den 24. u. Montag den 25. Auguft, an beiden Tagen: 
reiehand- und Aufgelegt-Schiessen, Harmonie- ı. Tanz- 
usik. Hierzu erlaubt ſich Unterzeichneter alle Freunde des Schießen? und ber 

gejelligen Freude zur Theilnahme ergebenft einzuladen. 


— Jos. Hopp, im Schützenhof. 
=....Lpcal: Beränderung. 


Mein Damen-Mäntel- Magazin 


befindet fich in der kommenden Meffe nicht mehr Beil 70, Daus 
Mozart, fondern | 


Zeil No. 49, 1. Klage, 
in Hause des Hirn. Gallo, vis-d-vis der Post. 


nter böfficher — hierauf werde ich ſtets — ſein, das mir ſeit ſo 
langen Jahren geſchenkte Vertrauen auch ferner zu nn 


ha — ** 
Frankfurt am Main, den 22. Auguſt. 


D. H. Daniel aus Selin, 
Zeil 49, Ir Stock. 


7 J. Bender in Vallendar 


unterbält Lager in 


guten, ſchweren Mittel-Tuchen 


bei Philipp Forster, Baalgalle 36. 


N eigner Fabrik von FR: 
4 4 fi an bi zu ben feinften mit 35 Reifen in, 
: * neuefter elegantefter Form, ſowie Stuhl: 
” zeife pr, Elle und im Stüd bei 
Cart Plltler, Liebfranenftrahe 8. WW 
NB. Das Waschen und Repariren ber Nöde wirt iesns 
u TEEN. Beſte aufs Beſte beſorgt. 1312 nn 


— Havanna-Clgarren, 


barunter eine fehr preiswürdige Sorte à 50 fl. pr. Ville. 


1312 
WA Burghold. 


1361 Dein Schuh- und Stiefel-Lager für Herren 
und Damen zu dem. befannten billigen Preise halte ich „Ueiene 
empfohlen. Auch habe ich eine Partie Herren - Elastique- 
Stiefel ſchön und dauerhaft gearbeitet zu 6 fl..30 fr, 


Christian @tlto, Brönnerstrasse ‘5. 


»1248 Alle Eoupons, Banknoten, Staotspapiere, An: 
lehens⸗Looſe zc., werden zu den briten Epurfen an: uud vers 
sanft in dem Banf: und Wechjelgejchäft von 


Ch. Mauer, im römischen Kaiser. 
Billiger Ausverkauf... ..; 


Parifer Chales, Kleiderftoffe, Taffet, feivene Tücher, Epipen, Brüffeler und frans 
oͤſiſche Schleier, Tüle, Spitzen⸗ Mantillen von f.T an, "Hemden, Leinwend_ und Shir⸗ 
Unas, Strümpfe, Handſchube ꝛc. 2c.; kl. Sandgaſſe 4 im *. Stod bei Joſ Penue. 


t 
‚1370 Zur bevorftchenten Den Meile empfehle ich ein wohlaffortirted Gommif: 
fonslager Grefelder Seidenftoffe, als: 


‘ Schwarzen Taffetas in en reeller Qualität, Atlas, 
Serges, Mode-Stoffe, Herren: Halstücher, Echarpes, 
Fichus, Foulards :c. 


für Engros⸗- und Detail Verkauf, zu billigen Preifen. 


Carl Cramer, * 
Paulsplatz 14, vis-ä-vis der neuen börss. 


Englifche Dampfkochtöpfe 


von verzinntem ge un bei 


1370 %. I. Schiele, Sahrihor 1, 












1312 


m ns u . 2 Eee — mer ee en — 


hr 3 


dr N RERTz? | 
ſichere u. gewinnreiche Capitalanlage 


empfehlen wir bie 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


zu I®O Thaier das Stück, 


mitt welchen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ꝛc. zu erlangen firib 
und besen nächfte Ziehung am 1. November fattfinbet, und ebenfo bie 


chburger Anlchens :Xoofe, 
60,000, 50,000, 40,000, 80,000 ꝛc. Nächfte Ziehung am 15. October. 


Die Looſe 5 Anlehen bleiben jo lange vollgültig, bis fie durch einen Gewinn 
ar werben; Solibität und der günftige Plan erhöhen noch außerdem den Werth 
€ 


Bau: echfelgefchäft 


Jul. Stiebel jr. & Comp. 
] 


Geschäfts - Empfehlung. 


Einem geehrten Publikum beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
mich unter dem heutigen ald Maurermeifter etablirt habe und wird e8 mein eifrigfteß 
Beftreben fein, mit prompter und reeller Bedienung die möglichft billigen Preije zu vers 
Binden, . Frankfurt a. M., den 18. Auguft 1862, 


596 Eduard Elumbert, Wasserweg 10. 


’ Beftellungen werben auch bei meinem Vater, Fahrgaffe 14, im Laden, entgegengenommen, 


Induſtrie Ausſtellung in London. 


n einem der beit gelegenen Theile London's können eher 
e die Induſtrie⸗Ausſte ug. a befuchen gedenken, comfortable 
Wohnung, Frübitück 2e. finden. 

Deutfch und franzöfifch. Mähere Auskunft wird gern ertbeilen 

1352 Wiln. Jost, Yaradeplat 6. 


‚Mayer & Gebr. Kaufımanmım 


aus Leutershauſen 
befuchen den Frankfurter Pfe.demarft von Freitag Mittag an 
mit cirea õ0 Stück bayerischen und. belgifchen Pferden; Diefelben 
ſtehen im Gasthaus zum ar — Käufer höflichſt einladen. 


589 ayer Gchr, Kaufmann, 


8. 1301 
eg werden zum Kagescours ausgeführt durch Das 


er Hauseigentbümer fpricht fertig 


nn 





Gerrtihetitiwehmung d- u 


1302 Auf dem Riedhof ift der erſte Stod, beftehend aus 7 Zimmern PR n 
nemlichkeiten, Stallung und — UBER x. zu vermiethen. Näheres b 
Bihler des Niedhofs Herrn Schultheis. 
1301 Bet vortommenden zes 2** ih mid mit Talaren von 8 fl. an 
bis au den feinften. Säne «, Kabraafie 33 und Rothekreuzgaſſe 10, 


An- und rer von Staats-Papirren 
eb, Denke ent inbuftriellen Aktien, Wechfeln auf bier und er . 


—— gefchäft von 
Stiebel jun. & Comp., Steinweg 9 (Meidenbulh). 


Für 2 Champayner- Fabrikate der Herren 
Henkell & Co. in Mainz 

empfehlen wir und fowohl zu direkten Mufträgen als *— Aa Bezuge vom er 

Gommiffionslager in jedem beliebinen Quantum auf das B 

' Wilh. Eckert ** K: Comp.; Zeil 24. 2 


1246. Gegen Gicht und Nheumatismus: mus: Waldwoll: Fabrifate un und 
Präparate, ——— Kiefernadel⸗Extraet zum Baden bei 
Jos. Penne, fl. Sandgaſſe 4, Ir Sol. 


1361 Getragene Herrenkleider werden ftet3 gekauft und — bezahlt bei 
ichel, Bornheimerftraße 6. 
_„Beftellungen /ſowie Briefe durch die Stadtpoſt werben pünktlich — 


Wohnungen von 5—7 Zimmern 
werben zu miethen gefucht, und erſucht um Aufgabe ———— oder gekundigter Bot 
litaͤten jeder Art &. Wohl, beeidigter Senſal, Zeil 35. 


1312 Bibliotheken und einzelne Bücher * Ben am. Iebften — — 
kaufe ich ſtets zu hoͤchſt möglichen Preiſen. b. Böl ölcker, Buchhandlung. 


Ay 2otterie und Eischüäniere —2 
bi Michael Oppenheimer, Beil 47, 
1312 Alte Briefe und Gefchäftsbücher, auf Verlangen unter fehriftlicher 


Garantie tiger Ginft ‚ fowie auh Buchbinderfpähne, Zeitun 
kauft zu —— ale TER 8. ot ——33 80. 


3 Waradeplat “ ne im 1. Stod mit ober ohne Möbel; Nab. 


600 Alte Möbel werben gut reparirt und polirt; Saalgaſſe 13. 


1372 Ein uk 7% aus achtbarer Familie, der mehrere Yahre-bei einem 
Advocat fchrieb nfcht fich zu placiren, derſelbe würde auch in ein anderes deſchaft 
ehen. Nähere Auskunft wird etheitt Langeftraße 34, Parterre. 


604 Ein großes Gewölbe oder ein Schuppen wird zu 
miethen gefincht tz Kerbengaſſe 11, hinterm Römer, 2 St 
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"= Schühen« Hof: in: Bornheim. r 
Sonntag den 24: Anguft: 


„Grosses Concert 


von de elle bes ei re anterie Regiments No. 30, unter Lei 
* Su ug @. Boigt gt. iu 
‚Anfang A — | Entr6 6 kr. 
3. Rau. 





| Ark JANSEN in Bockenheim, 


Heute Sonhtag den 24. Auguft: 


Grosses Concert 


kg ber Aue; bes Fön. 10 6 4. * dem € Voigt. No. 30, unter Leitung 
ihre Capellmei ers Herrn 
Entre 9 kr. 


"Neue Anlage. 


Heute Sonntag den 24. Auguft 1862: 


"{rogses Militair-Conceri 


| von dert. f. öfter. Regiments-Muſik „Baron Wernhardt“ aus Doing, 
unter perfünlicher Leitung des Heren Kapellmeiſters 2. Jeſchko. 
Aufeng 41. Uhr. Entre 12 kr. 


Inſerate in die Kurliſten 


ber um — namentlich in die von — Wiesbaden, Soden, Schwal: 
aubeim, et e Baden fi d A En u und September, wo bie Fremden 

ehren und ofentpeil6 über rt reifen, ftetd von gutem Grfolg. 

tbern bie lich mit *2 eg ka berechnen Die Driginalpreife ber 


| — — ** nebſt —— gratis. 
Fr Frankfurt a. 






—R Zeil 15, 






‚Die-Schönfätberei-non A. Mit 


£öhergafe 12 in Sachſenhauſen, | 
313 ſich in Färben und, Drucken aller. Arten Stoffe, in 4 | 
a > 


ein, en, Füchern, NHöden, Soien F 
andern in diefem Fache vortommenden Artikeln. 


Bm ee —ñ — — 

5 Vettfedern * 

werden fortwaͤhrend gereinigt, wodurch auch der üble Geruch aus den Federn | 

ſowohl in wie außer dem Haufe; auch wird das Mafchen unb Michjen auf. — 

beforgt. H. Luther, Brandplatz 9 in ——— | 
Beftellungen werben angenommen am Ed der gr. Fiſcherg. 43 bei Hrn. Shning. | 


Ausverkauf wegen Tocal-Beränderung.. 


Neglige-Hauben, Kragen mit Manchetten, Hermel, Eiſengarn⸗Aermel, ae 
Schleier, Crinolins, Nepe u. ſ. w. zu berabgefeßten Rreifen. 
606 %. E. Sorig, ar. Bodenheimergaffe 21. 


 Maikräuter-Eien bei L. Walther. 


607 Gin gebildeted Frauenzimmer aus achtbarer Familie welches. englifch ı 
franzöfiich ſpricht, in allen weiblichen Handarbeiten, ſowie im Vutzmachen erfahren 
wünſcht hier eine ihren Fähigkeiten angemeflene Stelle, am liebften als Erzieherin zu 
wei oder drei Kindern oder als Verkäuferin in einem Laden; Franco⸗Offerten unter 

o. 2400 beliete man poste restante nadı Wirsbaden zu fenden: 


606. Ein junger Mann, der feine Ziährige Lehrte in einem Htefigen Manufacturs 
mwaarengefchäft beftanden und aute Zeugniffe.aufweifen kann, fucht anderweitiges Engagement. 


607 Es werden fortwährend Wettfedern in und außer dem Haufe Beheintgt: 
von Wwe. Lack in Rödelheim. 
Beftellungen nimmt Hr. Himmighofen, gr. Bodenheimergaffe 43 in Sranffurtam 


1375 2/4 Logenpläße im 2. Rang, welche gleichzeitig zu beugen. find, werben” 
übernehmen geſucht durch 


Er 





















Julius Jaffe, — 
1373 Nicht weit vom Eſchen en. 9 ein Bunt 
Mlleinbewohnen, enthaltend 7 Zimmer, 8 F ꝛe und 
tigen Garten, wegzugshalber zů —— ru 
'Welsmantel in in Fe Harmonie. 9 — Ai 










Unterricht in allen Gomptvirarbeiten, Buchführung, Rechn 
Praft. u. gewerbl. jed, — ertheilt 2, Scho 


606 Es wird. zur — ng von —— ein Maun ee der 
rechnen und ſchreiben Tann, der zu packen und a uilsuben 65 RR Zeugaine 
werden verlangt. Näheres Morgens bis 10 Uhr bei ke 


505 Für ein hiefiges Spebitions-Geihäft wird ein jünger ni in * gefucht, 





Bao Muſterlager der 


Waaren- Fahrıkan 
.. Scheller, Wiltich & Scherb 


ni ein Schmalkalden * 
— nm und | 


"Cassel: 
“pefindet sich wie — m 


Hotel Landsberg auf No. ‚104, 
Beuchtenswerth für Mobiffinneit. 


* Während der Herbſtmeſſe verkaufe um damit zu räumen: 
Hutſtoffe, als: Plüſch von fl. 4. 45 bis fl. 2. Pr Si; 
Ungeſchnittenen Sammet u nom ut, | 
—— Corde N 1.48 | 
onnirte Hutftoffe und Bänder ir: Hätfte dir früheren a e. 
* fer Chenillen anis und mit Gold und Silber, pr. Pad, a 4 Stil 24 Er. 
— en und farbigen Sammet, glatte Taffet-VBander Tüle, 
feier, Barben, Blonden, Spiten, Eroͤpe ꝛec. bilfigfk, 
Ferner in Eommiffion: 
De Straußfedern von 94 fr, au. 
; Bien (3 Stück) von 48 fr. an. 
41 — pri Zweig von: 7 fr. an. 


aM in uw... Me. Bichelmann,,. 
’ u Liehfraikenstrasse 31 (Brenlachen? 


« 





ans zum Alleinbewohne 
— ginmer ne a —— * ech — za; ‚dein 
Eſchenheimerthor. 2 1a a0, life 


und ber 1. Stock * — 


un —9* ben. Bi 
find en And 1:3 
aͤglich Vormittags von 9—12 Uhr anger 
een — aͤhere Auskunft daſelbſt 
kr Gin Eon möbt. Zünmer mit Aus 
At tar dem Mäin iſt am einen jeipe 


Heren Au dermiethen ; Schmidiſtube NoP7T, im 
- Hofe Kin, Ir Stock. 

1364 Zu vermiethen:_ 
1 2adeg mit Gompto, Zaun andy bie 
2 er abgegeben werben ; Töngedgafle 


599 Ein möbl. Zimmer ift meffentlich zu. 


vermiethen; Nürnbergerhof 6, Ir Stod  « 
57, Nöte Zimmer; Bleihftr. 24, 37 St, 
1—? Aimmer ment zu vermiethen ; 
n e 13, 3r St 
3 %. — — 4 iſt der 3 
Slock pri 1. N. nn vermiekhen enthält 4 
Zimmer, 1 -Gabinet, ; Näheres Part. 
498 Eine klein Bohn — beftehend aus 
2 Bimptern, e und Kammer wird zu 
miethen geſucht, amTiebften vor den Thoren; 
erfragen geober Kornmarkt 7, im Hinter: 
Haus, IR Stod 
1371. 3-5 {chön möblirte Zimmer 
zu vermiethen; nette Mainzerftraße 48. 
602 Me entlich ein Laden mit Gomptoir 
v vermiethen; Markt 46, neben dem ſtei⸗ 


ını Haus. 

— Zderweg 14 mehrere Wohnungen 
von 5 Zimmern ıc. zu vermiethen. 

2348 Blumenftraße 5 ift eine Wohnung 
nebft allem Zubehör zu vermiethen. 

1352. Gr. Eſchenheimergaſſe 72 ift eine 
Parterrewohnung, beſtehend aus 4 Bimmern 
mit Ausſicht in ben Garten an eime ſtille 
Familie zu vermiethen. 

1356. In einem anjtänbigen Haufe iſt ein 
möblirte8 " Danfarbenzimmer am einen foliben 
Herrn zu vermiethen. 

595 2 Wohnungen zu verm. bei Bleidy- 
nästner I eompbert, vrd. Obermainthor 13. 
Laden in befter Meßlage ift 
meffentlid zu vermiethen. Raͤh. Expedition. 


see die —— ren iur 







al nei 


in 
mit —— —— 1, Mar 
ſarde, Bodenfammern, Keller zu vermietk 
nt Pr ar Bi Ir ze. 
l o e 
der 1 Gtod zu — 
1357. Amel ineinan —— möb⸗ 
lirte Zimmer im 1. Stock —— 
Herrn zu vermiethen ; Weißadlergaſſe E 
Bockenheim 


5 * —* 375 in 
eine fchöne Parterremohnung von 4 
1 Gabinet, ſchönes ren Feat 
lammer, eide, Keller, Gartenlaube, wegen 
Wegzug für 250 fl. zu vermiethen. 
590 Zwei Zimmer im_3, Fog ver⸗ 
Bee en Kriedbergerftraße Dr 
1374. Gin mößlirteg Bimmer weil 
zu vermietben; Bleidenſtraße 
1374. Eine gang neu ber 
nung bon 4 Zimmern-ıc. 
nächit dem Petersthor zu —J—— = 
Friebberger Land sat T. 
605. Ein möblirtes Zimmer Ai 
oder auf längere Dauer * = — 
ae en 45* — 
e vermiethen; Dompla 
J— möbl. br. Mont 
— 4, im 4. 
1373 Bor dem —5 Bam 
eine ſchoͤne abgeſchloſſene 
3 Zimmern, Manſarde u. ſ. w ie 
— 
Während der Meſſe ein mößt. 
— ar. Fiſchergaſſe 6, 2rx Stod. 


607. Gin möbl. Zimmer mit 2 
während ber Meſſe zu vermiethen; 2 
No. 20, Br Stock. 
607. Gin möblirte® Summer en 1 gber 2 
Herren; Neu a 
604 Ein re zu vermiethen; Grauben⸗ 
gaſſe 19. 
604. Ein Zimmer * nn Betten meflent 
lich; Me 
e Rn ein — 4 


604. Für diefe M 
vermiethen; Schnurgafie 6. 









3. Beilage, Frantf. Iutell⸗Vlatt 2200, Sonntag 24 Auguſt 1862. 


 Belauntmadungen. 


— Gefhäfts-Eröffnung. 


— geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dahier eine 


„chemische Kunstwascherei 


‚errichtet habe. 

Diejelbe wird fih mit Reinigen und Waſchen aller Arten feinerer Stoffe befaffen, 
als; Seide, Sommt, Wolle, Atlas mit Gold und Silber durchwirkft, 

ckere ien, Federn, ächte und unächte Blonden, gewirkte hawis, 
Crepe de Chine-Shawls. Cache mir⸗ Sommer: u . Wintermäntel, 
Damaft, Teppiche und Vorhangſtoffe zc. ꝛc. 

Meine Methode ſetzt mich in den Stand, den Stoffen ihren urfprünglihen Glanz 
und Farbe wiederzugeben, ohne daß fie an Güte irgend etwas verlieren, jowie jede Ar— 
beit unter, Garantie binnen 8 Tagen, in dringenten Fällen noch früher, abzuliefern. 


1374 HH. Plate, Wvlızraben 37 u. Bleidenstrasse 22. 


Zoologiſcher Garten. 


————— den 24. Muguft 1802, 1862, Nachmittags A Uhr: 
* (bei gůnſtiger Witterung) 


Con ver c 
ganzen Mufik-Corps des k. k. öfter. Inf. - Regiments. 


Kduard d Zanz. 


Zoologiſcher Garten. 


Fr Montag den 25. Auguft 1862, Rachmittags a Uhr: 
ar (bei gänftiger Witterung) 


‚con sert& 
—55 Bufik-Carps \ des. k. üerr, Inf.-Reg, 


ard Zang. 








4 


4 


Häuſer mit and ohne Gärten 


find ftetd in Auswahl zum Verfauf an Handen. ——— 
1362 S. Wohl, beeidigter Senſal, Zeil 385. 


606 Eine Dame empfiehlt ſich * Unterricht für Clavier und Geſang. Näheres 
Altgaſſe 71, Hinterhaus 2r Stod, zwiſchen 11 und 3 Uhr. 
606 Ich ziehe den 22. September von hier weg und erfuche alle Diejenigen, 
welche noch Forderungen an mich zu machen haben, ihre. Rechnungen längftens bis zum 
10. September einzureichen; 

€. Reinlein, 


nt EEE EEE FH FETTE N TE FL WEEZE EU EI In no . 
606 Ein geräumiger Laden in guter Lage für ein Modewaaren Geſchäft und eine 

ebenfalls geräumige Wohnung werben zu miethen geſucht. Schriftliche Anerbieten mit 

L. H. beforgt die Expedition d. BL. 

1374 Ein e— Hans in freundlicher Lage ohne 

‚Bermittelung zu verkaufen. | 


606 fl. 18000 werben auf einen Inſatz Ir Claſſe fofort oder fpäter  Teien 
geſucht; Bleibenftraße 14, im Laben.! Ne I ſp du * 


606 Oeſtlich vor der Stadt habe ein im neueſten Styl erbautes Bftöckiges Hau 
mit ca. 9/, Morgen ſchattigem Garten um ca. fl. 28000 zu verkaufen an Handen. 
Schultheis, Bleidenftrafe 14. 
605 Deden und Röde werben gefteppt bei Eliſe Geiger Wie, Mepgerg. 19. 
605 Alle Sorten Flajhen und Mineral: nebft Bitterwaflerkrüge Fauft-Kirfch. 
6065 Sarmonien und Sarmonicnrds von Schiebmayer zum Fabrik 
preife von fl. 100—650 empfiehlt burg, Brüdhofftraße m 
605 Ein braver Junge kann die Kunftgärtnerei erlernen. 


605 Die billigen rothen Wurzelbürften zu 6 u. 7 kt. pr. &t., im Däb. billiger, 
find während und auch außer nn ei mir zu haben 




















oriiz Stöckel. Zahrgaffe 17 im Kürftenei. 
606 In ein biefiges Bank: und Wechſel-Geſchaͤft wird ein Lehrling: gefucht Zu 


erfragen bei der Gzpedition.. 


607. Ein angebender Eommisd mit coulanter Handſchrift fucht als Comp⸗ 
toirift eine Stelle; nefällige Dfferten befördern unter näherer Auskunft die Herren 
J. ©. Mouſſon & Ev. bier. 


571 P. Reinermann’s Xtelier fir Meftauration von Del, Paſtell⸗ 
u. Aguarell:Bildern, Bleichen u. Einrahmen von Bnpferftichen; a 5. 


596 Kür ein Pubgeihäft in einer größeren Stadt wirb bei gutem Gehalte eine 
erfte Arbeiterin geſucht. Näheres gr. Eſchenheimergaſſe 23, im Laden; 


1369 Selbftgezogene und reingehaftene 1857er, 58er, 59er und bler 
Rheinweine können in Fafchen und au in Fäßchen von mir bezogen werben. 


J. Meister, wohnlaft am Musikantenweg 9 











Fe — 


Fr. Burkhardt 
— aus Frankfurt a. d. Oder | 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager Fbemalter und vergoldeter Porzellaue 


eigenek Malerei zu den billigiten ‘Preifen. 
Stand: Geiftpförtchen Nov. 3. 1374 


Möbel-Lager. 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß die Vergrößerung 
meines Lagers nun vollendet ift und ich ſowohl in auten einfachen Möbeln, wie auch in 
reichen und eleganten Garnituren die größte Auswahl habe. — Durd meine 
Directen Verbindungen mit Paris, Wien und Berlin ift es mir möglich, immer das 
Neuefte und Geſchmadckvollſte zu führen und empfehle mich fomit einem geehrten Publikum 
beftens. Ebenſo empfehle mich bei Uebernahme ganzer Einrichtungen und leifte, wie 
bisher, Jahre lang Garantie für ſämmtlich bei mir gekauften Gegenftänbe. 


Eritz Heck, gr. Hirschgraben 14. 


Den geehrten Damen empfehle ich zur gefäll. Auſicht 


eine ganz neue Sorte weiße baummoll. Strümpfe von gezwirnter Estramadura- 
Baumwolle, welche ebenfo ſchön als ungemöhnlih dauerhaft find. 606 


O. Tippell, gr. Sandgasse 7, Säctendeis. 
Römerberg 25, neben dem Römer. 
W. Hartmann aus Hürnberg 


empfiehlt zu di Herbftmefje fein reichhaltiges und beftaffortirte® Lager von 


opitäten und Speecialitäten 


feiner KHoligalanteriemaaren eigenen Fabrikats. ; 
Verkaufs:2rfal: Mömerberg 25, neben dem Römer. 1374 


Eine Partie Shirting 
er weiß, Rips u. dunkelgrau u. ſchwarz von 16 bis 30 Fr. pr. Staab 
ei HH. RB. Euienstein, Varadeplatz .2, 1r Stock. 

606: Das Spigen- und Strictwaaren-Lager von 


J. F. Rehm aus Reutlingen = 
befindet fich große Sandgaffe No. 9. 








AB vermiethen. 
605. Biel möblirte Parterregimmer. für 2 
Herzen ; Brüdhofftrage 3. 
Kloftergafje il, ir Stod, tft meflentlich ob. 
monatlich ein möbl, Zinmmer zu vermiethen. 
605. Während der Meſſe 1 Zimmer mit 
2 j-Bahrgafie 39.. 
. Ein gut möblirte® Zimmer; Schuͤtzen⸗ 
ſtraße 5, nächft ber ſchönen Ausficht. 
‘606. Gin Zimmer mit 2 Betten mefjentlich 
zu vermietben; Wogelgefanggafle 7, 2r Stock. 
605. Eine ſchoͤne neu hergerixhtete Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche u. ſ. w. ift zu vermie— 
tben u. gleich zu beziehen; Allerheiligenftr. 19. 
605. Ein Zimmer mefjentlich zu vermieten; 
große Fifchergafie 29. 
. 605. Gin ſchön mößl. Zimmer zu vermies 
then; Breitegaffe 7, Ir Stod. 
605. Ein Zimmer ift die Meſſe über zu 
vermiethen ; gr. Fiſchergaſſe 17. 
605. Gin ſchon möbl. Aimmer mit { ober 
2 Betten gu 6 fl.; Allerheiligengafie ‘31, Hin: 
terhaus, 2r Gtod. 
605,: Großer Hirfchgraben 14, Ir Stod, 4 
Zimmer ‚ Küche mit Wafferleitung, Manfarden 
und. Keller. ; ;; 


‚Keller. ; «; 
605. Möplirte Zimmer; Kaffeeg. 1, 2r St. 
605, „Zwei. ineinanbergehende unmöblirte 

Zimmer im 2. Stod; Tuchgaben 2. 

"605. Cine Wohnung von 2 Simmern und 
eine Küche find. Nöberberg bei Kunftgärtner 
Fleiſch zu ‚vermiethen. 

1373. „ Pfingftweide 17 im 1. Stod ift 
eine Wohnung von 4 Zimmern mit allem Aus 
behör zu vermiethen. Zu erfr. daſelbſt Parterre. 

606, An einen foliven Herrn ijt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen; Meifeng. 1, 2r Stod. 

606. Meſſentlich ein möbliertes Zimmer zu 
vermiethen; Holzvyförtchen 4, Ir Stod. 


606. Gin möbl. Zimmer mit 4 Betten zu - 


vermiethen; Kloſtergaſſe 9, Ir Stod. 
13747 Kine. Wohnung iſt au ftille Leute 
zu vermieihen; Paulsplatz 9. 
606. „Bin, Zimmer für 3 Perfonen zu ver 
erre; Kloſtergaſſe 9. 


—— Sauer mefjentlich 


bl. 
then; Fahrgaſſe 48. 
> 606. Gin moͤbl. Zimmer mit Cabinet iſt zu 
Sermiethen; Liebfrauenberg 39, Ir Stock. 

605. Un ber Zurnanitalt, Breitegaffe 54, ; 
ein ſchoͤn möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


zu vermie⸗ 


606. Gin großes ſchoͤnes moͤbllries Dimmer 
nebſt Gabinet; Allerheiligenftraße 6t. 

1374. Kl. Hochſtraße 16 iſt eine Wohnung, 
enthaltend 4 Zimmer, Küche, Speifefammer, 
2. Manfarben. 2c., zu, vermiethen. 

606. Ein Manfarbftübchen ift an 1 
gu vermiet en; Paulsgafje 10, 


te 


Herrn 


ohnung 
im 1. Stock, in guter Lage, ng in 7 
Zimmern, Küche, Kammern u. Zubehör, Gas 
u. Wafjerleitung u. fonftige Bequemlichkeiten 
it für fl. 600 zu vermielhen. Näheres Blei⸗ 
denſtraße 16 im Laden. 
606. Eine geräumige Parterrewohnung von 
4 Zimmern ac. ift vom 1. November an flilfe 
Leute zu vermiethen; Goldfederg. 8, Ir Stud. 
1374. Kl. Hochſtraße 14 eine fehr freundl. 
Wohnung im 1. Stod mit Gaseintichtung u. 
allen Bequemlichkeiten; anzufehen von Nahmits 
tags halb drei bis ſechs Uhr x 
606. 2 freundl. möbl. Zimmer an 1 ob. 2 
Herren Billig zu vermiethen ; Göthepfag-22, 
Ir Stock. 1. >) 
606. Breitegaffe 7, im Hinterhaus, 22 St., 
mefjentli ein möbl. Zimmer zu vermiethen.-, 
606. Ein ſchoͤn moöͤbl. Zimmer mit w ohne 
Koft; alte Mainzergaffe 9, 2r Stod. . * 
605. 2 möbl. Zimmer mit 8 Betten über 
bie Meſſe zu vermiethen;. 5. d. neuen. 
goge 156. a 
‚606... Gin heizbares Manfarbzimmer an 1 
Heren; Friebberger Landftrafe 25. - „. 
606. 2 ineinanbergehende - mößl. : : 
find bie Mefje über zu vermiethen; "WRäzg. 
No..16, ?r Stod. 443 
606. Ein möblirtes Parterre- Zimmer (eh: 
lage) über die Meffe zu vermiethen; Kaffees 
nd ggg 


gaſſe 3. ELBE 

606. ine ‚abgefchloffene - Wohnung im 1. 
Stod, 4 Heigbare Zimmer, - er, 
Küche, Manſarde und Refler zu, 240 pr. 
Jahr zu vermiethen; Kaffeegaffe 3. 
Dienftgefuche und Ani 
603. Ein Hausburſch wird in ein Materials 
und Farbwaarengeſchaͤft geſucht; Zeil 8 
604. Gr. Bockenheimergaſſe 43 wird ein 
— Zapflunge geſucht. 


Sn ala Bar BT 
wieder ‚eine aͤhnliche ö | 
uf: Vilbelerſtraße . 






* —— — 


— Ausgabe neuer —— betreffend. 
Deun J n von Obligationen; des Aulehens vom 9. April 1839 
1% Biervarc zus Keuntniß gebracht daß gegen Einlieferung der Talous 
una der Litra und Numme olge geordnet) die betreffenden 
rigen are 
A und © vom 25. Auguft bis 6. September 1. J. 
Sn I und BD. vom 8, — bis 20. September 3J. 
m dm Yntstagen 
Montags Beheben green Fawetag⸗ 
Vornmtlags zwiſchen 9 und 1 
———— Commiſſion in Empfang ee ‚werden fönnen. 
Auf jedem Talon it der Bor: und Zuname des Anhabers zu 


nr — der Coupons⸗ Bogen zu den bei dem Rechneiamte 
—3 en erfolgt: erft an einem) fpnteren Termiune, welcher 
von Diefem Amt ſ. 3. befannt & macht werden wird. 

Frankfurt a. /den 28. uguſt 1862. 
888 Schuldentilgungs Commiſſjon. 
587 Bestzuration francaise. 


joa ‚Begenmwärtigem. ‚erlaube mir Die ergebenfte Unzeige, daß ih am Pr, Auguſt 
OR Rene bes Herrn Bierbrauer Schneider, größe Sallusgaffe 4, eine 










tion eröffnen werde. 
— meine vieljaͤhrige Praxis als erer Chef de cuisine in ben erſten Hotels 
ich in den Statid gefeßt, allen Anforderungen, bie an einen Reftaurateur 


ac een fönnen, zu eutſprechen. 
Dusch gute und billige Speifen und Getränke werde ich ſtets bemüht 
ai AH bie Su, eines geehrten Publifums zu erwerben und Eu ei 

Aofe iele. 


Borzügliches Lagerbier 
* 5 ee 


us zur „Stadt Starkenburg >, 
große Saudgaſſe 23 neu. 





“a Iing'ti > 
— — # # 
madinim is0u ui ı 


Horse Gafal- 


Zur c g, Strassburger Ko runs pförtchen 18. 
* ‚Sonneberg‘ 


empfeblen ihr: reich affortirtes Mufterlager | — 
—— — — — —— And — 

—— 2c. in ea pazifchent: —n.. er Parian s 
{pieliwaaren von. ellan, Thon⸗ und Holzwaaren eigener 8 E 


Murterlauge, — 


Nauheimer und Creuznacher, flüſſige ſo wie — FR 


räthig bet 
ı Funck,. Alterheiligeiigaffe 26, im grünen Wald. 


1375. Hiermit beehre ich mich die, ergebenfte Anzeige zu machen, daß dae either 
unter der Firma 


M.Steinhardt, vom. Hch.Osbhorn, 


beftandene und von mir geleitete Geſchäft in Eiſengußwaaren, feinem: und —— 
Porzellan, Lithophanien, ‚feinen Holzſchnitzereien, — — ꝛc —— 
anberweilige Veränderung von mir unter meinem ei igenen, 2 Naht 


Georg Farnbacher_ 


fortgeführt wird. 
Für das feither dem Gelchäfte zeſchentte —8 Mtenb bitte ſch um iu 
e 





— 





Fortdauer desſelben und werde ic, ſtets bemüht fein, durch billige und ‚reelle © 
meine geehrten Abnehmer zufrieden zu ftellen. 


eorg Farnhacher, gr. Gallusgasie 5, 


Sehr billiger Perkauf während der Me Re 


WER” Fertige Arbeitshemden für Herren in blatt und weiß 1 fl. 6, feine 
Ba Den 1fl. 24, in Leinen fl. 45, leinene been A re 
BE“ 11.24, geftridte Unterhofen und Yaden für Herren und Fra vo 
—— bis zu den feinften, alle Arten Shlips und Cravatten fuͤr Herren 
36 und 48 kr., ſehr elegante fo x neuejte Herbfts und ntgpöi 
WE mit Bruftbebedung pr. Stüd 54 kr. 1.12 und 14.30, hu 
men, Brima-Qualität, pr. a ı i 12, für ‚Herren 1fl. 36, Air. Rah Ir 
Regenſchirme in gutent' Zeug, ge Sid, 1 fl. 12, ſchwere ige A — 
WER 5 fl. 30, En⸗tout⸗· eas Schirme 2 94 uhdı2 fl 
4 — Elias, Heu, är = 1, .ber, See F — 


Be ae] ‘ 
*® — 22° 
+ 




















—* gar, ein No, 109 d DL ſowle man 
he Be der hieſigen J— Gemeinde N Me 5 
2 * unabhängige u Gemeindemitgliebes, wel 
.dyes wie Sie * mit Beſorgniß der Entwickelung der Gemein 
Zuſtände entgegenſieht. Damals/ als Die: neue Synagoge eingeweiht 
nd. ahfeeiche 4 e ermiethet wurden,  ftand an der Spige des Gottes⸗ 
en licher Prediger, ein würdiger Rabbiner, und nur Dies 
war der Grund weßhalb die Meiſten die mietheten. Heute fieht fich 
die Gemeinde ihres Rabbiners, der Gottesdienft feines belebenden Ele 
juni ‚beraubt... Alſo auf einfeiti e Löfung. des Vertragsverhältniſſes 
ird der audre Theil doch king ſich für gebunden zu halten 
en. -Einfender ;hat auch. aus dem Munde noch manches Anderen 
ietherg „die Verſi icheruung, daß man diefen Punkt fogar zum gerichtlichen 
ag, fomunen laſſen werde. 
‚ Unnermeidlich muß, ohne Rabbiner —— zerfallen; dies it 
ik De Wunſch, allein die. gegründete Befürchtung des Einſenders. 
was wird ein neu anzuſtellender Rabbiner auch nur für ven 
Gottesdienft wirfen können, ſelbſt wenn er auf eine noch fo glänzende, 
frühere Thätigfeit zurückhlicte, wenn er fchon durch das — auf 
die ihm vorzulegende Juſtruktion ſich die Achtung der Synagogeubeſucher 
wverſcherzen müßte, — desjenigen Theiles der Gemeinde, auf den ‚alle in 
er einen Einfluß üben kann! | 
‚Schließlich die Verficherung, daß Einfender von Herzen den Frieden 
Nebl nicht aber die Ruhe des Friedhofes. 


2 UNE. man die Hühneraugen ſchneidet, deſn färker 
wachſen fie wieder. 


— Ich habe bie Ehre anzuzeigen, daß ich mich auf meiner zu — 
durch Frankfurt mit ber, Ausübung meines ‚neuen Verfahrens beſch 
tige,. welches allen bis jet angewandten Mitteln überlegen iſt. In 
Anerkennung meiner Erfolge habe ich in allen Hospitaͤlern, in denen 
a.‘ operirte, von den Chef-Aerzten Zeugniffe erhalten,’ daß durch mein 

yſtem die Hühneraugen radical geheilt werden. Dura mein erwei⸗ 
a ee Mittel blähen ſie ſich auf. und. fallen mit „Mittelpunkt und 

Ber, * ch ſelbſt zuſammen, und zwar ohne ‚Schaden und Schmerz. Das 
— d 








allt —— Man braucht keine Furcht haben, wie es keine Ge— 
Ebenſo —— ich die — aus dem Fleiſch 
Parot, — bei» Herrn, Giefe. 
"Nein. Auf Verlangen begebe ich mic) gerne in Die Wohnungen ber Hunſeſachendes. 
Ich Kleibe nur: noch; einige; Tage hier. 


. 607. Einem geehrten Publitum fowie meinen geehrten Kunden —r ich hier⸗ 
Dr *— Lager von Thon⸗ und) Fayence⸗Oefen. Auch übernehme ich das Sepen — 
ſowie alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten. 


* *. Daniel Capitain, Häfnermeister, Bleichstrasse 28. 


er Ei 
Le 7 


si. große PartieSpitzen⸗ u. ‚Juennel Stidereien, 


prunter ‚eine reiche Auswahl * * en, 
ein, Schleiern, Tafch zagen, 5 S NER 2 Ben: — — 
nderfachen eller Urt, To — an ah Fabrikpreiſen verkauft werben. 7 


—— Leinwand, Betttücher⸗Leinen ohne Naht, —* 22 0m — 
Dee» und — Gardineuſtoffe, Mull, Jaco 
ups en Fabrifpreifen., Saalgafle 6, im et: Sanfe,, A 


KRunft-Mebhl, 
ang eier der beftrenommirteften Kunſtmühlen Bayerns, fh use 
—— Such in fünf verfchiedenen Sorten 1 fotwie ñ = 





lich frifsb, welche feiner weiteren Anpreifing — 
ergemüs⸗ ud Fadennudeln, —— —* N 
& Grünekern, Haferkern und Hoferfrüge, Miaccaropi 
yet medende Kochbutter empfiehlt in befter Waare 


De. Höcher, gr. Buchenheimeriraße 39 


13 5 
u verkaufen: a ze 
Bed Haus in befter PR unter günftigen Bedingungen; . * — VE 
us in guter Geſchäftéelage, fl. 44,000 rentirend, für fl. 35,000; 
m eine große Auswahl teber Größe und Qage in ber Seht unbe vor’ —* Zion 


u Agent Bender, Graben 33, am Potteriefaal. 


191172 


604° Am Sandweg ift ein Wohnhaus nebft a: Garten, */ Do en gro 
9500 fl. zu verkaufen; zu erfr. Bornheimerhaide 1 8. ade 3 gr en 


608. Eine Krangdfin, die feit mehreren Jahren bie franzöftiche Spr n 

fofg gelehrt bat, Bean —— zu ER, die Damen bie en Suiei — 
trauen beehren wollen, find gebeten, ſich im Schierenberg' (den nititut, großer 
Hirſchgraben 3, au erfunbigen. 


1367. Giferne fenerfefte Caſſaſchränke empfiehlt in Auswahl 
F. Gillmeister, gef m. 


1881. . Sleifige, ordentliche Mädchen finden —— ——— bei 177 








Ruak, Zi u. 
608. Einige Häuſer a a vortbeilbaft zu Zaufe 
5 Norst, El. Sirfchgraben Bi 





3. H. Albrecht, Altgafle 25, 


empfiehlt pinie Vorſchußmebl, alle Sorten Suppen und syallE 
täglich friſch gebrannten Kaffee, felbft ausgelofjene Kochbutter, fowie seinfmeienbed 
Salatöl zu deu billigiten Vreiſen. 607 


Man jucht zu Faufen: ‚u Fir 
be 1 Ladentiſch und Schränfe mit niedern Schubladen, für BifonterielBanzen;nat: 
fend; Paradeplap 4; Ir Stod, 607 





| ‚do 


5..Beilage, Senat! Sntell.-Blatt 12.200, Sonntag 2 Auguft 1862. 
EEE EEG ———— —— 
Betlanutmadhungen. 


»ägng: Sorben ‚sam And je Fucner’füen Buc-, Vavier · und Bandı 


* Schweizer Schützenfahrt nad) Srouffurt aM. 
im Juli 1862. | 


Den A ©. Schön (im Auftrag des Schweizer Organifationg-Epmitd.) 


Preis 48 Fr, 
= 7 ine friſche, {ebenbige Grinnerung an den Zug ber Schweizer zu uns, 


Beckers Feisenkeller. ges Bapı-Cnamt, 


—— —* die. beiden Sängergefellfchaften H 





Ferd. Greif. — Anfang 4 Uhr. — Entre 6 


ı@sttingeor’s — 
Heute große Tanzbeluſtigung. Anfang 4 Uhr. 
„Ssehwager’s Felsenkeller. 


Ar te Sonntag ben 24. Auguft: Mlilktair-Conmcert vom F. bayer. 
k⸗ nfang 4 Uhr, F. Mühe. 


yB ‚Zafelklaviere 


im een nach der neuesten Con- 
„structdion zu fl. 262. 


— Pianino’s 


von Palisanderholz, Zoctavig, von vorzüg- 
lich schönem Ton, zu fl. 350 und fl. 400, 
unter 3jähriger Garantie empfiehlt 1373 


AH. SOLTAT, 
, ‚vor dem: Bockenheimerthor, Unterlindau No, 4. 
Me Pr Dame von auswärts. jucht Verhältniffe halber eine Stelle Als 
L..60 


* Laden und würde für die erſte Zeit fein era beanfprudien; 


9 de Eppebition, 






13 * & 

Mein Leinen-Lager, 

beftehend in allen Sorten Schlefifcher, Bielefelder, Hausmacher 

und Zederleinen, [wie ande und Tiſchtücher und Serpieften, 

weiße und farbige leinene Tafchentücher, Leinen: Zwilch: in * "la 
und 10; 2 zu — Preis 

breite etttücherleinen, —* 


* big, dto. pr. Elle 15 fr., —5 

1873 I. Wurzmaun, gr. Sand ff 

Neuekräme 4, 

Adelph Lob 9 Gewölbe im Sf . 

RE ur diesjährigen Meffe eine große Partie %, umd N Ki 
Herrnbuter Leinen und Gebild (Garantie für Reinleinen 


eine Partie fhwarz und fag. Orleans, Kipse, Serges, 
etc. zu billigen (trog des Aufſchlags) nicht erhöhte erhöhten — rn 


Aechte Harlemer Blumenzwiebeln. 


Lager von Hyacinthen, Tulpen, Erocus ꝛc. in 
Ani, ift nunmehr vollftändig affortirt und bitte ich um geneigte = 
Preisverzeichniſſe ſtehen gratis zu Dieniten. 
BJ. W. Wunderlich; 
1373 Saamen : Handlung, Markt 25, 


—— Seht billige wollene Pferdedecen. 


Wollene Pferbededen, pr. Stüd fl 2. 24 fr., f.3—5, beiter DO 
ud Baruch Elfas, PR 


606. Gine Familie aus der Stadt ſucht ein Mädchen zu Sindern und 2 bie 
Hausarbeit; Gelnhäuferftraße 46 in Bornheim. 


1373. fl. 25 ‚000 werden als erfter Inſatz auf ein neu ebautes 
Saus von £ 38,000 Werth von einem vermügenden Privafınann A 
3%), Pr. etober ohne A zu leihen geſucht 

Creuznacher Mutterlange, flüſſige und eingedidte, Fichtennadel: 
Extract fteis vorräthig bei 
1373 Ei. Mettenheimer, Marft 38. 


Trauer-Flor, 
von jeber Breite, in N bei 1374 


DM. Koch, tel. Wtw. —— 





























— gefbne ber Die billig a weten 


«Gm: —— Ringe 


26, 
noch — * billig. 
neue Bummer, 9 Om alten, u. 
Aue) 25. ſtarke 44-45” ange Böben find zu 
verfsufen; Altgaſſe 38. 
605. Ein: —— Verſchlag, 11 Hoc, 
17'C breit, mit Glasthür zu einem Comptoir⸗ 
Verſchlag, billig zu  verfaufen, bei Schreiner 
—* — der Roſe. 
artoffeln, pr. Sim. 45, pr. ar. 
.; Häuſel's Garten; Friedhofsweg 
606. Gin guter Flügel zu 77 |; in: 
—— 23, Hinterhaus, 2r Sto. 
606. Ein gutes Klavier. ifk für 1. 110 zu 
verkaufen; Kalbächergafie 8 
607. Gine ſchwere Kub, die noh 6 Mans 
gibt,” fteht zum Fettmachen zu verkau⸗ 
fen; —— 33, 2r Stod. 


N 3 


» 
— 
⁊ 


* 


0 


608. Ginmacfäier in allen: Größen; Aller⸗ 


Heiigengaffe 3 
608. Ein * Affenpinſcher, Heine Race, 
Ralsäcergei 14. 
Kin Stock Stiege nebit einem Regen: 
Er in beſtem Zuſtande, find billig zu verfaus 
— Pig ig 74. 
' ‚1366. e gutgehende Nähmafchine für 
Bee — 30. geeignet, iſt 
u verkaufen; Paradeplak 3. 
1308 Ws bel, Spiegel, Betten; Stelzen- 


gaſſe 
mmerfpähne werden pr. Wagen voll 
en gegeben; Dbermain-Anlage 1. 


Zu vermiethen. 


06. * möbl. Zimmer meſſentlich oder 


mon A — 12, Ir. Stod. 

—X Wohnung, 3 Zimmer, Küche x. 
au Semi, Bleidenſtraße 12. 

s 606: Ein Zinmer, möblirt ober Undiöblirt; 
neue Rothehofſtraße 19, 2: Stod, 

606. Ein möbl. Aimmer mit 2 Wetten, 
meffenti; Nömerberg 7, Ir Stod, 

602. Gin — mefjentig abzugeben . 
hai 


—— mit Wetien iſt meſſent⸗ 


* Wr. Sale j.Mömerbexg 15, 21. Stot, 
ud 


ber Zei meſſentlich 


Ein 
ae tages 


kn vn mm nes SER | 


607...8 find 2 mößl, Sünmer 
then, a ober‘ oeR: Koſt BR —— * 
ziehen; Mehzgerg nie: 

607. _ Bleiben abe 22 8 —— 
nobler Laden. mit dadenzimmer Näheres 
arte interhaus 

607. Eine kl. Wohnung bon 2 Bi, 
re Kammer und Keller: zu Bere, 

a 

607. Ein ſchon geraͤumiges und e8 
Zimmer, Parterre, fannan einen. jungen aun 


vom 1. September an abgegeben werben; 
— 9, are Wohnt 

7. Eine eräumige eundl. Wohnung, 
en mmern, Kuche und ik; ; 


170. Krögerfträße 2, zwei inelnanbetges 
bende > Age Zimmer Ki vermiethen ” 
608. Gin möhlirteg — une, zu 
vermiethen ; —— 2r Stod. 
698. Ein möblirt Aimmer mit ober 'öhne 
Gafine an 4 ober ;2 Kern; STR 6, 


ir .Stod, 
608; Meſſentlich «i mößlisies 
wi 1m? Peufomen; 7 * | 


Re ‚a. Fahrgaſſe. geb; Sömapt 3, Pe: * 
u — in 2 —3 


vember 
—— > Seller; 
373... 2indh HB, 8 % e u. 


Bier: 15 - km ih meet ch 


ib — nf vermiet 
607. —— def. Sind u w 
'mietßen. * 


1375, Fatapaffe 87, Ar Stud; ai Mohr 
nung ober Gefhäftsläcat, Näheres um Laden. 
607. Ein möbl. Ge —— der Fri 


= R * 
thor, 2: S 
er ag ‚gl ee 


Kin 13, * 


7 Mh dinmer nach dem 
Mauteplah find in u. ee * * billig 

qu vermiethen. Zu erfragen bei Car 
mer, Paufspl. 14, vis-a-vis’d, neuen Birke 
608 Gine freund. Bartenwöhnung von’ 7 
Zimmern nebſt Zubehör iſt billig‘ zu "derinies 


Hanauer Landſtraße 16, Parterre. 
— che und Anerbieten. 


Pi, *5* Mäpchen, ſoliden Cha⸗ 

xakters, welde 8 gut biregerlich kochen fann 

eins 4 *— Ari — — Bi 
ne aughaltung gefucht Hochſtraße 

Geſucht wird eine Stelle als Die⸗ 

ner — Weißadlerg. 10, 2r&t. 

605. Ein Mädchen aus achtbarer Fami⸗ 
lie ſucht unter befheibenen Anſprüchen eine 
Stelle als Büffetmäbchen ober. zur Stütze 
ber Haußfrau. 

605 Ein Mädchen, das bald eintreten 
kann, ſucht Stelle als Hausmädthen ober 
Maͤbchen allein; Beraweg 3 (Sandweg.) 

605 Eine aeiehte Berion, ie ion) als 
*Haushälterin tonbitiontrte, auch als Stüpge ° 
‚Der. Hausfrau, ſucht balbigft placirt zu wer- 
"Den. Rab. Grpedition. 

Sin Haustneiht wird gefucht; Non: 


nen 

ei Ein ordentliches Mädchen, . gutes 
Rob erhält, jucht eine Stelle als Haus⸗ 
ober Rindermädchen:; Seilerſtraße 13. 

605. - Ein braves Mädchen, das bürgerlich 
fochen Tann und die Hausarbeit gründlich -vers 
ſteht, ſucht Stelle; Kaͤlbergaſſe 4, Parterre. 

605. "Ein Fehrbunſche wird geſucht Saal 
gafſe im Storch. 

605. Ein ——— Mann von hier ſucht 
Beſchaͤfligung in Commiſionen zu machen ober 
d. gl.; Nähereb im Cigarrenladen, Fürſteneck 

605. Ein: Bapfjunge geſucht im Einhorn. 

605. Für ein ſolides fleißiges Mädchen im 
geſetzten Alter, das gut bürgerlich lochen Tann, 
fhön nähen, waſchen, bügeln und alle häusl. 
Arbeit verrichtet, wünfeht Stelle bei einer; ans 
gefehenen, ruhigen Herrſchaft und kann gleich 
eintreten, Schäfergafje 1, 2r Stock. 

607. Eine gute Amme wird . 


— Schnurgaſſe 10, im | 


nn. (te Madchen in ein 
e8 8 n 
— J— 


— geſücht b. un eil 


607. „Gin deattegea vind fast; grobe | 


Gin ——S Monatmadchen — A 
eine Heine —— ‚gegen‘ guten’ Lohn ge· 
Baba 


6. Perfe ‚ten wie ——* — 
Pr mitguten 3 koͤnnen 
dar. beiten: placirt werben d. Naland, 


806; | Gin: Maͤdchen, w t 
went, eb fat; A —— * 
— "wii 


ein —— — * gut büt- 
—— kochen Sant nn isr. dt 
607; ——* —** Mähisen, has üben, 
——— * 
607. — 24. wir) ein ige 
— — 
1 aller Ki. 


Gin Mäbeen, zu 
* — ‚Sanfer, Saba 4 
Gin reinliches Maͤdchen wird 


* — ——úù Selen ee 
Eine 6° Eon * 


Eine gewandie PIE 
in: —— Alter wird —— ‚Stftfe. 6 
607. Ein Mäbchen,. welches bfirgerlich kochen 
Lan und, in aller Hausarbeit erfahren: ift, fucht 
— an Frau : ‚Barthel Mitiwe, Kerben⸗ 
gaſſe Emmi, Suche ae 
-607. Ein Mit ; wel bürgerlich 
kochen unb —— nn. 
Re ; rg eig n, 
Gin. Bärtner; — u. ———— 


mit gemein ſucht Stelle. 
br, abtfunbiger Mau fat 
2 eier als Aus — oder als Mader über 
‚bie Meſſe. Fl up. WRäREe, Gric- 
"bergergaffe 3 ß 

608. Ei J uverläffigen: 
lernter Rüfer, u un, gran —8* 
laufer oder für Rebe, ih —— * der 


— — X Bi 
Gin gut empfohlenen Hausburſche ges 
Fahrgaſſe ·. aM 

innen ‚Mädchen 





: Fcht: | 
ER, Trier be, 


la — — 


‚Sonntag 24: Ynguß-1862. 


3 * un 








‚Betanıtwmadhungen 


>... Neue Anlage. 
J | Ent Gelegenheit des zweiten Pferdemarkts: * 
Grosses Militair - Concert 


von der Kapelle des k. preuß. 30. Infanteric-Regiments. 


Brillente Gas-Illumination des Gartens. 


Circus Charles Hinne, 


ö in der -Turnanftalt, Seilerftrafe. 


Täglich Vorstellung 


in der höheren Reitkunst, Pferdedressur ete. 
> %nfang 7 UÜbr. Näheres die Tagesjettel. 


— — — 


VBVilbeler Jahrmarkt. 


608 Sonntag den 24. und Montag den 25. d. M. findet der Vilbeler 
zur auf der bekannten freumdlichen Wieje ftatt, woru unter DVerficherung reeller 
edienung freundlichſt einladet Chr. Dreschers Wwe. 


* Das Lager 


Achter Haarlemer Blumenzwiebeln 
von E. HM. Hrelage & Sohn, 
— Blumiſten aus Haarlem, 

beſiindet ſich in Frankfurt a. M. Markt an. 
Daſſelbe iſt bereits eröffnet und find Syaeinthen, Tulpen, Eroeus ꝛe. 

Pal eichnet jhöner Waate diefes Jahr vorhanden Die Preife find gegen 

‚Tenber bera est worden | 

a ftehen zu Dienften um Näheres daraus zu erjehen. 1375 


Er. \ 75 Werkauf ven- Staatspapieren jeglicher Gat- 
ne Con ons, en Wechseln 
und Werwechselung von Geldsorten unter Zusicherung 
und promptester Bedienung im Bank- u. Wechsel- 
‚geschäft von ER. 1373 
2152. nafoseph Lasar, Zell 60. im Eckladen. 

















Betliniſche Feuer: Verficherings Auftall 
gegründet im Jahre 1812. 
&rund-Capital: Zwei Millionen Thaler, 


Wir bringen hiermit zur Sffehtlicherr Kenntniß, daß wir dert Herrn A. W <. 
in Frankfurt a. De. zum Haupt-Agentem unferer Anftalt für die freie au 
furt und deren Gebiet ernannt haben. 

Berlin, den 21. Auguſt 1862 


Die Direktion d der Berlinischen Feuer-Versic 


Bezugniehmend auf worftehenbe Bekanntmachung — a 

- ee ge gegen —— auf — —— Yken aaren, 
un rgeräthe zc. gegen feſte, im Voraus beſtimmte billige 

Antrageformulare pn au vetabreichen und jebe — ——— 


waͤhren bin ich gerne bereit. 
—Frankfurt a. M., im Auguſt 1862. 


Haupt-Agent der deren gun —2544 
1375 


Hagel Gartenwirthfdaft,,,, „” 


__ Morgen Montag den 23. Au oncert' 
Anjtalt zur Neinigung von Satrineit, — 


pr. 100 Gubiffuß fl. 2. 30 fr., ımter 100 Gubiffuß fl. 5, 
von 100 bis 200 Kubitfuf fl. 6, über 200 bi 300 ni . 7. 30 Er. 
Das Nachſehen der Yatrinen geſchieht unentgeltlich, die Entleerum en 
lichſt geruchlos und auf bie reinlichte Weiſe. Franz 6Grener, veitegae.10 


— —— — 













1374. Mein Garderobe:Gefchäft befindet ſich jetzt —— im 
2. Stod, Eingang im Gäßchen. 









E. FE. — 
603. Alle Arten eichene und tannene Särge find ſtels in Ausw 
— C. Seiffermann, ————— 





605. Gin gebilbetes, elternlofes Mädchen von hier, welches im. ——— 
und andern — geiibt ift, fucht Beichäftigung ; Näheres Falkengaſſe 1, Ir St. 
605. Reife Trauben (Gutedel) find zu haben; Grinieburgweg 22 23. 
7505. Ginige Jentner Gervelattwurft Imb an Miederverfäufer oder Wirthe zu billigem au —— 
Preiſe abzugeben; gr. Gallusſtraße 2, Varterre. 
605. Bürgerlihen Mittanstifch, ſowie Me 


einem vorzüglichen Hattenbeimer weißen und 
pen 12 kr.; Kannengießergaſſe 10. 


607. Aecht abaelagerte Bremer, Hambur et und Hävdtina: 

ſowie Lager feinfter Toiletten: und ———— bei 

H. AlkrechE of 
608 _608 Champagner pr. Flaſche 1 fl. 12 fr; Fahrgalje 80. 9er 
608 Täglich Frifche Waffeln, % Map, Trtatn 
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‚Schwarze Seidenstoffe, 
kchtes Lyoner Fabrikat, be= 
sitzen wir ingrosser Auswahl, 
sehr preiswürdigen und als 
solide besonders empfehlens- 
werthen Qualitäten. 

Eine Partie schwarzer Cro- 
felder Seidenzeuge verkau«- 
fen wir zu ermässigten Preis 
Son. 1376 


Gebrüder Hoff; 
inm Fiebfrauen-Erh. 


Bade-Anftalt, 


Frohnhotstrasse No. 1 und 2. 


na arme > — ——— ie — Sms * — * 
er, Bäder in da aus gebra ennadeldechet, N 
— AuB und Erenznacher Salze ıc. FR vorrätbig. 


I: &. Lerch 
Lokal⸗Veränderung. 


‚1376 Das Eolonialwaaren-Gefhäft von 


ei . Ferisch Wwes 
* ſvormals W. Fertsch-Finger, 
Seine fih! von heute an nr mehr Paulsplatz Mo. 3, fönbern 
| Domplag So. 5. 
ee mid 8* anz ugeigen, daß ich das Mehl: und Landesproducten: 
bes Herr M. Kitz übernommen habe und in Verbindung mit Colonial- 


waaret Ei neinem neuen Focale Markt Mo. 32, unter meiner eigenen Firma, 
fortführen were und halte mich in diefen Artikeln beftens empfohlen 


608 
J. & Schmidt. 


2. Tirkif: a aufs 


—— gr. 
Gl — Gd der Altaaffe. 
scher! elis 15 fr. pr. Pfd. 
 Milani- Winoprio, 
fi. Hirſcharaben d. 






1 ; 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 

* Peter Allendorf, 

1304 große Bodenheimergaffe No. 19, 
591: . Derreufleider werden „gewajchen, 


gebüigelt unD ausgebeſſert; Kornblumen 
gaſſe 12. 

Gin ganz, kleiner brauner Affenpinſcher 
ohne Schwanz, 6 Monat alt, ohne Hals: 
band, bat fih Donnerstag Morgen den 
21. Huguft zwiſchen dem Bodenheimer- und 
a verlaufen; wer benjelben 
Bodenheimer Anlage 12 zurückbringt, er» 
bältveine gute Belohnung. 


— —. 


Et engl. Portiand-Cement. 
Ph. A. Wuss, 
1313 Garfübenplat 1. 
603. Hepfelwein, pr. Mans 12 kr., 
um .».' 2 Alt, Breitegafle 37. 
— — —— — — 
603. Sausmacher Cervelatwurſt 
in unübertreffliher Qualität halte beſtens 
empfohlen. 
‚1. Roh. Wh. Pfaff, Stelrenaafie 14. 
604. Süper Aepfelwein vom Frühobit 
bei „a — Bl d“, r, 
‚ar. Bodenbeimerftraße 35. 
iergemüsnudeln 12 Er., 
Fadennudeln bruh 8 Er. pr. Pfb. bei 
&. E. Hauser, 
1373 vorm. C. Milani, Schnuraaffe 65 


Mepfelwein, 
pr. Maas 12 kr. zapft Chr. Dörrsteln, 
alter Kirchlof, in Sachjenhaujen. 


605. Eine Schildfrot-Lorgnette mit einem 
fleinen goldenen Plättchen wurde Dienstag 
den 19. vom Brüfjeler Hof, neue Mainzer: 
firaße bis ;ur gr. Bodenheimeritraße ver: 
Ioren; dem Wieberbringer eine gute De: 
lohnung gr. Bodenheimer| raße 39, En Laden 












1372. w, 

Häringe Ba Se ‚use 
vorm. C. Milani — RR 
608 Gute er 
find zu haben Grüneburgweg-28. - 
Ein fleiner Affenpinjcyer iſt entlau 
ie a Beloänung abzugeben Atem: ine 

gaſſe 


Perſon wünjcht Beat 
im Raten und Buben; Kingergaſſe 
MWeftpbälifhe Schinken, Braun 
Lachs 


Gothaer, Salami⸗Würſte, ger 
bei Georg Schep 
"605. Ein Mebatllon, Mattgold, af) 
einen Seite ein Jaspis, wurde verloren; 
ber redliche Finder wird gebeten, &8° 
Belohnung abzugeben bei a? Goldar- 
beiter Gollhard, Zeil 43. Ft, 
608 1859r Wein (Mihlderger) die Maas 
48 kr. zapft 
_Seinrich Wagner, Klappergaffe 14. 
1375 Befte weſtph. Schinken und Braun 
ſchweiger Gervelat- ae BEN 
Carl Fri De 
Halengaffe © E 
- 1376 Amerit. , Kaffeemehl ift wieder ein» 
getroffen bei 


Carl Friedr. Roth, 
Hafengaffe. +» °“. 


——ä—— 
1375 Vorzügliche Göttinger Wuͤrſte, 
neue Häringe, — u. Cheſter⸗ 
käſe, neue Sardines, große Qrangen. 
Engliſche Saucen, hiltles, Muſtard, 
Cayenne⸗Pfeffer und Eurrie-Porwdes. 
4“. Sartorio. 


Rene marinirte bolländifche 
—— feinſte Göttinger 
Würſte bei 
1375 #ranz Bertels,‘' 

ar. Bodenheimergaaffe ’31. 


Juava-Cafe, arün, * gelb, braun 
und Hand Stepfeiye Gandis;, 


und 1 
a Ran En 














7. Beilage, Franli. Autell-Blatt M2 200, Sonntag 24. Auguſt 1862 
a 
Befanntmadungen 


y Srankfurter Kunftverein, 
— Neu ausgeſtellte Kunſtwerke. 
A Schreyer in Baden⸗Baden: dſterr. Dragoner. 
Von demſelben? Kühe auf der Welde. 
o Bon ben Caféhaus in Klein⸗Aſien. 
— —** er in Frankfurt a. M.: Ein alter Geiger. 
Bon demjelben ;: Eine Mühle im Sommer, 
Bon_demfelben: Eine Mühle im Winter. 
ER Becker in Frankfurt a, M.: Abend am Rhein 
Winterwerb in Kranffurt a, M.: Der erfte Mferdemartt in Frankfurt a. M. 


Harmonie-Saal. 


Heute Sonntag den 24. Auguſt: 
Grosse Tanzbelustigung, Ti 
ausgeführt von der Harmonie: ECapelle, 


Morgen Montag den 25. Auguft: 
} Bei Gelegenheit des Pferdemarktes 


"grosser Ball. 


Anfang 8 Uhr 
Um 11 Uhr: Schlacht bei Waterloo mit bengalifcher Beleuchtung. 


Mittwoch den 28. Auguft: 


Erster Divertissemeni - Ball. 


nen des Eotillon erhält jede Dame ein Mefigefchent. 
Anfang SS Uhr 1375 


Lofal: Veränderung. 
- Das Lager von Ruhrer Steinkohlen 


von Paul Goelitzer, 


3. A. Schoelles — 
befindet ſich nunmehr 


1369 
Beönherkrafe No. 1, nächit der Zeil. 


2201322 





Unsere neuen Herbst= und 
Winterstoffe, bestehend in 
gewirkten u. warmen Chales, 
in seidenen, wolienen, halb- 
wollenen w modernen Fan- 
taisie-Artikeln zu Damenklei- 
dern,habenwiringrosser Aus- 
wahl und preiswürdigsien 
Qualitäten empfangen. 1376 


Gebrüder Hoff, 
im Fiebfrauen-Edi. 
Üager von gewebten wollenen Jaden und Röden. 


1375 Cine Vartie ſchöne gewebte wollene Baden. und 
Höce wird unter Fabrifpreifen abgegeben. 


1875 Altemainzergafle 6. 


Enifarbige Cattune, pr. Elle 10 kr. 
Poll de Chevre pr. Elle 10 kr. 


empfiehlt 
* Georg Eduard Hans, 
" 1375 Ed der Kannengießer- u. Fahrgaffe: 
Spazierfiüde und Gharivari mit Photographien mit dem ganzen Feftplaß, 
Ernft, Jagdſtucke und fonftige Gegenſtände, * alle Arten Sihde ehe u — 
J. Becker, Allerheiligengaſſe 38. 


Alte Elfenbein⸗Gegenſtaͤnde werben neu hergeſtellt, ſowie Reparaturen aufs billigfte 
und piünftlichfte beiorgt. Sonn- und Feiertag i geöffnet. — 


Pariser Wecker, neuerer Conftruction. 
® Ubgezogene gufe Cylinderubren zı fl. 15. 


Aechte Warifer —3 — etten und —** el. 
NB. deparaturen werben aut und ſchnell beſorgt. 


° er > 
1374 Bleidenitrafie, gegenüber der Katbarinenpforte, 


— — = — RS u 


| 
RC EL: 


’ 
N 


3 
J 


te) 
; _ 
2 
! ' 
. 


Bataillons den Trommeln, dem Schellenbaum ꝛc.? 


5 


— 
De | „r 
19 ’ 


5 : 608. Wieviel hat der Mainzer Jude für die 85 Degen bes Muſileorps des ehemäligen 


Fran ‚ftesilfigen Jäger-Bataillond bezahlt? Warum wurden die Degen jo ins Geheim 
und. ohne Vorwiffen des Alteften Hauptmanns des Bataillond, des geſchwornen Ausrufers, ver⸗ 
auft, während dieſer zuwor fie wenigiten® hätte tagiren müflen, warum nicht. den geſehlichen 


: Beltimmungen gemäß öffentlich verfteigert? Was gefchteht mit den Übrigen Requifiten bes Jäger 


I. H. Benack. 














Fr Worms, 22. Anguft. Die feit unferer jüngften Angabe anhaltend ſehr ſchöne Witterung 
Heißt dem noch draußen befindfichen Wachsthum überaus günftig._ Im Getreidehandel hat 


A noch wenig geändert. — Der fat alljährliche Gerftenexport nad dem Mittel- und Nieber- 
bein, fowie nad England Hat ſich bis heute noch feine ordentliche Bahn gebrochen; doch laßt 


ſich jaſt mit Veltimmtheit auf ein ausgedehntes Geſchaͤft ſchließen, indem unfere Waare vermöge 
ihrer Duafität jeder anderen Concurrenz bieten kann. — Mehl ohne Animo. In Rüböl wur 


den einige Poſten zu vorwöchentlihen Preifen umgefegt. Fur feine Kleeſaat mehr Frage wie 


WET EZ 


feither: — Die Zwetſchen⸗Verladungen erreichen diefer Tage ihr Ende und dürften Nüffe, bei 
dem diesjährigen reichen Ertrage, wenn die bereitS verfanbten Proben conveniren, ein ziemliches 
Geichäft veranlafien. Der heutige Fruchtmarkt war fimf befahren, ohne daß fi Kaufluft auf 
pemfelben zeigte. Wir notiren heute: Waigen, pfälz. fl. 13, dto. ungarifiher fl. 921/,, Gerfte 
fl. ts, Moggen fl. 10%/,, Hafer fl. 41/0 pr. 100 Kilo, Bohnen, weiße, fl. 121/, pr. 
400 Rio, Maigenvorfhuß fl 151/2, Stett. %4 fe 1176, Mehl in der Parthie fl. 11, Kepe 


#20, Repskuchen fl. 66—76, Rüböl fl. 271/28, Mohnöl fl, 33, Leinöl fl. 254, 


ntwein fl. 80. | 
Mainz, 22. Auguft. Im Laufe der Woche war e8 mit Getreide beinahe unverändert, 


zwiſchen Angeboten und Offerten variirten bie Preife nur Wenige. Wir notiren: Waizen, 
- Anlänbifcher- fl. 122/3 à 3/3, ungarifcher fl. 121/,, Kom ft. 10'/,, Gerſte fl. Mn Hafer fl. 5, 


: Mübst feit und unverändert, eff. fl. 28 ohne Faß, pr. Det. fl. 28'/, mit Faß, 


ohnöl fl. 33, 


deinöl fl. 26, Kohlſamen fl. 20'/, a fl. 21, Mohnſamen fl. 22 a fl. 23, Erbſen fl. 10%/,, 
Ainſen fl. 9'/, a fl. 15, Kleeſamen unverändert und geſchäftslos. 


Samburg, 22. Auguft. Waizen Ioco gut zu Iaffen, ab auswärts ruhig. Roggen loeo 


feft, ab ber Oſtſee unverändert und ſehr ſtill. 


London, 22. Auguſt. Waizen, Hafer und Gerfte wurben zu den Preifen vom lehten 


—— —— Wetter ſchön. 


ſterdam, 22. Auguſt. Getreide Ioco unverändert und ſtille. Roggen auf Termine 


feſt. Raps pr. October 79, pr. November 791/,. Rüböl pr. Herbſt 46. 


Köln, 21. Auguſt. Ruͤböl auf Termine feiter, Leindl unverändert, Waigen auf Termine 


; matter, Noggen auf Termine niedriger, Gerfte, Hafer und Spiritus unverändert. Am Land 


markt, bei einer Zufuhr von 100 Sad, Waizen feft und bezahlt wurbe pr. 200 Pfb.: Wai— 


. zen Thlt, 77,22, Roggen Thlr. 5,25—6, Gerfte Thlr. 4,10—4,20, Hafer Thlr. 4,20—4,24. 


Berlin, 22. Auguft. Roggen per Herbft 511/,, per Frühjahr 48. — Del loco 44%, 
— mn —— Br en — — 


per Herbſt 14'/,. Spititus per Äuguſt 18%, per Hexbſt 18.Ebleatg. 


Theater-Anzeige. 
Sonntag den 24. Auguſt. Zum erſten Male: Der Gold + Onkel. Poſſe mit Geſang 
in drei Akten und fieben Bildern nad einem vorhandenen Stoffe von Emil Pohl. Mufik von 


Conradi. Außer Abonnement. 
—A zuſt Det Parbier von Sevillg. Komiſche Ye in 3 Alten, 
Rn | Graf Aimaviva. Ack Winkelmann ſt. Abonnemeni⸗Vorſtellung Ro: 249, 
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ntelligenz-Blat 


der Freien Stadt Frankfurt, 


in Verbunden ‚mit ‚dem Amtsblatt. Organ der hieſigen Staatsbehörben, [ge 
und. den Ftankſurter Nachtichten als Ggtrabeifäge, “I 









A 


am 
T Expedition; am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
FR ML. Dienstag dem 26, Auguft 1862. 


— —————— ————————— 
Ueberblick der Ereiguiffe im Gebiete der politiſchen 


| und materiellen Intereffen. 
Frankfurt, 26. Auguft. (Lord Palmerfion) Die parlamentarijhe Seſſion 
iſt zu Ende und Lord Palmerfton, der vielgeplägte greife Züngling, kann ſich jetzt einer 
— — Ruhe erfreuen. Allein allzu weit iſt es mit dieſer Ruhe auch nicht 
ber; denn —5 Annahme von Areſſen, Theilnahme an Feſteſſen, Reden, die bei 
jeher Gelegeube gehalten werben müfjen, z. 26, find für einen auch noch jo Rüftigen, 
r nicht weit davon ift, das 80. Lebensjahr gi erreichen, am Ende denn doch Feine 
Kleinigieit. Der: unverwüſtliche gute Humor und das noch immer in feinen Adern wal⸗ 
Tende jugendliche Blut helfen dem Premier über diefe Täftigen Gefchichten weg. Diejer 
ard ihm eine Huldigung in Dover dargebracht. Lord Palmerfton begleitet feit 
einiger Heit den Ehrenpoften eines Lord Warden der Cinque Ports, eines Warbeind 
Der Bulle Die Einque Ports, die fünf Häfen, Liegen an der Shooftfüfte Englands, 
enifreich gegenüber, und find Haſtings Nomney, Hythe, Dover nebſt Sandwid und 
nchilfea nebft Nye. Die Maijon Dien Hal in Dover, ein von Hubert de Burgh 
. ber nn des Königs Johann gegründetes und vor Kurzem mit bedeutenden 
Köften reftaurittes Gebäude, etithält die Bildniſſe vieler bedeutenden Männer, die zum 
Theil den u eines Wardeins der fünf Häfen befleiveten, darunter aud das des 
Herzogs von. Wellington. Die Neihe diefer Portraits ift nun durch eines, welches von 
einen Künftler aus Dover, einem Herrn Morris, herrührt und den gegenwärtigen Pre— 
mier Lord Palmerfton, in Lebensgrdße darſtellt, vermehrt worden. Der Minifter iſt in 
der MWardein-Uniform, einem blauen Nod mit fcharlachrothem Kragen, abgebildet und 
= den Hofenband-Orben. Die Aufnahme dieſes Gemäldes in das Gebäude gab 
Anlaß zur Ueberreichung einer Adreſſe von Seiten bes Gemeinderaths an Lord Pal: 
merfton. In feiner Antwortörede bemerkte der Premier unter Anderem: „Es wird eine 
Quelle großen Stolzed für mich fein, daß Sie e8 für paſſend erachtet haben, ein Dauern= 
bes asin der vergänglichen Perfönlichkeit, welche jept die Ehre hat, zu Ihnen zu 
reben, in dieſer alten Halle unter den Bildniffen jener ausgezeichneten Männer aufzus 
fiellen. welche das Amt befleideten, das zu befleiven ich jegt die Ehre habe. Es muß 
ürwahr eine Quelle großer Freude für einen jeden Lebenden fein, das Gedächtniß an 
” felbft. in. Verbindung mit den Erinnerungen, an jenen hervorragenden und ausge— 
ehneten Mann den Herzog von Wellington,-gebracht zu eben, von dem ſich bie Wahr- 
‚beit jagen. läßt, daß niemals, jo lange die Welt fteht, ein Mann zu fiiden ift, ber dem 
ande, welches ihn hervorbradhte, ja, wie ich wohl behaupten darf, ganz Europa größere 
Wohlthaten erwies.“ 








ton untme hunde 


Vorzügliches hes Lagerbier? 


aus der Schwarz’fhen Brauerei in Pappenheim (Bayerit) wird 
von Montag den 25. Auguft an pr. Glas verzapft im 


Gasthaus zur „Stadt Starkenburg‘‘, 
große Sandgaſſe 23 neu. 1875 


Neuekräme: 4, 

Adolph Lob 9 Gewölbe im — * 
ne zur Dies em Meile eine große Partie %/; und breite 

Herrnbuter Leinen und Gebild (Garantie für: Reinleinen), forie 


eine Partie ſchwarz und fag. Orleans, Ripse, Serges,: Cords 
ete. zu billigen (trog des Aufſchlags) nicht erhöf erhöhten ' Preifen. 134 


Geftanzte KRupfercafjerolen 








empfiehlt @&. RAR. Schiele, Fahrthor 1: 
Brönner’s Fleckenwaſſer 
bei *. Funck, Allerheiligenſtraße 


Die ächten Ackermann'ſchen Bruſt-Papilloten 


werden genau nach Vorſchrift des beühmten Erfinders, Vrofeffor Dr. Adermanı, tög- 


lich friſch bereitet. 
8. Rumpf, Gonbiter. 
Zu haben bei Herrn Melzer, Bleivenftrafie 20. 1366 


1369 Selbfigezogene und reingehaltene 1837er, ößer, 59er und bler 
Rheinweine fünnen in Flaſchen und auch. in Fäßchen von mir bezogen werden. 


&. SReister, wohnhaft am Musikantenweg 9. 


Emn-dous=-cas und Begenfdirme, 
beiter Qualität und allerneneiter Mode 
werben billig verkauft bei 
1298 P.J. Diümmich, Zeil 60. 


606 Sin ein biefiged Bank: und Werhfel: Gefchäft wird ein Lehrling gefuht. Zu 
erfragen bei ber Seeötion, u u 








m &peal: Veränderung. 
‚Mein Damen-Mäntel- Magazin 


befindet fih in der kommenden Meffe nicht mehr Beil 70, Haus 
| Mozart, fondern 


Mer Zeil No. 49, 1. Klage, | 
ün Hause des Hirn. Gallo, vis-d-vis der Post. 
unter höfficher Bezugnahme Hierauf werde ich ſtets bemüht fein, das mir ſeit ſo 
langen Jahren geſchenkte Vertrauen auch ferner zu rechtfertigen. ur Ser 
’ Hochachtungsvoll 
Frankfurt am Main, den 22. Auguſt. 


D. H. Daniel aus Berlin, 
Zeil 49, Ir Stock. 


J. 3. Bender in Vallendar 


1372 unterhält Lager in 


guten, ſchweren Mittel-Tuchen 
bi Philipp Forster, Saalgalle 36. 


Jacon Löhr, Roßmarkt 19, 


on empfiehlt fein reichhaltiged Lager in: 
Fussteppichen, Tischdecken, 


Verhängen, Wachstuch, 
Möbelsteffen, Portierestoffen, 
ee eg en, 

eisedecken ouleaux 
Cocosmatten, Sparteriematten. 1361 
ER Zu vermietben, 


in dem new erbanten Hauſe, Baumweg, vis-a-vis von No. 3, ift eine ſchöne freundliche 
Wohnung von 5 Zimmern mit Waffer- und Gas-Einrichtung nebft Gartenvergnügen und 
allen Bequemlichkeiten und kaun ſogleich bezogen werben, 


— * — ——— — — 


TREE: Varadeplag 3: Wohnung u. Geſchäftolokal zu vermiethen. 


—S—— — Strassburger Ko — 


604 aus 


Sonneberg 


empfehlen ihr reich affortirtes Mnfterlager von allen Sorten Figuren, 
Drnamenten, Blumentöpfen, deutichen Schützen⸗ und Turner-Bier: 
frügen :c. in künſtlichem, vet em Marmor oder Warian, Kinder: 
fpielwaaren von Porzellan, Thon: und Holzwaaren eigener Fabrik. 


Lager don gewebten wollenen Jacken und Rüden. 


1375 Eine Partie ſchöne gewebte wollene Jaden und 
Nöce wird unter Fabrikpreiſen abgegeben. 
1375 Altemainzergaffe 6. _ 


1374. Dein Garderobe:Gefchäft befindet fi jekt Wleidenffraße 18, im 
2. Stock, Eingang tm Gäßchen. 
E. F. Mazzebach. 


605. Einige Zentner Gervelatwurft find an Wieberverfäufer oder Wirthe zu billigem 
Preife abzugeben; gr. Gallusſtraße 2, Parterre. 


605. Bürgerlihen Mittagstiih, fowie Meftauration zu jeder Tageszeit nebft 
einem vorzüglichen Sattenbeimer weißen und Lißelfachfer Roth-Wein, pr. Schop: 
pen 12 Er.; Kannengießergaſſe 10. 


5 Paradeplag 9 u," int arm mu mu 


606 Eine Dame empfiehlt ſich zum Unterricht für Glavier und Gefang. Näheres 
— 71, Hinterhaus 2r Stod, zwiſchen 11 und 3 Uhr. 


dis Ein geräumiger Laden In guter Tage für ein Modewaaren: Gefhäft und 
* eraͤumige Wohnung werden zu — geſucht. Schriftliche Anerbieten mi 
beforgt die Expedition d. BL 


607. Eine junge Dame von auswärts fucht -Verhältniffe halber eine Stelle als 
Berfäuferin in einem ** und würde für die erſte Zeit kein Salair ed 
Näheres nn L. 60 a. ne ar: 


1297. D b ilbelm (1018 Recepte) iſt aut 
ben zu 1 Fa 12 kr. u.1 ge zu haben in ber —— chen ——— PR — 


— —— — — — — — — 


Ganz nahe vor dem Eſchenheimerthor find zwei freundlich ineinander 
Manfarbe- ‚Sinner, möblirt oder unmöblirt, zu verm. NAH. Eichenheimer-Thorzoll. 


1362 Ein Eigarren:Geihäft, ein Mercerie-Befhäft und eine Meftanration 
babe an _Handen. a MAR Nebel-Hauner, ® Bleichſtraße 28. 


— — — 


1372 Ein Laden, worin ſeit Jahren ſahren ein Mercerie: und — 
mit Erfolg betrieben wurde, iſt mit oder RT Wohnung zu vermiethen durch 
Nebel- Tauser, Bleichſtraße 28. 
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Bebanntmadungen 


— Charles Hinne, 
1376 in der Turnanftalt, Seilerftrafe. 


Täglich Vorstellung 
in der — Beitkunst, Pferdedressur etc. 
_ ÜAnfong 7 Uhr 5. M 'äberes Die Tageszettel. 


— — — 


Das Muſierlager der 


Spiel-Waaren-Fabriken 


von 


Scheller, Willich & Scherb 


* Schm alkalden 
2 Cassel: | 
—— sich wie: — ima 


Hotel Landsberg auf No. 104. 
Fr. Burkhardt 


aus Frankfurt a. d, der 
se n Beh Lager. bemalter und vergoldeter Porzellaue 
eig — zu den billigſten Preiſen. 

Seipförtchen 2 No. 8. 17 
ins! = Ti — und zu vermiethen bei 












löner, Glavierftimmer, Boca, 6. 





—9— 


— 
* 


:  Verfteigerungd-Unzeige.  —- 
Dienstag den 26. Auguit, Dramas Stumeiitede 


cret$ vom 1. Auguft c. die zum Anna Marin-Marg Hehel Nachlaß gehörigen Möbls 
lien als 1 goldene Uhr, 1 Ring, 2 Hemdenknöpfchen, 2 Ganıpee, Stühle, 3’ Commoden, 
1 Pfeilerfchrant, div. Tiſche und Stühle, 3 Spiegel, 2 Kleiderfchränfe, 2 Küchen chränfe, 
1 Uhr, 4 nußb. und 1 tan. Bettlade, Bettung, Leinengeräth, Küchengeſchirr, Porzellan 
und Glaswerk, 1 Waldborn, 1 Trompete, 10 Schildereien ıc.; 
fodann in Fiscalats Auftrag: 

a) 2 Pferde und 2 Wagen, vi 

b) 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 5 

ec) 1 Gaunik, 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Tifhe, _ 

) 2 Ganapee, 1 Sefjel, 3. Stühle, 1 Schrank, 6 Delgemälbe, 1 Tiſch, 
e) in Mahag.: 2 Commoden, 2.Setretaire, 2 Spiegelihränfe, 1 Ganapee, 
2 Seffel und 6 Stühle, 1 Penbüle, 1 Brandfifte, 1 Ausziehtiſch, 2 Cauſeuſen, 


a 2 Büffet, Ai 
f) 1 Secretair, 1. Spiegelfehranf, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 runder. Tifh, 1’Spiegel 

imn Goldrahme, 9 3 [A 
1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Schrank, 1 Spiegel, ; \ 

h 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Commoden, 1 Kleiderfchrant, 1 Pfeilerſchrank, 2-Blus 


menvafen, 1 Spiegel ‚ 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung in an den Meiftbtetenden 
verfteigert. + Belfchner, Ausrufer. 


ä Verſteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch den 27. Auguſt, er ng 


Mobilien, als: 1 Ganapee, 1 Büffet, 2 Tiſche, 18 Stühle, 1 Ladentiich, 2 Schränte, 2 Selle 
1 Waſchtiſch, 12 Strohftühle, 3 Nachttiiche, 4 Bettladen, 1 Stinderbettlade, 1 &ommobe, 
1 Spiegel, Vorhänge, Tifchtücher und Servietten, 1 eij. Herb mit Bratofen, Glaswerkꝛc.; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Ganapee, 6 Stühle, I Conimode, 1 Büffet, 5 Tiſche, 1 Uhr, 80 Strohftühle, 
2 Spiegel, 1 Küchenſchrank; 
b) 1 Ganapee, 3 Stühle, 2 Commoden, 1 Schrank, 2 Schilbereien; wi 
c) 1 Ganapee, 1 runder Tiih, 1 Commode, 4 Stühle; So 
° 1 Stopfenmafdine; 
e) 2 Ganapee, 2 Commoden, 2 Zijche, 6 Stühle; — 
f) & mahag. u kan; ea R 
Ganapee, 12 Stühle, 2 mahag. Gaunige, 1 runder Tifch, 1 Spie rank 
6) 1 Brandfifte, 2 Seſſel, 1 Spiegel, “ 19 ? sen i 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung- öffentlih an ben Meiftbietenben ver- 
fteigert. E. Belfchuer, Ausrufer. 


8 Die Localitäten der Turnanftalt, 


‚beftehend aus einem großen Saal, Nebenfaal, Bimmern ıc., wozu auch ein befonderer 
‚Sartenantheil abgeſ gen werben fann, zu verm. Naͤh. in der Anftatt feläft, h 


—— — 


1304 Alte Mbbel und Betten werben zu hohen Preifen gekauft; gr. Kornmarkt 5. 


„Eiſen⸗ u. Bitterſtoff find bie wichtigften. Bräffläunge- und Stärkingemittel.“ 
Rohert Freygang’s  .. 


... Eisen- Liqueur: 
(befter Damen: Liqueur) a Flafhe fl. 1. 6 Er. und 82 Mr. 
? Eisen - Magenbitter, 
e Klafche zu 42 fr 
- Du @i . d Bitt Stärkung des N 8, 
Pe eg 
Mannel —— für ben Sefun beit von außerordentlicher i 


irkun 
u... Der Eiſengehalt iſt von der Medieinal⸗Polizeibehörde et und mir vie 
— dieſer Liqueure sen an 


: Bohert Fr Deftiliate 
Bu haben — bei Georg Scepeler. — — 


REN. VERSENDER TER-} 1003 BEBEERRT |; NG ce 
e 1370 Zur bevorftehenden — Meſſe empfehle ich ei wohlaflortirtes Commiſ⸗ 
ne Grefelder Seidenftoffe, als: 

—— — — in ſchwerer reeller Qualität, Atlas, 

XS Stoffe, ——— Echarpes, 

_Fic us, ——— ꝛc. 
für Engros⸗ und Detail⸗Verkauf, zu billigen Preiſen. 

Carl Cramer, 
Paulsplatz 14, vis-d:vis der nenen ) Börse, 


Buchene Holzkoblea 


\ befte Sorte, zum Bügeln, Söthen etc, 
find: zu fl. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 
IN. Armbrüster, 


1297 Kriebbergerftraße 16. 
Nömerberg 25, neben dem Römer. 
W. Hartmann aus — 


capßehlt zu gegenwaͤrtiger Herbſtmeſſe ſein reichhaltiges und beſtaſſortirtes Lager von 


opitäten und Specialitäten 
(ei erfaufsrgofal: eigenen Fabrikats. ‘ 
Zofal: Nömerberg 25, neben dem Nömer. 1974 
bis 1.September angefangener und fertiger Stickereien: Brief: 
Ansverkanf taſchen, Cigarren⸗Etuis, Ka) e; ai Sapugen und Kragen — 
Wolle nebſt anderen in dieſes Fach einſchlagenden keln 
1354 Götheplag Ro. m. 


Ditto tie Seaeliuch, U —— ei 
Wageufett, barzfrei, 
Haudefett, reines, 
Kammfett, weinhell, das beite Mittel zur Beförderung des 
Haarwuchfes, ftets_vorräthig auf der 
wankf. chem. Producten-Fabrik, 
1369 kleiue Sandgaſſe A. 


Defen, Herde und eiſernes Kochgeſchirr erläßt au ſehr biligen 
Preiſen Simeun Waldee 
1366 gr. Friedbergerſtraße 18, neben dem 5 — Hirſch· 
Auch werben Knochen, Lumpen, altes Papier zu hödhften Preifen angefauft.. 
606. Eine Familie aus der Stadt ſucht ein Mädchen zu Kindern und tüs die 
Hansarkeit; Selnhäuferftraße 46 in Bornheim, 


Trauer- Fl or, 

von — Breiie, in nn bei 1374 
ve J. W. Koch, fel. Wew. Schmurgafe ı 7. 

Bu Däufer, ag 
ſowohl in Gefchäftd als auch in Luruslagen find im reichfter Auswahl — 
kaufe notirt; ebenſo werden 
Wohnungen, Gefchäftslocale, Zimmer ıc. "ug 
mit und ohne Wiöbel, ftet6 zum @rmietben nachgewieſen. 
1297 Julius Jaffö, beeidigter Senfat, Ottfeptog t3 u 


I ——— — 
— ortland:&entent beſte Qualität und billigſt bei 
* * ©. Wissenbach, gag 


„„Gtuatspapiere, Infäge und Grundftüde 1 
An- und Verkauf b Michael Dopnenheimer,. Zeil 47 


1297. WEEHZE- Transen von 18 fr, an big zu den feiafen 
mit und ohne farbige Bänder empflehlt in großer Auswahl 
Louis Finu, Bleidenftraße | 9. 


TE on Barey du ua Harry «« Co. 
valenia Arabica "F. Lausberg & 08, Roßmagtt 0 
a et zweifpännige Wagen zum Leichenbegleitung 1. fl: * * 


Peier Weilsenusee, Lohnkutſcher, — 


1297. Fremdwörterbuch mit 15,000 er nur à 121 Me; 
Heller mit 8 Müntemvon “riefen ac. nm 8.24 Fr: de HB. Brras, alte: Salon 3. 


nn 
1357. Das neu erbaute Baus, ER vom Sand» mid rm 

6 Manfarten, Küche sc. enthaltend, iſt im Ganzen oder auch getheit t ae 

vermiethen;; Näheres Ralsplat 19. n Nast 





— — 








Löst 


i 
d 
} 


———— —— Eee den EB ——— 


.—. + —,—— —Gr m — — 


2. Beilage, Fraut. Intel,» Blatt 2 201, Dienstag 26. Auguſt 1862. 
— ur — mmem> nebenan nme nn > nn > ne nn In 


Bekanntmachungen. 


*Muſter⸗Lager 


Hanf-Spinnerei 


von 


Fr. Blankenburg $ Cie. 
aus Sippfladt 
Sanlgasse No. 20, ir Stock, 


er Verſteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch den 27. Auguft, Fk Dies 


vom 8. Auguft o. die zum Nachlaß der Frau Maria Cath. Dorſchel, geb. Marbach, 
gehörigen Mobilien, al: 1 Ruhebett, 4 Kommoden, Stühle, 1 Kleiderſchrank, Tiſche, 
1 leberner Seffel, Spiegel, 1 Standuhr, 2 Küchenfchränfe, 3 Bettladen, Bettung, Leinen- 
geräth, Küchengeſchirr, 1 Waſchbütte, 3 Züber, 3 Mahnen, in dem BVergantungszimmer 
gegen baare Bezahlung öffentlic an ben Meiftbietenden verfteinert. 

©. Belfchner, Ausrufer. 


== Verfteigerungs Anzeige. 
Donnerstag den W. Auguſt, Faninikitser en 


große Partie Blumen und Pflanzen in Kübeln und Töpfen, ein Weingeftell, Fäßchen 

um Einmachen, Kiften, Vorhänge-Utenfilten umd eine Poliere, an der Ejcheröheimer 

nbftraße Ro. 17 gegen baare Bezahlung öffentlich) an ven Meiftbietenden verfteigert. 
C. Belfchner, Ausrufer 


Fäller - Berfleigerung. 
Samstaa den 30. Auguſt, rn knsktigen Mnfehen 
eine Partie frifch ausgeleerte Weinfäſſer, 
beftebend in Stück, Zuläfte und verſchie— 
dene kleinere Fäſſer 


am Seute bergerſtifte gegen banre Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 
1378 | ’ ©. Belfchner, Ausrufer. 





R Verfteigerungs-Anzeige, 
Dienstag den 2. September, — — 


Gerichts:-Dekrets die zum Nachlaß bes ja Jakob Ludwi — Ci ecten, 
3 filberne Ubren mit filb. Kettchen, 2 lederne unb B Höfe Goffer, 1 Regen» 
Ara 2 Kiſtchen Eigarren, Kleidung und — 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
b re 18 de, 3 Stühle j a“ 1 Kuͤchenſchrank mit 
napee ommobe ; ran? mit Auffap, 
13 inn. Teller, 3 Kühe und 1 
21 anapee, 1 Kommode, 
1 Ganapee, 1 Kommode 
2 1 Caunitz, 1 Gonfol, 1 ‚Smape, 6 Stühle, 2 Seffel, 
1 Ganapee, ' Stühle, 2 efiel, 1 — 1 Kommode, 
8 1 feuerfefter Kaſſaſchrank, 7 apee, 6 — i⸗ Stühle, 
h) 1 Ganapee, 1 Kommode, 1 Penbule, 1 Tiſch, 1 Schranf, 1 eo * 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung d “Be an den Wi 
verfteigert. ſchner, enter. 


= Berfteigerungs: Anzeige. 
Mittwoch den 3. September, Trink h ee 


gerichtl. Vergünftiqgung: Defret3 die zum Nachlaß des Herrn Dr. phil. Simon Heim 
rih Adolph Herling gebörigen Mobiliar-&egenftände, als: 
3 goldene Ringe, filberne Eß- und Saffeelöffel, 1 filberner Pokal, 4 fülberne 
— 4 ſilberne Salzfäffer, 1 Denfmünze, 1 Zuckerſchaale, 1 ——— 
1 Kıchenichranf, 1 Tiſch, 1 Bettlade, 2 Kiften mit Büchern, Käfige, 
— Fenſterplauen, —— und Glaswert, Küchengeſchirr, Gypsfiguren X, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfteigert. E. Belichner, Ausrufer. 


Berfteigerung eines Hauſes zu 
Sachſenhauſen. 
Mittwoch den 3. Sepbtr. ar Trermus 3 


bief. Bürgers und Gärtnermeifterd Herrn Johann Martin Schnitzſpahn die zu 
Sadhfenhaufen an der Eleinen Rittergaffe liegende | 


Bebaufung Lit. N No. 63 


in dem Haufe felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Bis zum Verfteigerungstermine kann dieſe Behauſung tägıc angejehen werben. 
8 Beltd) chner, Ausrufer. 
608. Einem geehrten Publikum und —— — den Herren Meßfremden 
empfehle ein gutes Glas Zagerbier, ſowie meine Wirthſchaft zu geneigten Beſuche. 
AR. Boos, Bierbrauer, Bock 6, 
nächft dem „Landsherg“. 


0, and 


A/a® Pa Pfandbriefe 


der Königlich „e? ichshypothekenbank , 


ausgegeben im jahre 1862 im DBetrage von 


12,000,000 Thaler Courant im 30-Thalerfuss, 
negocürt durch 
& regen ai er. | In -Samburg 
5. 34 $ Go. 


en Bethmaun und 
Naphael Erlanger | in Frankfurt a. M. 1374 


Die Pfanbbriefe laut , And mit eigen Go bſt Talons fü 
am 1. um = — re Klier Bnfens ——— — u 


bie 
und find j etheilt in 
Ntbir. 4,800,000. 


Stück à 1000 Athir. Gourant —F 
6000 „ a 500 "»  **  ».. 3.000,000. 
12000 „ & 200 „ „er. 2,400,000. 
18000. „ & 100 * 1,800,000. 


Eburant Mehr. 12,000,000. 

Die Rückzahlung geſchieht al pari innerhalb 76 Jahren auf dem Wege halbjaͤhriger 
Auslooſungen, welche am 1. März und 1. September jeden Jahres in, Hamburg ſtatifinden. 
Die Auszahlungen ber verlooften Pfandbriefe erfolgen 8 Monate fpäter, vefp. am 1. Juni und 
1. December eine jeden Jahres. 

Coupons und ausgelsofte Pfanbbriefe find in Gamburg bei der Norddeutſchen 
Bank und Salomon Heine, in Frankfurt a. M. bei Gebr. Bethmann und 
Naphael Erlanger zahlbar. 

Ebendaſelbſt können die Pfanbbriefe auf Namen gefchrieben und wieberum auf Inhaber 
‚geftellt werben. 

Abhanden gefommene Pfandbriefe lönnen mortificirt und durch neue Stüde erfeht werben. 

Die Driginal: Pfandbriefe erjcheinen nah bald thunlichſt volfendetem Drud und werben 
— Juterimſcheine ausgegeben. 

Nach den Anleihe-Bedingungen wird eine etwaige fernere Emiſſion von Pfandbriefen vor 
dem Jahre 1865 nicht ſtattfinden. 


Die königl. ſchwed. Reichshypothelenbank iſt errichtet auf Grund eines durch die Reiche: 
ſtände beſchloſſenen und unter königlicher Sanction publigirten Geſetzes vom 26. April 1861. 
Sie Hat, ausweiſe diefes Gefeges die Beſtimmung für die im Königreih Schweben beitehenben 
und etwa noch zu conftituirenden Hypothefenvereine bie für beren Bebürfniffe erforberlichen 
Geldmittel durch Anleihen zu befhaffen, fo daß fein Hypothefenwerein fortan jelbftftändig zur 
Aufnahme neuer Anleihen jchreiten darf. MS Sicherheit für die von ber Reichshypothekenbank 
negocürten Anleihen dienen: 

1) das nach gefeßlicher Tage zum Halben Werth eingefegte und orbnungsmäßig ver 
hypotheeirte Grundeigenthum der ſolidariſch verbundenen Ditglieber.ber Hypothelenvereine; 
2) die regelmaͤßigen Jahresbeitraͤge der Hypothelenvereine und ber grundgeſetzlich qu 
bildende Nefervefond; 
3) der von der königl. ſchwed. Megierung als fperielle accefforifche Sicherheit für bie 
von ber Mei pothefenbanf gu emittirenden Anleihen überwiefene Grundfonds non 
8,000,000 eichöthalern Reichsmünze in zinstragenden Staatsobligationen. 





bermietben. 

606. Ein großes fchänes * Zimmer 
nebſt nt —— 

1374. Kl. — — 16 iſt te: ehhung, 
enthaltend "4 - Zinmer ; „Küche, ‚Speifelammer;, 
2 Manfarben x., zu bermiethen. 

1374. SL. Hochſtraße 14 eine ſehr freundl. 
Wohnung dm Stock mit Gaseinrichtung u. 
allen Bequemlichkeiten; anzuſehen von Nachmit⸗ 
tags halb drei bis ſechs Uhr 

606. 2 freundl. möbl. Zimmer an 1 od. 2 
Herren billig zu vermiethen; Götheplak 22, 
Ir Stock. 


806. Breitegafle 7, im Hinterhaus, 2r St, 
—— ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 
- Kin heizbares Petri an 1 
Heum; Yelebberger Qanbftrae 25 
605. An ber Turnanftalt, Breitegaffe 34, 
ein — moblirtes Zimmer zu vermiethen. 
17 1. Stod ift 
* wu von 4 Zimmern mit allem Zus Um 
vermiethen. Zu erfr. daſelbſt Parterre. 
Zwei ineinanbergehenbe unmöblirte 
—* im 2. Stoch; Tuchgaden 2 
a. Hirfhgraen 14, zr Stock, 4 
— —* Kuͤche mit Dofferleitung, Manfarben 
u 


608. Voblirte Zimmer ; Kaffeeg. 1, 2: St. 
605. Gin ſchön möbl.. Zimmer zu vermies 

* ug 7, Ir Stock. 

: 1957. Bwei inelnandergehenbe ſchon mob⸗ 

Kies Binmer im im - Stod ga an * 


Herrn zu 
: 599. er 375 in Gedenkeim 
Pi m Parterrewohnung von 4 Zimmern, 
Gabinet, Ihönes Manfarbegimmer, 
— Ag Keller, Gartenlaube, wegen 
Begung fir 280 fl. zu vermiethen. 
74. Ein möbItetes Bimmer meffentlich 
* vermiethen; Bleidenſtraße 45, Zr Stock. 
Ein Au Be Einen, ohne 
vermiethen; Domplap 3 
—— r * 11 ift 
eine ſchone —E — mit 
3 Zimmern, Manſarde u. ſ. * gleich zu 
ethen. 
498 Eine kleine Wohnung, beſtehend and 
2 Zimmern, Küche und Kammer wird zu 
miethen — am liebſten vor den Thoren; 
—X — großer Kornmarkt 7, im Hinter⸗ 


— 
PER, 
— 
* 7 
— 


Bi. 2 Be de Stod, IR cine —*ẽ 


— nung, 4 , Rüde x. mit Goß« u. 
— e Beute zu vermiethen. 

der It. m nme —— * *8 
dne Mohn ae er 8* 


zu — — Vah. b 


Se F it önhold. 
chön m e 
zu il in neue Mafnze aße a. 


102 Dederweg 14 mehrere Wohnungen 
von 5 Zimmern x. zu vermiethen. 

65 2 Wohnungen n verm, bei Bleich⸗ 
gärtuer Schuppert, o. —— 13. 

1351. Hochſtraße 89 zum 1. Rovember 
ber 1. Stock zu vermieihen. 

1350, Ein möbl. Bi 

am einen Herrn 

350. Kleine enter 9. 
1. Stock beftehend in 5 Zimmern, Be 
sögelälefene ſſenem —— nebft * — 


er Fiſch e iſt im 
2. 180, Sn eine ehr h —* 
7 großen Zimmern, Waſſerleitung und Gas⸗ 
— tung bis 1. October d. J. zu = 
— —— Schitzenſtr e 4, im 
Hinterhaus. 
602 Ein möbl. Zimmerchen i ver⸗ 
miethen; Vilbeler a 2 er 
1371. Gin großer Laden i it meffenitiah 
oder jahrweiſe lie zu vermiethen; Bars 
a rap inzer Landſtraße 46 ber fa 
a € 
me enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 
350. Eine Wohnung im 2, 


Stod, fünf 
äbchens — 2 Manſarden, 2 —— — 


— aze 14. 
18 Geſchä 


loeal oder Wo nung 
— 1. Stock, 5 Zimmer, oe Keller, 
Kammern, Regen, 8= und Waſſerleitung 


—5* ein freundi. Laden; re 
* 1345 8wei —— ungen, jebe von d Fim⸗ 


mern, Küche, 2 arden ımb 2 Keller- 
ge ah ind zu vermiethen; Neuewoth⸗ 


603 Ein möbl. Zimmer zu vermiethen, 
mit ober ohne en. main 8. 

1356 Zimm ineinanbergehenbe 
möblirte, mit er A auf ben Römer, zu 
vermiethen ; Sanlgaffe 44, Br Stod, 


> u 


3. Beilage, Franf; Iutell-Blatt IZ-201, Dienstag 26. Auguft 1862. 
pen werner — — — — anne namen mag m an —— ———— — — — — nn mn wi mine ——— 


Bekanutmachungen. 


H. C. Meyer jr. aus Hamburg. 
Mufter-Lager 


von 
Stöcken, Fischbein-, Rohr-, Elfenbein-Cia- 
viaturen und rohen Artikeln. 


1876 Saalgaſſe 20, 2 Treppen. 
Paul Schick 


aus Elberfeld 


eblt fein Lager während ber Meſſe in allen Sorten Ligen fowie in Riemen 
an © ——ã Preiſen. u .. 


Gr. Sandgaſſe, „Starkenburg“, ir St. Bimmer 1. 
Zu Bocenhbeim No. 375, Parterre, neben dem Frankfurter Sof: 
Aus der Hand wegen Wegzug zu verkaufen, 


604 Ein genz neues Möblement von Nußbaunıholz, 1 Canapee, 2 Seffel, 
4 Stühle, 1 runder Tiſch, 2 Gonfolfchränte, 1 Glasſchrank, 1 ——— 
2 Rohrſeſſel, 6 Rohrſtühle, 4 Kleiderſchraͤnke, 4complette Betten, 2 Waſch⸗ und 2 Nachts 
tiſche, Küchenfchränte u. f. w.; ferner japanifche Theeferpice und prachtuolle 
ch⸗Theeplatte mit einigen anderen indiſchen Gegenftänden. 


© 
2 Chaungement de Domicile. 
Mme. VOYTOT de Paris a l’honneur, de prövenir les dames, que son 
magasin de Lingerie se trouvera oette foirs. 
Götheplatz No. 14, Maison Kleinlein. 


Es wird für eine anftändige Wirthſchaft mit Neftauration ein 
geeignetes Parterre⸗Loeal nebit Wohnung in guter Lage zu miethen 
oder ein zu dieſem Zwecke geeignetes mittelgroged Haus zu Faufen 
geſucht. Dfferten E. &. Expedition. 1376 

1377. Eine Lebens-Verfiherungs:Gefellfchaft es für bier und Um: 
gegend Me Agenten; franfirte Offerten unter T L beforgt die Erpedi- 

u d. Bl. — 


Derfleigerung in Regensburg. 
1376 Diendtag den 9. — Morgens von 10—12 und Nachmittags 
von 2—5 ihr, werben in Lit. I. 40, in ber Allee, wegen Domicil Beränderumg» — 
Gegenſtänude, Ey 
beftehend 1) in einem adhtjährigen englifhen Apfelſchimmel, Halbblut-Stute, 161/, Fauſt 
50%, vollkommen fehlerfrei, ausgezeichnete. Sangart, wunderſchoͤne Figur, zum Reiten 
wie zum Fahren gleich verwendbar ; 2) einem engliſchen Ihwarzbraunen Wallach, 16%, 
auft hoch, neun Jahre alt, fehlerfrei, Wagenpferd ; 3) einem engliſchen Halbblut:Apfel- 
nmel Stute, zehn Jahre alt, volllommen fehlerfrei, als Wagen: und Reitpferb ver- 
wenbbar; 4) einer ganz gut erhaltenen Patent-Oel⸗Achſen⸗Caleche, vollkommen zum 
Deden; 5) einem vierfigigen, beinahe neuen Brougham; 6) Pferdegeſchirr und Sattel- 
zeug aller Art, jo wie mehreren modernen und antifen Diöbeln, einer ganz neuen Ro» 
coco⸗Salon⸗ Einrichtung, von weißen unb vergoldeten Möbeln, mit rothem fchweren 
Seidendamaft überzogen, fo wie den dazu gehörigen Tangen rothjeidenen Vorhängen, 
Tiſchen, mit ſehr Ihönen Marmorplatten, mehreren Trümenugs und anderen Spiegeln 
in modernen und reich werzierten antiten Rahmen, — Candela und 
Wandleuchtern, ei * vielen hier nicht genannten ———— an den bie⸗ 

tenden gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteiget. J 
u bemerken iſi, daß auch im gegebenen Kal das ſehr fhöne Gartenanwefen, wel⸗ 

ches ſich in der fchönften Lage vor der Stabt in der Allee befindet, verkauft wird. 


Käufer ladet hierzu freundlich ein 
; &. Ealerx, Austionator.,.. 


Negensburg. 
607 Für den in fo harten Verluſt gerathenen hieſigen achtbaren Bürger und“ 
em 8. 9 ke 6 est 30... 6, ©: fl. 10, 6. Weil 0 fr 
erın &. Neutlinger: L. er 30 Tr., . 1% 10, ©. "Tu B. 
’ n en ©. 4 Ir 5.824 ,D2E,ELF. 4 de R. 30 kr., 8. Fa 
. Reutlinger fl. 1. | 
ern Wiſſenbach: X. 9. 3. fl. 1, ©. v. ®. fl. 1, Wiſſenbach fl. 2. 
den M. Schaum: Frau E. f. 1, $. Schaum 48 tr. 
Herrn Bing: Banquier Sulzbady fl. 5 





— 


was wir hiermit dankend beſcheinigen. Sumina fl. 29: 30; 
«“ ab Für Inſertionen: „ 8: 24 
Summe: 





608. Wegen Aufgabe eines Geſchäfts finb_ca. 30 Mille Eigarren in Commiſſion 
zu verkaufen. 55. Wilh. Müller, Friedbergergaſſe . 


608. Zwei fhöne Logis von je 8 Zimmern nebſt Zubehör; 17 und Zr Stockh nädfe 
einem Haupttior zu vermiethen. - Rorft, EL. Hirfcharaben 19. 


590. Eine geräumige Wohnung im 3. St., 4 gr. u. 4 Fleinere Zimmer, lichen. 
fonftiged Bugehör ift preiswürdig zu vermiethen; Neuefräme 5, zw erfr. im Laden 


1350 Am Geiftwförtchen 1, Ausficht nad dem Main, ift der I. Stod J 
beſtehend aus 7 Zimmern, 1Salon, Kammern, Keller ꝛc., zu beziehen am 1. Septe 
Beſichtigung täalich ven 3—5 Uhr. 


Br: 
610. Zum Cinmachen empfehle ich einen ausgezeichneten fälgee We in⸗ 
Effig pr. Maas 16 Mr. + Schenf, Suͤfſtraße 


— — — — — 3 ———— * — — cd 


eine Zu Ange 


—n immern/ 2 


anfürben, Küche 
mit, Wafler, unter verfchloffenem Vorplatz; 


——— ſchbn möblierte Jim⸗ Mäsel 


— mit einem 38 zwei Wetten, 

nebſt Gaͤrtenvergnü⸗ 

Fe vor dem Bockenheimer⸗ 

* find billi au vermietben und 

am 1. am 1. Septembe — beziehen; zu 
£pedition. 

Neue Wohnung, 3 Zimmer; Küche, 

— * abgeſchl. Vorplaß; ——— 
— Wa karl Nifbelerftraße: 12. 

Sr, rd Zaden 

mit Daranfto 
it für ein Wechfel⸗ ob. anderes. ſolides Gefchäft 
anf ber gr. Eſchenheimerſtr. 4 naͤchſt der Zeit 


zu rin 
11 3wei große elegant möbl. 
erz vor dem Gfchenbei: 
mertbor, im 1. Garten 32, 
6097. In beſter Lage: der Zeil: mefjentfich 
ein Laden zu vermiethen. 
608. Eine: Wohnung, 3 Zimmer, Küche xc. 
zu eg Bleidenſtraße 12. 
te Wohnung von 5 Binmern nat Qubehte 
o = von mem ne örl 
Naheres 


607. 6Gs Fire 2 möbl. Zimmer zu vermies: 
then, mit ober ohne Koft und — * zu be⸗ 
8 ed 
607. Eine geräumige freunbl. Wohnung, 5 
— 2. Kammern, Küche und d Relır; ; 


1370. Brögerftrafe 2, zwei ineinanberges 
1373. Siehe 1, der 2. Sof. Zu 
erg 2 
Fehrgaſſe 87, im Laden. 
1375, Bahrgaffe 87, Ir Stock, als Mohr 
wäng ober Gefhäftölocat. Näheres im gaben. 
1375. 2 ſchon möbl. Zimmer nach bem 
Paulsplatz find in u. außer der Meſſe billig 
ga vermiethen. Bu erfragen bei Garl Gra- 
mer, Paulspl. 14, vis-a-ris d. neuen Börfe 


608. Gin möbkietes Zimmer meflentlih ober . 


monatlich au — 


alte Main b 
Pe gergafie 9 | 


$ — —* I, Br, 


nden 2 Zimmern 


80B;x mößlieie 1b 


— —— 3 —— In; 
p! 

640; Gin: fchöneßr guumer «mit: — 
zu vermiethen; Mauerung: 4 6, ni 
bem ul it 
Gabinet; Schäfer 


fe Beh 60 Baer 
a ene von: 
— f hnung 


609. * moöblirteß Zimmer, hintenaus, iſt 
an einen — ‚Seren, zu. vermiethen; Katha⸗ 
rinenpfoxte 3 


609. Brüdhöfftenfe: 18 if} der 2. Sloch van, 
4: Zimmern gleich: zu beziehen, Yu; exfragen; 


Sabrgofie 31, Ir — 

— u, Sin mins — — zu vermie⸗ 
a 

608; —— ı von:5: Zimmern, 2 

Manſarden, — — und; allen, Mer, 


teiten 
609. Ein niet Se m... ober, 


—— mi 10 mi 
I“ oo. —— dimer bie, are, aM 
— Fiſchergaſſe 8. 


Gin: fein: möblixted Fuer 2 meflent« 
I ob ober —** 87* vermieten; E. Eſchen⸗ 
heimergafje 13, Ir 


609; Mefienitich ift ein Susi mit 2 Betten 
zu — Neuekraͤme 3; 
mõbliries — ns 
ober monatlich. zu vermiethen; ngafle 
— iſt ein⸗ — —5* 
b e 
im a — von 6 Zimmern x. 
0. Ziegeigeſſe 16 iſt p% ". ei u. 
‚von 5 Zimmern. zu vermiethen, 
— meſſenilich zu vermiethen; 
Biene 5 


it ein Zimmer und 
Gott —— zu vn, 
609. eine Wohnung, 


eiligenftraße 50 
2 Zimmer, Küche, Keller und Sammer, 
610. GE der kl. Gallus⸗ und Schlefingerg. 


No ind ae 


vermiethen unb gleich zu beziehen, - 


609.: Aligaſſe 6 eine Wohnung: won 2 
Bimmern, Manfarbe,: Küche ac, zu vermieten, 

609. Eine Wohnung im: 1. Stod, enthal⸗ 
tenb 5 Bimmer, 2 DManfarben, Küche, 2 Keller 
und fonftige Bequemlichkeiten. Zu erfragen kl. 
Friedbergerſtraße 7, Parterre, gleich zu beziehen. 

611. Baden, Gomptoir und Werkſtätte; gr. 
Hirſchgraben 21. 

611. Gin Laden ift in ‚guter Lage während 
der Meſſe Billig zu vermiethen. 

611. Mefientlich ein möbl. Zimmer zu ver 
miethen ; Holgpförtchen 4, im 1. Stod. 

611. Pfingitweide 11, nächft der Theobald⸗ 
ftraße, ein Zimmer zu vermiethen. 

1377. 2 Wohnungen, ber 1. und 2. Stod, 
mit 4 ineinandergehenden Zimmern, verfchlofjer 
nem Vorplak und fonftigem Zubehör ift zu 
vermiethen und gleich zu beziehen ; Friedberger⸗ 


gafle 59. 

611. Markt, Ed ber Höllgafie 12, tft der 
Eclladen und Gomptoir, welcher ſich feiner guten 
Geſchäftblage wegen zu jedem Geſchäft eignet, 
meffentlich oder fürd ganze Jahr zu vermiethen. 

610. 1 oder 2 gut möblirte Zimmer ; Weiß—⸗ 
ablergaffe 3, 2r Stod. 

611. Gin unmöblirtes Zimmer zu vermier 
then; Schneibwallitraße 8. 

611. Kine freundliche Wohnung von I—4 
Zimmern im 1. ober 2. Stod iſt zu vermiethen; 
Weißadlergaſſe 27. 

610. Meſſentlich 2 ineinandergehende Stübs 
den mit 2 Beten; Karpfengaffe 5, nächſt d. 
Fahrthor. 

611. Gin möbl. Zimmer iſt während ber 
Meſſe zu vermiethen; Garküchenplatz 5. 

610. Ein EM. Laden in gangbarer Straße 
für verfchtebene Handwerker, auch für ein 
Garngeſchaͤft geeignet, ift für fl. 150 pr. Jahr 
zu vermiethen; Schnurgaffe 17 im Laden. 

- 610. 2 Zimmer mit 8 Betten über bie 
Meffe zu vermieth. ; 5. d. neuen Synagoge 156. 

610. Kine fhön gelegene Gartenwohnung, 
aus 5 Zimmern nebjt Zubehör im 1. Gtod 
beſtehend, ift zu vermiethen und kann fofort 
bezogen werben. Näh. Fahrgaſſe 81 im Laden. 

611. Markt, GE der Höllgafie 12, ift im 
2. Stock eine neu hergerichtete Wohnung von 
- — mit abgeſchloſſenem Vorplatz zu ver⸗ 


6. Gin möbl. Aimmer zu vermiethen ; 
Neugaffe 30. 3 d hen; 


611. Br, Fiſchergaſſe N eine Vohnun 
von 8 Zimmern Re, Keller und — 
Ken nat vermiethen; Weißad · 
Ein Zimmer zu ; 
lergaffe 10, ?r Stat. — J 
509. Ein ſchoönes Zimmer mit 2 Betten iſt 
während der Meffe zu vermieden; Stiftſtraße 
15, 2r Stod. ’ 
610. Gin Local, Bel⸗Etage, befter Rage ber 
Zeil, ift für die er ber Meſſe zu vermie⸗ 
nr — im Laden bei Herrn Nunkel, 


1377. Ein Laden nebſt Comptoir in beſter 
Geſchaͤftslage, auch für Leder, iſt waͤhrend ber 
Meſſe zu vermiethen. Näheres Expedition. 

610. Eine Wohnung von 2—3 Zimmern 
nebft Zugehör ift an ftille Leute zu vermiethen; 
—— 9. 

610. Gin möhlirtes Zimmer ift während ber 
Meſſe zu vermiethen; gr. Bockenheimergaſſe 9, 
zur Harmonie, im Hinterhauß. 

610. Ein .. zu vermieihen ; 
Neuerothehofftraße 7. Näheres im 9. Stock. 
‚610. 8. Eſchenheimerſtraße 40, Ir Gtod, 
ift ein Zimmer mit 3 Betten zu vermiethen. 

510. Leonharböthor 30, 2 freundliche Woh⸗ 
nungen mit Ausficht nach dem Main. 

610. Gin möhlirte® Zimmer zu vermieten ; 
— 8. 

11. Ein möbl. Zimmer iſt zu vermiethen; 
Et. Gfcheneimergaffe 13. — 
— Ein unmöbl. Zimmer pr. I. Septem⸗ 
zu vermieihen; zgaffe 17, zu 
im Bu Anl, Fahrgaff zu erfragen 
2. möbl. Zimmer meſſentlich; Fahr⸗ 
gaſſe 100, Ir Stock, im Hinterhaus. 
612. Auf der Gerbermuͤhle bei Oberrad 
ſind 2 — billig zu vermiethen; Naͤh. 
bei Dr. Schulin, chergaſſe 13. 

611. Ein Zimmer nebft inet mit ober 
ohne Möbel; Krautmarkt 7, Ir Stock. 

612. Ein Zimmer und Gabinet ohne Möbel 
zu vermiethen; Köpplerhöfchen 5, 2r GStod. 

610. Gin möbl. Zimmer während ber Mefle 
zu vermiethen; Bornheimerſtraße 4, Ir Stod. 

612. Ein freund!. Zimmer mit 2 guten Betten 
an folide Herrn fogleich zu vermiethen; Doms 
platz 9, im Hof ?r Stod. 

611. Ein MH. Zimmer; Bleidenſtraße 24. 

612. Ein freunbli moͤblirtes Zimmer zu 
vermietben; Allerbeiligengafje 55, im 2. Gtod. 


on 


4, Beilage, Brantfi Jutell⸗Blatt 4208, Dienstag: 26 —* 1862. 
— — —— — — 
Beranntwdhingen . 


Zoologiſcher her Garten. 


—* deu 26. Kauft 1802, 1862, Wachniktage A Uhr: 
ei: günftiger Witterung) z 


concert 2 ini 
Dom gain imn co Se k 53 — Inſ. Reg. 


rd Zang. 


Das hager der Neusilber-Fabrik 
m - Henniger '& Comp. 


aus Berlin 
ift während Der Meffe 


| re Neo: 1 am Römerberg. 


= Iyoner Seidenzeuge, 


— Eros — Moire’s,; 
Allase eic.„faconnirte Kleider 
f Bolider französ: Waare, 


DVouveaute in Wollenfioflen. 
ur — * —— Kleidern 








” 


Ehemiiches —* von ——— anuuer. .} 4 
gro mer 
Schluß des Sommerſemeſters 1. —— des Winterfem ers 80. Der 
tober. Anmeldungen hierzu täglich Vormitttags von 9—12 Uhr im Yaboratoriums- 
Iofale, wofelbft auch Proſpectus zu haben. = in der Ferienzeit kann —— — 
gearbeitet werben: 


bhanden gefommen: - 
Gin kleiner er pighund, Hera Race, F I5— Naſe Sr F 
umränderten fe chwarzen Augen, kam Sonntag d n 24. d8, in'der Taunus⸗An 
den; er hatte ein ſchwarzes Haldband mit — IR Inka. B.* 
Wer folhen w 5* ringt oder zu deſſen Erlangung Auskunft * kann, erhält 


eine gute Belohnung große Gallus 5, Ir Stock Bord en unten: 
wird Togleich au * * 137 


611. -. Gin orbentlihes Mäbchen kann unentgelblih, die Putzarbeit erlernen; Xöns 
N SB u _EIU BUT Y ANNE TREE un 
610. Von heute an tft meine ae bis auf weiteres gefchloffen’ 
Frankfurt a. M, den 25. Auguft 186 ten 
A. B. Euri 


1367. Ein fchönes Zimmer und Cabinet auch zwei 

möblirt iſt Roßmarkt im 1. Stock zu vermiethen. 

599. »Eine ſchone freundliche Wo mit Garten, innerhalb der Städt, an eine 

ruhige Haushaltung um einen — billigen Preis zu verm.; N heres Ggpeb Exped. 
1297. Bücher, Muſikalien und Makulatur kauft fortwährend 

®. Schwelm, Antiguar, mat 11, Ed des Grabens 


1297. le * gebrauchter F 
3c. werben gekauft und gut bezahlt; Einbornvlap, Ed = een 69. 


1297. Worzellan, Steinqut und Glaswaaren werden g ne —— 13. 


1297, ortetten mit und ohne Ana n aner 
von 1 fl. 80 kr. an, Eorfetten für ädchen zu 1 ns en Fir Rinder zu 
48 fr. und Kordel-Beibeben u 30 fr. = heod. Pott, Schnuraafle en 


611: Ein moblirtes Zimmer.über die Meſſe zu vermiethen; EL Kornmarlt 2r 


611 Ein folides Mädchen kann bi beit mit ob Lehrgeld „exl 

bei L. com, Töngeögaffe ro ee gen ye rue f Tr 
1377 Gefucht eine Bude oder: Antheil an einer Bude am 
0 5 . 

611 Ich made 


Thore am ee in Sadjenhau 
annehmen- werbe, 































iermit die Anzeige Paß ich auf meiner Bleiche bar f 
* No. 8 Ua aſche zum Bleichen und 





«3 bon X Nonnen zu ben un Qualitäten; Asa? 

x ‚ „Ihmwarzen um farbigaen Sammt zu allen Preifen; 

a2 ros de Naples, Tulle, Cr&pe eto. empfehle beften®.' 
—** em Preiſe: Hutstoffe in Gordé, Gros de Venise un ungeſchuit⸗ 

m Banımte, fowie eine Partie Federn im Ausverkauf. 


1877° Gustav Hömpel, Steinweg 9. 


Porefelle- U. Ledergalanterlewaaren 
eigener Fahrik von 
A» Assenheim aus Affenbad), 
——— 


sata‘ ww». Reichardt’s ‚Erben,‘ 


- Xiebfrauenberg 39, 


—J len ni woblaffortirtes Lager jasftier Manufaktur: Artitel, als ranſen, Gimpen, 
Vorhänge, Gardinenhalter, Quaſten, Kordeln, Sche enzuge * RR 
jr auf —* v* — ——— Lager von 


Bronze-Waaren, 
alt: Salerien in jeber Breite und jeder Art Holzfarbe, Pateres, Kofetten, 
Jacob Simon Söhne 
ans Hildburghanfen. 
| sur non wollenen Strumpfwaaren n. Cucfhnben. 


"Lager : Schnurgasse No. 59, ir Stock, 
bei Leopold Simon, 1376 


Eine Partie Tifchtücher 


ji Schwerer Oualität und rein. Leinen orale zu außergewöhnlich billigen 


bon 48 Fr. bis fl. 21, pr. Stüd 
HH. BR. Eulenstein, aradeplatz 12, Ir Stoch. 
— Dis xothe engliſche — das Früher großer Kornmarkt6 
verkauft wurde, ift jet nur allein Acht zu haben bei 
Seänfen Emtue Schultz, Hauptwache 4, 





Batmetten. 








1375. Dierait beehre ich mich die ergebenfte Anzelge zumachen, daß das felther 
unter ber F 


M. Steinhardt. vorm. Hch Osborn, 


anbene md von mir geleitete Geſchaͤft in Elſen gußwaaren, feinem. und. ge Naem Glas F 
art, © HP ophanien, feinen — Poxrkefeullle⸗ Artikeln ıc, ie 
tige 


eraͤnderung von mir unter meinem eigenen Namen — 


t Weorg Farnbacher.: 
N: nm Gefchäfte gefhenkte Vertrauen dank pi — 
Kor r — und werde {ch Bin bemũht ſein, durch spe 


meine — — zufrie den zu 
eorg I Farnbacher, Br. usgasse 5. 


3.8. Relfschneider aus Offeubud aM, 


an 


Braceleis;Eolicrs, — Hassan. Buſennadeln 


Muſterlager: Mainmeſſe, Bude No. 36. 


Sehe meiner Te 
Herrſchaftshaus zum ——— nebſt Stallung tb Remiſeg 
ver —— 24, iſt zu — Gigentbitmer B. W. Mampler, 
gaſſe 16, zu ſprechen von 8—9 und 3—4 ur. IS CDy TURTERE 
607. Ein im Puhf che und allen weiblichen Handarbeiten erfahrenes junges ſolides 
Frauenzimmer ſucht ſofort eine Stelle in einem Laden; die beften Ernpfehlungen ſtehen 
zur Seite. Näheres Höollgaſſe 10, im Laden 
609° Am weſtlichen Theile der Stabt iſt eine, Wirthichaft, welche es fhren mit 
bem beiten Erfolg betrieben wurbe, nebſt Wohnung an einen foliden Unternehmer ab» 
ngeben. Dfferten bittet man unter © MI auf ber Expedition abzugeben. 


Seidenwaaren-Lager von 


I. D. Hamper $ Co. aus Blıyı bi Eitelh, 


im Würteihbergerbof snigranffurt as M;, in Taffet? Then Welten, Atlas 
erde, Luftrin, Ste, Vioird Antique 2c. 


ewpitehlt ‚zum, erſten al ier zur Meffe zu billigen Preilen 
Jac. Fried. Gayer aus Sulz u, — 
609 Bude No. 36, nächſt der Nicolai-⸗Kirche, Samötkgäberg. 775 


6%9---Gin-junger Mann, der im Rechnen und Schreiben echten‘ — 
kenutniffe Pe wünscht die Meile aber Be igung. Naͤher der 




























— — 


5, Beilage, Frautf. Iulel.-Blatt MR 201, Dienstag 26. Auguſt 1862, 
—ñ —ñ— ee — — — — — — — 


Belauutmagungen. 


Neue » Anlage. 


(Bei Gelegenheit des zweiten Pſerdemarkts) 
Heute Dienstag den 26. Auguft; 


‚Grosses Militair - Concert 


von der Kapelle des k. preuh. 30. Infanterie-Regiments, 
unter perfönlicher Leitung des Herrn Kapellmeifter ©. Wodge. 

Brillante Gas-Ilumination des ganzen Gartens durch 16000 Gasflammen. 
Farbige Ballonbeleuchtung des maurifchen Bogengangs. 

Anfaug 5 Uhr. Eutr6 19 kr. 


Hene Muſter von 





Spielwaaren 


aus Der Fabrik von 


Louis Jacob 


in Sonneberg. 





1376 


Hotel de l’Union, vormals Weidenbusch, No, 30. 


Das Sager ſãchſiſcher Spiben, Htickereien etc. von 


Heinr. Keilig aus Rodewiſch in Sachſen 


befindet fich dieſe Meſſe im Laden des 


Herren Schuhfabrifanten Carl Rahus aus Gotha, 


: Römerberg No. 25 und 26, was s hiermit — Her und Mar 


geneigten Zuſpruch bitte. 


— am 
— — — — — 


Zu verkaufen. 
644 Bwei br n.cht gebrauchte eijerne 
Defen zu verkaufen; Truß Kranffurt 9, 

1359. Gine leichte Glas Kaleſche (Offen 
bacher Fabrik) ift zu verkaufen; Näheres Sp. 

immerfpäßne werben pr. Wagen voll 

billig abgegeben; ‚Obermain-Anlage 1. 

Freübfartoffeln, pr. Sim. 45,_pr. Geſch. 
3 fr; Sänſel's Garten, Vriebhofsweg 37. 

810. Nahe vor dem Allerheiligenthor it; ein 
Garten zum Anbau mit ‚Aufentpaltgäugchen u. 
föhner Ausficht zu verkaufen 

609, Gin darmonium imd-- ein Wianine, 
Seide Mur wenig gebraucht, Find im Auftrag gu 
verkaufen im Glavierlager von Justus Kep: 
ler, ge. Gichenheuneritraße 43. Ä 
610. En fehr eleganter Flugel in Paliſan⸗ 
der, 69/, Otiav, iſt wegen Abreiſe zu fl. 
zu verfaufen; Langeſtraße 13 im Seitenbau. 
* s12. Ein ——— zu verkaufen; 
Fritſchengaſſe 9, Sachſen 

61l. 5 Brüdenwange; Schippengaffe, Eck 
der ae F vi 

610. iegelgaſſe iſt eine 2fchläfrige 
Bettlade mit Etrohfat und din ziemlich großer 


zunder Steinkohlen Ofen mit Platte in ein 


Erbfofal zu. verkaufen. 
‚640. 6 Transportfäffer, zufammen 8 Ohm 
baltend, wenig gebraucht, find zu verfaufen in 
Sachſenhauſen, Eliſabethenſtraße 13. 
609. Gin ganz neues Pianino von Paliſander⸗ 
holz unter Garantie billig. sin 


612. 4 Schöne Padtiften find zu verkaufen ; 


gt. Vordenheimerg. 4 


612. Gr. und kl. Ginmachfäfler, find zu ver⸗ 
kaufen; alte Rothhofſtraße 3. 

610. Ein neuer Küchenfchrant mit Glabauf⸗ 
ſatz und 6 Rohrſtũhle find Umzugshalber zu, 
verfaufen; Seilerſtraße J. 

612. Ein Eckfchrank zum Hängen oder zum 
Legen geeignet Bodtenheimeritrahe 22. 

612. Eihen-Brüftung, Lagerholz, Dachſpar⸗ 
sen, XThüren und. Fenſter beim Abbruch zu 


derkaufen auf der Wrpitegaffe. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
4: in Fahrburſche wird geſucht; Saal⸗ 
gaſſe im 


697 ey ish gefuchtz große 
07.. & eiche wirb geſucht; 

Sanbgaffe 0. —— 
807, Vilbelergaffe 24 wird ein junger 


Rreht geſucht. 


in Hotels beſchaͤftigt war und gute 3 


120 zimmer, geſetzten Alters, der 
"Handarbeiten erfahren, auch bef 


> 807. Ein Mäaͤdchen, welde® gut buͤrgerl 
kochen und Haußarbeit teren Tann, 
geſucht; Bleichſtraße 52. 

608. Gin ordentlicher Hausburſche wird 
eſucht und kann ſogleich eintreten; Vilbeler⸗ 
traße 26. 

610. Eine Kũuchenhaushaͤlterin, welche ſchon 


eugniſſe 
aufzuweiſen Hat, wird geſucht. 

‚610, Ein Hausburſche in eine Reſtauration 
wird gelußt 
609. Ein Mäpchen, welches 


t noch nicht hier 

gedient hat, wird geſucht; — L. 
619. Sin reinliches Madchen, das ch 
kochen und Hausarbeit verrichten kann, wird 
geſucht; Saalgaſſe It; Hof rechts. er 
610. : Ein wiflenfchafttich gebildetes Flattu⸗ 
guaäfiigien 
in allen 
einzih 


aͤhigt 
Haushalte vorſtehen fönnen, wuͤnſcht als 
eur eine See s 
609. Ein ißr. Maͤdchen, das gut: burgerlich 
kochen fann und gute Zeugniffe Hat, eine 
Stelle al8 Röhin. 3 — 
610. Gin gut empfohlenes Maͤdchen wird 
als Köchin in eine ſtille Haushaltung geſucht; 
gr. Eichenheimerftraße 4; Ir Stod. —  ..\ 
— Römerberg 12 wird⸗ein Wipginöge- 
609. Ein folides Mädchen, welches im Putz⸗ 
und, Kleidermachen gründlich erfahren if, auch 
feither einem kl. Haushalt felbitftändig vorge 
ſtanden, ſucht wegen A eben feiner Herrichaft 
bis 1. October eine „für ‚fie pafjende Stelle. 
Zu erfragen & Hirſchgraben 13, Ir Stod. 
"509. Gin Dienjtmädcen wird in eine ftille 
Haushaltung geſucht; alte Mainzergafie 86. 
:598. Ein Hausburſche zu- ‚gleichem ; 
sefucht = — * e 
9: © wird eine "Wa guten 
Zeugniſſen, welche allein gebient kt 6, 
ir Stod, im Zimmer fi melden zu Lajiet 
609. Gin folideg M en, DaB eh 8 
Ba * Hand⸗ aut — 
wird geluchtz. zu. erfragen Dienſtag d26. 
von, 36 Uhr in d. Mi. &fegenfeimergeffe 43, 
Ir Siock. =” 
‘6%, \ Gin ‘gefeptes- einfache; zvangenifähes 
Stubenmäbchen. "wirk.. ; Bndenbeumer 
—— gefucht; Becenhrun 


Sprache vollkommen mächtig uu 









ad wird 


„618. fürel — —— 
ift ‚bei guter Bezahlung 
e die. Dauer ein — Mäd: 
iben gefucht, welches geläufig frauzö⸗ 
ch u. womöglich auch englifch jpricht. 
5. Buchgaſſe 10, 
...608.. Gin Ladenmadchen, das franzöſiſch 
Forliht, fucht Jof Gauſer, dahrgeſſe 4. 
5* Ein] Zapfiunge wird geſucht; alte 
e:64. 
rg junger Mann, welcher ſchon ge⸗ 
dient und, ein gutes Zeugniß zur Seite ſteht, 
fucht-fofort, eine Stelle ais Diener ober Aus— 
faufer; Weißadlergaſſe 10, Zr Gtod. 
610. Es wird ſogleich ein reinfige® Haus— 
inädcher’ gefucht; alte Mäinzergafje 30, Ar St. 
oh En braves Mädchen ‚welches fein 


en, bügeln, nähen kann und, Liebe zu 
nbern hat, -fucht eine Stelle; Galludſtraße 





Ao. 2, %r Stod. 
Gcſucht werde: 
ein erden: 
Zimmerkellner, Eintritt 1. September, 
2 Saalfelfner, 3 erfahrene und reinliche Zapf 
jungen, 3 Rellner-Leprlinge, d. Job. Wilh. 
Müller ‚ Friedbergergaſſe 35. 
5640. Es wird. ein Hausburjche gefucht, der 
noch nicht Hier. gedient hat; alte Mainzer. 61. 
610. Ein Hausknecht bei Pferde wird ges 
ſucht; kl. Bockenheimergaſſe 21. 
Käöchinnene, Haus⸗ und ftindermädchen finden 
Stellen d.. Frau Moth, Alerheiligengafie 12. 
610. Gin Frauenzimmer, welches franzöſiſch 


und mögfichit engliſch ſpricht, wird in ein eff 


Geineres. Tadengejchäft als Verkäuferin geſucht. 
bb. Wilh. Deiiller, Friedbergergafie 35. 

"610. Gine gute Köchin wird gefucht; Brüd- 

hofſtrade 16. 

>" 610, Ein Burſche zur Hausarbeit gefucht 

giebftauenftraße 3, im Gafe, 

us 61 .; Ein. ordentliches Mädchen, das bürs 

berlich kochen kann und die Hausarbeit. gründ- 


“fich werfteht, ſucht eine Stelle; Benbergaffe 99. 
rt, ‚Eme Maker Frau fuch Monatdienſt; 
inmauer 28 


611. Weißadlergaſſe 18 wird ein reinliches 
Maͤdchen das alle Hausarbeit gründlich ver— 
„steht, geſucht 
61, Gin Pager mit guten nugniffen wird 
„gelungt bei ahn m. Mauberin, Tinges: 
aatte. 18, 


an te 2 nn wi 





‚614. Wine, erfahrene Wartfrag tele Ihe 
Fach verſteh 18 Ende —* Ka A 
‚Ein Kädchen, welches gr 
bürgerlich, kochen kann 
gründlieh die Hausarbeit ver⸗ 


eht, wird gegen guten * 
gefucht und kaun ſogleich ein; 
treten; . Friedberger Anlage 
Rp. 11, 2r Stock. 

612: Ein zur Haubarbeit williges Mädchen 
wird. geſucht; Haaſengaſſe 13. 

611. 68 wird ein Maͤdchen geſucht, welches 
bürgerlich fochen kann; Markt 29. 

612. Gin Mädchen aus achtbarer Familie, 
das noch nicht hier conditionirte, in alfen Hauss 
und ‚Handarbeiten erfahren iſt, ſucht eine Stelle 
zur Stüße der Hausfrau; Roſengaſſe 26, 

612. Gin reinliches Mädchen wird baldigſt 
geſucht; Brũckhofſtraße 11, 2 Stod. 

612. Eine perfekte Köchin ſucht Stelle zür 
Aushuͤlfe. | en 

611. Köchinnen, Mädchen allein und feine 
Hausmädchen ucht Frau Maas, Römerberg Tl. 

611. Eine Köchin, welche auch Haısare 
beit mit, verrichtet, wird geſucht, durch Frau 
Hofmanm, Trieriſchegaſſe 6. 

611. Ein ſolides Mädchen, welches gut bür⸗ 
gertich kochen umb Hausarbeit verrichten Tann, 
wird gefucht. 

614. Ein junges Mädchen, das hier no 
nicht gebtenthat, fuchteine Stelle; Alerheiligeus 
alle 12. h 
612. Gin Zapfjunge wird geſucht; Bender 
affe 26. 

612.. Eine gefunde. Amme fucht das erſte 
Kind zu ftillen. 

612. Gin braves Mädchen wird in eine file 
Haushaltung geſucht; Allerheiligenſtraße 40, im 
Hofe reits. F 

Geſuche verſchiedener Art. 

604. Gin möblirtes, geräumiges Zimmer, 
Parterre oder ad Ir Stock, auf der Lange 
ſtraße oder im nächſter Nähe derſelben, wird 
von "einem Herrn anf 3 Monate zu miethen 
geſucht. 

1355 Gin Keller don 80 bis 100 Stüd 
wird zu miethen nefucht. ir 

Eine 1, Handkelter (Schraubenpreſſe) 
wird an kaufen geſucht; a. d. Windmühle 22, 


Betanntmarbungen. ' 

608 &prten ehl⸗, 
——— und Aep ꝛc. aud) 
Strohſaͤcke in.größter Auswahl. billigft bei 

De Groedel, 
= der Fahrgaſſe und Conſtablerwache. 
Ein —— en gros 
ot * fi tail, be 
Am. Günther, Mutt6. 
orale Set Bwvetichen, pr. Pfb. dr, 
Brunellen, 8, 
Atdolph Behr, am Allerheiligenthor. 
1873 griſche Ananas, ſüße Orangen bei 
Goorg Schepeler. 














- Feinfies Salatdl. 
Bitlani= MM: I, 
1298 Mi. — 8. 


Reiner Branntwein die Maas 24 fr. 
alter Kruchtbranntwein „. 4 m " 
Achter Nordhäufer . » » 4 mn 82, 


rheinifher Branntwein . 4 „ 29, 
feinfter — 77 a a tr A 
„ . Doppelfümmll. „ „m 32 
Spiritus . . . „48: 

„ Rum die Maas . "A. . 20 „ 
1371 Neue Rothhofſtraße Mo. 10. 
Ein ganz fleiner brauner Affenpinfcher 


shne S ee 6 Monat alt, ohne Hals⸗ 
band, Donnerstag "Morgen den 
21. Lasuk zwifchen dem Bodenheimer: und 
Eichenheimerthore verlaufen; wer denjelben 
Bockenheimer Anlage 12 zurückbringt, ers 
hält eine gute Belohnung. 

Weſtphaͤliſche Schinken, — 
‚Bathant, Salami-Würfte, geräucherter Lachs 

eorg Schepeler. 


— marinirte bolländifche 


Haringe * ein Gottin 
Würſte bei aa * 
Franz eis 


1375 Bertels, 
ar. Bodenheimernaffe 31 


user Wein, die * 16 kr. verzapft 
Ferdinand Lö 


— ler, 
610 auf dem 2 

5. 8 fucht Yenrand:bet’einer anftäns 
‚digen Far ‚Kind von. 7 Jahren in 
die Koſt zu geben. 


611. Ein, goldenes Medaillon mit 
tograp por (Kopf) wurde verloren, Uber 
Beil, odenheimerfträße (Thor), Taunus 

Blittersdorfplatz; es wird gebeten, 
eibe gegen Belohnung Sriebbergerfir, 2 
abzugeben. 


“ 611. In Tapezierarbeit geübte — 
hen finden Beſchäftigung im Möbellager 
Töngesgaffe 35. 

610. Ein — Seil wurde gefun⸗ 
den; Schaͤfergaſſe 15. 

609. Ein Steindruder, ein Lithographen⸗ 
lehrling und ein Druckerjunge werben ge 
ſucht; Brüdenftraße 5. 


605. Eine perfecte Kleider: 
macherin — in und außer 
Dem Haufe hr 
Gelnbänfergafie 5, 3r_ Stod, 

609. Ein Armbändchen mit einem gold, 
Sranat:Schlößchen wurbe verloren ber 
Ullerheiligenftraße; ber Finder wirb gebe 


ten, e8 gegen angemefjene Belohnung abzu⸗ 
geben Allerheiligenſtraße 88, im 2. Stod, 


609. Es wurde vergangenen Samstag 
Abends zwiſchen 61/,—8 Uhr das Innere 
einer Broche, ein Portrait vorftellend und 
worauf fich bet ber Rüdfeite grau ge 
tene Haare befinden, verloren; ber redl 
Finder wird freundlichft aebetem, basfelbe 
gegen Belohnung großer Hirſchgraben 9, 
2 Stiegen hoch, abzugeben. 

609 Ein junger Schwarzer Hund Hat fi 
verlaufen ; abzugeben ar. Kiichergaffe 31. 

612. Samstag Morgen wurde auf dem 
Hirſchgraben ein Portemonnate mit circa 
fl. 41/, verloren; dem Wieberbringer eine 
Belohnung Holzgraben 33, im 1.,Stod, 


— —— —— 


612. Ein Mädchen, welches 
imStiefelfteppenbewandertift, 





kann dauernde Befchäftigung 
erbaltenz; zu erfragen Schnur: 
gaſſe 45 nen, 

612 vren 


ein Armband = Granaten mit — 
Schloſſe am Kar Abend bon ber Weſer⸗ 
bahn zum Romiſchen Kaifer; DR, 

eine Belohnung Allerbeiligengafle 69, 


— —— — — 





6. Beilage, Franif. Jatell Glatt 2 201, Dienstag 26. Auguſt 1862. 
Befaunutmahungen. 

5. Koch’ide unit: um  Schönfürberei, 

Sachfenbanfen, Löhergaffe No. 18, FL. Hirfchgraben No. 18. 


Meinen geehrten Runden wie einem geehrten Publikum die Anzeige, daß die neuen 
Müfter in Drudjachen, für ſeidene, halbwollene KHleiverftoffe zur gefälligen Anficht offen 


Bugleich dem vielen ame und Vachfragen entgegenzufoimmen, mache ich 


daran a daß alle Kleiderfioffe, Site, Bänder, Federn ze. in jeber 
—* Farbe gefärbt werden, ge Pbrche ' * 


Das böhmische Glaswaaren-Lager 
Andreas Simm 


befindet fich dieſe Meile; Nömerberg, im breiten Durchgang. 








=. Däs Musterlager 


Theresienthaler Grystallgtas-Fabrik 


befindet fich bei 
E. &. Zimmermann, Boßmarkt 10. 


Herk Walmi iſt daſelbſt anweſend, um Aufträge enfgegen zu nehmen. 


an 4 Engros s-Lager 1871 
Wiener Gummif chuhen 


beſte Aualität zu Original⸗Fabrik⸗Preiſen bei 
Sprinwer. Töngesgasse 35. 
187: Gin — ar — braven Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 


als Le i Material dl inzut te 
— — — 


u 











) Mein. Corseitenlager x 


eigner Fabrik 
— ich für dieſe Meſſe in empfehlende Erinne⸗ 
Cor — nach allen Muſtern und Farben, , 
20; ellcibchen, Leibbinden x. Jede Beftellung wird 47 
) auch nad Mach aufs fchnellfte angefertigt. 1 
immer, 
= (riachevis ber 9 ber Peterskirche.) 


| — —— 
Io: oseph Feix,- 
aus Albrechtsdorf bei Morgenstern in Böhmen, . ° — 
— ſich mit —— wohlaſſortirten Lager in böhm. —E 
Kuöpfen, Bracelets u. dgl. 
Neuekräme No. 1, vis-A-vis der Ean-Apotbeke.. 


x Aechte franzöſiſche Bryere-Pfeifen. 
Im Hotel Landsberg, Jimmer zßßß 
ee wehren in nie en et — EN as 
& w Do 
Fin Bed en en ilig) N abafsbeitel Me Gaoıtı Sn, Feder: 


alter, Käume, Hanfgarn, Schnürchen und div. antere — 
waaren. 


Billige ſowie prompte Bedienung wird zugeſichert. 
&. Koch aus Alt ( Srankreih) 








Au 





Eck der Höllgaffe 7 neunun 
empfiehlt ſich wiederum mit ächtem Herrnhuter Leinen eigner Fabrik, in 
allen Sorten, von 5/, bis zu 1%/, breit, fowie Tafchentüchern, Gebild- umd 


Damaft-Geveden aus reinem Flache, Und verſpricht bei reeller ie - 
billige Preife. 


BATZEZ 
Wittwe Heichardt’s Groen, nei 
Licht rei Auer: 1 
eınpfehlen ihr Lager m Gutta:Wercha:Genenftänden englifches Fabrikat, als: 
Maſchinen-⸗Riemen, Seile, Schnüre, Röhren, Schuhſolen, Feusreimer, Papier x. jo wie 
in vnlfanifirten Gımmi :Waaren, als: Schlãuche von bis 2, Aum Abfüllen 
von Bier ꝛc. für Gusröyren, Weſſerleitungen 2c., Platten rc, zu billigen Preiſen. 


609. Gin geübter Dutenmacher und Garnſpuler ſucht Beihäfttgung; Zu eifr 
Schippengaffe, Et der Roſengaſſe 14. ins * 














Korb⸗ Waaren 1 


en gros. 


re von Sam. Zinn & 0, 


bi Eduard &umpf, gr. Sandgasse 12,1,St. 
Tl 
Ausverkauf. 


1378 Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verfaufe fämmtliche noch 
auf Lager habende Waaren, beftehend in Band, Blumen, Spisen, Federn 
u. fe w. um Kane Damit zu räumen bedeutend unter dem Einfaufspreis. 


— . Janson Wwes__' 
Domftrafe 31, in Offenbach: 

An- und Verkauf von Staatspapieren Jeslicher Gat- 

Auszahlung von Coupons, — Wechseln 


Verwechselung von &eldsorten unter Zusicherung 
hesich und prompiester Bedienung im Bank- u. Poren 


* Joseph Lazar, Teil 60 im Kokladen. 


‚= 1878. Aloys Blumauer’s karte, Mekirine Br — 
b 9 Lieferungen aA 12 Er. empfithlt zur Subſcription 
a. Gef a... — Hi. Bechholt; Anetheiligenprüße 89,” 
612. Dein Wiederbringer einer Montag den 25. ds. Ms. 
— Brieftafche 2 fl. Belohnung. Näheres auf der 
edition, 


Unbeventend gefledte oftindidhe, Fonlards 3 


ir 1..30 und. fi..1: 45 pr. Stüd. Auch ganz reine aͤcht oſtindiſche hoularde find 
u in den — Muſtern in großer Auswahl vorräthig bei 


Conrad Weimar, 
während der Meffe Ed der Wedelgaſſe und des "Paiilapfn & 


5 Er Facon aufs modernſte ausgarnirt vom-fl. 3 am, 
Strophüte Netze mit und ohne Garnitur vpon 30, fr. an Schleier. 24 Er. 
an, Rüſche von 20 krl an bei ®, Eollin, 2 Öngesgafle: 4. 

8 6009. Gin Parterre ⸗ Local Local wich gu miethen gefücht: Kaffeegaffe 3. 








Todes-Anze 


Allen 46* und Bekannten made i 


ed dem A 
einzigen geliebten Sohn 


mächtigen nad feinem unerforjch 


lermit bi l ige, d 
am ——— Be nen 


Valentin Stroh 


in einem Alter von 25 Jahren zu fih zu rufen. 


— — — — 





Alle, 


bie den Seligen gekannt 
haben, werden meinen Schmerz um jo mehr theilnehmend anerkennen. 
Die trauernde Wutter: J. E. Strob Wiltwe, 
ge Beerbigung farbe‘ — Mittwoch den 27. Auguſt, Morgens um 8. uhr 
ir Ster behauſe Schulſtraße 7 


611 Eine zweite Arbeiterin winfcht eine eine ‚ Stelle in einem Putzgeſchaͤft. Frauco⸗Of⸗ 
—— erbittet man unter X O Ro. 436 poste restante Frankfurt. 


512. Ein Lithograph wi wird bei einen n Photograghen deſucht 


— — — — — — ir 


Bil Mehrere junge Ie Leute Mnnen bel einer Tanſtandigen religibſen m⸗ 


Familie billig Koſt und Logis Haben. 


611 Gin Frauenzimmer, welches Tängere Kurden 
vorftand, in Handarbeiten geübt ift bie b 
wünſcht eine pafſende Stelle, Fiſcherfeldſtraße 16, ern 


ermietben. 
1356, Ben weide 17 im 1. 
er Dig * von 


ohnu 
N — mit allem Zube⸗ 


vermiethen. Zu erfr. 
* Parterre. 
— 1 ee mit 1.06. 2 Betten. Näh. 
afe 1, ir Stock 
ar lopmarst 3 ift der 3. Stock zu 
als: zu —— den 1. Januar 1563. 


—— — fre — Woh Ziegel 
ne freu ohnung; elg. 
Ro. 9, Ir Stod. 
612. en — Zimmer während ber 
ale zu vermiethen; Saalg. 30, Ir Stod. 

612. Gin Zimmer, möblirt ober unmöblirt; 
Friedbergerſtraße 59, Ir Stock. 

Gilt. Briebberger Anlage 8 ift eine Parterre⸗ 
a * 4 en, 2 Bobenfammern, 
Küche, Waſchkũche, "Sartenvergnägen x, 
—— erfragen im 2. Stod. 

.+ 2618; woͤbei die Koſt ger 
chen * ſind zu vermiethen; Bockgaſſe 4. 


d halt 
Em 0 eh ungen pm balt fe or 


ftgefuche und Ainerbietem, 


are in folibeg — das gebe fir 
ar di 7 — geſucht; Paradlesgaſſe SB. 
aͤdchen, das bier noch nicht ges 

u er "ut Dienft bet Keiner oder 


ut 
Saubmäbien Zu erfragen Bißergaffe 11, ‚u 


— Ein Maͤdchen, das — und geih 
eintreten kann, wird in eine 


tun 
sefußt; gr. DBodenheimergafje 43 "Sr —* 
612. CE wird ein ſolideß 
Bde. welche® auch in Handarbeiten geübt 


? fagt die — 
612. Ein Sefigeb aufge ehuengtmme 
wuͤnſcht bie Meſſe ber in einem Laben 


nn bergleichen Beſchaftigung; Hl. Gf 


ga 
N * Ein ſolides Mädchen, das gut Si 
lich kochen kann und ——— ee, 


richten fann ; wird gefucht 
614 Ein Mitch hen; — eg oe 
Lu 8. 


ers 
vers 
cherplatz J. 


und alle Hausarbeit verri 
als Maͤdchen allein geſucht; 





7; Beilage, Franff. Iniell-Blctt IR 201, Dienstag 26. Auguſt 1862. 1862. 


Betlauntmwmadungen 


Unsere neuen Herbst- und 
Winterstoffe, bestehend im 
sowirkten u. warmen Chales, 
in seidenen, wollenen, halb- 
wollenen u. modernen Fan- 
taisie-Artikeiln zuDamenkleis 
dern,habenwiringrosser Aus- 
wahl und preiswürdigsien 
Qualitäten empfangen. 1375 


Gebrüder Hoff, 
im Tiebfrauen-Edk. 


Lofal-Beränderung. 
Das Lager von Ruhrer Steinkohlen 


von Paul Goelitiser, 


- 1369 A. —— — Nachfolger, 
findet fih nunmehr 


| —— No. 1, nächſt der Zeil. 


Kamiſöler und Unterbeinkleider 


in Wolle, Baummolle, Vigogne und Seide für Herren, Damen und Snaben, ferner 

Er und Aber Euro a:Spenzer, Damenfragen, Rinderfleider, ichwere 

} eſtrickte n⸗Jacken, achene;, Palatins, Strümpfe, Soden :e. 
—* It in rei her 84 zu billigen Preiſen 

onrad Weimar 

währenh ber Meile GE ber: Webelgaffe und bes Bauldplahet, 










Bierglaͤſer mit Bil 
Bee al Beudiiikök‘ Zinngiesser, Hölh Sse 8, 


1376. Für eine fehon lang beſtehende ımd gang ſolide F 


Berficherungs: Gefellfebaft werden für Frankfurt und d 
tbätige und reelle Agenten unter günftigen Bedingungen gel tz 
heres Yard die Erpedition d. BI, Ä 3 


FR 1376. Eine Wohnung von 4 Zimmern im 3, Stod weſtlich — 
eine kleine Familie zu vermiethen; auch werben 2 Zimmer je, 


abgegeben. 
Kr Alifer und Bierbraner: SB 
—— am Fahrthor angekommen. 
——— Din be der — —— Ta * m . ‚am 


612 Gin feit 50 Jabten Söflehenbes Mae Fr —— Gefääft mit 
ausgedehnter Kundſchaft ift Farilienverhälfniffe halber zu verkaufen. Erford 

Capital ca. fl. 6000. Nur auf ſchriftliche FrancosOfferten unter M B weitere Mittheilung, 
ee — — — — — — — ee 


609 Neues Sauerkraut, Eſſig-⸗ und Salzgurken find zu haben Rofengaffe 21, — 
i = 02 —* 


609 Im Bohnen der Fußböden empfiehlt ih H. Lutz, Fr , Römerberg 7. 


609 ine geräumige Wohnung, ‘Ir Stock, 4 große und 4 Fa = 
Kühe und ſonſtiges Zubehör, enthaltend, preiswiärbig ju vermiethen. 
zu erfragen im Laden. 


609. Man wünfcht jungen Damen im Epigenfliden, Apliciren, Yeinftopfen sc, 36 — x. 26 
Stunden zu geben; Näheres Brönnerftraße 15, Parterre, und Allerheilig g. 55 im 


Alle Arten Bußartikel werben auf Schnellfte angefertigt ; I. Seeger, nz 6. 
912. Mädchen können das Kleidermachen erlernen; Vilbelerxftrnße 11.9 I 
2,.608. Gin ‚gejitteter unge kann bie Dreherei erlernen; Fahrt . 
= 810. Tafelobſt, vorztaliche Aepfel, bei Göbel, Röderberg. IF — 
610. Das Barterresfocal Hochſtraße 17 zu Bar | A 
‚4297, Schulbücher, gebraucht und neu, billig bei W. Erras, - 


613 An dem newerbauten Haufe, gt, ae I No. 22/4 Ri * erſte u 
dritte Stod; beſtehend aus 4 Zimmern, Waflerleitung, 2 Manſarden ꝛc. w 
verutierhen, Mäheres im Salzhaus 7, gleicher: Grin 
































Cnnianfe 23 und Bude 130 a. 


M. Siegling - Backofen | a 


aus Nürnberg 
Newatlehtt fein Feichbaltigesd. Lager in 


| und Spielwaaren. 
Saalgaſſe 23 und Bude 150 a. Main, 


after Lager 
- Portefeu lie -Fahrik 
L E. Schwabacher in Ofenbach 


befindet fich 


Würtemberger Hof Ho. 25. 
Bet: Bügel, Reife: und Pferde: — 


fm verjchiedenen ualitäten, Sahaen und Breiten zu, äußerft billigen Preiſen bei 


onrad Weimar, 
| 1 id während ber Mefe Eck der Wedelgaſſe und des Banlapli 8. 












WBärzurg, 23. Aug. Ueber ben Bertehr auf heutiger Säramng ift Bi —— 
in zu berichten: Es galt Waizen 17 fl. 30 fr: bis 23. fl.. 30 fr., Kom 15 Pu 8 
17-f[. 30 % Gerſte 12 618 13 fl., Haber 6 fl. 45 fr. bis 7fl. 54 fr., Erbſen + 
ı B16- fl. 30° Fr;, Linien 15 fl. 45 fr. bis 16 fl. Biktualtenmärkt: Butter g t 
te’ 26—27 F Pfd.; Schmalz 34 fr.; Gier 13—14 Stück um 12 fr; das Paar * 
ben 4 ir das Paar junge Hahnen 24-27 fr.; das Paar junge Gnten 1 fl. it 
Bike; Gänfe pr. Stüd 1 fl. 15 Er. bis 1 fl. 24 kr.; das Maͤßchen Kartoffel 2%/, Er. 


% —— 
Rein. in der Sets den 22. Aug uf Fruchtmarkt Mittelpreiſe; dio ». Sid 
a ie 8. Kom 180 ib. 6. 6: Gerfe 100.9. 7 12 3 


Thbeater-An zT 8: = 
eben 26. Muauft 1862: Aut v 1» Onkel: ft 
"SE Gefang in drei Alten und’ ſieben Bildern nach einem vorhandenen Stöffe von Emil 


Pohl. \ Duft, * RR RX a No. en 









Tre —— — — — 


a nt hm tere Akt „ara 


Sehnen [410 E.O.i.F.&28kr.|102 


N.- 416% St. Du. 2. 20 — — 
















59a ditto — — 
verse Actien, Risen em un or en. 

B.-Actien & 500 4.1124 P, a er .Ostb.b.B.200f.11073/, P. 

, Nat.-Bank-Actien, [725 —B Nordb.-Act. — — 

—* Creditbankactien. |187, !/g, 88, 4 b. Livorno-Florens-E.- B-AI| — — 
Bayer. Bank-Act. 4 500 f.| — — #/,Pr.-Obl.b.B.|542% G. 

Därmat. B.-Act. & 25 fl. 217! b. 0. Zi 84 — — 
Weim.B.-Actza 100 Rthlr.[82%/s G@. hr TndwBeih, Pr.-Obl|1o0t% @ 
tteld. Actien. 9a!ı P. ditto ditto 1027/a @. 
rdd.& 500 Mrk. 100489] — — disto ditto 102, P. 

Internat-BankinLuxemb.|101 G. A/,Frkf. Han. Pr.-Obl. | — — 
E ees.Ludwb.-A.& 250. 4.4%/,1139 F. Südd. B.-A. 30% Ein. 49/,12491/, pP 
|Feunusb-Act. # 250.4. 1837  P. ‚H.uL75%E.i.F.428kr.1505 G@ 
} f.-Hanauer -E.-B.-A. 2 @. A.G.b.Pereire&C.30%,1525 6 
3. SE -B.-A.F.3%8 kr.19 P. Bayr.Ostb.b.R.25%,E 41/4%/,11061/a P 
59} KK. E.-B.A.1.200% 1914 P. Deutsche Phönix-Act. 9,118 6 

ein-Naheb. Rthir.200. 80!  _P, Frankf. Providenti-AP/d — — 
Lud.-Baexb. E.-B.A. 1138/, P. 2%4 Oest. Süid-B. Pr. b. B.1597,, P 

a9, Pf.Max.-E.-B.-, E.-B.-A.b.R.l1091/, P. 


| 


Ansb.G..7L.b.R.E|12'% 


lat 3% Pfbf. 'b.B.&E. 98%/g 2: 


—— (Schluss Börse). Pr. 

n j / 5: 5 Da % h 2 ) 164 N 
. 4 Obligak. — — 
er de 1802 i ie 7, nos. ‘ — Obligat. 100%/ @. 
= 0 de 1859 i. L. 1727/s .«„ BB Obligat. 2 | 
3 Nass. Obliget. [104 P. 
|. r ea 1008/4 G&. 
— a * Obli %S/ P. 
SR Brich.|3149% 0. b.B. 105/987 P. 
Luobg|4% Obl. i.Fr.428kr.1941/, G@. 
ur Frkfi.|312% Obliget. 1991 ©. 
B ” 3% ‚Obligat, 5 G. 
4 Span.|8%, inl Schuld 148 @. 
Pink 20/9 ä 44 @. 
1 Hol, |214% Integrae | — — 
. Belg. 144,9 0.1. #.428kr.|1001/4 P 
Bayer. Mi de b. RI — — 
& * 50 b. —— — — 
N. 
HH" 
J — 


4 — ⏑ 10234 P. 








” 5008. 50/6 v.1860 3. — b 
— Pr.Pr. A.b.R.|1941,, 

Schwed. Rthir. 10 |9%/s 
Bad. fi. Loose 102 


568], 
Kurh 2fh-L"b.R. 1600) 
Gr.H. ee b. R.|1341/, 
N „ nyın» 381 


ass. 3 R 87 
Sard. 36 Fr. L. b.B.|5214 
Mailänder 45 fr. L.]343/s 
2!/sLütt. Pr.-O.b.G.187:/a 
Vereins-L. & 10 fl. |91/, 


——— 


5 Amsterdam *. 8.11000% u 
Berlin 10h B. 


1047/, @. 


SHE 
F 
* 








Preuss. . Friodrd’or „ 9566-57 
«A Holl. 10 fl. Stückel, 9 45-46 


Ducaten 5 321/,-831/2 118 

Eau LE 
8 vereigns |, HS 
@ \ Russ. Tmverinien „9839-41 
* \Dollars in Gold |, 225-26 2 
* ld p. Zoll-@ fein], 803-808 * 
& Preuss. Cass.-Sch. |, 140 WNe 

5 Fres.-Thaler 


Hh. SiIb. p. & fein|, 54 - 6230 
Nach dem Syndieats-Osureblatt. 














— — — —— m — — —— 


Ssutelligenz-Blat 


der freien Stadt Frankfurt, Aa 


‚ verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, fi 
und den Frankfurter Nahridten als Extrabeilage. 










(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


MÆ 202%, Mittwod den 27. Auguft 1862. 


Betanstmadhungen 


Handiungs-Eonto- Bücher 


eigener Fabrik, 


welche in Betreff Des Bapieres Towohl als in Schönheit des 
Drudes, Reinheit der Liniatur und Folürung fowie auch in 
Solidität de Bandes den franzöfifchen und hanndvriichen 
Babrifaten bei weitem vorzuziehen, find in allen Sorten und 
Formaten, ald: Sauptbücher, Journale, Caffabücher, 

. Strazzen und Wechfeleontren ſtets in reichiter Auswahl 
vorraͤthig bei 


Jacob Geiger, Sahrgalle 121. 


Jedes Buch aus meiner Fabrik hat feine -Nummer und 
genen die Angabe Diefer Nummer um dasielbe Bud auf 
eftellüng wieder. zit erhalten. _ Befondere Schematin wer: 
den binnen, fürzeiter Zeit aufs jolidefte und billiane anges 
fertigt und auf Verlangen auf: den betr. Comptoirs aufge: 
nommen und für richtige Ausführung und Haltbarkeit 
daramiiii, nimm 6 1379 
te] ed 3 


Aridi en 








ſchere u. genwinnneiche "Eapitalaliläge 


empfehlen wir bie 


Schwed. garantirten Slaats-Loose, 


zu ID Thaler das Stück, 


mit welchen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 x. zu erlangen find 
und beren näcfte Ziehung am 1. November Rattfiribet, und ebenfo bie 


Sreyburger 3 Anlchens -Xoofe,: : 


mit Treffern von ‚000, 80,000 ıc. rar Es am 15. Sesbe. 
Die Looſe beider Anlehen bleiben J ge vollgk Itig ** en Gewinn 


— werben; Golibität und ber gänftige Plan en = be —* 


erde T vu 
Banke⸗ und —— — — — TOR $ 
Jul, Bidebel jr. Com 
Steinweg —538 2 


Moussirende Weine: 


von O. Lauteren Sohn in Mainz. . _ 
1343 Von dem zu Bieligem deutſchen Schüßenfefte gelieferten und mit ungetheiltem 
Beifall aufaenommenen „Schützenwein“ habe noch ein Partiechen bier auf Lager und 
empfehle dieſen ſowie auch die anderen Sorten billigſt. 


Der Agent PR. Ontenschlager jr. 


Außer meinem gar alte asınaeegaile 24 unterhalte noch ein Depot obiger Dee 
bei Serrn J. H. Kohl, Zeil 40. 


606 Das Spigen- und Stridwaaren-Lager you 


J. F. Rehm aus Reutlingen 8 


befindet fich große Sandgaſſe Ro. 9. 


Echlſarbige Cattune, pr. Elle 10 kr, 








| ‚Poll de Chevre pr. Elle 10: Akt 1 


9a— tete © — ISSN 


Georg Eduard Hansi: 


1 Ed der Rannengieher: u. Fahrgaſſe. 





Beachtenswerth für Modiſtinnen. 
rt Waͤhrend der Herbſtmeſſe verkaufe um damit zu räumen: daft 
Hutſtoffe, als: Plüſch von fl. 1.45 big fl. 2. 30 pr. mo 
Ungeſchnittenen Sammet „ „ 2 — r nr 2% 36 — 
&ros Corde 

Sarounirte Hutftoffe und Bänder zur Hälfte der früheren Preife. 
Darifer Chenillen unis und mit Gold und Silber, pr. Pad, a 4 Stück 24fr. 
Schwarzen und farbigen Sammer, glatte Taffet:Bänder, em 
- » Schleier, Barben, Blonden, Spigen, Eröpe ꝛc. billigft. 


Ferner in Eommiffion: N 
Parifer Straußfedern von 54 fr. an, 
Panaches (3 Stück) von 48 fr. an. 
Kin lumen, pr. Zweig von 7 fr. am, hund 


RER © 3 Ne Eichelmann, _ 


— Lichfräuenstrasse 61 (Breul’sches Haus). 


Das Lager der Neusilber-Fabrik 


1378; u von 
„Menniger & Comp. 
ana7 ou Berlin | 
AR während Der Meffe: Beet: 


Nepehräme No; 1 am. Römerberg. 
— mNeue Muſter von 


Spielwnaren 


ae aus der; Fabrik von 


| in Sonneberg. 
Hota: de: 1’Unfon, vormals "\Veidenbusch, Nö, 30. z 





Satnnda; 
su ni} Bi 





— — — — — 


\ 


tung. Auszahlung von Coupons, Mreffer 100s 
und Verwechselung von Geldsorten unter 
bester und promptester Bedienung im Bank- u. Wechseh 


geschäft von 
Joseph Lazar, Tel 60 im „Behind | 


Herrſch aftswohnung de 
1802 Auf dem Riedhof ift der erfte Stod, beftehend aus 7 Simmern —— 
mlichkeiten, Stallung und — x, zu vermiethen. — on den 
Bader ter des. Riedhofs Herrn Schultheis. 
1301 Bei vorkommenden one empfehle ich mic mit Talaren bon 8 rz an 
bis au den feinften. SHänel Btw., Fahrgaſſe 33 und — N 10. 


An- und Verkauf d von Staats · Papieren T 
—— Banknoten ————— m Artien, Wechſeln auf Ir nd auotn i 


ER — 3. — bei jun. & Comp., Steinweg 9 —S— 
— Zu vermiethen, 


Bleichſtraße 18, eine neuhergerichtete Wohnung im 1. Stock, Salon, 5 Zimmer, 
inmer, mit Waſſerleitung, Gaseinrichtung ꝛc. nebſt Scrtennergnügenz | 
enban. 


1352 Möblirte Zimmer auf der Zeil, aud) in einem Garten und Lei u be⸗ 
ziehen. N 18 bei € Gallo Sohn, Zeil 49. R nm 
bad; iſt 


1302 Aus der Geflügelztichterei „zum Erlenbruch“ in O 


eden Tag frifch geſchlachteles Geflügel zu ben bei errn Franz 
BBerte 8, große Bodenheimergafie 31. * v 


Beſter blanker Medicinal - Lehetthrun 


bei J. J. Hacs. 

1302 Fahrgaſſe 115, zum n Hir ſchſp 
Zu vermiethen vom 1. Movember * S. an 
plane Landftrabe, ganz nahe am Sort, eine ſchoͤne Hochparterrewohn 


4 
mer, 1 Salon; im Sputerrain: große Küche mebit 3 im 
A Näheres beim Thorſchreiber. a 
1371 


Ein Spezerei-Laden in einer der lebhafteften Shrabe iſt zu v 
Kann derſelbe für jedes beliebige Geſchäft abgegeben werden. Offerte D. 


1373. Kran merdeit als erjier Juſatz auf 
s v Werth von einem 
i j % * — ohne —E zu Ha gendeh Drisahmann 


1369 Gin Haus und Garten in der fchönften Lage der weftlichen Vorſtadt, 
wi a gen, jede au ‚6. Zimmern nebſt allen Bequemligkeitemg “zu aerkaufen;, 


An«- ii Verkanf von Staats ‚papieren son \wec en 





ic 

































1. Beilage, Saal. Intel; Blatt 2 202, Mitwoch 27. Auguft 1862. 
Bekanutmachungen. 


Die Restauration meines Geschäftslocals ist 
nunmehr beendet. Ich erlaube mir daher mein 
Lager in 
Post-, Schreib-, Concept- u. 
Packpapieren, Bleistiften, 
Stahlfedern, Federhaltern, 
' Siegellacken, Couverten;s 


ferner ın: 


Handlunes- Büchern 


aller Art, 
vorzügl. Copirtinte, Seiden- 
Copirbücher, Copürpressen 


in geneigte Erinnerung zu bringen und sichere 
billige Preise bei guter Bedienung zu. 


H. Schombs, 


No.128. FahrgasseNo.138, 
5 im Hindenmfels. 


— 1361. Mein Sechuh- und Stiefel-Lager fir Herren 
und Damen zu dem befannten billigen Preise halte ich beſtens 
empfohlen. Auch Habe ich eime Partie Herren - Elastique- 
Stiefel. ſchon und dauerhaft gearbeitet zu 6 fl. 30 Er. 

-..  , (OBristian @tlto, Brönnerstrasse ». 


113 






| NN Dampf-Packet-Fahrt J— | 
Stettin und &t. Petersburg (Std 


DVermittelt Durch die eifernen Räder 


und WEVA“. 








Bihgengetage aut Ötettinz jchen Gpnnabenh Mittag, - Grmili 
age-Breije: 1. u 83 e r., 3 Cajüte rt N 
Die edition in Stettin: * 

D. Witte Nachfolger. 


101 ° 
Auskunft ertheilen De 
Herren W. Laushberg K& Comp., Roßmarkt 10 in. Fraukfurt  M, 


Mein Leinen-Lager, 


beftehend in allen Sorten Schlefifcher, Bielefelder, Hausmacher 

und Lederleinen, fowie Hand: und Tiſchtücher und Servietten, 

weiße und farbige leinene Tafchentücher, Leinen:Zwilch in u I 

und 1%/, noch zu billigem Preis, ü 
12/, breite Betttücherleinen, 





Fer dto. dto. pr. Elle 15 fr, empfiehlt 
1373 L. Wurzmann, gr. Sandgafe 1. 
Zur Messe,G&eist- | Zur Messe 
dee WIM. Sirassburger Kbe.Tiraaie 
604 auß 23 > 
Sonneberg * 


empfeblen ihr reich aſſortirtes Muſterlager von allen Sorten Fig 
Drnamenten, Blumentöpfen, deutſchen Schügen: und Turner:Bier: 
Tele 2c. in künſtlichem, pariſchem Marmor oder Parian, Rinder: 
fpiehwaaren von Worzellan, Thon: und Holzwaaren eigener 


| Neuekräme 
Adolph Lob, " “sms in’gop, ı 
erläßt zur diesjährigen Meſſe eine große Partie %/, und m. it 
Herrnbhuter Leinen und Gebild (Garantie für Neinleinen), fo 
eine Partie fhwarz ımd fag. Orleans, Feen, „Ei 
etc. zu billigen (trotz des Aufſchlags) nicht erhöhten Preifen 134 
1374. Mein Gazderobe:Gefchäft befindet fi jeht Wleidenttrame 8, ı 
2, Shod, Gingang im Bäßchen. u PEPPER = Pm = J 4 
mug Varadeplat 3: Wohnung u, Gefchaftslofal zu vermiethen. 










! 





| 


Muſter— Sir 


der 


Hanf-Spinnerei 


von 


Fr. Blankenburg & Cie. 
aus Sippftadt 
Saalgasse No. 20, Zr Stock, 


Fr. Fr. Burkhardt 


aus Srankfurt a. d, Oder 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager bemalter und vergolveter: Porjellau⸗ 


eigener Malerei zu den billigſten Preiſen. 
Stand: Geiftpförtchen 8 *8 1374 


Das böhmische Glaswaaren-Lager 
Andreas Simm 


+. befindet fich diefe Meſſe: Mömerberg, im breiten Durch ang. 


Engros-Lager — 
Wiener Gummif chuhen 


4 beſte Qualität zu Original⸗Fabrik⸗Preiſen bei 
— eonota Springer, Töngesgasse 39, 
F 1861 Getragene Herrenkleider werden ſtets — ne Dane bezahlt bei 


Bornheim * 6. 
Beſtellungen/ ſowle Briefe durch bie Stadtpoſt Siehe — ausge 











Zu vermietben. 

1361 Große Ejchenheimergafe 41 ift der 
3. Stod, beftehend in 9 Zimmern, Küche 
mit Wafferleitung, Gaseinricdhtung, Mans 
arbe, Bodentammern, Seller zu vermiethen. 

äberes im Hofe redyts, Ir Stod. 

"599, Gr. Bodenheimergaffe 4 ift ber 3. 
Stock pr. 1. Nov. zu vermiethen, enthält 4 
Zimmer, 1 Gabinet, Küche ac.; Näheres Part. 

2348 Blumenftraße 5 ift eine Wohnung 
nebft allem Bubehdr zu vermiethen. 

1334 Bersfranenftraße 3 find 2 Woh⸗ 
nungen, eine Varterre von 5 Zimmern ıc, 
und der 1. Stod von 7 Zimmern nebft 
Kammern ꝛc. und allen Bequemlichkeiten 

vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 

ohnungen find abgejchloffen und können 
täglidy Bormitagt von 9—12 Uhr Die 
een eben, aͤhere Auskunft bafelbft 
m 2. Stud. 

1365. Gin ſchön moͤbl. Zimmer mit Aus: 
fit nad; dem Main iſt an einen foliben 
Herrn zu vermiethen; Schmibtjtube No. 7, im 
Hofe linls Ix Stod. 

1364 Zu vermiethen: 

1 Laden mit Comptoir, kann auch Die 

Meſſe über abgegeben werben; Töngesgaſſe 
1 


0. 10. 
1369 Etiftftraße 15, 2r Stod, 5 Bim- 


mer, Küche, Kammern und Zugehör zu ver: 
miethen. 
Der 1. Stof von 5 Zimmern, Küche ır. 


{ft zu vermiethen 1 gleich zu beziehen; gr. 
Gallengaſſe 3; zu erfr. im Hofe links. 1352 
6 Yu vermiethen: 

— Lindenſtraße 7, 2r Stod, 5 Zimmer mit 
ABubehör, für den 1. October. 

1301. Gin Haus in einem Garten zum 
-Aleinbewohnen nächſt ter Pfingſtweide zu 
vermiethen; Näheres in der Expedition. 

‚1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 

7 1. Stod zu —— 
© 357. Zwei ineinandergehende ſchoͤn möb- 
lirte Zimmer im 1. Stock ſind an einen 
Herrn zu vermiethen; Weißadlergaſſe 2. 

605. Zwei ineinanbergehende unmöblirte 
HZinmner im 2. Stoch; Tuchgaden 2. 

— 65 An der Turnanſtalt, Breitegaffe 94, 
ein fehdm möhliete® Zimmer zu vermiethen. 

“bl in mdbl. Zimmer mit 2 Betten 
meſſentlich; Anfergafle 18, 





Yen ” 


618 Keller zu vermlethen; Sabran 

613 Eine —— Wo abranie 
dem Taunustbor, 2r Stod, 4 Zimmer, 2 
große Manjarden und fonftiges Zubehör 
an ftille Leute, gleich zu beziehen; neue 
Schlejingergaffe 3. 

613 Ein Zimmer mit 2 Betten iſt wäh: 
rend der Mefje zu vermiethen. 7 
Fahrgaſſe 20, Ir Stod. 2 

613 Ein möbl. Zimmer mit Garten, mit 
oder ohne Koſt; neue Mainzerftraße 24, 
Hinterhaug, A 

613 Schäfergaffe 3, 2r Stod zu ver- 
miethen, 5 Bimmer, Küche, 2 Kammern, 
Keller, Holzplag, ganz neu hergerichtet, kann 
gleich bezogen werben. 

613. Graubengaſſe 29, 2r Stod, tft ein 
* Zimmer zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. —J— 

613. Das Hochparterre im Truß Fran 
urt 37 ift anderweitig zu vermiethen; 

äheres neue Taubenftraße 13, im 1. Stock 

607. In beſter Lage der Zeil meſſentlich 
ein Laden zu vermiethen. 4 

609. Alte Rothhofſtraße 2. eine freum 
abgeſchloſſene Wohnung von 3—4 nern, 
Kühe, 2 Kammern. "500 

609. Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermie⸗ 
then ; Nothfreuggaffe 2, 2r — * Au 

613. Hinter der fchönen A 
ein moͤbl. Zinmer für dieſe Meffe ı 
monatlich zu vermiethen. ‚öl 

613. Zwei ineinandergehende möhlirte 
Zimmer find über die Mefje zu vermiethen; 
Bodgaffe 11, im 3. Stod. —— 
6183. Paradeplatz 5 im Hinterhaus if 
eine jchöne Wohnung von 5 Zimmern, 
Kühe, Wafferleitung und allen Bequem: 
fichfeiten zu vermiethen. 

1377. 2 Wohnungen, der 1. und 2. Gtod, 
mit 4 ineinandergehenden Zimmern, 
nem Vorplak und ſonſtigem Zubehör iſt zu 
vermiethen und gleich zu —* | 
gaffe 59. 

811. Markt, Eck der Höllgafie 12, iſt ber 
Eckladen und Comptoir, welcher ſich feiner guten 
Geſchaͤftglage wegen «zu jedein Geſchaft eignet, 
meſſentlich oder fürs ganze Jahr zu 

1377. Gin Laden nebſt Comptoir in 

Gefhäftslage, auch für Leder, iſt Mc ber 


Meſſe zu vermiethen. Naͤheres Expebition. 





— — 


J m 2. Beilage, Frantf. Imtzll.-Blstt 2 202, Mittwoh 27 Auguſt 1362. 


Betanntwadungen 


Boologifdyer Garten. 


| Mittwoch Den 27. Auguſt 1862, Machmittags A Uhr: 
ne (bei gänftiger Witterung) 


J Concert 
| “ganzen Mufik-Corpa des Frankfurter Finien-Bataillons,. 


ERBE 
 Ginteitt nur für Mitglieder und von denfelben eingeführte Fremde. 
| Ber Verwaltungsrath. 


34 Das Fabrik-Fager 
Lampen und Lackirwaaren 


O. Z.Stobwasser S Co. in Verlin 
— empfiehlt unter Znſicherung billigſter Bedienung 
3. Hammeran, 


Paulsplatz 16, vis-A-vis der Börse. 
Romerberg 25, neben dem Nöner. 
'W. Hartmann aus Nürnberg 


empfiehlt zu gegenwärtiger Herbſtmeſſe fein reichhaltiges und beftaffortirte® Lager von 
Novitäten und Specialitäten 

fei Ingalantert ei brifats, 

ee buufeßofal: Piimerboen 25, neben dem Nömer, 1878 


1378 
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> 2 (nie 
In Te Ye 
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| — — Bel A b see ö 
x Achte franzöfifche Bryere-Pfeifen. 
Im Hotel Landöherg, Bimmer 56, 
unterhalte ich während der Meffe ein reichhaltig afjortirtes Mufter-Rager von ächten 
anzdfiichen Bryere:Pfeifen eignen Fabrikats, orte Schuupftabat:Dofen 
Hindedoten ausnahmsweile billig), Tabaksbeutel in Eanutchouc, Feder: * 
ra ämme, Sanfgarn, Schnürchen und div. andere fraitz. e 
anren. 
Billige ſowie prompte Bedienung wird zugefihert. 


©. Koch aus Alt (Frankreid). — 


J. F. Reifschneider aus Offenbad) a. Pe: : 
Bracelets, Colliers, Scoches, Kopf, gaar- u. Bufennadeln. 
Mufterlager: Mainmeſſe, Bude No. 36, Be 


* 


- 


Abhanden gefommen: A 
" Ein Heiner weißer Spikhund, Wiener Race, mit ſchwarzer Naje und fhwarz . 
winränderten ſwarzen Augen, fam Sonntag den 24. ds. in der Taunus-Anlage abhans 
den; er hatte ein ſchwarzes Halsband mit eingravirtem „BR. Inka. B.“ J 
Wer ſoichen wiederbringt oder zu deſſen Trlangung Auskunft ertheilen kann erhäͤlt 
eine gute Belohnung große Gallusſtraße 5, Ir Stod. Vor deſſen — rn 
wird ſogleich gewarnt. 13. - \ 


Bu verkaufen: 
Ein ventable8 Haus in befter Lage mit 3 Läden; Näheres bei DR 
3 F. Biſchoff, kleine Gallusgaffe 9. 7. 
613. Ein Commis (gewandter Verkäufer) fucht auf bevorſtehende Mefje Engagement. -; 3: 


613. Ein möbliertes Zimmer auf dem Sandiweg, Nöderberg, Pfingſt⸗ 2- 
wäte Dre im Atemer zu miethen geiucht; Dfferten Fahrgaſſe 124, 7 


NE a il 
613. Ein junger Kaufmann —— ſucht während der Meſſe ſchriftliche 
Arbeiten zu beſorgen; Offerten P P beſorgt die Expedition. 


Engros-Lager . 


gewebter und genähter Gorfetten bei Theodor Pott, Schnurgaſſe . 
1372 2 Mefibuden auf dem Domplag zu vermietben durch MebelsHanfers — -: 2 


„1801 Alt⸗ Möbel, Betten ze. werden gefauft und qut bezahlt. Sualg, 13, 5 = 
613 Gefucht ein Lehrling mit guten Empfehlungen in ein lebhaftes Detail-Geidhäft; fl. 
Getragene Herrenkleider werden angefauft bei E. Straus, Fulule dein e 9J —4 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werben püuf ich ausgefuͤhrt g= 
FR Id 


— — —— 


—⸗ — ——— — ——— 


3, Beilage, Frantt. Julell⸗Blatt AZ 202, , Mittood 27 —* 1862. 
hihi wre 


d et anmn ut ma ug en 


Circus Charles Hinne, 


in der Turnanftalt, Seilerftraße. 


Täglich Vorstellung 


in der höheren geitkunas, Pferdedressur etc. 


Aufang 7 Uhr — — — Maͤheres Die jeres Die Tagesjettel. 
‚Das Engros- Lager 
— Confection 


. Wwölfel 


befindet sich für — * bevorstehende Messe wie bisher 


: Zeil 25, 1. Ktage, 


und — jehlt sämmtliche Nouveaufes dieses Arti- 
kels für Herbst und Winter in reichhal- 
1378 tigster Auswahl. 


Sie Stiefelhandlung von 
Fr., Orörk kan aus. Barmen 


t Bien gumerfien Del waͤhrend der Meſſe großes Lagervon Herren⸗Stiefelu in Kalb: | 

inf: and doppelten Sohlen en gros et en detail und Veripalt 

nebft guter a 5 Bedienung’ und ſehr auffallend billige Preife: ATI 
gg ....Markt- und Böllgasse-Eok im Hause der Madame Schmidt, F 


| gr) ds SE ee — 
Photogene- (Mineralöl-) Lampen, 


neueſter verbefierter Gonftruction mit Guß- und Bledfüßen, desgl. Hängel 
für Wirthe, Fabriken ꝛc,, wovon Zeichnungen gratig zu Dienſten ſtehen. 2 
Patentirtes Prima Photogene 
ans einer bedeutenden Fabrik Belgiens, anerkannt -befte Qualität” Petrollum, 
——— ————— —— doppelt gereinigt und faſt geruchlos — 
Preiſen, be {a Ä sh Th 
Goltfried Maes,;'Schrgaffe16, 
Er IE EL. 


1373 : ber Mehlwaage über. 


Verfleigerung in Begensbärg. 


1376 Dienstag den 9. September, Morgens von 10-12 und Na — 
von 2—5 Uhr, werden in Lit. I. 40, in der Allee, wegen Domicil Veränderung. folg 


* Gegenftände, ._ 
beftehend 1) in einem achtjährigen engliſchen Apfelſchimmel pic eh 
hoc, vollkommen fehlerfrei, ausgezeichnete Gangart, Wunde nel. - 
wie zum Fahren gleich verwendbar; 2) einem engliichen ſchwarzbraunen Wallach, 16?/, 
Fauſt hoc, neun Jahre alt, fehlerfrei, Wagenpferd ; 3) einem englifhen Halbblui Apfel 
Ihinmel, Stute, zehn Sabre alt, vollfommen fehlerfrei, als Wagen: und Reitpferb ver- 
wendbar; 4) einer ganz aut erhaltenen Patent-Oel⸗Achſen Caleche, vollfommen zum 
Deden; 5) einem vierfigigen, beinahe neuen Brougham; 6). Pferdegeſchirr und Gattel- 
zeug aller Art, jo wie mehreren modernen und Antifen Möbeln, einer ganz neuen Re 
coco⸗Salon⸗Einrichtung, von weißen und vergoldeten Möbeln, mit -rothem | 
Seidendanraft überzogen, fo wie den dazu gehörigen Tagen rothfſeidenen Bot 
Tiſchen, mit jehr Schönen Marmorplatten, mehreren Trümeaug- und wer Spiegeln, 
in modernen und. reich vwerzierten antiken Rahmen, WBronceläftern, Gandelabern und 
Wandleuchtern, nebft noch vielen bier nicht genannten Gegenſtaͤnden, au den Meiftbies 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Zu bemerken ift, Daß auch im gegebenen Kal das fehr fchöne Gerennssich ieh 
ches ſich in ber fchönften Lage vor der Stabt in der Allee befindet, verkauft wird, 

Käufer ladet hierzu freundlich ein 71 









Regensburg. Thalfer, Ve 
Porieleuille- u. Ledergalanteriewaaren 


. eigener Fabrik von ., ar 
A: Assenheim aus Altenbad. " 


Mufterlager: Schnurgaffe No. 46, im 2, Sol, 
Eingang in der Kornblumengaffe, ug #3 


1301 Ankauf von Buͤchern bei S. Bechholb, Allerheifigenftraße 89, 


4 





and. DAS. ANYoNc«N- -BUREAU der JArcı Per 












uchr. — 
BET Krankrurt — a alle dere % 
aller Ari an alle de che 
—— holtdnad. heig..schwed Ba F u. 


weg. russ. ae italien. u. a. grössere u. —S 
kungen. "Wesentliche Ersparniss an Kosten und 


eilt, durch Wegfall Biehorich Spesen, als Porto u, Mer 1, 


Im umung von Bahatt u Besorgung der 

—* f. dene sind die —— —5 B 
elle, welche wir, gestützt auf ausge —— £ 
* F — unsern Aufiraggebern zu bieten A n 


— und Zeitängsverzeichniase. gratis. 


V nfter- Lage ! 
 Portefeuille -Fahrik 
In E Schwabacher in Offenbach 


befindet ſich 


Würtemberger Hof Aa. 25... u 


aul Schick. 


aus Elberfeld 


entpfiehlt fein Lager während der — in allen Sorten Litzen ir in Kiemen 
aller Art zu ganz billigen reifen 1375 


"Jacoh Simen Söhne 
aus Hildburghanfen. 


Fabrik von. wollenen Strumpfisnaren u. Cuchfehuhen. 
' Wager: Schnurgasse No. 59, ir Stock, * 




















bei Leopold Simon, _ 
1801 Eornelia, Taſchenb. f. 1862, fein geb. a 54 Er, 









"Gras, Wainyerg. 


4 — 

lab 5. 
SL Han Ger — * 
2. Sto@ eine net hergerichtete Wohnung von 
5 mmern mit aibgeſchloſſenem Vorpylah zů ver⸗ 


—* Een Wohnung von’ 2-3 Sinmnern 
4— — iſt an ſtille Leute zu Be; 
nga e®. 7 
Eat: Em #. Zimmer’; — 24. 
61% Bivel Simmer gu vermtethen ‚über 
die Meſſe ; Rofengaffe 20. 
613. Unmoͤblirtes freundliches Zimmer 
en oder ſolides Frauenzim⸗ 
mer zu vermiethen; Näheres FL. Sandg. 5. 
813.0 Geräumige Parterte Lo = 
Ti Aten, welche ſich zu geichäftlichen Zwe 
j eigfen, find im weſtlichen Theile = 
Stadt zu vermiethen. 
613. Graben 22 (auch Gingang Zeil 51) 
wei große. Zinmer nebſt Cabinet als Ge⸗ 
A—— pr. 1. November zu vermiethen. 


612. Gine ED Wohnung; Biegelg.- 


No. 9, Ir Sted, 

518 hir möhRTtes: Ainmer mit‘ Sobinet 
Wierdeiigen raße 12, 

An der Bleidenftrafie 11, bem gr 
* —* gegeniber, iſt wein Laden für bie 
Meſſe zu vermieten, - 

E14 auls gaſſe J 
rend der Meſſe ein ſchön möbl. Zimmer mit 
2 Betten zu vermiethen. 

614 Ein großes nobi. Zimmer im 1. 
en Brönnerftraßie 15 

4 Ein ſchoͤn möbl. Zimmer Im. erften 
ent zu vermiethen; Meifengaffe 13 oben 


hy Ein gut möbl. Zimmer; Schlihen: 
ſtraße 5 naͤchſt der jchönen Ausſicht. 

614 Ein möblirtes Zimmer zu vermie- 
then ; Neugaffe 19, Ir Stod. 

614 Eedbädhernafie 1 ein Zimmer im 
2 Stod zu vermiethen. 

614 Ein möblirted Zimmer an einen 
oder zwei Hrrren; Roſengaſſe 35. 

14 Gun ' möblixtes oder unmöbltrtes 
Er er * — -Hetth; nette Rothhof⸗ 

aße 1 


— mößl. Ainimer mit Gabi: 
neue maus Matmenſtzaße 8, 8r zn = 


:& .RT3 Er 27 5 I Br 


en b’der *“ Dienfget ziert r 


——— wird“ —— —— 
e 12, IE "Sanbitrafe. 1 


ala Kochin in Fine: 


ı 2. Stod ift wäh: 3 


ie — Yun —* 


gr. Eſchenheimerſtraße 4, *8 
611. Ein Zapflunge Ar ara "alte 
Meirgtt gaſſe 64. 
Ein ſolides Maͤdchen, welches g 
gerlich ko und „Hausarbeit verti 
wird a 


610. ir gu 


a 


junger Marin mit, Tal 
San fucht die al fiber“ 


GR — ni — 


*9 ar Eee weldhes * 












— und alle Hausaꝛ 
ucht 
618 a gr ger: 
lich ra kann, fucht Dierk: — 
gegeni er Shwa ers Felſen 

63 wird ein: Ba Ädchen der 


hut; am Schlachthaus 2, 
613. Ein ſolider mass an 1m 
einen Meßdienſt; Altgaſſe 67 
611 Eine Köchin — 2 — die Meile übe 
ur Aushülfe oder MR ſonſtige 





gung im Häuslichen 
——— die en e X 


fönigen ei gie, TG brene, mit 
Beugniffen verfehene on ſucht 
als Köchin oder auch ald Mädchen allein 
in eine feine Familie; Krögerftraße 10, 
Ir Etod. 

6183 Gin ſolides reinlich. Mädchen (fath ), 
welches alle Häusliche Arbeit errichten fowie 
ut nähen kann, anne in einer ftillen Haus⸗ 
—9 er Stelle 

614 ebilbetes Mädchen, das fer 
biren, Ds m nalten und —* owie auch 


Wi, A * al ern air 


= ——— 


vor 


* * Ba 

4 Ein tüt — einem 

Bäder seinht, — —— 
—J ——— 








rer 


Bekanntmachung. 
1376 —* diesjährigen Herbſtmeſſe werden die N Seleit#bregeln Mitt: 
ch den Auguft von fämmtlichen hiefigen Bädermeiftern gebaden. Dem geehrten 
Bue * —2 zur geneigten Abnahme hiermit beſtens empfohlen. 
Die Geſchwornen des Bäckerhandwerks. 


Das Muſterlager der Glastabrik 


von 
O. W. Scheffler in Leipzig, 
beftehend in: Milchglas - Lampenfchirmen, Cylindern, 
Flafchen, Gläfern, Seideln und allen übrigen couranten 
Artikeln, befindet ſich wieder 
1380 Hotel Schröder, Zimmer No. 2. 
»  2pcal: Veränderung. 


Mein Geschäfts-Lokal befindet sich 


" Zeil. 32 im Römischen Kaiser. 
5. - HartwigiBReinganum. 


H: €. Meyer jr. aus Hamburg. 
Mufter-Lager 


von 
Siöcken, Fischbein-, Rohr-, Elfenbein-Ula- 
— und rohen Artikeln. 


1275 BSaalgaſſe 20, 2 Treppen. 


613 8 Kann ein Madchen unentgeldlich die Putzarbeit erlernen; Schäferg. 14. 






er | RN 1 
s > — 


Anton Falcky 
vormals Theilhaber der Firma: 
J. ©. Holtzhey aus Neustadt .bei — 


empfiehlt ſich in feinen und ordinären Spielwaaren, Täuflingen: m meueften Sorten, 

föpfen, Puppengeftellen, gefleiveten Puppen, Gliederpuppen, Puppenföpfen von Porzellan, 
ven, Haubenföpfen, äußerft billigen Tuſch⸗ ober Barbefälthen, Schufjern ober Krüdern, : 

und von Glas, Federköchern, ord. Schiefer: und Metalltafeln, Vogelorgeln, feinen Korbwag 
Rindentofen, Salzſchachteln, Pillen, Pommade-, Wichsſchachteln ꝛc. Sak: Schubfaften, 
folgen, deren Dedel zum Aufnageln find, Wagenfchmierkaften zu Fabritpreifen. — — 


Zür Messe in dem grossen Laden vor dem Fahre 
ausserhalb rechts. 


Süßer Achfelnen zu Beigost, tgl, Fee. von . 


I. Luther, Kleine Eſchenheimergaſſe 26 und Stitftrape 3 31. 


En — — — — — — — — — — — — 2— 


615. Ein im Kurz⸗ und Galanteriewaarenfache durchaus gewandter junger Mann fucht 
baldigſt eine entſprechende Gommisftelg. 1 ‚Näheres gr. „Gidgenheimergafie 64, htm Saben,, ee 


615. Bei Bierbrauer Well am Schaumainthor: 


Heute Abend Harmonie-Musik 


vom f. Bayer. Sägerbataillen. Anfang 7 Uhr. Be 


.. Ein — n ft 
©. Böhriug, er, gr 3, im Laben. 
614. Herrenfleider werden gewaſchen, gebügelt und ausgebeffert; Kornblumengaffe 12; 


Für Buchbinder! Gin junger Mann, ber diefem Gefchäfte er. kann, wirb für 
auswarts gefucht. — 

615. Ein junger Kaufmann mit ſchöner Handſchrift wuͤnſcht in ſeinen freien Stunden 
für einen Advocaten zu ſchreiben oder ſonſtige ſchriftliche Arbeiten ins Haus zu übernehmen. 


1380. Drventliche Männer finden als Raddreher dauernde Beichäftigun 
Garl Knag, — it. e 





nr. * 


— — — 


Zu verkaufen: 
Ein Haus in guter Lage mit mehreren Laͤden, großen nn Hofraum, 
ehe Hinter-Seitenbau, geeignet für De er Br: chaͤft; Näheres 
Biſchoff, Kleine Gelutgfe 0 9. 


613 Guter billiger Mittagstiſch; — 13. ; a 50 
NB. Auch wird über Die Straße verabreicht. 


1379. Die befannten rothen Einmachzwiebeln find auf dem 
Weinfchiff zu haben. 


613. „1850 ift angekommen. Hanau.‘ 











Niederlage von 
Handlungs-Büchern 


aller Art. 
Eine Bartie Seiden- Copirbücher zu Fabrikpreiſen, Stempelprefien 
zum Selöftftempeln auf Papiere und Wechfel, je nach Größe, von fl. 3—6. 


Papeierie von RM. E. Meis, 
1380 Paradeplat (Schillerplak) 8, in Frankfurt a. M. 


Heinrich & Friedrich Becker 


aus Derlingbaufen bei Bielefeld 
bringen während dieſer Meſſe ihr gut aſſortirtes Lager in 


Bielefelder Leinen: 
Hemden-Einfäpe, Tafhentüchern, Gebild 2. aus reinem Handgefpinnft, zu, den billigften 


—— in empfehlende Erinnerung, Das Lager befindet fich wieder Saal: 
gaffe Mo. 6, im Haufe des Herrn Ammmelburg. 1380 


Joseph Feix, 


; aus Albrechisdorf bei Morgenstern in Böhmen, 
empfiehlt fih mit Dar wohlaffortirten Pager in böhm. Glas: Perlen, 
1377 Knöpfen, Bracelets u. dal. 
Meueträme Wo. 1, vis-ü-\in der Schwan⸗Apotheke · 


Neuekrüme 12, der. Börſe gegenüber, 
3 LYON, | 


aus Michelstadt im Odenwald, bezieht zum erften Male d —— e Herbſt⸗ 

mit ſeinem reichhaltigen dagen von Spazier⸗ und en mit 

nißereien von Bein und Solz, ſowie mit Breifeneöhren u = Brochen 
eignen Fabrifats 


:. Dresler’sche Rangfahrt. 

615 Das gebedte eiferne Schiff „Mmfterdam und Wien“ nimmt zu billigen 
Frachten Güter nah Mainz und Biedri mit. Ladeſchluß nächſten Samstag den 30. d. 
Mts. Anmelvungen beliebe man auf dem Gomptoir von I. D. Dresler, alte 
Mainzergaffe 5, zu machen. 


609 Gine geräumige Wohnung, 37 Stod, 4 große und 4 Fleinere Bimmer, 
Küche und jonftines Zubehör enthaltend, preiswärbig zu vermiethen. Neue Kräme 5, 
zu erfragen im Laden. 








Ad 


> 4. "B14.” 


0; 


6 2 





bofitraße 16. _ . .- - ' 
614. Ein AZapfjunge wird gefücht; Boden 

heimerthor 76. 

1378. Ein Burfche von 16—18 Jahren wird 

“ Fader gefuchtz.’Shftftraße 13, im Hefe 

rechts. 

614. Gin empfehlenswerther Hausbutſche 

ſucht Dienſt. Sof. Sauſer, Fahrgaſſe 4 

614. Ein junger Mann (von hier) wünſcht 

in einem biefigen Gefchäfte. oder auch während 

der Meffe eine Stelle als Auslaufer. Näheres 
auf ber Expedition d. U. "< ° 

614. Ein geſetztes Mädchen, foliden Eharakters, 
ſucht eine Stelle al8 Köchin, welche ſich auf 
die Hausarbeit übernimmt; Bleichftrake 52. 

614. Gin ordentlicher Burfche von, 18—20 
Fahren findet eine gute Stelle; Brönnerjtr. 10. 
614. Ein Kellner wird geſucht; Parade: 
platz 10, 22 8 
614. Ein ordentliches Maͤdchen wird geſucht; 
kl. Sandgaſſe 8. 

Gin ſolides Maͤdchen, das 8 Jahre in einer 
Stelle war, bürgerlich kochen kann, das Hanf 
weſen gründlich verſteht, ſucht Stelle. ®. 
Müller, Kaffeegaſſe 8. 

614. Es wird eine gute Köchin, welche fih 
ı zugleich der Hausarbeit unterzieht, bei, eine 
| einzelne Dame gefucht. Nur folche, welche gute 

! Beugnifje beſitzen, mögen ſich melden Bu er: 
‚ fragen Oberma n=Anlage 11; Parterre, Nach⸗ 
‚ mittags zwiſchen 3—5 Uhr. 

615. Gin ordentliches Mädchen, das bir 
gerlich kochen fan und zu aller Mreit willig iſt, 
fucht Dienft; Rothekreuzgaſſe 13. 
| 615. Gin Zapfjunge, der’ ſchon in‘ einer 
‚ Wirtöfegaft war, wird gefuht; Saalgaffe 1. 

: 615. Ginfleißiges, in aller Arheit. gewanbtet 
Mädchen, das bürgerlich kochen kann, ſucht 
Dienſt. Wo? ſagt die Exp. d. Bl. 

615. Es wird ein junges reinliches Mäb- 
chen gefuchtz Allerheiligengafje 29, 2r Stud. 

616. Gin braves Mäbchen, das gut. bürger: 
lich kochen und Hausarbeit verrichten -Fann, 
“wird gegen guten- Lohn gefucht; Bleichſtrahe 

No. 44, Ir Stod. 


Mathematik- 
Patent-Metall 
ben. — Brobefarten mit 36 div, Sorten 


9’ 


und 
20, Mainmesse, Bude 2 


in allen praktiſchen ohne die Hand au ermtihen- 


Fabrikpreiſe 





Cautschouc- 
Hern- 


er der älteren ala neu erfunbenen 
gegeben. 


BERLIN. 
t=, 
9 ⸗ 
den ab 


iaman 
.„ wer 


"CO 
IC 
BEuE 
u 
14 
— 
—* 
—— 
— 
—— 


gewinnendſten Eigenſchaften beſi 


Garibhbaldi- 


bier jein Fabrikla 


—2 


pr. Karte 18 Er 


PB 


Krummschuabe 


y 


Princi 


Febergattungen, 


- und Compteir- Federhalter 


2 





erkauf en gros et en detail zum niedrigſten 
Obiges Fabriklager befindet ſich 3 und allen Bude 


Schreibfedern, 
welche von allen andern bekannten Sorten die 
ber empfehlenswertheſten 


Taschen 


empfiehlt während der gegenwärtigen Meſſe 
den Fagçons. 
V 


Fortschritits- 





5. Bellage, Kennt. Sutell-Blatt 22 202, Miltwoch 27. Auguſt 1862. 


Befanntmadungen. 


Harmonie- Saal. 


Heute Mittwoch den 27. Auguft: 


„Erster Divertissement - Ball. 


Jede Dame erhält ein Messgeschenk. 
Anfang 8 Uhr. 
An Uhr Schlacht +bei»: Waterloo. mit: bengalischer Beleuchtung. 


1 .Sterbekaffe im Storch 


ı: zu Sachsenhausen. 


Da Bei- EI AIR zur Aufnahme in die Sterbefaffe ſich ergeben hat, daß Viele 

och ber Meinung find, der Schluß der Aufnahme jei mit dem 45, Lebensjahre, 
ers hlermit zu wiederholten Malen befaunt gegeben, daß ſolches nur bis zum, 
ze gilt, und Anſuchen von älteren Perſonen nicht berüdfichttgt werden fönnen. 

——— n, ſowie jede Auskunft: in Betreff derſelben nimmt me. und 

erteilt ber Vorſtand in dem Vereinslokal Dienstag Abends von 7-9 ühr. 


1378 


anyır 


Korb- Waaren 
en gros. 


Fabrik Lager von Sam. Zinn & Ci 


bei Eduard Gumpf', gr. Sandgasse 12, 1.St. 


Perlmulterknöpfe eigner Yabrif 


empfiehlt: Ed. Döring aus, Nordhausen, 
Gen; we Stand: Mainmeffe 129, 


IHTZTIEL g i j 
oiodes- Anzeige 
Allen Werivandten, Freunden und Bekannten ftatt Som Serben bie 
fchmerzliche Anzeige, daf e8 dem Allmächtigen nefallen hat meine gaien Frau 
Eliſabeth Emilie Heim, geb. Blum, | 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Um ſtille Thellnahme bittet der trauernde Gatte: Johann Paul Heim. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Mittwoch den 27 Auguſt, Morgens 7 Uhr, vom 
Sterbehaus, Porzellanhof, Stelzengaſſe 2. 


Mo dom Alzetime 
Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Anzeige, Daß = dem — 
gefallen hat unfer innigſt geliebtes Kind 
Elifabetb Hildegard Schneider 
in einem Alter von 4°/, Jahren geftern früh nach einem * 2aſtundigen Leiden 
zu fi zu nehmen. 
Frankfurt am Main, ven 26. Yan Die tranernde Familie. 





— Grorg Kaufche a aus Braunſchweig, 


erberg 16, im 
Vager von Leder⸗, eg ron. Gh Tonfägen, anal zur ii, 
eingerichtet und mit Stiefereien garnirt. 


x 
— 615 Es wird eine fchöne Wohnung von 5 Zimmern. * der Nie 
des Allerheiligenthores von ſtillen Bedten, zu miethen gefucht. Ju erfrägen 
Rechneiſtraße 10, Parterre. es 


613 Bei gegenmwärtiger Meffe alte — mein wohlaſſortirtes doger Lager in den 
interefjanteften 


Kunf-, Auincailerie-. und Spielwaaren;; 


Taſchenſpieler- und Nebelbilder-Apparaten, Guriofitäten, Haushaltunge- und Luxus—⸗ 
Begenftänben, re Fiſchgeräthſchaften, Rufte und Reiſekiſſen, Reſpirator's ober 
Lungenſchützer, C ompen aller Art, Zahnerie ichterungsperlen für er, vielerlei 
Neuigkeiten, Run eſſer nad Maelzel, Thermometer, Araͤometer rw 
und detail höflichſt empfohlen. 





WW. . Beisenherz, gr. _Oirfägrasen 28 26. 
615. 615. Süßer Ui Aepfelwein, laͤglich — » von ausgezeichnetem en ud 





15 Laden in b 8 { Han: lasgeſ⸗ 
a a re a 
ln Nebel-Manser, Bleiäfraß —— 

ine 3 Geſchäft ———— nz 
Ein TCommis " Seheh Pe ae 


e ⸗ vd ' ‚ 
1366 ine — für 


PR uhmacher 26. geeignet, iſt 
billig zu ver Varadeplatz 3; 


ohee, Spiegel, Betten; Stelzen⸗ 


1372. ®r. Bockenheimerſtraße 10, im 3, 
Sta ‚ein are Flügel in Mahagony 
i zu verkaufen. 
“609; Gin Harmonium und ein Pianino, 
beibe nur wenig gebraucht, find im Yuftrag qu 
verkaufen niun Glavierlager von Juſtus Keßz⸗ 
ler, gr; Eſchenheimerſtraße 43, Aal 
610. Zegi 16 iſt eine 


lade mit Strohſack und; ein ziemlich großer 


zunber Steinfohlen ⸗ Ofen. mit. Platte, in eim- 


lokal zu verkaufen, 
- 613. Begen Veränderung des Gefchäfts find 
neue‘ Regalen Billig zu verkaufen; Schnurgaſſe 
No. 47, „Stadt New York" | 
614. Gin gebraugter Stoßfarren Fahrgaſſe 
RI. 80, im „Neiffenberg.” 


mit nußb. Anſtrich; Kirchhofitraße 12. 
64 Ein gr. und kl. feuerfefter Caſſa⸗ 


Schrank in ſchöner Möbelform nebſe FL; 


und großen Geldkiſten find preiswuͤrdig zu ver⸗ 
kaufen; Fahrgaſſe 122. 
614. Ein großer Schiffmanngofen; Römer⸗ 
seite 8 im 2. Stoff. 

615. Zwei Häufer zum Alleinbewohnen mit 
Garten, a9 Zimmer, Gärtnerweg ‚29. und 31, 
anzuſehen jeden, ar) 
mittags; Näheres Orünerweg 8, 

615. Ginige gebrauchte weingrüne Zulaft: 
und Stückfaß zu verkaufen; VBornheimeritr. 1. 

übfartoffelu, pr. Sim. 45 pr. Geſch. 

3-fr.; Sänfel’s Garten; Friedhofssweg 37; 
615 Ein gebrauchter feuerfefter Kaſſen⸗ 
ſchrant umzugsholber Billig au verkaufen. 
Näheres bei 8. Schmitt, Zeil 45. 
0: Dermierben. . 
615. Baumweg bei Herrn Piſtor iſt eine 
Wohnung mit. 4 Zimmern und eine mit 3 
Zimmern zu vermiethen. 

615. 2 Manfarbezimmern zu vermiethen; kl. 
Kornmarkt 8. 

615. Ein moͤblirtes Zimmer zu vermiethen; 
Stiftjtrage 19 28 Sto 

618 Während’ der Meſſe iſt ein möblirte8 
Zimmer zu vermiethen; Jubengaffe 123. 


ſchläfrige 


615. Gin neuer gr. 2thüriger Kleiderſchranl 


von 2 biß 6 Uhr, Mache; 


a POP 


Si Ein Zimmer ohne. Möbel zu vermieth, 
und gleich zu beziehen; Öraubengafje 29... " 
: 845. ‚Gin, möblirte8 Zimmer. wefjentfid- oder 
monatlich zu vermiethen ;_ Bleidenſtr. 12, It St 
Ueber. Die, Meſſe iſt die Hälfte eines Laden 
zu vermiethen; Fahrgaſſe 4. 4 
618. Ein freundliches Zimmer iſt für, die 
Dauer der Meſſe zu vermiethen. .. 
. 614. Hinter ‚ber, Peterskirche No, 5-Aft, ein, 
Zimmer 'meffentlih zu vermiethen. — 
1378. Thenterpfaß, 5, it ‚ein. möble, Zimmer 
mit, Gabinet auf den a zu vermie⸗ 
then; zu ertragen im 1. Stog, — 
615. Während der Meſſe 1 Zimmer, zu 
vermiethen; Hainerhof 4, Ir. Stod, r 
"615. Schnürgafje 51 if eine Wohnung, mik, 
3 Zimmern zu vermiethen. ei 
615 _Gine fHöne neuhergerichtete Wohnung 
von 4, Zimmern, Küche u. f. w. ift gi vers 
Fra und ‚gleich zu beziehen;  Affexheitigens 
gaffe 19. en 
614. Neue Rothhofſtraße 3b’ der 1.’ Stod‘, 
5 „Zimmer, Küche mit Waſſerleitung, 2 "Mans 
farben, 2 Seller; zu. erfragen Parterre. 
615. Gin halbes Zimmer mit Bett iſt an 
einen Herrn zu vermiethen; Mtgaffe 30, ir 
Stod, Hinterhauß, ; 
6157, Gin, möblrtes, Zimmer, iſt während 
der Meſſe zu vermiethen ; Kornblumengaſſe 16 
1380.; Eine nen hergerichtete WWoh- 
nung von 4 Zimmern, Küche, 2 Manfarden, 
Seller, ‚obere Aligaſſe 40, Petersthor. - 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
614. Zwei zuverläffige, Gaͤrtner, fowie 
zwei, ſolide Diener fönuen „gleich „plachrt werben, 
dd, Comptoir Hensler, gr- Bodenheimer: 
FHPCHE oe Fegtpailar: 
i 615. Eine israel. Köchin, Welche perfect 
fochen kann und gut- empfohlen ilt, wird 
egen hohen Lohn gefucht;  Schügenftraßg,t?, 
Biete, zwiſchen 2 Uhr: 
615. Gegen freie Station ꝛc. ſucht ein an⸗ 
ſtaͤndiges Mädchen während der Meſſe Bes 
Ihäftigung im Nähen. und ſonſtigen Arbeiten; 
Heiligkreuzgaſſe 2, 2x, Stod, 
615. Ein Maͤdchen, d 
kann und die Hausarbeit verſteht⸗ wünſcht eine 
Stelle." Zu erfragen Breitegafje 12, Ar Stock⸗ 


a Eine gute ge Set 
einige Brave Hausmaͤdchen Können fogleih pla⸗ 
eirt werben, durch das Gomptoir Seusler, 

gr. Bortenheimergaff aſſe 8. 


ug Ein Zapffunge gefucht; Benderg. 26. fein 


615. Eine perfekte Kammerjungfer (Isr.) 
findet eine gute Stelle; Zeil 31, 2r 
Hof — er gute Köchin wird geſucht; Vruͤck⸗ 
ofſtraße 

615. cin Madchen, das buͤrgerlich kochen 
fann und gruündlich in ‚ber Hausarbeit iſt, 
ſaht Dienft, durch W. ‚Hofmann, Tries 

or 6... 

Wrädchen, welches — bũrger⸗ 

lich kochen kann und gründlich die 

83* verfteh*, wird gegen arten 

bi gefucht nnd kann fogleich ein- 

treten; Friedberger Anlage No. 11, 
dr Stoif. 


Heſuche verſchiedener 
604.Ein mobliries, Ag Bi 
Parterre ober auch 1x Stod, auf ber 
ftraße ober in nächſter Nähe berfelben , wird 
von einem Herrn auf 8 Monate. zu mielhen 
geſuchi. 

614. Sin der Nähe: der Bodenheimergafie 
wird, ein Lagerraum au miethen geſucht; neue 


Notähofftrape 3b. 


———. 


#efauntmachungen. 
608 Alle Sorten cut, Mebhl:, 
Sa of 3 3* Karte ben 
ohſäcke in arößter Ausiva illi e 
» Grocdel, e 
Eck⸗ der Sahrgaffe ı und uid Conſtablerwache. 


. "1372. Türfifche? Swetfchen, um aufs 
zuräumen, 9 fr. ” Pfb. 
Glock, &d * Altgaſſe. 


Indischer Melis 13 ft. pr. Pd. 


Miiani-Miäneoprio, 
1348 X. Hirſchgraben 3. 3. 


Tene marinirte holländifche 
Häringe,  feinfte - Göttinger 
ABürfte bei 
5  ' Franz Bertels, 

gr Bodenheimergaffe 31 

-6ikr 3 geübte Naͤhmaͤd⸗ 

— im; Mobellage 
—ã— 


Kochin, ſowie 


Stock. 


4 


Mehl ei: 

au⸗ einer der beſten Mühlen“ 
estrafeiner Vorſchuß BE Ds 

fter pr. Sieh, 
ent ustohgtih 26h d Bae 
von anerkannt vo er 
1380 A. = ter, She ee 

‚614. Gin Mädchen, .da$ aus arbeiten. geht, 
fann Schlafſtelle erhalten; u; Briebbergerftr. 49. 


613. Gin folieg Madchen kann... uments 


gelblich das Bügeln erlernen; zu erfra auf; 
ber Expebition biefes Blattes. re en 
"Macaroni in fi. Shüden & a fr. pr 


ra find wieder vorräthig. 
1379 A. Coester, Hühnermarkf: 


613. Aepfelwein wird verzapft bei. Anton: 





» Abt, Meifengaffe 5. 


—— — 

613. Ein Feines Medaillon iſt verloren wor, 
ben, bem reblichen — eine gute Belohnung 
Nömerberg | 32 ? im aden. 


Eis Aepfelwein zart Augut Geier in 
der — — 


Berlioren X 
ein goldenes Medaillen — 
photographirten Portraits. 


Finder eine Belohnung; Sochftr. 9 
Java⸗ Kaffee in ganz vorzägl. reinen Sor⸗ 
ten, grüf, gelb unb braun, fowie gebrannt: in 
fehr guter Qualität Silfigft. 
Feinften Raffinade geft: a 19 fr. 
2.0.2 i8 en a 18 kr. 


Maunberget, gr. Kornmaitt 2, 
4979. - Or. Valencia:Drangen , neue m 
dines, — Dlivenöl und Salatöl,, 
Gi. Sa 


@ 

614. Kin — Mãdchen verlor von Hed⸗ 
dernheim über die Eſchenheimer — bis 
hintern Prediger ein grün carrirtes 
und bittet den Finder, dasſelbe Eiſernehaub 


12 :neu: beim Portier gegen Se abgu> 





geben. 


Berloremt... 


uft ein. Sommer; von ‚det 
—S— bis an. via 


Tenbahn ; gegen Belohnung abzug 


un ru — 


6. Beilage, Ftonf. Iutel-Blatt MR 202, Mittwoch 27, Auguſt ISRR 
—— EB. — — — ————— ——— ———————— ———— 
Beltlanutmadungen. 


Apollo-Saal 


AB, Bornheim zum „goldenen Löwen“. 
Heute Mittwoch) den 27. Auguft 1862; 


Grosse musikalisch. dramatische Unterhaltung 


mit lebenden Bildern. 
Fr Anfang s Uhr. Lowartho Müller, Director. 


Trinkstube zum „alten Limburg“, Römerberg 17. 
Mittwoch den 27. Auguft: 
Concert 


Der Auſtlergeſellſchaft Peter aus Junsbruck in Tyrol. 
Anfang S Uhr. 


Während der Meile zu Frankfurt am Main. 


+... Ein großes Lager ächter Wiener 
Meerſchaum⸗· n. Sernfleinwaaren 


nebft fonftigen Nauchreguifiten von 
5: Ph. Beisiegel aus Wien 


im Hotel Würtemberg, Zimmer 3. 


Ausgeseizte Bänder während der Messe 


für Hüte, Hauben und Schleifen, pr. Stück u fl., pr. Staab 
24 Er,, fchmale Beſatzbänder pr. Stück 1 fl., pr. Staab 6 Er. 


Rutltimann S Baunach, 
Katharinenpforte. 


Master-Lager vo: von Photographie-Rahmen 

«6 bei —— KHausche aus Braunſchweig, 
ömerberg 16, im. 1. Stod. 

07.1879 Ei er M ird in Speditions ⸗ und Commiſſions ⸗Geſchaͤft i 

m deu wu er av —— —* — —— 


2 
’ 


MN h 
Möbel-Lager. 
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß die —— 
meines Lagers nun vollendet iſt und ich ſowohl in guten einfachen Möbeln, wie auch in 
reihen ‚amd, eleganten Garnituren die Arößte Auswahl habe — Durch meine 
directen Verbindungen mit Parts, Wien und: Berlin it ee mir möglich, immer das 
Neuefte und Geichmadvoilfte zu Führen und empfehle mich fomit einem geehrten Publikum 


beſtens. Ebenſo empfehle mich bei Uebernahme ganzer Einrichtungen und leifte, wie 
bisher, Jahre laug Garantie für ſaͤmmtlich bei mir gefauften Gegenftäube. 


nn nen tr Write Eck; gr. Hirschgraben 14. 14, 


up Providentia. — 
Fr rankfurter Jerſiherungs Geleuchant 


e Kimi übernimmt -Verfiherungen (genen Feuers, See, FI 
At spprt:Gefabren, ſowie Lebens⸗Renten⸗ —E 
er Auch verſichert "ie * e 
un jeder A 
Proſpeete hi er &- Formulare ertheilen ımentgeltl 


Die Direction, 5 gr. —2 — 15. 





—— Herr 9. I. Almersih. 
we — ren tor, „ Haufen, « en 
ur „Pi Ohlenf laget, alte „. Preungedheim „ 
—— e 24 nen. „ Hanau + ee 
er „ ' gar 2* Friedrich" Finger, ocerheinmn Kit: * — 
chnurgaſſe 34. Reaein m 
A Brüd- u 1, Bergen, z Grincheim. 
bofftraße pr Gelnhauſen Jeubuet, Uhrmacher, 
Sadhſenhauſen ur Ih. & Sidem, vWihhteräbadh h 3, Raufmann. 
Dreitdudaftrahe 44. „ Steinau * tStadiſchretb. 
Obertad Hr Karl Ammon, Möbelihreine. 5 „ Rumyergeim n Gr 53 J 
Niederrad Herr fr. Adolay, 61. J enbach Fribe — 7 | 
n | 


„.Bonames Herr €. Sames, Apotheker. „ Rödelheim 
„ Dortewelt „ 3: Wem. 
Das Wernschiff von Sanct —“ 
ält Fe am Fahrthor draußen. 
iel edlen Rheinwein hat es an Bor 
Drum kommt nur, — Ihr amuſirt Euch dort 108 dort! 1379 


Ausverkauf vou fertigen Berliner. Derrenkleid: 
BE um bie Hälfte. ber Fabzifpreife.während der Biefigen Meſſe? —E 





roͤcke von 5 fl. big die JUNGE QTuchrörde, fertige Hofen und Weften von 
aa au biß zu den feinften Tuchhoſen Comptoir⸗, Haus-, Barten:öde pr. St it 2 * I 
ſowie geitridte Comptoixrocke jehr Big, Schũhen⸗ Joppen von 
bs” uno fl. 5, Turnhoſen und Jacken für. Herren a Kuaben, tie — * 
Schlafröde zu ſehr billigen Nreifen in allen Quklitäten. 


— 
BE Derkaufsiofal; Nur Neuekräme 1, der Schwanapoitele — 





Aie fo beliebten Frankfurter 
‚Schübenfeitkarten. des erſten deutſchen gundesſchießen 
MPiquetkarten zu 30 fr. undWhiſtkarten zu 36 fr. das Epiel,) 

— (im Dutzend zum Wiederverkaufe mit angemeſſenem Rabatt), 
Photð und Anftchten vom Feſthle he der Feſthalle u. ſ. w. und Sterevs⸗ 
ebpenbilder, ſilberne Schüpenfeftthaler und die verſchiedenen Medaillen, Spagierflöde 
"mit gang kleiner —— Anficht der Feſthalle, Erinnerungsbecher und vielerlei 
"Spielereien und Nippſachen, welche auf das Schtipenfeft Bezug haben, empfiehlt 
1376 J. V. Albert Sohn, Zeil 36, in Frankfurt a. DR 

Das Preisverzeichniß iſt gratis, Franco zu erhälten. dar 


Das Mufter-Lager der 


Steinauer Thon-Waaren- Fabrik 
yon er DB. Selle in Teipig, 
beſtehend in: Fifchhaltern, "Ampeln, Eonſolen, Schreibzeugen, Blumen⸗ 
töpfen ꝛc. iſt wieder | 1380 

..kiMlotel Schröder, Zimmer No. 2. 


Schah- und Stiefelfabrikant ans Eſchwege, 


beſucht wieder die hieſige Meſſe und emipftehlt feine’ gediegene 
Andi elegante Waare zungeneigter Abnahme. 
>® 


— Stand-anf dem Nömerberg. 
| Erxinolinen rigner Sabrik 


„in ‚allen Größen und diverfen Karben, als auch Meg:Crinplin, Stahlreifen in 
„Stügen iind pr. Elle; fexner etwas ganz Neues in wollenen Melani:Megen, Unter: 
"Hermeln in Wolle und Zwirn bei, — | 
Wilhelm Dehnel, 
| | Grinolin »Kabritant ans Lichtenſtein 
Mömerberg 25 und 26, im Laden ded Hrn: Carl Babus aus Gotha. 
Ceidenwanren-Rager von a 
Is Dekan Er KA Co..aus aln n bei Crefeld 
im rtembergerhof in Fran aM. in Taffet-Tichern, Weſten, "Atlas, 
Eben em -o5 16, Molré antique Ar. ; { N ? „ir 609 
612 Mädchen Tonnen das Kleidermachen erlernen; Vilbelerftraße 11, 








Sayuası Pr — nach Caſtel u. Wiesb. —* % 7301010, 1140, 245 
u. " “si 


Eiſenbahn⸗Fahrten. 


Frankfurt 


62 
35, 825, 1025, #120, 945, 6. 7. * 


rankfurt nad) Heidelberg .. J "290, 820, #1035, 1195, 25, 545, 
Main: R. . idelberg rankfurt. ...Gis. 83, 1050, *1215, #959, 350, 7,, 
Bahn. rankfurt —— ...6. 810 820 108, 11%, 29,68, 90, 
j Darmftabt . — .. . 548. 825, 1010, 1, 135%, 419%, 70. 93, 
„ Frankfurt na arburg.. . . I * 10%,(2% B, — 66. 
Bein.) g —— j rl * * 10% — — 
Bahn. | ; a. ne —8 — 
- Nauheim ” Srankfurt. . '® * 120, 7340, 614. ®9%, 
” rankfurt nach ——ã— .6%5, 111%, 1215, 315, 8, 
" Achaffenb vanffurt. .. 5. 8%, 2i5*, 635%, gi5, 
Wahn ” Frankfurt „ Hanau... ..6%5, 950, 1115*, 191, 315,5, 835,8.94, 
- Saum Sranffunt. 10,98 Zus, Tine, 7as, Ga, 
Frankfurt nach Offenbady. . . „6%. 8. 10. 1120, 250, 520. 8%, 10, 
x 650, 810,9. 1010, 1130,:19%0, 
Ofenbe. „Sachſenh. „ Offenbah .. 43. 410, 530,.830, 730, 90, 101, 
35 730 930 930 
abn. | , Offendah „ Sadienhaufen . J ng 
„ Offenbah „ —— — S* 7%, 99, 10%, 2. 9,799, gM, 
ah 55— nach Homburg . . . . 7°. 955.12*. 215. 45%, 550, 820, 1010. 114, 
E ; Frankfurt. . . „515, 845, 1055*, 135, 320%, 5,715, 920, 115°, 


N Schnell Sihneilzäge, we Güterzüge mit — — 


Eine Auswahl von Mö öbelgurten: 


zu billigen Preifen zu verfaufen im Gafthaus zur Meichöfrone. 
613 Als A er zu vermiethen: Am Gelben 3 


2 erfte S 
— che, 


wovon 8739 SH. verfauft und 3546 cr a, murben. 





23. Auguft. Die heutige Getraidefchranne enthielt im Ganzen 42,284 Sch., 


Waigen 20 fl., Korn 13 fl. 


— Gerſte 12 fl. 55 kr., Hafer 6 fl. 4 


Kölu, 23. Auguſt. Waizen und Roggen auf Termine höher, Gerfte unveräntbert, Hafer 
“mb Spiritus malter. Am Landmarkt Zufuhr 60 Sad. Waien Tr. 7—7, 18, ‚Roggen 
Thlr. 5,20—5,26, Gerfte Thlr. 4,12—4,20 pr. 200 Pb. 

Somburg, 25. Auguft. Maizen foco ruhig, ab auswärts ftill. Roggen Ioco feft, ab 
———— wurde für 80 Pfd. pr. Frühjahr 76'/, verlangt. 
‚nu rien,“ 25. Auguſt. Neuer. englifcher Waizen wurde zwei Schillinge niedriger, nerfauft, 
* fremdem war por Geſchaͤft befehränkt und bei gezwungenem Verkaufe bilfiger. Hafer gefragt. 
maus den anderen Getraidearten war feine Veräänderung. Wetter fhöon. 


Amfterdam, 25. Auguſt. In Waigen war das Geſchäft em loco uner· 
—2 und auf Termine feſt. Raps pr. October 79, Rüböl pr. Sf ar 
Berlin, 25. Auguſt. Roggen pr. Herbſt 51, pr. Srüßjohr 4 Ta Toro BUT, pt. 
— 10H, Eptus pr Kay 107 Mr. Gr 10h: (def, Ak) 


——— 
— ua 


F — en er) 


7 Beilage, Frauff. Intel,.Blati AZ 202, Mittwod) 27. Auguſt 1862. 
Befanstmadungen, 


1862. Bärger-Aufnabmen. 

Auguſt 21. Herr Weber, Johann Adam, BS., Handeldmann, Obermainftraße 3, k. 
„ 21. Herr Troft, Julius Carl, BS., Seribent, Lo ergafje 21, luth. 

"a. 21. Here Pfeiffer, Philipp Wilhelm, BS., Weingärtner, Scaumains 


Er HR *, Auguf, BS., Mufil-Inftru her, Schellg. 9, I 
a. . Derr Walther, Au S., Muſik⸗ mentenmacher, Schellg. 9, J. 
we it FE Ehenftler Ts einrih, aus Gaffel, Garn⸗ und Schnur⸗ 
er * Ba Alferbeiligengafle 4, ref. 

©: m 21. Herr Du Bois, Hilipp Heinrich, aus Neudjatel, Handelsmann, Hoch⸗ 


firaße 43, ref. * 
21. Frau Gerlach, Anna Maria, geb. Roth, aus Homburg, Gutleut⸗ 
De u — des hieſ. Bürgers und Reſtaurateurs 
| ob. Peter Gerlach. Ä 
u 21 Frau Ouggenheim, Zäubchen, geb. Auerbach, aus Darmftadt, Sei⸗ 
* erſtrae 9, isr. (Ehefrau des hieſ. Bürgerd und Handelsmanns 
a Garl ee 
vw A. Frau Bopp, Rofalte, geb. Biſchof, aus Rüdesheim, neue Rothhof- 
Bee 8, Es — des hieſ. Bürgers und Tapezierers Joh. 
* pp vd 5 
„26. Herr Werp, Beier BS., Taglöhner, Breitegaſſe 44, luth. 

236. ei Pr. jur. ws m, Meyer &d.,BS., Advokat, Töngesg. 17, isr. 
26. ge Al ch aus Wachen, Haudelsmann, Eſchersheimer 
andſtraße ath. 

26. Herr — Beny, aus Hanau, Handelsmann, Rechneigraben- 

aße 19, ir. 

25. Herr Schmidt, Johann Garl Friedrich, aus Kiel, Schlofjermeifter, 
gr. Eſchenheimergaſſe 52, luth. 

25. Her Schmidt, Eduar Friedrich Carl, aus Breslau, Ingenieur, 
auswärts, ref. 

256. Frau Loerih, Maria Sibylla Hubertina Joſephina, geb. Herpers, aus 

Aachen, Eſchersheimer Landſtraße 26, kath. (Ehefrau des hieſigen 

. Bürgers und Handelsmanns Auguft Loerſch) 
ze 25. Frau Ambrojing, Maria, geb. Paul, aus Steinau, Judengaſſe 44, 

Iuth. (Ghefrau des hiefigen Bürgers und Ultkleiderhändlers 
Heinridy Ambrofius.) 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


614 Einem verehrten Publikum hiermit die Nachricht, daß ich Mittwoch meine 


Wirth ſchaft eröffnen werde. Für gute Getränke, Speiſen, als Logis werde beſtens 
‚beint Pe Mr : P. Burkhard. Dominikanergafje 7; 


_ Sbeater-Anzeige. 
iunwoch 27. Auguft. Die Hochzeit des Figaro. Große Oper in 3 Alten, Mufit 
*o A. Mozart. Außer Abonnement. 
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Nass: 25 „ 
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=». der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatöbehörben, 
2 und den Frankfurter Nachtichten als Extrabeilage. 





Expedition: * Geifpförten, Sölahthausgaffe 21.) 
MÆ 203. Donnerstag den 28, Auguft 


Ueberblick der Greignuiffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereffen. 
anffurt, 28. Auguft. (Zur Situation): Man un ber „Nord> 


beutjchen Allgemeinen Zeitung“ vom Rhein: „Dean bat fich eigentlich bei 
M ‚feine richtige Vorftellung von der neueren öfterzeichiichen 

Herrſch 

mä 





olitit gegenüber von 
en und ben deutſchen Bunde gemacht. Während der langjährigen, vormärzlichen 
des Kürften Metternich gingen bie zwei Haupffabinette Deutſchlands in gleich 
Biger luug der Initiative.neben einander her, und fo jegelte das deutſche Staats— 
isif m mittelmäßigen Capitainen, aber mit ziemlich günftigem Winde, ſehr Iangfam 
und ruhig durch bie Wellen der Weltgeſchichte hin, bis es ſchließlich eines ſchönen Tages 
im Sturme von 1848-gerbrad. Die äußere Politif fam Damals gewöhnlich von Wien, 
die inneren, mehr materiellen Fragen, wurden von Berlin angeregt. Gab es eine ſpa— 
nische, griechiſche, Franzöftiche, legitimiſtiſche Bu hißte man bie Öfterreichiiche Flagge 
auf, man ließ St. Stephan leben, und Deiterreich® politifche Tendenzen dominirten, 
Drehte es fi aber um Fragen des Handels, der Zölle, um gleiche Wominiftration für 
Seen Fr Gejchäft, dann kam das Lofungswort und Die Parole von den Berliner 
Höhepuntten. inter Fürft Schwarzenberg wurde dies ſchon Durch bie Begebenheiten 
des Jahres 1848 getrübte Verbältniß in ſoweit noch mehr gelodert, daß momentan 
——8 feiner Politik gegen Defterreih Front machte, während Oeſterreich durch 
den Bekannten Vertrag von 1853 in den Mechanismus des Preußiſchen Handelsſyſtems 
hdineingriff; schnell aber verzog fih das momentane Gewölfe und bis in die legten Jahre 
in lebte man fo. ziemlich von Tag zu Tag, in dem von Fürſt Metternidy geebneten 
3 mit ‚mehr oder weniger reactionären oder liberalen Tendenzen, je nad) den Um— 
ftänden, weiter fort. 

Deuiſchlands Gefrhide find aber num in eine Art von Wirbelwind gezogen, "der 
dieſes Arrangement zu erjhüttern, dieſes ſymetriſche Paralelllaufen zu erichweren und 
il verstichten droht. Preußen kann den Bollverein nicht durch einen mächtigen, aber 
ht ganz allein deutſchen Einfluß zeriprengen laffen. Preußen kann nicht die 
Leliung in ‚materiellen Fragen um ben Preis einer biplomatifchen, aber Dann ganz nutzloſen 
Antoriomie aufgeben; außerdem würde Defterreich eine ſolche Transaction auch nicht 

eimiflig zugeben, und bann hat Preußen fett Jahren zu ſehr in allen Handels⸗ und mate- 

en Geajen bisher in Deutſchlands Geſchicke jo mächtig und jegensreich eingewirkt, 
Br € von allen Seiten ‚anerkannte materielle Thätigkeit und Wirkſamkeit nicht frei⸗ 
willig opfern kann, ohne fich ſelbſt zu zernichten. Die Richtung, welche die zwei conſula⸗ 


Kai ch een A ee A a 





cfhen Gabinete von Deutflanb fomit Bereit ergeifen, fü falgti, Cunb ber nee 
heftige Notenwechſel beftätigt dieſe unfere Meinung) — * einer ———— 
Modiftcation der Real⸗ und — von Deut and. Siegte 

Einfluß in diefen fragen, fo würden im deutichen Bunde bie außerbeutfchen an ken. er⸗ 
ſtaat unauflöslich gefeſſelten Intereſſen ſelb re ihr Gewicht auch in allen deut⸗ 
ſchen politiihen und Handeldfragen ſchwer in bie Waagſchale werfen. Aber Deutfchland, 
das feine Paulskirche von 1848 gehabt Hat, vet wohl auf ein Paulsfapells 
hen mit Delegirten von 1862, Deutichland will in feine reactionäre Strömung der 
„Würzburger“ hinein geftoßen werben, In einer ſolchen Politik läge weder Zukunft 
noch eine richtige Grfenntniß des Stromes unferer Zeit. Deutfchland Tann und wirb 
fih nicht auf die Dauer fiber den DVerluft des franzöfiihen Handelsvertrags durch ein 
Augsburger Parlament oder durch ein Friedländiſches Machtgebot tröften laſſen.“ 





Setianstmadinungen 


J. J. Bender in Vallendar 


1372 unterhält Lager in 


guten, ſchweren Mittel- Tuchpen 


bi Plilipp Forster, Saalgalle 36: 


Bänder; 


von den billigften zu. den feinften. Qualitäten; 
ſchwarzen und farbigen Sammt * allen Preiſen; 
&ros de Naples, Tulle, Cr&pe eto. empfehle b 
Unter dem Preife: Hutstoffe in Gordé, Gros de Venise un — 
tenem Sammt, ſowie eine Partie. Federn im Ausverkauf. 


1377 Eustav Hömpsel, Steinweg 9. 


he Füllung bei faft fämmtlichen hieſi 
= Fudmigsbrunne ll. ———— unſerem —— 
bei Hrn. Philipp — — 36, rg auch der — und die — 
von Beſtellungen zu ee übertragen ift. =; 
Ludwigsbrunnen, im Mai | Die Verwaltung. 


1304 Fliegende Blätter, die bekannten unerfchöpflichen Wipblätten.. ®r: 
mäßigter Preis eines Bandes von 24 Nummern (circa 200 Dunzt-Seiten, Text 
mit mehr als en trefflichen Illuſtrationen) ftatt fl... 36 nur AS Er. (neu 
fommene Bände) bei Wilhelm Erras, alte. Mainzergafie : 


1377, Eine Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft fucht für bier * Um- 
ge Di e:Erpedi- 


gegend ip thätige Agenten; frankirte Offerten unter T L be: 
ion d. 
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Das — der 


Spiel Waaren- Fabriken 


‚Scheller, Willich 1 Scherb 


* Schmalkalden | 
i Onsu el _:__: 
befindet sich wie gewöhnlich — | 


Hotel Landsberg‘ auf.No. 104. 





Dar Lager der Neusilber-Fahrik 
| » Henniger & Comp. * 


aus Berlin gi 
ift während der Meffe 
„Neuekräme Neo. 1 am Köinärllärg. 


Korb⸗Waaren 


en gros. 


Fabrik-Lager von Sam. Zinn Ca. 


bi Eduard Gumpf', gr. Sandgasse 12,1, St. 


———— 


Eu B 


Vorzůgliches Tagerbier 


et der Schwarz’ichen. Brauerei. in Wappenbein (Bayern), w 
von —26 ‚den 25, Auguſt an pr, Glas Em = FA u), ) > 
Gasthaus zur „Stadt Starkenburg‘“, 
große Sandgafle 23 neu. 375 


Geftrirkte wollene Calwer Camiſöler 


empfiehlt zum erften Mal Er ie = u billigen Preiſen 
ac. ayer aus Sul; bei Calw. 
609 — A, —— der Di, Samstagsberg. 


607 Ein im Pupfache und allen weiblichen Handarbeiten erfahrenes —— 
Frauenzimmer ſucht ſofort eine Stelle in einem Laden; die beſten Empfehlungen 
zur Seite. Näheres Höllgaffe 10, im Laden 


Enger von gemehten wollen Saden und Rider. 


1375 Eine Partie ſchöne gewebte wollene Faden. 
öde wird unter obritpgeifen abgegeben ii 


Altemainzergaffe 6 
Idoseph Feixw;l 


aus Albrechtsdorf bei Morgenstern in Böhmen, ai 
ensfieh ſich mit Race wohlaſſortirten Loger in böhm. Glas⸗Perlen, 
Knöpfen, Bracelets u. dal. 
"Reuekräme Po. 1, vis-a-vis der Schwan⸗Apotheke. 


9 
Dresler’sche Rangfahrt. 

} 18 Das gebedte eiferne Schiff „AUmfterdam und Wien“ nimmt zu —2— 
Ge Büter nah Mainz und Biebrich mit. Ladeſchluß nächften Samstag den 30%. 
t8. Anmeldungen beliebe man auf dem Comptoix bon D. Dresler, alte 

Mainzergaffe 5, zu machen. 
609 Eine geräumige Wohnung, Ir Stock, 4 große und 4 II Bimmer, 
Küche und fonftiges Zubehör enthaltend, preiswürbig zu vermiethen. Neue Kräme 5, 
zu erfragen im Laden. 


Dekfen, Herde uud eifernes —— erläßt zu Bi au ehe, i 


N n MON } 
Tun gr. Friedbergerſtraße 18, Ph: dem — Hi 4 
Auch werden hohen, —— Papier: zu. pöchften Preien Hhetni se 





wrTT, 


1. Beilage, Fran]. Iutell,-Blatt 2203, Donnerstag 28 Auguſt 1862. 
= - —— 


Belanntmodungen. 


Äyoner Seidenzeuge, 


Taffetas, Erost Grain, Moire’s, 
Allase etc„faconnirte Kleider 
in solider französ. Waare, 


Noureaute in Wollenfloften 
zu Herbii- und Winter- Kleidern 


‚empfiehlt Gustav Hömpel, Sieinweg 9. 
BER. ci — beehre ich mich die ergebenſte Anzeige zu machen, daß das ſeither 


M. Steinhardt, vorm. HH. OSborn, 


beftandene und von mir geleitete @eichäft in Eifengukmaaren, feinem und geringem Glas EA 
—— Lithophanien, feinen Holzichnigereien, Portefeuille-Artifeln ꝛc. nunmehr ohne 
‚anderweitige Veränderung von mir unter meinem eigenen Namen 


Georg Farnbacher 


ztgeführt 
Für ir —* dem — geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich um ER 
Fortdauer besjelben und werde ich ſtets bemüht fein, durch billige und reelle Betienung 
meine geehrten Abnehmer zufrieten zu ftellen. 
Georg Farnhacher, gr. Gallusgasse 5. 


Das ſager ſachſiſcher Spiben, Stickereien etc. von 


Heinr. Kellig aus Rodewiſch in Sadjen 


befindet ſich dieſe Meffe im Paden des 

? Herrn Schuhfabrifanten Carl Hahus aus Gotha, 
‚Nömerberg No. 25 und 26, was ich hiermit ergebenft anzeige und tin 
BEREIGIER Zufpruch bitte. 1376 


1377 








 Merfteigernigs-Aneige 777 
Donnerstag den 28. Auguft, SrEythntenme 


furt:Hanauer GijenbahnsDirection die pr. 1861 Fund:Gegenftände, al R 
Kleidung, Hegenfchirnte, — — 


in dem Vergantungszimmer, Johannitterhof, gegen baare Bezablung © 
Meiſtbietenden verſteigert. elſch Ausrufer. 


= Verſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 28. Auguſt, —— 


große Partie Blumen und Pflanzen in Kübeln und Töpfen, ein Weingeſtell, 

um Einmachen, Kiften, Vorhänge-Utenfilien und eine Woliere, an ber Eſ 

Banbftrape No. 17 gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verſtei 
©. Belfchner; Au 


m — Werfteigerungs- Anzeige. _ 
Freitag den I. tt, ee 


nete Mobilien, als: 
eine Mahagony-Garnitur mit Plüſch bezogen, 1 Gaufeufe, Robritühle, ons 
mobden, ovale Sophatiſche, Bettladen, Matragen, Epiegel in Gold⸗ und andern 
Rahmen, 1 Schreibtifeh, 1 Secretair, 2 Epieltifche, 1 ie 1 Bei: 
lerſchrank, Wahstugtijce x.; 
— iscalats Auftrag 
adentiſch, 2 Re sale, 12 Mille Eigarren, 
n Sifte mitt Haajenhaaren, 
1 Kommode, 1 Canapee, 4 Stühfe, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Betbue, 
d) 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Seffel mit Pılüfch, 2 Korimaden, 1 Spieg 
1 Ti, 1 Waichtifch, * 
e) 2 Ganapee, 1 Echrant, 1 Tiſch, 1 Seſſel, 3 Efnfte, 1 In » 
f) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Gaunik, 1 Kleiderfchranf, 1 ode 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den DRAN etenden wer 
fteigert. €. Belfchner, —— 


InduſtrieAusſtellnug in Loudon 


n einem der beit gelegenen ung 2ondv 
welche die ee ung su Bei bejuchen — com * 
Wohnung, Frühit hſtück finden. Hauseigent entbinter {p 
deutſch und ——— Nähere Auskunft wird gern A 
1362 With. Jost, ıaradepic 


615 Es wird eine. Schöne Wo d Zimm der Nähe 
des ————— —* aan Pe — — * * erfragen 




















Mechneiſtraße 10, Parterre. 


„url 


Schwarze Seidenstoffe, 
ächtes Lyoner Fabrikat, be= 
sitzen wir ingrosser Auswahl, 

sehr preiswürdigen und als 
solide besonders eınpfeohlens. 
werthen Qualitäten. 

Eine Partie schwarzer Cre- 
felder Seidenzeuge verkau«s 
fen wir zu ermässigten Prei« 
Ben. - | 


A 1876 
Gebrüder Hoff: 
im Fiebfrauen-Eh. 
=  Lpeal:Beränderung. 
‚Mein Geschäfts-Lokal befindet sich 


- Zeil 32 im Römischen Kaiser. 


Hartwig Reinganum. 
Ausverkauf. 


ı 1878 Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe ſämmtliche noch 
auf Ya — habende Waaren, beſtehend in Band, Blumen, Spitzen, Federn 
u. um ſchnell Damit zu räumen bedentend unter dem Einkaufspreis. 


Er. Junson Wıwes 
Domftraße 31, in Offenbad). 


[1378 


"1877 Gin junger Mann von braven Eltern, mit den nöfhigen Schulfenmtniffen 
verſehen, wunſcht als Lehrling in eine biefige Matertalien- Handlungen gros einzutreten. 
Der ‚Eintritt Tann ſogleich geſchehen; Näheres bei &. Galle Sohn, Zeil 49. 


m Georg Kaufche aus Braunſchweig, 


NHömerberg 16, im 1. & 

Lager von Leder⸗, Holz⸗, Bronce⸗ und ſonſtigen en zur Stickerei 
eingerichtet und mit Stickereien garnirt. 

An- und Verkauf von Staatspapieren jeglicher Gat- 
tung. Auszahlung von Coupous, Trefferloosen, Wechseln 
und Verwechselung von Geldsorten unter Zusichorun 
bester und promptester Bedienung im Bank- u. Wechset 


geschäft von 
Joseph Lazar, leil 60 im Eekladen, - 


Ganz folide Geldanlage für Capitaliften. 

Thlr. 20,000 als eıfter Infak werben Ende biefes Yahres zu üblichen Safe af auf 
ein Gruft bappelten Werthed von nahe 5 Morgen mit berrichaftlichem 
und Fabrifgebäuden, welche gegen Feuersgefahr verfichert find, in einer Stabt Rheins 
preußend von 40,000 ne gelegen, gefucht. Näheres ſowie auch — = 
Grundrifjes in der Exped. d 


1376. Für eine ar lang beftehende und - ganz folide — 
Verſicherungs-Geſellſchaft werden für Frankfurt und deſſen Gebiet 
thätige und reelle Agenten unter günftigen Bedingungen geſucht; Nä- 
heres durch die Expedition d. DL. 

1357 Das nen erbaute Haus, Eck vom Sand- und Bergweg, 8 — 
6 Manſarden, Küche ⁊c. enthaltend, iſt im Ganzen ober auch getheilt nebſt © arten zu 
vermiethen; Näheres Paulsplatz 19. 

Trauer-Flor, : 1 Di 


von jeder Breite, in Commiſſion bei aa 
J. * Koch, Wtw. Scnurgaf ei 67. 


Luther, ie ‚ Heine Gjhenheimergafje 26 und Stiftjtraße 317 


Ein Ordonnanzſtutzen 
Für Schützen s vrfe. Nähere® bei > bei >. 
Böhringer, Zeil 3, im Laden. 
1380. Drbentliche Männer finden als Raddreher dauernde Befchäftigung bei 
Gar! Anas, ‚ Biegegafe 11. 
1379. Die befannten rothen Cinmachzwiebeln find auf dem 
Weinſchiff zu haben. 
BEE” Paradeplat 3: Wohnung u. u ˖ Geſchäftslokal zu vermiethen. 
6ll. Gin orbentliches Mädchen kann unentgelblich die Putzarbeit ‚erlernen ;_ Töns 
gesgaſſe 29, Ir Stod. 
615. Süßer er Aepfelwein, täglich frifch, von auf von außgezeichnetem — — 














ne ee - —.- - 


2 Beilage, Franff. Intell,-Blatt ML 203, Donnerstag 28; Auguft TEEN 
Pe — 


Belaunntmadhungen. 


Synagogen - Gefangverein. 


Heute Donnerstag: Probe um 61), Uhr. 
1380 Das Comite. 


Circus Charles Hinne, 


1376 in Der Turnanftalt, Seilerftraße. 


Täglich Vorstellung 
‚in der höheren Reitkunst, Pferdedressur etc, 
Anfang 7. Ubr. Näheres die Togeszettel. 


ò — — En — — 


Jacob Simon Söhne 
aus Hildburghanfen. 
Fabrik von wollenen Strumpfwaaren u. Cuchſchuhen. 


Lager: Schnurgasse No. 59, ir Stock, 


sig bei Leopold Simon, 





1376 
er - Lager 
Portefeuille "Kahrik 
L. E. Schwabacher in Offenbach 
würtemberger Hof Ho, 25. 18 


Seidenwanren:Lager von 


I DD. Hamper & Co. aus Bluyn bei Crefeld, 
Nr n Frankfurt a. M. in Taffet-Thichern, Welten, Atlas, 
Serge, Luſtrin, Blars, Moirs antique sc, 609 








Kamiföler und Unterbeinkleider‘ 


in Wolle, Baumwolle, Vigogne und Seide für Herren, Damen und Knaben, ferner 
Damen: und Kinder-Polfa:-Spenzer, Damenfragen, Rinderfleider,ihwere 
afach geftridte Herren⸗Jacken, enez, Palatins, Strümpfe, Socken ıc. 
empfiehlt in reichſter Wuswahl au billigen Preiſen — ug 
onrad Weimar, 
1381 wahrend der Meffe Cd ver: Webelgoffe und des Paulsplahes. 


Verſteigerung in Regenshurg. 


1376 Dienstag den 9. September, Morgens von, 10-12 und Nachmittags 
von 2—5 Uhr, werden im Lit, I. 40, in der Allee, wegen Domtcib Veränderung fol 


Gegentänd 


— 





DE ; 
beftehenb 1) in einem achtjärigen englifhen Apfelſchimmel Halbbint-Stutg, 1 1/ Fauſt 
ee fehlerfrei, ausgezeichnete Omgatt, —— ne. Figere, "zum yiken 
wie zum Fahren gleich verwendbar; 2) einem engliichen ſchwat täunen IBallädp, 168 
Bau hoc, neun Jahre alt, fehlerfrei, Wagenpferd; 3) einem engliſchen Halbhlut: Apfe 
himmel, Stute, zehn Jahre alt, volltommen fehlerfrei, als Wagen: uind-Reitpferb ver⸗ 
wendbar; 4) einer ganz gut‘ erhaltenen Batent-Del-Achjen-Galeche, 6 mnen zum 
Deden; 5) einem vierfigigen, beinahe neuen Kormnoham, 6) Pferdegefhirr und Sattel- 
zeug aller Art, jo wie mehreren modernen und iantifen- Möbeln, einer ganz neuen Ro— 
coco-Salon-Einrihtung , von weißen und vergolbeten Möbeln, mit. rothem 
Seidendamaft überzogen, jo wie dem dazu gehörigen langen rothjeidenen 
Tiſchen, mit jehr Schönen Marmorplatten, mehreren Trümeaug- und anderen, Spiege 
in moderhen und teich ‘wergterten antiken Rahmen, Broncelüftern, Gandelabern und 
Wandleuchtern, nebft noch vielen bier nicht genannten Gegenftänden, an ben Meiftbies 
tenden gegen fogtetch haare Bezahlung öffentlich verfteigert. — 
Au bemerken iſt, daß auch im gegebenen Fall das ſehr fhöne Gartenauwe ‚ wel 
ches ſich in der ſchönſten Lage vor der Stadt In der Allee befindet, verfauftwirb, 7 
Käufer ladet hierzu freunblid ein ° | Na 
Regensburg. Thaler, Auchondtor. 


Paul Schick 


| — — 09 | 
anS. Elberfeld er‘ 
empfiehlt fein Lager während ber Mefje sin: allen Sorten Liten fowie in Riemen 
aller Art zu ganz billigen Preijen, 1375 


Gr. Sandale, „Starkeiburg“, Ar St, Dimmer 1. 












Anton Faure, J 
brinat feine Färberei in allen’Seiden: 
empfeblende Erinnerung. 


tellungen werden entgegengenommen Zeil 3; im Süden, " 





m 


Pre" 


A WVerſteigeruugs elneige — 
Donnerstag Den 4. September, Sr "erinants 


die zu den Nachläffen 1) des Jacob Kifling und 2) der Maria Dora 
* efebre gehörigen Mobilien, als: 
1) —5* 4 Sıühle, 1 Seffel, 1 Spiegel, 3 Kiſten, „Kleidung uünd Leib: 
er t 
ferner in Fiecalats Auftrag: * 
a) 1Canapee, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Glasſchrank, 
) Canapee, 6. Stühle, 2 Commoden, 1 Pendule, 2 Tijche, 2 Spiegel, ! 
6Bendule, 1 Gaunig, 1 Ganapee, 2 Pferde, io 
Au> 2 ei 1 —— 6 3 Ski, 1 Tiſch, 1 Eaunig, BIS, 
JJ © } 
0 1 1 6a En ed Zi, 4 rihle, 1 Venbufe, 
Champagner, 1 Kaſſenſchrank, — 


73 ae N ia ,.1 Reit —— Tuch, 


in —S— gegen. baare Bezahlung öffentlich an ben Meiſthleteuden ver⸗ 
€ Belfchner, Ausuufen,; 


u: — gerungs-Anzeige. 
Erin den 5. September, Bra knn MaRil 


— = 6 Stüte mi Safting b 1 Rubeb bag. Pfeil 
ancpee um e mit ng bejogen, —* 1 mahag. Pfeiler: 
ſchräänlchen, 1 Spieel in Mahagonh, 2 Taboureis1 — 
1 runder Tiſch, 1-Tafelclavier, 1 eat, 3 nußb. ‚Spie I, 1-Xrü | 
mit Spiegel, 1 Küchenichrant mit Glasauffatz, 1 Kuchentiſch "Beltumg, Kir 
an und Glaswerk, Bronze⸗Leuchter ıc., 
indem ah rn gegen baare Bezahlung an den Beiietenden 


} “ 









Au 


— Berfleigerungs-nzeige, 
ttag den 5. September, eine Mann 


— Mobilien, als 
| apee, 8 ——— 1 Clavier, 2 Pfeilercommodchen, 2 Tiſche, 7 Stühle 
— ehe 7 Scildereien, 1 Waſchtiſch 1 Küchenſchrauk, — und: 
Glaswerk, Leinengeräth, Küchengefehtrr 96,5 
ferner in Fiscalats —6 
e, 6 Stühle, 1 Caunitz, ndufe, 1 Spiegel, 1 Ti; - —. 
Ä ee, 1. Gommode, 1 Tifc), r Bendule, 1'Spiegel, 1 — —J 
napee, 6 Stühle, 1 Secretair, 1 Spiegelichrant, 1: Lift, 1 ——— 
d) 1 Spie — 1 Banapee; 
— — tDiſch, 1 Spiegel; * 
GScnapee i ‚ 1. Spiege 
nm ein nt — Tai Spiel — er, A An: | 
np, eppich, piegelſch 
im dem Bean gegen haare Bezahlung DR an den — 
verſteigert. liſchner, Anssufer, 











— Avis-für die Herren Raudyer! 
An, bene unter dem Fabrikpreis werden verfchiedene Mefte € 


darniter nu eine vorzüglihe Havanna zu fl. 50 pr. Mille, bei ii 
Geiger, Fahrgaſſe 69, gegenüber dem König von Englai 


Belt, Big el⸗, Reife und Pferde-Deden 
in verfchiebenen Arne. Shlgen und Breiten zu äußerft billigen Preifen bei, 


Conrad Weimar, 
1881 während ber Meſſe Ed der Webelgaffe und bes Baufäplapes, 


Muster-Lager von Photographie-BRahmen 
bei — Hausche aus Braunfchweig, 
ömerberg 16, im 1. Stod, 


Wichtig für Damen, 


Das- La r erſ Jg um Gelbftvorzeichnen für Waͤſche und Stiderei 
Sefteßenb Ben As A ii Größen, Iatein, ‚got iſch und 5 —— 





Zahlen, Kronen mit 5,7 und 9 Punkten, Fe ons oa. aan , x 
und Echzůge ns Ta —5 — 1000 verſchiedene Mu * Cie Du... u. del 
ub ude 920.26, gegeuhber 


m. begbet Ve 7 dmerberg vor der Pelzf 


. Ausverkauf 


Afach geftricter wollener Comiföler in allen Größen zum Fabrilpreis 
1380 B. ©. Ewald, $riedbergerfitaße 15, 


1380. Rutfcher Joseph Hildmann, genannt Seppel, ee aus 
meinem Dienfte entlaffen, 
Frankfurt a. M. den 25. Auguſt 1862, 


Leopold H. Langen 
Engros-Lager u: 


gewebter und genähter Gorjetten = Theedor Pott, ehe — 
1358 Eine geräumige Remiſe zum Unterſtellen von Wagen wird zu miethen ge⸗ 


ſucht. Offerten find abzugeben im Central-⸗Büreau der Dienſtmaͤnner⸗Auſtalt, Göthenlaß 8 
609. Ein geübter Dutenmacher und Garnſpuler ſucht Beſchaͤftigung; zu erfragen 
Shippengafle, Ed: der NRojengafie 14. 
1372 2 Mefibuden auf dem Domplag zu vermiethen durch Mebel:Han 


Setragene Serrenfleider werben angefauft bei E. Straus, Bornheime 
zechte Seite, Ir Laden. Beftellungen burn die Stabtpoft werben pünktlich au 


613 88 Tann ein Mädkhen umentgerblich bie Muparbeit erlernen; Giödferg, * 





„ur 
„en 








— — — — — 


— — — — — — — 
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Beilage, Franfi. Inted.»Bintt 2203, Donnerstag 28 Auguft 1862. 


Betauntmadhungen. 


Das Engros- Lager 


Damenmäntel - Gonfection 


w. Wölfel 
befindet sieh für die bevorstehende Messe wie bisher 


Zeil 25. 1. Kiage, 


ünd empfiehlt sämmtliche Nouveautes dieses Arti- 
kels für Herbst und Wimier in reichhal- 
1873 tigster Auswahl. 


‚Emil Lauffer & Co., 


Nrohlut - Fabrik 


in Berlin, Sahrgafe 100, 1ter Stock. 
Fäür bevorſtehende Herbſtmeſſe halten unfer Lager in Pamen- und 
Kinder - Fiizhüten, wie Hutuntergeftellen aller Art beftens 
empfohlen. 1370 
613. n möblirtes Zimmer auf dem Sandıweg, Möderberg, Pringli: 
Bee ober im Atzemer zu miethen gejucht; Oferten Fahrgaſſe 129, 
en, 





Meh- Any Anzeige. 
Neue Kräme im Börſen-Gebäude 


befindet ſich während der are Meſſe wieder. wie fett einer Reihe 
ven 


Deutschlands grösster Bızar 


fertiger Berliner 


Herren - Anzüge 


und 


Schlafröcke; 


allbelannt durch ftrenge Neellität und außergewöhnliche 


Billigkeit. 


Das Lager enthält auch diesmal die größte Auswahl in‘ 
Zuchröden, Fracks, Sommer: und Serbftüberziehern, 
Sommer: und Herbſt⸗Jaquéts ; 
Winter: iz und MHöchen in double⸗, double⸗Tra⸗ 

veur⸗, Nips:, Diagonal⸗, Velour⸗, Ehenchille: und 
Hattine:Stoffen, 
Beinkleidern und Welten in 100fochen Deffinsn. Stoffen, 
Münchener Zoppen und Schlafröcken in größter Auswahl. 

CE Sämmtlihe Sachen find von nur Ddecartirt n Stoffen, modern, 

elegant und gediegen gefertigt und werden auch diesmal 


SEE enorm billig BE 


verfauft. 


CE Neue Kräme im Börfen : Gebäude. "ZIP 








a A HE 


a 


Fr. Burkhardt 


ans Srankfurt a. d. Oder 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager bemalter und Re Porzellane 
eigener Malerei zu den billi a ae 
Stand: Geiftpförtchen No. 3 / 1874 


Das böhmische tilaswaaren-Lager 
Andreas Simm 


befindet fich diefe Meffe: Mömerberg, im breiten Durchgang. 


Engros-Lager B 
Wiener Gummif chuhen 


befte Qualität zu Original⸗Fabrik-Preiſen bei 
Leopold Springer, Töngesgasse 35. 


Ausgesetzte Bänder während der Messe 


für Hüte, Hauben und Schleifen, pr. Stüd a fl. pr: Staab 
24 kr., ſchmale Befagbander pr. Stück 1 fl., pr. Staab 6 fr. 


Rultmann S Baunach, 


Kiatharinenpforte. 


Unbedentend gefleckle oftindifhe Fonlards = 


zu fl. 1. 30 und fl. 1. 45 pr. Stüd. Auch ganz reine Acht oſtindiſche Foulards find 
wie er in den neueften Muſtern in großer Auswahl vorräthig bei 
Conrad Weimar, 
während der Meſſe Ed der Wedelgaſſe und bes Bauleplages. 
379 Gin junger Mann wird für ein Spebitiong- und Gommiffions:Gejchäft "m 
bie —* geſucht Näheres auf der Expedition d. DI. 





vum 


vermiethen. 
1875, es moͤhl. Zimmer nach bem 
Da ſind in w außer ber M silie 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Carl Era: 
wer, Paulspl. 14, vis-a-vis b. neuen Boͤrſe. 
1838 Neue Wohnung, 8 Zimmer, Küche, 
ag hat re — 


1371. Zwei ichbn möbliete Sims 
Mer 1, Bmei f — zwei Betten: 


en, . dor dem Bocenheimer, 


vr, fi —— zu vermiet 
am L. * t d“ bezie 
erfragen bei ei Expedition. 


Zu vermiethen: _ 3 
1; 
eine en. Wohnun ung im 8. PH 
d aus 5 Zimmern, 2 Manſarden, Kü 
mit Wafler, unter verfchloffenem —— 
Toͤngesg 10. 

611. Fiſchergaſſe 9 iſt eine Wohnung 
son 3 A Küche, Keller und Kammern 
zu gr 

0. Ed der kl. Gallus: und Schlefingerg. 
Ro. 17 im 1. Siod ift ein mößl. Zimmer au 
vermiethen und gleich zu Beziehen. 

610. 1 oder 2 gut —* Zimmer; Weiß⸗ 
— 3, 2r Stock. 

609. Bruͤckhofſtraße 13 iſt der 2. Stock von 
4 Zimmern gleich zu beziehen. Zu erfragen 
Ir er. 


Sadrgaffe St 
er tneinandergehende 


1356 
mößlirte, mit —X auf den Römer, zu 
— Saalgaſſe 44, Ir Stock. 
Mainzer Lndftrafie 46 ber erfie 
Eid, Tre 5 Zimmer, 4 Salon. 
350. Eine —— im 2. Stock, fünf 
Dip mer, 2 Manjarden, 2 Keller, Waſch⸗ 
JAllerheiligengaſſe 14. 
1350. Ein moͤbl. rm zu vermiethen 
an einen Herrn; gr. Eichenheimerftrafe 40. 
— KM. —2 14 eine ſehr freundl. 
nn en 4. — mit Gaseinrichtung u. 
n; anzuſehen won Nachmit⸗ 
—— 3— * Uhr 
Zimmer nebſt Cabinet ohne 
Möbel zu ei Domplatz 3, Lader. 
1318: Bidergaffe 7 ; ein Taden an ver: 
mieten. Näheres bei 5. Farrenſchon, 
Neuekraͤme 5, 


608. R eegaeber. 12, im Hinterhaus, 


ein. möbl. 

1335 —— 20 find im 2. Stod 
Salon, 3 Zimmer, en. ſ. w. vom 

1. Septbr. an zu vermiethen; N ib Ir St. 

590. Eine ger dumige Woh⸗ 
nung von 8 ineinandergebens 
Den Piecen nebft Zugebörz 
Hllerheiligengaffe 15. 

614, Neue Rothhofſtraße 38 der f., Stod, 
5 Bimmer, Küche mit Wafferleitung, 2 


- farben, 2 Keller; zu erfragen 


Parterre. 
614. Hinter be Weteräticce No. 5 if ein 


u Zinmer meſſentlich zu vermiethen. 


1357. Zwei ineinandergehende ſchoͤn moͤb⸗ 
lirte Zimmer im 1. Stod find an einen 
Herrn zu en: Weifadlergaffe 2. 

613. Paradeplatz 5 im Hinterhaus iſt 
eine ſchöͤne Wohnung von 5 Zimmern, 
Kühe, Wafferleitung und allen Bequem» 
lichfeiten zu vermiethen. 

1377. 2 Wohnungen, der 1. und 2. Stod, 
mit 4 ineinandergehenben Zimmern, verfehloffer 
nem Vorplatz und fonftigen Zub - it F 
— und gleich zu beziehen; 


Eu  artt, GE der Höllgaffe 12, iſt Der 
Eckladen und Gomptoir, welcher ſich feiner guten 
Geſchäftslage wegen zu jedem Geſchäft eignet, 
meſſentlich oder fürs ganze Jahre zu vermiethen. 

Laden. uebjt Comptoix 


1377. . Sin in. befter 
Geſchaͤftslage, auch für Leber, ift wä — der 
Meſſe zu vermiethen. 


— 
614 In der eh raße . 14, 
Kaffeehaus gegenüber, ift ein Laben für Die 


rend ber Meſſe ein ſchoͤn möhl, Zimmer mit 
No. 9, Ir Stod. 
61. Markt, Ecd der Höllgafie 12, iſt im 
—— Comõdienplatz 8 find im 2. Stock 2 


Meile zu vermie hen. 
614 Paulsgafſe 2 im 2. Stod“ ift wäh: 
2 Betten zu vermtethen. 
612. Eine feeunblighe Wohnung; Biegelg. 
—* Zwei — u ver miethen über 
die Meſſe; Roſengaſſe 30. 
2. Stod eine neu hergerichtete Wohnung von 
= Zimmern mit —— Vorplatz zu * 
unmößfirte Zimmer, Kühe, Keller und Kammer 
gu vermiethen. . ; 


‚4 Beilage, gtaut Jutell/ vlatt M 203, Donnerstag 28. Auguſt' 1862. 
—. 
IE LER - - - 207 


1 | U Das: 
4 au R Rrialigket ll. Eleganz 


: bie jet noch nicht übhertroffene 


mern 


u 


-. befindet ſich wiederum 
‚Vo. 15, Zeil Vo. fd. 
— Nur während der Meſſe 


>= verfaufe zu ſehr billigen Preiſen: 

=: "Netze in,allen Arten mit und ohne Gar- 
Snituren. Pariser Federn und Blumen, pr. 
— —— 6 kr., gestickte Kragen von 6 kr. 
3 an, Aermel:und Damengürtel ete., Corset- 
.ven von fl. 1. 24 kr. in grosser Auswahl, 


: Sei E. Scheuermann im: „Sürfleneck®. 
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8. Ein ® urfehe von 16—18 ne wird 


de —— 13, im Hofe 


F ige geſucht; Benderg. a 
* unge wird geſucht; alte 


— — fen gefibteg Frauenzimmer 
wi — hinter der ſchoönen Aus: 


—— Ts hen, das fein mas 
ER 







„get Men, open und ferviren kann, 
auß = * Stubenmädchen; 

— — —5 gut buͤrgerlicht 
das gut bürgerlich ko⸗ 

ne Pine Stelle; Näheres Born Bornh. 

eg/MB. 18, Vorderhaus. 

. Es wird in eine ſtille Haushaltung 
eine ute Koͤchin «alt — allein geſucht; 


Kirch — 1, Parterr 
616 Mäbehen zu aller Arbeit willig, 
ſucht Monatplaͤtze; Breitegaſſe 7, ir Stock. 


16. Gin ordentliches adchen, welches 
buͤrgerlich kochen kann und ſich der Hausarbeit 
lt Nucht eine Stelle; Bleichſtraße 54, 


Hide —— wird im Eu⸗ 
ro eſu 
—— ein Madchen, welches bürgers 
lich — zu ſtillen Leuten; Kalbädher- 
6. Di tuchtiger Pate wirb geſucht; 
Schnurgaſſe 
617. P feübes Mätden, . "welches das 
Kleidermachen gründlich, erlernt hat, fucht eine 
Stelle al$,Hausmäbchen bei, anftändiger. Fa⸗ 
milie; ML. Ganbgafle 19, 2r Stof. 
817. junger ann, welcher mehrere 
bier diente, Localkenntniſſe beſitzt, im 
en und Schreiben geübt und beiten em⸗ 






Ada 

lides Di , weldies. 
——— * 8 — 
Ailerheiligengafſe 51, im Hofe rechts. 


647. Gin-zeinfiches Mäddien, welches felbſte 
ſtaͤndig gut kochen kann, ſonſt in Allem erfah⸗ 


ren, ſucht bei angeſehenen Leuten eine, Stelle; 
GE wird mehr Fi; ordentliche ze 
alt hohen Lohn — ar Briebber 

* 3% Ir Stel. 


Kanye DO TTT oa . vr i — 
en WETTER yo 
a u. ni‘ “ 


wird, ſucht eine Stelle; Friedberger⸗ 


werden; Allerheilgen⸗ fie 12.° 
ſucht eine. Stelle; - 
gerlich kochen tan, * eine ‚Stelle Miet 5 So: 







617. Gin gewanbter Zapfiunge: 
Haaſengaſſe 7 wit, * 
617. 3 angehende Kellner von ı 
nehmen Yeußeren Lönnen fofort-eintreten. 

A. Wüſt, gr. Bodenheimergafle 20. 

617 Gin gefittetes Mädchen ,: welches Hand: 
und ‚Hausarbeit verrichten fann, wirb gefucht 
in einen Laden; Näheres Stiftſtraße No. 4. 

617. Ein Vurſch⸗ welcher längere Feit in 
einer Mühle: befhäftigt war, ſucht Vienſt; 
Näheres zur Stabt Neuwied, am SJubenbrüd« 


Sen. 

617. Gin gebildetes Frauenyimmer ° — 
Stelle als -Haushälterin; Kalbächergaſſe 

616. Ein Burſche von 15—16: — 
zu aller Arbeit wilig iſt, wird gefugt; eiſerne 
Hand 4. 

617. Gin farler Bapfjunge wird zeſucht; 
Bendergaſſe 26 


a ⏑ö———— 


617. Ein reinliches Mädchen mt über. die 


Meſſe geſucht; Bendergaſſe 26. 
616. 

richten kann, wird geſucht; Töngesgaſſe 51. 
616. Gine anftänbige Kochfra bein 


Gin Mädcien, welches Sansärbet der > 


ber feinen Küche gruͤndlich bewandert At, ſucht J 


— auch zur Aushülfe. 
617. Gin Maðchen, das Sürgerli kochen 


und bie Haußatbeit verrichten‘ Yan mh. ger x 


ſucht; Höffga 

617 En; ordentliches Mid: 
a ‚das perfekt bürgerlich 
kochen und alle ee 
verrichten Tann, wird ge 
guten Lohn gefucht. Bu: ee. 


feberfeldftraße 11, 2r 
617. Ein Hausbutſche wird su Mi * 
fogleich — Vithelerfirafe 26 


618. übter Kader: unb ea; 2 
Hausburſche en ‚geht, bei —— 
mann, Trierifchegofle & ß... — 

2 518. Solide Mäbchen- fönneh, ne 


618. Gin isr Maͤdchen welches gut kim © 


iſcherfeldſtraße 1, 28 Staf. >: = 

— 5* ruhen, 22 are ui. ee 
en; fahren im * 

ſucht eine Stelle als Bier u ; ee 

eintreten, d. d. en 

— * 8. 2 r 


{r 


1 





me Ben! Sei 12203, Domenig 28 Kup. 1802. 


ie 


Damall. Drell Tiſchgedecke 


Ju6 und 12 Perſonen, 
rein Leinen und in schönen neuen 
Mustern von fi. 5—234, empfiehlt 

HH. AR. Eulenstein, 


Paradeplatz 12, Ir Stod. 


” Bas Sibfchub- Lager 


aus der Fabrik von 


Rudolph Teschemacher & Auzust Kattenbusch 


Werden an der Hub 


nr fid) während diefer Melle in der Zheriſchengaſſe 4. 


Gehrũder Becker 


aus Derlingbaufen 








empfehlen zur Meffe ihr befanntes Lager in 


— Leinen, 


—— — Tiſch⸗ und Handtüchern in 
Dreli und Damaſt ꝛe., unter Garantie für 
reines Bandgefpinnit. 
Saalgasse 36, vis-a-vis dem Saalhof. 


616. ei und Taglühnee finden bet gutem Lohn Iangdauernde 
Beſchaãftigun &., Piſtoriuo, Allerheiligengaſſe 19. 





ee engliſche Wracht -Stabl: ind Kupferſtiche 
( ®: nrebilder), Original-Hadirungen, vorzügliche Farben: 
druckbilder, ſaͤmmtlich für Albums ſehr — ſind au 
wur 6 kr. pr. Blatt zu haben bei | 


8. Schwelm, Gufehnhäffe. 4 Hrn 
1381 des —— 


Porteſcullle- u. — — 


eigener Fabrik von 


A. Assenheima as Aenbad 


Deufterlager: Schnurgaffe No. 46, im 2. etega 
Eingang in der Kornblumengaffe, 


Mein Gorsellenlager $ 


eigner Fabrik 
bringe id; für dieſe Meffe in empfehlende Exinne— 
J— Corſetten nad allen Muſtern und‘ Farben, 
elleibchen, Yeibbinden ꝛc. Jede Beftellung wird 
Y auch nach Maaf aufs fihmellfte angefertigt. 
©. Zimmer, 
ais⸗a vxis der —— Me a ee 


Gchr. Schmidtpeter, qus Hirſhan in si men, 

empfehlen ſich mit allen Sorten böhmifchen Bettfedern, D nen imb wan⸗ 
Daunen, veriprechen reelle Bedienung und billige Preiſe. Ihr Lager befindet 1 Se 
gewöhnlich i in der „goldeien Reichskrone“, Ftiedbergergaſeee. 


Zu Bockenheim No. 375, Parterre, neben dem em Sialffurter Sr 


Aus der Hand wegen Wegug zu Verkaufen 


604 Ein eis nenes Möblement von Nufbaumbolz, zu 1 Banapee, 
4 Stühle, I runder Tiſch, 2 Gonfolfchränfe, 1 Glasſchrank, 1 Ro — 

















2 Rohrſeſſel, 6 Robrftühle, 4 Kleiderſchränke, — Betten, 2 Waſch- und 2 
tijche, —— u. ſ. w.; ferner japaniſche Theeſerviee und pracht 
Titche Theeplatte mit einigen anderen indiſchen Gegenftänden. 


1381. Gin oder zwei trodene Magazine werden in der Nähe bes Meinen ze 
grabens und Katbarinenpforte zu miethen aeſucht; Näheres „beir u u un 
Streng & oft, Heiner — 


517. Ein geſetzter Kaufmann ſucht während der Meffe nıerfantiliithe 
Näheres bei ter Expedition. ’ j . 









— 4 







— —— a wi 

a ager 
RE sn — Ba 2 
aus Leipiig und Bella J 
empfiehlt flir dieſe 26 wieder eine jebr große Auswahl von Schießgewehren alfer 
5* ri EM Preifen en’ gros et en detail mit der hier ſchon wohl befannten 
> Das 2ofal befindet fich in der Schub: und Stiefelbandlung des 
* es 


errn F. Dverfamp aus Barmen, Markt: und Höllgaſſe⸗ 
ee Boni — 


H. €. Meyer jr. aus Hamburg. 
Muſter⸗Lager 7 


2 un — in He 
Biscken, Ciäviaturen, Schirmrohr, Fisch- 
We; .Eifenhehn, _ Hohr "und Bohpro- 
— bie en. nee) 


(a1 Saalgalle 20, 2 Treppen. 
N Aechte franzöſiſche Buyere-Pfeifen. 


Im Hotel Landsberg, Zimmer 56, 
unterhalle ih während der Meſſe ein reichhaltig aſſortirtes Muſter⸗Lager von ächten 
franzöfifchen Buyere:Pfeifen eignen Fabrikats, ſowie Schnupftabak Doſen 
(Hindedoten ausnahmsweiie billig), Tabaksbeutel in Caoutchouc, Feder: 
„ Kämme, Hanfgarn, Schrürrofen und div. andere franz. Kurz: 











r, 


aaren 
Billige ſowie prompte Bedienung wird zugeſichert. 


&. Koch aus Alt (Frankreich). 


3.8. Ieremias a. Epbanbei HerrnhutinSanfen, 
Eck der Höllgafje 7 neu, 

empfiehlt fich wiederum mit ächtem Herrnhuter Leinen eigner Fabrik, in 

allen: Sorten, von 5/4 bis zu 1%/, Breit, fowie Tafchentüchern, Gebild: and 

Damaſt Gededen ang reinem Flache, und verfpricht bei reeller Bevicrgg 

billige Preiſe. 1570 


Ewald Kolp & Comp. aus Langen 
Maui erften Male die gegenwärtige Herbftmeife mit großem Lager 
Pr En u. DomenTadeit; "RinderFleibchen 2C., eindieh 6, 
den Sillfaften Preifen. 
Bude: Domplak, vis-ı-vis der. Jäger’ihen Buchhandlung und Ka 


618. Ein junger Mann wünfcht in einer anftı igen 
Familie Koſt und Logis zu erholten, Offerten beliebe man 
in der Expedition dieſes Bl. unter U B 1859 zu —— —— 


Urefelder Beidenwaaren, 
Egnurgafie, Eck der Borngaffe. Einzelne Roben in Goul. ua ſchwarz werben 
zu ſeht billigen Preifen abgegeben. 


1381. Ein braver junger Mann mit den nöthigen Vorkenntniſſen wird als —* 
ling in ein hieſtges Waaren⸗Geſchäft geſucht; Näheres bei 
Streng doſt, Heiner Sirfügraben 


Dantfagıng. 

Allen Verwandten, reg m — welche meine unvergeßliche = 

@lifabeth Emilie pi ihrer legten Nubeftätte begleiteten, 

meinen innigften, —— — — * IE ie ejene Theilnahme. 
Frankfurt am Main, den 27. Auguft 

Der — Gatte: Johaun Paul 


X: 816. Ein frequenter Gaſthof 2ten Nanges, Cafe=. 
Bertenwirtbfcbaft, wird zu Faufen oder zu Anleihen gef 


617... Ein Lehrling, mit guten Vorkenntniffen verfehen, wirb in ein Gngros- unb 
ea auf biefigem lage gefuht und kann derjelbe gleich eintreten; Näheres 







ne 


ngieherg. 















Expedition. 
616. Winfterlager in Schiefertafeln und Griffeln; Weibablergafie * 


616. Ein: ordentlicher Zunge Bann in bie Lehre treten: bei 
n- Pb. Dickhaut, Schupmanermeifter, Reugafe Mr. 


.. 616. Gin braver Junge kann die Schlofferprofeffion erlernen ;'Frob 








:616. Gin Saus mit etwas Hof in gejunder Lage, naͤchſt dem Bo 
enthält 4 Wohnungen zu 4 Zimmer nebft allen Bequemlichkeiten, rentirt Kl 6%, Yabe 
umzugöhalber unter jehr annehmbaren Bedingungen zu —* an eben 

(A; Schulth Bleidenftraße 14. 

S16. &8 werben drei Herren in Logis und Koft geſucht; — 15 
Ein Herr Tann an einem bürgerlichen Mittagstiſch Theil nehmen; — — > 


617. Sauerkraut, Salz: und Gifiggurfen find zu haben; Kloftergaffe 29. 
en. Zwei Mädchen konnen unentgelblich die Bußarbeit erlernen; Schäfergäffe 11: - 
ere zu verkaufen und zu vermiethen bei Elöner, Elavierftimmer, — 


1804 Alte Möbel und Betten werben zu hoben Preifen gekauft; gr. Rornmarkt [3 


3, 494.12 
x 








Betanntmagungen 


"64 breite Iyoner Taffete 


von vorzüglicher Qualität habe ich 
eine grosse Partie in Tommission 
erhalten und verkaufe zu ungewöhn- 
lich billigen Netto-Preisen. 


Friedrich Weiss, 

| Fiebfrauenflraße 2. . 8 

NB. Mein Commissions-Leager in 

grauen, schwarz-weissen und 

Zarbigen Lyoner Taffeten, die 

sich anerkannt gut tragen, ist reich- 

haltig assortirt und verkaufe solche 
* Fabrikpreisen. 


" Feine Jacken 
von. 3 fl. 30 kr. an * 
S. Dresel, 
no. 13, Zeil No. 131 


——— zum kleinen weißen #oß,. 


Zur ——————— Gmmsing den 80, Auguß werden bie Mitglieder An 
GE ie Ä Der Vorſtand. 





Lokal⸗Verände 
618 Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß 
Mehl- und Laudesproducten-Geſchäft des 


ye 
anna A 
4 
TE ut in 


ich das 
Deren M 





Hits übernommen babe und in Verbiudung mit E ofOnial: 
Waagren in meinem neuen Locale, Markt No, 39. unter 
meiner eigenen Firma fortführen werde und halte mich in 
diefen Artikeln beftens empfoblen. 


I. %& Schanidt. 





Chr. Gudauner aus Gröden 
j | in Tyrol 


empfiehlt fein Kabrit:2ager von Tyroler Kinderfpielwaaren 


und 


Spielwaaren en groy und verfichert Die 


und reellite Bedienung, 


feinen Schnisereien, ferner: Nürnberger und Parifer 


illigſten Preiſe 


Faden: Breiter Gang am Römerberg. * 






3u verfaufen, 

1359. ine leichte Glas Kaleiche (Offen⸗ 
bacher Fabrik) ift zu verkaufen; Näheres Exp. 

616. MNöderberg 27 find mehtere gr. und 
Eleine Fäffer nebft einer Handkelter mit Schraube 
zu verfaufen. 

616. Ein Victoriawagen fteht billig zu vers 
Baufen ; FL. Friedbe be 5. 

16. Gine im beiten Zuſtande . befindliche 
Aepfelmühle billig zu verkaufen; am Affenthor 
No. 5 in Sachfenhaufen. 

616. Ein gebrauchter, faft neuer Waffenrod 
(Pompier) ift zu verkaufen; Meifengaffe 2, im 
3. Stof. » 

617. Einige Oelgemaͤlde find zu verkaufen; 
das Nähere Papagaigafje 10. 

604. Zwei faſt nicht gebrauchte eiferne Defen 
zu verfaufen; Trug Frankfurt 9. a 

617. 100 Stück Befen zu 4'/, fl. find ab⸗ 


zugeben. 

"648. Gin Felſen⸗ Kallus feltener Art, 5'/,‘ 
hoch, ift zu verfaufen ; zu erfr. auf b. Exped. 
617. Gin Clavier für- 6fl.; Saalgafje 25. 


618. Einige zuverläfige Leute mit guten Zeugnifjen fönnen-alß 
Grntral:Büreau der vereini 


ü 
han —334 


616. Eine große neue maſſive Waſchbütte # 
verfaufen; Bleichſtraße 28. — 
618. Eine engliſche Doppel: Flinte, na 
wenig gebraugt, von C. James Smith in 
London, iſt fammt dem Mahagony-Kaſten mit 
allem Zugehör wegen Abreiſe ‚preiswürbig zu 
verfaufen. Auch ein Zundnadel⸗Jagdgewehr ift 
noch abzugeben; zu fehen bei Herzn S 
—— & im Laden, Br 

618. Ein Kinderbettläbchen ift zu verkaufen ; 
Heiligkreuzgaſſe 5, Parterre. 

618. Gin guter Flügel zu 77 fL; Friedber⸗ 
gergaffe 23, 2r Stock, Hinterhauß. 

618. 1 —— —— —— 
Vorhaͤnge mit braunen Uebergar en; Heine 
Hochſtrahße 12, 31 Stod. 9 

Su vermietben, 

617. Friedbergerſtraße 10 iſt eine Wohnung 
von 2 Zimmern zu vermieihen. 

616. ° Gin möbl, Zimmer mit’ Koſt MR: gr. 
Ftied bergerſtraße 42, Ir’ Stod, zu verimiethen. 

617. Gin gr. ſchön möblirte® Zimmer "gu 





⸗ 


FE 


vermiethen ; Allerheiligenitraße 61. AA 


1 ua nr 


Gin. abet; Gewoͤlbe mit greßem 


6. 
* zu vermiethen 
an einem nett erbauten Hauſe eine 


he Wohnmg, 3 Zimmer, Küche, Seller, 
3 Manfarben, Gartenvergnügen . iſt g 


’ eide 12. 
— — — gleich 


Ri Pr 
616. Rabe am 84 imerthor Wohnung 
von’ 6Zimmern je. Ein Haß mit ten 
„dam Mleinbewohuen won 7 Zimmern ı.; Mus 
Allion, Ügent, Bodenheimerg. 42, im Laden. 
Sewöle 


4 iſt au ver⸗ 
wiaſen au Mnnen 1 ober 2 — dazu 
— a eben; Benefräue 6, Im 1. Stod zu 


ET, Ein mößl. Zimmer ik on dam qu 
vermiethen * Schleſingergaſſe 


— Seren 
"Hedmeiftraße 8, find 2 fchön moͤbl. Fimmer 
rw Bötheplap 3 der 2. Stod zu vermiethen. 


en Ein Zimmer von 3 Fenſter im 1. St. 
in ohne Möbel an eine Ältere Dame zu 


5 vernilhen: zu erfragen mif ber Ggpebition. 


J 


— en 


. 08 Wollgraben 8 eine A ee von 4 
‚ Küche, Keller, 2 Bodenklammern, 
—* Waffe und Gasleitung don 4. 
ab zu vermiethen; zw erfragen bei 

“ — dire, Porzellanhof. 
Buchgaff⸗ 5 im Hinterhaus meffentlich 

u iethen 

an me ti rag Hümmse mihfl Vobiaet 
4 an einen derrn zu vermiethen; Kirchgaſe 


T Kleine —— { ein unmobl. 
an eime ordnungsllebende on: 
* 617. Mobl. Zimmer; Kaffeeg. 1, r St. 
618. Gin EL. Stüßbdhen mi ee monatlidh 
then; e 19, 
ife ‚Geiger. —— 


ober i 
in 


moͤblirtes 


de Kun Dreltegaffe 7, Sr 


in geräumigeß. Zimmer meffeniig; 


Casa 0 30, ix Stod. 


618. Gin foliver Arbeiter lann Schlaffſtelle 


öblece® Zimmer im 8. Einf; 


en ein 


—— ‚ber: Kurmenfalt 
"&in möblirte® Biniter_zu vermi 


617. Ein Stäbchen mit einem Achlaͤfrigen 
Beit iſt Goldnehutgaffe 1 zw vexmiethen mb 
gleich zu begiehen. 

618. Ein möhlirteß Zimmer ——— mefjentlich 


leich zu vermiethen; Fettenfir, 3, 


618, Gin ‚möblixtes ut mit Gabinet; 
gr. Bodenheimergaffe 21. 

618. Gin Zimmer an 1 Herrn zu vermie⸗ 
then; Dominilanergaffe 9,.2r Stod. 

618. Gine freundliche Wohnung, Sommer 
feite, it biß zum 1. November zu vesmiethen; 
Saalgaſſe 40, im 2. Stod, 

618, Mefjentlich zu vermieten: 
möbirte® Zimmer mit 2 Betten; Trierifeiegafe 
5, 2r Stock. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

618. Ein braves Mädchen fucht eine Stelle 
als Schenfamme; zu erfragen in Offenbad in 
der Zuckerfabrik. 

618. Gin Mäbchen, welches gut bürgerlich 
fohhen fann und in der Hausarbeit erfahren. ift 
fucht Stelle durh Frau Barthel Wittwe, 
| 4. 

617. Gin — —* wird geſucht; Seiler⸗ 
ſtraße 39, Ir Stock. 

617. — 32 wird ein Zapfiunge 


geſucht. 

607. Ein Mädchen wuͤnſcht gegen ben 10. 
Det. eine Stelle als Hausmäbchen in. eine 
ute Familie nach Darmitadt. Joh, Wilh. 

üller, Friedbergergaſſe 35. 

618. "Ein bravet aͤdchen, weldeß gut 
fohen und die Hausarbeit verrichten. Kann, 
wi gie fl. Dirichgraben 4, 

Gin Mädchen, im Weißnähen und 
ade geübt, hat noch 2 Tage frei; Friebber- 
gerſtraße 27. 

616. Gin Mädchen, welches aus waſchen 
und putzen geht, Furcht vbitigmg: zu erfra- 
gen Altgaſſe t4, fr Stock 

616. Gin Monatmäbehen wird gefucht; Pre⸗ 
digerſtraße No. 2, Parterre. 

616. Eine folibe, gut empfohlene Köchin, 
bie ihr Fach gründlich verſteht, fich der Haub— 
arbeit theilweie mitunterzieht, wird gegen gu> 
ten Lohn gefucht; Fahrgaſſe 113 im Laben, 

618. Eine folibe fräftige Frau, welche brei 
Sabre im Hospital die Pflege der Kranken gut 
verſah und die beften Empfehlungen hat, fucht 
Dienftin einem Hospitaloder Privathaus; Nah: 
neigrabenftraße 8, Hinterhaus, Ar Stoch. 


618. Sin ſtarker arbeitßimilfiger Mann Fucht 
die Stelle als Auslaufer, in eine Fabrik: oder 
bergleihen; zu erfragen Mainzerhof, Ir Stock, 
Hinterhaus. 

618. Ein ſtarkes Mädchen, welches bürger⸗ 
lich kochen kann, die Hausarbeit gründlich ver» 
— und Liebe N Kindern a ſucht Dienft; 

Frau Maas, Nömerberg 11. 

618. Gine perfekte ——— mit 
u Zeugnifjen kann beſtens placirt werben, 

Ruland, Zeil 2. 

618. Gin gewanbter Sepfjunge wird gefucht; 
große Efchenheimerftr. 17. 

615. 68 An ein ftarfer Zapfjunge gefucht; 
Saalgaſſe No. 8. 

Gefu-be verfchbiedener Art. 
618, Ein Lahtäubhen (Täubin) wird zu 
faufen gefucht; gr. Eſchenheimergaſſe 39. 

1382. Gin Keller, 20—30 Stüd haltend , 
wird fogleich zu miethen geſucht; Wo? fagt 
bie Expedition dieſes Blattes. 








. ‚Belanntmachungen. 


Meh 
aus einer der beften Müblen: 
rn Vorſchuß 18 Er. 
pr. Geſcheid, 


feinſter ir. 
‚gewöhnliher „ 

von anerkannt vorzüglicher Güte und Badart. 
‚1380 A. Coester, Hühnermarft. 


Feinftes Salatöl. 
| Mllani- Mino 
128 PM. Sirfcharaben 8. 
Reftphältiche Schinken, Braunichweiger, 


een Salami⸗Würſte, geräucherter Lachs 


Georg Schepeler. 


— Eine ſchöne Eigarre zu 8 fl. 
‘pr. Mille bei 2, Walther, Mein 


adlerg. 
Feinftes Blumenmehl 
18 kr. und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 
bei Peter Allendorf, 
1304 große Bodenheimergafje Ro. 19. 
616. Ein Heiner ‚Ianghaariger Pinfcher, auf 
ben Namen „Zeifing” Hörend, hat fich verlaufen. 
: Dem — — Belohnung bi Herbert, 
ſteinernes Haus 44, Markt. 


.ber Obpenbeimerftefe 3. 


geben, = ein möblixtes Zimmer 
‚gafle 16, Ir Stel... _ 


ein Meihes Dktav = Bucheichen sn die 
‚Herren Hartmann und Schuhmann und — * 





1382: Vorzüglicher Domi 
34 kr., gbr. Java Rn 
billiger elis, ‚ feinftes- DO [, 
Sulatöl. Ä 


G. Sartorio. 


Macaroni in kl. Stüden d 14 kr. pr 


Pd. find mwieber -vorräthig. 
1379 A. Coester, Hühnermarkt. 


613, —— wird verzapft bei ea 
zapft 


Abt, en 






617, Ein ei Bltet Ganarienvögelen ng ent⸗ 


iederbringer Dank mb Er⸗ 






chen, die er Bla, 


616. Gin Mädchen, weiches im. nihen a 


‚sr 


Mleidermachen geübt: ft, Hat. nech — Tage 


frei ; Heiligkreuzgaſſe 4. 2 
618. Zwiſchen dem Domplak un bem 
Apotheferhof wurde eine goldene Brille nebſt 
Futteral verloren. Man bittet fie J gute 
Belohnung Krautmarkt No. 7, im 3 © t 
abzuliefern. 


Süßer Aepfelmen 


E. Glock, Garkächenplätz. 
617, b barten Reſi 
— * stufe. Cie 


Dfferten unter E. F. beforgt bie,Gxp- =) 5 


Amerif, Kaffeemehl - 


ift wieber eingetroffen bei Frz. 


616. Eine are Bötin. verlor einen CH 
enthaltend Portemonnaie mit 5 fl. 17 ie U | 
zugeben hinterm Laͤmmchen 1, 


617. Berlioren:' 






— 





Raab, iſt verloren worden, abzugeben Blaue⸗ 
Hanbgaffe 7 in der Wertflatie umü“æa mer 


Beleg Branff. Jutel,-Blatt I 203, Aamerstng28. Anguft —2— 


alle Bekonntmadhumgen. 
Bei Heinrich Keller ift foeben erſchlenen 


Ki dem Friedhof zu Frankfurt, 
— 28. Auguſt 1862. 


Von Wilhelm Jordan. 
Preis ‘str 





ie Neue Anlage. 


Heute Donnerstag den 28. Auguft: 


„Natriona i- Concert 
ter ge nach Baden-Baden begriffenen rübmlichft bekannten Zillertbaler 
Gängerigeienfäaft S. Holans und Frau, Fl Meichl, KR: Steiner und Sa: 
muel und Genoveva Margreiter. — Anfang 6 Uhr. Entrs 9 fr. 










(Bei ungünftiger Witterung im Saal.) 


F Uhlkörzeiipnete Halten ihr reichlich affortirtes 


„3. Engros- Lager 


Tuchen, Buckskins 
undWestenstoffen 


aut beßorfehenden Mefle beſtens empfohlen. 
Nathan Wolf & Cie, 
=... „Möngesgasse 46. 
2373 Das Muster-Lager 


geſian⸗ r Kupferformen jeder Groͤße für Zucker⸗ und Paftetenbäder. Küchen und Kinder⸗ 
auß ber Fabrik von F. "wer ‚ie Baretten befindet ſich in ımb außer ber Def 








— 


ae —— 


— genen und Transport erfiherunge-@efelihef 
in. Zeyst, Solland. 
Grundkapital: 2,000,000 Guiden. 8 
Do: 


Die Geſellſchaft verfihert zu feſten Prämien gegen ah efab ? 
ien, Ranzen, Iendwiethibeftlihe Gegenftände und Kumiob 
Gemuer emftehlt fie fi J Uebernahme von Verſicht runge n auf Dem —— 
gen — —— unter den ſolideſten Bedingungen Gewährung der Jahres⸗ 
abatte 


Zur unentgeltlichen Verabreibung von Proipecten und Antragsformularen, fowte zu 
jeber näheren Auskunft find ſtets bereit, in Frankfurt a. M. 


die Subdirection: Jos. Schlegel, Sötheplats 11, Ban: 
Herr 3. &. Söhnlein, am Mainufer, Hear Ph. A. Nuss, Garfühenplap 7, 


” 2 een. —— „ Franz Sachs, Meiſengaſſe 18, 
ens, gr. Gallusfiraße 1, 
J.L. Werra: Bleidenftrape 24, " M. Steinhardt,gı Galüsft.5, 


©. A. Bautze, Babrnafle Bd, = Carl Vogel, in, en 
MR. Bornmüller, Korn  „. Meiur. Müllers I 


Eleg ante Damen— 
Mäntel und Wale: 
tots befinden fi ch 
‚57 Deil 132. 


Für Kleider-Magasine u. Kleidermader. 


Neuekräme 21 ſollen während der Meſſe 


200 Coupon franz; Budsfin- Bi 


zu Beiuikleidern passend, au auflallend tähig; verkauft: werden. J 
617. Pfauder beforgt yünstlich pfandftan Schwarz, Jubenmaner 14. 


m a. 3 





5881 


-—- 


> chäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten 4 ei erlaube ich mir hierburdy ergebenft mitzutheilen, * ich 
efigem Platze ein 


lanuf farturwaaren - — 


n detail et en gros 
unter der Firma 


—— Hirsch 


Etrichtet babe und halte mein beftjortirtes Lager in baumwollenen, balbwollenen, 

Rinwollenen und halbfeidenen Kleiderftoffen, Chäles, Tüchern, Leinen, 
bild, Barchent, Bettzeugen, Shirtings und Futterftoffen zu Ron 
reifen und bei reeller Bedienung beftend empfohlen. 


—— a. M., den 25. Auguſt 1862. 


Julius Hirsch, “ 
282 Babrgaffe 96, neben dem „König von — 


Bettfederm, Daunen 


ee = nene fertige Sederbetten 


ni Auswahl zu fehr billigen Preifen empfiehlt bei reeller Bedienung 


J. O. Full aus Weimar; 


— — Local ist Fahrgasse HEN 


‚dem en bei Hrn. Oberst Beus. 


2 el nydior 


08 fen Miederlager * 
Mefferwaaren don Gehr. Dittmar in Heilbronn, 


Ludwig & Fries, Götheplat 14. 

— Ale Sorten Tafchen: und BER Jagd⸗ ud Neiſemeſſer, Schee 
ren Uer Gattungen, Tafel: Deffert- und Tranchirbeftecfe mit Gilfenbeinfnocen 
und Eenholzheften vortreffliche Wesftähle, Korkzieher se. 

neueiten. feinen Oarteninitrumente, einzeln und in Etuis Patent⸗ 
Haficmeier mit mit eingefeßten Klingen, in Preußen, Bayern-und MWirtembe 
etchltffeue Nafirmefjer mit Garantie, ſehr gute Pen ot 

flerte ne Sirelgriemen, — minerale für dieſelben x. 





” er Unterzeichneter erlaubt fich hiermit ergebenft anzuzeigen, ine er wieber mit 
einer aroßen Auswahl ruffiicher Pelzftiefel und Belzichuhe I amen und $iuber am 


i ieſelb b i deut d Led 
—— Dur mit finern ala gefktient und befept, lie Dreife fine —J—— 
Die Bube befindet fid wie früher Nömerberg, breiter Gang 26, 


©. Uderstadt aus Ellrid im Harz 





Todes- Anzeige. 7 
Verwandten, Fremden und Bekannten widmen wir hiermit bie tr \ 
6 ge, daß den 27. dieje® Monats unjer geliebter Gatte, Vater und, Bruder; 


efige Handelsmann 
Carl Julius Theodor Schreyer, - 
fanft verſchieden iſt. Um ftille Kar © bitten 
e trauernden Sinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet flatt: eng den 29. Auguft, Morgens 7'/, Ubr,' 
Sterbehaus, Oppenbeimerftraße 17. 





Danftfagung. 
Allen den Freunden, welche meinem En fen Dt Balentin die die 
re ermwiefen haben, fage ich hiermit meinen innigften Dan 
ei E, Stroh Wittmwe. 


618 Ein junger Mann, der mehrere Jahre in ehalifigen Ei frangöfijben Colo⸗ 
nial⸗ und Mantfacturwaaren: Geſchaͤften conditionirte, ſucht eine paſſende Stelle Ral. 
bei der ber Gxpeditin 

Ruͤſche erhielt eine erhielt eine frijche he Sendung, ſchwarz und weiße, 5 zu ish. erlafle, 


Inne Netze mit und ohne Barnitur von 24 tr 
L. „ Collin; Törgeögaffe 47. 
617. Ich en m vorzügfihen Mheinganer 1858r, 12 fr., ., und einen vorzügliden 
rotben DOberingelbeimer 1858r, 18 fr. pr. Schoppen in Zapf genommen. 
V Heerdt, Küfermeiſter und Weinwirth, Breitegaffe 29. 


618. GClaſtiſche Zahnſtocher aus Pfaffenhütchenh Fi 100 Den fr. .. 1000 
Dlouhy , Rauneı 


617. G8 werben Namen a 6kr. inf Weißzeug?geftiett‘; Sriebbergerftraße 27. 


Ein geräumiges Helleg Hans, Mitte in ber Stadt, im Preife von circa 30,000 * wird 
zu laufen geſucht. ‚Offerten unter K erbittet die Ezp. 
ö— — — — — — — — — 

617. Ein gewandter Derfäufer, mit den beiten Zeugniſſen verſehen, ſucht unter 
Anfprücden eine Stefle in einem. Spetereigeihäft: Bu erfragen Stiftitraße 15 im Laden. 

618. Kellner, hr © mehrere Zapfjungen und ein eg merben zu 
Eintritt gefucht. Job. Wilh. Müller, Sriebbergergaffe 3 
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et En a nn en — — 


Befauntmahungen 


Elwas ganz Neues!] Hoc) nie dageweſen!! 
= Mußerorbeutliche Kunft:Ansftellung von London. "= 
Wahrend der Dauer der Meffe werden Unterzeichnete die Ehre Haben vorzuzeigen: 
‚_ Die weltberühmte einzig in ihrer Art dastehende mechanische 


-Kimst-Uhr nebst amerikan. Weck-Apparat. 

Dieſer Apparat weckt den Schläfer auf 5 verfhiedenen Manieren: 1) wedt den 
—8 „D. zündet Feuer in den Ofen, unter bie Kaffeemafchine, kocht den Kaffee, 
— bie Tiſchlampe an, 3) zieht ihm die Nahtmüge vom Kopfe, 4) wedt ibn nochmal 
ı Bitch den Lärm einer Glocke dicht am Ohr und 5) wirft zum Schluß den Schläfer mit 
Settzeug auf den Boden. 
Ferner das vollkommen mei erhaft ausgeführte und bis in’s Fleinfte 
Detail — ——— odell des engliſchen 


| Kinien - Kriegsfhift ‚‚Aeptun® 
TE mit 120 Kanonen und 1000 Mann Matrofen, Soldaten 36, 


| Das Modell wurde von dem Portsmuth'ſchen Schiffebaumeifter verfertigt und zu 
. Bondon prämtirt. Daſſelbe ift hier im 23mal verfleinerten Maaßſtabe, 12 Fuß lang, 
: I2 Fuß hoch, aus Holz gebaut und mit Kupfer beichlagen. 

| Beige {ft an dem Fahrthor und täglich zu fehen von früh 8 bis Abends 8 Uhr. 
Preiſe ber Pläge: Ir Plak 18 kr., 2r Plag 12 fr., 3 Plab 6 Fr. 

&. Schulz und Th. Lindner. 


Touaven-Jacken 
Acil 13. 2 


617 Freitag den 29. Yuyuft, Abends S Uhr, Geſchwor— 
nen-Berfammlung im Mu ea er Hof. 


Theater-Anzeige. 
Donnerſtag den 28, Auguft"1862: Zu Goethes Geburſtésfeier. Zum erſten 
: Zaffo. Symphoniſche Dichtung für großes Orcheſter von F. Liszt. Hierauf (neu 
einftubirt): Torquaoto Tafſo. Schauſpiel im 5 Allen von Goethe. Abonnement-Vor⸗ 
ſtellung Nr. 201. (Wei feſtlich erleuchtetem Saufen. 
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‚Holgwatt — Drud von 


Hierbei das Amteblatt No. 102. 
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Be kün 


Der Zugamı in die Mei 


2Er 


IS 


N - 


nr m ach u n 
von. Sonntag dem 31. ee bis nach —* 


digter 5 —* Trauben —— und ur bene et Befiger von. run 


| Mi in Gegend find: von biefer- Berfügu smmen, 
ieh der, De aresie unb Osten, Je das U 


"hie en te mit Strafe geahndet. 
| | 10 Geantfust a. M., den >27. Auguft'1862. en Polhgeramt. Feldſection. 





Straßenlaternen. 
Anfang. | Ende. — Ende. 


e felgen "ber 










— nn — . 


I Beleuchtung der | . tu er 
—* ee 
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om 1. bis einſchließlich 4. 
Pa; » 6: 1 Wlara 11 Ta n- ” 
v 7. „ ” 8. 7/ı nr" 11 0) 74 ” 39 W 
58 18: 1 aut ° U m 4 " 
“ 38 — 2 16. 1 7 R 11 — 7 * 4 * 
17. — — 7 7 12 n * 7 ” 41, " 
” 18. ” n 7 7 n 1 „"r. \ 1 ” 4, ” 
” 19, " " = 6°/ in" "2 w 6° in 4, si m 
” 20. " ” 24. 6°/, n 41] 4 6° N ı nn 44 n 
" 25. ” " 30. 6%/, n 4, ” 61, v 49 ” 

Frankfurt a. M., den 25. Auguſt 1862. Polizei-Amt. 


Gefundene — nttände 


: Eine Weſte. Gin Taſchenmeſſer. 


Eine —— Ein Packet Butterzeuße. 
e 


: Ein Gigarrenetuis in einer Droichke. Ein Stod und ein Regenſchixrm in, einer Droſ 
* Portemonnaie mit einigen Kreuzern. ine Packnadel. Gin Kindertäſchchen. 
ner ihirm in einer, Droſchke. Cine Brieftaſche. Gin Schlüffel., Ein 4 
Ei Ein tännenes Faß. Ein Gigarrenpfeifhen. Ein Sat, Ein Damen: Paletot. 
—S Eine Schultaſche. Ein Stoßkarren. 
Frantfurt a. WR. ben 27. Auguſt 1862. Eoltzer Amt. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Deffentlide Labuna 
- Ale, welchen Erb und fonftige Anſpruche an den Radlaf des-am 17. Juni 1862 
erftorbenen en nn Bürgers und Handeldmanns Johann Philipp Simon Häf: 


ner eich haben ie e 


binnenz 


wet Monaten 


bei unterzeichnetem Berichte orbnungsmäßig »anzumelden ober geinärtig zu fein, daß 
dieſer —D an den —— auswärts wohnenden Inteſtat-Erben ohne — 


heitsleiſtung verabfolgt werde. 


Frantfurt a. M., den 25. Auguſt 1862. Stadt ⸗Gericht U. 


Dr. Jäger. 
Dr, Leykauf, Ser. € 


un 


4 et 
“ er DAN 


—— + 
—— 


Rom 28. Anguſt 1862. 


gi ſ er Si. *8 ale 
Mchſe ae Se. e 2 
{print Se nt 


* 


— — 






















Bein 38. vis 10. Sept.’ 1882. w 4 
en 4 14 " Ei 
—— — von hast 
von] 2 7; jur Melt * Il 3 
v 27 B “ ” 72 1 
Erſte Sorte htmeinefleifch 7 3 1 
h „ 6 22| 21.) Die green de Keräg 
= * 3 11 1} ven zehnten 5 
Weizen· od. fg. Pfaffenbrod von] 1 20 ; mise, mithin ai nf | 
w „ "nn " son ber nämlicen Gattung 
(7) J — " 13 2 bes Fleiſchee fein. 
" " " Bt/t 1 Sp) Der Verlauf des FI 
„m wei. 58,1 1 ohne Zugabe um eimen-hi- 
— bir... ll —* Preis ale die Tare 
feine⸗ Wafferbrod 4 —1 RER, iſt bei Strafe ver⸗ 
Bei den Dorfbäckern. 
BZweite Sorte. Bier: Taxe 
brod Se. 
er ua * ——— 2 [Som 1. Mai sis Ende Sot. 
: " " 28 8 Die Maas Bier: 
Erſte Sorte | a N Straße ... . ia? 
n ” n 6 21| 2 ale einge ; 
2 11 31 * eidel (11/, Shop.) 


9 Die ↄruug abe bei hen Verlauf b — und 
Milhbrabe, ift bei Strafe, ſowohl fir ben Geber ale ben 
Empfänger, verboten. 

2) ®benio wird bas frühere Berbot des Ausbodens des Wei 
BR... _Sämarzbrebes von Nenem in Srinnerung gebraßt. t. 

—— m 22.2 2m u mo rom 


Te 
4 


— 




















Frucht» Preife. ft. |tr, Mehl: Preife. fe. 
Weizen dad Mltr., & Mittelpr, ni Meizenmehl ....... 135 Pb. I 
Korn "m * n geleii. — 8 
Gerſte — — sie emeiner „ 111 9 

afer, 110 Bir. 4:55 Reini otmehl . 9 6 
Meizen emmelmehl . 15 
Korn⸗ oder Ron 937 











Heu: und Stroh: Preiie, 1 
u, Mittelpreid des Zentners . . mE { 140 
wnftrob, das Fuder oder 10 Bentner ./14 


Die Strohverläufer find verbunden, nach bem Grwiät ; am —— 
Polizei⸗Amt. 


Berentmortliger Mebactent mb Berleger I. ®. Yolywart. rg ven I. ®. Streng in Frankfurt a. Di. 












der freien Stadt ——— 


Verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörden, fi 
und den Frankfurter Nachrichten als Egtrabeilage. 





(Expedition; am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21.) 


AR 204. Freitag den 29. Auguſt 


Belansutmadungen 
Direrte besogene 


"Haariemer Blumen-Zwiebeln, 


e ſich durch Größe und Schönheit auszeichnen und in Hyacinthen, 
Tulpen; Tazetten, Naroissen, Jonquillen,. Crocusen. :c. bejtehen,. erlaube ich 
mir gut dem Anfügen zu empfehlen, daß gefällige Aufträge durch ächte 
Sorten und jürgfältigfte Auswahl vollzogen werden. Verzeichniſſe darüber, 
worauf Die’ Preiſe fohr billig geftellt find, werden Blumenfreunden wie 
gewöhnlich in meiner omas andlung unentgeltlich überlaffen. 


Ludwig Carl Hahlt, 


Nömerberg Kr 20, dem Nömer gegenüber. 

Neue Muſter von 

| ® | Ä 
— aaren 


aus Der Fabrik von 


""Yguis Jacob 


im Sonneberg. 
Hotet d& i’Enion, vormals’ Weidenhusch, No. 30. 











ſichere u. geminnreidhe ; Eayitalanläge | 


en wir bie 


‚Schwed. garanlirien Staats-Loose, 


su 10 Thaler das — 
eg Be AM, 20,000, Fa ie au erlangen fıxh 
‚Freiburger 3 Anlehens Looſe, 


—3 30,000 ꝛc. Rice Biehung am 15. — 
ee Roofe beider Anlehen a io are —* fie dur einen @ewinm 
rhebezahlt werben; Solibität und ber güinftige ken nd ah 





erd Ta eführt durch das 
A 


Jul. Stiebel jr. & Comp. 
Steinweg 9 — — un 
»erimutterknöpfe eignet Fabrik 


empfiehlt Kd. Döring aus Nordbank 
613 Stand: Moinmefle 129. 


” Local-Veränderung. 
Mein Geschäfts-Lokal hefindet ich 


Zeil 32 im Römischen Kaiser, » 
Hartwig Reinganımm 


Sch empfing einen neuen 
12figigen eleganten Sommerwagen 


* vu (Fir Laudparthieen ſehr bequem en und. erlaube mir ſolchen ſowie 
meine Übrigen 15 und 2ipännige Wagen dem — ublikum zu empfehlen ner den 


bifligften Preiſen. 
« ter‘ Weisensee 


-Sobafntiiber, Seiriüralit Rh — 














Bad Hofheim amTaunus. 
Anftalt für Kaltwaſſerbehandlung. 


Eröffnung der Kur mit dem 1. Augufl. 


Die nen erbaute Anftalt Liegt am Eingange in das Lorsbacher Thal, dit am 

fe des Mapellenberges. Sie ift veriehen mit reinem, durch Bohrung aufge 
ichoffenem Quellwaſſer von der ſtets gleichen Temperatur von 10° R. — Ihre nächlte 
Untgebuitig, nach einem Plane des Herrn Gartendirector Thelemann, in einen Park 
umgefchaffen, fowie bie nahen Waldungen bieten dem Beſucher die herrlichften Prome⸗ 
naben. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligft 1346 


Der Dirigent: Pr. Cramer. 


a Die photographifhe Auſtalt von J. Meier; 
Se Stiftfirafe Mo. 22, | i 
— ſich zur Aufnahme von Perſonen von Morgens 9 bis Abends, 5 Uhr bei jeber 


ß- 
..NB. Gemälde, Kupferftihe, Handzeichnungen ıc. werben ebenfall® zur Aufnahnie 
Angenommen uud beftend ausgeführt. 


Mn Das Fabrik-Fager 
Lampen und Lackirwaaren 


von Lila = 5: 
©. H. Stobiwässer S Co. in. Berlin 
| empfiehlt unter Inficherung billigfter Bedienung | 
I: Hammeran, 
Paulsplatz 16, vis-A-vis_ der Börse. 


— Mömnerberg 25, neben dem Mömer. 
W. Hartmann aus Nürnberg 


empfiehlt zu gegenwärtiger Herbſtmeſſe fein reichhaltiges und beſtaſſortirtes Lager ‚von 
„Novitäten und Speeialitäten 


* ol; alanteriersaaren eigenen Kabrifats, * EEE — 
. in @pfal: Mömerberg 25, nebeit dem Nönter. - 1878 


1378 


= Bekanntmachung. 


An der koniglich bayerifchen landwirthſchaftlichen Gentraffchufe in Meike 
beginnt die Anfeription pro Winterfemefter 1862/63 am 15. und. ſchließt am 22. October 
naͤchſthin. Spätere Anmeldungen Fünnen nicht Yernstt tigt werden. 

Die — find volftändig befegt und die Bewirthſchaftung des Fönigl. ı 
gutes bietet seichlich Gelegenheit, ih in’ allen Zweigen des landwirthſchaftlichen Betrie: 
bes is grientiren. Die Bräuereien des Technologiums (ausjchliegend * Stu⸗ 
dirende) und des. konigl. Staatsgutes, nicht minder die Branntweinbrennerei und-Käferei 
gehören zu den Lehrattributen der Anftalt. — 

ee Programm. der landwirthſchaftlichen Gentralfchule wird. auf Verlangen. gratis 
beriende / 5 
Weihenſtephan, ven 21. Auguft 1862, 


Direction der k. bayerischen landwirthschaftlichen Centralschule, 


Fur Jagdfreunde, Scheibenſchutzen & Buchſennacher 


Gine große und ſchoͤne Auswahl ber vortrefflichſten Doppelflinten, Büdhfen, 
Bißalen, Rewolwer, Terzerolen, Jagdgeräthe aller Art, zu fehr eig P 
de I fe. 












habe wieder zur Meſſe gebracht und empfehle fämmtlidhe aufs‘ 

— — @egenftände, wie auch die einzelnen Gewehrbeſtandtheile beſtens. Mei ert 
deal iſt wieder dieſe Deeffe ohnweit der Mehlwaage, im Haufe des —— extn 

Gosdorffer. Wilh. Selmrich, Gewehrfabrikant aus Zella bei nn 


1383. Einem joliven Frauenzimmer, welches mit einer Nähmafchine ii arbeiten 
verfteht und bie bereit3 in einem Damenfchneider= oder Gonfeetiong = Gefchäft längere 
Zeit war, kann ein guter Platz in einer auswärtigen Stadt nachgewiefen wer en; RNäs 
beres bei Gebr. Hoff im Liebfraueneck. 









Zu verkaufen: J 
Ein rentables Haus in beſter Lage mit 3 Läden; Näheres bei —* 
613 3. Bifchoff, Fleine Gallusgaffe 9. 


Seidenwegren-Lager von 


I. D. Huamper $ Co. aus Pluyn hei Erefeid, 


im Würtembergerhof in Frankfurt a. M, in Taffet-Tuͤchern, Weſten, Atlas, 
Serge, Luſtrin, Glac«, Moird antique ıc. 609 


618. Gin gefegter Commis, mit diverfen Branchen vertraut, wünfcht feine Stelfe mit einer 
Neifeftelle zu verändern. Gef. Offerten, erbittet man unter X. X 4 Bei der Exp 


618. Mehrere Stücke 18617 Aepfelwein werden. ganz oder-in- Feineren-Parkien—getheilt, 
fowie eine Partie, 2’und 1/25 Ohmfäfjer abgegeben; gr Gjchenheimergafje 72, im Mittelbau. 


— — —— 


Süher, epſeinen 


Luther, kleine Eſchenheimergaſſe 26 und Stiftſtrahe 


1381. Ein braver junger Mann mit den nöthigen Borkenntniffen wird: als dehr⸗ 
ling in ein biefiged Waaren-Geſchäft gejucht; Näheres bei 
| Streng & oft, kleiner Hirfchgraben. 
1372 2 Mefibuden: auf dem Domplap zu vermiethen. Dur Mrebel-tpgi 












1. Beilage, Seantt. Intell>Blatt AR 204, Freitag 29 Auguft 862. 


Betaunntmadhngen. 


Engros-Lager 
Wiener Gummifchuhen 


befte Qualität zu Driginal:Fabrit:Preifen bei 
‚Leopold Springer, Töngesgasse 35. 


Das böhmische Wlaswaaren-Lager 
Andreas Simm 


x befindet fich diefe Meſſe: Nömerberg, im breiten Durchgang. za 


Portefenille- u. Ledergalanteriewaaren 


eigener Fahrik von 


A. Assenheim aus Oſſenbach 


Muſterlager: Schnurgaſſe No. 46, im 2. Stock, 
Eingang in der Kornblumengaffe. 


H.C. Meyer jr. aus Hamburg. 
Bier Mufter-Lager 7 


Stöcken, Claylaturen, Schirmrohr, Kisch- 
hein,. Eifenbein Rohr und BRohpro- 
‘& an dukten., 

1076 Saalgafle 20, 2 Ereppen.-* 


een Es werden drei Herren in Logis und Koſt geſucht; Nömerberg 15. 














Joseph Feix 
aus Albrechisdori--bei -Morgenstern in Böhmen, 
ehn ſich mit jan wohlafförtirten Lager in böhm Glas: Perlen, 
Knöpfen, Bracelets u, dgl. 
"Reuefräme Po. L, vis-ä-vis der Schwan: Apotheke. 


Crinolinen rigner Fabrikı > : "7 E 


in allen Größen und biverfen Farben, ala auh Netz-Crinolin, Stahteeifeit in 
Stüden und pr. Elle; ferner etwas ganz Neues in wollenen Melani:Megen, ; 
MHermeln in Wolle und Zwirn bei 


Wilhelm Dehnel, : 
Erinolin : Kabrifant aus Lich 
MHömerberg 25 und 26, im Laden des Hrn. Carl Rabus aus Gotha. 


Für Kleider- Magazine u. Kleidermachet. 


Neuekräme 21 follen während der Mefle 


200 Coupon franz. Buckskiu-Stoffe, 


. zu Beinkleidern passend, auflallend billig verkauft werde 








am und Verkauf ven Staatspäpieren jeglicher 
a Auszablung von — ASP relferloosen, Wechseln 
und Verwechselung von &cldsorten unter Zusicherung 
hester und prompitester Bedienung im Bank“ u. Wechsel- 
geschäft von 1373 


Joseph Lasar, Teil 60 im Haklndn, _ 
4 Georg Kauſche aus Braunſchweig. j 


erberg 16, im 


Unger von Lebders, “ — * ee re zue onid 
eingerichtet und mit Stickereien garnirt. 


1307 Tãͤglich friſ —— Aa und frifch 
m. Gier ı aus Der SBühnerei „MM zu Sprend: 
eu bei Seren Kaufmann Koth, Gorkächenpieg. z 









- » 1807. - Blicher von Werth, Kupferwerke ꝛc. werben zu ben hö dglichften Pr ein 
angekauft von M. ur ar; Kar 


613 * Gersätestetet zu Gerste: * Salzhaus 5, 


Der erſte Stod. 
as 
614. Herrenlleider werden gewaſchen, gebügelt und ausgebeſſert; Kornblumengaſſe 12. 








Gewehr-E läger 


J.D. Moritz Sohn 
aus Teipig und Bella 


emipfiehlt für dieſe Meſſe wieb:r eine jehr große Auswahl von Schießgewehren aller 
rten zu ben billigften Preifen en gros et en detail mit der hier ſchon ‚wohl befannten 
2 dat Garantie. 
—— befindet ſich in der Schub: und Stiefelh andlun Ms nn 
Doverfa * aus Barmen, Markt: und Höllgaſſe⸗Eck 
seen Ki Domfirch 


Korb⸗Waaren 


en gros. 


Pabrik-Lager von Sam, Zinn &. Co. 


bei Eduard Gumpf, gr. Sandgasse 12, 1.St. 


Das Auſterlager der Glastabrik 


O. WW. Scheffler in Leipzig, 
‚beftebend in: Milchglas- Sampenfchirmen, Epylindern, 
Flafchen, Gläfern, Seideln und allen übrigen couranten 
—— befindet ſich wieder 

220.0. Midtel Schröder, Zimmer No. 2. 


Buchene Holzkohlen 


befte Sorte, zum Bügeln, Löthen ste. 
find zu fl 4. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 


. Armbrüster, 


1297 — — —16. 








„Banstagskafle zum kleinen weißen "Bo, 


at et Berterälverfammluttg, Samstag ben 30, Auguſt ‚ werben die 

aela 

616 2, Der Borftand. 
—EERNTT, Be 


- Bu verkaufen: a 
Gin Haus in guter Lage mit mehreren Läden, großen Geräumigtitteh: — 
—— Hinter-⸗Seitenbau, geeignet für jedes große Geichäft; Näheres bei 
F. Biſchoff, kleine Gallusgaſſe 
618 In dem neuerbauten Haufe, gr. Hirſchgraben J No. * iſt ver ee 


dritte Stod, beftehend aus 4 Zimmern, Küche mit Wafferleitung, '2 Aanawve c't 
vermiethen. Naheres im Salzhaus 7, gleicher Erde. * 


— — — — — 
—603 Ganz nahe vor dem Eſchenheimerthor find zwei freundlich ka 
ManfarderZimmer, möblirt oder unmdblirt, zu verm. Näh. Eſchenheimer 
606 Ein geräumiger Laden in guter Lage für ein Modewaaren Geſchaͤft und eine , 
Dans geräumige Wohnung werben zu miethen geſucht. Schriftliche Anerbieten mit 
H. bejorgt Die Erpeditton d. BL. 


Das Weinschiff von Sanct Goarshaufen 
- wieder am Fahrthor draußen. | 

iel edlen Mheinwein hat es an Bord, » 4 
Drum kommt nur, — Ihr amuſirt Eunch dort! | a 


BunStex-Hnger von Photo ographie-Rahmen 
bei @eorg Hausche aus „Branuifihteeig, 
Römerberg 16, im 1: Stod, 


1380. Rutfcher Joseph Hildmann, genannt Seppel, Rt 
meinem Dienfte entlafjen, 


Franffurt a. M. den 25. Auguſt 1862. 
Leopold A. Kangenhach. 


1352 Möblirte Zimmer auf der Zeil, auch in einem Garten und glei be 
‚ieben, ‚Näheres bei G Gallo Sohn, Zeil 49, 8 * 2 


1371 Ein Spezereis Laden in einer ber Iebhafteften Etrafe iftzu ——— 
kann derſelbe für jedes beliebige Geſchäft abgegeben werden. Offerte D 


1369 Ein Haus und Garten in der ſchönſten Lage der weſtlichen Vorftadt, enthalt 
Dre — jede zu 6 Zimmern nebſt allen Bequemlichkeiten, zu verkaufen; 
än,ber xped 


4881. Ein oder zwei trockene Magazine werden in der Nähe des Heinen 
grabens und Katharinenpforte zu miethen geſucht; Näberes bei 


Streng & Xoft, einer Hirſchgraben 
— Paradeplatz 3: Wohnung u. Geſchäftolokal zu vermiethe 


615, Süßer Aepfelwein, täglih friſch, von ausgezeichnetem Frühobft; Kannengieperg. 10. 




















—— — 


—* I 2* 


I ea 


eine te 29, Aout. 1863, Er 
dans les jardins du Kurhaus; ie 


Musique Militaire Autrichienne. 


di 16% Rögiment de. Ligne „Baron Wernhardi‘ 
Rat ERRNESEM. a Meyenee;: ; 


* ꝛous la Dirooton de | ve —* 

Mr. Louis SEIOBES 
Maitre de’ —— 

— I ri aeimast 


Aprös in Musique: E Yin — } 


rtifice 


wi par⸗ "Yıdacovich. Ir | 
Eir eng Hohlglas-Wanten — 
mE öhnifeher Erzeugung von 


u RER Hnöspel jun: 
befindet fich auf dem Nömerberg, breiter Gang Mo, 24 u, 25, 


















* 
gr 
PR 





—J 


No. 11; Bleidenstrasse No, 1, 
1383 foll wegen Gefdäfts-Aufgabe | 


ein grosses L ager k 
der. neuesten, Berliner ;\ | .)E' 


Damenmäntel und Jacken 


womöglich ſchon in der erſten Meßwoche gänzlich ausverkauft werben; 
zu biefem Zwecke find die Preiſe ſo niedrig, geſtellt, daß a en, 
die keinen augenblicklichen Bedarf Haben, durch Elegang 

und geſchmackvolle Ausfertigung ſaͤmmtlicher 


Herbſt. und Winter- Mäntel, 


| zum Kaufen veranlaßt werden. 


Winter⸗Jacken ſchon von ft, 2 48 Fre 


Bleidenstrasse I1, im Hause des Hrn. 


Kayfer’s neu erfundene Federe Schiene 


dient dazu alle Metall⸗Schreibfedern ſowohl neue tie alte zu verbeſſern und zu er 
Ph. 3. Kayſer, Holzgrab 


halten, en gros et em detail, bei 
Pferde: Verkauf. ' 


1382 Drei überzählige Fön. — — werben Montag den 1. 
tember c.. Vormittags 11 Uhr, in der Rahmbof-Kaferne gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verſteigert. 

Zweite 12pfündige Batterie Mh. Artillerie-Brigade 
1383 Eiſerne feuerfeſte Caſſaſchränke [ep gearbeitet empfiehlt 
l F. Gillmeister. Altgaſſe TE 


1382 Der Unterzeichnete erſucht um gefällige Anze 
unter weſſen Verwahrung die 15 Strohſäcke und 15 


politer der Zurnerivache des Feftplages fich dermolen 
Den, Damit Diefelben abgeholt werden können. IN | 


HH, Jacquet, große Sandgaſſe 9. 
1383_Geübte Stickerinnen finden dauernde Weicbäftigung; 
Bleidenſtraße 45, Ir Stock. — ar 


x. 
















wab 


a 


333839 er 


Die neueſt N ai, 


Set und Winfer-Möntel, 
VJachen und Kinder- Mäntel: 


—* egener Qualität und auf das Sorafältiafte angefetan 
tigt/ ‚empfehle in großer Auswahl zu den billigiten Are" 


i Georg Heerdi,..: 
1388 in: „ Srankfurterftraße Ho. 280 in Bochenheiin. 


Großes Sage 
Sipweizer «Süd. Weiftunnren 
‚Gebr. Hechinger I: 


aus Berlin, 
Schnurgasse No. 36, 1. Eta 


 Denys, Handfchuh-Fabrikant . 


empfiehlt in biesjäßriger Seröfimefle, ein es "aflortirtes Lager , aller Sottenss 
chuhe, auch wirb eine Partie guter leicht gefledter Glac«- Handſchuhe 
zu 18, 24 und 30 kr. verfauft. Um vonder Güte der Maare fich — — 
alle Handihube angezogen werben. Der Verkaufsplaß befindet ſich M 
mefe,: »berbalb des Geiftpfürtchen, in der zweiten Bude. 


‚618 Mein Eomptoir, befindet fich 3 por bente an 


Friedberger Anlage N 
hilipp. Ellissen.;:: 
6 Gin Sraver Junge Ian die Exhlofferprofeffion erlernen; Srohnkofffrake IT, 

























616. en mieihen. se bi 

1 in trodene® 0 

a zu vermiethen. Es 
it an 1 dem zu⸗ 


Ein — 7 ge . 

mi 1 
ah Mans; F 
s + Shen mösk 


: Ara 
6i [2 ber —*0 — — —* ‚ein 


— * en pin "Sabind; J 

gt. 
„a also 8 2r Stock, 5 Zim⸗ 

mer, Küche, 


ch ſchon sh — mit Aus⸗ 
ficht nach ben Mein iſt an einen 
Herrn au vilfen — No. 7, im 
” e inf, 2 
ti at —* —— 
en &Eomptoir, kann nr die- 
a, fiber abgegeben werben; Tongesgaſſe 


en Wei frauenſtraße 3; finb 2 Woh⸗ 
nungen, eine Parterre von 5 Zimmern ꝛc. 


— und der 1. Stod von 7 Zimmern nebft 


8 
u 


1.26, und, allen Bequemlichkeiten 
ben 0b leich zu beziehen. Beide 


von und: konnen 
n lich ** 8 von 9—12 Uhr ange⸗ 

a te aͤhere — — 

"576, 6. St ugftweide 17 im 1. 
Stock ift ar ‚Wohnung von 
4 Zimmern mit allent Zube: 
Dar) mw vermiethen. Zu erfr. 
arterre. 

614 Ein ſchoͤn mobl. Zimmer mit Cabi⸗ 
net; neue Maͤinzerſtraße 58, Ir Stod. 

Als Gefchäftslocal oder ern 
der» 1. Stod, 5 —— Küche, —2* 
Kammern, Regen, as⸗ und Waflerleitung, 
ne ein freundl. Laden; ur 

a 7 

1345 Zwei Wohnungen, jede von 5 Zim⸗ 
mern, Kuͤche, 2 Manſarden und 2 Keller⸗ 
a Find‘ zu vermiethen Neueroth⸗ 
o 
sr 3-5 {cbön wöblitte ens 

au vermlethen; neue Mainzerſtraße 48, 


Zittern St für Sin Wechfel-" ob. anbeted 


Al immer; 


Kammern’ un Zugehör zu ver⸗ 


ſoliden 











610. 


Eine elegene Gart — 

aus 5 KT ubehör im 1. 
Sefehend, a zu bermiethen und — 
—— He 






Mn dar 
* der gr. —— 4 er 7 


“TR 











mertbor im * 
oo. — 3 — 
19 ine Wohnung 
hermiethen; Friedber AR 
619. ine. Ir — von 3 
mern mit Gaseinrichtung, Manfarde ni; 
. fofort 5 fd 155 I bi Bo 
ombs,L * 
9* — ehem 
nung; ee 6, 2 l 
619; "Bivei Borteninme zu 
Kiste n;- Bei tube hi 
619, Gin mößl. 


immer N Cain A; 
zu — ih * Kerne ig Fe Ir 6 


9, 
entlich zu 103 x 
ee en % are Dan 
then ein möbl. Zimmer; * 
1 ber Khän ambs 
n 

ben Thoren find a An 

a Näheres in ber Expebition diefes 


I 
619. Eine ſchone ine EEE 


von 5 Zimmern, 8 
meether, au bern; 140 Eid 
Gin möhl. 







DBequemlichkeiten, ganz 


—— ſoliden Re u ‚bermi 
—— * 3. 108 ni 9 
619 Ein möbl. Zimmer 
Kirhhofftraße 2, in Sachſenh an *8 
- 614 Neue Nothhofftrafe 8b, deern 
5 ‚Zimmer, Küche mit Wafferlitung>d 


farbe EIN. 2 Seller; 
a 


620, a lab 4, * © 5 
möbfirte® Zimmer ; m Fr 


Br Beilage, Fraulf. Intel Blatt Ag 204, Freitag 29. Anguſt 1862: 


EEK On Wa BE IE 


u Neue Anlage. 


Heute Freitag den 29. Auguft; 


Zweites Vational- Concert 
ber auf ihrer Durchreiſe nach Baden-Baden begriffenen‘ Wie © bekannten a 


er Geſellſchaft S. Solaus und Frau, Gebr. M 
‚ muel 1 und Genoveva Margreiter. — Anfıng 6 tg Km IK. 
“ (Ber ungünfttger Witterung im a. ee 


Circus Charles ‚Hinne, 


1376 in der Turnanſtalt, Seilerftrapes 
Täglich Vorstellung 


in der höheren Reitkunst, Pferdedressur ete, 
__ Anfang uber 00: Naheres Die, TZageszettel. 


Schuhen · Hof in Bornheim. 


Sonntag den 31. Auguft: 


——— Concert 


von pe Gapelle des kön. preuß. 4. rhein. — — Re lt No... 30, unter: geitung 
ihres Gapellmeifterd. Herrn E 


‚Anfang 4 Uhr. Eutr6ö 6 kr. 
4 - R Di: BR aus * 


rchte ſrichömche he Bruyere- Pfeifen; 
Sm Hotel Landöberg, Zimmer. 56, 


umterhalte- 14; während der Meſſe ein sei halte aflortirte8 Mufter-Fager von 38 

Sensoren Bruyere: Pfeifen eignen Kb; kats, ſowie Echnupftabak⸗ 
MH en ausnabmeweile billig), Tabaks sbentel in Eaputchone, er- 
balter, ämme, Hanfgarn, &aminerofen und Div, andere franz. Run 





waaren, 
— ſowi⸗ Prompt Bedienung wird zugefichert. 


—— ‚Dei  &. Moch aus Alt — — 
‚619, Ei Rüferlehrling. wird gefucht; Belnhäuferfirake 37 In Bornheim. |) I 


> weh u 





vodats lobel bakndet sh. war Bleldenstrasse 4; wie Ariker- "ung 


pen upon — fe “ — — — — 


—Zwangs- Verkauf 


von nur 


eleganten Herrenkleidern, 


beitehenn aus eleganten 
Tuchröcken, Veberziehern, Jacq uetts, Pa- 
letots, Beinkleidern, Westen ua Schlar. 
Röcken. nn 
Breis- Werzeihdniei ni 3 
Ein eleganter Tuch⸗Oberrock von fl. 9 an. 


— Ueberzieher von a an, 
I Paletot von 12 
» Budsfin:Beinfleid a ge 5 an, 34 


Bayer. Juppen von fl. A. 30 42 zu 
Eine Baus: oder ſchwere Arbeitshofe fl. 1. AB. — 
Da es ſich hier nicht um einen gewöhnlichen —— —— o möge 
das geehrte Publikum dieſe Gelegenheit zum höchſt Fe ie Einkauf ge eu 
Herrentleider wahrnehmen, denn nie fommt fo etwas 1382 


Ma” Verkaufs-Local befindet sich nur Bleidenstrasse 4, wie 6 früher. A 


1383 Meine engliſchen Buchbinderzeuge erlaſſe ich, obgleich ſolche in ** 
bedeutend aufgeſchlagen find, noch zu den ſeitherigen Preiſen. Zugleich empfehle ic 
meinen direct aus China bezogenen vorzüglich guten Thee und chineſtſche ſeidene pain 
von der beften Dualität zu billigen Breifen. 


I Ludwig Hlees, 
große Gallusgaffe Ho. 7, im Hofe. 
Schiebkärcherarbeiten, Botengäsge, Baden etc. 


merben prompt umd. billigft ausgeführt Beftellungen bitte 8 gefaͤlligſt bei Hm S. 
roedel oder bei Hrn. Lud. Fell abzugeben, fowie auf meinem Pla, WE der 
Schnur: und Steindaffe. G. Bauscher 


. können gegenwärtig nad) Angabe in jeder D | 
Wagendiele ſchnitten werden 6 find a den Bo. Baht er 
| vorraͤthig; Walftraße 11, in Sahlenhaufen, +} 
e: „Meine Wohnung befindet fi jegt Nürnberger Hof 6a ine erften 
MR. _Groh6, ee: 


m Te nm — 





* — — ——— —— — — — | nn — iz 


S. MEYERSON 


aus Bielefeld 


einbfieht fein Lager Bielefelder Leinen 
ans reinem Handgeſpinnſt; ferner: 
Taschentücher, Gederfe und Hand 
tücher, leinene Einfätse und eine große 
Auswahl in Hemden zu jehr billigen 
Praten 

"Das Lager befindet fich, wie früber, 
chnurgatie No. 36, 1. Etage. 1m 


Aepfelwein 


ep! Qualität aus der :'»; 


Selfenkellerei von J. CM. Peisch 


in Frankfurt am Main 
ift in großen wie auch in Heinen Fäffern zu ſoliden Preifen jederzeit zu 
beziehen im werden beſonders die Herren MWiederverfäufer aufmerkſam 
‚gemacht, Daß. deren Bedarf täglich ing "Haus geſchickt werden faun. 


3. ©. WW. Peisch, 
" Selfentellerei zwifchen. der Darmſtädter Landftraße u. dem ee 


Dreselder Seillenwaaren, 
Bimrnafie er Borngafle. Einzelne Roben in. &pul, Jah ſchwarz werben 
zu ſehr b igen er — 648 


















T ® zu — 


—* zu — 
us 2r Stock 
* e Woßnungen 
mit Ausfict nad dem , Dain zu vermiethen. 
619. Ein moͤblirtes Alumer und ein Keller 
zu vermiethen; Fiſchergeſſe 8 
619. Zwei möhl. Simmer ju —E 
— e 8. 
hen m 03 ein Feines Haus 
n ven 5—6 Simmern, Küherc; 


a Pan 43 Lig: Stöd , beſtehend 


amifte zu vetmieihen. 


Kunz on eine ft 
—— Idhaftslocel beſtehend 
immern, iſt zu ver⸗ 


d den 
eeae iehen‘; alte Mainzer⸗ 
es sh Inst, Parkertegihmer! meffentlich 


ae monatlich für 1 oder 2 Herren ober auch 
Damen zu vermiethen u. gleich IHR, bei 
sr böse: afle 7. 
= al 9 , 2 Bier, 
hung, Grm arben I. Keller. 
ar Eh u Zimmer zu vermiethen; 
Bendergaſſe 80. 
620. Ziegelga e 


vermiethen. _ 
24," Stot, iſt "eine fchöne 


620. 
Wohnung, 4 immMer, Küche ıc. mit Gas-⸗ und 
vermlethen. 


Wafferleitung In ftille Leute zu 
Dienftgefuche und Anerbieten. 


617., —— 32 wird ein BZapflunge 


"Ein Burſche bon⸗ Is is dahren hirb 
r Tader geſucht; Stiftſtraße 13, im Hofe 
rechts. 
1, 645, Ein Zapfjunge, der ſchon in einer 
Wirthſchaft war, wird geſucht; Saalgafje 1. 
614. Ein geſehtes Mäpchen, foliden Charakters 
ſucht eirie Stelle als Kacin, welche fih auch 
die Haußarbeit übernimmt; Bleichftrahe 52, 
Ri DD ine perfefte Kammerjungfer Ser.) 
gute Stelle; Zeil 31, Lr Stod. 
ge gut empfohlener Bausburfche wird. ges 
u ; 8 en Fahrgaffe 4. 
* Ein Zapffunge wird geſucht; Rebſtock 
r i 


zZ; heigbaten Bimmerh, Küche, 2 Bodenfams 


T-mefjentlih ein Gaben zu 


lich lochen und Hausar 


ſucht eine Stelle als 


m .1, 


Just Dienft; Steinernhauß, 





—— 
619. Gin Mäbchen, zu aller Arbeit willig, 
„ wird, geſucht. J. Hauſer, See 4. 


619. Gin reinliches , 
Ye wirb 
gefucht; Gi dene d Hof rechts. 
in Mädche 

9 ecſteht ——— 
geſucht; Zeil 31, Br © 

6:9. „Gine perfette‘ — 

620. Es 9 2; arlese i 

620. Gin , ae Brauenji 


gelücht; Stiftfträße 6. 





Feanzsfifch ſpricht und) Sin 


erfahren *8 nt, a 
zur Stũhe 
Zeil —* im Sr; ech8. — 
620. Vil beler * 
ein jun er Knecht 
öchinnen 
allein. fing n ei 
Ein ke 
Frau 
gaſſe * 
620. Gin Mäbd 









hen allein; Prediger e 
Stof. 4414 10 


620. Ein anſtändige | 
ber Kundin em a 
piehlenften Zeugniſſ 
Herrſchaft als Stubenmädchen u er 


wachſenen Kindern — d. A. Rule 


Zeil 2. op; 3 
619, Gin Mädgen,, bas Rı xie u 
fann und die Hausarbeit ‚grün 









inks. 
619. Ein im Kurzwaarengefshäfte erfahr 
umd ke — — "Für 


InIEe: 


seebenen bigft eine Belle; 
Röhin Wo 
ſtraße 16. * sn ‘ 2 he ee Fr 





4. Beilage, Frauff. Iutell.-Blntt 8 204, Freitag 29 Wuguft 1862. 
$ Betanntmadgungen. R 
18383. Soeben eingetroffen: 


Shakefpeare,ı erklärt non 6. Geruinus. 


- Auflag 4 Rieferungen & 1 fi. 48 fr. 
Wir enipfehen bie we: 34 biejes. —— en Werkes au recht zahl: 
reicher Abnahme, 


JBüäger’sche Buch-, Papier- und Landkartenhandlung, Domplatz 8 


Wichtig für Damen. 
Das größte, nobelfte und billigfte 
Berliner 


Damenmäntel- Magazin 


:- befindet fich nur im großen Kaffee: 
baufe in der —I 


—A. Epstein aus Berlin. 


Bleidenstrasse im gr. Kaffeehause. 


Georg Farnbacher., 


rowuse Gallusgasse No 
Eat fein Lager in feinen —— veſtens — — MWiederver: 
käufer e er alten entiprechenden Haba 1383 








.620 - 620. Schügen: Spielkarten, eg, Münzen, Schüpenhütchen Für 
Kinder empfiehlt zu billigem Engros* "und Detailpreije 
Wilhelm Beifenberz, großer Hirfcharaben 26. 


Groß e 


Waarenlager- "Empfehlung 
von ©. Grossmann aus Stuttgart: 
—— iefel gebe ich von — Laſting — —* 12 fr, 


Gemslederftiefel zu 2 fl. 30 Er., ringsum. befeste 8 zu 
hi 30 kr., —— zu 1 fl. 7 ausgefchnittene Schuhe‘ 1 Dr, 
rreuſti 


- Veberzeugt, —— mein Lager unzufrieden verläßt, dee: fi 
O. Groössmänn nüs Stuttgart. 


Bude: Samstagabern (Nömerberg) mit Wire 
verſehen. 


Jampen⸗ und Metalwaaren⸗ Fabrik 


Gehr. Holzschuher & Martimkaus Schleiz 
—— ihr Lager von den verſchiedenſten Sorten Lampen, Leuchtern, 


olz-Doſen, ſowie Manilla Hanf: ungeage und 
ne ara nr | 





Schwere Gebilöpanstücher, 
620 Durd — vortheilhafte Einkaͤufe Bin ich in Stand des 
enormen Aufſchlags eine Partie Gebildhandtücher für Zimmer Yon ge 
wöhnlich billigen — von fl 31/2 au verkaufen zu könnten. 


erd. Eulenstein, s. ae 2. 


> om Unfertigen von Weifigerätb aller Art, Frauen: 
und Serrenwäfche, Ausftattungen ze; empfiehlt ſich 
Frau Friederike Steltmann. im, 
Aufträge werben entgegengenommen von H. J. Schüß, a — 


621 Es wird ein Haus zu miethen efucht; Näheres in Der 











Zu verkäufen: 616. Gin icloriawagen fteht billig zu ver 
618. { VBücherfchrant (Glasſchrank), gefticte Buim; HL. Friedbergerſtraße 5. 
Vorhänge mit braunen Üebergarbinen; Meine 616. Gine große neue maſſive Waſchtate j 
Hochſtraße 12, Ir Stock. verlaufen; Bleichſtraße 28. u 
616. Gine im beiten Zuſtande] befinblihe 620. Sehr ſchöne junges nd 
Hepfelmühle billig zu verkaufen ; am Affenthor Laufen; Feldſttahe 19a Ne 
No. 5 in Sachſenhauſen. fehen von 122 Uhr Mittags, 


iin —— : 





— u Ya — 


190. Ein ‚Mioloncelfe-Staften, gute u geringe 
Geigen zu verfaufen, fowie Reparatur wird 
gut und -bilfig-beforgt; Wellgraben 11. 

2 Bad⸗und Waſchbütten, 2 Tiſche, 4 Gr. 
Bücher⸗ und Einwickelpapier, Obſt⸗und 
eflaſchchen und 1 Stoßfarren ; B. 
, Breifegaffe 7. 


620. Zwel Sinderbettläbchen zu verkaufen; 
‚Langeftrape 49, Ir Stod. 
De Zu verkaufe 


620,, n: 
eine gute weiße Ziege ohne Hörner; Eiſern⸗ 
1 


6. 

619, 1 eichene Kelterbütte, 1 neuer Rüſter⸗ 
Drudbaum, 1 Tummelbaum, 2 hölzerne Spin: 
helm zu verlaufen; Sachſenhauſen, Wallitr. 11. 

920. Eine Standuhr mit Kajten iſt zu ver 
faufen; —D 20 
\ 920. 


Intigntitäten find zu verfaufen; Meiſen⸗ 


gaſſe 5 im 1. Stod, von Nachmittags 2 bis 
"5 Ußr zu ſehen. 

621. Bine neue Zither & fl. 14. 
621. Gin ſchoner Affenpinfcher, ‘Heine Race; 


üchergaffe 14. 
363. Viöbel, Spiegel, Betten; Stelzen⸗ 


e’T. 
a Fäffer von bis 11/, Ohm zu 
verkaufen; Roßmarkt 3. 
819 Cine verfchliehbare Kiſte, 1 runder 
Nachiſtuhl, ein Heiner Koffer, eine birichle- 
: iberme-Reilebede, ein Vorftellbrett find billig 
zu verkaufen; Graubengaſſe 27. 
efnche verfchiedener Art. 

‚1355 Ein Keller von 30 bis 100 Stüd 
“wird zu miethen gefucht. 

-— 619 _Gine Dame juht eine elegante 
MWohnung, unmöblirt, von 3—4 Zimmern 
‚und Zubehör mit Gartenantheil zu miethen ; 
Truß 10. 
1384. 68 wird eine Decimal» Waage zu 
"Saufen gefucht, auf der man mindeſtens 10— 
42’ Chr. wiegen! Tann. 

421. Gine Wohnung nebft Werkjtätte zu 
miethen gefuht. Näheres Expedition. 

Ä Zu vermietbhen, 

41384. Laden, ein mittelgroßer, nebſt ff. 
tote im weſtlichen Theile der Stadt iſt 
‚billig zu vermiethen. 

620. Eine geräumige Parterrewohnung von 
¶ Zimmern, 2 Manſarden, Keller, Trockenbo⸗ 
A: ift 618 1. Nov. gu vermisthen; Goit 
febergafie 8, Ir Stod. 


620. 


a N Kt | 
„0 in at m ng te 
ieth Gölfepiah 3 der zweite Stoc zu betr 

miethen. —3 


620. Goͤtheplatz 3 ein möblirteg Zimmer. 
616. Tine Wohnung, enthaltend 4 Zimmer, 
Kammer und Keller; Kettenfträße 14 (Brunnen 
gafle), Preis 200. di 
621. Gin Zimmer nebft Gabinet, bei Ja⸗ 
cob Geißler, Offenbacher Fußweg. 
621. Gin ſchoͤn möblirteg immer zu ver 
miethen, bei Jacob Geißler, Offenbacher 


ußweg. 

620, In einem ruhigen Haushalte find 2 
unmöblirte Zimmer zu vermiethen; neue Roth 
hofſtraße 7, 2r Stod, 

621. Mefjentlich oder monatlich ein moͤblir⸗ 
gene zu vermiethen; Predigerftraße 7, 
to +1 > 


601. 1 ober 2 fehön möblirte immer zu 
vermiethen; Allerheiligenftraße 32, 2r.Stod. 

621. Ein freundliches Zimmer nebſt Küche 
zu vermiethen; Heiner Kornmarkt'No. 8. 

621. Gine fchöne Gartenwohnung von 5 De 
mern umd Zubehör nebſt Gartenantheil iſt zu 
vermiethen. Mäheres Eſchenheimer Thorzoll. 

621. Ginige Schritte von ber Lederhalle 
entfernt ift ein für — von Leder ſehr 
paſſendes Gewölbe für bie Dauer der Meſſe 
zu vermiethen. Näheres Toͤngesgaſſe 23. 

620. Gin Zimmer und Cabinet ohne Möbel 
zu vermiethen; Köpplerhöſchen 5, 2r Stod, 
Hinterhaus, 

621. Eine ſchoͤne neu hergerichtete Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche u. ſ. m. iſt zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen; Allerheiligen 
gaffe 19. N 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

619. Ein Burſche (22 Jahre alt), der Hut 
empfohlen wird, ſucht Dienit d. J ˖ Hauſer, 
Fahrgaſſe 4. 

:620. Gin Zapfjunge wird geſucht; Brüͤchof⸗ 
ſtraße 16. 

620. Eine perfekte isr. Köchin, welche gut 
empfohlen wird, ſucht eine Stelle. Frau Gott⸗ 
hold, Neugaſſe 18. 

620. Gine geſetzte Perſon, die gut bürger⸗ 
lich kochen kann, wird in eine ſtille Haushalt⸗ 
ung gefucht; Hochſtraße 57, Ir Stock. * 

620, Gin Fr wird gefucht; 
Bornheimerſttaße 11, 17 Stoc. 


tes 
Ir 


« 


* 


— Vorſchuß 18 


620. Ein geringes Madchen, dat eiimas 
Handarbeit verfteht und zu aller Hausarbeit 
willig ift, wird geſucht; Gchäfergaffe 2. 

621. Gin anftändiges Mädchen mit 

ten Beugniffen, welches Kleidermachen, 
Pin nähen und bügeln kann, im Friſiren 
und Serviren gewandt ift, fi etwas Haus: 
arbeit umterzieht, fucht eine Stelle als Stuben: 
mädchen ober zu größeren Kindern. Näheres 
bei Frau Maas, Römerberg 11. 

620. GB wird ein geringes aber reinliches 
Mädchen gefucht ; Allerheiligeng. 29, 2r St. 

620. Gin Zapfjunge wird gefucht ; gr. Bor 
denheimergafje 45. 


Bekanntmachungen. _ 
Java⸗Kaffee in ganz vorzügl. reinen Sor⸗ 
ten, grün, gelb und braun, ſowie gebrannt in 
ſehr guter Qualität billigit. 
Feinken Raffinade get. & 19 Er. 
en Melis „ :&.18 ik 
Mannberger, gr. Kornmarlt 2. 


Indischer Melis 13 fr. pr. Pfd. 
Milani-Minoprio, 


1348 fL. Dirfchgraben 3. 


u EEE —— 
609 Ein Steindruder, ein Lithographen-' 


lehtling und ein Druderjunge werben ge: 
ſucht; Brückenſtraße 5. 


619 Champagner, pr. Flaſche fl. 1. 12kr., 
achter Arac, Punſch⸗Efſenz, pr. Flaſche fl. 1. 
kr., elagerter — pr. 
Flaſche 86 kr.; Fahrgaſſe 80 


619 Ein Mädchen, welches fein nähen 
—2 icken kann, hat noch 2 Tage in der 
frei; kl. Eſchenheimergafſe 42. 
—_ Mehl, 


aus einer der beften Müblen: 
kr. 
pt. Geſcheid, 


” " 


‚gewöhnlicher 


[4 


16 „ 
von anerkannt vorzüiglicher Büte und Badart. 
| 1380. A. Cscster, Hühnermarft. 


"Macaroni in H. Stüden d. 14 kr. pr 
PP. find wieber vorräthig. Be 
1379 A. Cooster, Hühnermarkt. 


— ee 
RE 
Er 

> — 


I 


613. Aepfelwein zapft Auguſt Geier in 
der Oppenheimerftraße 15. ie 
1382. Fleifhgelee von bekannter Güte em» 
iehlt 


pfiehl * 
J. Welb, gr. Kornmarft 13. 


Berlorem. 
Am 26. Auguſt ein hellgrauer fehwarz einge 
faßter Damen«Paletot von ber&fchenheimerftr. bi 
an bie Main-Neder-Gifenbahn; gegen Belohn- 
ung abzugeben Trug 25. 


Vorzügliche Zwetfchen, pr. Po. 5 Mr, 
Brunellen 


Adolph Vebr, am Auterheiligenthor. 


Bonillontafeln, 


gang vorzügliche, das Pfund: in Blaſen wor 
gewogen 3 fl. 30. kr., Y, Pit 1.fl..45 Bi. 
8 2b. 54 kr., 4 bh 27. und 2,8. 
15 fr. (ver 4. Theil einer Kleinen Tafel nebit 
etwas Salz und Aufguß kochendem Wafjer gibt ein: 
Taffe kräftige Brühe, empfiehlt 


I. elb, gr. Korumartt 


620. Gine gefibte Kleidermacherin Furcht ned 
— — Näheres Schnurgafle IL, im 
aben. br 


— —— 
619. Süßer Aepfelwein wird wergaf; 
Elephantengaſſe s. — 
620. Gebrauchte einfache Diele — 
fauft bei Chriſtine Unfried w., 
Kloftergafle 43. - — 
620. Eine Perſon wunſcht im Waſchen ct. 
in ber Küche mitzuhelfen; Singergafie 7, st 
Stod. n “3 
——— 
621. Eine Frau fucht für die Nachmittage 


“ 


ſtunden Belhäftigung; Kühgafje 1, -KHinterfaus, 
Ir Stock. 


Gin Meiner grüner Papagat (Inseparable) 
ift Dienstag entflogen und bittet um Rüdgabe 
gegen Belakän: Bodenheimer Anlage 7. 

620. Geſtern früh verlor. ein armer‘ 
macher = Lehrling eine Damen + Cylinber» 
mit Tanger golbner Kette und Usrfehtäfel, dom 


Hotel Reis ( erheiligengafie) big zur Syn 
Abzugeben gegen gute Belohnung in ber’ | 









gr e = ** * — — 


i Senat: Tate >80 204, Freitag Auguft- 100 





a | Betanntmagungem 

* — — 

Inn Bfeaetieifßrg Beotteödienk. | 
— 

ap den 80. Auguſt: gorabebgotiehe = 6 49 Din., m ı 


inf um 8 * = udn 2 
Lager in Weißen und: Tranerunaten, 


| während der Meffe 
alte Mainergaffe im rothen Männchen nächst dem Father 
Kileiderstoffe, Ehybeis, Orleans, 
Mantelzeuge, Spitzen, Schleier, 
—Stickereien , —— Roulenux- 
2euge elc. . | 1883 


Damen: Mäntel 


and Paletots - 

— ‚billigen Preifen in großer. Auswahl 

A ‚großen Kaffeehaus, 
in Der: Bleidenftraße. 


ge! 


2 rl. Epstein. aus, Berli 


















| 'odes-Än ige * 
— und Belannten machen wir * 5 Ar Anzeige, dab es 
dem ö 


——— te — und Großmutter \ 
ifabethe en ge = 
r ln bon 75 Jahren ſa * beſſeres Ienfeits Veh Bei Hub bitten im 
e Theilnahme. Bag 2 :Igunı 
e | Die teauernden Sinterbliebenen; 
— den 28. Au uft 1862. 4 sa 8 mu Ana 
ie Beerdigung 5 findet ſtatt: Freitag den 29. Auguſt, Nachmittagẽ SE 


llmaͤchtigen % allen Ku unfere gelie 





| e ir. prima Heinfeinen pr. ©t. a 60, 0, von ja 14 an, er! 
1% nen TDr + ZA6? T 

AH IUNR, Tofehentücher pr. "Diebe J—— 
— erd. — gr. — 25. 

ſind 8 Di n⸗ Tauben 
10 ae vbert, — um fret * — a: Pa U: 
— Örben iſtz3 Rd wird vor — a‘ TR 38 en 
aßgraues ‚mit weihe opf 


8°] es nit weißen —— — z2⸗ seh 
or A „dito. mit. weißem Schwarz. . 


621 Gin einzelner Herr fucht auf 1. October mel jan: möblixt in ber 
Mitte oder im weftlichen Theile der Stadt bei ruhigen Zimmer 
im erften oder zweiten Stod werben vorzugsweiſe berlickſtchtigt. mit Angat 

rs Preiſes wolle man gefälligſt im Laden Paulsplag 15 abgeben. 


* em: IE einerisraelitiihen Familie koͤnnen emige ei: ee: im 














at die Expedition 


21 Ss iſt ein noch; ganz neues Gartenhäuschen Pag | 
—* EM 4 Kenfter mit Xäden, eine fehr gute a 
nen Boden hat, abzugeben; Näheres Fahrgaf e 16. 


Ein Herr ſucht ein möblirtes Zimmer mit Cabinet zu ee - —— 








wird vorgezogen. Offerten an No. 59 Hötel PUnion zu or 


2ehrlings-Gefud 





nen.’ein Beaver junger Mann demnachſt in die. Lehrte treten, Offerten 


‚.1384 Im ein hiefiges vieljeitiges Waaren-Geſchäft — unter ‚günftige 
——— 
die Expedition. 









620. Gin junges Frauenzimmer, — als Haushaͤlkerin —— un H 
Kochen tüchtig, auch im Kleidermachen geübt iſt, ſucht unter beſcheidenen Anfprügen eine m 
621 Gin Caden im befter Lage für ein Worzellans u. GI adg eichäft, Eigar 
ren;, Put: oder Merceries@eichäft ıc. mit oder ohne Wohnung zu "berieben. 
Ein Keller, 20 Stüd haltend, zu vermiethen. Nebel-# 


-. 





Spielwaaren - Fabriken 


ir A: Weber «« Allmeroth aus * 


— — — 





Reiche Auswahl elegant und ſolid zearbeiteter Artife 
u d interefianter Novitäten. 

:Mufterlager Hötel de l’Union (Beiden 
ou ch) Ro. 53/81. 1383 


Ausverkauf. | 
+ Um damit zu räumen, verfaufe ich eine ſehr hübsche Answehi in 
decorirten Porzellan⸗Wagaren, & 
— Hesserttelleen Vasen, Tassen, 
Compotiers. Brodkö örben ete, 
I Babnitpreifen * ſehe ich geneigter Abnahme entgegen. 
—— J Georg Farnbacher, g. Gallusgasse 5. 


\$} Wahrend der Meije zu Frankfurt am Main. > 


Ein großes Lager ächter Wiener 
Meerſchaum⸗ u. Bernfleinwaaren 


nebft fonftigen Nanchrequifiten von 


6; Ph. Beisiegel aus Wien: ri 


| I4m.-Hotel Würtemberg, Zimmer 3... 


Ir: „KRaifersfautert, 19. Auguft. (RW) Huf unferm heute ftark befahrenen Fruchimark 

Nat - Berner nal flau. Mit Ausnahme von erh, fielen ſaͤmmtliche Fruchtgatlungen und 

eten ich die Mittelpreiſe folgendermaßen: pr. Gtr. Maizen 6 fl. 38 fr, Kornd fl: 89 fr. 

15 4-- 37-fr., Gerſte 4 fl. 40 Er., Safer .3. fl. 27 fr., Erbſen 4 fl. 23 ir, Linſen 4 fl 

die m Ganzen wılrben 2560 Gentner umgeſetzt. Der b⸗pfündige Laib Kornbrob 20 fr., 
ndiges Gemifchtbrod 11 Fr. und das 2-pfündige-Weihbrod 11 T 


-Tbeater- Anz e. | 
Freitag den 29. Auguſt: Die &chleichbändler. a: 4 Aften von: da 


_ u —5 — 8 Lied, Komiſche Operette in einem A von Hetto 
bs. Osu: 8 Sn — Bearbeitung von e Gruft. ie von Pe 


—— No. 252 


8 






— 


a 













WR 


[BEARR 
4 r} 


d. 36 Fr.L. b.B.521% 

länder 45 fr. L.134)/ 
21al,ütt. Pr.-O.b.G.[871/ 
Vereins-L. a 10 4. 1917, 
Ansb:@.f.7L.b.R.El12 


364 GG.‘ ak 


2 
— 
2 
—* 
8 
> 
o 


41 m Obl-b. . 
31404 Obl-w. 1842)95!1% t 
| fisenbahnen und Prioriiaten. 

1 G. ? -Ostb.b.R.3200f.}1071/,, G. = 
{ B, 700, 1 3 b. PET Nordb.-Act. — = a4 > 
221, 8% b. u. @.|Livorno-Florenz-E.-B.-A. | — — 

0 — -- 1Oest.3t=E.3%/, Pr.-Obl.b.B.1543/, ° P. 

fl. 4218 wu 3 3. a PD: 2 LS — Pipuss. Friedrdfor 

=; * 
487 





LudW.-Bexb. Pr.-Obl.}1007/, @. d 
* ditto ditto” 108 8 pP. . Holl, 10 fl. Stücke 
Aue) FRE Pr-öbk | 
.‚Han.ftr,- — — P 
Sidd. B.-A. 30% Ein. 2,248 @. a rn il 
506° — Dallars in Gold. |. ir 
‚JS old p. Zoll-& fein]. 31 


* . yT. * 2 1 - Pre ‘Oass.-Sch. z 1447/0451 / .. 
. —2 5 — —— FE 
b u. 0.13% ” Hh. SBIb. p. & fein], 5% - 62 80 


. 180" /4 
Bexb. „A. 197%/,,) Oeaf: 
i— Ab R 86 PIC — > Nach Arm Byndients-Osursblatt. 


chem 1: Betleger 3. 
Hierbel eine Brtrabeilage; Fraukfurter Nach 


—B TR 


—_.a — — — — 





/S 


I 






der Treien Stadt Frankfurt, 


" yerbunden mit dem Amtsblatt, Organ der. hieſigen Staatsbehörben, 
zum amuthor’? »und- den Frankfurter Nachtichten als Ertrabeilage. 





Gpedition am Geiſtpferuchen Sqhlachthausgaſſe 21.) 


J 


E26. Samstag den 30. Auguſt IR 
bo #00 sa m — ——— — ann an — ngm — — — — —— — 


Ueberblick der Ereigniſſe im Gebiete der politifchen 
Aatrcan: und materiellen Intereſſen. lat; 
Frankfurt, 30. Auguſt. (Note des Grafen Bernftorff an den 
Ban ern v. We rthber zu Wien), Die Depefche, dur welche Graf Berm 
orff auf die in der Depefche vom 10. Auguft formulirten Reformvorſchlage des Grafen 


Rechberg antwortet, lautet: — 
— nun it a FETTE DR IE 1868:4 
Hohmwohlgeborner Freiherr gu ISO 

Am 10. Auguft hat mir nunmehr Graf Karolyi diejenigen Vorlagen mitgetheilt, 
welche der kaiſerlich Öfterreichiiche Herr Minifter der auswärtigen Angelegenheiten den 
Vertretern der Würzburger Conferenzſtagten bereits bei. der erſten gemeinfamen Be— 
fprechung über die Bundedreform am 7, Juli d. J. gemacht hatte, 

Ew. ꝛc. finden bie bezüglichen Schriftftüde abjchriftlih in den Anlagen, und erjuche 
ih Sie ergebenft, dem, Herrn Grafen bon Rechberg meinen Dank für die Mittheilung 
auszuſprechen. Seitdem biejelbe erfolgte, find, wie. Ew. ꝛc. bekannt, in der am 10. d. 
DE. in Wien ſtattgehabten zweiten Eonferenz die übrigen an Ießterer betheiligten Regie— 
rungen. ben, beiden Vorſchlaͤgen der kalſerlich öfterreichtichen. Regierung, beigetreten und 
man tft hierauf alsbald zur Ausführang der im Erlaffe des Herrn Grafen v. Nechberg 
an den hiefigen Eaiferlich öfterreichijchen Geſandten vom 7. Auguſt angedeuteten Abficht 
geihritten, ‚jene Vorſchläge an den Bund zu bringen. Es ift Dies geichehen, ohne daß 
und die Möglichkeit ee worden wäre, und vorher über dies erfte Ergebniß von 
Reformverhandlungen der auf der Bafis der identiichen Noten dazu vereinigten Regie- 

n auszuſprechen. Wir hätten aber die dieſen Regierungen, insbejondere auch dem 
£ oͤſterreichiſchen Cabinette wiederholt gegebene Zuſage, en Bundedreform-Vor- 

gereiner unbefangenen Prüfung und Würdigung zu unterziehen, jehr gern auch vor 
den darüber etwa zu eröffnenden Bundesverhandlungen erfüllt; denn wir find der feiten 
——— daß ohne eine freie vorhergegangene Verſtäändigung Verhandlungen am 

de über Bundesreform nur wenig Hoffnung auf fruchtbare Erfolge gewähren. 

Es ſcheinen Grhude allgemein nolitiicher Natur’ vorhanden » gewelen zu ſein, welche 
den-Herrn Grafen-v. Nechberg bewo gen haben, die Einbringung der Vorlagen tm die 
Bundesverſammlung beſonders zu beſchleunigen. Auch mag der Umftand dazu beige: 
tragen haben, daß die beiden IErgebniffe.ber, bisherigen Verhandlung. noch. Feine, Vor⸗ 
ſchlaͤge zur Bunbdesreform {m eigentlichen Einne des ÜBortes find, ' 








Br ei * 




























Ehe: * — 
— ung ein ——— uf 5 


8 gun Berathu ng N Arad; 
eins Delegirten-Verfammlung, derjenigen Buybegcommiffen“ eite, 
tönnte,: welche gegen unſeren Wiberſpruch nach einem Menrheitsbej , der Bundes: 
verfammilung zujammentreten fol, um Gejeßbücher über Givil- un timinalproceß, fo 
wie über Obligatiomenrecht zu entwerfen. 

Die beiden Bundes Refoͤrmvorſchlaͤge ergeben ſich alfo bei genauer 3 nur 
als ergänzende Anträge in Bezug auf — über, welche am Bunde bereits verhandelt 


iejelben Ibe 
ie Ener * 


* werben 


\: —* Da wir zu leßteren ſchon eine mehr oder minder beſtimmt ausgeſprochene Stel- 


K ——— haben, jo befinden wir ung: bei der ee Y bey Vorfchläge von 
ft der mit Oeſterreich dazu vereinbarten Regierungen in. der Lage, uns über bie 
darin berührten Fragen ste am Bunde Aukeen zu müſſen. — 
Wir glauben um fo weniger Anſtand nehmen zudürfen, dies gleich in der morgen 
ee denden Bundestagsſttzung durch eine von dem Föntglichen 
ugebende Erklärung zu hen. als der Graf v. Rechberg nach Anhalt der oben —— 
en Depeſche an Graf Karolyi vom 7. d. M.-unfererjeit3 eine Nüdäußerung auf 
— — Borfchläge wor deren Einbringung in die Bundesverſammlung nicht erwartet 
pielmehr durch „die beſchleunigte Einbringung „Deutlich den Wunſch betr chen 
die Verhandlung darüber am, Bunde Rattfinden * 


Empfangen ꝛc. (gez) Bernftorf für — 

St. Excellenz norua IT 
Herrn Freihexrn v. Wertherx gi Wien. 
—A or 


Säfer- Berfleigerung. 
Samstag den 30. Auguſt, — —— 
eine Partie friſch ausgeleerte Bei 


beitebend in Stück, Zuläfte und v 


dene Lleinere Fäſſer 
m Sendenbergerftifte gegen baare Bezahlung öffentlich an den — — 
378 G. Beltehnet, m Ei 


J. F.Reifschneider ans 8 Offenbad 0.M. 


Kracelets, Colliers, — * — gay Haar⸗ i. Bor 
Mufterlager: Mainmelfe, Bude No. 38 "i 9 
1377. Eine Lebens Berfiherungs:®efellichaft {uch für. hier? und tm 


gegend thätige Agenten; franfirte Offerten unter T-L beſor 
tion d. Bl, i f iv — —12 









ud 
nn 


Verſteigerun gs⸗Anzeige. —2 
Saar den: 2. — Fee — 


—— die zum Nachlaß des Hertn Jakob Ludwig fer als: 
Aut berne Uhren mit filb. Kettchen, 2 lederne und 3— —32 — 119197 
4 1A im, 2 Riftchen Gigarren, and und Leibgeraãth 
5 in’ Fiscalats Auftrag: — 
eh D — 1Tiſch RE, iA 
1 Canapee ommobde, e, ich, enſchrank mit Ay 
91 12 zimn. Zeler, 8 Kühe und 1 Ziege, 
ps 1 Ganapee, 1 Kommode, ; 
R 1 Ganapee, L Kommote, MR 10 
1: Gaunig, 1 Gonfal,.ı Ganapee, 6 ei, 2 gif L 13 N 
1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Seffel, 1 Gauniß, 1 nıode, —— 
4 4 jest Kaſſaſchrank, 1 Canapee, 6 Mirthstifche, 12 Stähle, m 
h) 1-Galtapee, I Kommode, 1 Pendule, 1Tiſch I Schrank, 1 Spie 
if. her Perganfungs;immer gegen vaare Bezahlung Me den Ale 
teigert, elfchner, Ausrufer 


m Berfteigerungs: Anzeige... 
Rittwoc ven 3. September, — 


Vergünſtigung-Dekrets die zum Nachlaß des Herrn Dr. phil. Simon Heine 
rn Adolph Herling gebörigen Miobilinr-Genenftänve, als: 
don „Bi goldene Ringe, filberne Eß- und Kaffeelöffel, 1 filberner: Pokal, 4 filberne 


Leuchter, 4 jilberne Salzfäfler, 1 Denfmünze, 1. Zuderjchaale, ; 4 * re 
paseiarm Mh Kichenicdirank, 1 Tiſch, 1 Bettlade, 2 Kiften mit Büchern, Käfig r⸗ 
hänge, Fenſterplauen, Porzellan und Slaswerf, Küchengefchirr, eh guren 26 
in dem ag ankungegkmer gegen baare Bezahlung —— an den bietenden 
verſteigert ©. Belfchner, Au - 


“‘ erſteigerung eines Haufſes zu 8 

2 Sachjenhaufen. 
Mittwoch den 3. Sephtr. Teiniute Ha u, F 
hieſ Bürgers und Gartnermeiſters Herrn Jobann Martin — ihfp Babe Bi 
Sferhauſen an der kleinen Rittergaſſe liegende 


er Behauſung Lit. N No, 63 


un Batife En öffentlich am * ——— werben en 
is zum, erjteigerungstermine Fann Diele auſung taͤglich ange ei den 
1% 6. 8 li a) 


—* 302 Aus ver Geflügelzüchterei „zum, Erfenbruch* in Offensadh Mt 
ie & — geſchlachteles Geflügel zu haben bei verrs 'Fanz 
große Bodenheimergafie 31. hsissrag 














- wird 


5 Tapeten und Fenſter⸗Rouleau * 
manbier Pas 35 Fabr Ar ſen. Tapeten von 8 fi. ai br Gchmmen II 
| große SEandgaſſe 8. 


Selserivasser bon bem Selfer, 1 Eiueralbrnumen 

t r t > + 

Kine, ®. ‚Rage — — an. F. Er 3 r. Sn 2 
€) ferner rt t : t- 

1308 „fer age he arten-Wirthichaf uüne net un — 


Aechte Offenbacher Pfeffernüſſe 


am Metzgerthor links N 
Jos. Fauerbach aus Offenbach. 


1384 Vor dem Eſchenheimerthor ift ein elegantes Haus, enthaltend, — Rlck 
Waihtihe, Keller ıc., Barterre: 3 große Zimmer, 1. Etage: 3 Zimmer-mit ou 
dem Taunus und im Manſardeftoc 1 Zimmer und 3 Kammern nebſt ſchönem — 
Bu, wegzugthalber zu verkaufen. Beauftragt iſt der beeidigte Senſal 
to Weismautel, in der „Harmonie‘ 


621 Heute Abend Spanſau bei Roth, Heiligfrenzga = 
Dantfagung EB 


> Allen Freunden und Bekannten, welche meinen entjchlafenenen’ Gatten Joh. 
Georg Heyl jur lebten Nubeftärte begleiteten und ihm während feiner’ Krankheit 
ihre Unterſtützung angedeihen ließen, fage ich für die bewiejene Zeilnatme meinen 


l Dank. 
* Hui Sophie & Seyl geb. Hoder: a 
— 


621 Inder Bude No. 78, Wafferfeite am Main, find Filzhü > fe 
Serp umd Damen · Winter ſch ube zu außergewöhnlid) 5 — 
Jos. Weyner, Hutfabrikant aus Ludwig ir 


621 Ein Garten-Aufenthalt außerhalb der Stadt am liebften im öftlichen Theil 
eſucht; Alerheiligenftraße 38, 2r Stock. 


Hopfenpackpressen Brei I der DE 
nenfabrif Den 13, in Sadjenbaufen, nit 


| Hecht Breöuner 8 Fleden: Waller 1309 
bei Geerx N ce hie pm. an 


Choeplat et Cacao au Tapioca Je F. Marquis‘ 
seul De&pot chez A. Hermann, 24 Place Goethe, — 


MTIEET Das nen erbaute Haus, Ed vom Sand: und regen, 


6 Mänlatben, Küche ze. enthaltend, tft im Ganzen oder auch getheilt * — 
vermiethen; Näheres Paulsplatz 19. 11 
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106, Branff. Iutell-Blatt NZ 205, Samstag 30. Auguſt 1293, 


Betanstmadnngem 


Squůhen Bot in Bornheim. 


Sonntag den 31. Auguft: 


Grosses Concert 


von, ber Capelle des Fön. Ay 4. rhein. Die Regiments No. 30, unter. Peitung 
n Gapeilmeifers DW 8 vigt. 


Anfang 4 Uhr * ' -Emtrö 6 kr. 
J. Rau. 


Circus Charles Hinne, 


in der Turnauſtalt, Seilerftraße. 


Täglich Vorstellung 
in der höheren BReitkunst, Pferdedressur ete. 
Anfang 7 U Näheres die Tageszettel. 


E = Das Ahſchuh⸗ Lager 


aus der Fabrik von 


FR Teschemacher & August Kattenbusch 


in Werden an der M 


befi idet ſich während dieſer Melle in der ieiihenue 4. 


Korb: ISaaren. 


en gros. 


Fabrik. Lager von Sam. Zinn € 


bei Bauard Gumpf, gr. Sandgasse 12, 1.8 














»#  . aus Bielefeld 
empftehlt fein Lager Bielefelder Leinen ER 
neipinnft; ferner: Taſcheutücher, Gedecke und Hand⸗ 
tücher, leinene Einfäße und eine große Auswahlin Den uden 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Das _ Das Lager be befindet fich, wie früher, Schnurgaſſe 36, 1.@ta 1. Stan 
: Während der Meffe zu Frankfurt am Main. 


* Eimn großes Lager ächter Wienur 
Meerſchaum— u. Bernſteinwaaren 


nebſt ſonſtigen Rauchrequiſiten von 


Ss PR. Beisiegel aus het 


im Hlotel Würtemberg, Zimmer 3. 


Ausverkauf. 


1378 Wegen Aufgabe meines Ladengefchäfts verfaufe fänmeliche noch 
auf Lager habende Waaren, beſtehend in Band, Blumen, Spitzen, Federn 
ur ſ. w. um ſchnell Damit zu räumen bedeutend unter dem. infaufi 


; 
Fr. Janson Wwes 
Domftraße 31, in Offenbach. 


Lager von gewebten wollenen Faden und. Ran 


1375 Eine Partie ſchöne gewebte wollene Jacken und 
Nöcke wird unter Fabrikpreiſen abgegeben 
usꝛ Altemainzergaffe 6, 


Georg Kauſche aus Braunſchweig, 


merberg 16, 





WLaager von Leder⸗, PR — ud 7 —— zur Stidird 
eingerichtet und mit Stickereien garnirt. 

"611. Gin ordentlihed Mädchen kann unentgeldlich die Pußarbeitterle 
gesgaſſe 29, Ir Stod. 








Das Muſterlager der 


Spiel -Waaren- Fabriken 


von 


Scheller, Mitend Scherb 


* — Schmalkalden vr 3% 
| ‚Cussel: * * 
venunae;. sich wie — Fr 


Hotel Landsberg auf No. 104, 

Großes Lager 

Schweizer «Sü üſ Weißwanren 
Gebr. Hechinger jr. 


aus Berlin, 
Schnurgasse No. 36, 1. Elage. 


ferde: Vertauf. 


1382 Drei überzäbfige e kön. ** * e⸗Zugpferde erben hei den, * cr 
—— Uhr, e° RahnbofsRejern n gleich baa 
ent 
— Zweite .12pfüudige Batterie N. ER Brigade Reit: 29 


617. 3 gt. 
609. Brüche cthofftraße 18 it ve 2, Stod von 


— Ah beziehen. Zu pr 
Zu bermiethe: 2 


[==] 

I] 

eine meubergerichtete Wohnung im 9. Gtod, 

beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Danfarben, Küche 

mit Waſſer, unter: verfchloffenem Vorplatz; 
aan sage afje 10. 

Roßmarkt 20 find im 2, Stod 

1 Salon, 3 Zimmer, Küche u. ſ. m. vom 

1. Septbr. an de u vermiethen; Näh. Ir St. 

"1338 Neue Wo bung, 8 Bimmer, Kliche, 
een, abgeſchl. ren Manfarbde, 
Keller, Waſchküche; Vilbelerftraße 12. 

1371. Zwei fchö n möblirte Zim: 
mer mit einem auch zwei Betten, 
im ke tod, nebit Garten nü⸗ 

en Nals vor dem Bocdenheimer: 

ad billi lig am vermiethen u 
1 tember zu beziehen; zu 
agen bei der Expedition. 
41380. Eine nen bergerichtete Bob: 
nung von 4 Zimmern, Küche, 2 a a 
Keller, obere Altgafje do Petersthor. 

613. Graben 22 ver Gingang Zeil 51) 
zwei große Zimmer nebſt Gabinet ald Ge— 
Ichäftslocal pr. 1. November zu vermiethen. 

613 Eine freundlihe Wohnung nächſt 
dem Taunusthor, 2r, Stod, 4 Zimmer, 2 

He Manſarden und fonftiges Zubehör 
an ftille Leute, gleich zu beziehen; neue 
Schleſingergaſſe 3. 

613 Ds Hohparterre im Truß Franbs 
urt STOAft anderweitig, zu wermiethen; 

äheres neue Taubenftraße 13, im I. Stod. 

Der 1. Stof von 5 Bimmern ; Kühe x. 
2 vermiethen u. gleich zu beten; gr. 

re 3 3u fr. im Hofe lin 135 

” 1361 &ro — — 41 ift der 
3. Stod, beſtehend in 9 Zimmern, Küche 
mit Wafferleitung, Gaseinrichtung, Man⸗ 
ſarde, Bodenkammern, Keller zu vermiethen. 
— im Hofe rechts, Ir Stock. 

f9, Ein geraͤumiges Geſchaͤftsloeal, beſtehend 
* ineinandergehenden Zimmern, iſt zu vers 
5 jogleich zu beziehen; alte Mainzer: 


gefe 3 


— fiteß Blınher > zu 
vermietben ; Allerh A 8 \ 





ai Mara erttsane 


Bel2d, dr re ift eine fehöne 
ne 4 Almmer, Küchen. mis Gas⸗ 
Mafferfeitung, an fiifle, Leuie zu 

618. An der Turnanſtalt 
Thin möblixtes Zimmer zu vermiethen 

618. Gin möblirte8 Zimmer mit 
gt. Bockenheimergaſſe 21. 
593. Moͤbl. Zimmer ; Bleichftr. 24, Zr St. 
621. Einige Siritte von. ‚ber, Geberhalle 
ntfernt iſt ein für Niederlage don ſeht 
paſſendes Gewölbe für die Dauer der 
zu Berne Den, Näheres Töngesgaffe 23. 

601. 1 oder 2 ſchön möblirte Zimmer zu 
vermiethen; Mllerheiligenftraße 32, 2r Stod, 

621 Eine Manfarde mit Bett “ 
rend der Meffe zu vermiethen; N 
hofſtraße 7, Ir St. 

621 Kleine Eſchenheimerſtraße 13, 2r St, 
ift ein Zimmersan 1Herren zu verm 

621 Ein Stäbchen mit Sekten 






nd und gleich zu beziehen; 5 


a e 16. 
21 Gin möblirtes Zimmer zu 
then mit ober ohne Koſt; ae 8 
1384 Domplatz 5 r⸗ e Wohnun 
3. Stock, beſtehend aus 3 Zimmern, Mans 
farbe, Küche cs an eine ftille Familie zu 
vermiethen. 
621 Ein Zimmer ohne Möbel it au ver 
mietben. | 
622 Gin Gewölbe ift anf jert 
Muinzergafie 6. | 
622 Ein möblirtes Mahfarbezini 
einen foliden Herrn; — She 11, 






Fo Drei wo 
6: T ei bone. 
mern, Küche, 2 3 X anſarden Br, * 


und fonftigen Bequemlichkeiten, Gaseinrich- 
tung 20.5 MN eLOITEabE 2. Näheres 


2 Htnterhaus, 2r Stod. 
Dienkt ftgefuche und Anerbieten. 


619. Eine perfekte Küchenhaushäkterinwirb 
geſucht;Stiftſtraße 6* 

621. Ein — Mädchen, das Liebe 
zu Kindern bat und ſchon bei Kindern war, 
wird geſucht; Allerheiligenftr. 22,7 — 

621. Ein einfaches zuverläffiges 
mädchen von auswärts ſucht ſo 
Stelle; Naͤh. Muͤnzgaſſe 5, is en 


— mei 






—— — 


Kirchliche An; Anzeigen. 
‚m 11. — nach Trinitatis, den 31. Auguſt 1862. 


r Die evangel.: Iutberifche Gemeinde. 
Ei Bauist. 9 a. dr. Nor. Wehner, 5 Uhr Hr. Pred, Enders, 
oh A ER, 9 Uhr Hr. Pred. Grünewald, 4 ih gr. hu Wepel. 
—— 9 Uhr Hr. Pfr. Deichler. h Uhr N V 
— 10 Uhr Hr. Pfr. Bider. 8 Uhr Hr. Dr, —* 
s I Uhr Bi "ig 4 Uhr Hr, ©, Stilgebautr, 
Ser; * Bi 2% Bir. ung. 4 Uhr Hr. Pfr. Krebs, 
Betiaal des —— iOon Uhr Hr. Pred. Bagge. 
— —— —— —8 fein Gottesdienſt. 
———— Uhr Hr, Pred. Gruͤnewal 
en Ber. Roo IR — Hr. Pfr. Deihler. 
ne &t. Katbarinent, Hr, ven König. 
Br nen Bormittage 9 Uhr, St. Katharinenf,: Freitag Hr. Pr. Kalb, 
ea eig. 


Nachmittags 4 Uhr. 
St. Kitharinent.: ‚Montag Hr. D &t. Katharinent.: 2* Hr. Pfr. Kalb. 
* — Hr. Wr, Wehner. — — „. Breitag fr, Roos, 
Mitt Hr Pfr Wehner. & a, Sr. Pfr: Roos, 
Dreudni #licche: ar ——— und Samstag Hr. "Pfr, Jun 
12. Sonntage nach Trinitatis den 7. Septbr. iſt Abendinab in der "et. SATIN. Belhien Bern 
em Samstag den 6, Septbr. in der St. Peterskirche: 10 U. He Pfr. Roos, I2 U. Pfr. Deichler. 
; Für die deutfch-reformirte Gemeinde, 
emirte MR Bormittags‘9 Uhr, Hr. Pred. Ringer. 
Amts woche für Zufen und Trauungen vom 31. Auguſt bie 6. Septbr. Hr. Pfr. Schraber. 
Evangeliſche D iſſi ſionsſtunde: 
Montag den 1. Septbr. Abends 6 Uhr, in der Et. Peteisfirde: Herr Prediger Jaeger. 
ulte de V’Eglise reformee francaise. 
Dimanche 31 Aoüt 1862: à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
English MDivine Service. 
Gür Die Deutich-Fatholifche Gemeinde Mudachtfaal, Beiligkreusgaif 10; 
edeu atboli e Semeinde. udachtſaal, HSeiligkreuzgaſſe 
Sonntag den 31. Auguſt, Bormittagse 10 Uhr: Hr. Ge Hieve von —8 38 
ethodiſten⸗ —— (Neue Kräme 10.) 
Sonntag den 31. Auguſi, Abends 6 Uhr und Freitag Abe Abend 8 nd 8 Uhr, Pred. Riemenſchneider. 


VSila aliscchor Verein. 


Samstag den 30. Auguſt. Ueber ein neues außerordentlich ae Erfennungs- 





mittel des Strychnins. — Mitt * einer neuen Bereitu der erh 
fäure. —— empyreumatiſch toffe in der Eſſigſäu * — Vorzeigung einiger 
phyſilaliſcher Apparate aus der —— Werkſtatt des Herrn Wilh. Albert. 
— —Schluß des Sommerfentiefters. 
*— | Ber Vorstand. 
Bierbrauerei ei zur loc weißen ! göwen Geil). 
uction ber 


—* — ES Gef Banie —— ch Srämer. dal 7'/2 Uhr. 





Portefenilie- u. Ledergalanterlewaaren 
eigener Fahrik von 
4. Assenheim aus Offenbach. 


Mufterläger: Schnurgafje No. 46, im 2. Stod, 
Eingang in der Körnblumengaffe. 


Chr. Gudauner aus Gröden 
in Tyrol 


empfieblt fein Fabrik: Lager von Tproler Kinderfbtelwaaren 
und feinen Schnigereien, ferner: Nürnberger und Patifer 
Spielwaaren en gros und verfichert Die billigften Preiſe 
und reellite Bedienuug. 


Faden: Greiter Gang am Römerberg. - 18 
peal: Veränderung... Ei 
Mein Geschäfts-Lokal befindet sich 


Zell 32 im Römischen Kaiser. 
g Hartwig Reinganim 


Das böhmische Wlaswaaren-Lager 
Andreas Simm 


befindet fich Diefe Meffe: Mömerberg, im breiten Durch Bang. 


— un. Verkauf von Stan ier&ön jeglicher Gat- 
lung von Coupons, Trefferloosen, Weec 
und und Verwee selung von Geldsorten unter Zusiche 
ter_und promptester Bedienung im Bank- u. W 


geschäft von 1308 
| _dos ph Lacar, Töi 60 | Ekhit. 










ES Wichtig für ‘Damen. 
Das größte, nobelfte und billigſte 
Berliner’ 


Damenmäntel- Maoazin 


befindet fich nur im großen Kaffee: 
baufe in der Bleidenſtraſfe. 


M. Epstein aus Berlin. 


Bleidenstrasse im gr. Haffecehause; 


H. ©. Meyer jr. aus Hamburg. 
Mufter: Lager 2 


Stöcken, Oivtalusän. Schirmrohr, Fisch- 
hein, Elfenbein = ri y und Bohpro- 
ukten. 


FR Saalgaſſe 20, 2 Treppen 
@\ 7 Nein Gorseiienlager ; 91 77% 


eigner Fabrik 
* — ie diefe Meſſe in empfehlende 
11 \ * etten nach allen Muſtern und Farb 
Al: NN Kor etleibeben, Geibbinden x. Jede Beftellung ih / “ 
NY much nach Manf aufs ſch a — 9 








ier, 
(vie vie der T Beteröiche.) ee 





„Joseph Feixss 


aus Albrechtsdorf bei Morgenstern in Böhmen, — 
amp ſich mit ſez wohlaſſortirten Lager in böhm. Glas Perlen, 
Knöpfen, Bracelets u dal. 
Neuekräme Mo. 1, vis-A-vis der Schwan-Üpotbeke. 


- Das mehaniige Schießtheater 


det ſich eil Po, 3 im Hofe Links, wozu eraebenft einladen | - 
gr vr ® Gebrüder Lang ans Shebfen. 


Ein geräumiger Lagerplag für Steinfoblen De 
wird zu miethen geſucht. Dfferten A EFF befprgt, Die 


Nach Frankenthal 
in a bis 3. September. 


leinr. & Jac. Ohlenschlager, 


A Ts zu 

613 In dem neuerbauten Haufe, gr. Hirihgraben J No. 22/24 ift der erfte und 
dritte Stod, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche. mit Wafjerleitung, 2 Manſarden x. zu 
periniethen. Näheres am Salzhaus 7, gleicher Erbe. ehr. - 


Port efenilles pie und Banknoten nad allen sen 


J. €. Melzer, Bleidenftrafe 20. 


Gebr. Schmidtpeter, aus Hitſchau in Böhmen, 


empfehlen ſich mit allen Sorten böhmischen Wettfedern, Daunen und Echwan: 


—— verſprechen reelle Bedienung und billige. Preiſe. Ihr ng — fi wie 
gewöhnlich in ber „goldenen Reichskrone“, Friedbergergaſſe. \ Esi 


Paradepla 
Süßer Aepfelwein =: — Beige, von De 


> — — Eſchenheimergaſſe 26 und — 31. 


603 Ganz nahe vor dem Ejchenheimerthor find zwei freundlich ineinanderge 
Manfarbe- Zimmer, möblirt oder unmöblirt, zu verm. Näh. Eſchenheimer⸗T 


BEE Varadeplat 3: Wohnung u. Gefchäftslofal zu vernietben. 
620 ine vollftändige Spezereisfadeneinrihtimg wird gefucht. Offerte DE 

1309 Zum Auskleiden von Tobten empfiehlt ih Sänel Wie, Rotbefreupaafie 10.) 

616. Ein braver Junge fann die Schlofferprofejfion erlernen; Frohnhofſtraße 11, 


re 











9! 1 — im 1. Stock mit ober vr Monet; Ni. 














3. Beilage, Frantt. Intı .-Blatt-N2 205, Samstag 30, Augnſt 1862: 
Tee ee er ee 


Betauntmadhungen, 


Neue An Anlage. 


Heute Samstag den 30, —7 


Drittes National-Concert 


ber auf ihrer Durch eiſe nad Baden-Baden begriffenen rühmlichſt befannten Zillertbaleg 
Sänger — &, Holaus und Frau, Gebr. Meickl, K. Steiner und Sa⸗ 
muel und Genoveva Margreiter. — Anfang 6 Ubr. Gntre 9 kr. 
(Bet ungimfiger Witterung im —* 
WMorgen Sonnta; Sonntag im Cafe Jansen in Bo enbeim. — 


Wilh. Rudioff aus Gotha 


empfiehlt zum erften Diale wahrend der Meſſe fein Lager von 
Damen- u. Hinderschuhen 


in.. allen - Sorten und Facons und verfichert bei guter Waare die 
billigiten Preiſe. 


‚Standı Hämerberg. vis-A-vis der Wirthichaft des rt ; 
Gh. Weidmann, Fenntlich an obiger Firma. f 


Heinrich & Friedrich Becker 
aus Derlinghaufen bei Bielefeld 
bringen während dieſer Meſſe ihr gut affortirtes Lager in 


Bielefelder Leinen: 


Beben in Taſchentüchern, Gebild ıc. aus reinem Hanbaefpinnft, zu ben bifigflen 
abrifpreifen in empfeblende Erinnerung, Das Lager befindet fich wieder Baal 
gaffe No. 6, im Haufe des Herrn Ammelburg. 


Engros-Lager * 
Wiener Guͤmmiſchuhen 


beſte Qualität zu Original ⸗Fabrik⸗Preiſen bi 
Leopold Springer, Töngesgasse uõo. 


622 





>. Corseiten- Empfehlung. 
a’ 1385 Den verehrten: Damen Franffurt3 die ergebenfte Anzeige, baß 
ich auch diefe Mefje wieder bezogen babe mit einer großen Auswahl _ 
genähter Gorjetten, eignes Fabrikat, nach neuefter franzöfticher Bagon, 
N neue Auswahl für Ausgetretene, Rüdhalter für junge Mädchen, neuefte 
\\Z Facon, allen Sorten Erinoline® mit und ohne Reif, ſowie allen im 
dieſes Fach einfchlagenden Artifeln. Kür gute Stoffe, ächte Fiſchbeine 

. und neuefte Fagon wird garantirt. Die’ Engrod= und Detail-Preije 
find aäußerſt Billig geftellt. * 


ZZ. Schnmiill, Corsellenfabrikaut, . 
| aus Landau. 2 
ME Bude Ro. 13 am Nömer, Wohnung Kerbengaffe 3." _ _ 
622 Meinen‘ verehrten Kunden ſowie meiner alten.und nenen —— 
[ben Bl 


ich hiermit bekannt, daß ich von heute an meine Wohnung in dem Schu 
garten No: 13 bezogen babe. und empfehle meine Rohr- und Strohſtuhlflechtereien. 


M. Dernbach, 

Auch werten Beftellüngen angenommen bei Herrn Kahlo, Borngaffe 18. = Bi 
622 Eine geräumige Wohnung, Ir Stocd, Ar große und 

4 Fieinere Zimmer, Küche und fonftiges Zubehör enthaltend 

BeeihmirdiBig zu dermiethen; Neuekräme 5, zw erfragen ii, . 









aden. 
622. Für eine Bierwirtbſchaft wird. ein Lofal nebſt Wohnung geſucht. > JE 
Nuſillion, Agent, große Bodenheimergaffe 42, im Laden. 
622. Meine Wohnung befindet ſich Meugaffe 26. Antonette Digel, Wartfrau. er 
622. Zu einer frangsfifhen Stunde ſucht man ein im-ber frangöfifchen Sprace nah & 


wenig vorgeſchrittenes Fräulein als Thetlnehmerin. Zu erfragen. bei Herrn Profkfior Bonfen, 
neue Rothehofſtraße 19, GE 


„022.7 Euter billiger Dittagetifc; Stftftraße 13. _ 8 
023 fl. 13,000 werben auf einen guten eriten Infag & 4'/, Procent gefucht. Zu een 
fragen in der Expedition, ——. 


ZEÄMMNGEN Then Sten werden ffonrund hille aubgeiüher min ac und a 
— Gornelie Löhr, Dleidenftraße 17. 
1385 %ürgerliben Mittagstisch fowie Neftauration zu ©” 

ba Tageszeit nebft einem vorzüglichen Hattenheimer weile. 


en und Ligılfachfer rothen Win, pr. Echoppen 12 fr., 
annengiessergasse 10, ee % —— 





— 
a 


* 


— —â—— — TE — U 


: Bu: verkaufen. „3% 018 622, Ein A; en für Hanb⸗ 
TE ine FORTSE, Doppel ⸗ Blinde Ai werfer geeignet Tür 15 ze: 
wenig gebraudt, von C. James abe zu lee ee: 


— iſt ſammt dem Maha — mit 
allem- Zugehör- wegen — zu ᷣnurgaſſe 15, im Laden. 
verfaufen. Auch ein —— in 622. Gin heizbares Manfarbzimmer an i 
noch abyugeben; gu fehen bei Herm & —— ——* Landſtraße 25. 
Töngesgafle :22 m Laden. Gin Zimmer mit oder ‚ohne Möoͤbel; 
„m Gr. Bodenheimerftrage 10, im 3. Säühenfre 5 mer * ſchönen Ausſicht. 
ein geſpielter Flügel in Mahagony 22. Ein ſchon möbl. Zimmer im 1. St. 
ai u verkaufen. zu vermiethen ; 13, oben a. Wall, 
9 bfärtoffeln, pr. Sim. 45, pr. Geſch. 616. Eine Wohnung, enthaltend 4 Zimmer, ” 
Sänfel’s Oatten; Feiedhofsiweg '37, Kammer und Seller; Kettenſtraße 14 (Bruns z 


3 00. 
618. 1 Bücerfhranf (GIasfchrant), geſtickte Ehe ke 8 iſt Fine freund» 1 


Vorhänge mit braunen MUebergarbinen; Heine 
Hochſtraße 12, Ir. Stod. Kr : „Side Wohnung zu vermiethen und „ei M 


616. Gine große neue maffive Wa bůtle zu "begiehen. j 
— Eh: be 28, ji s ı 622. Gin Zimmer ohne Diöher it zu ver⸗ "rg 
Mehrere Feniterläden, Jaloufieläs ws *8 gleich fe beziehen ; Graubeng. 29, 

den, Tapifferien, ein Canapee mit 6 Töngesgaffe 49 ift der 3. Stod zu, 
In ganz mit: Roßhaar 'gepnlftert, zifge se. — Naheres im Laden. | 


zu verfaufeh;: Maingergaffe 27. ‚Dienftgefuche und Anerbieten., 
Bernheim. in ber Walftvaße Ro. 10 _ 620. Ein junges Srauenzimmer, ‚welches 
find Rp 333 zu verkaufen. frangzoͤſiſch ſpricht und in allen KHandarbeiten 


Zu verkaufen: 3 Ludenttjche, erfahren iſt, wünſcht eine Stelle bei Kindern, 
1 el Rega.e mit. Schubladen, 1 Bal⸗ zur Stüpe der Hausfrau ober in einem Laben ; 


kenwaage; Baulsplak 3. Zeil 24, im Hofe rechts. 
622 Einige Stud, Aepfelmein zu vers ... 621. Ein —X Mäbchen wird über 
kaufen; Dreifönigftraße 80 ‚die Meſſe gefucht; Römerberg. 12. 


622:- Gin junger Be Pin cher) ift zu „621. Ein Mädchen, welches Liebe u 
verfäufen ; ——— 98 3* IE e Kindern hat, ſucht baldigſt eine St 
Hinterhaus. Lindheimergaffe 16. 
622. Ein Pfeiler⸗ * ein Naäifgräntgen -. 621. Ein Mädchen, welches — — 
J— * —3 Stiftftrafe rrichten kann, geſucht Wilbelergiffe 82. 
vbennee find: zıt verkaufen ; Schul⸗ “ea. Gin anftändiges. Mädchen, weldes. 
ftraße 38, Hausarbeit gründlich: ve ſteht, ſchoͤn nähen, 
622. Gi neuer sr. Ahlen Eh den hrant waſchen und Bfigeln, —J mit Kindern fehr 
ni J Anſtrich ; Kirchhofſtraße * umgehen fun, wünſcht eine Stelle_a 
ea Stüt jehr, guten ER ines Yautmähden ;oder bei. ſchon etmag- 
** gegeben, werben; große Bifger- sswadienen Kindern; Näheres- Exvebition, 
tn üwagen, 4: Beiterwägen unb- bin hen, welches. auch in — gehbt 
Bug Kun: a ‚Nähere Expedilion. W Wird ud: wat: fagt die Exped. 
623., Zunge Dachshunde (ft. Mrce);, rer Gin H:udmäbdjen gefucht; Haafen- 
Bricht ie ah 40, Ar Stod, Vormittag 


bter, wirb 
we “2 Hanaper 6 Stühle und 1 —* Rudhunge, 4 geſu de; Feiedbergers 


nem überzogen zu verkaufen; nano Br Vilbelergafje 24 wird. 


v 
623. 2 Iinmer mit aber: = Moͤbel zu ein im er Kne: t u t, 
vermietßen ; ranmasft 7, dr Stock. * 8 t * 


EL) LT 





ee Se ı ey 


—* 


\ 


Gin -gewandtes, folides-Hautmäd-—— 


HH Ande und Haus⸗ 
arbeit wind) geſucht 7 Weferfträße 4 St; 

622. Einianftändiges ir: 
welches im. Kochen und Handarbeiten 
übt ift, bei angefehener Herrihaft war, wuͤnſcht 
eine pafjende Stelle in einer ftillen Familie, d. 
Frau Hofmann, Trierifchegaffe 6. 

623. Gin Zapfjunge wird gefucht, Jubens 
markt 23. 

622. Gin Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird’ gefucht, d. Joſ . Hauſer, Fahrgaſſe 4. 

Gin Haushurfche wird fofort geſucht, d. 
of. Haufer, Yahızafje 4. 

523. Gin reinlihes Maͤdchen wird zum 
Führen einer Heinen Haushaltung geſucht; 
GE der Kloſter⸗ ind Predigerſtraße 2. 

923. Gin Zapfjunge wird gefucht ;, große 
Bockenheimergaſſe 35. 

622. Gin Mädcen, zu aller Arbeit willig, 
ſucht Stelle, d. Frau Barthel Witw., Ker⸗ 


bengaſſe 4. 

622. Solide Mädchen finden Stellen, durch 
Frau Moth, Alferheitigenftraße 12. 

622. Gime perfekte Köchin, gejegten Alters, 
ſucht eine Stelle; Allerheiligenftraße 172. 

622. Ein zu aller Arbeit williger Burſche 
wird geſucht; Fahrgaſſe 108. 

612. Gin Wabchen aus achtbarer Familie, 
das noch nicht hier conditionirte in allen Haus⸗ 
und Handarbeiten erfahren iſt, ſucht eine Stelle 
zur Stüße der Hausfrau; Nofengafje 26. 


ni nn — 


—Bekanntmachungen. 
Feiuſtes Salatöl. 


Bailani-Minoprio 
1298 —— — 8. - 


— — — — — 
1272. Gine ſchoͤne Eigarre Mr 8 fl. 
pr. Wille bei 2. PRalther, Weißadlerg. 


Limonade gazeuse, 
Soda- Water, 
Selterwasser 
aus der Kabrif von W. Schade in an 
erfannt ausgereichneter Qualität billig bei 
809 J. Mi. 


1 ampes, 
Eck ber Buchgaſſe an ber Leonhardskirche 


1858er Rothwein, die Maas 1fl. 12 fr., 
1858er: Wein 40 


zapft Moth, Seitigteeuggaffe 6 


Mädchen; 
ſehr ge⸗ 





619 Champagner, Flaſ ft. 1.12 
&chter Arad, Punſ en che fl. 
24 tr., abgels r Namatcarhum, pr. 
Flaſche 36 fr.; Bahrgaffe 80, Bar: 
621 Berloren sl; 
ein. goldenes Medaillon mit zwei: Bildern; 
abzugeben gegen Belohnung GSeilerftr. 39, 
Warkerud, —— 
621. Ein graues Kinderpaletotihen mit 
tothhraunem Sammteinfaß wurde Ende — 
vergangenen Woche verloren; dem Finder 
eine Belohnung Markt 6, 2r,Stod. — 


622. Ein Dienftmädchen verlor bon der . 
Töngesgaffe auf den Liebfrauberg einen Pins 
derfragen, braun und weiß carrirt und ein⸗ 
gefaßt; man bittet, denſelben in der Erpedſ⸗ 
tion aenen Belohnung abzugeben. 


621. Sehr ‘guter gekochter und roher > 
Schinfen, Gervelatwurft von befannter@üte. 
5. Gütſchow, Stelzengaffe 8. 

622. Der Pfanbichein No. 20406- wurde 
verloren. naflutzaft | 
622. Bon Frankfurt nad Sachtenhauſen 
wurde ein Schuh verloren; abzugeben Mös 
merberg, Hauptgang Ne. 29, — 
621 Aepfelwein wird vergapft, bie Mans 
12 Er., bei Roth, Heiligkreuggafie 6; 


Süsser Aepfelwein, 
pr. Schoppen 3 fr., Kannengießerg 
Berloren. 
Eine gold. Damenuhr alter 
Facon, am Nande mit weißen 
erichen befegt, wurde: 
dem Wege von Der 
Anlage bis zum Amarft 
verloren. Dem Wiederbringer 
eine gute Belohnung Taunus 
Anlage 5. — 
623. Seine ausgebeinte Schinken in Aus⸗ 


wahl empfiehlt C. Claus, Siiſiſtrahe 19, Im 
Ecdladen. 
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4. Beilage, Fraul. Intell,»Blatt 2 205, Samstag 30. Auguft 196?. 
engen — 


we 





1385. In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Schünemanmn’s 


— Frankfurter Kochbuch. 


Sechſte Auflage. Cart. fl. 2. 42 fr., broch fl. 2. 20 fr. 


- Enthält mehr als ſechszehnhundert Kochvorſchrifien, "erprobt für herrſchaftliche, Gait- 
Hof8- und Privatfüchen. : Gintheilung der Küche und S eiſekammer; re a der Sins 
engen, bie‘ nnahme von Maaß und Gewicht, das Aurichten die ©y Me Grflärung 
R in Der-seiiihe” allgemein gebräuchlichen Ausbrüde, das Deefien und — des Geflügels 
und der- er Daten; bas Garniten der-Schüffeln und das Mnoromen van Speifgettefh, Wurfchriften 
ber das Tranchiren 8. Außerdem hat auch daB Einmachen der Früchte, Gemüſe und 
=gleifharten in bermtetifch Derfchloffenen Büchfen eine grundliche Erörterung gefun- 
Ber; auch ſt Roͤckſicht auf die Bereitung von Grzeugniffen des-Nordeng und-Süpens genommen, 
pie "ung. ber erfeichterte Verkehr jezt ganz. frifch zufommen däht. Es Fanıt. nach diefem 
Bude: jede Perſon ohne alle weitere ung —— dad Kochen 
Pe Grund: aus erlernen, 


5, Benntfurt a. M. 
Er 7 Pe „Scmprtänders: — 


— Bettfebern, Daunen 


= 


eue fertige Seerbrtfen. 


Sin — Auswahl zu ſehr billigen Preijen emp hit bei reeller Bedienung 


=D. C. Full aus Weimar, 


Verkaufs - Local ist-Fahrgasse vis-a-vis 
erh Fürsteneck . bei Hrn. Obersi Reus. 


- Einige Buchbinder, 
in | ——— geübt find, finden dauernde Beſchãftigungʒ ——6 39. 1385 


68. Gin Liertel‘ Antheil am eineht Logenplah R. Auges, wird geſucht. Nähereh danauer 
dſtraße 22, 178 


Cin-Borftann ze ir men ren 


Lei — u 


5 
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verkaufen. 
623. Gin- ‚Koffer; Kalbächergaffe 14: 
622. Eine gut erhaltene beibanf; gr 
Bodenheimetgaſſe 8. 
1385. Ein eleganter, faft neuer, freiſtehender 
eiſerner Kochherd für eine mittelgroße Haus- 


haltung, A wegen Rocalveränderung billig - zu 
v 


öne Ausſicht 15. 
- "Bu vermietben. 
623. Nechneiſtraße 11 ift der 
2. Stock, beſtehend aus 6—7 


innert, Rüche mit Woſſer, 


ern, Keller a. ſ. iv; zu 
eben; Auch kann Die: 
feibe bis zum Mai in After: 
— gegeben werden. 
1-Manfatdeitube nebſt Cabi⸗ 
BR Finfeibofftrape 18. 
Dienftgefuche und Anerbieten, 
023. Kin Mäbiten ‚das: kochen kann und 
bie Daubarbeit ng wird el Satußt) 
große_Vodefifeimergafie 48, un 3. 
623. — 


en Reber Welches bürgerlich for 


Septemnber einen leichten Dienjt mit ent⸗ 
dem. Lohn „erhalten: 
Eur gewandter Junge, der zu aller 
Arbei willig iz wird bei gr. Cfenbeimers ; 
ga 


6237 ie g ne empfchlene Anme ſucht das 
- Lind zu Aitgaſſe 30, Hinterhaus 
S 


92% Gim Sausburfche wird gefucht ;proße 
Bofenheimergaffe-29. 

efuche derfchiedener Art. 

—— Yame ſucht eine 

lirt, von 3—4 Zimmern 

md aa zu miethen ; 


(m 
623 


— 





Befanutiınchungen. 


ROT Rerloren 
——— Vengeo b· M Vortitiags ein Pädhen 


mit 5 —— 1 Scheere und Einſchreibe⸗ 
buch. PR ung: eine Belopnutig , 
ft. Rormnaitt 5 


inblehes ar in den Beten Dan 


brei 
ch hd die‘ Hausarbeit verlteht, kann gugeben, ge 
ar = “ud im Laufe des naͤchſten Mo⸗ Pa, Studi 


elegante 


‚ 622. Friſche een: Ametſeneier und de 


’ Sorten Vogelfutter bei 


= Nuss,: Sahusgaffe. - 


sd 1: Tr — * 

Sr feiner Berlin 18 kr 
einfter * ss Fin ae 
ewöhnliher „ . 16 k2 
yon “anerkannter Güte und Badart. 5 


© c1 S 9, 
623, "im Cdlade etepbe ! 


623. Freitag Morgen wurde ein- Meiailon- 
mit 2 Bildern verloren. Redlicher Finder wird 


gebeten, dasſelbe gegen gute Belohnung Aller⸗ 


ugenſtrade 78 im Laden gefaͤlligſt a zugeben. 


= 


"628: Gine neue: goldene. Anlerufe: — zu_ 
Stock. S 


berfaufen ; Steingafje 9, Ir 


"Sehr guten Siegellad von 1 a * 
34 Cs — — Sti e id, 
— im Edl 3 


- 





15623; Em —* Aernielknöpfchen vurde 
ur auf dem — dem: 


cher big Bleichſtraße verloren. == 





ı 2623, 1859 Wein, Mühfberger, die Maas 
“ fr. wird. verzapft ; Klappergaſſe 14. 


:609 Gin Steindruder, an Lithogr 


—*8 —7— 





Iehrling und ein Druderjürge werden 
ſucht; Bruckenſtraße 5. er = ‚Pas 
Vorzůugliche Zwetichen, pr. 5 f. u 
; Brunellen 18 — 
Adolph Behr, am Aeeheifigenähe, =, 
2 ss — 
1885 Vekanntmachung we, 
in Ladung liegenden Rang ſchiffe⸗ —— 
Schiffer Andreas Brod nach dem: — 
Dbermain; Ladeſchluß 3. * a: 
Schiffer Friedrich Knapp nach Mil —— 
Ladeſchluß 1. Septenbe. 
8 AR Pur: nach — 
at izle 0%. ben 20. Ya er 
zan Uhl en au * 
Die Sande Fame, R 
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5. Beilage, Frantf. Intel»Blatt 2 205, Samstag 30. Auguft 1862. 


Belaustmaduugen, 


Apollo-Saal in Bornheim. 
| Heute Samstag den 30. und mergen Sonntag ben 31. Auguft 1862: 
Humoristische, dramatische und musika- 


lische Unterhaltung mit lebenden Bildern. 
Anfang 8 Uhr. Gaffen-Gröffnung 7 Uhr. 
Billets für biefe Heiden Worftellungen find bei Kern Ph. Senmelaub, Feiner Korns 
markt No. 6, und Mbenbs am ber Caſſe zu haben. 
Lowartho Miller, Dire«tsr. 


Gefchäfts-Eröffuung 


7 Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenft mitzutheilen, daß ich 
"auf hieſtgem Plage ein | 


 Manufacur- Waaren - Gefdjäft 


en detail et en gros 
unter der Firma 


Julius Hirsch 


errichtet babe und halte mein beftjortirteß Lager in baumwollenen, hbalbwollenen, 
zeinwollenen und halbfeidenen Sleideritoffen, Chäles, Tüchern, Leinen, 
Gebild, Barchent, Bettzengen, Shirtings und Futterſtoffen zu billigen 
BPreifen und bei reeller Bedienung beftens empfohlen. 


Frankfurt a. M. den 25. Auguſt 1862. 
Bullus Hiirsch, 
1385 Fabrgaffe 96, neben dem „König von England”, 


"Das Musterlager 
Theresienthaler Grystallglas-Fabrik 


befindet fich bei 
E. &. Zimmermann, Woßmearkt 10. 
Herr Palmi ift dafelbit anweſend, um Aufträge entgegen zu nehmen. 


623. Heutejfbenn Harmonie: Mufik. bei 
ca ainiueine a Bell, Bierhranermeifter, am Schaumainthor. 












Todes- A nzeig 

Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Anzeige, 5 —* dem Allmachtige 
gefallen hat, unſer innigſt geliebtes Kind 

ldegardt Margaretba Schneider 

in einem Alter von 21/, Jahren —— nach Atägigem Leiden zu fich zu 


nehmen. 
Frenkfurt a. M. den 29. Aug. 1862. Die tranernde Fam 










Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten wibmen wir bie traurige Anzeige, daß unſere geliebt 


Mutter 
rau Elle Sabel 


F 
den 29. d. M. ſanft entſchlafen iſt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt: —— den 31. —** ‚, Vorgend um 8 Uhr. 












Todes"Anzeige 
Freunden und Bekannten widınen wir die traurige Be daß unfere Hebe 
Frau, Tochter und Schweiter 
Elifabetb Poertner, geb Elfer, 
nach langen Leiden heute Morgen fanft enticplafen if. 


Frankfurt a. M., den 29. Auguft 1862. 
Die trauernden Sinterbliebene: 
Die Beerdigung findet ftatt: Montag den 1. September, Morgens * br 
Jvom —— —— * 





623. Ein junger Kaufmann (Bürgerſohn) ſucht während der er ein Engagement. 
Dfferten unter P. P. beforgt bie e Expedition. 


Auf den Bilbeler Nachmarkt, Sonntag d. 34. Auguft, 
laden zur Harmonie und Tanzmuſik ergebenjt ein ro. 
, Mehrere Baftwirthe 


1385. Tüchtige Steindruder finden dauernde Beſchäftigung; Wainzergaſſe 39. 
Ausverkauf von biliige.. Damenftöffen; am Ro 


Für "die Champagner - Eahrikate der 
Hienkell $' Co. in Mainz 


empfehlen wir uns fowohl zu birekten Aufträgen N auch um Pen e om Br 
Sommilfiondlager in — beliebigen Quantum’ auf das Be ! x ‚gen 312 


Wilh. Eckert & Comp; Zeit 24. 























MB Großes Crinolin⸗Lager 


en gres et en detail. 


36 kr. Damen - Crinolinen. 36 kr. 


Erinolinen von qutem überfponnenem Stahl von 4 bis 10 Reifen von 36 fr. 
an. Grinolinen von double gehärtetem und polirtem Stahl von 4 bis 10 Reifen von 
42 kr. an: Beſte amerikaniiche Uhrfeder-Crinolinen mit Tournure und Mechanik von 
10 Bi8 40 Reifen von 1 fl. 36 fr. an. Etwas ganz neues in Magenta und grau mit 
weiß, mit Tournure und Mechanik von 10 Uhrfedern an, von 1 fl. 45 fr an. 

Sämmtlihe Röde find Solid und nady den beften Fagons gearbeitet und 

Durch neue Veränderungen bedeutend verbeflert. 


BE Bude vis-A-vis vom Braunfels, Liebfrauenberg, 


&rinolines 


it Der beliebten amerifanifchen Sorte mit unzerbrechlichen 
1385 Stablreifen. 


Obgleich auch dieſer Artifel wegen der daran befindlichen vielen 
Baumwolle nicht unbedeutend aufgefchlagen ift, fo bin ich dennoch durch 
bedeutenden Vorrath in den Stand gefegt zu den feitherigen Preifen zit 
verkaufen und foften die drei billigften Sorten 40, 50 fr. und 1 fl. 


G. W. Wüstner, Heuckräme 3. 


 Danffagung. 

ER Allen Denjenigen, welhe unfern unvergehlichen Gatten, Vater und Bruder 

. Carl Aulius Theodor Schreyer 

zu feiner legten Ruheſtätte begleiteten, ftatten wir biermit unſern Herzlichften Dank ab. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


622. Das feit 40 Jahren bei mir in Depot befindliche und feine Heifkraft ftetS be— 
währt habende ächt englifche Gichtpapier ift immer frifh vorrätig. 
Ph. Zr Sauerländer, Wiw., Brönnerſtraße 24. 2r Stod. 


623. In ein SotteriGefchäft wird ein junger Dann gefuht, der eine Schöne Hand» 


ſchrift beſitzt und baldigſt eintreten fann. Schriftlihe Dfferten sub Lit. M. Zb. No. 8 poste 
restante Yranffurt a. M. 


1394 Sonnabend den 30. Auauft, Abends 71/, Uhr, Herbſtmeßloge im 
2ofale ber Enge zur Einigkeit, Noßmarft 10, 2r Stock. Die biefigen 
und auswärtigen Brr. find freundlicht eingeladen, fich recht zahlreich zu betheiligen. 























Theater-Anzeige. 
Samstag den 30. Auguſt: Der Gold⸗-Onkel. Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 
7 Bildern von Emil Pohl. Mufit von A. Conradi. Abonnement-Vorftelung No. 253. 












der freien Stadt — 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörden, f& ” : 
und den Frankſurter Nachrichten als Gytrabeilage. 





Expedition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


M 206. Sonntag den 31. Auguſt 


Belanntmadgungen. | 


Handlungs-Conto- Bücher 


eigener Fabrik, 


welche in Betreff des Bapieres fowohl als in Schönheit des 
Drudes, Reinheit der Liniatur und Foliirung fowie auch in 
Splidität de Bandes den franzoͤſiſchen und hannoͤvriſchen 
Fabrikaten bei weitem vorzuziehen, find in allen Sorten und 
Formaten, ald: Hauptbücher, Journale, Eaffabücher, 
Strazjen und Wechfelfeontren ftets in reichfter Auswahl 
vorrätbig bei 


Jacob Geiger, Fahrgall 121. 


Jedes Buch aus meiner Fabrif hat feine Nummer und 
—F die Angabe dieſer Nummer um dasſelbe Buch auf 
eſtellung wieder zu erhalten. Beſondere Schematen wer— 
den binnen fürzeftir Zeit aufs ſolideſte und billigſte anges 
fertigt und auf Verlangen auf ben betr, Gumptoird aufges 
nommen und. * richtige: ee) und. a 
garantirt. | 1379 








Geſchaͤfts Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dahier eine 


chemische Kunstwascherel 


errichtet habe, 

ehe wird ſich mit Neinigen und wuden aller .. feinerer Stoffe befaffen, 
als: Seide, Sammt, Wolle, Atlas mit Gold und Silber, du irkt, 
Stickereien, — ächte und unächte Blonden. gewirkte Shawls 
Crepe de C hine-Shawls. Cachemir:·, Sommer u. Wintermäntel, 
Damaft, Teppiche und Vorbangitoffe :c. zc. 

Meine Methode fegt mich in ben ——— den Stoffen ihren ursprünglichen ‚Glanz 
und Farbe wiederzuneben, ohne daß fie an Güte { etwas verlieren, ſowie 
beit unter Garantie binnen 8. Tagen, in dringenden Fällen noch früher, abzuliefern. 


ını ___ Mi. Kiste, Bebaraben Si u. Blekdensirasse 22 
Anton Falchy,:: 
vormals Theilhaber der Firma: ° Er — 


J. &. Holtzhey aus Neustadt hei. Coburg, 


empfiehlt ſich in feinen und ordinaͤren Spielwaaren, XTäuflingen in neueſten Sägten, Puppen 
töpfen, Puppengeitellen, gefleiveten Puppen, Ofiederpuppen, Kup enföpfen. von Porzellan, Lar⸗ 
ven, Haubenföpfen, aͤußerſt billigen ae ober Barbekäftchen, Schufjern ober Klückern, grbin. 
und von Glas, Federföchern, ord. Schiefer und Metaittafeln, Vogelorgeln, feinen‘ Kot nr 
Rindenbofen, Sa ** Pillen, Pommade⸗, Wichsſchachteln ꝛe, Satz⸗ Sch 
polchen, deren Deckel zum Aufnageln find, Magenfchmierfaften zu Fabrifpreifen. * 
Zur Messe in dem grossen Laden vor dem Fahrt Kane 
ausserhalb rechts. ‚1933 


Möhel-Lager. 


Mit en erlaube ich mir bie ergebene Anzeige, daß: bie We —— 
meines Lagers nun vollendet iſt und ich ſowohl in guten ein —* Möbeln, wie auch in 
reichen und eleganten Garnituren bie größte € Huswa I babe. — Durch meine 
Directen Verbindungen mit Paris, Wien und Berlin ra » mir möglich, immer das 
Neuefte und Geſchmackvollſte zu führen und empfehle mich ſomit einem —— Publikum 
beſtens. Ebenſo empfehle mich hei Uebernahme ganzer Einrichtungen und leiſte, wie 
bisher, — lang Garantie für ſämmtlich bei mir gekauften Gegenflände. 


Fritz Eck, gi.  : 1 
Barker Wecker, neuerer Gonfteuetion. .; re 
er te zu —— 3. is.. ut 
BELHRT arifer Talmi⸗KFetten -. a 
+ ‚Meparaturen werden hei beforgt, ii 
* Bleidenſtraße, — der — —— 








ger" —— — — 
oe. — —— — — 


Aepfelwein 


vorzüglicher Qualität aus der 


Selfenkellerei von J. (. W. Peisch 


in Sronffurt am Main 
ift im großen wie auch in Kleinen Fäſſern zu ſoliden Preifen jederzeit zu 
beziehen und werden bejonders die Herren Miederverkäufer aufmerffam 
gemaaı, dag deren Bedarf täglich ind Haus gefchict werden kanu— 
\ 
har) 


3. O. W. Peitsch, 


(fenfellerei zwifchen der Darmftädter Landftraße u, dem Greteuweg. 


Emil Lauffer & Co, 


— 





Strehhut - Fabrik 


in Berlin, Fahrgaſſe 190, 1ter Stock. 


Für bevorftehende Herbftmeffe haften unfer Lager in Damen- und 
Kinder-Filzhüten, wie Sutuntergeftellen aller Art beitens 


empfohlen. 1370 


Gebrüder Becker, 
aus Oerlinghauſen 
empfehlen zur Meſſe ihr befanntes Lager in ee 


Bielefelder Leinen, 


Tafchentüchern, Tifch- und Handtüchern in 

Drell und Damait 20, unter Garantie für 
reines Bandgefpinnft. 

SBaaluasse 36, vis-a-vis dem Saalhof. 








— u = Zul 


2 r 

Sehr „billiger Berkauf während der Meſſe. 
Fertige Arbeitshemben fir Herren in blau und weiß Ufl. 6, feine Shirtinghem- 

den 1 fl. 24, in Leinen 1 fl. 45, leinene Srauenhemden pr. Stu 1fl. 12 und 

1fl. 24, geftridte Unterhofen und Yaden für Herren und Damen von 45 fr. an 

bis zu ben feinften, alle Arten Shlip8 und Gravatien für Herren in Seide 30, ı 

36 und 48 kr., ſehr elegante fowie neueſte Herbfle und Winterbinden in Seide | 

mit Bruftbedefung pr. Stüd 54 kr, 1fl.12 und 1fl.30, Gummiſchuhe fir Du 

men, Prima-Qualität, pr. Paar 1fl. 12, für Herren 1 fl. 36, für Hinter 54fr. 
Regenſchirme in gutem Zeug, pr. Stück 1 fl. 12, ſchwere feidene 4 fl. 30 und 

-5 fl. 30, Gustout-cas-Shirme 2 fl. 12, 2 fl. 24 und 2 fl. 48, bei * 
1384 Baruch Elſas, Neuefräme 1, der Schwanapotheke gegenüber. 


.&.3eremias a. Eybaubei Herrnhut in Sachen, 
Eck der Höllgaſſe 7 neu, 

entpfiehlt fich wiederum mit ächtem Herrnhuter Leinen eigner Yabrif, in 

allen Sorten, von 5/, bis zu 1%/, breit, fowie Tafchentiichern, Gebild: und 

Damaft-Gevdeden aus reinem Flache, und verfpricht bei reeller Daienın 

billige Preife. 137 


Importirte Havanna-Cigarren, / 
darunter eine fehr preiswürdige Sorte a 50 fl. pr. Mille, rl) 


I. Burghoeld. 
»2 Billiger Ausverkauf. | 


Barifer Chales, Mleiderftoffe, Taffet, ſeidene Tücher, Spipen, Brüfjeler und. frau: 
zöffche Schleier, Tülle, Spiken » Mantillen von fl.T7 an, Hemden, Leinwand und Shit. 
tings, Strümpfe, Handſchuhe ꝛc. ıc.; kl. Sandgaffe 4 im 1. Stod bei Jof Werte, 


Ewald Kolp & Comp. aus Langen 


beziehen zum erflen Male die gegenwärtige Herbftmefje mit großem Lager von Unter: 
bofen, Serren: u. Damen⸗Jacken, SBinderfleidchen zc., eigenen Fabrikats, zu 
den billigften Vreiſen. 

Bude: Domplatz, vis-a-vis der Jäger'ſchen Buchhandlung und Kannengießerzg. 


Gerrfhaftswohnung | 


1302 Auf dem Niedhof ift der erfte Etod, beftehend ans 7 Zimmern nebft allen 
Dequemlichfeiten, Stallung und Gartenvergnligen ꝛc. zu vermiethen, Naͤheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. Aue, 


Au- und Verkauf von Stants-Wapieren 
ebder Art, Banknoten, Coupons, induſtriellen Aktien, Wechfeln auf bier und auswärkt im 




















” & 


aut: und Wechfelgefchäft von m 
WR ebel jun. & Comp., Steinweg 9 Weidtabuſch 








Berfounstmadhungen. 


Inſerate in die Kurliſten 


ber Umgegenb, namentlich in die von Homburg, Wiesbaden, Soden, Schwal: 
— — Baden⸗Baden find im Aurquft und September, wo Die Fremden 
fehten Var d — ——— — über Frankfurt reifen, ſtets von zutem Erfolg. 


ir erben ben täglich mit ditecter Poſt und berechnen die Driginalpreife der 


betreffenden Blätter. 
Ausführliches Zeitungsverzeichniß nebft Iufertionstarif gratis. 
Joh. Chr. Hermansn’sche Buchhandlung, Zeil 15, 
in Frankfurt a. M. 


Ausverkauf vn H. Boch jr. 
Lager in Weißen und Trauerwaaren, 


eng a mal während der Meſſe 
An diem fe im rothen Männchen nächst, dem Kahrthe, 
| teil dcrstoife ‚ Thyhets, Orleans, 
Mantelzeuge, Spitzen, Schleier, 
‚Stickereien, Pique,. Rouleaux- 
zeuge etc. 1383 


Das Fabrik-Sager 
Lampen und. Lackirwaaren 


Co. Stobmwasser $ co. in Berlin 


ie ‚are: unter Zuficherung billigfter Bedienung 
Be I. Hammeran, 
dai? „Paülsplatz 16, vyis-a-vis_der Börse, 


r; 1378 


en» 
x 
- 


Wichtig für Nergolder. - 


1348. Das unter, ber Benennung Mixtion bisher nur von Paris und Sat! bezogene 


Bergolderöl; wird in Horgüglicher- Qualität durch bie. Fabrif tahniſch — von 

air Mellinger in Mainz erzeugt. Niederlage dieſes Golbgru n feinen 
enfchaften is ee Beyehung dem Pariſer Babrifate gleichlommt, wurde —* — 
mgegend bem 


I. P., Schneider Ira — 


Liebfrauenberg 52, uͤbertragae. ee 
Verkaufspreis pr. Pfd. 1 fl. 12 ke. 


Induſtrie⸗Ausſtellung in Vndon 


einem der beſt gelegenen eile London's können Deutf 
— die Indu —— ri 


b edenfen, £ 
Wohnung, Frübitiick zc. Guben te ———— 


deutſch * franzöſiſch. Nähere Ju unft wird 
1362 Win. Jost, aradeplaß 6. 


Das Lager ſächſiſcher Spitzen, Stickereien etc. von 


Heinr. Kellig ans Rodewiſch in Sadfen 


befindet ſich dieſe Meſſe im Laden des 
Heren Schuhfabrifanten Carl Rahus aus Gotha; :-= 


Römerberg No. 25 und 26, was ich hiermit ergebenft, anzei e, und um 
geneigten Zufpruch bitte. geben, anzeiß 1376 


Lokal-Veränderung. 
Das Lager von Ruhrer Steinkohlen; 


von, Paul Goelilzer, 1 


1369 3. A. Schoelles Nachfolger, 
befindet ſich nunmehr 


Brönnerftrage No. I, nächſt der Zeil 
Georg Farnb acher, 


bält fein Lager in fei en Eite —9* — —— Rhl Wiederter- 
ein er in feinen Eiſengußwaägren veſtens einp en — | 
käufer erhalten enfisredhenben Nabatt 1383 





Unsere neuen Berbst-_ und 
Winterstoffe,. besichend' in 
sewirktien U’ WATINMOER Chales, 
in seidenen, wollienen, halb» 
wollenen u. modernen Fan« 
taisie-Artikeln zu Damenklei- 
dern,habenwiringrosser Aus: 
wahl und preiswürdigsien 
Qualitäten empfangen. — 


Gebrüder Hof, 
im Fiebfrauen-Erk. 


Römerherg 25, neben dem Römer. 
W. Hartmann aus —— 


empfiehlt zu gegenwärtiger Herbſtmeſſe ſein reichhaltiges und beſtaſſortirtes Lager von 


Novitäten und Specialitäten 


einer Holzgalanteriewagaren eigenen Fabrikats. 
VBerkaufs-⸗Zokal: Römerberg 25, neben dem NRömer. 1378 


Bas Auſterlager der Slasfabrik 


. W. Scheffler in Leipzig, 

hend in: Milchglas- Lampenfchirmen, Cyliude 

afchen, Gläſern, Seideln und allen übrigen —* 
An befindet fich wieder _ 

1380 Hötel Schröder, Zimmer No: 98 

1374. Mein Garderobe:Befchäft befindet ſich jept Bleidenftraße 48, {m | 

2, Slod, Eingang im Gaͤßchen. on ai 












eigner Fabrik vo 
4 an vie zu ten feinften mit 35 feifen in 
+ neuefler elegantefter Korm, ſowie Stahls 
Jeife * as und im Stüd. bei 
= miltler, Liebfrauenſtraße 8. 
NB, ns 6 Ba hen und Repariren ber Roͤckt BE 
aufs Wefte beforgt. 


ui “Ta Hlle Eoupons, Banknoten, — ‚An: 
— Looſe 26. werden. zu Den beſten Courſen an: uud, ver 
route in dem Bank: ımd Wechfelgefchäft von 7 


TWRT CR. Mayer, im römischen Fiber, 
1383 Deeine engliſchen Buchbinderzeuge erlaſſe ich, ‚obgleich, ſolche in der ne 





bedeutend aufgeſchlagen find, noch zu dem feitherigen Preiſen. Ft eich 
meinen direet aus China begogenen vorzuglich guten Thee und chineſiſche ſeidene Foulards 
von der beften Qualitaͤt zu billigen Preiſen. 


Zadwig Hilees, 
roße- Gallusgaſſe Mo. 7, im Hofe. 


Das Mufter: Lager der 


Steinauer Chon- Waaren- Fabrik 
von 7. BB. Selle in Seipig, 


beftehend in: Fifchhaltern, Ampeln, Confolen, GSchreibgeugen, Binai- 

töpfen ac. ift wieder „13 
Hotel Schröder, Zimmer No. 2: 

1246, Gegen Gicht und Mheumatismus: Waldwoll⸗ Fabrikate m 


Yräparate, vorzüglihen Kiefernadel-Extraet zum Baden bei 
; Jos. Penne, I. Sandgaffe 4, Ir End 


1312 Bibliotbefen und einzelne Büder * Er am liebſten wiſſenſ iche 
kaufe ich ſtets zu höchſt möglichen Preiſen. b. Wölcer, — 


—2 Lotterie und — 4 
bi Michael Oppenheimer, Beil aan 
1312 Alte Briefe und Gefchäftsbircher, auf Verlangeh inter’ 


Garantie: fofortiger Einſtam ‚ fowie aud) Bu bin erfpäbne, Zeitun * 
kauft zu et en en s ° u Fahrenffe 


— — — — 
EGetlragene Herrenkleider werden angekauft bei E. Straus, Baal 
rechte, Seite, Ir Laden,» Beftellungen Dun die Stabtpoft werden pünktlich au 








ee 


2, Beilage, Branft. Sanell Blatt. 2 206, Sonntag Ft Auguſt 1808: 





Befanutmwäagdungen. 


Circus Chärles Hinne, 
16 in der Turnanftalt, Seilerftrafie. | 
Täglich Vorstellung 
in der höheren Reitikunst, Pferdedressur ete. 
Aufong 7 Uhr. Mäberes die Tageszettel. 


— Das Uusterlager 
‚Theresienthaler Crystallglas-Fabrik 


befindet fich bei 
.E &. Zimmermann, #oßmarkt 20. 


Herr Palmi ift daſelbſt anweſend, um Aufträge entgegen zu nehmen. 


TE ver 


3.:D. Moritz Sohn 
aus Leipzig und Bella 


© U für dieſe Meſſe wieder eine-jehr große Auswahl won Schießgewehren Jaller 
zu den billigſten Preiſen en gros et en detail mit ber bier fhon mohl Kefannten 
einjährigen Garantie. , ' 
Das Lokal befindet fich in der 5* ‚und Stiefelhandlung des 
Seren F. Dderfanmp aus Barmen, Marft:und Höllgaffe-Ec 2 


neben der Domfirche. 





v.8, 
1381 
—.z. .. @rinslinen eigner Fabrik 

“in allen Größen und Diverfen Karben, ald auch Netz⸗Crinolin, Seahlreifen in 


en und pr. Elle; ferner etwas ganz Neues in wollenen Melani:Meken, inter: 
YHermeln in Wolle und Zwirn bei 


Wihelm Dehnet, 


„EL: Ha Crinolin⸗Fabrikant aus Lichtenftein. 
Mömerberg 25: und 26, im Laden des Hrn. Carl Rabus aus Gotha. 





.. 





"Dampf: Vader: Fahrt: De 


zwiſchen 


Lübeck und St. Petersbur a 
durch bie ‚beiden Räder- —— ORION. und SEIRENN. ; 
Abfahrt in Lbed! Pc 
ur Paſſagier Billets, Güter: ‚Beförderung, Tone ‚joe äßere® 


buch die Agenten " 
ER. Lausberg «& Co 
Rossmarkt W,i in Frankfort ’a. .M.. 


Ss Nhein- und Sce- — 


Niederländiſche Nhederei — 
Zäulihe Güterbeförderung nad allen Statienen bee Rheine und den fiber 
fe-i'chen Gäfen, au feſten vifl:zen Uebernahm&preilen durch bie Mgenten 1312 


D. Lausherg «€ Vomp.; Koß 

von anerkannt vorzitglichfter Outalt b 

Safent-Por ia nl- Ge men ſtets friſcher — Originals Tonnen 
von Bobins & To. in London von ca. 4 Zoll gtt RT Frankfact a. DM. u 
Umgegend einzig u. allein zu be bezichen bei MW. RE. Bausherg & vo, oß martt 10 


An- und Verkauf von Staatspapieren 75 
tung. Auszahlung von Coupons, Treflerloosen, been 














und Verwechselaung von anne Zusie 
bester und prompitesier Bedienung im Bauk- u 
zeschäft von = 3 


— Joseph Lasar, Zeil 60° im Eckladen. 
° Während der Meſſe zu Zrankfurt am MWain 


Ein großes Lager achter Wiener 
Meerſchaum- u. —— 


nebſt ſonſtigen Rauchrequiſiten von re 
Pi. Beisiegel 9 Wien 
im Rlotel Würtembers mer 3 


1383 Geübte — finden are Befchs gu 
Bleidenitrafe 45, Ir Stock a“ ne 
1351 Getragene Herrenkleiter werden ftet3 gekauft und beſtens — 
M. Siche 


l, Bornbeimerftraße 6. 
Beftellungen , fowie ‚Briefe dur die Stabtpoft werben pünktlich — 


619. Gin Küferlebrlmg wird: gejucht; "Gelnhäuferftsaße 87: in Bomheinom 


1379 


















ta 


O8 15% jun ‚Gnt; —— — en 


ydnNtyr 
Handiung: gs- Büchern 
a jeder Art, Ä 


Copirpressen, Copirhücheru BEN Di . im 
Postn, —ã ‚Concept- und ——— 
zu den billigſten Preiſen 


ber, Eich. Schömbs, 
128, Fahrgasse 828, im AindenfEl. 


ı R, F-Reifschneider aus Offeühachn M. 


Eahrik von 


Kraceiots, Colliers, Broches, Kopf-, Haar-u. Bufenuadeln. 
Mufterlager: Mainmefle, Bude No. 36. 


Ä Mufter. Lager er 


Stöcken. rhıäiirch” Schirmrohr, Fisch- 


‘bein, Eifenbein Rohr und 'Bohpro- 
dukien. 
year 20,2 &reppen, EZ 





Korb⸗Waaren 


en gros. 


Fab nel: Lager von Sam. Zinn N 00. 
r ee Seeoe⸗ f gr. Sandgasse 12,1. St. 
aguge Steinbrireer finben dauernde Befehäftigung Mainergaffe 36, — 





a — ———— — 


Verſteigerung von Bauplätzen auf den 40 
—— der —— Bornbe 


a5 Be LER Ahmet. cche N A de 


bei der Verfteigerung befinnt gemacht werbenben Bedingungen öffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert, nemlich: 


BER OEL. IV, Mo. 19, 1V. 38, Mth20 20 She} 
rest HEHE VE 020, 1 „3802 re 
„ I16KwÄäR,: vAO,L, 9 » SM „ 

Bornpein, ben: 27, Auguft 1862. 
1386,. Der Schultheiß: Seifter.‘ 


v Tapeten von 8 ke. 


an bis zu ven feinſten Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder 
ee empfiehlt = 
eymand — F Bockenheimergaſſe % 


— gewinnreiche Capitalanlage 


empfehlen wir bie 


Schwed. garantirten Staais-Loose, 


zu 10 Thaler das Stück, x»; 


\ er von Xülr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 6. m erlangen | 
" deren — Ziehung am 1. November Rattfinbet, und ebenfo bi € 


‚Srepburger Anlehens-Looſe, 


wit Sueffern. don Br. 60,000, 50,000, 40,000, 30,000 x. Nächte Zieh an 15.9 
€ 





Die Looſe beider Anlehen bleiben fo lange vollgültig, bis fie „ein 5 
a der Spliditkt und ber glinftige Pian erhhten noch ieh den 


äge werd Tagescours aus et Durch Das 
Bent. fträge s — agescour gefüh — 


Zul. Stiebel jr. Com 
Steinweg Rn | Br 










Gut abgezjogene Cylinderuhren mit — Ki 
. Gran, Uhrmaher,,S 


verkauft h Schäferga Ä 
& Reparaturen werden auf's Schnellfte- und Pinktlichtte been 


623. Ausverkauf von nn Damenftoffen; am Nömer, 


ug 


j. Intel-Blatt 16-206, Sonntag 81 Auguſt 1862. 






Beta wtmaungeh 


6 breite Iyoner Taffele 
von verzüglicher Qualität habe ich 
eine grosse Partie im Conmmnission 
rhaltea und verkaufe zu ungewöhn- 
lich billigen Netto-Preisen. 


N Friedrich Weiss, 
E Ciebfrauenſtraße 2. ẽ 
" NB.»Mein Commissions-Lager in 
34 — 'schwarz-weissen und 
farbigen Lyoner Ta ffeten, die 
“r anerkannt gut tragen, ist reich- 
haltig assortirt und verkaufe solche 
zu Fabrikpreisen. | 


TT Gefchäfts-Gröffnung. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenft mitzutheilen, daß ich 
auf —— — ein 


Manuſactur· Waaren Geſchäft 


6* en detail et en gros 
intet der Firma | 


en orJgelius Hirsch 


Frichtet habe nnd halte mein beftjortirte® Lager In baumwollenen, balbwollenen, 
einwollenen und’halbfeidenen Kleiderftoffen, Chäles, Tüchern, Leinen, 
Gebi, Barchent, Bettzeugen, Shirtings und Futterſtoffen zu billigen 
reifen und bei reeller te ae —5 * 
Frankfurt . Yuguft 1862. 


a. M., den 25. Auguſt 18 
N 3 Julius Hirsch, 
1385 Fahrgaſſe BB, neben dem „König von England”, 


— —— 





Ile. 4, , Bleidenfraße Co 1 
iwanes-Verkauf 
eleg anten Serrenfleiben ern, 


veſtehend ans eleganten 











u ” 
E P- vr‘ 
—— * 


Beinfleidern, Mein I 
umd Schlafröcken;: 


GE” Da 08. fih Bier. nicht um» einen emo licher 





Ausverkauf handelt, jo möge das geehrte Publikum Diefe 
Selegenbeit zum höchſt billigen Einkauf gediegener Herren⸗ 
kleider wahrnehmen, denn, nie kommt fo elwas wieder; va 


Verkaufs-Locat:' 
befindet ſich nur Bleidenftraße A, 
ů.!Fsy““ 











— ‚Local: ‚Beränderung: | “> 


15.43 


EN Criholiie: sten ge & bin 
A im. Stande: zu 
SEN Babrikpreisen Ä 

zu erlassen, 


z an dawis Rau, Bleidenftr. 9 i 











mein Besehäfischohnt befindet:stole © 


Zeil 32: im Römischen Kalk. „= * 





‚Chr. Gidenner aus Groden 
in Eyrol _ 


— en fein, Fabrik- Lager. von. Ftyrotet Ay Bin 


einen Schnigereien, ferner: eiienberger. und Parijer 


ir ffte Bedienung. 


= er ——— Sreiter Gang am Römerberg. 
" Engros-Lager. 


pielmaaren em Zros und. verfichert-;die billigſten ‚Breife 





Wiener Eitoiilifupen 


beſte Qualität zu Driginal:Fabrif:Preifen bei 
Heopold Springer, Töngesgasse I: 


— —Das Weinschiff von Sanet Soars hauſen 
J — wieder am Fahrthor draußen rn 
iel edlen Rheinwein hat es an Bord, u 
s kommt nur; — Ihr amu ſirt Euch dort! 1379 








oseph Rei 


aus Albrechtsdorf hei Morgenstern: in Böhmen. 3. 

enbpiehtt ji mit, Inc wohlaffortirten Lager in böhm. Glas Pe 
1377 Knöpfen, Bracelets u. dgl. — 
Reuekräme No. L, vis-ä-vis der Schwan-Apotbekei - 


Das mechaniſche Shieiheter 


befindet ER St ofe links, wozu, ergekenft, ein 
a a6— 34 ® Er Geb ide Kadgrand aus Sacien. 


Ein geränmiget Zagerplag für Steintoblen (8 
wird zu ran Dfferten A F eet. bie ed, 


A Nach Frankenthal 
in Ba 















er 3. September. 3 
Heinr. & Jac. Onfenschlager. = 


packhpressen Page in ® 


— ES hulfzahe 13, in Sachſenhauſen. 


Georg Kaufde aus Fraunfoneig, 


a Led t Re u * Selten 

. P r ⸗ r a w 

a sen ie nm, gi 
1385 Bürgerlichen. Mittagstifch ſowie Reftaura mes zu 

ke Tageszeit nebt einem vorzüglichen Hattenheimer-weis 


— —— 


















n und Litzelſachſer rothen IR pr. Schoppen 12 
punenE TE — 1 


2 Wohnungs - - Veränderung, | 10: 


FE & ji e hiermit ergebenft an, daß ich meine frühere Wohnung gr.‘ sanb; 

NE: in biejefbe gr. Eiihenheimergafie 72, neben dem Bürger:Ver 

legt hab . ren 
| RM. Meersmans. 


3 Warabeplag — 


Süßer Aepf elivein. 3; tgecsreten Bedbost, Hana firs von In 
elter, 
Fi Luther, kleine Eſchenheimergaſſe 26 mb: Chitftrofe 31, 


er 





* Beilage, Frankf. Intell.-Blatt! 2 206, Sonntag] 31. Auguf]1862. { 


—f 

















Betanntmadungen 


Opern = Gejang = Verein. 


Programm 
für das Vereinsjahr 1862/63. 


I. Titus, grosse Oper von Mozart, dazu; 
Chöre aus Mönig Thamos vu Mozart (als 
Einlagen.) 

U. a) Orpheus und Euridice , |yrisches 

Drama von Haydn. 


b) Des Sängers Fluch von Robert 
Schumann. 
IIl.'Die Hochzeit des Camacho, Oper 
von Mendelssohn-Bartholdy. 
IV. Die Syiphen, komische oper von F. H. 
‘Himmel, 


——— zur. Aufnahme in den Verein 
nimmt entgegen sowohl der Vorstand wie auch 
der Director, Herr KDLeopold Lichtenstein, 
— 18 eg 3 (Eschenheimer Anlage, zwischen 
Neo. 5 und 1387 


Giemalte Fenster-Rouleaux 


von AS fr, an bis zu deu feiniten Sorten empfiehlt 


Siegmund Schmoele, 
1386 ar. Bockenheimeritrafie 2, 








Seffent ef © "wichtige Ankindianng. — 
1 Liebfrauenstrasse 
auch. Malakoffstrasse genmpint 7 


Das in Eotte ftehbende großartige Lager d 
fertigen Berliner ads ardkartig g 


Serren-Garderoben, 


aus dem berühmten Magasin ee, in Berlin, . il, 









große; sieh ächäftraße Mo. 1 
ift heute ‚hier KR, And ſoll das 48 — Lager, beft 


20 0 Stack 


der vorzüglichſten und eleganteſten, nach den neueſten Varijer — el. 
oner Modellen angefertigten 


Herren - Garderoben 


hier während der Wesseverfaiiftiwerden nidb ul Verkaͤuf 
Donnerſtag den, 428. d. M, früh: 8 Ahr: 


Neo. 1, Bie Irauenstranse, No Me 
Um bie Regulirung d vneurſes ſo ſchnell als ug berbei führen zu 
fünnen, Bin ich nad — ei 1 Stoffen, {a —— Garde⸗ 
roben, die durchweg nur aus den feinſten, reellſten Stoffen, ſau er vbgif 
und neueſten Facons J— Er? 





Prozeut NOV 
#5” unter der Taxe * —— —— „abyngebeyg —— 
© Das Lager enthält: | 


— Aſſortiment ber _vorzüglichften Vorzügliche Fracks und Seibröcke 
Herbſt- und Winter- Paletots in — e Auswahl von —— Jop⸗ 
Touble, Double:Diagonal, Double-Tra— r 
veur, Donkle: Rips u. Double-Chincilla. —— und J drücke, J 
Ueberzieher u. — auf Futter, Haus- und Schlafröcke in J— 
neueſte Art. denſten Gattungen. =) 
Die ſehr beliebten egalen Anzüge, Ja: Beinkleider von 35 
quet, Beinkleid und eſte ac aͤcht franzöſiſche und, epoli Mn 
Halli in Yondon. Knaben-Anzüge. 
Jaquets und Bonjours. Weſten aller Art. 
ae Tuch Dberrücke. 
331/, Prozent unter der Taxe des vereideten Taxators. | 
.7 


1: Liebfrauenſtraſze. "" 
Im uftgae des Euratorinmsr | ; 
| MM achot. 4 






23% 


Mein’ Leinen-Lager, 


heſtehende tr Allen Sitten Schlefinger, ielefelder, Hausınacher, 
Greas;ü, Lederleinwand, oͤwe Haud dr ——— u. Servietten, 
weiße und farbige leineue Zafchentücher, ſowie einen: Zwilch in 
ar la und: * ** ee 4 te Weseiii e a noch zu billigem FYxeiſe vorrathi 
xlein 

ji Br 5 did. 0 1 .p, SR don 72 Ellen 16 fl 
empfiehlt, — 
1380 d mau 973 — — SEI Sandgaſe 1a: 


oPider MalzErtrac 
(Gefundheits-Bier,) Bas m 


2m gan. friſcher Fullung alfen' ‚Patienten an — und NDEHRIhE 
den pi genng zu. empfehlen. 
ca 4* robeflaſche 38 un 13a „u uf, Anmnn — 
* 6 —— Alu 2. 24 fr. nad: us 
Generat-nepot bei 9 


1386 4. Coester, Fuhhe an 2 


— — — — — 


Keine 7 lecken mehr in den Kleidern! 


1386. . Untergeishneter macht bie ergeheng, Anzeige, ‚DaB er mit, einer, neuen Gefinbung. bon, 








N 





PR 


chemiſchem Waſſer Hier anweſend iſt, womſt man alle Flecken aus allen unb ſogar aus, den 
Pa Spt, ne — der Farbe, ober dem Stoffe, au. Jchaben, Area bern 


? ydrauliſchen Kitt, 
somit man alle ee Begenfrätbes Porzellan, — Stein, Marmor, Alabe ter, | 
Pfeifenföpfe,) Elfenbein und Horn jet md dauerhaft titten atenj in Auch nehme ich alle dr 
* Gegenſtaͤnde zum Kitlen angunter der Sufiherimi ,, altes feſt And‘ datiert 9 litten 
Ferner das m 


italieniſche Copir⸗ oder Markir⸗Papier, 
nut bei mir ächt,zu haben, wodurch man) ſchreiben und zeichnen kann ohne, Tinte und ohnen 
Feder, und ‚welches, unfibertrefflich, iſt zum Durchzeichnen der Stickereimuſter ; auch kann and 
bie Namen in die Waſche einzeichnen, daß jie nie wieder hezaugzubringen find. 
pfehte ich "beiten, Hl ho) mehreren. in, * Fach einſchlagenden Artikeln. 
| | I Egti; aus Dütich,, 
abrikant, „hemifcher Produfte.. 


5 | * 
Mein Stand befindet ſich beint Eingang, von der Zeil in bie Liebfrauen zaße, ‚dor, der 
ne des Herin Kirn u eh Hs 


tung jr 


u vermiethen. 
Gr. Hirſa graben 14, Ir Stod, 4 Zimmer, 
Küche, mit Wafferleltung, Manſarden u. Keller. 


598. Moͤbl. Be Bleichſtr. 24, 37 St. 
622 Drei obnungen von je 5 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Manſarden und 2 Kellern 
unb fonftigen ln Gase inrich⸗ 


Rech 3 , Räberes 
Hinterhaus, 2r Stod. 

1378. —— 5 iſt ein moͤbl. Zimmer 
mit Cabinet auf den Plah gehend zu vermie⸗ 

2348 Blumenftraße 5 ijt eine Wohnung 
nebft allem Zubehör zu.vermiethen. : 

614 Kin möhlirted Zimmer zu vermie⸗ 
then ; Neugafle 19, Ir. Stod. 

612. Auf der Gerbermahi⸗ bei Oberrad 
2 Wohnungen billig zu vermlethen; Naͤh. 
Dr. Schulin, Secdkbächergaſſe 13. 

ne BL. Hodftsaße 39 zum 4. Rueape 
der 1. Stod zu vermiethen. 

621. Gine in e Öartenwohnung von 5 Zim⸗ 
mern, ‚ab 300 Zubehör nebſt Gartenantheil iſt zu 
vermieth —2 Eſchenheimer Thorzoll. 

616. Comoͤdienplatz 8 find im 2. Stock 2 
unmoblirte Zimmer, Küche, Keller und Kammer 
zu vermiethen 

1318 ibergaffe Tift ein Laden zu ver- 


—— bei F. Farrenſchon, 


1390. Gine EEE zu 130 fl. gleich 
a8 beziehen; Seilerfttaße 2 

1881, Kin heilbares Gewölbe fit zu ‚vers 
miethen, auch koͤnnen 1 oder 2 Zimmer bazu 
—* — werben; Neuekraͤme 6, im 1. Stock zu 


1617. Ein möblirtes Zimmer nebft Cabinet 
ift an einen Herrn zu vermiethen; Kirchgaſſe 
13 neu, ’ 

1365. ‚Ein fhön mobl. Zimmer mit Aus⸗ 
ſicht nach dem Main iſt an einen ſoliden 
Herrn zu vermiethen; Schmidtſtube No. 7, im 
Hofe links, Ir. Eid. 

1383. Zum Affeinbewohnen ein kleines Haus 


mit ſchoͤnem Garten von 5—6 Zimmern, Küche ꝛc.; 


er Chauſſe 28. 
621. Gin Zimmer nebſt Cabinet, bei Ja⸗ 
ceob Geißler, Dffenbacher ufmweg. 
622. Gin. Zimmer ohne Möbel ift zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen ; Graubeng. 29. 
623. Töngesgaffe 49 ift ber. 3. Stod zu 
vermiethen; Näheres im Laben. 


- — — R 


622. N s ſt ein 
— ————— 8 


beziehen. 


1371. 3-8 ſchön möblirte Zimmer 
zu vermiethen; neue Mainzerftraße 48. 


619. Eine —— er Woh⸗ 
— Reb 2: Stod. 
1 Bu a 


1 Laden mit Comptoir, kann auch die 


Biene 3 über abgegeben werben; Töngedgaffe 


1334 Weißfrauenftraße 3 find 3 Woh—⸗ 
nungen, eine Barterre von 5 Zimmern x, 
und der 1. Stock von 7 Zimmeru- nebf 
Kammern ꝛc. und allen Bequemlichkeiten 
in vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 

obnungen find abgeſchloſſen und — 
täglich Vormittags von 9—12 Uh * 
er — ähere en date ft 


621. Ein ſchön möblirte8 Zimmer zu ver- 


ae: bei Jacob Geißler, Dffenbader 


er "Cine fhöne Wohnung von 5 gimmein, 
2 Manſarden, verſchloſſenem Vorplag, Gas⸗ 
. einzichtung,. Waſchküche, Oartenvergnügen x. 
iſt zu vermiethen; Eiſern⸗Hand 9. 

624. An eine ruhige FI. Familie 5-6 Zims 
mern sc. zu vermielhen; Unterweg 4, bem 
ar gegenüber. 

617. Gin gr. ſchön möbl. Zimmer nebſt Ca⸗ 
binet zu a -Allerheiligenftraße Gr. 

624. 2 möbl. Aimmer, wobei. Die Koft ges 


geben wirb, find A: vrmlethen; Bockgaſſe 4. 


619. Eine Wohnung von 4 Zimmern zu 
vermiethen; Friedberger Landſtraße 20. 

624. Win heigbared Zimmer mit 2 Betten 
zu vermiethen; gr. Rittergafje 114. 

624. 2 Heren können 1 Zimmer belonmen; 


Weißadlergaſſe 10, 2/, Stiegen. 


624. Gin möblirtes dimmer im ten Eid; 
Töngesgaffe 33 neu. 

624. Ein Zimmer möblirt ober unmdlitt; 
neue Rothehofſtraße 19, 2r Stock. 

624. Eine Freunbfiche Wohnung von 3 gr. 
Zimmern, Küche, Keller, Boden, ift an file 
Leute zu vermiethen; Sarküchenp lab 9. 

624. Ein Keller zu — Grauben⸗ 
gaſſe 19. 

624. Ein ſchön möblirtes Parterre⸗ 
zimmer zu vermieden; Kaffeegaſſe 3. 








“5 5 an, Franlf. Intel.-Blati M 206, Gais 31. Auguſt 1862. 


Belfanntmadumugen 


Neue » Anlage. 


‚Heute Sonntag den 31. Auguſt: 


Grosses Militair- Concert 


von der k. k. öſterreich. Begiments-Mufik „Baron 
Wernhardt*“ aus Mainz, 

unter perſonlicher Zeitung des Hru. Rapellmeifters L. Jeſchko. 
Anfang 4!j, Uhr. Entre 12 kr. 


NB. Ro. 14 des Programms: (Auf Verlangen) Erinnerung an deutfche 
Männer. Potpourri von Jeſchko. 


"CAFE JANSEN in Bockenheim, 
| Heute Sonntag den 31. Auguſt: 


Letztes. Vational-Concert 


der auf ihrer Durchreife nach Baden: Baden Pegrin ein rühbmlichft Befannten Aillerthaler 
Sänger: Gefellihaft S. Holaus ud Frau, Gebr. Meickl, K. Steiner ind Sa: 
muel und Genoveva Margreiter. — Anfang 4 Uhr.  Entr 9 kr. 
(Bei ungünftiger Witterung im Saal.) 


—— — — 


Harmonie-Saal. 


Heute Sonntag den 31. Auguft : 


Grosse Tanzbeltustigung; 


Gattinger’s Salom. 
1157. Heute große Zanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


Schwager’s Felsenkeller. 


Heute Sonntag den 31. Auguft: Miilitair-Concert vom F. bayer, 
Mufif-Eorps. Anfang 4 Uhr. 5 Mühe. 


“© Einige Buchbinder, 


bie in Sortonnage-Arbeit geübt find, finden dauernde Beichäftigung ; Dainyergef e 39. 1386 









Heuehräme 3 A u fruf Urn ki im * 
dem Braunfels. und dem Bronntel, 
öffentliche Erklärung 
an die Bewohner hiesiger Stadt & Umgegend 

heir. des Ausverkaufs AN | 


elesant. Herren-Garderobe. 


Kür Rechnung einer der größten Herren-Garderobe-Fabrik Deutichlands fol wegen 
Aufgabe des Geichäftes für die Dauer der Frankfurter Maſſe ein Lager⸗ Vorrath 
von nur eleganten und noblen Herrenkleidern und Schlafröcken erſtaunend) 
fabelhaft billig, SO pEt. unter dem Ankaufspreis, dem Verkauf preißgegeben werben. 


Das Sager enthält: 


Somplete Anzüge, No, Hofe und Wefte in allen Farben von fl. 140,4 
Double-Paletot, Ueberzieher und Röcke von fl. 16—36. 
ne und Tween von fl, 12—22. Ä 
Späthjahrs-Heberzieher, Raglang von fl. 14—20. 
Engliſche Cheviots ohne AR von fl. 9-20, 
Beinkleiver in den feinften Budskin-Stoffen von fl. 5—12. 
Schwarze Tuch und Budskin-Hofen von fl. 6—14 fl. 
Halbwolle-Hofen von feften ftarfen Stoffen von fl.1. 30 fr. bis fl. 5. 
Tuch-Joppen von. fl. 44/, bis fl. 10. 
Double-Soppen a:la Herzog Ernſt mit Photographie-Rnöpfen von fl. 8—12 
Steierifche Jagd-Joppen mit Kent Einfaffung von fl. 9-10. | 
Meften in allen. ervenklihen Stoffen von fl. 1—7. u 
— 7 —— Plüſch, Lama bis zu den feinſten Donbled 
von fl. 31/, bis fl. W. 
Regenröcke, Havelods, Kaputzen, Tuch-Burnuſſe, Flauſch- und Callmud⸗ 
Röcke, Knaben-Anzüge. 
Das geehrte Publikum wird erſucht, Obiges genau in Erwägung zu ziehen, indem 
eine derartige äußerſt feltene, billige Gelegenheit in der Sphäre der Jeptzeit wohl 
. nie wieder vorfommen dürfte. "WE .- 


Wohlgemerkt: Neuekräme A 


ea em „Araumlelsttrninn m 1 












———————— 


"Mein feit 20 Jahren hier bekanntes erſtes u. größtes | 


‚Herren -Kleider- am 


” befindet fig nicht mehr 
Sthnurgafen Ede und Neuekräme No. 22 


ſondern 


rin N0.4,4. — 


im Fischer-Schotv’schen Hause. 


Al Dasfelbe Bietet Alles, was Gleganz und. Mode erheifcht; ebenſo find die | 
Beeife ſo geftellt, daß Sie. ſtaunen müſſen, wie wenig Geld Sie gebrauchen, 8 
ch dennoch fein und elegant kleiden zu können. Das Lager enthält Nous: 
— in EDEN enathqhen und — Stoffen. 


200) Winter Anzüge von gleichem Stoff in allen Muſtern, ſen von 


400 Euch: und — von 10—22 fl. 
800: Double, Mäder oder Düffel in den neueften — als: —* 
Bee Shipman, Savelofs, anjcließende Röde u. ſ. w 
d 
3500: chener Jäger⸗ und Promenaben⸗ Joppen von fl. 3,30 An. 
a er Ihmarze: u. carzizte Buckslin⸗Hoſen in ‚allen, Farben; won 5 fl. an. 
— in Seide, Sammt, Caſemir, Tuch und Buckskin von 1 fl. 


500 
300 Schlafeöete ao yon Velour, Pluſch, eis, Double, dama, Caſſinet 


3 fl 
Knaben, —5 — drelemäntel Caputzen, Regenröcke, das Neueſte J 
Paletots, amerifanifchen und Haqnet in größter Auswahl. 


Wohl gemer ft! 


"Meine, geehrten langjährigen Kunden bitte ich — von meinem 
jebi en Verkaufslokal genaue Notiz zu — befindet ſich dasſelbe 
hiebt mehr Schnurgaffe und ee 


=. 





255585: ——— ———— 





N — 
— IF) 


u Er 
* 2 





* 


ſond 35 


Ar 
Neuekräine 


im Fischer-Scholt'schen Hause neben 
| der Kuhlmann’schen Färberei. 
8. Wormser, March-Tailleur. 








— er — — 


— —— — 


2 am — ———— — —— 


— 


624. Mein — Kiuderſpiel⸗, ———— und Pavfümecie: 
Waarenlager a3 fr. das Stü 

befinie ſich für dieſe Meſſe vis-a-vis ber Liebfrauenlirche; e8 — die ſchönſten S chenſtende 

in woͤbler Auswahl. 


Er is Ferdinand Ganz: aus: Mai, 

nr, Uhren: Empfehlung. 7 — 
Xaver Sauger, Uhrmacher, empfiehlt ſich mit allen Sorten —— Uhren 

zu ben billigſten Preiſen. Much werben alte Uhren gegen neue umgetauſcht und Reparaturen 


billig und beſtens beſorgt. Der Stand ift wie gewöhnlich vor arm Eingang des Römers. 
Um geneigten Zuſpruch bittet der Obige. 


624. Großes Shawlslager. 
Doppelſhawls von fl. 3. 20 fr. an bis zu den feiniten, 14/, wollene Halstücher a. en * 
S. Adler in der Börfe. _ 
ehr: 


hop. Buchführung kunset gie f. 10. 30 Tamınt Bücher, uud 


ündlich in 208 d ü 4. 10 ſammt 
kſm. Schönidreiben rd 2 malen, Bauen uns = 






BEMURn 
25 a 


J 
EN 












| „20 em Senate —— — Lehrer, Fahrgaſſe 16, dem dem „Fürſteneck“ gegenüber. ” 587 


Unterricht in der amerikanifchen en Schneljhuhmarherei 


heile während meiner Anweſenheit bier nach den neueften Verbeſſerungen -* der 
—— in 2 Tagen vollftändtg. Sonife Müller, conceſſionirte Lehrerin, Fahrgaſſe 16 


613 a Gefchäftslofal zu vermietben: Am Salzhaus 3, 
jer erfte Stock. ar — 


> —— — — nn nn nn nn m 


622. Für eine Bierwirtbfebaft w wirb ein Lotal nebſt Wohnung: ie. * 














> Rufillion, Agent, große Börkenheimergaffe 42, im Laden. 


— A 


un, # 


—— ⸗ 


> de 


. .622. . Meine Wohnung befindet fih Neugaffe 26. Antonette Digel, Wartfran. . 
Fi Waradeplat 3: Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermietben. 
ER 616. Muſterlager in Schiefertafeln und Griffeln; Weißadlergafie 22. 
_Slaviere zu verkaufen und zu vermiethen bei Elsner Elavierftimmer; Body. 6. 
= 1304 Alte Möbel und Betten werben zu hohen Preifen gekauft; ar, Kornmarkt 5. 


623. Gin Viertel Antheil an einem Logenplak, 2. Ranges, wird gefüht. Näheres Hanauer 
Landſtraße 22, 1. Etage. 


11 Ein Spezerei-Laden in einer der Iebhafteften Straße ift zu ——— auch 
kann erfeie flır jedes "beliebige Gejchäft abgegeben, werben. Offerte D ’ 


620 Sn einer israelitiihen Familie können einige junge Leute Koft und Logis er: 
halten. Wo? fagt die Expedition. 


— — — — — — — — — — nn 


617. Ein Lehrling, mit guten Vorkenntniſſen verſehen, wird in ein Engros- und 
en. Geſchäft auf hiefigem Plage gefuht und kann berjelbe gleich eintreten; Näheres 
xpedition. 


Werthvolle Delgemälde, Untiquitäten, Runft und Rupferwerke, Au⸗ 
tograpbe 2. fauft flet3 zu guten Preifen Anton Biaer, Parabepleg 3 





ge, Franlf. Iutell;-Blatt..2 206, Sonntag 31. Auguſt 1862. 
Betaunntmadungem, 
1837, Soeben iſt eingetroffen: 


Warnhagen von Enfe Tagebücher, 
Sr und Gr Band, 
Diefe beiden Bände nınfaffen die intereffante Zeit vom Mai 1848 bis Ende 1849, 


Brennglas luftiger Volkskalender für 1863, 


Franz Benjamin ed 
Ed der Tonges⸗ und Haaſenga 


heslauration francaise. — 


Der ———— macht hiermit auf ſeine in der großen Gallus— 
gaſſe No. A neu eröffnete Neſtauration aufmerkſam 
Degeunor, Diner und Souper nad) der Karte und zu ben \ Biftigften Preiſen. 
Diner & part mit 1 Schoppen Wein von 12 bis 2 Uhr zu 42 Er. 
FADeine, bayer. ‚Bier. ıc, 








Bosef’ Schiele. 


. Schr benchtenswerth für Damen. 
= pecaleomanie, 


aan Ju2 


die Kunfı, felbft die ſchönſten u. prachtvallften Malereien 


Immitir au HIGTa8 Porzellan, Marmor, Wacht: 
ne — ae 20, und —* Ich auszuführen, . * 


— Sämtliche PR Hi IL find, zu, haben, 1387 
 .. .Main- Messbude Wo. 125, 
| r französischen Papierhandlung von Z,eose aus Paris. 


m r A. Müller (Georg Lorenz), 
— ‚ „Selfen- & Lichterfabrikant 


Asch af he m. u 


It einen he ber re beſtens. Die Verkaufs Niederlage Er 
an der Siadtwaage in ber Schirne. — 


> 


& Be 
DS, re 












Tr 
wrain Dieß Bude Wo. gag 


er von dem Fahrthor kommend 
und Wo. 32 gegenüber dem Meggertbor 
befindet ſich wieder, bie frangdfilche | 


’ ' — (Porec Scpreibmaterialienhandlung 
* Leon vus Paris __ 


u 


und ** e nem hochgeehrten Publikum nachftehende Artilel zu aunend Silk igen m: 


franzöſiſches und englifches Wo — 
60 Bogen mit jedem beliebigen Namenſtempel zu 24 Fr. 
120 Bogen mit 25 paſſenden Couverts zu 48 fr. 
240 Bogen mit 75 paffenden Couverts zu 1 fl. 36 Er. - — 
2 —— Brief Eouverts zu 18 ir; 
00 Stüc Vifiten-Farten mit Namenftempel zu 1 fl« — * 
1000 franzdſiſche Brief-Gouverts in ———— ar zu 2 F —— 
nr Sth efırk) IR ah a . 
4 ı T, nr i 
—— mit verſchiedenen teligid Ertnpen, & Bsfen je: ET 
Emaillirte Brief-Couvert3 10) Städ 
1 elegante Papeterie, enthält 72 * — nit ne 
gummitte Brie-Gotiberts, 6 feine Federn, feinen Siegellad, 1 Seberhalter 


zu 48 kr. 
Für Geſchäftsleute! 1 
Brief-Wapter In großem Kormat mit FirmasStempel, als: Rot: J US. 
ſchaft, Straße und Wohnort, 40 Bogen zu 2 Thaler, Brief’Eouperts mit Seinen 
gefüttert, 100 Stir zu 1 fl. 45 fr. 
Um * Irrthume vormbeiigen, bitte ich ana * unten 













> 
oe 










Bo Fenerfeite Gassaschränke: 


und Chatonilen 
mit Runft- und Bramahfchlöffer veiſehen An Sue 
3 
Größen bei —R 
41386 A.R. Krieger, kl. Stiäenbeimet ie 50. 
Reit feinene Tafchentitcher, pr. 5 von 
Handtücher 
Betttücherleinen, ſchwer Gandgeſpnſtea 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


ER MR: Eulenstein;, —17 Stock. 
Gretisnächer Mutterlauge, flüſſige und eingedicte, 


Extraet ſtets vorräthig bei a? bi, Die — 
1386 H: Hi. Mettenheimer; Mitkt‘ 






— u EIER > — — er 





16 







Garten; Friedhoft 
— asſchrank ickte 
ES u —— ya 
Yen in der Mallftraße No, 10 
find t Inge Biegen zu verkaufen. 


Sin Pfeiler: und ein Nachtfchränkchen 


(rap A ii ufen; ae In; 5* 


Friedbergerftr 
Ei Möel, —— biegen Betten; Stelzen⸗ 


— de Naͤhmaſchin für 
— € — A —A 


zu verkaufen; Paradeplah 8. 
624. Gin Büffet zu * aufen; im Einhorn. 


„924, —4 ex Ke 
ei 
Ing} — 
* leere Bi 7 
= E —F 
a na eines Magazin® gu vers 
387. 


—— ‚grauer Papagei nebſt Kleiter⸗ 
fange witd wegen Mängel an Platz Billig ab: 
— Zöngrsgafle 27, Ar Stod. 

Sn; Niederrab üt ein ſchwerer Stoß⸗ 
ch 


\ 







noch foft neu zu —— Näh. bei Hut 
FR et Sofepb 
fan, Lag n in Fenſter, Thůͤren u. 
* Bin. ruche auf. ber Breiteng. 
une 


aufen. 
73 Sinige —— Aepfelwein ſind abzugeben; 
626. 300 ler und 300 a N 


— ng 


— — #6‘, ber 2. Eu. B Zu 
kan 8 z An BB 
ker —— Eee: 


5 


eh en —* —— 


| pförte. 
ch Si be we fon Sao 






a Bermrerhen. 
625. In einem neuen Hauſe eine Wohtting 
von 8 Zimmern, Küche, Keller, 2 Manfariden, 
Sorten 3e. imid-ift gach fü eben Spa 


weite 12 
a at. 
Zinmer kl Chtret u 


raben 
Yrfugsten Ei neblt 
Ar: :lneiba a3 


vermieten; Meiſengaſf 

.625. 2 möbl. Zimmer amt od. 2 Herren; 
Götheplaf 22, Ir Stock. 

625. — "große unmöblirtes Zimmer | im 
1. Stock; Brönnerftrafe 15. - 

624. Ein freundfi * Bonmer ‚mit Dita 


iſt geben; Neugaſſe 30 

—9 Bodgaffe 6,27 Stoch ein mösficheß 
Ziminer zu, vermieten. 

625. Wllerheifigengafie 6 che freunduche 
Wohnung an ftille Leute zu vermiethen. 

625: 2 gut moͤblirte IImmer N — 
mit oder au Pianino; ————— 7 

hnung, 


Eine jehr bequeme 
| E mit ; BR und — — 
yermielben; 


Ju: vermiethen; Sgeritraß 
Be En — te8 Am gu 
—— 2 im 2. S —* 
625 Gin mößfirtes Zimmer fü vermlethen; 
Rothekreuzgaſſe 13. 
628. Gin moblirles Zimmer zu bethilethen 
Alert rheiligenftraße 49, 2r Stod. 
6. Brönneritraße Ba eine neu her ertühtete 
Wobnung von 5 Zimmern nebit-' — 
624. En möbliries Zimmer; — 47. 
626. Gin gut: möbfixtes Zimmer, mit Cabi⸗ 
met mit oder, ohne A* ver⸗ 
2 Schuurgaſſe 51, 3: ©t 
Möbl. Zimmer; — 48, ‚Hit. 
—* Eine gr: Marnfarbe zw — 
Seebächergaffe 5. 
625. Ein Zimmer; Wogelpefaiggaffe: 14. 
en mößl. After ‚zu vermiethen‘; * 


ß 
626. Eck des Oeder⸗ u. Mittelwegs 37 ift 
—* Hund Partertos Stoch 170 aub 5 Bimmern 


BT ncht I ame ji 2 2 Ben ü zu 


——— 
——— 5 * ee iu Ken, 
geng 


7 


Au 


621. Sehr - guter. gelochter, und roher 
Schinken, Gervelatwurft von bekannter Güte. 
27 Gütfebow, Stelzengaffe 8. 


Süsser Aepfelwein, 


pr. Schoppen 3 fr., Kaunengießerg. 10. 
Indischer Melis 18 ft. pr. Pfd. 
.. : Millani-Minoprio, 

1348 ft. Hirſchgraben 3. 


geinftes Blumenmebl 
18 fr. und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 
bei Peter Allendorf, 
1304 große Bockenheimergaſſe No. 19. 
Echt engl. Portland-Cement. 
Pn. A. Nuss, 
Garfüc 
EEE NEE RER 
ei goldenes Medaillon mit zwei 
photograpbirten Portraits. Dem 
Finder eine Belohnung; Hochſtr. 9. 
5 Gulden Belohnung. 
624. Gin großer ſchwarzer Tanghaariger 
Hühnerhund, auf den Auf: „Caſtor“ hörend, 
ift entlaufen. Obige Belohnung bem Zurüde 
bringer; 4 Hotel Landsberg. — 
624. Aepfelwein zapft Jac. Vetter, 
Löhergaſſe 41. 
- 624. Ein Mädchen, das aus arbeiten geht, 
kann Söälafftelle erhalten ; Friedbergerſtr. 49. 
624. Scäläfer nefuct; Graubengafle 30. 
+ 624. Von der Mainzer Chauſſee bis an die 
BlitterSorfer : Anlage wurde ein braunes 
Marktkörbehen, enthaltend: 1 Portemonnaie mit 
eirca fl.. 20 und ein Lilla-Tafchentuc verloren. 
Der rebliche Finder wird gebeten, ſolches gegen 
Belohnung abzugeben. Nüheres Grpebition. 
624... Guten Weineffig zum Gintnachen 
empfiehlt Pb Eichinger , Papagaigafie 6, 
1386. Gine Vorſtecknadel mit Camde, einen 
Kopf vorftellend, wurbe verloren, gegen Bes 
lohnung Ulmenitraße 3 abzugebe. — 


— — — — — — — — — 
634. Zwei ſolide Maͤdchen, welche aus ar 
beiten gehen, können Sgchlafſtelle erhalten; 
Mausgafſe 25, 2r Stocd. 


1318 enplat 7. 















625. Aepfelwein verzor 
Sofman, am Hrfährunnen 4 
625. Süßer ‚raufcher und alter Mepiehse 
bei Karl Lorenz Meder, Nöberberg.) 

025. Vorzüglice Cigarren’ ut fg; 2 
und 3 fr, empfiehlt FJ. Dfoubiy, Rarneniehe 
gaſſe 7. » I Tun ru | 

625. Gin weiblicher Seibenpinfcher IE züg 
laufen und kann gegen, bie Inſertionsgebt 
abgeholt werben ; Scänurgaffe 61, 3r Stof. 


1385. Friſcher Elbcaviar, geraucherter Ya 
Göttinger und Salamis Würfte, dt 


Schinten, Noqueforts, Ghefters, hol. 
bei org Schepeler. 
625. Ein Regenrock iſt gefunden worden 
der Allerheiligengaffe abzuholen in der Sind’ 
heimergaſſe 24, Ir Stodi = uÜ 9 

1387. Aechte Göttinger. re, 
neue Sardines & V’huile,.gr; Valencia 
Drangen, feinſtes Pet eier Salktil. 

















Gin fehwarzer halbgefchorener Pudel, 
lichen Gefchlechts, kl. Race, iſt abhanden 
men. Der Mieberbringer —* tgebe 
erhält 10 fl. Belohnung; vor deſſen 2 
wirb gewarnt; Gartücenplaf 4 ‚am, daden 
626. Gin ordentlicher Junge klann die Shah 
macher-Profeffion erlernen ; Stiftitfaße 8 
626. Die erften ‚neuen Füßen Gmunenthale 
Käfe, friſche Edamer und Hellänb 
fäfe. J.C. 


626. Um 29. Auguſt verlor eins 
chen von ber Brücke bis an die zei 
Gebund Schlüffel. Abzugebem 
27. Menfinger. „53 LI 
Frankfurt, Snlepp 

Labejchluß für die nächte, ung P 
Thalgfıter: Dienstag den 2, Sept. Aben? 


— — RT 
Seuche verfchiedener 2 
624... Einige, Regale, auch ein Briefe 
wird zu kaufen geſucht; Meuefrime „A, ;2n,S 

626. ‚Eine ‚heile Marterremohnung. * 
Stof in Mitte der Stadt geſucht; Ziegelgall 


Ro. 7, ir (u TR 
625, Gin Heiner heiler Laben mit Wohnung 
geſncht; Ziegelgaſſe 3 —— 
























7: Beilage, Krnntf. Intell⸗Blatt. 206; Sonntag 31. Anguſt 1862, 
I — 


Belauntmadungen, 


; ’ ZUR: : Die = - 
> ai a 2 
Frankfurter Produkten Börſe 
wird Montag den 15. Sept., Bormittags 10 Uhr, 
in dem Börfenlofal, geofe Bockenheimergaſſe 9, eröffnet. Der Ein- 
tritt für die Betheiligten ift in den erften 14 Tagen unentgeltlich. Für das 
Quartal vom 1. October bis 31. December 1862 wird ein Börfenbeitrag von 
Einem Gulden erhoben werden. 
Abldrücke der Sagungen, der befonderen Vorfchriften für die Mäkler und 
ber Beftimmungen über die Handels-Ufanzen werben von dem Börfenjerretariat, 
in dem Büreau eine. Treppe hoch, ausgegeben. 1337 


Philharmoniſcher Berein. 


1357 Die geehrten activen wie paffiven Mitglieder des Vereins 
werben hierdurch in_Kenntniß_gefest, daß Dienstag den 16. Sep: 
temiber, Abends präeis 7 Uhr, der Beginn der regelmäßigen Proben 
flattfindet in_dem Vereinslokal (Hof von Holland). 

Diejenigen Herren, welche dem Verein als active Mitglieder bei- 
treten wollen, belieben fich deßhalb bei dem Mufifvireftor Herrn Heinr. 
Henkel, neue Taubenhofftraße 19, anzumelden. 


— ehe F 
Haatlemer Blumen: Zwiebeln 


empfehlen in ſchoͤnſter 9 I zu den bilfigften Preifen. Berzeichniffe da= 


—Deumer & Wirth. 
€; Stumpi-Pieflerkorns Nachfolger, 


Nömerberg 28 EE vom Markt. 


, 624. Gine große Auswahl der netielten Herbſt⸗ und Winterſtoſſe ift eingetroffen 
no ——— #. Adier in ber Börſe. 





Der Vorstand. 





—m—. 















en ei 
— * en ar je) ne fi ir Sie 


über die Entitehung des en Schügenbundes 5 über das Schüpenfeft —* 
bei Letzterem gehaltene Reden. Das Ganze wird 10 — 12 Bogen flarf und mit — & 
(hmüdt. Für Letztere wird fein bioderet Preis berechnet; der Bogen Foftet 10 kr. 

23/, Sgr. Beltellungen wollen unter gemauet Angabe der Adrefje an den Vereinsuorfigenben 
Dr Senfft, Zeil 26, site werben , durch "welchen bereit8 ber 
ben i 


=” Stibbes‘ itter. © — 


Unübertroffen und beſter aller bittern Liqueure, delicater Wohl A, * jr 

welches an bie ebelften und feinften Gewürze erinnert; ſeine entfehti * allen iu 

Verbauungsorgane machen ihn bei ‚Herren und Damen, bie ‚ihn einmal verfucht Hin ea 

Gr folfte in feinem Haufe fehlen, am menigften ‚aber -in Gaſthoͤfen > Mt 

—* iflaſche fl. 1. 12 kr., ei win di BE . den 
reis: 1LOriginalflaſche 1.1 ., eine halbe dio. ' 

Niederlage bei ß ‚re 2 















625. Am Santweg ift ein neu gebautes Wohnhaus nebft Garten fi 
faufen; Bornheimerhaide 18. : TELZT 
524. Sem Bank» Gefyäft wird ein Lehrling geſucht, der —D entien TODE or 
ferten I D- i. d. Expedition. Ber 
625. Mn Sandweg iſt ‚ein Wohnhaus nebit Fön Garten mit rn * 
bäumen, %/, Morgen groß, für 9500-fl. zu verlaufen; Bornheimerhuide,d; 3 
625. Gin in Buchhaltung und allen Comptoirarbeiten erfahrener gut 
mann wünfcht für einige Stunden des Tages Beihäftigung. Offerten unte) 
-625. Für englifchen Privatunterricht wird ein Theilnehmer — Alle M 
mme 
625. — für da8 Pfand Amt beſorgt pünftlihft Pfandfrau Siromeper, Mir 
Eſchenheimergaſſe 
625. und Röcke werden geſteppt bei ẽu⸗ 
625. Täglich friice Wafteln. J. May, Parckbeplab. { 
625. fl. 18000 werben auf einen JInſatz Tr Claſſe fofort oder J {hen ge 
Bleidenſtraße 14, im Laden. m BR 
625. Deftlih vor der Stadt habe ein im Tebeften Er erbau tes 
circa 3/, Morgen ſchattigem Öarten um ca, fl. — zu yerfaufen an Hanben. 
Schulthei 




























626. Ein gefilteter Junge, der Koſt und — bei de 

handwerk erlernen; Schäfergatie 13. 3 en 

625. Sch. habe einen vorzůglichen Nheingauer 1859 3 24 

rothen Sieringeiße mer 1858: a 36 fr. Flaſche in Zapf genommen 

WW. Hoeerddit. Aöfermeifier and und Weinwirth — 29. 

624. Zu — ein fait. neues, eiferned Thor, 11° 9 — J— 

3“ Yang, möſt 11 eiſernen Stacketen, 1 ſteinerner Pfeiler von {4 bis 15° oͤhe, n 
Quadrat, bei D. Müller, —J—— No. 12 im Hinterhaus. 


— — e — — Fr —— — 












FLrrankfurter Turnverein 


Sonutag den 31. A guft: 


IR - Fahrt nach dem Frankenstein 


bei Darmistadt. 
Ablahn l40.Ahr mit der Main⸗Neckar⸗Bahn. 


Eine bedeutende Partie Leinwand aller 
Sorten in Reſten babe ſehr billig ab— 
geben. Maus=-Glüchs, Zeil6l. 


= Lager en grosel en delall, S 


a Unterzeichneter erlaubt fich biermit.ergebenft anzuzeigen, daß. 2 —2* mit 
en großen Auswahl ruſſiſcher rn und Pelzſchuhe für —“ an⸗ 
ommen iſt. Dieſelben find von feinſtem deutſchen und —— —* —— 
ic) an durch mit feinem Pelz gefüttert und bejept. Die Preiſe find: auffallend. Bil 
; geitellt. 
Die Bude befindet fich wie früher Mömerberg, breiter Gang 26, 


it Firma verfeben. 
| ©. Uderstadt aus Ellrich im Harz. 


L z Neichhaltigfte Auswahl 
2X Crinolinesä Corseiten, 


* : u eigiter Fabrik, empfiehlt 
—— J Bu. Hieber, vormals: 8. Kolrot, 













abe —— 
— Lager— 


von H. E. Leichter ©» 
— sich neue. Börse und Römerberg, "Bude MM 


d Federnhalter. 


ültigen befannten Soten Fämmtliche Neuheiten in 


„ Metall-Sschreibfedern un 


Ganz bejonderd empfehlenswerth find: 


Bedergattungen, pr. Karte 18 r., werden abgege- 


BERLIN. > 


f 


Bude 20!! Mainmefje Bude 201! 


plume Comet, 


+ 
J 


a 
me 
"Le 
j} a 
Ks 
' Lad 
— 

ee) 

Gl 

ud 
— 


la nouvelle 
ia nouvelle plume Moustre. 
orten der neueſten 


alter in größter Auswahl; 


ia nouvelle plume Goeribaldi 


Probekarten mit 36 div. S 





ak DEF Verkauf en gros et en detail zum Fabrifpreis. By 


empfiehlt während der Mejje außer den taufendb 
DpiaeR at befindet fich 


Gold-, Silber-, P atent- 
en, Federnh 


1386 


; 
* 


—— und Anerbieten. 

621. Ein reinliches Midchen, das Liebe 
zu Kindern hat und ſchon bei Kindern war, 
wird geſucht; Allerheiligenftr. 22, Ir Stod. 

613 Ein folides reinlich. Mädchen (kath ), 
welches alle häusliche Arbeit verrichten ſowie 
gut nähen kann, findet in einer ſtillen Haus⸗ 
haltung eine Stelle. 





„a8 ‚&n Dapffunge Bye ah 


ni ine perfefte Kücenhaußhätterin wird 
geſucht; Stiftſtraße 6. 

615. Eine perfelte Kammerjungfer, 
tin, findet eine gute Stelle 1.31, 

624. Eine gute 
fich auch der Sausarbeit m: 
terzieht, wird gefucht; Hoch: 
ſtraße 42, Ir 

624. Fin Mädchen wunſcht ſich —— 
in einem Lingerie-Geſchäft, auch fe 
Tage befegen; Klingergaffe 7, Ir Stel, 

624. Gin. reinliches Bidermäbiien ah 
geſucht; Frienbergergaffe No. 9. e 

624. Ein ftarker Mann zum Doreen, ge 
ſucht; Kruggafie No. 11. 

624. Gine Perfon in gefeßtem Alter wänft 
gerne in eine bürgerliche Haushaltung, biefelbe 
zu übernehmen, oder als Köchin, es wird meht 
auf gute Behandlung als auf großen Lohn ges 
ſehen; Saalgafje 16. 

625. Ginen Hausburſch fucht 3. Saufen 
Fahrgaſſe 4- 4— 

625. Ein Zapfjunge wird geſucht; Sean 
gaſſe 7. 

625. Ein anftändiges rächen, 
welches felbftftändig gut zu kochen den 
fteht und mit aller Hausarbeit vertraut ik, 
fowie ein in Hand: ud Hau 
erfabrenes Mädchen, welches auch mit 
Kindern umzugehen weiß, werben beufofort 
Eintritt gegen guten ®& au 
ſucht. Proteftantifhen Mädchen wiirbe, 
Vorzug gegeben. Näh. bei Frau“ 
Trierifchegafie 6. 

625. Fin in allen Handarbeiten‘ 






renes Mädchen von‘ guter ifte * un 
Labenjtelle. Job. Wilh. Müller, 
gergafie 35. 

625. Gin Mädchen, das Hauschä — 


ten kann, ſucht J. Hauſer, ‚Sabr xga 
625. Ein isr. Dienſtmaͤdchen, 
welches bereits bei Siraeliten, gedient 


ſucht; Fahrgaſſe 82, 2r Gtod, * 
Gin Madchen, ielches bürgerlich kochen fann, 
wird fogleich geſucht; Kirchgaffe 9, Zr Stod. 
626. Gin Mädchen; das gut‘ bürgerlich en 
fann , gute Zeugniffe au zuweiſen 
gegen "guten Lohm 'ge Eye 38.) —X N 


8. Beilage, Bean. Intell-Blntt 12 206, Sonntag 31. Anguſt 1862. 
m 


——A —g—— 
4 !J!Iσ«- 


Cafe Concordia. 


Heute Sonntag 3} Auguft (bei günftiget Witterung): 


alte, grosse Luftfahrt von 4 Ballons, 


8 kleinen umrıdl einem „bt srier dom pry 


-Slora -Riefenluftballon. von 36 Fuß Höhe. 


Mit dem lepteren „geht ‚eine prachtvoll ausgeſchmückte Flora mit, welche den Inhalt 
ihres Küllhorns auf das ee nöfte in der Luft entleeren wird. 
Anfang 8 Entré nach Belieben. 
Da dieſe — r dieſes Jahr meine zähle ift und derſelben an eleganter Aus» 
Ihmüdung * au winſchen übrig bleibt, ladet zu recht zahlreichem Beſuche ergebenſt ein 


— — Hunger 3: Sohn. 


Elwas gam ‚ganz nNeues! Rod) nie dagewefen!! 
0" Außerordentliche Kunft: Ausſtellung von London. 
. Mr ‚ber. ‚Dauer der Weſſe “werden, Untergeispnete Die Ehre "Haben Worzügeigen: 


arm u — Die weltberähmte einzig in ihrer Art dastehende mechanische 
22 2 X 


nl (-Uhr ‚nebst -amerikan. ‚Weck-Apparat, 


—* Per Appdent weck den Shiafer auf 5 verfchiebene Manieren: 1) wedt den Schläfer, 
2) zündet Feuer in den Ofen, unter bie Kaffeemaſchine, kocht den Kaffee „ ylindeb die Tiſch⸗ 
RR Ik ihm ‚bie Machtmüße vom Kopf, 4) wedt ihn nochmals durd ben Lärm einer 
* — hr und 5) wirft zum Schluß den Schläfer-mit Vettzeug auf den Boden. 
—— vollfounnen meifterhaft ausgeführte und bis ins Fleinfte Detail 
ausgerüſtete Modell des englifchen 


Fe nen Kriegsichif „Heptun“ 


ER —— mit/120, Kanonen und 1000 Daun Matrojen, Soldaten ıc. 
äh Woberr Wrede | dem Vortsmuth’fhen Schiffsbaumeiiter werfertigt und zu 
London prämtirt. ‚Dasfelbe tt ‚hier. im 23mal verkleinerten: Maaßſtabe, 12 Fuß lang, 12 Fuß 


Bee Holz gebaut; und mit Kupfer beſchlagen. 
= N em bem —— une täglich zu ſehen von Ki, 8 big Abends 8 Uhr. 
fr., 3r Platz 6 fr 


"Sch ulz und Eh. Eindner. 


hen Sorreipondenz und dopvelten Buch— 
— reg im Tag — Ans 


nz 
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’ anıyd } 
3 mächtig aer gutes — ne 
jen 8.57, im 2. Stochk. 
* aan —— JUN wc Br 


— 
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Die —* amertfantfchen Nähmafchinen von — 
Wheeler .£ Wilson In —— 


und von 


J. 4. Singer & Comp. in Newyork 


DI find die anerfannt beften für jebe Urt von Näherei; fie — mit ve 
wie wien gleich ‚gut. und dicke wie diinne Stoffe glei: ſchnell. 

Der berühmte patentirte Säumer von Shapin fäumt ohne varbergegiagn inbg: 
ung unb wirb jeber Maſchine beigegeben. 

Der patentirte Bandeinfaffer ift Aleidermachern, Hutfabrifanten und Müpenmachern 
ſehr zu empfehlen. 

Die Mafchine ift wege ihrer Ginfachheit Berühmt in. allen induſtriellen Landern wre 
{on über 100,000 Stüd angefertigt. 

Dur Vergleihung haben fi lgenbe Vergleicht zahlen een: 

Zahl ber Stiche in einer Minute gemadt: Ari 





mit ber Yanb ** mit der Maſchmne 
Leinwand genäht . » . - 23 Stiche 640 Stiche 
Tuch genäht » +. ss a ng —BB6 
Hüte —— oder geſteppt 374 
Bei der en * in Irbyſtrie Ausſtellun * 1862 Sat bie Jury ber 
„ Nähmafhine von Wheeler Wilſon, Newyork/ bier g 
“ Fannt für die Vortrefffickeit und Einfachheit ihres —5 — ar bie Ye Saal 


feit, Verſchiedenheit und Dauerhaftigkeit der durch ihre S 

Die Behandlung der Maſchine iſt in ſehr kurzer eg erlernt, es .r por bie 
beigegebenen Anmeifungen mit Iithographirten —— BER biefe Bl Weekend 
auch al8 Familienmafchine zu empfehlen if. 


Unterzeichneter Agent war. Sabre lang in amerilaniſchen Sinne als Me: 
chaniker beichäftigtfund glaubt ſich debhalb beſonders geeignet, grü 
ME Dieje Mafchinen werden jetzt uf 
fetten Preiſen verkauft bei 


Joseph Wertheim, 


Mechaniker und General: Agent der Nähmafchinenfabrit von Wheeler 8, Wilfon, Rem: 
York, für Süd und MWeitveutfchland. 2 


Das Verkaufslokal befindet fich jest Zeil 35 um Haufe 
des Banqulers 4. A. Hahn. 


Hemden und Unterhosen 


von den billiaften bis zu ben Feinften ———— — Den 
Herren; Damen: und Rinderftrümpfe, weiß und I; 
Unterjacken in Wolle, Baumwolle, Vighonte und Seide zu den b 
lien, fowie eine. Partie ſchwere Arbeits⸗Kamiſole re lee 
illig. 


624 O. T Tippen, N. Sandt dall 


300 Dugend Hakel⸗, ätel:, Kauft:, Manns: und Rinderde idſchu 
billig zu haben bei H. E. Leichter, neue Börfe, 
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1887. Soeben teaf and Berlin Ei; FR: ya: 4A BR * 
— €. Schultz... AR: 
Allgemeines deutſches Eifenbahn - Güter - Tariſbuch für 1862. 


Mit: einer volljtänbigen bis auf. bie 5* Zeit ergaͤnzten Eiſenbahnſtations⸗Karte. 
ierte 


nach. amtlichen Quellen bearbeitete Ausgabe vom Betriebs Reviſor Roͤrig. 
RT 4. 38 Bogen. Preiß geh. fl. 2. 20 fr. 
Inhalt: Allgemeine Tarife und reglementarifche Beſtimmungen beutfcher Gife en 
und Beftimmungen des Norddeutſchen — Mitteldeutſchen — Weftdeutfhen — ——— 
ringiſchen, — Belgiſch- Franzöfifchen, — Deſterreichiſch-Rheiniſchen, — Norbdeutfch « Rheiniſch⸗ 
—— Gifenbahn: Verbandes. — Beſtimmungen und Claſſificationen der Oeſterreichiſchen 
Jahnen. Zoil-Vorſchriften für den Wagarenverkehr in und außer den Zollvereins-Staaten. — 
Die zolifrei durch Lauenburg. und Hamburgifches Gebiet tranfitirenden Waaren. — Auszug 
aus bem Handelsgeſetzbuch: a) Von dem Spebitionsgefchäft, b) von bem Fracht⸗ und Eiſen⸗ 
chaßnfrachtgefchäft. — Die ſpeciellen Tarife von 66 beutfchen Gifenbahnen für Eil⸗ und Nor⸗ 
malgut, ermäßigte Klafjen und Wagenladungen, nebſt ihren directen Verkehr u. —. ; 
Welch. eim großes. Bebürfniß ein berartige8 vollitänbiges und practiſch bearbeiteted Giſen⸗ 
babı-@üter- Tarif: Buch für das ganze hanbeltreibende Publikum ift, beweiſt uns bie fi 
von Jahr zu Jahr fteigernde Anzahl unferer Abennenten. — 
WVorraͤthig bei 
Franz Benjamin —— — 
Eck der Tönges- und Haaſengaſſe. — 


- Strauss- Federn, - 
000000 DA Blick Zu J *— ki, a 2 
„ „ ı 41. „ — * — 


Panaches (3 $tik) , 48 , 
E. 9 „1 


mie I. Eichelmann; 


4 
Liebfrauenstrasse G. "1386 
Jod-Collodium, 


fir poſitive amd negative Photographien in erprobt vorzüglicher Qualität, foivie fämmts 
He" Hemifche Präparate fir Whotograpfie. hiligft vorrätbig bei a 
1886 ‚3. Mettenheimer, Mortt 28. 
Be 7, e eine anftandige Wirthichaft mit Meitauration e 
ee ih mine Bene in ann 
D u ee ed mittelgro aus zu kaufen 
a Wer ee egezeen vann mfer 





— 





Schöne — — — 


werben verkauft im — un: ‚ Alte Dee , bon 


Ag dir ie rain 


1388. ° Gin rentable® Gut, ca. 225 — And nr 1), Stande zum Wehen von 
bier entfernt,, ift preißwürbig zu verkaufen. Dabei ein herrſchaftliches U nhaus, föner 
Garten, teijende Fernficht bedeutende — aft, Dechnomlegebãude und Er 
ut wie. neu, machen dieſe Be bung ſowohl zum, ergnügen, als u einer ae 
aa © empfehlenswerth. Beauftragt iſt 











J. E. PER deu 

Friedberg gef 38: Sa X 

*5 Ein junger Mann, der gut ihreibt und rechnet, fucht Stelle, imo Lormmiffien 

B ——* und. Heine, Badereien zu; beforgen find, und kann ſofort ——— u ragen Kr 


gaſſe No. 11. 
824 Stelgengaffe- No: 8, Sonnenfeite, find’ 2 Wohnungen, iv und 2 


tStock⸗ 
3 großen Zimmern, Küche, Keller und heizbaren Danfarbjimmetn, zwi 


: tönnen am 1. Sept. e. begogen werben. Zu erfragen * * Prüller, — 
12 im Hinterhaus A 


1388. Verkauf eines eleganten Hauſes nahe vor dem — hor. Da 
ung wegen Abreſe 


B ttigen Garten, und iſt d 
an Wkroergefirufe 88 


it nen N ee ee een mn ii 
1387. Gin Portemonnnie-mit einigem Gelb-iftstin Laden von 5%. . Zub. d. Zboi 
Tiegen geblieben. 











12 2 English Froh. or Sp. Los. for = fl. Sohäferg. 3, anı — Ref U.-8 8 -Consal, 
501 Alte te Wobel. Betten ze, wörden’ekmift umdi hut bezahlt Saalg. 18° 


— V rkauf ‚1388 Gin großes Haqus an ber ſchönen Ausſicht, 
c rentirend — Gin Br aus anf ber Zeil, Hat 
Hof, Se, und Garten. eküftroht iſt 

S Ent, Agenty Pr 


Su ALE Zu 


De Sefunden: en golbenes embenfnöpfchen ; abzuholen fSweg 3, im 






hen — 7 
626. * — En-tous-cas wurde in einem Meßſtande auf dem — 
Hoffen. Dem redlichen Finder eine Belohnung Fahrgaſſe 2, Ir Stod. 


1388. — 60,000 bis, fl. 80,000.4 8%/,.%,6 habe, ganz ober getheilt auf guim 
hieſigen Salat auszül An im Auftrad. 
Ju. — Agent, Geensemgeiafe 










Schiffer, 

Sie eineh. Hauffein und Holz Transport vor ca. 1000 Str. — Lahnſtein — 
i nb,' — Ye Offerte pn an — —— Mudolp 

un a tefe in ho 201 6. g “ Beilage, 2, ae u Mi: ENT Heutige: 


— n uf 31⸗ ii 





! Bernauer | 
Hühere Tönhterfchute zu; Frankfurt a. M. 
Erjiebungsanitalt und Penfiondt. 1% 
irector:: Dr. Leop. Stein, Schützenstr. 10. 


— — — — — — 
lichen Eltern welche geneigt find, obiger, Anſtalt für Das bevorſtehende 
— rät re Töchter anz W a — gebeten,  Seorehee 


Ge fe —* ——* r an 

jecte, in den drei Spra en, deren —A Benntniß veß borztafichfte 
— ewidmet ſein wird, im Deu nzöfiicehen und Engliſchen 

ot beiden Iehtexen Spraden — = mean aus den betr. Fändern ers 

te in der Anftalt mohnen — find bei.dem Unterzeichneten, ſowie durch bie 

Rat handlung bed, Heer Auffarth dahier (Eck ver, Tönges- und; Haaſen 7 zu bes 

"ehe Wan erlaubt fi, "Wlle, die .fich für das neue Inftitut intereiftren ſollten, hoͤflichſt 

dyen, unſeren Profpecten weitere Verbreitung geben zu wollen. 


Zugleich bringe ich Hiermit ergebenſt zur Anzeige, daß ih mit bem. Beginne bes 
Binferfemefen, in wöchentlich * Stunden, een un . 


‚höheren Cutſus für deutſche Literatur und Stytiftif 


als ven werde, . welcher jungen, : gebildeten Damen Gelegenheit bieten ſoll, fi in ber 
eriprach che fortzubilden und mit ber * ichte unſerer reichen Siteratur, ſowie 
mit deze edelften, beſonders poetiſchen Erzeugniſſen gründlich vertraut zu machen: 
eine wahre, tiefere Cultur bes @eiftes, und Herzens nur in ber Mutteriprache 
erlangt werden fann, indem int ihr unfer urfprünglihes Sein und Weſen wurzelt und 
aus ihr fid flufenmäßig entfaltet, „jo werde id bie Erzielung einer gediegenen 
deutichen Durchbi ſowohl im JInſtitute ſelbſt, = in dem erwähnten. jelbfte 
ut = —— mir, zur angelegentlichiten Aufgabe machen. 
äheres über Rekteren bleibt näherer Beſprechung mit den reſp. — 
horbehälten. Dr. Leopold Stein. 


Zur Stadt Oſſenbach in Oberrad. 


GW der Heute ftatthabenden Fahnenweihe findet in meinem Sıale grosse 
Tanzhelustigung att;“ wohei: idj einen ausgezeichneten ee in Bapf 


TER stgebenft einladet Kissel. 
Beckers Felſenkeller. 


Beute —* Vocal * doneert &; 
ke Heine. Reinhardt und F. Greif. Anfang 4 Uhr. 


01 Bei ie &terd Allen emipfebl mit Talaren don 8 T au 
Dis u den feinften, änel Btw., —** 5 und Rothekreuzgafſe 10, 








Allgemeine: Alännerkrankenkafe —— Zetderlihbeit 


Herrn n-den Herren Emil Weck, Neuektaͤme 10, 
Sc benberger, Being —E * und G. Zaufent, Dreikönigftraße 1, 


—— ———— 
Stearinlichte, en gros für Wiederverkäufer 


zu den — Fabrik- 


ad slichte u. Wachsſtücke preisen bei 
—— — —— 


Giestrickte schw. Cachemir-Nhawis 


nebft reicher Auswahl aber jchwarzer Gulpare PR 
zu.billigen Preiſen b 


1386 Maas-Gtück, il t Zeil 61. eo 


Sowohl zur Speenlation als auch zur eigenen igenen Ber: 
wendung für Haudwerker, Kaufleute und rivate habe. 024 


Hänfer mit Hof, Einfahrt, Fagerräumen, Fäden etc, 


in anſehnlicher Wahl, vorzüglicher Nentabilität und ent⸗ 
iprechenden EDER zu verfaufen neneftens 
wieder in Auftrag erhalten. Desgleihen Gartenhäuſe 
Baupläge in allen Lagen. Semeons, Öraben: 37. 


1388. KW Gin elegante® Haus, Guioletteſtraße, gut ‚rentirend, habe wegen Umzug 
von bier billig zu verkaufen an Handen. iz 3 Etagen, jede 6 "Bimmer, x. 
I. € 


Schott, Agent, Fried bergerſtraße 
Wichtig für amen. — 


Das Lager von — 5 zum Selbſtvorzeichnen für Waͤſche und Stidereien; 
beftehend in 10 verjchiebenen Groͤßen, latein, gothiſch und Fraktur 
Zahlen, Kronen mit 5, 7 und 9 Bınkten, Feitons, Bogen, Langqu Eden 
und Edzüge für Tafchentücher, 1000 verichiedene Dufter zum Litzenau ben 2c, 
befindet jih Mömerberg vor der Pelzſchuhbude 26, gegenüber ber a N 


tert zum 


Meine Wohnung und Geſchaͤfts ji ‚Beruget ſich von heute rn. GR erga 
Frankfurt a. My den 81. Xuguft 18 waferga· i. 
26 
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- T. Schecker; Weißbinhermeifter, _ 
Zi Eine große Partie en pr. Mleid fl. 9, 48 fr., bei 
8. Adler in ver Pe 452 


1352 Möblirte Zimmer auf der Zeil, auch in einem Garten und | 
ziehen. Näheres bei G. Gallo Sohn, Zeil 49, — 














| Frautfu ‚Kuufigen 


6. Gleim in München: — am —— ER — 253.2*4 
28. Nabert in Düffelborf: Landſchaft aus dem Harz. 
I. Bamberger in Münden: 2 Landfchaften. 

'Beder in  Feanffurt: St. Goar und St. Goarshaufen. 


Muſeums⸗Geſellſe ſchaft 
Dur unterzeichnete Vorſtand ‚macht hiermit befannt, daß nach Beſchluß der: Jüngften = 
weraserfarhntlung während des kommenden Winters zwölf Goncerte zum Abonnementspreis 
von 12 für den mummerirten Sig ftattfinden werben. Anmeldungen jur Ernesierung der 
Yorjäbri Fr Abonnements, fowie au zır neuen Abonnements werben vom 8. 518 
zum Me — — und po — Er in — — —* des 
Herin An bes Herrn kel, i Herm Müblig,' 
und bei ur ie Schädel ee 28 * * "an zu haben. 
Was die Logen betrifft, fo werben zunächſt nur — fuͤr ganze Logen —* 
Holen, und Eitten wir, ſich deshalb perfönlich mit Hexen Such Sland (oh. Chr. 
u Berlagdganblung „grobe Eſchenheimerſtraße No.72) in den Vormittagsitunden von 10212 
? (benehmen‘ zu wo 
Re g der nummerirten Sitze wird in aͤhnlicher Weiſe wie im —— Wyre 
haha und Tag und Stunde [.”B. belannt gemacht werben. ER 
2 Ü M. den I. September 1862. —* 
er Boritanb der Binfeumpgeteßfebate. 


"Frankfurter Producten⸗ —— 


1337__Aumeldungen für die Aufnahme in das Verze ber -Mäfler, | 
——* die Notirung für das Coursblatt der Producien Börſe übertragen 
werben foll, find “vom 1. bis fpäteftens 8. September an- das 2er ſche 
Comito der Productenboörſe, gr. Bockenheimergaſſe 9, zw richten. 


SBamburg, 29. Auguſt. Neuer Waizen loco niedriger, ab auswaͤrts unbeachtet. * 
boco ſtill, ab Danzig und Königsberg pr. er zu 76%, zu kaufen. 
London, 29. Auguſt. Englifcher Weizen war nur. zu 2 Schillinge niebriger vet, 
frember. wenig da und Hau. Getreide pr. Frühjahr — Weiter ſchön. 
— 29. Auguſt. Polniſcher Walzen 6 fl. and on auf Termine A 
Roggen Ioeo unveränbert Raps pr, September 7. Rüb 
w,. 27, Augufl. NRüböl pr. October feiter, Leinöl unveränberl, Ban unb geaſu 
* Gerſte unveraͤndert, Hafer pr. November niedriger. Spiritus "matter. =. 
Dee Zufuhr 150 Sad: Walzen, Roggen und Hafer flau. Bat wurde pr, 
b.:-Waigen * 7—1.16, Roggen Thir. 5.18—5. 28, Gerſte Thlt. 4... 104.20, 
ph Mar 40 —4:1 
Berlin, 30, 55 Roggen * 5 — wi 7 Irmahe 47⸗.Del loeo 
ext 141. Spiritus pr. A 8/, pr. Herbit 18'/.. Srffte,” Holsztg.) 


Tbeater-UAnzeige :: 

"Sonntag den 31. Auguſt 1862: —— in J Unterwelt. — Oper, in 

von Hector Cremieux· Mufit von J. Offenbach Außer Abonnement. \ 

Montag den I. September 1862; Ein großer- Hedner. Luſtſpiel in 4 —E von 

U. Schreiber. Hierauf: Der Chemanı vor der en Komiſche Operette in 1. Alt. 
Deufit von J. Offenbach. Abennement⸗ Vorſtellung Mrı 254 
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—— erwählte Hr. Kir 







der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der Hiefigen Staatsbehörben, 
und den Frankfurter Nachtichten ald Extrabeilage, 





f. 


(Erpebition: am. Geiftpförtdhen, Schlachthausgaſſe 21.) 


4,8. 207. Dienstag den 2, September 1862. 


Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2fl. 30 fr. Täglice Ausgabe aufer Montage. 
‚co Ginrüdungsgebühren: 6 Er. für bie ganze, 3 fr, für die gejpaltene Zeile. 


zz — 
Ueberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
| und materiellen Jutereſſen. 


furt, 2. September, (Die Verhandlungen bes Guftan-Abolf» 
BERN). Die Verhandlungen der 19. Hauptverfammlung des Guftav-Adolf-Bereing 
annen am Wormittag des 17. Auguſt in ber feſtlich geſchmückten Aegydienkirche zu 
Nürnberg. Die unteren Räume waren den Mitgliedern und Deputirten bes Bereins 
vorbehalten, die Emporen dem Publifum überlaffen. Der Choral „Eine fefte Burg ift 
unfer Gott“, den die Verfammlung anftimmte, ging dem Gebete voraus, welches der 
536* Dr. Hoffmann von Leipzig ſprach. Mit den 

rien: „der Geift des Friedens wohne unter und und der Herr verleihe uns jeinen 
Betitand“ ſchließend, erflärte er die Verfammlung eröffnet, Nach dem namentlichen 
Aufruf der Deputirten verlas Herr Prälat Zimmermann von Darmftabt an der Stelle 
Des auf ber Reife erkrankten Verfaſſers den — aus dem Jahresbericht. Dieſer 
gi ein ale und lebhaftes Bild von dem blühenden Beftand des Vereins und 
wachſenden Theilnahme, deren ſich derjelbe von allen Seiten erfreut. Bejonders 
Den ehoben wird darin die Zunahme der Anerkennung feiner Wirkfamfeit und ber 
echfel in den Gefinnungen Vieler, die früher feine entjchiedenften Gegner geweien, 
] eine Aeußerung aus dem Munde eines hochgeſtellten Mannes in Bayern als Be- 
hi: "angeführt wird. Für das Aufblühen bes Vereins gibt die Thatfahe den entjchei- 
; Beweis, daß er im vergangenen Jahre 165,400 Thlr. Unterftügungen 578 Ge⸗ 
meinben zugewandt, während er im Jahre 1833 nur 50 Thlr. unter zwei Gemeinden 
Gertheifen konnte. Der Gapitalftand des Vereins wird auf 58,870 Thlr. angegeben und 
Amit Die irrige Angabe berichtigt, daß er ſich ar ei Thir. belaufe. Hieran reiben 
ſpecielle Nachweiſe über bie —— und Wirkfamfeit des Vereins und ſtatiſtiſche 
(daben, feine Haupt: und Bweigvereine betreffend. Der hingeſchiedenen Gönner und 
feunde des Vereins wird mit dankbarem Sinn gedacht, insbefondere bed Prinzen Albert 
und ber Gtofiberzogin Mathilde von Hefien. Der Bericht fliegt mit bem Wunfche, daß 
Nürnberg, ‚das Auge im Haupt der evangelifhen Kirche”, wie es Guſtav Adolf genannt, 
„bald bie Etabt werben möge, in welcher der Verein einen feften Sig und Halt ge: 
innen fönne, Wir find und werben Alles feyn durch Gottes Gnade.” Dem DVortrage 
des Berichtauszugs folgten bie einzelnen Vorträge der Deputirten, Es jprachen bie 


“Sıtehlow von Lofoucz; in Ungar 


mb. Superintendent Seef auf Oberöfterreid.  Sämimtlihe Redner drüdten dem Guſtav⸗ 


* * 
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Prof | 
Schöninger aus Nürnberg, Pfa u 


u Tu335 Bork aus Polen, tmann v. Eſe⸗ 
wein aus Paſſau, Stabtpfarrer: ae aus Heidelberg, Senior. Sn aus 
Profeſſor Er aus Ansbach, Pfarrer Karolyn aus Leyden in Holland, Ale, 
bäufer aus: Wisconfin in Nordamerika, Pfarrer Mirde aus Schladming ermarf 
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Hoolf-Verein ihren Dank für die ihren. Gemeinden von. demjelben zugefloffenen linters 


“>, fihgimgemw aus, baten aber auch zugleich um bie Kortdauer derſelben zur Be ndung 
S "oder Bellendung don Kirchen, Pfarrhäuſern, Schulgebãuden, Friedhöfen u. ſ. w. here 


befonders die Redner aus der-Schweiz, Frankreich, Holland, —— 

——— Schleſien (öfterreihiich und preußiſch) und Nordamerika ersingen — 
teren tiber die Verhältniſſe der proteſtantiſchen Richt ihrer Länder und g einen» ges 
ſchichtlichen Abriß vderſelben von den Zelten der” Reformatton bts 

wart," wobei ſie mit Tebendigen- Farben die Segnungen ſchilderten, welche Die 
nterſtühung des Guſtavb⸗Adoif? Vereins ihren Gemeinden brachte, aber ı auch bie 
HBebtirftigteit der "Gemeinden, weiche, wie in Galizien · und der Bulowine, 
über große Flächen ‚verbreitet gerſtreut Liegen, . nur  eirte ur des ern 
tismus mitten im Meere Anderdgläubiger bilden. Herr Aſſeſſor Sch ninger ſp 

Vereine feinen Dank aus für Die große Thellnahme deſſelben an dem von feinen Freun⸗ 
den und ihm angelegten Werke, den Bau der proteftantifhen Kirche En bes 
freffend, deren Einweihung ſich an bie diesjährige Verfammlung des Guſtav⸗ Aolf Be 
eins Inüipfe,und. übergab dem Vorſitzenden einen, ſilbernen und. vergolbeten, Pokal, al 
Geihent eines Umgenannten für eine Kirche in Ungarn... Gleichen: Dank, — 
Hauptmann v. Eſewein von Paſſau im Namen der dortigen Gemeinde aus und Er 
daran die Bitte um fernere Unerſtüßzung im Betreff des Baues eines Pfarchas 
Bon beionderem Anterefje ‚waren: die Mittheilungen. des Herrn —— 
über die kirchlichen Verhaͤltniſſe der Proteſtanten im ſudlichen Frankreich, wobei. 
Toleranz des gegenwärtigen franzöftichen Herrichers, „des Kaiſers Napobeon,. aner 
fennend gedacht wurde; ferner des Herrn Militärprebigerd Bork „aus Bo ‚eine 
lebhafte Schilderung des proteftantijhen Lebens in Preußiſch⸗Polen gab, ‚Die, nilche. 
Wirthichaft” der früheren Beit fcharf geißelte und bie Segnungen hervor Ri 2 ſich 






























die Proteftanten unter, der preußiſchen Regierung, insbefondere unter. dem ter .% 
vi) Wilhelms IV. erfreuten, dem fie ihre eigentliche Firchliche Wiedergeburt, verdar 
Pfarrer Sztehlow aus Loſoncz in Ungarn bat um die. fernere, Theilnahme des % 
für die Wiederherftellung feiner im Jahre 1849, durch die Greignifje, der Rebe 
zerftörte Kirche, und berührte bei dieſer Gelegenbeit bie politiichen Verhaͤltniſſe wiſch 
Ungarn und Deutſchen, die auf das kirchliche Leben der Proteſtanten in ſeiner Hen 
und ihre Verbindung mit dem Guſtav⸗Adolf-Verein nit ohne Ginfluß, Einen 
vahrhaften Schmerzensichrei erhob: Pfarrer Mühlhänfer aus Miseonfin,..Der ‚Iebon,2 
Fahre als Seeljorger: in Amerika lebt, über bie dortige Noth „an. tüchtigen; Geiftlich 
und Lehrern, die daſelbſt ein weites Feld und eine gute Schule, für Ahr. Wirken 
wirrden, Es waren 44 Redner eingeſchrieben, von ‚Denen die- Hälfte, um Spr 
Um 4'/, Uhr ſchloß der Vorfigende die Verhandlungen, beren-Wiederaufne 
genden Tage nach dem Vormittagsgottesdienft ſtattfand. 
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Die Wei tae efchichte in Bildern mit 26 großen biftoriichen Prachtftahlftichen und, 
N⸗¶ * Bildniſſen der berühmteſten Menſchen des Bean von 1189-1840: vom 
Strahlheim. (leg. brofhirt ftatt fl. 2. 42 nur 36 fr, 
UniperfalsäR ythologie oder vollſtändige Götter „und Fabellehre afler Voller der 
‚den beften und‘ ei ftert Quellen Bearbeitet von O. Btrahl- 
heimi, mit 11 großen Bra 430 en. Eleg. broſchitt fratt f[.2. 42 nur 36 kr. 
Napoleon‘ Bonaparte's vollſtaͤndige Lebensbeſchreib ing.Nach den znverläffigken 
Quellen bearbeitet von ©. Strahlheim. 5 Bde. mit feinen Stahiſtichen. 
Eleg broſchirt ſtatt A. 8S nur fl. 1 12 Er. 
ug hen des Niüsli en und Unterhaltenden. Herausgegeben von Euhitz. 
— en incluſ/ TBder mit Dielen Hundert, Abbildungen, 1 01) Auf 


Der Mann aus dem Nömer, Cine hiſtoriſche Selle, u Frankfurts Vorzeit 
.z yon Pfeiffer. Gleg. broſchixt ftatt fl. 1. 12,nur: 
Die ınftreiter. Eine Novelle (ſehr interefjant). Eleg. —52— halt SE Yablimy 


8; 
zakenbuch für Kaufleute, enthält das Ganze der Handelswiffenihaft, ſowohl 
erh als Comptoir, vor His Rothschild, Leipzig 1860, ſtatt 1b3. 30 
Anud 
‚Comeiia‘. ; Raben für 1862, mit Prathſſtahlſtien eg. geb. MH 
Goldſchnitt. Preis ſtatt fl. 4 30 nur 54 fr, vorräthia bei 
1380 S. Schwelm, Haafengaff e 11, Edi des —— 


— Gebrüder Becker 


aus Ocrliugbaufen * 
empfehlen zur Meſſe ihr befanntes Lager in * 


— Leinen, 


———— Tisch und Handtüchern in 
2 und Damaft ıc, nuter Garantie für 
ns Vveines Baudgeipinnft. 
esse 236, vis-a-vis demt Saalhof. 


emalle Fenster-Rouleanx 


Fran - 1” deu feinfien Sorten empfiehlt 


"Siegmund Schmoek 
——— A | ar Bockenheimerftrage' 2, Az 


OR: 196 en Be er 44% 5* 1940 












Verfteigerung von Banplägen auf den 40 
Morgen, an der Heideitrafe zu Bornubeim. 
Donnerdtan den A. September I. 3, Nachmittags A Uhr mer 
an Ort und Stelle nadhfolgende aupläpe an = Beide zu — —— 
det der Verſteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich an ben’ Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, nemlich: wen 
Gew. 16 HIE u. IV, No. 19, 1 ®. 38 Rth. 20. Ch, 

7) 16 III u. IV, 7} 20, 1 „» 38 „ ” 4 4 
AIGI u. IE, „ 301,1 „ 9... » „Shen, 


Bornheim, den 27, Auguft 1862. Ya 75 
Der Schuliheiß: Heiſter. 


opfenpackpressen —— 2 
nenfabrik Schulſtraße 13, in Sachſenhauſen. — a 


Süßer Aepfelwein ic et, a AR ni 
— %. Luther, Meine Eſchenheimergaſſe 26 und Stiftſträß 





















Ein geräumiger Lagerplag für Steintoblen (Bofraum) 
wird zu miethen gefucht. Offerten A EF beforgt die Exp dei. 
624. In ein Banks Gefchäft wird ein Lehrling gefucht, ber fofort eintreten kann. Df 
ferten 3. 3. i. d. Expedition. C 
626. Gin gefitteter Junge, ber Koſt und Logis bei den Seinigen hat, kann das Schloſſer⸗ 
Handwerk erlernen; Schäfergajje 13- oe 
1574 Gummitchuh- und Wahstuhlager bei Brroher Söhne, Töngesg. 20. 
1357 Das neu erbaute Haus, Gt vom Sand und Bergweg, 8 Zimmer, 
6 Manfarden, Küche ıc. enthaltend, ift im Ganzen ober auch getheilt „nebft, Garten zu 
vermiethen; Näheres Paulsplatz 19. 
Es wird für eine anftändige Wirthichaft mit Heitauration ein 


eeiqnetes Warterre:Local nebit Wohnun in guter Lage zu 
ger zu diefem Zwecke geeignetes mi teigrüpet Sans — 
geſucht. Offerten E & Expedition. 624 


623. Wusverfauf von billiger Damenſtoffen; am Römer. J 


627 An dem neuerbauten Haufe, gr. Hirichgraben J No. 22/24 ift der erſte 
dritte Stod, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche mit Wafferleitung, 2 Manjarben ze. zu 
vermiethen. Näheres am Salzhaus 7, Parterre. 


613 Als Gefchäftslofal zu vermiethben: Am Salzbaus 3, 
der erfte Stoc. er 


Bu Varadeplat 3: Wohnung u. Geſchäftslokal zu 9 
616. Mufterlager in Schiefertafeln und Griffeln; Weißablergaffe 


Elaviere zu verkaufen und zu vermiethen bei Elsner, Elavierfiimmer, Bodg:6, 








— — — 


1 . Beilage, Grant Intell.⸗Blati Br; 207, Dienstag 2. September 1862. 


Betanntmadgungen. 


Synagogen - Gefangverein. 
"Heute Dienstag 


Gesammiprobe für die Feiertage 


um 7 Uhr präcis. 
1388 Bas Comite. 


Die neueſten 


Seh und Winter Münkel, 
Jacken und Kinder Maͤntel 


im. gediegener Qualität und auf das Sorgfaͤltigſte angefer- 
tigt, empfehle in großer Auswahl zu den biffigften PBreifen. 


Georg Heerdi, 


1383 Srankfurterftraße No. 280 in Borkenheim. 
Ausverkauf. 


Am damit zu räumen, verfaufe ich eine fehr hübfche Auswahl in 
feinen, decorirten Porzellan: Waaren, als: 
ca ERBER EL, Bhessertiehlern Vasen, Tassen, 
ters. Brodkörhen etc. 
zu Babritpreifen mb fehe ich geneigter Abnahme entgegen. 
Georg Farnbacher, gr. Gallusgasse 5. 





Dldenburger 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Genannte Gefellfchaft verſichert genen feſte, ver Gefahr entſprechende 
Prämien, Gebäude, Mobilien, Waaren, Früchte, Vieh, Schiffe, Mafchinen ıc. 

Zur fofortigen Ausfertigung der Verfiherungs-Docnmente ermächtigt, 
bin ich zu jeder weiteren Auskunft, fowie zum Abſchluß von Verficherungen 
ſtets gerne bereit, 


Georg Nicola 


any, 
General-Agent der Oldenburger Verſicherun m ellſcha 
San I aaben: Malann g j ſch F 


„The Gresham.“ 


(Bnsliiche 2ebensverfiherungs:Befellfebaft). 
General-Agentur für Mittel-Dentichland : 

Dank A. Laltmann, Sranffurta.M;, gr. Hirfehar: 12. 

Defen, Herde und eifernes — * „eh billigen 
Preifen Simon Wald 


1366 gr. Friedbergerſtraße 18, neben dem * Hirſch“. 
Auch werden Knochen, — altes Papier zu hochſien Preiſen angekauft. 


Buchene Hoizkohlen 


befle Sorte, zum Bügeln, Föthen ste: 
find zu Al. 1. pr. Malte: im Magazin genommen, zu haben bei 
Wilh. Armbrüster., 


1297 Kriebbergerftrafe 16. 


Dieächten Ackermann'ſchen Bruſt⸗Papilloten 


werden genau nach Vorſchrift des berühmten Erfinders, Profeſſor Dr. Ackermann, taͤg— 


—* friſch bereitet. 
S. Rumpf, Conditor. 
Zu haben bei Herrn Melzer, Bleidenſtraße 20. 1366 


607 Ein im Putzfache und allen weiblichen Handarbeiten erfahrenes ur ſolidet 
Frauengimmer ſucht ſofort eine Stelle in einem Laden; die beſten Empfe — xeh 
zur Seite. Näheres Höllgaſſe 10, im Laden 2 


1297.: Schulbücher, gebraucht und nen, billig bei IB. Erras, alte Mainzergaffe 35. 


am Ei m ee 


Med: Anzeige 


1385. Das Vhantafie und Wollewaarenlager von A. Marz aus Groß⸗Um⸗ 
ftabt befindet fich wie jede Meffe: 


Domplas, Ed vom Fiſchmarlt, vis-A-vis dem Haufe des Herrn J. Domer, 
mit Firma verfehen. — 

Dort fauft man Tricot-Erzeugniffe und Lairikifche Waldwoll-Waaren zu nachverzeichneten 
billigen Breifen. 

Knaben⸗ und Mäpchenslinterjaden 6—24 kr., Knaben- und Mäbdchen » Unterhofen 24 bis 
36 kr., geſticke DamensUnterröde 1 fl. 12 Er., geftridte Herren u. Damen-Unterhofen 48 fr. 
bis 1 ft. 12 fr., Unterhofen mit Gummizügen und Unterhofen mit Mechanik 1 fl. 12 kr., ge 
bleichte Unterhofen 1 fl. 6 fr, ferner geftridte Herrenfoden 18—86 kr., gefütterte Bucks⸗ 
rg 24 fr. bis 1 fl. 6 fr., wollene Herren: und Damenunterhofen — fl. 45 kr. bis 

3 fl. 30 fr., Leibbinden 1 fl. 

Apoldalſche Flanell⸗Unterjacken in weiß und roih von 1 fl. 24 fr. bis 1 fl. 45 fr. 

Luxemburgiſche re Jacken — und Damen, auf dem Leib zu tragen, mit 
und ohne Aermel 1 fl. 45 kr. — 3 fl. 3 


Englifche Unterjaden i ‚3 45 Er. bis 3 fl. 30 Er. 


MWollene und baumwollene Soden in allen Muftern 18+-30 kr., Ieinene Soden 36 fe. 
baumwoll. u. wol. Kinderfträmpfe 12—24 fr. 


Waldwoll- Waaren - 
‚aus der Waldwoll⸗Waaren⸗Fabrik in NHemda am 
Thüringer Walde, 


Waldwolle heit die aus ber Siefernabel geivonnenen Yafern unb kann baher mit Bei⸗ 
miſchung verſchiedener Faſern Jedermann, der an | 


Gicht und Rheumatismus leidet, . 


unb.felbft Denjenigen, welche fich gegen dieſes Uebel fehügen wollen, mut empfohlen werden. 

Es befinden ſich in meinem Lager: 

Waldwoll⸗Unterhoſen und Unterjacken für Herren u. Damen, Waldwoll-Strickgarn, Walbs 
wolls&niewärmer, Waldwoll-Sohlen, Walbwoll:Leibbinden und Waldwoll⸗Watte, lektere zum 
Umhüllen franfhafter Glieder, Waldwollöl und Walbwollfpiritus. 

NB. Der fih über die Urſache und Wirkung der verſchiedenen Waldwoll-Erzeugniffe 
nähere. Auskunft verſchaffen will, den verweiſe auf das hierauf bezuͤgliche Schriften: „z 
Pflege der Saut, in Gommiffion bei Hın. Klemm in Dresden. "— 

68 ladet Daher zu gefälliner Abnahme ein 


. Mars aus Gross- Umstadi. 
Wegweifer um nicht zu fehlen: 
— Mein Lager befindet ſich: 


an — vom — vis-A-vis dem: Saufe 
Herrn Domer, Bude No. 31. 


A. Marx aus Groß Amſtadt 





Knochenfett, ** 

ditto für Segeltuch, 

Wagenfett, harzfrei, 

Hundefett, reines, * 
Kammfett, weinhell, das beſte Mittel zur Beförderung des 
Haarwuchſes, ſtets vorräthig auf der 

wankf. chem. Producten-Fabrik, 
1368 Fleine Sandgafje 4. 


1388. KW Ginige Hänfer mit Gärten auf ber Bleich-, Hoc ‚und neuen Main: 
zerſtraße in ſchönſter Lage habe zum Verfaufe an Handen. | 
J. C. Schott, Agent, Friedbergergaffe 98. 


Einhundert Zenguiffe. 


1297 Bon Behörden, ae Geiftlihen und fonft glaubwürbigen Perjonen, und 
Anwendungsverhalten über die bei Gicht und Rheumatismus mit ben Cairihif n KRatt- 
wvoll⸗Fabrikaten und Präparaten erzielten außerordentlich günſtigen Refultaten Tiegen bei 
mir zu Sedermanns Ginficht bereit und werden auch gegen Ginfap des Softenpreifes 
verlieben. Wo folde Documente vorliegen, ift e8 wohl nicht nöthig mein mit obigen 
Artikeln affortirtes Lager noch beſonders zu empfehlen. 
Jos. Penne, Laden: Bleidenftraße 12, 
Wohnung: Leine Sandgaſſe 4, im 1. Steod, 


635 Ein im beiten Stand befindliches Landhaus mit ca. 
2 Morgen Garten und Wiefen, Durch Die —— ae 
Minuten von Frankfurt entfernt, ift erbtheilungsbalber zu 


einem fehr aunehmbaren Preis zu verkaufen. 
Simeons, Graben 87. 


\ K Schloſſermeiſter, Schäfergaffe 13, empfiehlt ſich mit allen in ſein 
+ + D y Fach einfchlagenden Arbeiten, befonders vorräthiger feuerfefter Gafı- 
ſchraͤnle neuefter Façon. 626 


1388. IFEinige Häuſer unter der neuen Kräme und auf der Zeil habe zu 
verkaufen in Auftrag. %. C. Schott, Agent, Briedbergergaffe 38. 


Beites perjifches Infeetenpulver ‚1008 


. Winsenbaeh. Zeil 3. 
Einige Buchbinder, 
bie ih Gartonnage-Arbeit ‚geübt find, finden dauernde Beſchäftigung; Maingergafje 39. 1385 


] in guter Gefchäftslage mit Wohnung, 1 Keller, 20 Stüd haltend, zu ver: 
1 Laden miethen. MI. Nehel-Hauser. Bleich fe 28. 


3 E worin feit 60 Jahren «in Spezerei 
U Ein Haus, “ai sem Coroig sic weht, 
Familien-Verhältniffe halber zu verkaufen. ebel-Hauser. 


— —— — — —— — — — — — — — — 
4 in beſter Meßlage auf Dem Domplatz und Saupt zu 
sin Vorſtand a an 
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an Be, Frantt.-Int.1.8latt 18 207; Dienstag 2 Senne 1E62 


Betonutmahungen 


Cireus Charles Hinne, 


1376 in der Turnauſtalt, Seileritrafe. 


äglich Vorstellung: 


"in Pf — 598 Beitkunst, Pferdedressur etc. 
Anfang 7 Ubr. Näheres Die Tageszettel. 


SS. MEVYERSON 


ah: aus Bielefeld 
emp flehlt ſein Lager Bielefelder Leinen aus reinem Hand: 
geſpinnſt; ferrier :? Taſchentücher, Gedecke und Hand: 
tüchee, leinene: Ginfäße und eine große Au uswahl in Hemden 
zu. ſehr billigen Preifen. | 
EB. Lager be De ſich, wie früher, — 36, 1. Etage. 
Große 


Waarenlager- Empfehlung 


von O. Grossmann aus Stuttgart, 
SDoamenjeugſti⸗fel gebe ich von feinſtem uns 2 1.12: fr, 
— te zu. 2fl. Sl fr, ringsum beſetzte Seugftiefel zu 
2 fl: 30 kr., Kinderftiefel zu 1fl, ausgeſchnittene Schuhe 1 fl. 30 Fr., 
Derreitftiefel 156 fl. 
Neberzeugt, dar Niemand mein Lager unzufrieden verläßt, empfiehlt- ich 


©, Grossmamm nis Stuttgart. 
_ „Bude: de: Samstagsberg (Römerberg) mit Firma verfehen. 1388 


Engliſcher Patent-Portland-Cement : 


& -VoR 3. B. White & Brothers, 
größte Fabrik Englands, von keiner andern übertroffen, 
&eorg Schepeler. 
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Berfteigerungs- Anzeige! — 
Dienstag den 2. September, —— Era 


Beer die zum Nachlaß des Herrn Jakob Lud wig gehörigen.Effe als 
3 ſilberne Uhren mit ſilb. Kettchen, 2lederne und 2 hölzerne Coffer, 1 Regen 
ſchirm, 2 Kiftchen Gigarren, Kleidung und Leibgeräth :c.; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 — a 65, 1 Ruhe i 
b) 1 Ganapee, 1 Kommode, 3 Stühle, 1 Tiſch, 1 Küchenſchran mit Aufjag, 
12 zinn. Teller, 3 Kühe und 1 Ziege, 
3 1 Ganapee, 1 Kommode, 
1 Ganapee, 1 Kommote, 
e) 1 Gauniß, 1 Gonfol, 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Seffel, 
f) 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Seflel, 1 Saunib, 1 a ER b 
g) 1 feuerfefter Rafiaihrant, 1 Sanapee, 6 Wirthstiſche, 12 Stühle, 
h) 1 Sanapee, 1 Kommode, 1 Pendule, 1 Tiſch, 1 Schranf, 1 de 5 
in dem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung Mfentfig an den Weiftbietenden 
verfteigert. Belfchner, ——— 


„.WBerfteigerungs: — ir 
Mittwoch den 3. September, — 


Be: Veratinftigung: Defrets die zum Nachlaß des Herrn Dr. phil, Simson Hei 
rich Adolph Herling gehörigen Mobiliar-Gegenſtände, als: 
3 goldene Ringe, filberne Eß- und Kaffeelöffel, 1 filberner Pofal, 4 Äfberne 
—— 4 filberne Salzfäffer, 1 Denfmünze, 1 Zuderfchaale, 1 — 
1 Küchenfchranf, 1 Tiſch, 1 Bettlade, 2 Kiften mit — EL ein 
5 e, Kenitecplauen, Porzellan und Glasiverf, Küchengeichtrr, 
in dem — gegen baare Bezahlung — an den —* 
verſteigert. Belſchner, 


Verſteigerung eines — zu 
Sachſenhauſen. 
Mittwoch den 3. Septbr., Reyuittas — 


hieſ. Bürgers und Gärtnermeiſters Herrn Johann Martin Schnitzſpahn * zu 
Sachſenhauſen an der kleinen Rittergaſſe liegende — 


Behauſung Lit. N No. 68 


in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden.— 9 
Bis zum Verſteigerungstermine kann dieſe Behauſung a angejehen werben. 
78 C. Be äher, A er 


1377. Eine Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft post für hier ir 
gegend Er Agenten; franfirte Offerten unter T L beforgt Die 
tion d. Bl. 


— 


— Verfteigerungs-Anfeige. do 
Donnerstag den 4. September, Tormittasen uBr, 


Auftrag die zu den Nachläffen 1) des Jacob Kifling und 2) ber Maria Dors 
thea Lefebre gehörigen Mobilien, als: 
— 4 Stühle, 1 'Sef el, 1 Spiegel, 3 Kiften, — und Leib: 
geraͤth ꝛc.; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
1 Canapee, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Sbletet 1 Glasſchrank, 
2 1 Ganapee, 6 Stühle, 2: Gemmaden, 1 Pendule, 2 Tische, 2 Spiegel; 
1 Vendule, 1 Caunitz, 1 Canapee, 2 Pferde, 
d) 1 Ganapee, — Stühle, 1 Tiſch, 1Caunitz, 
e) 4 Kühe, 1 Kalb, 
f) 1 Ganapee, \ Commode, 1 Tiſch, 4 Stühle, 1 Penbule, 
g) 60 Flafchen Champagner, 1 Kaflenfchrauf, 
) : a Tuch, 1 Reft fleiichfarb. Tuch, 
ilb 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich. an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigett. ©. Belſchuner, Ausrufer. 
—* Fa ba a ad BEE el LE 


2 Merfteigerungs-Anzeige. N 
Et g den 5. Sehtember, Fanminises Inpegen miseegeiänet 


— —— ———— als: 

1 Ganapee und 6 Stühle mit Laſting bezogen, 1 Ruhebett, 1 mag Pfeiters 

fchränfchen, 1 Spiegel in — 2 Tabourets, Wae 

1 runder Tiſch, 1 Tafelclavier, 1 Waſchtiſch, 3 aus — 1 Trümeat 

mit Spiegel, 1 Küchenſchrank mit Glasaufſatz, 1 Küchentiſch, Bettung, Por: 
zellan und Glaswerk, Bronze-Leuchter ıc,, 

—— Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Ö J an den —* 

Belſchner, Ausrufer. 


— Verſteigerungs Anzeige. rer 


Nachmittags 2 Uhr, wers 
eitag den >. September, den auf —— Anſtehen 
DAR Mobilien, als: 
anapee, 3 Commoden, 1 Glavier, 2 Pfeilercommodchen, 2 Tifche, 7 Stühle, 
i piegel, 7 Scildereien, 1 Walhtiid), 1 Küchenihranf, Pen und 
Glaswerk, Leineugeräth, Küchengeichirr 20.5 
‚ferner in Fiscalats Auftrag: oet 
2. Ganapee, 6 Stühle, 1 Caunitz, 1 Pendule, 1 Spiegel, 1 Tiſch; 
1 Ganapee, 1 Kommode, 1 Tiih, 1 Pendule, 1 Spiegel, 1 Schränfcen; 
x 1 &anapee, 6 Stühle, 1 Secsetair, 1 Spiegelſchrant, N Buffet, 1 Gommaden 
Br -Spiegelichrant, 1- Ganapee;- ne — 
—— 1 Wagen; 
Be 
| 1 
dem 





Ganapee, 1 Shrant 1 Tifch, 1 ‚Spieg ed; LK 
Kletderf Eieean 1 Commobe, 1 Tifch, 1 Spieg el, 6 PER 7— ur; 
Eanapee, 6’Stühle, 1 Samip, 1 Fußtepp ch, 5 "Spiegel ank v Ace ce 
— gegen baare Bezahlung äffentlih an ben Weiisitenben 
— Belſchner, Aus 










De s-Muster-hager:. * 

effan zter Rupferformen jeder @söße für Zuderunn Mafteter bidee; Wen und ? 

ee aus. ber, Sabrif non F. een in Daten ernten, fi in und zußgt.b f 

1208 * Unterricht: in == a llerhem — 7 übe Mor 1 

theilt %. © Mohr, —— engl. Sprachlehrer aus Ciaben, Götheplap — 
joreden ziolfchen 12. und 1. Uhr. 


— — ——— — 
1297 Altes Papier, Briefe u. verſchriebene Beyer: um Einftampfen kauft 
und hält Lager von gut gewalzten Bapier-Bappen &, UfHand. fl. Sandga e 1L% 


12972. Das Kochbuch von Wilhelmine Rühri Fr Necepte) iſt Aut gebuns 
den zu 1 fl. 12 Er. u. 1. fl. au haben in der ı der Büger’fäe hen Buchhandlung / Domplaß. 


1297 Das rotbe englitebe Zahnpuldet,‘ das Frfiper großer ‚Kotnmartt 6 


verkauft wurde, iſt letzt nur allein ächt zu haben, bei 
+ Kränlein IK imilte Schultz, Hauptwache 4 


1297. Bücher, infifalien und Makulatur tauft fortwährende en 
S. Schwelm, Antiguar, Haafenaafle 11,: Eck deß @rabens. 


Er Alle Arten gebrauchter öbel Wetten, Hophn 
x. ‚werben gekauft und aut bezahlt; Ginhornvlatz, EL der Klofternafle 69. 23 


1297. Neglige- Hauben von 18 fe, an bis ft den — 
mit und ohne farbige Bãnder PN in * a 
ouis 


> 


























von R | a = 
Revalenta rahſce =. — 


120. Schöne zweifpännige Wagen zur. deichendegleiung 1f. so fr 
bei Peter Weisensee, Lohnkutſcher, Stiftſtraße 39. 


1997, . Stemdwörterbuch mit 15(00 Rrembiwörtern nur a 12 fr; Brief: 
fteller mit 154 Muitern von "riefenzc.nura 24 fr. bei ZB, Srras, ‚site. Dia. 3 


Be SHänfer, A | 
fowohl in Beshäfts als au in Euguslagen, flub in reichſter Auswahl zum Ver 


Fanfe notirf; ebenfo werben £ 
2 Wohnungen, Geſchäftslocale, Zimmer 26, — 

mit. amd ohne Möpel, ftetö zum Erwiethen nachgewieſen. 

N Jullus Safe, beeidigter Senfal, ‚ Oötheptag 1 17 


Hechter VortlandsGement ber Dualität und billigft bei >... 
1297 - Me Wissenhach, Zeile. 
— 
Staatspapiere, In nfä ige e und Srundflüde :: 1297 
Ans’ nd: ‚Berkauf bei. ael Oppenbeimer, Zeil 47. 


612. Sn einer ftillen Familie fann eine Deme eine ſchone⸗ Wohnang nebſt Verloſtigung 
erhalten. Näheres bei der Gypebition., 


a a a a ee 
1297.  Porehen, — und Glaswaaren ——— — —— 


Wr — I 
— 
—D———— —* — —— 











en 
= * — 


8. mn Frauff. Jutell,- Blatt 2 207, Dienstag 


Betonutmapungen 


7 = Das Fihzſchuh · Lager 


aus der Fabrik von 


Rudolph Teschemacher & August Kaltenbusch 


in Werden an der Nuhr 


befindet ſich während diefer Meſſe in der Trieriſchengaſſe 4. 


Wilh. Rudloff aus Gotha 


empfiehlt zum erſten Male während dev Meſſe fein Lager von 
— u. —IV 


in allen Sorten und Façons und verſichert bei guter Waare die 
billigften Preiſe. 
Stand: BRämerberg. vis-A-vis der Wirthſchaft des See 
Ph. Meidimann, fenntlich am obiger Firma. 


CEhr. Gudauner aus Gröden 
| in Tyrol 


empfiehlt fein Kabrit: Lager, von Tyroler Kinderfpielwanren 
n Schnigereien, ferner: Nürnberger und Pariſer 
piel in en. Zros und verfichert die billigften Pre 
und reellite 3 Bedienung. 


— Faden: Breiter Bang am Römerber 
Das Mujter:Lager der 


Bteinauer Thon-Waaren- Fabrik 
m Pr B. Selle in Teipig, 


Gefeend ins Fiichhaltern, Ampeln, Confolen, Schreibzeugen, Blumen- 
— ꝛc. iſt wieder 1380 


„Motel Schröder, Zimmer No, 2: 


2. September 1862. 









. 1382 





> a. 
usa 





= Woerſtelgeruiigo etazeige —— 
Donnerstag den A. September, Baraittunt aut 


ftehen i 


1 Kübel mit 3 Leih Eimmenthaler Käf- 


in dem — — Johannitterhof, gegen baare AH öffenffih an den 
Meiftbietenden verfteigert. C. Beltchner, Yusrufer, 


| Fäſſer-Verſteigerung 
Bormi —* 9 
ra 0 Sat 


furter Küferarbeit, ſtark iu Eine Pre eu 


und eine Partie div. gebranchte leere Falter 
am Senckenbergerſtift gegen baare Seelen a an den Meiſtbietenden 
perfteigert, Belfchner, — 


Verſteigerung eines Gartens” 4 
5 Dederweg. 
Dienstag den 9. September, A achte Au 


richtlichen Vergünftigung- Defret8 vom 18. Auguſt o. der zum Nachlaß des hieſigen 
und Ubhrmachermeifterd Herrn Jacob Friedrich Hikeroth gehärige in der 
furter Gemarfung linfer "Hand auf dem Wege nah ter Dede 9 30 


Garten, Gew. 10 Nu. 9 


2: 31: Ituthen 73 Schuh haltend — 
Zeiden den Gärten des Herrn Hölzle und ee 
an Ort und Stelle fe.bft oͤffentlich an den Meiftbietenden, verſteigert werben. ah 

C. — Aa 


Fäſſer-Verſteigerung. 
Mittwoch) den 10. September, — 


Fine artie frifch ausgeleerte- Stü die und 
| p ſ Zulaſt —3 Ar 


An der Mainſtraße laͤngs ber Gebr. Behrends' ſchen Behauſung gegn Braten 
lung öffentlich an den Metftbierenden verſteigert. 
1389 €. Weitipher, Ausıufer 











ar 





— — — 





> Werſteigerungs ⸗ Anzeige”. .· 
Dienstag den 9. Septbhr ar tennis nnpsten nadvergeite 


nete Mobilten, ‚als: -1 Sleiderjchranf, 2 Wachstüchtiſche 1 Vügeltiſch, J eiferner Herd 
mit. Bratofen, Tiſchtucher und, Servietten, Glaswerk, Küchengeſchirt 5 a 
F ferner in Fiscalats Auftrag: situ 
3) 11 Dpd. „Handichuhe, 20. Dpb. Binden, 12 farb, Hemden, I Tüftre, 2 Ladens 
tifäbe, Regale, 1 Schrank, 1 Canäpee, 2Spiegel, 
b) 3 Ganapee, Stühle, 1 Gaunig, 1, Penkife, 1 Commode, Spiegel, 1 Schränf mitt 
Auffah, I Schreibpult, 1 Klappentifch, Bar. Yadenfchränfe, 1 Ankleideſpiegel, 
+. 1. Rabentifch, 18 Kaſten mit Bandroffen, 7 Kaften nit Blumen, Federn ic," R 
0) 1, Banspee, 1 Kommode mit Aufiap, 1 Spiegel, 1 Nachttiſch, 1 ‚3003 
).1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Tiſch, 1: tletberfchrant, ‚2 um 
6).1Glavier, 1 Canapee 1 Commode, 20421782 
Canapee, 1 Commode, | 
on R 1. filberne Uhr, ' 
;. ch) 1 Gaunik, 1 Ganapee, 1 Spiegel, 1 runder Tiſch, 1 Nähtifch 1173 
in. dem Vergantungszimimer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenden dere 
ſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


— — — — 


Spielwaaren-Fabriken 
von A. Weber & Allmeroth aus Marburg. 
Reiche Auswahl elegant und folid gearbeiteter Artifel 
und intereffanter Novitäten. | J— 
Muſterlager Hotel de !’Unlon (Weiden 
bufch) Ro. 33/34. id ‚162988 


FürdieSynagosenplätze 
wird vielfach die Bezahlımg der Mieth— 
betrüge mit Recht verweigert, nachdem 
dem Gottesdienſt ſein wichtigſter Theil, 
die Predigt, eutzogen wurde. 


Fe —* As iſt zu —E "25 


er rien möblirtes Zimmer zu vermier 
Km yore — Beer 


Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
— —— Vorplatz, nen 
Keller, Waſchküche; Vilbelerſtraße 


1371. Zwei {ch n möblitte, ZJim⸗ 
mer mit einem auch. zwei Betten, 
im 1. Stock, nebit Gaͤrtenvergnü⸗ 
Ben, nabe vor dem Bocenheimer: 

bot, find billig zu vermiethen und 
am 1. Septembe a beziehen; zu 
erfragen bei der Expedition. 


Zu vermiethen: — 


eine neuhergerichtete Wohnung im 3. Stock, 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Manſarden, Küche 
mit. Waffer, unter verſchloſſenem Vorplatz; 
— 10. 
1345 Zwei Wohnungen, jede von 5 Zim- 
Kuͤche, 2 Manfarden und 2 Seller: 
— ſind zu vermiethen; Neueroth— 


Per "eine Ihöne freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, 3. Manſarden und allen 
Bequemtichteiten, ganz nahe am Eſchenhei— 
wein u verm, Näh. Eichenheimerthorzoll, 

eſchäftsloeal oder Wohnung 
der 1. Stod, 5 Zimmer, Küche, Keller, 
Kammern, Regen, Gı8- und Wafferleitung, 
nn din. freundl. Laden; Theater- 
pl Ya: 1347 
"1351. Ein eräumiger Laden 
mit Daranftnfenden 2 Zimmern 
in ein. Wechſel⸗ od. anderes ſolides Geſchaͤft 
Auf. der ge. Eſchenheimerſtr. 4 nächſt ber Zeil 

vermielhen. 

1371 Zwei große elege aut möbl. 
Zimmer; vor dem Efchenbei: 
mertbor, im 1. Garten 32. 

1378. Roßmarkt 3 it der 3, Stod zu 
periniethen ; zu beziehen den 1. Januar 1863. 
Näheres im Laden. 

‚7297. Mainzer Landſtraße 46 der erfte 
Stof enthaltend 5 Bimmer, 1 Salon. 

1350, Eine Wohnung im 2. Stod, fünf 
Bimmer, 2 Manfarden, 2 Keller, Walch: 
füche; Alerheiligengaffe 14. 





— drei ‚fe 
an einen * =. 
1 imm 


moͤblirte, mit us a, ben Römer, zu 
vermiethen ; Saalgaffe 44, Ir Stock. 
610. Gin ſchönes Zimmer mit ober ohne 
Möbel zu vermiethen; Mauerweg 4, nit 
dem Friedbergerthor. 
1350. Peine Friedbergerſtraße 9 iſt der 


allen sung im 1. Cie m — 






Stock, beſtehend in 5 Simmern, 


na *6 nebſt 2 Kammern 
— Bequemlichkeiten zu. verm. 
zu der Gilde dftrafe dt im 

2. Se Vebr die Wohnung von 

7 großen Zimmern, Wafferleitung und Gi 


— bis 1. Dctöber d. J. zu dei 


miethen; Näheres Schũhzenſtta 4, in 


Hinterhaus. 
1374. Al. aße 16 it me. Wohruhg, 
enthaltend 4 Zimmer, Küche, peifefaniug , 
2 Manfarben ꝛc., zu bermieihen,. . - 
a Es ber Si bei Se 
2 nungen At vermi 
et Dr. Schutt, Se eng — 
1354. Hochſtraße 39 a 1. Rovenke 
dr 1, Sul — ser 
immer‘ ihr, 
1381. Gin er Gewölbe rg u ver⸗ 
miethen, auch fünnen:4 aber 2 2 Sinne dazu 
gegeben werben; Neuekräme 6, im, 1, Sto u 


erfragen. 

1371. 3-8 fehön möblfirte Aimur 
zu — an N 

6241, e n ohnuug von 
Zimmern, Ride, Re, Boden, ift an I 
Leute zu vermiethen; Gackach enpiah 94 

624. Gin Keller zu, —— Graben 


gaſſe 19. 
1375. Lindheimergaſſe 16, 2 2: —* 
als Vo⸗⸗ 


erfragen Fahrgaſſe 87, im Laden. 
1375. Bahrgaffe 87, Ir Stock, 

nung ei —— — Am nom 

ver ben. 


625. I. einem neu fe eine Wohn 
von 3 Zimmern, Rüde, er, 2 Pad wre 
Garten, zc. und iſt gleich zu & ‚jehen ; Ein 
Ki 22 vr ost n346 

* 





DEU mini nd Oki 


RühPfher Ge Gefangverein. 


Donnerstag den 4. "Sept., präcis halb 8 Uhr Abends. 


General Versammlung 


.lım :Vertinsloenle: 
m: Dagesordnung: Jahresbericht. 
gänzung des VBorftandes. 
Wahl der Reviſoren. 


Der Vorstand. 


Gefſcha chäfts- Eröffnung. 


*ᷣ ermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf Hiefigem Plage. ein Geſchaͤft in 
Merrerie- und Wollenwaaren 


if RE eröffnet habe. 
vᷣlile um geneiglen Zuſpruch Ad? werde das mir zu ſchenkende Vertrauen durch reelle 
und billige Bedienung zu wůͤrdigen füchen. 
aim Baden aM, den 1: September 1862. 


obert Schrotzendberger;, 
Wedelgaſſe No. 2. nächit dem Römerberg. 


= TC. — jr. aus Hamburg. 
Tlln aus "Mufter-Lager 


4114 
A Ciayleturen, Sehirmrohr, KFisch- 


Eifenhein Rohr -und WBRohpro- 
dukten. 


uns, 5 on R Saalgaſſe 20, 2 Treppen. 


5 Ich empfehle mich zum — ne mit "einer Auswahl Haarzöpfe, —* 
sand mache auch von 4 arten, 
* .B, Franc a RE Trieriſchegaſſe 8, 21,.Sted. 





Verliutſhe "Bee Te — * 
— tw: Jahre 1812. 
Grund - Kapital: Zwei ZIAIRESER Pre 





Sa Jahre 1801 En un rc * 
— — 


Berfiherungsfaume "ausgefertigt. i 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir * * 3 
Herrn MB. Herff in Frankfurt a. M 
—* re unferer Auſtalt für bie: ‚freie: Stabt —— — deren Gebiet er⸗ 


Bell den 21. Auguſt 1862. 
Die Direktion der Berlinischen Foner- Versicherungs-Anstalt. 


Bezugnehmenb auf vorftehende Bekanntmachung empfehle, i mic —8 ur Annahme 
von Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar, ndte, Dieb, 
Ackergeraͤthe xc. gegen fefte, im Voraus beſtimmte billige Prämien, 

Antragd-Formulare arati zu verabreichen und jede mögliche Grleißterung au ges 
währen bin ich gern bereit. 

Krauffurt a. M. im September 1862. 


A. W. He. F 
Hanpt-Agent 'der- Berlinischen: Feuer-Versicherungs- — 
1389 gr. Sandgasse S. 


98. Meinen verehrten Kunden made ich hiermit bekannt, daß ich von * an in 
| Schubert 8 Bleichgatten vor dem Sbermainthor Mo. 13 wohne und 
Alte mid; beftens meiner alten und neuen — mit — und Stroh⸗ 


[flechtereien. — 
Frankfurt a. W., den 1. September 1862. M. ach 
Auch werden Beltellungen angenomuten bei Gertn ee ennbg 4 


= Eine bedeutende Partie ‚Leinwand nwand aller 
Sorten in Neften habe fehr billig ab: 
zugeben. Maas- Glücks.’ 
Gebr. Schmidtpeter, aus Hirſchau in Böhmen, 


empfehlen ſich mit allen Sorten Böhmilchen Bettfedern, Daunen und S 
Daunen, veriprechen reelle Bedienung und billige Preife. Ihr Lager befindet | * 
gewöhnlich in ber „goldenen Reichskrone, Friedbergergaſſe. —— 6 


620 In einer israelitifchen Familie Formen eufge unge Leute Soft und: * 
halten, Wo? fagt die Grpebition jung Bogit: 





— —— 


‚Der im Intelligenz⸗Blatt veröffentlichten ine ur 
Preis-Courant franz. Papierhändler 


bietet dem Publikum durchaus nichts Neues. Die offe— 
tirten Papiere ꝛc. kann man bier am Plate jederzeit zu 
‚gleichen Preiſen faufen, und zwar in gutem deutfchen 
abritat, Das den Vergleich mit ausländifchen Erzeug— 
niffen glänzend ausbält. 

Ä Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich Die Papier— 


H. Schömbs, 


128, Fahrgaſſe 128, im Lindenfels. 
Kapuben- & Mode⸗ Strikwaaren- 
* Fabrik⸗Lager 


R ven H. E. Leichter 
befindet sich neue Börse und Römerberg, Bude 11. 


Handlung von 


Bear — 
. 2 z > ATI IE 2 nn Er — 
201 Hfgtz Tr AA nn. .- 2 VI ARSDE een » 
: ee a Sa — — — rt 
LEER Yan & ? a Du Dr te ——“ 
— > — 
r — —— 
— > 


| aus Seipig und Bella 


empfiehlt für dieſe Meſſe wieder eine jehr große Auswahl von Schießgewehren aller 
Arten zu den billigften Preiſen en gros et en detail mit der hier: ſchon wohl bekannten 
enieongen ‚Sarantie. 

Das Lokal befindet fi in der Schuh: und Stiefelhandlung des 
Ber 5 Dverfamp aus Barmen, Markt: und HöllgaſſeEck Iv.3, 
"neben der Domfitche. 5 u. 1881 
ra 1385 Bürgerlichen Mittagstiich jowie Neftauration zu 
„jeder, Tagegzeit nebft einem vor üglichen Hattenheimer wei: 
Fen und Litzelſachſer rothen Mein, pr, Schoppen 12 kr., 
Mamnengiessergasse I®. | 















Bu vermi 
R 625. . — freundliches 


pr; — Zimmer an 1 od. 2 Herren; 
Bötheplap 22, 3x Stod. 

"1625. Gin "großes unmöblirtes Zimmer im 
dk Stod; Brönneritraße 15. 

1387. Gin,Gewölbe mit Boden und Keller, 
Ausgang nach der Straße, zu vermiethen ; 
ar 8. 

627. Eine Wohnung im erften Stod zu 
vermiethen: enthaltend 5 Bimmer, 2 Man— 
"farden, Küche mit Wafferleitung, Keller und 

jonfige Bequemlichkeit; EI. Friedbergerftraße 
7, erfr. Parterre. 

1388." Bu vermiethen, Noßmarkt 
No.3% derdritte Stodnebft Manſarden ıc., 
zu beziehen. den. 1. Sanuar 1863, anzufehen 
-von-10—12 Uhr; ferner: 

48 Truk 10, zwei elegante Zim⸗ 

er, Stüche; zu beziehen Dectober. 

627. Hochſtraße 51 iſt der 1. Stod zu 
vermiethen. 

626. Ein großes ſchon moöblirtes pemts 
— Cabinet; Allerheiligengaſſe 61. 





388. Eine eundliche Woh⸗ 
im 1. Stod, 5 Zinimer, 
5 hfarde zc., mit abge: 


" fchloffenem Borplag; Markt S. 
627. Ein ſchön möblirtes Zimmer zu ver- 
Tori — 5, Ir Stock. 
ft. Wohnung ift an ftille Leute 
zu vermiethen; Paulsplah 9 
1389. Sin moöblirtes gimmer im 1, Stod; 


Roth 

627. ne Wohnung bon 3 Zimmern bi8 
1. October; Schlefingergafie TD. 

627. Eine Kammer ohne: ‚Beltan en Mädchen ; 
——7 8, 2r Stod. 


4627. Friebbergergaſſe im Mahnheierhof tft 


Er 2. reg! beteenb aus 3 Zimmern, Gabinet, 
‘3. zu vermiethen und "bafbigft zu 
eben‘, —* können einige Raumlichkeiten 

An Hofe dazu abgegeben werben. 
5 627: Bruͤchofſtraße 13 iſt der 2: Stod von 
er. * gleich A bejiehen. ‚88 erfragen 


u 3, Ir & 
Ro | Bien te Rothehofſtraße -2 ift- eine abge: 
ohnung von 4 Zimmern, 


nd ** 
ammern zu vermiethen. 


Nen ſardimmet ; 





“6a. verwmietbent .. „m 
3 | HERR ts alle meh 


Labinet vom 1. November d. Jahtrs an Lange⸗ 
ftenfe 18, 2r Stoll * 
628. Gin großes —— mit 4 auch 


2 Betten; Karpfengaſſe 5. 


- 628. Cine Kammer mit Bett au vermiefe; 
gr. Sandgaſſe, Rittergaffe 16. 
Kl. Eſchenheimerg. 10) iſt bers2, ‚St von 
3 Zimmern, Küche nebſt Zubehör zu vermeih. 
628. Ein möblirtes Zunmer zu nr 
— 21. 
627. 


abeplap» 5, —— it eine 
—— Ge Ba 


mi 
"627. Metzgergaſſe 1732 Wohnungen billig 
zu vermiethen, auch können 2 Parterrezimmer 
ohne Möbel abgegeben werben. 
627. Eine Wohnumg be 6 Simmern mb 
Cabinet x. am Ropmarkt, 2 
mit Bartenvergnügen für Pr 
od. Dame. Ferner eine elegante 8* von 
4 immern F Gartenvergnügen x. in Bel 
m. F. A. Wüſt, große Bockenheimer⸗ 
— 20. 
* > Zimmer oe: Möbel it 
an einen Herrn zu vermiethen; reelgeit 
No. ER 


4 Ein freundliches me Zimmer zu 


vermiethen; Allerheiligengaffe Bi 2: © 
628. Gine ki 
Zimmern x. im 1. Stock; 


3u ran 

1389. - Gin ewoͤlbe im o ‚au 
naͤchſt ber Prebi Be a Auskunft: 
Allerheifigenftraße 75,-1x EREo 

628. Meſſentlich * — ein großeb 
freundliches er, auch als Geſchaftslocal 
Friedbergergaſſe 18, Ar Stock. 

628. ‚Vrüfofitrape. 6, 8; ua aöblirt 
Zimmer zu vermiethen: -- - 
628. Seonfarbäthen) 8* berh. ‚unbz. (Ent | 


mit. —— mach; Ä 
28. Mori — 
ssötgaften 12, 2 Stodi 
nen — —— | 
4 Zimmern, Küche 
abgefchloffenem Bo 
vermierhen u. ſogl⸗ 





5’ Bellage, Franfi..Intell-Blatt AR 207, Dienstag 2. September 1862, 
Freuen —— 


— — — 





Beftanntmadungen 


EN In der Buchhandlung des Verlags für Kunſt und Wiſſenſchaft 
(@: Hämaoher), Beil 32, im „Römijchen Kaiſer“, ift zu haben; 


Po r ‘ ra ic 
Proſeſſor Wildauer aus Innsbruck. 


Preis AS Er. 


Theater zu Wilhelmsbad. 


Mittwoch den 3. September 1862: 


CONCERT dr Geſchwiſter Bess. 
Anfanz 7’Uh 
Karten & fl. D’find zu haben in den ufitalienhandkungen von O. A. Andr6 
und Theed. Henkel. 
Eifenbahn von Frankfurt: — nor, 6 Uhr 35 Minuten. 
Retter esbter Zug retour: Uhr 34 Minuten. 


Belgemalde und 
Kupferflihe - Derfleigerung. 


Donnerstag den 4. September c., von Vormittags 10 Uhr al, 


werden in dem Zandgräflichen Meiereigebäude zu Bomburg eine 

tößere. Anzahl Delgemälde und BRITEN: zur ‚Öffentlichen Vers 

— gebracht werden. en 
Homburg den 30, Auguft 1862. z 


J. W. Lommel. 
Avis für Damen. _ 


627 Ich zeige den geehrten Damen an, dab ich die Mefje mit einer großen Aus: 
seht af — her und d St. Galler Stickereien nebft franzdfifcper 
ubchen bezogen; 
; * die — — borgezeichneten Stickmuſter, alles zu ſehr bil⸗ 
reiſen, abgebe 
Meine Bude befindet fich am Römer und ijt mit Firma verfehen. 


Jrau Kevy ons Straßburg. 


ig 






2 


= Vortheilhafte Bäufer- - 
jene: Größe, in allen Lagen in und außerhalb der Stadt, find 
ir neuerdings zum preiswürdigen Verkauf ils unter 
einig gen Anzahlungsbedingungen en Honden gegeben, worauf 
& Rauflichhaber eine om mach 
hil. Weismantel, Geei. Senfal, zur „Harmonie”. 


 Repten — ging ein rothſaffianledernes Portefeuille auf der Eiſenbahn von ‚Sebring 
nach rose verloren, enthaltend ungefähr 110 Rthlr. Preußifcher Caſſenf cheine in * m 
10 Thlr., 1 Frankfurter Reifepaß, auf Heren Benebict Homberg laufend, eine 
forte für fämmtliche beutfche Gifenbahnen, und eine Karte pour le „Chemin de fer Vest,“ 
Der rebliche Sinber a wird eten⸗ ſolche gegen 15 mie — im —— 
dahier abzugeben... - -. — 


» 627. Eine geſetzte Perſon, welche die Pflege und * der 5* — im Haus⸗ 


I, und Ko erfahren iſt und ſtets mehrere Sahre bei ir; —— war 
* Müller, Fra Re) 





«62T, Fertige Frie dhofskreuze in Auswahl. bei I. HU. ein, Se 10, 
627. Fur Bierbrauer, J 
Im Beſihe einer großen Partie rohen Eiſes liefere ich den Zollcentner 1oco Prankfurk zu 

fl. 1. 45 fr._bei Abnahme von fünf Centnern. F, A. Hoppe in Offenbach. 


627. Ein gefegter Mann, welcher bisher. als Deconomie®erwalter zur größtem. 
Zufriedenheit jeiner Serrichaft thätig war und bie beften Zeugniffe vorweifen kann, ſucht 
eine Ähnliche Stelle! oder als Auslaufer, Packer ꝛc. Näheres be; W. Hofmann, Trier. -Baffe 6. 

627. Ein tüchtiger Photographeu⸗Gehülfe wird gefucht. 

> 636, Eine geübte Wugmaberiu wird gefucht; Schü ergpie 11, ’ 
. 628. Geſucht: fl. 4000 gegen doppelten Verſatz. S 


Gesuch von fl. 15006 Be 
[8 boppelte S tenach halb, d a. 
EEE ERRRTERTRBN ulius Huffe, beeidiäler Gkuf 2 


neuefter Fagon aufs modernſte außgarnirt von . mm, 


Strohhüte mit und ohne Garnitur von 30 fr. an, Schleier von 0 2 seh 


Riüfche von 20 fr. an bei I. Collim, Töngesgaffe 47. ua 

628. GS werben -2 unmäbliste Zinmer in _föher Lage ‚für@eine — ohne Bedienung 

zu miethen geſucht. Offerten Saalgaſſe 21, 2 Treppen hoch, abzugeben. 

628. Zwei tuͤchtige Küfergeſellen finden gegen guten An Dauernbe : Beichäftigung z’ 

Küoftengafje 4 — — — — — 
628. — bas befte um Kelten zu fchmieren,. bet K. Stritt, Papagei | 


617. Ein Lehrling, mit guten Vorkenntniſſen verjehen, wird in ein 
One Geſchaͤft auf hiefigemn, lage geſucht und kann bejelbe gleich eintreten; > 
pebition. 


"1304 Wlte Möbel unb Wetten 5 zu hohen Preiſen gekauft; gr. Kornmarkt — 






















Crinolinen eiäner Sabek" 


Auen: 6 und: diverfen Farben; als auch Netz⸗ Eriuolin, Stahlreffen ti 
Shen Elle; — em 8 ganz Neues in offenen elant: Reken, a 


Ger — in — d Bw 
* " Wilhelm Dehnet, 


Erinolin : Fobritant aus Lichtenftein. 
Römerberg 25 und 26, im Laden des Hrn. Carl Babus aus Gotha. 


Giestickte schw. Oachemir-Shawls 


nrebft reicher Auswahl — ſchwarzer Guipure-Spitzen 
zu. billigen Preiſen b 


1586 m aus GFück, Beil 61. 


1389 Den geehrten Runden des fel. Herrn W. Bingo zur Nachricht, 
baß ‚die Collecte beffelben: von Herrn Guſtav Schwarzfchild, Liebfrauen⸗ 
firaße 3, übernommen worden ifl, Die von den geehrten Kunden zur 6. Klaffe 
Ka Nummern find zu denfelben Bedingungen von Hrn, Sowentas 
zu erhalten: 


er Georg Kauſche aus Sraunfhweig, Er 


tberg 16, im J. & — 


ger: von: Leber: Fe — un ſonftigen ——— voii 
eingerichtet und. n tickereien garnirt. J :13437 





En» tous "cas: und Regenfdjiene, ; 
j befter Qualität und allernenefter Mode | 
werben billig: verfauft: bei ’ *— 
1298 Pr I Diuimmich, Teil: 60:7 
m m 1 > 
br. Halbleinen in beiter Qualität, pr. St. 72 Ellen von i 12:an, 
„. Demdenteinwand; ganz reinleinen, „ 60° 445 
ein — cherleinen, in guter Qualität 623 
Woell Gebildhandtücher, reinleinen, Fr 2m 
* reinleinene Taſchentücher pr. Dtzd. von .. T 
ewipfiehlt Ferd. Euleunstein, gt: — PER 
620 Ein Haus, in gutem Stande, in. einer belebten Straße des wieftlichen 35 
ber Stadt, wird ohne — zu kaufen geſucht. Auerbietungen ind D-612 
poste restante dahier abzugeben; 


poste TOByanıe Dahter ADAUGEDENN ; „un sinn Meibberng un making Böd, 
— au Due. Wohnung von 8 Tu wird im weſtlichen Theile der R 
gefucht. — So h. Müller, Frieöhergeranffe 851. 


Dienftgefuche und Unerbieten. 
625. Gin Maͤdchen, das von angelehenen 
hohen Herrſchaften empfohlen wird, auch gutes 
Zeugniß- von benfelben hat, im Nähen, Wafchen, 
Dügeln erfahren ift und frifiren kann, fucht 
als Kammers ober Stubenmaͤdchen eine Stelle, 
fießt mehr auf gute Behandlung als Hohen 
Lohn; zu erfragen auf ber Gxpebition. 
626. Gin Maͤdchen, das bürgerlich fochen 
kann und ſich ber Hausarbeit unterzieht, fucht 
Stelle als Mädchen allein ober als Hausmäd⸗ 
chen; Bleidenſtraße 21. 

626. Ein Hausburſche wird geſucht; große 
Bockenheimerſtraße 29. 

626. Gin ordentlicher Hausburſche wird ges 


ſucht. 

626. Ein junger Mann, der gut ſchreibt u. 
rechnet, ſucht waͤhrend der Meſſe Beſchaͤftigung 
als Verkaͤufer. Näheres Comptoir Henusler. 

626. Gin junges Mäbchen (isr.) welches 
ſehr fein nähen und Hausarbeit verrichten 
kann, ſucht bei Kindern oder fonft eine pafjenbe 
Stelle; Näheres Pfingftweibitraße 4, Ir St. 

621. Ein reinliches Mädchen, das Liebe 
zu Kindern hat und fchon bei Kindern war, 
wird gejucht; Allerheiligenftr. 22, Ir Stod, 

624. @ine gute Köchin, Die 
ficb auch der, Dausarbeit um: 
terziebt, wird gefucht; Doch: 
ſtraße 42, Ir Stod. 

627. Ein Hraves reinliches Mädchen, in 
beh dreißiger Jahren ftehend, welches blirs 

erlich kochen kann und die Hausarbeit ver- 
6 kann gleich oder auch im Laufe des 
näcften Monats September einen leichten 
Dienft mit entfprechendem Lohn erhalten ; 
Näheres Expedition. 

627. : Ein Monatmaͤdchen wird geſucht; 
Graben 39, Ir Stod. 

627. Es wird ein Mädchen, das Kleider 
wachen kann, zu einem Schneider geſucht; 
Aöngesgaffe 15, 2r Stad. 

‘626: Gin ſolides Mädchen, welches im 
Vußz⸗ und Kleldermachen erfahren ift,- ſeither 


einem kleinen Haushalt vorſtand, ſucht eine 


paſſende Stelle; gr. Hirſchgraben 13, 1r St. 
G26. Ein bravbes ordentliches Maͤdchen, 
das gut. kochen und Hausarbeit verrichten 
kann, wird. als Maͤdchen allein in eine Feine 


Samiste gefuct; höne Ansfiht 17, 1r.St, 


BE 627. Bürgerliche Köchin: 
nen, Haus: u. Zimmermädchen 
für Hotels können fofort 
Stellen erhalten. Frau Wüst, 
gr. Bockenheimergaſſe 20. 

627. Ein anftändiges Mädchen, welches im 
Kleidvermahen, Meißnähen, Bügeln, fowie 
in allen Handarbeiten. erfahren ift, ſucht bafb 
eine Stelle hier ober auswärts; gr. Boden⸗ 
heimergafje 32, im Hinterhauß. 

627. Gin zuverläffiger Mann ſucht durch 
Eommiffionen zu machen u.bgl. pr. Tag einige 
Stunden Beſchaͤftigung. Näheres Zioftergaffe 
No. 34, 2r Stod, im „Einhorn.“ 

677. Gin Frauenzimmer aus guter Familie 
aus Defterreich, welches im Bügeln, Friſtren u. 
Kleidermachen gut. bewanbert if, ſucht eine 
Stelle als Jungfer oder zum Nähen. als Ges 
hülfin; Unterlindbau 1. 

827. Gine Wittwe, die gut bürgerlich kochen 
fann, auch gute Mehlſpeiſen machen kann, ſucht 
eine Stelle zur Aushülfe; Unterlindau 1. 

627. Ein Monatmäbchen wird gefucht; 
Predigerſtraße 2, Parterre. 

627. Gin reinliches Kinbermäbchen wirb ges 
ſucht; gr. Fifchergafle 5. 

1389. Gin fleißiges veinliches Mädchen wirb 
für Hausarbeit gefuht; Kroͤgerſtraße 2, im 
Souterain ſich zu melben: 

628. Gin ordentliches Mädchen ſucht Mo⸗ 
natbienft ; — 20, Ar Stock. 

Eine geübte Köchin ſucht Aushülfe-Stelle. 

627. Ein Maͤdchen, das zu aller willig iſt, 
ſucht Dienſt; Predigerſtraße 10. 

628. Gin Mädchen, welches buͤrgerlich koche 
kann, in der Hausarbeit gründlich iſt m. Liebe | 
zu Kindern hat, fucht eine Stelle als Müb- 
hen allein oder Kindermäbdhen. Frau Wüſt, 
gt. Bodenheimergaffe 20. 

628. Eine Köchin (fatholifcher Religion) 
wird in einem ftillen Haushalt zu angefehener 
Herrſchaft gefucht. D. Müller, Safer 3. | 

628. Ein Mäbchen; welches gut bürgerlich | 
kochen kann und * . ber — uns 
terzieht, wird geſucht. Zu erfragen Kröger 
firaße 10, 2r Stod, von 9I—4 Uhr. 

129; Ein Zapfjunge wird gefuht; Wrüd 
hofſtraße 18. | 

628, Gin gut empfohlene Kutſcher und 
Dieng fucht Dienſt. Zof, Hanfer, Fahrgz. ¶. 









7, Dietbtag2. Sennber 1802. 1800. 


vr) Zeig | Betannımagungen / 


"Citeilien- Verein. 


Die geehrien aetiven und paffiven und_paffiven Dlitglieder werden hierdurch in 
Senntniß geſezt, daß der Wiederbeginn det regelmäßigen Vereinsproben 
Meittwoch_den 3. September, Abends praͤcis 7 Uhr, im Vereins— 
Iofale (Saalbau) ftattfindet, 

ı Diejenigen Damen und Herren, welche dem Verein ald active Mitglieder 
beiguiren, beabfichtigen, wollen ſich gefälligit bei dem Muſikdirector Herrn 
Carl Müller, Taunusſtraße I2, anmelden. . 

Der Vorstand. 


3° Wichtig für Damen. FIR 
Das größte, nobelfte und billigfte 
Berliner 


Damenmäntel Masazın 


et fich nur im aqroßen Kaffee: 
hauſe in der EB 


.. .M Epstein aus Berlin. 


Bleidenstratse im gr. — 


IF. Reifschneider aus Offenbad aM. 


. Yracelets, Colliers, ir Burn gaar⸗ n. Buſennadeln. 
Muſterlager: Mainmeſſe, Bude Ro. 36. | 















re Modistinnen 


empfehle ich mein wohlaffortirtes Lager in dem neueſten PBarifer Fagons ſo⸗ 
wohl runde als Cabot jeder Art und Filzhüte billigſt. 


Auch werden alle Arten Filzhüte nach der. neueſten —5— 
 Nieolaus Cloes, a 
Bleidenftrafe 49, vis-A-vis Der Katharinenpforte. 





1390 


.. An- und Verkauf von $Staatspapieren Jexlicher 6: 
tung. Auszahlung von Coupons, reHerloaschn 

und Werwechseiung von Geldsorten unter Zust ei Dr 
bester und prompiesier Bedienung im Bank- u. Wech 


— von 1373 
Joseph I Lazar, Zeil: 60 im Eckladen.so“ 


“en Wichtig für Damen. we 


Das Lager von nd zum Selbftvorzeichnen: für Wälche f 
Beftehen ıd.in 10 verihiedenen Größen, Iatein, gothifch und Fraktur z 


che und er 
— 
dv F 
Und Ehige f ür Tafientiicher , 1000 verichiedene Mufter zum Ligenau nähen 
e 

















Zahlen, Krinen mit 8, 7 und-9 Bu uften, Feftons, Bogen, Lanquef 


befind ei Inder ji, 2 tömerberg vor b vor Der er Pelzſchuhbude 26, gegenüber der Tri 


Ieseph Feix 


aus Albreshtsderf bei Morgenstern in Röhnien, 
empfiehlt fich mit feinem wohlaffurtirten Lager in böhm. Glas: 
1377 Andpfen, Bracelets u dgk 7 


N 
‚Renetrinte In. Ar Vis-d-viN Der Schwan-Apb Be 


1399. Sch bitte fämmtliche iche Mufträge an mich nicht m 
Meainzergajie 2, ſondern Judenmauer 27 gelangen; zu 
£ — ranz F 
629. 30 Mille Sigarren find wegen Geſchäfts-Au fgabe zu verkaufen 
Joh. Wilh. Müller, Friedbergergaffe 35. 
629 — — zum m. Aleinbewohnen nebjt Stallung und Reifen Sic 


himer Chauſſee, Eck der Kinfenbofitraße 24, ift zu vermierhen. Gigenthümer 
Rumbler, Kalba hergaſſe 6. 












Sateiifcper Sprashuntertich yo, s FE EEE 


3 Stunden, fl. 3); zu erfragen-auf ber chf is, 


628. Geſucht: ein Bedienter von’ am enehm eußern als ber mi 
umzugehen verſteht, — m. und ie —ã— Bet Beate 15 —— 


15 fl. und Alles vel, 2 
ö ref anriett rpnhaien 








ere, 
Ne) 


Be sehe Bekanntmachung N: 


to 


—E * Wilhelm Adolf Dietz in Krankturt a M. die General: 
Hgentur ver Allgemeinen Nenten:, Capital: und BrbenbveribEruNgh 
banf „Teutonin** niedergelegt hat, ift 


gem'Georg Farnbacher in rankſurt a A, 


* — dieſer General⸗Agentur 
für das; Gebiet der freien Stadt Frankfurt, 
5 Grokberjontunm Heilen, 
KEN Eur, eriog gthum Naſſau, 
rn im Die. Landgrafichaft Deflen-Homburg, 
nn £urberiiiche Provinz Hanau und 
„das Fürſtenthum Birfenfeld 
ne n worden. 
—** Me dm Unguft 1862, 
Das ‚Direotorium der Allgemeinen. Renten-, Ca ital- und Lebensversicherungs- 


Bank „Feuton u 
neh Skärkach, — W. Stargardk.. * 


— —— — — „er Bıryr PA 
Aauc Bau quguehmend auf an empfiehlt: ſich der unterzeichnete ‚term zur Sy 
ung von Lebens⸗, Gapital- und Leibrenten-Verſicherungen nach "allen von 
— geröffentlichten Tarifen mit dem Bemerken, daß Statuten und Pro ofpette bet 

Sin Empfang genommen werben Fönnen, ich auch zur Ettheilung fe welteten 
Auskunft uber die von mir, vertretene Anſtalt mit Verguũgen bereit bin 
—— aM den 1., September. 1862. R 


»Weorgy H#arnbacher, si. Gallusgasse 5. 


| General-Agent der Allgemeinen Renten-, Capital- und 
4 Lebens-Versicherungsbank „Teutonia. 


Schöne Parifer Außbaum-Fourniere ;. 


| werben verkauft im „Prinz Karl“, alte nerrife, von 2 


BP, Dev ienne, Sournierhändter, 
626.5 in Paris 


Georg Farnbacher, 


grosse Gallusgasse No. 5, 
dan fein Lager in feinen Eiſengußwaaren veſtens emp’ ohlen — Wiederver 
——— entfſprechenden Nab Nabatt. — m hl) ——— 


x "Johann Fink 


aus dem böhmischen Erzgebirg ‚627 
A ffehlt den geehrten Damen Br Lager von ächten Zwirn: und Teiden: See 
Kragen: ng a von 12 Fr. Bi8 2 
ein Stand ift am * vom Mömer. 





ltd 


a 
* 
1 


— — 


eren FW; vermethen; Heine 


ar Ban * 8 ift eine Par: 
terrew gev 
men, ‚ 


elfer, Gartenver nügen x. zu 


u erfragen im 2 


. 8 tof. 
629. Gin fchön möblirteß — a ver⸗ 


miethen; Allerheiligenſtraße 58 


626. lauf 2 * möblirte Finmer; Mei 
od. —— 
629. Cine kl. Wohnung an ſulle Leule iſt 


e 3 im 2. St 


zu vermietben; gr. Eſchenheimergaſſe 18. 
628. Gin + s Gewölbe mit Boben zu 


— Anh: 
— Küche x. iſt zu vermiefgen. 
u beziehen; Allerheiligengaffe 19. 
2, Zr: Stod, ein ſchönes, 
—* Zimmer — 2 — A R 
Fahrgafſe 8 ein möblirteß eun s 
—* im 4. — — meſſentlich zu ver⸗ 


Ein Laben ne oßendem Zimmer 
ER fi bis safe — J—— Bies 
geigafie 7 
629. Eine hie nung au vermiethen ; ; zu erfr. 
Brüdengkai 1, Parterr 
90... Ein mie — mit etmaß 
af ‚in freundlicher Sa 
- Ein freunbliches mößt. IZumer mit 
* 


wre vermiethen; Mömergaffe 3 
ine frunbl. Wohnung von 4 Zimmern, 
en nb 8* Rõmergaſſe 3. 

— Zimmet und Küche 3 


— sie zagener, im Stefernöef, 
hinterm Römer. 
629.” — Varterre, en mößt. 


iethen. 
630. Ber möblirte Danfätbe su vermiethen; 


Wyrgesgaſe SP. 
2630. Gin hůũbſch moͤblirtes "Sinnner an ‚einen 


Here zu vermiethen,; Luginsland 3. 


630. F fie 22, 27 Stod, ein ſchön 
möblirtes er m. einem in billig zu 
a 


uf ‚ber. „Gerbernü fe bei Oberrabd 


AN 2 tige Wohnungen Billig zu ver 
miethen. Näheres bei Dr. Schulin ,-Sed: 


baͤchergaſſe 19. 


vermiethen = 630. Solide Seite kannen 
628. BET möbfirteß 3 mo⸗ 


Bodenkam⸗ 


neuhitgerichtete Wohnung 






ten; zu erfragen "bei * ee 
Petersfiche, h 

630. Ein Stubchen niert ah — 
liches Maädchenz Frohnhafſtraße T'..- Ind 


Dieuftgeſuche aud Zn 
628. Ein — Badermaͤdche wird 
gefucht/ kt € 


629. = —— als Sustneht; ‚Beif 


— — Pen * Keine Haube 
ver Plofi- unb Prediger: 


629. Solide Madchen Enden“. mpfoblen 
werben db. Frau Noth, Alert gengaff 1% 


N —— 
hut u San, FR — Halt! Hüte 


mar 4 im Sin, — m 
2 n ſolides Haus: 
arbeit verrichtet — Set v- OO 


Sohn; Hanauer —— 
6W. — 

allein finden bei ſofo 

Eintritt gute Stelle bei‘ 

Hofmann, Trieri 


6. 
a, u. Ein Monahnäbdhen geſucht; Fahrgaſfe 
Por Gin braveb Wabqhen wich gefucht ; 


affe 
—* N ne Hausbhifiie beugt ; k. 
Sicfägräßen 3 
629. Gine fer gute i8r. Kögin wich ie 
eine en Haus gefucht. Frau Mast, 


Römer 
629. En : öntee BAR ek Hp 
arbeit gründlich verſteht, wird 


— — RE . 5 im 2aben. 


at lerg 


628, 





—J 


—* nähen, — — —— —— 
die Hausarbeit gründlich verrichtet und gute 


Zeugniffe hat, fu an fu ki gie, Se als Hausmäb- 


oder _ dern duch Frau 
ma ——* — 6. 
Ar und —— werben geſucht. 


* — Fahrgaſſe 4 ah ai —— EP 


a et? Blake 100 





7. Beilage, Frant. Intel. Bintt A 207, Dienstag 2 September 1862. 
— ————— —— oe nn mm 0 mnmem m. >> — —— — 


— — — — — — 


Belanntwadungen. 





_ DEADELAAR. 
Senernerfiherungs -Geſellſchaft 
in ARSTERDAM (Meolland). 


Genehmigt darch Königlichen Beschluss vom 19. Januar 1362, No. 11. 
-Concessionirtjin ganz Deutschland und Russland. 


Der unterzeichnete Direktor der Fener-Verfiherungs:Gefelliyaft’„de Adelnar' 
zu Am ſter da m bringt hierdurch — — — a in, im. 6, WB. Stro 
n Frankfurt a. M. zum Bevollmächtigten und Subdireklor genannter Geſellſchaft für 
Süd deutſchland ernannt zu haben. 
Amfterbam, den 18. Juni 1862, 
Der Direktor 
der Sener-Verfiherungs-Gefelfchaft „die Adelaar“, 
A FF. Verschuur Pu. 


. „ Unter Bezugnahme ART A Bekanntmachung erlaube ich mir die höfliche Auzeige, 
Daß ich mit dem Heutigen bie Subdirektion obengenannter Geſellſchaft eröffnet und bie 
umtenverzeichneten Herren für Krankfurt und befien Gebiet ald Special-Agenten ernannt 


Die Geſellſchaft übernimmt Verficherungen auf Immobilien, Mobilien, Waaren, 
Iandwirtbichaftl, Geräthe, Vieh ac. gegen allen Schaden, welcher durch Brand oder Blig- 
ſchlag, jowie durch Herbeigeführtes Löjchen, Niederreißen oder Ausräumen an denſelben 
entſteht zu billigen, feften Prämien. 

Die Berfiherungsbebingungen und Antragsformulare können bei mir ſowie bei den 
Herren Special-Agenten gratis entnommen werben, 

Sranffurt. a. M., den 30. Auguſt 1862. 

Ber Suhdirektor 
der Feuerversicherungs-Gesellschalt „DE ADELAAR“, 
©. W. Stroh, gr. Bockenheimergaffe 46. 


Hersn Aug. Ludw. Walther, Weifablergafie 22. 
uni of, Mepgergafie 19, 
„ 8b, Afl, Schippengaſſe. 
„  Seinr, Steinniek zu Oberurſtl. 1899 















Todes-Anzeige — 
Freunden, Bekannten und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung bie traurige 
Anzeige von dem am 31. Auguſt erfolgten Tode unſeres guten Sohnes, Bruders 
Jund Schwagers 
Philipp Ludwig Marr. 
Die er! findet ftatt: Dienstag den 2. September, Vormittags 9 Uhr, 


vom Sterbehaus, Pfingftweide 32. 
, : 6 Die trauernde Familie. 








Todes-Anzeige.. __ 
Verwandten und Freunden machen wir flatt befonberer ah bie Anzeige von 


dem nad Tanne Leiden geftern Nachmittag 11/, Uhr erfolgten 
lieben Frau, Mutter und Schwienermutter 
Fran Suſanne Prösler, geb, Earl, 


und bitten um file Theilnahme, 

Die trauernden Sinterbliebenen. 

"Die Beerdigung findet ftatt: Mittwoch) den 3. ‚September, Morgens T. Uhr, vom; 
Sterbehaus, Vilbelergaffe 11. .: i > 


inſcheiden unfrer 





En tTagung. ee 
Für die vielen Beweiſe vom herzlicher Theilnahme bei der Beerbigung unferer Iteben 
Frau, Tochter und Schwefter Sliſabeth Poertner flatten wir Bermit anfern ins 


nigften Dank ab. j 

Die trauernden Sinterbliebenen. 

mare Das we 
en enientgen, welche den el, rrn + + 3 ebner zu e * 
ftätte begleiteten a für bie jo viel ‚bewiefene Theilnahme unjern Bent 4 

Die trauernden Sinterbliebenen. 

Getragene Herrenkleider werden bei S. Strans, Bornheimerſtra 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen die Stabtpoft- werben punktlich ausg 
630 Hiermit erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß bürch. ben Tod 
meines fel. Mannes das Geſchäft Keine Veränderung erleidet, fondern unter: 
ber bisherigen Leitung fottbeiteht. 
MM. B. Hehner Wive, 


B + für Stieereien und Belag auf Damenkleiber jeber Art umb auf. 
(1 uungen jeden Stoff werben ſchön und billig ausgeführt bei 
Coruelie Löhr, Bleibenftraße 17,7 


In ſchönſter Lage des Noderbergs 
ift ein elegantes HGaus zum Alfeinbewohnen mit großem Garten und herrlich⸗ 
fter Ausjicht Domicil-Veränderungshalber 5 verfanfen, bur 


ulius Hape, beeidigter Senfal, 
629. Mein Gefchäfts:Local befindet fich Cingeng Der . 
Schlefingergaffe No. 2, gegenüber dem Cafe Rabenan. 
B. Eckersberg, Soldarbeiter. 


1985, Tuͤchtige Steindrucker finden dauernde Beſchaͤftigung; Maingergaſſe 39, 


e17, 
Et 








s 
— — — » ER 


* 


‚Cafe Goldschmidt vorn. Gundercheln 
Sertett von der Mufit des hief, Linien-Militärs. 


1390 Nachdem der Umbau meiner Geichäftslofalitäten vollendet iſt, er 
laube ich einem geehrten Publikum nein vergrößerted Lager in Bändern, 


Hutstoffen, 
Preisen beſtens zu empfehlen. 


Welsswaaren ete. 


u sehr billigen 
Hochachtungsvoll 


8. ZLöwenick, Schnurgaſſe 35. 


ò —— — ——— — — — — — — — — — — — — 
629. Steinmegen finden bei gutem Lohn dauernde Arbeit in dem Stein— 


SI. Heinrich Audolph in Oberrad. 
1304. Mite Möbel und Bettem werben nefauft und aut bezahlt; Kabraafle 120. 


meigefchäft von 


| Zu verfaufen. 

622 Mehrere Fenfterläden, Jalouſielä⸗ 
den, Tapifferien, ein Canapee mit 6 Stüh— 
len, ganz mit Roßhaar gepolftert, Tifche ıc. 
find zu verkaufen; Mainzergaſſe 27. 

618. 1 Buͤcherſchrank (Glasſchrank), gefticte 
Vorhänge mit braunen Uebergardinen; fleine 
—— 12, Zr Stod. 


‚Bornheim in ber Wallſtraße No. 10 


2: er? 
; —— 


—— it Schloß und 
. Zwei Remisthore m un 
want; Seältraße BI. 

„627. Gin 6octaviges Clavier zu verkanfen; 
— 19. 

627. faſt neues Clavier iſt zu ver⸗ 
kaufen, en von 10-12 Uhr Bor: 
— 


bergaffe 15, Ir Stock. 
Ein 2flügeliches Thor, 6° Kreit, 6’ 9" 

God, iſt zu verkaufen; Steingaffe 16. 
— vollſtaͤndige Comptoir⸗Einrichtung 

gu en. 

621. Eine. Schreibkommode mit Aufſatz und 
ein guter. engliſcher Reiſeloffer wegen Man⸗ 
‚om Platz zu verkaufen; Gelnhäufergaffe 7. 
"029. Glasſchraͤnke, geeignet für Labeneins 
fonftigen Gebrauch; Alferheili« 


und 
get 41 
13 Ein- moderner Erkerkaſten mit Gin: 
7 ind Beſchlag, 5° hoch, 28° breit, 
11" tief ohne Ausladung, 2 Glaskaſten, 34 


De 


lang, 20° breit, 5" tief, billig; gr. Bocken⸗ 
N 5, Si 9 9° 


628. Eine Lauftreppe von Eichenholz, 10 L. 
und 2° breit, ift zu verfaufen. 200? fagt bie 
Expedition. 

628. 10 neue Stüuͤckſaß, noch im Waſſer 
liegend, worunter 1 Thürchenſtuͤck, ſind billigſt 
abzugeben bei Ghriſtine Unfried Wittwe, 
Kloſtergaſſe 43. 

628. Eine neue Cauſeuſe (Divan) billig; 
Schaͤrfengäßchen 4. ER, 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

629. Ein verheiratheter Mann, in den beiten, 
Jahren, welcher gute Zeugniſſe hat, im Rechnen, 
Schreiben und Paden geübt ift, Caution leiſten 
kann, fucht Stelle, auch im Sommilfionen machen. 

1390. Ein Maͤdchen, das fchon nähen ind 
auch ftopfen kann, wirb für 2 Tage in ber. 
Woche gefucht. Näheres Expedition. — 

629. Köchinnen, Maͤdchen allein und feine 
Hausmäbihen können fogleih gute Steffen er⸗ 
halten. Frau Maas, Römerberg 11. - - 

.630. Gin Maͤdchen, welches gut bürgerlich 
fochen kann, fich aller Hausarbeit unterzieht, 
not Dienft. Zu erfragen bei Eontad 


eeblatt, auf der Inſel am Untermainthor. 


Befanntmachungen. 
Dem Diener, welchem irthümlich ein Buch 
und Handſchuhe übergeben wurden, ‚bittet man 
Genannte Gegenftände bei Herrn Blierbrauer⸗ 
meifter Magel, gr. Hirſchgraben gätigft ab⸗ 
ben zu wollen.. aa 
623. 18597 Wein, Weühlberger,, die Maas 
48 fe, wird verzapft bei Seinzich Wagner, 
Rlnppergafle 14 






Süsser Aepfelwein, 


pr, Schoppen 3 fr., Kannengießerg. 10. 


Indischer Melis 18 fr.pı. Pr. 
Milani-Minoprio, 

1348 kl. Dirfchgraben 3. 
624. Guten Meineflig zum Ginmachen 


empfiehlt Wb._Cichinger, Payagaigafie 6 

634. Zwei folide Mäbchen, welche auß ars 
beiten gehen, können Schlafftelle erhalten; 
Mausgafie 25, 2r Stod. 


Süßer AHepfelwein 
NHumbler, Sachſenh. Wallftr. 11. 


Feinftes Sutardı, 


Millani-Minoprio, 
8 E1. Siefchgraben 5 
626. Gin junger Bulldogge (tehfarbig) weiß 
zeichnet am SKopfe, it abhanden gekommen. 
Dem MWieberbringer eine Belohnung; vor Ans 
fauf wird gewarnt; Gelnhäufergafje 28 in 
Bornheim. 


626. Am 29. d. M. wurbe ein fl. ovales 
Medaillon, auf der einen Seite ſchwarzes 
Kreuz, auf der andern einzravirte Buchſtaben 
nebſt Datum verloren. Der Finder wird ges 
beten, es gegen gute Belohnung Eſchersheimer 
Landſtraße 30 abzugeben. 

528. Ein Wädcyen, welcdes im Nähen 
und Sleidermachen geübt ift, hat noch einige 
Tage frei; Fahrgaſſe 145, 3: Stod.__ 
7638. Eine Berfon winfht Beihäffigung 
im Waſchen u. Bußen; Klingergafje 7, 3r St. 

627. Gin Eleiner Hund ift zugelaufen; 
Kettenhofweg 11. 

627. Ein Mädchen von braven Gitern 
ann in einem Stidereigefchäft in bie Lehre 
treten; Salzhaus 1. 

627. Ein Mädchen hat noch einige Tage 

tim Waſchen und Putzen; El, Ejchen- 

mergafle 34, Ir Stod. 


628. Ein ſchwarzer — wurde Sams⸗ 
tag verloren; um —* e bittet man Broͤn⸗ 
ẽſtraße 12, 








bei 








627. Sonntag Vormittag wurde von, 
ber Liebfrauenſtraße nach dem Eſchenheimer⸗ 
thor, durch die Promenade zum Friedberger⸗ 
thor ein gegliederter goldner Armring ver⸗ 
loren; man bittet den Finder recht dringend 
um Rückgabe gegen Belohnung; Näheres 
Expedition. ; a 

623. Ein Medaillon wurde Samstag 
Vormittag auf dem Peterskirchhof verlorem;. 
30 Er. Belohnung Hanauer GChaufjee 19, 
Hinterhaus. 


629. Feinſter Vorſchuß, pr. Beldheid 16, 
15 und 14 kr.; Allerheiligengaſſe 41. 
629. Feinſtes Salatöl, Tryſtalldl und.guten, 
Weine'fig; Alerheiligengffe d. —— 


629. Bon der Zeil über den Steinweg 
Götheplaß und über den Roßmarkt nach ber. 
Zeil wurde ein goldener Manjchettentnopf 
verloren; dem Wiederbringer eine Beloh⸗ 
nung. Abzugeben Zeil 57, im Laden. 

Berloren: | 

Sonntag den 31. Auguſt, Nachmittags . 2 
Uhr, ift auf dem Mainmwejerbahnhof, unmittel⸗ 
bar vor Abgang des Homburger Bahnzugs, 
eine Werbandtafche in grünem Saffien, ent⸗ 
haltend chirurgifche Inſtrumente, abhanden ges 
fommen. Dem Finder eine angemefjene Ber 
lohnung: Untermainquai 3. 


630, Von hier burch Bodenheim, Haufen, 
und zurüd wurde Sonntag den 31. ein Sie- 
gelring mit weißem Stein verloren. Man er» 
fucht den Finder, denſelben gegen Belohnung 
Stiftitraße 15 abzugeben. 


1390. Caviar, Neunaugen, geräucherter. 
Lachs, Roquefort:Käfe, Salami-, Braunſchweiger, 
Gothaer Wüfte, weitphälifche Schinken bei 

eorg Schepeler. 

036. Am verflofjenen Sonntag wurbe um 
10 Uhr Abends beim Ausiteigen aus dem 
Homburger Zuge (Hier) ein braune Seber- 
täfchhen, worin ein brauner Geldbeutel mit 10 
bis 11 fl., 2 Paar Handſchuhe und etwaß 
Torte ſich befand, verloren. Dem reblichen 
Finder eine gute Belohnung; Glifabethenfte: 5, 


Neue Brünellen 


ti Anton Henninger, 
1389 Marta = 








* 
N 


8, Beilage, Ftantf Iatell Blatt N 207, Dienstag 2 Septenber 1368, 


Bekanntmachungen. 


Harmonie-Saal. — 


Morgen Mittwoch den 3, September: 5 = 


— 4 % 8 | 1 
Zweiter Divertissement-Ball, 
Sede der auweſenden Damen erhält ein Meßgeſchenk. 
Anfang S Uhr, 


MH Uhr: Schlacht bei Waterloo mit bengalischer Belenchtung; 


Apoll © "8 al ; in Boruheim, 
Heute Diensteg den 2. Eeptember: 
Humoristische, dramatische Guzned mmunsälin« 


lische Unterhaltung mit lebenden Bildern. 
Anfang 8 Uhr. Gafjen- Eröffnung 7 Uhr. 
Zoweartho Müller, Direter. 

— rt en er — mn he Ten — 

Mainz, 29, Aug. Für Waizen machte fih während ber Woche Frage von: Auswärts 
geltend und wurde auch Veehreres zum Berfandt gekauft; in Korn war fein Geſchaͤft; Gerfte 
fonnte nur zu gebrüdten Dreifen verfauft werden. Mir notiren: Waizen inländifcher fl. 123/; 
a 6, ungariſcher fl. 122/53, Korn fl. 10%/,, Gerſte fl. 9%/5, Safer fl. 41/, a %,, Nübsl 
ſchwach behauptet, eff. fl. 272/ & fl. 28 ohne daß, pr. Dft. fl. 28 mit Faß, Mohnöt fl. 33/,, 
Leinöl fl. 26 à fl. 27, Kohlſamen fl. 20:/, a fl. 21, Mohnfamen fl. 20 a fl. 21, Hülfens 
früchte unverändert, aber ſchwierig zu placiren, Kleeſamen ohne Wenderung.. (M. Anz.) 


Worms, 29. Auguft 1862. Wir notiren heute erjte Kojten: Maizen, pfaͤlz. fl. 123), 

bi8 '13, dto. ungar. fl. 12'/,, Gerſte fl. 9—1/,, Noggen fl. 10—/,, Hafer fl. 4'/o pr. 100 
Kilo, Bohnen, weiße fl, 12'/, pr. 100 Kilo., Waizenvorfhuß fl. 15/2, Stett. fette, 
Mehl, in der Bartie fl. 10%/,—11, Reps- fl. 20, Repskuchen fl. 66— 76, Rabbl fl. 27/,—28, 
Mohnöl fl. 33, Leinöf fl. 251/,, Branntwein fl. 30. -zin 
ainz, in der Halle, den 29. Auguft. Srucdhtmarkt Wittelpreife: Waizen pr. Sack 

200 .3Bfd. 12 fl. 37. itorn 180 pſo 9 fl. 34, Gerfie 160 Pfd. 7 fl, 19,.. Hafer 
120 $fb. 4-1. 46. gr: ; ) 
 MWarlsrnhe, 30. Yuguft. - Ver ber heute ftantgefundenen Serilenziehung der Babtfchen! 
I Looſe wurden ſolgende 50 - Serien a 50 Stüd Looſe gezogen: Serie 237° 778-5 21 2734| 
849 1003 10151471: 1558 1714 2144 2340 2354 2083 2675. 3094 3455-3678-3699| 
B724. 3863" 4012. 4206: 4288 4386 4451 4592 4760 5062 5202 5216 5323. 5533 5737! 


646 6682 „6865 68856976 10417228 7308-7463 7529 7560 7568 TIBS 7847 
27 [TA j a Bra 


* | 
11 Tbeater-Anzgeigae, ==] 
- Dienstag ben 2. September: , Die Zauberflöte. Grote per in 2 Akten warf 
hitaneder Muſit von WM, Mozart, Abonnement⸗Vorſtellung No, 255, 
% 5% >. } 
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U. la 'aitto _l109  P. 
fl" 131% Staatssch. 1901,  P. 
A |Bayer.|50% Obl.1855 b. Rı41023,, P. 
A. aan ditto 18 _ b. 
2° 140% Obı. ». »[10l824..P. ; 
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£ . Nat-Bank-Actien, |733,.32 bh. 
- Creditbankactien. -J195, 94/2 b. u. @; 
q t. B-Act. 3.25 fi. 2201/a, 21'/ab u.G. 
Weim.B.-Actsa 100 Rthlr.l821/,  @. 
FMittela. Actien. 192%, 
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Jutelligenz⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, ar 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber biefigen Stantsbehörben, f 
und den Frankfurter Nachrichten als Gxtrabeilage. 








(Expedition; am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaffe 21.) 


NR, 208. Mittwoch den 3, September - 1862. 


— Bekaunutmachuungen. 


- Birerte besogene 
Haarlemer Blumen-Zwiebeln, 


welche ſich durch Größe und Schönheit auszeichnen. und in Hyacinthen, 
Tulpen, Tazetten, Nareissen,. Jongnillen, Erocusen. :c, beſtehen, erlaube- ich 
mir mit dem — zu empfehlen, daß gefällige Aufträge durch. achte 
Sorten und forgfältigfte Auswahl vollzogen werden. Werzeichnifie darüber, 
worauf die Preiſe ſehr billig“ geftellt: find, werden Blumenfreunden wie 
gewöhnlich in meiner Saamenhandlung unentgeltlich überlaſſen. 


Zmndwig Carl Hahl, 


Nömerberg Mo, 20, dem Römer gegenüber. 


Circus Charl es Hinne, 


1876 in Der Turnanftalt, Seilerftrafie. 


— Täglich Vorstellung 


„in der höheren Reitkunst, Pferdedressur ete. 
_  Zinfang 7 Ubr: v Mäheres die Tageszettel, 


; Tapeten von 8 kr. 

n big zu den feinften Sorten in. Gold, Wolle, Holz, Leder ind 

Decore un) ehlt. N 0 1386 
Siegmand Schmoele,.gt. Bocenheimergaffe 2, 


2 
Pu WR 


.»-iE 


” DampfsPaekätikänet 
Stettin und &t. Petersburg Öle 


Dermittelt durch bie-eifernen Raͤderdampfe 
vH und „ E Mi, 
ngötage” aus Stettin: jeden Sonnabend Mittag. —  Ermäßigte 
Halle reife: 1. Gajüte 48 Ihlr., 2. Eajüte 32 Thlr., —3554 18 Thlr. incl. Bekoͤſtigung. 
Die Gxpedi tion in Stettin: 


1801 D. Witte Nachfolger. 
— ertheilen 
en E. Lausherg 4 Comp, Rofmaztt 10 in Geankfurt-c. DM, 


Schön Barifer Außbann-Fourniere 


werden verfauft im A Karl’, alte Ma mergaffe, von 
56 P. Devi — —— — 








Joseph Feixs 
aus Albrechtsdorf bei Morgenstern in Böhmen 
Real fich mit Iyem wohlaffortirten Lager in DEN Gla Ins; Perlen 


Knöpfen, Bracelets us Dal. 


Reuekrämme Ro. l vis-A-vis der Schwan⸗Apott 


An- und Verkauf * Stantspapieren jeglicher San 
tung. Auszahlung von Cou s, Trefferloosen, : Zusiche 
und Verwechselung von eldsorten unter Zusiche 
bester und promptester Bedienung im Bank- u. W 


geschäft von 1373 
Joseph Eazar, Teil 60 im Eckladen, 


Beſter blaufer Medicuul batun 1 


—— 
— 


















Fahrgaſſe U 


hot. Senerfeite Camsnsehränke 
See und Ohatoullen 
mit Kunfl- und Bramabichlöffer verjehen in allen, 

: = Größen 

SER 1386 A. BR: Krieger! —— 

ee 1302 — rn —“ —* —— Offe 

jede geſchlachtetes u n 

—83158 große Bodenheimer —*8* A üh 
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Delgemälde- und 
Kupferſtiche - Berfleigerung. 


Donnerstag den 4. September c., von Bormittagg 10 Uhr an, 


werden in dem Sandgräflichen Meiereigebäude zu Homburg eine 
ie Anzahl Delgemälde und KHupferftiche zur öffentlichen Ver— 
eigerung gebracht werden. 1388 
Homburg den 30, YAuguft 1862. 
3. W. Lommel. 


Korb - Iaaren 


en gr0o8. 


Fabrik- Lager von Nam. Zinn d 0. 


bei Eduard Gumpf, gr. Sandgasse 12, 1.St. 
Moussirende Weine 


von ©. ZLaulteren Sohn in Mainz. i 

1343 Bon dem zu biefigem beutjchen Schüßenfefte gelieferten und mit ungetheiltem 

Beifall aufgenommenen „Schüßenwein“ habe noch eim Bartiechen bier auf Lager und 
empfehle diejen jowie auch die anderen Sorten billtgft. 


Der Agent Pr. Ohlenschlager jr. 
Außer meinem Baer alte emp 24 unterhaltenodh ein Depot obiger Weine 
bei Kern %. 5. Kohl, Zeil 


Das Sager ſachſiſcher Spiben, Btickereien etc. von 


Heinr. Keilig aus Rodewiſch in Sachſen 


befindet ſich dieſe Meſſe im Laden des 

en Herrn Schuhfabrikanten Carl Hahus aus Gotha, 
Romerberg NRo25 und 26, was ich hiermit ergebenſt anzeige und um 
geneigten Zuſpruch bitte. 1376 
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=”. ger 2 I vermiethen und gi Bequemlichkeiten 
— 2 ran uamaizE ohnungen san nie u-begi on. 
2229258: find a segiehen, Beide 
— — = 6 Re täglich V a2. 
Ä 35325 2 jeben —— von ak . Tönen 
J 25 13 an gl} IM 2 en — bajcihh 
A| — 28 Ö re 32 — — ruhige X. — * 
J Rs 8 \ A ermi ne zD, 
oo, —— ee nd em 
J 2 umenſtraße 5 i nn 
il 83% Som u FE S — — zu A hnung 
ma ==: : 5595| 5] Aleinden Haus in einem Garteh 
Il \ N sESTEl AH ohnen n rien: 
my S=5::82: | 680 Gin — 5 —— "- 
— 
275 ze &| #0 ; Herr in Roy 
| sinishgtlss f geluht; Mbmerberg 18, in Logis unb 
2228 322] Tage iſt billi und Wohnung in guter 
Seazälselas A — — 
Zr 2 39 2 = e = un 27 H 
SESSsFselae| "86L darge ——— 
233532 ne | ſchon ngeftraße 49, Br a er) 
Zmums 92 möblirtes r & 3 ei 
En -EaPpHlas 630 Aleihei Zimmer, zu vermiethe — 
—A 28Wohnun erheiligengaffe 6 — ——— 
5 55 _@| 1385 — immern ıc. a eundliche 
ee in immer ned Eabinet 


möblirt ; Finkenhofſtraße 18, 


ze a ı ıR 


nn. 


— ——— — 


1. Beilage, Frantf. Intell-Blatt 2 208, Mittwoch 3 September 1862. 
ap Bekannuntnachungen. 


1370 DAS ANNONCEN-BUBEAU der JAEGER’schen 

uch-, Papier- und Landkartenhandlung, 
Domplatz 8 in Frankfurt.a. W., befördert ZEI- 
TUNGS-ANNONCEN aller Art an alle deutschen, 
französ, engl., holländ., belg., schwed, dän, nor- 
weg. russ. schweliz., italien. u. a. grössere u. Local- 
Zeitungen. Wesentliche Ersparniss an Kosten und 
Zeit, durch Wegfall vielerlei Spesen, als Porto u. dergl, 
Einräumung von Babatt u. Besorgzung der gesamm- 
ten desf. Correspöndenz sind die hauptsächlichsten 
Vortheile, welche wir, gestützt auf ausgebreitete, gün- 
stige Verbindungen, unsern Auftraggebern zu bieten im 
Stande sind. 

Voranschläge und Zeitungsverzeichnisse gratis. 


ME R t | hi f Ja (Bir Rn; 

— MENAUFALION ITAHCAISE, — 

Der linterzeichnete macht hiermit auf feine inder großen Gallus: 

gafle No. A neu eröffnete Neftauration aufmerkſam 

Dejeuner, Diner und Souper nad der Karte und zu den billigften Preijen. 
Diner a pärt wit 1 Schoppen Wein von 12 bis 2 Uhr, zu 42 Er. 


Reingehaltene Weine, bayer. Bier ıc. £ 
Josef’ Schiele. 


Feine Flecken mehr inden Kleidern! 


1386. Unterzeichneter macht die ergebene Anzeige, daß er mit einer neuen Grfindung von 
chemiſchem Wafjer hier anmwefend ift, womit man alle Flecken aus allen und fogar aus den 
feinften Stoffen entfernen fann, ohne der Farbe oder dem Stoffe zu ſchaden. Ferner den 


ächten bydranulifchen Kitt, 
womit man alle zerbrochenen Gegenjtände: Porzellan, Glas, Stein, Marmor, Alabaſter, 
Pfeifenköpfe, Elfenbein und Horn feſt und dauerhaft kitten kann. Auch nehme ich alle zerbro— 
—*— Gegenſtände zum Kitten an, unter der Zuſicherung, alles feſt und dauerhaft zu kitten. 
erner das 


italienifche Eopir-: oder Markir⸗Papier, 
nur hei mir Acht zu haben, wodurch man fehreiben und zeichnen kann ohne Tinte und ohne 
Feder, und welches unübertrefflich it zum Durchzeichnen der Stidereimufter; auch kann man 
bie Namen in die Wäfche eingeihnen, daß fie nie wieder herauszubringen find. Obiges em— 
pfehle ich beſtens nebft noch mehreren in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln. 


I. Egli, aus Bürid, 
Fabrikant chemiſcher Produkte. 
Mein Stand befindet ſich beim Eingang von der Zeil in die Licbfrauenſtraße, vor dem 








Weißwaaren⸗Geſchaft des Herrn Eichelmann, 



















Yotz- Yerfleigerung. 
1390 Montag den 8. September, Morgens 9 Uhr 
werben in dem Fürftl. Sfenburg. Revier Sprendlingen 
110 Kiftr. Buchenfcheitbol; . Sorte,’ ! 
125 ”_ dto. 
FJ 27 „  wmbrüchiges Buchen-Shheithiok 
verfteigert. Die Zufanmmenfunft .ift auf der Anal  Sprenblinger Shufer om 
Neuhofichneife, 
Offenbach, den 29. Auguft 1882. : 
Fürſtl. Henduig: Kellerei: 


reis. 


Gestichte schw. Uachemir- -Nhawik 


nebft reicher Auswohl ächter fchwarzer GuipursBBEEE | 
zu billigen Preiſen bei 


1386 Maas-Glück, Zeil 61. 
Zovlogifcher Garten. | 


Es kann eine Anzahl Hühner“ edler Racen ven Diesjähriger Zucht käuflich abgeneben 
werben, 
1391 Die Direction. 


Das Weinschiff von Sanct Goarshaufen. 
ält wieder am Fahrthor draußen. “ | 
tel ebken Pheinwein hat es an Bord, Im 
Drum kommt nur, — Ihr amufirt Eub dort! 1739 
N Schloſſermeiſter, Schäfergafje 13, empfichlt fih mit allen in fein 
» Bach einfchlagenden Arbeiten, beſonders —— feuerfeſter Caſſ⸗ 
Maͤnte — Fagon. 626 


1371 Gin SpezereisLaden im einer der lebhafteſten Strafe m zu —— ; and 
Kann derfelbe für jedes Beliebige Geſchäft abgegeben werben. Offerte D 
A nad Verkauf von Ztaate-Papieren 
eder Art, Bantuoten, —— ‚inbufkiellen Altien, Wechſelu vb auge . 
£- und echfelget Äft von 
Bubites Stiebel jun. & Comp. Steiameg 9 Weidenbukh). 


1357 Möblirte 7 auf ter Zeil, auc se in einem Garten en umd gleich z zu ke 
zieben._ Näheres bei Gallo Sohn, Zeil-4 


Y x raͤllen — ich mid wir Taren von Z fl. um 
bia u ben fetnften. Bäamel tw... Kahraafie 33 und Rofhefreuagaße IN 








⸗ 


Hunt 


here 13 gewinnreiche Capitaları tage 


empfehlen wir bie 


- Sehwed. garantlirien Staats-Loose, 


zu IO Thaler das Stück, 


mit weldyen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,090, 14,000. 26; zu erlangen find 
— deren nächfte Biebung am L November flattfinbet, und ebenfo bie 


Fteybu Bet — Anleheng Looſe, 


8 bon x. Naͤchſte Ziehung am. 15, October, 
Die Looſt be ji —— —8*— * Ye nik bis fie durch einen Gewinn 
zahlt werden; Soltditut ur. bes guuſt ge Plan — noch außerdem ben et 


ige. werd Tagescours and rt du or 
a antneraben Bar 


Sul Siiobel Ir. & — 
Steinweg Geidenbuſch) 


*Irco vicdetaa. 
Frankfurter. Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen genen Feuer- Sees, Fluſi⸗ 
Land⸗Transport⸗Gefahren, ſowie Lebens-Nenten-, Husitattungs: umd 
a Verſicherungen Auch verſichert fie gegen — 
keit und Verungluckung jeder Art. 

Proſpecte und —— — Formulare ertheilen unentgeltlich: 


Die Pirection, gr. ie 18, 
In Frankſurt Herz a 9. — In Bornheim — 


* * _ erlor „ Haufen 3 I 
it „Phil. "Oplenfhlager, alte ‚„ Breungesheim mer, Kir ne‘; mer. » 


"n 
? a Hana J nel. m geht . 9— ve 
fi‘ oten cuori ingtt, „Bockenheim eich Sen., Xehrer, 
7 5 ——— 34. „ Raubelın „ Wilh. Benbert. 
En, p CE Brüd:  „ Bergen „. Simon Grüncbaum. 
ftraße * „Belnbanfen  „. Deubner, Uhrmacher. 
ESachſenhauſen Joh. G. Feichum. Waͤchtersbach ring, Kaufiiann. 
Dreitdui aftrane 44. „ Steinat elhaar, Stadiſchreib. 


= Oberrad Hr Karl Ammon Möbelichreinsr. „ Numpenheim . Fifhher, Lehrer. 


Niederrad Herx St. Adolap, 61. „ Offenbad) EL. Suber. 
Bonames Herr €. Sames, Apoiheter. Roͤdelheim „ KH. I. Jernhard. 
m Dortelweil 4. Wen. | N 


Dienfigef 
Alk: Ein eis Vargerstochter, welche 
2 Jahre ihre —* in einem größeren Geſchaͤft 
a ſucht Ya ;foliden- Pubgefchäft 

— beiterin. Zu erfragen 


er 8 enheimergaſſe 7 im Laden. 


630. Ein ordentliches Manatmädchen wird. 627. 


a im Hainerhof 6. 
Ein Zapfjunge wird gefucht; Schnur: 
gaſſe 18. 


630. Es wirb ein geringes Mädchen gejucht; 
an dem Schlachthaus 2. 

630. Gin \fo ide8 Fräuenzimmer ſucht in 
cinem Raben ober als Haushälterin eine Stelle ; 
Rofengafie 20. 

628. Ein gewandter Bapfjunge und Haus: 
burſche werden gefucht und können fogleich eins 
treten ; ‚Milbeleritrafe 26. 

630. 63 wird ein gewanbter Zapfjunge 
gefucht; große Eſchenheimergaſſe 17. 

680. Eine perfekte Köchin, welche gerne ne= 
benbei etwas Hausarbeit verzichtet, fucht Stelle; 
Beil 38, Leihbibliothef. 

60. Ein Mädchen, welches 
lich kochen und Hausarbeit verr 
wird gelucht; Bleichitraße 52. 

631.: Ein folides Mädchen, das gut bür- 
gerlich Kochen kann und fich der Hausarbeit 
unterzieht, wünſcht eine Stelle bei einer 
angefehienen Herrichaft und kann bis Ende 
Septeniber — Finkenhofſtr. 7, 21 St. 

631. Ein ſtarker Burfche zu aller 
Arbeit ud wird geſucht; Rebflod 5. 

631, Mädden, welches ut fochen 
kann, wird ald Mädchen allein Are ho⸗ 
her Lohn wird gegeben und gute Zeugniffe 
verlangt; zu A Lupe auf der Expedition. 

613. Ein gebildetes Frauenzimmer, acht⸗ 
barer Familie, welches im Kleidermachen, 
5 aller Hand⸗ und Hausarbeit er⸗ 

ahren iſt, ſucht eine Stelle als Haushäl: 
terin oder zur Stütze der Hausfrau; zu 
en Fahrgaſſe 31, im Gigarrenladen. 

Ein Mädchen fucht eine Stelle wegen 
an ſeiner G errihaft als Mädchen allein; 
zu erfr. neue Rothhofſtraße 19, Ir Stöd, 

—* Mädchen, das zu ſeder Arbeit 
willig {ft und Liebe zu Kindern hat, ſucht 
Dienft ; Predigerftraße 10. 


m bürgers 
ten fann, 


e und Anuerbieten. 
Madchen wird geſucht; 


Bu vermiethen. 
624. Eine embüge HE von 3 
Zimmern, Küche, Keller, Boden, iſt — 
Leute zu vermiethen; ðattũchenp latz 8. 

629. Paulsgaſſe 2, 2r Shot, en ſchönes, 
möblirte® Zimmer mit 2 Betten. ; 

623. Gin trodnes Gewölbe mit Böden zu 
vermiethen. 
Zu vermiethen : 
2 unmöblirte fchön gelegene Zimmer nebſt 
Gabinet vom 1. Noveniber d. Jahres an; * 
ftraße 18, 2r Stock. % 

623. Am Markt; ‚Ce der 
Höllgaſſe 12, 2r Stod ift eine 
neu eingerichtete Wohnung von 
4 Zimmern, Küche 2c. mit 


obgeichloffenem Vorplatz zu 
— u. ſogl. zu beziehen. 

1388. Eine a... Wob: 

ung, im 1. Stod, 5 Zimmer, 
anfarde z2c., mit abge: 
fchloffenem Borplag; Markt 8. 

627, Gin Schön möhlirte8 Zimmer zu ver: 
— Kaffeegaſſe 5, Ir Stock. 

631 Ein Shlafzimmer an einen Herrn 
ae, en; El. Gicdenheimergaffe 13, 
m 

631 Ein möbl. Zimmer; Gratbengafje 
No. 18, im 2. Stod, zu vermiethen. 

631 Das Hocparterre im Truß Frank: 
furt 37 ift anderweitig zu vermiethen. 
Näh. neue Taubenftraße 13, Ir Stod. . 

631 Ein ſchön möbl. Zimmer mit Ca⸗ 
binet an einen Herrn; neue Mainzerſtraße 
No. 58, Ir Stod. 

631 "Nahe vor dem Eſchenheimerthor ift 
ein möbl. immer an einen Herm pr. 
Monat 8 fl. zu vermiethen; zu erfragen 
Bleidenftraße 49, im Laden. 

631. 2 möbl. Bimmer, wobei die Koft ge- 
geben wird, find zu vermiethen; Bockgaſſe 4. 
Buchgafle S 
eine volftändige Wohnung von 4 Zimmern 


im 1. Stod. 
631 Eine — — 2r Stod, 5 Zim⸗ 
Danfarben, Wald: 


mer, Küche, 2 Keller, 
En Alerheiligengaffe 14 

2 Ein Zimmer mit ober ohne Möbel; 
—— 5, naͤchſt der ſchoͤnen Ansicht. 





ala si ent ma 4a 7 en je — 33 
»Harmonie-Saal. 


— 5 Harmonie-Saal,, ER ma 


firosser Diverlissement”Ball. 


— anogienke Dome erhält, ein Mekarfbente, — 


219 Anfang 8 Uhr: A — 
4 hr: 8 lacht hei Waterloo. mit hengalischer Bel: uchlung 


eng Garten. 


— Das 8. Sebleuber 1862, 1862, — 3 abe: 2 
ze (bei günftiger Witterung) 


oncer bu 


anyen au k-Corps Far: königl. preu ſchen 4. ci 
F ug ei | | 


; Wintritt nur für Mitglieder. und von denſelben eingeführte Fremde; 
Der Verwaltungsrath. 


Zoologiſcher Garten. 





am 9m 


Tune Er 
yım 


gi" 
5 Gomntag Den 7. Septbr. bon 6—12 Uhr Vormittags ift ar | 
= ttopreis J 
er Person ermässigl. — 


— zus bis ee der Garten für Jedermann gefchloffen. 
m. Der Verwalltungsr al. : 
mmene Thiere: Gine ‚@iraffe (10 Buß body), ein- weißes; Dromebar, 

tiſche Eſel, Ariftoteles: Hirfch, eini ‚ein Obrgeier, 

— — Ba! AV * hi Fe —— et * 


ETSET) 28 





eine Garnitar neuer r Mahagony-Möhel mit grüner 
Plüsche, bestehend 


Soc ma Dedniilan.) —* hi ke zig, 


anzufehen: Mainzergg >t,, Masbmittagäipon 3—5 Uhr. 


Süßer Acyielweiu, zu. — Fast 7 Ton, 


— Giefeneimprgäffe 26 un 


geraumiger Lügen r Steintohlin (Sofia) 
— wied zu miethen — —— F mer Die Erped 3 


624: m ein Banks Wefcpäft wird ei''Sepeltig Aefdt, Ber fofe — 
ferten J Fe call beftng pefüät,, 7 mtrete 


626. Ein geſitteter I 8* Koſt undego be vs Sinn 


banbwerf erlernen; Schäfergafie: 1 e 
1361 Getragene ee werden fets a ud beftene — 


chel, Bornheim 
Weſtellungen ſowie Briefe durch die Stadtpo RA —R es sc 
1369 Ein Haus und Garten in der Ichönften Lage’der meitlichen * abt, en 
Biel Da jebe au 6 Zimmern nebſt allen Aegvengäfeüch, B — Naͤh. 
in der 
630. Durch meine — —— bin ich im Stande, alle Arten m von bünnem 
vo. ir sie Fr Raute ind a zu_ liefern. „. : 
HN Sauer‘ äh Epyſtein 
— = Gaſthaus 


tFamilienver pr — 
Graben 33, neben dem a — halber billig git verlau * gent Bender, 


629. Gin Frauenzimmer ion hier ſucht Dergäfigung” inn Naher | uiid” im 
Haufe. „Zu. erfragen Hainerhof J. 


—— — — — ———————— 
629. In dem neuerbauten Haufe, Grünenveg 15, find 2. Wohnungen -von--5-Zimmern- 

mit Wafler und Gas-Einrichtung nebft le “und allen ne 

then und kann ſogleich bezoger werben. Zuerf ; 26. 4 
1394 + Ein tüchtiger Schreiner wird i eine ae : ——— 

auf der Exped. d. Blälter. Se — = 


wird in frequenter Lage ein Laden < “x er — dent ge ie Sie 
die. ART 

































des Jabres, Gef erteit 4. man Ar Hr „M O,an 
ne Wohnung. in de r mitten 
CH —23 — — — — Re — — 5 It von 
junger Mär wünſcht für 6 Wochen feiner en Stu 


632. - Erfihttafet 
REN Be 
—5—— echiſchen · Fran zoͤſiſchen ober De TR of 











ie —— — en * 
— den ——— An I, * "Bitte ich rel 
D 39 —* v ; nr 
) Ban Se fen müber, zu ad — Li eh Bi, | 


feanzöfifehes und englifches u Hasier: | 

Für! die: Herren: Beiftlicyen ; und Klofterfrauen: —— — 0E9 
—— —9 das mit Marienbild. 00 - 
— Bogen mit jedem Heliehtgen Namen gepreßt zu 24fr. - 
— 120. gen. mit‘?5 pa ‚ale oudert# und ein Geben, > 7° m 
x "des deutſ übenfeftes in Frantkfurt, 48 fr. — 

249. Bogen mit 75 Converts, gratis ein Gedenkbiaiu des 3 
— Schüpenfeites in Sun rd 1 fl. 36. \. len Höchlap 
Eine elegante enthält: 70 Briefbogen mit- ·— 

Namen gepreft, 25 gun Sowerts, 6 feine Damen⸗ OEL 
federn, * en. zu 48 ua um cha 





.. 





















= — — PR none fl. FETTE, ;i3 
Kr orte Federn, vergoldet. 
u ed d dei t 
Ei Sefte —— e aber u RER * am 
Probekaͤſten mit 36 diverten Sorleh der feiniten — 
v 18 %e.; werden abgegeben. Aechte Plätina- und Kupferfeder 
t amd Weichftellen, ſowie alle Sorten Commerzial-; —— —* 
Mara und Schulfedern von, 12—-54 kr. das Gros. Feine Beinen, 
Dutzend 924 fr. Große Auswahl in Seberhaltern, practifch und: er 
J Herzog von. Malakoff⸗, Prinz Alhert⸗ Ladys, Guttapercha⸗ 
rer Federnhalter. 
Dem hohen Adel preſſe ich das eg 
re 





ei n.Pretfen' abgegeben, werden, 
hin ine. 
menfebern, -oridirt, Guttaperchafedern, Federn mit —— un 
beim Schreiben. Reueſie Erfindung und ganz befonders empfehlenswerth 
gen Mappen“ oder Krone, je nach Bel 


" Gfeifgeitig empfehle i6 mein grofieß Lager .in 


Hanterie-; Bijouterie- & Portefeuille-Waaren, 
miache gang belonders -sanf °' große’ Auswahl “in den neueſten modefarbigen 
—— (bums ha we wi den enorm billigen Preifen von 30 
fr Aue 261841. 4 Bi Stück abgeg werden, ſowie Double⸗Bracelets, Bro⸗ 
Hin! IS eh, —5* und Pfeile, Medaillons, Man — 
Se tten Fe 1; en» Halbänder, goldene, jeidene und woflene 
Ar —2 Bahn: und Nagelbürften, Reißze —S— 
Halst ſenlragern abalsbeutel, Feuerzeuge, —— —— 
— Ahle 


ae Reiſe⸗ Hands und Gelbtaſchen von 146 
) Ar —A— — —— Cigarren⸗Etuis, Notizbücher, Ace 
Preiſen. 


* fer; um nicht zu deren u ntereffe: 
sten ufer, bitte genau er RAR See Ra 


Bin; ER - 


880 En Mafchinift, welcher 8 Sabre in Ay ‚Stele war, ſucht in — einer 
Werkſtaͤtte Beichäftigung. | Sabre 

631 Einem Commis welcher eine ſchoͤne Hand. jchreibt, e —— 
pricht und correſpondirt, ea a und gut em Mr wird, kann .e * 
ehr gute Stelle nachgewieſen werden. Sranco: Offerten A beforgt bie Expebition. 


630 Ein Schreiner⸗ Lehrling gefucht; ne neue © Sählefingergafle 1 x 


1390 Zwei ſchoͤne möblirte freundliche Zimmer, nad dem Paulspl end, find 
mit oder ohne Cabinet El zu 'vermiethen; en. erfrag — —Ax * 
Cramer, Paulsplaß 14, vis- RR neuen Börje. 


1391 Ein junger Mann mit guten Schulfenntniffen als Lehrling in ein Waaren⸗ 
geſchaͤft geſucht. Näheres auf ber Expebition. 


1390 Zu einem englifchen Gurjus wird noch eine Theilnehmerin geſucht; ſowie 
auch an einer franzoſiſchen Converſationsſtunde, verbunden mit feinen Handarbeiten, noch 
einige junge Damen Theil nehmen können, Zu u erfragen Edthevlaß 4, im Laden. 


I300 Ausverkauf fertiger und angefangener mer Öticlereien ‚ Rebe, 8: 
Kaputzen ————— Strick⸗ ——— und Stier 
Wolle, Baumwolle, Perlen, Sticks und Häfelmufter ; Goͤtheplaz 4 


ET EI Tue 
.. 631 Franzoſiſche Stunden mit Gonverfation werben gründlich ertheilt; zu en 
gr. BE Ha 56, im Garnladen. erfrag 


Rs Ein Xheilnehmer in ein | Stüubchen wird geſucht; t; Deiligtreungaffe 14 14, Parteree, Parterre,; 


692 Ein Biefiger Blrger (Kauf welcher des Tages frei at, wunſcht 
—— Miet Ser a ee EEE 18 





- 
w 


— ee: öne freundliche Wohnung mit Garten ift an 

um einen verhältni jältnigmäßigen billigen Preis zu vermiethen. nn sei de Gern. 
632 m ein Bankhaus wird elır Commis gefucht. * 

632 Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung in ſchriftlichen Arbeiten. 

632 Ich empfehle mich mit Bohnen ber Fußböden. 

; 5. Zub, Seottenr, Röinerberg. — 

Une Domolselle de la Suisse frangaise qui a deja servi-dans de 

bonnes familles de Franofort, desirerait se plaoer de "suite Konime: premiöre 

bonne dans une bonne famille. SB’adresser Oederweg 18, premier > 6tage. — 
Herzlichen Dank “En welche unferen guten Pellipe Ludwig ; Marz die legte 

Ehre erwieſen. 



















nge hiermit meine guten ſcharfziehenden g angen in empfehlende nen 
F a bittet man ſich in die Unger 13 zu soopbei, wo ‚alle. Gattungen , Besen 


‚haben find, er 
a : Kullmann. Ei, 


EN: ——— 
Ein. möblirtes Zimmer: ift mit ober ohne Fe wermiethen ; „nene ‚Mainzer, 
—D—— Garte Aiat: * u xt * 4 ** ar 24 irda 


| 
» 








— * 


Beilage, Fraulf. Iutell,»Blatt 12.208, Mittwod 3. Septeinber. 1862, | 
peanaun. mmmn van nu name sam a nee nn masse ntninnmmenmn mer una nn 0 mn m nn | 


Belanutmadungen 


1391. In J. D. Sauerländers Verlag in Frankfurt a. M. erſchien focben 
»Niſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Die Spinnstube. 


Kalender und Volkabuch für 1863. 
Herausgegeben von 
W. O. von HMorn. 
Achtzehnter Jahrgang, mit einem Stablftih und vielen Holzichnitten. 
reis 12'/, Sgr., 45 Pr. rhein. 


Der vorliegende achtzehnte Jahrgang der Spinnftube bringt wieder eine Reihe von 
ſten und beiteren Erzählungen, Die durch ihre Fräftige, Herz und Gemüth anregende 
rache und den Föftlihen Humor alljährlich die Lefer der Spinnftube ergögen und ben 
rfaſſer längft zum Liebling des deutichen Volkes gemacht haben. 


» 1391 


ie 
Schönfärberei : Kunſtwaſcherei 
von Car? Böhler, 


große Gallengaffe Mo. 1, Eh des Roßmarkts, in Frankfurt a, AL, Ar 


pfiehlt fih im — und Kunſtwaſchen der Herren- und Damen-Garderobe, ſowie 
Drucken von Stoffen aller Art, unter Zuſicherung ſchneller und billiger Bedienung. 


\echt englische Glanzwichse 


von &@. Fleetlword in London 
in Büchfen zu S und A Fr. 
pfingen von: mir in Commiſſion zum Verkauf 
Herrn N. BE. WWälel sel. Erben, kl. Kornmarkt 7, ir Stock. 


Dieje ſchöne Glanzwichje ift Jedermann beſtens zu empfehlen, weil fie das: Leber 
td weich und gut erhält und ohne Mühe einen ſchönen fchwarzen Glanz ertheilt, 
ch durch die nothige Verdünnung das zehnfache Duantum liefert. 


Eduard ®eser in Seipig. 
1391 ° Neue Artikel find wieder angefommen aus der 
olzgalanteriewaaren.- Kadrif von Wilhelm Hartmann 
us Nürnberg. Verkauf zu_Babrifpreifen am Nömerberg 
to. 25, neben dem Römer. 
629. - Ein ftarter Mann wird zum Raddrehen geſucht; Kruggaſſe 14. 


— ——— — — — ——— nn — — 


v2. {8 


1881. WEnern und Borminber, eldie Sraben ur Theilnahme am 
Anterricht im Siãdei fchen —— — anmelden —* werden 
— ſich vor dem 28. September d. J., mit den nöthigen Schulzeugniſſen berieben, 
an Herın Anfpector Mali zu wenden. 
Spätere Anteldungen können feine Bexückſichtigung mehr finden. 


629. Steinmegen finden bei gutem Lohn dauernde Arbeit in dem Stein⸗ 


chäft v 
metzgeſ | = . Meinrich Rudolph, in Oberrad. 


631. ement de domicile, 
Mad. Voytot a l’bonneur de prevenir leg Dames quelle est a 
aveo un tres grand — de gr et haute nouveaute ohez 
Melle. HMileinlein, Place Göthe No. 17, 
prös l’egHsd frangaise. 


631. Ein rn jrauenzimmer,, foliven Charakters, das ſchön deutſch —R 
und, franzöftich. wünfchensmwerth, dech nicht erforderlich, N als Erzieherin drei 
einerer Kinder für auswärts geſucht; Näheres Garküdenplap 5 


630. Alle Sorten Sultan find Bei mir das gan B — zu — und — 
ſpich jeden Tag an, nebſt Papier, Glasſtücken, Kupfer, eſſin en * 













24,000 F werden auf ein veues Haus ohne Vermittlung — Töhg Me 


628. Zwei tüchtige Küfergefellen finden gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung; 
Kloſtergaſſe 4- 


m — 1 —— u — — — — — — 
627. Ein tüchtiger Photographen-Gehülfe wird geſucht. 


631: Sn ein feines Mode- und Confectionsgeſchäft wird eine Theithaberin. mib 
einigem Vermögen gefucht, welche Fähigkeiten befigt, um fi an dem Geſchäft 
betheiligen zu können, Sprachfenntniff e wären erwünfcht. Offerten unter A. Eyfinb ⸗ 
zugeben bei der Expedition. 


631. Damen- und Herten-Garberobe fauft Frau Wehner; Brönnerftraße 5. 
631 Zum — Se⸗— empfehle ich einen ein euer Wein: 








Eifig, pr. Maas 16 fr 8. Sch Stiftſtraße 15 Sg 
1391 Ein flinfer und ſtarker Burſche von 17—20 Jahren, mit guten Zeu 

— findet Beſchäftigung in einem Eiſengeſchäft. Näheres Friedbergerſtr 

imafaben. 


— — 


571 Ph. Reinermann’s Atelier fir Neftauration von Oel- Waftell- 
u. Aquarell:Bildern, Bleichenu. Einrahmen von Kupferftichen, Graben. 


632; Man jucht in Bodenheim eine hübſche Wohnung im guter — ‚Offerten 
unter A. 8, find in der Grpedition d. Bl. abzugeben. ——— 






Gin junger Mann (Photograph) ſucht eine Stelle, Bender, Öraben 33 





sis Bänder während der *— 


rate, Hauben und Schleifen, pr. Stück 1 fl, pr. Staab 
Er,, Schmale Beſatzbänder, pr. Stück ı fl, pr. Staab 6 kr. 


Ruttimunn & Baunach, 


Katharinenpforte. 


ar Großes Erinplin: Lager 


en gros et em detail. 


36 kr. Damen-Crinolinen. - 36 kr. 


Erinolinen von gutem überfponnenem Stahl von 4 bis 10 Reifen Yon’ 36 Wr, 

Crinolinen von double gehärtetim und politten Stahl von 4 bis 10 Reifen von 
kr. an. Beſte amerikaniſche Uhrfeder-Crinolinen mit Tournure und Mechanik von 
bis AO Reifen von 1 fl. 36 Er. an. Etwas ganz neues in ee MR grau‘ mit 
$, mit Tournure und Mechanik von 10 Uhrfedern am, von 1’fl. 45 fr 

Sämmtlihe Röde find folid und nad, den beiten Facong gearbeitet ie 

Durch neue Veränderungen bedeutend verbeifert. | 

6&=7 Bude vis-a-vis vom Sraunfeis, Liebfrauenberg. . 


ichmeiser und ſächſ. Weißwaaren. 


1391 an bezweden unjer en detail-Geihäft gänzlich aufzugeben und verfänfen 
jer Lager. in 


Trill und gestickten Sarnen: Pa Geniter fl. 3 bis IB, 
hroche Gardine von fl, 1. 45 bis fl. 4, 
Negligestoflfen, pr. St. fl. 3: 30 bis & 7, 
Bettdecken, yr. St. fl. 1. 45. bis fl. 5 

inwand, Keintüchern etc. 


Gebr. Hechinger jr, nu er, 
Zur Meſſe: EepentapNe ae) L. — 


allen Qualitäten, Eſtremadura von . Haufeiib, engl. ——— ſowie alle in das 
erterie⸗ Fach ſchlagende Artikel, empfiehlt beftens Eprnelie Löhr, Bleidenftrafe 17, 


Zederchen und ‚gut gearbeitete Queuen 
3 Billard - Quenen⸗ ee 
Wwilh, — großer. Hirſchgraben 
629 Eine Netie det zoblogiſchen Gartens dahier iſt abzugeben; Seckhachetgaſſe 13} 





vermietben. 
632 a“ an mie Stübchen für 1 


Herrn fl. 2. 30 pr. Monat; Meileng. 3. 

632 Zu vermiethen: eine "Mefbube ganz 
ober — ;.om Geiſtpfortchen 101. 

er t freundliche Z.mmer mit oder 
ohne m el, Küche, Bodenkammer. 

1 Der 2. Stof zu vermiethen; Blaues 
handgaſſe 11. 

13:8 Zwei auch drei gut möbl. Zimmer 
find" zu vermiethen; Krögerftraße 9, Ir St. 
DA, PejTagen. 

Zu vermiethen: 

Dei erfte Stoc, beitebend aus 

5 — ehenden Zimmern, 
xden, Seller, Gas: u. Wat: 
erleitang und allen Bequemlich- 
eiten iſt nebit Sartenvergnügen, 

— tallung, herwohnung, 

emife und — * en preiswür⸗ 

ig zu vermiethen. zuſehen 
— — od 1u. A Uhr, 
Sangeftzage 34. 
Ein Laden nebſt Comptoir mit oder 
* Wo — im 3. Stock zu vermiethen; 
Vilbelerg 

632. — 3 d. 2. Stock zu vermieth. 

082, Markt 27 im 4. St. ein freundliches 

eizbares Danfarbezimmer ohne Möbel. 


632, eengeſ e 5 im neuen Bau iſt im 
3. Stock ein moͤblirtes Zimmer mit Koft zu 
vermi 


ethen. 
682. Gin möblirte8 Zimmer zu vermiethen; 
Blauehandgaſſe 9. 
632. Götheplag 3 ein moͤblirtes Zimmer. 
630. Ein möblirtes Parterrezimmer für 1 
oder 2 Herren ober Damen, meftenttig u, für 
bie — Breitegaſſe 7, Parterre, ſowie eine 


—* dolſpſorichen 2, möblirte Zimmer mit 
1 u. 2 Betten, mit Ausficht auf ben Main zu 


632. Zwei große helle er zu 
vermiethen; Neue Kräme 4, tod. 
i- 632. - &n dem ee Haufe an ber 
Eiſernhand 15 ift ber 3, und 2, Stod, be 
ehend aus 4 Zimmern, Küche mit Waflers 
— ge ; Manfarden, 
er und MWafchküche zu vermiethe 

Magazine im Hofe be Saufes 

wa “ gu vermiethen 


gefuche und Anerbieten, 

631. ge wirb geſucht; neue 
Schleſingergaſſe 12. 

Eine gute Köchin, die 
ſich auch Der Dausarbeit um: 
— wird — Hoch⸗ 

ſtraße 42, Ir Stock. 

627. Ein braves reinliches Mädchen, In 
den dreißiger Jahren ftehend, welches bür⸗ 
gerlich kochen kann und die Hausarbeit-ver- 
ſteht, kann gleich oder auch im Laufe des 
nädjften Monatd September einen leichten 
Dienft mit entjprechendem Lohn erhalten; 
Näheres Egpedition. 

627. Gin reinliches Firbernätgen wirb ges 
—— gr. Fiſchergaſſe 5 
2. Ein —— Mabdchen, das gut bůr⸗ 
ges fochen fann, die Hausarbeit gründe 

ich verfteht und gute Zeugniffe befigt, * 
eine Stelle als .. oder Mädchen allein 
—ãA ein ge fl ii 8 reinlich Bänden 

n fleißige8 reinliches 
wird geluct; Brfidenguai 3 

632. Ein Mädchen, bo etwas Tochen 
fann und Häusliche Arbeit — wird 
sent; Stifrftraße 15, Ir. Sto 

632. —* olides Mädchen — Mouet 
dienſt; El. Eſchenheimergaſſe 1. 
632. Ein reinlihes Mädchen, das 
bürgerlich kochen kann und gute Zeugn 
Fü wird „geludt; Töngesgaffe 2, 

Corſetten⸗ Lade 

631. Ein anftändiges Mädchen (Wal 
dederin), welches fein waſchen, naͤhen und 
he © Kat, ee gründlich ver⸗ 

ebt, fucht bet einer angejehenen Herrſch 
eine Stelle als Stuben- ———— 
alte Mainzergaſſe 12. 

631. Ein Mädchen, welches im Nähen 
bewandert ift, auch häusliche. Arheit über- 
nehmen wird, wünjcht Beſchaftigung. 

1391. Ein gut empfohlener gefekter Mann 
wünfcht eine Auslaufers oder ſonſtige Stelle. 
Näheres Expedition. 

632. Eine zuverlaͤfſige Perſon ſucht Monats 
fielen. Frau Wüſt, gr. Bockenheimergaſſe 20. 

631. ine gute ſucht dat 2. Kind 
sen ng 

olibes e en f 
bald eine Stelle; au eh af 48, ir ar 





Beilage, Frankf. Jutell⸗Vlatt E208, Mittwoch 3. SGeptember 1862. 
— Eee —— — 


| Bebanntmadungen. 


" Würtemberger Hof (im Garten). 


Heute-Diittwoch den 3. September: 


Grosses Concert 
m ganzen Mufik-Corps des Srankf, Finien-Bataillens. 
NB. "Au iſt das ſchöne Rieſenbouquett des Schüpenfeftes bafelbft ausgeftellt, 
Cafe Germania, Gallusſtraße 
Heute Mittwoch den 3. September: 
'oncert-Soirde aus —— — 
— Sihwanfebemn und 
— eine große Auswahl neuer fertiger Weder: 
betten:em gros wie ‚en detail. 
Da ich felbit die Federmeſſen in Böhmen und 
Ingarn zum. Einkauf bereife, ſo kann ich jeden! nei: 
er wertben Abkäufer reell und billig bedienen. 


Ein vollitändiges Bett, beſtehend in; einem Un—⸗ 
sebett, einem Pfübl, zwei Kiffen-und einem Daumen: 











Neefbett, von 36 fl. an, welches jedem Känfer auf 


—— geöffnet wird. 


J. O. Full aus Weimar. 


ven aEnTeLefen ift Fahrgaffe, vis-A-vis dem Fürſteneck, 
m Haufe des Herrn Oberft Reus. 


Ei” — neue Federn pr. Bfd. von 1 fl. an. 1392: 


2 Vorzügliches Lagerbier 


ſchen Brauerei in Papenheim a] wird in @las yeraapfi 1 8 


us der Schwanz’ 
hafthaus war ‚biarkonhurs, * Sandgaſſe 


⸗ 81 —X— 
—— 21. ac 


Berg." 


online 


Meinen werthen Freunden ſowie einer geehrten Nachbarſchaft hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich unter dem Heutigen ein Colonialwaaren-Geſchäft eröffnet habe 


und bitte um; geneigten. Bufpruch: 


Johann Schulze, gr. ‚Sriedbergerfirabe 12. 


1 


Dienste 


Verfteigerung eines Gartens am 
Er Dederweg: 5 
den 9. September, ka 


51 erst 
KR IN 


richtlichen VergfinftigungsDefretS vom 18. Auguft o. der zum Nachlaß re 


und Ubrmachermeifters Herrn Jacob Friedrich Hitzeroth gebt 
furter Gemarkung linfer Hand auf dem Wege nady der Dede liegende 


ew. 10 No. 90, 
31 Ruthen 73 Schub haltend 


Garten, 


in der Fr 


— 
I; y 


(zivifchen den Gärten des Herr Hölzle und Herrn Darveng), 
an Ort und Stelle jeibft öffentlich an den Meiftbietenderi verfteinert werben. ES 


Anftehen 


3 vs 

ulaft -$ —— 

der Gebr. Behrends'ſchen Behauſung gegen Haare Bey 
teiftbietenben verfteigert, 1:7 U 5 177 


in der Mainftraße — 
lung öffentlich an den 
1389 








Su verkaufen. 
629. 3 2armige Gasſchieblampen, 
I Etr. gebrauchte Roßhaaren, 1 Stells 
leiter, 1 ftarfe Stuben: od. Vortbüre 
billig zu verfuufen ; Fahrgaſſe 120. 
1390. Gin gr. Schwungrad mit Geftell un b 
ein gr. Schrank für Magazin iſt zu verkaufen; 
Judenmauer 27. 
Zu verkaufem 
629. Eine ſchöne Brandfifte, ein 
vollftändiges Bett nebſt Bettſtelle, 1 
Ganapee, Spiegel, Zifcbe 16. Abreifer 
balber billig; Fahrgaſſe 122. 


Fäffer Verſteigerung. * 
Mittwoch den 10. September, 






©. Belfchner, Au 


ittand 9 
———— 


eine Partie fi ausgeleerte Stüch- und 


aller 


©. Belfchner, Ausrufer 
629. 2 hr. ferne Mühträder mit Zubehör 
find bilig zu verfanfen,, NährSedbächergri3- 
Feufter, Thüren, Fußböden, Lamberie, Bi 
ten, Wafjerfteine und mehrere —— 
öfen von außen zu, heizen find, Bi sum 
kaufen ; Ratbänergaffe | Flinte Be; 
630. Fahrgafie 22, 2r Stock, ein Ei 
Feinderbettläbchen billig. — 
630. Es iſt ein gebrauchter Kochhen 
Frühſtücksherdchen zu verlaufen; Näheres Daum 


weg 2 neu, an S — 
30. fe billig ge 
verfaufen ; ff. Eſchenheimergaſſe 9 








ie 
- N 


10: ef & Tofels han 8 
Bulk e rg nd 


ni für 140. 
hehe abe 


Dastfunde fi 
49; 2. Cini; Wormiktögs 


180 6 ‚neue Dlafagony» Stüßte ohne Polſter, 
e modern imd fohd, flud duech Veränderung 

g zu verkaufen; Vilbelerſtraße 132, Ar St. 
Ein großer gebrandhier Maticher Kochofen 
ft Brgtofen, für Holz⸗ und Steinkohlenbrand 
uchbar, iſt billig gu verlaufen. - - 636 
1872: ©r: ——— 10, km 3. 
— ein a ‚Blüge in Mahagony 


* —————— latſchrant) gehien 
‘mitt braunen Kara J kleine 
sr — “ ser verla 
elter um elmũ e u en; 
— * —— ep = — m ei 5 


= im. 5* 6; —— 
Hr i Sad N — 2 — — tann. 
— Bfföörre, 1 eiſerner "Den; 


* 
ech Safetaften MSING zu verlaüfen; 


Aleiderſchrant Reg Mahnen 
—— — ie 


mußt Fu a 7 Dei u Stüßfe, 1 
Pegel geltifch und . Kerner: 1 
a {et Pr nebft einer er Auswahl 
Buitlin, —— u. fi we; Ganauer 


— 
632. ine goldene Ankeruhr ift mit 12f. 


—* — Steineſſe 9, eine Stiege 


630: Gt groher Schrant, Marmormoͤrſer, 
runder und 1 ianger Tiſch, gepolſterte Stühfe, 
ne alte Kommode, 1 —* kchen und eine 


l la 

er And — Fe an * ag Bin, 
13 302 en et — 2 und 
King, iſt bo 10. zu a 

u iethen. 
638. : Bößenheimergaffe 4 ze ber 3 
ste zu erben. Näheres 
— moͤblirtet Be Kioftergafi 12. 


Rate); große 


638. .. bern en 
ein: großes, gut möblirteß‘ — gt, a. 
heimergafle ‚d,. Ir. Stof., - 

.633. in gut möblirteß Sinner; Romerhetg 
11 im Hintethaus, 2r Stod. 
633... Gin. Laden mit Wohnung, in Fröguen® 
* Lüge, Fe Sr Seusler, gt, ‚Bodens, 

heimergaſſe 8 

ein Kirchhoffte. 12 ‚in: Sathſenhaufen irle 
ft. oh wung zu vermiethent. 

626. —— 8a eine neu her richtete, 

Wohnung von 5 Himmern. nebſt AR 


626. Ed des Meder u, Mittelwegs 37 


ber . und Patterre⸗Stoch je us 5, Zimmern 
ıc, beftehend, zu vermiethen. 
Dienfigeiuche und Anerbieten: 
632. ns fofines Mädchen fucht, eine "Stelle 
in eine ſtille Hauspaltung; zu -erftagen große 
Gallusgah⸗ 4. im Hofe/ dritte Thuͤre rechts. 
432; Gin geſittetes Maͤdchen, welches: im 
* en und allen Handarbeiten erfahren it und 
Hausarbeiten veriteht, —— baldigſt 
* Stelle; Rothefreuggafje A 
831. Ein Mädchen (i8r.), Haß Kieiber machen, 
und Hügeln fan, ſucht Stelle als Kammers 
jungfos— Näheres Expedition. 
631. Ein fleipige® und zu jeder ‚Arbeit wils 
Mäbchen, welches ‚bürgerlich kochen kann, 
pn eine Stelle. Naͤh. Bornheimer Sandw, :48. 
631. "Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig 


und ig zu einem Finde, wird geſucht; Klo⸗ 
gaſſe 
631. Eine perfefte ißr. Körhln Furcht —2a 


Köchin oder Haushälterm "eine ‚Stelle, ‚® 
Müller, Kaffeegafie 3. 


‚2. © t 
ai Kant Binden, EHE 


ußarbei 
nn Si gut alas Seukbure ſucht 
Dienſt, d. Joſ. hrgaſſe 
631. Ein tücktiger | tidher von empfehlerie 
gig en der —— in Di wer FR 
t 
632. Ein —— —— wird ge⸗ 


t. 
" en. Gine zweltſtillende Annme wird En ; 
ft, Eſchenheimergaſſe 23. 

632, Ein branes —X — ——— 
— —— ini dann dlich 
verſieht, wunſcht eitte: ‚ef Ss e; 9 
Hauſer, dah Le 


a Geſu a ir Bin 63 Aa 


* — braves Ren Tau = buͤr⸗ 
ich kochen kann, ſich der "Hausarbeit untere 
E un — paffenbe Stelle; J. Sanfer,, 


Bere Gin’ reinliches Maͤdchen, welches ut 
— kochen kann, wird gr Markt 35, 
1x Stod, Nachmittags zu, erfragen. 

“633. "Gegen guten Lohn mwirb ein 
Smädchen, welches Handarbeiten ver⸗ 
—* 8 Pal —— gefucht, bei 
ofmanı, Telerif 
Geſuche verfchiebener Art. 
632. Ginige Regale, auch ein Briefſſchrank 


wird zu kaufen geſucht; Neuekraͤme 4, 2r St, 
age jtige — ſucht ein Zimmer mit 
u und Kammer; kleine Sohftenfe 4 4. 
> Welanntmachımgen. 
5.697. Ein Madchen von braven Eltern 


kann in einem Stickereigeſchaͤft in die Lehre 
treten; Salzhaus 1. 


"632. Gin Mäbdhen, das mit nähen und 
den gut umgehen Tann, ne noch Tage 
rei; Schäferaaffe 28, 2r Stod 


692, Bine gelibte Lingerie-Arbeiterin und 


eine — ſtleidermacherin werben gm 


ſucht; A. Hirſcharaben 4, im Raben. 


632. rl ‚welcher ‚geftern 
— ließ, daß er auf einen 25-Thaler⸗ 
En zu viel Geld Herausbefommen;, ift 
— ſich nochmals zes melben 

N — en. 


€ Si —— abge 7— a; 


Fine * riedier Hart 3 35 


—— een um Einmachen empfiehlt 
Ph. Eichinger, Papagatgafie 6: 








633. Gin Dienfimann verlor ein Sädhen. 
mit ca, 2 fl,; abzugeben Eck ber Allerhei⸗ 


ligen⸗ und Sabrgaffe. 


a. v ZBein, Die Maas 48 kr. ap 
* erdinand Lö F 


auf dem Aitingen, 


No. 25, abzugeben. 
















688. Montag wurde ein Darı 
Sein: 04 von ver Gicheng Ne: 
nn auf e —* J ki Mm 


633. m bem Wepe von deri® st 
über die Bleich⸗ und — * 
See 

en and in 
man bittet. den. Finder, ge ei 
No. 8, im 2. Stod, gegen angemefent Be 
Tepuing abgeben :zu Ben. ae & 


633. . Eine goldene Uhrkette ini 
Einhängkräppihen daran iſt vom 
Kornmarkts bis an die reformirte Ber 
—* — — inder 3 
olche g eine nun 
Stabtuhemadher Gotbede, ‚gr: Kornmartt 


wein nn. ni. en EEE IE: 
Neue getrocknete: :Ameifeneier, 
Bogel- und Taubenfutter empfiehlt. 
GB, ai Schäfergafle. 


e in Gträngen, eini 

Pfund, m aaa br —* — für Strumpf . 

Bi 
a en zum. Aufftellen; 
gaſſe 21, Ir — * 


631 Ein engl. A Par * 
mit gelber Bruͤſt, auf den Namen „ 
” rend, ift im Bad Meilbach abhanden £ 
ommen; dem Wieberbringer eine 
: Tohnung bei Reſtaurateur Duehmenn 
Bor Ankauf wirb gewarnt. J 


633. Ein braun getigertes Windfpiel mit 


weißen Pfoten und. einem... weißem. 
an der! win ift zugelaufen; Riten 
Vortter, Eilernhand 12, "., 


633 FITITETT UNS 

ein filbernes —— eher vom Nürnber: 

. Hof bis nad) Sachjenhauf Koh —— 
ürnberger Hof 6 gegen Belohnung. _ 


— Ein weiblicher Pinſcher ern mit 
tzer Schnauze, ift zugelaufen; 
been inter ber Hönen bit Ko, T 


5. Bellage, Krantf. Sutell-Blci: „12.208, ton 3. September 1862, 
—— — —— — — — — 


Betanntmadnägen 


Ausverkauf 


allen Sorten wollener und gewirkter 


-Chälesd Tucher 


zu Jever niligen Preiſen. 
Fr. Schwed, 
1391 Töngesgaffe Mo. 55, 1. Etage. 


Geschäfts-Bücher 
aller Art, zu SI. Kr. und zu Thle. Sgr. Pf. eingerichtet, 
werben zu ermäßigten Preijen abgegeben "bei 
Herm 7. P. Borniger,Papierhandlung dahier, Hanscngasso 12. 
Preis⸗Comant wird vorgelegt. © - ‚1892 
'Carl Kühn & Söhne, Hoflieferant in 


Großer Ausverkauf 


von Damenzeugitiefein, Gemslederftiefeln, rinasum bejegten Zeug: 
ftiefeln, Kinderftiefeln, ausgejchnittenen Schuhen, Herrenftiefeln zc. 
Veberzeugt, daß Niemand mein Hager unzufrieden verläßt, empfiehlt ſich 


€. &rossmann aus Stuttgart. 
Bude: Samstagsberg (Mömerberg) mit Firma verfeben. 1392 
633 Bon heute an 


Süsser Aepfelwein 
von friſch abgemachtem Obft. 


W. Wilicke, Bendergafie 26 


1355 Gin Keller von 30 bis 100 Stüd wird zu miethen geſucht. 











Tedes-Anzelge . 
"Theilnehmenden Freunden, Bekannten und Berwunbten — wir — die 
traurige Anzeige von dem Beute früh 31/, Uhr nad) langem Kranfenlager erfolgten 
Ableben-unferes geliebten Kindes - 


Stanz en Anton Simmel 


im Alter von 8, Jahren. 

Die tpaueenben. ‚Sinterbliebenen. 
| Die Beerdigung findet flat: Donnerstag en 4. September, Morgens 8 
vom Sterbehaus, Sielzengaſſe 12. 





| 633. Sn ein biefiges ne chäft (Samsta | 8 gefebloffen) 
kann ein; mit den nötbigen U een v eebeuer — 
Mann als Lehrling Bit aeg —F 


Nömerberg, 2te Reihe Ro, er 


Ruſniſche Pelz· Schuhe und Stiee, 


‚i .”: @m.gros et en detail, 
für Damen, Herren und Finder zu Außerft billigen — 
Nömerberg, 2te Rheihe No. Sur" 
633. 150 fl, Demjenigen, welcher einem biefigen zuverläffigen- =: i 
der eine rg — Hand —— eine Stelle a ca; fl 7 Em 


weit, und follte ed auch erſt binnen Jahres riß ſein. Offerten — ” vH —* 
bir Expedition d. BI. entgegen. _ 


822. Zu einer franzöfiihen Stunde ſucht man ein in der franzöſiſchen — 
wenig —— als zes Zu — Herrn Boote 
Ponſon, neue Rothehofftraße 19. J 
1329. 4 Zimmer au ſ. w. — find an eine ft, Familie Pie: 00. 
zu vermiethen. Auch werben 2 Zimmer allein abgegeben. 












= 


ö——ï—— — ———— + nmel 

— Karlsruhe, den 1. Sept. Bei ber heute ſtaltgehabten ber Großh Bad! 
50 Looſe find folgende Hauptpreife Herausgefommen: Nr. 44823 :flı 85,000, Ne. 55237 

4 10,000. Nr, 27298 fl. 7000. Nr. 38183 fl. 3000. Nr. 22763 43276. 83503 und 92593 
. 1500. Nr. 62603 18886 43401 87148 und 34909 fl. „1000. 


.  MBien, 1. Sept. Bei der heute ſtattgehabten 25. Gewinnziehung der — fl. 250 
Roofe. v. 1839 find auf nachſtehende Nummern bie beigeſetzten Praͤmien gefallen: Mt. 66927 
fl. 200,000. Nr. 80652 fl. 40,000. Nr. 33744 fl. 10,000. Nr. 76586 fl. 8000. * A issoꝛ⸗ 
fl. 7000. Nr. 37151 . 6000. Nr. 62467 82824 und 76877 fl. 5000. Nr. 13265 33878 
und 34177 fl. 3000. 3530 41752 97101 u. 20048 fl. 2500. Nr.:4916 59662 71065 
u. 103300 fi. 2000. Nr. 6444 13270 17880 80945 41017 76389 103209 u, 116567 
f. 1600. 


F — 
13325 En 


—— . 





— — — — — — — 


Auin 28, Herr, — —* Dorih, 26, Gortonnagekrbeiter;, Breiten! 
ga 2, 
28. Herr Urfpruc, Milelm, SS, dandelanann, Zriebberge Sande) 


"28, Herr ne br oe u 8, Johann Courad, von hier, Gerimpler ge 
weg 
28. Herr De 9— gehen Wilhelm, Weingärtne, aus Riederrad, ‚an Be 
28. Frau Bartelmann, — —— e Henrich geb. Stein —— 
35 burg, Meiſengaſſ Bu efrau des hieſ. Bürgers ı 
I ——ã— — udwig Bartelmann. 
a 1: Her Schreyer, Ernft Ludwig, BS., VBandeismann — —— 


e Land 
— —— Herr Pr call, "Yohann Anon Bernhord. BES., Lohnkutfäer, Linzer 


1. Herr mie, © „om Alexis, "Schaufpieler, aus Berlin, Garklichen⸗ 
platz ut 

„„. L Frau Ravenſtein, Marie Louiſe Sophie, geb. Springmühl, aus Hild⸗ 
————— burghauſen, aswaris, luth. (Ehefran des hieſ. Bürgers und Archi⸗ 

tecturzeichnerg Ludwig Chriſtian Ravenftein. 

1% 1. Frau Moling, —— geb. Grieſinger, aus Oberrad, Löherg e31, 
SE (Shefran es hie], Vürgers und Modelleurs Georg —2 
olino.) 


— 1. Sepibr. Wahgen unverändert, Roggen auf. Termine fefter, Serfte, Ihren 
und Spiritus unverändert. 
Am Landmarkt jehr Schwache Zufuhr. Waizen The, 7 bis 7, 14. Safer 4, Gi! 
4, 14 pr. 200 Pfd. 
Berlin 2. September Roggen pr Herbſt Sr pr. Frühjahr 47, Del Ioco 14, 

pr; Herbft Aal Spiritus pr. Sept. 181/,, pr. Herbit 181/s. 

‚Hamburg, 1. Septbr. Walzen loco flau, ab auswärts ſehr flau. Roggen Toro! 
ſehr ſtill, ab Königsberg pr. See zu 76 angeboten. 
 &ondon, 1. Septbr. Engliicher Waizen wurde 3 bis 4 Schillinge, fremder völlig, 
1 Schilling, Gerfte h — Mehl bis 1 Schilling. niedriger verkauft. Bebedter 
Hintmel. Wetter Fi 

Binfterdam, ı Sepibr. Getreide (066; unverändert, Noggen auf Termlne 4 f. 
niebriger. Raps pr. Detober 79. "Rüböl 46. EFrkftr. Hlezta.) 


Wäürzburg, 30. Auguft. Ueber den Verkehr auf heutiger Schramme ift beiläufig 
Bet u berihten: Es galt Watzen en 30 fr. bi8 23 fl, Korn 16 fl. bis 17 fl 30 Fr. 
sie 12 fl. 45 fr., Hafer 6 fl. bis 7 fl. 45 fr, Erbfen 15—17 ‚ Linfen 
16 ft. Viktualienmarkt : Butter galt Heute 25—26 Fr. pr. Pd, Schmalz 33 34tr., 
Gier 13 Siück um 12 fr., das Paar junge Tauben 14 fr., das ‚Paar junge Hahnen 
S42- 27 fr., das Paar junge Enten 1#. 6fr. bis 1fl, 12 fr, Bänfe pr. Std IF 16 fr. 
Bis 1fl.. 24 fr... das lung Kartoffe n 21/, Er.., das Hundert Bwetichen 4 * (W. A.) 


Theater Anſeigee 
Mittwoch den 3, September: Der ee Original⸗ er) 
Im B PEN von 5, — Muſit von Conradin Kreuper. Ab. 
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Intelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, - 5 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der bieflgen Staat#behörben, 
und ben. Frankfurter Nachrichten als GExtrabeilage. 





(Expedition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


MÆ 209. Donnerstag den 4. September 1862. 


Ueberblick der Greigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 

— 4. September. GGaribaldſund Italien.) Die Gefangennahme 
Baribaldi’s erfährt bie ——— Beurtheilung, fagt das Frankfurter 
Jo urnal Dem Einen iſt fie eine rettende That,’ dem Andern ein andfleck für 

alien. Die Wahrheit liegt wohl in der Mitte. Die Unterwerfung Garibalbi’3 durch 
affengewalt war ein trauriger. aber nothwendiger Schritt der italienijchen Regierung. 
Denn auch nicht, abs Bedienter Napoleow’s Kat Ratazzi, wie man ihm vorwirft, gehan- 
belt, ſondern weil er für Italien jo Handeln mußte, und als wahrer Patriot weder den 
offenen Ungehorfam gegen das Geſetz und den König dulden, noch es auf) eine offene 
Feindſchaft mit Frankreich ankommen Taffen durfte, welche unvermeidlich wurde, ſobald 
er Garibaldi bis nach Rom zu fommen geftattete, Wir wer aus eigener Anjchauung, 
wie widerwill — in Yalten’ die franzöftfche Politi 53 ; aber dennoch er⸗ 
fennt man, daß bei alldem Frankreich der einzige Alliirte Italiens [ Englands Sürfe 
gi ern und trügerifh — noch ferner ftehen Preußen und Rußland. Verdammen wir 
jo auch die franzöftiche Stellung in Nom, jo müflen wir doch befennen, daß das 
Ungewünfchte, leider nicht unhaltbar und daß es thoͤricht hr mit dem Kopfe gegen bie Mauer 
u gehen. In einem hochherzigen Gefühle und — ſich täufchend) über den Ernft der Warnung 
being föniglichen Freundes — mollte Garibalbi für italien den eifernen Würfel werfen. 
„Gr Hat aber dabei nicht bedacht, daß Italien Eins noch * er braucht als Rom; 
Einigkeit, Ohne Einigkeit wird es nie nach Nom kommen, ſelbſt wenn Napoleon ab— 
gehen wollte: am meniofley nach dem ibeellen Nom, ber Italia ‚una. Wer in Stalten 
ie Zwietracht nährt umd dem Geſetze — ohne welches Fein Gemeinweſen beftehen fann 
— a erflärt, muß, troß der aufrichtiaften Geſinnungen, vom St als ein 
nd des Baterlandes angefehen werben. Kein Land aber bedarf mehr ald das durch 
Pregierung und Pfaffenthum: ange Zeit herabgedrückte Italien der Gewöhnung an 
die Macht und die Nothwendigkeit des Gefeges! Freilich wird man in Turin in nicht 
geringer Verlegenheit fein, wie man das Geſetz mit Garibaldi’ Namen und Perſon 
berstnigen. oT: Denn Garibaldi ift nachdem Mafftabe Anderer zu richten und zu 
firafen! und ebenfowenig wie das Geſeß kraͤnken und Undank üben kann, wird man bie 
von Garibaldi getragene oder vertretene * ſcheinbar durch einen Richtſpruch ver⸗ 
bammen wollen! Es iſt nicht leicht, aus dieſem Dilemma zu. gelangen, jo leicht es iſt, 
in Ei: Auffa nd Tadel und. Rath au —— Die Frage iſt eine politiſche 
Feine sei ice, debhalb wirb bei ihrer Beantwortung. fehr. viel auf Garibalbi feröft 
em ! ‚ I Ja2E3E _ J 3 nr 


m, 











Botannimohnägdeh, 
& Verfteigerungsupeige, 7 
Donnerstag den 4, September, Terridesa un 


Auftrag Die zu den Nachläffen 1) des — Kißling und 2) der Maria Dore⸗ 
thea Lefebre gehörigen Mobilien, a 
1 — 4 Stühle, 1 Sehen, 1 Spiegel, 3 Kiſten, Kleidung und Leib: 
th ıc 
ferner im Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Canapee, 6 Stü Me, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Slasihrant, 
b) 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 —— 1 Wendüle, 2 Tifhe, 2 ac 
ec) 1 Pendule, 1 Ghunik, 1 Gadapee, 2 Pferde, 


d) 1 Ganapes, > 1 Tiſch, 1 Sauniß, . — — 
€) 4 Kühe, 1 Kalb e' 52441 
f) 1 Ganapee, 1 Gommobe, 1 Tiſch, 4 —— 1 Penbule, u 
g) 60 Flaſchen Champagner, 1 Kaffenf anf, 
p Aa rau Tuch, L Ref fleiihfarb, Tuch, : tunen 
1 
tm nm. gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenben; ber 
fteigert. €. Belfichner, Undrufen, 


m VBerfteigerungs: Anzeige, 


* 4 Rübel mit 3 Feib Emmenthaler Mi uf * 


in dem Vergantungszimmer, Johannitterhof, gegen baare 


Meiſtbietenden ae rg EBelthne Kr SEHEt. 
5 Berficiaetingd llieiäen. * 
Freitag den 5. September, —— * 


Feung DEN als 
1 Ganapee und 6 Stühle mit Lafting bezogen, 1 Rubebett, 1 m 
ſchränkchen, 1 Spiegel in Bao, 2 Tabourets, 
1 runder, Tiſch, 1 Sobeflanler, 1 aſchtiſch, 3 nußb. Spie eb, * 
mit Spiegel, 1 Küchenſchrank mit Glasauf aß, 1 SKüchentijd 
zellan und. Glaswerk, Bronzesleuchter ıc., 
in. dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffe er an ‚ben —2 
verfteigert, Iichner. 


Den Herren Schuhmachera 
empfehle mein Lager in Keiften, Stiefelhöhern ıc., en Bagon,  Aud werben. ale 
Beltellungen nah Maß, pünktlich und ſchnell ausgefüh 


1392 I I M Frey, "argafe 6, ik. ‚Bi 





Donnerstag den 4, September, 3 a 


‚an. den 


“Emil Lauffer & Co,, 


Strohhut - Fabrik 


in Berlin, Fahrgaſſe 100, Iter Stock. 
b d b l * 

——— — 

empfohl en. 1370 


Hofiher Mat-Ertract 
(Gefundheits Bier.) 


In ganz frifcher Füllung allen: Patienten an Hals: und Wruftlei: 
den nicht genug zu empfehlen. 
1 Probeflaſche 28 kr., 
Flaſchen fl. 2. 24 Er. 
General-Depot bei 


1386 A.» Coester, Hühnermarkt. 


Aãſſer· Verſteigerung. 


Fang den 6. September, ————— 
1 faſt neue 5Ohmfaf, 6 neue Zulaſt, Frauf 
furter Küferarbeit, ſtark in Eiſen beſchlagen 

ö7 und eine Wartie div, gebrauchte leere: Fäſſer 

am Sendenbergerftift gegen baare Bezahlung ö a an den Meifibietenden 
verftei Belfchner, Austufer. 


‚S ot z folide — e für Gapitaliften. 





h * erſter Mſah werben e dieſes Jahres zu en njen au 
ein Grund da os ee nahe 5 * —— vn ie Berka Ban 
* gen gta, ei * ee in einer — ein 

Einſicht des 


I en 
ee In en rn, au, er. emp 1818 


! — Reichhaltigſte Auswahl 
Crinolines & Corseiten, 


*3* F A eigner Fabrik, 28 bit Pr 
BE iieher, vormals: S, Kolrot, 
1387 Töngesgaſſe 97. 


Den Herren Schuhmachern 
empfehle mein wohl afjortirte8 Lager aller Arten Werkzeuge in befter Dualität, ſewie 
auch die feinſten Schuhgarne unter billigſter Berechnung. 


1992 J. 3. Frey, Korngalle 6. 


M. A. Müller (Georg Roten), 
Seifen- & Lichterfabrikant | 


aus hen Sudan Met. D6 Braut inge Wk 
It einen geehrten Runden beftend. Die Berkaufs- Niederlage 
rät 86 wie a ber. en in der © , ” 


633 Bon heute an 
Süsser Aepfelwein 


von ( abgemachtem Ob 
Bid. ahgemachten. SON W. Wilcke, Bendergaffe 26. 


J. G. Jeremias a. Eybanbei Herrnhut in Sachſen, 
Eck der Höllgaſſe 7 neu, h 
l d it ächt ter L igner Fabri 
alen Sorten, von Ba Bi6 zu #0, Beet, Tone Tafehenticeen, @sbie md 
DIN: — aus reinem Flache, und verſpricht bei reeller — 
ige Preiſe 


Joseph Feix, 
aus. Albrechtsdorf bei Morgenstern in Böhmen, 


Rn ſich mit feinem wohlaffortirten Lager — ta Glas: Perlen; 
1377 Knöpfen, Bracelets u. 


Neuekräme No. 1, vis-ä-vis der Schwan: Upotbeke; 





u md 2 — ———- — m — — —— 


LSeilage, Frantf. Intell.».Blatt 2 209, Donnerstag 4 Septbr. 1862. 
01001 


Bebauntmadnngen. 


Circus Charles Hinne, 


in der Turnanftalt, Seilerftrafe: 
Täglich Vorstellung 


"In der —— Reitkunst, Pferdedressur ete. 


Aufang 7 Uhr. Naheres die Tageszettel. 


Juduſtrie— Ausſtellung in London, 


beft. gelegenen Theile London’s können Deutiche 
wel Sie —— Ausstellung zu beſuchen gedenken, eomforta fe 
Fee ckꝛe. finden. Yanie Hanseigentbümer ſ richt fertig 
— 2 ——— Nähere Auskunft wird gern. ert — 
win. "ost, —— 6. 


Unsere neuen Herbst- und 
Winterstoffe, besiehend im 
zewirkten u. warmen Uhalos, 
in seidenen, wollenen, ‚balb- 
wollenen u modernen Fan 
taisie-Artikeln zuDamenklei- 
dern, habenwiringrosser Aus- 
wahl und preiswürdigsien 
Qualitäten empfangen. 1375 


Gebrüder Hoff; 
im Fiebfrauen-Edi, 
Schöne Pariſer Nußbaum-Fourniere 


werben verkauft im „Prinz Karl’, alte Maingergafle, von 
PP. De vienne, Fournierhändler, 
626 in Paris. 


er Ultrajectum. * 
Allgemeine Feuer⸗ und Transport:Berficherungs:Gefellfchaft 
in Zeyst, Holland. 
Grundkapital: 2,000,000 Gulden. 
Bilien, Backen, lanbwidcbraaftiiche Genen ttände und Smmobifien 
erner emftehlt fie fich zur Uebernahme von Verfiherungen auf dem Waſſer- und 


l 
Sand: Transport unter den ſolideſten Bedingungen und Gewährung ber Jahres⸗ 
NHabatte. 


Bur unentgeltlichen Verabreichung von Proſpecten und. Antragsformularen, ſowle zu 
jeber näheren Auskunft find ſtets bereit, in Frankfurt a. M.: ' 


die Subdirection: Jos. Schlegel, Götheplatzz I, sowie 


Ser J. &. Söhnlein, am Mainufer, Hear Ph. A. Nuss, Garkücherploeß', 


4 — — nee „ Franz Sachs, Meifenzafle 13, 
i ‚gr. Gallusfraße 1, r. 
J.T. Worret, Bleidenſtraße 24, " A IE OHREN, 


©. A. Bautze, Fahrgafſe 98, a Carl Vogel, in Niederrad, 


BR. — —— ‚U. Som „ MHeinr Müller, in Oben. 
markt 8, 


1377 9 
Wb. Reichardt’s Erben, 
Liebfrauenberg 39, 
empfehlen ihr’ wohlaffortirtes Lager fächfifcher Manufaktur-Artikel, als: Franſen, Gimpen, 
für Meubles und Vorhänge, Garbinenhalter, Quaſten, Kordeln, Schellenzüge ꝛc; ferner 
ihr auf das Vollftändigfte affortirtes Lager von 


Bronze-Waaren, 


za 33 


als: Gallerien in jeder Breite und jeder Art Holzfarbe, Pateres, Rofetten, PBalmetten x. 


Heinrich & Friedrich Becker 


aus Derlingbaufen bei Bielefeld 
bringen während Diefer Meffe ihr gut affortirtes Lager in 


Bielefelder Leinen: 


Hembden-Einfäge, Tafchentüchern, Gebild ic. aus reinem Handgefpinnft, zu den billigfen 
Sabrikpreifen in empfehlende Grinnerung, Das Lager befindet fich wieder Saal 
gafle Mo. 6, im Haufe des Herrn Ammmnelburg. 1380 


An- und Verkauf von Staatspapieren jeglicher Gak 
tung. Auszahlung von Coupons, Trefforloosen, Wechseln 
und Verwechselung von Geldsorten unter Zusicherung 
bester und promptcster Bedienung im Bank- u. Wechseh 


geschäft von 
Joseph Lazsar, Leil 60 im Eckladen. 


"Gebrüder Becker 


aus Derlingbanfen 
einpfehlen zur Mefje ihr befanntes Lager in 


Bielefelder Seinen; 


Tafchentüchern, Tifch und Handtlüichern in 
Drell und Damaft ꝛe. unter Garantie für 
reines Bandgefpinnt r 
— * 236, vis-a-vis dem Saalhof, 


‚Gefchäfts- Eröffnung. 


Einem geehrtien — erlaube ich mir hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß ich 
auf hieſigem Platze ein 


- Manufartur- Waaren- Seſchan 


en detail et en gros 
unter der Firma 


Julius Hirsch 


errichtet habe und halte mein beftjortirtes Lager in baummollenen, balbwollenen, 
—— und halbſeidenen Kleiderſtoffen, Chäles, Tüchern, Leinen, 
Gebild, Barchent, Bettzeugen, Shirtings und Futterſtoffen zu billigen 
Preifen und bei reeller Bedienung beftens alien, 

Franffurt a. M., den 25. Auguſt 186 


Julius Hirsch, 
1385 Fahrgaſſe 96, neben dem König von England” 


S. MEYERSON 











a aus Bielefeld 


empfiehlt fein Lager Bielefelder Leinen aus reinem Saul! 
gefpinnft; ferner: Taſchentücher, Gedecke und Hand: 
tücher, leinene Einfäße und eine große Auswahl in Gemden 
zu. jehr billigen Preiſen. 

Das Lager befindet fich, wie früher, Squirgeſes 36, 1. Etage. 










hr Bcimalditmeter. aus Su 
—— — ee, und. billige eitfebeen, Ihr Lager befin wie 


gewöhnlich in der „goldenen Neichsfrone*, Fried ergergaſſe 1381 


2 Stearinlichte, 2 NENNT TEE 
Wachslichie u. War)sflürke, ein win 2 
Synagogenkerzen 


‚A Friſche Füllung. bei aͤmmtlichen hieſi 
3 Fudmwigsbrunnen. Pafferhanbiungen re — Hat 
bei Hrn. Philipp Forfter , Saalgaſſe 36, welchem auch der Verkauf und die Aufnak 
von Beltellungen zu Brunnenpreifen übertragen ift. 

Ludwigsbrunnen, im Mai 1862: Die Bern 


1304 Fliegende Blätter, die bekannten unerſchöpflichen Wipblätter. & 
mäßigter Preis eines Bandes von 24 Nunmmern — 200 Quart⸗Seiten, Text 
mit mehr als 300 defſtichen — ftatt fl. 8. 36 nur As Er, (neu 
fommene Bände) bei “Wilhelm Erras, alte Mainzergaffe 


1390, Sch bitte fämmtliche Aufträge an mich — 
Mainzergaſſe 2, ſondern Judenmauer 27 Klar ae 1 
vanz 
1357 Das baut 8, Gd Sand: und B 8 
as neu erbaute Haus, Eck vom Sand- um Aa — 


6 Manſarden, Küche ꝛc. enthaltend, iſt im Ganzen oder auch getheilt ne 
vermiethen; Näheres Paulsplag 19, 


627 In dem neuerbauten Haufe, gr. Hirſchgraben J No. 22/24 ift ber erfte und 
dritte Stod, beftchend aus 4 Zimmern, Küche mit Wafferleitung, 2 Manfarden ze. zu 
vermiethen. Näheres am Salzhaus 7, Parterre. 


1377. Eine Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft jur Fi: bier. und Um 
> tgatise Agenten; frankirte Offerten unter T L beſorgt die‘ Erpedi- 
ion 














Das Muster-Lager 
eftanzter Kupferformen. jeder Größe für Zuder- und —— Küchen und K 
— * aus der Fabrik von F. Hoerdt in Bretten nme fich in und außer der er 


Zeil No. 
627. zur Bierbrauer., 
Im Befige einer großen Partie rohen Eiſes — den er olfeentner loco Fran zu 
fl. 1. 45 kr. bei Abnahme von fünf Gentnern. FF, A. Hoppe iu Offentad > 


3 für Stickereien und Beſatz auf Damenkleider jeder Ark — 
1 nungen jeden Stoff werden ſchön und billig ausgeführt, bei 
Coruelie Löhr, Dlelpenfiaape, 17 





| 


9. Set, Be Vitell,-Blatt IR 209, Dormterstag A. Septbt. 1862. 
Eee N a vet ar Ft ot ke ei ren. Kuren ee 


TRIER IE BERTELE 


Inſerate in die Aurlifien — 


der egend, namentlich in de von Homburg, Wiesbaden, 
auheim, Baden-Baden find im Auguft und September, wo die Fremden 
en und großentbeild über Frankfurt reifen, ftet3 von gutem Erfolg. 
GB befördern die ben täglich mit directer Poſt und beredinen Die Driginalpreife der 
betreffenden Blätter. 
Ausführliches Beitungsverzeichniß nebft Inſertionstarif gratis. 


1392 Hohn. Chr. Her maeree rohr Buchhandlung, Zeil 15, 
in Frankfurt a. Mi 


———— m — —r — mn m — [m —— — 


Die Schönfärberei von A. Midtemeyer, 


£öhergafle 123 in Sachſenhauſen, 
em fiehlt fh im Färben und Drucken aller Arten Sol in Sleider, Shawls, 
änteln, Bandern, Tüchern, NRöcken, Hpfen :zc., fowie in allen 
anders in Diefem Fache vorfommenden Artikeln, 635 


Sehen, ſtaunen und kaufen! 


Es ſollen und müffen 15 Kiften Leinwand und Bettzeug ansver- 
kauft werden; um das zu erzielen wird zu nachſtehenden er verkauft: 
6, Ellen breite Bettzeuge, alle — pr. Elle 1 
errnhuter Leinwann . - . on HH P 
chlefinger Leinwand . x: 2: en 13 * 
Kleiderſtofſe und Rockzeuge .... 213 
Das große Lager befindet ſich an der Butterwaage vis-ä- 
vis von der Bierbrauerei Scherlenzfy. 


Seinwandfabrikant WW. —— 
634 aus Oppach bei Herrnhut in Sachfen. 


— — — — — — — — — 


Das mechaniſche Schießtheater 


—— ſich Zeil No, 3 im Hofe links, Pr —— Eulen ER 
der Lang aus Sachfen. 


P. Ko Schloſſermeiſter, un 13 , empfiehlt ſich mit allen im fein 
—X ch, Fach einſchlagenden Arheiten, oonder⸗ vorraͤthiger feuerfeſter — 
f 


. Basen. 


1391. Neue, Artikel find wieder angefommen aus der 
Holzgalanteriewaaren = Fabrif von Wilhelm Hartmann 
aus Nürnberg. Verkauf zu Babrifpreifen nur noch bis 
8, September am Roͤmerberg No. 25, neben Dem Roͤmer. 

Ein einzelner Herr fucht ein möblirtes® Zimmer mit Schlaffabinet. 


1422 5 mit Angabe des Preiſes werden unter Lit. L. 24 in der 
Erpedition diefes Blattes erbeten. 


63 





4 Billige Herren:Stiefel. 

Das Stiefel-Lager im Fürſteneck ift dieſe Meffe wieder reihhaltig mit guter Träf- 
tiner Waare verjehen und wird beiſpiellos billig verkauft; Fahrgaffe 17, im 
„Bürfteneck”. | 


1392. Mein Eypsfiguren-Geschäft befindet fih gegenwärtig 
Saalgafle 16, mwojelbft auch Reparaturen zum Auffrifchen und Bronziren x. 
gemacht, ſowie Kunftgegenftände in Alabafter, Marmor, Glas und Porzel- 


lan gefittet werben. ae 
V. Henrich. 
Schablonen und Brenneisen ſtets vorräthig bei 

1392 V. Henrich, Saalgaſſe 16. 


622. Eine geräumige Wohnung, 3r Stod, A große und 
A tleinere Zimmer, Küche und fonftiges Zubehör enthaltend, 
— — zu vermietben; Neuekräme 5, zu erfragen im 


1393. Für ein Puggefhäft im einer größeren Stadt Bayerns wird ein 
als erſte Arbeiterin befähigtes Mädchen unter vortheilhaften Bedingungen zu 


engagiren gefucht; Näheres bei David Schnadig, Schnurgaffe 51. | 
634. Pianino’s zu vermiethen; Schmidtftube 7. 


634. Vom 1. September an wohne ich Stelzengaile 23. 
Sopbie Burger, beeidigte Sebamme. 


1392. Auf den 30. November d. J. koͤnnen fl. 30,000 auf einen guten 1. Inſah 
& 40), Zinfen ohne Vermittlung angelegt werden. 


—e — — 


1390 Zu einem engliſchen Curſus wird noch eine Theilnehmerin geſucht; ſowie 
auch an einer franzöſiſchen Converſationsſtunde, verbunden mit feinen Handarbeiten, nech 
einige junge Damen Theil nehmen fünnen. Bu erfragen Götheplatz 4, im Laden. 

624. In ein Banks Gefchäft wirb ein Lehrling gefucht, ber fofort eintreten fann. Of 
ferten J J. i. d. Expedition. .“ ie 


-630, Dur meine Schneibmafchine bin ich im Stande, alle Arten Padkiften von bünnem 
Holz aͤußerſt Billig franko ind Haus zu _lieferh, 
Peter Sauer aus Gppftein, Herzogthum Naſſau (Taunub). 




















Der ränzliche. Ausrerkaut 
* des großen Magazins 
eleganter Berliner 


Herren-Anzüge 


und 


Schlafrocke 


findet während der Dauer der Meile 
jeden Tag mus: und werden 2* 
liche Sachen | 
J wahren Schleuderpreisen 
verkauft. 


ge Neuckräme im Börfengebäube. 


Wittwe Reichardts Erben, 
Liebfrauenberg 3 377 
empfehlen ihr Lager ın Gutta⸗Percha geÖegenftänden englifches Fabrikat, als: 
eh Niemen, Seile, Schnüre, Be. en Beuereimer, Papier ıc., jo wie 





in oulfanifirten Gummi: Waaren, a : Schläuche von 1/54 bis 2, zum Apfüllen 
von Bier ıc., fir Gasröhren, Wa en ic, Platten ꝛc. zu billigen Breijen. 

628: ' Meinen verehrten Kunden mache ich hiermit befannt, daß ich von heute an in 
Schubert’s Bleichgarten por dem DObermainthor Mo. 13 wohne und 
empfehle mic; beftend meiner alten und neuen Nahbarihaft mit Rohr- und 
Strohstuhl- Flechtereien. 

Frankfurt a. M., den 1. September 1862, F. DernDbae 
Auch werben Behekungen angenommen bei Arm Kahlo, Borngaffe 18, 


Bu vermiethen. 

634. In 3439 Haufe, Buchgaſſe 
No. 16, eine ſchöne Wohnung von 6 Zimmern ıc., 
vom 1. Dftober an zu vermiethen. 

633. Gine freundliche Parterrewohnung an 
ruhige Leute zu ee und En 15. Sep: 
iu 5 5 e 8 

ge junge ie Schlaf: 
ftelle erhalten; an 4. 
634. Gin heizbares Manſardezimmer an einen 
u ; ae: eierig 25. 


Wohnung, 3 
miethen. 

633. Wohnung von 3 Zimmern, Küche: ıc. 
an ftilfe Leute; Bleidenſtraße 12. 

634. Kleine Weißadlergaſſe No. 1,2 Sties 
gen Hoch, ein möblirtes Zimmer zu bermiethen. 

633. Cine Wohnnug, für eine auch 2 Far 
milien eingerichtet, beitehend in 11 Zimmern, 
2 Küchen, Wafchfüche mit Regen und Brun— 

großem Boden und großem Holz⸗ 
eller, iſt neue Mainzerſtraße (Seiten⸗ 

ſtraß — No. 1 zit vermiethen. 

"634, Bleidenſtraße 22 ein nobler fchöner 
Laden mit Ladenzimmer u. f. w.; Näheres En⸗ 
trefol 37. 

635. Gin Heisbare® Manſardezimmer ohne 
Möbel zu vermiethen ; Bleichſtrahe 28. 

635. Ein großes fehön möblirtes Zimmer 
nebft Gabinet; llerheifigenftraße 61. 

635. Gin freundliches Zimmer nebft Kammer 
zu — zu erfragen Schippengaſſe 6, 
im 

685. irte8 Zimmer zu vermieten ; 
Papageigaſſe 2, 2r Stod. 

635, Keller, rief 38. 

635. Gine kl. Wohnung an ſtille Leute zu 

Iren ‚, auf "ber Beil, Preis 190 fl.; zu 
bergergafie 55. 

— ine ſchoͤne neuhergerichtete Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche ze. iſt zu vermiethen 
und gleich zu use; Allerheiligengaſſe 19. 

1393. e Wohnung; Stelgengaffe 1. 

: 629. Täumasftrape 6, ** ein möbl. 
Hinmer zu vermiethen. 

629. Ein huͤbſch möblirtes Zimmer an einen 
um m vermiethen; Luginsland 3. 

An ber Turnanitalt, Breitegaf 54, & 
= f ön möblisted Zimmer, 


sd Fun Bugehör, zu ver⸗ 


eine. freundliche - 


Dienftgefuche und 
634. ps gr Mädchen , das gut 
kochen kann; Friedberger Anlage 15, 2r Gtot. 
94— Gin Hausmähchen wird gefucht. 
Ein junger Menſch, im Rechnen und 
Schreiben fehr gewandt, ſucht Stelle als Aus 


laufer, Schreiber 0.5 Allerheiligengaffe 36, im 


of. 

634. Ein Mädchen, welches hier noch nicht 
gedient hat, wird gefucht; Paradeplag5 im L. 

634. Gin Monatmädchen wird gefught;. Pre 
bigerftraße 2, Parterre. . 

634. Ein Särtnergehütfe, ber fein Fach ver- 
fteht, wird gefucht bei Handelsgärtner Müller, 

634. Ein Mädchen, das kochen kann und 
die Hausarbeit gründlich verfteht, ſucht eine 


Stelle. D. Müller, —* e.3. : 
634. Ein Mann, w u. fans 
ſiſch fpricht, ſucht eine Stelle ı "Auslaufer in 


hieſiger Stadt. 

634. Es wird ein reinliches braves Mid 
hen als Köchin geſucht, welches außerdem . 
etwas Hausarbeit zu beforgen Hätte. Nur 
chen mit ſehr guten Zeugnifjen können beri⸗ 
fichtigt werben; Gallus-Anfage 1. 

634. Gin Mäddhen, welches gut kochen fan, 
Hausarbeit gründlich verfteht, fucht eine Stelle; 
zu Er ſchöne Ausfiht 4 Parterre. 

635. Es wird ein ordentliches reinliches 
Baͤckermaͤdchen geſucht; Breitegaſſe 11. 

635. Ein ſolides Maͤdchen wird für haͤub⸗ 
liche Arbeit geſucht; Ste — 22. 

635. Gin geringes aͤdchen wird geſucht; 
Heiligtreuggaffe 14a, Parterre. 

635. Ein gefitteter Hausburſche wirb geſucht; 
Allerheifigengaffe 76 im Laben 

635. Es wird ein Hausburſche gefucht, 16 
bis 20 Jahre alt; alte Mainzergaſſe 61. 

635. Eine Koͤchin er, in 1 Airtöfehefe 
war, wird geſucht. Näheres Expedition d. DI. 

635. Cine geſetzte Perfon wird zu Hau 
arbeit gefucht. 

635 Ein gefehter Mann, der reiten unb 
fahren kann, gut empfohlen wisb und auf Bers 
fangen gleich eintreten kaun, ſucht eine Stelt 
als Rutfeier ober Auslaufer. 

629. Ein verheivatheter Mann, in ben bein 
en welcher —* ‚Beugnifiehet, im Rechnen, 

eiben und Pa en ift, Caution Jeiften 
kann, ſucht See, auch im Commiſſionen machen 


3. Beilage, FenntfJutell; Blatt ME 208, Donne 


Herren Gperial:Agenten gratig entnommen werben. 
Frankfurt a. 





\ Bing. Sepibr. 1862, 
Betonmtmadnngen. 








DE ADEBAAR, 
Seuernerfiherungs- Gefellfgaft 
din AMSTERDAM (HMölland). 
Genehmigt durch Königlichen Beschluss: vom): Januar 1862, No. 11. 
Concessionirt in ganz Deutschland und Russland: 
Der unterzeichnete Direktor der Feuer⸗Verſicherungs-⸗ Geſellſchaft die Ad elsur - 


zu Amſſter dam Bringt Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, den Hrn. EEWStroh 
in Frankfurt a. M. zum Bevollmächtigten und Subdirektor genannter Geſellſchaft fur 


» Südbdeutichland ernannt zu haben 


Amfterbam, den 18. Juni 1862. — — 
a ——— Der Direkt 
der Feuer Ver ſicherungs -Geſellfchaft de Adelaar«, 
— #. Verschuunr Vu. 
Unter Bezugnahme auf obige EN erlaube ich ‚mir bie Höfliche Anzeige, 


Daß ich mit dem Heutigen die Subdirektion obe AN Geſellſchaft eröffnet und vie 
nee neten Herren für Frankfurt und def m @ebiet ald SpecialsAgenten ernannt 
e J 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Immobilien, Mobilten, Wagren, 
landwirthſchaftl. Geraͤche Vieh ꝛc. gegen allen Schaden, ‚welcher. durch Brand: oder Blitz⸗ 
ſchlag, ſowie durch herbeigeführtes Löſchen, Niederreißen oder Ausräumen an denſelben 
entſteht, billigen, feſten Prämien. 

‚Die Verſicherungsbedingungen und Antragsformulare koͤnnen bei mir ſowie bei den 





® 


M., ven 30. Auguft 1862. — Aber 
2 — J 4 * Li 1429,.412 u 
der Feuerversich*rungs-Gesellschaft „BE ADELAAR“, 
' ©. WW. Stron, gr. Bockenheimergafle 46. 
Herrn Hug. Ludw. Walther, Weißadlergaſſe 22. 
= a 88 19. 
J engaſſe 
einr — zu Oberuvſel. 1390 


—* 


2 Werfteigerungs-Anzeige W 
Donnerstag den 11. Septdr., Bern a "fetminge 


Anftehen nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenftände, als: 





in Mahagony: 1 Eaufenfe und 6 Stüble, 
1 san wenn —7652 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Pfeilerſchrank ze. 


in Nußbaum: 4 Cauſeuſe und 6 Stüble, 
Bettladen, Commoden, Nacttifche, 
Wafchtifche, Rohrſtühle, 1 Brandkiite, 
Spiegel in Gold: uud anderen 

fodann 5 faft neue Zimmerteppiche; 


ferner in Fiscalats Auftrag: Lil) 

3 1 Spiegelſchrank, 

b) 4 Pferde, 

0) 2 Ohm Deidesheimer, 

d) ; — ‚2 Seſſel, 12 Stühle, 2 Caunitz, 4 Tiſche, 2 Secretaire, 6 Toilen⸗ 
piegel, 

e) 2 Pferde, 2 Wagen, 

2 6 Dizd. Handichube, 

g) 1 Did. rothe Flanell-Hemden, 1/, Dpd. Flanell-Jaden, ‘ 

. bh) 1 Ganapee, 2 Tiſche, 1 Gommode, 3 Stühle, 1 Küchenſchrank mit - Auffah, 
12 zinn. Teller 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenden | 

verfteigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


Geſchnitteues Holz, | 


als: Buchen-, Pappels und Gichenbolz, Iekteres in großer Quantität, von 1, 2, 21/ mb 
3 Zoll Stärke und verichiedener Länge, tft zu beziehen durch Schiffbauer Joseph 
Haus in Aſchaffenburg. Auch Pfoſtenholz und Mauerlatten find bei demſ 

gleichfalls ftet8 vorräthig zu haben. Bemerft wird, daß das Holz frei’ bis Krank 
geliefert wird. 1392 


1392. Familienverbältniffe halber ift eine der größten Liegenſchaf 
ten in der beiten Gefchäftslage der Stadt, Befichend aus mebreren 
Häufern und einem Morgen großen Garten, der fehr gut je Bau: 

lägen eingetheilt werden Fann, zu verfaufen; fferten T A 10 
rpedition. 

1391 Eine Wohnung in der Nähe der Schnurgaffe oder mitten in der Stabt von 
ca. 5 bi8 6 Zimmern wirb gefucht. Dfferten Schnurgafle 23. 


634 Das ächte engl Nheumatismus: und _Gichtpapier, friſch angekom- 
men, iſt zu haben; Broͤnnerſtraße 24, bei Ph. Fr. Sauerländer. 





Schwarze Seidenstoffe, 
ächtes Lyoner Fabrikat, be 
sitzen wir ingrosser Auswahl, 
sehr preiswürdigen und als 
solide besonders empfeblens- 
'werthen Qualitäten. 

Eine Partie schwarzer Ure- 
’felder Seidenzeuge verkau«s 
fen wir zu ermässigtien Prei= 
SCH. 1376 


Gebrüder Hoff, 
im Fiebfrauen-Ek. 

| Saalgaſſe 23 und Bude 180 a. Main. 
=  M, Nierling- Baekofen 


aus Vürnberg 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Kurz- und Spielwaaren. 
Saalgafle 23 und Bude 130 a. Mai. 


houaven-Jacken. 
Zeil 13. 


"1804 € Mönel md Betten werben zu hohen Preien gekauft; gr. Kornmartt 8. 





Zu vermietben.- 

627. Friedbergergaffe im Mannheimerhof tft 
her 2.Slock, beitehend aus 3 Zimmern, Cabinet, 
Manfarde ıc. zu vermieten und baldigſt zu 
beziehen ; auch koönnen einige Räumlichkeiten 
‚ im Hofe dazu abgegeben werben. 
> 627. Bruͤckhofſtraße 13 ift der 2. Stof von 
4 Zimmern gleich zu Beziehen. Bu erfragen 

afle 31, Ir Stod 


2g 
27. Alte Rothehofſtraße 2 ift eine abge 


fchlofjene fonnige Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche und 2 Kammern zu vermiethen. 

628.7 Mefjentlich zu vermiethen ein großes 
freundliches Zimmer, auch als Geſchäftslocal; 
Friebbergergaffe 18, Ir Stod, 

627. Paradeplak 5, im Hinterhaus, iſt eine 
ichöne Wohnung von 5 Zimmern, Küche, Waſ⸗ 
ferleitung und allen Bequemfichfeiten zu ver: 
miethen. 

1350. Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
an einen Heren ; ar. Eichenheimerftrafe 40. 
immer, 2 ineinandergehende 
möblirte, mit Ausjicht auf den Römer, zu 
vermiethen ; Saalgaffe 44, 3r Stod. 

1374. 8. Hochſiraße 14 eine fehr freundt. 
Wohnung im 1. Stock mit Gageinrichtung u. 
allen‘ Bequemlichkeiten; anzufehen von Nachmits 
tags halb drei bis ſechs Uhr. 

1297 Mainzer Landſtraße 46 ber. erite 
Stod, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 

1350. Eine Wohnung im 2. Stod, fünf 
Bimmer, 2 Manfarden, 2 Seller, Waſch— 
füche; Alerheiligengaffe 14. 

Zu vermielhen: _ 5 
ne neubergerichtete Wohnung im 3. Gtod, 
beftehenb aus 5 Zimmern, 2 Manfarben, Küche 
mit Waffer, unter verfchloffenem Borplaß ; 
‚Töngesgafle 10. 

1338 Neue Wohnung. 3 Zimmer, Küche, 
Waſſerleitung, abgeſchl. Vorplatz, Manſarde, 
Keller, Waſchküche; Vilbelerſtraße 12. 

1318 Bibergaſſe 7 ift ein Laden zu ver— 
miethen. Näheres bei F. Farrenfchon, 
Neuefräme 5. 

1380. Eine Gartenwohnung zu 130 fl. gleich 
zu beziehen, Seilerſtraße 2. 

627. Ein ſchön möblirte8 Zimmer zu vers 
miethen; Kaffeegaffe 5, Ir Stod. 

..633. 3 Magapine im Hofe des Haufes 
Markt 44 zu vermiethen. Ä | 


1835 Roßmarkt 20 2. Stod 
1 Salon, ” vr.) w. dom 
1. Septbr. an zu vermiethen; N&B: 
** Ein (6 —* * 
miethen; zu erfrage 
im Laden. | erfragen A AN 

623. Am Markt, 
—E— 12, 2r Stock 
neu eingerichtete Wohm 
4 Zimmern, Küche 26 
abgefchloffenem rplatz ju 

iſt der 








vermiethen u. ſogl. zu gem 
1393 Wfingftweide 17 
1. Stod n Zimmer mit alle 
Zubehör je vermiethen 
gleich zu beziehen, - wi 
999 Eine geräumige, 
Kung * 8 — * 
en ecen ne - 
Allerbeitigehgafle a5, > 
632. Gin Yaben nebit Gomptoie mit ober 
ohne Wohnung im 3. Stod zu vermielben; 
— Mae "2; mäßkkie, Bier mi 
A Ö n = ’ 
1u. 2 Saite, mit Ansicht auf — 
vermiethen. 
634. Eine geräumige freundli 
— — Pe ae 
634. Gr. ‚Hirfihgraben 14, Ir St., 4 Zim 
mer, Küche, Wafjerleitung, Manſarde, Keller. 


— — — 


634. Eine freundliche Wohnung; Ziegelgaſſt 
No. 9, Ir Stock. < 
634. Neuerotähofitraße 3b deu 1 f 


5 Zimmer, Küche mit Wäffer, 2 
und 2 Seller; zu erfragen Barterre. + 
634: nt vermiethen? —⸗ 
ein moͤblirtes Zimmer; Neurothhofſtraße Id im 
3. Stod. mu 
634. Gin mößlictes Zimmer an einen Kerm 
zu vermiethen; Saalgafje 31, Hof vet 
634. Gin möblirtes Zimmer zu we ) 
Borngafie 3. 
634. Peterskirche 5 ein möblirtes Zimmer 
an 2 Herren zu vermiethen. 
533. Cine Wohnung; Feine Bodenheimer 


gaſſe . 
Ein möblirte8 Zimmer im 1. Stot 


633. 
Kloftergafie 10. 


an einen Herm zu vermiethen; 


’ 








4, Beilage, Frankf. Intell.:Blatt 2209, Donnerstag 4. Septbr. 1862. 
m L——L—LL in 


Belauntmadungen. 
1393. orräthig bei . Bechhold, Alerheiligenftraße 89: 


Berthold Auerbach’s 


Bolkskalender für 1863. 


Mit Bildern nah Driginalzeichnungen 
‚von W. v.. Kaulbach ud Paul Thumanun. 
Preis 48 Er. 


Auerbach’S Volkskalender nimmt auch in diefem Jahre unter allen Kalendern 
den erſten Rang ein. Gr bringt von Männern der Wiffenichaft, der Kunft und des 
en en Lebens eine der Blüthe und Bildung Deutfchlands würdige Nahrung. Die 

nftlertichen Illuſtrationen gereihen dem Bhchlein eben jo fehr zur Zierbe, als fie 
angenehme Unterhaltung bieten. Gr enthält diesmal: 

Ein Kalendarium mit 12 Monatsbildern von Kaulbach. — Joſeph und Benjamin. 
Eine Erzählung vom Herausgeber. Mit Zluftrationen von P. Thumann. — Ueber Be: 
Meidungsftoffe. Von R. Virchow. — Ein Friedensfoldat. Nah den Mittheilungen eines 
oberdeutſchen Dffizier8 an den Herausgeber des Kalenders. Mit Jlluftrationen von BP. 
Thumann. — Das deutfche Reich vor 100 Jahren. Ein Rückblick — Lederherz. Aus 
ben Erinnerungen des Pfarrers vom Berge (illuſtrirt). — Betrachtungen eines Gene- 
fenden. Bon B. re (illuſtrirt). — Deutſchland und die Ummälzungen in ber 
Kriegsmarine. Bon 8. S. — Der Zahn im Munde. Von Dr. 3.2. — Die Deutſchen 
im gegenwärtigen amerikanischen Kriege. Bon Reinhold Solger in New: York. — Ber: 
ſchiedene Freiheitsfämpfer. Eine Erzählung von Gottfried Keller. Mit Illuſtrationen von 
Paul Thumann. — van von Roggenbadh, der badiſche Minifter. Charakteriftif und 
En von B. M. mit Bilbnik — Anmerkungen aus dem Zeit- und Menjchenleben: 
1, Selbfiftändigfeit der Schule, gegenüber ber Kirche. 2. Der fechtende Handwerksburſche. 
—* ivil. — Die Sonnenhöhe des Jahres 1862. Ein Brief vom deutſchen Schützen⸗ 

n 


Sranffurt a. M. (illuftrirt). 
Berlagebuhbandlung von Ernst Heil in Leipzig. _ 


636 Ein Ballen feinfter türkifcher Blätter: Tabaf, Ehrengabe der 
Deutichen in Athen zum deutfchen Schütenfeite, tft, da Empfaͤnger den— 
felben nicht beziehen Fann, preiswürbig zu verkaufen und wirb aud in Pleineren 
Partien abgegeben. Näheres Breitegaffe 29, 2r Stod. 


* Wichtig für Damen. 


Das Lager von Kupferſchablonen zum Selbſtvorzeichnen für Wäſche und Stickereien, 
beftehend in 10 verjchiedenen Größen, latein, gotbifch und Fraktur-Buchſtaben, 
Bablen, Kronen mit 5, 7 und 9 Bunkten, Feſtons, Bogen, Lanquetten, Eden 
und Edzüge für Tafchentücher, 1000 verſchiedene Mufter zum Lißenaufnäben zc. 
befindet fih Mömerberg vor der Pelzſchuhbude 26, gegenüber der Trinkſtube. 


635. 40 liniirte Hefte fl. 1. 6, pr. Dpd. 20 kr. & F. Niebling, Allerhg. 40. 


500 Ellen Refer Winter-Suhskie 


zu Paletots, Beinkleidern und Weſten, 
elegante neue Mufter, vorzüglidhe Qualität, follen in ber 


Bleidenstrasse No. II in der Damenkleidir: ori 
unter Fabrikpreifen fchleunigit ausverkauft werden. | 


gu vderfaufen: 

Schöne Häufer mit großen Gärten, vor 4 ut in allen Lagen, ſowie auch 
kleinere und größere Häufer in der Stadt, in den beſten ——— welche ſich außer⸗ 
ordentlich gut verintereſſiren, mit ſehr annehmbaren Bedingungen. Das N bei 
1393 S. Mannheimer, Bibergaffe 8, naͤchſt dem Theater. 


635 Ein gebilbetes Frauenzimmer aus achtbarer Familie, welches engläf 
franzöfiich fpricht, in allen weiblichen Handarbeiten, fowie im Putzmachen e ab ; * 
wünjät bier eine ihren Fähigkeiten angemefjene Stelle, am een als Erzieherin 
wei oder drei Kindern oder als Verkäuferin in einem Gaben; lien, —* 
St. 2400 beliebe man poste restante nad) Wiesbaden zu ſenden 


635 Gin Gartenhaus von 3 bis 5 Zimmern zum Alleinbewohnen zu miethen ge: 
ſucht; Offerten Friedbergergaſſe 45 im Laden abzugeben. 


635 DOberröde, Kleider, Kinderfleivchen, Weißgeräth und ori Näharbeiten wers 
den ben prompt und billig beforgt; Allerheiligengafje 44, Ir Sto 
6355 Dom 1. September an wohne id „Neuerothfofftafe 2b", 
J. ©. Hauff. 


635 Ein Junge, weldyer das Cartonnage— Sen erlernen will und eine wöchent⸗ 
liche Vergütung erhält, w wird d gejucht; Breitegaſſe 12. 


Ein geräumiger Lagerplas für Steinfohlen (5: n) 
wird zu miethen gejucht. Dfferten A E beforgt die ed. 
1393 Giferne feuerjefte Caſſaſchränke — — in Auswahl 

illmeister, Altgaſſe 71. 
1304. Alte Möbel und Betten werden gekauft und aut beablt; Fahrgaſſe 120. 


Getragene Serrenfleider werben angefauft bei &. aus, Bornheimer 
rechte Seite, Ir Laden. Beitellungen durch die Stabtpoft — pünktlich 









































635 Ein Mädchen, im Nähen und Kleidermachen gebt, wünfcht in und | 
dem Haufe Beihäftigung; Heiligkreuggaffe 14a, Barterre, 


633 JIch wohne Wollgraben 7. S. Wesseritsch. 

__ BE VParadeplat 3: Wohnung u. Gefchäftslofal zu vermi 

634. 24,000 fl. werben auf ein neuerbautes Haus ohne — * 
zu erfragen ren 52 am Liebfrauenberg im Colonialwaaren-Geſ 


634. Gin gangbares Handels:Gefchäft wird baldi u tbernehmen 
gefucht; — — Merten unter No. 500 an hr Expedition d. Fon, m I 
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B- Auf Auf u 


meine Herren zur 


Sparkasse nach der Zeil No. 45, 45, 
vis-a-vis der Post, | 


dort können Sie Ihr Geld mit Zinfen 
Binfen los werden. 


Da kaufen Sie Schon einen elegant und fein gearbeiteten Tuchrock fürdfl., einen extra 
feinen Herbft-Anzug: Rod, Hofe und Wefte von einem Stoff in neueften Deſſins für 15 fl., 
ganz neue Art-Schügen-Juppen auf zwei Seiten zu tragen für 31/, fl., fireng moderne 
Winter-Meberzieher in allen Façgons von frauzöſiſchen, niederländiſchen und engliichen 
Stoffen von 7 fl. an, ſchwarz und carrirte Budskin⸗Hoſen in allen Stoffen von 4 fl. am, 
Shlafröde in Lama, Double, Plüfch, Terno, Rips, Diagonal x. von 3'/, fl. an, Weiten 
umd Arbeitöhojen von 1 fl. 45 fr. an, Haveloks, Neifemäntel, Gapupen, Burnuffe, 
Regenröde, Rnaben-Anzüge zu ſehr billigen Preiſen. 

Nehmen Eie daher folche Gelegenheit wahr meine Herren, denn jo ein billiger 
Verkauf kömmt fo bald. nicht wieder vor, nur 1393 


„Bur Sparkaffe* auf der Beil Yo. 45, 45, 45,49, 45, 


vis-a-vis der Post. 


gu verftanfen: 
Ein fchönes Haus mit Garten im weftlichen Theil, angenehme Lage, nächft einem 
Hauptthore, welches fih mehr als 3 ventirt, ſehr preiswirdig. Das Nähere bei 
1393 &. Mannheimer, Biberaaffe 8, nächft dem Theater, 





Das elegantefte und billigite Lager 


635 
Berliner Herhi- und Wintermäntel 


befindet fi nur Bleidenstrasse #1, im Haufe des Hrn. Hoigue. 


Souble⸗Jacken ſchon von fl. 1. 45 fr. an. 


631. Changement de domiolle. 
Mad. Voytot a Fhonneur de prevenir les Dames qu'elle est arivee 
aveo un tres grand ohoix de lingeries et haute nouveauté ohez 
Melle. HMlcinlein, Place Göthe No. 11, 
prös Yeglise frangaise. 


625 Einem werthgefchägten Publitum mache ich, die Anzeige, daß id} meine Bar: 
bierftube Friedbergergafle 58 verlegt babe, woſelbſt chirurgiſche Beftellungen anges 
nommen. werben. J. 89. Schlieter, Aſſiſtenz Wundarzt. 


Süßer Nepfelmein zu, etetm Busen, mus Tin un de 
J Luther, Heine Eſchenheimergaſſe 26 und Stiftſtraße 91, 


verkaufen. 
618. 1 — (Glabſchrank), geſtickte 
Vorhaͤnge mit braunen Uebergardinen; kleine 


Hochſtraße 12, Ir Stock. 
— — Liepfeimhie billig zu verkaufen; 


635: ine fehr gute Doppelflinte ift zu 
verkaufen. 

1393. Gin runder Porzellansfen und ein 
eiferner * ſind billig zu verlaufen; Stift⸗ 


aße 

635. Eine Feine Kelter iſt zu verkaufen; 
Fahrgaſſe 72. 

635. 68 fteht ein Flügel für 75 fl. und 
ein — für 45 fl. zu verkaufen in ber 


"629. Wlabſchränle, geeignet für Ladenein⸗ 
erg und fonftigen Sehraud; Alerheiligene | 


gaffe 4 

64 Eine große neue maſſwe Waſchbütte 
zu verkaufen; Bleichſtraße 28. 

1366. Eine gutgehende Nähmafchine für 
Herrenſchneider, Schuhmacher ꝛc. geeignet, iſt 
biffig zu verkaufen; Paradeplatz 3. 

—— pr. Sim. 45, pr. Geſch. 
‚Zwiebeln, pr. Geſcheib 6 kr., 
—8 8 Garten; Friedhofsweg 37. 

634. Gin Geisan ift billig zu verkaufen; 
Heine Bodenheimergaffe 25. 

635. Sin Mahagony-FKommode, Meifterftüd, 
fteht zu verkaufen; Lindheimergafie 12. 

634. Transportable WeinsStüdfaß werben 
abgegeben; Schlefingergafje 15. 

634. 2 Kanapee find zu verkaufen; Fahr⸗ 
gaffe 30, 

635. Mehrere Spiegel in nußb. Rahmen, 
1 Heiner San zum Tiſche; Grünes 
burgweg 8 

634. Ein FR mittelgroßer feuerfefter 
Gafla-Schrant mit Kunuft: und Bramah⸗ 
Schlöffern in ſchöner ze find Billig 


zu verlaufen ; — 
> Fäffer verfehiebenen Größen ; 
1 Solg»Rodofen von außen heizbar 


636. 
a 16 fl; 

628. Zi * Cauſeuſe (Divan) billig; 
Schaͤrfengaͤßchen 
wungrad mit Geſtell und 


1390. en Y "ein 
ein gr. Schrank für Magazin tft zu verkaufen ; 
Judenmauer 


Bu verwiethen. 

686. Ein reinliches Mädchen kann 1 

ee gutem Bett erhalten; Judengaſſe 
t 

636. Ein geräumiger Laben in ber beften 
Geſchaͤftslage der — iſt — ver⸗ 
miethen; Naͤheres bei F. E Moor; ım 
Mebgerthor, 1. Bude rechts. 

626. Gine Heizbare möblierte Manſarde an 
einen foliben Heren; Meifengafje 15, Ir St. 

636. Kloftergaffe 11 ein möblirtes "Zimmer, 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

635. Kine — Köchin (möglichſt isr.), 
wird für nach — geſucht ; Brückhofſtraße 
No. 15, 2r Stod 

1392 Eine i8r. Köchin, welche fe 

— kann, wird gegen großen Lohn * 

Wo? jagt be e Expedition d. BL 

635. Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen 
fann und noch nicht ge — Bat, auch Haus⸗ 
arbeit verſteht, ſucht baldigſt eine Stelle. Zu 
erfragen Fahrgaſſe 30 im Laden. 

1393. Eine gefehte olive Perfon wirb außs 
ſchließlich zur Bedienung und Pflege eine als 
ten Herrn geſucht; Hammelsgaſſe 2. 

636. Gin isr. Hausmäbchen wirb gefucht ; 
Mainftrage 13, 2r Stod. 

635. Haus: und Kindermaͤdchen werben ges 
Be Joſ. Hauſer, Fahrgaſſe 4. 

Ein Diener, der gute Empfehlungen 
sh, wänfcht fofort "einen Dienft ; ; Nonnen» 
gaſſe 3, Stabt „Ludwigsburg.“ 

635. Perfette‘ iin. gefekten'Btiterg, wuͤnſcht 
eine Stelle; Allerheiligengaſſe 12. 

635. Dienſtmaͤdchen J Branche ſucht 
Frau Noth, Allerheiligengaſſe 12. 

636. Sefucht: eine gefittete Magb mit guten 
Zeugniffen; Zeil 6, Ir Stod, im Zimmer fi 
melden zu lafien. » 

635. Gine Perfon, —— im erg ganz 
perfekt ift, Hat noch a. ge frei. Zu ers 
fragen Citronengäßchen 17. 

636. Gin gut empfohlenes Mäbchen, welches 
bürgerlich kochen kann, in ber Hausarbeit ſehr 
gründlich J ua eine Stelle. $rau Maas, 
Römerberg 1 

1393. es wird eine treue, fleißige Perſon 
zu — Arbeit den ganzen Vormittag ge⸗ 
ſucht; kl. Sandgaſſe 4, Ir Stod. 

636. E⸗ wird ein fauberer Haußburfche ges 
ſucht; Klingergaffe 22. 
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Betsnntmedungen 


(AN Y Höhere » Gewerbefchule. 


Wintersemester 1S6 

% Mittwoch ben 1. Oetober beginnt an der höheren Gewerbeſchule 

ie — und findet = dahin a neuer Schuler für ſaͤmmtliche Klaſſen 
u Br. Poppe- Junghofſtraße 18. 


Delgemälde- und 
Kupferſtiche - Berfteigerung. 


Donnerstag. den 4. September .c,, von Bormittags 10 Uhr an, 
werdet Su dem Landgr Meiereigebaude zu Homburg eine 
re Anzahl a be ud Runen zu engen Ver⸗ 
eigerung gebracht werden. 1388 
Homburg den 30. Auguſt 1862. 









20% 





J. W. Lommel. 


Avis für Damen. 


-. 1392 Ich made einen hoben Adel und geehrtes Publikum aufmerkſam auf meine 


KupferSchablonen, 


womit man Teiht und bequem Waͤſche, Stidereien, Eden, Edyüge, Bögen, Kronen, 
Ziffern mid Verzierungen jeder Art ferbft vor eichnen fan. Die Buchſtaben befteben 
in Gothiſch, Fraktur und engliſch in 3 — Sröpen. Ferner beſitze ich eine 
große Auswahl Figurenſchablonen, Schatteubilder, Buntdruckſchablonen, ſämmtliche in 
eleganten Käſtchen mit Tufchapparaten, beionders für Sinder, welche das Zeichnen er— 
lernen wollen, ſehr geeignet, da ihnen durch bie Ausführung der Bilder die Luft zum 
Sie gefteigert wird. Kerner empfehle ich alle Arten Graveurarbeiten: als Wappen, 
tempel, Petichaften ac. un optiſche Gegenſtände. 
Mein 2ager befindet fich in der Nähe des Meskgertbors vor dem 


Solzamt und ift mit ra verſehen. 
Ms: Heinawer. 


638 Es iſt ein Haus zu — worin eine ber vorzuglichſten Reſtaurationen 
betrieben wird. „Offerten unter J H-Z 


633 Won Heute an wohne id Sanancz, Sasbiise e 22, 
Frankfurt, den 4, Septbr, 1862. D. Sil ebrand, Manrermeifter, 


Tedes- Anzeige - — 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten die, jchmerzliche Anzeige, daß es 
dem Almächtigen gefallen Hat, unfere geliebte Mutter, Großmutter und Schwieger: 


mutter 
Elisabetha Franziska Fell, geb Dietrich, . 


in ein befferes Jenſeits abzurufen. Um ftille Theilnahme bitten j 

Die trauernder Sinterbliebenen, 

Die Beerbigung findet ftatt: Freitag den 5, September, Morgens Uhr, vom 
Sterbehaus, Graben 33: 





1298 Unterricht in ber englischen ®prache von 6 Uhr Morgens er: 
teilt J. E. Mohr, geprüfter engl. Sprachlehrer aus London, Goͤtheplatz 16; täglich 
zu ſprechen zwifchen 12 unb 1 Uhr. 

636 Einem Mädchen, welches im Gtiefelfteppen. gewandt ift, kann 
dauernde Beichaftigung nachgewiefen werden: sa Gefcagen chuur⸗ 
gaſſe No. 43. 


634. Ein einzelner Herr fucht in der weftlichen Haͤlfte 
Der Stadt vine Wohnung von 3 Zimmern oder von 2 Zim⸗ 
mern und Eabinet mit Bedienung; zu erfragen Stiftſtraße 30. 
636 Ein Krauenzimmer aus guter Familie, in ben dreißiger Jahren, das gut blr⸗ 
gerlich kocht, überhaupt in allen häuslichen Arbeiten wohl erfahren iſt, ſucht eine-Stelle, 

am Iiebften in einer kleinen Haushaltung. Näheres in der Expedition. 
636 Gin 7 junger Mann, 25 Jahre alt, in allen Büreau:Arbeiten erfahren, 


ucht Stelle auf einem Buͤreau, als Verwalter ober eher. Frankirte Anfragen be 
En die Expedition unter J W 37. Aufl ẽ frag 


636 Ein Fraͤulein von guter Familie, der franzöfiſchen und en liſchen Sprade 
maͤchtig, ſucht eine Stelle als — oder Geſellſchafterin für eine Dame auf 
Reifen; zu erfragen bei der Expedition d. BI. " 

in einer 


635 Eine re Köchin mit Gehülfe wünfcht 
Wirthſchaft Die Reſtauration zu übernehmen. ach Ueber 
einfunft kann fie das Inventar felbft ftellen. 

6 t ird ei 
— Eh Dart © Ma Than inc 


° 635 Gin braver Junge kann das Schreinerhandwerkt erlernen; Römerberg 9. 


635 Zwei elegante Wohnungen mit Garten, nahe am Gichenheimeriber, 
von 5 und 6 Zimmern zu vermietben. ufillion, Bodenbeimergaffe 42, im Laben, 
636 Decden und Röcke werben ſchön geſteppt; Gelnhäuſergaſſe 4,:8r Stod, 


636 Geſucht ein vierfigiger Gomptotrpult; Toöngesgaſſe 55, 1. Etage, 
684. Gartenerde kann abgeholt werten; Oederweg 6, 


























\ 


Bad Hofheim amTaunus. 
Anfalt für Kaltwaferbehandlung. 


Eröffnung der Kur mit dem 1. Auguft. 


Die neu erbaute Anftalt Liegt am Eingange in das Lorsbacher Thal, dicht am 
uße des Mapellenberges. Sie ift verjehen mit reinem, durch Bohrung aufge 
offenem Duellwafjer von der ſtets gleichen Temperatur von 100 R. — Ihre nächſte 

Umgebung, nach einem Plane des Herrn Gartendirector Thelemann, in einen Part 
rang N ſowle die nahen Waldungen bieten dem Beſucher die herrlichiten Prome- 
nabden, Nähere Auskunft ertbeilt bereittwilligft 1346 


Der Dirigent: Dr. UOramer. 


es 
1369. &E- Bon höchften Medieinalftellen approbirt, chemifch- 
eprüft und beftens empfohlen von den Herren Hofrat) Dr. Kaftner, Profeſſor der 
dont und Chemie an der Univerfität Erlangen, vorm. Kreis: und Stadtgerichtsphyſikus 
r. Solbrig zu Nürnberg, Kreis⸗, Stadtgerichts⸗ und Polizeiphyfitus und Medicinals 
rath Drr Kopp in München, forie von vielen andern ins und ausländifchen renommirten 
| ES” Arten und Ehemifern: 
EAU D’ATIRONA 
ober feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer jchönen, reinen 
weißen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung ber Geſichtsfalten, Sommer|proffen, Leber: 
und. anderer ‚gelber und brauner Flecken, ſowie jonftiger Hautunreinheiten. 

Seit 25 Jahren bei beiden Gejhlechtern in großen Ehren ftehend, und erprobt als 
beſte Toiletteſeife, ift e8 zur Genuüge befannt, welche bewundernswürbige Zartheit, Weiße 
amd Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühenbften Teint gibt, 
Sommerfproffen, Leber: und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Ge⸗ 
Brauch dieſer Seife wie der Nebel vor den Strahlen ber aufgehenden Sonne. ı Preis 
20 Fr. das Feine und 40 Fr. das große Glas, 

Austwärtige Beftelungen unter Belfügung ber Beträge und 6 fr, für Berpadung 


und Boftfchein werben franco erbeten. 
Earl Rreller, Chemiker in ... 
Alteinverfauf in Frankfurt a, M. bei A. Hermann, Götheplag 24. 


Verfteigerung einer Behauſung an 
der Nechneiftrange. 
Montag den 15. September, ratgerigr 
g 


Uchen Vergünftigung⸗Dekrets vom 27. Auguſt o. die zum Nachlaß bes biefigen Bürgers 
Herrn Jo h. Leonhard Stierhof’icen Eheleute gehörige an ber Rechneiſtraße liegende 


Behauſung Lit. A-No: LXVI (66°) neu Ho. 3, 


in dem Hauſe felbft ‚öffentlich an ben Meiftbietenben ee werben. 
Bi8’zum Verfteigerungstermine kann befagte Behaufung tänlich angejehen werben, 
E. Belfchner, Ansrufer, 





Dienfigefuche and d Anerbieten, 
636. Ein Mäddien, das zu aller Arbeit 
willig ift, fucht eine Stelle als Hausmädchen 
ober in eine: ſtille Haushaltung als Mädchen 
allein; Brönnerſtraße 8d, Parkerre. 

636. 2 gewandte Zapfjungen erben ge 
fucht; Trierijcherplag- 7. 

1393. Ein Hausburſche; Pelerslirche 2 u. 38. 

636. Sehr gute Stellen für Dienit- 
mäbchen aller Art find offen bei Frau Hof⸗ 
mann, Trieriſ < aſſe 6. 

636. Gin aädchen, welches das Kleider⸗ 
machen BES erlernt hat, wänfht noch 
ne Tage zu beſetzen. 

636. Ein orbentlicheg Mädchen, das zu als 
fer ‚Arbeit willig ift, wird ıgefucht; ‚gr. Bocken⸗ 
heimergaffe 26, 2r Stod. 

636. Ein anftäntiges Mädchen, das fein 
waſchen, bugeln, nähen kann und: ſich etwas 
Hausarbeit unterzieht, ſucht eine Stelle als 
——— Zu erfragen alte Mainzerg. 


—— Eine ſolide gefekte Perfon, die jeder 
gelte vorſtehen kann, ſucht eine paſſende 
telfe und kann gleich eintreten. N&h. Exp. 
Ein iöraeli itifehbes Mädchen, 
Das Kleider machen und bügeln 
Tann, nach Verlangen auch 
eg lernt, wiünfebt eine 
telle, 


—— Welauntmaochungen. 
Feinftes Blumenmebl 


18 fr. und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 
— Peter Allendorf, 
große Bodenheimergiffe No. 19 
633. bem Wege von ber Stiftitraße 
über die Bleich- und Seilerftraße in den 
Eircus Hinne wurde Montag Nachmittagetn 
golbene® Armband in Kettenform verloren; 
man bittet den Finder, dasſelbe Etiftftraße 
No. 8, im 2. Stod, angemefjene Be: 
lohnung abgeben: zu 33 
Tcmes Salatbl. 
| Mlllani- Minoprio, 
M. Sirihgraben 8 
635. Tin a — iſt Jugelaufen; 
Benbdergaffe 17 


⁊ 


13741. Feinſtes Ollven⸗ Salatdt, 
friftallifirtes — 8 SyuR 
G. Sartorio. 


90 — —7 


1891 val. Fiedler, — 
683 Guten A felyein, pt. Maas 12 %, 

verzapft Wttw. Funk, am Affenthor. _ 
634... Gine Perſon ann. gegen 5 

Arbeit Kammer mit Bett erhalten; — 

gaſſe 11. 

634, Kine Brille in Fulleral w 

Toren. Abzugeben Kerkeng. I1,"1r 


635. Eine braune geitreifte lederne 
tafche mit Gummiband, - enthaltend jeinige 
Karten: mit Namen Ds Se Baron, von 
Sytama, 2 — Coupons a fl. 12 

37'/, events, 2 Hofländifche Banknoten a fl. 60 
u. Uod. 2 Preußıfche 10 Thlr. Caſſenſcheine Dem 
DR Finder wird gute Be ohnung zuge 


. J. Baron von —XRX 


















2 Looſe No. 27581 und 
zur bevorſtehenden Ziehung der 
terie ‚find verloren gegangen und, wird ige 
Anlauf gewarnt. Dem Bringen 
nung beim Portier im Ruſſichen m — 


00. ® 
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634. Eine geübte Näßerin hat No einige einige 
Tage frei ; Breitegaffe 15. 

634. Gin feſtonittes DIafchentuch - wurbe 
Montag Abend zwifchen dent ee | 
Bodenheimer Thor verloren. Gegen Be 
abzugeben gr. Vodenheimergafle 30, 2r St. 

635. Ein ſchwarzer Pinfcherhund, Baftart 
von einem Wachtelhund, auf der Bruft -eimen 
weißen Flecken, Hat fich verlaufen ; um) befjen 
A wird gegen eine Belohnung, gebeten 

berrad, Stäbelöhof, Ir Stud. 


6386. — Ba sanft J. L. 
Bock, Altgaffe 2 
1371. Friſche Gotinger Würfe, 
nette Sardines, gr. ValenetasDrangen. 
G., Bartorio, 





6. Bellage, Fran. Intell.-Blatt 2 209, Donnerstag 4. Septbr. 1862. 
+ s1= = Sms enemnerrt Sen mens „m wirt. ea. Vena un. u Swan nee nm men nn 
Betoanntmadungen 


Berthold Auerbach’s 


deutscher Volks-Kalender für 1863, 


Preis a5 ir, 
ift ſoeben bei uns eingetroffen. 


J. D.Sauerländer’s Sortiments- „Suchhanblung, 


grosse Sandzasse No. 8 


No. 5, Paradeplatz No. 5, 


neben dem Parifer Hof. 
Lager 
franzö ſiſcher Confektion 


Damen-Mänteln 


und allen in Paris ericeinenden Nouveautes von ben billigſten 
bis zu den feinſten Sorten in Herbſt- und Winterartikeln. 


Die Dampfdreſchmaſchine 


arbeitet morgen Donnerstag den 4. und Freitag den 3. September bei Herrn 
Hi. —— auf dem Apothekerhofe. 
Der nn des landwirthſchaftl. Vereins. 


u verkaufen: 
In der beſten Geſchäftslage ein Haus mittlerer Größe, in welchem ſchon ſeit vielen 

u Engros: und Detail-Gejchäfte betrieben werden, wegen Wegzug ſehr preiswürbig. 
893 Das Nähere bei ©. Mannheimer, Bibergaife 8, nächft dem Theater. 


Theater-Anzeig 
Donnerſtag den 4. September: Der Kaufmanı von Bench ER in 5 
* von * Here von A. W. von Schlegel, Abonnements |. Ro, 857, 


RER —8 Nee a * 7 
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Jutellig enz⸗ 


der freien. ar Frankfurt; 


F ver —— mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörben, R 
- und den Frankjurter Nadyeichten als Ggtrabeilage. 









Eyduien am Geiftpförten, Sötaäthausgafe 21.) le. 
7 210, Freitag den 5. September | “iR 


Bern mahungem 


Die neuesten 


Herhſt und Winter: Mäntel, 
Facken und Kinder Maͤntel 


in gediegener Qualitaͤt und auf dad Sorafälfinfterangefer- 
tigt, empfehle in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Georg Heerdi, 


E - Srankfurterfiraße Mo. 280 in Borkenheim, 
" Ausverkauf. 


uUm damit zu räumen, verkaufe ich "eine fehr hübfche Auswahl, in 
Pe deeorirten Porzellan: MWaaren, als; 
f&=Servicen, Desserttellern, Vasen, Tassen, 
‚Compotiers, Brodkörben ete. 
zu Fabrikpreifen und fehe ich geneigter Abnahme entgegen. 
Georg en nn gr. Gallusgasse 5. 
















Ms 






| Bei ag en | E 4 | 23 . nei 
IT den aus RR 1 Glavier, 2 ——— 2 7 * 
—* ed 7 Schildereien, 1 Wafchti —— „Porzellan 


Glaswert, Leinengeräth, Küchengefchirr 1; 
ferner in Fiscalats Auftra 
2 Ganapee, 6 Stühle, I Caimig, T Aendufe, z ie: 1 Sal 


a 

b) 4 Ganapee, X: Gommode, 1. ii, 1 Bendule, 1 nfchen ; 

€) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Secretait, 1 — 5 1 eine L' Gommode; _ 
d) 1 ——— 1 Ganapee; ä 

e) 1 Pferd, 1 Wagen; 1: 38 au 
gi ‚Sanapes, 1 Schranf, 1 Tiſch, — 


g) 1 Kleiderſchrank, 1 Commope, 1 1 Spiel 1 € piegel, 6 Stüßle, 1 Ubi; 

h) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1Caunitz, 1 —— 1 —— * 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Sees er den Meiftbietenben 
verfteigert. Belfchner, Ausrufer. 
—— —— — — — — — — — 


Mehl— Verſteigerung sa 
Mittwoch) den 10. September, zrattn "an 


Stadtgericht⸗Dekrets vom 25. April c. 


26 Malter Mehl ,,, 
in der Fruchthalle zu Sachfenhaufen gegen baare Bezahlung ee an Er: 





tenden verfteinert. 


nt  Benerfefte — ——— 
ee | und Uhateoullen | 
I mit rg Vi und Bramahfchlöfier verfehen in allen 


; —— ee ei 
386 A.B. Krieger, !l. Eihenheimergaffe 50. 











aus dem böhmischen Erzgebirge 
empfiehlt den geehrten Damen fein Lager: von ächten Zwirn⸗ und eiten-Spiten 
Kragen:2ager von 12 fr. bis 2 fl. R 
ein Stand ift am Eingang vom Nömer. J 


Georg Farnbacher,. 


grosse Gallusgasse Ne, 5, 


Bält fein Lager in feinen Eiſe — beſtens € lei, — 
käufer erhalten entfprechenden Nabatt, — a 383 


"Das Fabrik- Fager 
* en und Rnririvanren 


| ©. F. Steobwasser $' ©o: in Berkin 


empfiehlt: unter Zuficherung billigfter Bedienung 


I. Hoummeran, ! 
Paulsplatz 16, vis-a-vis der Börse. : 


Sagalgaſſe 23 und Bude 130 a, Main, 


= M. Niegling = Backofen : 


aus Vürnberg 





1378 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager in... 
Ä ‚ Kurz- und Spielwaaren. 
— Saalgaſſe 23 und Bude 130 a. Main, 


Hömerberg, 2te Neibe No. 54: 


Amnſqh Deb-Schuhe und Stiefel, 


en gros et en detail, 
* -für Damen, Herren und Kinder zu Außerft billigen Preiſen. 
NHömerberg, 2te Nheibe No. 51. 


Ä — Holzkohlen 


befle Sorte, zum Bügeln, Löthen sic. 
Ä find zu fl. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 


wiüh. Arebrüäster, 


) 1297 Friedbergerſtraße 16. 









Für die,Herzon ‚Collecteurn 


1394 B. Grünebaum, Paradeplatz 1. 
1394. In ein Spezereigejchäft in ber Nähe Frankfurts wind ein 
DIN F Delches ben Bertauf zu berothine on häue 
ten zu unterziehen hat; Näheres verfiegelt unter” den Büchftab 
bei der Expedition. * 
Das Weinschiff-von: Sanet Goarähan ie 
NE Ban wieder am Fahrthor draußen. ar \ We 
iel edlen Mheinwein bat es an Bord, num 
Drum kommt nur, — Ahr amufirt Euch dort! 1739 
13% Zwei ſchone möblirte Freundliche Zimmer” nach d n Paulsplag gehend, fin 
mit ud Gehtnet il zu — — —— ‚ii 
_ rl Eramer, Paulsplaß._14,_vis-i-vis_der- 


634. 24,000 fl. werden auf ein neuerbantes Haus ohne Verm 
u erfragen Töngesgaſſe 52 am Liebfrauenberg im Golonialwaaren: 
ich vom ber 


Sii A Im in von ausgezeichnete Frühobſt, täglich 
er Aepfelwein (4 £B8! 
J ˖ Luther, Kleine Eſchenheimergaſſe 26 und Stiftftraße 31. 
636 Ein Frauenzimmer aus quter Familie, in den dreifiiger. Jahren, das gut bür- 
gerlich focht, überhaupt in allen häuslichen Arbeiten wohl erfahren: ift, ſucht eine Stelle, 
am liebſten in einer Eleinen Haushaltung. Näheres in der Expedition ne 


© 139%. uf den 30. November d. I. Kinnen fl. 30,000 auf einen g 
& 4%), Binfen ohne Vermittlung angelegt werden. 


— — 


630, , Durch meine Schneidmaſchine Kin ih im Stande, alle Arken Packiſt ERS? 
Holz äußerſt billig franfo ins Haus zu liefern. 


| Peter Sauer aus Gppfiän, Herzogtum Laſſen (Taunus 
1369 Ein Haus’ und Garten in ber Ihönften Lage der weſtlichen — 


drei Wohnungen, jede zu 6 Zimmern nebft allen Bequemlichkeiten, zu vexfa 
in der Exped. 


1307 Täglich friſch geſchlachtetes Geflügel: und ch 
elegte Eier aus der Hübnerei ,, Martanle zu Mir 
ingen bei Herrn Raufmann Roth, Garfüchenplag. ve 


1307. Bücher von Werth, Kupferwerke ic, werben zu ben höchſt möglichten 
angefauft von MR. I. di N} 
1552 Möblirte Zimmer auf der Zeil, auch einem, Garten und leich zu 
ziehen. Näheres bei & Gallo Sonn, Zeil 49. ! - je 
636 Meine Merkftätte befindet ich von heute an nicht mehr im Mohrengarten, 
jondern Schlefingergaife im Haufe des Herrn Sattlermeifterg Schäffer. 
Cari Sauer, Miler und Ladirer, 



















































4 Beilege, Benafl FntellBlatt IE 210, Freitag 5. Septbr. 1862. 


Belanntmagungen 


DZoologiſcher Gatten. 


Soniutag Den 7, gun) von 6—12 Uhr Vormittags iſt der 
Fintrittsprei3 
duf ® Kr. per Person ermässiyt. 
Bon 12 bis 2 ihr bleibt der Garten für Jedermann heſchloſſen 


523, Der Verwallungsrath. : 
Angefommene Thiere: Eine Giraffe (10 Fuß hoch), ein weißes Dromebar, 


ein. Paar weiße egyptiſche Eſel, ein Ariſtoteles Hirſch, einige Affen, ein Paar Ohrgeier 
mehrere -weißföpfige Geier, ein. Paar Sporengänfe. —— 


u 
aa 99 


1 


Dir | N 


ap al WRg 


wird gebeten, feine Stöde 
mitzubringen, 


Circus Charles Hinne, 


in der Turnanftalt, Seilerftrafe. 


Täglich Vorstellung 
in. der ht Arc Reitkunst, Pferdedressur etc. 
Anfang 7 Uhr. Näheres Die Togeszettel. 


5 Die photogtapbifihe Anfalt von J. Meier; 


Stiftftrafe No. 2 
aan ſich zur Aufnahme von Perſonen von eg 9 bis Abends 5 Uhr bei jeder 


NB. Gemãlde Kupferſtiche, Handzeichnungen ꝛc. werben ebenfalls zur Aufnahme 
angenommen und befteng ausgeführt. 


Korb - Iiaaren 


en £ro8. 


Fabrik-Lager von Sam. Zinn & 00 


= 


biEduard Gumpf', gr. Sandgasse 12, 1.St. 


634. Vom 1. tember an wohne ich Stelzengaſſe 23. 
ung Sopbi — —— eidinte Sebamme. 


Geschäfts- Empfehlung. 


636 Meinen Hiefigen und auswärtigen Kunden diene Biermit zur Nachricht, das 
ſich mein — noch immer Haaſengaſſe 10 befindet, und empfehle ich in reichhal⸗ 
tigfter Auswa 

af Alle Sorten Schuhe, insbefondere hohe Stiefel mit und ohne 
Doppelſohlen, und kalblederne Stiefeletten mit Gummi 
ügen ꝛc. 

Das ae eit vielen Jahren bewiejene Zutrauen Täßt mich auf recht ahlreichen 
Zuſpruch Hoffen und bemerke ich noch, daß meine Preiſe wie immer bei ſolideſter Arbeit 
aufs a geftellt find. 

Andreas Herr, Schuhfabrifant aus. Mühlhaufen in Thüringen. 


908 Vorzügliches Sagerbier 


aus der Schwarz'ſchen Brauerei in Papenheim (Bayern) wird in Glas a im 
Gaſthaus zur Starkenburg, große Sandgafle 23. 


Zu verkaufen "* 


eine Garnitar neuer — ———— mit grüner 
Plüsche, bestehend aus: 
1 Spiegelfchranf, 1 Secretair, 1 Caufeufe, 6 SANEN, 1 ovalem Tiſch, 
1 Schemel und 1 Schränfchen, 
anzufehen: Mainzergaffe 2 im 1. St. Nachmittags von 3-5 Uhr. 
I 3-7 U ——— — 
An- und Verkauf von Staatspapieren jeglicher Gat- 
tung. Auszahlung von Coupons, Trefferloosen, Wechseln 
und Verwechselung von Gcldsorten unter Zusicherung 





. hester und promptester Bedienung im Bank- u. Wechsel- 


geschäft von 1873 
Joseph Lazar, Teil 60 im Eckladen. 


1391 Neue Artikel find wieder angefommen aus der 
Holzgalanteriewaaren = Fabrif von Wilhelm Hartmann 
au Nürnberg. Verkauf zu Fabrikpreiſen nur noch bis 

8, September am Nömerberg No. 25, neben dem NRömer. 


622. Eine nt e Wohnu un, 3r Stod, A große und 

An kleinere Zimmer, Kiiche und fonftiges Zubehör enthaltend, 

preiswürdig zu vermiethen; Neuekräme 5, zu erfragen im 
en. 








® 
— 


ic in. frequenter Tage ein Laden mit helem — fur jetzt ober Bis’ Ende 
des Jahres. Gef. Offerten beliebe man unter M O an bie Expebition abzugeben, 


ww Varadeplak 3: Wohnen nung u. Geſchäftolokal zu vermiethen. 





Re Nene fr rauffurter Gotlettitungg Geelhhat 


ſchluß des a und gemäß $ 7 der Statuten ift bie 
dritte Ginzahlung auf Die — Lit. 
oder 50 Gulden Vereindmünze 

auf Montag den 15. — dieſes Jahres feſtgeſetzt. Die Herren Actionaire wer⸗ 
den daher hiermit unter Bezugnahme auf $ 8 und $ 9 der Statuten erfinht, dieſe Ein⸗ 
ahlung von dem 5. bis fpäteftend ben. 15 September d. J. unter Ginreihung ber 
— ntertms- Gertificate auf dem Büreau der Herren Gebrühder Schufter ; u leiften. | 

Die Ausgleihungs- Summe der Zinfen, jowie die Dividende Ar: er Betriebsjahr 
1861/62 kommen bei dieſer Ginzahlung in Abrechnung. Das Mähere hierüber wird 
nah finttgehabter General-Berjammlung und zwar vor dem Gingaplungstermine be 
fannt gemacht werben. 

Frankfurt a. M., den 30. Juli 1862. 


Der Verwaltlungsrath. 
Mls eine 


here: n. gewinnreice Capitalanlage 


empfehlen wir die 


Schnod. garanlirien diaats Looge, 


su 10 Thaler das Stück, 


mit. welchen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000 18000 „10000 x. zu erlangen 
unb deren naͤchfte Biehung am 1. November Rattfindet, und Henfo bie of fs 


Fteyburger Anlehens: Looſe, 


— — von un 000, 30,000 x. Nächfte Ziehun * 15. October 
Looſe b —** Bleiben » 75 vollgfiltt bi8 fie bur en Gewinn 
eh werben; Golibitht und ber gfnfige Plan —* noch außerdem ia Werth 


fträge werden zum Tagescours andgeführt das 
rg 8 geführt Durch 


Jul. Stiebel f 2 dom». 
Steinweg MA 2 


"Joseph Feix, . 


aus, Albrechtsdorf bei. Morgenstern. in Böhmen, 
npfiehlt ſich mit ſeinem wohlaſſortirten Lager in böhm. Glas-Perlen, 
Knöpfen, Bracelets u. dal. 
— No. I, vis-ä-vis der Schwan⸗Apotheke. 


3 ch wohne Woellgraben 7. S, Messeritsch, 





Bu vermiethen, 

1334 Weißfrauenſtraße 3 find 2 Woh— 
nungen, eine Parterre von 5 Zimmern ac, 
und der 1. Stod von 7 Zimmern nebft 
Kammern ꝛc. und allen Bequemlichkeiten 
u vermiethen und gleich zu beziehen. Beide 


hnungen find abgefchloffen und konnen 


taͤglich Wormittags von 9—12 Uhr ange 
ehen werben. Nähere Auskunft daſelbſt 
m 2. Stod. 

1369 Stiftftraße 15, 2r Stod, 5 Zim⸗ 
mer, Küche, Kammern und Zugehör zu ver- 
miethen. 

626. Brönnerftraße 8a eine neu hergerichtete 
Mohnung von 5 Zimmern nebſt Zugehör. 
1389. Gine kl. Wohnung ift an ftille Leute 
zu vermiethen; Paulsplak 9. 

‚1389. Gin möblirte8 Zimmer im 1. Stod; 
Rotherhof 3. 


uchaafle 8 
eine vollftändige 3 von 4 Zimmern 
im 1. Stod. ' 
1364 Zu vermietben: 


1 Laden mit Gomptoir, kann auch die 
Zn: ve abgegeben werben; Töngesgaffe 


"4388. Zum Alleinbewohnen ein Eleines Haug, 


mit [hönem Garten von 5—6 Zimmern, Küche ac. ; 
Bockenheimer Chauſſe 28, 

1351. Ein geräumiger Laden 
mit Daranftofenden 2 Zimmern 
ift für ein Wechſel⸗ ob. anderes ſolides Gejchäft 
auf der gr. Eſchenheimerſtr. 4 nächft ver Zeil 
zu vermiethen. 

1345 Zwei Wohnungen, jede von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Manſarden und 2 Seller- 
abt en find zu vermiethen; Neueroth⸗ 


ofſtraße 2 
9 als Gefchäftslocal oder Wohnung 
der 1. Stod, 5 Zimmer, —— Keller, 
Kammern, Regen, Gas- und Wafferleitung, 
ebenbafelbft ein freundl. Laden; Theaters 
plaßtz 9 1347 
627. Gin [hin möblierte Zimmer zu ver: 
miethen; Kaffeegafje 5, Ir Stod. 
:882. Kolzpförthen 2, möblirte Zimmer mit 


1 u. 2 Betten, mit Ausficht auf dem Main zu 


vermiethen. 
634. Reuerothhofſtraße 8b der 1. Stock, 
n mit Waſſer, 2 Manſarden 


t T 
und 2 Seller; au erfragen Parterre. 





"634. Gr. Hieſchgraben 14, 4 At | 
mer, Küche, ee Keller. 

633. Wohnung von 3 Zimmern, Fe x. 
an ftilfe Leute; Bleidenſtraße 12. 

633. Eine Wohnnng, für eine aud 2 Fe 

milien eingerichtet, beſtehend in 11 Pimmerm, 
2 Küchen, Waſchküche mit Regen umd Bruns 
nenwafjer, großem Boben und großem "Holz 
ftall, Seller, ift neue Mainzerſtraße (Geiten: 
ftraße) No. 1 zu vermiethen. 

1393. Kleine Wohnung; Stelzengaſſe 1: 

635. Un der Turnanftalt, Breitegafie 54, 
nn — De Ä Bf 

m neuen Haufe Heiligkreuzgaſſe 
2 ſchoͤn möbl, Zimmer zu vermiethen. 

637 Zwei Zimmer, Kuͤche zc. find zu ver 
miethen; neue Mainzerftraße 1, im Selten 
bau, letzte Thüre rechts. 

637 Ein Stübchen ohne Wett iſt zu ver 
miethen; Graubengaffe 13. 

637 Karpfengafie 5 ein möbl. Parterte⸗ 
Zimmer mit ein auch zwei ‚Betten. 

636 Allerheiligengaffe 6 eine freundllche 
Wohnung von. 2 Alam. Küche I. an 
ſtille Leute zu vermiethen, 

636 Eine jchöne Manſarde mit ober ohne 
Möbel und Koft ift an einen ſoliden jungen 
Mann en) zu vermiethen. 

636 Auf der Bockenheimer Chauſſee mit 
alleiniger Benutzung des Gartens ein 
freundliche Wohnung, —5 Zimmer, LKiche 
x. mit oder ohne Mobiliar, 

637 Ein möbl. Zimmer an einen folben 
Herrn; gr. Gallengaſſe 6. 

637 Ein möbl. Zimmer; gr. Boden 
heimergaffe 6. 

637 Ein freundlich und gut möblirid 
Bimmer ift an einen anftändigen Herrn zu 
vermiethen; alte Maingergaffe 88, Eingang 
Geitengäßdhen, links 2r Stock. 

637 Zwei große Zimmer, zu 
einem Comptoir fich eignend; 
zu erfragen Langeftrafe 27. 

1394 Weißfrauenftraße 3 eine Wohnun 
im 1, Stod, beftehend aus 7 Piecen ned 
Kammer ꝛc.; attzufehen vorn 9-12: Vormit: 
tags: Nähere Ausfunft im 2. Stod. 

634 Nopmarkt 8 eine freunbliht 
Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
zu vermietben, “ 


| 


u 
e Beute 
Brad; 





697 wei Dinar, 5 

Bu Be! 

han, legte Pr —X 
687 klare: 

en — 


HL) 
a | — 


Laute 10 gt 
a Bine hlne —— 


and A a 
möbel IT... 


» Mann (Qebrling 
635 Auf Me —F 2 


Imst, [4 ß. 
peimergale © 0 Pl 


‚Beginn des Wintersemesters 1. October d.J. 


'. Eltern und Bormünder, wel 


che ihre Kinder und —— dieſer Schule an⸗ 


vertrauen — * ME balbiaft *— bei 


444 


nit 4- va * a Schlufje 
das folgende Semefter der Anftalt an 
ne a. M, ben 4. September 


abbiner 


irsch;, ſchöne Austicht 5, 


J ES w. Bere —— 7, 


‚ug IM. Goeldsch amidt, Bo enbei 


7; 
eich in- age gebradit, daß diejenigen Schüler, deren Austritt 
e 


8-Semefters angemeldet worden, auch no r 
ngebörig, beigatet werben. — 


Der Schulrath. 


: - Geichäfts, Eröffnung. 


30 dem heutigen Tage etablirte ich auf hieſigem Platze ein 


Steinkohlen-Geldyä 


et en detail und —** ich kleine Bocenheimergaffe No. 19 in 


‚A 


; Bam 


Laper von von’ beflen Ruhrer Steinkohlen, 
ie. Hrinsota d; 


fowobl in Dfenbrand 
vohPfahlon‘ ı LE Baer} 


Au 84 age ra . 
8 Beine. ee 
don Morgens 9 bis Abends IM Uhr zür’ Schau — 2 2 Chetiger, 1 — 


1 Steinbock, mehrere Affen und die beruͤhmte — 
der Dan Dame Le Normand aus Paris, — Entre 12 fr. und 6 


Allgemeine fehrerverfammlung- 





Samstag Bi 6. Segteriber, 7_ Uhr, bei Stock. 


vis für 
Colffüren in Band und. Chenillen in Tchönfter. —* +36 
JE. Scheuerman 


638 Ein in — und —— — — ſucht in und 
außer dem Haufe Beichäftigung; kl. Rittergafle 28 2 asus 


637 Großes Haus, mit: Hofraum, ausgezeichneter Bench, im Mit 
telpumft der Stadt, zu verkaufen. : Arigabe fl. 10,000 bis .fr 15,000, 


Simeons, Graben 
aäfferverfanf. 


634, In der na} am Hainerweg (Sachſenhauſen) eine Partie iie 
geleerter weingrüner Stüd- und Fuberfäffer aus freier Hand zu verkaufen. 


636 "Ein jüudiſches Mäddhen von unbeſcholtenem Rufe, se ten rt, und p 
Köchin; die in ihrer jegigen Stellung ſchon 5 Jahre ferpier 
Stelle als Haushälterin bei einem Altlihen Herrn oder einer ao. —* 
milie, wobei namentlich auf gute Behandlung wird. 
ſtehen derſelben zur Seite, Hierauf Reflectirende belieben ihre‘ — 
in b der Expebition d. BL. niederzulegen: 


637. Sonntag den 831. Auguſt ging ein Portemonnaie auf: ber, Taunu rt 
tankfurt bis Gaftel verloren, enthaltend 4: fl, bis 5 ß ein Farbzeic n,. ein ws 


v, 7334, Lit. O 6r. Al, 142 Franff, Lotterie, vor deſſen Ankauf zugleich —— 
Dem Wiederbringer Gelnhauſergaſſe 10, Ir Stod, eine gute Belohnung. > 


1391 Eine Wohnung in der Nähe der Schnurgaffe ode: mitten in der 
ca. 5 bis 6 Zimmern wird geſucht. Offerten Schhurgaffe 2 


637 Mein ®e en und 5 befindet ſich von 
heute an große —— 16,98 
Joh. Ds el 'Scheih, Maler und —— 
1394 Man bittet die gewaſchenen Strohhüte abzuhol 8; 
u a 6, Schenermann,. im rt enkil, : 
636. Herrenlleider werben gewaſchen, gebligelt und ausgebeſſer 


638 Gin braver Junge kann bie Schloſſerprofeſſivn erlernen; Fahrgaſſe 58, 




































Cieg ante Damen- 
— und Wale: 
* befinden ſich 


— Für Damen. - 


Mariſer Blumen pr. Zweig von 6 fr. an, ‚Müfchen 20 kr, Strau ee 
von 42 fr. an, Kragen 2 6 und Aermel, ieh mit u⸗ ohne — 
1394 . Scheuermann in Fürſteneck.“ 


Schwere Gebildhandtücher 


tainer x. Dutzend von 3 fl. 30 fr. an 
* ⸗ Bei inenlager von Kerd. "Eulenstein, ar. Sandgaſſe B 


"7, "Hecht amerifaniiches Ledertuch, pr. Stück zu 20 
fl. 10. 30 kr. bei A W W. Fuld, Reuekräme 7, Ix.Stod, 


Grfligelgihere zum Erlenbrud in Offenbach a M. 


empfiehlt nachverzeichnetes mit. Körnerfrlüchten gemäftetes Geflügel in vorzüglicher 
Ban zu ben. Beieehe ringe — — ee ee zu ie bei 

















ranz Bertels in frankfurt a. nheimergaſſe 31: 
m e Welſche fl. 3. HI. 3.24 fr, Junge Hahnen a, Abe, 
; Gaͤnſe „2. 15. „ „2.80, —— Suppen⸗ 
en 4 hühner 46 54m 
Be a 18 rer 1 24 „ unge Tauben, sis 
rben , ‚15 n pr. Baar * 28 " 80 n 
Offendad) im Sacher 1dag. 
5 Hausverkauf! 


w ber Beften chaͤftslage mittelgroßes maſſives Haus von vorzliglicher, Rentabilität 
Huhn Billig zu no , | ENT. Simeons, Graben 87, 


— 
to n Regenfaß u. eine 
fünnifhe Wand find Kilfig zu vertaufen; Aller⸗ 
heifigengaffe 74. 

u verfaufen: 

637. 1 Kaunig, I Waſchtiſch, 1 Kinder 
bettlabe, 3 Spiegel, 2 Defen (eiferne), 1 tans 
nener Schrank, 1 Obſtdörre; Zeil 53. 

638. Gin neues, ganz vorzügliches Pianing, 
auch ein Pianoforte von ſehr 
ſolider Bauart von Schiedmayer ſind billig zu 
verfaufen; Brückenquai 7, 22 Stod. 

636. 7000 Ochfenzohre, geeignet für Mefs 
ferfehmiebe und Bürſtenbinder, 2000 Pferde⸗ 
a , ug Re 2 goßer Bleichgarten, 

Breitegafje 2 


Gas-Lüstres 


- (kaum gebraucht) 
— Docs 4 By. gr. 


Es ff, eine ae ach befter” Sorte Zjaͤh⸗ 
oe Bosquet⸗ Behälz 
verkaufen; Fahrgaſſe 
" 638. Ein voliſtaͤndiges nobles Meublement, 
beſtehend in einem Sopha, 6 Stühlen, 2 Seffel, 
einem neuen? Mahagony- Flügel von Schieb- 
mayer, ein großer Golb = Spiegel mit Trüs 
— bei A. Gosdorffer, hinter der Gar⸗ 


eofte, — * Fußboden, Lamberie, Plat⸗ 

rn, Wafjerfteine und mehrere fehr gute Koch⸗ 

* en zu Heizen find Billig zit ver- 

albächergaffe 4. 

Er vollſtaͤndige Comptoir⸗Einrichtung 
if a verfaufen. 

1398. Ein runder MPorzellanofen und ein 

Pa Herb find billig zu verfaufen ; ' Stift: 


| Bu vermietben. 

638. Ein möhlirte® Manfarbenzimmer an 
einen: ſoliden Herrn; Hochſtraße 11, Parterre 
zu erfragen 

638. Ziegelgaſſe 16 iſt der 1. Stock zu 
vermiethen. 

637, he moͤblirteb Zimmer zu hellen; 


638. — 8 ſind im 2. Stock 2 
unmoͤblirte Küche, Kammer u, Keller 


au 


chönem Ton u. _ 


638. Grünermeg 19 —* eine. ne 
von 5 Zimmern mit allem 3; ‚ zu bern 
637. Gin Zimmer mit ode she 
Schügenftrage 5, naͤchſt ber Thönen Mı 
637. Gin Parterre⸗ Local mit 
Zimmer zu —* en; Ziegelg 
1358 Zwei brei gut mob 
ſind u vermielhen; & Kröge tre 
zu erfragen. 
Zu ve 









Gartenvergnügen, | 
Kutjcherwohnung, 
boden — 





Anzuſehen 
A Uhr, Langeſtraße 34 


— — 


538. 2 in — — 
Zimmer im 2, 


vermtethen uud gleich gu FR 
—* 













688. Gin ur 
zu vermiethen; 
1351. Si e 
der. 1. Stock zu vermieihen. 
Dienftgefuche und: 
633. Gin Hausmädchen 1 
634. Es wird ein — 
chen als Köchin geſ —— es 
etwas Hausarbeit zu eforgen hät 
chen mit fehr guten Zeugniſſen töme 
ſichtigt werden; Gallus⸗Anlage 1,1% 
635. Ein gefeßter Mann ber ı 
fahren San, at enpfahfn it 
RES ober Musfaufe 
als Au 
627. Ein Mäbdien, netten: 
kochen kann, auch Verlang 
elt und die Hausarb it ieht, 'r 
baldigſt nid als —— 
agen Goldfedergaſſe jr St 
37. Ein mil williges die 
ie —— oder Zunmerm 
gaſſe 23, Ardnan 
1392 Eine isr. Köchin, welche 


en kann, wird 


ud h le bie 
—* Sean Notb, 












Hut 5 


an 


3; Beilage, Frankf. Intell.-Bfatt AR, 210, Freitag. 5. Sepibt. 1862: : 


Befanntmagungen 


Frankfurter Fiederkram. 


Die regelmäßigen Gelangsübungen beginnen! von Freitag den 5. 
September, um S!/, Uhr Abends, und werden die verehrlichen activen 
mn erfucht präcis zu erfcheinen, 


Mer Vorstand. 


Hupe Wicberlogebei I. HN. Kölsch, 


im MHebitock No. 1. 
Gexrauer Sauerfraut, Salzgurken, Eſſiggurken, täglich Frifches fein gefchnittenes 
Kraut für Salat, aud Rothkraut zum Dämpfen,. jowie alle Sorten Mineralwaffer, 


Karlsbader Sprubel- Salz, Seife und Zetteln, Kemptner Jod-Salz und Salzlauge, Emſer 


Paſtillen, Krantenheiler Yod-Soda- und Jod: Sodar-Schwefel-Seife, Pastilles, Roulleaux 
bains, -Boites Sel de. Vichy. 
Beſtellungen auf Verſendungen werben pünktlichſt ausgeführt. 137 


kein „Ausverkauf,“ 


"aber doch hillig! 


Be ich meine Porzellan⸗ — —— Deriüge von Luxus⸗Artikeln und 
für den Gebrauch. Thon: und Steingufk⸗Waaren; glatte und 
gethlifen. Siäter und Flafchen; Iadirte Kaffee: und Tpeebretter; 
om * — ützen⸗, Sänger u. Turner-Bierfrüge in ſehr —— 


— Broders, Haſengaſſe 13 


1394 Ich empfehle mein reich aſſortirtes Meß-Commiſſions⸗Lager Cre⸗ 

felder Seiden⸗Stoffe, als: 

Taffetas, Atlas, Serges in ver 
schiedenen Breiten, seidene 
Herbst- und Winter - Mode=- 
Stoffen ete. 

zum Engros⸗ und Detail-Berlauf zu fehr billigen Preifen. 

Carl! Cramer, 
Paulsplatz Mo. 14, vis-A-vis der ’Börfe, 


638 Durchgeworfene Kiefelfteine gegen Fuhrlohn abzuholen; Friedbergerſtr. 43. 


au Gin. und Cuail Augen, zu PIE der ii Sl pen 
gußfabrikate ic: 7 

‚, Wilh. Beisenherz, großer Hiefägraben 3. — 

638 Ein junger * Bürger je Deiner Be aut rechn b reihen 












kann, etwas fran 2 veiſteht und 8 Jahre bei ener im 
— 52— ſtand, fu f A er ale. * ans, oder Fe usmeifter, Au * in einem 
Ban oder ſon einem ap oir; au er angen . fann au 

5* Ba Dffetten Ho, f se r 














‚638 Ich made hiermit die Anzeige, daß auf meiner. ar * 
Thore am emmayn, Sacfenhaufen 9 No. 8 hs he zum — — 
nehmen wer W. Gockenbach — 


1394 Gine ‚rein wird zu kaufen gejucht. — find 
in der. Buchhandlung abzugeben. 


633 Zu —— en: Ton esga 0 am Siebfr 
2r Stocd von A —2 Ka ige Kim e 2c„ neun hergerichtet. 


637. Zu dermietben: An dem. neuerbanten Haufe, Obermainftraße 
Wohtung Kr 4 Zimmern, Gabinet, 2 Manfarbzimmern, ee en N 
miet 


68 Gin hiefiger Bürger (Kaufmann), welcher des Tages ie * | 
B na Eh a Ki; ſchriftliche tbeiten zu — — 
Raul 
1638 Zum Betrlebe einer gerichtlichen — wird my Fun! zieſtge 
Bürger gegen anſtaͤndige Vergütung geſucht. Offerten A B IE es 


Fliegenpäpier biz. —— 


638 Kür einen jungen, Mann, der elne hieſtge Behranftalt Befucht.: 
einer anftändinen en Au Koft und — ige 8 — EG 


B95 In einem Confettivns⸗Geſchaͤfte dahler wird "ffir "den Laden ein — 
immer mit quten Referenzen 5* * erfragen auf der Expedition d.-Bl 


Zill⸗ Mull⸗ Kacouiet- und Sp pißen fi 


follen. zu Ar Fabritpröflen neefauft werden; ferner; beftändiges 
Jaconnet Baitift, Mull, Nanſoc, Pigues, Shirting, Leinwand und Geb 
aͤnßerſten Fabrikpreiſen; "Saalgafie 6, Ir Shod,; am ——— 


635 Makulatur (Zeitungspapier), reingehalten, wi mb 
a —— Kante an ven Fr We „tnufengerut 


einem lebhaften — in — os —— 
wird —— unker vortheifhaften Bedingungen gelu cht. Poste restante MM 6._ 


— eine gute erſte Sypothek find fi 18 ‚000 pr. 18. Noven: 
ver ce. zu haben. 






































Ailerariſche Venineiten = 


in: ber udlung Des Verla | 
ä EN — — eil 32 fir —A Kaiſer“ — 


"Bibel und Natur. 


“Worte ingen über die moſallche Urgefhichte und ihr Wert te 
F ſung zu den — * ei rſchung 5 


von 


Professor Dr. DH. Reusch. 
Niedermeyer; . hr „Das Pfingstfst in Rom 1802, 
Stolz, Alban Conpass für Leben und Sterben. 


Preis 


y riet fir die Freimaurer. 
8. Kuffage, abermals mit Zufägen. — Preis Hr. 


Harmonie-Saal. 


| Beute Freitag den 3. und morgen Samstag den 6. September 1862: 


‘Grosses National-Concert 


der Berliimten Zillerthaler Sänger-Gefellichaft Holaus und Frau, Meickl, K. 
einer, Samuel und Genoveva Meargreiter. 


BT 8 Uhr. Einire pr. Person ® kr. 


Vorzũ licher Tafelſenf 


L. Wenderoth, Fahrgaſſe 10, neben der Brücken Apotheke, 
_.638; — beſorgt puͤnktlich Frau rau Schwarz, Judenmauer 14. | 


F Iꝙ Ein im Weißzeugnahen und Kleidermachen geübtes Th wlinſcht Gheh 
AAMige Tage in der Woche Beſchäftigung; Breitegaſſe 7 im dritten Stock 


638. Gin gefegter junger Mann ſucht in einem größeren Geſchäfte eine Stelle als 
KGomptoiriſt· Magazinier ober. Reiſender, er befigt gute Zeugniſſe; gefällige — 
Dfferten unter No. 700. beſorgt die Expedition. 


* Bahn upulver and Zahntinetur 


Pu Zahnarzt in Frankfurt a. M., 
Berg Materlalift, Fahrgaſſe 10, an je Befien-Yfotheke, 


7“ 


\ 


Aa und Anerbieten. 
— ſofort "einen nen Bent; — 


Ludwigsburg.“ 

35. Gine erfon, welche im Kochen ganz 
perfell it, Hat noch einige Tage frei. Zu ers 
fragen Gitronengäßchen 17 

1393. Es wirb eine treue, fleißige Perfon 
‚zu — Arbeit den gungen Vormittag ge 
u —— 4, Ir Stock. 
be Beni ı von 19 Jahren 
(ut —— "Ste e ls BuRaMen: zu erfr. 
Gallusgaſſe 5, Loge Carl. 

637. Ein Mädchen für Küche und Hause 
7 audi Friebbergerftraße 45. 


onatmähchen geſucht; Grau⸗ ſtraße 4 


bengaſſe 13. 

636. Ein Frauenzimmer, welches im Weiß⸗ 
näben auf der Machine ſehr geübt. ift, 
uk re Beihäftigung. 

Ein Mädchen, weldhes gut zu fochen 

A bie Hausarbeit verfteht, findet ſogleich 

um Eintreten Dienft ; Stiftftrafe 4, rechts 
im 2. Stod, 

627. Ein junges Mäbchen jucht bei einer 

* aͤndigen Familie Koſt und Logis; zu 

agen Friedbergerſtraße 55, Drei Trep- 


637. Gin gebilvetes israel. Mädchen aus fir 


Kaſſel, daS perfect Kleider machen kann und 
in aller Näharbeit wohl erfahren tft, ſucht 
Stelle; Allerheiligenftraße 12. 

. Eine gute Köchin, Die fich auch ber 
Hausarbeit unterzieht, wird geſucht; Ton⸗ 
gesnafle 1 

636. ein Mädchen, das noch nicht hier 
—— hat, in aller Handarbeit erfahren 

ſucht einen Dienft u Hausmädchen ; 
zu Bag en Rofengafle 5 

n Mädchen, welches gut empfoh: 
len wird, die Hausarbeit gründlich veriteht, 
ſucht bald Stelle als perfecte Köchin oder 
Mädchen allein; Dederweg 14. 

637. Ein folides Mäbshen, das etwas 
kochen kann, von feiner Herrichaft gut em⸗ 
pfohlen wird, fucht eine Stelle in eine ge= 
ringe Haushaltung als Mädchen allein; 
Paradeplaß 12, im 2. Stod. 

— Snushält re Köchin Hg ‚> Stelle 
a n, zur Stüße ber dfrau 
‚ober S hen; Neugaſſe 18. 


le 


: im 
—— 
tigung oder Dr fi 


638, Gi ur Aus bis 1. 
Oet. nal; BR Bleirftrße 50 — 
38 Köchinnen, Haus⸗ ti 
u } 

— mid gefuft. 3. 
Banfe — rgaſſ 


638. —— wird geſucht; Schmurs 
Eine Cafs⸗Koöchin wird Ab Er 


637. Gin gewanbter Junge, Gerz 

beit wu ift, wird geſucht; gr. —— 
afle 1 

, are Ein gefittetes williges Mäbgen ſucht 

einen Dienſt in einer kl. Ha 

Baumweg 3, nächſt dem Bornheimer Sanbiweg. 
638. Gin orbentliches Mäbchen, 







bürgerlich kochen Tann und -bie 

gründlich verfteht, ſucht Dienft als Mädchen 
allein; Sadgafje 1. 

1394. Gin reinliches mit, 

verfehenes Hausmadchen wird | 

abe 28 im 1. Stod. 

638, Ein Mädchen, wel 
kochen kann und in aller Ha 
ſucht Stelle als Mädchen allein 
Barthel, Kerbengaſſe 4. 

638. Ein anftändiges 
von guter Familie, welches ber’ 

Sprache mächtig, — — 
era enge N MEZ 

bewanbert ift, fucht eine e als 
mädchen oder zur ee Fe 
bei Frau Hofmann, T e 

638. Eine orbentlidhe Grave Perfon 
ten Alters, welche kochen kann “unb 
haltung gründlich verfteht, wird gefußt; 
ablergaffe 23. 

Ein Mädchen, welches Sn oe tin, 
zu aller Arbeit willig ift, ſucht Stele 
Barthel Wittwe, Kerbengafje 4. m 
638. Gine geiibte „welche 
im Kleidermachen bewandert ji " 
einige Täge frei; @ötheplag 17, " 


fie 


ER 


4. Beilage, Frankf. Intell,-9Tatt 2210, Freitag 5. Septbr. 1862. 


Betanuntmadgungen 


Hippodrom Hinne. 


Sonntag den 7, September 1862: 


Erſtes großes römifches, griechilches u. olympifches 


Kunſt⸗ engl. Jokay⸗ u. Jagd⸗Wettrennen, | 


Hurdle Race, Julius Caesar- u. Gladiatoren-Rennen, Steeple chasse etc, ». 
in ber hierzu nen erbauten Arena auf der WBornuheimer Haide. 
©. Hinne. 


.  Nowusreaules 
in Herbfi- und Winterkleiderfloffen, 
warmen und gewirkten Chales 


sind in reicher Auswahl eingetroffen. 


Hoch. Luder. Zi 


1308. Ä Rossmarkt 19. 


TE Große ZT 


Waarenlager-Empfehlung. 


Damen eugitiefel abe, ie von feinftem Lafting_ zu 2 N. 12 Er, 
—— iefel zu 2 fl. r.;, ringsum - ‚befepte Zeugftiefel zu 
2 fl. 30 fr, Kinderftiefel zu ” fl., ausgeichmittene Schuhe 1 fl. 30. Er;,, 
Herrenftiefel zu 5 bis 6 fl. 

—— daß Niemand mein Lager unzufrieden verläßt, empfiehlt ſich 


Waächer ws —— 





I. 
vide: Semstapssirg —— = mit Birma — 







blen Fo fihen DI ufteßentlaff de8. Rabbine 
— a hen Dee u bag heimen X 
bunal der „hoben Gemeindebehorde“ geſchleht ——— um ben — keiten abzubelfen, 
welche eingetreten find, und welche in Eürzefter Bälde im weit arößerem Mafe einzutt 
ten drohen. — Nachdem man mit ber Uebertragung ber ae des - er 
an jenen kurfürſtlichen Hrm Eien bein von Hana entſchieden ae A 
e8 doch am Pape, die der telle einem geeigneten — 
zu übertragen und dieſelbe nit Tänger zum Nchtheile der Terfgtäfen und 3 amilien: 
verhältniffe der Gemeindemitglieder Ai zu laſſenz allein welcher Ehrenmann wirb 
berbeifrieben, um in eine Stellung fi zu frümmen, Deren Annahmsbedir 
die Siträftung ſogat fern ſtehender MAL, in hohem. Grade —— 
die Gemeinde in dieſe drückende a. gefonmen in wenn man mar bie Bee 
iehungen zu bem Rabbiner Stein nicht plöplich Auf Die bespotifchfte Weiſe ur 
hörte Beziehungen zu einem Manne, der erklärte, er würbe bie Gemeinde 
jen, fondern das Amt provijorifch weiter verwalten, bis ein geeigneter — 
gefunden! — Hat der isr. Gemeinde:Vorftand nicht mehr, weit mebr an ia db 
meinbe hen als an Dean „leitherigen Führern gefündigt? Bar das die, ‚Handlung 
bon — rn” ber Gemeind 
laubten jene ns den an Herrn Stein verübten Fehler gut m — 

können, Bun fie ihm ein Schmerzensgeld von ca. 1000 Gulden huldvollſt 
laſſen —— Man konnte doch wohl ſchon vorher, bei der großen — 3 
dem allbefannten Uneigennüßigfeitöftnn Stein’s borausfehen daß er ein ſolches Ge⸗ 
ſchenk““ zurückweifen mußte. Laffen ſich Unbilden, wie fie dieſem Manne zugefügt 
wurden, mit ſchnödem Golde auswetzen? — — — — — 

Möne ſich wopllobliche Gemeinde-Verwaltung mit dieſer Summe einen lügen. 
Mann erfanfen! — 


Das Schuh- und Stiefel-Tager 


von K. August Herr aus Mühlhauſen i. 


befindet fich wieder Fahrgaſſe Mo. 12, im Laden des Herrn ke 
Neuß, dem Fürſteneck gegenüber; Bil in miete auf das M 
haltigjte affortirt; für gute und dauer afte Waare wird garantirk | 


639. Ein Fabrifgefhäft in einer kleineren Stadt Mittel-Deutſchlands ſucht einen 
Buchhalter, weldyer außer der doppelten Buchhaltung vollfommen gewandt im Korrefi 


diren fein muß. Es wird gewünſcht, daß derſelbe befähigt ift Die Semi 
jelbftftändig zu leiten. Offerten richte man an bie 


Dresler’sche Giesserel, F. Flinsch, 
in Sranffurt a. M. 


2 1395. Ausgezeichnet gute ſchwarze L — Ta 
Jaconnas und fonftige fchwarzfeidene Fantalsie-R 
empfiehlt ſehr preiswürdig —2 

MH. Ludwig Thoss, 
 Mpfmarkft 19: = — 


- 

















. Bekanntma chung. 
Die Aufnahme Aranker und das Defuchen derfelben im Hospital: 
1804. Die gear: der. Hospitalordnung/ welche durch das Zuſchicken Kranker 
Keen Stunde in neueſter Fü ofters mißachtet wurde, bauptfächlich aber die möglichfte 
sehaltung der Ruhe in den Krankenſaͤlen, macht fol ende Anordnungen unerläßlic, und 
er man das betreffende Publikum, ſoiche genau beachten zu wollen. 

Die Aufnahme Kranker findet, dringende Fälle, plößlide Erkrankungen und Be⸗ 
—— — täglich nur von 8 bis 11 Uhr Morgens und 2 bis 5 Uhr 

mittags ftatt. 

Die Aufzunehmenden haben außer dem Ausweis, daß fie mit polizeilicher Er⸗ 
lanbniß dahier aufhalten, eine Bejcheinigung der Dienſtherrſchaft oder des Meifterd, auch 
von ben betreffenden Geſchwornen unterzeichnet, mitzubringen und find Formulare hierzu 
jeberzgett im Hospital. und bei dem Aſſiſtenz-Chirurg Herrn Harff, Saalgaffe No, 

N, 


zu yapı ; 
Beſuchen ber Kranfen ift nur Dienstags und Freitags in ben Nachmittags 
ſtunden von i * 4 Uhr ale . 5 * 
Frankfurt a. M., im September 1862. 

Pfleg⸗-Amt des Hospitals zum heil. Geiſt. 














Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und der geehrten Nachbarfchaft die ſchmerzliche Iniae, 
daß es dem Allmächtigen gefallen hat unſere liebe Mütter, Tochter und Gattin 
Eva Margaretha Holſchier, geb. Fehl, 
nad) langem ſchwerem Leiden ın einem Alter von 39 Jahren 5 Monaten in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen. 





Die trauernden Sinterbliebenen. 


BI CE wird ein mittelgroßes Haus zu Faufen gefucht, nicht vor den 
dreh ober in Sachſenhauſen. D. D. 1 poste restante find gefäll. Offerten zu 
ten. Agenten wird die übliche Reviſion zugeſichert. 


— Infanterie-Gewehre kauft Benack, Graubengaffe 34, 35, 37. 
621 In ber Bude No. 78, Wafjerfeite am Main, find Filzhitte jeder Art jowie 
ten: und Damen-Winterfchube zu aufergewöhnlid - billigen Preiſen zu 

haben. Jos. Weymer, Hutfabrifant aus Ludwigshafen a, Rh. 
639. Es wird Arbeit für die Nähmafchine angenommen. 


39 Richfichirme werden billig und 3 überzonen in der Buchbinderei von 


«8. saeger, Wollgraben 2. 
638. In ein Gigarren-Gejhäft en gros wirb ein Lehrling gefucht; Franco-Dfferten 
beförgt unter N. M. die Expedition d. BL 


„638. Zabritfager von Deeimal-Waagen bei 3. A. Baumann, Brüden- 
ſtraße 28 in Sachſenhauſen, Tragkraft in Zentnern: 1: fl. 12, 2: fl 15, 3:fl. 17, 
4: fl. 21, 5: fl. 23, 6: fl. 26 bis 100 Zir; jahrelange Garantie. 

LE. „Eine geübte Putzmacherin wird geſucht; Schäfergaffe 11. 


— ne — 


> 1895 3wei junge Leute ſuchen bei einer anftändigen Familie Koft umd 2onts, 
womöglich Wohnzimmer mit: Cabinet. Franco⸗Offerten erbittet man nnter der Ghiffre 
B und H an die Expedition d. BI, 





Zu vermiethen. 

634. Gin heizbares Manſardzimmer zu were 
wiethen; Bleichſtraße 28. 

626. Zwei möblixte Zimmer. zu vermiethen; 
Etiftitrafe 8. 

639, Ein möhlirtes Zimmer ift zu vermies 
then; Gallus⸗Anlage 5. 

839 ‚Gine new hergerichtete Wohnung ift zu 
vermiethen..; Näheres Leonharbsthor 29. 

1395. In fchönfter Lage der Zeil ift eine 
Wohnung von 5—6 Zimmern im 2. Stod, 
auch, als Geſchaͤftslolal geeignet, zu vermiethen ; 

eil 38, in der Bibliothek. 

ienftgefuche und Anerbieten. 

639. Gin braves willigeg Mädchen vom 
Sande erhält Dienft gegen guten Lohn; 
Hanauer Landitraße 32. 

639. Ein junges anftändiges Mädchen von 
außerhalb, welches, noch nicht hier eonditionirte, 
 wilnfht bei einer anftändigen Familie „unter 
befcyeibenen Anfprüchen baldigſt eine € Stelle. 


= Befanntmachungen. 
Indischer Melis 18 fr. pr. Pfd. 
Milani-WEinoprio, 


1348 kl. Hirſchgraben 3 F 


635. Gin junges Hündchen ift zugelaufen; 
Bendergaſſe 17. 


636. Aepfelwein, 1861r, zapft I. Tu 
Bock, Altgajie 28. 
636 Berlaufen 
ein Eleiner grauer Windhund; dem Wieder: 
bringer eine Belohnung Bodenheimer An: 
lage ba. 


636. Donnerstag den 28. v. M. wurde 
auf dem Wege von Rödelheim über den 
Ginnheimer⸗ und Grüneburgmweg zum Nömer: 
berg eine goldene gravirte Broche verloren; 
der redliche Finder wird gebeten, biejelbe 

en gute Belohnung bei Frau Hofrath 
aa fcher, Grüneburgweg, abzugeben. 

Berloren 
* goldene Cylinderuhr mit Kettchen, vom 
Wieſenbornweg durch die Wieſen nach der 
Dede; gegen gute Belohnung abzugeben 
Finkenhofſtraße 14, Parterre. 


639. Ein t einige X 
* Sieh Fan se ha N ige Tage 








638. Mittwoch Nachmutag lleß in Dis 
mädchen vor dem Taunusthor, auf ui 
Bank dem Brunnen gegenüber, einen 
feidenen Renenihirm Liegen; man bittet, 
ihn Roßmarkt 20 gegen Belohnung — 
zugeben. 


637. Neues Sauerkraut und re 
gurken, auch alle Mineralwaſſer zu verfaus , 
fen; kleine Bodenheimergaffe 5. 


638. Ein Mädchen wünſcht ein. S 
—* — auch. gegen Häusliche Arbeit; Bars 


‚Serberger’s Wanzentinctur 
— Niederlage für Hier-und Um, — Lei 
D. Höepfner, ti. Rormarkt. X u 
637. Der Pfandſchein No 98783" ‚ vers 
Ioren worben, vor Ankauf wirb — 
638. Ein Maͤdchen, aus nähen w 
ftopfen geht, hat * einige Tage Frei; ; Röme 
berg 17, 3r Stod 







Süßer Acpfelwein! 


bei €. F. re 


Leonhards or 


638. Dienstag den 2. — wurde 
von der Meſſe bis zum Grüneku 
göldenes Medaillon mit den Buchftaben 8 


verloren. Abzugeben gegen gute Belohnung; 
Örüneburgweg 43. 


638.. Gine geübte Kleidermacherin 
noch Arbeit in u. außer dem Pk 
fragen Altgafie | 19. 

637. Sn ber Buchbinderei von J 


Eonradi, Schnurgafje 40, kann en Leht junge 
eintreten. 





9 







"es 


&- 


— — — e — — — — 
639. Am Dienstag Abend wurde ein 





Herren-⸗Hemd verloren, L. V. 12 
Dem Wiederbringer eine Belohnung | | 


Peterslirche 5, 3r Stod. ei 





Hollündiſcher Btnmentoßl 


iſt billigft zu haben. Samſtag und Miitwoöch 
por * an 13, fl. Sea. * 
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Berantwortlicher Reb 


Nach dem Syndicats-Ooursblatt. 





Antelligenz-Blatt 


der freien Stadt Srankfurt, Ar 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Stantsbehörben, FE 
und ben Srankfurter Nachrichten als Extrabeilage, 








(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 





MÆ 211. Samstag den 6. September 1862. 


Neberblick der seen im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 


Frankfurt, 6. September. Die Circulardepeſche bes Kürften Gortſcha⸗ 
A in Betreff der- Anerkennung des Königreich® Italien ar „Die. Depeiche an 
Unjern Gefchäftsträger in Turin vom 28. September 1860 hat die Anficht, welche Se: 
Mojeftät der Kaiſer über die Thatſachen in Italien und die Gründe, welche unjeren er» 
— Gebieter bewogen, ſeine Geſandtſchaft aus Turin zurückzuberufen, kund gegeben. 
der Entfernung zwiſchen uns und Italien befindet ſich keines unſerer Intereſſen bei 
ei Greigniffen Behetg Wir haben fie nur unter einem doppelten Gefichtöpunfte 
das Auge zu faffen, einmal vermöge unferer Sympathien für dieſes Land, und ſo⸗ 
dann wegen der allgemeinen Hüdfichten auf bie — und den Frieden in Europa. 
Bon dieſem Standpunkte aus Hat unſer erhabener Gebieter vor zwei Jahren die Er— 
— r Halbinjel aufgefaßt; auf demſelben befindet er ſich noch heute bei der«Er⸗ 
ung einer Sachlage, welche durch die Entwidlung ber Thatfachen von Grund aus 
verändert worden iſt. In der That Handelt es fich nicht mehr um ftreitige Fragen bes 
Nechtes; vielmehr iſt e8 dad monarchiſche en. und die gejellichaftlihe Ordnung, 
welche bei der revolutionären Anarchie auf dem Spiele ftehen. Der Turiner Hof, in 
Gefahr durch die Gewaltfamkfeiten der extremen Parteien in feinem Vorfchreiten übers 
igt u werben, jah fi in Die un. verjegt, fich zu vertheidigen. Er that 

es mit Feftigteit, und en er J ieſem Wege den teibentehaftlichen ufregungen, 
welche Italien nach der Vollendung Jeiner Einigung drängen, entgegentreten mußte, fand 
er doch bei den Vertretern des Landes eine entjchiedene — welche das allge⸗ 
meine Vorwiegen der Idee der Ordnung über die revolutionären Beſtrebungen bezeugt. 
Diele Betrachtungen haben die Aufmerkſamkeit der Regierung gefeffelt. Das kaiſerliche 
Cabinet te um ſo weniger indifferent an bleiben, als die Agitation, deren Herb 
Italien ift, fi bem — Europa DE len droßt. Weber zwei weſentliche Punkte 
inußten wir berußigt werben: erftens, baf der Turiner Hof bie fefte Abficht habe jeden 
Verſuch der extremen Parteien, allgemeinen Frieden zu flören, nieberzubalten und 
daß er fodanı auch die nöthige Kraft dazu in Händen Habe. Lieber beide Punkte Hat 
die Regierung Victor Emanuel® den Großmaͤchten Europa's pofitive Verſicherungen ers 
teilt. Ste nt in Bezug auf bie durch "bie politiiche Lage Italiens entftanbenen 
internationalen Schwierigkeiten erflärt, daß „es Sache ber Mächte fei, welche biefen 
Stand der Sachen gefördert Den, sur friebli Loͤſung biefer großen Frage 
beizutragen,” und Hinzugefügt, Daß „in Moransfiht bes alles, wo unberftänbige 





* 


Unternehmungen ſich gegen bie berechtigten Gewalten erheben follten, fie ſich 
binlänglich ſtark fühle, zu — daß die Angelegenheiten nicht — Verſuche, welche 
den Beſtand ber Verhältniſſe zu ftören geeignet find, vorher entſchieden würden, und 
daß man nicht fürdhte, ſich hierin 7 täufshen Diefe angefichts von Europa durch den 
Zuriner Hof eingegangenen Verpflichtungen finb um fo zufriedenftellender, als fie garan- 
tirt find theils Durch Das Intereſſe der eigenen Erhaltung, theils durch bie uftimmung 
ber Majorität der Randbesvertreter. Ueberdem find fie gewährleiftet durch die weſent⸗ 
lihen Beweiſe, welche dad Gabinet neuerbings dafür gegeben hat, was ed thun will . 
und Fann für Erhaltung der Ordnung und bes allgemeinen Friedens. Unter dieſen Um⸗ 
ftänden Haben wir e8 in unferem Intereſſe gehalten, den Turiner Hof zu fügen und 
zu flärfen auf dem Boden ber —J en — für welche alle Regierungen 
verpflichtet ſind, und womit wir in Uebereinſtimmung bleiben mit den Principien, welche 
Se. Majeſtaͤt an die Spitze ihrer Politik geſtellt, durften wir weder unſere moraliſche 
Unterſtüßung dem Cabinet, welches dieſes Programm öffentlich proclamirt hatte, noch der 
—— Majoritaͤt eines Landes, für dad wir nur Geſinnungen des Wohlwollens 
ind der gegenſeltigen RER haben, 2 Deshalb Hat unſer erhabener G& 
bieter hd entſchloſſen, die diplomatiſchen Beziehungen mit Sr. Majeftät dem Köni 
Victor Emanuel ald König von Stalien wieder — Der Herr Genexal Gra 
v. Sonnaz bat von dem Könige den Auftrag erhalten, ſich an ben kaiſerlichen Hof zu 
begeben und bie Anzeige des angenommenen Titeld zu höer ringen, während Se. e⸗ 
ftät der Kaiſer ſeinerſeils den General⸗-Adjutanten Grafen Stackelberg zu feinem Repräſen- 
tanten in Turin erwaͤhlt hat. Indem ich Sie mit dieſer eig des Kaifers 
befannt made, fol ich Ihnen wieberholen, das ber Kaiſer nicht bie Abſicht hat, auf 
irgend eine Nechtsfrage — ober fie zu Idfen. Indem unſere amtlichen Be: 
tehungen zur italieniſchen Regierung fi dermaßen auf einem rechtmäßigen Fuße halte 
End Sie ermächtigt, angeſichts dieſes mit den Repräfentanten Sr. Majeftät bes König 
von Italien, wenn fich ein folder am Ort Ihrer Reſidenz befindet, im biefelben Ber 
Aepungen u treten, wie mit ben Vertretern übrigen mit Rußland befreundeten 

chte fangen Sie ꝛc. 

St. Petersburg, 6./18. Auguſt 1862, Gortſchakoff.“ 


Bekanuntmachungen. 


Hippodrom Hinne. 


Sonntag den 7. September 1862: 
Erftes großes römiſches, griechiſches u. olympifihes 


Kunft-, engl. Jokay⸗u. Zagd-Weltrennen, | 
Hurdle Race, Julius Caesar- u. Gladiatoren-Rennen, Steeple chasse eic., 
in ber hierzu new erbauten Arena auf der Bornheimer Haibe. 

©. Hinne. 
onfectiondgeichäft wird eine Theilhaberin mitt 








631. In ein feines Mode- und 


einigem Vermögen gefucht, welche Käbigkeiten befikt, um ſich an dem Geichäft thätig 
betheiligen zu können. Sprachlenntniffe wären erw nicht, Offerten nnter A, I, finb abr 
auneben bei der Expebition, 





Geſchä iſts Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf hlefigem Plage ein Geſchäft in 


Merrerie- und Wollenwaaren 


am Heutigen eröffnet habe. 

Ich Bitte um geneigten Zufpruch und werbe das mir zu fehentende Vertrauen durch reelle 
und billige Bedienung zu würbigen fuchen. 

Frankfurt a. M., den 1. September 1862. 


ober! Schrotzenberger, 
Wedelgaſſe No. 2 nächft dem Römerberg. 


Das Fihſchuh · Lager 


aus der Fabrik von 


Rudolph Teschemacher & August, Kattenbusch 


in Werden an der N 


befindet fid) während dieſer Meſſe in der Trierifchengafle 4. 


Geschäfts- Bücher 


aller Art, zu Fl. Kr. umd zu Thlr. Sgr. Pf. eingerichtet, 
werben zu ermäßigten Preifen abgegeben bei 
Herrn I. P. Borniger,Papierhandlung dahier, Haasengasse 12. 
Preis⸗Courant wirb vorgelegt. 1392 
Carl Kühn & Söhne, Hoflieferant in ‚Berlin. 


Crinolines 


ws Der beliebten a orte mit unzerbrechlichen 


Dbgleich auch Diefer Artifel wegen * daran befindlichen vielen 
Baumwolle nicht unbedeutend aufgefchlagen ift, fo bin ich dennoch Durch 
beveutenden Vorrath in den Stand gefegt zu den feitherigen SPreifen zu 
verkaufen und foften Die Drei in ee 40, 50 fr. und 1 fl 
GG. W. Wüstner, Heuckräme 3, 


1309. Bum Wnsfleiden von Tobten empfiehlt fih Sänel we, Rothekreuzgaſſe 10, 








> — Verfteigerungs- Anzeige: 
Dienstag den 9. Septbr., Zrrmittans 9 Abe, made 


nete Mobilien, als: 1 Kleiderſchrank, 2 Wachstuchtiſche, 1 Bügeltiſch, 1 eiferner md | 
mit Bratofen, Tifchtücher and Servietten, Glaswerk, Küchengeſchirr ı.; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 11 Dpd. Handſchuhe, 20 Dpd. Binden, 12 farb. Hemden, 1 Lüftre, 2 Raben 
tifche, Regale, 1 Schrank, 1 Ganapee, 2 Spiegel, 
b) 3 Ganapee, Stühle, 1 Gaunitz, 1 Pendüle, 1 Commode, Spiegel, 1 Schrank mit 
Auffaß, 1 Schreibpult, 1 Klappentiich, 2 gr. Ladenfchränfe, 1 Ankleideſpiegel 
1 Labentifch, 18 Kaften mit Banbrollen, 7 Kaften mit Blumen, Federn 
2 1 Ganapee, 1 Kommode mit etuffag, 1 Spiegel, 1 Nachttiſch, 
1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Tiſch, 1 Kleiderjchranf, . 
p) 1 Glavier, 1 Ganapee, 1 Commode, | 
1 Ganapee, 1 Commode, 





g) 1 filberne Uhr, 

‚h) 1 Gaunig, 1 Canapee, 1 Spiegel, 1 runder Tiſch, 1 Näbtifch 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden ver 
fteigert. E. Belfchner, Ausrufen_ | 


Verfteigerung eines Gartens am 
389 > 


Dederweg. | 
Dienstag den 9, September, Yesmittune 3 Un 


richtlichen Vergünſtigung-Dekrets vom 18. Auguft o. der zum Nachlaß des hiefigen Bürgers 
und Uhrmachermeifter8 Herrn Jacob Friedrich Hitzeroth gehörige in ber Fran 
furter Gemarkung linfer Hand auf dem Wege nach der Dede liegende 


Garten, Gew. 10 No. 90, 
31 Ruthen 73 Schuh haltend 


(swifchen den Gärten des Seren Hölzle und Herrn Harveung), 
an Ort unb Stelle ſelbſt öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert werben, 
G Belfchner, Ausrufer. 


Fäſſer-Verſteigerung. 
Mittwoch den 10. September, Termine nah 


"eine Partie friſch ausgeleerte Stürk- und 
Zulaft-Fäller 


in ber Mainftraße 4 der Gebr. Behrends'ſchen Vehaufung gegen banre Bejah⸗ 
Sffentli an ben Meiftbietenben verfleigert, 
188 C. Belfchner, Ausrufer, 


1 





ederweg. 

Septembet, 7— 
Auzuf e 

b iz ie 


eo. 10 80.0 


au GEH 8 GE CE Be 


Samedi le @ Septembre 1862, 
ä 7'/; heures du soir; 


Grand Concert 
vocal ei instrumental, 


donn6 par 


Mite. Josephine deJansard, 


cantalrice, 


Mr. M. Hauser, 


violon, 


Mr. L. Bembielinski, 


pianiste et compositeur de Paris. 








1896 ns" Zur Beleuchtung. WE 
Wegweiſer, unter den vielen Buben der hieſigen Meſſe, bitte ih ne anf No. 97, 
97, dem Geiftpförtchen gegenüber, zu achten, im Intereſſe der geehrten Käufer, 
wo nur zu folgenden billigen Preiſen verkauft wird. Nämlih - 
franzöfifches nnd englifches Poſtpapier: ; 
WE Für Die Herren Geiftlihen und Klofterfrauen empfehle 
ich das Papier mit Marienbild. 
60 Bogen mit jebem beliebigen Namen gepreßt zu 24kr. 
120 Bogen mit 25 paſſenden Couverts und ein Gebenk-. - 
blatt des deutfchen Schützenfeſtes in Frankfurt, 48 Fr, 
BEE” 240 Bogen mit 75 Gouverts, gratis ein Gebenfblatt des 
deutſchen Schüßenfeftes in Frankfurt, 1 fl. 36 Er. 
Eine elegante Papeterie, enthält: 70 Briefbogen mit 
Namen gepreßt, 25 gummirte Couverts, 6 feine Damen 
febern, Eines Stegellad zu 48 Fr. 
Vifitenkarten mit Namenftempel, pr. 100 Stüd 1 fl. 
Neueſte Sorte Federn, vergoldet. 
Alegander-Gement:Federn, Humbold-Febern und alle andern Sorten ebenfalls 
aufs befte afjortirt, welche zu den billigften Preijen abgegeben werben. 
Te Probeläften mit 36 diverjen Sorten der feinften Federn, pr. Käfl- 
chen 18 kr., werden abgegeben. Aechte Platina- und Kupferfedern, fowie feine 
Damenfedern, oridirt, Guttaperchafedern, Federn mit Nefervoir und Riegel zum 
art- und Weichftellen, fowie alle Sorten Kommerzial-, Eorreſpondenze, Sanzlei-, 
t. Georgs⸗ und Schulfedern von 12—54 fr. da8 Gros. Keine Zeichnenfedern, 
das Dugend 9—24 fr. Große Auswahl in Yederhaltern, practifch und erleich- 
ternd beim Schreiben. Neuefte Erfindung und ganz befonders empfehlenswerth 
find: Victoria-, Herzog von Malakoff-, Prinz Albert, Ladys-, Guttapercha= 
und eleftrosgalvanifche Federnhalter. Ä 
, 5 NE. Dem boben Adel prefie ich das Papier nıit 
jedem beliebigen Wappen oder Krone, je nach Belieben von 5, 7 
und 9 Perlen. 
Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager in 


Galanterie-, Bijouterie- & Portefeuille-Waaren; 


und mache gm beſonders auf eine große Auswahl in ben neueften mobefarbigen 
— — e Albums aufmerkſam, welche zu den enorm billigen Preiſen von 30, 
48 kr., 1fl., 2fl., 3fl., Afl. pr. Stüd abgegeben werben, fowie Double-Bracelets, Bro— 
‚ches, Ringe, Uhrketten, Uhrſchlüſſel, Haarnadeln und Pfeile, Medaillons, Mandetten- 
und Ghemifettentnöpfe 2c.; Korallen» Halsbänder, goldene, feidene unb mwollene Gürtel, 
x Gardinen- und Möbel-Abftauber, Zahn und Nagelbürften, * (mathemat.), 
e e 












8 Halsbinden, Hoſenträger, Tabaksbeutel, Feuerzeuge, Meerſchaumpfeifchen, Cigarren⸗ 
pitzen ıc. 

VPortefeunille⸗Waaren: Reiſe-, Hand⸗ und Geldtaſchen von 1—6 fl. * Herren 
und Damen, Brieftaſchen, Portemonnaies und Cigarren⸗Etuis, Notizbuͤcher, Viſitenkarten⸗ 
täſchchen ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


Wegweiſer, um nicht zu irren und im Intereſſe Der ge: 
ehrten Sänfer, bitte genau auf Ro, 97, 9%, 97 zu achten, 





Circus Charles Hinne, 


in der Turnanftelt, Seilerſtraße. 


Täglich Vorstellung 


in der 32 ae Pferdedressur etc. 
Anfang 7 Uhr. Näheres Die Tageszettel. 


* Reichhaltigſte Auswahl 
Orinolineg & Corseiten; 


— 5 eigner Fabrik, empfiehlt 
W . Biieher, vormals: S, Kolrot, 
1387 Töngesgafle 2 


Zoologiſcher Garten. 


ei kann eine Anzahl * edler Racen von diesjähriger Zucht käuflich abgegeben 
ben, 
1391 Die Direction. 


Mouffirende Sochheimer Beine, 








anerkannt vorzüglicher Qualität, ſowohl in Originalkiſten, wie auch in einzelnen Flaſchen 


in Commi abritpreifen bei 
— "E A. Zipf, große Bodenheimergaffe, im Kaiferhof. 


Apotheker Bergmann’s Eispommade, 


befannt durch ihre Gigenfchaften, die Haare zu Fräaufeln, zu ſtärken und vor 
dem Ergrauen zu ſchützen, empfiehlt à Slac. 18, 27 und 36 Er. 
1343 mM. Beer, Zeil Nov. 29. 


- Selserwasser ‚von dem Selſer Mineralbrunnen 
ets —5 — üllung in!/,; u. 2 Krügen bei W. Schenck, 7 W. Lefflotb, 
ünzgaſſe, — el, Barabiesgaffe (Sachſenhauſen), F. &. Schmit, gr. Sands» 
afle, ferner Nagel’ 1 "Sarten-Wirthichaft, er uraeg, und Haupt-Depot bei 

1309 Mines, Fahrgaſſe 16. 


Gemalte Fenster-Rouleauı 


von AS Fr, an bis zu deu feinften Sorten empfiehlt 


Siegmund Schmoele, 
1886 gr. Bockenheimerſtraße 2, 


—— — — 


3Tapeten und Fenſter⸗Rouleau 


in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen. Tapeten von 8 fr. an, Rouleaux von 42 Er. an 
A. W., Hoerif, Th. Ochmer, 
große Sandgaile 8. 


Gebr. Schmidtpeter, aus Hitſchau in Böhmen, 
empfehlen fidy mit allen Sorten böhmifihen Wettfedern, Daunen und ss 
Daunen, verſprechen reelle Vebienung und billige Preife. Ihr Lager befindet fi wie 
gewöhnlich in ber „goldenen Reichskrone“, Friedbergergaſſe. 1381 
1393 Ei € änk It in Auswahl 
ne 
1377. Eine Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft fucht für hier und Um: 
gegend De Agenten; franfirte Offerten unter T L beforgt die Expedt- 
on d. Ä 
Ei 
1390. Ich bitte fämmtliche Aufträge an mich nicht mehr 
Mainzergafie 2, fondern Judenmauer 27 gelangen zu laffen. 
; anz 
1357 Das nen erbaute Haus, GE vom Sand- und Bergweg, 8 Zimmer, 


6 Manfarben, Küche ꝛc. enthaltend, ift im Ganzen ober aud) getheilt nebft Garten 
en Näheres Paulsplap 19. . ) j * 


633 Bon heute an wohne ih Hanauer Landfirafe 22. - 
Frankfurt, den 4. Septbr. 1862. G. D. Hildebrand, Maurermeifter. 


Für die Herren Collecteurs. 
Zooſe Gter Klaſſe Frankfurter Lotterie zu haben bei 


1394 B. Grünebaum, Paradeplatz 1. 


Süßer Aepfelwein N Frühobſt, täglich friſch von ber 
N J 


Luther, Heine Eſchenheimergaſſe 26 und Stiftſtraße 31. 


634. Vom 1. September an‘ wohne ich wenn affe 23. 
Sophie Burger, beeidigte Sebamme. 
621 In der Bude No. 78, Wafferjeite am Main, find Filzhüte jeder Art fowie 
Serren: und? Damen Winterfchube zu außer ewöhnlich bilden ed zu 
haben. Jos. Weyner, Hutfabrikant aus Ludiwigähafen a. Rh. 
639. Es wird Arbeit für die Nähmafchine angenommen. 
1895 Awei fange Leute ſuchen bei einer anfländigen Familie Koft und ra 
Chiffre 


wondglich oh mmer mit Gabinet, Franco: Offerten erbittet man unter ‚ber 
B und H an bie Expedition d. BT, 


634 Dos ächte engl, Mheumatismud: und _Cichtpapier, Frick angeloms 
vr € 


men, ift au Haben; Brönnerftraße 24, bei auerlänber, 





andlan Ham Bin nt —— u —— 


male — iche Muzeigen 
Am 12 —— nad Trinitatis, den A Septehber —— 
vangel,Tufhert e Gemeinde. - 








Yale 


gm DR BRe: aid, We on — 


1 
PB; u 8 
0) RE) Hebel rebo. Tiir, 


Betfa a. s 1004 UHr . 
zen I 8 rgerho Hin 110 7, Uhr Hr. 02 —— * u 2 : —* 
” ien 
— 3 “ af t Mgen rue epar aa n 


Eommunion: St. —XRX HH. Bir. Deichler und Eh 34 
Au Werktagen, Boruiittans 9 Uhr, St: Ratharinenf;; — Or. Dr, Kirchner⸗ 
— uden, NRadmittaqdı 4 N 


Si. Ketharinenle: ontog Hr. Dr. ESteis. St. — — Hr. Br, Kalb, 
x en On Pfr. Wehner. ji Breitag Hr, Pfr. R 
Mittwoh Hr, Pfr Meifinger. Ann) Hr. Pfr. Roos. 


vDreifönigstirde: Dienstag, Donnerstag und- Samstag’ Hr. "prä R 
er 18. Sonntage nach Trinitatis den 14.Septbr if —S in der * ———— Beichten hierzu 
find | metag ben. 13..Scnthr. in un St; Nitolailirde: 12. U. Hr, Bir. Beder, 3, U, Hr. Dr, Eteiß; 
Für die deutjch-reformirte Gemeinde. 
Kirche. Bormittagse 9 Uhr Dr. red, Finger. 

Amte woche für unb LE Ken n vom 7.bis *2 Scotbu Hr. Pfr. Schrader > Zu 

Culte de glise reformde frang 
_Dimanche 7 Septembre 1862: = 9 keures: Mr, le pasteur Bonnet. 

ä 5 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


English ‚Divine Service. 


French — at,11 amd as.8 n’o 


sur die deutſch Fathofifche Gemeinde, Andachtfaal, Heiligkreuzgaſſe 10: 
Emmätag den 7. Seytember, Bormittags 10 Uhr: Hr. — Bloß. 


Methodiiten: Gemeinde. (Menue Kräme 10.) _ 
Sonntag beit 7. September, Abends 6 Uhr und Freitag Abend 8 Uhr. Pred. Hanper. ° 


a — — — — ie Ce 


ee - Bekanntmachung. 


Al: Spartaner werden auf Samstag den 6. Sept.. Abends 
s Uhr, in Saale des Herrn Heymann zur v —6 Di 
as Com . 


Das eleganteite und billigite Lager 
Berliner" Herbit- & Wintermäntel 


befindet sich nur Bleidenstrasse 14, im Hause des Herrn Hoigne. 


Danble-FJaden ſchon von fl. 1: 45 Tr. an 





yu werk a ut 
eine Garniturneuer — a mit grüner 
Plüsche, bestehend- aus? — 
1 Spiegelfchrant, 1 Secrekäic,) 1 Car, neue, 1 — Tiſch, 
1 Schemel und 1. Schränfche ; 
anzufehen: Meainzergaffe 2 im 


1391 Neue Artitel Ind. wieder 0 angekommen, der 
Holzgalanteriewaaren = Fabrif von Wilhelm Sa 2 

aus Nürnberg. Verkauf zu Fabrifpreifen. nur ng 
8. September am Römerberg No. 25, neben bei. 


3 Schneiderkreide bei Z« — 


— ⸗ — —ñ —— —— ——— 
640 Süßen Aepfelwein ſowie pite Speifen "und Getraͤnke erlaubt de 
ehrten Publikum in Erinnerung. zu bringen, 


Niederrad, ben 5. September 1862. E. M. M. Banıberger. 


639. Gin Kabrikgeihäft in einet-Bleineren-Gtabt — — ſucht einen 
Buchhalter, welcher Ar der ‚doppelten Buchhaltung: volllommen gewandt im 
biren fein mi. 68 wirb gewünicht, daß Derjelhe befähigt tft bie Comptoirarb nur 
IeInpEAnDIS zu leiten. Dfferten ti te man an die 
Bresier' sche Giesserel, F. Flinsch, 
in Frunkfurt a. M. 24 


639. Ein ſolides Mädchen kann gründlich, das Kleidermachen — —— 
Aecht Drpunge 8 Flecken· Waſſer * 
bei Keeor.g Schepele 
Chocolat et Cacao au Tapioca de F. Margq 
seul Döpee ohez A: Hermann, 24 Place @oethe. 
641 Es werben fl. 16,000 auf erften Inſatz bald gejucht. 


640 Ein Frauenzimmier, welches längere Zeit in Frankreich war, win 


i 
Hauſe gegen, Koft und Wohnung franz. Unterricht zu — Se Te 
unter in der Exped. d. Bl. abzugeben. — | 


1396 In meiner Diuderei fönnen noch mehrkre ordentliche Jurigen‘ als 


aufgenommen. werben. = 
| J. wie 


1391 Eine —— in der Naͤhe der Schnurgaſſe oder mitten‘ in der‘ n 
ca. 5 bis 6 Zimmern wird gejucht: » Offerten Schnurgaffe 23.1 dei 

639 Ein tleines „Haus ‚mit einer geringen Angabe-wird im -einepfreu 
ohne Vermittlunggzu kaufen geſuchl Offerten ww w an bie Eypedi 


633 Sch wohne Wollgraben 7, “ 8, Me: sei 
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ı = mu. A ⏑ VUHRU ⏑—— 
fu —* + Ri Er ze wahren — — —— verkaufen. A 
. —2 eis= Courant: 


- rin lan mern en Double-Stoffen ıc., von 3, 10, sr 
e bei L Walt — ax neueften. Stoffe, von 2, 2 Kin, 
und hl in ind Soffen, von 1, 2,4 

ner Joppen, in-Double:Stoff, Plüfch, — Ir I 3. * bs R 
‚Gin Euer Pmmeranzug in jehr gutem Stoff ſchon zu 4 ft. 


ie geehiten Herren werden freundlichſt eingeladen ſich von der EI und, Bi ; 
eh idee ‚eoloffalen Lagers — zu wollen. wwen 







Achtungsvoll 


der Verein zum Forte. 
— Gallusgass — 


(Eck des Rossmarktes) im „Cafd Germania‘. 


“ Main-Heckar-Bahn. 
eher! 1396 —* Ermaͤchtigung zufolge | kommen vom 15. d. M. ab auf der 
N.) Bahn ig Retourbillete ermäßigter Fahrtaxe A. die erfte J 
—— rund a ah g.für.ben Tag ber, Ausgabe, und, die gewöhnlichen Perfonenzüge, a 
, Dein ben I. Septeinber 1862, 


— — Direction der Main⸗Neckar⸗ Bobiı; 
u Mit in rund FÜR 039 : SPicht au überfehent. Sl 















Ein möblirt8 Bing ir * — 
* Uus:Anlage 5. . FT 
1 ——— nebft Gabi: 
offtrape 18. 
nd, won, un 


4 a 
& 


Fahrgaffe 31, Ir Em 
9 a wi | 
eine “nellßergerichtete Wohnung im 3. Stoß, 


beftehend aus 5, Bühmert; 2 Manfarben, Kücer; 
mit Hulk ‚ unter ka: Vorplah,; ; 


Tö — 
immer, Küche, 
afferleitung, gt 7— aß, Mänfarde, 
nn ta Küche: Vi A ir A 
— ineinandergehende 
möbEire, mit Au Kr auf den Römer, zu 
vermlethen; Saalgaſſe 44) Ir Stod, 
634. Eine freundliche Wohnung ; —— 
No. 9, Ir Stock. 






zu s3% Gin, mb an St PR 


Taunusſtraße 6 


Si zu zu vermiethen. 
637. Gine geräumige freundlicde Wohnung; 

Rebſtock 6, 2r Stod. 
1335 Rofmarkt 20: find, 2. Stod 
1 Salon, 3 Zimmers, Kühe u. ſ. w. vom 
ai, ‚an ‚zu vermiethen; Ss Ir St. 
u Ein a on möhl. Zimmer zu ver⸗ 
—2 — ‚ju erfragen Bieidenſtraße 26, 


„ Raxterre, ein_möbl; 


626. Eck des Oeder⸗ u. Mittelwegs 37 ift 
ber 1. gind Parterre⸗Stoch, je, aus 6 Zimmern ., 
x. beftehend, Ju vermtethen. 

1372 Gr. Bodenheime I 10, im.3. 
Stod, ein. gejpielter Flügel in Mahagony 


billigſt zu verkaufen. 
% rk eine, ruhige ft. Familie 5—6 Zim⸗ 
mern x. zu dbermiethen ; unterweg 4, dem 


— egenüber. 
Eine neu bergerichtete oh: 
nung. von 4 Zimmern, Küche, 2 Manfarben, 
Keller, obere Altgafje 40, Peteröthor, 

Dev . 1, Stod, von. 5 Bimmern, Kühe x. 
ift zu vermiethen U, gleich zu beziehen; "gr. 
Sallengaffe 3; zu etft. im Hofe links. 1352 






* — zz ‚von ;6 —— 














er 
as 3 re 
men) iS a 
e 
— 
nenwa 
ſtall, 
Heap 


ein K —F mob —— 






Ir Stock. 
a) 
eh — 


Alle Helligengaffe 6 eine 

—— von 2 Fin ; 

Bine * zu verm 
immer an 


Ein moöblirtes 3 

zu ehe Schlacht 

— Bochſtrae 89 
Be: zu verm ;R° 

ofmar Ss "eine, Ten 

Pr he von 3 Zimmern nebjt Zubehör 

zu vermiethen. ’ 

634.° Neuerothhofitraße 3b ber 1. Est, 

5 Zimmer, Küche mit Waſſer, 2 Manfarben 
und 2 Seller; zu a Rn 
671. Zeil,24, ‚tt eine f 

Wohnung, ne 












Wafjerleitung am stille, u vermiethen. 
40. Ein’ Mann ey Sem an einem 
Zimmer erhalten; Seiebbergergaffe 36, Drei⸗ 
— — 
40 Eine kleine We 

an ſtille Leute zu vermiet 
zu erfragen „ 4.1 

640.: Kl. Weihablergafje 
Zinmer. ul Ze _ 
639. ‚ vermiethen: Qi 
Garheping 3 ber-2. Gin; „_ os 


Gin ſchoͤnes 3 


nd Som und I na € 


dem Hofe gehend, find zu vermiethen tor 
ſtraße 20 und Graben -3 

billig-zu. vermieten; Näheres bafelbjt re 
Ausfict, 240, . ; 


640. In, einer, Famili 
640. "In set Sinucngänbgarg Ha, 
2. Stod mu Yermiethen.“ War. 


fogfeich zwei ſehr gut mößl 








3. Belage; Brent, ug wian 2 211, Ennsn 


ern Beta nutmadungen 
BE In allen Bochhandlungen zu Haben: eh 
Schünemann’s 


Sechſte Auflage. Garkı fl. 2. 42 Er., brod. fl. 2. 20 fr. 

Enthält mehr als ſechszehnhundert Kohvorihriften, erprobt für berrfchaftliche, 
Gaſthofs⸗ und Privatfühen. Gintheilung der Küche und Speifefammer; Aufbervahrung 
ber — die Annahme von Maaß und Gewicht, das Anrichten der Speifen, 
die Erblaͤrung der in dev Küche allgemein gebräuchlichen Ausdrücke das Dreſſiren und 
Spicken des Geflügels und der Braten, das Garniren der Schüſſeln und das Anordnen 
von Speifezetteln, Vorfhriften über das, Trandiren sc.. Außerdem hat auch dag Gin: 

chen der Früchte, Gemüfe und Fleifcharten in hermetifch verfchlof: 
fenen Büchien eine gruͤndlice Erörterung gefunden; auch in Rüdficht auf Die Ve 
rei von Grzeugnifien bed Norhens und Südens, genommen, bie uns dev erleichterte 
der jeßt ‚ganz Mi! zufommen laͤßt. Es kann ‚nach Diefem Buche jede 
* on ohne alle weitere Anleitung felbſtſtaͤndig das Mochen von 
und aus erlernen. 


en 3. BD. Sauerländer's Verlag, 
a Lager en gros et en detall / 
enfirden Pelzſchuhen & Pelftiefeln 


en und Kinder, in größter Muswahl: zu; außerordentlich billigen, aber feften 
Breifen. Für unübertrefflihe Güte und Danerkäftipfeit wirb garantitt. 
Di ude befindet, fich ‚am Mömerberg, breiter Gang Mo. 26, 
nie der Trinfitube, mit Firma verſe en. 8 


196, ©. Uderstadt aus Elrih am Harj. 





5 


Mein Gefchäfts - Focal befindet ſich bis 
Ä By weitere * ki = 


oßmarkt 24, 


sPh.#. Schweppenhäuser Wuve., Uhrmader. 


änb ein Pe hie — ein Zimmermadchen 





seine Jacken 


von 3 fl. 30 kr. an. bei 
8. Dresel,_ _ 


No. 13, Beil Ho. 131 


640 Gin jolides Ma welches mehrere Jahre: in Paris war, der Ein: 
zoͤſiſch ſpricht, fucht eine Stelle in einem Ellenwanrengeichäft oder Conditorei; 
tritt kann ſogleich geſchehen. Näheres alte Mainzergaffe 12. 

641 Sn. guter Lage ein Haus gefucht mit 1500 fl. Angabe. ar Sem. 
unter A, 

1396 Kür einen mit den nöthigen Vorkenntniſſen ausgerüſteten —— — — 
ans anſtaͤndiger hieſiger Familie wird in’ einem achtbaren Handlungshauſe eine FR 
Iingsftelle - aut. Dfferten unter. FG Ro. 8 beliebe man bet‘ der ebitton” PB. 
abzugeben. 

640 Ein junger Mann, der über viel fräe Zeit verfügt, empfiehlt fh im Auf: 
fielen von Sandwerfer-Mechnungen fowie inallen fchriftlichen Arbeiten 
Gef. Offerten beliebe man unter Chiffre G L im Laden, Zeil 6, abzu * 


640. Ein eleganter Laden mit 2 Zimmern, in nobler Geſchaͤftslage, iſt ab 
geben. BRusillion, Agent, Bodenheimergaffe 42, im Laden. i Er 


4395 Im einem: biefigen Lotterie-Gefchäft ift für einen gut. emp 
jungen Mann, mit ſchöner und coulanter Handſchrift, welcher der hen 
und beutfchen Correſpondenz volllommen mächtig ift, eine Silk, vacant. 
Franko⸗Offerten poste rostanto B K No. 16. 


1395 Simon Blitz aus Növelheim iſt nicht mehr in mein 
Dienften. Albert David. ——" 


are 3 x =” t 


1396 Zwei fleißig⸗ Lumpenſammler werden geſucht; gr. Friedbergergaſſe 18. — 


Hänfel’s Garten. Süßer Aepfeluein 


1395 Strampfe werden angewebt und angeſtrickt. 
Keichter’s Weberei und Strickerei, 


639: Kür ein Engros:Ge wird n Tebrling ae Y- - 
Giga tion Anker No. 39. ſchaft n * * g ſucht; Fran Be ber 


















11.3 Ar: 4 


637. 5 ein eek 
fpanifche Ay find il zu vertauſen⸗ "len 


igengafje 7 

636. 7000 Sefensohre ’ geeignet für —* 
ſerſchmiede und Bürſtenbinder, 2000 Pferde 
rohre, * —— großer — * 
Breitegaſſe 2 

1885. ei eleganter, faſt neuer, freiftehender 


eiferner Kochherd, für eine mittelgroße Haus⸗ 


haltung, ift wegen Localveränderung billig zu 
verfaufen; fchöne Ausſicht 15. 

639. Eine Partie Fenfter und Lagerholz au 
Veen) Bitronengafje 5. 

Gr. fupferner Waſchkeſſel Fauteuil, 
——— ein. mittelguoßes‘ nuß6, Büffet, 
Bettitellen, eiferne Gopirprefie, 2-Sleiverfchränfe, 
Pfeilerſchranl zu verkaufen ; -Bfeishitrahe 70, 
am. Gfchenheimerthor. 

„Eine Pr von. Gichenholz,; 40' Lang 
und .2" breit, ijt zu A verkaufen. Wo? agt bie Exp. 

640, nder⸗Korbbettchen, ein Bad⸗ 
san. * kupfernes Waſchkeſſelchen nebſt 
Dreifuß zu verlaufen; Mauerweg 4. 

640. Ein —— altes Bioloneelle ift billig 
———— Kalbachergaſſe 8. 

1. Gin guter noch wenig gebrauchter 
— iſt zu verkaufen; Töngesgaſſe 20. 
vermiethen. 

640. Kloſtergaſſe 37, 3x Siock, iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethent, 

640. Brückhofſtraße 8 iſt der 1. Stock, be: 
fiehend aus)? Zimmern, Alkoven und fonftigen 
Bequermlichkeiten balbigft zu vermiethen. 


Br Sendweg 17 ein moͤblirtes Zimmer 


— "2 elegant möbl. — find an 1 
vermiethen ; 


d 

—— 

639. Ein Garten, 11/, Morgen groß, — 
an einen @ärtner mit ober ie Hehe 
vermiethen. NAEH. Friebbergergafje 38, tr 

640. 68 ift ein fchönes Bümmer mit ober — 
Möbel * vermiethen; Meifengafje'5, im neuen 
Bau, 2 743 2 Stod. 

1396. Gin möblirte8 Zimmer an einen jungen 
Herrn; Schnurgaſſe 69, Ir Stod. 

639. Bötheplak 3 ein möbl. Zimmer. 

639. Mittelweg 3, * Friedhofsweg Links, 

5 Zimmern 


Tb. 2 Wohnungen mit 
miet hen. 


Bleichſtraße 70, am 


gu vers 3 


639. In dem meuerbauten Haufe, ofen 
e: gaffe 3, iſt ber 4. Stock und Parterre zu ver⸗ 


mieten. 

639. Möbl. Zimmer; Bleichftr. 24 Ir St. 
— iR — mößt Zimmer au: veri 
miethen 


th ige al * moblirteb Zimmer 
ift zu bermiet ben; Katharinenpforte 1 ,.3.. &t.. 

639. Zwei Herren fönnen Soft 2 Logis 
erhalten; Parndiesgaffe 23 in Sachſenhauſen. 

640, Pfingſtweidſtraße 10 0, nahe ber Theo⸗ 
balbitraße, find 2 freundliche ——— zu 
vermiethen; bie eine enthaͤlt 2 Zimmer, bie 
andere 3 Zimmer, Kammer, Boden, Belt Ur 
Gartenvergnügen, gleich zu beziehen. 

641. Bodg A ift ein trocdenes Ge⸗ 
wölbe zu —— Carl Witzel, neue 
Kräme 7. 

644 Eine kl. Fenge⸗ Wohnung zu ver⸗ 


miethen; Kirchgaſſe 9. 
641. Ein rg bliches Zimmer iſt 
zu erfragen Markt 


ohne Möbel zu vermiethen, 
6 im Ecladen. . 
641. Alte Schlefingergaffe 1 ein mößfiztes- 
—— mit Ausſicht nach der. Gallusgaſſe. 
641 Zu vermietben:  -- 
2 freundliche Wohnungen nebſt Zubehör ; ; zu 
erfragen Eliſabethenſtraße 3. im Laben 
41. Cine geräumige Bartere "Wohnung, 
von 4 Zimmern, 1 Gabinet, 2 Manſarden, 
Küche, Keller ꝛc. ift Am flilfe Reute 6i8 1. Nov., 
zu Er Goldfedergaſſe 8, Ir Stod. 
8. Eine Seeunbliche Woh⸗ 
nung im 1. Stod, 5 immer, 
anfarde * mit abge⸗ 
ſchloſſenen Vorplatz; Marfts. 


Dienſtgeſuche und Anerbieten. 
633. Ein Hausmädchen wird geſucht. 
1392 » Eine idr. Köchin, Be fehr gut 

fochen Fan, wird gegen großen Lohn ges’ 

ſucht Wo? fagt bie Expedition d. BE 
635. Gin Diener, der‘ Empfehlungen. 
befigt, wünfcht fofort "einen Dienft; Ronnen⸗ 
seite 3, Stabt „Ludwigsburg.“ ARTE 
635. Eine Perfon, welche im Kochen ganz 
perfekt ift, Hat noch * Tage frei. Zu er⸗ 

fragen Citronengäßchen 17 
an —— — treue, —E Beden 

Li ‚ganzen v 

ost; EL Sanbgaffe 4, ir Stoch. 22 


"640. ie’ Degb with gefuäht, Börcffeln, 
Waſſerweg 9, vor dem enthor. 

640. Bi ‚san, aus der Gtabt wird ein 
zu aller Arbeit williges Mädchen gefucht; Geln- 
hãuſergaſſe 46, in Bornheim 

Gesucht: eine Köchin 
fü —— ak Herkſchaft, welche fich auch 

Sarheit untergieht; guter Lohn md 
ir SBehandlung wird. zugefichert. 
bei — Dofmann, Trierifhegaffe 6. 

3%. in tüchtigeß "Hausmädgen, im Näßen, 
ügeln bewandert und mit den 


en. Pr Yale verfehen, wird gefucht; Vil⸗ It 


HD. e3 
et Ein Maͤbchen, welches noch nicht hier 
Ss nt — als Magd geſucht; Parade 


Gin reinfiches ‚Mädchen, w en bürs 

tochen Farm und alle Haußarbelt ver- 

ka t, wünſcht T als Mädchen alfein ; 
* s, Ir Sibch 

640. Ein fotibes Madchen, dag bürgerlich 


fo en kann und fih der Hausarbeit unterzieht,. 


ſucht baldigſt eine Stelle; Efehenheimergaffe 
No. 43, Parterre. 

640, G wird ein Maͤdchen, welches bürger- 
lich fochen kann und gute Beugniffe Hat, 
* Mäphen allein geſucht; Kirchhofsweg 2, 


* . Gin orten ges Maͤdchen, Bee bier 
nicht gedient Hat, gut bürgerlich kochen 
fanı, Gele in Nähen, fein Waſchen, Bügeln 
und jeder Hausarbeit gründlich erfahren ift, 

eine Stelle in) ehter ftillen Haushaltung 

641 Es wird he gefucht; zu aller 
Arbeit willig; Roth 

"641. Gine fühfige ie — wird in ein 
herrſchaftliches Haus gefucht: Frau Maas, 
Römerberg 11. 

641: Eine gefeßte Perfon, welche einen 
bürgerlihen Haushalte worftehen kann, auch 
waschen: und bügeln kann, wünſcht baldigſt eine 
Stelle; Alterheiligengafje 53 , Ir. Stod. 

641. Ein anftändiges Mädchen Kaſſelanerin), 
welches das Kleidermachen erlernte, fein nähen, 
waſchen und bügeln kann, im Friſiren und 
Serviren gewandt iſt, ſich der Hausarbeit unker⸗ 
zieht und Liebe zu Kindern Hat, ſucht eine 
Stelle; Frau Mans, Römerberg 11. 

640. Ein. Burfche won 16-18 Jahren fin⸗ 
bet eine gute Stelle; Broͤnnerſtraße 10, 


ert. Näp, unt 


a TI 







640. oc gute Stellen ji nr, 
— Pe find, "offen. Joſ· Sauſer, 
ahr — sc 
640. Ein reimiches Sn welch 
eis fochen kann und fi 8* 
—— — — pir 
terhaus, ne 
BB. an: ——— — 
in eine Kaffeeküche geſucht; ge 
Stock 
1396. Ein 


Hausburſche wird — 
belergaſſe 88. 
639. Gin Madchen zu aller seit 


wird gefü —— Ba 

838. % Mans: ne in Sim = 
und Handarbeit ein % waſchen, 
bügeln und friſiren kann anpfohlen. 
wird und baldigſt na ſucht "ei 
paflenbe Stelle, "fäßeres F 
Morgens von 9—12 Uhr. 1 

639. Gin Mädchen für! Küche 
beit und ein Kindermaͤdchen 
Beugniffen verjehen,, werben 

weg 35. | 

640. Ein —— Dingen A 
ſucht; Fl. Sandgaſſe 3. 

640. A — en —* 1 Diener ſucht 
J. Hauſer, Fahrgalje 4. ma-14 SOME, 

639. Cine ıgefefite Perfon fickt‘ 
vr. Lindheimergafje 21, 4r Stödi. cu 

m —— 5 wirb «ein ke 
mäbchen uam" ö 

641. rs Mann, ber im Paden 
iſt; ſucht eine Stelle als Packer ober 
Nündergeßef; Zelt I u ug. But 





23 7 
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-. 


‚9. 38 62.8 





eiterwasser | 
aus = Fabrif von W. 
erfannt —— Dualit 
1309 Li 





— m — Ei. nn — EB —— VERFCH?® 


u a EA EEE 


| "Saalbau. 


Sonntag den 7. September: 


— Concert 
vom ganzen Mufk-Corps des Frankf Finten-Bataillons, 


unter Leitung des Gapellmeifters Herrn Wachsmann. 


(Bei Neftauration.) 
Anfang Abends S,Uhr. Entee a Person 18 kr. 


Borkenheiner Concordia. Chaufer. 


Heute Samstag den 6. September: 


Mrosses WNalionael-Concert! 


der berühmten les Sänger: Geſellſchaft Holaus md Frau, Meickl, K. 
iner. Samuel und @enoveva Margreiter. 


Anfang A Uhr Nachmittags. Entré 9 kr. 


Harmonie-Saal. 


Seute Samstag den 6: September: 


Letztes Wational«-Concert 
der Billerthaler Sänger - Geſellſchaſt 


Anfang 8 Uhr. Entre 9 kr. 
Pianino’s von 0. Bechstein in Berlin 
* dm Pianoforte-Luager 


von Busius MKessier, gr. Eſchenheimergaſſe 43. 


Wipt, am Klapperfeld. 


4 —— 6 Septeinber· Conceort von der Künſtlergeſellſchaft ve 
ud, — Unjang She. 


Baaung Silbe. naiuns u; Gyiur 376 7 rin srunbß 
u rkauf fertiger ‚und. —— a Mebe, Rragen, 
egegenitände, afel: und Stiekie de, 
‚Baumtwolle, Perlen, Stick: m ER Are Goͤtheplahz 4. 


—— — — 
Freunden und Bekamten hiermit bie —— Anzeige, daß es dem Alm! 
gefallen hat meine innig geliebte „gute 


Frau Louiſe Elaudine Seine Mib., 


nad; einer langen Krankheif, am 13, Nuguft e., im ein — —* abzurufen. 
Sens, s. Yonne, den 1. September 1862 
Dr. Ch. Leclere. 





. 
vs 


Dantfag 


2 ng. . 
1896. ı ‚Für die vielen. Beweiſe von herzlicher ee we ber, Art ar 
ber Beirdigung unferer lieben Mutter, Frau Sliſabetha Fell, flatten ii 


Dant ab 
Dieltrau n Hinterbliebenen. 


Dent fagung —JJ 
Meinen tiefge Ften Danf ee Denen, welde meine bielgeliehte Battin — 


letzten Ruheſtätte begleiteten. 1223855668 
Frz. =. 





1396 3u verfaufecn: 
Auf einer der nobelſten Wallftraßen ein ſehr jchönes Haus sa 
welches ſich gut verintereffirt, Al reiswürbig; Näheres beis cuimin min dung = 
——— Bibergafje’ 8, mãachſt dem 






Buchene Holzkoh ei 


beſte Sorte, zum Bügeln, Löthen etc. 
find zu M. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu ‚Iabeunbel 4 


. Armbrüster, 


1297 Frtedbergerfirage 16.710 # arte 
641.68 ifi ein nod ganz neues Gartenhäuschen, welches zum — E 
ſteinen verſehen, 4 Fenſter mit Läden, eine ſehr aut verſchließbare 
nen Boden bat, abzugeben; Näheres‘ Fahrgaſſe 16. 
den bat, abzugeben; Mäheres-Fabrgafie 16. _ 0 — 


639 Gin möbl, Zimmer ift an ein anftändiges Brauenzimmer au, permieler; 
Allerheiligengafle No. 82, I3r-Stod. er N 


639 Fritz Berntheuſel, im € 


639. Ein frequenter Gaſthof 2ten Honges, ——— 
Gartenwirthſchaft wird zu kaufen oder zu miethen 


wi Varadeplat 3: Wohnung u. Geſchäftslokal 
Ein elegantes Kinderbettlähchen in Nußholz iſt zu verkaufen; GnldfebergafikiB, 





Heute Abend Spanfau bei 















er telegraphiſche Depeldhe we 
erhalte ich eben die Nachricht won Haufe, daß mir umerwartet eine große Erb⸗ 


ſchaft zugefallen iſt. In Folge deſſen habe ich einen totalen Ausverkauf 
arrangirt und verfanfe mein Lager 


elesant. Herren ‚Kleider 


um; ‚so Procent unter dem gewöhnlichen Verkaufspreiſe. 


Verzeichuß der Artikel. 





und: guebacrc; goq⸗ 
er * 


450 Ueberzieher. 215 Buctsfin- Möge, 
375 Waletots. 185 

4120 Zuchröcke. 2 Bnefsfin: — 
135 Joppen. 0 Schlafröcke. 


Eile daher ein Jeder, ehe * ſpüt iſt nach der 


Bleidenstrasse No. a 


— Warum beruhigen Sie ſich denn gar nicht, — 
Ben Syuagogen: Play : Ritter! und auch dann 
‚wenn er allgemein bören, dergleichen. Artikel feien 
ttbaft and nicht. Törderlich für den gewuͤnſchten Itteden 
ou fortgefetzte Gehaͤfſigkeiten? 


Ein tüchtiger Buchdrucker 
Finder dauernde Beschäftigung, bei gutem Gehälte, in der Drückere’ von "' 
Carl — Kruthoffer, Barfüssergasse '3.' FR 


648 Fein ‚junger Menſch ſcht Beſchaͤftigunge in ſchriftlichen Arbeiten ale: Feper Art 
oder eine derartigerStelle hier oder auswärts. ' Zu erfragen auf der Expediti 


331641 Ein Haus mit geräumiger Pärterrelocalität wird ohne Vermittlung zu fen 
geſucht; Eferten No: 3 d Blaͤtter. 


841. Gin, ‚thätiger, u jeder, Arbeit erbötiger Shhder Dhrin ſucht Für Anige Zeit 
Bere ftigung;. Offerten 2 R 3 beſorgt die Expedition. 


639 Eine’ geübte Nähmaschinen: Näherin wird Irsh ge: 
fucht. . Wo? fagt die © die Expedition. 


1564179 Zum alten — — Heute Samstag —ñ— 


in 





= 















—* Verſtei erung. 
den 0. September, % 


Stadtgericht 0 vom Den 10, c. 
26 Malter Mehl | In 


je BL: — zu Sachſenhauſen gegen baare —52 ee an ber 
tenden C. Belſchner, Aus 


fr” — — . — — — 

eve iedener Art. 1640. duhrer Steint len 

e ebrauchte, Mflafteriteine weden zu Holz arc. deſorgt. re 

faufen gefucht; Bleihitrape 50, ——— Neugaſſe 2 6. — GB WERL“. ©... 
641, Geſucht wird für eine Frau eine Heine _ 41 Eine Bri ® gefun 

Wohnmg art: weſtlichen Theil der Stadt; zu en. a Eigenthümer tan [ll — 

erfragen auf der Expedition. Muß, Gallengaſſe 67 in — — 


Be nuntmachu en. 641. Von der Bockenheim 


fa ing 
840. Gin Fraueigimmer wlaht im Nähen ee ir = 


= Au? Tage sau beſehen; Fiſchergaſſe S, 5 ——— deren 
nu id Herloren: At zugeben iu · der Frautfurter 
640. Gine Corallen-Broche wurde auf dem No. 46. 















































Wege von ee Langenfttage dutch die Stabt, — N SEE 
* ernste pi ze Witte.der Bodenheimer. 1505 .guter Ten, bie DR x ze 
Averloren. Der Finder "wird gebeten ern hen“ 


— —— Langeſtraße 20, Partertet 
eue getrocknete Ameiſenier, 


640. — mit 12° Staab Sadenzeug, Vogel⸗ und Taubenfnfter einpfiehlt A UET 








Adreſſe eig 1b. Striby in Weinheim, — 
3 des Paulsplatzes verloren. c.P,S Schorlles. 
zugeben san > —— bei Herrn Strauß, 638 Be I, ‚D. re der nat 


| 


zur „Stabt D eine goldene Shlinberaht 


640. — Wein, die Maas Wieſenbornweg durch die Wi 


Dede; gegen gute Belohn 
56 "6, verzapft Jakob Seifter,, gr. Ritter⸗ BinfenSerftrape 14,8 85 


gaſſe VETERAN —— 
640. Ein ſtarker ſolider Junge kann das 1396 
Schmied: Geſchaͤft unentgeldlich erlernen, Soft Bekann tmachun 34 Am 
und Logis” frei; neue Schlefingergafie 3. in Ladung egenden Rangfehiffer: 


Schiffer Simon Lenz. nach beim; i 
Süßer Aepfelwein. Obermain; —— — 
le an, Se ae 4 
erg; Ladeſchlu eptemiber, 
Kannengießergaſſe 10. 10. | eat: Rilpelm — > Bniteim; 


= Eiher Aepfelwein  & ee EEE 


bei E. Schmidt, Bodenheimerthor. 


ME nn 2 


5. Beilage, Franlf. Iutell, Blatt M& 211, Samstag 6. Septbr. 1862. 





Belanntmadhungen. 


Tanz - Unterricht. 


i 1896 Ginem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß mein Unterricht in ber 
Elementar⸗ und höhern Tanzkunit, 


verbunden mit . 
geſellſchaftlicher Anſtandslehre, 
— Montag den 6. October 
eginn | 
Diejenigen * ae welche winfchen, daß der Unterricht in ihren Wohnungen 
| werde, bitte ich, mich gefälligft balbiaft davon benachrichtigen zu wollen, damit 
ich. Die Einthellung der Unterrichtsſtunden beſtimmen kann. 
ch bin von Montag den 8. September an jede Woche Montags, Dienstags und 
Mittwochs, Vormittags von 10—11 und Nachmittags von 3—4 Uhr, in meiner Woh— 
nung, Gelnhäuſergaſſe 5, zu ſprechen. 
Anmeldungen believe man zu machen bei Herren Minoprio Gebr., Hafengafle 9. 
Kranffurt a. M., im September 1862. 


2 
Adolph Collin, Schrer der Tanzkunf. 


Tafelklaviere 


in Nussbaumholz nach der neuesten Con- 
struction zu fl. 364. 


Pianino’s 


von Palisanderholz, 7octavig, von vorzüg- 
lich schönem Ton, zu fl. 350 und fl. 400, 
unter 3jähriger Garantie, empfiehlt 


A Hi. SOLTAU, 


1396 vor dem Bückenheimerthor, Unterlindau No. 4, 
— — ——— — — —— — — — —————————————————⏑— 


————— — — — —— —— — —— —— — — — — — — Jr— — — — 
Berichtigung: Im geftrigen Intelligenz-Blatte, 4. Beilage, 17. Zeile von oben, leſe 
man anftatt-für „feitherigen Führern “, feitherigem Führer. 


Tbeater- Anzeige. 


Samblag ven 6. Seytember 1862: Götz von Berlichingen mit der eifernen 


Saud. Schauſpiel Nſ* U IV Abonneme Vorſtellung No. 259. 
Kant IN SSR >. aa Th, 
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ver 











n 100°7/s P. 
Obl. v. 1842195 b. u. @. 
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Frankf. B.-Actien & 5004.[1241/,, P.124G 
Destr. Nat.-Bank-Actien. |731, 38, 34 b. 
Destr.Creditbankactien. -|197, ja b. 























Darmst. B.-Act. a 25 fl. 1227, 28, 1a b. 15% ö. Lid.-Pr.-.O. Z. i. S.| — — ea, Friedrd’ 
[Weim. B.-Actgi 100 Rthlr 5272 'Q. 39% Ludw.Bexb. Pr-Obl.11001% G. on auaen I 96607 Hz 
Ü ‚ tteld. Credi -Actien. 92 @. 41/0), ditto ditto 10374 P. 9 Ducaten 4 5% 5 / 8 
Nordd.& 500 Mrk. 1008 89.| — — 40), ditto _ditto |1001/4 P. S \o0 Yros-Stücke |" 99324 FE 
ru nat.-Bankin Luxemb. 1013/g BD: 42 Frkf. Han. Pr.-Obl. I En ] Bovaseı ” 11 47-51 5 
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Frankf.-Hanauer-E.-B.-A.[73°/; _P. d5C.-A.G.b.Pereire&C.30%/,1549  G. 3 IGold p. Zoll-& 6 
BnöStE-B-A FA28krl225 BP. Bayr.Ostb.b.R.25%,E 413%,11061/2 P. GÜPreus:, Cass-Sch, |" 1 44r1.a01/. 
5$%6K.K.E.E-B.A.f.200%.|122 b. u. G. [Deutsche Phönix-Act. 30,148  @. a een |. 1 H/e40Nje TE 
ein-Naheb. Rthir. 200. [291  b. Frankf. Providentia-A.400] — — Hh. SIb. p. # feinl. 5% - 59 30 ı18 
4% Lud.-Bexb. E.-B.-A. |138/,, P. 3% Oest. Süd-B. Pr.b.R|53 P. ee —— IE 


J1415% Pf.Max.-E.-B.-A.b.R.|1071/, P. 107 G. 


nAan ınnEs 


nrH 




















Pr. 
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P. 
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* 3 

HR — 44 G. P. 

. Yo In e _—— P. 
Belg. 1440 O.i.F.&28kr .}10) G. G. 
. ja de BR] — — a 
da O. b, Hambro| — — @. 









3% b. R. L. a28 kr. 
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Tosk.\6% Obl. O. b. G. | — — 
Schw.141/29/ ©. b. B. & E.!100'/, P. 
„% Pfbf.b.B.&E.i985, 5 G. 


141/90), .Östb.b.R.A2004.11073/5 P. 

Fr, ir Nordb.-Act. 
Livorno-Florenz-E.-B.-A. 
Oest.8t.-E.3%/, Pr.-ObLb.B.1543/; 











„Pistolen 
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Nach dem Syndicats-Ooursblatt. 














Hierbei dos Amteblatt Wo, 106, 
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N 


TH 


* 





Jutelligenz ⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, Aa 


verbunden mit dem Mntsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörden, 
„und den Frankfurter Nachrichten als Egtrabeilage. 





(Gppedition: am Geiftpföztejen, Schlachthausgaffe 21.) \ 
JR 212: Sonntag den 7. September 1862. 


m) Behanntmagungen 


Inſerate in die Kurliſten 


der — 2 æ die Sage —157 burg, Wiedbaden, Soden, Schwal- 
ach, wauft und September, wo die Fremden 
—— gr — — > Fra Frankfurt reifen, ftet8 von gutem Erfolg. 
— die mit directer Poſt und berechnen die Originalpreiſe ber 
—— ——— nebſt Infertionetarir gratis 
—— * — Zeil 15, 


— 
>. (Gefimdheits- Bier.) 


9 ; In gang, frifcher Füllung allen Patienten an Bald: und Wenftlei- 
dem nicht genug zu — 






eflaſche 28 kr., 
Hr fl. 2. 2u kr. 
seele bei * 
— Coester, ühnermarkt. 





1386 


Georg Farnb acher, 


sgasse N 
It fein Rager 4 — —n Ferner veſtens — * — Wiederver⸗ 
6 a Nabatt. 1383 





Lö ein® 


achere l. gewinneciche & Capitalanlage 


empfehlen wir die 


Gehued. garanlirien Staats-Loose, 


zu 10 Thaler das Stück, 
mit weldeh Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ac, zu erlangen fiib 
November flattfindet,, und ebenfo. bie 


| x 8 deren nachſie Ziehung am i. 
„5, dregburger Anleheng- LEE 


reffern von 
Die Looſe F Anlehen bleiben > ange —— men ne Gewinn 
rücfhezahlt werben; Solibität und bes günftig öhen Gi em 


bed Be *. 1301 
erden Tagescours ausgeführt. durch das 
Bent: u ne heehfelactbaft A * 


Jul, Stiebel jr 
— 


Wohnungs - Veränderung. 


ch zeige Hiermit ergebenft am, daß ich meine frühere Wohnting gr. Sandadfle 2 
— dieſelbe gr. Efchenheimergaffe 72, neben dem Bürger: — ver⸗ 


legt habe. 
A. Meers 


Indnſtrie Ausſtellung in ra 


n einem ji beit gelege * get: London's können — 























welche die ee Austen —F beſuchen gedenken, comfo 
Wohnung, Frů find höfuurt Wied gern ———— t fertis 
en und ——— — Aush, ft wird gern 


h. Jost, Baradepiaß 6‘ 
Den Herren — 


empfehle mein wohl aſſortirtes Lager aller Arten Biertjeugt in’befter Malitat forte 
auch Die feinften Schubgarne unter Billigfter Berechnung 


1392 3. 3. E'rey, Korngalle 6 
8 Gut abgezogene Cylinderuhren mit 5 fl. 










verfauft F. Gran, Uhrmacher, Schäfergafle 23, 
Reparaturen werden auf's Sänelte ı a Punttuchne fe 1331 


RN 2 
2 137497 


Handlungs-Conto-Büder 
eigener Fabrik, 


welche in Betreff; des Papieres ſowohl als in Schoͤnheit des 
Drudes, Reinheit der Linlatyr,und Folittung fowie and) in 
Solidität ded Bandes den Tranzöfiichen und hanndvrifchen 
Fabrikaten bei weitem vorzuziehen, find in allen Sorten und 
Formaten, als: Danptbücher, Sonrnale, Caffabücher, 
Strazzen und Wechjelfenntren ftets in reichfter Auswahl 
vorrätbig bi nn 


Ancoh Geiger, Fahrgaſſe 121. 


Jedes Buch aus: meiner Fabrik hat feine Nummer und 
genügt Die Angabe: dieſer Nummer um dasſelbe Buch auf 
Beitellung wieder zu erhalten. Beſondere Schematen wer: 
den binnen Fürzefter Zeit aufs folidefte und billigfte anges 
fertigt und auf Verlangen auf den betr. Comptoirs aufges 
nommen und für sichtiige Ausführung und 6 


garantirt. 379 
Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dahier eine 


chemische Kunstwascherei 


errichtet habe. 
1 . Diefelbe wird ſich mit Reinigen und Waſchen aller Arten feinerer Stoffe befaffen, 
als Seide, Sammt, Wolle, Atlas mit Gold und Silber durchwirkt, 
‚Stiefereien, Federn, Achte und unächte Blonden, gewirfte Shawls, 
repe de Chine-Shawls, Eacbemir:, Sommer: u. WBintermäntel, 
Damaft, Teppiche und VBorbangitoffe zc. zc. 
Meine Methode ſetzt mich in.den Stand, den Stoffen ihren urfprünglichen Glanz 
und Farbe wiederzuneben, ohne daß fie an Güte irgend etwas verlieren, fowie jede Ars 
beit unter Garantie binnen 8. Tagen, in dringenden Fällen noch frübet, abzuliefern, 


1874 Mil. Plate, Nolıgraden 37 u, Bleidenstrasse 22, 


Feuerfeſte Cassaschrünke, Sr 


| und Uhatonlien 
en mit ag und Bramabhfchlöffer verjehen in allen 
a Größen bei 

1386 A. R. Krieger, fl. Eſchenheimergaſſe 50% 


— edge neuerer Conftruction. 
© ejogen e guie © — — a fl. 15. 
almi⸗ 





ya te Warifer etten und Schlüffel. 
+ Meparaturen werden gut und je en Beforgt, | 


1374 Bleidentirafe, ge enüber on — 


= Vorzʒüũgliches — 


aus der Schwarz'ſchen Brauerei in Papenheim — wird in Glas — im 
Gaſthaus zum ————— große Sandgaſſe 2 


1324 Alle Coupons, Banknoten, Staatspapiere, = 
man: Looſe 2c., werden zu den beften Courſen an: und ver⸗ 
Fauft in dem Banf: und Wechjelgefchäft von 


RR. Mayer, im römischen Kaiser. 


1246. Gegen Gicht umd eumatismus: Dwoll:Fa 
Präparate, Sheet Kiefernadel-Ertract zum Baden: bei 
Jos. Penne, kl. Sandgaſſe 


1312 Bibliotheken und eimelne Büter von Werth, am Tiehften — 
kaufe ich ſtets zu hochſt möglichen Preifen. R. Th. Volcker, Bu 


5 Lotterie und Stantspapiere — —- 
bi Michael Oppenheimer, Beil 47. 


1312 Alte Briefe und Gefchäftsbücher, auf Verlangen unter ſchriftlicher 
Garantie fofortiger Einftampfung, fowie auch Buchbinderipähne, Zeitung! 
fauft zu ben höchſtmöglichen Preiſen W. Worms, Fahraafie 80. 


Gefchnittenes Holz, 


als: Buchen-, Pappel⸗ und Gichenholz, Ey in großer Quantität, * a 2, 2%/, und 
3 Boll Stärke und verichiedener Länge ft zu beziehen durch Shi 
Haus in Aichaffenburg. —* —— — und Mauerlatken nd: Sei Di 


gleichfalls ftet8 vorräthig zu haben, Bemerkt wird, daß das Hol ei bis = 
geliefert wir wird, EN * 


— D5 Weinschiff von Sanct Gvarshaufen 
Kiel wieder am Fahrtbor draußen. 




















iel edlen Mheinwein hat ed an Bor > ne 
rum kommt nur, — Ahr amuſirt Eu dort! 1139 


bh ran Feanti: Sntell..Blatt MR 212, Sortiag 7. Septbr. 1862. 


Bekanntnachungen. 





DE ADELAAR. 


Seuernerfiderungs - Gefellfchaft 


in AR STERDAM (Holland). 
Genehmigt durch Königlichen Beschluss vom 19. Januar 1362, No, 11. 


Concessionirt in ganz Deutschland und Russland. 


- Der unterzeichnete 2— der Feuer⸗ Verſicherungs⸗ en: „de Adelaar“ 
zu Amfterdbam bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, den Hrn. . Stro 
in Frankfurt a. M. zum Bevollmächtigten und Subbireftor genannter Sefelichaft für 
ddeutſchland ernannt zu haben. 
Amiterdbam, den 18. Juni 1862, 
Der Direftor eh 


der Seuer- ———— Oefelfhan ‚de Adelaar“, 
F\. Verschuur Pu. 


Unter Bezugnahme LS obige Bekanntmachung erlaube ich mir die höfliche Anzeige, 
baß ich mit dem Heutigen die Subdireftion obengenannter Geſellſchaft eröffnet und die 
U NEUURLEIENEIEN Herren für Frankfurt und deſſen Gebiet ald Special-Agenten ernannt 


Die Geſellſchaft übernimmt Verficherungen auf Immobilien, Mobilien, Waaren, 
landwirthſchaftl. — Vieh ꝛc. gegen allen Schaden, welcher durch Brand "ober Blitz⸗ 
ſchlag, ſowie durch herbeigeführtes —2 Niederreißen oder Ausräumen an denſelben 
en) Ehen billigen, feften Prämien. 

erfiherungsbebingungen und Antragsformulare Fönnen bei mir ſowie bei ben 
— — gratis entnommen werden. 
Frankfurt a den 30. Auguſt 1862. 
Der Suhdirek 
‘der: Feteryerserung Gesch DE ADELAAR“, 
W. Stroh, gr. Bockenheimergaſſe 46. 


* — Tears Weißadlergaſſe 22. 
8. Cool, Mepgergafie 19. 
: 


n Sei ee zu Oberurſel. 1390 











2 Crinolines 


9 zu erlassen, 


a 


> Louis Rau, — 
Importirte Havanna-Cigarren, 


darunter eine ſehr preiswurdige Sorte a 50 fl. pr. Mille. 1312 


| I. Burghold,. 
»? Billiger Ausverkauf. 


Pariſer Chales, ——— Taffet, ſeidene Tücher, Spitzen, Brüſſeler und fran, 
4Ö Schleier, , Spigen = Mantillen von fl. 7 an, "Hemden, Leinwand und Shir, 
tings, Strümpfe, Santfeube x. 20.5 kl. Sandgaſſe 4 im 1. Stod bei of. Penne, 


Mein Leinen-Lager, 


beftehend in allen Sorten Schlefinger, — Hausmacher, 

Creas⸗ u. Lederleinwand, ſowie Hand⸗ u. —— Servietten, 

weiße und farbige leinene Taſcheutücher, ſowie Leinen: Zwilch in 

Or la und 10/; iſt für gegenwärtige Meſſe noch zu billigem Preife vorräthig; 
12/, breite WBetttücherleinen, 








a dio. dto. pr. Stüd von 72 Ellen 16fl. 
empfiehlt 
1386 L. Wurzmann, gr. Sondgafle 1. 


Tapeien von S kr. 
an big zu den feinften Sorten in Gold, Wolle, Hol, Leder und 
Déecors empfiehlt 1386 


Sieygmand Schmoele, gr. Bockenheimergaffe 2. 
An- und Verkauf von Staatspapieren jeglicher Gat- 
tung. Auszahlung von Coupons, Trefferloosen, W in 


ımd Verwechselung von Geldsorten unter Zusicherung 
bester und promptcster Bedienung im Bank- u. W 


geschäft von 1373 
Joseph Lasar, Zeil 60 im Eckladen, 





Schwarze Seidenstoffe, 
ächiles Lyoner Fahrikat, bes 
"sitzen wir in grosser Auswahl, 
sehr preiswürdigen und als 

solide besonders empfohlens: 
werthen Qualitäten. 

Eine Partie schwarzer Cre= 
felder Seidenzeuge verkau- 
fen wir zu ormässigten Preis 


Sen. 1376 
Gebrüder Hof: 
im Tiebfrauen-Ek. 


* Stiihbe’s Bitter. 


Unübertroffen und beſter aller Bittern Liqueure, belicater Wohlgeſchmack, ein Aroma, 
welches an bie ebeljten und feinjten — erinnert; feine entſchiedene Zutraͤglichleit für Die 
. Verbauungsorgane machen ihn bei Herren und Damen, bie ihn einmal verfucht haben, gleich beliebt. 
= a te in feinem Haufe fehlen, am menigften aber in Gafthöfen, NReftaurationen und 


u 1 1 Otiginalflafche fl. 1.12 kr., eine halbe dto, A2 fr. Haupt⸗ 
A. Coester, Hühnermarkt. 


Korb- ⸗Waoaren 


SrFOS 


| Fabrik-Lager von n Sam. Zinn d 0. 


bei Eduard Gumpf', gr. Sandgasse 12, 1,St. 
1374. Gummifchubr und Wachstuchlager bei Dreher Söhne, Töngesz. 20. 





Die Geflügelzüchterei zum Etlenbhruch in Offenbachn M. 


empfiehlt nachverzeichnetes mit Körnerfrüchten gemäftetes Geflügel in vorzüglider 
Dnalität zu ben Bbeigefegten billigen Preifen un ſIches ſtets friſch zu haben bei 
Ham Franz Bertels in Frankfurt a. M., Bockenheimergaſſe SL: 
unge Weliche fl. 3. bis fl. 3.24 fr. Junge Habnen 42 kr. bis S kr. 
„Gaänſe 2. 15 kr. „ „ 2.30, Schwere Suppen⸗ 
a ABB a —— hübner.. . . 49 54 u 
LZapaunen .„ „1.18, „ „ 1:24 „ Dunge Tauben, 
Poulstden + I By z m. 10: pr. Baar... » "BTHE 30 , 
Offenbach im September 1862. > 
1394 ZB. Zi. Roghe. 


=” Für Damen. 9 


Parifer Blumen pr. Zweig von 6 fr. an, Müfchen 20 fr., Straufßfeberk 
von 42 fr. an, Kragen ü 6 fr. und Aermel, Mege mit u. ohne Garnitur empfiehlt 
1394 E. Scheuermann im „Fürſteneck.“ 


1392. Familienverbältniffe halber _ift eine der größten Liegenfchaf: 
ten-in der beiten Gefchäftslage der Stadt, beftehend_ aus mehreren 
äufern und einem Morgen großen Garten, der ſehr gut zu Bau: 
—— — werden Tann, zu verkaufen; erten T A 10 
xpedition. 


Für die Ohampagner- Fabrikate der Herren 
Henkell & Co. in Mainz 
Ien wir uns ſowohl zu direkten Mufträgen als auch zum B te 
—— in * Beliehigen — das u it rn 


Wilh. Eekert & Comp., Zeil 24. 
SBerrfchaftswohnung 


1302 Auf dem Riedhof ift der erſte Stod, beftehend aus 7 Zimmern nebft allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen ıc. zu vermiethen. Näheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 


1361 Getragene Herrenkleider werben ſtets gefauft-und beftens bezahlt bei 
ichel, Bornheimerftrafe 6. 
Beftellungen , ſowie Briefe durch Die Stabtpoft werben pünftlid ausgeführt. 








627. Für Bierbrauer, 
Im Beſitze einer großen Partie rohen Eife® Tiefere ich den Bolleentner loco Frankfurt zu 
fl. 1.45 fr. bei Abnahme von fünf Gentnern. F. A. KMoppe in Offenbach 





1362 Möblirte dar auf der Zeil, au in einem Garten und glei Zu be 
ziehen. Näheres bei &. Galle Sohn, Zeil 49. 


1890 Zwei ſchone möblirte freundliche Zimmer, nad dem Paulsplag gehend, find 


mit oder ohne Cabinet billig zu vermiethen; zu erfragen bei 
Earl Eramer, Baulsplap 14, vis-a-vis ber neuen MWörfe, 





2. Beilage, Stanff. Intell.-Blatt 2 212, Sonntag 7. Septbr. 1869, 


Betanntmahungen, 


Saalbau 


Sonntag den 7. September: 


Grosses Concert 
vom ganzen Muſik⸗ Corps des Frankf. Finien-Bataillons, 


unter Leitung des Gayellmeifters Herrn WWachsmann. 


(Bei NReftauration.) 
Anfang Abends 8 Uhr. Entre à Person 18 kr. 


Circus Charles Hinne, 


in der Turnanftalt, Seilerftrafie, 


Täglich Vorstellung 
‚In der höheren Reitkunst, Pferdedressur ete. 
Anfang 7 Uhr, Näheres die Tageszettel. 


<afelflaviere 


in Nussbaumholz nach der neuesten Con-- 
siruction zu fl. 264. 


© 9 
Pianino’s 
von Palisanderholz, 7octavig, von vorzüg- 
lich schönem #on, zu fl. 350 und fl. 400, 
unter Zjähriger Garantie, empfiehlt 2 


A HM. SOLTAT, 


1396 vor dem Bockenheimerthor, Uaterlindan No, 4, : 
Den Herren Schnuhmachern 


empfehle mein Lager in Leiften, Stiefelhölgern 2c., neuefter Fagon. Auch werden alle 
Beftellungen nad) Maß pünktlich und fchnell ausgeführt. 


1392 II. Frey, Borngalle 6, ir St. 








Dis Dampf: Bader- Fahrt Bi 


zwiſchen 
Lübeck und St. Petersburg (Stadt) 
durch die beiden Näder-Dampfboote OBEON und SERTUS. 
Abfahrt in Lübeck jeden Mittwod). 
Paflagier-Billets, Güter-Beförderung, ſowie jede nähere Rt: 


durch die Agenten 
ER. WLausberg « Comp.; 
Rossmarkt 10, in Frankfurt a.-M. 


aa Nein: md See: Dampfſchifffahrt. 


Niederländiſche Rhederei. — 
Ta altche Güterbeförderung nah allen Stationen bed Rheins und DR über- 
ſeeiſchen Difen, zu feften billigen Uebernahmspreiſen durch die Agenten 1312 


F. Lausberg & vomp., Roßmarkt 10, 
ETT f fi lität und 
Patent-Portland-Cement is rar m Srinst-Zonnen 


von Bobins & Co; in London, von ca. 4 Zoll Ztr. Für Frankfurt a M 
Umgegend einzig u. allein zu beziehen bei I. Lausberg & Co, Roßmarft 10 


sin. große Partie Spitzen⸗ Tülleu.Zaconet-Stieereien, 


worunter eine reiche Auswahl von Fragen Fichus, Blouſen, Mantillen, 
Aermeln, Schleiern, Taſchentüchern, Streifen, Einfäten, Trauer?und 
Kinderfachen aller Art, follen zu halben Fabrifpreifen verkauft werben, 1324 

Shirting, Seinwand, Betttücher⸗ Leinen ohne Mabt, , %%/, und 1%/, breit, 
Drell: und Damaft: Gebild, Gardinenftoffe, Mull, Raconet, Nanfoe zu dem 
äußerften Fabrifpreifen. Saalgafie 6, im Ammelburg’fchen Hanje, sr Stod. 


M. A. Müller (Georg Lorenz), 
Seifen- & Lichterfabrikant 


‚aus Aschaffenburg, 
empfiehlt fich feinen geehrten Kunden beſtens. Die Verkaufs » Niederlage behndet- ſich 
auch dieſe Meſſe wieder vis-a=vis der Stadtwaage in der Schirne. 


An- nnd Verkauf von StaatsPapieren 
ke Br , Banknoten, —— induftriellen Aktien, Wechſeln auf bier und — 
anf; und — — ft von 
W_ ebel jun. & Gomp., Steinweg 9 Weihe). 
1301 Bet vorkommenden — empfehle ich mich mit Talaren von 3 fl. an 
bis au den Ip SHänel Wtw. Sahrgafie 33 und Rothekreuzgaffe 10. 











Der sänzliche Ausverkauf 
— des großen Magazins 
eleganier Berliner 


Herren-Anzüge 


und 


Schlafrocke 


Tee während der Dauer Der Meſſe 
eden Tag rt und. werden ſämmt⸗ 
e Sachen 


7 un Achlenderpitisen 
' verfauft. 


PS Nenekräme im ° Börfengebünde. 


Hömerberg, 2te Neihe Rp. 51: 


Ruſſiſche Deb-Scuhe und Stiefel— 


‚en gros et en detail, 
für Damen, Herren, und Kinder: zu äußerſt billigen Preifen. 
Hömerberg, 2te Reihe No. 54. 


Pianino’s von (, Bechstein in Sein 


2 ni Piamofortle-Lager 
von Bustus Hiessier, gr. Eſchenheimergaſſe 43." 











Stahlröcke-Grinolines 


eigner Fabrik von 
| af an bis zu den feinften mit 35 Reifen in 
+ neuefter elegantefter Form, ſowie Stahl- 
reife pr. Elle unb im Stück bei: - 
Carı Mittler, Liebfrauenftrafe 8. ——— 
a NB. Das Waſchen und Repariren der Nödewirb —— 
aufs Beſte beſorgt. 13 a — 


— 12 BE 
Schweizer und ſächſ. Weißwaaren. 
1392 Wir bezweden unfer Gnbetail-®efchäft gänzlich aufzugeben und verkaufen 
unfer Lager in . 
Trill und gestickten Gardines pr. Fenfter 3 bis 15 fl, 
broche Gardine von fl. 1. 45 bis 4 fl, : 
Dekigeueicn, pr. Stüd fl. 3. 30 bis fl. 7, 
Bettdecken, yr. Stüd fl. 1. 45 bis fl. 5, 
Leinwand, Leintüchern ete. 


Gebr. Hechinger jr. aus Berlin. 
ae Meſſe: Schnurgaſſe 36, 1. Etage. ; 
Main-Merkar-Bahn. 


1396 Höherer Ermädtigung zufolge kommen vom 15. d. M. ab auf der 
Main-Nedar-Bahn auch NRetourbillete mit ermäßigter Fahrtaxe für die erfte Wagen: 
klaſſe, zug für den Tag der Ausgabe und die gewöhnlichen Perſonenzüge, täglich 
zur Ausgabe. 

Darmſtadt den 1. September 1862. , 

IR Direction der Main⸗Neckar⸗Bahn. 


Für die Herren Collecteurs. 
Looſe 6ter Klaffe Frankfurter Lotterie zu haben bei * 
B. Grünebaum, Paradeplätz 1. 


1394 
A 8 R übob — 
Süßer Acpfelwein zn." FZetheit, ons feih von der 
._ S Luther, kleine Eſchenheimergaſſe 26 ımd Stiftfiraße 31. 


7 1895 Im einem lebhaften DetalE@eihäfte in Manufaktur⸗ -und Geidenwaaren 


wird, ein Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen gejucht. Poste restante M M 6, 


1395 In einem Gonfections-@efchäfte dahier wird für den Laden ein gewanbtes 
Srauenzimmer mit guten Referenzen geſucht. Zu erfragen auf der Expedition d. BL 


—— _ [0 — 


1304: ‚Alte Möbel und Wetten werben gekauft und gut bezahlt; Fahrgaſſe 120. 












iii yaymaartilıyz 7 


aa — Garten. 


&: 
ee ‚Sonntag den 7. a yon 6-12 Uhr Vormittags Mt, der 


* auf & kr. per Person ermässigt. : 
Bon 12 bis 2 Uhr bleibt der Garten für Jedermann geföhtoffen. - 


1343 Der Verwaltungsrath. E 
Angekommene Thiere : Eine Giraffe (10 Fuß hoch), ein weißes Dromebar, 


ein Paar weiße egyptiſche Eſel, ein Ariftoteles-Hirjch,, einige Affen, ein Baar Ohrgeier, 
mehrere weißköpfige Geier, Geier, ein Paar Sporengänfe. 


— 


S aa] mag re sh 


hilharmenifcher Derein. 


1387 Die geehrten activen wie paffiven Mitglieder des Vereins 
werden hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß Dienstag den 16. Sep: 
tember, Abends wir 7. Uhr, der 59 der regelmäßigen proben 
ftattfindet in dem Bereinsfofal (Hof von Holland). 

Diejenigen Herren, welche dem Verein als active Mitglieder bei- 
tre en wollen, belieben fich deßhalb bei dem Muſikdirektor Herrn Heinr. 
Henkel, neue Taubenhofftraße 19, anzumelden. 

Der Vorstand. 


Höhere Gewerbefchule, 


Wimtersemester 1862/63. 
Mittwoch den LKOetober beginnt an der Eee Gewerbeſchule 
ga Wintercurfus und findet Bis, dahin Aufnahme neuer Schüler für ſämmtliche Klafjen 
ee EEE — 






Dr. Poppe. Junghofſtraße 18 


—— — Auswahl 
Crinolines & Corsetlen;® 


eigner Fabrik, empfiehlt 
DE B.. Eieher, vormals: 8.  Kolror, 
7 1387, Tðngesgaſſe 27. ,, — 


&efchäfts- ‚Eröffnung: 


Mit vem heutigen Tage etablirte ich auf Hiefigem Plage ein 


 Steinkohlen-Gefdätt 


en gros et en detail und „unterhalte ih Fleine MR ‚a0 > 
— Lager von beſten Muhrer Steinkohlen, ſowodl 


als in Maſchinen⸗ u. Schmiedekohlen, Briquets —— — nn Gans 
vorzüglicher Dunlität. 
ankfürt a. M, den 1. September 1862: 


Wilh. Vogel, 


Agent der Zeche „Concordia“ in Oberhaufen: und 
anderer Ruhr⸗Zechen. 
Eonveote: Sebrg affe Ro. 16. 
NB. Gine Ladung beften Fettichrot3. trifft den 6. 9 ein und gebe ich direct 
aus dem Schiff bezogen zu ermäßigten Preiſen ab. 


139 05 777 Wi. Woßel, Fahrgaſſe 16. 


Lokal⸗ Veränderung. 
"Das Lager von Ruhrer Steinkohlen 


von Pal Goelitlzser; 


1369 . 3. A. Schoelles Nachfolger, 
befindet fih nunmehr 


Brönneritraße No. 1, nächit der Zeil. 
J. G. Jeremias a. Eybaubei HerrnhutinSanfen, 


&& der Höllgaffe 7Z neu, 
t fich wiederum mit ächtem Herrnhuter Leinen eigner abrif,.in 





empfi 


ehl 
allen ER von 5/; bis zu 16/, breit, fowie Tafchentichern, and 
Damaft-Gededen aus reinem Flache, und verfpricht bei reeller — 
billige Preife. 


1392. Mein Gypsfiguren-Geschäft befindet ſich gegeuwartig 
Saalgaſſe 16, woſelbſt auch Reparaturen zum Auffriſchen und ren x. 
gemacht, ſowie Kunjigegenjtände in Alabajter, — Glas und Porzel⸗ 
lan gekittet werden. \ 








"mie 


— 


* — — 7 Depeſche ** 


’erhalte ich eben die Nachricht von Haufe, daß mir unerwartet eine’ große Erb- 
ſchaft zugefallen iſt. In Folge deſſen habe ich einen totalen Ausverkauf 
arrangirt. und verkaufe mein Lager 


elegant. Herren-Kleider 


um 50 Procent unter dem gewöhnlichen Berkaufspreife, 


Eile daher ein Jeder, che es zu jpät iſt nach der 
LtMeldensirasse No. 4: 


No. 5, Varadeplat No. 5 
neben dem Parifer Hof. 
Lager 
franzöfifeher Confektion 


Damen-Mänteln 


und allen in Paris erſchelnenden Nouveautes von den billigſten 
bis zu den feinſten Sorten in, Herbft- und Winterattikeln. 


637 Zu vermiekthen: Su dem neuerbauten Haufe, Obermainſtraße 9, iſt eine 
ofrum von 4 Zimmern, Cabinet, 2 Manſardzimmern, Bartenvergnügen 20. zu vers 
en 


th g un SuaBaoyg 834 


= Verzeichniß Der Artikel. 

= aD ——— — 208 un Möcke. 
5 420. uchrdeke. 500 Busfsfin: Sofen, 
> 135 Zoppen. 100 Schlafröcke. 

er, 


No. 


Bu vermiethen. 
639. Möbl. Zimmer; Bleichſtr. 24, Ir St, 


‚639. - Ein moͤblirtes Zimmer iſt zu vermie⸗ t 


then ; Gallus⸗Anlage 5. 
636 Alle. beifigengoffe 6 eine freundliche 


Wohnung von 2 Zimmern;: Kicheirc. an 
ſtille Leute zu vermiethen. 


638. Gin möblirtes Zimmer an einen ‚Herrn 
zu vermiethen; Schlachthausgaſſe 3 
1358. Hochſtraße 39 zum {. 
ber 1, Stock ziı wermiethen. 
‚Eine Eleine Wohnung 
hit le Leute zu — — 
ei erfragen Grünerweg 18. 
Zu vermiethen: 
—— 3 der 2. Stock. 
n — Eine —— Wohnung ; Ziegelgaſſe 
o 
626. Ge —* Deber⸗ u, Millelwegs 37 iſt 
ber 1. und Parterre⸗Stock, je aus 5 Zimmern 
x. bejtehend, ’zu wermtethen. 
Zu vermiethen: 
Der erſte Stock, beitehend aus 5 in: 
einandergebenden Simmern, Manfar: 
, Keller , Gad: u. Waſſerleitung 


November 


—* allen⸗ Bequemlichkeiten iſt mebit 


Gartenvergnügen, ſowie Stallung, 
Kutfcherwohnung, Nemiſe und Heu— 
boden preiswürdig zu vermiethen, 
Anzuſehen Nachmittags zwifchen I u. 
4 Uhr, Langeſtraße 34, 

638. Gomödienplak 8 find im 2. Stock 2 
unmöblitte Zimmer, Küche, Kammer u. Seller 
zu vermiethen. 


638. Grünerweg 13 ift eine neue Wohnung 


von 5 Zimmern mit: allem Zubehör zu yefinieißen. ‚Dia 


1396. Ein möbfittes Zimmer am einen Jungen 
Herrn; Schnurgafje 69, Ir Stod. 
639. Götheplatz 3 ein mößl. Zimmer. 
631 Das Hochparterre Ihr Truß A 
37 At anderweitig Ju ver 


furt 
BE neue u 13, Ir Stod, 


631 Ein ſchön möbl. Pimmer mit Ca⸗ 

binet ee Herrn; neue Mainzerfiraße 
r 

2348 308 Memmenfikabe 5 ift eine Wohnung 


nebſt allem Zubehör zu vermiethen. 


1338 Zwei auch drei gut möbl. Zimmer 


ſind zu vermiethen; Krögerftraße 9, Ir St. 


zu erfragen. 


then, Graubeng 


Buchgafie 8 
gie une * ung von a, 


Ihe? 
1 Laden m; np ann "die 


al über abgegeben. werden; Töngesgafje 


Muse Bibergaffe 7 tft ein Ruben uber: 


— — bei $. Farrenſchon, 
euekr 


nad En ne ka 
zu Pi en; Se 
EB 0 


er zu Sehr BR Hin Mn 
1394 Weibfrauenfirape) 

= 1. Stod, beftehend aus a Te * 
Kammer ꝛc.; von 9—12 Vormit⸗ 

tags: Nähere Auskunft im 2. Stod. 


1383. Zum Aleinbewohnen ein Hein 
mit fhönem Garten von — ihm, 


Bockenheimer — 28. 
641. Ein’ — iches md 
vermiethen ; Allerheiligen 
642.. Gin Zinmer n = ohne ; 
—— 5,.nächjt ber 
631. Ein moblirtes Su vermie⸗ 


630. Auf der Gerbermühle bei. Oberzat 
find 2 Wohnungen billi 7 vermie 
bei Dr, Schuliu, ee 
635. * grofes ſchön mö 
Gabinet ; Allerheiligengaffe 61. 
642. Ein möblirte® Zimmer mit Gabinet 
tft zu vermiethen; Liebfrauenberg 39, Ir St. 
644: Mehrere Gewölbe , ein f. Reller, ein 
großes Zimmer nebft Küche zu  vermiethen ; 
tet 44. 
842.| Biegelgaffe 16 gi Stof, ein gutes 
mößlirtes Zimmer gleich zu beziehen, Preis Tr 
642. Stelzengaffe 8 eine hi ohnung ver: 
— Näheres — 15 


ten Zimmer zu 















1393. 8 MID ul u& 
ſchließlich zur Bedie und 7* inet als 
” ug geſucht; elb 

Ein — I — nr * 


Jahren, welcher gute Zeugni 
und Packen geübt ift, —S— 

kann, ſucht Stelle, auch ——— 
640. Eine Magd wird geſucht Dörrftein 


Waſſerweg 9, vor dem Affenthor. Br 


u” 


4. „Belle; Beh SIntell-Blatt 2 212, — Septbr. 1862 
— I nn nn u one — 


Belanntmadungen. 


CAFE JANSEN in Bockenheim, 


Beute Sonntag den 7. September: 
(vor ihrer Abreife nach Baden-Baden) 


Abschieds“«Concert 
der berühinten Zillerthaler Sänger-Gefellihaft Meolaus und Frau, Melckl, K. 
Steiner, Samuel und Genoveva Margreiter, wozu herzlich einge 
laden wird. — (Bei jchlechtem Weller im. Saal.) 
Zufang A Uhr Nachınittags. Entre 9 fr. 


COLONIA. * 
Kölnische Feuer - Berfiherungs - Geſellſchaft. 


Grund-Rapital 5,250,008 Gulden. 
Gefammt:Seferven 3,003,3501 Gulden. 

Zur Aufnahme von Verficherungen empfiehlt ſich 
DerHaupt-A gent Franz Böhm, Rossmarkt 16, 


ſowie die Herren Agenten 


Carl Taufend, Dreikönigftraße. rd. Leisler, Fahrgafie. 
I. D. Krable, Töngesgafie. ch. Inden, Friedbergerſtraße. 
Earl Biltenbach, in Bornheim, br. Wiſſenbach, in Niederrad. 


Bleidenfiraße im großen Kaflechaus. 


Damen = Zinter = Jacken 


von 2 fl. an. 


M. Epstein aus Berlin, 
Vleidenftrafe im großen Saffeebaus. 


Werthvolle Delgemälde, Antiquitäten, Runft: und erwerfe, Au: 
— je, —8 zu guten aha Auko OR ante Paradeplaß . 


1798 


Am Erſten October 1862 


Ziehung der Beflerr. Eredit-Soole. 
Miethscheine a 3 fi. pr. Stück, 11 Stück & 30 fi, sowie 
Original- Loose zum Börsencours empfiehlt unter Zu- 
. sicherung gewissenhaftester Bedienung 


Kkduard Schneider, 
.Boßmarkt 12, Bank- und Wechſelgeſchäſt, Frankfurt a. M 
NB, Die Miethſcheine werden auf Original-Looſe, die zu jeder Zeit tn Feine 
Gomptoir ein ae werben en, ausgeft Man Fann har mike ge 


nfaß von am 1. October ven großen Preis von wei M 
Fanfenb PA gewinnen. B » 1377 


639. im G äd 
— a —— —— * en wird —— chen 


Ein frequenter Gaſthof 2ten Nanges, Cafe ode 


639. 
Gortenwirtbfebaft wird zu Faufen oder zu mietben gefudht, 
642 Eine große Partie Rips-Kleider zu J 3. 48 fr. pr. Kleid, bei 
S. Adler in der Börfe. 


642 Ich wohne jegt Friebbergerftraße 59. Wilh. Mägler, Schreinermeifter. 


643. Die Eisgrube der neuen Irren-Anſtalt ift anderweitig zu verpachten un 
werben Angebote bei dem Irrenhaus-Verwalter, ar ren 9, bis ju 20. Ser 
tember I. %. — — bei welchem auch die näheren Bedingungen zu erfahren 
find. sn ben 6 — — 
Das Pflegamt der Anſtalt für Irre und Epileptiſche. 
auenzimmer aus guter Familie, in ben dreißiger Jahren, das gut: bir: 

ser oc En Fan in allen häuslichen Arbeiten wohl —3 iſt, ſucht eine Stelle, 
am liebſten in einer kleinen Haushaltung. Näheres in der Expedition. 


642 Wü heuft? Privatgelöhrter und dörmalen . + 
Sherötör ? 


642 Privatentbindungen werden unter ftrengfter Ber: 
— — er und freundlicher Bedienung übernom⸗ 
men. ephan, Blöcdftrafe 63 in Beidelberg. 

642 Ein Tapezierer:Befelle findet gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 

en ee hof. Earl in YQweib — 

648. Heute Sonntag Zwetſchenkuchen von Kranzmaſſe, Ka en ıc. bei 

m 3 ———— r Ve — D 


1304 Alte Möbel und Betten werben zu hohen Preifen gekauft; ar. Kornmaslt 


IE Ha 

















* 





Nut leibenftene im atehnt 


"verkaufe ich von heute ab 
die nobelsten Berliner 


: Damen-Mäntel=Paletots 
M 25 Progent billiger 

als alle auweſenden Concurrenten. 
M. Epstein aus Berlin, 
Jur Melle in der Bleidenftraße im großen Kaffechaus, 
| Rohrleitungen fir Gas 


ubernimmt zu billigen Preifen und unter Garantie 
die Fabrik von D. Ss: Fries Sohn, 
1397 


Paradeplatz: A 


| Gaslüstier, Lampen, Cande- 
Jabber, Wandarme, Kochappa- 


eigner Fabrik, ſowie Glaskug ein, Cylinder zc, empfiehlt 
rate eich A — zu billigen Reiten das — 


1397 J. S. Fries Sohn, Paradeplaß 


| A wis | 
1397 Ale Arten Sleiverftoffe, Hüte, Bänder, Federn 2c. werben zum datben ae. 
genommen; auf Verlangen aud in den neueften Deffing gedrudt bei 
E. Scheuermann im Fürsteneck. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Ein tüchtiger Buchdrucker 
findet. dauernde Beschäftigung, bei gutem Gehalte, im der Druckerei von 
Carl Kruthoffer, Barfüsserkaske: . 


u veriäietben 
1393 Pfingftiveide 17 ift Der 
1. Sto® 1 Zimmer mit ollem 


Zubehör “zu vermietben und , 


— zu beziehen; zu erfragen 
aſelbſt oder Reuekräme 19 
im erſten Stock. 

641. Ein freundlich und gut mobi Zimmer 
iſt an. einen anſtaͤndigen Herrn zu vermiethen; 
alte Mainzergaſſe 88, Eingang um. Seitengäß- 
hen lint3, 2r St ok. 

942. Für einen foliden jnngen Mann iſt 
ein Smee: billig zu vermiethen ; Götheplatz 


No. 
un Gr. .. aben 14, Ir Stod, 4 
u. { Kühe € offerfeitung), Manfarben 
er. 


643. ine Wohnung im 3. Stock iſt zu 
vermiethen und Hleich zu beziehen; Friedberger⸗ 
gafle 6 neu. 

642, Moͤbl. Zimmer zu vermiethen ; Ketten: 
firdße 5, Luginsland. 

642. Gin ſchön — Zimmer iſt zu 
vermiethen; Kaffeegaſſe 5, Ir Stock 

643. Gine kleine Wohnung an ſtille Leute 
‚ auf der Zeil für 190 fl. gleich zu ‘beziehen. 
Bu erfragen Friebberg Hal 55, gl. Erbe. 

643, Langeftrafe 29, ?r Stod, find 2 
ummöblirte Zimmer zu vermiethen, 

642. Ein ſchön mößl. — mit oder ohne 
Koſt alte Mainzergaſſe 9, 2r Stock. 

686. Ein g — ger bar in. ber beften 

e der Stabt iſt mefjentlich zu ver: 

Mn ereg bei F ag Mook, am 


3* ei vr, T Yube 
Dienftgefuche un Anerbieten. 


642. Gin williges Dienſtmaͤdchen, mit guten 
griffen verfehen, findet Dienſt; Seilerjtraße 


* Ein Maͤbdchen, welches bürgerlich kochen 
kann, zu aller Arbeit willig ift, wünſchi einen 
Dienft, am liebften als Mäbchen allein; 
— —— 33. 

642. Gin geianbt 
Eier Siebe a Al wird geſucht; große 
Genheimergafle 1 

642. Gin Maͤdchen, zur Haubarbelt willig, 
kann ſogleich im Dienft treten; Sifahethen 
frahe 10: 


er ftarker Junge, ber zu 


642, Ein Bärler Haudburſche Kai geſucht 
Katharinenpforte 

611. Eine aue Köchin, die ſich der 
Be unterzieht, wird „gefucht; Schnur⸗ 

e 

642. Gin Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen kann, jucht eine Stelle als Köchin oder 
als Mädchen allein; Eſchenheimer Anlage 3. 

Geſucht: ein Hausburfihe mit guten Zeug⸗ 
nifjen ; große Gjchenheimergafje 21. 4 

642. Gin brayer Junge wirb (als Hauß- 
knecht gefucht; Friebbergergafje 57. 

1392 Eine isr. Köchın, welche fehr 
fochen kann, wird gegen "großen fr an ge⸗ 
ſucht; Friebberger Anlage 5. 1. Etage. 

640. Zu Leuten aus der Stadt mic — 


gu aller Arbeit williges Maͤdchen geſucht; Geln 


haͤuſergaſſe 46, in Bornheim. 
Am Affenthor 5 wirb ein reinliches Wäders 
mäbchen geſucht. 


Su verfaufen. 
— pr. Sim. 45, pr. Geſch. 
3 Zwie ebels, pr. Befcheid 6“, 
Sänfet‘ 8 Garten; —— 37. = 
1366. Gine be Nähmafchine für 
Herrenſchneider, er x. geeignet, iſt 
billig zu en ee 3. 
630. 6 neue Mahagony⸗ Stü 
ganz mobern und Fol, nb bunt *5 


billig zu verkaufen; Vilbelerſtraße 32, Ir &. 
641. Ein guter noch wenig gebrauchter 

— iſt zu verkaufen; Töngesgafſe 20. 

396. Gr. kupferner chkeſſel, Fauteuil, 

— ein ng muß. Büffet, 
Bettitellen, eiferne Gopirpreffe, 2 Kleiderſch 

Pfeilerſchrank zu verkaufen ; 3 — 

am Eſchenheimerthor. 


— — 


Süßer — 


Kannengießergaſſe 10. 
640. 1858: Traminer Wein, ‚ die Mans 
— 5* verzapft dakob on, hie Ritters 
gafle 5 
637. Sn ber Bontindere, — 3.7, 
Ser, Schnurgaſſe 40, kann ein Behrjunge 
en, 





"B-Beltge, ran, Sutel- Blatt AB 218, Spuntag?. Seyibr 1862. 


Bekanntmachungen. 


Neue Anlage. 

Hente Sonntag den S Ba iR 
Grosses Militair- Goncert 
mit — Militär: u. Streichorcheſter 
von der k. k. öſterreich. — ——— „Baron 

Wernhardt aus Mainz, 


inter perfönlicher Leitung Des Hru. Kapellmeifters 8. Ze ich ko. 
Anfang 4, Uhr. Entre 1% kr. 


Shüben- Hof in Bornheim. 


Sonntag den 7. September: 


Grosses Concert! 


von -der-Gapelle des Fön. preuß. 4. rhein. Infanterie⸗ * iments No. 30, unter Leitung 
h ihres Gapellmeifter8 Herrn pigt. 


Anfang 4 Uhr. Enire 6 kr. - 
1397 J R J 117 
1397. Mein Lager in Strumpfiwaaren für Serbſt und Winter, als: 


Afache gelte. wol. Camiſols & Interhojen, 


A —5— Zacken, Kinderkleidchen, Leibbinden, Gamaſchen, geſtrickte Herren-, 
auen⸗ und Kinderftrimpfe, bunte Filz⸗ und Ligenfchube, Meise die beliebten 


Augsburger Tuchſchuhe in allen Größen 
empfiehlt in befannter guter Qualität zu möglichit billigen Preiſen 
Aboõtꝛ sen., Fahıgafle 11, neben der Stadt Offenbach, nãchſt der Brücke. 











i 636 "Meine IBertftätte befindet fich von heute an nicht mehr im ng - 
ſondern Sehlefingergafle im Haufe des a BR ing Schäffer, 
Sauer, Miler imd dackrer. 


| 1397. Fuͤr bie bevorſte den Wintermonate werde ich einen beſoꝛ 

für das Studium der _Clavier-Sonaten von Beethoven 

jelbe foll in wöchentlich einmaliger Zufammenfunft in meiner Wohnung (Eichersßeimer 
Landſtraße 25, Parterre) ftatthaben und jedesmal zwei Stumden währen. Diejenigen, 
welche etwa gefonnen find, ſich noch daran zu betheiligen, wollen gefällig Rah, 
3 zwiſchen 3 und 4 Uhr bei mir melden, um Bla und Bedingungen entgegen 


zu nehmen, 
August Buhl. 


Rühl'ſcher her. Gefangvereim 


1397”. Wiederbeginn der regelmässi > 
Vereinsproben : Montag den 8. Septe 
Abends 7 Uhr, im Vereinslokale.: .- 


Der Vorstand. 


kein Ausrerkaufs 


— doch billig! 


u enipfehle ich meine Porzellan WBanrem Niederlage von Onzub Stel und 
eh lifen für den Geb en Thon: und S d Steingufaazen; und 
e: und ee bretter; 


Yehliffene — und Flaſchen; la 

{owie mei ne Schüßen:, Sänger u. ZurnersBierbräge in jehrng ne 
Alex. Broders, Haſengaſt 13. 

Hüuſer mit , ohne Gärten zu verkaufen: 


Rene Mainzerftraße, Hochſtraße, Bleichſtraße, fowie zu ganz nahe v Oo den 
Thoren, von fl. 13000 an und höher. Desgleichen mehrere ganz große Häuſer mit be 
deutenden Hofräumlichfeiten und Lagerplätzen in der Stadt, Jowie Häufer 3 ben beften 
Geſchäftslagen, jowohl kleinere als größere. 













Simeons, | 
Zu vermiethben: Wohnung von 8 Zimmern und Safon. wi‘ 











ben Main! TR 3 
—* Billige Herren⸗Stiefel. taaað 
Das Stiefel-Lager im Fürſteneck iſt dieſe Meſſe wieder — mit * en 
tiger Waare verſehen und wir a ellos Billig von 31/2 Bis’ Bu 
kauft; — 17, im „Fürftened” him 
Zum Einmachen empfehle ih einen borzliglichen ı Pfälzer 
pt. Mond 12 iv; €. Elaus, Stiftitraße 19, im 


1801 Alte Möbel, Betten ꝛc. werben gekauft und gut See Saat 1 


mar I Ad, Zeit Vo. db 





en Aepfeiwein 
Insrerki Selfenkellerei von J. C. W. Petsch 


| —9 in Frankfurt am Main 

ae 7 it in großen wie auch in Heinen Fäffern zu foliden Preifen jederzeit zu be» 
aben: (ad —— x und werden beſonders die Herren Wiederverkäufer aufmerkſam gemacht, 
ine  Zurnerßi * deren Bedarf täglich ins Haus geſchickt werden kann. 


J. ©. W. Petsch, 


np let ——— 
Int Hirt zu Hausmacher⸗ Leinen von 13 fr. bis 20 fr. pr, Elle, 
— ** ea 
id 





, fi abgepaßte Tiſchtücher „ 48 bis fl. 2% pr. Stüd, 


se $ m . 
5 et Tifhgederke mit 6 und 12 Servietten „ fl. 5 bis fl. 24, empfiehlt 
vszerniape® 


ee eo IH. BR. Eulenstein, 





\ 





Üerclte francais. 
Les seances recommencerent 5 2 — 
642 en 


642 Eine große Auswahl in -Doppel- ir eh außergewoͤhnlichen bil: 
ligen P Preiſen bei dler in ber —— 


642 Zu derkaufen. Der Raburfiie Laden auf dem Mömerber 


— von Jahren ein Schuhverkauf betrieben wurde, iſt zu verlauſen, 


Laden ſelbſt. 





"642 Bornhe * 
unterticht in der engliſchen u Fangen ss, als ur ⸗Geſchidte 
Rechnen ꝛc. wird bier und in Bean ‚ In und außer bein Haufer zu geöyeit 
ertheilt; Bleichftraße 3 in Bornheim. 


642 Kinder (Aäfängerinnen) Zen noch Theil an einer hen Stunde 
nehmen; "elehfrauenberg 88 39, Ir Stod Fe 


al Tl — — — 
642 Ein Mädchen en braven Eltern kam in einem — Geſchaͤft in die 
Lehre treten; Salzhaus 


SH. „Dee Woche — — — aller mit — relt von der 
Quelle, be Jacob Kofi Uwe, & % 


641 Fiſchbeine, Neif- und Seffelrobre werben beftens angefertigt. 
Daniel Scheyer, Stod:, Rohr: und Fiſchbein⸗Fabrik, Schnurg. #, Ir &. 


642 Tannäpfel im Schiff am Mekgertbor. 


642 Ein junger Mann, der engliſch, franzöfiih und deutſch Spricht, jucht un 
beicheidenen Aniprücen Bier oder außerhalb eine Stelle. 
Franfirte Briefe bittet man poste restante Chiffre | H EL dahier zu richten. 








Portefenilles bu echfel und Banknoten nach allen Gröfe 
6 


J. ©. Melzer, Bleivenftraße, 20, 


WLexrſchiedene Fäßchen zum Einmachen werben abgegeben; gr. Eſchenhetmerſtraße Bh, 


642. On oherohe a louer une Orangerie ou grande serre, pour l'hiyer ' 


639.5 &8 wird Arbeit für die Nähmafchine angenommen. . 


1391. Eine Wohnung in der Nähe der Schnurgaſſe oder mitten in der Stadt vr 
ca. 5 bi8 6 Simmern wird geſüucht. Offerten Schnurgaſſe 23. 


639 Eine geübte Nähmaſchinen-Mäherin wird el 
fucht. Wo? jagt die Expedition, 


641 In guter Lage ein Haus gefucht mit 1500 fl. Angabe. — 
unter A. — — 


Sechablonen und Brenneilsen ſtets vorsäthig bei 










1909. | V. Henrich, Zaalgeft:16 





6. Beilage, Franff. Iutel.-&latt MC 212, Sonntag 7 Septbr. 1862 
Te — — 
Bebauntmadnungen 
u 


podrom Chaı Charles Hinne 


in Der D neun erbauten Arena auf der Bornheimer Baide. 
| Hrute Sonntag den. 7, September: 


Großes Kunſt-Weltrennen. 


Anfang 4 Uhr. 
Im Circus Charles inne: 


Außerordentliche Borftellung. 


Anfang 7 Uhr. 








Näheres die Tageszettel. 


Morgen Borftellung. 
Apollo-Saal ornheim. 
Heute Sonntag den 7. Septeinber: 


Humoristische. dramatische und musika- 
lische Unterhaltung mit lebenden Bildern. 
Anfang 8 Uhr: Gafjen: — 7 Uhr. 

Lowartho Müller, Diwetor. 


Kuropäischer Hof. 


Heute, Sonntag .ven7. September, 3* * 
der Zillerthaler 
ABSCHIED- SOIREE Sängergefellichaft 
Eutreıa Kreuzer, 
wog ergebenſt einladet I. W. Heuss. 


Heute Sonntag den 7. September: 
Beckers Felsenkeller.ypiritair- Concert 
vom Muſik⸗Corps des E, f. öfterr. Infanterie⸗Regiments. 
Anfang 3l/, Ir: Entre 6 Fr. 


: Harmonie-Saal. 
Heute Sonntag den 7. September : 
Grosse Tunzbelustigung, ii: 


mietben wird gelucht: immer ober ein Geſchäft 
— au Men. — en a im Laden. ic 





















Todes- Anzeige 
F Verwandten und — wa wir tr nie tn Bm bie 
merzliche Anzeige von dem heute Morgen r babier erfo heiben 
bes Herrn Ferdinand Wilhelm Mad. ı '@E 
Um ftilfe Teilnahme Diktet Die ——— Fa 
Die Beerdigung findet —* Dienstag den 9. — Vormittags Ss Ihr, 
vom Sterbehanfe En e3 
Frankfurt a. ben 6, September 1862. 

















—In fchönfter Lage des Nöde 


ift ein elegantes Hand zum Alleinbewohnen mit geopem Garten u 
fter ——— Domieil⸗Veranderungshalber Ye verkaufen dur 


ulius Jaffe, beiten € 


Interessant für Dam 

und nützlich für jede Haushaltung. 

1397 Das Lager von Kupferichablonen, zum Selbftuorzeichiien für Waſche And 

Stidereien, beftehend in 10 verschiedenen Größen, Latein, Gothiſch⸗ und” 

ftaben, Ziffer, Kronen mit 5, 7 und 9 Puntlten, Stidereien, ale: m n8, 

Lanquetten, Einjähe, Eden und Eckzüge für Taſchentücher, Mufter 3 

als à la Gregue, Schlangenlinien und noch taufenderlei Vorlagen ER 
findet fich diefe Meffe am Nömerberg breiter Gang, vor ie —— 

Leop. Be 

Köpfe auf weißem Grund, fowie gewöhnliche nauer. 


ten empfeblen 
a ee & Diehmg — 
otogr. Anstalt, - 
1397 Ä Siatifder Hof, Schäfergaffe 17. 


643. Gin elegantes Haus , enthält 3 Wohnungen, jede 4 Zimmer und Salgır ac) pe 
%/, Morgen fehattigen Garten, im öftlichen Theile ber Stabt belegen, habe Umzug 
ben billigen Preis von eirca fl. 28000 zu verkaufen in Auftr ar 
Euttbeis, Bleibenftraße ik 


1391 Neue Artikel find wieder angefommen aus ber 
Holzgalanteriewaaren = Babrit von Wilhelm Hartun 
aus Nürnberg. Verkauf zu Fabrifpreifen nur: noch 
8. September am Römerberg No. 25, neben dem Römer. 


643 Wean fucht für 2 fireng folivde Damen 2 elegant möblirte Zimmer, nämlich: 
ein Wohnzimmer und ein — — in hübſcher Straße, am Tiebften Zeil, im J 
oder 2. Stod des Hauſes. Schriftl iche frankirte Meldungen erbittet man Schäfergafle 
No. 1, Ir Stod, unter Chiffre MS zu righten. 


Ein Fleines u... — in Der Tläbe De, Fahr⸗ 
eſu 


al = wird zu miethen 
Gin Shhlofler, welcher am 































ift, findet bauer 


— jun, Wierpeiigenfrape BL 





19, Neuekräme 19: 
Ausverkauf von 50;000 Bieren 


ferügerHerren-Garderobe: Schlafröcke. 


Double Aleberzieher & Savelods, elegantefte, jetzt 109 fl. 


Zuchröde, Bonjours_ jekt 6 


— — ſchwere — und Weſten jetzt 4 fer: 
SJeppen en fl. 10 fr, 


** ünch 
= Schlafröde 1 j.1 


Ein in der Chat wirklicher ie 
Das geehrte —— wird gebeten ſich davon zu überzengen. 


chtungsvoll 


Fritz Geser,).... 
19, Neuekräme 19. 


1398 


er 


n 


An den Ritter des Geistes, — 


der im Gemeinde: Me 


gulativ vom Jahre 1839 weht. 


Emig Schade um bie verbiſſene Wuth, die Sie jo auf den HN Ah ag el 
ende 


daß Sie den Verfaffer des Artikels vom lehlen Freitag mit dem Ein 


er früheren 


Artikel verwechjelten. Ihre Liebe zum Frieden macht Tr ſcheu gegen bie Wahrheit, 


Die zum hö 


ren zwar "unangenehm | jein mag, ji 
haft; fondern jonar eine Pflicht ift, Die, wenn nöthig, 


fagen aber nicht nur ftatt- 
I verfchiedenen Seiten 


auch ferner geibt werden ſoll. 


E Bu verkaufen. 

641. Ein Haus, worin ſich ein Manufaktur: 
Waarengeſchaͤft befindet, ift zu verkaufen. 

641. Gin guter Flügel zu 77 fl; Fried» 
Bengergafie 23, Hinterhaus ?rı Stod. 

Zu verkaufen: 
: Eeteifenfier mit Vorftellläden, mehrere Fen⸗ 
art ee billi Kari e 3, 
erfeniter, 91,’ b., 
Ab,‘ ng boy find. zu verkaufen ; 
uene Notbhofftcafe 9, Hin: 
terhaus. 

b48. In der Harmonie ſteht ein Flügel für 
75 fl und ein Flügel für-45 fl. zu verlaufen; 
zu erfragen, bei Eduard Gay. 

644 Ein Mach ſcher Kochofen, von außen zu 
heizen und für Holz und Steinfohlen eingerichtet, 
ift Veränberungshalber zu verkaufen; Juden⸗ 
gaſſe 102b,»ir Stod, , 


Zn vermiethen. 
Ein Schöner Laden nebſt Comp⸗ 
tote in befter Geſchäftslage tft pr. Januar E 
3. zu vermiethen. Näheres bei Herrn Guftay 
Holz, KRatharinenpforte, 

- 642, Amei — — moöbl. Zimmet; 
gr. Fo Ra 

642. Eine — von A 
Zimmern 2c.; Wollgraben 1. 

1371. 3—5 ſchön möblirte Zimmer su 
vermieten ; neue Mainzerſtraße 48, 


Dienftgefuche umd Anerbieten; 
643. Ein gewandter junger Manıt, 
welcher Tängere Zeit in größeren Hotels als 
Kellner fersirte, wünfcht eine ce Stelle 
oder als Diener ı,, dur RB: Gofmdnir, 
Zriesijhegafie 6, 
643. Gin Hausburfche zu gleichem Gintritt 
gefuht, I Gauſer, Fahrgaſſe 4, 


642, 


. Betanntmachungen. 
einſtes Blumenmebl 


18 fr. und 2te Sorte 16 fr. pr. Geſcheid 
bei Peter Allendorf, 
grohe Bockmheimerg ſſe No. 19. 





ani-Minop 
H. Hirſchgraben 3. 


Hausmacher Cervelatwurfi, 


1348 


wovon ich nur noch einen Fleinen vorrath 
babe, Halte ich ihrer ausgezeichneten Güte 
Magen hiermit beftens empfohlen. 


Zeob Ph. Pfaff, Stelyengaffe 14. 


642. Indiſcher Melis, pr. Pf. 18kr. 
c. rar Stiftftraße 19, 
im mer laden. 
643 Berlonven 
ein nn verbrauchtes Schnittmufter von 
Papierz am 9 Rückgabe gegen Beloh— 
nung, Bleichſtraße 43, gebeten wird. 

642. Ein roth und weißgefledter Hund, 
weiße Schnauze, langhaarig, gut gewöhnt, 
ift zugelaufen; zu erfr. am Salzhaus 4, 
Sehr füße Mandeln, pr. Pfd. 28 fr. 

+ Claus, Stiftftraße 19, 
im. &dlaben. 

642 Eine ‚geübte Nähmafchinen-Näherin, 
welche in allen Arbeiten bewandert ift, fucht 
dauernde Beſchaͤftigung. 

‚641 Am Freitag Abend wurde vom Circus 
über bie Breitegaffe, Allerheiligengaffe, Zeil, 
Gatharinenpforte bis zum großen Kornmarkt 
ein Gliederarmband verloren. Der Wie 
berbringer erhält eine gute Belohnung; gr. 
Kornmarft 18, 2r Stod. 


Für Raucher. 

Einige Dig abgel Bremer Cigarren 
Ir tm Ganzen oder auch getheilt unter 

m Bekeipeelte u verfaufen; wo? fagt 
bie‘ Expediti —J 

triſche Göttinger: Wurſte, neue Sar- 
dines, große Valencia Orangen, feinftes 
Salatöl und Lampenöl. 

&. Sartorio. 








‚fion erlernen; Kerb 







; — 


alter billig —— Nah. £ 







642 Ein Jun eRoft’und Logis bei 
den Seinen hat, Tann bie — 


Teen. Bene un 
ein Draumjeidener Don 
berbrt i t en 
= 

Die eriten EI: 
Häringe find zu & pr. &. 
angefommen bei jit 
E. Limberger, Wähabten.?. 


643. Gin Corallenhaleband wurde gefun ⸗ 
den; Näheres Expedition. 


Caviar, geräucherter Lachs, weftphäliihe 
Schinken, Salami», Braunfchweiger und 
Göttinger MWürfte, neuen Schweizer, 
— * Edamer, —— bei 

1398 Georg 

643 -Am m Sreitag 9 Abend ; 
und? 6 Uhr murbe — 
denſtraße und — ij 
Broche verloren. mit einem 8 
blutfarbigem Jaspis, in ‚ber — * 
Verzierung (Knoten) und Granaten 
kleine Gichel in Gold war an ber 
befeftigt. "20 Franes a — 
derbringer bei Herrn 
Dr. Rumpf. 


644, Neues Gerauer Sauer 
Galgnrkig, 
F.c. Belbent, Agefe2t. 


644. Ein ſchwarger Pinfeher, — ‚don 








643 





ben 








i 4 de 








einem Wachtelhund, — 
Fleckchen, hat Äh. verlau 

Ruͤckgabe wird gegen eine 
ten: Oberrad, Stäbelähof, 
Ankauf wird gewarnt. 


643. Eine Brieftafche F. @. 11.2 
1844 gez. und für den Ei 
Werth, ein Achtel — Lotterie 


2098 enthaltend, bittet man 
trag befjelben auf der er HE 








abzugeben. 





FAR Senrebild. — Waibler in Münden: Die luſtigen Weiber von Windfor, — 
ecke in Düffeldorf: Weftphälifche Landſchaft. — Von demfelben: Abendla ſchaft. 
Gattinger’s Salon. 

1157. Heute große Zanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


in Schwager’s Felsenkeller. 


LSernte Sonntag ben 7. September: Millitair-Comcert vom k. ba 
Mufit-Eorps. Anfang 4 Uhr. FM en 


„Cafe Börse“, Paulsplaiz. 
or . Concert- Soiree 


ber Küinftlergejellfchaft Peter aus Innsbrud in Tyrol, nebft Geſellſchaft 


Für Stenographen. 


1398. Im Selbſtverlage des Stenographen⸗Vereins erſcheint 


Schützenfest - Album, 


in ftenograpbifcher Schrift, pr. Bogen zu 10 kr. 
“ —— he — * ee * Senfft, Beil No, 26, 
gegen. 


Die Schönfärberei von A. Mittemeyer, 





1398 Bei Franz B ami Auffarth Bu af 
Toͤnges⸗ und Ha ofengaft, iſt * rg r h icbb J 
er Judenspiegel von W. Marr, - 


5. mit einem, Vorwort: verfehene Aufl. Preis 12 Er. 
Berthold Auerbach’s Volkskalender 1863. Preis 45 kr. 
HHorm, Die Spinnstube 1863. Preis 45 kr. 


Beste englische Regenschirme; Gutta- 
percha-Regenröcl ein ——— Quali- 
taten, Respirateors nebst einer frischen Nengung 
englischer Satiler 'waaren, bei 


Geo, Schäffer; J. Schotfenfels, 


grosse Gallusgasse 2; 


F Ein elegantes Tjähriges Pferd, vollftändig gerit- 
288 und gefahren, ſteht naͤchſten Montag Nadı 

tag und Dienstag im „Hof von Hol = In 
Verkauf; ebenfalls ein eleganter, Leichter Sr 
| gu 1- und Apaͤnnig Fahren mit — — zum 
etzen. 


— ———— —— 
Amerikaniſches Gummiſchuhlager 


Auch übernehme die Reparatur dieſes Fabrikals auf das dauerhafteſte. 
Ci Wiegsand-Zimm mermann, 
1398 Eck vom — 15, neben’ dem Engt Hof.“ 


J. Chr. Albus, Allerheiligengafe 28, 


empftehlt fein Filz: und Seidenhutlager eigener Fabrik in verſchiedenen Facons 
zu äußerſt billigen Preiſen. | 

Beitellungen in en gros werben reell und pünktlich unter bejonderen Vortheilen 
geführt. 


Weuekr 

Adolph Lob, Gewölbe — H e, 
empfiehlt eine Partie 6/4 und 12/4 brt. Herruhuter 
Leinen, Tischtücher, Servietten, Handtücher und 
Taschentücher zu sehr billigen Preisen! ñn "71398 
— Kückifepen Blätter: —— 
—— — — ee Tr — ab 

Bi Zu erfragen Breitegaſſe 29, Zr Stock. u. 











„Sifilhe Süpotheten-Berfiherungs-Gejellicaft: 


u Dresden, 
Ir durch Deeret der Er Sächs. Regierung v. 12, Septbr, jene: 
Grundkapital 500,000 Thaler = 875,000 fl., 


: ‚übernimmt: 


a) Die Verfiherung hypothekariſcher Forderungen gegen Subhaftationsverluft und 

unpünftlihe Zinszahlung jowie 

b) die Verficherung von Grundftüden gegen Subhaftationsverluft bis zu einem ger 

wiflen Theile des von der Geſellſchaft ermittelten Werthes. 

Außerdem vermittelt bie Geſellſchaft Darlehen auf von ihr verfiherte Hypotheken 
und * Gelder zur Anlegung auf verſicherte Hypotheken jeberzeit an. 
— Di Se Austunft ertheilt Die unterzeichnete General⸗Agentur Konnte die Agenten ber 

e 
"| Frankfurt a. a. M,, den 1. September 1862. 


Die General-UAgentur 
der Saͤchſiſchen —⏑⏑——⏑⏑— für die freie 
Stadt Frankfurt und das Herzogthum Naſſau: 


Carl! Gustav Hnoblauch, Til 4l, 
Dr. jur. Sauwertänder, jur. Gonsulent. 


Mauſeums-Geſellſchaft. 


Der unterzeichnete Vorſtand macht Hiermit bekannt, daß nach Beſchluß der jüngften Ge: 
erfommfung während des kommenden Winters zwölf Goncerte zum Abonnenientspreis 
on fl. 12 den nummerirten Sitz ſtattfinden werden. Anmeldungen zur Erneuerung der 
1 Abonnements, ſowie auch zu neuen Abonnemeuts werben vom 8. bis 
um 1 ternber angenommen und find Formulare hierzu in den Muſikalienhandlungen des 
kin Andre und des Herrn Heukel, im Saalbau bei dem Hausmeifter Herrn Mühlig, 
—— bei dem Muſeumsdiener Schädel Katharinenpforte No. 9) von jetzt an zu — 
Was die Logen betrifft, fo werben zunaͤchſt nur Anmeldungen für ganze anges.. 
mmen, und bitten wir, fi deshalb perfünli mit Herrn Suchsland (Sob. —— Den 
che Verlagshandlung, große Eſchenheimerſtraße 72) in den Vormittagsſtunden von 10412 
benehmen zu wollen. 
Die Vertheilung der nummerirten Sitze wird in a En wie im vergangenen Jahız 
—* und Tag und Stunde ſ. Z. bekannt gemacht werden 
Franlfurt a. M., ven 1. September —— 
Der Borfta.d der Minfenmö:@ejeliiaft.. 


Ein Haus in angenehmer Lage, nähft dem Bodenheimerthore, welches über 50/,.zentizt, 
he feht preiswürbig und unter annehmbaeen Bedingungen zu verfaufen an’ Handen. 


— Bleidenſtraße 14. 
Tbeater: Anz | 


es bes ni ehe 5 Hoftheater . zu. 
un. —— um En fe e mit Gejang in 3 Akten und 8 Bilbern * 


erg und D. Kaliſch. Rufit von U, Conradi und 6. u Sat Stern: Her 
Getete, —* — 


a NIE > 








— 
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SAntelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 5 Ro 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen StaatSbehörben, / 
und ben Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 








(Expedition; am Beiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


NR 213. Dienstag den 9. September 1862. 


Abonnementspreis für's Halbe Jahr 2.30 Fr. Tägliche Ausgabe aufer Montage. 
Einridungsgebühren: 6 fr. ee die ganze, sw * die geſpaltene Zeile. 


Ueberblick der Ereigniſſe im Gebiete der politiſchen 
und a a Sutereffen. m. 





rt, 9. September. (Zur Situation.) Ueber das Memorandum, 

weldhes die öfterreihifche Regierung an ben daͤniſchen Sof bat gelangen laſſen, 
ließt man Folgendes: „Das Miniftertum Oberftebt Habe gut im Sinne gehabt, bie 
Vereinbarung von 1851 und 1852 auszuführen; es mußte weichen, um bie Verfaſſung 
vom 2. Detober 1855 möglich zu machen, welche zur ge der deutfchen Landes⸗ 
theile unter bie daͤniſchen —2 Selbſt die von Daͤnemark erklärte Zuſicherung, die 
Verfaffung nur mit Berathung und durch Verhandlung mit ben PBrovinzialftänden ber 
Herzogthumer feftzuftellen, jet nicht mehr in Grffllung gegangen; man habe vielmehr nur 
das mit dem iihen Reichſstag zuvor Berathene den Herzogthümern octroyirt. Die 
alsigeorbucte Eaaung fei damit aufgehoben geweſen, und zugleich jei ein abminiftra- 
r Feldzug in Schleswig auf Koften der deutſchen Nationalität eröffnet. worben, 
Von einer förmlichen Incorporation Schleswigs in Dänemark wäre man nicht weit ent- 
ernt geweſen. Die bäntichen Staatdmänner ſchrieben dieſes Verhältniß zwar dem cons 
itutionellen Syſtem zur Loft; allein der Reichstag in Kopenhagen könne nicht das Recht 
aben, beftehende Staatövertrags- Verpflichtungen wie die von.1851 bis 62, zu alteriren. 
Hierauf fei in Folge der Einiprache des Bundes durch das Patent vom 6. Nov. 1858 
die G —— —— von 1855 [K ae und Lauenburg wieber aufgehoben worden; 
für Schleswig folle aber ein däniſch-ſchleswig'ſcher Reichsrath fortbeftehen. Sowohl bie 
Stände von Holftein ald auch diejenigen von Schleswig beftritten diefe Gombination 
und fie fünne fogar auch nicht in proviſoriſcher Weife (bis zur definitiven Drbnung ber 
Berfaffungsangelegenheit) ohne die freie Zuftimmung aller Betheiligten zugegeben werben. 
Wein aber alle Verjuche Bisher feheiterten und künftig jcheitern werben, dieſe freie Zu- 
flimmung zu erlangen, jo bleiße für die Füniglich dänitehe Regierung nichts anderes übrig, 
als jobald wie möglich die Verfafjung von 1855 definitiv für alle Landestheile aufzu⸗ 
geben und das Werk der Eonftituirung auf's Neue zu beginnen, ohne die * und 
materiellen Mängel des früheren Verfahrens, Als Grundbedingungen müßte die kaiſer⸗ 
liche Regierung fordern: 1) daß ber däniſche Reichſtag und Die Stände ver Herzog» 
thlimer gleichartig und wit gleicher Berechtigung ihber: einen; neuen Entwurf eines Wer: 
foffungögefeßes über die gemeinfamen Angelegenheiten ber Monarchie gehört werben, 


- 


und daß 2) in biefem Entwrurfe zur Sicherftellung ber Serzogtümer gegen bie 
einer permanenten Benachtheiligung ihrer Intereſſen burd eine Majorität 

Stimmen ein paflendes Gorrectiv dargeboten werde; enblih 3) daß im ie 
Schleswig das DBeftreben, turh Verordnungen und Verwaltungsmaßiregeln das 
Element durückzudraͤngen aufgegeben und der Zuftand von 1847 mwieberbergeftellt werde.’ 


et 


Schönfärberei : + Runftwaf cherei 


vn Carl Böhler, 
große Gallengaffe Mo. 1, Eck des Hogmarkts, in Frankfurt a. Al, 


empfiehlt fi im Färben und Kunftwafchen der Herren: und Damen-Garberobe, ſowie 
im Druden von Stoffen aller Art, unter Zufiherung ſchneller und billiger Bedienung. 


E37” Wp. Keichardt's Erben, 


ebfrauenberg 
eınpfehlen ihr ae — jahfiiger Bu te, als: Kranfen, Gimpen, 
fer Meubles und Vorhänge, Gardinenhalter, Quaften, Kordeln, Schellenzüge ı; ferner 
br auf das Vollftändigfte affortirte8 Lager von 


Bronze-Waaren, 
als: Ballerien in jeder Breite und jeder Art Holsfarbe, Pateres, Rofetten, Palmetten x 


"— Ausverkauf. 


Um damit zu räumen, verkaufe ich eine fehr hübfche Auswahl in 
feinen, Decorirten Porzellan: Waaren, als: 
afe - Servicen , Messerttiellern, Vasen, Tassen, 
Compotiers, Brodkörben etc. 
zu Fabrifpreifen und fehe ich geneigter Abnahme entgegen. 


Georg Farnbacher, gr. Gallusgasse 5. 


- Das Filzſchuh ⸗· Sager 


aus der Fabrik von 


Rudolph Teschemacher & August Kattenbusch 


in Werden an der Hubr 


befindet ſich während diefer Meſſe in der Erierifchengaft 4, 





EEE EEE en u 


In ſer alte % in al auswärtige Zeitungen beforgt unter billigfter u | 


“oh. Chr, Mermann’ide Buchhandlung, ‚Beil 15. 


Die neueften 


Herbhſt und MWinfer- Mantel, 
Jacken und Kinder Mäntel 


in gediegener Qualität und auf das Sorpfältinfte angefer- 

tigt, empfehle in großer Auswahl zu den billigften Preifen. 
Georg Heerdi, 

- 1888 Srankfurterfiraße Ho. 280 in Borhenheim, 


Jacob Löhr, Roßmarkt 19, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager in: 
— — Tischdecken, 
Vorhängen Wachstuch, 
Möhbelstoffen Portierestoffen, 
woillenen Beitdecken, m SEGEN 
BReisedecker Ro | 
Cocosmatten. Sparter — 1361 


NWoureaules 


in Herbſt und Winterkleiderfloffen, _ 
warmen und gewirkten Chales | 


sind ; in reicher Auswahl eingetroffen. 


Hoch. ELudır. ‚Thoss, 


1395 Bossmarkt 1 








EU Verfteigerung-Unzeige. ; 
Donnerstag den 11. Septbr., Termitten nme 


Anftehen nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenftände, als: 
a nun, & Eine 
eeretait, iegelfhrant, 
tisch, 1 Pfeilerſchrank ze. * 
in Nußbaum: 1 Cauſeunuſe und 6 Stüble, 
Bettladen, Gommoden, Nachttifche, 
WBafchtifche, Rohrſtühle, 1 Brandkijte, 
Spiegel in Gold; und anderen Nabmen, 
fodaun 5 faft neue Zimmerteppiche ; 


ferner in Fiscalats Auftrag: 
N 1 Spiegelſchrank, 
b) 4 Pferbe, 
R\ 2 Ohm Deibesheimer, 
d) 3 Ganapee, 2 Sefjel, 12 Stühle, 2 Caunitz, 4 Tifche, 2 Secretaire, 6 Totlett- 


ſpiegel, 
e) 2 Pferde, 2 Wagen, 
6 Dizd. Handſchuhe, 
g) 1 Dßd. rothe Flanell-Hemden, 1/, Did. Flanell⸗Jacken, 
h regel . Tiihe, 1 Commode, 3 Stühle, 1 Küchenfchrant mit Auffag, 
zinn. Teller 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenben 
verfleigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerung einer Behauſung an 
der Nechneiftrage. | 
Montag den 15. September, Trtnaemane rabtgera 


lichen Vergünftigung-Defret8 vom 27. Auquft o. die zum Nachlaß des hiefigen Bürgers 
Herrn Joh. Leonhard Stierhof’ schen Eheleute gehörige an der Nechneiltraße-Tiegende 


Behanfung Lit. A No. LAVI (66°) neu Ro. 3, 


in dem Haufe ſelbſt öffentlich an Ten Meiftbietenden verfteigert werben. R 
Dis zum Verfteigerungstermine Fann befagte Behaufung täglich mgefehen werben; 
3 C. Belfchner, Ausrufe 
1396 Für einen mit den nöthigen Vorfenntniffen ausgerüfteten wohlerzogenen Sohn 
aus anftändiger hiefiger Kamilie wird in einem achtbaren Handlungshaufe eine Lebr- 
lingsſtelle alu. Dfferten unter F & No. 8 beliebe man bei ber Expebition d. Bl. 
abzugeben. * 








* 


1. Beilage; Fantf Iuell state 18'813) Dienstag 9. Septbr. 1862. 
nn een — nem un mm nennen ame wen — — — — ——— — 


Befanutmadhungen, 


. Tanz=- Unterricht. 
1396. Einem geehrten Publifum die ergebene Anzeige, dab mein Untexricht in der 
Elementar: und höhern Tanzkunft, 


verbunden mit 


gefellfchaftlicher Anſtandslehr e, 
beginnt. Montag den 6. October 


Diejenigen Herrſchaften, welche wünfchen, daß der Unterricht in ihren Wohnungen 
ertheilt werde, bitte ich, mich gefälligft balbiaft davon benacdyrichtigen zu wollen, damit 
ich die —2 er Unterrichlsſtunden beſtimmen kann. 

bin von Montag den 8. September an jede Woche Montags, Dienstags und 

Mi Se Vormittags von 10-11 und Nachmittags von 3—4 Uhr, in meiner Woh⸗ 
nung, Geinhäufergafie 8, zu fprechen. 

Anmeldungen believe man zu — ee Herren Minoprio Gebr., Hafengaffe 9. 

Frantfuri a. M., im September 1 


Kr Adolph Collin, Schrer der Tanzkunſt. 


Frankfurter Produkten Bsorſe 


wird Montag den 15. Sept, Bormittans 10 Uhr, 


in dem Börfenlofal, große Bockenheimergaſſe 9, eröffnet. Der Ein- 
tritt für Die Betheiligten ift in den erſten 14 Tagen unentgeltlich, Für das 
Quartal vom 1. Ditober bis 31. December 1862 wird ein Börfenbeitrag- von 
Einem, Gulden erhoben werden. 

Abdrüce der Satzungen, der befonderen Vorfchriften für die Mäkler und 
der Beftimmungen über die Handels-Ufanzen werden von dem Börfenfecretariat, 
in dem Büreau eine Treppe hoch, aupgrneben. 


Buchene Holzkohlen 


beſte Sorte, zum Bügeln, Löthen etc. 
find zu fl. 1. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 


Win. Artbrüsier, 


1297 Friedbergerſtraße 16. 





© . Berfteigerungs- Anzeige... 
Dienstag den 9. Senttr. —— ihr, 


nete Mobilien, al8: 1 Kleiderſchrank, 2 Wachstuchtiſche, 1 Bligeltifch, 1 eiferner Herb 
mit Bratofen, Tiſchtücher und Servietten, Glaswerk, Küchengefchirr 2%, 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 11 Dpd. Handſchuhe, 20 Dit. Binden, 12 * Hemden, 4 Rüftre, 2 Laden⸗ 
‚5 3 Regale, 6 — 1 Sa ee, 2 Spiegel, 
ihre Sl fe,\1 Gaunip, 1 1 Benbüle, 1 Sommobe, —— ae 


* ult, 4 Klappentiſch, 2 efpiegel, 
” une 1.oa ‘18 ah, mit Bandrollei, “Sale —— Federn * 
3 1 Ganapee, s —— mit Kurth, 1 neo 1 Nachttiſch, 
1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Tiſch, 1 Leiberjchranf , 
e) 1 Glavier, 1 Ganapee, 1 Commode, 
1 Ganapes,-1 Commode, 
1 filberne Uhr 
h) 1 Gaunig, 1 —— { Spiegel, 1 runder Tiſch, 1 Naͤhtiſch 
in dem BVergantungszimmer gegen banre Bezahlung Be an ben Meiftbietenden ven 


ſteigert. Belfchner, Ausrufer. 
VBerfteigerung eines Gartens am 
I Dederweg. 


Dienstag den 9. September, Yesmittuss 3 U 


richtlichen Vergünſtigung-Dekrets vom 18. Auguſt o. der zum Nachlaß des hiefigenBürgers 
und Uhrmachermeifter Herrn Jacob Friedrich Hiberoth gehörige in ber Frank 
furter Gemarkung linfer Hand auf dem Wege nad der Dede liegende 


Garten, Gew. 10 No. 90, 
31 Ruthen 73 Schub baltend 
(swifchen den Gärten des Deren Hölzle uud Herrn Har veng)⸗ 
au Ort und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werben. 
©. Belſchner, —— 


Mehl-Verſteigerung. ar 
Mittwoch den 10. September, verden i 9 Gem u 


Stadtgericht⸗Dekrets vom 25. April «. F — 


36 Malter Mehl 
in ber — ——— zu Sachſenhauſen gegen baare Bezahlung ie a ben Meiftbie 
tenden verfteigert rt, Ausrufer. 
639 Sichtfebirme werben billig und Ibn überzoaen — = Sudan von 
©. 9. Jaeger, Wollgraben 2 


Main· Neckar · Bahn ads 


1896 Höberer Grmähtigung zufolge Tommen vom 15. d. M. ab. auf.der 
Main-Nedar- Bahn auch Ret-urbillete mit ermaͤßigter Fahrtage für bie „erfle Wagen- 
klaſſe, gültig für den Tag der Ausgabe und die gewöhnlichen Perfonenzüge, täglich 
zur Ausgabe. 

Darmftadt den 1. September 1862. 


Direction der Main-Redar: Bahn, — 
Den Herren Schuhmachern 


empfehle mein Lager in Leiften, Stiefelhölgern ꝛc., neuefter Fagon. Auch werben alle 
Beftellungen nad) Maß pünktlich und fchnell ausgeführt. 


m I Frem, Surıgale 6, ir Bt- 
Koch’ide Kunſt⸗ und Schönfürberei, 


Sachſenhauſen, Löhergaſſe No. 18, Fl. Hirſchgraben No. I ° 


Meinen geebrten Kunden wie einem geehrten Publikum die Anzeige, daß bie neuen 
mu in Drudjachen, für jeidene, halbwollene Kleiderftoffe zur gefälligen Anficht offen 
egen. 

3 NB. Zugleich den vielen Irrthümern und Nachfragen entgegenzulommen, mache ich 
— aufmerkſam, daß alle Kleiderſtoffe, Hüte, Bänder, Federn ꝛe. in jeder 
beliebigen Farbe gefärbt werben, ohne zu drucken. . 

; Sinochenfett, rectf., 
Ditto für Segeltuch, 

Wogenfett, barzfrei, 

Hundefett, reines, 

Kammfett, weinhell, Das befte Mittel zur Beförderung des 
Haarwuchfes, ſtets vorräthig auf der 7 

vankf. chem. Producten-Fabrik, 

fleine Saudgafje 4. 


Engliſhe Dampf⸗-Kochtöpfe 


1397 | @. Ri. Schiele, Fahrthor 1. 
Ein tüchtiger Buchdrucker - 


findet dauernde Beschäftigung, bei gutem Gehalte, in der Druckerei von 
Carl Hruthoffer, Barfüssergasse 3. 


638 Ein im Weißzeugnäben und Kleivermahen gefibtes Mädchen winfcht noch 
einige Tage in der Woche Beihäftigung; Breitegaffe 7 im dritten Stod. 


1377 2 





Gebr. Schmiditpeter, aus Sie in Böhmen, 

empfehlen ſich mit allen Sorten böhmifhen Bettfedern, Daunen und 

Daumen, veriprechen reelle Bedienung und billige Preife. Ihr Lager befindet ſich in 

gewöhnlich in der „goldenen Reichskrone“, Friedbergergaſſe. 1381 
1377. Eine Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft gu für bier und Um— 

egend etige Agenten; frankirte Offerten. unter T L beſorgt die Erpedi⸗ 

ion d. 


1297. - Bücher, Mufifalien nun Makulatur kauft fortwährend 
&. Shwelm, Antiquar, Haafenaaffe 11, Ga bes. Grabens, 
1297. Alle Arten gebrauchter Miöbel, Wetten, ——— 
ꝛc. werben gekauft und gut bezahlt; Anboenpiap. Eck der stlofternaffe 69. 
1297. Neglige- Hauben von 18 fr, an bis zu den Teinfien 
mit und ohne farbige Bänder empfiehlt in großer Auswahl 
Louis Rau, Bleidenſtraße 9. 


— — — — — 


s_ vn Barry du Barry = To. j 


Revalenla Arabica u, ze mn 


Saar SF TE 1 ET EEE FETTE 
1297. Schöne zweifpännige' Wagen zur Leichenbegleitung 1 fl..30 tr. 
bei Peter Weisensee, Lohnkutſcher, Stiftſtrabe — 
1897. Kremdwwörterbuch mit 15,000 Srembunhetern nur à 12 & 
ſteller mit 154 Muſtern von Briefen ac. nur a 24 Pr. br * 3. .@eras, Erras, alte — S—— 
m 1297. Das en von Bilhelmine Nührig (1018, Rec sie) {ft Aut gebuns 
1 fl. 12 fr. u. 1 fl. au baben'in ber Fözxertien Bubharklu ng, Domplap. 


gr Das entbe englifche Zahnpulver, das früher großer Kornmarft 6 
verkauft WEINE ift jest nur alleın ächt zu haben bei 
‚Fräulein Emilie Schultz, Sauptwade 4 4. 








BE Dänfer, = 
* in Geſchäfts als «ud in Zurusiogen And in veichfter Auswahl zum Ber 
aufe notirt; ebenfo werben u. 
Wohnungen, Gefchäftsiocale, Zimmer ze. Rn. 
Ber ohne Möbel, ftetö zum Ermiet heu nachgewieſen. 
7 - Julius Safe, beeidigter Senfal, Ohttehtap u 


Me Portland: Tement beſte Qualität und billigſt bet 
1297 ©. Wissenbachi nn 


Staats iere, nfäße und Brundflüde- 
An⸗ und Berfauf ar Su aka En a — 


1396 In meiner Druckerei können noch mehrere ordentliche Jungen als Lehrlinge 
aufgenommen werden. 
J. — 


angger e AI. Köbie, 
1297. Borzellan, Steingut und Glaswaaren werbe er gefittet; Gaafengafie 13. 
1297. Scpulbücer, gebraucht und neu, billig bei 28. Errasß, alte Mainzergafle 35. 











2, Be, Fraut. iel· Sl KR 213, Dienstag 9 eier 1862. 
Bean ntmadungen!- 
1395 Im Verlage des Unterzeichnieten iſt ſoeben erjchienen: 


Bas ce deutſche Senf 


in Frankfurt aM. | 
Eine Darftellung feines Entſtehens und feines-ganzen Verlaufs mit den dabe 
„gehaltenen Reden, und Trinkiprüchen und der Lifte der gewonnenen —— —* 
| 14 Bogen. Geheftet. Preis AS Er. 


HM. XL. Brönner, Paulsgasse 5. 
Circus Charles Hinne, 


1388 ie der Tnrnonftalt, Seilerftraße. 


Täglich Vorstellung 


in der höheren Reitkunst, Pferdedressur etc. 
fe Anfang .7 Ahr. . .. Mäberes die Tageszettel. 


Das Scuh- und Stiefel-Sager 


von K. August Herr ang Mühlhaufen in Th. = 


befindet fich — Fahrgaſſe Mo. 12, im Laden des Herrn Sherft 
.Beuss, dem Fürſteneck gegenüber; dafjelbe ift wieder auf das MHeich- 
Jaltigſte aſſortirt aſſortirt; für gute und dauerhafte Waare wird garantirt. 


Palmer’s Vesuvlans, Cachou, aromalise, 


Pfeffermünz und englische Ther-biscuits 


bei Geo. Schäffer, B. Schottenfels, 
7,1893 | gr. Gallusstrasse No. ?. 


‚JR. Rehm aus Reutlingen 


empfiehlt fein Lager in geftridten und gehäfelten Wyoll- und: Baumwell- 
waaron, beftehend in Häubchen, Jäckchen, Gaiferläppchen, Kaputzen, Schühchen, 
Unferärmel, ferner: Spitzen, Kopfnetzchen, Fichus, Müpen, Hofenträger ac. und fichert 
‚pie Billiaften‘ Preife zu. 

Das Lager befindet jich große Sandgafle No. 9 





un =. 


Az p 7 
—* * J 32 5 rn nt? >ff° j7 9 —K r 
- J 63 * fh * Een © Y 


Den Bere Schuhmachern 


empfehle mein wohl aſſortirtes Lager aller Arten Werkzeuge in beſter 5 
auch die feinſten Schuhgarne unter billigſter Berechnung. 


1392 J. J. Erey, 
1390. Zeh Bitte fämmtliche Aufträge an mich“ 


‚mehr 
Meainzergaife 2 2, fondern Iudenmaner 27. gelangen zu laflen, 
Franz dı 















1357 Das neu erbaute Haus, Et vom Sand= und Bergwe 


ir 
6 Manſarden, Küche ac. eniDaliEuB, ift im Ganzen oder auch getheilt ** 1 
vermiethen; Näheres Paulsplak 19. 


RB gain: Ber eh er a A Fe —— 

643 Gin junger Mann, welder eine höhere Schule befucht und mehrere Jahre af 
einem Büreau gearbeitet hat, fucht eine Stelle ald Schreiber oder als ——— 9 nem 
faufmännifchen Gefchäfte ; Offerten unter P 3 in der Grped. d. Bhyw on: 


1398 Ein auf der Nähmaschine geübtes Krauenzimmer findet — 
ung; dasjenige, welches im Hütenahen Renntnif e beiikt, hat Vorzug, 
Joh. Ehriſi. Q Albus, Uderbeitigenpaffe Nor 3, 


643 Ein — Spenglergehülfe findet gegen guten, Lohn, dauerude Seſqhif 


tigung bei 
= Ludwig Klein, Spenglermeiſter in Sffeitik‘ a. W 


643 63. wird ein Be er Gusläftre mit 2 oder 3 Armen zu kaufen 
Schnurgaſſe Nox 55 im Lade * ale ' 1:2 


El Lg en dm 
+ 643. Die auge der ‚neuen Irren= Anftalt {ft anderweitig au verpachten an 
werden Angebote bei dem ‚Irrenhans: Verwalter, Kaſtenhoſpitalgaſſe 9, ‚Bis 1:20. Err 
. ‚tember I. 3. entgegengenommen, bei welchem auch bie näheren hingegen zu erfahrt 
> find. —— m a — — * —— 
as Pflegamt der Aoſtait ſar Ine: ER Gpileptilde. 


636 Meine Merkftätte befindet fid) von heute ' an nicht me 12 im Wohrengarien 
ſondern ————— im ao des Herrn Sattlermeiftere Schäffer, (] 
Carl Sauer, R.Ier 


Elaviere zu — F zu- — bei Elsner, Clavierſtinuner, B gi 
1391 Gine Wohnung it der Nähe der Schnurgaſſe a mitten In det ER wi 
«a. 5 bi8 6 Biniowrn wird geſucht. ten "Schnur urgafie 









pP: 














* einem a in feinfien sick! Fan — 
er Deutſchen in Athen zum erſten den en 

Partie vorraͤthig, welche in beliebigen ——— ſehr — et 
— wird. Zu erfragen Breitegaffe :29,.2r St 


\ — — 
Y 643., Kür ein. BeblenaciäR, wird ein. uber ne —— — — 








: zig & * 
on — an au uf ge efu un 24 nF — 
Ban fueht ein mittelgr oßes Haus ih re 

ezu kaufen und reflectirt man — auf ein 


Alpe Parterrelocalitäten und 
— Ss e Offerten unter Chiffre &-. — der- — 


* Kirn einer: ftillen Familie fann eine Dame eine fhöne Wohnung mebft —— 
erhalt Naͤheres bei der Gypebition. 


440 bte Nöhmafchinen-Mäherin findet —— 
er — Bercareigung; Ru — ein ———— 



















ruen. F 
ner 13907 "Geidene Fußfohten Hr Damen in allen — —* 
Aeiden Pt om. — aug ‘ver Filanda zu Wiesbaden, — — auf Dom 
rs lie Emilie Schultz im. Ko des —— 
0 2306037 
De n eriter Gefchäftslage: 


ı if —— im erſten Stock, enthaltend 5 —* wi ‚ vet 
serauf: längere Bei zu vermiethen durch 
„318, Sullus Jarfe, beeidigter Senfal, Ace 1m 


21 — 
‚@ il ep‘ er, 


239%. — — * Gesucht ‚wird , ‚77894 
für ein PORT: und Stantseffeeten ‚(Ge chäft (welches. — Elan 
— 2 * x, Lehrling von hier. Nah. in der Exped d. Bl 
N‘ kn In Br ben aperbätfnirje halber ifteine der gri —— las — 
1; te Beten ©r ſchäftslage der Stadt, beitehen 
SHäufern und eine orgen großen Garten, der’ here h — ku 
gm ei eingetheilt werden Faun, zu verfaufen: en A 10 
edition. 
FREIE" Ausverkauf fertiger und ——— Sticdereien, Diebe. n, 
yuben. , Vortefenillegegenftände, Strick, Däfel um ‚Sti 
olle, Baumwolle, Perlen, Stick: und Häfelmutter;. Bötheplag-4. ı..© 
4389 WMit dem 4. Ditober werden meine der Arithuretf und, de pelten 
* Puchatung ‚gereidmiten Abendſtunden von 6:bis 9 Uhr eroffnet. 
% 8. Pfeiffer, Maingaſſe Lit. Ro ie. 


* 895In einem hieſigen Lotterie-Geſchäft iſt für einen gut einpfohlenen 
—— Marin, mit ſchöner und coulanter Handſchrift, welcher der frang ſiſchen 
and deutſchen Cotteſpondenz vollfommen mächtig iſt, eine Stel“ dacant. 
dranto⸗ Offerien ten poste restante B K Ro. 16. — 


ug nm nur: Es iſt ein noch ganz neues Gartenhäuschen, 5 — er Ban He 
— be en, 4 rkler not Sünen, eine Fehr, "ba ———— Tyar undo emen llei⸗ 
nen. Baden hat bzugeben ; Nährrts Fahrgaffe 1 | len 


















Zu dermiethen. 

1388. Zu vermietben, Noimarkt 
No. 3: ter dritte Stod nebft Manfarden ıc,, 
u beziehen deu 1. „Cannar 1863, anzufehen 
„von 10—12 Uhr ferner: 

610, Gin? ſchönes Zimmer mit oder ohne 
Mobel zu’ verinethen; Mauerweg 4, naͤchſt 
dem Friedbergerihor 

1350. Kleine Friedbergerſtraße 9 iſt der 
1. Stod, beſtehend in 5 Simmern, Küche, 
— Vorplatz nebft 2 Kammern 

joöftigen Bequemlichkeiten gu verm. 
3—5 Schön möblirte Zimmer zu 
lab neue Mainzeritraße 48. 


640. Eine Feine Wohnung 
on ftille Leute zu vermietben; 
qu erfragen Grünerweg 13, 

638. Gruͤnerweg 13 iſt eine neue Wohnung 
von5 Zimmern mit allem Zubehör zu vermiethen. 

630, Auf der Gerbermühle bei Oberrad 
Find 2 Wohnungen bilfig zu vermiethen; Naͤh. 
bei Dr. Schulin,, Segkbaͤchergaſſe 13. 

635. Gin großes ſchön mößl. Zimmer nebft 

IC Saöine; Allerheiligengaffe 61. 
1378, Nupmarkt 3 w ber 3. Stock zu 
e. vermiethen ; zu beziehen den 1. Januar 1863. 
Näheres im Laben. 

+ 1874. Bl. Hochſtraße 16 ift eine Wohnung, 
a1, enthaltend 4 Zimmer, Küche, Speiſekammer, 
=: Manfarden ꝛc., zu vermiethen. 
Pe 4351. Hochſtraße 39 zum 1. November 

der 1. Stod zu vermiethen. 

1395. In ſchoͤnſter Lage der Zeil iſt eine 
vr, Weafnung von 5—6 Zimmern im 2. Stod, 
auch als Geſchaͤftslokal geeignet, zu vermiethen ; 
Zeil 38, in der Bibliothek. 

: 1297 Mainzer Landſtraße 46 ber erfte 
Stoch ne 5 Bimmer, 1 Salon. 

350, Eine Wohnung im 2. Stod, fünf 

Si mer, 2 Manfarden, 2 Keller, Waſche 

 Tüdhe; Alerheiligengafle 14. 

"1850. Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 

Er. an einen Herrn; gr. Eichenheimerfirafe 40. 

3153 1345 Bwei a nungen, jede von 5 Zins 
mern, Kuͤche, 2 —5 und 2 Keller⸗ 
a find zu vermiethen; Neueroth- 
hofſtraße 2b 

ini 11366 Zimmer 2 ineinandergehende 

möblirte, mit Ausficht auf den Nömer, zu 


— yermiethen ;"Sanlgafie 44, Ir Stod. 


&° 


— 





Zu vermiethen: 


eine neuhergerichtete — im 3. Siod, 
beftehend aus 5 Zimmern, 2 Manforben, Küde 


init’ Wafler, > unler v Borplos; 
ZTöngesgafie 10, — 


636 der Bogenheimer F 
alleiniger Benutzung des” 
freundliche Wohttung, 4-5 8 


obiliar, 





2x. mit oder ohne * 

1389. Gin moͤblirtes Zimmer iA a 
Notherhof 3. _— 

1:51. Ein eräniiiget + Laden 
mit Datanftoße nden 2 Zimmern 
ift für cin Wechfel: od. anderes folibeBr@ejdgäit 
auf ber gr. Eſchenheimerſtr. 4 nachſt ‚der Beil 
zu vermiethen. rel 

636. Ein geräumiger Laden in der beſten 
Geſchaͤftslage der Stadt iſt meſſentlich zu der 
miethen; Näheres bei F. E· Monf, am 
Mebgerthor, 1. Bude rechts. 


1396. 2 elegant möbl. Zinmer ſind au 
Herrn zu vermiethen; Bleichſtraße 70, am 
— 

639. Mittelweg 3, vom Friebhofbwen linls, 
ſind 2 Wohnungen mit 5 Zimmern zu ver⸗ 

643. Zimmer mit Küche zu 
vermiethen; Vilbelergaſſe ER 
vermiethen; Näheres im. Laden, 4%: 75: 

643. Breitegaffe 12- ift: eine ofkıns * au 
ſtille Leute zu vermiethen. +" 

643. Graubengaſſe 32, 2 im none 

643. Ein fchön möhlirkes Zimmer“ ie ben 
miethen; Bibergaſſe 8. - nn 

643. Gin möblirtes Zimmer) mit- Gabinet 
ift im 2. Stod an einen Seren zu vermieten; 

643. Gine geräumige Hofwohnmg an file 
Leute für fl. 125 gleich, zu, beziehen, _ Näheres 

639. Ein geräumiges gut möhl. Zimmer zu 
vermiethen; Katharinenpforte 1,38’ Stok 
vermicthen ; Safe zur Börfe. 
644. Gin gut möbl Zimmer ; 


Eſchenheimerthor. 
miethen. 2 InY 
643. Toͤngesgaſſe 49 iſt De 3, — zu 
möblirte Zimmer 
645. Möbtiries Fimtner ; ; Kloftergafte 11. 
Schäfergaſſe 20. 
Rothkreuzgaſſe 14, Ir Stod, 
644. Ein möbl. Zimmer mit Gabinet zu 
No. 11, 2 Zxeppen hoc, im "She 


„19.213, Dienstag. 9. Septbr. 1862. 





4 — 


Seſtha au u a ung e n. 


Hi: hi? 
Bas, sag Regens ensSchirme, Gutta- 
egenröcke in verschiedenen Quali- 
täten, Tin Neapirntore nebst einer frischen Sendung 
aiglischer Sattlerwaaren, bei 


‚600, Schäller, J. Schottenfels, 


grosse Gallusgasse 2. 


Ohne allen Aufſchlag 


verkaufe ih tEöß der dermaligen hoben Garnpreiſe meine als vor üglich bekaunten ge- 
und gewebten baumwollenen Strümpfe; von letzteren * ich Damenſtrümpfe 
von. 2, 30 Ar. pr. Dh: N — mache aber die geehrten Damen auf die befannten 
eulenrodaet Sorten zu fl. A. 80, fl. 5 und PR 6 pr. Dpd. beſonders aufmerf- 
am. HerrensStrümpfe und Soden, ern weiße und ———— als auch farbige in 
en neueſten und eleganteſten Deſſins erlaſſe ich gleichfalls erſtaunlich billig. 


— Pippell, gr. Sandgasse 7, Scunakes” 


Interessant für Damen 
und nützlich für jede Saushaltung. 

1397 Das Lager: von Kupferfchablonen, zum Selbftoorzeihnen flr Wäſche und 
Stidereien, beftehend in 10 verſchiedenen Größen, Latein, Gothiſch- und Frafturbuch: 
ftaben, Ziffer, Kronen mit 5, 7 und 9 Punkten, Stieereien, als: Bogen, Feftong, 
Lanquetten, Einjäge, Eden und Edzüge für Tajchentücher , Mufter zu Kleiderbeſätzen, 
als a laGregae, Schlangenlinien und noch taufenderlei Vorlagen neuefter Deffins bes 
Be fi diefe Mefje am Römerberg breiter Gang, vor der Pelzſchuhbude No. 26. 

Leop. BReinauer. 


* Fäſſer⸗Verſteigerung. 
Samstag den 13. September, Bormittant » upr, mer 


eine Bartie friſch ausgeleerte Weinfäſſer, 


beicbend inca.30Stückfaf und div. Fleineren Fäffern, 
Sb hen Trieriſchen chen vor der Lederhalle gegen baare Bezahlung öffentlich an 


lxlelenden Ei — 
©. Belſchner, A ısrufer. 


38 ya 





oo Werſteigerungs Anzeige. — 
Dienstag den 16. September, Tezmittnse use 


Auftrag die zum Nachlaß. des Herrn Fried rih Auguſt Sinn R bilien, 
als: 1 Emapee, Stühle, 2 Commoden, 1 Caumtz, 1Klappentiſch 5 
1 Spiegel, Tiiche, 1: Kücenfchrane wit Wuffap,.ı Nachttiieh, 4 Me: Ninderben 
lade, Bettung, Leinengeraͤth, Kleidung, Küchengeſchirr, 1 Vorlage ꝛc.. ET 
ferner in BEN Anfträg: 5 * — 
a) 1 Pferd, -u209 
b) 4 Pferde und 2 Wagen, 
c) 3 Ganaper, 1 Nuhebett, 2, Caunitz, 1 Commode, Tiſche, 2 Commoden, 1 Ußr, 
Spiegel, 1 Kleiderfchranf, Spies 2 Ölasichränfe, 2 Bettladen, 2 Waſchtiſche 
2 gr.. Teppiche ꝛc., 
d) 12" Mille Etgarren, 
e) 1100 Ziegenfelle, 
f) 1 Bferd, 1 Drofchke, 
BR 1 Clavier, 6 Ded. Hofenträger, 14 Dpb. Brufteinfäge, er 
1 Commode, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 
i) 1 Glavier, 1Standuhr, 1 mahag. Ganapee, 6 Stühle, 2 aha. ovale ‚Site 
und 1 Biücherichranf, ib 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung ir an ben eifibietenben 
verfteigert. cher, Ausrufer 


 — WBerfteigerungs-Anzeige, 
Mittwoch den 17. September, Yasmittane a üne, 


Auftrag; 1 gold. Uhr mit doppeltem Dedel und gold, Kette, 2 jilb. Cylinder⸗Uhren, 1 fiB. 
Uhr mit gold. Kette und Petſchaft; 


ferner Freiwilliges ‚Anftehen 
1 Ganapee, 1 Tiſch, 1 Nachttifch, 1 Bettlabe, Bettung, 2 Bettdecken * 
ſodann in Fiscalats Auftrag: * 
41/, Dutzend Herren: ir 
1 &anapee, 6 Stühle, 1 br 
9 1 — 6 Stühle, 1 Pendule, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 aleider chront 
ommode; 
e) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Schrant, 4 ‚Säie 
reien, 1 Schwarzwälder Uhr; 
f) 11 Did. feidene Binden, 2 St. Bielefelder Leinwand; F 
8) 3 Canapee, 2 Seffel, 6 Stühle, 1 Beibele 1° F tz Ente, © ch⸗ 
tiſche, J Gomimode, 1 Brandki Stühle, Spiege g — 
1 Gaslüſtre, 4 Gaslampen, 70: Kurs 3 
ſeidene Binden, 3 St. a nd, 11 Dpd. div, 9 Eee? +; j = 


h) in Mahageny: 1 Gapıik, 1 Canapee, 2 Sch ÜE L 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffe 5 an ben — 


1 
m, u 
h; — 


verſteigert. 


643. Vom 9. September J. J. an befindet fi m 
Töngeszasse 2 bei Herrn a 845 
Br. a ce Adoecat 





vermiethen. 
Tode, gu ven 11 find im. 4. Stock, 
Ks bem Hofe zu — 2 une yufam; 
men oder eingeln gu vermiet 
—8* " Gulafe 22, 2t — ein ſchoͤn 
möpl. Zimmer an einen Heren bilig; zu er⸗ 
fragen ?r Siod 
643. Gin abgeſchloſſe ner Keller, 9 Stüd 
| Jagerub, ift zu vermiethen;. appegafe 46. 
1398. Cine M., Wohnung von 3 Zimmern, 
Sabine, Küche ꝛc. mit freundlicher Ausfiht u. 
Gartenvergnägen iſt für fl 170 zu vermiethen; 
gana nahe am Bodenheimerthor, Reuterw. 10. 
„1897. Ein Laden in ber Bleibenftraße 
iſt zu vermiethen, auch kann % bemjelben eine 
anne ge aachen — aͤheres Bleiden⸗ 
ſtraße 16 
644. Ein es freundliches moͤblirles 
Seen ift an einen Herrn zu vermiethen ; 
afle 22. . 
u "Gig mößl. Zimmer; Karpfengaffe 5. 
644. Gd ber Pfingſtweide und Schuͤtzenweg 
No, 1, 1 höre Wohnung mit 5 Zimmern 
‚unb allem Ausehör fofort zu wermiethen Ind 
zu beziehen; Näheres nebenan. 
-.642. Gr. Hirſchgraben 14, Ir Stod, 4 
Zimmer, Küche Wafferfeitung), Manfarben 
unb Seller. 
642. wi ſchon moͤbheteb — iſt zu 
Veen affeegaffe 5, Ir Stod 
338 Reue Woh bnung, 3 Zimmer, Kliche, 
— abgefchl.Vorplag, Manſarde, 
Keller, Waſchkliche; Vilbelerſtraße 12. 
1297. Im neuerbauten Hauſe, am Eck 


der Pfingftweibftraße und Pfingftweide, find 


2 Ihöne Wohnungen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Tas, bei J. Lönbold. 
‚644. sin —2 Zimmer ohne Möbel; 
Bronnetſtraße 15. 
645. Schlachthausgaſſe 12 der 2. Stock 
von 4 eh x. billig au vermiethen und 


lelch zu beziehen 

3 Hr Bine Methäblergaffe 1, 2 Stiegen, 
Ar Zimmer ohne Mihel zu vermiethen. 

647. Ein möblırte8 Zimmer zu vermiethen; 
Woan irahe 8, 2r Stod. 

644. Eine freundliche Wohnung mit allen 
—— tft si 230° fl. jährfich an 
a te zu dermiethen; Beil 24. 


“644. "Möblirte Zimmer; Kaffcegeſſe 1,2 
Stock. 


ei, du vitudethe⸗⸗·⸗ 

an einen einzelnen an pa * teteß 

rer zu erfragen auf ber‘ Grpebition iefeß 
lattes 

644. Eine freundliche Wohnung — dem 
Taunusthor, 2r Stod, 4 Zimmer, 2; 
Manfarden und fonftig 1e8 Zubehör an 
Beute, gleich zu Beziehen meue Schlefingergäfle 

544. Kleine Friedbergergaffe 7 iſt —2 
zu vermiethen, enthaltend 3 Zimmer, 2 Man⸗ 
farben, 2 Keller, Küche mit Waffetleitung, ab⸗ 
en Vorplatz, gleich zu beziehen. 

Zu vermiethben: 
* "geräumige freundliche Wohnung; gRebſto 
6, 2r Stod. 

646. Heiligkreuzgaſſe 13, 3 ‚Stoff, 2 (on 
mößlirte Zimmer. 

- 645. Ein Zimmer mit ober ehne Miet: an 
einen Herrn zu vermiethen; Säneibisnligeffe 8. 

646. Ein gut moöblirtes Zimmer, auf ' bie 
Straße gehend, für einen auch‘ ziel Hetren zu 
vermiethen; Töngesgaſſe 51. 

645. Zu vermiethen: 
Seilerftraße 2 eine ſchöne Wohnung, 4 guanmer, 
2 Kammern x. und Gartenvergnügen ; zu er⸗ 
fragen Garten links, ?r Stock 

645. Gin mößlirteg Zimmer iſt zu vermiethenz ß 
Friedbergerſtraße 38, im Hofe links. 

645. Im Weydiiſchen Haufe, Buchgaſſe 16, 
eine ſchöne Wohnung von 6 Zimmern ıc. bis 
1. October zu vermiethen; im Haufe’ gleicher 
Erbe zu erfragen. 

645, KL. Gallusgaſſe 17 ein möbliries Zim⸗ 
mer im 1. Stock zu vermiethen. 

645. Eine kl. Wohnung nach dem Hofe 
gehend iſt ſofort an ruhige Leute zu vermiethen; 
Schmidiſtube 7. 

644. Hochſtraße 5biſt der 1. Stock neu 
hergerichtet zu’ vermiethen. 

646. Ein möbl. Zimmer iſt zu! veralethen 
Fahrgaſſe 110, Ir Stock. 

646. daden, Comptoir ‘und Gewölbe) gt. 


Hiefehgraßen 21. 


645. Ein Schön möblirtes Zimmer . zu 
vermierhen; Schäfergafje 1. 

645, Holzpfoͤrtchen 2 moblirte Blinmer mit 
Ausſicht auf den: Main, ineinindergehend tb 
einen zu vermiethen. 

646. "Ein Paͤrterrelocal für Laden’ Au 


Mentpätte geeignet zu vermieihen; Ategergäffe 


Dienkpetußgn und. Anerbieten. 
00 Gimb —— just Beſchaͤftigung 
im — u. andere Arbeit; zu. erfragen 
Geieobergesgafie 13 im Hof rechts. 

642, Ein cautionsfaͤhiger junger Mann, 
‚ber, ‚eine gute Hand fchreibt, fucht eine Stelfe 
als; Ausläufer. Zu erfragen Expedition. 

43. Eine <tüchtige Köchin mit Gehülfe 
wuͤnſcht die Reſtauralivn ‚einer Wirthſchaft zu 
übernehmen, nach Uebereinkunft kann fie das 
Inveniar der Küche ſiellen. 

643... Köchinnen,: Haus: und Kindermäbchen 
ſucht 3. Saufer,- Fahrgaſſe 4. 

644. Ein ſolides Maͤdchen, das alle Haus: 
beit — kann, findet Dienſt; Hanauer 
Landſtraße 82. 

644. Ein — ftarfer Mann ſucht 
2* als Auslaufer oder dgl.; zu erfragen 

‚Bestenheimergafie 24, 2r, Stof. 
1 644 Gin.in aller, häuslichen Ücheit erfah⸗ 
+8. folides Maͤdchen, welches ben 18. d.D. 
en kann, wird geſucht; Karpfengafle 5. 
—* es ann — Ir eine ie als Pader 
Auslaufer; erho 
. ine iBr.. abain 5 — gut 
% . a wird gegen großen Lohn ge: 
t; Friedberger Anlage 5, 1. Etage. 
1394. Gin reinliches mit guten Zeugniffen 
‚nerfehenes —— — wird geſucht; So 
—* 28 im 

1809. — Landſtraße 64 wird eine 
— gefusht. 

‚Ein ſtarker treuer Hausburſche wird 
er; ‚Höfgaffe 10. 
7,644 4 Gime::zweitftillende Amme wird ſofort 
geincht; Schnurgaſſe 18, 2r Stock 

644. Ein Packer und eu ſucht 
er — —— 59, ir Stock. 

äbehen, zu aller Arbeit wilig, 
—* Dia Zu serfengen Barfüßergafie 8, 


er Es wird sein braves veinliches Maͤd⸗ 

hen gefucht, welches buͤrgerlich —— und 
tann; Seilerſtraße 6 

644. Gin Mädchen, welches friſiren, fein 

nähen, —— ‚amd Hügeln kann, ſucht eine 

Be Stubenmäbrhen ober. bei erwachjene 


— „ei * —— gu ad 
arbeit grün ift, - fü 
dm ; neue eh 8, Ir Stof. 





644. Ein Folie —27 — 
lich kochen und gute’ Jeu 


wird gegen % n 33 
— ns g h wo Kor. 


545. Gin Mäbigen, welches in Fr u 
—— Algo tft; ſu * Stelle als 

tuben= "oder Hausmãbchen; tirbbetger; e 
No. 38, Br Hofe = J 

644. Ein braves Mädchen, im Kochen a 
Hausarbeit bewandert, wird in it; ft, 
haktung zu 2 älteren Seuten geju s 
heimer Landſtraße 98, £ 

643. Ein Bapfjunge wird geſucht — 
bergergafie 6 Le ) 

45. Gin Mädchen (isr) wel kochen 

kann, wird geſüchtz "Töngedgafle 47. ss 

645. Gin zuverläffiger Diner, der. fich jeder 
Arbeit unterzieht und ferwiren Tan, "wird 
fucht. Nur ſolche, die ganz gute eugn 
ihen, werben berüdfichtiget Seine 
BEE 63 wird für ein ürfrigeg Haus * 
ganz perfelte Köchin, mit guten Zeiigniffen ber⸗ 
ſehen, gefucht. Frau Wüſt, gr. —— 


gaſe 20. 

645. Ein ſolides fleißiges Mädchen u 
fogleih Dienft; Meifengaffe 13, Ir Stod. 

645. Gine Amme wünfeht dag zweite Kind 
zu Stillen; Judengaſſe 149.’ 

645. Ein Monatgräbchen wirb gleich geſucht 
Zeil 38, 2r Stod. * 

645. Gin orbentliches Mäbehen zum — 
Eintritt wird geſucht; Zeil 38, 2r S 

645. Gin braves Mädchen he. 
das etwas fochen fann, Steingafie 16. —2 

645. Gr. Bockenheimergaſſe 17 wird ein 
LE Baͤckermaͤdchen Pr 
WER Gute bürgerliche — Saus⸗ 
fowie Zimmermädchen und "Küchen: 


mädchen für Hotels können fogleich- Stellen 


— Frau Wüſt, große — 
gaſſe 2 
645. "Eine perfedte Köchin, welche ı 


Jahre in einer Stelle war, za gut 
wird, ſucht eine aͤhnliche Stefle als _ 
Zu erfragen Blauehandgalfe 5,.2r. Stod. . 


646. Gin Mädchen: fucht Monatpläße. 
erfragen Dreikönigitraße 6, Ir Stod. = 


646. Gin. fittliches hranes, Mäbdsen, _ — 
ſelbſtſtändig gut kochen kann und gute DER 
hat, ‚wird als Mädchen. allein gefugt 

weg 35, Ir Stod, 
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Betantmagungen 
Synagogen - Ge) Gefangverein. 


—— Dienstag 


— für die- Felerlage 


um 7 Thr präcis. 
DastEomite. 


 Ehevreaur - Damenhandſchuhe 


fl. 1. 6 kr. pr. Paar. 
Ich habe en. eine große -Bartie Chevreaur- Haudichuhe, reine 
Waare, in allen Farben und Nummero's empfangen, die ich zu dem fehr 
billigen Preis von 1 fl. 6 fr. pr. Baar erlaffen kann. 


DM, Beer, Zeil 29, 
1400 dem Glasmagazin des Herrn Tacchi gegenüber. 


Dirert von Havana importirt: 


Cahanas y Curhajal-, Riticca-, Partagos-, 
Aromatica-, Anjelitta-, Flor Azucena-, Rio 
Hondo-Cigarren; 
von friü Sicp Sendungen: 
rion, Principe y Wales, Flor Constellacion, 
Carharga. 


—* Georg Schepeler. 


1399 Das hr hergerichtete, an der Predigerjtraße gelegene Gewölbe im 
Kompoftel No. 1 ift zu vermiethen. Auskunft auf der Amtöftube des 
Vorſtandes der israrl. Gemeinde. 
648. Vas Vorberhaus der Bebauung große Gallusgafje No. 13 tjt vom 15. d. 
M, an. zu vermiethen und ift ber Vermietber bei Iängerem, Bontract bereit, fich über 
etwa gewünjcht er er Veränderungen mit bem Grmiether zu verftän igem; 
Nähere Auskunft im Hinterhaus, 





rere arme Famillen hue Meid 
der Nachbarſchaft —— aufgenommen: birten daher — il 
Mittel zur Unterftügung biejer anasehnäegn, 
Kranffurt a. M., den 9. September 1862. 
Carl ee: gr. Gichenheimerg. 25. ——— — Sti 


8. — gie, Bleidenſtraße 13. Sean 
So — — — 

Koh. Earl Lehn, Schuhmacher, Heine U. — Pfarrer, * 
Eſchenheimergaſſe 54. graben 7 


„ güter und raufcher Aepfelwein 
Lut ther, k l. 
646. Eine Stunde von Frankfurt * für ein oder zwei 


dende Perfonen bei einem Arzte 2 freundliche Zimmer mit 
Näheres Fahrgaffe 9, im Laden. 


646. Ein Frauenzimmer, welches im Zufchneiden aller vorkommenden Weißwaaren 
eibt und einer Nähmafchine vollkommen vorftehen kann, wünſcht fich Bei einer 
Familie zu placiren. Offerten unter No. 30 nimmt die Gypebition d Blae 


fl. 5000 Ttegen auf einen guten biefigen Inſatz zufammen oder geteilt, ohne Ber: 
mittlung kußnufeiben bereit. 


644. Ein gangbares Handels:Gefchäft wird baldigſt zu über 
fucht ; —— Offerten unter 500 an die — d. Bl. — an — 
644. Weißnäherinnen finden dauernde Beichäftigung; Näheres — 


464. Für zwei Damen ſucht man Koſt und Logis in einer anſtaͤndigen Privat⸗ 
Familie; Näheres Langeftraße 7, im 1. Stod. s — 


1395 Im einem lebhaften Detail- Gefchäfte in Manufakturs und Seen 
wirb ein Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen gefucht. Poste restante M - 
BE Paradeplat 3: Wohnung u. Geſchäftslokal zu ver: vermiethen. 

645 ee ein bedeutendes Golonial-Geichäft wird ein Auter —— kath. Reli⸗ 
gion, geſucht durch das Comptoir Hensler, gr. Bockenheimerſtraße 8 a 
1399 Eine ſchöne freundliche Wohnung innerhalb der Stadt Aa Ja 
Familie um einen verhältnißmäßig billigen Preiß zu vermiethen; zu etfr. in der 
646. Hand- und Arbeitsförbchen, Kinderftühle und Tiſchchen, Waͤgelchen 20 won 
Ihönem ' Meidengefleht empfiehlt zu billigen Preifen W, Betjenherz, gr. Hirſchgraben 26 
. EEE —— 2222| 
646. Geſucht wird ein möhlirtes Zimmer nebft Kabinet im Öftlichen 
Stadt; Offerten beliebe man unter Dr O,, Sifherfeldftraße 5, Barterre, a 
646 fl. 36000 find auf Inſaͤtze abzugeben ; Näheres in der Expedition. 


— — 
645 Ein Viertelplatz in einer zweiten Rangloge wird geſucht; Hochſtraße 88 MS. 


644. Auf einen erften Inſatz wird ein Rupie! bon Ar 60,000 s bt . 
Comptoir Senelet, gr, Bockenheimerſtraße 8 er 





Der am Por Abend , ei 9* in. ve Mag je,b 











— anke oder 
erpflegung abzugeben; 









— — 


























43711 
Ultirajectum ” 
Allgemeine Toner: und Transport-VBerficherungs:Gefellfehaft 
in Zeyst, Holland. 
Grundkapital: 2,000,000 Gulden. Fe 
Die Geſellſchaft verfihert zu feiten Prämien gegen Feuersgefahr: Mo: 
bilien, Waaren, lebte fkliche Gegenftände 16 Samobirien 
Ferner emfteblt fie ſich ir Uebernahme von Verfidyerungen auf dem B hr unb 
Ba en unter den folideften Bedingungen imd Gewährung der Jahreds 
satte. 
OB mentgeltlichen Verabreihung v oſpecten und Untragsformularen, ſowie 
— —* find Reis bei, In Frankfurt a, DE: — 
die Subdirection: Jos. Schlegel, Götheplatz H, ſowie 
1 J. &. Söhnleln, am Mainıfer, Hear Ph. A. Nuss, Garkühenplag 7 
IE Diedoir, 3 Kranz Sachs, —— — 
HM. Hakchh ar. Ballusfraße 1, » ©. Farnhbacher, gr. Gallus 
ST. Worret, Bleidenſtraße 24, itraße 5, ® 
©. A. Bautze, Fahrgaffe 98, „ Carl Vogel, in Nieder, _ 
RR. ER OR. n. Kır „ Melnr Müller, in Öberrab, 
matt 5, 


Aleine verbefferten potentirte und privilegirte chemiſche 
Streibhriemen 


Für. Raſir⸗ und Federmefler, ſowie hirurg. und anatomifche Schneideinftrumente won 

fr. an; ‚ferner bie hemifche Sompofition zum fteten Erhalten Derjelben, find. nur 
aleinKcht für Frankfurt und Umgegend bei dem Verfertiger chirurg. Inftrumente 
und. Bandagen Herrn J. N. Dotzert Sohn, El. Kornmarkt 10, zu haben. 13% 


3.P. Goldschmidt aus Berlin. 


‚Beine ‚Acht englifche hohlgeſchliffene Nafirmeffer, für deren, Güte garantire, von 
R u 12 fr, an, bei J. N. EN per hsche 
u Bettfedern, Daunen, Schwanfedern und eine große 
Auswahl neuet Ferfiger Federbetten en gros et en detail. 

Da ich ſelbſt Die Federmeſſen in Böhmen und Ungarn zum Einkauf bereiſe, jo, kann 

ich jeden meirier werthen Abkäufer reell und billig bedienen. 
Ein vollſtandiges Bett, beftehend in einem Unterbett, einem Pfühl, zwei Kiffen, und 
einem Daunendeckbett von 36 fl. am, welches jedem Käufer ae eöffner Kt d, 
3. €. Full aus WB 


. s Weimar, 
ji Verkaufslocal iſt Fahrgaſſe, vis-A'vis dem Kütftene, im Haufe des Herr 
Sch eu 8. ' $ 1 Peyl 


— —2 





f 


=” Sehöne neue Federn pr. Pfd. von 1 fl. an. 1399 
Saushälterinnen, Köchinnen, Zimmer: u. Sausmädchen konnen gut 


placirtwerben 
‚burch das Somptoir Henusler, gr. Bockenheimerſtraße 
n das Kleibermachen erlernen; Vilbelergafje 11. ’ 









— — olides Mädchen, welcheb 
Blebe ſu jeinem Rinde hat und bargerilch 
kann, wird gefucht; Graben 25. 


646. Ein gewandter, mit guten Beugniffen 
verfehener Zapfjunge wird hefuct; Bilbeler- 
82, - 


546. Dan fucht ein fleißiges ſolides Maͤd⸗ 
en, ‚welches gut bürgerlich kochen kann und 
Hausarheit verfteht; neue Rothehofſtraße 

No. 9, Zr Stot. 

‚‚ 645. : Ein junges Mädchen, willig zu allen 

Hausarbeit, ſucht eine Stelle zu Kindern ob. 

als Hausmädchen ;, Zeil 30, Ar Stock. 

645. Gin Mätchen, das einfach. bürgerlich 
kochen kann und ſich der Hausarbeit unter 
neht, ſucht Bei einer anftänbigen Familie unter- 
zukommen. Zu. erfragen. im Sönig von Eng⸗ 
land, 3r Stod. u: 

645. Gin folides veinliches Mädchen, das 

außorbeit verfiel; nähen fann und Liebe zu 

— hat, wird geſucht; Götheplatz, 3 dr 
S 


646. Geſucht wird erſtraße 10) eine 
——— Pi Fang bie 
Grfahrung Hat im Anfziehen eines Kindes mit 
Waſſer und Milch und gute Zeugnifje aufzu⸗ 
weifen im Stande ift. 

646. Röchinnen, Mädchen 
allein, Hans: und KRindermäd: 
eben finden fogleich und nach 
Der Meſſe ausgezeichnete 
Stellen bei Fron Hofmann, 
Trierifchegaffe 6. 

646. - Große Bokenheimergäffe 50 wirb ein 
Hausknecht geſucht, der gut mit Pferden um: 
gehen kann. 

646. Eine perfekte ißr. Köchin ſucht eine 
Skelle als Köchin oder Haushälterin; Pfingjt- 
weibitraße 4, 2r Stod, 

646. Zur Führung eines einfachen Haus— 
halles wird. ein anftändiges Maͤdchen gelucht. 

646. Ein Hausmädchen, welches nähen, 
waſchen und bügeln kann, wird gefucht. Näh. 
Zeil 4, im Laden. 

8646. Gin Madchen für Küche und Haus: 
arbeit wird geſucht; Weſerſtraße 4, 2r Stock. 

646. Es wird ein ordentlicher Hausburſche, 
ber mit. Pferden umgehen kann, gefucht; Aller⸗ 
heiligengaſſe 26, 


ana 
EIER 


"648, Geſucht wirh ein ſolides Mabchen, dat 
gut kochen kann und bie 


kochen verſteht. Offerten von früh —— RR, 


mittags, Seilerſtraße 13 , 2x Stod. 

664. Ein Mädchen für Küche und Haus⸗ 
arbeit geſücht; Fried e.45. 

646. Ein ſoudes Däden, das gut -hürger- 
lich kochen kann, im Pußs und : Turm 
eirfahren, fucht wegen Ableben feiner 3 
en ende Stelle; großer: Hixfihgraßen ‚IB, 

r Stock. ee 

On cherche une bonna frangaise; ‚Bleich- 
Birasse ar 2r Stock. — 647 

647. Ein verheiratheter Mann, welcher 
rechnen und ſchreiben und gute Jeugriſſe auf- 
weiſen kann, ſucht eine Stelle ald Aust 
oder Herren zu Iedienen und kann fogleich ein- 
treten. Wo? jagt die Exp. d. BL 

. 648. Gin gut empfohlene Mäpden fucht 
Stelle; Ziegelgaffe 16, ir Stodo - . 

646. Eine —— on, die kochen 
kann, wünfcht in einer ſti baltung 
placitt zu fein; Allerheiligengaffe 25, 2r St. 

641. Gin Madchen ſucht Monntdienft. Zu 
erfragen Eleine Sileergaffe 2.0 

647. Dan fucht einen Auslaufer im Alter 
von 16—18 Jahren zu einem Photo 5 

647. Gin gebildete gewandtes Mäbchen, 
von circa 30 Jahren, wird als Stubenmäb- 
chen gefuit; gr. no 6, %r * 

647. Ein geſetztes Maͤdchen, welches 
bürgerlich kochen kann, ſich der FR 
unterzieht, ſucht Stelle, d. Frau Barthel 
Witw., Kerbengaſſe 4. 

648. Ein Mädchen, welches mit aller Arbeit 
umgeben kann, fucht Monatbienft ober Außs 
Sülfe Zu erfragen Steingafle 6 ‚-2raStod. 

548. Ein einfaches, zu jeder Arbeit wwilfiges 
Mädchen gefuht; Obermainftraße 12.- 

647. Gin Mädchen fucht eine Stefle wegen 
Abreife feiner Herrfchaft als Mädchen, allein. 
Zu erfragen neue ae: 19, 3, St.- 

646. Gine gefeßte Perſon, die gut kochen 
fann, wird gegen guten Lohn als q 
allein gefucht; Ullerheiligengafle 25, 2r. Sind. 

648. Ein Frauenzimmer "gefehten Alter 
da8 im Feinkochen, Bügeln, Nähen und allen 
— — i bewan · 

ert iſt, ſucht eine telle als Haushalterin 
bis 1. November; zu erfragen alte Schlefingers 
gaffe 5 and 7 im 2. Stud, 


BR 2 
ü— —— ——— 
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Bekanutmachungen. 


Harmonie-Saal. 


Morgen den 10. September: 


Letzter Divertissement-Ball. 


Jede anwefende Dame erhält ein Mefigeichenf. 
1400 Anfang S Uhr. 
11 Uhr: Schlacht bei Waterloo mit bengalischer Beleuchtung. 


Circus Charles Hinne. 


Heute Dienstag den 9. September 1862: 


Außerordentliche Vorſtellung 


mit hier noch nicht gegebenen Piecen, zum Benefice der 


Mid. Friderike Hinne. 


ne 


— — Donnerstag. den 11. September 1862: 


grosses Hunstweltirennen 
u nt alt ganz neuen Abwechslangen.. 
1399 u. 144 ©. Hinne. 


vo Ausverkauf 
wegen. baldiger Local » Beränderung: 


Mein fämmtliches Lager, beftehbend aus den neneften Serbit: und 
Winter: Mleiderftoffen, Ehales u. f. w. verfaufe troß des enormen Auf- 
ſchlags zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, als: Cattune von 12 Er. an, Ya: 
eonet von 14 Fr. an die Elle, Rips broché 30 fr. der Staab, Poll 
de chevre von 18 fr. der Staab an, feine Wopeline:Mleider von 
9 fr. am, twollene Tücher von fl. 2 an, Long - Chäles von fl. 3 an, 
fowie das Neueſte in Mleider: und Mäntelitoffen und Chäles zu be: 
Deutend herabgeſetzten Preifen. 

A. Federlin,. Acuckräme 17. 
840.’ Et junger Mann, der über viel freie Yeit verfügt, empfiehlt fih im Auf⸗ 
ftellen von Sandwerker:Nechnungen, fowie in allen fchriftlichen Arbeiten; 
gef. Offerten .beliebe man unter Chiffre G L im Laden, Zeil 6, abzugeben, 








al va 3a Hi * 


Providenin 
Srankfurder Berfiherungs-Gefe shan. 


Die Gefellichaft übernimmt Verficheru Be nenen Feuer: 

Land—⸗ Teansport-Gefahren, ſowie Lebens-⸗Renten⸗ —— ne 
Verſicherungen. Auch verſichert fie gegen — 
keit und Berunglückung jeder Art. 


1325 





Profpecte und ————— Formulare ertheilen ımentgeltlich; 7%: x J ER 
Die Direction, yr. Sallus iR, 
In Frankfurt ee. v3 3: ne In Bornheim = a 
Ss ertor — — rieb. — 
il. Ohlenſchlaget, alte „ Preungesheim 
rer s Bi, Oi —8 neu. 2* —2 EI 
4 „ſorten y Ktiedrich Finger, * 360 *3 Ei 
chnurgaſſe 34: ” Bergen , Simon Öränebaum. 
„ Sadfenhaufen or 30h. ©. Feichun, „ Gelnbaufen ',„ Benbuer, Uhrmacher, 
Dreilduigftraße 44. Waͤchters bach „ Prinz, ug; 
„ Oberrad Hr. Carl Ammon Möbelichreiner. „ Steinau SGelhaar *— 
„ Niederrad Herr St) Adolay, 61. 2 en Mr gro Lehrer 
„ Bonames Herr €. Santes, Apotheker. Offenbad) ä Feibet 
Dorlelweil „ I Wen. „ "Ro elheim „ 8.3.3 


Tapsten-Berfleigerung: - 


J 
Mittwoch den 17. Septbr., Vormittagb 10 Ihe, mer. | 


eine Partie Tapeten und Borduren, 
größtentheils Glanztapefen, 


fir große und Fleinere Zimmer eingetheill, in dem Wergaftungsgimmer wesen VER. 
—* nn an ben. —— öerſtelgen. — $ Yin? un‘ 


Für die Herren Collecteurs. 
Loofe Gter Klaſſe Frankfurter Lotterie zu haben bei... aunssın .. 
1394 B. Grünebaum, Paradeplatz. 1. u. 
Anton Faure in Bockenhein — 


bringt feine Seiden- und Wollen Färberei in empfehlende ml Irma 
Beftellungen werden angenommen Zeil 3, im Laden. 
———— 


645 Ein junger. Sattler, der in. allen, deutſchen und, engliſchen — * ſ 
ee ift, Ju Arbeit, ı —— Mepgergaffe U zu erfahren | — 














Digitized by Google 


ern, 







fundenen 
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Süßer Aepfelwein 


Kannengießergaſſe 10 


— — 


Feinſtes Salatöl, ||; 


Hilani- il: “, 0. 
1298 El. Sirfcharaben. e 


Neue getrocknete Ameifeneier, 
Vogel- und Taubenfutter empfiehlt... % 
©. P. Schoelles, Schäferaa 


640. Gin, ftarfer foliber Zunge. kann das 
Schmied-Geſchaͤft unentgeldlich erlernen, 
and Fogiß frei; mene Schlemuttaaſte 


643 Die — penriuhenen ni 
Häringe find zu 6 fr. pr. St. 


angekommen bei 
E. Limberger, Beifablerg. 27. 
644. Neues Gerauer Sauerfrant und 
Saljgurfen. 
FC. Seihert, Altgafi En 
646 Am verflofjenen- Sonntag 'werldg 
Dienſtmädchen unter der Neuenkräme eine 
Roßhaartaſche, enthaltend ein weißes Taſchen⸗ 
tuh und 5. 3 fr Man Bitte, um gef. 
Rückgabe Friedbergerftraße 40, Ir S - * 
646 Eine geübte ee 
noc Arbeit in und außer dem Haufe; Stein- 
gaffe 12, im 3. Stod. _ — 


645 Gin ſchwarzgrauer Halb 
Pinſcher mit ledernem Haleband Bat 
feit Samstag Mittag verlaufen. D Be 
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der wird gebeten, then Stk 
gegen Belohnung abzugeben. Wot’ defjen 
Ankauf wird gewarnt. ZT 


646 Kine Näberin, welche fein fto 
und nähen Eann, wird geſucht; Brönner: 





J 


ſtraße 16, Ir Stock. we. 
645 Der Pfandjchein 33364 wurde ver⸗ 


I 83 u 


Ioren. Vor Ankauf wird gewarnt. 


644 Guter Malaga u. Muskatlune 
Flaſche 45 kr.; Allerheiligeng Mn | ; 
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Belfanntmadungen. 


Bekanntmachung. | 
Deffentliche Sigung der gefeßgebenden Verfammlung Freitag den 12, September 1862 
Nachmittags 51/, Uhr. 
agesordnung. 
J. Rüdäußerung des Senatß: | 
Die Erbauung einer Turnhalle für die -mittlere Bürgerfchule betreffend, 
- EU Vorträge des Senats: 
1) Die Finangperiode der Jahre 1863, 1864 und 1865; 
2) die Reftauration des Ulmer Münfters; 
3) den Grebit zu Vorarbeiten für eine Mainwafferleitun ; 
4) das Gefeg die Zufchreibung von Liegenfhaften und nfägen an Nichtver⸗ 
rgerte; 
5) die afferleitung betreffend, 
k II Gommijfiongberichte: 
1) die Nachbewilligung auf die Rubri "Bauhof" das Bauamtlichen Status 
.__ exigentiae pro 1862 und 
.: Auslieferungs- Vertrag mit der Krone Spanien betreffend. 
Fran a. M., den 8. September’ 1862. _ 
Kanzlei der gefeßgebenden Berfammi 


—— F viedr. Kuhlmann's Färberei, 


Neue Kräme 6. 

‚1400 Ich zeige hiermit eraebenft an, daß ich neben meiner feit Jahren beſtehenden 
— ip auch eine Druckerei in Seiden⸗ und Wollenftoffen errich⸗ 
tet habe. 

Unter Zuſicherung aufmerkſamer Bedienung und ſchoͤner, neuer Muſter bitte ich auch 
in dieſer Branche um gütigen Zuſpruch meiner geehrten Kunden, 
| Nriedr. Huhlmann’s Wwe. 


1399, : In einem fehr Tebhaften Spezerei:Geichäft wird 
ein Lehrling gefucht. Für Koft und Kogig wird feine Ver— 
gütung verlangt; Offerten unter B beſorgt die Erpedition. 


| J neueſter Fagon, aufs Modernfte ausgarnirt von fl.3 an, Netze 
Strohhüte mit und ohne Garnitur von 30 fr. an, Schleir von 24fr. an, 
Niürfche von 20 fr. an bei W. Collin, ZTöngesgafle 47, 
645 7 ” = 7 
Für Küfer und Bierbrauer. 
Schöner Rheinlliſch angekommen am Fahrthor im Schiff. I 


EScttagene Serrenfleider werben angelauft bei @.-&traus, Bom Anmiuße 17, 
‚rechte, Seite, 1r Laden. Beftellungen dur, die Stabtpoft werben pünktlich ausge führt. 
— , 647. Eine geſetzte Perſon, auf die matt fo in jeder Beztehung verlaffen kann ſuht bit 
oder auswaͤrts eine Stelle zur felbftftän 

würde auch bie Pflege eines alten Herrn übernehmen, Räh. in ber Expedition, 








igen Führung einer Haushaltung ; dieſelbe 


2; 
* ” J 
— 


645 Ein im neueſten Siyl erbaufes Herrſchaftshaus 5% rentlrend In erſter Lage 
der weſtlichen Vorſtadt; nähft der "Prontenade, iſt Familienverhältniſſe halber ohne 
—— — zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter O K 7 nimmt die Expe⸗ 
ition entgegen. 


Fe erg ift zu haben ber ME. Bing, Schnurgaffe-3, der Lindheimergaffe 
gegenuber. 2 


645 Wan fuhr fr 2 Tireng Tolive Damen 2 elepant möblerte Blmmmer, nämlich: 
ein Wohnzimmer und ein Schlafeäbinet, in hübſcher Straße, am liebften Zeil, im 1. 
oder 2. Stod des Haufes. "Schriftliche frankirte Meldungen erbittet man Schäfergafie 
No. 1, 3r Stod, unter Chiffre MS zu richten. 56 

1399 Mehrere junge Leute finden bei einer hieſigen anſtändigen religiöſen israel. 
Familie billig Koſt und Logis. 

645 Zu vermiethen: Tongesgaſſe 50, 21 Stock 4I3im: 
mer, Cabinet, Küche, neu bergerichtet. 8 
1399 Elſerne feuerfeſte Eaſſaſchränke empfiehlt in Auswahl 

FE. Gillmeister, Altgaſſe 71. 

648. In ein feines Mode: und Confections-Geſchaͤft wird eine Theilhaberin mit 
einigem Vermögen gefucht, welche Fähigkeiten befigt, um fich an dem’ Gefchäft thätig 
betheiligen zu fönnen. Sprachkenntniſſe wären erwünſcht. Dfferten unter’ A. L, find ab- 
zugeben bei der Expedition. 


647 Zum Cinmachen empfehle ic) einen ausgezeichneten Walzer Bein: 


Effig, pr. Maas 16 fr. W. Schenk, Stiftitraße 15. 


647 Ein junger Mann, welcher mehrere Jahre in englijchen umd- franzöfiichen 
Golontal-e und Manufactur:Waarengefhäften conditionirte, ſucht ein paffendes Unter- 
fommen, Näheres in der. Expedition d. BI. 


— — — — —— — —— — ——————————— ⏑⏑ · vv— 
1400 Für ein Pußgeſchaͤft in einer groͤßeren Stadt wird eine, erſte Arbeiterin ge 
fucht. Näheres in der Banphandlung von 8. Löwenick, Schnurzaffe 35, 


645 Au verkaufen in Nußbaumbolz: 1 Zafel-Glavier von Andre, 1’Dektlk 
1 Arbeitstiichchen, 1 Xoiletteipiegel; Steingaffe 19, 2r Stod, 


Ein geräumiger Lagerplag für Steinfohlen (Bofraum) 
wird zu miethen gefucht. Dfferten A FE beforgt die Exrped. 
647 fl. 300—500 werden auf erjte Amjäge zu 41/9, gelucht. Bender, Graben 33. | 
648. Das Parterrelocal, Hochſtraße 17, zu vermiethen, zu Comptoir x. 
768. Ale Sorten Klafchen, Heine u. gr. Partien, Fauft Kirjch, Breite 
Gin folider junger Dann fann Koſt und Logis haben; Brönnerftraße.Ib. = = 
645 Es wird ein Schlafſopha zu Faufen gelucht ; Töngesgaffe 50. , 3% 
in gut gelege eich: . Bir u . 
— ae 
616 Im Clavierſtimmen empfiehlt ſich Ph. Miebling, Aulerheiligenitraße 40, | 
644 63 werden Corfetten und Grinoling gewafchen und reparirt; Allerheiligeng. 30, 
34 in thätiger, zu jeber Arbei Ötiger ju j " 
BB — * ni Gone este an kr —— 
647 Ei ein Neigunenr geineht, 





























644. Ein Küchenſchrank mit Aufſatz billig 
u. nn Fahrgaſſe -22,.2r: Std. 

43. 
Detav, in Mahagony für 
—— — J. 

1396. Gr. kupferner Waſchkeſſel, Fanteuil, 
Füfchenfchranf,, ein mittelgroßes nußb. Büffet, 
Bettſtellen, eiſerne Copirpreſſe, 2 Kleiderſchränke, 
Pfeilerſchrank zu: verkaufen; Bleichſtraße 70, 
am Eſchenheimerthor. 

1394. Faͤſſer in -verfehiedenen Größen; 
Roßmarkt 3... 

: 643. 3 Er£erfeniter, 91/,‘b., 
A“ breit, find zu verfaufen ; 
nene: Notbbofftrafe 9, Sin: 
terbaus, 

646, Ein runder eiferner Ofen, für Holz 
und Steinkohlen, ift wegen baulicher Verändes 
sung ;; zu verkaufen; Weſerſtraße No. 4, 
j Barterre, 

645. Zwei junge Hündchen (Männchen und 

Weibchen), Achte englifhe Wachtel, ſchön ges 
zeichnet, ſind zu verkaufen; Fahrg. 20, Ir St. 

546. Ein photographiſches Atelier ift wegen 
Mnlgabe, bed Geſchaͤfts zu verkaufen. 

45. Ein eiferne® Thor, 6’ br, 69 Hoch; 


St e 16. | 

ge Gute Stüdfäffer find zu verkaufen; 
zu erfragen Weißadlergaſſe 29. 

6416. Ein neutt ganz vorzügliches Pianino, 
vor: jehr fhönem Ton und folider Bauart von 
Schhied mah er ift billig zu verfaufen ; Brüdens 
quai 7, 2r Stod. 

647. -Gin gebrauchtes Kinderbettlädchen, 
‚eine gebrauchte mittelgroße Wajchbütte und 
ein Fenftertritt find zu verkaufen; Serbengaffe 
4, ‚mittelerer ‚Eingang. 
644. Wegen Entbehrlichkeit werben zwei 
noch ſehr brauchbare, gut geriktene und gang 
militairfromme nordbeutfhe Racepferde verfauft. 
Näheres Sachfenhaufen, Affenthor 17, 2r Et. 
648. Ein noch fehr guter Stußflügel iſt wegen 


Tneller Abreiſe des Eigenthuͤmers Billig zu . 


verkaufen ; Fahrgaſſe 140. 

646, Abbruch Kahlbächergaife A 
u verlaufen: Feyſter, Thüren, Gebaͤll Wand» 

n, Brennholz, Diele, Mark' ſche 
ohäfen, von außen vn beigen, und 
Genftertrikt mit 3 Schubladen. 


Gin ſehr gute Tafel: Piano, 63/, ' 
140 f.;. Näheres 


ein e Möbel au vermielben; Kraukmartt 
en an 


Zu verfaufen: 
‘648. Gin. flächer ziemlich —2 öjt Bchtant, 
"2 Glaskaſten, 1° Strohſopha, 1 Schild, eine 
Holgwand "mit Leinen beſpaunnt; Gchäferg. 2. 
647. Ein Gaifeufe und 6 Stühle mit ros 
‘them Pluͤſch bezogen billig zu berfaufen ; 
Seilerſtraße 33, Parkerre. I . 
646. 4 no brauchbare Wagen- 
pferde find zu verfäufen; auf der Mühle 


zu Bonames. 


Zu vermiethen. 

646, Alle Schleſingergaſſe 1 ein moblirtes 
Zimmer mit Ausſicht auf die Gallusgaſſe. 

639. Ein geräͤumiges gut möblirtes Alzımer 
zu vermieten ; Catharinenpforte t, Ir Stock. 

645. Bei einer: ißr. .. nme’ Ani e 
junge. Leute Wohnung u. Koſt kthälten; Allet⸗ 
heiligengaſſe 82, Ir Stock. 

1396. Schafergaſſe 6 eine Wohnung im 
2. Stod, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Kammer und Keller zu A0flE 

648. 2 gut möbl. Zimmer. find einzeln oder 
— mit oder ohne Koſt zu vermiethen; 

ainzer Landſtraße 47. 

647. Götheplatz 3: der 2. Stock. 

647. Taubenſiraße 5 iſt eine Wohnung 


gleicher Erde, beſtehend in 5 Zimmern, Kuche, 


Speiſekammer, Manſarde x. vom 1. November 
zu vermiethen. Näheres im Haufe felbft. 
Eine freundfiche Wohnung im 2. Stod von 
3 gr. Zimmern, Küche, Keller und VBoden, 
baldigſt an ftille Leute zu vermiethen; Gar⸗ 
füchenplaß 9, RN. 
647. Neurotbhofitrafe 3b ber 1. Stock, 
Zimmer, Küche mit Waffer, 2 Manfarben, 
eller; zu erfragen Parterre. we 
647, Ein Zimmer an einen Herrn zu ver 
miethen; Dominifanergafie 9, 2: Stod. ’ 
647. Ein — mit Cabinet und Holz⸗ 
behaͤlter große Bockenheimergaſſe 66 zu vermierh, 
‚647. Götheplatz 3: ein möbl, Zimmer. 
646. Ein möblirtes Zimmer zu vers 
miethen; Stiftſtraße 19, 2r Stock. 
Ein moͤblirtes Zimmer im 1. Stock iſt mit 
1 ober 2 Betten zu vermieten; Kloſterg. 10, 
647; Taunusſtraße 6, Parterre, ein moͤbl. 
Zimmer. en 
‚617, Ein Zimmer nebft Cahlnet, mit ober 
1; 


enftgefuche che und Anerbieten. 
ar; n gut empfohleneg Maͤdchen von 
a. Ülter, welches ſchon mehrere 
‚Kinder erzogen bat und alle Häusliche Arbeit 
verſteht, auch bürgerlich kochen kann, wünfcht 
eine Stelle als Maͤdchen allein in einer ſtillen 
— zu Kinder; Bibergaſſe 
11 

648. (Fin Mädchen, das gut bürgerlich Eos 
chen kann und alle Hausarbeit verrichtet, ſucht 
eine Stelle ; zu erfragen ſchoͤne Ausſicht 82, 
1r Stod, in Bodenheim, 

647. Eine geſetzte — Köchin ſucht 
Stelle; Allerheiligengaſſe 12. 

647. Ein folideg Mädchen, welches bürgerl. 
fochen ir wird geſucht; Bender, Graben 33. 
- 647. Ein Mädchen, welches gut bürgerlich 
fochen kann und zu aller Hausarbeit willig iſt, 
wirb geſugt Krogerſtraße 7, im 2. Stock. 

647. Gin fehr braves zuverläffiges Maͤd⸗ 
hen, das gut bürgerlich Fochen und Die Haus- 
‚arbeit verrichten kann, ſucht Dienft bei jtillen 
Leuten, am liebiten Sei einem einzelnen Herrn 
ober Dame; zu erfragen Fiſcherfeldſtraße 12 
neu, im 1. Stof, von Morgens 9 bis Nadh- 
mittags 5 Uhr. 

847. Solide Mädchen fönnen emfohlen 
werben. Frau Noth, Allerheiligenftraße 12. 

648. * Zapfjunge wird geſucht; Juden⸗ 
markt 2 

646. Gin folides Mädchen, welches arbeiten 

Ar und nicht von bier ift, Tann Schlafitelle 
aben. 

647. Ein Maͤdchen, welches gut kochen 
fann, alle Hausarbeit verrichtet, wird gegen 
guten Lohn gefucht; Grünerweg 13, 2r Stod. 


Geſuche verfchiedener Art. 
639. Gebrauchte Pflaſterſteine werden zu 
kaufen geſucht; Bleichſtraße 50, Hinterhaus. 
646 Es wird ein Gejellen-Bett zu kaufen 
iu Frohnhofſtraße 4, 2r Stod. 


Ein Frauenzimmer, welches aus ar- 
been, ih fuht ein Stübchen ohne 


12 gebrauchtenoch gute Fen⸗8 
> ‚ 1 Meter breit, eirca 2 
eter hoch; 3 Desgl,, circa 1 
Meter breit und 1!/, Meter 


boch, werden zn fanfen gefucht, 


daillon wurde verloren. Dem 


Bekanntmachun gen. 

646 Spaniſchen und engl. Magenbitter 
von befonderer Güte, die Flaſche 30 kr.; 
Töngesaafle 5, Hinterhaus, Ir Stod. 

645 Ein neuer braunfeidener brochirter 
En-tout-cas mit gelbem Stoͤckchen nebft 
Duäftchen und Knopf tft am Sonntag in 
der Wirt —— zur ſchoͤnen Ausſicht in 
Bergen abhanden gekommen und wird um 
fen Rückgabe gebeten Edenheimer Land⸗ 


645 Eine Perfon wünſcht Bel gung 
im Wachen und Pupen; Klingergafje 7. 


647 Gefunden: ine: Tafche mit ver- 
ii Inhalt. Näheres Sahrgafe 24, 

m Laben. 

647 Ein kleiner Hohlfehlüffel an eine einer 
Schwarzen Sortel wurde am Montag vers 
Ioren. Der redliche Finder wird gebeten, 
folhen gegen eine Belohnung abzugeben. in 
der er Expedition d. Bl, 


647 Ein Mädchen wünſcht einige Tage 








im Nähen zu beſetzen; Steingafle 6. 


Sifer und Nauiher Nepfelwein, 


pr. Maas 12 kr. bei 
E. Schmidt, Bodenheimertbor. 


Nenue Brunellen. 
G. Sartorio. 


647 Neue Göttinger MWürfte, neuer füßer 
Emmenthaler, holl., ®ouda=, Edamer, Bat: 
mefan- unb Rimburger Käfe, befte weſtph. 
er und Gothaer Würfte, friſche Za⸗ 
felbutter, Kochbutter ꝛc. bei 

m. Nuss, Gallusgafſe. 


648 Ein goldenes blau emaillirtes Me 
Wieber- 








bringer eine Belohnung. 
JJ Strohſäcke werden geſteppt und 
„Beſtellungen mit ber Poſt werden 
ei; bejorgt; Judengaſſe 109. 


A SENSE rec 
Güter von Rotterdam und 


| 


7, Beilage, Ftaut. Iutell- Blatt. M 213, Dienstag 9 Septbr. 1868. 
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Beisustmaduanyen 


Fr. Overkamp. aus Barmen, 
Markt- und Höllgeffin-Ek 3 im Gewölbe, 

empfiehlt eine große Auswahl Iangichaftige Herrenſtiefel in Kalb- und 

Rindleder mit einfachen und Doppelfohlen, folid und Dauerhaft gearbeitet, Im 

Preife von 4-7 Gulden. u Er 

Wiederverkäufer erhalten angemeflenen Rabatt, 1400 


Mainz, 5. Sept. Getraide war während der Woche ziemlich unverändert, bie Frage nach 
Waizen und Gerfte ift weniger ftarf als feither und konnten ſich Preife nur dur Zurädhalten 
ber Inhaber behaupten. Wir notiren: Waigen inländiſcher 123/,—P/; fl., ungarifcher 122/, fl., 
Korn 10/, F., Gerſte 91/,—!/, fl, Nüböl bei ftationären Preifen wenig ümſatz, eff. 28: fl. 
ohne Faß, pr. October 281/, fl. mit Faß, Mohnöt 33—!/, fl, Leinst 261,—%; fl, Kohl⸗ 
faamen bierländifcher und frangsfiiher 20%/,—/, fl., ungarifcher 191/,— ya fl, Kleeſaanen 
ohne Gefchäft, Bohnen 12 fl., Erbfen 91/,—10 fl., Linfen 9—15 fl. (M.- Ang.) } 

Worms, den 5. Sept. 1862. Wir notiren heute erite Koften: Waizen, pfälz. fl. 13, 
dio. ungar. fl. 12/5, Gerſte fl. 9—1/,, Roggen fl. 10, Hafer fl. 41/;, pr. 100 Kilo, Bohnen, 
weiße fl. 12°/, pr. 100 Kilo., Waizenvorſchuß fl. 15/,, Stett. %/ı fl. 11%/, Mehl in der 
Partie fl. 10%, —1t, Reps fl. 20, Repskuchen fl. 64—80 pr. mille, Ruͤböl fl. 28—1, 
Mohnöl fl. 33, Leinöi fl. 25%/,, Branntwein fl. 291/.. SE: 

Dln, 6. September, Waizen auf Termine fefter, Roggen, Gerfte, Hafer un 
— unverändert, Um Landmärkt bei einer Zufuhr von 100 Sad flaue Stimmung. 

dezahlt wurde pr. 200 Pd: Waizen Ihr. 7—T,11, Roggen Thlr. 5,17—5,24, Gerſte 
Thlr. 4,10—4,20, Hafer Thlr. 4,5—4,9. ec 

Berlin, 8. Sept. Roggen pr. Herbft 50%,, pr. Frühjahr 46°/,, Del Ioco 142/,, 
pr. Herbft 142/,, Spiritus pr. Sept. 181/,, pr. Herbit 18%/,: (Frkf. Holsztg.) 


: Würzburg, 6. Auguſt. Auf heutiger Schranne = Waizen 1924 fl., Korn 
16—17 fl., Gerſte 11 fl. bis 12 fl. 30 kr., Hafer 6 fl. bi8 7 fl. 24 kr., Erbſen 14 fl. 
bis 17 fl. 30 kr., Linjen 14 fl. bis 17 fl. 22€r,, Widen 14 fl. 30 fr. Victualienmarkt: 
Butter 26—27 Er. pr. Pfd., Schmalz 33—34 fr., Eier pr. Stück 1 fr, das Paar junge 
Tauben 12—13 kr. das Baar junge Hahuen 24—27 Fr., das Paar junge Enten 1fl. 3 Er. 
bis 1 fl. 6 Er, Gänſe pr, Stüd 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 24 kr., das Mäßchen Kartoffeln 
2'/, fr., das Hundert Zwetſchen 4 fr., das Hundert Kraut 2 fl. 18 fr. bis 2 fl. 24 Er. 
Schweinfurt, 3. Septbr. Fruchtmarkt-Wittelpreife: Waizen 19 fl. 48 fr, Korn 
15-fl. 17 Er., ©erite 11 fl. 37 Er, Hafer 6 fl. 8 fr, Erbſen — fl. — kr. 
ainz, in der. Halle, den 5. Septbr. Fruchtmarkt Mittelpreiſe: Walzen pr, Sad 
zu 200 Pd. 13 fl..2. _ Korn 180 Pd. 9 fl. 44 Gerfte 160 Pfd. 7 fs 4. Hafer 
120 Pf: 4 fl: 38. | 
zbeeter- Anzeige © 
Dienstag den 9. Sept.: Hch bleibe ledig. Luſtſpiel in 3 Akten von &. Blum. 
Garoliner-Frl: Marie Meyer- vom-Hoftheater zu Taſſel als Saft. — Hierauf: Auıs 


Liebe zux Schwank in I Akt. Muſik von A. Gonradi. Ab. V. No 261. 
xX KT ET ET Zr 























27 1% Obligat. 
”». 13%  Obligat. 
Span. —* inl Schuld 

o 








_ ditto 
rar R-&105 1071, @. 














101778 Holl. |21:%% Int ale 
Belg. 41 D/, O.i. 
bl.1855 b. R.1021%- y ah de ». 
1027/4 ‘1 Sard.15%% OÖ. b. Hambro] — — 





3% b..R. L.428 kr. 
70sk.150% Obl. O. b. G. 
chi. 41/5 ©. b. B. & E.1100%/. 
—— b.B.&E.1983, 
Hai ——— 
v t. r fi 
ei 41/0.0 ObL. b. R. N." 416% St..DU. 2. 30 

* — Obl, v. 1842]95 - „150% ditto 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritaten. 
Franke B.-Actien & 500 f.[1241/; P.12374G@. Au ‚Ostb.b.R-4200fL.11073/, P. 
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Iutelligeny Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, 


„verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber -hiefigen Staatsbehörden, f3 
und ben, Frankfurter Nahrichten als. Extrabeilage, | 








(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


A 214. Mittwoch den 10. September 


Betanutmagungem | 


No. 5, Varadeplas No. 5, 
neben dem Barifer Hof. 


Lager französischer Gonfektion 
Damen-Mänteln 


ud allen in Paris eriheinenden Nouvenautes von den billigften 
:cbiß zu den’ feiniten Sorten in Herbſt⸗ ‚und Winterartikeln. 


Moussirende Weine 


von € Lauleren Sohn in Mainz. 
1343 Bon-dem zu hieſigem beutichen. Schuͤtzenfeſte gelieferten und mit ungetheiltem 
eifall aufgenommenen — — wein“ habe AR Kal hier auf Lager und 
npfehle dieſen ſowie auch die anderen Sorten billigft. 


‚Der Agent. PR. Ohlenschlager jr. 


Außer meinem Lager alte ainageaef| e 24 unterhalte noch ein Depot obiger Weine 
J = ven » ohl, Zeil 40. 


mer. der Beil, in einem «Garten und gleich zu be⸗ 
‚ben, — bei ve "Galle Sohn, SER 2 s — 











VUlirajectum. | 

Allgemeine Feuer: und Transport:Berficherungs:@efelifk 
in Zeyst, Solland. 

Erundkapital: 2,000,000 Gulden. 


Die Geſellſchaft verfihert zu feften Prämien augen euerögefabhr: I 
bilien, Waaren, a eeliche Gegenftänd pe — 2 
erner emfieblt fie ſich zur Uebernahme von Verfiherung:n auf dem Wa = 1} 

2and» Transport umter den folideften Bedingungen und Gewährung ber Jah 


—— 
Zur unentgeltlichen Verabreichung von Proſpecten rg Antragsformularen, ſow 
jeber — Auskunft ſind ſtets * in Frankfurt a. M.: s 


die Subdirection: Jos. Schlegel, Götheplatz II, 


Her J. ©. Söhnlein, am Mainufer, Her Ph. A. Nuss, Garfügenpl: 1 
H. Diedolf, — x u nen, — 





= T. re — ſtra an 5 
„ &. A. Bautze, Fahrgafſe 9 .„ Carl Vogel. in Kieberrad, 
u R. — —— A — „ Meinr. Müller, in Oberrad. 


Gemalte, Fensier-Rouleanı 


Siegmund Schmoele; 
1386 gr. Bockenheimerſtraße & 


Georg Farnbacher, 


grosse Gallusgasse No. 
bält fein Lager in Yelden — veſtens era — Wiederrer 
käufer erhalten entſprechenden Nabatt 1383 


Beiter blanfer Medirinal - Reberthran 


bei I. 7. Haus, _ 
1302 Fahrgaſſe 115, zum großen Hirtebfp: 


Palmer's Vesuvlans, Cachou, aromatise, 


Pfeffermünz und englifche Theebiscuits 


bei @eo, Schäffer, J. Schottenfels, 
1398 . gr, Gallusstrasse No, %, 









Bei heginnender Herhst- und Win- 
r-Saison bringe ich mein reichhal- 
ges Lager in Gas-, Kerzen- und 
elbeleuchtungs-Gegenständen aller 
rt in empfehlende Erinnerung, mit 
em Hemerken, dass ich wie seither 
ie bei mir erkauften Lustres, Lam- 
en etc. durch meine Leute selbst 
ufmachen, sowie jede Art von Gas- 
itung in Blei- oder Eisenrohr auf’s 
rompteste und Billigste besorgen 
ISSe. 


W.F. Marti, | 
gr. Gallusſtraße 10. 


je Geflügelzächterei zum Etlenhruch in Offenbach a. M. 


fiehlt nachverzeichnetes mit Körnerfrüchten gemäftetes Geflügel in vorzlglider 
alität zu ben beigejekten billigen Preifen und PN ſolches ſtets frifch zu haben bei 
ın Franz Bertels in Frankfurt a. M., Bockenheimergaſſe S1:- 


ige Welſche fl. 3. bis fl. 3.24 fr. unge Hahnen 42. bis 456 kr. 

Gaänſe„2. 15kr. „ » 2.30 , Schwere Suppen⸗ 
Enten „I. 6, m a 32, büfner. ».. du u 54, 

aunen - „118, m nm 1.24 „ Junge Tauben, 


ılarden „ . „.1. 12 


2, id, pr. Par . 28, u 30 „ 
Dffenbad im September 1862. ‚ 


r B. Hi. HRoghe. 
Das eleganteite und billigfte Lager 
serliner Herbii- & Wintermäntel 
befindet sich nur Bleidenstrasse 11, im Hause des Herrn Hoigne. 


)ouble⸗Jacken ſchon von fl. 1. 45 Ir. an. 


1369 Ein Haus und Garten in der Ichönften Lage der weſtlichen Vorſtadt, enthält 
| en jede zu. 6 Zimmern nebft allen Bequemlichkeiten, zu verfaufen; Näp. 
ver Exped. 


1 ! 


Serrfhaftswohnung Zn 
1302 Auf dem Riebhof ift der erfte Stod, beftehend aus 7 Zimmern neh ale 


Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen x. zu vermiethen. Näheres bei ta 
Paͤchter des Niedhofs Herrn Schultheis. i j i 


1361 Getragene Herrenfleiver werben ſtets gekauft und beſtens bezahlt ba 
Sichel, Bornheimerfrafe 6. 
Beftellungen , ſowie Briefe durch die Stabtpoft werben pünftlih ausgeführt. 


Gefchnittenes Holz, 


als: Buchen⸗, Pappel⸗ und Eichenholz, Iehtered in großer Quantität, von 1, 2, 2, m 
3 Zoll Stärke und verfcbiedener Länge, ift zu bezieben durch Schiffbauer 
Haus in Aichaffenburg. Au Pfoftenholz und Mauerlatten find bei bemf 
gleichfalls ſtets vorräthig zu haben. Bemerkt wird, daß das Holz frei bis Yrankfar 
geliefert wird. 18 | 

636 Ein fübifches Mädchen von unbefcholtenem ih gefebten Alters, und perfec: 
Koͤchin, die in ihrer jegigen Stellung ſchon 5 Jahre fervirte, fucht zum 1. October ein 
Stelle ald Haushälterin bei einem ältlihen Herrn oder einer ftillen jüb. religiöfen 5: 
milie, wobei namentlih auf gute Behandlung reflectirt wird. Die beften Aeuanttt 
ftehen derſelben zur Seite. Hierauf Neflectirende belieben ihre Adreſſen unter A. L 

‚ in ber Expedition d. BI. nieberzulegen. . 


Au- und Verkauf von StaatsPapieren 
ber Art, Banknoten, Coupons, induftriellen Aktien, Werhfeln auf bier. und audwärt 2 
Bank —— von u 
Julius Stiebel jun. & Comp. Steinweg 3 (Meisenbulh). 


643. Die Eidgrube der neuen Irren-Anſtalt ift anderweitig zu verpachten mi 
werden Angebote bei dem Irrenhaus- Verwalter, Kaftenhofpitalgaffe:9,|bi® zu 20.8 
tember I. J. entgegengenommen, bei welchem auch die näheren Bedingungen zu ertak9 
find. Frankfurt a. M., den 6. Septeniber 1862, — — 
Das Pflegamt ber Anſtalt für Irre und Gpileptiſch. 

1399 Eine geübte Näahmafchinen:Räberin findet. bei guter 
Bezahlung dauernde Befchäftigung; auch Fann ein Mädchen 
Dofelbft lernen. 


—— — — zer — — — 
Für die Herren Collecteurs 
Looſe Gter- Klaſſe Frankfurter Lotterie zu haben bei | 
1394 B. Grünebaum, Paradeplat: |. 
.1399 Berg ift zu haben ber M. Bing, Schnurgaſſe 3, der Linbpeimergeft 
gegenüber. | 


645 Bu verkaufen In Nußbaumbolz: 1 Xafel-Glavier von Andre, 1 Bettlalt | 


1 Arbeitstiſchchen 1 ZToilettefpiegel; Steingafje 19, Zr Stod. 


tiſchchen 1% = 
Ein geräumiger Lagerplag für Steinfohlen (Gofraum 
wird zu mietben gefucht. Diferten A EF beforgt die Exrped 
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„ Beilage, Frantf.-Iutel.-Blatt „NE. 214, Mittwoch 10. Septbr,.1868, 
RE 


Belanutmadnungeam 


Boologifcher Garten. 


Nittwoch den 10. ‚September 186 1862, Nachmittags 3 ‚Aber 
(bei günftiger Witterung) 


Concert 


anzen Mufik-Co Corps des k. ” öflerr, Infant.-Regiments, 


Eintritt nur für Mitglieder und von deufelben eingeführte Fremde. 
Der Verwaltungsrath. 


+ Eine reiche Auswahl von... 
vollenen u, halbwollenen Herbst- 
und Winter - Stoffen, 


mneuesten Geschmack, in reellen, soliden 
Jualitäten,. empfiehlt zu sehr billigen 


Preisen 
CARL CRAMER, 


101 Paulsplatz No. 14, vis-a-vis der neuen Börse. 


Kamipöler. und Unterbeinkleider. 


Wolle/ Baummolle, Vigogne und Seide fir Herren, Damen und, Knaben, ferner 
Jamen= und Kinder-Wolfa-Spenzer, Damenkra * ‚®inderfleider, ſchwere 
ah geſtrickte Herren: Jacken, achene;, Palatins, Strümpfe, Socken ıc. 
npfiehlt in reichfter a zu billigen: Preiſen 1401 
onrad er, Neuökräme 1, Bok der Wedelgasse. 





"in ehrling 
ird in ein —õS en gros' geſucht Naͤheres Brücchhofſtraße 9, 21 Stock. 





''Dampf-Packet-Fahrt | a | 
Stettin und ©. "Vetersburg (Stadt). 
—— durch die eiſernen Räderdampfer 
En“ und ** gi 68 

es jeden Sonna — Grmäßigte 

oe tage I 5 — 48 ee 2. Tajüte 32 2a, — 18 Se incl. cL. Veföftigung. 
Die Expedition in Stettin: 

301 u. Witte Nachfolger; 

Auskunft ertheilen 


Herren F. Lausberg & Tomp., Roßmarkt 10 in Frankfurt a, M. 
— 


—Jeuerfeſte Cassaschränke zu 


| und Chatoullen di 
3 mit Runft- und Bramahfchlöffer verfehen in allen 
| Größen bei 1 
1386 A. R. Krieger, !l. Eſchenheimergaſſe 50. 








Fäſſer-Verſteigerung. 
Mittwoch den 10. September, Kernen aufs feetwinie 


"eine Partie friſch ausgeleerte Stürk- und 
Bulah-Fäller 


in der Mainfträße längs der Gebr. Behrends'ſchen Behaufung gegen baare Bezab- 
lung öffentlid) an den Meiftbietenden verfteigert. 
1389 C. Belſchner, Ausrufer. 


Umnbedentend gefleckte oſtindiſche Fonlards 


— 
zu fl. 1. 30 und fl. 1. 45 pr. Stück. Auch ganz reine ächt oſtindiſche Foulards find 
— in den neueſten Muſtern in großer Auswahl vorräthig bei 


Conrad Weimar, Neuekräme 1, Ed ver —— 
* Für Bierbrauer. HA 


Am: Beftte einer großen Partie rohen? Eifes liefere ih den Zollcentner — 
furt zu fl. 1. 45 kr. bei Abnahme von fünf Centnern. F. A. Koppe in 


Das Weinschiff von Sanct Tape 

Hält wieder am Fahrthor draupen. a 

Viel edlen Nheinwein bat es an Bord, —— m 
Drum kommt nur, — IhrJamuſirt FAR dort! 1739 


1301 Alte Möbel, Betten ze, werben gekauft und gut bezahlt Saalg 13: 


Unsere neuen Herbst- und. 
Vintersiofe, bestehend im 
ewirkten u. warmen Chales, 
n seidenen, wellienen, halb- 
sollenen u. modernen Fan« 
aisie-Artikeln zu Damenklei- 
ern, haben wiringrosser Aus- 
‚ah! und preiswüreigsien 
‚ualiläten empfangen. 1376 


Gebrüder Hoff, 
im Fiebfrauen-Erk. 


is eine 
here n.gewinnreiche Capitalanlage 


empfehlen wir bie 


Schwed. garantirten Staats-Loose, _ 


zu OO Thaler das Stück, 


Treffer vo 25 20,000, 18 16,000, 14,000 
a — ————— ——2. — — — fi 


Fteyhurger Anlehens⸗ Woͤſe, 


Treffern mn 40,000, 30,000 ıc. Da Biehung am 15. October, 
Die Boofe beider —2X eben n fo lange vollgültig bis fie durch einen Gewinn 
benblt werben; Golibickt und ber gäufige Plan exhägen und auperbem bei Werth, 


a er ——— ausgeführt Durch das 
nt: und Wechſelgeſch | 
Tut. Stiebel 2% dom 

Steinweg —— mp 


1301 Bei vortommenden Beetle empfehle ich mich mit Talaren von 3 fl. an 
zu ben feinften, Sänel Wtw. Fahrgaffe 33 und Rothekreuzgafſe 10. 








An- und Verkauf von Staatspapieren jeglicher: 
tung. Auszahlung von Coupons, Trefferloosen, Wei 

und Verwechselung von Geldsorten. unter zusicher | 
bester und promptester Bedienung im Bank=- u, cha 


seschäft von 1873 
Joseph Lazar, leil 60 im Eckladen. 


1391. ‚Eltern und Vormünder, welche Knaben zur Theilnalime am: @fementars 
—— im Städel'ſchen Kunſtinſtitute anmelden wollen, werden 
effucht ſich vor dem 28. September d. J., mit den nöthigen Schulzeugniſſen verſehen, 
an Herrn Inſpeetor Malt zu wenden. i 

* Spätere Anmeldungen können feine Berüdfichtigung mehr finden. - 2 


- Bett, Bügel, Reife und Pferde-Deden ® 


in verſchiedenen Qualitäten, Längen und Breiten zu äußerſt billigen Preifen Bei 
Conrad Weimar, Neuekräms 1, Eck der Wedelgasse. 


1390 Bu einem. engliichen Curſus wird noch eine Theilnehmerin geſucht; ſowie 
auch an einer franzöftichen Converſationsſtunde, verbunden mit feinen Handarbeiten, noch 
einige junge Damen Theil nehmen können, Zu erfragen Gotheplaß 4, im Laden. 


637 Zu vermiethben: In dem neuerbauten Haufe, Obermainftraße 9, ift eine 
— von 4. Zimmern, Cabinet, 2 Manſardzimmern, Gartenvergnuͤgen x. zu ver: 
mtethen. 

648. An ein Eolonial:Waaren-Gefchäft wird ein gewandter Commis 
geincht ; ſchriftliche Offerten A © 12 nimmt die Expedition entgegen; 

649. Johanna Niebling empfiehlt fih im Mamenſticken und Namen⸗ 
zeichnen ganzer Ausfteuern auf das Beſte; Allerheiligengaſſe 55, Ir Stod. 

649. Ein Lagerplag für Holz; von ca. SOO—1000[1 wird 
zu miethen gefucht; Kerbengafje 11, 2r Stod. 

Ein im Colonial- und Materialmaarengefhäft gewandter junger Mann jucht ein 
anbermweitiges Engagement; Näheres F. Kornmarkt 8, im Laben. 

649. Ein junges Frauenzimmer, welches 5 Jahre in einem Inſtitut in Frankreich 
war, ſucht hier in einem Haufe zum Theil gegen Koſt und Wohnung in franz. Sprache, 
auch im Glavierjpiel Unterricht zu ertheilen; Dfferten bittet man unter A, C. in der 
Expedition d. Bl. abzugeben. 

"649. Stelle:Gefuch: Ein gebildetes Mädchen, von achtbaren Eltern, von außer⸗ 

Kalb, wünfcht eine Stelle als Verkäuferin in ein Kurzwaarengefhäft, Stubermäbchen, 
zu größeren Kindern oder zu einer einzelnen Dame; jchriftliche Offerten L. P. Mo. 7 
an die Erpebition d. BI. R° 

649. Ein möl. Zimmer, Hananer Landftrafe 25, im Garten des ten Hafer 
zu vermiethen ; zu erfragen von 9—12 Uhr. 


. 644 &8 werben Gorfetten und Grinolind gewaſchen und reparirt; Allerheiligeng. 30. 
‚2301 Ankauf von Bůchern bei S. Bechhold, Alerheiligenftraße 89. 
































2 Beilage, Front Iuiel-Blatt IR 214, Mittwoch 10. Septbr. 186%. 


Belanntmadungen. 


Harmonie-Saal. 


Heute Mittwoch den 10. September: 


‚eluter Divertissement-Ball. 


Jede anweſende Dame erhält ein Mefigefchent. 
00 Anfang S Uhr, 
HM Uhr: ‚Schlacht bei Waterloo mit 'bengalischer Beleuchtung. _ 


j Geldyäfts- Jafts- Eröffnung. 
Fabrilk— if-Lager 


ariser Blumen und Federn 


von 
Schwarzadier $ Bussıweiler, 
Canatinenprte 9, erſte Etage. 1401 


1401 Dem — Intelligenz⸗Blatte haben wir einen —— über die 
ribüne“ beigelegt, welchen wir zur gefälligen Beachtung beftend empfehlen. Diejes 
Berlin erjcheinende, bier noch wenig befarinte Blatt wird fih durch feinen gediegenen 
a cher die Gunft bes Publifums gewinnen. 

erällige Beftellungen nehmen entgegen 


Gebhard S' Hörber, Buchgaſſe € 6. 


Zum großen Clephanten, ‚Vilbelerfttafe Io. 32. 


Bon ‚heute an zu jeder Tageszeit warme und Falte Speifen aller Art, 
& einen —— Shoppen: Wein und gutes Bier empfiehlt 
Ch. Wetzel. 


360. Alte Betten und Federn werben. gekauft und gut ‚bezahlt: Jubengaffe 1026, 








— 







Große Edbude, vis-d-vis vom Braunfels: Großes Lager in 'allen 
Leinwande, beſonders in Hollaͤndiſcher, Bielefelder, Herrnhuter und Hausm 
Handti her, Taſchentücher, Servietten, Tafelgedecken, Thee- und Kaffeedecken in 
und Gebild. Leinene Battift-Tafchentlicher, leinene Brufteinfäge und engl. 
Grinolinen. Jeder Bu ann, Hotelier, NReftauranten, ſowie ber arbeitenden 
und Dienftboten ıc. bietet ſich dieſe Mefje die aimftine Gelegenheit reelle und 
hafte Leinenwaaren zu noch nie dageweſenen enorm billigen Preiſen einzukaufen. 

Bon einem bedeutenden Export⸗ ſchaͤft wurden mir in Folge der unglücklichen Ge⸗ 
ſchäfteverhältniſſe in Amerika 30 Kiſten gediegene Leinenwaaren zum ſchleunigſten Aus- 
verkauf übertragen. Es ſollen und müſſen ſämmtliche Waarenvorräthe während ber 
Frankfurter Meſſe zu Geld gemacht werden! Reg 

Um diefes zu erzielen, werbe bei guter Waare trotz des fortwährenden Aufſchlages 
fol’ billige Preiſe ftellen, daB Jedermann nad) Ueberzeugung nicht allein den: Bebarf, 
fondern auch in Vorrath einfaufen wird. Saͤmmtliche Waaren werden zu untenverzeid- 
neten billigften Preifen abgegeben. di 

Eine Partie Reften in Leinwand, unappretirten Stubenhanbtüdher enorm: billig. 
Brüffeler Neglige-Banben 12, 18, Seinene Brufleinfäbe für Herrenhen 

rüſſeler Ne ⸗Hauben 12, 18, zZeinene Bruſteinſätze Tür Herrenhem⸗ 
24 fr, 1 Ti Ste 36 fr. den das halbe Did. 2 bis 4 fl. 
Neuefle Stahl: u. Uhrfeber: ring. an a u 
amen & r., 27; ı Pl. 
En nn. f. 30 fr. wir Ele 6, 8, 10 bis M fr. 


Glacebandfchuhe das Baar 18, 24, nme ne — 
30 fr. Schwarze Schleier & 18, 24fr.  Teinene 9 kr. für Rlichen und Werkftätten. 
Imitirte Tafchentücher, das halbe Leinwand und Tifchzeuge. 


Dupend 36, 48 fr Leinwand in gemilchter Qualität, Das 
Heinleinene Tafchentücher, das halte Stück 5—7 fl., L’Stüd zu einem op. 
Did. 48 kr., 1 fl. 24 fr. und höher, Arbeitshemden 10—16 fl. 


H + u feinen Oberbemben 13, 141/,, 18, 24 bie 

Brabanter Swirnleinen 30 J. $olänbiie Seinen mit runbem egalem 

aben, fehr weißer biesjähriger Raturbleiche, zu den feinften Oberhem von 18 

i8 35 fl. Hanfleinen aus Nigaer Hanf geiponnen, ächtes Handgefpinnft, eignet 

fi befonders zur Bettwäſche, von — 5 Dauerhaftigkeit, dad Stück von 13 

bis 2 f Pt Brüfjeler Hausleinen für Damenhemden und Kinderwäſche 
von : f ER 

Ti 1 in Damaft und Drell. 1 Gebe mit 6 dazu paſſenden Servtetten, 

l ze ge reines Leinen, Afl. in elegantem, feinen Damaft in; den reihften und 

höngten Veſſins, 6 fl. 30 fr. Rein Leinen-Handgefpinnft, Damaft-Atlas, Tiſchzeuge, 

glänzend wie Seide, in den neueiten Deffins, für 12, 18 und 24 Perſonen, von 

13 bis 40 fl. Reinleinene Tifchtücher ohne Naht, zu 6, 8 und 12 Berfonen, tn 

den neneften Muftern, dad Stück von 1 fl. 30 kr. an und höher. Reinleinene 

Stubenhandtücherzeugne, Hausmachergeſpinnſt, aus Glanzgarn und Atlasftreifen, in 

Stücken und im Dußend. Ebenſo Allas-Damaſt-Handtücher, abgepaßt, zu auffallend 

billigen Preiſen. Gase, weiße und chamois reinleinene Tiſchdecken in dem ſchönſten 

Damaſt⸗Blumen⸗Deſſins, das Stück von 1 fl. 45, fr. an, wie auch Beil rt:&erdie ten. 

‚500 Did. weiße reinleinene Taſchentücher fir Damen und Herren, das 4), Did. um 

fl. 1. 12, fl. 1. 30, fl: 2 bis fi. 6. — Franzöſfiſche battiftleinene ⸗ 

tücher, mit eleganten breiten Borduren, das halbe Dtzd. 2 bis 10 fl. Halb: 

leinene Tajchentücher, das halbe Did. 30 fr. bis 1 fl. 12/, breite Betttücher Leinen 
ohne Naht. Tiſchtücher ohne Naht, das viertel Dh. fl. 2. 80 Bis fl. 8 80 

Grofie Eckbude, Liebfranenberg, vis-anvis dem Braunfels, 
J. Schloss Jum, aus Mein 


Heidenstrasse No.1 


werden beim Schluß der Meſſe noch empfohlen: 


Noderne Winter Mantel von feinem 
Double: und Ripsſtoff von 24 fl. an. 


Sfegante Paletot, von 10 fl. an. 


Berbit-: Mäntel in schwarz. und con 
leurt, von 5 fl. au. 


Donbel: und Angora— Zaden, von 
1 fi. 45 Er. am, 


u m 

'Moderatcur-Lampen eigner Fabrik in F 
Bronze und Porzellan empfiehlt in großer Auswahl un 
inter Garantie billigft das Fabriklager von * 


I. 8. Fries Sohn, | 
401. Paradeplag 4. > 


— — EEE EEE 7" TREE — ee — 
Interessant für Damen 
und nüslich für jede Haushaltu 

1397 Das Lager von Kupferjchablonen, zum Sea für Wäſche unb 
5tidfereien, beftehend in 10 verſchiedenen Größen, Latein⸗ Gothiſch⸗ und Frakturbuch⸗ 
aben, Ziffer, Kronen mit 5, 7 und 9 Punkten, Stidereien, ale: Bogen, Feſtons, 
anquetten, Einjäge, Eden und Eckzüge für Taſchentücher, Muſter zu — 

[8 & la Gregue, Schlangenlinien und noch tauſenderlei Vorlagen neuefter Deſſins bes 
ndet fid) diefe Mefje am Römerberg breiter Gang, vor ber —— e No. 26. | 
Leop. BReinaueor. 
NB. Pinfel und Karben, fowie ächte Wafchtinte find dut vorrätbig. 


1395. Ausgezeichnet gute ſchwarze Lyoner Talfcias, 
Faconnes und fonftige fchwarzfeidene HRntAIHIe-FHAER 
„npfieblt fehr preiswürdig 

HM. Ludwig Thoss 3 
. Noßmarkt 10. 





Zu — 

64. ei möblirte® Zimmer ift mit ober 
u vermiethen; neue Maingerftraße 
am Garten. 

649. Paradeplatz 5, Im Hinterhaug, * eine 
ſchöne Wohnun von 5 Zimmern, Küche, 
Wafferleitung * ‚alien Bequemlichkeiten zu 
vermiethen, 

650; ine freundliche Wohnung im 3. St. 
von —* "Zimmern, e, Keller xX. und freie 


Aus ſicht, ift 300 fe an eine file Familie 


In vermieten; Trub 23. 

1402. Möblirte Zimmer gu vermiethen; 
Stelzengafie 4. 

650. > Belluägaffe 6 ein möbl. Zimmer 
st; 


1 Hltgafe 16 iſt eine kl. Wohnung: an 
ftilfe Qeute zu vermiethen. 

650. An eine ruhige Familie 5—6 Zim⸗ 
mer; Unterweg A, d. Meteröthor gegenüber. 
. 408. Gin trodenes Gewölbe mit Boden» 
zaum und Seller, Ausgang nach einer breiten 
Straße, auch als Verkaufslocal 1 eignend, 
iſt zu — Allerheiligengaſſe 8 

660. Es find 2 ſchön möbl. immer an 
Tolibe Herren ju vermieten, mit ob. ohne Koft 
mnd gleich zu „beziehen ; Mebgergaffe 5. 

efuche und 


Auerbieten. 
1399. Bockenheimer Landſtraße 64 wird eine 
ao ucht, 
h“ 


örche une bonne frangaise; Bleich- 
strasse 12, 2r:.Stock. 647 
— 847. Ein Mäpchen, welches gut bürgerlich 
kochen kann und zu aller Hausarbeit willig ift, 
wird gefucht; Kroͤgerſtraße 7, im 2, Stod, 

647, Gin orbentliches Mädchen fann in 
Dienft treten; hinterm daͤmmchen 4. 

646. Gefucht wird (erlaube 10) ei 
Kinderfrau oder Kindermädchen, bie 
Erfahrung Hat im Aufziehen eines Kindes mit 


Waffer und Mil und gute Zeugniffe aufzus. 


weifen im Stande iſt. 

650. Brave Mädchen finden Stellen. Frau 
Roth, Allerheiligengaffe 12. 

BB. Eine . wünfchteine Stelle; Hochs 
‚straße 49, Parterr 

648. ine gi, für auswärts fucht J. 
—* Fahrgaſſe 4 

9, Es wird ein Maͤdchen, welches naͤhen 

fand, als Magd geſucht; Paradeplatz 5, tm 
Soden] ‘ ’ 


‚Kochöfen, von au 


640. Gin tuͤchtiger KNoch; 
Küferke ei ” 


648. Ein — Mäbrhen Nee; ches 
bürgerlich kochen kann und fich ber 


unterzieht, kann in eine ftille — 
eintreten; Sontufi. ‚23, Hinterhaus, Ir St. 
8 — Ar find offen. 

GSauſer, Fa 

GE ieh ein Zapfſunge geſucht; gr.» ‚Seid 
bergergafle 6. 

649. Ein Mädchen, „unbe Zar Gallen fan, 


Sucht Stelle als Köchin oder Maͤdchen ro 
angefehener Herrſchaft; Seilerſtraße —3 
Seitenbau, Parterre. 


— * Gr wirb geſucht; Bm 
= 
639. > Bi eine 
— Teer r h er 
4 t olideß -, Maͤdchen Für 
Hausarbeit ; Mn u 


649, Gin braves Hausmähchen wirb 
fucht; Mittelweg .32. hen pi a 
649. Ein Sausmäbshen, welched gut — 
Bügeln lann und Liebe zu Kindern hat, 
eehuht; ie e 7, ir" en 

wi —— ef gr A 5 re 

e Mädchen, allein u. en 
ſogleich Stellen -erhalten. - Bü, 
Bockenheimergaſſe 20. 

— gu — 

36 ine gutgehende Naͤhmaſ 
——— Schuhmacher * —XX 
billig zu verk nn —— 

1372 Gr. Bockenheim ße 10, im 3. 
Stock, ein geſpielter Flügel in Mahagımy 
Bilktaft zu verkaufen. 

643. Gin ſehr guteß Tafel: Piano, 6%, 
Dectav, in Mapagony für 140 f; Sn Näheres 
— — — re 

645 ute Stü äffer: J— nberfarfen; 
zu erfragen Weißadlergaſſe 29. * 

646. Abbruch Kalbächergaſſe A 

zu verfaufen: Fenfter, Tfüren, Gebält, Wand⸗ 

bot Platten, Br ze ‚Diele; : Mad’ fee 
eizen s 

Sentertit mit 2 Schu ie isn 

649 n noch Fehr : brauchbarer — 
— un en 
4 in fehöner Affenpinfcher von 
Race; Kornblumengaſſe 13, * 





), Beilage, Fronff. Iatell-Blatt- 12 214, Mittüod) 10: Seythr. 1862. 


Bekanntmachuugen. 
Frankfurter Scübenverein. 
General-Versammimg 


Samstag den 13. September, Abends 7°, Uhr, 


Im Saale der Harmonie. = 


Per see —— ablage. 
der — und des Vorſtandes. 
———— über das den 18. October pro⸗ 
jectirte il 
101 Mer Vorstand. 


Tanz =- Unterricht. 


1401 Nachdem mir von Hohem Senate bie Soncettien — Tanzlehrer erthein 
orden, erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß t 


1. Detober d. J. im Hioötel Schröder (Bteinweg) 
ıen Curſus eröffnen werde, und heliebe man Ben zu demſelben bei 
errn Oberkellner beſagten Hötels Er. laffen zu wol 


un. "Bärmer, | 


2 Tauzlehre. 


 Ruhrer Steinkohlen. 


Durch den eingetretenen außerordentlich kleinen Waſſerſtand ſehe ich mich veran- 
it meine verehrlichen Ubnehmer darauf aufmerkſam zu machen, daß die Preiſe der 
‚blen bereit8 namhaft geftiegen find und vorausfichtlid einen weiteren bebeutenben 
ifſchlag erleiden werben. ch erfuche deshalb dieſelben, mir ihren betreffenden Winter: 
barf. baldigſt aufzugeben, damit ich folche rechtzeitig effectuiren kann, da die nn 
‚r erſchwert und verfpätet eintreffen. 


Ä Ofltlo Christian Ochs, 
o1 Fifcherfeldfirafe 8. 


Hutformen neuester Faron 
gros et en detail billigſt * 
V. Hammeran, Pauloplat 16, 











648; Um diehrfache Anäfrede au befriedl en, Babe ich meinem Colonlalwaaren ⸗ 

und Landespro ii noch e 

Beigeflgt, was ich ni Steinkohlen-Lager en erg — 

eige was i erm ur ergebenen eige nge und mi 
j 5 Hh. Wfafr, Stelengafie 14 
1 Ph. Belnerman ’8 Atelier für Meftauration von Oel⸗, Paſtell⸗ 
quarell:Bildern, Bleichen u. Einrahmen von Kupferftichen, Graben 5. 


649. Geübte Lofgennäfertmn Anden dauernde Beichäftiaung bei 
Lichtenfiein & Eollin, Schüßenftrafe 4. 


es Ein Teilnehmer zu einem Zimmer wird gefucht; Graupengaffe 18, Zr Stod. 


- Bur- Befor — der Buchhaltung und ſonſtigen EN ſucht ein zuver⸗ 
Kaffee ae Beihäftigung; Näheres bei Herrn Reinhold Baiſt — — 


lalfiger hans Bergärtigung; Rüheres bei Yerm Reinhold — 

1402. Ein biefiger Keheir (Kaufmann), welder ded Tages freie Zeit hat, wünjcht 
nn au — oder — the — zu beſorgen. Kıbmes” —— 
unter o 


648. — — Warterre.Socalitäten, welche fich zu geichäftlichen Zwecken 
fehr eignen, beizbar und mit ati verjehen, find im weltlichen Theile ter 
Stabt zu vetmiethen. 


648. Eine Lehrerin der. franz. Sprade, tüchtig in ihrem Fache, die mehrere 
in einem ber erſten Inſtitute unterrichtet hat, wünſcht Privatftunden zu ertbeilen oder 
täglich einige Stunden Beſchäftigung in einem Inſtitut; wo? fagt die Expebition. 


647 Herrenkleider werden. gewafchen, gebüigelt und außgebeffert; Kornblumeng, 12, 


647. Gin an Menſch von 16-18 Jahren wird ſogleich als BeliaeRehing 
eiüchtz Beil 14. 





























649. 140 Paar Rehgeweihe, in eine Sammlung po end, verkauft zu annefmbarem 
Preis Y. 3. Städtler aus Nürnberg, 
No. 61 Mainmeſſe, zwiſchen dem Geiſtpförtchen * Metzgerthor. 


649. Ein —— von Kepler, Aut erhalten, if ie) zu Whfunfen; 
Haaſengaſſe No. 2, 2r Stod. 


648 Ich wärne hiermit Jedermann irgend Jemanden, wer es auch fein mag, etwas 
auf meinen Namen zu borgen, indem th für Nichts hafte. 
E. U. Meuter. 


648. Eine Sanbhütte wird baldigft zu kaufen gefucht; — 15 bei 
Meyer Bing. 


‚1401. Mädchen, welche im Strohhutnähen und Drahtarbeiten gefitt find, finden 
dauernde Befchäftigung bei Louin -Noecssel. 


1301 Cornelia, Taſchenb. f. 1862, fein geb. 54. W. Erras, Matnzerg. 3. 
‚1401. Kräftige Hausburfchen werden’ geſucht; Barfüherıaffe 3. . 


— Varadeplatz 8: Wohnung u. Geſchäftslokal zu ——— 





il 


Circus Uharles Hinne. 
| Dee Mittwoch den 10. — 1862: 
Brillante VBorftellung. 
Zum ersten Male: Great Steeple Chase, ‚oder: 


die englifche Hirſchiagd. 
Anfang 7 Uhr. 


Morgen zweites großes Runftwettrennen 
nit ganz neuen Abwechslungen. 


‚Anfang 4 Uhr. 
0 macht bie‘ ergebenfte Ginlabung 





©.. —— 


Der Berein zum Sortichritt, 
J große Gallusgaſſe 


(Eck des Rossmarktes) Im „Cafe Germania. 4 


wird 10,000 Stüd der prachtvollſten 
TerrenanzügezSchlafröcke 


zu BE wahren Schleuderpreifen "RE verfaufen, 
Preis-Courant: 

Sinter⸗Ueber üjicher in 0 in pen neueften Double: Sn ıc. von 3,4, 6, 8,10,12— 18 d. 
— eider, Weiten, die neueſten Stoffe, von 2, 3, A und 5-f. 
daus und. Schlafröcke in allen Stoffen, von 1, 2, 3, 4, 5, — 15 K 
Rimchener Zoppen, in, Double: a hᷣlaſch, Velour, von 2, 3, 4, 58 fl. 
in eompleter Sommer:AUnzug in jehr gutem Stoff ſchon zu 4 fl. 

Die geehrten Herren werben frennblichft eingeladen, ſich von der Eleganz und Bl. 
gkeit dieſes coloffalen Lagers überzeugen zu wollen. 
402 Achtungsvoll 


der Verein zum Fortſchriet 
j grosse Gallusgzasse 1 
14 ; 


(Eck ‘des Rossmarktes) im „Cafe Germania“. 
650. Pfänder beſorgt punttlich S. Jahn, Steingafle 9 


"Bu vermiethen. 

— .tock von 5 Zimmern, Küche x. 

t zu vermiethen u. gleich zu beziehen; gr. 

— 3; zu erfr. im Hofe links. 1352 

647. Neursthhofftraße 3b der 1. Stock, B 
ei Küche mit Wafjer, 2 Manſarden, 

er; zu erfragen Parterre. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. 
ber 1. Stod zu vermieten. .. 

643. DBreitegaffe 12 ift eine Wohnung an 
ftille Leute zu vermiethen. 

643. Graubengaſſe 32, 2 in einandergehenbe 
möblirte Zimmer. 

645. Holzpförtchen : 2 mößlicte Zimmer mit 
Ausfiht auf den Main, ineinandergehend und 
einzeln zu vermiethen. 

647. Ein möblırte8 Zimmer zu vermielhen ; ; 
Mainſtraße 8, 2r.Stod. 


November 


642, Gin. ſchön möblirtes Zimmer tft zu. 


vermieten; Kaffeegaſſe 5, Ir Stod, 

364 au vermietben: 
N 1 Laden mit Comptoir, kann auch bie 
ze. tiber abgegeben werben; Töngedgafle 


* "sr Große Eſchenheimergaſſe 41 ift ber 
8. Stod, -beftehend in 9 Zimmern, Küche 
mit Wafferleitung, Gaseinrichtung, Man⸗ 
arde, Bodenkammern, Keller zu vermiethen. 
aͤheres im Hofe rechis, Ir Stock. 
1885, 1. Manfardeftube Br a 
nit, möblirt; Finkenbofſtraße 
ron 7 Ein Hans” in einem — zum 
Alleinbewohnen nachſt der Pfingſtweide zu 
vermiethen Naͤheres in ber edition. 
1369 Stiftſtraße 15, 2r-Stod, 5 Zim⸗ 


mer, Küche, Kammern und Bugehör u ver⸗ 
miethen. 
648. " Sangeftrafe 29, 2r Stof, find 2 


unmöblirte Zimmer zu vermielh hen. 

633. Große Bodenheimergaſſe 4 iſt ber 8 
Stock zu vermiethen. Näheres Parterre. 
1394 Weißfrauenſtraße 3 eine Wohnun 
im 1. Stod, beſtehend aus 7 Piecen neb 
Kammer 2c.; anzuſehen von 9—12 Vormit- 
tags Nähere Auskunft im 2. Stod. 

348 Blumenftraße 5 ift eine Wohnung 
nehft allem Zubehör zu vermiethen. 

Gin möblirtes Marterre: Zimmer bei Kirſch, 
Breitegaſſe 7. 

649. En-tt, Stäbchen an einen - gu 
vermieten; Bendergaſſe 18. 


ER IE TE 





646. Eln Zimmer mit 2 Setten 
belegen und gleich zu beziehen; Binbhelm 
"RT. 68 bes Sebers mob —— 


iſt der 1. Stock, beſtehend aus 5 Zimmern, *., 
een ht i nöbl. 3 

58 Zwei auch drei gut n 
find zu vermiethen; Rrögerftraße 9, * 
zu erfragen; 

649. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, Keller und Kammern ift zu vermiethen ; 
gt. Fiſchergeſe 9. 

649, — 17 iſt eine 
freundl. Wohnung von 3 Zimmern x. „al Rep> 
miethen. 

649. Ein freundliches — Zimmer im 
3. Stock. Neue Rothhofſtraße 10 

649. Gin möblirtes Zimmer; Parabepiag 6, 
Ir Stod. 

649. Gin heizbares Zimmer ohne Misel iſt 
zu ae: Kälbergafie 4, Hin! 

648. Gin Zimmer mit ober ohne? öbel; 
Schützenſtraße 5, nächſt der ſchönen nor 

650. Leonbardsthor No. 30 iſt 
1. und 3. Stod mit Ausfiht nach dem 
zu vermiethen. 

648. Mehrere mövlirte AR ie 
Brüdhofitraße 37 

649. Ein möbl. Zimmer, Ausfigt nach bem 
Main; Maingergafie 15. - 

- 648. Gin möbl.. Manfardzimmer an einen 
foliden Herrn; zu erfragen. Vormittags, Hof 


ſtraße 11, Parterre. 


649. Gin Manfarbzimmer zu vermiethen; 
Kirchhofſtraße 7. 

650. Ein möblirtes Zimmerchen mit der 
Ausſicht auf den Main iſt zu vermiethen. En 
erfragen Schlahthausgafje 11, :. = - 

650. Ein freundliches Thon möblirtes Zins 
mer an einen anftändigen Herrn: bis 1. Dftober 
zu vermiethen; alte Wainzergafie 36, -2r Et. 

649. Ein freundl. und gut möbl, Zimmer 
ift an einen anftändigen Herrn zu vermiethen; 
alte Mainzergaſſe &8, Eingang im Geitengäf- 
hen lints, Zr Sted, 

648. Gin ſchön möblirtes Zimmer nebſt 
Gabinet; Allerheiligenſtraße 61. 

649. Ein möblirte8 Zunmer ift große Fried⸗ 
bergerftraße 42, Ir Stock, zu vermlethen. 

648. Rechneiftraße 8 find-2 möbl. Zimmer 


gu vermielhen. Maad, Baͤcermeiſter. 





‚ Beilnge, Franff. Iutell,-Blatt Ag 214; Mittwod; 10: Septbr. 1862. 
nn Belauntimagamgen. 


we Nicht zu übersehen —X 


Die weltberühmte mechan 


Kunst-Uhr nebst amerikan. Weck- -Apparat, 


aAcher die ſchlafende Perſon auf 5 verſch. Maniere weckt. Die Uhr macht Feuer in 
m Dfen unter bie m Bit Yin focht — zündet die Tiſchlampe an und wirft bier 
um —— gs naus, — 
ee dmiral-L —— sschiff „Nepta 
. zu lan Fuß Ho mit 120 Kanonen und 1 Mann Bel dapuna, ——— 
dem F r an ber Mainmeſſe, täglich von — 8 un bis Abends 8 Uhr. 
Schulz K Th. Lindner.- 


2 Pa 
an die hier reripirten Herren Aerzte 


Zur Wiederbefegung der erledigten Affiitenzarztitelle im 
Sospital zum heiligen Geift find von heute an 8 Tage zur 
—— feſtgeſetzt. 

Die näheren Bedingungen und au betreffende Inftruetion 
Önnuen im —— eingeſehen werden. 

Fraukfurt a. M., den 10. September 1862. 

| Pflegamit 
des Hospitals zum heiligen Greif. 


— Große ZT 


Waarenlager-Empfehlung. 


Damenzen perl er ich von feinftem Lafting zu_2 fl. 12 Er, 
Jemälederfierel 30 fr., ringsum beſetzte Iengfliefel zu 
fl. 30 kr., Binderfiefel, r 1 fl., ausgefchnittene Schuhe 1 fl. 30 Er, 
jerrenftiefel zu 5 bis 6 

Ueberzeugt, daß u mein Lager unzufrieden verläßt, empfiehlt fich 


I. Wacker aus Stuttgart. 
Bude: Samstagsberg (Mömerberg) mit Firma verſehen. 1402 
1401. Ein —— Frauenzimmer, im Pußgeſchaͤft erfahren, wird als Direc— 
ce für eine Strohhutfabrik gegen gutes $ Salait zu engagtren gefucht; ſchriftliche 
ferten beforgt bie Ggpebitim unter Chiffre D D 











mn 9 az ar’ 7 


Todes-Anzel 
” Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, 
Schwiegermutter und Großmutter 







= u 
Daß unfere gute Mutter, 





| Ebriſtine Sei f 
am 8. d. Ms. ruhig dem Herrn entſchlafen tft. — 
Um ſtille Theilnahme bitten “ 






re | Die, trauernden Subteopimmiben. 
Die ——— A flatt: Donnerstag den 11. ptember, Morgens 
e 
11 satin 44 7 5 (3 ‘ 


7'/, Ubr, vom Eterbehaufe, Untermainanlage 1., 





nuhiot 





Dantffagungni! iss am 
Allen Denjenigen, welche uns bei dem in unferer Nachbarſchaft ausgebrochenen 
Feuer vom 7. auf den 8. September Dienft Ieifteren, flatten wir unſern herzlichten 


Danf ab. 
3. Schnatter. A. Ehrishänn. 
H. Rumpf. EM. Heimann. 


4 J 


650 J. ei. 
n Kt efucht ohne Bermittlung ein Haus in der) Gtabtg) Mngabe 


. 1402. Gin junger, Menid, der fid) zum Mafchinenban: atrebtrden 
legenheit in einer praktiſchen Werkſtätte fi die nöfhigften Vorkenntniffe 2 
Näheres bei der Expedition d. BL. ’ nis 


= 1402. Kür.ein Rupaeichäft in einer, inrößeren Stabt Bayerns: wirbiein 

das jedoch ald erſte Arbeiterin tüchtig ift, gege —A—— —* 

en gefucht; Näh.res in der Bandhyanplung von Dapi adig, Schuur- 
gaſſe 51. Bei 





"651 Ein gemifchtes Waarengeichäft, wobei fi) auch ein Haus befindet, wird 
faufen gejucht. ob. Bil. Miller, Friedbergergeſſe 3 











“ führer eine gute Stelle durch Madame Fredy, Borngafte: 
1402. In ein Fabrifgefchäft wird ein Commis geſucht, welder 
und gleich eintreten kann; jchriftlihe Dfferten O O beſorgt die Expebition.. s 
1402 Aepfelgelde ſowie Diuittengelde und Compot, Himbeeren -Shrw 
empfiehlt — — F. Hahner, Eonditor, Bad Soden. 
650. Kauf-Gefuch. Dean fuht ein Haus mit oder ohne Ver 
fen, welches in gutem Stande, ſich vortheilhaft rentirt und im oder vor den 
Theil der Stadt in einer ſchönen Strafe gelegen if, Offerten uner 125 Posi 


1401. Schubmacher, ein in feinem Fade —55 Gefelle, findet ald Gejchäfte- 


restante 


AUT 


651. Ein rentables Mercerie- oder ähnliches Geichäft wird zu übernehmen ober 
auch in guter Lage “ So al ohne, zum Betriebe eines derartigen Gejhäftes 
ich eignend, zu miethen geſucht; ſtrengſte Verjchwiegenheit wird zugefichert. gem 
Offerten poste restante unter Chiffre A. 100: a z un : ou 


651 









Ein Pehrling wird in ein Lotterie-Geſchäft geſucht; Näb. in der 








A. ee 
fe ‚ns ” verkaufen; auf der Muͤhle 


—1 ni Dehntelter jun verfähifen; Schul⸗ 
wie 97. 
648. Drei große Fenſter, fo_gut le hei, 
ı verkaufen; Dlünggie 7, 2x Stock— 
49 9.:&in Seiner gebraugter., feht jotid ges 
is feuerfefter Caſſaſchrank mit Bramah: 
—— erfehen ſt hg u verkaufen. Näheres 
it 


a8, ae und größe feuerfefte Caſſa⸗ 
hräuke en Bramah⸗ Schlöſ⸗ 
seit, find billig zu verlaufen; Fahrgaſſe 12 
* Einigẽ Stüd Aepfeiwein find weggen 
ee Per: und: tleinen — 
—* —A * Rah 
— verfaufen 
090 1 ———— 2, 2r Stod. 
gu.ve team fe »: 
650. Werthvolle Gemälde, Antiquitäten, vor⸗ 
igli by —— Gegentande Schnur⸗ 
fe 59, Ir Stock 
u. vertfaufent:-, 
Ginige Ballen Maculalur hinterm Laͤmm⸗ 


en 3. 
du deruiethen. 
65 n {. W a v 3 ⸗ 
le gi a rn 
5 ” ge iehen ; & Bodenheimergafle e; 


aus, 
"650. Eine freundl. Parterrewohnung iſt an 
veũte "zu — — und gleich zu bes 


; Sädbächergafie 3 

"50. in ‚freunbl, Zimmier ohne Mdbel iſt 
ve '; Köpplerhöfchen 5, 2r Stod, im 
int 

Ku Nömerberg 12 ift ein gut moblirtes 

EN Gabinet an 1 ober 2 Herren zu 

ein 

41402. Ed der Friedberger⸗ u. Schäfergaffe 
t der 1. Stock zu vermiethen. 

650. -- Raben: und — zuſammen oder 
a Nörterberg 15. 

20 — 16 eine Bodenkammer zu 


ir Comät Find, im * St⸗⸗ 2 
nmoͤblirte — un vw Keller 
u vermieihen. 


Dienſtgeſuche und Anorbidien 
650. En Williges Dienftmäbhen, mit ; 

gen jen verſehen, findet-Dienft, —— 
N) 


„690: Ein rennen Hi 
; u ucht; 
Bes fen gel * — — * u 'einteh 


— u, an der Paulskirche, Eck der 


Barfü 
610. lhechem, welches nie bügeln 
und waſchen kann und fi k eit 


rg Furcht eine Stelle; re —** 
81:6 

1402. * wird eine gut einpfo Köchin 
ne Dart geſucht; durch Frau 6, Alte 


7 "Ein zu aller Kebeit wiliges äbhen 
seit; gr. a nalen 19. 

Gin. Madchen, welches "gut tochen 
an = Haushaltung gründlich verfteht, wird 
vet; ‚gr. Eſchenheimergaſſe 17, 2r. Stod. 

. Eine Amme ſucht das 1. Kind zu ftiffen. 

Bir Ein mit. guten Zeugmſſeu verſehenes 
Madchen, das ‚zu ‚aller Arbeit willig iſt, Mu; 
Dienft als Mädchen alleın ober als Haus 
hen. Näheres, alte Masnzergafje, 34 Im, St, 

Sefuche — rt. 

12 gebrauchte noch gute Fen: 
fter, 1 Meter breit, circa 2 
Meter hoch; 3 Desgl,, circa 1 
Meter breit und 11, Meter 
hoch, werden zu faufen gefücht: 
648. Zwei ineingndergehenbe im; Weſtende 
der Stadt gelegene, für eine Geſchaͤftslocalitãt 
geeignete Zimmer gei zu beziehen, gelnat; 
zu erfragen große Sandgafle 17, Ir, Stud, 


Vetanntmachungen. 
Verioren! 
Der redliche Finder von 100 
Stil Mareo⸗Ducaten (in einer 
Rolle) wird gebeten, fie gegen ge 
dem Werth entfprechende hohe Be: 





(ohnung bei der Redaction d6. BL. 


abzugeben. ... 
— — Strobläde — —5— 7) 
Beftellungen mit der Poſt werden 
Seele beſorgt; Judengaſſe 109, 


Süßer Aepfelwein. 


Kannengießergaſſe 10. 


650. Am 28. Au guft d. J. wurbe ein 
Sonnenſchirm en Zu erfragen Frohn⸗ m 
hofſtraße 13. 


Verloren: 


Eine ſchwarz ſeidene Mantille von 





1401. 
der Haaſengaſſe nach dem Petersthor und 
Friedhofsweg. Dem Finder eine gute Beloh⸗ 
nung Töngesgafje 46, im Laden. 

648. Dem Wiederbringer einer gebrauchten 
ſchwarzen Sammteoiffure eine Belohnung: Buch⸗ 
gaſſe 8. 

— und Rauſcher her Aepfelwein, 


* 12. fr 


Schinidt, Bodenheimerthor. 


rn "Berloren: Montag Abend im 
Circus ein Portemonnaie, enthaltend ſechs 
10 f. Sihte, ein € vier holland. 

de, ein Gninde, ein 

gr.-Stüc und '/, Gulden; dem 

tan Finder eine angemefjene Beloh- 
nung Theaterplag 6, im Laden. 


* ;48.- Montag Nachmitiag wurbe eine golbene 
ſchwarz emailliste Broche verloren. Gegen 
4 . Belohnung Hanfengaffe 7, 2r Stod, ab⸗ 
ugeben. 


18617 Aepfelwein zapft Wttw. Fundk, 
Oppenheimerftraße 5. 
649. Ein Herr fann noch an einem bür- 
gerlichen —nN theilnehmen. Wo? jagt 
bie ie Expeditio ition. 


649. Gine*Fleine ſchwarze Lebertafche, ein 
Paar Ueberſchuhe enthaltend, wurde Montag 
ben 8. September vom Bodenheimerthor aus 
über die Bodenheimergaffe, Bleidenſtraße, Liebe 
frauenftraße bis auf Die Zeil verloren. Gegen 

ute Belohnung abzugeben ren 

ainzer Chauſſee, 1. Haus, Ir Stod. 


648. Gin braver unge wid & bei einen 
Schuhmacher in die Lehre geſucht; Friedberger⸗ 
gaſſe 40, 


Sluf Gulden Beloh 


650. Ein weißer vologu 

hen) mit. blauem Fr auf ben — 
Schnuchle hörend, iſt abhanden 

Fünf Gulden. Belohnung dem arg 
I. — wird gewarnt; alte Mainjer⸗ 
gaſſe 


Nener Paberdan 


Maeæ. Scharpff. 
h. d. . b. Laͤmmchen. 


.. 650. Vom.‘ "Martiplap Bi8 Hinter | Biß Hinter das * 
den und auf ben Mömerberg wurbe .g 
— —— ein rg bef 

ammengelegter Bogen Papier m. 
** verloren. Abzu * Delius 
in — Bl. an 

649. : Montag Abend un vom: Taunus 
bis zum Friedbergerthor das Werk aus einer 
Taſchenuhr verloren. Man bittet den Finder 
es Graubengaſſe 86, Parterre, gegen Dia 
nung abzugeben. 

651. Am 9. dv. D., Morgens ywilen 16 
und 11 Uhr, wurde vom etc Hof über 
den Kornmarkt, Gatharinenpforte, Zeil und bie 
Schäfergafie ein preuß. Hundertihalerſchein vers 
loren. Dem redlichen Finder eine gute Bes 
——— abzugeben Allerheiligengaſſe 41, 2r 


bei 





* 16617 Aepfelwein, die Maas T 
ver 
WMipp Numbler, in ber 


ftraße, auf dem Brandplatz, Sachſen 

1402, Frifche Ananas, Orangen en 
Lnch8, weitphätifhe Schinten, Gothaer "und 
Salami» Würfte, Gaviar, neuer Sch 5 
Roquefort⸗ Cheſter und Soflänbif x 
bei Georg Schepel 

650. Am. Montag Abend. wurbe — 
Poſt ein graues Portemonnaie, resp. Briefe 
taſche, entwendet oder verloren, dasſelbe ent⸗ 
haͤlt vier Frankfurter 5 fl. Scheine, 2 Würtem- 
berger 10 Gulden Scheine und ungefähr 4 f 
30 fr. in Silber und Münze. Der redliche 
Finder wirb gebeten, bafjelbe de c 
gegen Belohnung abzugeben. | 


— — TE —— — 


Beilage, Frankf. Intell.⸗Blatt 2 214, Mittwoch 10, Septbr. 1862, 
[mm namen arm mar sun mus > mare um 5.5 manner mem Henn ne mn — ——————— 


Betauntmadhungen. 


Frankfurter Landwirthschaftl. Verein. 


Da ftatt der demnaͤchſtigen orbentlichen Vereindfigung nächften Samstag den 13. Septbr. 
ine Befichtigung der Forftcultur bes. hiefigen Stabtwaldes ftattfinden fol, jo werben 
iejenigen Mitglieder, welche bis jeßt noch nicht zugefagt haben und noch daran Theil 
u nehmen wünfchen, hierdurch eriucht,. ſich bis Donnerstag den 11. d., Mittags, bei dem 
Secretair Herrn Rentwig Götheplatz 1, anzumelden. ‚ 

Sammelplag am Affenthor, Samstag den 13. Septbr., Nachmittags 3 Uhr. 
401 Der Verstand. 


Er vv. n nr e m M 
Pelzschuhen und Pelzstiefelchen 


t bur gs Zuſenduug wieber völlig fortirt und wirb wie bisher zu Außerft bil 
gen aber feiten Preijen, unter Zuficherung reeller und guter Waaren, abgegeben. 


Die Bude befindet fich am Mömerberg, breiter Gang 26. 
©. Uderstadt aus Ellrih am Harz. 


Wichtig für Damen 


ab meine Kupferſchablonen, womit man auf eine leichte Art Waͤſche, Stidereien, Eden, 
ögen und Kronen felbft vorzeichnen kann. Auch empfehle ich meine Schablenen den 
erren Kaufleuten für Kiſten und Collis zu zeichnen. 
er, alle Arten Graveurarbeiten, ald: Wappen, — und Vetſchaft ꝛc. 
n Stand befindet ſich in der Nähe des Metzgerthors vor dem 


ol d iſt mit verſehen. 
vſlzamt un mit Firma ehen Mm. — 
Dankſagun 


Die Unterzeichneten, welche durch den A. in der Fl. Ejchen: 
imergafle ſchwer betroffen wurden, halten es für ihre Pflicht, der 
—— as Be il Safı „Ultrajectum“ öffentlich ihren aufrich- 
jen Dank ſowohl für die ee und freundliche, wie auch in jeder 
airbung befriedigende Entichbädigung , welche ihnen zu Theil ge: 


‚reden i —— 
Frankfurt a, M., den 9. September 1862. 
Johann Walzner. BRohert Thom. 


650. Ein mittelgrofes Haus in geſunder Lage ift aus freier Hand zu verkaufen 
% fagt die Expedition. 


Gifenbabu,Sabrten.  - 


Zaunus⸗WVon Frankfurt nach Gafteln. Wiect 480, 550, 790, 01010, 1716, us oyır gut 
Bahn. Im 7 — 2,450, 5885, aa Mk *120, 985, 6, 7, 9%, 





" 
5 —E rantfurt 3 ..5% 8, 10: #19250.920 #0, 6.86. 
„ Frankfurt nad Heidelberg . . .6. *810. 820, *4035, 1145, 245, 545, 
Main: MR.) „ Heidelberg „ Branffurt. . , „615, 828. 1050, #1915, 3, 39,7 
Bahr. # ev imftabt . . . 6. 810%. 820 1085, 1135) 987 Bis 'gl, 
„ Darmftadt „, Seantfrt ...545, 82, 100.7, 135%, 4126 720, gi 
— antun nach Marbıng . . . .*645,4655.410%,(2305. —— 
— „ Marburg „ Bam. 0.078, 11085, 5719: 440} 
Bahn. F Brantiyrt „ Sellelic.u. 058, ro 5°. 
| „ &afjel „ Bran 5 — — 
„ Naubeim Frank 69, "gas, ım. +30. 4 92, 
„. Frankfurt nah Aſcha — .6%. 1140 1215, 3188 
— > —3 — — . 825, 2ise, Gabe, Bis, 
ahn. ) „ Frankfurt „ Hanau ..... 635. 830, 1115*, 1215, 315,5, 6, 8.94 
„ Hanau „. Sranffirt..... „597. 745, 930, 130, 252°, Has, 7i3e, 745, ga 
„ Kranffurt nad Offenbach ... Ss 8. 10. 2 2%, 5%, 8WI0; 
; 20 
— Saghſenh. „ Offenbach .. 3, 4m, 50, 8. 70. gm. 10m 


abn. | , ofenbah — vr 0 3* 
Offenbach ankfurt. . „535, 7%,. 930, 10%, 2 = 











Sat Frankfurt nad Hotiburg . . . . 78.988.12, 25, 4°. — 11ie, 

ei anffttrt. . . „515, 825.105! 135, 320°. 5, — ꝙꝝ al. 
— —— EN mit ver fo nenbeförderung. 
Bei: unter Stelle: x dieſes Jahr zu vergeb 

ei Brautl. ee —T— und 30 biefig et. 


eng Anmeldungen Haben bis zum 20. d. Did. auf Dieffeiigem tuariate 
u geſche 
a a. M., den 10. September 1862. 

Pflegamt des allgemeinen Alm Zllnpfenkoikenke u) 


— — — 


651 Für Hausfrauen! 


Bei den jekt jo hohen inbifgen Kaffee⸗ Rn — ih mein ãcht am 
nifches Kakeemeht billigſt. Beck, — 
649. Offene Lehrlingsſtelle in einem 77 Waarengeſch 


Auskunft ertheilt vie Expedition. 


1402 In guter Yage wird ein. jchöner Laden mit hellem, Arbeitszimmer bis 75 
künftigen Jahres für ein feines Geſchäft geſucht. 


649. In, einem Mark: und Miodegeichä geſchäft wird .eine, Tehrflelle, ‚Fünse ee 


hen gefucht; Offerten Bockenheimergaſſe 8 {m Yaben. 


650 , Meter Lack von Nödelheim reinigt Bettfedern und Meatragen in‘ 
dem Haufe. Beltellungen find bei Wittwe, Herberich, gr. Ejchenheimergaſſe 
große Bockenheimergaſſe 62 zu machen. Aion 


650. Für eine Heine Familie wird dor der Stadt eine Wohnung bon 7 Haken 


Gabinet:zec. zu miethen 'gefucht. 
650. Es wird ‚ein, Herr ‚in Koft und Wohnung geſucht; Römerberg 














„186%, B— 
September 4. Herr au Ludwig, BS., Kunfts und Handelsgartner Mut 


P 4: a — geb. Bloch, aus. Schlitz, Klapperfeld 217 
Den (Ehefrau des hieſ. —— und Packers Johaun Ludwig —X 
derzeit hieſiger Gendarm.) 
Herr F an * Daniel, BS., Gärtnermeiſter, hinter der Peters⸗ 
rche 18, Int 
Herr Bock, Johann Georg, BS., Gaͤrtnermeiſter, Altgaſſe 49, luth. 
Her Schnatter, Adam riebrich, BS., Gaͤrtnermeiſter, große Bocken⸗ 
heimergaſſe 70, luth. 
Herr Ströblein, Ehriftian Heinrich. Friedrich, BS., Weinhändler, 
Merheiligengaffe 39, luth 
err Krins, Julius Auguft, Handeldmann, aus Frechen, Seilerftr. 18,1. 
Thym, Guſtav Zraugott, Sattlermeifter, aus Walteröhaufen, 
Bötheplop 18, Iuth. 


= 
» op ma m 


Frau Giez, Maria Anna Joſepha, geb. Schray, aus Schwanheim, 


Schaͤ ergaffe e 15, kath, (Ehefrau bes hieſ. Bürgers und Schuhe 


machermeiſters Jacob Giez.) 


= 
e 


Ockſtadt, Schnurgaffe 60, luth. (Ehefrau des hieſ. Bürgerd und 
re rd. Gottl. Vaconius.) 
8. Frau 


z: 
Frau Vaconius, Marie Friederike Chriſtine, geb. Weidmann, aus 


aßmuth, Margaretha Catharina Charlotte, geb. Schmidt, 


aus Kiel, Breitegaſſe 10, luth. (Ehefrau des bief. Bürgerd und . 


Schriftfepers Adalb. Hypol. MWakmuth.) 


Avis für Bierbrauer., 


— in verſchiedenen Größen, für deren Güte garantirt wird, von fl. 4 


# 
bis. fl. 8.:30° bei Chr: Ockel, Mastt 13. 
NB, Beftelungeh. werben prompt effectuirt. 1402 


— — — — 


1401. Gin ſolides Ladenmaͤdchen wird für ein Blumengeſchäft zu‘ engagiren ge⸗ 


ſucht, dieſelbe muß jedoch in einem ſolchen Geſchaͤft erfähren und thätig geweſen jein. 


Nähtres bei der Expedition d. BL | 
650 Ein bieft iger punger KRanfmann wünfeht fi an eiment foliven 
einen 


Manufartur: oder 


etailgefchäft zu betheiligen, oder ein ſolches 


Fauflich: zu übernehmen. Dfferten beliebe man unter Lit. Dane bei 


3er, Erpedition. d BI, nieberzulegen. 


rg, 8. Sept. Waigen Ioco til, ab auswärts flau. Moggen Ioco ——— jeränbert, ab : 


—*8* und der Oſtfee zu 81 disponibel, pr. Fühjahr 78/.. 


London , 8. Sept. Englifcher Waigen unverändert, in fremdem war nur Detaifgefchäft, _ 
Ralzgerite ehnas nigbriger, Mahlgerſte gefragt und feft. Alter Hafer: gefragt, neuer etwas bil⸗ 


ger, Wetter fchön. 
Au ſter an, 8.Sept. Getreide loco unverändert, ypeen auf’ Termine 1. fl. Höher, 
aps pr. Herbit 81?/, Ruüböl pr. Herbit 1469/,, pr: Mai 46°/;. 





— — — —— —— — — — —— ————— — —— — — —7 — 


beater- Anzeige. 
Mittwoch den. 10. September... Der Gofb: Onkel. Poſſe mit Geſang in 3 Akten 
b 7Sildern von N Pohl. x von A. Conradi. Außer Abonnemeng, 


— N IR ae PETER 


> 







der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staatsbehörben, 
und ben Frankfurter Nachrichten als Eytrabeilage. 





(Expedition; am Geiftpförtihen, Schlachthausgaſſe 21.) 





MR 215. 1 Donnerstag den 11. September 1862. 


ans mm m marnme man mn. ——— —— —— —— — — 
Ueberblick der Grei wife im Gebiete Der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 


Frankfurt, 11. September. — der Ernte) Die Witterung 
während der Gintegeit war in ganz Mittel-Europa ziemlich gleihmäßig: bis über bie 
Mitte Juli fortwährende Negengüfje, welche bie fonft um 2—3 Wochen früher erwartete 
Ernte —— nach dem Eintritt der Hundstage Anfangs trockene Witterung, die 
Ende Juli durch einige heftige Stürme, Regen und Hagel unterbrochen wurde, dann 
mehrere Wochen, von wenigem * untermiſcht, trocken aber kalt fortdauerte. Die 

chte ſind deshalb meiſt gut helm gekommen; Roggen, der vielfach gelagert, trocknete 
aut aus; Waizen, dem die feuchte Witterung nicht geſchadet, Fam durchweg gut heim; 
Sommerfrüdte, die noch im Wachſen und Beitigen, wurden völlig gerat und gut ges 
erntet. Weber den Ertrag lauten die Berichte verfchteden, weil Die ebenfalls gleich- 
mäßige trodene —— tterung der einen Gegend mehr nachtheilig oder vortheilhaft 
war, als der andern, indem fruchtbare Lagen, ſchwererer Boden den Mangel an Regen 
länger aushalten konnten, und der Regen mehr oder weniger tens eintrat. In 
Ungarn ift die Hauptfrucht, der Waizen, ſehr verſchieden ausgefallen; in ben feuchten 
Donau: und Theißniederungen ift er befjer gerathen, als in den von den Strömen ent- 
ernten trokneren Gegenden, Dort hat man vom Koch (1600 Quadrat Klafter) 12—18, 

ier nur 8-10 Metzen geerntet. Das Gewicht ift ebenfo verjchieden : bei einem Durch— 
chnitt von 85—86 Pfimd (die Mepe) gibt e8 9H—91- und wieder 80—82:pfündigen 
Walzen, Gerfte und Hafer haben einen geringeren Ertrag geliefert; das Gewicht war 
6064 Pfund von jener, 42—44 Pfund von diefem. Die Kartoffeln po im Ganzen 
gut geraten. In Rußland find ebenfalls die Ergebnifje fehr verjchieden: bei Kiew 
und Charkow gute Roggen: und Waizenernte; dftlih vom Drieper wegen anhaltender 
Dürre geringerer Ertrag; in Bellarabien lange Trodenheit von wenig Regen erfriicht, 
brachte eine zum Theil mittelmäßige, zum Theil aber reichliche Ernte; bei Odeſſa mittels 
mäßiger Ertrag. Güte befriedigend, In Polen reicher a die Körner von aus⸗ 
gezeichneter Güte. In Oftpreußen war das Korn gelagert, doch hat dies dem Gr- 
trag nicht ſehr geſchadet; Kartoffeln gut. In — iſt durchweg das Korn gut 
erathen, eine beſſere Ernte als voriges Jahr, daſſelbe gilt von Walzen und Gerſte; 
* ift feit Fahren nicht fo üppig geweſen; von Krüh-fartoffeln wird berichtet, 
daß ein Landwirt von 8 Sceffeln Yußfnat 120 Scheffel — babe. Sn Oft: 
preußen find Roggen und Gerſte fehr ergiebig; Waizen beögleichen, Som: 
merfrucht von feltener Grgiebigkeit, In Schlefien eine fehr gute Ernte; alle 


Pan ) 
Es 


richte find durchweg Aut geraten: Watzen gab von 1 Scheffel Ansfaat de: 
rn Aust ruſch lieferte Korn yom Schod 381), Sche l. Das Gewicht iſt von R 
90 Pfd., Roggen 86, Gerſte 74, Hafer 65, ein Gewicht, was ſeit Fa 
und nur dem fruchtbaren Wetter im Juni und Juli zuzuſchreiben tft. Kartoffeln, Kufte 
Eräuter, Heu und Grummet reichlich; Flachs 1'/, Ellen hoch. An ber mittleren 
Dder und in Brandenburg find Roggen, Gerfte, Se gut gerathen; Kartoffeln 
haben Spuren von Krankheit, Ertrag aber jehr reih. In Pommern iſt das gefammte 
Ergebniß befriebigend. Roggen läßt in Menge; und Güte nichts zu wünſchen, auch 
Waizen aut, Sommerfrüchte außerordentlich reich; Kartoffeln ebenjo, von Krankheit Feine 
- Spur. Yu Medlenburg liefert der Roggen wenig an Stroh, aber viel Körner; beim 
Waizen Ähnlich doch beſſerer Ertrag; Sommerkorn, das dichter fand, reichlicher. Raps 
troß des ſchlechten Erniewetters befriedigender Ertrag. : Zum Ausdreſchen werben bie 
Mafchinen vielfach verwandt; in Telerow find allein 9 Dreſchmaſchinen, bie bei den Land⸗ 
wirtben wandern. In * Provinz Sachſen iſt Roggen und Waizen und voll 
gebildet, von gelagertem Stroh und Körner minder gut: im ganzen übertrifft bie Som⸗ 
merfrucht doch an Grtrag und Güte die Winterfruht. Die Zuderrüben außerorbentlich 
fippig, desgleichen Kartoffeln, an denen Spuren von Faͤule. Auch Hier wandern zahlreiche 
Dreihmafhinen. In Hannover ergab ber Nogaen und Walzen Einen ‘guten Durdy. 
fchnittdertrag; Roggen auf ſchwerem Boden vom Morgen 16—20, auf leichten 12—15 
—— In den ———— —— ein befriedigendes Ergebniß, beſonders vom Raps. Den 
rtrag von letzterem in den Elb- und Oſtee⸗Marſchen ſchaͤßt man auf 10—12,000 Wispel. 

Aus Süddeutſchland berichtet man von der Don au einen vorzüglichen Ertrag .be# 
Getreides. Sommerfrucht wie überall in Deutichland ausgezeichnet, aber auch Roggen 
und Waizen liefern eine gute Gınte, befonders Roggen ſehr hübſche Körner. Futter 
krauter und Kartoffeln fehrreihlid. Am Bodenjee und im badiſchen Oberlande 
ein über Erwarten günftige8 Ergebniß; der Körnerertrag ift bebeutend. In Würte m⸗ 
berg mit wenigen Ausnahmen eine reiche Ernte. Winter und Sommerfrucht find gut 
erathen; von Horb fagt ein alter Zehntknecht: feit 50 Jahren habe er nicht drei fol 
Grnten erlebt. Rartoffeln jehr voll und ſchoͤn ausgebildet. In ber babifchen und bayes 
riſchen Pfalz war das Getreide überaus fett geworben. Roggen gibt deshalb minberen 
Körnerertrag, Waizen und Spelz reichlich, Gerfte in Menge und Güte ſehr befriedigend; 
die Körner find a ſehr mehlreih; Kartoffeln fehr voll; Tabak fteht fehr — 
In Franken iſt der Roggen minder gut, auch etwas dickſchalig, Waizen und Geiſte 
übertreffen aber an Ertrag und Güte ſelbſt das vorjährige ſchöne Gewächs 
Gerfte kann nicht genug gerühmt werben (gute Hoffnun ir die Bierbrauer), 
dafjelbe gilt von Hülfenfrüdten Am untern Main und in ber Wetterau 
ift die Ernte als a Ra end zu erachten: Roggen Liefert: gute Mittelernte, 
MWaizen dagegen volle e, Gerte und Hafer ‚außerordentlich reicher Ertrag. Kar 
toffeln, die zwar ſchon ſchwarz werben, in 5* Menge. Roggen gab an einzelnen 
Orten 4 Malter vom Fuder; an Gewicht weniger als früher, 5 Simmern wiegen erſt 
200 Pfund, fonft 230 Pfund, Im Rheingau befriedigende Ernte: Roggen gibt 
3—3'/, Malter vom Fuder; Walzen und Gerfte reihlih,. Am —— | 
Mittelernte; Roggen fand bünn, giöt aber viel Körner; Waizen und Sommer 
aut, Kartoffel eh, zum Theil krank. Im Niederland ift überall reiche Ernte; an 
Menge und Büte ded Getreides werben alle Erwartungen. übertroffen; Raps namentlich 
= gut gratben, ei riesland liefert er 81/9 Faß Delgebalt von.einer:Laft, in 

toningen 8—8U, Faß. e on Ä 

Von England wird ein mittlerer Grtrag berichtet ; die Ernte iſt vom. Wetter 
fehr begünftigt,. In Frankreich ift Die Grute im Süden —“ gut, im Norden 
beſſer, im mittleren wohl am beſten — Der Waizen iſt von großer. Güte 
und Schönheit; im Durchſchnitt gewiß Aber 80 Kilo ber Hektoliter. Man richnet im 
ganzen auf eine aute Mittelernte, 


Faffen wir die Berichte zufammen,-fo finben wir in Deutfchlanb vom Getreide ben 
Roggen am — gut gerathen; Waizen liefert einen reihen Ertrag. Sommer: 
früchte in außerordentlicher Fülle und Ueberfluß, desgleichen die Kartoffel. Von Brod⸗ 
ſtoffen iſt Roggen der wichtigſte; ſein Vorrath wird, ſoviel ſich nach den oberflächlichen 
Schaͤtzungen urtheilen läßt, für unſern Bedarf ausreichen, zumal er in ben meiſten Ger 
enden auf dem Lande mit Gerfte, in den Stäbten mit Waizen vermilcht wird; die Oſt— 
hl werben jogar unbedingt noch ausführen können, Die überaus reich ges 
rathenen Kartoffeln werben aber jo viel Erſatz an Brodftoffen geben, Daß won Roggen 
felbft von anderen Orten noch große Maſſen ausgeführt werben fünnen, Die Waizen— 
ausfuhr kann jehr bebeutend werben. Es fommt nur jet darauf an, wie groß fich der 
Bedarf Englands, Frankreichs, Spaniens und Portugald zeigt. Frankreich, jo viel 54 
er feines Falls ſobiel wie im. vorigen Jahre, von den andern Rändern: tft’ 
unbeflimmt. . . a _ 
Die Ernte in Ungarn und Rußland ift in dieſem Safe nicht fo bebeutend, 
wie im vorigen, Man fchägt: in;lingarn den Ausfall auf 3 Millionen. Meßen ; im voriz 
en Sahre Fonnte Ungarn aber 8-10 Millionen allein nah Frankreich ausführen, eine 
inberausfuhr von 3 Millionen fällt aljo, bei dem vorausfichtlih geringen Bedarf 
Frankreichs, Für ungnicht ind Gewicht. Was Rußland in diefem Jahre weniger zieht, 
Das gewinnt e8 wieder durch den befjeren Abſatz vermittelft der neuen Eifenbahnen: 
Die. Zufuhren von dort, die wegen Mangeld an Verkehrsmitteln früher gar nicht im 
Berhältniß zu den Grnteergebnifjen fanden, können jegt viel bedeutender werden, Wir 
können deßhaͤlb wohl in Bezug auf unjere nothwendigen Nahrungsmittel. einer ruhigen 
Zukunft entgegenjehen. * 





Bekanntmachungen. 


| Ultrajectum. Bil 
Allgemeine Fener: und Tronsport:Berficherungs:Gefellfchaft 
ee 2 in Zeyst, Holland. - h 
Erundkapital: 2,000,000 Gulden. J 

i u ausi ⸗ 2 Mo⸗ 

F — Teich etliche Geaentände ah — 


fexner emfiehlt fie ſich zur Uebernahme von Verſicherungen auf dem Waſſer⸗ und 
ge: —— unter ben ſolideſten Bedingungen und Gewährung ber Jahres⸗ 


e. 
Zur umentgeltlichen Verabreichung von Profpecten und Antragsformularen, ſowie zu 
jeer ndheren Austunft find ſtets bereit, in Geankfurt a. m: * Pe 


Die Subbirection: Jos. Schlegel, Hötheplab 11, ſowie 


Ser J. G. Söhnleln, am Mainufer, Har Ph. A. Nuss, Garkühenplah 7, 

H. Diedolf, @arkühenplog 3, „ Kranz Sachs, Meifengaffe 13, 

HL Ingens, ar. Gallusſtraße „ &. Farnhbacher, gt. Gallus: 

J. ET. Worret, Bleidenftraße 24, ftraße 5, 

©. A. Bautze, Fahraaſſe 98, „ Carl Vogel, in Nieberrab, 

BR. ——— ‚MM. Rom „ MHeinr. Müller, in Obertad. 
markt 8, 


". Glaiere zu verkaufen und zu vermlethen bei Elsner, Clavierſtimmer, Body. 6. 


r 


=. 22% 


— 
1 


—F kommene Baͤnde) bei 


Ruhrer Steinkohles, 


Durch den eingetretenen außerordentlich Fleinen gg ſehe — 
laßt meine verehrlichen Abnehmer darauf aufmerkſam hm m — — der 
Kohlen bereits namhaft geftiegen gi und vorausfichtlich 
Auffchlag erleiden werben. Ich erſuche deshalb Diefelben, ee *. gerne Winter: 
bebarf baldigſt aufzugeben, bamit ich ſolche redhtzeitig effectuiren kann, ba die Zufuhren 
fehr erfchwert und verſpaͤtet eintreffen. 


z Ollo Christian — 


Wachslichte u. Wadsföce, pre ei 
ee are 


3 Ludwigsbrunnen. Ehrungen — 
von von Befe bilipp Borfter ‚Saulgafje 36, welchem auch ber — und bie Aufmahme 


ungen zu een bertragen ift, 


Ludwigsbrunnen, im Mai 1862. Die Berwaltung; 


1304 Flie ae Blätter, die befannten unerfchöpflichen a = 
möäßigter re 8 eines Bandes von 24 Nummern (circa 200 Duart-Seit 
mit ir als 300 tesffchen Saunen ‚fe att fl. 3. 36 nur AS fr. — e⸗ 
Im Erras, alte —— ge 
643. Vom 9, September I. = an befindet mein Schreibzitumer 
Töngesgasse 38 bei Serrn Goldarbeiter an 
»r. ne. Advocat. 


Sußer und ranfcher Hepfelwein 


utber, kl. Efcyenheimergaffe 26. 
er Alte Wedbel und Wetten werben nefauft und auf bezahlt; Kahraafle 120. 
647 Ein junger Menſch von 16—18 Jahren wird fogleih als Kellner-Rehrling 
Fe. 6 EEE 
1402 Aepfelgelde fowie Duittengelde und Compot, Himbeeren⸗Syrup 
empfiehlt EF. Hahner, GEonditor, Bad Spben. 
1396 In meiner Druderei können noch mehrere ordentliche Jungen als Lehrlinge 


aufgenommen werben. 
J. Kühlg. 


1804 Alte Möbel und Betten werben zu hohen Preiſen gekauft; am Kornmarkt 5. 


1401. Gin zuverläffiged Frauenzimmer, im Pußtzgeſchaͤft erfahren, wird als Dire- 


tri eine Strohhutfabrif g Salair ae an 
ferien beforgt obhutferi degen gutes Galaie yu engaisen ‚gefnät; Känlüihe 


. * 
— — — — — — 





1. Beilnge, Frankf. Intell,-Blatt 2 215, Donnerstag 11. Sept. 1862, 


Bekanutmachungen. 


Schwarze Seidenstoffe, 
üchtes Lyoner Fabrikat, be- 
sitzen wir ingrosser Auswahl, 
sehr preiswürdigen und als 
solide besonders empfehlens- 
werihen Qualitäten. 

Eine Partie schwarzer Ure= 
felder Seidenzeuge verkau- 
fen wir zu ermässigten Prei- 


Sell | — 
Gebrüder Hoff, 
im Fiebfrauen-Erk. 


Hot’iher Mab-Extract 
(Gefundheits- Bier.) 


In ganz frifher Füllung allen Patienten an Hals: und Bruſtlei— 


u nicht genug zu empfehlen. 
1 Brobeflafche 28 Er., 
6 Flafchen fl. 2. 21 Er, 


eneral-Depot bei 7 
4. Coester, Hühnermarkt, 


um großen Elephanten, Pilbelerfiraße Mo. 32. 


Bon ante * u —2* — 5 warte —— ae aller Art, 
| eten Schoppen Wein und gutes Bier empfle 
einen ausgezeichn choppen N) p Ch. Weizel. 


Interessant für Damen 
und nüglich für jede Saushaltung. 

1397 Das Lager von Kupferichablonen, zum Selbftuorzeihnen für Wäſche und 
“ Etidereien, beftehend in 10 verſchiedenen Größen, Latein, Gothiſch⸗ und Frafturbud- 
—— Ziffer, Kronen mit 5, 7 und 9 Punkten, Stidereien, als: Bogen, ne, 
anquetten, Ginjäge, Eden und Edzüge für Taſchentücher, Mufter zu Kleiderbeſähen 
als & la Greogue, Schlangenlinien und noch taufenderlei Vorlagen neuefter Deſſtus be⸗ 

findet ſich dieſe Meſſe am Römerberg breiter Gang, vor der ——— No. 26. 

‚C0Pp- inauer. 

NB. Pinſel und Karben, fowie aͤchte Wafchtinte find billigſt vorräthig. 


Den Herren Schuhmachern 


empfehle mein Lager in Leiften, Stiefelhöfzern ıc., neuefter Yagon. Auch werden alk 
Betellungen nad) Maß pünftlih und ſchnell ausgeführt. 





1392 I: I. Frey, Borngalle 6, Ir St. 
Engliſche Dampf- Kochtöpfe 
ee ©. A. Schiele, Fahrthor'1. 


Wichtig für Damen 


find meine Kupferſchablonen, womit man auf eine leichte Art Wäſche, Stidereien, den, 
Bögen und Sirenen felbft vorzeichnen fann. Auch empfehle ich meine Scablenen den 
Herren Kaufleuten für Kiften und Collis zu zeichnen, 
Kerner alle Arten Graveurarbeiten, als: Wappen, Siempel und Betfchaft x. 
Mein Stand befindet fich in der Nähe des Metzgerthors vor dem 
Holzjamt und ift mit Firma verſehen. 


DM. BReinauer. 


Tapeten von S kr. 
an bis zu den feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder m 
Decors empfiehlt ; 
Sieygmand Schmeele, gr. Bockenheimergafle 2. 


Cercle francais. 
— seances recom meneceront le il ——— 
e 


* 


Schablonen und Srenneisen jtet3 vorsäthig. bei 
1392 V. Henrich, Saalgaffe 16. 
mus Varadeplas 3: Wohnung u. Betichartslofal u dermietben. 





An Erſten October 1862 
— 


nal- Loose zum sencours empfiehlt unter Zu- 
c erung gewissenhaftester Bedienung 


Eduard Schneide 
NRoßmarkt 12, Sank- und Wechfelgefhäft, Frankfurt a. M. 


NB; Die Miethſcheine werden auf Original-Looſe, die zu. jeder Zeit in meinem 
Comptoir eingeſehen werden konnen, ausgeſtellt. Man iaun daher mit dem geringfügigen 
Einfat von 3 fl. am 1. Detober den großen Preis von Zwei Mais unbert 
Zaufend Gulden gewinnen. 


Aepfelwein 


lep Qualität aus der 


Felfenkellerei von 0. W. Peisch 


in Frankfurt am Main 


iſt in großen wie auch in Heinen Fäſſern zu ſoliden Preiſen —— zu be⸗ 
ziehen und werden beſonders die Herren Wiederverläufer aufmerkſam gemacht, 
daß deren Bedarf täglich ins Haus geſchickt werden kann. 


5 J. ©. W. Petsch, 
Felſenkellerei zwiſchen der Darmſtädter Landſtraße u. dem ——— 
Noureaules 
in Herbft- und Winterkleiderfloffen, 
warmen und gemwirkten Chales 


sind in reicher Auswahl eingetroffen, 


Hoch. Ludw. Thoss, 
1395 BRossmarkt 19. 


Für die Herren Collecteuss, 


Looſe Gter Klaſſe Frankfurter Lotterie zu haben bei 
1394 B. Grünebaum, Paradeplatz 1. 
1399 Werg ift zu haben ber MU. Bing, Schnurgaſſe 3, der Lindheimergafie 
—— 
645 Zu verkaufen in Nußbaumholz: 1 Tafel⸗Clavier von Andre, 1 Betiihe, 
1 Arbeitstijchchen, 1 Toiletteſpiegel; Steingaffe 19, 2r Stod, 
Ein geräumiger Lagerplag für Steinfohlen (Sofa) 
wird zu miethen gefucht. Offerten A E beforgt bie Exped. 
1401. Mädchen, welche im Strohhutnähen und Drahtarbeiten geübt find, finden 
dauernde Beſchäftigung bei Louis Moessel. 


648 Ih warne hiermit Jedermann irgend Jemanden, wer es auch fein mag, etwas 
auf meinen Namen zu borgen, indem ich für Nichts hafte. 
E. A. Meurer. 


649. Ein La — für Holz von ca. S00—1000[ wird 
zu miethen gefucht; Kerbengaſſe 11, 2r Stod, 


649. Stelle:Gefuch: Ein gebildetes Mädchen, von —— Eltern, von außer⸗ 

halb, wünſcht eine Stelle als Verkäuferin in ein Kurzwaaren —— — 
du größeren Kindern oder zu einer einzelnen Dame; —— erden L. P 

- an bie Expedition d. DI. 


649. Ein möl. Zimmer, erg Landſtraße 25, im Garten des 2ten Haufes 
zu vermiethen ; zu erfragen von 9—12 Uhr. 


Den Herren Schubmachern 


empfehle mein wohl afjortirte8 Lager aller Arten Werkzeuge in befter Qualität, forte 
auch die feinften Schuhgarne unter bihigfter Berechnung. 


1392 J. J. Frey, Borngaſſe 6. 
1390. Sch bitte fänntliche Aufträge an mich nicht mehr 


Moinzergaffe 2, fondern Judenmauer 27 gelangen zu laſſen. 
anz Fried. 











1357 Das neu erbaute Haus, Et vom Sande und at wg 8 * 


6 Manſarden, Küche ꝛc. enthaltend, iſt im Ganzen ober auch geth 
vermiethen Näheres Paulsplatz 19. 





legenheit in einer praktiſchen Mertftätte fi die nöthigften Vorkenntniffe air ammeln 
Näheres bei der Expedition d. BI. 
1402. Im ein Fabrifgefhäft wird ein Commis geindht, weldher fhem Mr 
und gleich eintreten Fann ; Nehrifttiche © Offerten O 0 bejorgt die ——— — 
1401. Kraͤftige Hausburſchen werben geſucht; Barfüßergaſſe 8. 


— 


1402. Ein junger Menſch, der ſich zum Maſchinenbau ausbilden will, ndet Ge: 





| 
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Belonntwadungen. 
‚Srankfurter Schübenverein. 
General-Versammlung - 


Samstag den 13. September, Abends 7, Uhr, 


im Saale der Harmonie. 


Tagesprdnung: —— e. 
Wahl der Reviſoren und des Vorſtandes. 
Beſprechung über das den 18. Detober pro- 
jectirte Preisfchießen. 
1401 Ber Vorstand. 


Chemifches Saboratorium dahier. 


Der Wintercurfus in der praftiichen Ghemie für angehende Ehemifer, Pharmaceuten, 
Techniker, jowie für alle Diejenigen, welde die Chemie als Hülfswiſſenſchaft zu ihrem 
fünftigen Berufe erlernen müfjen, beginnt am 20. October. Näheres beicgt der Profpect, 
welcher durch die Buchhandlung von Fr. B. Auffarth dahier gratis zu beriehen ift. 
1403 Dr. Jul. Löwe. 


ZB Großer Ausverkauf 


von Damenzengftiefeln, Gemslederftiefeln, ringsum bejegten Zeng- 
ftiefeln, Kinderftiefeln, ausgefchnittenen Schuhen, Herrenſtiefeln zc. 
Ueberzeugt, daß Niemand mein Lager unzufrieden verläßt, empfiehlt ſich 


©. Erossmann aus dtuttgart. 
Bude: Samstagsberg (Nömerberg) mit Firma verjeben. 1403 


— —— — 


Die Scyönfärberei von A. Mittemeyer, 
Söhergalle 13 in Sachſenhauſen, 


empfiehlt fih im Färben und Drucken aller Arten — in Kleider, Shawls, 
Mänteln, Bändern, Tüchern, Röcken, Hoſen zc., ſowie in allen 
andern in dieſem Fache vorkommenden Artikeln. 643 


‚652 ch Bitte die gefaͤrbten Handſchuhe abzuholen, J. F.Pfeiffer, Fahrg. 37. 


\ 





= Verfteigerungd-Anzeige, 





Donnerstag den 11. Septbr., Zarmittast 9 un 

Anftehen nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenftände, als: J 
in Mebageny: 1Cauſenſe und 6 Stüble, 
1 Seerctair, 1 Spiegelfhrant, 1 Sopba: 
tisch, 1 Pfeilerſchrank ze. 


in Nußbaum: 4 Caufenfe und 6 Stüble, 
Bettladen, Kommoden, Nachttifche, 
Waſchtiſche, Nobritüble, 1 Braudkijte, 
Spiegel in Gold; und anderen Nabmen, 
fodanı 5 fast neue Zimmerteppihe; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 

a) 1 Spiegelfchranf, 

N 4 Pferde, 

ec) 2 Ohm Deidesheimer, 

d) 3 — Seſſel, 12 Stühle, 2 Caunitz, 4 Tiſche, 2 Secretaire, 6 Tollel⸗ 
e) —1 — 2 Wagen, 

f) 6 Dizd. Handichube, 

; 1 Dpd. rothe Klanell-Hemden, 1/, Dpd. Flanell-Jaden, 


h) 1 Ganapee, 2 Tiihe, 1 Kommode, 3 Stühle, 1 Küchenfchrant mit Auffag, 
12 zinn. Teller 


in dem Vergantungszimmer gegen baare- Bezahlung öffentlich an den Meiftbiefenben 
verfteigert. ©. Belfchner, Ausrufer. 
nes 


1” Fäſſer⸗Verſteigerung. 
Samstag den 13. September, hen uf reflies MRehen 
eine Partie friſch ausgeleerte Weinfäler, 


beſtehend in ca. SOStückfaß und Div. Fleineren Fäſſern 
auf dem Trieriſchen Plößchen vor der Lederhalle gegen baare Bezahlung offenilic au 


den Meiſtbietenden verſteigert. — a 
C. Belſchner Ausrufer. . 

ö— — —— ——— — —— 
652 Eine geräumige Wohnung, Ir St., 4 große jmd 4 Zimmer, Küde 

und jenftiges Zubehör, preiswürdig zu vermiethen; Neuekräme 5, zu erfragen im Laden 
4 - ö—ñ ñ ⸗ñ ñ e — —s —— 


1399 Eiſerne feuerfeſte Caſſaſchränke le in Auswahl 


+ Gillmeister; Altga e TEIC 
Getragene Serrenfleider werben angelauft bei @. Straus, Bornbei 


) nerftraße 47 
rechte Eeite, Ir Laden. Beſtellungen ie die Stabtpoft werden yänttlic ausg 


x 


— cd 
— u RR u Br "__ 


3erfteigerung einer Behauſung an 
der Nechneiftrage. 
Nontag den 45. September, kuamenen mdgerierz 


yen: Vergünftigung®-DekretS vom 27. Auguſt o. die zum Nachlaß des hiefigen Bürgers 
rn Joh. Leonhard Stierhof’icen Eheleute gehörige an der Rechneiſtraße liegende. 


ehaufung Lit. A No. LAXVI (66°) neu Mo. 3, 


dem Haufe ſelbſt öffentlich an ten Meiftbieienden verfteigert werben. 
Bis zum PVerfteigerungstermine kann bejagte Behanfung tänlich angefehen werben 
3 E. Belfchner, Ausiuifer. 


Bordeaux-Wein-Versieigerung. 
jiensiag, 33. Septhr., Nachmittags halb 3 Uhr präcis, 
im Saale zur Harmonie, &r. Bockenhcimergasse 9, 
| in Frankfurt a. M.. | | 
st Her Milani-Minoprivo auf freiwilliges Anstchen sein Wein-Lager, beste: 


nd aus: 
50 Oxhoften 186 r Medoc, 
r 186 r St. Julien, 
50 o , 1861r St. Estöphe, 
" 1861r Chätsau Läujac, 
n 1857r St Julien, 
n 1858r n ” : 
" 1858r Chäteau Laujac, 
" 1859r Haut Bryon, 
lan 185'r Chäteau Lärose, 
186 r Muscat Bezier, 
2a Booten alten Malaga, 
7 ı m ” D 


215 Gebinden Wein. 
ner: Ss Puncheons Jamaica Rum, 1/; Legger Batavia Arrae, 
1 


ER. 


4 . . .o .“ . — 


2 ‚M EN — " 2 " n ; F 

rch den ÜUhterzeichrieten öffentlich an den Meistbietenden versteigern, Die Weine sind 
amtlich dir&öt mit dem Consulats-Siegel der Zollvereins-Staaten versehen hier atige- 
mmen, und lagern im Freihafen; die Proben werden 

lontag, 22. Scptember 19623, Nachmittags von S his 6 Uhr, 
besagtem le verabreicht, wo, Herr Küfermeister l.auer die Güte haben wird, jede 
nauere Auskunft zu ertheilen. Beim Bezüge wördeir die Weine von dem Verkäufer 
rsöllt und können alsdann übergangssteuerfrei in die Zollverems - Stadten eingeführt 


rden. 
Bezugszeit bis 25 Oeoher 1862. 
Sollten Käufer den Wein unverzellt im hiesigen Freihafen überwiesen zu. haben 
inschen, so wird diesem Wunsche entsprochen und der Zollbetrag am Kaufpreises. ge: 
rzt. ‘0. Belsohner, Ausrufer, 





Ruſſiſcher unterricht 


Eine junge Dame wünſcht Unterricht im Ruſſiſchen und in Muſi zu 
ertheilen; Reuterweg 10, am Bockenheimerthor. 


652 Allen, welche uns bei der drohenden Feuersgefahr am Sonntag while 
eilten, unfern — Dank. 

J. A. .. Schnatter. _ 

a ©. Hieronymus. 


652. Ein gefitteter Junge kann die Dreberei erlernen; Fahrgaſſe 72. 


652. Geſucht ſogleich ein Bebienter von angenehmem Aeußern (ald Yäger), 
gute Zeugniſſe ann mit Gewehren umzugehen verfteht, 15 fl. pr. — 
en Neugaſſe No. 18. 


gar Kü üfer und Bierbrauer. 


lische im Schiff reinlische im Schiff zu haben am i babın am Fabrthor. 


1399 Seidene Fußjohlen für Damen in allen Größen; Seidenwatte,. wie aus 
Brent Strickgarn, — aus der Filanda zu Wiesbaden, — Ri wieber auf dem: Lagn 
Emilie Schul, im Laden des Frauenvereind. 


1390 "Port fertiger und_Angefangener ESEL, Netze & Fragen, 
tick ſeide, 


Kaputzen, Portefeuillegegenſtände, Strid:, Häkel⸗ und 
Wolle, aumwolle, Perlen, Stick: und Häfelmufter ; Götheplag 4 


1403 Da die Bau-Arbeiten und Reparaturen in unferer Synagoge nunmehr vel 
lendet find, fo wird von nächſten Sreitag Abend an der regelmäßige Goltesdienſt wie 
darin abgehalten. 


Der Vorfland der israclitifchen Religionsgefellfchaft. 


652 Ein Haus in befter Gefhäftslage in der Fahrgaſſe ift zu verkaufen. Nähen! 
Nömerberg 18. 


651. Fertige Friedhofkreuze bei ©. Ebert, Ladirer, Ponhater 
6sl 51 fl. 900 a 900 auf er| erften ten Inſatz ;_auszuleihen. 


“1403 Eine möblitte herrfchaftliche Wohnung von 6 Zimmern , Küche mit Kind 
tung, Stillung und Remije wird für ben Winter zu miethen gefucht ; ; ‚zu Arte 
ber Expedition d. BI. 


881. 3000 fl. zu 41/, %, werben als erfter Inſaß ohne Vermittlung 


l Billige Herren: Stiefel. 

Das Stiefel Lager im Fürftenek ift dieſe Meſſe wieder reichhal ig mit. guter fit 
tiger Waare verfehen und wird beifpiellos billig von 31/, bi85%/, fl. das Paar verkauft; 
Sahrgafie 17, im Fürſteneck. 

"80. en. ohne X Vermittlang ci ein Haus in ber Stabt; ' Ir 


S= 
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Bekanntmachungen. 


Keine Flecken mehr in den Kleidern! 


1403. Unterzeichneter macht die ergebene Anzeige, daß er mit einer neuen Erfindung von 
chemiſchem Waſſer hier anweſend iſt, womit man alle Flecken aus allen und ſogar aus den 
feinften Stoffen entfernen kann, ohne der Farbe ober dem Stoffe zu ſchaden. Ferner den 


ächten bydraulifchen Kitt, 


womit man alle zerbrochenen Gegenftände: Porzellan, Glas, Stein, Marmor, naher: 

Pfeifenköpfe, Elfenbein und Horn feſt und Dauerhaft fitten fann.. - Auch nehme ich alle zerbro⸗ 

— — zum Kitten an, unter der Zuſicherung, alles feſt und dauerhaft zu kitten. 
er das 


italieniſche Copir⸗ oder. Markir⸗Papier, 


nur bei mir Acht zu Haben, wodurch man ſchreiben und zeichnen kann ohne Tinte und ohne 
Feder, und welches udaberireffuch iſt zum Durchzeichnen der Stidereimufter; auch kann man 
die Namen im die Wäfche einzeichnen, daß fie nie wieder herauszubringen find. Obiges em⸗ 
pfehle ich beſtens nebſt noch mehreren in. dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 
I. Egli, aus Fürich, 
Fabrikant chemiſcher Produkte. 
Mein Stand befindet ſich beim Eingang von der Zeil in die Liebfrauenſtraße, vor dem 
Weißwaaren⸗-Geſchäft des Herrn Kichelmann. 


Direct von Havana imporlirt: 


Cabanas y Carbajal-, Riticea-, Partagos-, 
Aromatica-, Anjelitta-, Flor Azucena-, Rio 
Hondo-Cigarren; 

von früheren Sendungen: 
Orion, Priucipe y Wales, Flor Constellacion, 
Carbarga. 


en Georg Schepeler. 
„ Ehevreaur- Damenhandſchuhe 


A. 1.,6 kr, pr. Paar. 
er habe Rn eine große Partie  Chevreaur-Handfehuhe, reine 
Baare; in’allen Farben und Nummero's einpfangen, die ich zu dem ſehr 
kan en Preis von 1 fl. 6 kr. pr. Baar erlaffen kann. 


* M. Beer, Zeil 29, 
400 dem Glasmagazin des Herrn Tacchi gegenüber. 


889. Ein Heli em‘ Manfarbzimmier ohne 
Möbel zu vermiethen; Bleichſtraße 28. 

651. Ein mößlirteß Zimmer mit. ober ohne 
Koſt; —— 8. 

652. MWollgraben 6, It Stock mit 4 Zim⸗ 
mein, Kühe, Keller, Holftall und 2 Boden⸗ 
fammern mit Waffers und Gaseinrichtung zu 


vermiethen. Bu erfragen bei @. Ebert, 
Ladirer, Porzellanhof. 
651. Eine kleine Wohnung ift an ruhige 


Leute fofort zu vermieten; Schmidtftube 7. 
651. Ein gut möblirtes "Simmer ; Anferg. €. 

632. Eine Remife und Bndenraum zu 
vermiethen; Langeſtraße 5, im Hof. 

1403, Sn dem neuerbauten Haufe, Baum: 
weg, nahe am Sandweg, No. 3 gegenüber, 
find 2 ſchöne freundliche Wohnungen von 5 
Zimmern, mit Waſſer⸗ und Gaseinrichtung 
nebft Gartenvergnügen zu vermiethen; au er: 

fragen im Garten. 
Biegefgaffe 16 iſt der 1. Stod zu bers 
miethen, 

653. Ein freundlich moͤblirtes Zimmer zu 
vermieten; gr. Kommarft 6, 2r Stod. 

652. Gr. Boenheimergaffe 25 {ft ein gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 

652. 3 Wohnungen von je 5 Zimmern, 2 
Manfarden, Keller, Gaseinrichtung 20; neue 
Rothehofſtraße 2. Nähere Hinterh., 2r Stod. 

652. 2 Bimmer, 1. Küche ꝛc. mit ober 
ohne Möbel zu vermieten; neue Mainzerftr.’ 
- No. 1, im Seitenbau, letzte Thüre rechts. 

‚651. Ein Gewölbe; große Gallusgafje 2 

651. Eine Feine Wohnung iſt an folibe 
Leute ohne Kinder zu vermiethen ; Kloſterg. 35. 

652. Eine Werkftätte zu vermiethen im Hof; 
Schäfergaffe 7. 

652. Ziegelg. 16 dr Stod ein mößl. Zim⸗ 
mer gleich zu beziehen, Preis 7fl. _ 

652. — möblirtes Zimmer zu vermiethen 

652. Gin freundliches miöbl. — nebſt 
Cabinet; Weißadlergafſfe 10, Ir Stock. 

652. Unmöbt. heigbares giner iſt an einen 
— aber’ ſolides Feruergzinmer zu veranett. 

kl. Kornmarlts, 2r Stod. 

653. : Ein Ziumer tt 2. Sloch in den 
Hof gehend, an einen Herrn au: vermie hhen 
Sañlgaſſe 2%. oft 

652. Eine Weoune Manfare zu veonithen 
Kettenhofweg 26. 


648 —— 


652. Broͤmerftrahe du ehe — 

Wohnung von 5 Zimmern nebſt 3 

652. Wohnung zu vermiethen: 8 — 
Küche mit Waſſerleitung, Manſarden, Keller u. 
Waſchlüche; Schäferg fe 7 im Hofe, zu erfragen 
im Vorderhaus. 

Dienftgefuche und Anerbieten, 

651. 68 wird ein Mädchen gefucht, weldes 
kochen kann und zu aller Arbeit willig ft; 
großer Hirfchgraben 15. 

651. Ein Mädchen, welches gut kochen 
kann, wirb als. Mätchen allein gegen guten 
Lohn geſucht; Töngesgaſſe 55. Gute Zeugnifie 
find erforderlich. 

651, Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen 
fann, wird geſucht; Stiftjtraße 8. 

651. Gin Mädchen, welches gut bürgerlih 
kochen kann, fi Hausarbeit intel, ſucht 
eine Stelle; Theaterplatz 5. 

651. Am Affentyor 5. wird ein reinlichts 
Baͤckermädchen gefucht. 

651. Ein Mädchen zur Hausarbeit willig 
wird gefucht ; Vilbelerſtraße 21. 

650. Eine einzelne Frau fucht ein veinliches 
ſolides Mäbchen, luth., ohne Bekanntſchaft; 
alte Mainzergafje 46, 3. Stock. 

1394. Ein reinliches mit guten Zeugniſſen 
verſehenes Hausmaͤdchen wird gen Hoh⸗ 
ſtraße 28 im 1. Stock. 

644. Es wird ein braves reinliches Mod⸗ 
chen geſucht, welches bürgerlich kochen und 
Hausarbeit verrichten kann; Seilerſtraße 6. 

645. Eine perfeckte Köchin, welche mehrere 
Jahre in einer Stelle war, auch empfohlen 
wird, ſucht eine ähnliche Stelle als Köchin. 
Zu erfragen Blauehandgaſſe 5, Zr. Stock. 

1399. Bodenheimer Sanbftraße 64 wird eine 
Köchin ;gefucht. 

647. Ein Maͤdchen, ‚welches gut büͤrgerlich 
kochen kann und zu aller Hausarbeit willig iſt, 
wird gefucht; Krogerſtraße 7, m 2. Std, 

646. Geſucht wird (Kroͤgerſtra eine 
Kinderfrau ober) Bee N“ 
Erfahrung Hat im: Aufziehen - eines Kindes’ En 
Waſſer und Milch und gute’ Zeugniſſe cher 
weijen im Stane ft. 
eim Foiibes Mibeher ‚für 
Hausarbeit; en affe>20. 

650: Ein — eier But Buifeher mit‘ “guten 
Beugniſſen gefücht; gr.’ Eſchenheimergaffe 20- 
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J —— P. J. Jansen. 
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fgun, meta Mae, “TG . . = * — 
ws si Be — Eine Partie leinene Gedecke wurde mir 
—— von xinem Fabrikanten zum Verkauf übergeben 
ee und beauftragte mich derselbe, sie zum Fahrik- 
aut a mi. preise zu verkaufen, 

RE 14 w 
— je un ak I. M. Hayser, 
. Erd. 650. Gin PR?” ui} 
35 Be get MN —— 1403 Neuekräme, vis-A-vis der Börse. 
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D eſuche und Anerbieten. 
ee ———— u. Mädchen 
allein ſucht Frau Maas, No: 

merberg 11. 

651. Ein Burfche, der fahren 
kann, refp. mit Pferden der: 
trant ift, u. fich der Magazin: 
arbeit unterziebt, wird geſucht; 
Weißfrauenftrafie 5. 

652. Eb wird ein Zapfjunge geſucht; Gar 


füchenplag 2. 
ie Eine Köchin wird geſucht; Brückhof⸗ 


653. Ein Kellner. wird gefucht; Parades 
plaß 10. 

653. Su Bapfjunge wird geſucht; Brüds 
hofſtraße 16. 

651. Gefuchtein Mäbchen gegen hohen Lohn 
mit guten Zeugniſſen verſehen, welches mit kl. 
Kindern umgehen kann; Shühenftraße 12, 
Barterre. 

652. Gin reinliches Mäbchen gefuct, welches: 
bürgerlich lochen kann; Bendergaſſe 20. 

653. Ein gut empfoßlener See ſucht 
Dienſt; J. Hauſer, Fahrgaſſe 4 

652. Es wird ein oAden liches willigeb 
Kindermaͤdchen geſucht. Fi erfragen Born 
beimerftraße 12, 2r Stod. 

652. Gin reinliches Mädchen, das Liebe 
zu Kinder bat und ſchon bei Kinder war, wird 
sehuät; een 22, Ir Stod. 

Gine gejegte Perfon wird für Haus⸗ 

ae, — Liebfrauenſtraße 3, Ir Stod. 
Ein folides Hausmädhen wird gefucht ; 
Biden 26. 

653 in gewanbter fräftiger Hausburfche 
wird gegen guten Lchn gefucht; Glifabethen: 
fira 


Gin le Maͤdchen, das gut bürgerlich 
kochen fann, alle Hausarbeit gründlich verfteht, 
ſucht eine ‚Stelle in einer ſtillen Haushaltung ; 
zu er in ber Expedition d. Bl. 

Gin braves —— — geſucht; 
gr. ee 20, 2r Stod 

653. -Mäpchen allein, Köchinnen, Haus⸗ u. 
Kindermädchen fucht J. "Saufer, Fahrgaſſe 4. 

653. Es wird eine Haushälterin für einen 
einzelnen feinen Herrn und für eine Yamilie 
außerhalb gefucht. Frau Mans, Nömerb. 11. 


653: Ein Mädchen, bab kochen kann u. ſich 
ber Hausarbeit un {erget, ſucht bald 
Stelle. je erfragen Töngesgaffe 4-tm Laben. 
653. Gin fehr ſolides, gut empfohlenet 
Maͤdchen, welches ſchoͤn nähen und bügeln, 
auch etwas Kleider machen kann und in fonkis 
gen weiblichen Hanbazbeiten geübt-ift, ſucht 
eine Stelle als Zimmermäbchen ober zur) 
wachſenen le Bleichſtrahe 44, Ir: Stil.‘ 
651. Gin Mädchen, das Hürgerfich toden 
fann und ſich allen häuslichen Arbeiten unter⸗ 
zieht, ſu ht eine Stelle; alte Mainzergaſſe 20. 
652.* Eine Magd, welche bürgerlich kochen 
kann, fleißig u. fauber in der Hausarbeit iſt 
wird "gefuct ; Kettenftraße 3, 2r Stod. - 
652. Gin folides Mäbgen, das kochen fann- 
und alle Hausarbeit gründlich verfteht, ſucht 
—— liebſten — erfragen 
fenhofftraße 11, Ir Sto 
652. Man fucht ein orbentliches Mäbden-- 
für. arm: Eſchenheimer Ehauffee , Grünebung:, 


weg 1 

I Ein gut enpfohlenes Maͤdchen, welcheb 
ſchon mehrere Kinder erzogen hat und alle 
häusliche Arb eit verſteht, auch bürgerlich * 
fann, wuͤnſcht eine Stelle ais Maͤdchen allei 
in eine ſtille Haus haltung oder am heben bei 
Kinder; Dbermain-Anlage 10, Parterre. 

653. Geſucht wird eine bejahrte Perfon, 
fedig oder Wittwe, zu einem bejahrten ledigen 
Mann. Zu erfragen auf der Exp. 

652. Ein Mädchen wuͤnſcht eine-Stelfe als 
Hausmäbchen oder Mädchen allein in eine ftille 
Haushaltung; Breitegafje 11, Parterre. 

651. Ein folides Dädgen, das -febftftändig 
gut bürgerlich kochen: Tann, in Haubarbeit 
gründfich J Re wird defucht Finken⸗ 
hofſtraße 7, ir S 

651. Man erg eine empfehlenswerthe 
Mon, welche bürgerlich lochen kann; 5 6, 
Ir Stod, im Zimmer fi melden zu Ik 

653. Une Demoiselle de la Suisse — 
gaise, munie de bons certificats, - ddsire de 
suite une place comme Bonne aupris de 
jeunes. eufants, S’adresser Esehenheimer 
Chaussee 8. 

653, Es wird ein ſolides Madchen geſucht, 
welches ſehr gut kochen kann und im der Haus⸗ 
arbeit gründlich if. Nur folhe, mit guten 


Zeugniffen verfchen, können fi) melden ; Lange: 
itraße 23, 2r Stod. 





1404. Das Anlehen ter Stadt Mailand, garant ed wit ſun 
ind indirecten Einlommen ter Commune, bietet durch die vocheu 
Planes und beſonders durch die vielen und bebeutenden Tref er, die es enthält 
Gelegenheit, eine unter allen Umftänden gewinnbringende — zu machen. 

er Preis eines Looſes ift dermalen nur fl. 16. 20 kr., die geringfien Treffer fen 
— 28 nn bhöchften aber Francs 100,000, 80,000, 70, ‚000, 60,000, SE 
’ 

Mir empfehlen dieſes Anlehen, deſſen nächfte Aha ee an" I. October 

findet, dem Publikum auf's angelegentlichfte und is bis zum 


tage ausführen. 
Jullus Stiebel Jun: 
Staatöpapieren: und ——— 
Steinweg 9, Hötel de T’Union —— 


Danftffogung Ba: 
Allen Denjenigen, welche uns bei dem ausgebrochenen Feuer vom 7. —* das ii 
Dienſt leiſteten, ſtatten wir unſern herzlichſten Dank ab. 










P.cC Sc er. Kdusard ; 
652 J. Walzuner. Falkenhe mer. _ 
Dantfa et 


Allen Freunden und Bekannten ftatten wir hiermit er Gerbtnbficten Dat # 
für die herzliche Theilnahme und fehnelle Hülfe bei dem Brande vom 7. September. 
-: Falckenhahner. 
Weppner. 
653. Im der Finkenhofſtraße oder in der Nähe derſe * werden 2 möblirte Bier 
mer gejucht, Parterre oder im erften Stod; besfallfige Offerten Gele man abzugeben 
Finfenbofftraße 1b, erfter Stod. 


653. Gorrefpondenzen und Ueberfegungen in a r Sprache ſchnell und figer 
beftellt. Offerten A X beforgt bie — —— d. B ide ache ſch 


Alte Sußteppiche, Bteppiche, auch zerrifiene werben — Fahrgaſſe 120. 


634. Ein einzelner Herr fucht in der weftlichen Halfte 
Der Stadt eine Wohnung von 3 Zimmern oder von 2 3” 
mern und Cabinet mit Bedienung; zu erfragen Stiftftraße st 

654 4 Donnerdtag und bie 4 folgenden Tage find die Iegten Würzburger Zwetſche 
am Fahrthor zu faufen, 

Ein folider junger Mann kann Koft und Logis Haben; Brönnerftraße 15. 

654 Ein Mädchen, das in d Näharbeiten gelibt ift, Hat mod) einige Tat 
frei; gr. Ejchenheimergaffe 34, 2r ch * — J — 

654 Gute Vorfenſter zu — Neue Nothhofftrape 3, . 

654 Sobelfpäahne fünnen gratis abgeholt werben. Neue Mothhoffirafe db; 
654 Möbel und Wetten werben gekauft und gut bezahlt; Garkhdpenplaf 9 


654 Man empfiehlt die guten Zahnlädchen für die leben Kleinen zu 4 fi.; Ein 
heimergaſſe 21. 








BS%. ih gut empfohlenes Monatmadchen 
wunfcht vbn Uhr af feihe — zu beſezen; 
R neiprateafteae 6, Hinterhau 
Ein’ Hausburfche” pi ie von 16 
Hi 18 ——** der zu aller Arbeit willig. iſt 


art; ie 
654. En anftähnie abchen (MWalbedetfn) 
welches "warden, buͤgein und’ nähen kann, fü 
bei einer angefehenen Herrſchaft eine &tette; 
Mainzetgafſe120 
654: Ein gebildetes Mäbchen, welches 
Handarbeiten ſowie int Häuslichen "erfahren ft 
wöänfcht Hier“ ober auswärts eine Stelle, ale 
Zimmermadchen oder zur Stüße ber Hausfrau, 
ber Eintritt kann alsbald erfolgen; Näheres 
—— 18. 
654. Ein ſolldes zu aller Arbeit willi * 
Mädchen wird geſucht; Stiftſtraße 6, Ir 
4404. Eine ordentliche Amme wird aut; 
Segetpaffe 11, 2 Stod. 
n Mäbcien , das nähen und bügeln’ 
* * Hausärbeit unte Far fuͤcht 
Die ft; neue van: 8, Ir Stock. 
verfebiedener Art. 
651. Es * ein Stübchen mit Ofen ohne 
.. gs Heine Bockenheimergaſſe 24, 


652. Ein zweiſitziger Gomptoirpult‘ mit 
Schraͤnkchen wird zu faufen gefucht; Laugeſtraße 
38, 2 Stoff. 

639. eo Pflaſterſteine · werden "zu 
kaufen geſucht; Bleichſtraße 50,, Hinterhaus. 


. ; Bekanntmachungen. 
Verioren! 
44 ‚redliche Finder von 100 


ck Marco⸗Ducaten (in einer 
Ne a — ſie gegen eine 


erth eaiſprech ende hohe Ber 


=... bei der Redaction ds. BL. 
abzugeben. 


Süßer NAchfehvein. 


Kannengiepergaffe 10. 
652. Kloſtergafſt 49 iſt ein gelbet Pinſcher 
hund (weiblichen Geſchlechto) zugelaufen, 


und mi Duke Stinenaf u el iſt, — 


Feinſtes Sud . 
— 


—— — 
rzuͤglich gig rare 
ee bene, Ektm& 


658. St Aepfelwein, von det 
wird — ——————— N — 
Lammchzm. 


1298 


654. Vor, 
Getvelahburjt 









658. Neue Sauerkraut, u Gr 
gurfen, bei B. Stöcker, Btenefe, An., 
688. Schlaͤfer gefucht; Graubengaſſe % 
Einen vo üglichen 1850: 
Südesheimer Wein, pr. dor 
.. za tr., be 
— Beyerkei 


2 pr No. 12500 Lit. K" gir’ 6 Kur 
ber 142: Lotterie iſt abheben gekriren. ” 
deſſen Ankauf wird gewarnt, 


1401. Borzüglicher — 
kaͤs, feinſtes Salat und Lampendl 
. Sartorie. 


35 Gulden Belofum 


Ein. Beillant- —— in Gotb g 


Mbzugeben im‘ „Römifdjen en _ 


Sehr, gute feine Klqueure, 
a 35 Citronen, Pomeranjen, Im 


A fr. die Bont.; im r 
un ak ftiger Qualitäti ® 
geögafje 5, Hinterhaus,: Ir: Stoik. 

652. Am 9. d. M. wurde ee Gifendahe 
Kappe in ber Yahtgaffe verloten. SE 
ke gebeten, diefeibe Schäfergaffe 36 ar 

— (Eꝛin) 
rap eine —— 
gaſſe 17. 
654. 1/5 Ross,” or eaffe, we —— 


en gefommten;' vor deſſen Anlauf 
wird 





653. Gin we u. 
ift Dienstag. Abend abhanden 





6. Beilage, Branfi Sntell-Blaft M 215, Donnerstag 11 Sept. 1862. 


Bekanutmachungeen. 


Be Der sänzlide Ausverkauf 


eleganten Heiren Kleidern 


und Schlafröcen 
wird bis Ende der Meſſe fortgefekt. _ 


No. 4, Bleidensirasse No. 4. 


19, Neuekräme 19: 
— Ausverkauf von 50,000 piecen 
ferligerHerren-Garderobe:Schlafröche. 


Double:lleb t 10%), fl., 
| EI . En e ee & —— eleganteſte, jetzt 10/, fl 
Gen fiiche fchwer — ei — und Weiten jetzt A fl., 


Schlafrörte Deren 2 Mi * 
Ein in der That wirklicher Ausverkauf! 
— geehrte Publikum wird gebeten ſich davon zu EIER, 


Ahtungsvoll 


Fritz Geser, 
19, Neuekräme 19. 


654 Ein elternlofes, —— regieren welches Kenntniß in allen feinen 
Dejdältigungn ſowie im Häuslichen beftkt, wünſcht ſich in einer guten Familie zu pla⸗ 
ciren, am liebſten bei einer aͤlteren Dame. Offerten unter H M bei der Exped. d. BI; 


1403 pe Be ** Br eu 149: F Rotterle, Für alle u 
a e dh ge abhanden — en Ankauf gewarnt 
= a rief mit einem ganzen Soofe Ro. 16829, 


„ be. „ zwWei viertel “ m 2200 und 6591, 

„ de. .„ ‚einem viertel -„ „ 10177, 

„ do. „ einem birel „  „ 13576, 

„ 2. „m einem adtell „ m 24386, 

do. „ acht achtel #» u 3192, 8872, 9163, 9647, ine 


16423, 19293 und "27946. - 


——————— ——— — 
1404 Die Wittwe eines engliſchen Profeſſors wünſcht ihre Tochter in einer hie, 
Familie oder in das Haus eines Geiſtlichen eintreten zu fehen, wo biefelbe er 
Pigengn Kinder behandelt und im Franzöfifchen und Deuöen ba a a ai & 
Näheres durch Jullus Iaffe, beeidigter Senfal, Allee 17. 


654 Gin Lagerſchein über 16 Kiften Neapolit. Macaroni_ift abhanden gekommen, 
um deſſen Nüdgabe gegen Belohrung a, gebeten wird. 
Heinrich Straus, Nürmberger Hof 7. 


a Eine geübte Nähmaſchinen-Näherin wird ‚gleich 
fucht. Wo? jagt Die Erpedition. 4 


654 Ein junger Mann, welcher als Magazinier und Detaillenr conbifiont 
Reuaniffe bat, jucht eine Stelle. Gefäll. Offerten unter S beforgt die Expebition. 


651 Für ein Weifiwaaren:Gefchäft wird eine ewaudte 
Verkäuferin gefucht. Näheres bei I. F. Quilting: 


Einige Gadlampen und Bleiröhre werden zu kaufen geſucht; Kloftergaffe 63. 

Eine gebrauchte Hobelbanf wird zu faufen geſucht; Fahrgaffe 
a N a N ——F—— 

651 Ein folid gebautes- Sms mit Gärthen in guter Rage, womoͤgllch innerhilt 
der Stabt, im Preije von 20 bis 30000 fl., wird preiswürdig zu Faufen geſucht und 


erbittet man fi SrangosOfferten mit Angabe der Lage, des Raumes und, Preiſes untet 
GL2 — resianis. 


1401. tn ſolides Ladenmaͤdchen wird für ein Blumengeſchaͤft zu pa ge: 
ut, dieſelbe muß jedoch in einem folchen Geſchaͤft erfahren und thätig gemejen jein. 
Näheres ! bei der Expedition d. DI. 


649. Dffene Lehrlingsftelle in einem angejehenen Waarengejchäfte dehen 
Auskunft —* die De geſeh geſchaͤft 


653, Gin ge: mwünfeht bei einer refpectabeln Sanilke Koft und Logis,‘ Franc 
Dfferten unter H. 44 beforgt die Expedition d. BI. 


Alte Betten werden zu Faufen geſucht; Kloſtergaſſe 63. 


652 Der Kohlenburfhe Caspar Hleinbeil von Ginheim if 
nicht ‚mehr in meinen Dienften. 
Ed. Wolschendorft. 


























653. 2 DMeianRERgEha Zimmer find, zufammen au einen Herrn zu bermielten; 
Weißadlergaſſe 2 
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Sntelligeny 81 
der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Stantsbehörben, f 
und der Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 









(Expedition: am Geiftpförthen, Schlachthausgaffe 21.) 


M 216. Freitag ben 12. September 1862. 
wol Belan antmadungem. 


| Eine reiche 2luswahlivon 
rollenen u, halbwollenen;Herbst- 
und Winter - Stollen, 


m neuesten Geschmack, in reellen, soliden 
ten, empfiehlt zu sehr billigen 


reisen 7 
CARL CHAMER., 


401” ; Paulsplatz No. 14, vis-A-vis der neuen Börse. 


BadHofheimamTaunus. 
Anfall für Kaltwaſſerbehandlung. 


Erbffnung der Kur mit dem 1. Auguft. 

. Die geu erbaute Anftalt Liegt am Gingange in das Lorsbacher Thal, dicht am 
Fuße des Mapellenberges. Sie iſt verfehen mit reinem, duͤrch Bohrung aufge- 
ſchoſſenen Duellwaffer von der ſtets gleichen Temperatur von 100 R. — Ihre nädhfte 
Umgebung, nach einem Plane des Heren Bartendirector Thelemann, in, einen Park 
unge fowie Die nahen Waldungen bieten dem Befucher die Herrlichiten Prome— 
naden. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligft 1346 


| Ä Der Dirigent: Dr. Cramer. 





böl fl: zu, 44 fo werden als erſter Inſaß ohne Vermittlung gejucht. 








Rohrleitungen für" Gas 


übernimmt zu billigen Preiſen und unter Gmantid 
die Fabrik von DS, Fries‘ Som, 

Paradeplatz A 
St Kenerfeite Cassaschränke 


und Chatoullen 
J mit Kunſt- und Bramabfchlöffer verjehen in allen 


= Größen bei 
Be 1386 A.R. Krieger, Fl. Gihenbeimergaffe 50. 


Für Bierbrauer. ——— 


BE Im Befite einer großen Bartie rohen Eiſes liefere ich den Bollcentner — 
furt zu fl. .. 45 fr. bei Abnahme von fünfsGentnern. FU. Koppe, in Offenbad, 
— —— m nn 


BucheneH olzkohlen 
beſte Sorte, zum Bügeln, Söthen etc. | 
find zu M. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 


Win. Arımbrüster a 


Friedbergerſtraße 16. sau 


Hin 17. September, 


beginnt die Hauptziehung 6ter Klaſſe der Fraukfurler Stadilotterie, wozu 
wir Yoofe auf alle Spiel arten billigft empfehlen. 


Mori: Stiebel Söhne, 


1403 Schnurgaffe 56; 


Besten Medicinal-Thran 
zum Einnehmen (nicht von Dr.de Jongh im Haag), 
Direct von Bergen bezogen, empfiehlt: ° | 
1402 Wilhelm v. Arand, gr. Bockenheinergasse 3. 


648 F warne hiermıt Jedermann irgend Jemanden, wer es and) ſein meg etwa? 
auf meinen Namen zu — — nr für Nichts m. ; — 






va 











We Ve WET WIT IUCN 

—— lin get eisen Duatität und auf dag Sorafältinfte angefer⸗ 

ur. tigt, empfehle in großer Auswahl zu den billigften Brei jen 
ie ee 


— ‚Georg Heerdt,; 


— Gried im.) 
—— 13830 5; Srankfurterftiraße No. 280 in Ede: 


1e Holz B Ber gänzliche — =. 










und Schlafröcken 
wird bis Ende der Meſſe fortgefeht, 


5 4 

— u „N. 4, Bleidenstrasse No. 4, 
8 ae Samen Ben an me” SSH 299 in Das use menu BR 

me”. Ausverkauf. 








Nechnungsablage; 


die Gaben betreffend, melde für bie bei einem Bau in der Blumenftraße geſtürzten 
Maurer und bie Rinder des verunglüdten Mauvergejellen Jacob Baht aus Herden 


heim: ar find a 
Es gingen ei bei Herm Pfarrer Seribert Kan S. E ide. 2 * 
® — — + B. Glinther.. . . ga 
. Martin . . . [2 . . . — 108. Fr 


i. Fund. u ne en ee 
H 598. 24 tı. 
Davon PR von ben Sefabaeflünten, aber wieder 3 1 
on der Taglöhner B. Weber . . . f.15. — Er. 
ber Maurergefelle % u ER . 
der Maurergefelle „40. — 1 
Zur — durch ben Burgermeiſter von dein— 


beim kamen für den erſten Moment . . .10. - , 
Die Kinder empfingen an Sam und Stiefeln  # n is 30 „ 
* FE 
Inſer ae ——— ů iö'k. — 137. 49 k. | 
= ’ iR, k. 
Dafür in Kafſa behalten für weitere Auslagen . . 
Dleiben 


Diefe fl. A850 wurden zu Gunſten ber Kinder bes verunglädten — —— 
— 2— Becht aus —— auf hieſiger Sparkaſſe niedergelegt, um —— * 
maliger Gropfährigkeit eines berſelben im Beinäffenben Theil zu Pen Fortfomnen 
wen * zu werden. 
Frankfurt a: M., den 10. September 1862. 
Dr St Hau, Pfarrer. 
. B. Günther, Weifbinbermeifter, 
* . Martin, Pumpenmacher. 
— .Funk, Waurermeifter, 


655 Gin junger Mann, der die Gärtnerei erlernt, ſchon in mehreren I 
conbitionirte und gute Zeuaniffe aufzuweijen bat, ſucht Condition. " t4 


655 Leere Möbelwagen gehen künftige Woche von bier nad 6dln,. i 
Ber Möbel dorthin oder auf dieſe Noute mitgenommen werben fönnen. Näheres ba 


J. H. Jansen. —A 
1404 Gin Gartenhaus, dicht bei der Stadt, welches jo rentirt, daß Käufer em 


Wohnung von 5 Zimmern frei bat, ift im billigen Preiſe mit 31000 — zu 
kaufen. Offerten B F bei ber Grpedition. i mü 


655 Eine gebrauchte einfpännige Chaiſe wirb zu Faufen geſucht. @6, 
beliebe man auf der Expedition d. Bl. abzugeben. 


655 Stephan Mohe aus Grlnmorsbah wird erſucht, Obermainftrafe 1; & 
Stod, —— wo er zu treffen iſt. Be, \ 


654 — und bie 4 folgenden Tage find die letzten Würzburger Zwetſchen 
am Fahrthor zu Faufen, 








1. Beilage, Fraulf. IatelL-Statt AR 916, Freitag 12 Sept. 1862. 


Betauntmadungen 
Srankfurter Schübenverein. 
General-Versammlung 


Samstag den 13. September, Abeuds 7. Uhr, 
im Saale der Harmonie. 


. Tagesordnung: ——— 
oiſoren und des Vorſtandes. 
| Befpredhun über das den 18, Oetober pro⸗ 
—— jectirte —2 | 
1401 | Ber Vorstand. i 


1403 Mit — 7 beehre mich, mein reichhaltig afjortirtes * 


Hemden-Lager 


in Leinen, Shirling (ven fl. 2 an), farbigen Bundbe/scher Percal, 
Piqu und Flanelles 
"m. Beite zu empfehlen. 
Beſtellungen auf Maaß werben prompt und forgfältig. ausgeführt, jede 
Belen von Mengen nad), Belieben angefertigt und. ältere Hemden mit neuen 
vu einapen, ‚Kragen und Manjchetten verjehen, wie neu bergeftellt. 


A. Hermann, Öötheplab 24. 


Dir Geflügelgüchterei zum Erlenbruch in Offenbach a. M. 
en ehlt nachberzeichnetes mit Körmerfrüchten gemäftetes grad in vorzüglicher 


pfi 
alität zu den beigejekten billigen reifen und ift ſades ſtets ab zu haben bei 
Herrn Franz Bertels in Frankfurt. a, M., Bocdenbeimergafie 81: 


Junge Welfche fl. 3. bisfl. 3.24 fr. Junge Sahne 42, bis 46 kr. 
— —— — s4 
Rapunen » * 18 e x 4 1 24, Junge Tauben, — 
vVou⸗ pr, Baar 2.28 4 ..m 3) u 


. 12., 
—E im Dr Fee do 


1394 RB. MH, HRoghe. | 





“=... Providentias. 


Tun 


Frankfurter Verfiherungs-Gefellfchafl, 


Dies Geſellſchaft übernimmt  Verfiherungen genen. Feuers, See: 


Land: Transport:Gefahren, jowie 8 Lebens: Nenten: , Susan. 
ringe ner ee Auch verlichert fie gegen Erwerb g⸗ 
keit und Verungluckung jeder Art. 


Proſpecte und eher Formulare ertheilen unentgeltlich: 


Die Direction, gr. en * 16. 
In Frankſurt Dar 23 3. rung, An Bornheim Herr 3A 
u u gen hä 2 
— 2 il. Ohlenfihlager, alte „ Preungeshe 
Bi, Ol —8 neu. 5: nr = can — 
gg „  Soren 3 Friedrich Finger, * — ee 
chnurgaſſe 34. " Bergen 
„Sachſenhauſen Herr Joh. ©. Seihem, ) Gelnbaufen ee Uhrmacher, 
Dreitöuigftraße 44. Wiachter obach a F Kaufmann, 
„ Oberrad Hr.Carl Ammon IT ODEHLOITERHEF „ Steinau ». Gelhaar,Stabtfähreib, 
Pr „ Niederrad Herr fr. Adolay, 61. R ” Rumpenbeim = are, Lehrer, 
„ Bonames Herr C. Zames, Apolheker. „Offenbach R Kibet. 
Dorlelweil „» I Wen. „ Rödelheim - | 





Das Lager ng & 


von russischen 


»Peiiichuhen und Pelzstiefelchen 


ift durch neufte Zuſenduug wieder völlig fortirt und wird wie bisher zu Außerftbil 
ligen aber feſten Preifen, unter Zuficherung reeller und guter Waaremy abgeg 


Die Bude befindet ſich am Römerberg, breiter Gang’ 2 
©. Uderstadt aus Ellrich am g: 


DEE Carl Bersch, Schuhfabrikaut aus 


mpfiehlt fein bekanntes Lager in Herrenſtiefeln, Zugitie eletten, | 

tofteln, Damen: und ——— ù ——— und re * äuß herſt r 

reiſen ER 

” Bude: Domplatz, Hauptgang, vis-t-vis der Jäger' ſchen Shchändt 


Georg Farnbacher 


ee Beoane urn den pt Bed Ni u? 
Hält fein er in feinen Eifenguftwaaren beitens vempfo ei, - — 
käufer erhalten entfprechenden Nabatt. ’ 












—— Seuerberfidernine Geſelhſchaft 


in Dresden. 

Obige Geſellſchaft verſichert gegen. billige und feite Pramien Mobi: 
lien und Immobilien jeglicher Art. Auch übernimmt fie Der fiherungen 
gegen Schaden bei Land, Fluß: und See-Trausport. 

Verſicherungsanträge and Profperte werden: gratis abgegeben, omie 
jeoe weitere Auskunft mit Bereitwilligfeit ertheilt Durch 

Chr. Emil Derschons, | 
General-Agent der Dresdener Feoerversicherungs-(eselschaf, 
1404 Büreau: Neuekräme 27, in 1.&tod 


3 Die photographifche Anflalt von J. Meier, 
Stiftfirafe Mp, 22, 
—7 ſich zur Aufnahme von Perſonen von Morgens 9 bi8 Abends 5. Uhr. bei ‚jeber , 


RB» Gemälde, Kupferftihe, Handzeichnungen ıc. werben ebenfalls zur Kıfnapıe 
anagggiggen und deſtens — 


ſichere u. gewinnreiche Eapitalanlage 


empfehlen wir bie 


Schwed. garantirien Staats-Loose, 


zu 1®O Thaler das Stück, 


Denke Bi von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 €. zu erlangen „find 
ung am 1. November Rattfinbet, und ebenfo bie 


grepburger $ Anlehens⸗Looſe, 


mit Treffern —— O 30,000 ıc. Nächfte Ziehung am 15. October. 
Die er Bnlshen bl Seien pa genen ollgüiltia, bis fie buch einen Gewinn 
—— Bere; Solidität und ber gfnfige Plan erhäßen "noch auperben ber 
werden zum Tagescours ausgeführt durch Das 
Bant: feröng mer Igefchäft — 
Jul, Stiebel Ir. g Comp 
Steinweg 9 Weidenbuſch 
649. Ein ——8 von Kepler, aut erhalten, it billigızw — 


paafengaffe No, 2 25 


mit welchen 
unb deren 





1395. EEE 171 —— Eyoner Taftetas, 
Faeoınes und fonftige fchiwarzfeidene Fantaisie-Stofle | 
empfiehlt ſehr preiswürdig 


Hi. Ludwig Thoss, 
Noßmarkt 19, 
1307 Zäglich frifch — onen Geflü el und Feifch 


elegte Eier aus der Hühnerei „ Mariahall* zu Spread: 
Ingen bei Herren Raufmenn Both, Garküchenplag. 


1307, Büder von er Kupfermwerke ꝛc. werden zu den höchſt möglichſten c* 
angekauft von M. L. Pe Goar, geil 9. 


- 848. Das Vorderhaus der Behaufung große Gallusgaſſe No. 13 ift vom 15. b, 
M. an «zu vermiethen und tft der Vermiether bei Iängerem Contract bereit ‚- fich über 
etwa — werdende bauliche Veraͤnderungen mit dem Ermiether zu vetſtaͤnbigen; 
Nähere Auskunft im Hinterhaus. 


1352 Moͤblirte Bun auf der Zeil, auch In einem Garten und gleich zu br 
ziehen. Näheres bei Gallo Sohn, Zeil 49. 
MHutformen neuester Facon 


en gros et en detail billigft bei 1401 
J. Hammeran, ran, Yaulsplat 16. 


1408. i brikgeſchafft wird ein Commis t, welch ereiſt hat 
und gleich — —7 ine Offerten 00 bes ah, die tin ie 
1401. Kräftige Hausburfchen werden gefucht; Barfüßergaffe 3. 
13899 Werg tft zu haben ber ME. Bing, Schnurgafje 3, der Linbheimergafie 
gegenüber. 
: 1402 Nepfelgelde fowie Duittengelde und Compot, Himbeeren: Syrup 
empfiehlt F. Hahner, Gonditor, Bad Soden. 


1402 In guter Lage wird ein fchöner Laden mit hellem Arbeitszimmer bis Anfang 
klinftigen Jahres für ein feines Geſchäft gejucht. 


1396 Für einen mit den nöthigen Vorkenntniffen ausgerüfteten wohlerzogenen Sohn 
aus anftändiger hieſiger Kamilie wird in einem achtbaren Handlungshaufe eine * 
— RER Offerten unter F @ No. 8 beliebe man bei der Expedition d. 
e zugeben. 


663. Eine geübte Nähmafchinen:Räherin wird gleich 
fucht. Wo? fagt die Expedition. ® r 


653. Eichen⸗-Kohlen pr. Bütte fl 1. 22 fr. im Schiff am Geiftpförtchen. 


653. Gorrejpondenzen und Ueberjegungen in ru r Sprache ſchnell und fer 
beſtellt. Offerten A X beforgt die Erpebikion d. Bl. Inder Eurer 16 


654, Einen guten und billigen Mittagstiſch im großen Elephanten, Vilbelergaſſe. 




















* Beilage, Frank. Intell,-Blatt MR 216, Freitag 12. Sept. 1862. 
Defoanntmadguugen, 
Iſraelitiſcher Gntteadienft. 


aupt :Synagog 
** ne September: Lorabendgottedblenfte * 6 Uhr 15 Min., Morgengottes⸗ 


Gyuozverſteigerung. 


1405 Mittwoch den 17. * 
‚ben im Rebſtodwalde v September J. J. Vormittag Uhr, wer 


1 Alftr. —— | *33 = ae Burner 
nnienttumpfhn ann mftangen, 
die. eichene len a Bnent fhangen 


an ben an * gert. — Der PT: Ki fr am Förfterhänschen. 


Das Pfiegami | 
der vereinigten weiblichen VerforgungsAlnftalten zu St. Cathariuen 
und den Weißfrauen. 


Zum großen Elephanlen, Vilbelerktaße lo. 32, 


Vor -hente am zu jeder Tageszeit warme und Falte Speifen aller Art, 
ſowi⸗ m. außgezeichneten Schoppen Wein und gutes Bier PD 
649 h. Wetzel. 


-— - Steinkohlen. 


1404 Eine Ladung beiten igten Sr ‚habe * im Ausladen und 
gebe vom Schiff a 3 Fi ten Preijen ab. 

Mh. ogel, Fahrgaſſe 16, 
Agent Der a. Eoncord und anderer Rubrzechen. 


Beſtellungen werden ne und blongt & bei 


Hrn. Gottfr. Maes, Fahrgafle, Hrn. D. Söpfner, kl. Kornmarkt, 
— IM. Br Brönner, i n S ser Buchgaſſe, 
285F. — Cöſter, "Hühnermarft, 
DR. 83 Krautmarkt, „ U. Behr, Allerheiligengajfe, 
ri . Mudolpb, Altaafie, 


er J. —e—ù u. P. Fi Kurz, Biegelgaffe- 
— einem en Lotteriegeſchäft ift für einen gut empfohles 
ann mit fchöner und coulanter Handſchrift, welcher ber 


en und Deutfchen Eorrefpondenz . vollfommen mächtig it, eine 
— — — ant. Franko⸗Offerten poste restante B K No, 1 i 


— 


“WVerſteigerungs⸗ Anzeige. 
Montag den 15. Septdr., ar keniies en 


nete Mobilien, ald: 1 Ganapee, 1 Kommode, 1 Waſchtiſch, 1 nußb. 8 
1 Schrank mit 2 Thiren, 1 Nähtiſch, 40 Strohftühle, 2 Nachttiiche, Spiegel, Tiſche, 
5 Bettladen, 1 Küchenichranf, Strohjäde 3. in dem Vergantungsgimmer gegen baare 
Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 
©. Belfchuer, Audrufer. 


Wohnun s:Beränderung. 
655 Meine Wohnung mm ch von heute an ER 
Schäffer, Tapezierer. 


680 , Ein hiefiger junger Kaufmann er fih an einen foliden 
Manufactur: oder Yeinen- ee] zu betheiligen, oder ein ſolches 
Fäuflich zu übernehmen. Offerten beliebe man unter Lit, 22 france bei 
der Erpedition d. BI. niederzulegen. 











656 Ein tlichtiger junger Kaufmann wünfcht fi) mit einigen Taufend Gulden an 
einem nachweislich rentablen Fabrif- oder anderen Geſchäfte Frankfurts oder Umgegend 
zu betheiligen und würde fich derfelbe den rem en Franko⸗Adreſſen unter 
Zuſicherung ftrengfter Discretion sub FH 1 


Detailleur- Dielen schien vanc an vet ee ⏑— 


; in erfter Lage, worin ſeit 60 Jahren ein Spe⸗ 
Ein Haus cereigejchäft mit beftem Erfolg betrieben wurde 
habe Familienverhältniſſe halber zu verkaufen. Nebel-Hauser. 


656. Koft und Logis gefucht gegen gute Bezahlung; Offerten A No. 1. 
46 Im Glavierftimmen empfiehlt fih Ph. Niebling, Schulſtraße 28, A St 
656 Lichtfehirme werben fhön und Billig überzogen bei F. Birner, Brönnerfir. 5. 


657. Zur Ausdehnung eined Iucrativen Geſchäfts Jauf hieſigem Pla wird — 
ſtiller Theilhaber mit einer Anzahlung von 5—8000 fl, welche jedoch erſt bis zum 
1863 bedingt find, gegen Sicherheit, 50/, Zinfen und Dividenden-Antheil heſucht. 
Offerten 9 unter C B die Expedition d. DI. 


457 Ein Frauenzimmer von angenehmem Kae der franzöſiſchen Spra Bid 
tig und gewandte Verkäuferin, ſucht ihre Stelle bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen zu 
verändern. Dfferten beforgt die Expedition d. Bl. unter M @ Ro. 60. 


Ein Geſchäftsführer Un — ———— 


bietungen Z Z nimmt die Expedition entgegen. 


























rd 


657. Ein angehender Commis fucht unter befiheidenen Anfprüchen eine’ "Stel in 
a Geſchaͤft, gleichviel welcher Branche. Offerten unter U WW No, 4 beiorgt dit 
xpedi tion. 





1404, Zu den Biaffenprifungen des Gymnaſiums, welche vor dem Schub des Som- 
merjemefterd am Mittwoch, Donnerstag und Freitag, den 17., 18. und 19. September, 
im Fortgang des ig 3 Unterrichtes in. allen Klaffen gehalten werben, beehre ih 
mich alle Freunde unjerer Schule und insbefondere die geehrten Eltern unferer Bög- 
linge bierburdy ergebenft einzuladen. 

Das Winterfemefter beginnt am Montag den 6. October um 8 Uhr Morgens mit 
der Prüfung der neu ——— hmenden Schüler. 

In allen die Schule betreffenden Angelegenheiten bin — vor dem Anfang der Herbſt⸗ 
653 an allen Wochentagen von 12—1 Uhr in meiner Wohnung im GEymnaſium am 


ſicherſten zu ſprechen. 
Dr. Classen, | 
Director des Gyunafinms. 


Fihnerei Mariafall in Sprenblingen 


Niederlage bei Serrn Moth, Garfüchenplag. 
Preiſe pro September und Brlober: 


Gemaͤſtete pa 7—10 Pfund fchwer, pr. Pfd. 21 Er, 
[4 3 3 ” n nn N 30 " 
# Belle Hahnen 3—6 PM " „nn 8% 
” Gapaunen 2-3 ” " n n 48 " 
Poularden 2—3 „ 8 u 
» Junge Hahnen pr. Stüd 21 kr. bie m ir. 
” 


ner 36 , 1 fl., 
alte Hühner und Habnen pr. it 30 fr. bis 1 fl. 


Das Geflü el ift gejchlachtet md ausgenommen, jeden Morgen erfolgt eine friſche 
Sendung. Auf 2 kann dasſelbe auch koſcher geſchachtei geliefert werden. Jedes 
Stück iſt mit einer Etiquette verſehen, die Gewicht und Preis enthält. Preis-Courante 
vorräthi vorräthig. 1405 


1405. "Die dem heutigen Blatte beiliegenden Profpecte über „Botanifche 
Unterhaltungen” und „Führer in's Reich der deutſchen Pflanzen“ halte 
geneigter em empfohlen. 

#. Bechhold + Allerheiligenfiraße 89. 


Meinen verehrlichen Kunden und Freunten die ergebene Anzeige, daß ich 
84 ae Wohnung a No. 2 verlaffen habe und von heute an 
Schã fergaſſe Po. 3 wohne. 2. Baerman. 


—“ Ein junger Kaufmann ſucht Agenturen in —— Artikeln für hieſigen 
Platz zu übernehmen. Offerten & 8 13 bejorgt die Expedition 


657 Wegen Gefhäftsaufgabe find ganz o find ganz oder getbeilt & 30 Mille Eigarren in Com: 
miffion zu verkaufen. Joh. Wilh. Müller, Friedbergergaſſe 358. 
| * efn: 


655 Ein junger Mann, welcher mit ——— bekannt iſt, wird für Stabt 
und. fl. 1. Reifen geſucht. Franko⸗Offerten unter Lit. A 13 beſorgt bie Expedition, 














Todes- Anzeige 
Freunden und Bekannten mache ich die traurige Nachricht, F es dem — 
tigen gefallen hat, meine liebe Frau 
atharina Hämmerlein, geb. Aporta, 


nach langem Leiden den 10. d. De, in ein beſſeres Fnſeits abzurufen. 
Um ftille Theilnahme bittet Die trauernde Familie. 
Die Beerdigung findet flatt: Samstag Den 13. September, Morzgens 
174, Uhr, vom Sterbehaufe, Predigerftraße 10. 





656. Das feit 40 Jahren bei mir in Depot befindliche und feine Heilkraft ftet8 ber 
währt habende ächt engliſche Gichtpapier iſt immer friſch vorräthi 
h. Fr Sauerländer, Wiw., —— e 24, ?r Stod 


652 Ich bitte die — Handſchuhe abzuholen; AK. Pfeiffer, Fahrg. 31. 


Haus um Alleinbewohnen, 
enthält 7 Bimmern, Küche, Deanfarde, Garten ꝛc., zu vermiethen; Bleichſtraße 66. 


653. 2 ineinandergehenbe Zimmer find zufammen an einen Herrn zu vermiethen; 
Weißadlergaſſe 2. 


649. Dffene Zebrlingsitelle in einem angefehenen Waarengefchäfte dahier; 
Auskunft ertheilt die Expeditidn. 


— — — — — — — 


653. Ein om wunſcht bei einer refpectabeln Familie Koft und Logis. Franco: 
Offerten unter H. 44 beforgt die Expedition d. Bl. 


656 Geübte Putzmacherinnen finden dauernde "Easter. Heiss 


eer, 


654. Une demoiselle frangaise, qui a fait son education & Paris, et qui 
‘jes oing derniöres anndes a enseigne en Angletterre, a Londre et a Brighton, 
desire se plaoer comme institutrioe de frangais et d’anglais dens un pensionat 
"superieur de demoiselles. 


— — — — —— —— — — — — 
654. Ein Junge zum Kegelaufſtellen wird geſucht; kl. Eichenheimergaffe, 26 | 
652 Der Kohlenburfche Caspar HKleinhell von Ginheim if 

nicht mehr in meinen Dienften. 

Ed . Wolschendoerff. 


655 Leꝙqons de frangais par un frangais trös-bien recommande;.8) A. por 
mois. S’adresser ohez Mr. le dooteur H,övysohn, Brüokhofstrasse 23. 
655 In einer Familie können noch 2 junge Leute Koft und Wohnung; erhalten. 


1405. In frequenter Lage wird ein Raben nebft Comptoir und womöglich: Gewölbe 
geſucht; fchriftliche Offerten unter No. 1863 bei der Expedition d. BL abzugeben. 


656. Ein Commis wird gejucht; Offerten B No. 2 bei. die Expedition. 
656 Ein Buchbinder⸗Lehrling wird, geſucht; Brömnerftrage 5. 




























Aleinbewohltt 
al X, je — 
find aplammen & aaa! 
in einem zurhan Bf 


reipectebeia yet —J 
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dition d Bl 








Birtoria, Illuſtrirte Mufter- und Modezeitung, 


No. 37. (Erſte Nummer des IV. Quartals.) 


Dieſe Nummer enthält: 

an Illuſtrationen mit Test No. 1 Modebild. — No. 2 Unterfaß zu einem Leuchter, 
Schreibzeug ı. — No. 3, 5 Entro=deux (Weißftiderei). — No. 4 Tafchentudvignette 
mit den Buchftaben T. ©. — No. 7, 8 Entre-deux für Lingerie. — No. 6, 24, 28 
Wandkorb mit zwei Details, — No. 9 Strickdeſſin zu Gardinen. — No. 10, 18, 23 

nhon Dubarry mit 2 Theilen Stridveffins in Originalgröße. — No. 11 Buchſtaben 

8. — No. 17, 12—16 Spike von engliſchen Points und Häfelarbeit mit fünf De: 
taild. — No. 19 Entre=deux von Filet und Stopfarbeit. — No. 20, 22 Ooliffure a 
la Japonaise. — Mo. 21 Gebäfelte Spige. — No. 25 Blumen A-B-G, Bweiter 
Theil I.—OQ. — No. 23 Deifin zu einer viereckigen Tifchbede in Häfelarbeit oder 


1 gilt zu durchziehen. — No. 27 Zafchentuchvignette mit den Buchſtaben E, 8. und 


ne — No. 29 Tapifferie-Deffin für Portieren. — No. 30 Antimacaffar (Häfelarbeit). 
Hierzu als Beilage ein 


eolorirtes Pariſer Modekupfer. 


onnements auf die „Viotoria‘ zum Preifevon fl. 1. 12 pr. Quartal nimmt an; 
Franz Benjamin Auffartn, 
Et der Tönges- und Haafengaffe. 


: Mlıme. Antoinette Linget 
de Paris 


a Thonneur d’informer les Dames quelle est arrivee Steinweg 10 
avec un grand choix de modes, chapeaux, coiflures, de cours guirlandes 
u dernier gout, 








Zu verinietben. 
1394 Weißftauenſtraße 3 eine Wohnun 
im 1. Stod, beftehend aus 7 Piecen nebf 
Kammer ꝛc.; anzufehen von 9—12 Vormit- 
tags; Nähere Auskunft im 2. Stod. 
. 644. GE der. Pfingſtweide und Schüßenteg 
No. 1, 1 ſchöne Wohnung mit 5 Zimmern 
und. alfem Zugehör fofort zu vermiethen und 
zu beziehen; Näheres nebenan. 

648. Gin ſchön möblirte8 Zimmer nebit 

Cabinet; Allerheiligenftraße 61. 
. 650.. Eine freundi. Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 
gleich zu beziehen; gr. Bodkenheimergaſſe 9, 
dr Stod, Hinterhaus, 

1358 Zwei auch drei gut möbl, Zimmer 
find zu vermiethen; Krögerftraße 9, 31 St. 
zu erfragen, 

1369 Stiftftraße 15, 2r Stod, 5 Zim⸗ 
mer, Küche, Kammern und Zugehör zu vers 
miethen. , 

1351. Ein geränmiger Laden 
mit Daranftofenden 2 Zimmern 
ift für ein Wechfel- ob. anderes ſolides Geſchaͤft 
auf der gr. Eſchenheimerſtr. 4 nächſt der Zeil 
zu vermiethen. 

1345 Zwei Wohnungen, jede von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 SRanfarden und 2 Keller- 
abtheilungen find zu vermiethen; Neueroth- 
hofſtraße 2b. 

1374, 3-5 ſchön möblirte Zimmer zu 
vermiethen; neue Mainzerftraße 48. 

638. Grünerweg 13 tft eine nene Wohnung 
von 5 Zimmern mit allem Zubehör zu vermiethen. 

644. Eine freundliche Wohnung nächit dem 
Taunusthor, 2r Stud, 4 Zimmer, 2 große 
Manfarben und fonftige® Zubehör an ftille 
Leute, gleich zu beziehen ;neue- Schlefingergafie 3. 
645. Zu vermiethen: 
Seilerftraße 2 eine ſchöne Wohnung, 4 Zimmer, 
2 Kammern x. und Gartenvergnügen; zu er: 
fragen Garten links, 2r Stock. 

138. Zum Alfenbewohnen ein Heines Haus 


mit [hönem Garten von 5—6 Zimmern, Küche ic. ; 


Bodenheimer Chauſſee 28. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 
der 1. Stod zu vermiethen. | 

1402. Eck ber Friebberger- u. Schäfergaffe 
ift der 1. Stock zu vermiethen. 

1402. Möblirte Zimmer zu vermiethen; 
Stelzengaſſe 1, | 


652. 3 Wohnungen von je 5 Zimmern, 2 
Manfarven, Kelter, Gaseinrichtung 20; neue 
Rothehofſtraße 2. Näheres Hinterh., 2r Stod. 

656 Ein ſchoͤn· moͤbl. Zimmer ift zu ver 
miethen; Schäfergafje 1. 

649 Ein möbl. Zimmer, Ausſicht nad 
dem Main; Mainzergaſſe 15. 

- 656 Ein trodenes Gewölbe mit großem 
Boden zu vermiethen. 

656 Ein Zimmer mit Möbel zu ver 
miethen; Gelnhäufergaffe 14, 2r Stod, 

656 Mainzer Landftraße 40 eine Woh⸗ 


nung, 5 Zimmer nebft Zubehör. 


1404 Ein heizbares Stübchen mit Bett, 
nach dem Hof gehend, ift an einen ruhigen 
— u vermiethen und gleich zu beziehen. 

ih. Paulsplag 13, Ir Stod. 

648. 2 gut möbl. Zimmer find einzeln o 
zuſammen, mit oder ohne Soft zu vermiethen; 
Mainzer Landitraße 47. 

656. Mllerheiligengaffe 6, freundl. Woh—⸗ 
nung an eine kl. Familie. i 

657. 2 Zimmer mit oder ohne Möbel zu 
nermiethen; Krautmarkt 7, Ir Stock. 

Ein ſchoͤn möhlites Zimmer in- angenehm 
sog au 10 fl. ‘pr. "Monat, Bender, Gra⸗ 

en 33. 


655. Zu vermietben: 
2 möblirte Zimmer am ſolide Herren; Klofter: 
gaffe; 19, - 

655. Eine Wohnung, bejtehend aus 3 Zim⸗ 
mern, Küche nebft Zubehör, ift zu wermiethen; 
Rothkreuzgaſſe 1. 

655. Gin möhlirte® Zimmer für 1 aud-? 
Herren zu vermiethen; Töngesgaſſe „51. 

655. Zu vermiethen: 
ein Saal mit Vorzimmer, geeignet für einn 


Verein oder auch als Geſchaͤftslocal; Schäfer: 


gafje 10. 

665. Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt Tin 
gesgaſſe 32, 2. Etage zu vermiethen. 

655. Moͤblirtes Zimmer; Kaffeegaſſe 1, 2i 
Stock. | 

655. Götheplatz 3 eine freundliche Wohnung. 

655. Einige mößl, Zimmer; Karpfengaſſe 5. 

655. Göthepfah 3 ein möblutes Zimmer. 

655. Beil 22, Ir Stod; iſt eine neuber 
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern unb Zu 
behör biffig zu vermiethen u. bald zu ‚beziehen. 

655. Gin gut möbl. Zimmer ; . Römerbeny 
11, im Hinterhans, 2 Treppen oh, 


‚Laden zu vermietben: 
655. — 9, Eck der Lindheimergaſſe. 
Naͤheres in Bockenheim, Haſengaſſe 306. 
655. Stiftitrafe 4, rechts Zr Stock, an 1 


/ 


oder 2 Herren ein jchöned Zimmer billig zu - 


vermiethen. 

655. 2 ſchön möblirtes Zimmer mit guter 
Bedingung fine an einen Herrn ober Dame 
zu vermiethen. In ber Expedition zu erfragen. 

655. Ketlenſtraße 7 neu find 2 Schlafftellen 
an folide Herten abzugeben; zu erfragen 2r 
Stockrkr. 
5. Zwei große Helle Vorderzimmer zu 
vermiethen ; Neue Kräme 4, Rr Stock. 

655. Kleine Pfingſtweidſtraße 5, nächit ber 
Hanauer Eifenbahn, find Wohnungen mit 4 u. 
au mit 5 Zimmern zu vermiethen; Näheres 
Hanauer Landſtraße 44. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

650. Ein Herrfchaftlicher Kutfcher mit guten 
Zeugniſſen geſucht; gr. Eſchenheimergaſſe 20. 

1404. Eine ordentliche Amme wird geſucht; 
Ziegelgaſſe 11, 2r Stock. 

652. 
Nindermãdchen geſucht. Zu erfragen Born: 
Heimerftraße 12, 2r Stel. 

653. Gin gewandter kräftiger Hausburſche 
wird gegen guten Lohn gefucht; Glifabethen- 
ftraße 39. 


653. Une Demoiselle 'de la Suisse fran- 


gaise, munie de bons certilicats, desire de 
suite une place comme Bonne aupres de 
jeunes enufänts. S’adresser Eschenheimer 
Chaussee 8. 

656 Ein Mädchen, das mehrere Yahre 
bei einer. Herrihaft war, in aller Hausar- 
beit bewandert iſt, wünſcht eine Stelle als 
Hausmädchen oder Mädchen allein in einer 

illen Haushaltung; zu erfragen Eſchenhei⸗ 
mer Anlage 4. 

656 Ein Mädchen, zu aller Arbeit wil— 
lig, gefucht durch Joſ. Hauſer, Fahrg. 4. 

656 Buchgaſſe 6 wird ein braves Mäb- 
chen geſucht, das Hausarbeit verrichten und 
etwas forhen kann. 

657 Ein Mädchen, welches gut kochen 
kann und die Hausarbeit: verfteht, Incht Bier 
oder auswaͤris eine Stelle;. Bender, 
Graben * 

v 


656. ides usmähdchen ſucht Stelle; 
— ——— 12. 


Es wird ein ordentliches williges ſtraß 


— 


656 Ein Kutſcher, der bei — 
lichen Herrſchaft diente, ſucht anderweitkg 
eine Stelle; „Stadt Friedberg“, gr. Frieb- 
bergerftraße, 

56 Ein -reinliches Maͤdchen, 5 — 
etwas kochen Tann, wird in eine ftille Haut⸗ 
haltung geſucht; Borngaſſe 22. 

656 Für eine einzelne Dame wird auf 
‚fpäteftend den 22. bis 25. d. Mts, ein fei⸗ 
‚nes Hausmãdchen geſucht, welches im Nähen 
ſehr bewundert tft, noch nicht Hier diente 
‚und jehr gut empfohlen wird; ſchriftl. Of: 
ferten unter 8 B an die Exrped. d. BI. 

656 Ein gewandter jun Mann, zu 
aller Arbeit willig, welcher gut ferviren 
ann, wünſcht Stelleals Diener, Auslaufer, 
Hausburſche. J. Haufer, Fahrgaſſe 4. 

656 Eine Köchin, welche gırt kochen Farm 
und mit guten Zengniffen verjehen tft, wird 
geſucht Zaen e 39, Ir Stock. — ur 

53. Ein Zapfjunge wirb t; Brüds 
offtraße 16. va jung geſucht; 
— Koͤchin wird gefucht; Brückhof⸗ 


e 16. 
656 Ein Mädchen mit guten Zeugniffen 

welches ſelbſtſtäändig bürgerlich kochen Pl 
wird geſucht; kl. Hocftraße 18, 2r Stod. 

656. Ein Hausburſche wird geſucht; gr. 
— —— * 

656 Es wird ein gewandter Zapffunge 
— a Sentling 
n Hausburſche wird geſucht dur 
3. Haufer, — — 4. sein iu 

657, Ein fleißiges Mädchen im gefeßten 
‚Alter, welches gut bürgerlich Tochen, ſowie 
alle Hausarbeit verrichten kann, fucht eine 
poffende Stelle; Näheres Friedberger 
Randftraße 17. 

657 Für Dienftmädchen aller 
find fehr gute S:ellen ge bei Frau Hof⸗ 
mann, Trieriſchegaſſe 6. 

657. Eine gut empfohlene Köchin, Die ſich 
auch Hausarbeit unterzieht, ſücht Stelle, 
Alerheiligenftraße 12. ‚ 

606. Es wird eine Köchin, 
zu icher Hausarbeit willig, 
gefucht. — 
656. Ein Mädchen, welches buͤrgerlich 
kochen und alle Hausarbeit verrichten Lang, 
- wird gefucht; Peterskirche 9,17 Sol, - 


657. Ein aut empfohlenes Maͤdchen, wel- 
ches bürgerlich Fochen Fann, die Hausarbeit 
arüntlih verfteht, Liebe zu Kindern hat, 
wüufcht eine Stelle; Dreiköntaftrabe 6, 2rSt. 
‚,656. Eine tüchtige Rüchenhaus: 
bälterin und eine Yungfer werben 
—* bei Frau Hofmann, Trieriſche— 
gaſſe 6. 

655. Ein ſolides Mädchen fucht eine Stelle 
als Hausmädchen oder Mädchen alfein in eine 
ftille Haushaltung, welches baldigſt eintreten 
fann ; zu erfragen Frohnhofſtraße 10, im 2. 
Stock. 


656 Ein anſtändiges Mädchen, 
welches Franzöfiich fpricht, Liebe zu Kindern 
at und gründlich in der Hausarbeit ift, 
ucht eine pafjende Stelle. Näheres bei 
Frau Sofmann, Trieriichegafle 6. 

655. Ein Kraves Mädchen gefucht; Klofter: 
gafle 19. 

655. Drbentlihe Jungen finden bauernde 
Beſchaͤftigung; Gjchersheimer Landſtraße 26. 

655. Hanauer Landftr. 27, Ir Stod, wird 


ein ſolides in aller Hausarbeit erfahrenes 
Mädchen —* 
648: Gin Zapfjunge geſucht; Friedberger⸗ 
e 6, 


55. Gin Mäbdchen, welches zu aller Arbeit 
willig ift, wird geſucht; Töngesgaſſe 51. 
655. Ein ordentliches Mätchen in eine 
a geſucht; d. A. Nuland, Zeil 
o. 2. 


655. Stiftſtraße 4, 2r Stod rechts, wird 
‘ ein Mädchen gefucht, welches gute Zeugniffe 
hat und gleich eintreten fann. 

655. Ein ordentliches Mädchen wird in eine 
Heine Haushaltung geſucht; alte Mainzergafje 
17, ir Stod. 

655. Ein Mädchen, welches in der Hausars 
beit gründlich ift und Liebe zu Kindern hat, 
fucht Stelle; Dreifönigftrafe 8, Ir Stod links, 

655. Ein Mädchen, welches noch nicht hier 
gebient Kat, wird als Magd gefucht; Parade: 
platz 5, im Laden. 

655. Kine bürgerlihe Köchin, welche fich 
auch der Hausarbeit umterzieht, mit guten 
Zeugniffen, fucht fich zu placiren. A. Nuland, 
Beil 2 


à Gute Kürgerliche Köchinnen können fos 
leich Stellen erhalten; Frau Wüſt, Bocken⸗ 
—* 20, 


Bekanntmachungen. 
640. Gin ftarker ſollder Junge karın bad 
Schmied :Gefchäft unentgeldlich erlernen, Koſt 
und Logis frei; neue Sthlefingergaffe 3, 


Indischer Melis 18 ft. px. Pf. 


Milani-Minoprio, 
1348 


Süßer Nepfehvein, 


Kannengießergaffe 10. 
656 RI. Eichenheimergafie 40 im 1. St. 
fönnen Mädchen Logis und Koft erhalten. 


656. Ein Fleiner weißer Bologneferhund 





hat fih Mittwoch verlaufen ; dem Wieder⸗ 


ringer oder Auskunftgeber eine Belohnung 
Paradeplag 12, Hinterhaus. 


655. Gefunden: ein braun und weißkars 
rirtes Kinberrädchen; abzuholen Bockgaſſe 3 
gegen die Ginrüdungsgebühr. 


655. Ein Mädchen, das ——— flicken 
und ſtopfen kann, ſowie im Kleibermachen 
geübt iſt, hat noch Tage frei; gr Ritterg. 83, 
Ir Stock, in Sachſenhauſen. 


Friſche Ananas, Orangen, geräuche 
Lachs, Gothaer, Braunschweiger und Salami: 
MWürfte, weſtphaͤliſche Schinken, Caviar, 
neuer Schweizer, Noqueforte, holländ. Käſe 
bei Georg Schepeler. 


— ⸗ ñ — — — — 

651. Ein Maͤdchen, das fein weiß arbei⸗ 
ten, gut ausbefjern und flopfen kann, Bat 
noch einige Tage frei; Näheres Ketten: 
ftraße 11, Ir Stod, 2 


Ein einjähriger rauhhaariger 
Nattenfänger, gelb und fehwarz, 
ift verloren morden; dem Mie- 


derbringer eine gute Belohnung; Mainzer 
Landftraße 1, Parterre “ 


Reinfchmedender Domingo» Kaffee 














34 fr., gebr. Java 44 fr., fchöner 
billiger Zucker, feinftes Salatöl und 
Lampenöl. 


@. Sartorio. 


4. Beilade, Fruntf Intell⸗Vlatt 22 216, Sreitag 12, Sept. 1862. 


Befanntmadhungen. 


Circus Charles Hinne. 


Freitag ben 12. September 1862: 
Grosse Vorstellung 
zum Benefice der Geſchwiſter Theodor und Adele Fronard. 


— — — —— — — ——— —— —— 


Sonntag den 14. September 1862: 


Zweites großes Kunſt-Weltrennen. 


Solllen Herren Pferdebeſizer geſonnen fein, ſich hieran zu betheiligen, ſo werden 
ſolche gebeten, die Anmeldungen bis Samstag den 13. September Mittags anzubringen. 


©. Hinne. 


Gichtwatte, 
bewaͤhrtes Heilmittel gegen Rheumatismen aller Art, als gegen Ge- 
fihtsichmerg,, Bruftihmerz, Hals: und Zahnfchmerzen, Seiteneden, Glie— 
derreißen, Hand⸗ und Kniegicht u. f. w, 
je Packete zu 30 Er;, halbe 16 Er., bei 
W.v. Arand, gr. Oockenheimergaſſe. 


geugnuiß. 

Derx Unierzeichnete hatte fett fieben Jahren die unfäglichften Schmerzen im Iinfen 
Schenkel. zu erbulden. Da ward ich endlich — Alles Veitber Angewandte nicht Abhülfe 
Bringen — auf die Dr. Pattiſon's Gichtwatte aufmerkſam gemacht. Gar nicht ahnend, 
daß dieſe Gichtwatte eine fo überrafchend ſchnelle Wirkung bervorbringen werde, ließ ich 

et kommen und ‚legte wor Schlafengehen dasjelbe auf Die Stelle, wo ich ſchon 


ein. 
I ide Ne ——6 Schmerzen hatte erdulden müſſen. A| beim Aufftehben war mein 
& en unden! 


ve 

4 © Er vlel litt ich auth an ſtarkem Bruſtkrampf, ſeit des Gebrauchs diefer 
Gichtwatte habe ich auch uch keinen Anfall veripfrt. Ich empfehle auf das Dringendſte 
dieſe vorkreffliche Gichtwatte allen an rheumatiichen Schmerzen Leidenden, indem es noch 
bazu ein fo woh als wohlthätiges Hülfsmittel für fie werden kann, wie für mid). 

ſelbſt Taffe dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich gewaffnet bin, wenn je wieber 
ein pr kemmen Dete | | 
PR adorf bei Neuftäbt a:,d,1&,, 8: März 1862, 





Eh, Weigand, Lehrer, 





- Ligueure in: feinster: Qualltäß»: 


J 
Anisette, 
Curacao, . 
Cr&öme de Vanille, 
de Menthe, 
de Noeyaux, 
Parfait Ameur, 
Arac-Punschessenz, 
Runi- s . 
Ananas- PM 
bei 
1405 


Zu verkaufen. 

649. Gin noch fehr brauchbarer Fayenee—⸗ 
Dfen ift billig abzugeben. 

651. - Eine gebrauchte 
Spezereifaben « Einrichtung ; 
Wallftraße 3. 

652. Ein PVictoriawagen fteht zu verkaufen; 
fl. Friedbergerſtraße 5. 

656. Guter Taubenmift zu verlaufen; Saal⸗ 
gaffe 10. { j 

655. Zwei junge Händchen, ächte engliche 
Wachtel, ſchön gezeichnet, find zu verfaufen; 
Fahrgaſſe 20, Ir Stod. - - 

656. Eine Partie gutes Eichen⸗Brennholz ift 
billig ‘zu verkaufen; 
ſtraße 5, Vormittags. 

656. Höllgaffe 13: 1 vollftändiger Laden⸗ 
Erker mit Fenſiern, ein Vorplak » Verfehlag 
mit Fenftern, Balken, Doppelbiele zu einer bei 
Eolonialmaaren üblichen Magazin » Erhöhung, 
Thliren, Holztafeln, ein gut erhaltener Waffer: 
ftein, 5%/,° Tang, 2%/,' Breit, für einen Gafthof 
brauchbar, ca. 100 Ellen Stramin und Beutel: 


tuch. 
657. Tannene Faͤſſer; Fahrgaſſe 38. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

655.. Es wirb ein geringes Mädchen gejucht, 
welches womöglich noch nicht Hier gebient Bat; 
große — — 20, im Hofe rechts, 
2r Stod. 


655. Ein braves fleißiges Hausmaͤdchen gegen 


n ganzen und halben Flaſchen: 


©. L We 





Hepfelmühle und 
Sachſenhauſen, 


ıten Lohn geſucht. - Nur: folche, welche Tängere 
eit in einer Stelfewaren, fönnen ſich melben ; 


zu erfragen auf d. Ggpebition d. Blattes. 


Fahrgasse 10, neben der Brücken-Apotheke. 


zu erfragen Ef. Pfingſtweid⸗ 


Arac 
Cogn & 
Aksindk; suisse, - 
Hirschwasser. 
Maraschino di Zara, 
Allash, 

Genever Schioda); 
Boonekamp, , 
Bum de Jampien, |)! il 


nderotih, Materialif, 


Batavia- in 
anzen Flaſchen: 





657. Gin Pader ſuch eine Stelle; ge: 
fragen bei Herren Cahn und Manbeim, 


Zöngesgafje 18. ge ver 
1105. 68 wirb ein reinlicheb age 
verrichten 


Mädchen, Iutherifcher Religion, wel 
bürgerlich kochen und bie Hausarbeit 
kann, zu Ener ſtillen Hercſchaft ohne Kinder 
egen guten Lohr geſucht und müfjen gute 
eugnifje vorgelegt werbem . Zu erfragen mi, 
der- Gypebition. DE} La U 155, 


Zu vermiethen: J 

657.. Gin freundliches ſchoön möblirteß in 
mer iſt am einen Herrn zu sermiethei;) Gol⸗ 
denefedergaſſe 8, Ir Gtod. 

-1405. - we 5* auf ee 
mit ‚tt mefjen u berm 
et Nähere bei FA Barrot. 

657. Keller; Fahrgaſſe 38. 

Geſuche verfebiedener Art. 

1404. Gin gebrauchter dauerhafter 
— * zu kaufen geſucht; Toͤngebgaſſe la, 
im Hofe. 

637. Ein gebrauchter aber, 
guter transportabler “ 
wird zu Faufen gefucht; Arö: 
geritrafe 11. | 

Befanntmachungen.. 

655. Gine Perjon, dierim Machen md 

Pupen gründlich ift, hat noch einige Tage frei. 


rankfurt, Schleppfiah, 
— für Schleppft rtigung Det 


Thalgüter: Samstag den 18, Sext,, Wen 








—— A ET nt — 


; 2im Saalbau und 2 im Holländ. Hof. 


—5 Mitglieder (1 Karte zu jedem Conzert und außerdem erfönti ie 
ns Gut) zablen einen Jahresbeitrag von Pi 6. ß sl eh. 
a) | Das Abonnement (1 Karte zu jedem Gongerte) koſtet fl. 4. 

‚Anmeldungsliften find aufgeleat in der H Hermann’j eg und in den 
jr * "| Duf enhanblungen ber Herren E. U. Andre und Th. Senke 


_Glace-Handschuhe 





—— 












Er Damen 40 fr., 54 fr., fl, 1.12 ꝛc., für, Herr ten fl. 4, F1. 18 20. 
=. .. e Yarlie Chevreaux⸗ Oamen-Banpfeuhe a 1 fl. empfiehlt in neuer 
—F ah e und Be Auswahl 
Louis 4. A. Schmidt, Bleidenfrahe 5. 
Ders 

6 62 2 jun Ausgeſetzte Glace-Damen- Handſchuhe à 30, 36 und und 48 Er. 

es Er 3 En 1; | r 

* — Schwarzer Weird 


n gr er 
2 * ee 6 fr Unter. :Röde, in einer ſchweren Qualität zu 24 fr. die Glle, bei 

mi | A 

eh (4 @. W. Wuüsiner, Neuekräme 3. 

* 657 Ein Stall für 2 Pferde Wagenremife wird zu miethen oder zu faufen 

z a Näheres in ber Expedition d. BL. 

6 u — | nn 
— — 667 Kür die ung bewiejene Theilnahme bei dem ung Betroffenen Brandunglüd 


r EM au, a ern innigften Dant. —— 
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5 Ludw. -Baxb. Pr.-Öbl. 100914 G. 
Fordd. 4 500Mrk. 1008 89.] —, — 
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— verwiſcht worden r durch bie zeitgemäße —— art bed Heeres F 
ie Stege des Befreiungskrleges bezeichneten. Eine vlerzigjährige —A 1 
Kriegsepifoden Haben uns inbeffen aud jet aufmerkfam gemacht, daß Mr J 

ſich nicht bewährt hat, zu Aenderungen Veranlaſſung geben wird. Dazu gehöre: en —* rubige 
politiſche Zuſtaͤnde und Geld, und es er ein ſchwer zu beftrafenber Fehler er, wm 
man mit einer wohlfeilen Seeresverfaffu pre en, bie deshalb im —— be L- 
fheibung den Erwartungen nicht entſp teußend Heer muß mächtig 


ſehen fein, um, wenn es gilt, ein — Gewicht in die politifihe Bag 
zu Tegen.” 








Belannantmad ungen. 
1403 Mit Gegenwärtigem beehre mich, mein reichhaltig Affortirtes 


Hemden-Bager«<ı 


in Leinen, ‚Shirting (von: fl.- 2 an) „farbigen Jranzösischer  ‚Pereal, 


Pique- und. Flanelles 
auf's Befte au, empfehlen. 
Bertellungen auf Mani werben prompt iind [etsfältie „aaa 


md 
Facon von Kragen nad Belieben angefertigt, und ‚ältere Hemden. de 
Brufteinfäßen, Kragen und Manjchetten verjehen, wie near, hergeftellt, 


A. Hermann, Götheplatz 29 


EGrinolines 


in der beliebten amerikaniſchen Sorte mit unzerbrechlichen 
1385 Stahlreifen. 


Obgleich auch dieſer Artikel wegen der daran befindlichen vielen 
Baumwolle nicht unbedeutend aufgefchlagen iſt, fo bin ich dennoch durch 
bedeutenden Vorrath in den Stand gefegt zu den feitherigen Preifen zu 
verfaufen und nn die. drei billigften Sorten. 40, 50 fr. und 1 fl. 


&. W. Wüstner, Heuckräme 3. 


An 17. September 


beginnt Die el 6ter Klaffe ver Frankfurter —— — wozu 
wir Looſe auf alle Spielarten billigſt empfehlen. 


Mori: Stiebel Söhne, 
1403 Schnurgaffe 56. 
Gin ſolider junger Mann kann Koft und Logis Haben; Brönnerftzaße. 13. 





— Muſeums-Geſellſchaft— ii 


Der untergeichttiete Vorſtand macht Hiermit bekannt, daß nach Beſchluß der jüfigften Ges 
neralverfammlung. während des ‚fommenden Winters. zwölf Goncerte zum Abonnementspreis 
von fl. 12 für den nummerirten Sit ftattfinden werben. Anmeldungen zur Erneuerung der 
vorjährigen Abonnements, ſowie auch zu nenen Abonnements werben vom 8, bie 
zum 15.) September angenommen und find Formulare Hierzu in. den Mufikalienhandlungen des 
Herrn Andre und des Herrn Henkel, im Saalbau bei dem Hausmeijter Herrn Müblig, 
und bei dem Mufeumsdiener Schädel (Katharinenpforte No. 9) von jegt an zu — 
Was die Logen betrifft, jo werden zunächft nur Anmeldungen für ganze Logen anges 
nommen, unb bitten, wir, ſich deshalb -perfönlich mit Herrn Suchsland (St, Chr. Hermann» 
ſche Verlagshandlung, große Eſchenheimerſtraße 72) in den Bormittagsjtunden won, 40-—12 
Uhr Benehmen zu wollen. 333 (a 
” DIE Verteilung der ninmmerirten Sie wird in ähnlicher Weife wie im vergangenen Jahre 
ftattfinden und Tag und Stunde f. 3. befannt gemacht werben. — —— 
Frankfurt a. M., den 1. September 1862 
1710 Der Vorſtand der Muſeums⸗Geſellſchaft 


‚Tanz Unterricht. 


1396 "Einen geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß mein Unterricht in ber 
Elementar⸗ und höhern Tanzkunft, 


verbunden mit 


geſellſchaftlicher Anuſtaudslehre 
— Montag dem © October 
eginnt. er 
‚Diejenigen Herrſchaften, welche wünſchen, daß ber Unterricht in ihren Wohnungen 
ertheilt werde, bitte ich, mich gefälligſt baldigft davon benadjrihtigen zu wollen, damit 
idy die Wege ling Der Unterrichtsftunden bejtimmen kann. EN x 
3** bin von Montag den 8. September an jede Woche Montags, Dienstags und‘ 
Mittwodhs, Vormittags von IO—11 und Nachmittags von 3—4 Uhr, in meiner Woh- 
nung, Gelnhäufergafie 5, zu ſprechen. 
Anmeldungen velieve man zu machen bei Herren Minoprio Gebr., Hafengäffe'9. 
Krauffurt a. M, im September 1862. 


Adolph Collin, Schrer der Eanzkunf, 


Ehevreaur ⸗Damenhandſchuhe 
2 a fl. 1. G kr. pr. Paar, 
Ich habe wieder eine große Partie Chevreaur⸗Haudſchuhe, reine 
Wagre, in allen Farben und Nummero’s empfangen, die ich zu dem fehr 
billigen Preis von 1 fl. 6 fr. pr. Paar erlaſſen kann. 


M. Beer, Zeil 29, 
1400 dem Glasmagazin des Herrn Tacohi gegenüber, 


Fr. Overkamp: hie DYarncı, 
Markt- und Höllgaffen-Eh 3 im Gewölbe, 
empfiehlt eine ‚große Auswahl. langſchaftige Herrenſtiefel im Kalbs ud 
Rindleder mit einfachen und Doppelfohlen, folid und dauerhaft — im 
Preiſe von 4—7 Gulden, 
Miederverkäufer- erhalten angemeffenen Rabatt. 


Engliſche Dampf- Antäl 


eb 
eo — R. Schiele, Fahrthör!. 
3 Tap eten und Fenſter⸗-Rouleau 


in — nu a an. Tapeten von 8 fr. an, Rouleaur von 42 fr. an 
A. W W. Herff Ä Th. Oehmer, _ 
* große Sandgaffe 8. 


Hecht Bröuner‘, 8 Tlecken Waſſer 10 


eorg Schepeler 


Chocolat et Cacao au Tapioca de F. Marguis 3 Parks 
seul Depot chez A. Hermann, 24 Place Goethe. 


Rentable Geſchäfte it ober Seuf⸗ habe at — 


ditionen zu verkaufen. 


Seiserwasser von dem Seljer, , Mineralbruna 

R ae "lan 4 Yharzbiesgoe —— F. Ir gr. Sand 

53 ferner —S che "Sarten-Wirthichaft, Gottfried und Haupt:Depot beir 
Miaes, Fahrgaſſe 16. 


— Can Bersch, Schuhfabrikant aus Hersſeld, 


empfiehlt fein bekanntes Lager in Herrenftiefeln, Zu eletten, Van: 
—2 Damen: und Kinderfchuhen und Re ef äußerft Sitigen 
reifen. 
Bude: Domplag ‚ Hauptgang, vis-ä-vis der Jäger’ ſchen Buchhandlung. 


688 Ein im Weißzeugnähen und Kleidermachen geübtes Maͤdchen — 
— Tage in der Woche Beſchaͤftigung; Breitegaſſe 7 im dritten Stock. 


Zur Beſoxrgung der Buchhaltung und fonftigen € en fucht ei pn 
läffiger ee lien Beſchäftigung; Näheres bei Herrn Reinhold Baiſt. 


Alte Betten werben zu kaufen gefucht; Kloftergaffe 63. 




















1: Beilage, Frauff; Iutell-Blatt 12217, 7, &mnsug 13. Sch 1902. 


Betauntmadungen 


Freies Deutſches Hohfift 140 


für Wissenschaften, Künste-und allgemeine Bildung. 


Ardentlidye Sitzung: 


7. „, Sonntag den 14. d. M., Vormittags 11—1 Uhr, im ı 9: Saalgebaube 





1385 E allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Schünemann’s 


Reneftes Frankfurter Kochbuch 


Sechſte Auflage. Cart. fl. 2 42 kr. broch. fl. 2. 20 fr. 

Enthaͤlt mehr als ſechszehnhundert — erprobt für herrſchaftliche, 
Gafthofs- und Privatküchen. »Eintheilung der Küche und Speifefammer; Aufbewahrung 
bet‘; —— die Annahme von Maaf und Gewicht, das Anrichten ber Speiſen 
bie Erklärung der in der Küche allgemein gebräuchlichen Ausdrüde, das Dreifiren und 
Epiden des, Geflügel! und der Braten, dag Garniren der Schhffeln und das Anordnen 
von Speijezetteln, Vor hhriften fiber das Tranchiren ic. Außerdem bat auch das Ein: 
machen der Früchte, Gemüfe und Fleifcharten in hermetifch verfchlof: 
fenen Büchſen eine gründliche eu gefunden; auch iſt Rückſicht auf Die Bes 
von Grzetigniffen des Nordens und Südens genommen, die und der ——— 


etzt, ganz friſch zukommen läßt. Es kann nach dieſem Buche jede 

—— —*8* e weitere Anleitung ſelbſtſtändig das Roden von 

Frund aus erleriten, ' 
Frankfurt a. m. 


3. 3. Sauerländer's Berl 
"7 Befanntmachung. 


Bom 15. d. M. an bis auf Meiteres wird bie, Vewertindans vohchen Hbhſt 


— ben. in: folgender Weiſe — 
tete : Wen Höchst nach. Soden. 
a uhr Vormittags, 315 — Bacjmittage, 
9: 6” — 
2 „ Witioge, 
Von — nach —* 
a — —— v 3 = —— — 23 hr Santa, 


wien a Mi, den. 11.: 58 


Frl, Ehurn ir KR General Papdirelin, 


chel e% 
vüt, W ilde 





4 





Rn. FäſſerVerſteigerung h 
Samstag den 13. September, — 


eine Partie friſch ausgeleerte Weinſäſſer, 


beftehend in ca. 30 Stückfaß und div. Fleineren Fäflern, 
auf dem Trierifchen Plaͤtzchen vor ber Lederhalle gegen baare Bezahlung Öffentlid an 


den Meiftbietenden verfteigert. 
E. Belfchner, Ausrufer. 


VBerfteigerung einer Behauſung an 
der Nechneiftraie. * 
Monta den 15. September, —— run 


lichen Vergünſtigungs-Dekrets vom 27. Auguſt o. die zum Nachlaß des hieſigen Bürger 
Herrn Job. Leonhard Stierhof' ſchen Eheleute gebörige an der Rechneiftraße liegende 


Behaufung Lit. A No. LXVI (66°) nen Ho. 3, 


in dem Haufe jelbft öffentlich an ten Meiftbietenden verfteigert werben. 
Bis zum Verfteigerungstermine kann befagte Behaufung täglich angefehen werben. 
E. Belfchner, sol 


 — Berfteigerungs: Anzeige. 
Dienstag den 16. September, Termine sh | 


Auftrag Die zum Nachlaß des Herrn Friedrih Auguft Sinn gehörigen Mobilien, 
als: 1 Ganaper, Stühle, 2 Commoden, 1 Caunitz, 1 Klappentiih, 2 Kleiverjchränk, 
1 Spiegel, Tiſche, 1- Küchenfchrant mit Kuffaß, 1 Nadhıtiifch, 4 Bettiladen, 1 Kinderbeu⸗ 
lade, Bettung, Zeinengeräth, — FORTAN, 1 Vorlage ꝛc.; 
— in — Auftrag 
a 
b) 4 Pferde und 2 Wagen, ° 
e) 3 Ganapee, 1 NAubebett, 2 * 1 —— Tiſche 2 ——— 1-Uft, 
Spiegel, 1 Kleiderfchrant, Spiegel, 2 Olnsjchränte, 2 Detilaben, Ken 
2. gr. Teppiche ac., 
9 12 Mille Cigarren, 
1100 en 
1a — * Pr m 
ofentr ger, 14 5 ® — 
8 Commode, 1 Canaͤpee, 6 Stühle, 1 Spiegel 1 Tiſch, 
1 — Ne 1 mahag. Ganaper, 6 Stühle, 2. uahen Aſcht 
un erſchrank 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung OR an ven Nethiunnde 
verſteigert. chner, Ausrufer. 











vr Merftei gering „ 
Mittwoch den 17. September, nice 


I) K qufb: Uhr mit doppeltem Dedel und gold, Kette, 2 ſilb. Cylinder⸗Uhren, * 
t gold, Kette und Petſchaft; 
ferner — Anſtehen: er 
» 1 Ganapee, 1 a 1 Nachttifch, 1 Bettlade, Bettung, 2 Senegen ꝛc.; % ö 
fodann in Fiscalat8 Auftrag: et 
ni 4i/, Dupend Herren-Hemden ; 113 
Kanapee, 6 Stühle, 1 Tiſch; ci 
R \ — 6 Stühle, 1 Benbule, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 aleiderſchtank; 
ommode; 
1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Tifh, 1 Spiegel, 1:Schrant, 4 Schilde 
reien, 1 Schwarzwälber Uhr; 
11 Dr. Feten Binden, 2 &t. Bielefelder Leinwand; 
g E Canapee, 2 Sefjel, 6 Stühle, 1 Pendule, 1 € ecretair, 7 Schränke, 2 Waſch⸗ 
tiſche, Gommode, 1 Brandfifte, Stühle, ‚Spiegel, 2 Ladentiſche, 2-Regale, 
1 Baslüftre, 4 Saslampen, 70 Dsd. Sandichuhe, 5 Dpd. Tafchentücher, 14 Dpb. 
De Binden, 3 St. Leinwand, 11 Did. div. Herrenhemden ꝛc.; 
h) in Mahagony: 1Caunitz, 1 Ganapee, 2 Seſſel, 6 Stühle, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Offen an ben Meiſtbletenden 
verfteigert, Belfchner, Ausrufer. 


Tapelen-PDerfleigerung. 
Mittwoch den 17: Septbr., Serau 1eibitiges anrenen 
„eine, Partie Tapeten. und Borduren, 
größtentheils Ölanztapeten; | 36 


fhr vöße? And’ kleinere Zimmer eingeteilt, in dem Vergahturgeztmmer "gegen baate 
—* offentlich an den Meiſtbietenden verfteigert: ' 
©. Belfchner, Ausrufer. 


FäſſerVerſteigerung. 
Samstag den 20. See ae 
RER: so weingrüne Stückfaß, Zulaſt und 
38 Heine Fäſſer 

ſämmtlich friſch ausgeleert, d 38 


4 neuen Mainzerſtraße gegen baare Bezahlung CE Belt am den — N 
— Belichner,. Ausrufet, 


— — — 


— Ferkige ñ— bei .&, Ebert, — Bonelandef, m) 209 









. 
kr 
. 


Acchf ostindische Foulards, Fichus I Seldewi 
Crepe de Chine wi chin. Pongees in grosser Auswahl 
empfiehlt Mn billigen: Preisen‘ —— 


1406 Martin Becker, Bleidenstrasse 3. 
dum grofen Clephanten, Vilheletſtraße No. 3. 


Ne an zu jeder Tagesjeit warme und Falte ſen alle üflet At, 
einen ausgezeichneten Schoppen Wein und gutes Vier RT 

















656, ' Meinen verehrlichen Kunden und ps die: ergebene — 
meine — Wohnung Friedbergergaſſe No. 2 verlaffen De und von 
&chä Schäfergafie No. 3 wohne. 


ee U U 
ehe Bee * — Zimmer find zufammen an einen Herm re | 





Geübte Putz macherinnen finden daunern Beſchä 
— — 


aa a Aa ME 
654. _&in Junge gum SKegelaufftellen wird gefucht ;' FL. Eſchenheimergaſſe 26. 


655.. Sm einer Familie koͤnnen noch 2 junge Leute Koft und Wohnung. erh 


1405. Syn de Dein Lage wird ein Laden nebft Comptoir und m lich Gewölbe 
gefucht; ſchriftli ferten unter No. 1863 bei der Expedition d. BL äbzugeben, 


1357. Das neu erbaute Haus, Eck vom Sand- und Ei 8 
6 Manfarden, Klıche ic. enthaltend, ift im Ganzen oder auch getheilt Mi 
vermiethen ; Meeres Paulänfag to, 1°’ m m U WE 


echt in Busen ni RN 5 — — 

634, Ein ein wer Herr fucht in der weftlichen — 
der Stadt eine 716 von 3 Zimmern oder von 2 Zim: 
mern und Cabinet mit Bedienung; zu erfragen Stiftftrafe 30, 


1402 Aepfelgelöe fowie Unittengelde und Compot, Himbeeren: Syruy 
empfiehlt F. Hahner, Eonditor,- Bad Soden 
653. Eichen⸗Kohlen pr. Bütte fl. 1. 22 Er. im Schiff am Geiftpförtipen. 
1309. Zum Auskleiden von Todten empfiehlt fi Bänel hwe., Ro 


650. Für eine kleine Familie wird: por der Stadt eine Wohnung og 
Cabinet ꝛc. zu miethen gefucht. 


7 radeplatz 3: Wohnung u. Gefchaftslofal zur y 
646 Im Glavierftimmen empfiehlt fih Ph. Miebling, Schulfttaße 28, 2r Et. 
m —ñ— ——e — — — — — — — —— BEER NDR 


655 Eine gebrauchte einſpännige Chaiſe wird’ zu kaufen geſucht. ans — 
beliebe man. auf der Ggpeition d. Bl. abzugeben. 


























— fm 


8. Beilage, Ftun Iuleleviat MR 217, Samlag 13. Seht. 1862, 
Defanntmadnngen. 


Kirchliche Au Anzeigen. 
Am 13. Sountage nach Trinitatis, den 14. September 1862, 


Für die evangel.lutheriſche Gemeinde. 
= aulst,: 9 Pb: Hr. Pfr. Weinen dr Uhr Hr. Pfr. me. 
9 Uhr Finger. 4 Uhr Hr. Sen. nig. 
St. Peters? ꝛ 9 sr ehe: 2. Br, Deicler, 5 Uhr Hr. Vfr. Roos. 
* :10 u Brder. 8 Uhr Hr. Dr, Steib. 
Beißfranen 18 Fr Be Bir, * 5 Lupe Hr. Dr. — 
Dre öniget. 9Ube Hu Bir Uhr Hr, 
* ST Bei Rar ku Uhr Hr, red, Bagpe. 
rhoſpitals: * — 
1 Uhr Hr. er Grinewalb, 
—— Hr: Br, More opulationent Hr. —* Wehner, 
* St. Nitolaik,: PN Br. Deder und Dr. Steib, 
An Werktagen, Bormittags 9 up, ER deren Freitag ie Sr. Deidhler, 
reifönig« * ung. 
Betſtunden. — 4 Wr. 
Si. —— ——** Sr, Dr, Steitz. Et. Beterslirhe: Donnerstag ‚Hr; Pfr. Kalb. 
5* 2 * Pfr. Wehuer. = Freitag Hri fr. Roos, 
Pfr- Meifinger. — Dr. Bir. Baſſe. 
* Fir Dienstag, Donnerstag und Samstag 8% Bir, 
onntage nad Trinitatis den 21. Septbr..ift Abendmahl in In  Welifrahen und Dreifdni sfishe, 
—98 hierzu find Samstag den 20. Septbr. in der Weißiranenf.: 10 N. Hr. Dr. —— . 
Drei Kalb. Dreitonigstirche: 12V. Sr. Pfr. Jung, nach der Betſtunude: Hr. Pr. Rt 
Roeinmachug der SE Katharinen linche werden die Betſtunden fo wie die —— von 
Montag den 45; bis Samstag den 20. September in der St. Petersfirche gehalten, 
Für die, deutich-refprmirte Gemeinde. 
R Firche, Bormittags 9 Uhr Dr. Pred. Jäger. 
voche für Taufen und Tranungen vom 14. bie 20, Ehhikt. Hr, Pfr. Schrader, 
* Laufe dieſer Woche werden die Herren Dinconen die halbjährliche — für die Armen bei ber 


Gemeinde Suden 
19 «ulte de P’Eglise reformee francaise. 
— * 14 Septembre 1862: à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
& 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 


English Divine Service. 


French church + 11 amt ne 3 m’olock. 
Für Die deutich-Fatholifche Gemeinde. Anbachtiaal, Heiligkreuzgaſſe 10: 
Sonntag den 14; eh: »Bormittage AO Uhr: Hr. m 
ı Methodiiten- Gemeinde. —— 10.) 
Sonntag den 14. September, Abends 6 Uhr und Freitag Pa 8 Uhr. Vred. Hauer, 


:: Mme. Antoinette Linget 
de Paris 


7 Thonnear d'iuformer les Dames quelle est arrivee ‚Steinweg 1P 
avec un grand choix. de modes; ehapeaux, cöißeres, de eours geirlandes 


en ' 
ter Dames de vonloir bien ‚opntinuer a Phonorer de 
leur. onen: elle fera four ses eſſurt⸗ pout toujöurs Ja möriter.  _ 


RE En yee — Sirande wird zu kaufen gejucht, 


Be — 








IE 3 


— B N 
69 ig enjamin Auffarth, Gi ber, Tönged mb pa 


Sieg der Reform und des = 


Mbfchiedspredigt über Jeſaias 40, 8: 3Es borret das Gras; es wellet De 
Blume; doch unferes Gotted Wort befteht in —— 

Gehalten in ber Hauptſynagoge zu Frankfurt a. M. am Troftfabbath 5622 (9 
auft 1862) von Dir, Leopold Stein, bisherigem Rabbiner ber a 
Demeinde dafelbft. — Preis 6 fr. 


Bei Sipf auf den Klap orte: 


den: COMCcert-So rede 
ber Kunſtlergeſellſchaft Peter aus Innsbruck in Tyrol. — Aufang 


Harzer Gonarien Bögel 


Bam anderen Ging: Bögeln find augelommen und bei „günfiger 
affe zu: mn Meın Aufenthalt dauert nur einige und Bitter’ um balpn um 
Ib H. Zimmermann, in der Sta — ; Münzgafle. 





1406. Um falfchen Auslegungen in Betreff des Inſerats von Herm ®, 
fchendorf ha erfläre "Mermit,, ha 1 ei SITE Delle 
mit gutem Zeugniß von Heren Molliehenborf aus — in, um eine andere 
anzunehmen, * Sieinben aus Ginnheim. 


Dant 
Allen denjenigen, welche ae per Ka, Shot und Großmutter 
na 


ur Iekten Rubeftätte be leiteten, unferen be neh Dank. 
—— Te eranernben Sinterbiichenen. 
1401 Schuhmacher, ein in feinen Fache tüchtiger @efelle bet als deſcenn 
* eine = en, Se Se ige — 
Billige Serren- Stiefel. | | 

658 Das Stiefel-Lager im es ift biefe Mefje wieber zeig mit gut 
röftiger Waare _verjehen und wird Bbeifpiellos an von 8 bis-5°/, — 
Baar verkauft; Fahrgaſſe 17, im Fürſteneck 


1406 Pariſer Saubenkbpfe neuefter Fagon, mit und — a Tr m 
Schnurgaſſe 23. 


1406. Für ein Weißwaaren-Geſchaͤft wird eine Arbeiterin gejucht; u erfunet 
Expedition d. BI. 3 h dt; Kirn: 


PS | 50-60 Stil Haltend, gleichvie weldse Cage, Mit 
Ein A eller, zu —— ra . I Srebel N qufer. 
Ein 1 aden in guter @efchäftslage init oder Düne 26 


nung ein Keller, 20 Stu ai 
Nebelsganfer, Blei 



















miethen, 











0; —— * 3 ———— — 
Ausverkauf" 
Um die Koften der Retour⸗Fracht zu erfparen verfaufe ich meine felbft- 

abrizirten Waaren zu den Sakeifpreiten nämlich: Puppenftuben, Kauf 
dchen, Etagoͤre, ZToilettenfpiegel, Kindermöbel, Kleiverfchränfe, ſtarkes 
ppenmöbel und eine Auswahl ſchön gefleiveter Puppen mit unzerbrech 

ichen Köpfen, Puppenleibe, Puppenköpfe und fonftige noch viele in dieſes 

Fach einſchlagende Artikel. | 

©. Auberlen, Spielwaarenfabrikant, 

aus Böblingen bei Stuttgart. 
Bude Ne. 18 am Main. 


Heinrich Schmall aus Gießen, 


Domplag, Eck der Kannengießergaife, 
empfiehlt eine große Auswahl Küferwaaren —— — von Eichen⸗ und 
hen beſonders Bütten, Waſchzüber, Butten, Stalleimer, - 

Inmentübel, Sisbadezüber, Badebüttchen, Züber, Brenfenze, 
und ftellt bei der beiten Waare jehr niedrige aber feite Preife, 1406 


, Süßer und raufcher Mepfelwein 


E. F. Zöller, Leonhardsthor 29, 


Wohnungs Veränderung. 


terdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß tch meine Wohnung von der Fahr: 
fe No. 31 in mein Haus Brückhofftrage Mo. 13 verlegt habe, wohin ſich auch 
e neehrten Damen wegen Beftellungen von Eorjetten an meine Frau zu wenden belieben, 
06 Toussaint Constant. 


:657.: Zwei neue Ahbendklassen für englischen Sprach- 
aterricht von Dr. H. Fick, 1. für Anfänger und 2. für vorgeruckte Schü⸗ 
‚, für Converſation und Gorrefponbenz. ©. bie Lifte: Goͤtheplatz 8. — 

Perlen⸗Colliers in allen Groͤßen und Farben, Broches, 
adeln, WAgraffes in Stahl und Lava, Bracelets 
chuallen, SGummifchube, Sofenträger, Gummi: ur 
Der-Bärtel, Brieftafchen, Portemonnaies ze. ſehr 


lig.. — — 
3 Fun ae 4. J. Stiehel.: S 
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Zu verntiethen. 

650. Ein freundliches ſchön möhlirted Zim⸗ 
meran einen anftänbi er * bis 1. Oltober 
zu — en; — — 36, 2: St. 

penbei ne Airaße 17 ifb eine 
— Wohnung bon 3 Zimmern ac zu ver⸗ 


Der 1. Stod von 5 Zimmern, Kühe ı. 

Hi — — eig ae en ; — 
u m Hofe lin 

ek nie —— —— 4 ne der 


3. Stod, beftt 
mit ER a 


nfammern, Keller zu vermiet 


— ———— ts, Ir Stock. 
nebſt Cabi⸗ 
nhofſtraße 18. 


er Ein — Zimmer ohne Möbel; 


a — 8a eine neu, Bergeriiet 
bass von 5 Atummern nebſt 

RN‘ « Ldegant möhl, Zimmer — 1 
Bee: zw vermiethen; Bleichſtraße 70, am 
— — 

Bimmer, 2 ineinanbetäehende 
möbligte, mit Ausfit auf ben Römer, ie 
iechen; Saalgafſe 44, Ir Stod, 


Zur vermiet 


ein Ste 
————— 


mit les; ae verſchloſſenem Vorplaf ;. 


»852,..8; 


—— 





648. 2 gut mößl, Zimmer 
zufaumen, mit. ober ohne Koſt 


— ar in; 
Deuinger Landſtraße 47. a 


656. —— 6; feeikibt! Eh 
nung am eine kl. Familie 
655. Zu ——— 


* — ige re edle 
gaſſe 
aße 49 ee 


u —— — Zimmer zu vermiethen 


ann fogle 


— Ein mö a6 Binnen, Mega 


“in Schaferg a 2 ns 


t,. Küche, Mag 
"1 Giamikl ie mi oh 
er B Aoude Leutt 
men ery. ar 


ga 
1406 Gin möblirtes Zimmer an 1 jiw 
Herrn bei einer kleinen Br, Familie. 
Ar Stoc 
Ar u mitt einen — 
an eine ſtille Familie um gen 
Preis zu Er —— * 


Töngesga u A 
647, aunusſtraße 6, Parterre, ein möbl. 1406 Eine W * 
Bimmer iſt Brückho be — * eich 


er 
—— Na Boni, an em 
marft 20 find im 2, GStod 
z Safom, 


3. Sepibr. an zu vermiethen; Näh. Ir St. 
- 655, Stiftſtraße 4, rechts 2r Stoch, an 1 
De — ein ſwones Zimmer bilfig zu 


122, 87° Stt, iſt eine neuher⸗ 
* oßnung von 5 Zimmern und Aus 
eh sing u vermiethen. u. bald zu beziehen. 
* er. zu⸗ vermiethen; 


Folhhrehe 39 zum 1. November 
ie 1. tod zu vermiethen, 


3 Zimmer, Kliche u. f. w. vom 


nung, 3 Zimmer, Küche, ziehen. 


657 Algaſſe Bi, Dri Si eine am⸗ 


‚mer mit Bett zu wermiethen. 


658. Alte Schlefingergaffe 4, —* Ei, 
2: — Zimmer mit aut a der 
a 2. 
658. Gin möhlictes Zimmer, it zu ver 
— ee, 34.- 
1406. ®r. Sireigrabem ia * 
Immer, Frühe, Waftetietkung:,; Monforten 
eller 
658. Eine freundliche Wohnung im a et 
zu vermiethen; Saalgalle 3. 
658. Gin möslirtes Zimmer; Listagufet!. 
658. Gin möblicteg Zimmer an Herren 
vermiethen; Hölspförtgen 4, im 1, Sit, 








3; Beilage, Franff. Iutell.-Blatt 2217, Samstag 13. Sept. 1862. 


Belanutmadhungen. 


- Mille Sorieul de Paris 


a Phonneur, de prevenir les familles quelle 
est arrivee d Francfort avec un yrand 4880r- 
timent de nouveautes en Lingeries, 1406 


dans le magasin de Mme. Antoenetfe, Linget, 
en Stelnweg 10. 


659 „Zum alten Schweizer‘, Kannenniehergafle 10. 
Heute Samstag den 13. September: Grande Soiree Nekromantique 
aus dem Bebiet ber natürlichen Magnte jcheinb.irer Zauberei vor J. W. »is Bosko. 
Anfang S Uhr 


1 wird In ein Gotterie-Bef@äft gefudt. _________ 
Süßen und raufchen Aepfelwein zapft P_ Löffler, fl. Bodenheimerg. 
859. Nähft der Schnurgaffe  ift ein ſchönes Haus, welches fih für einen Hand» 

werfer eignet, preiswürdig zu verkaufen ; Näheres Taunusthor bei Friedrich Meder, 

> 7652 "Eine geräumige Wohnung, Ir St, 4 große und 4 Hleinere Zimmer, Küche 
und fenftiges Zubehör, preißwfrbig zu vermiethen; Netiefräme 5, zu erfragen im Laden. 


* Dieder Groͤße in allen Theilen der Stadt und vor den Thoren 
F Häuser habe zu verkaufen. Mebel-Haufer, Bleichſtr. 28. 
Verloren , 
würde Freitag den 12. d. M., Vormittags, von der Bleichſtraße über die Grileritrafe, 
Langeftraße, Rechneigrabenftraße und Mainſtraße. über den Mainquai und durch tie 
Mainmefle eine goldene Damen-Gylinderuhr mit gravirtem und blau emaillirtem Dedel. 


Dem redlichen Finder eine angemefjene Belohnung Bleichſtraße 10, 2r Sted. Vor Ans 
fauf wird gewarnt. 
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Zu verkaufen. 

1385. Gin eleganter, faſt neuer, freiſtehender 
eiferner Kochherd, für eine mittelgroße Haus: 
Haltung, ift wegen Localveränderung billig zu 
verfaufen; ſchöne Ausficht 15. , 

. 656. Höllgaffe 13; 1 vollſtändiger Laden⸗ 
Erker mit Fenſtern, ein Vorplatz- Verfchlag 
mit Yenftern, Balken, Doppelbiele zu einer bei 


Colonialwaaren üblihen Magazin » Erhöhung, 


Thüren, Holztafeln, ein gut erhaltener Waſſer⸗ 
ftein, 5'/,' lang, 2°/,' breit, für einen Gaithof 


brauchbar, ca. 100 Ellen Stramin und Beutel: 
tier * 


638. : 1300 gutes Blechdach; gr. 
Hirſchgraben 14. 





651. Eine gebrauchte 
Spezereilaben » Einrichtung ; 
Wallſtraße 3. 

657. Ein faft noch ganz neues Ganapee u. 
eine 2fchläfrige neue tannene Bettlade find wegen 
Mangel an Plaß zu verkaufen; Predigerjtr. 
No. 10, 2r Stock. 

657. Gin Heiner gebrauchter fehr ſolid ge- 
arbeiteter feuerfefter Gaffalchranf, mit Bramah⸗ 
ſchloß verſehen, tft billig zu verkaufen, Juden⸗ 
gaſſe 86. 

658. Gin flacher Glasſchrank, ein Schild, 
2 Glaskaſten; Schäfergafle 2. 

- 65%. Gine Nußbaum -Kinderbettlade iſt zu 
verfaufen. 


Aepfelmihle und 
Sachſenhauſen, 


657. 8 2ohmig a Pr 
bunden, find pr * aufen. 
große Bockenheimergaſſe 16. 
1406. 2 ſehr gut breflirte Hunde, ein Neu⸗ 
funblänber und ein Kpaanaer Pudel, find. zu 
verkaufen ; -Bilbelergaffe 26 

657. (in neues ganz vorzügfiches Piarlino, 
von [hönem Ton, folder Bauart von Schied⸗ 
mayer zu verkaufen; Bruckenquai 7, 2r Stoff, 

657. Ein friſch — Malagır- Both iſt 


— verkaufen bei Ammelburg € 
öhne. 

657. Ein Tafelklavier (Mahagony) in ſehr 
gutem Zuſtand iſt wegen Umzug billig zu ver⸗ 
faufen; Krautmarft 7, Ir Stod. 

657. Eine noch neue 

Goldſchmuck billig zu verkaufen : 
) eine goldene ganz neue Ankeruhr, Anzah- 
Yung 14 fl., 2) eine goldene Broche ge Ohr: 
ehänge, Anzahlung 6fl.; Steingaffe 9, Ar 


en. Ein Glasverſchlag billig zü verkaufen; 
gr. Kornmarkt 8, 

659. Gin Vorplaßverfhlag zu verkaufen; 
Predigerſtraße 2. 

659. Kine‘ Saufeufe und 6 Stühle mit 
rothern Plüſch bezogen billig zu verfäfen ; 
Seilerſttaße 33, Parterre. 

u ve en; 

654. Möbt. Zimmer; Bleichſtr. 24, Ir St. 

658. Höllgafje 12 ift ein möblirte® Zimmer 
zu vermiethen. Näheres.im 3. Stod. 

658. Alte Mainzergaffe 34 ift eine freundl, 
Wohnung le) zu vermiethen. Naͤh. 
Leonhardsthor 29 

658. Ein ſchon möbl. Zimmer tft am einen 
oder 2 Herren zu vermiethen; Wollgraben 25, 
2r Stod. 

65%. Der 2. Stod, neue Tanbenhofftraße 
No. 13, ift anderweitig zu wermiethen, 

658 Gut möbl, Zimmer; Antergaffe 6. 

. 653. Gin beizbares Manſardezimmer ohne 
Möbel zu vermiethen; Bleichſtraße 28. 

558. 2 unmöblirte Zimmer find: mit, ober 
shne Bodenfammer zu vermiethenz. Neugaſſe 15. 

658. Hanauer Lanbftraße, 16, ift. der Par- 
terreſtock zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Näheres daſelbſt. 

659 Cine Wohnung, enth ıltend 4 Zim: 
wer, Kühe, Bodenfammer und Seller; 

ttenftraße 14 (Brunnengaffe). 


Zither billig _ 





oh 


a ne 


mie — 
* Ein ieh an ie 


4 Sn ir neuerbauten 
mainſtraße 9, iR — 33 e ig mit 


ſchöner —5 — 
—æe— —* I 


— 
656 Moeinzer Landſtraße LO eine 2:07 
nung, 5 Zimmer nebft Zubehör. . :; 
Dienftgefuche und Unerbieten, 
652. &8 wird ein Zapfjunge gefucht; Gar: 
2 


653. Ein gewanbter Fröftiger- Gaus Surfer 
Pe gegen guten Lohn gefuhtz Eliſabethen⸗ 

raße 3 

653. Une Demolselte- ds ja Suisse" fran- 


er und gleich zu beziehen; 


'gaise, munie de bong certificats, desire de 


suite ühe place "comme Bönne "aid: ds 
jeunes enfants, S’adresser Eschenlidimer 
Chaussee 8. 

656 Ein Mäbisen, das mehrere Sabre 
bei einer Herrfchaft war, in Aller Hausar 
beit bewandert iſt, wünfiht eine a — 
Hausmadchen oder Maͤdchen allein 


ſtillen sank, zu erfragen engen 


mer, Anla 
656 — 6 wird ein braves Maͤd⸗ 


chen gras das Hausarbeit verrichten and 


etwas kochen — 

656 Es wird ein gewandter Bapſlunge 
geſucht; Vilbelergaſſe 32. 

6658. Es wird eine Köchin, 


zu jeder- Hausarbeit willig, 


gefücht. 
655. Buniäner Landfte. 27, ir Ste 
ein folides in aller Sauscrbeit 30 


Midhen geſu 
ie zouie Amme wird geſuch; 


este 

53 Ei erfette Koͤcht 

KA net Fa A 
ga 


658 Gin erfahren das 
mit —1 — th — F | 


| — ten — nach ol ach u; or 


ße 8, 


658 Ein feines. Hausmaͤdchen, das nähen 
und bügeln kann, angeſehener Herrſchaft 
Bin Käffeegaffe 8 

zu aller Arbeit: williges Maͤd⸗ 
Sn — Stelle; Hanauer Landſtraße 
657 Ein Mäpien, das bürgerlich kochen: 
kann, ſucht baldigſt Stelle; zu erfragen 
Wal — 

Ein ſolides Mäpchen, Das bürger⸗ 
ie fochen kann, ſucht Stelle als Köchin 
oder. Maͤdchen allein: Breitegaſſ u 

Ein braves Mäd * welches meh⸗ 

* bei einer Herrſchaft gedient hat, 

wi tu eine Stelle ala Hausmädchen 

oder Nelken allein eine ſtille Haus⸗ 
betung; Breitezaffe 1 

Ein ar wird gejucht ; gute 
den nie find unumgänglih; Fahrg. 106. 

nt Werden einige Kinderfrauen mit 

eugniffen. geſucht; Brinnerftraße 


657 Ein Mädchen, welches bürgerlich 
3 und bie Hausarbeit verrichten fann, 
baldigſt eine Stene als Köchin oder 
en allein in einer- file Haushal⸗ 
tung) Schnargafſe 53; dr © 
—— * ein — —— ge⸗ 
Bee Markt 
Es Bir ein gewandter Hausburfche 
geſacht/ Der ſchon in einem Seeger 
war; 9%: Bodenheimergaffe 58 
658. Gin gewandter Hausburſche wird 
selucht; Saalgaffe 3. 
655 Ein: —— Hausburſche wich 
en 
—— Auswärts) und für 
HF: Saufer, Fihrgaſſe 4. | 
eine mit guten Atteſten verſe 
Bene Kö in, ‚gelegten Alters, welche bür: 
gerlich kochen und die Hausarbeit Er 
ten kann, ſteht ein - leichter Dienft offen. 
zen Mätnzerftraße 16. Beſcheid hierüber 


un Ki Born halb eia bis zwei Uhr; 


mittag. 
851: Ein Terlbei Mädchen. das ſelbſtſtän⸗ 
gut bürgerlich kochen kann, in Haus ar⸗ 
7 t grähblid erfahren if, wirb geſucht; 
———— ße 7, Ir Stod 
gem ınbter H iusburſche wird 
geſucht Ami Rio Bafen, 1.4 


amt 23615 


658 Ein braves Mid chan mit * 
Zeugniſſen, welches gut bürgerlich, bochen 
fann, dabei in einem. Heinen Haushalt ſich 
aller übrigen Arbeiten unterzieht, wird zum“ 
alsbaldigen Eintritt geſucht; Bauftraße 5. 
Hochparterre — Gichersheimer Land- 
ftraße nad No. 

659. Ein Diebe weiches Bürgerlich.fochen 
kann und in der Hausarbeit grünbfich tft, 
ſucht Dienft in einer ftillen Haushalting. Frau 
Wüſt, große Bocenheimergaffe 20. 

659. Gin braves Mädchen welches Bürger 
lich fochen fann und die Hausarbeit gründlich 
verfteht, wird in eine ſtille Haushaltung ges 
fucht. 

659. Eim reinliches Mädchen , welches bie 
Hausarbeitgründtich werfteht, wird gegen guten 
Lohn geſucht; alte Mainzerſtraße 32. 

657. Köchinnen, Haus geringe — 
ig Noth, Ulerheiligenftraße 7 - 

Gin Dam mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
* eine Stelle als Auslanfer, vagen 
oder kann auch als Aushelfer fogteich Antreten; J 
Bendergaſſe 22. 

659. Eine isr. Köchin wird in ein feines 
Haus geſugt Frau Maas, en bee 

659. Ein Mädchen, das Hütgentich hen 
und Hausarbeit verrichten kann, wird gefurkb; 
zwifchen .3 und 5 Uhr zu erfragen ; Mainftrape 
11, 3r Stod. 

659. Ein Mädchen, das gut kochen lann, 
Hausarbeit mit übernimtnt, wirb gelacht; Haide⸗ 


weg No. 12, Barterre. 

659. Eim Mädchen für Küche Hauser⸗ 
beit wird geſucht; Oederweg 88 — 

659. Ein isr. Mäbchen, das gut iochen, 
Hausarbeit verrichten kann, wird geſucht; — 
fergaſſe 3. 

659. Ein braves gefittetes. Mädgen, welches 
die Hausarbeit gründlich verſteht und etwas 
Handarbeit kann, wünſcht Stelle, dasſelbe 
Nähen = zu ermwachfenen Kintern gehen. 

ere8 Zeil 31. 

Geſuche verſchiedener Art. 

1404. Ein gebrauchter dauerhafter Stoß⸗ 
ae zu kaufen gefucht; Töngedgafje 4 

1 uTr —7 

658. Zu- einem freinblidien Manfarbejintmet: 
nahe ‘vor einem Thon - wird ein: folider Chen) 
nehmer geſucht. Adert, Eteimenane 12, 
Parierre. un anmı 

. ei Egli 





nfte: Göttinger Würſte in allen 

@r er feifche — Orangen 
Franz Biertels, 

ar. Bodenheimergafie 31. 


10 Gulden Belohnung 
tem reblihen Finder eines am Donnerstag 
Nachmittags zwifchen 3—4 Uhr vom Zäh: 
ringer Hof über den Paulsplatz, dn der 
Stabt 
Hof verlorenen Brillantrings; ein Rırbin, 
mich von circa 12 Kleinen Diamanten, 


Näheres Expedition. 
gr rüchte. 
aare 


Nene „allen - 
chende 

FR. —— mittel und kleine, ganze 

und ge mh geipaltene Erbſen zu billigen Preiſen bei 


schoeff jun „ Allerheiligeng. 82. 





En Ein ſchwarzer wollener Shawl ift 
am 11. d. M., Abends, von der Taumus- 


bahn bis —* Walfenhaus verloren wor=: 


den; abzugeben im Waifenhaus gegen Be- 
lohnung 


Süßer Aepfelwein 


Kannengießergaſſe 10. 


Gin einjähriger rauhhanriger 
2 Rattenfünger, gelb und ſchwarz, 
ift verloren worden; dem Wie: 


derbringer eine gute Belohnung; Mainzer 
Landſtraße 1, Parterre 


657. Holländiicher Blumenkohl billigt au 
haben heute Samstag vor dem Haufe No 13, 
fl. Hirfchgraben. 


Feinſtes Salatöl. 
Alllani- Mizoprio, 
FH. Sirſcharaben 3. 

Limonade gazeuse, 
Soda- Water 
Selterwasser. 

aus der Fabrik von W. Schade in an: 
erfannt —— Qualitaͤt billig bei 
1309 . DE. Lampes, 


1298 





Eck der Buchgaſſe an der Leonhardskirche 


645. Bei einer isr. Familie können einige 
junge Leute Wohnung u. Kot erhalten ; Alfer> 
heiligengafje 32, Ir Stod. 


yon vorbei bis zum Rheiniſchen 


ir Sr 
us Dehaunimadung: 






* ER —* 
& fe 


106. Of erte | * 


Ft 
- 


Vorzüglicher 577 Forfter & - 

Gotber Sberingef m #7 
rother Dberingelheimer Ph 
Muskat⸗Lunel ß ar 


ohne Glas, wegen Räumung: * —— 


alte Viainergaffen 30, Ir Stock. 


1b d grimes, it 
Seufme hl, — il ken 


Dmalitäit, ftet3 vorräthig bei 
3. V. Strauss, Schnurgalie 6, 
658 SE der Lindheimergafie. 


1859: Wein, Mühlberger, pr. Maas 4skr, 





zapft Carl Rumbler, 
Dreiföniaftraße 12, in Sachſenhauſen 
659. Win Enstout:cas wurde verloren; 


abzugeben gegen Belohnung Borngaffens: 

657. Ein Mädchen, welches perfect 
dermachen gelernt bat, wimſcht noch ei 
Tage bejegt zu Deden;, Borngaſſe DM 
Stenmpfiwasrenla en. 

“Grünes und gelbes * 
taͤglich friſch gemalen, bei PT. 
Friedrich iM 


nftes Friftall; Lam venöl, , 
— .8 5'30 32 . 8 
&. 'Sartoriä.. 


1407. An der Bromenabe nam 
araben if ein ſchwarz jeidener Regenſchin 
ftehen geblieben; dem redlichen a 
gute Belohnung Langeſtraße 19, 


— — — 


Etrafeine Belgiſche ou di 
fowie überhaupt alle „Sorten. 
empfiehlt. 3. rt Petri. 


Höllgaffe 9. 




















= 
era GA 
in Ladung I Nangfchiffer: 
Schiffer Andreas Brod nah dem. Aange 
Obermain; Ladeſchluß 17. re hai mbet. . 
Schiffer Peter Noé nad) Milten erg; Ude 
ſchluß 15. September, . Pe 

Schiffer Michae Segner nach W ri 
Labeſchluß 19. — 8 u 
Frankfurt a M., den i⸗ — 
Die Handelöfammer, 











4, Beilage, Frautj Intel: Blatt 2 217, Samstag 13 Sept. 1862. 











Bekanutmachungen. 


Circus Charles Hinne. 
Heute Samstag den 13. September. 1862: 4 


Brillante Vorstellung. 


Aluf mehrfeitiges Verlangen Wiederholung der Piecen aus der Bor 
lung zum Benefice der Madame Hinne, 


| 





Morgen Senntag ten 14: September 1862: 


©. Hinne, 


Brite großes Kunf-Wettrennen, 













Todes-Anzelge 

Verwandten, Freunden und Bekannten mache ich hiermit 
von dem Ableben meiner theneren Gattin 

Bertha Wolff, ge. Runkel, 

'in der vergangenen Nacht nach langen Leiden und bitte um ftille Theilnahme: “ 


| Frankfurt a. M, den 12. September 1862. 

i Heinrich Wolf. 
Die Beerdigung. findet flat: Sonntag, Morgens um 8'/, Ubr, vom Sterbe: 
‚Haufe, Stiffftrafe 13. 


die traurige Anzehe 





659 Heute Abend Spanſau bei Juſt. Clauer, ar. Kornmarkt 8. 


— — — — — — 


1407 Für ein auswãrtiges bedeutendes — wird eine erſte Arbeiterin ge⸗ 
tz; zu erfragen bei Herm Wilhelm Kuoblauch & Söhne vabier. | 


659 Es kann ein Junge die Schneiderei erlernen, Beil d. ! 
ò— — — — — — — — — — — — — — 


1402 Ein hieſiger Büraer (Kaufmann), welcher des Tages freie Zeit hat, wlinſcht 
ficher zu führen oder ſchriftliche Arbeiten zu beſorgen. Näheres Expedition 
ter A Z Ro. 10: 


659 Mes legons recommenoent lundi, 13 de ce mois. Hauser, pro= 
Zbeuter:- Anzeige. 


Samätag den 13. September: Der Nitter dr Damen. Scherz in 1 Att, 
ı& dem Frangdfiichen von Hiltl. Hierauf: Der alte Bürgerfapitain , ober: 
Sie Entführung Ein frankfurter heroifch-borgerlich Luftipiel in 2 Akten, Abonne⸗ 
ent⸗ Vorſtellung No. 263. 
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Intelligenz⸗Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 43 RN 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, 
und den Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 









(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


6. 218. Sonntag den 14. September 1862. 


.. . Noureaules 
in Herbſt und WWinterkleiderfioffen, 
warmen und gewirkten Chales 


sind in reicher Auswahl eingetroffen. 


Hoch. Ladıie. Thoss, 
Rossmarkt 19. ! 


Gerdjäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publifum bie ergebene Anzeige, daß ich dahier eine 


chemische Kunstwascherei 


errichtet habe. 
Diefelbe wird ſich mit Neinigen ımd Waſchen aller Arten feinerer Stoffe befaſſen, 


alsr @eide, Sammt, Wolle, Atlas mit Gold und Silber durchwirft, 
Stickereien, Federn, Achte und unächte Blonden, gewirfte Shawls 
Crepe do &hine-Shawls, Eabemir:, Sommer: u. Wintermäntel, 
Damaft, Teppiche und Borbangftoffe ze. ıc. 

Meine Methode fegt mich in den Stand, den Stoffen Ihren’! urfprünglien Glanz 
und Farbe wieberjuneben, ohne daß ſie an Efite irgend etwas verlieren, jowie jede Ar: 
beit unter Garantie Binnen 8 Tagen, in dringenden Fällen noch früher, abzuliefern. 
1374 HH. Plate, ilvl- ben 37 u. Bleidenstrasse 22, 





1395 - -.: 


-— —— 


—: — 


Kölniſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Grunud⸗Kapital 5,250,000 Gulden. 
Geſammt-NReſerven 3,003,301 Gulden. 


Zur Aufnahme von Verficherungen empfiehlt ſich 
Der Haupt- Agent Frans Böhm, Rossmarkt 16, 


fowie Die Herren Agenten 


Carl Taufend, Dreifönigftrafe. rd. Leisler, Fahrgaſſe. 
I. D. Krable, Toͤngesgaſſe. ch. Anden, Friedbergerftraße. 
Earl Wiſſenbach, in Bornheim. br. Wilfenbac, in Nieberrab. 


> + ) 2 | * 
Beine Aecken mehr inden Kleidern 
1403. Unterzeichneler macht Die ergebene Auzeige, daß er mit einer neuen Grfindung das 
chemiſchem Wafjer hier anmwefend ift, womit man alle Fleden aus allen und fogar aus dir 
feinften Stoffen entfernen fann, ohne ver Farbe oder dem Stoffe zu ſchaden. Ferner ‚ben 


ächten hydrauliſchen Kitt, 


womit man alle zerbrochenen Gegenftände: Porzellan, Glas, Stein, Marmor, Alabeftn, 

Nfeifenföpfe, Elfenbein und Horn ſeſt und dauerhaft fitten fann. Auch nehme ich alle zerkre 

en Öegenitände zum Kitten an, unter ber Zuficherung, alfe8 feft und dauerhaft zu fitten. 
erner das 


italienifche Eopir: oder Marfir: Papier, 
nur bei mir Acht zu Haben, wodurch man Schreiben umb zeichnen fann ohne Tinte und che 
Feder, und welches unäbertrefflih ift zum Durdzeichnen der Stickereimuſter; auch Tann man 
Die Namen in bie Wäfche einzeichnen, bag fie nie wieder Heraußzubringen find. Obiges em 
pfehle ich beſtens nebft noch mehreren in biefed Fach einfchlagenden Artikeln. 
I. Egli, aus Zürich 
Fabritant chemiſcher Produkte. 
Mein Stand befindet ſich beim Eingang von ber Zeil in die Liebfrauenſtraße, vor m 
Weißwaaren⸗Geſchäft dr8 Herin Kichelmann. 


1595, Ausgezeichnet gute fehwarze Lyoner Talfetas, 
Faconnes und fonftige fehwarzfeidene Fantalsie-Stoffe 
empfichlt fchr preiswärdig 

M. Ludwig Thoss, 
Noßmarkt 19, 








Schwarze Seidenstoffe, 
ichies IL,yoner Fabrikat, be- 
itzen wir ingrosser Auswahl, 
ehr preiswärdigen und als 
olide besonders empfeblens- 
verthen Qualitäten. 

Eine Partio schwarzer Uro- 
elder Seidenzeuge verkau« 
en wir zu ermässigien Prei« 
CH 1376 


Gebrüder Hoff, 
im LiebfrauenEckh. 


— Eine reiche Auswahl von 
rollenen u. halbwolienen Lerboet- 
und Winter - Stollen, 


mmeuesten Geschmack, in reellen, soliden 
Jualitäten, empfiehlt zu sehr billigen 


Preisen 
CARE CRAMER, 


01 Paulsplatz No. 14, vis-a-vis der neuen Börse. 


® ® 
Georg Farnbacher, 
‚osse Gallusgasse No, 5, 
ft fein Lager in feinen Eifengufitvaaren veftens empfohlen — Wiederber: 
infer erbalten entiprechenden Habatt. 1382 
Werthvolle Delgemälde, Antiquitäten, Munftı und Hupferwerte, Auı 
araphe 38. !auft ſtets au guten Preifen Anton Eser, Darabiplap 8, 








Für die: Oha ner- Fabrikate 4 — 
— & Co. in Mainz der 


empfehlen wir uns fowohl zu birekten Mufträgen als auch um Bezuge vom hleſigen 
Gommiffionslager in jedem beliebigen Quantum auf das Beſte 1312 


Wilh. Eekert & Comp. Zeil A. 
Importirie Havanna-Cigarren, _ 


barunter eine jehr preißwürbige Sorte a 50 fl. pr. Mille. 


I. Burghold. 
»? Billiger Ausverkauf. 


Pariſer Chales, Kleiderftoffe, Taffet, ſeidene Tücher, Spipen, Brüſſeler und | 
zoͤſiſche Schleier, Tülle, Spißen = Mantillen von fl.T an, "Hemden, Leinwond u 
iuss Strümpfe, Handſchuhe ꝛc. ꝛc.; kl. Sandgaſſe 4 im 1. Stod bei Joſ. 


Köpfe auf weißem Grund, ſowie gewöhnliche Viſite! 


ten empfeblen 
EHCHAnN « Diehn,- 
Photogr. Anstalt, 
1397 E Sächſiſcher Hof, Schäfergaffe 17. 


Gemalte Fensier-Kouleanı 


von AS fr. an bis zu den feinften Sorten empfiehlt 
Siegmund Schmoele, 
1386 ar. Bocenheimerfirage 2. 
et Fenerfeite Cassaschränke ze 


und Chatoullen 


ir mit lg und Bramabhfchlöffer verjehen in allen 
el Größen bei 
se; 1386 A.B. Kirieger, Il. Eſchenheimergaſſe 50. 


649 Für Bierbraner. 


Am Befike einer großen Partie roben Eifes Iiefere ich den $ Zollcentner loco Kran: 
furt zu fl.1. 45 fr. bei Abnahme von fünf:Gentnern. MR Koppe, in O 


657 Gin junger Kaufmann ſucht Agenturen in gangbaren Artikeln für iefigen 
Platz zu übernehmen. Offerten & 8 13 beſorgt die Expedition 


un Möblirte Zimmer auf der Zeil, auch in einem Garten ‚glei, be 
ziehen. Näheres bei &. Gallo Sohn, Beil 49, au * 


1301 Alte Möbel, Betten ꝛe. werden gefauft und gut bezahlt Saale 































1. Beilage, Sranlf. Iutel.-Blatt 2 218, Sonntag 14. Sept. 1862, 


Belanntmadungen 


Inſerate in die Kurliſten 


der Umgegend, namentlich in die von 5 Wiesbaden, Soden, Schwal 
bach, Nauheim, Baden⸗-⸗Baden iind im auf und September, wo bie —— 
‚teren und gropentheils aber Frankfurt reifen, ſtets von gutem Erfolg. 
dr i en ich mit directer P 
— u 8 er Poſt und berechnen die Originalpreife be 
usführliches Beitungsverzeichniß nebft Infertionstarif gratis. 
1392 Joh. Chr. Hermann’sce Buchhandlung, Zeil 15, 
in Sranffurt a. 


Hoffe Mat-Ertract 
(Gefundbeits- Bier.) 


In ganz frifcher Füllung allen Patienten an Hals: und Bruſtlei⸗ 


dem nicht genug zu —— 
1 Probeflaſche 28 kr., 
6 Flafchen fl. 2. 21 Er, 
General-Depot bei 


1386 A. Coester, Hühnermarkt. 
Steinkohlen. 


1407 Eine Ladung beiten Fettſchrot eben im Ausladen und 
gebe vom Schiff bezogen zu ermä * Preiſe 
Wiin. V. oget, Satcgafe 16, 

Agent der Zeche Concordia und anderer Nubrzechen. 


—— werden — und —— bei 


Sa —35— — Fahrgaſſe, Hm, Sie —— — 
77 ’ 


ner, 
— Ft vs "8 In. übnermarkt, 
„ * —— r, auferlegt, 
amp uchgafſe > Audo tgaſſe, 
Limberger, Weißadlergaffe, : 33 Rurz, Biegelgaffe. 


1361 Getragene Herrenkleider werben ftet3 is ieh — — bei 
Bornheimerſtraße 6. 


Beſtellungen, ſowie Briefe durch die Stadtpoſt a rip ausgeführt. 





1404. Au den Glaffenprüfungen bes Gymnaſiums, welche vor ben Schluß beEe: 
merjemefterd am Mittwoch, Donnerstag und Freitag, den 17., 18, und 19. September 
im Fortgang des regelmäßigen Unterrichtes in allen Klaſſen gehalten werben, Bechre id 
mich alle Freunde unferer Schule und insbefondere bie geehrten Eltern umferer dg: 
linge hierdurch ergebenft einzuladen, 

Das Winterfemefter beginnt am Montag ben 6. October um 8 Uhr Morgens mit 
der Prüfung der nen ———— Schüler. 

In allen die Schule betreffenden Angelegenheiten bin ich vor bem Anfang der Hbf 
erien an allen Wocyentagen von 12—1 Uhr in meiner Wohnung im Gymnaſium cm 


cherſten zu ſprechen. 
Dr. Classen, 
Director des Gymnafiumd, 


Am Erjten October 18562 


Ziehung der Beflerr, Credit-Looſe. 
Mliethscheine à 3 fl. pr. Stück, 11 Stück à 30 fi.,sowk 
Original- Loose zum rsencows empfiehlt unter Zu 
sicherung gewissenhaftester Bedienung 


' Eduard Schneider, 
Roßmarkt 12, Bank- und Werfelgefhäft, Frankfurt a. M 
NB. Die Miethfcheine werben auf Driginal>Roofe, bie 1% jeder Zeit in meinen 





Gomptoir eingefehen werben fünnen, ausgeſtellt. Man kann daher mit dem neringfügige | 
Einfak von 3 fl. am 1 Dctober ben großen Preis von Zwei Mal Sunbert 
Tauſend Gulden gewinnen. 1370 





Hihmerei Meariahall in Sprendlingen 


Niederlage bei Herrn Both, Garküchenplak. 


Dreife pro September und Dctober: 





GSemäftete Gänie T—10 Pfund ſchwer, pr. Pd. 21 Er, 
> \ ) ' D 
RR Enten 2 3 PR — * 
n welſche Hahnen 3 6 * ee —— 
— Capaunen 223 * * — 
% Poularden 2-3 0 " „or 
F junge Hahnen pr. Stüd 21 fr. bis 48 fr., 
— Hühnſſe 586 5,4: DR LE, 


5 alte Hühner und Hahnen pr. Stück 30 fr bi IT 
Das Geflügel ift geichlachtet und ausgenommen, jeden Morgen erfolgt eins rifät 
Sendung. Auf Verlangen kann dadfelbe auch koſcher geſchächtet geliefert werden, J 
Stüd ift mit einer Griquette verfehen, die Gewicht und Preis enthält Preis 
vorräthig. 146 





Bekanntmachung. 


n ber Föniglich bayerifchen landwirthſchaftlichen — in Weihenſtephan 
t die Inſeription pro ge 1862/63 am 15. und a ießt am 22. October 
in. Spätere Anmeld ie können nicht beruckfichtigt werden. 
)ie Lehrfächer find vollftändig bejeßt und die Bewirthfchaftung des Fünigl. Staats: 
bietet reichlich Gelegenheit, ji in allen Zweigen des landwirthſchaftlichen Betries 
nau zu orientiren. Die Bräuereien des Technologiums (ausjchließend für Stu— 
e) und bes Fönigl. Staatsgutes, nicht minder die Branntweinbrennerei und Käferei 
n zu den Lehrattributen der Anftalt. 

er Programm der landwirthſchaftlichen Centralſchule wird auf Verlangen wratiß 


Sibsntienken. den 21. Yuguft 1862, 
_Direction der k. bayerischen landwirthschaftlichen Centralschule, ' 


Geldhäfts-Eröffnung. 
Fabrik⸗Lager 


iser Blumen und Federn 


von 
Schwarzadler & Bussweiler, 


ein Leinen-Lager, 
end in allen Sorten Schlefinger, eier — 
18: 1. Lederleinwand, ſowie Hand⸗ ı. — u. Servietten, 
und farbige Ieinene Tafchentücher, ſowie Leinen: Zwileb in 
4 und 10/, ijt für gegenwärtige al nod) zu billigem Preife vorräthig; 
12/, breite Betttücherleinen, 
9 dto. dto. pr. Stück von 72 Ellen 16 fl. 


L. Wurzmann, gr. Sandgaffe 1. 


An- und trage von Mae Papieren 
ons, ellen Aktien, Wechfeln auf. bier uub ——— * 
& ——— * * 


—2 inn, & Gomp., Steinweg 9 (Widewuſc 


ehlt 








Avis 


1397 Alle Arten Sleiverftoffe, Hüte, Bänder, Federn ꝛc. werben zum Färben ans 
genommen; auf Verlangen auch in den neueften Deſſins gebrudt bei 


E. Scheuermann im Fürsteneck. 


Getragene Serrenfleider werben angefauft bei ®. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen dur die Stabtpoft werben pünftli ausgeführt, 


— Lotterie und Staatspapiere 
bi HHehael Oppenheimer, Bil 47. 
1312 Alte Briefe und — auf Verlangen unter ſchriftlicher 


Garantie fofortig i B 
kauft zu —— ee — W. Worms, Fahrgaſſe 80. 


Dad Weinschiff von Sanet Goarshauſen 
Fiet wieder am Fahrthor draußen. 














iel edlen Mheinwein hat ed an Bord, 
rum fommt nur, — Ihr ammfirt Euch Dort! 1739 
1324 Alle Eoupons, Banknoten, Staatspapiere, An: 
lehens-Looſe zc., werden zu den beften Eourfen an: und ver- 
kauft in dem Bank: und Wechfelgefchbäft von 
N. Mayer, im römischen Kaiser. 
egen Gicht und eumatismußs aldwoll: Sabrifate und 


1246. ch 
Praparate, vorzüglihen Kiefernadel-Ertract zum Baden bei 
Jos. Penne, tl. Sandgaſſe 4, Ir Stod. 


1312 Bibliotheken und einzelne Bücher von Werth, am liebſten wiſſenſcha 
Baufe ich ſtets zu hoͤchſt mäglihen Wreifen. 8. =h. ler Be 


Pariser Wecker, neuerer Confiruction. 
Abgezogene gute Cylinderubren zu fl. 15. 
\ Herbie Narifer almi-Ketten und Schlüffel. 
NB. PWeparaturen werden gut und fchnell beforgt. 


. erR 
1374 Bleidenſtraße, gegenüber der Katharinenpforte. 
1403. Mein Gyps-Geschäft befindet fih gegenwärtig Saal: 
gaſſe 16, woſelbſt auch Reparaturen, Auffrifchen, Bronziren 2c., fowie Kunf- 
gegenftände in Alabafter, Marmor, Glas und Porzellan gefittet werben. 














V. Henrich. 
1301 Bei vorfommenden Gterbjällen empfehle ich micy mit Talaren von 3 fl. an 
bis zu den feinften. Sänel WBtw., Kahraafie 33 und Rothefrenzgaffe 10. 
Serrichaftswohnung 


1302 Auf dem Riedhof ift der erfte Stod, beftehend aus 7 Bimmern nebſt allen | 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen x. zu vermiethen. Näheres bei:den 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 





2: Beilage; Frantf. Iatell-Blatt AZ 218, Sonntag 14 Sept; 1862. 
Befanntmadungen. 
1403 Mit Gegenwärtigem beehre mich, mein reichhaltig afjortirtes 


Hemden-Lager 


In Leinen , Shirting (von fl. 2 an), farbigen französischer Percal, 
mers und. Flanelles - | — 
auf 8 Belle au empfehlen, 
Beitellungen auf Maaß -werben - prompt und os ausgeführt, jede 


on von Fragen nad Belieben Inpefertigt und dltere Hemden mit neuen 
Bruſteinſaͤtzen, Kragen und Manfchetten verjehen, wie men hergeftellt. 


A. Hermann, Götheplaß 2A. 


19, 19, Neuekräme 19: 
Ausverkauf von 50,000 Bieren 


ferliger Herren-Garderobe« Schlafröcke. 


Double:lleberzieber & Havelocks, elegantefte, jetzt 10%, fl., 

Tuchröcke, Bonjours jett 6 

— ſchwere Beinfleider und Weiten jetzt A-fl., 
oe) Dupe® 2 fl, 10 £r,, 

Schlafröcde 1 fl. 10 fr. 


Ein in der Chat wirklicher Ausverkauf! 


— geehrte Publikum wird gebeten ſich davon zu überzeugen. 
Achtungsvoll 


Frilz Geser, 
19, Reuefräame 19. 


Zum großen Elephanten, Vilbelerfirahe Ib. 32. 


Bon: heute anzu jeder Tageszeit warme und Falte Speifen aller Art, 
ſowie einen ausgezeichneten Schoppen Wein und gutes Bier — 
649 Weotæel. 


Schablonen und Brenneisen ſtets vorräthig bei 
1392 V. “Jenrich, Saalgaſſe 16, 








1397. Fuͤr die bevorſtehenden Wintertmonate werde ich einen enden 

r das Studium der Clavier-Sonaten von Beethoven ni ⸗ 

elbe fol in wöchentlich einmaliger Zuſammenkunft in meiner Wohnung (Eſ mer 

Landſtraße 25, Parterre) ftatthaben, und jedesmal zwei Stunden währen. enigen, 

welche etwa gefonnen find: * noch daran ” betheiligen, wollen gef t-Nadı- 

mittags —8 3 und 4 Uhr bei mir melden, um Plan und Bedingungen entgegen 
zu nehmen, 


August Buhl. 
150 


Die 1 
Renten und Lehensve r herungs = Anftalt zu 
Ä Darmitadt 


übernimmt : 


1) die Berficherung fteigender Nenten gegen beliebige Rapitaleinlagen. Die 
Zahl der Rentenverfiherten beträgt dbermalen 7192 mit 11,988 Ginlagen 
und ca. 926,860 fl. — 

.2) Lebensverſicherungen in Beträgen von 100 bis 10,000 fl. auf ein einzelnes 
Leben gegen fefte, zu Feiner Nachzahlung verpflihtende VBerfiherungsbeisräge, 
Für eine lebenslänglihe Verfiherung von 100 fi. betragen bie jährlichen Ber 
fiherungsbeiträge bei einem Alter von 
20 Fahren : 25 Jahren: 30 Jahren : 35 Jahren: AO Jahren : 45 Jahrem: 50 Jahren: 
1f.34f. 1.45 2fl. Akr. 2.20 208.48 3 fl. 26 kr. 4fl. 18 kr. 
3) Zeibrentenverfidherungen, womit auch Witiwenrenten erworben werben kbinnen 
4 Depoſitengelder bis zu Beträgen von 25 fl. herab, welche vom 30. Tage nach 
| der Hinterlegung bi6 zur Zurüdnahme mit 3% verzinft und auf Verlangen 
anz oder ehdweif e zurüdbezahlt werden, Ende 1861 betrug die Summe dr 
Binteriegten Gelder 1,241,000 fl. Ä 
Wegen näherer Auskunft, fowie wegen des unentgeltlihen Bezugs von Prw 
—— ” Statuten der Anftalt beliebe man fi an deren Herren Bevollmächtigte p 
wenden. 2* 


Darmfadt, 1. Juli 1862. Die Directipn. 
+) In Frankfurt a, M. an Herrn Earl Andreae. z 


Hutformen neuester F con 


en gros et em detail billigft bei 
7. Hammeran, Yaulsplat 16. 
1402 Ein Hiefiger Bürger (Kaufmann), welcher des Tages freie Zeit hat, wünfht 
— 


Buͤche zu führen oder ſchriftliche Arbeiten zu beſorgen. Näheres Expe 
unter A Z Ro. 10. un Kor 

















652 Eine on Wohnung, Ir St., 4 große und: 4 kleinere Zimmer, fi | 
ehör, preiswärbig zu vermiethen; Neuekräme 5,'zu erfragen in Rabe. 


und fenftiges Zu 
651 Ein Lehrling wird in ein Lotterie-Geſchäft gefucht. 


1407 Für ein auswärtiges bedeutendes Putzgeſchaft wird eins’ erfte Arbeitern je 
fucht; zu erfragen bei „Herm Wilhelm Knoblauch S Söhne dabier, 








Holzverſteigerung. 
bon ee den 17. September I. J. Vormittags 9 Uhr, wer- 


2 Klftr. ——— 29000 em. Tannenwellen, 
Tannenftumpfbolz, 450 St. tann. Baumftangen, 
bie, eihene KRlößer, 100 „- „  Bohnenflangen 


an ben Meiftbietenden verfteigert. — Der. Sammelplag ift am Förfterhäuschen. 


Das Pflegamıt 
der vereinigten weiblichen WVerforgungs-Anftalten zu St. Tatharinen 
und den Weißfrauen. 


Stahlröcke-Grinolines 


eigner Fabrif von 
af an die zu ben feinften mit 35 Reifen in 
 neuefter elegantefter gora, fowie Stahl: 
reife pr. Elle und im Stüd b 
Carl Militler, — wenſtraße 8. 
NB. Das Waſchen und Repariren der Röͤcke wirt 
aufs Beſte bejorgt. ‚1312 


: Mme. Antoinette, Lingere, 

de Paris 
a T'honneur d’informer les Dames quelle est arrivee Steinweg 10 
avec un grand choix de modes, chapeaux, coiffures, de cours guirlandes 


du dernier gout. 
Elle prie les Dames de vouloir bien continuer a l’honorer de 


eur Confiance elle fera tous ses efforts pour toujours la meriter, 
© BVerfteigerungs: Anzeige. 
Montag den 15. Septdr., zu kemitgs unepenneauneh 


ete Mobilien, als: 1 Canayee, 1 Commode, 1 Waſchtiſch, 1 nußb. Kleiderfchranf, 
Scranf mit 2 Thüren, 1 Näbtifch, 40 Steehfühle 2 Nachttiſche, Spiegel, Tische, 
Bettlaben, 1 Küchenichranf, Strohläde x. in dem Vergantungszinmer gegen baare 


Jezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
E. Belfchner, Außrufer; 


EEE Carl Bersch, Schuhfabrikant aus Hersfeld, 


ipflehtt fein bekanntes Lager in Serrenftiefein, Zugftiefeletten, Wan 
‚ffeln, Damens und Rinderfehuben und Stiefelchen zu äußerſt bin en 


reifen. 
Bude: Domplak, Hanptgang, vis-A-vis der Jaͤger' ſchen Buchhandlung. 





















7 Gin tlihtiger Junger Kaufmann wänfcht ſich mit-eint —— 
einem nachweisli — Inge: Rufngm — * 

zu betheiligen und würde ſich derſelbe den ze unterziehen. into 

ung.ftrengfter Discretion sub FH 1 


Zur Ausdehnung eined Iucrativen Geihäfts Rn efigem 
ftiller —— mit einer Ama fung von 5—8000 fl pe uf * = 3 
1868 bedingt: find, gegen Sicherheit, 5"/, Zinfen Ar Binbenberäniel ga 
Dfferten- Bei. unter: C B.die Gypebition d. BI. 


457 Ein Frauenzimmer von angenehmen Heußern, der fran öftfchen Spt Spt 
tig und gewanbte Verfäuferin, ſucht ihre Stelle bei jehr bei — Aniy 
eränbern. - Offerten. beforgt die Expedition. d. BL, unter.M O No. 60 = 


656. Das feit 40 Jahren bei mir in Depot befinbliche und feine te 
währt habende Acht Gichtpapier ift immer friſch vorrätig. 
Ph. Fr Sanerländer, Wim., Brönnerfirafe 24, 2: 
Haus 


leinbewohnen, 


| um A 
enthält 7 Zimmern, Küche, Manfarde, Garten ꝛc., zu dermiethen; Bleichftraße 66. 
& Gut abgezogene Cylinderuhren mit Goldrand zu 15 fl. 





















bt. 





verfauft F. Gran, Uhrmacher, Schäfergaffe 23. 
Reparaturen werden auf's Schnellite und Pünktlichfte beforgt. 1331 


Süßer und vanfı er Aepfelwein _ 
uther, fi 
er Schub , el in tüchtiger Gefele, 
före eine — Deabare aaa 
_ Billige Serren:Stiefel. 
a ne — — 
afti e verſehen un 
—— Sahrgaffe 17, in Fürflewed, - : „N 


657. Ein junger Mann (Israelite) kann bei anſtändiger Familte Logis 
erhalten; Näheres Expedition. 


— 7 sc neue Ahbenäkinusch Tür GT — —— 
657. Zwei neue Abendklassen für englischen hai: Sat 










unterricht von Dr. H. Fick, 1. für Anfänger und 2. flir vorgeri 
Ier, für Gonverfation und Sorrefpondenz. ©. die Lifte: Götheplatz 8. 


1399 Mehrere junge Leute finden bei einer biefigen anftänbigen veligiöfen — 
Familie billig Koſt und Logis. X 


643. Bom 9. September I, J. au befindet fich mein 
Töngesgasse 39 bei Herrn Goldarbeiter Steffan. 
»Br. Hamburgers 


1304 Alte Möbel und Betten werben gekauft und gut bezahlt; Fabraa 


Elaviere zu verkaufen und zu vermiethen bei Elsner, Glavierftimmer, Bode 6 


— nochen, Lumpen, altes Papier Fauft zum Höchften | vie S. —— 
gr. Fiſebbergergaffe 18, neben dem gelben Hirſch, —J | 

















"| 











Belauntmadnngen. 


Freies Deutfches Hochſtiſt 14% 


für,Wissenschaften, Künste und allgemeine Bildung. 


Ordentliche Sikung: 


Sonntag den 14, d. M,, Bormittagg H—1U —28 Saslgebäube. 


* Dampf: Packet ·Fahrt 


Lübeck und St. —— ge) 
durch bie beiden Näder-Dampfboote DER SIREIUS. 
Abfahrt in Lübeck jeden Mittwoch. 


WE Paffagier-Billets, "GüteriBefbrderung, | ſowie jede nähere —— 
durch die Agenten 
F. Lausberg Comp.- 


‚Rossmarkt 10, in Frankfurt a. M. 
NS Hiederländifcebe Hbederei. 


Rhein: | und Ser: Dampfihifiiahrt. 
be Güterbeförderung nah allen Stationen bes Rheins und 
ſeeiſchen 














n über⸗ 

afen, zu feſten billigen Uebernahmspreiſen durch die Agenten 1312 

F. ‚Lausherg «& vomp., Koßmarkt 10. 
von -anerfannt vorzäglichfter Qualität und 


p ateni-Poril tland- Cement ſtets —— — in Original⸗Tonnen 


von Rohbins de Co. in London; von ca. 4 Zoll ie» Ahr Baar a. M. u. 
—— einzig in allein zu beziehen bei IE. — ————— ©, Roßmarkt 10 


Am 17.September 


beginnt die Hauptziehung bter Klaſſe der Frankfurler Stadtlotterie, wozu 
wir Loofe auf alfe Spielarten billigft empfehlen. r 


Moritz Stiebel Söhne, 


Schuntgaife 56. 
Ein ‚rentabled Mercerie: oder ähnliches Geſchäft wird zu übernehmen oder 








1403 


auch, ji ler Lage ein Paben’ mit Wohnung, zum Betriebe eines derartigen Geichäftes 
fich eignend, zu miethen geſucht ſtrengſte Verſchwiegenheit wird zugeſichert. Franco 
Offerten poste xestante unter Shift A 100. 


a 1 





U ——— ——— —— — — 





— — Grover & Baker’s 
— neueste, erst seit Kurzem vollendete 


Doppel-Stepp-Stid- 
Nähmaschine 


ift die vollendetfte ihrer Art, und wird, fobald 
fie genügend betfannt, alle anderen mit gleichem 

Stiche verbrängen. , de elaftifche 
#7 _ Sie erzeugt eine eigen runde € 
> Le deren gleiche Steppfliche auf beiden Seiten be Er 
rl binlaufen. Sie näht dünne wie dicke Stoffe gleich gut, * Ba 
Garn oder Seide jeder Qualität. Sie ift bie ſchnellſte von allen, u 

2000 Stiche gleich 41, Elle in der Minute 

und arbeitet geräufchlo®. 

Die Maſchine hat eine,einfache, wenig empfindliche Conſtruction, iſt en 3 
zu erlernen, zu handhaben und in —— zu halten. 

Sie find in verſchiedenen Größen vorraͤthig, auch mit, En TE, 

Schuhmacher, Sattler, Riemer, Portefenilie-Arbeiter, Hu er etc. 

Die Nähmaſchinen mit dem berühmten Grover & Baker Knotenftich find in großer 
Auswahl am Lager, es laſſen ſich fehr fchöne Stickereien in Stoffen, Leber; -fonit 
niebliche Verzierungen mittelft dieſer Mafchinen anfertigen, die: 
auf welchen die jeht fo modernen Soutachirungen auf. Kleidern, — Bear 
mit aroßer Schnelligfeit ausgeführt werben fönnen. 

Grover & Bafer’s berühmte Familien Räb-Mafchinen fü bie eingi 
gen für häusliche Zwede wirklich brauchbaren Maſchinen, ſie ſind auch in ehr eleganten 

usftattungen ftet8 vorräthig. 

DEE Neu erfundene oder verbefferte Apparate: — 
Sänmer in 6 verſchiedenen Breiten und Dicken nach Chapins neueſter Verheſe 
rung ſäumen fadengrade ohne vorhergegangene Umbiegung. 

Bandeinfaſſer, Bordeur, für alle Breiten zu Haken, faßt Kleivungsftüde, Sir 
Kappen, Matragen ꝛc. fauber eim, ohne vorhergegangene Anreihung bed Bandes 
Stoffes. 

Eordeleinleger, Soutacheur (Ligenaufnäher), Apparot zum 1 Baltentnider 
Faltenbalten, 5 Vorzeichnen von Linien und Cares, us ‚ Eine 
- ind Garniren, worurh das Worreiben oder. Vorbauen u 

ber alten oder Nähte und Dirigiren des Stoffes beim Mat 
wir 

Eigenes mechaniſcheẽ Atelier unter Lei ung.erfahrener Mechaniker im Rate Mofihiupghpr 

De.tauf unter Garantie und freier Inſtandbaltung ri viele Jahre. 

Unterricht gratis, illuſtrirte Gebrauchsanweiſung b —* Maſchine. 

Zeugniſſe von über 500 Gewerbetreibenden, welche bereits — aus neue 
Niederlage. bezogen, ftehen auf Verlangen zu Dienfte EN... — 

Großes Lager, und einige Maſchinen ſtets in — 

Haupt⸗Agentur für Süd⸗Deutſchland der Grover & Baker z. 
pagnie und Micderlage aller Arten amerifanifcher Nähm 


Moritz Weiler, ll 4, — dl 


(Illuſtrirte Preisliften und Probenähte auf —— gratis, Briefe erbitte frame). 














fihere u. gewinnreidhe Eayitalanlage 


empfehlen wir bie 


 Schwed. garantirten Staats-Loose, 


eu 10 Thaler das Stück, 


welchen Treffer von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ꝛc. au erlangen Anh 
derem nädfte Ziehung am 1. November fattfindet, und ebenfo bie Ä 


Fteyburger Ar Anlehens-Looſe, 


— von —— 30,000 ıc. ur Biehung am 15. October, 
Die Looſe beider Anlehen Dan ſo nie vollatiltig 68 fie durch einen Gewinn 
-ehebezahlt: werben; Soltbität und der glinftige Plan — noch außerdem ben Werth 


des — 1301 
fträge werben Wr ——— ausgeführt durch das 
Banuk⸗ und Bechfelgefebä 


Jul. Stiebel jr. $° JÜOMPs 
Steinweg 9 Weidenbuſch) 


Die Geflügelzüchterei zum Erlenbruch in Offenbach a. A. 


empfiehlt nachverzeichnetes mit Körnerfrüchten gemäftetes Geflügel in vorzügliäher 
° Qualität zu den beigeſetzten billigen Preifen und iſt ſolches ſtets [ie zu haben bei 


- Ham Franz Bertels in Frankfurt a. M., Bockenheimergaſſe SL: 
Junge Weliche fl. 3. bis fl. 3.24 fr, Junge Oben 42 Er. bis 45 Er. 
„ Gänfe „2. 15 „m 2.30 „ Schwere Suppen: 
1.4 RR, bühner. » » Diui ve 54 u 

i 16% 5 0224 „; nzynige Tauben, 
.15 " pr. Paar > ® 28 ” " 30 " 


BB. H. Boghe. 
| 8 c) in verschieden- 
ee= sten Sorten bin 
ve im Stande zu 
De Fabrikpreisen 
= u erlassen, 


IR: Louis Rau, Bleidenft. 9. 


Eine gebrauchte Hobelbanf wird zu Faufen gefucht; Fahrgaſſe 120. 





1371. 3—5 a möblirte Zimmer zu 
img neue‘ Mainzerftraße 48. 
38. Grünerweg 13 ift eine neue Wohnung 
von 1: Simmern mit allem Zubehör zu vermtethen. 
1405. Ein großer Laden, auf Verlangen 
mit Zimmer, tft meſſentli 
Fahrthor 1. Näheres bei F. ©. Parrot. 
655. Eine Wohnung, Seftehenb aus 3 Zim⸗ 
mern, — ur Zubehör, ijt zu vermiethen; 


ans —* Stübchen mit Bett, 


nach * Ho —— iſt an einen ruhi en. 


nund g — beziehen. 
ab. auldple Hs ir Stod, 
1383. Zum inbewohnen ein Fleines Haus 
‚ mit ſchoͤnem Garten von Zimmern, Rüde ır. ; 
od er Chauſſee 28 
1394 — auenſtraße 3 eine Wohnun 
„im 1; Stod, beſtehend aus 7 Piecen nebf 
eg * " anzufeßen von 9—12 Bormit- 
tag8; —* Auskunft im 2. Stock. 
IE mi Gin ſchoͤn möhlirtes Zimmer nebjt 
inet; Allerheiligenſtraße 61. 
— Eine freundl. Wohnung von 8 Zim⸗ 
nebſt . Zubehör iſt zu vermiethen und 
»sgleich zu beziehen; gr. Bodenheimergaſſe 9, 
„88 one Hinterhaus, 
i Rn wei Auch drei gut möbl. Zimmer 
— ——— Krögerftraße 9, Ir St. 


. erfragen. 
651. Ein Gewölbe; große Gallusgaſſe 2. 


652. Biegelg. 16 3r "Stok ein mößl, gin⸗ 


„mer gleich gu beziehen, Preis. 7 fl. 


* * moͤblirte Manfarde zu vermiethen; ; 


1518 "Biherpaffe 7 ift ein Laden zu ver- 
— — Näheres bei F. Farreuſchon, 
ekr 
1 gen arg zu 130 fl. gleich 
u beziehen; Seilerſtraße 
L 30 Sei inzer Pag 46 der erite 
— ad: Dimmer, 1 Salon. 
2 —— Eiſen Wohnungen mit 4 u. 
auch mit 5 Zimmern zu vermiethen; Näheres 
Hanauer Lanbitraße 44. 


ed Eime liche Wohnung im 2. Stod. von 
° 8 gr.’ Zimmern, Küche, Keller und Boden, ift 


baldigſt an ftille Leute zu vermiethen; Gars 
fü 9. gaſſe 10 


Henplag 


zu vermieten am 


En ‚Herrn bei. einer. x 


Bis Bil . are 5, nädjt der 
N) 









1998, ‚Mömerberg 11 
nach dem Hofe zu gehend, 2- 
men ober a Ei vermiet 


654. nbeimerg 
Stock zu vermiethen, en d 
an Küche * I 

2348 Blumenftraße 5 as ae 
— allem net zu — 
und 


647. GE des eig 
Gomöbienplak 8 ih im 2. tod 2 
unmöblirte Zimmer, Küche, Kammer u. Keller 


zu vermiethen. 
650. Eine freundlich — 3555 im 3, Si. 
Keller x. und freie 


von 6 Zimmern, Küi 
Ausficht, ift für "300 f an eine ſtille Fawilie 
än vermiethen; Trutz 28. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. Movemker 
ber 1. Stod zu verm — 

655. Zeil 22, or Stock iſt eine nerheꝛ 
a —e von 5 1 aueh 
ehör biffi — zu vermiethen u. 

in trockenes Gewölbe it 

Be zu er ii 


655. —6 ur 


ein: Saal — 
— * auch 

Te Ein möblirtes. —— 1 jun 
Ir Stock. 
658. Gin möplixted. 8 


aͤheres Schnurgafle. 6 
—* zu vermi⸗ 
tben;, Bendergaſſe 34. 
1406. Gr. irögraen , Ir, Std, 4 


Zimmer, Küche, tung: Mohfarden u 
— Ein moͤblirteb Bimme an Seren | 


vermiethen ; Hol ‚im 1. St | 
Me Eine Bohn enthaltend 4 Bim | 
Küche, Bodenkammer und Kelle, | 


Bettenftraße ia —I 2 | 
Zimmer 


658, Höflgaffe 12 
zu — ic in im 3. 
659 1 auf 2 Zimmer mit Dias an 
folide Herren mit ober, 


Ag und glei) ‚zu & Heben 


. 660. Ein freundl. Zimmer mit RB R 
an 1 —— 2 — a — 
















All * 


= 4, Beilage, Fennif, Intel.» Blatt AZ 218, Sonntag 14. Sept. 1862. 
Bekanntnachuugen— 


a Bockenheim. 


— — 
— Heute Sonntag den 14. September 


Grosses Concert 


9 yon der ganzen eg des Frankfurter Linien:Botaillons, unter 
Leitung De Capellmeiſters Herrn Wachsmann. 
Entre 9 kr. 


Anfang 8‘), 
a NB. Ro. 6 des Programms: Album musicale., Potpourri von Hühnerfürft 
* Neue Anlage. 


Heute Sonntag den 14. September: 


Grosses Concert 
vom Mufik-Corps des k. k, öſterr. Infanterie-Regiments 
Anfang 3‘, Uhr. Entre 9 kr. 


Saalbau. 


Sonntag den 14. September: 


=: Oiressen Usncert 


vom 


ganzen Mufik-Eorps des königl. preußiſchen 4. rhein. 
Infanterie-Regiments Ho. 30, 
unter Leitung ihres Gapellmeiftere Herrn E. Boigt. 
(Bei Neftanration.) 
Entre a Person 18 kr. 


E Anfang Abends 8 Uhr. 
— Auſtalt zur Reiniguug von Latrinen, 
00 Cubikfuß fl. 5 
ß ß 7. 30 Er. 


geichieht mög: 
eitegafle 10. 


ri: 
— 


Si 


pr. 100 Cubikfuß fl. 2. 30 Er., unter 

von 100 bis 200 Kubiffuß fl. 6,-über-200 bis 300 Gubitj fu 

Das Nachſehen der Latrinen geichieht unentgeltlih, Die eig | 
lichſt geruchlos und auf die reinlichfte ranz Groner. Br 


eife. 
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gafje 7, Ir Stod. — 
662. Eine — — eine Stelle; 

u erfragen gr. Friedbergergafſe J. — 

661. 68 wirb ein Mäbchen geſucht, melde 7 

in aller Haus⸗ und Küchenarbeit gut erfahıen 

ift und bald eintreten Tann; Karpfengaſſe 

Ir Stod. 


Barca e Dienftgefuche und Anerbietem 
S = 8 ;: 2 660. Köchinnen, Mädchen allein, | 
80) N oe welche die bürgerliche Küche gut ver 5 
En - ftehen, und: Hausmäbchen finden für foglih ©, 
2 2 F und fpäter “angenehme Stellen, durch Frau 
8 “oo 28 2a Hofmann, Trieriſchegaſſe 6. F 
—— = 660. Gin Zapfjunge wird geſucht; Wi» - 
| i 25 56 bergerſtraße 6 neu. 
m 7 PER: 660. Ein einfaches gefittetes Mädchen, wel 
x 532* > ° ches Handarbeit, etwas fochen fann und "gu 
2 3 2 2-8 | aller Arbeit willig iſt, wird in eine Fleine 
Dezerya 3 | Saushaltung als Hausmädchen geſucht. Zu 
wZ2a= Zr 2 erfragen gr. Bodenheimergafie 23, 2r Stod. 
u 8 oz ẽ 660. Gin geſittetes Mädchen, welches haͤus⸗ 
| Ar zus —J — verrichten kann, wird gefucht ; Brüdgn- 
un = a 4 abe 22. . R 
* = .4> = R- 659. Ein reinliches Baͤdermaͤdchen wirb ge 
Fa 2 —5] fuhtz Kannengieergaffe 5. er 
a E25 | 660. Gin Burike, 23 Jahre al, ber 5 Jahre bei 
BE messe der Gavallerie gebient hat, fucht. ein Unterfoitt: 
nr ME a5 | men als Meitfnecht ober ſonſtige Beſchaftigung. 
ne oe | Näheres Expeditin d. Bß.. 
ee nn -.2223253 661. Gine Ködin (katf.) in einen ſtillen 
a Rad ee Haushalt zu angefehener Herrſchaft gefucht; D. 
Nu = 5* 258 * 
AR (+ = —— Müller, Kaffeegaſſe 3. 
5 8; 2 661. 1 Hausburſche gefucht; gr. Eſchenhei⸗ 
Be5s_s. 7 | mergafie 21. en 
nad - ZT ERsio 660. Geſucht: ein Mädchen ner - tan, 
u 5 2* ann welche verfteht mit Kindern Yon 1 und "2 
I - 225 m. Sahren umzugehen, wirb gegen Hohen Lohn, 
Zu, 8 gefucht; Schlienfiraße 12, Parterre. 
M-T-£, = 58 660. Eine perfefte Köchin, welde 
— 2 "msn fängere Jahre in einer Stelle war, ſucht ſich 
5 5 22 2 | gu placiten, dur Frau Hofmann, Trieri⸗ 
2 BEE 75 | fhegafe 6. * 
m un Euwe 661. Gin anftänbigeg Maädchen, das noch 
Eua22=° nicht hier gebient, nähen und kügeln fan, ſucht 
= 25755 baldigft eine ruhige Stelle; Mainzer Chauſſee 45. 
u — 660. Gin anſtändiges Madchen wünjcht Be⸗ 
A Zu fehäftigung im Wafchen und Pugen; Klinge - 
(2 
— 





von allen andern befaunten 


pfehlenswertheſten 


Taschen- und Comp 


schnabel-, 
Dbiges Fabriklager be 


Fortschritts-, Principal- 
WVerkanf en gros 


empfiehlt während ber 


oE 662. Tücstige bürgekliche Köcpinmen inibguten - 
=. Beugniffen fönnen entfprechend placirt werben; 
22 dv. A. —5 Zeil 2. 


— 


5, Beilage; Frautf. Intelli-Blatt 2'218, Somtag 4. Sept 1862. 


Bekanunutmachungen. 


Shüben- Hof in BSornheim. 


Sonntag deu 14. September: 


Grosses Concert 
von ber Gapelle des Fön. preuß. 4 rhein. Infanterie-Regiments No. 30, unter Peitung 
ihres Gapellmeifter8 Herrn &, Voigt. 

Anfang 4 Uhr. Entr6 6 kr. 
1409 3. Baum | 


- Saal zur Pfalz, Graben Yo: 7. 


Heute Sonntag und morgen Montag (Offenbacher Mebtag):] 


Grosse Tanzbelustigung 
_ Anfang 4 Uhr. Earl Graeber. 


Gattingor’s Salon. 
1157. Heute große Tanzbeluftiguna. Anfang 4 Uhr. 
Schwäger’s Felsenkeller. 


Heute Sonntag den 14. September: Militair-Concert von £. bayer. 
Mufil-Eorps. Anfang 4 Uhr, 3. Mühe, 


TE Große ZT 


Waareninger-Empfehlung. 


Damenzengftiefel gebe ich von feinſtem Lafting zu 2.0 12 1%, 
Gemsölederitiefel zu 2 fl. 30 kr., ringsum _befegte Beugftiefe zu 
2 fi. 30 kr. Kinderftiefel zu 1 fl., ausgeichnittene Schuhe fl. 30 Er, 

zrenftiefel zu 5 bis 6 fl. ee. 

Ueberzeugt, daß Niemand mein Lager unzufrieden verläßt, empflehlt ih 

| TI. Wacker ms Stuttgart. 


Bude: Samstagsberg (Mömerberg) mit Firma verfeben. 1408 


Stalienifhe Stunden, ht 











BE —— 


“ Gaſthaus zum grünen Baum.” 


Heute Sonntag den 14. September: 


CONCERT-SOIREE 


der Künftlergefellihaft Weter aus Innsbruck in Tyrol, 
680: » fl. 900 auf erften Inſaß andguleihen. 


Heiraths - Gesuch. 
Gin junger Menſch aus Norddeutſchland, dem es gänzlich an Familienbekanntſchaft 
fehlt, möchte fich mit einer hiejigen Bürgerstochter verheirathen; franfirte nicht anonyme 
Anerbieten erbitte poste restante H C B No. 1911. 


660. Ein: möhlirtes Zimmer ift mit oder ohne Koft zu vermiethen; nette Mainzer: 
Arafe 24, Hinterhaus, am Garten. 


öö— —— — — — —— 

660. Gin ſehr gut empfohlener unverheiratheter Mann geſetzten Alters, im Rechnen 
und Schreiben erfahren, ſucht eine Stelle als Verwalter oder Auslaufer und ann fo: 
gleich eintreten; Agentur Guilmot, gr. Bodenheimerſtraße 47V _ 


Br Gummiſchuhe und Regenſchirne ng _ 


zu sehr billigen P 
Gummitäube nur Prima:Qualität für Damen, 1 fl. 12 kr. das vaar 
n ” ne 1, 36 ” 
in 
ſowie — A ſchwerer Seide pr. Stud 4 fl., Afl. 30kr. und 5 30 kr.; En⸗ 
tout⸗cas⸗Schirme in guter Seide pr. Stüd 2 f a af. Aare 2f.. kr, big. 3fl; 
dauerhafte Zeugfchirme pr. Stüd 1fl. 12 Fr. bis 1fl. 45tr, 


Baruch Elsas, Reuelräme Ro. 1, der ——— gegenüber. 
1408. Es wird eine Haushälterin gelucht, welche im Kochen, Bügeln und N | 
bewandert ift und auch die Aufficht über 2 größere Kinder mit zu Äbernefmen Eu 


mit guten Zeuguiflen Verſehene haben ſich jchriftlid, unter der Adreſſe J. A. H. an bie 
Expedition diefer Blätter zu wenden. 


660. fl. 38,000 zufammen ober getheilt auf 1. bief. Injäge; Anfragen R 57 
poste restante. 


1409. The undersigned respeotfully begs leave to reoommend a young 
lady, thoroughiy oompetent to give instruotion in the English language, in 
Gramar, ÜÖonversation eto. to the attention of ladies, desirous of — 
a knowledge of the same. 


Charles Fr. Hamburger, Bleichstrasse 18. 


661 Verk Acht sgeleerte Stü 
verlaufen; as —— u sn il a ge 


Von heute an iſt meine Wirthſchaft wieder eroͤffnet. 
661 Justus Beutlinger, Gallusſtraße 11. 
1408. Guter bürgerlicher Mittagstifch Kannengießergaſſe 10, 

















Anzeige— 


Die von den Unterzeichieten eftempelten — a ® * 50 e 
Silber pr. 1./13. Juni von * Certificaten über 5%, Ruſſ. 
Inſeriptionen werden & fl bei denfelben eingelöft, 
Frankfurt a. M., a FEN Sala 1862, 
Erunelius Is‘ Comp. 


Zatrinenreinigung. 


Den gneehrten Herren Hauseigentbümern empfiehlt ſich zur geruchlofen Reintaung der 
s. v. Latrinen & fl. * Mm 100 Cub.“ Gruben unter 100 Eub,‘ fl, 5, von 100—200 


fl, 6, von 200—300 fl 
Franff. ent. Prod.⸗Fabrik-Büreau, Fl. Sandgaſſe 4. 


Nur nor) bis Bienstag Abend, den 16.8. Al, 


—— wird in der 


Te No. 1, Liebfraueuſtraße No. 1, 


: ’ im Malafoff, 
en * * Bewohnern Frankfurts und der Umgegend Gelegenheit geboten, zum 
Schluffe der Meſf⸗ o ter 


Deutfche SchützenJoppen, prachtvolle 
Herrenfleider und Schlafröde 


in reicher Auswahl bei neuer Zuſendung 
noch 50 Procent billiger 


als bisher, mithin für wirkliche er wegen Griparung, der Rückſracht eins 
zufaufen. Eilen Sie daher ehe es zu fpät ift 


nad der No. 1, Liebfrauenſtraße Mo. 1, zum - 
Scjneidermeifter n Hoflicferant Adolph Behrens 


Ein Frifenrgehälfe, 
welcher im Damenfrifiren geübt ift, fann unter fehr vortheilhaften. Bedingungen 
ee oder Anfang BOetober d. J. ein dauerndes Engagement bei Unterzei nekem 
den. | 
1409 Hermann MHellner, 
Königlicber Hof:Frifeur in Dresden. 
Süpen und raufchen Aepfelwein zayft P. Löffler, El. Bodenheimerg. 





1 








Zu vermiethen. 
660. Ein möbliertes Zimmer; Mainſtraße 8, 
8* 2. Stoch —— AR 
wei li t te Zimmer 
Pipe an ſolide Herren zu vermiethen. Au ers 
fragen auf ber Expedilion dieſes Blattes. 


Baumweg 16, 


am Sand» unb Hermesweg, ift * ſchoͤne 
Wohnung von 4—6 — ſehr billig 
ſogas — vermiethe 
ng nit. Binnen, Ausſicht nad 

* —* ainzergafſe1 

660.. Laden und — ——— oder 
getheilt iſt zu vermiethen; Roͤmerberg 15. 

660. Es wird ein ge in Loſt u. Woh⸗ 
mung geſucht; Römerberg1 

660. Ein Arbeiter kann Eöiofftete haben; 
ra 23. 

658. Zu vermiethen: 
am Friebbergerthor, Seilerftraße 39, 
eine 'neuhergerichtete Wohnung im 2. Stod, 
von 9 Zimmern, * Keller, Bodenkammern 
*. .Stock. 

658. Ein —* ee ; 


Bapıatı e.34, 3 
HbL Deiner 86 346 38, 2 Parterre⸗ 
zimmer, Küche ꝛc. zu vermiethen. 

660. Ein ſchön möhlirted Zimmer iſt mit 
ober ohne Koft zu vermiethen; alte Mainzer 
gafle 9, 2 Treppen. 

657. Markt 27, Ar Stud, ein freundliches 
heizbares Zimmer oßne Mötkl. 

660, Steingafje 14, 3 Stöf, ift ein Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 

660. Ein fonniges möbl. Zimmer mit oder 
ohne Cabinet gu a dehrbachſtraße 5 


—— Anl 
a in einen foliben Herrn 


zu — Katharinenpforte 8, Hinterhaus. 
659. Ein Herr kann Antheil nehmen 
an einem Zimmer; kleine Weißadlergaſſe 8, 
Ir Stock. 
Laden zu vermiethen: 
655. Töngesgaſſe 9, Eck ber Lindheimergaſſe. 
Naͤheres in Bockenheim, Haſengaſſe 306. 
650. An eine ruhige Familie 5—6 Zim⸗ 
mer; Unterweg 4, d. Peterbthor gegenüber. 
661. Gin mößliee6 Zimmer zu vermieten; 


Ziegelgaſſe 16; 


neue 


661. 


Eine Heine- Wohnung iſt an flle 
Reute zu vermlethen; — 59. - 

661. Geräumige Parterre-Toenlitätein, welche 
lu zu geichäftlichen Zweden ſehr eignen, Heigbar 

d mit Gaseinrichtung verfehen, find im weils 

—* Theile der Stadt, nahe Des Boten 
Chor'3 zu vermiethen. 

661. Möblirte Zimmer an Herren, für 3 d 
30 fr. pr. Monat; Fahrgaſſe 120. 

661. Ein freundliches — Zimmer im 
8. Stock; neue Rothhofſtraße 10 

662, Gin Parterre⸗Local, zu Laben und 
er geeignet, zu vermieten; Ziegelgafie, 


— 8 iſt der 1. Stock zu vermie⸗ 
then unb 5— zu beziehen. D. Müller, 
Nechneigrabenftraße .12. 

661. Fahigaſſe 22, 2r Stod, ein ſchön 
möblirte8 Zimmer en einen Herrn bilfig. Zu 

im 2. 


ET üugesgaff alle No, I 


t der 3. Stod zu vermiethen, 

aben. 

462, Ein Zimmer mit ober abe Möbel an 
ein anftändiges Frauenzimmet; Römerberg 14. 

662. Ein unmöhlirte® Sinner uryersigigeng 
Geilerftraße 16. 

662. Ein Laden und Magazin iſt zu vers 
ir, Mainzergafle 6. 

Gin kleines möblirtes Zimmer ift zu 

vie alte Nothhofftraße 1, 2 Stock 


. Ein getäumige —F zbürtes Zim- 
* * Rothehofſtraße tock. 
661. Wohnung von 3 dumen, Kühe x. 
an ſtille Leute; Bleidenſtra 


661. Eine FL Wohnung an ſtille Leute 
— un fl „06 du beziehen Bu 

agen Friedbergergaſſe 55, Parterze. 
Dienftgefuche nd ein erbieten. 

659. Gin fleißiges ordentliches Mädchen, das 
gut kochen kann und fi auch Häuslicher Arbeit 
—* ieht, ſucht eine Stelle als Köchin oder 


en a Friedberger Landſtraße 19a. 
659. Gut empfohlerter Gauburfche finde 
Stelle; Allerheiligenſtraße 12. 


657. Gin Bader ſucht eine Stelle; zu &- 
fragen bei Herren Cahı und Nauheim, 
— 


g ha —— a 106. 





6. ollape, Frach Intel.-Blatt 2 213, Sonntag 14 Gept. 1868. 


Beltaustmadungen 


„pern = Sejang = Berein. 


General- Versammilung 
—— den 16. September, Abends 7 Uhr, 
m Saale des Höfel de PUnion (Weidenbuſch). 
(Eingang von der Tüpfergaffe): 
Der Vorstand. 


W/podrome Char Charles Hinne. 


Heute Sonntag ten 14. Septeniber 1862: 


weites großes Kunfl-Wettrennen 


‚auf der Borubeimer Haide. 
Anfang 4 Uhr. 


ale TR des Rennens: Im Circus Ü. Hiune 


grosse Forstellung, 
Bum ra Sg Male: 
La Mouche, ober: Menſch als Fliege. 


Hm Falle ungünftiger Witterung findet das MWettrennen 
rgen att. 





Morgen Montag ben 15. September: 


wei grosse Vorstellungen. 
Anufang der erſten 31/,, Ber zweiten 7 Uhr. 1407 


Harınonie»-Saal. 
Heute Sonntag den 14. September und mo gen Montag den 15, September 
Offenbacher Meßtag): 


rosse Tanzbelustigung, ii: 








Nouveanute in Wollen- und 
Balbwollenfoffen für Herbfi- und 
| Winterkleider 


pfiehlt in reicher Auswahl und gediegener Waare preiswirdigft 


Gustav Hömpel, Steinweg 9. 


Nm Erfparung der Nückfracht nur 
noch bis Dienstag! 


Der Verein zum Forlſchritt, 
1 große Gallusgaſſe 


P (Eck den Rossmarktes) Im „Cafe Germania + 


wird 10,000 Stüd der prachtvollſten 
HerrenanzügezSchlafröcke 


zu WEB” wahren Schleuderpreifen "ug verkaufen. 


em 
ar 
S 
* 
= 


Preis-Courant: 
Winter⸗Ueber ne ne tn den en Double:-Stoffen‘ ie von8, * a 10, 12—18 fl. 
Winter⸗ Bein — ſten, die neueſten Stoffe, A 3,4 v5. 
aus: und Schlafröcke in allen Stoffen, von 1, 2, 3” 18 ; 5 ft. 


ünchener Jovpen, in Double: nl, Plüsch, Velour, von g 24 4, 58 "a 
Ein eompleter Sommer: Anzug in jehr gutem Stoff ſchon zu 4 fl. 


Die geehrten Herren werben freundlichft eingeladen, ſich von ber — und Bil— 
ligkeit vieles coloffalen Lagers überzeu,en zu — 


1402 chtungsvoll 
der Berein zum Fortſchrice 


1, srosse Gallusgasse 
—— = — im , Im Germania‘. Ä 5 


— — 


uf. 
uf der M brit i - 
u: Stüds m Dur Can pa —* —E ‚eine Anzahl: wein 





Zum Schluß der Meſſe J 


werden noch, trotz des fortwährenden Aufſchlages und zu 


nochmals herabgeſetzten Preiſen: 
Bu zute gediegene Leinwande, Handtücher, 
sg Taschentücher, Tisch- ınd Tafelgedecken in 
zu Damast und Gebild, Thee- und Cafedecken, lel- 
Du nene Battistiaschentücher ete., | 


 Stahlreif-Urinoline. 


für Damen von 36, 4S Tr. au, 
verkauft hei * 


* S. Schloss jun., aus Mainz. 
Bude: Lieblrauenberg, vis-ä-visBraunfels, 


- 1408 Mein Lager in Strumpfwaaren für Herbft und Winter, als; 


Afache geitt.woll. Camiſols u. Unterhoſen, 


Kinderkleidchen, Polka⸗Jacken, Leibbinden Gamaſchen, geftt. Herren⸗ 
Damen: u. Kinderftrümpfe, bunte Filz: u. Litzenſchuhe jo wie die beliebten 


Augsburger Tuchſchuhe in allen Größen 


empfehle in befannter guter Qualität zu nur möglichit billigen Preiſen. 
Heinr. Götz sen., Fahrgaſſe 11, nächſt der Brüde, neben der, Stadt Offenbach. 


» Ausverkauf 


wegen baldiger Local » Beränderung. - 
Mein-fämmtliches Lager, beftehend aus den neuteften Serbft: und 
inter :Kleiderfioffen, Ehales u. ſ. w. verkaufe troß des enormen Auf: 
ſchlags zu bedeutend herabgefegten Preifen, al: Cattune von 12 Fr, an, Ya: 
eonet von 14 fr. an die Elle, Rips broche. 30 Er. der Staab, Poll 
de chevre von 18 Fr. der Staab an, feine Popeline: Pleiber vuoñß 
fl. an, wollene Tücher von fl: 2 an, Long - Chäles von fl. 8 an, 
fowie Das ae in Kleider: und Mäntelitoffet und COhAles zu bei 
desitend herabgeſetzten Preiſen. * ee 
A. #ederlin, Aeuekräme 17 












662. Doppelte Buchführung {ehrt in heutfeher abet her rang. „Gh | 
30 fr. in 24 und kaufmänu. Schönfchreiben in 20 Lehrftunden für fl 4.10 Er. 
a: Bücher und Material. F. Müller, Kaufmann und von hohem Sendte Keftätigte 


Behrer, Fahrgaſſe 16 neu. Bei 
Amerifaniiche chnellſchuhmacherei lehrt, nad den neueftem, —— 


allen üblichen Stoffen und Façons in 2 Tagen vollſtändig 



















Louise Müller, — Lehrerin, „Fahrg fl Erw 
561. Meine Wohnung befindet fich jeßt Bneabergenkenbe 33;- . . —— 
eorg Fruth, 3 Y wpegit 
662. Gin Theilnehmer zu einem moͤbl. Zimmer nn Graubengaſſe ia 


— 662. Gine bejahrte Dame fucht ein gefehtes Frauenzimmer aus guter Fau 
Monate mit auf Reifen. Daffelbe muß gut frifiren, fein bügeln. und ne . Da 
Nähere auf Franeo-Offerten A, B. poste restante. * 
662. Zu einem luerativen Geſchäft ſucht man einen Aſſoeié mit fl. 4000, — 
No. 2233 befördert die Expedition d. BI. 
u miethen gefucht! > KERERA 
661. Eine Hoftefalität mit Ginfahrt von 3—4 Zimmern und 2 Bewälben ‚ober Re 
mifen. Offerten && W bei ber Expedition. 


661. Gine tüchtige Kleidermacherin und eine geübte Lingerie-Arbeiterin dh 
fl. Hirſchgraben 4, im Laden. | 


661. Beſtes Jagd: und Scheibenpulver fowie Zündhütchen emp 
J. ——— Bo 
661. 6 moderne ſehr ſolide Mahagony-Stühle ohne 
aͤnderung ſehr billig zu verkaufen; Vilbelerſtraße 32, Ir Stock. 


Süssen Aepfelwein " 


661. Gin elegantes Haus, enthält 3 Wohnungen, jede 4 Pımmer um 
ca. I, Morgen fehattigen Garten, öftlich vor der Stadt, habe umzugshalber > iu 
Preis von cn. 28,000 fl. zu verkaufen in Auftrag. Schultheis, B 


1408. Eine elegante herrfchaftliche Wohnung, 1. Etage, von ta. 
Garten ꝛc. im nobeljter Lage an der Promenade zu wermiethen. Näheres 
Philipp Weismantel, beeibigter — zur — 1 


1408. Stearinlichter & 24, 26, 28, 30 u. 32 fr. pr. Pag. Parafinferzen 36 ask 
Talglichter 20 a 22 fr. Feinfteg Eeyjtall. Sampenöl. Delicated Salatöl. Neue Hül 


Giergemmißnudeln 14 à 16 fr. tal. Macaroni 24 fr. Stüde Davon a 
Blumenmehl und alle Kochfachen empfiehlt billigft 


P. w. Kurz , um * Er 
GH HG BAR TG BEE, Se, Bonn, 7 

Renlable Geſchuſte du Sänter rar 
Detnillenr-Stellen an Ser mb a 
DE Iulüse und Kaufſchillinge Fr Bir. 




















Poljter find wegen“ wegen e 













‚ Beilnge, Srantj. Intell.⸗Blatt M 218, Sonntag 14 4&o 1862. 


Betanntmagungen 


Saalbau. 
„gi großen Saale 


Montag den 15. September 1862: 
«rosse 











das ‚Her rn Paul Hoffmann aus Wien 
über „die Wunder der Urwelt“. 


‚auna-Oeffnung I Uhr. Anfang ?7', Uhr. 


Becker’s Felsenkeller. 


eute —— den 14. d. M.: Comcert ver Saͤngerg ee Ferdis nnd 
eif, unter Mitwirkung — beliebten Sängerin Fräulein 
ing 4 Uhr. — Entrs 6 fr. & Perfon. 


Morgen Montag, Ber ds Meftag, anf Becker’s Felsenkeller 


Großer Sänger-Wett- Streit 


eführt von 8 Perfonen, A Damen und A Serren. 18 Nähere bie 
x pi tel. Es ladet hoͤflichſt ein Ferdinand Greif. 


) 

ifache geftr. wol. Camifols, 
verfie Qualität, er der hohen Wollpreife außerordentlich billig, und 
ben geringften Preisaufſchlag im 


rumpfwaarenlager von @eorg Nicolay, 


gr. Borkenheimerftraße 27, dem Brunnen Über. 


Sehr billiger Verkauf fertiger Herrenfleider. 


Ein dauerhafter Winterrod von,d fl. an, mm die — Tuchröde und 

tot ſehr billig, fertige Hoſen und Weſten von fl. 24 bis die ſchwerſfen Tuch⸗ 
1.6.00, at in großer Auswahl für Herren Nah Knaben von fl. 3, 80 an _ 
rickte Gomptoir:Röde ſowie alle Sorten Schlafröde ſehr Billig Bei 

aruch Eisas, Neuefräme 1, der Schwanapotheke negenüker. 


Alte = werben zu Faufen gefucht; Kloftergafle 63, 








1407. Bei herannahender Herbft-Saifon bringe ich hiermit ‚meinen 
Direct) importirten Minee in einpfehlende Erliinerung; .. ft 
rofl. Vanille; beften Ceylon- Zinnnmt nd Ta. Stearinlichter 


zu billigen Preiſen. 


Martin Becker, Bleidenstrasse), 


An- und Verkauf von Staatspapieren 


eglicher Gat- 
Jes sein 


tung. Auszahlung von Coupons, Trefferloosen, Wech 


‚und Verwechselung von Gelds 
bester und promptester Bedien 


geschäft von 
1373 


"7660, 





cc 
Näheres Mausgafle 31. 
Zu verkaufen. 


1366. Cine 'gutgehende Nägmafchine für gafl 


Herrenſchneider, Schuhmacher ꝛc. geeignet, ift 
billiggu_verfaufen; Barabeplap 3.. —. 

658. 1300 gutes Blechdach; gr. 
Hirſchgraben 14. # 

657,,,8 2öhmige Faͤſſer, ftarf in. Gifen ge- 
bunden, find preiswürdig au verkaufen Näheres 
große Bodenheimergafje 16. 

660. Ein tafelförmiges Klavier 
Lehrbachſtraße 5 (Bockenh. Anlage).. : 

Gin El. Porzellan Dfen mit Mamtorpfatte; 
Neugafje 5. j 

664... Eine Schöne große Steinfammldng fehr 
billig eraygeben; ‚Rerbenge & 8, Ir Stock. 

661. Ein ru, Fl. feuerfeiter Caſſa⸗ 
Schranf mit Vexir⸗ u. Bramab-Schlöf: 


fer in ſchoͤner Möbelform find -biffig zu ver⸗ 


faufen; Fahrgaſſe 122. iv ’ 
660. , Wiener Flügel von 6'/, 
Octav ift zu fl. 75 zu verfaufen. 

661, Kine gebrauchte in noch gutem Zuſtan⸗ 
de fich befindende Droſchke ift Billig zu verkaufen; 
alte Nothehofftraße 1. 


662. Turtellauben werben paanpeife’abge 


geben; Bleichſtraße 25._._.. _ 
660. ii ächten . Binfcher 

Klappergalfe 27. in Sachſenhaufen. 
660. Ein, noch: guter Zufchneidtifch. mit 


Blatt: ijt; zu verkaufen. , ; » - 
662.,, 2 Kanarienheden: mit 2 Hahnen und 

4 no ‚brütenbe: Weibchen ,; fowie 12: Zunge 

find Veränderungshalber zu verkaufen, | 








preiswürbig;- 1 


Landſtraße 27. - 
zu verlaufen; 


x F 


orten unter Zusich 
ung im Bank- «k Wechsel- 


Joseph Lazar, leil 60, im Eckladen. 


Ein junger Mann, ber eine gute Hand fchreibt, erfahren in Gomptoir-Arkeis 
fich ‚gerne jeder andern Arbeit unterzieht, fucht eine &t 


elle als Auslaufer oder dal, 
dr, \ 


„00, Gewöhnlihe Küfer » Spänez Karpfen 
fe 9. - 


1407. Wegen Wegzug werben billig au 
fauft: 4° gr. Yäben mit WBlech- befchlagen,-2-- 
hübſche Lotterle⸗Schilder, 2 FirmaSchifker, 
1 DBriefregal, 1 Tiſchlampe, faͤmmilich nur 
* gebraucht. Naͤh. 6. d. Expedition 

1. Eine Cervelat⸗ und Bratwurſt- Füll⸗ 
—— billig zu verkaufen ;- Mehzgergaſſe 13; 
r Stod. nn 


662. Zu verkaufen im Salzhaus: 


verſchiedene Thüren u. Fenfter, 1 MWaflerftein, 


1 Kochherd ohne Schiff, 4 Jalouſie⸗Laͤden. 
Ein v rauhhaariger Wirjcher,u Achte: Mar, 
Rattenfänger; Ruffifcher Hof! B 
| Zu vermiethen. 
662. Mannheimerhof, Friebbergeigaffe B, 
ift der 2. Stof, beftehend im 3 Aimlmerm, 
Gabinet, Kühe, Manſorde 2:.:4K verniethen 
und baldigit zu beziehen, auch können! auf 
Verlangen Räumlichkeiten im Hofe dazu ge 


‚geben werben. 


1406. Gr. Hirſchgr. 14, 8r Gt, 4 Bin 
mer, Küche, Wafjerfeitung, Manfarden u. Keller. 
663. Gin moblirtes Zimmer; Friodberge 


f409. " 2.mößlirte Zimmer gu vermielßen; 


nenn im. Fürſtenech. —* 
eine iche Woh 
ßmarkt 8 ne 6 Bir u 
Zubehör zu vermieten. EL 

662; Eine abgefchloffene Wohnung in-Hir 
terhaus iſt auswenniethen; Fahrgeſſe 30 








362. Gin, jun wöhl. Yimmen für, einen 
an; zu jen gt. Gfchenheimerge- 72, tm 
ttelbau. 


ee. Anis Zimmer; gr. Bodenheimer- 
e 


—8 möbl. — yore zgalfe 11. 
eiligkreuzgafſe 13, 
ei. Dr aan ch 


firte Zitmer zu vers 
Bohne‘ Wohnung von 3 Zimmexn, Küche 
Leller zu vermiethen ; Friedbergergoͤſſe 32, 
zrfragen daſelbſt im 3. Stud. 
63) Tbugebgaſſe 43, im 1. Stod, ift ein 
mer alß, —— zu vermehen. 
63. Große jaltußgaffe dmobligtet Zinmer 
einnen Here. 


enifigefüche m und Anerbieten. 
in —— das burgerlich lochenO 


Sr aſſe 12. 

— (.. 68 wird a Pe aͤdchen, welches 
8 tochen kann, gefucht; Steingaffe 16. 

82. Sehr gute Stellen für Dienftperfohat 
Branche find offen bei J. Haufer, 

Safe As.) 


Eine Köchin wird. geſucht; Brůchof⸗ 


l d 2 
— —ã— 


verrichtet. bei a Betanntſchaft Hat, 
* in oje —5 ‚Bu erfragen won 1 


u 2r Stod, 
U En m teinli 


‚bag Liebe 
indek Hat imd —* * ind war, wirb 


ht; Allerheiligen 22, ir Stod. 
— re ‚Kinberfrauen mit 
E „ie: geſucht; Broͤnnerſtraße 


btades- Mädihen: mit - * 
welches gut bürgerlich “Fo 
RIOeE in einem 3 Haushalt 


tigen Arbeiten unterzieht, wird z 
—* Eintritt geſucht; Bauftcaße 5, 


—— — Eſchersdeimer Sand: ' 
e nah N 
2. Ein Then, das zur Hausarbeit 


188. wird gefucht; große Eſchenheimer ⸗ 


n Mann wůnſcht n 
* — halbe 


age. ‚ Moprentopl 8 





‚ober — * 


662. Ein Kutſcherwelcher; beifähchreren 


Hertſchaften „alu Kuiſcher Fungiste, ſchulmüͤhig 
fahren und mit Pferden gut umzugehen „weiß, 
gegenwaͤrtig durch Aufgabe bes Geſchaͤfts Ile 


; „108 wird, die beſten Zeugniſſe aufweifen kann, 


fucht eine paſſende - Stelle 
Portier im Ruſſiſchen Hof. 
1407.. Gin gewandtes trend, Mabchen von 
gelegtem Alter und, F en bier 
e von her, 
= — 
ar ot: jagt bie Br 
00: Ein folided Mäbrgen, welches ſich ber 
—— ng - * zu ae bat, t 
wird gegen guten Lohn un * —— 
geſucht; neue Mainzerſtraße 8, a 
663. - Gin gebifbete Dre in ge u 
beit, beſonders im —2 
wünjcht, ‚ine- Stelle au, einer angefe ) 
ſchaft ber’ in einen Laden‘ Lindhe * 24 
663. Ein vrdentliches Monktmäb wird 
gegen uten on gefucht; Ehe 
13 tiege 


Bi jer is * hatler Zapfjune PD) 


0: * Zapfiunge wird geſucht; Uhse 


bergerfizafßie 
Sefuche: verſchie deuer Art. 4 
1404,. Gin gebrauchter, NEN Stoß» 
—78 wird su laufen gefucht;T Orsregette ccc 
ofe. F 
662, Gebrauchte eeen ‚werben u, 
faufen eelude; Ziegelga 
660. Gebrauchte — werden” iu. 
kaufen gefucht; im Niefen. * 
658. Ein Glasſchrank, am 3 
Schiebfenſter, wird zu kaufen geſlucht; nur 
gaſſe 55, im Papierlaben.” |, ST 
659. Es wird. ‚abet 


Machfrage beim 


[2 


ein, nicht allzugzoßer,- 
‚ wachfamer- —— ——— zu‘ kaufen: geſucht; , 
„Zeit: 19 im: Sa u 


1408. Gin 2 ber: breiter. aſthiger Comp⸗ 
toirpult wird zu kaufe unter 
G. A. beſorgt bie: sr Te 

660. Man ſucht für eine,‘ une Danie.\' 
ein M. ef — — — vos 


‚Fine —— ART es 
e 
er —— Baaffe 5 KA L 





ANGISCHEr VREIlIS 15 Ir.pr. Pfd. — —— 

Milani-Minoprio, __. — — 
1348 Hirſchgraben 3. & 108 — 

655. rbentlige Nunaen finden bauempe Satdines, Drangen, fie 
Beihäftgung; at Ki unit 8 
Feinſte Göttinger Würfte in allen Punſcheſſeng von S 
Größen, friſche Citronen, Orangen a 

bei Franz Bertels, 662. ‚Altes opier, 
Bücher, Briefe Tauft. zum Oi 


ar. Bodenbeimeraaffe 31. | E 
3 —AvBott HM. Sormmarkt, 15. — 
Süßer Aepfelwein. 662. Wepfelwein zapft U. Godem 
\ vor. dem neuen Thor (mm yermagn 
zi —* F Kannengießergaſſe 10. Sachſenhauſen 8. —— 
t Wein, Mühlberger pr. Maas 8kr. nfchiff 
japft- "—- Car Rumbier, 3kr Frankfurt, sqle —44 
Breitöniaftrabe 12, in Sachfengaufen. gtte 
662. Samstag Morgen wurbe von ber * £ a — 
Wanggaſſe did an bieCchirne ein Portemennoie 661. 1859 Mein, 
mit circa 33 fl. in Gold, Papier und Münze zjapft C. Lechner, GI 
verforen. Man bittet basfelbe gegen Des Sadfenhaufen. 2 Dee 
en, abzugeben: gr. Dodenheimergafie 29, - 660. Nähmädden können Log 
: 3 Kalbächergaffe 16, NHinterhaud. 7 77 — 
in 


— — 


— eg, 





— 


} N { 


— 






— 


— — 
— ⸗ 

















Dh _ 662. Gin ſolider Junge tann bei freier 
13 1 Koft und Wohnung das Dreherpefgäft Ai (Hut, Gerauer Ale 
lernen; Nömerberg 14, bei S. Kastner; 


\ 

u 

Bil 662. Gine geitridte Puppe (Toroler vore 

an der ! 662. Sn Belannter 
ftellend) wurde verloren. Dem reblichen Finder Sauerkraut und Gurten; | 


eins ante Mulntouua se 






©, Ginzeihnungsliften liegen bei dem unterzeichneten Director, Götheplag No. 1, an wel- 
hen man fich auch wegen. Ertheilung von Gratisfarten wenden möge, ferner in ber 
3. Auffarth’ihen Buchhandlung und bei Pedell Gockenbach (Junghofſtraße) auf. 
Die Verwaltung des Stenpgrapbifchen Initituts: 
B. Sentwig, Director. 


Apol 1o-Saal in Bornheim, 
; eute Sonntag den 14. September: 
Humoristische. dramatische und musilin- 
lische Unterhaltung mit lebenden Bildern. 


en-Gröffnung 1/6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Breife der Pläße: ro ——— —* Er., 37 Plaß 6 Er. 





usverkauf wegen Kpcalveranderung. 


Chemiſetten, Hermel, Negligehauben, Tafchentücher, Retze ar zu herabgefegten Preiſen. 


4 ich beſonders auf eine Barti : ©. Ho 
=“ rinokie er r große Bodenbeimerftrafe No. 21. 


Besten Hedicinal-Thran 


zum Einnehmen (nicht von Dr. de Jonyhim Haag), 
Direct von Bergen beivaen. empfiehlt 















Todes-Anzeilge. 
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige Anzeige 
bon tem am Freitag erfolgten Ableben unjerer geliebten Tante 
Frau R. Hanau, geb. Schloss. 
Die trauernden Sinterbliecbenen, 


Die Beerbigung findet flatt: Sonntag, Morgens um 10 Uhr, vom € terbehaufe, 
Schnurgaffe 49. \ 










Todes- Anzeige 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir bie f 


liche Anzeige, daß ed dem Allmächtigen gefallen bat, unfre viel, viel geliebte Gat— . 
Mutter, Schwefter und Schwägerin 


Maria Burckhard, geb. Heim, 
nad) langem ſchwerem Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Um ftille Theilnahme bitten 
Die tiefbetrübten Sinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet ſtatt: Dienstag den 16. September, Morgens 8 Uhr 
vom Sterbehaufe, Dominikanergaffe 8. 







Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir Die Anzeige, daß unfer Batte 
und Vater | Herr Franz Meb 
heute Nachmittag verjchieden ift. 
Frankfurt a. M., den 13. September 1862. Die Sinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet flatt: Dienstag den 16. September, Vo:mittags 8 Uhr, 
vom Sterbehaufe, Seilerftraße 33. 


Dantfagung. 
Allen Denjenigen, welche meine liebe Frau 
; eg rer a 
ur legten Nuheftätte begleitet haben, den herzlichften Dant. . 
Der trauernde Gatte. 
660 Eine Dame empfiehlt fid) zum Unterricht für Glavier und Gejang. Zu mel: 
ben Altgaffe 71, Hinterbaus 2r Stod, zwiſchen 11 und 3 Uhr. 
660. Ein in gutem Zuſtand befindliches Haus, gefundefte * ber Stadt, mit 
roßem Keller und Hof, derartig rentirend, daß ber Käufer eine Wohnung von fechs 
immern frei Hat, ift mit 7000 fl. Anzahlung zu verfaufen, Offerten unter EH beſorgt 


die Expedition. 


660 Das artiftifch-photographifche Atelier von V. Schertie be- 
findet fich Altgaffe 71, nächte der Bleichftraße, wofelbft täglich Aufnahmen 
von 9 bis 4 Uhr gemacht werden können. | 


661 Ein tüchtiger Gonditor-Gehlilfe wird für ein auswärtiges Geicäft gejudkt 
eben. 


Offerten. bittet man bei J. D. Bachnann⸗Perino, gr. Kornmarkt 20, abzug 





409 Die feit 24 Jahren rühmlichit befannten 


Patent- Streichriemen 


bon JB. B. Goldschmidt aus Berlin, 
odurch dem ſtumpfen Raſir- und Federmeſſer in kaum zwei Minuten der feinſte Schnitt 
af wird, Preis 36 kr. 1fl. 12 Fr und höher. Die dazu gehörige ſchwarze und 
the Go mpofltion , wodurd der. Streichriemen viele I erneuert wird, 86 fr. pr. 
Badtel. Gbenfo beliebt find die vorzüglichften engl. Army:Mafirmeffer von 
ohn Heiffor aus Meffield a Lt. 12 Er. und Lfl. 4öfr., ganz fein hohl ges 
(iffen, nur während ber Meſſe zu haben 
Bude Ro. 99, vis-a-vis der s'der Liebfrauenkirche. 


‚Bude der Liebfrauenkirche gegenüber! 


befindet fih ber große Ausverkauf 


b kr, Bamen-Stahlreif-Crinolinen, 36 kr. 


5 ir, 48 fr. bis zu den feinſten Uhrfeder⸗Crinolinen zu fl. 1. 12, fl. 1. 45 xc. 
300 » weiße reinleinene Ta chentücher, 
halbe Di. 42 k. fl. 1, fl. 1 24 ıc, Negligehauben & 12, 18, 24 fr. 
00 Stücd gemalte Fenfter:Kouleaur 
22 k. an nebft ie unb el e jammt Zugebör & 12—18 fr. vorräthig. . 
Wachstuche und Wachstuchdechen 
Burtta-Perdha verarbeitet, unverwüftlihe Dualität, gut jahrelangen Zierbe und 
nung der Speifetifdhe, Gommode, Glaviere, Nähe und Nachttifche. —— zu 
ER chen, Ubren, Rampen, Tintenfäfler, Servicen ıc. von 3 fr. an bis fl. 1. 46. 
Bitte das Maafi der Möbel und Möbel und Fenſter mitzubringen. 


eder- und d Holz-Koffer 


fowie Damen Neifekoffer, SandEoffer 


und Leder-Relsetaschen 
werben während ber Mefje, 
rauenberg vis-A-vis der Lebfraneakirche. — billig abgegeben. 


Bad Cronthal 


(Berfteigerungs: Anzeige.) 
ei der Mittwoch den 17. September laufenden Jahres in dem Kurhauſe zu Cron⸗ 
ttfindenden, bereits publicirten Mobilien-Verfteigerung kommen nod; weiter zur 
jerung : 
4 Lorbeeren-Bäume in Kübel; 
23 Diyrthen:Bäume de. 
230  Dleander-Bäume bo, 
1 einfpänniges plattirtes a 
1 zweilpännigaed® bo, o. 
ſtein, den 11. September 1862. 
558* Bauer, 
Anwalt der J. © , Zimmermann’s Erben. 





TEE EP IEEBENE Seh) .” ET T oe last, 7 ——— — 


9, Beilage, Front] en vin RR 218, Sonntag 14 er 1862, 


Belaunimadungenm 


1409 Soeben ift erfchienen und in allen Bud und Kunſthandlungen zu Haben; 
Das allgemeine deutſche 


Schübenfef in Frankfurt a. M. 


Feſt-Bericht von 16 Foliofeiten nebft Beilage, 
Mit 24 in den Text — Abbildungen. 
5 Ngr. 


Preis 
Leipzig, Expedition der Slluftrirten Zeitung. 
‘1409. -Diejeni bie gefonnen find, — bes mit dem 29. September I. J. 
beginnenden W intergalbjahres in dem Stäbel’ hen 8 itute als Atellersohüler 
deß wre Prof. Simons an dem Unterrichte im architektoniſchen Zeichnen ſich zu 
betheiligen, Haben fich deshalb bis zum 24. September ı mittelft ſchriftlicher Eingabe an 
bie unterzeichnete Abminiftration zu wenden. Spätere Anmeldungen fönnen nicht t mehr 


werben 
— —— Sätiler des Anftituts, Die während bed — Sommers den Un⸗ 
terricht ausgeſetzt haben, im von Neuem in gleicher Weile En umelben. 
Die Administration des Städel'schen Kunstinstitutes. _ 





En Grosses. Lager 4 
ruſſiſchen Pehſtiejein und Schuhen 


ür Damen & Kinder iſt nur noch Montag u. Dienstag geöffnet. 
Wer daher bie Gelegenheit noch benußen will, gen einzufaufen, eile nach bem 
fömerberg, breiter Gang, Bube Po. 2 26, wo zu ara re 1, 5 
reifen verfanft wird: Pelzstiefelchen, AB und — arbeitet, das 
rar zu 3 fl. 30 fr. und 3 fl; bie feinen Ge ——— 2 fl; 
'elzschuhe von Wihälever und feinftem Safftan, 2. Er 1fl. 46; Kinder, 
yube und Stiefelchen von 48 fr. an bis 2 fl., eigner Fabrik, von 


9 ©. Uderstadl, aus Elirich am Harz. 


Zur Stadt Dffenhad in Hberrd. 


ae Sonntag den 14. und morgen Montag den 15. findet in meinem Saale 
e Zanzbeluftigung fiatt, wobei id) einen vorzüglichen fühen und raufchen 
f wein in Zapf nehme. 
3. Hissel. 

660. Bon einem Ballen feinften ———— — — A eg een 
chen in Athen chen eine 
ie vworräthig, welche in jeber beliebigen — fehr —— — 

.Zu erfräagen Breitegaſſe 20, 2 Stock. 





Frankfurter Kunftverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe. 
Yulind Lange in Münden: Die Zugfpige im bayer. Gebirge. E. Wodick in Maybe: 
: -Bortrait S. M. des Königs Wilhelm I, von Preußen. O. Georgi in Wien: Jeru⸗ 
Scheuchzer in Münden: Morgenlandſchaft aus dem Canton Glarus. ert 
sim: Stuttgart: Gin Reifeprebiger in Schwaben. i 


Br Eilen Sie meine Damen! “ 


Nur noch bis Dienstag Abend dauert ber Verkauf der fo beliebten und nüglicen 
Kupfer » Schablonen 


aumBeichnen für Gerätb (Wäſche aller Art), fowie zum Selbftvorzeichnen aller Arten’ von 
Stidereien. Die neueiten Nachſendungen ſetzen midy in den Stand. allen‘ Anforde: 
tungen wieber zu entiprechen. ch bin wieder völlig fortirt in Buchſtaben, als 
Gothiſch, Latein und Fraktur in 10 verſchiedenen Größen, Zahlenfäpe, Kronen mit 5, 
7 und 9 Punkten, ferner Stidereien, ald Bogen, Feſtons, Ginfäge, Lanquetten, Eden 
und Gd;üge für Taſchentücher, fowie alle erdenklihe Mufter zu Kleiderbeſätze, als a la 
Bröque, Schlangenzüge, Eden, Palmen u. dgl. m. 
Binfel- und ne * aͤchte Zeichentinte find ebenfalls vorräthig. 

Wein Stand befindet ſich am NRömerberg, breiter Gang, vor der Belstahuhbube 26. 
662 Leop. Reinauer, Sraveur, aus Mühringen. 


90 . 
Möbel-Lager. 

1408. Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir bie ergebene Anzeige, daß die Vergrößerung 
meine8 Lagers nun vollendet iſt und ich fowohl in guten einfachen Möbeln, wie auch in reichen 
und efeganten Garnituren die größte Auswahl habe. — Durch meine directen Verbin: 
dungen mit Paris, Wien und Berlin iſt e8 mir möglich, immer da8 Neuefte und Geſchmack⸗ 
vollſte zu führen und empfehle mich fomit einem geehrten Publilum beftens.  Gbenfo empfehle 
mich bei Hebernahme ganzer Ginrichtungen und feifte, wie bisher, Jahre lang Garantie für 
ſaͤmmtlich bei mir gefauften Gegenjtände. 


E'ritz Eck. or. Hirſchgraben 14. 

Berlin, 13. Sept. Roggen pr. Herbit 50'/,, pr. Fruhj 461/. Del Toro 147, pr 
Herbſt 14'7/,,. Spiritus pr. Sept. 18, pr. Herbit 167/,. 

London, 12. Sept. Engliſcher Waizen war nur billiger verkäuflich, frember matt. Ges 
treide pr. Frühjahr behauptet. Schönes Wetter. 

Amfterdam, 12. Sıyt. Waizen jtille, Noggen pr. October 1 fl. höher. -Map8 pr. 
Detober B1'/,, pr. April 831/,. Rüböl pr. October 47. 

Samburg, 12. Sept. Waizen loco ruhig, ab auswärts unbeachtet. Roggen loco feſt, 
ab Königäberg disponibel zu 81, pr. Frühjahr fanden fih zu 75 Verkäufer. 

Köln, 12. Sept. Waizen auf Xermine niedriger, Roggen behauptet, Leinöt, Gerſte, 
Hafer und Spiritus unverändert. Am Landmarkt Zufuhr 180 Sad, meiſt Waizen. Bezählt 
kourbe pr, 200 Pd. Waizen Thlr. 7 bis 7. 16, Roggen Thlr. 5, 20 bis 5, 281/,,' Gerfte 
Ir. 4, 10 bis 4, 17°), aler 4, 1 bis 4 6". (Krftr. Holztg.) 


Tbeater-Ginzeige. 
Sonntag den 14. September: Macht uud Morgen. Drama in 4 Abtheilungen 
und 5 Meten, mit freier Benutung des Bulwer'schen Romans, v. Ch Bird: Pfeiffer. Abonnes 
—8 Br \ 
v 


x ® 
5 den‘ 15, 














N N NN * \ 
tefber: Der Gold: A Wefie'mit GefahgNiir N und 


7 Bildern von Emil Pohl, Muſit von U. Conradi. Abonnement-Vorſtellung No. 265. 


—R 





Sntelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, a 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ. der hiefigen Staatsbehörben, 
und. ben Fraukfurter Nachrichten als Extrabeilage. 





Eswedition: am Geiftpförtäpen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 219. . ; ; Dienstag den 16. September 1862. 


onnementspreis für's halbe Jahr 211.8 ‚80 fr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für bie ganze, 3 Er, für die geſpaltene Zeile, 








tberbiid ‚der e Greigniffe im Gebiete der politijchen 
und; materiellen Jutereſſen. 


rankfurt, 16. Septeriber, (Bar Sttuation.) Ueber die NEORRDESSEN 
nigreichs —8 bon Seiten Rußlands bemerkt die Times; „Cs iſt wohl ſchon 
en daß Leute es verſtanden b ‚ In jo ‚Hebenswürbiger Weiſ⸗ eine abſchlaͤ⸗ 
ie Antwort zu ertheilen, daß, währen fie hre Gunſt verweinerten, fie eine ſolche in 
fäyierien. Rußland gerübt, in To unliebenswürdiger Weiſe von talien No 
* „daß en, gweifeln birefen, ob Italien fi) über die Herablaffung * 
uen a 


Dem’ Dally ——— e iſt am 10. Sept. in London ee aus Spezzia 
mu Dienſtag Mor elegtamım — „Garibaldi iſt ſchwach, er 
tdiel Fiebor und Mi die —— h ——— ft. Die Aerzte wollen -t zur Ader 
fien, Um ihm das Bein ber Fe en zu retten, iſt es unumg! glich noth⸗ 
Heften engtiſchen Wundarzle eilends u "Tomme, 

Newcaftle- upon Tyne iſt die erfte engliſche Stadt, welche den Aufforberungen ber 
reunde Italiens (im Advertifer) nachgelommen-ift, Am Dienstag Abend fand bort 
maobiweirhes und enthufiaftifches Meeting Statt, das außer mehreren energiſch klingen 

eine Woreife va bie Neglerung Annan, wortn pieje gebeten witd, alıf 
I oms bon Franzd Kat Truppen Ju dringen und Baribaldi nach ndlahd” ein⸗ 
naden. 


Der Bund ſtellt in feiner leßten Nummer den amerikaniſchen — in Geſtalt 
on zwil Borern dar. Der norbländijche Kämpe iſt, offenbar dt Folge eines furchtbaren 
It ben ‚ex. foeben von feinem Gegner erhalten it, mat: und bewußtlos in die 
tue feines Secundanten, eines Schwarzen, geſunke At > beu Kopf. bangen, hat 
* 5 ſchloſſen und Mey 12 F werde er Kr akt a Zeit ſchwerlich jo. weit 

—2 lie, a den! Kampf fortzufe en. Yu den Mienen des Sühländers, 
S —325 einen Sea Zum Secundanten Ve ſich der —— Troß 
md Grol aus, Den beiden Serundanten BE N senkt Cine gu er — 
heiſtande Anemp yurhın —* gelegen zu sein — nder ganz freundlich 
ın ‚und ſcheinen en Kid über Dtebe; welche die beiden fe einand eben, herz⸗ 
ich au ai 53 ftehen ber. britiſche lab * der —* Hahn da, 











Hühnerei Mariahall in Sprendlinger. 
Niederlage bei Herrn Both, Garfüchenplaß._ - 
‚Preife pro September und Prtober: 


Bemäftete @änfe _ 7—10 Pfund ſchwer, pr. Pfd. 21 fr, 2 
” Guten 2— ” n nn. Du = 
n Far Habnen — — im nn er Pare u 
apaunen — 26 
Poularden 2—3 5 % — 48 a Ian 
ai „ Junge Hahnen pr. Stüd 21 ir. bis 48 in, . «i .ınuıb 
i i Re) 


L 5% 


ner 36 -„: bi@ 1 3, 
—— 7 alte Huhner und Sahnen pr. Sid En Bis 1 fl. 
Das Geflligel ift geichlacdhtet und ausgenommen, jeden Morgen erfolgt eins rifche 
Sendung. Auf Verlangen kaun dasſelbe auch- koſcher geſchächtet geliefert werden. Jedes 
Stück iſt mit einer Etiquette verſehen, die Gewicht und Preis enthält. Preis Conmrante 
vorräthig: 1405 


Jacob Löhr, Roßmarkt 49, | 


empfiehlt fein reicähaltiges Lager in: 


Fussteppiehen, Tischdecken, 
Vorhängen, Wachstuch, 
Möbelstoffen, Portierestoffen, 
wollenen Beitdecken,  Piquedecken, 
Beisedecken, BRouleaux, 

Uoscosmatten, Sparteriematten. 1361, 


nn. Aussseverkauf...:.. 


Kia, . 
Em damit zu räumen, verkaufe ich eine ſehr huͤbſche Auswahl in 
feinen, decorirten Porzellan: Waaren, als: 
Cafe -Servicen, Desserttellern, Vasen, Tassen, 
Compotiers, Brodkörben ete. 
zu Fabrikpreiſen und fehe ich geneigter Abnahme entgegen. 
Georg Farnbacher, gr. Gallusgasse 5... 


Besten Medicinal-Thran 


zum Einnehmen (Bicht von Dr. de Jonghiüm Haag), 
Direct von Bergen bezogen, empfiehlt inntPp Dohi 
1402 Wilhelm v. Arand, gr, Bockenheimergasse 23, 








She ee 1 Kader, Beftellungen durch ‚bie Stabtpoft werben pinft 
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| Belanutmahnngenm 


1404. Zu den Elaffenprüfungen des Gymnafiums, welche vor dem Schluß des Som- 
merſemeſters am Mittwoch, Donnerstag und Freitag, den 17., 18. und 19. September, 
im Fortgang des regelmäßigen Unterrichte in allen keloffen gehalten werben ‚.beehre ich 
mid) alle Freunde: unferer Schule und insbefondere bie geehrten Gltern unferer Zog⸗ 
linge Na ergebenft einzulaben. 

8 Winterfemefter beginnt am Montag ben 6. October um 8 Uhr Morgens mit 

der Prüfung der nen — —— Schüler. 
In allen die Schule betreffenden Angelegenheiten bin ich vor dem Anfang der Herbſt⸗ 
fen an allen Worhentagen von 12—1 Uhr in meiner Wohnung im Gymnaſium am 


cherſten zu ſprechen. 
Dr. Olassen, 
Director des Gymnaſiums. 


"Die neneften 


Herbſt und Winfer-Mönkel, 
Jacken und Kinder Maͤntel 


in gediegener Qualitaͤt und auf das Sorgfaͤltigſte angcier- 


tigt, empfehle in, großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Georg Heerdti, 
1388 Srankfurterfiraße Ho. 280 in Borkenheim. 
Die 1391 


Schönfärberei Kunftwafcherei 


von dar? Böhler, 


große Gallengafe Mol, Eck des KNoßmarkts, in Frankfurt n, Al, 
emapcht fich im Färben und Kunſtwaſchen der Herrem und Damen-Garderobe, ſowie 
im — von ten aller Art, unter Zuſicherung ſchneller und billiger Bedienung. 


er werben angefauft bei trans, — — 
ich erh 





Werſteigerungs Anzeige. 
Mittwoch den 17. September, Tasiitrags sus, 


Auftrag: 1 E Uhr mit doppeltem Dedel und gold. Kette, 2 filb. Gylinters-Ubren, I-fIb. 
Uhr mit gold. Kette und Petſchaft; 
ferner auf Freiwilliges Anfteben: 
1 Ganapee, 1 Tiſch, 1 Nachttiſch, 1 Bettlade, Bettung, 2 Bettdecken ıc,; 
jodann in Fiscalats Auftrag: 
@) 4'/, Düpend Herren-Hemden; 
b) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Tiſch; 
€) 1 Bänapee, 6 Stühle, 1 Pendule, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Kleiderfchranf; 
d) 1 Gommode; = 
e) 1 Ganapee, 6 — 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Schrank, 4 Schilde⸗ 
reien, 1 Schwarzwaͤlder Uhr; 
ı N 11 Did. ſeidene Binden, 2 St. Bielefelder Leinwand; 
g) 3 Canapee, 2 Seſſel, 6 Stüble, 1 Pendule, 1 Secretair, 7 Schraͤnke, ga 
tijche, 1 Gonmode, 1 Brandkifte, Stühle, Spiegel, 2 Labentifche, "2 Regate, 
1 Baslüftee, 4 Gaslampen, 70 Did. Handſchuhe, 5 Did. Taſchemſichen 14 Dpb. 
jeidene Binden, 3 St, Leinwand, 11 Did. div. Herrenbemden iz =. 7 7u 2% 
h), in. Mahagony: 1 Gaunig, 1 Ganapee, 2 Seffel, 6 Stühle, ‘ 
in dem DVergantingszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietende 
verfleigert. + Belfchner, Ausrufer. 


Teppich - Berfteigerung. 
)onnerstag den 18, September, Tozmittape 10 Abe, 


« 
gar eine Partie Bett: und Sopba: Vorlagen in 
verjchiedenen Größen, in fchottifch und Velour, 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiftbietenden_ver- 
fleigert, : &; Belfchner, Ausrufer. 


Fäſſer Verſteigerung. 
Samstag den 20. September, Zormittans 9 Abe, wer 
eiren SO weingrüne Stücfag, Zulaft und 

| eine Fäſſer, 
fünmtlih friſch ausgeleert, 


auf der neuen Mainzerfirafe gegen baare Bezahlung öffentlich on ben Meiftbtetenben 
verfteigert. ©. Belfchner, Austufer. 


1974 Gummifchube und Wahsnıhlager bei Dreher Söhne, Töngesg. 207 
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Bekanutmachungen. 
588. Ich wohne Meiſengaſſe No. 15, eine Treppe hoch. 


W. Wülfinchoff, 
Lehrer für Glaviera und Drgeljpiel, Theorie und Geſang. 


- Synagogen - Gefangverein. 


1399 





Morgen Mittwod 


Gesammtprobe für die Felerlage 
um halb 7 Uhr präcis. 
BUN | Das Comite, 
1403 Mit Gegenwärtigem beehre mich, mein reichhaltig affortirtes 


Bemden-Lager 


in Leinen, Shiring (von fl. 2 au), farbigen französischer Percal, 
Piqu& und Flanelles 
aufs Beſte iu ‚enipfehlen. 
Mugen auf Maaß werben prompt und, Serafättig außgefkhet, jede 
ge on von Kragen nah Belieben angefertigt und ältere Hemden mit neuen 
rufteinfäßen, Kragen und Manfchetten verjehen, wie neu hergeftellt. 


A. liermann, Götheplaß 24. 


— — — 000 [LIU — — 


— —— bter Klaſſe der Frankfurſer Stadtlotterie, wozu 
wir Looſe auf alle Spielarten billigſt empfehlen. 


Mori: Stiebel Söhne, 


1403 Schnurgaile 56. 


„11,657. , Zur Ausdehnung eines. luerativen Geſchaͤfts auf hiefigem Platz wird, ein 
ftiller Theilhaber mit ‚einer Anzahlung von 5—-8000 fl. welche jedoch erft bis zum Februar 
1863 bebingt find, gegen Sicherheit, 5"/, Zinfen und Dividenden: Antheil gefucht, Franco⸗ 
Offerten sel. unter C B die Gxpebition d. DI. 





+ 


"2... .Providenta. : ::- : ; 
Ei dericherungs-Gefellfcjaft. 


Die Gefellſchaft Abernimmt Verſtcherungen gegen Feuer:, See, Fluß: und. 
d+Eransport-Gefahren;: ſowie 8 RR Zn Hustattungd und 
eröverforgungsBerfüherungen, Auch verſichert fie-gegeit —— 
td Verunglückung jeder Art. 

„ Prointete und Berfihernigs-Kormulare ertheilen unentgeltlich 


Die Direction, gr. ser en hl ſſe * 


— Herr = J. — Zu Bornheim Her € 
” * Vauſen 4 
. . Wil, "Oplenfihlager, alte „ Preungerheim „I Römer, Bindehmer: 
sratmarrsane 24 nem Horau = 2 Strochm. 
reng Seedri iuger, .„ Y’odenkeim sen., Yehrer. 
y r en Wr fi ’ Minberm f 34 Henberf ’' 
v h „  Ffher-Bräntigam, Brüd- „ Vergen 2 Simsn Gränrbaum. 
bainzape 13. „Geluhauſen 


Kin ka Ubrmiddper. 


ESadſenhauſen Herr Joh. G Pam, Waͤchtersbach „ Prinz, Kaufmann. 


Dreilönig" ur: Siei rau ». Belhaar, Stadtfchreib, 
„ Oberrad Hr. Karl Ammon, kb ı EG, mer y Rumpenbeim „ Al ir, Lehrer. 
Meberrad ya ft. Sslat, 6. Offenbach „ € $Suber 
„ Ponames Henn €: ‚ Ipothefer Rodelheim vr MI: Bernhate. 7» * 


„ Dortelmeit wo — — — 
u Reimwand- Verfteigerung. 
Mittwoch den 24. ee 
eine Wartie Leineuwaaren,: 


befteh beste hen trade az 
rt 1 und ‚halben Stücken $ —I— Hemdeuleinen, 
Betttücher Handgeſpiunſt Leinen, 
abgepaten Tifchgeveden and Srehtücheen in Drell uund a: 
andrüchern und auch Küchenhandtüchern, 


cxlãuhiſchan ſcheutücheru, 
Hausmacher Leinen und Neſter Seien 7 — 


in dem Vergantungẽezimmer, Jobannitterhof, gegen baare Bezablung —— an 'd 
en ietenter: verfelgrt we wersem ©. Belfepner nworaph:" * 


Dr. med. Jonson une 

— —— SA im 2. Stod des Böhler’fchen Saufes. -- - 665 
665. Aonton Kaure In Bortenheim brint feine erden: und, Qu 

in ehpfehtente: Erinnerung; Beſtell ngen werden angenommen Zeil 8, fm’ 


6 - Fl: 9000, 1200 auf Infäge auszuleihen Carl Wifſenbach, in Bornheim 
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Belfanntmahungen 


Saalbau. 
Im großen Saale 


SHeute Dienetand den 16. September 1862: 
Grosse 


Ze ewlogische Vorstellung 
des Pet Paul Hoffmann aus Wien 
über ‚die Wunder der Urwelt“. 


Nouveaute in Wollen- und 
Halbwollenfioffen für Herbii- und 
Winterkleider 


einpfiehlt in reicher Auswahl und gediegener Waare preiswürbigft 


: Gustav Hömpel, Steinweg 9. 
Holzverfteigerung. 


1405 ELDER den 17. September I. J., Vormittags 9 Uhr, wer: 
den im Rebſtockwalde 





* Klfte, Tannenſcheitholz, 29000 en Tannenwellen, 
Zannenitumpfbolz, + t. tann. Baumfjtangen, 
bio. eichene KMlöter, »  VBohnenftangen 


n ben Meiftbietenden verfteigert. — Der Eile it am KFörfterhäuschen. 


Das Pflegami! 
der vereinigten weiblichen Verforgungs-Anftalten zu St. Catharinen 
und den MWeißfrauen. 
657. Zwei neue ee ——— für ge: chen Sprach- 
unterricht von Pr. H, Fick, 1. für — A vorgeridte Schü: 
ler, für Gonverfation und Gorrefpondeng, ©, die ð Götheplak 


1361. Ein 
mit 


iſt für ein U bel? d —— fotideg wa 
auf ber gr. henheimerjtr. 4. nächit_de 
zu vermiethen. 
638. Grünerweg 13 iſt eine neue Wohnung 
von 5 Zimmern mit allem Zubehör zu vermiethen. 
1405.. Ein großer Laden, auf Verlangen 
mitt Almen), it meilentlich zu vermiethen am 
Fahrthor 1. "Näheres bei GE. Parrot, 
652. Eine moblirte Mänfarde zu vermiethen; 
Kettenhofweg 26. 
647. CE des Deber- und Mittelwegs 37 
ift ‚der 1. E28 beſtehend aus » BZinmern ꝛc. 


zu vermie 
1351. Wehſteahe 39 zum Nbventher 
iſt 


der 1. Stock zu vermiethen. 
660. Kin freumdl ‚Ztunter mit, Möbel 
an 1 8 ‚Herten au Bernikiben;, Kloſter⸗ 
664, Zimmer au Paare Piutspaft s, 
664. Kun 1 it. ber 1. Stock zu 
verrmiet 
* * ** find 2 Wohnungen 
zu — Ye son ‘3. Zimmern. 
immer Ju⸗ ——— Saal 
* * ie Stod im Hof. 
ire ſchoöne Wohnung von 5° Dims 
I; — ee Run Vorplatz 
— derlewechagee 
iſt zu vermilet en; — Haie A 
664. Kine Stube init ober one Wett iſt an 
ein grbentlicheg Franenziunner, welhes aus 
mebeiten’ geht, zu vermiethen. 
. 1410. a gut möhfirte Zimmer find einzeln 
oder zuſammen nit” oder ohne Koſt zu vermie⸗ 
a ainzer Lmdfirape 47. 
663. Gin elegant möbl, Zimmer zit. ver 
miethen, Sthaͤfergaſſe 7, im Hinterhaus. 
'663, Brönnerftrage 5, bei Frau Miefer, 
ift ein‘ äh, immer zu vermietßen. 
. ESaa a, 10 eitte freundliche Woh⸗ 
—— eute; zu erfr. 2r Stod. | 
moͤbl. After; Saalgaſſe 40, 


2r 
Pi — — ſchones geraumiges Bier, mit, 






ober ohne Mobel; Alte Mainzergaffe 6, 1x St. 
m Steine Gatfusäuffe 17 ein möhtieteS" 


5— he 
mmer zu bermiethen. 
"vos, Ih 


Geiligengaffe 32. 


enbeniger ab Zee | 


Fere iſt zu vetmiethen; Mies 


8351. Ein Gewölbergr. Gallusgaffe 9° 


663, ran iR "io N 


eine Wohnumg 
von 2 


* er 

"638. Mitt. — —— 

664. Allerheiligengaſſe 6 —I Feine 
Wohnung von 2 Bimern, sehe‘ Dr an „Re 
Leute zu vermiethen. 

664. FE. Galhıshaffe 2 St, zu 
vermiethen, pri ASeptember⸗ zu. begishen. 

663. Zimmer mit ‚Küche zu‘ Vermiehhen; 
Vilbelergaſſe F ri 

664. Alte Schlefingergaffe 1, tn IN Str, 
ein — BZinmer mit auen vt A ach hr 

668. im ybtifeheni —* uchgoſſe 
eine ſchone Wohnung von 6 et Ye Pr 
den 1. Oetober zu vermiethen, im ‚Haufe He 
Erde zu erfragen. 

665. Gin Tolweg Mädchen, 508 aus‘ atbeiten 
geht, kann Theil an einer kl Wohnum Ba "Haben; 
Näheres bei der Expedition d. Blatt 
Dienftgefuche und Mnerbieten. 
j —— Ein Buptjunge, tote deſuchte Wiebe 
erge 

662. — —* Koͤchin ia eine ‚Sküs; 
zu aa gr. Friedbergergaſſe 

2. Chi reinliches Maͤdch J das Liebe, 
zu Anbir jr und ſchon bei Kinder wär, | wilrd 
geſucht; Allethelligen gaſſe 22, Ir Stoch 
664. Gin ordentliches” Yeitrlicheg. Mabchen 
ſucht eine Stelle als Hausmaädchen oder auf 
als Mädchen allein. Zu erfr. Sanpmwey 12. 

664. Gin Ladenmädcher, gewandte — 
ferin, ſucht baldigſt eine Stelle; Bleihitr. 29 

664. Cine gute Köchin in v seiten 
Jahren‘ findet Bei 2 alten‘ Leuten gegen 8 
— ſtilles Plaͤtzchen als Mabchen a 

Am Affenthor 5° wird ein. vebtlich 
teren 7 uücht. 
664: Gin sehenttigje‘ wihche we 
welches in-afl.r‘ ——— erfahren dt. He 
gefuht ; große Sandgaſſe 4, im 2. So 

he « Töngesgaffe 3 ae. ein dauel eſch 
geſu 

664. Eine ein Frau ſucht ein relatites, 
ſolides evang. ‚Mädchen vhne Belanniſchaft, 
welches hier ſchon gedient hat; alte —8 
gaſſe 46, Ir Stoch 

664. Eine Bonne (Gngfänberin), Incl 
md ſichſt frang. ſpricht, wiad zu engogiren ge⸗ 
ſucht durch Frau Jaffs, Allee 17. 


/ 
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Belauntmwadungen. 


Arbeiter⸗Bildungs⸗Verein. 

— .. Mittwoch, Abends 9 Uhr: 
Genmneral-Versammlung. 
Tagesordnung: Beihidung der 1 tenfeleng deutfcher Arbeiter - Bildungs- 


Vereine in Mannheim, 
Dr. Th. Müller. 


Arbeiter-Bildungs-Berein. 


1410 Da der Verein auch in dem kommenden Winter eine Neihe von Vorträgen 
und Lehrftunden für feine Mitglieder halten zu laſſen beabfichtigt, jo werden alle Die- 
jenigen, welche, geneigt find folhe in Sprachen oder allgemein wiſſenſchaftlichen Fächern 
X übernehmen, freundlichkt erſucht, fich mit dem unterzeichneten Präfidenten bald möglichft 

ber die Bedingungen: in's Einvernehmen zu ſetzen. 
Dr. Th, Müller, Präſ. 


Aufforderung 


an die hier reripirten Herren Aerzte. 
Zur Wiederbefegung der erledigten Nififtenzarztitelle im 
Hospital zum heiligen Geift find von heute an S Tage zur 


Anmeldung feftgefegt. 
Die näheren Bedingungen und die betreffende Inftruction 


fönnen im Hospital — werden. 
—Frankfurt a. M., den 10, September 1862. 


Pflegami 
des Hospitals zum heiligen Geiſt. 


Anzeige 

Die von den Umterzeichneten — Coupons A N. 12. 50 in 
Silber pr. 1.113. Juni 1862. von Hope'ſchen Certificaten tiber 5%, Auff. 
Juſeriptioneun werden & fl. 20, 55 pr. St, bei denfelben eingelöft, 

Frankfurt a. M., den 13. September 1862, 

| Grunelius $ Comp. 

„4410: &in ächter Cachemir-Shawrt (Ühal Sultana, 
ein Geſchenk des Sultan’s), im Werth von Fred. 6000, ift 


für Fres. 3750 abzugeden. 
Liebfrauenfiroße 2 ( Malakoff). 


663 Maͤdchen, im Weißzeugnaͤhen geübt, werben geſuchtſ Fahrgaffe 66, Zr Stod, 
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“A —i — ana 
Donnerstag den: 18. September, Mitte — 


Auftrag 


1 Badifches Hl.50 Loos Serie 556. No 55583 


auf hieſ. Börfe öffentlich an den Meiftbietenden veafleigent 
G Bali 


er, —— 
Vö ——e——— 
Italieniſche Stunden, skeres Sn BT Selig, nee Me ne 


662. Mädchen fönnen das Kleidermachen erlernen; nen; Shäfrg fe & 4. 


1408. 68 wird eine Haushälterin gejucht, welche im Kochen ‚Bügeln und * 
bewandert iſt und. and die Aufſicht über 2 arößere Kinder mit zu übernehmen bat. 
wit guten Zeugnifſen Verſehene haben ſich jchriftlich unter ber: Adreſſe I: A, A. an ” 


Expedition dieſer Blätter zu wenden 
Seht billiger Verkauf fertiger Serrenfleider. 


— Ein dauerhafter Winterrock von 5 fl. an, Iron die feinſten Tuchrote und 

—— sehr billig, fertige Hofen und Weiten von fl. 1. 24 bis die jchwerften Zug; 

hoſen, rt Joppen in großer Auswahl für Herren 7 Knaben von,fl. 3: 30 an 
bis fl. 6. 30, geitridte Comptoir-Röcke ſowie alle Sorten Schlafröde jebr billig bei 

Baruch Elsas, Neuefräme 1, ter Schwanapothefe geg r 


1411 Nachverzeichnete Briefe, Yoofe Hr Claſſe 142r hief. Votterie, für — 
gültig, a ind abhanden gelommen, vor deren Anfauf gewarnt, wird: 














in Brief mit einem —* No. 4690. Ta 
" 7 4689 eh 2) 
⸗ — n 1887. ze 
" 7 n 21080, 3 
" „ 21944, —*—* 





raum enzucker 


zu den Fabrikpreiſen bei 


I. Hunck, Materiab und Zarbwaaren-Handlung, Allerheiligeng, * 
NB. Gebrauchsanweiſungen für Aepfelwein, Bier "und — hei & 


Detaillenr-Stillit na nn 'Nchel-Hauser. 
Be Sırlüse und Kaufſchillinge Kesıaren; air 2 
Ein Laden 15,01 etae ein Meller, 20 Stmk Baden 
Eine Meßbude a 


Nentable Gefchäfte Br u Siet" Feen 


jeder Größe im allen Theilen der Stadt unb vor den 3 
>: Häuser habe st verfaufen, Mebel:Sanfer, 
ET 




















Todes-Anzeilge, 
Allen Freunden und Bekannten bie traurige Anzeige, daß 


den, 14. d. Morgens 


Herr August Loyson 
8 Uhr, in Zweibrücken fanft verſchied. 


Mehrere Freunde des Verftorbenen. 





a — — — ———— — 

665 Verloren wurde Freifag den 12.8, 'M,, Vormittags, von ber Bleich⸗ 
traße über bie Seilerſtraße, Langeſtraße, Rechneigrabenſtraße und Mainſtraße, über den 
Matngirat und durch die Mainmeſſe eine goldene Damen⸗Cylinderuhr mit grapirtem und 


venig' blau emaillirtem Dedeli Dem reblichen Kinder eine angemefjene 
Bleichftraße 10, 2: Stock. Vor: Ankauf wird gewarnt. 

"Hiermit Die ergebende Anzeige, daß. ich, meine Wirthi 
euen Lokale mit dem Heutigen eröffnen werde. 





Belohnung 
aft im meinem 
2%, Lefchborn, 


er YVES IT el 7 — — ——— —— ——— — — — — — 
666: Luftballons, Papierlaternen, Patentdradhen, jowie viele andere Gegen⸗ 
kaͤnde zur Unterhaltung im: Garten und freien, empfiehlt —5— 






666 Allen Denjenigen, welche meine 
age ich hiermit. meinen Berzlichften Danf, 


Wilh. Beifenberz, ar. Hirſchgraben 26, 
jelige Frau zur legten 


ubeftätte begleiteten, 
Heinrich. Wolff. 


Senf-Mehl, / 


rifch geflofienes, bei 
‚410 


Zu verkaufen. 

661. Gine gebrauchte in noch gutem Auftans 
de ſich befindende Droſchle ift Billig zu verlaufen; 
ilie Rothehofſtraße 1. 

662. Tutleltauben werden paarweiſe abge⸗ 
zeben; Bleichſtraße 25. 

658. 1300 [I' gutes Blechdach; gr. 

i ben 4. 

644. Ein Mach'ſcher Kochoſen, von außen zu 
jeigen und für Holz und Steinkohlen eingerichtet, 
ſt Veränderungshalber zu verkaufen; Juden⸗ 
zdffe 1026, Ir Stod. 

‚1394. Faͤſſer in 
Rofmarft 3. 

665 IF Ein ftarkes, neu hergerichte- 
tes hoctav. Gfavier für fl: 15; Kalbädherg 3. 

664 Ein, Stüdfah und. eine Meine Pırep- 
bütte zu verfaufen; Fahrgaſſe 24. 

662 Gin.faft neues eilerned Thor von 
11‘ nebft 2 Sodel, 11: Stadeten darauf, 
Rechneigrabens 


verfchiebenen Größen ; 


ebe 3’ gu ap Näheres 
—* 12 bel D. Müller, 





H. Mettienheimer, Marft 28; 


Zu vermiethen. 

1416. 2 elegant möbl. Zimmer ſind 
an 1 Herrn zu vermiethen; Bleichſtraße 7O, 
am Eſchenheimerthor. 

—— — und Anerbieten. 

666. Köchinnen, Mädchen 
allein, Haus: und Kindermad 
chen finden fogleich Stellen 
Frau Hofmann, Trierifcheg.6, 

665. Gin ruhiges gefittetes, Mädchen vom 
Lande, welches mod nicht bier: gedient hat, 
und Liebe zu Kinder hat, fucht ‚unter beſcheide⸗ 
nen Anfprüden eine Stelle. Zu erfragen Ele⸗ 
phantengajfe 9, 2r Stod, 

1405, Es wird ein reinliches gefitteteg/ 
Mädchen, lutheriſcher Religion , welches. gut 
bürgerlich lochen und bie Hausarbeit verriditen) 
fann, zu einer ftilfen Herrſchaft ohne Kinder 
vun guten Lohn gefucht und müffen gulel 

eugniffe vorgelegt werben, Bu erfragen auf 
der Gppebitipn, 


—— 


* 655. Orbentlihe ungen, finden — 


Seſchaͤftigung; Eſchersheimer Landſtraße 26. 


einfte Göttinger Würſte in allen 
Bien, frifche Eitronen, Orangen 

bei Franz Bertels. 
ar. Bodenbeimeraaiie 31. 


— Satarot, 
Hani- Bineprio, 
fl. Dirfchwraben 8. 
* orbentliche ; Mädchen kann Sthlafitelle 
erhalten; Porzellanhof 2, Ir Sted. 
Berloren 
wurde in einem zur Stadtpoſt aufgegebenen 
Briefe !/, Loos 6r a 142. Frankfurter 


Lotterie No. ‚7888 Lit: B, vor deſſen Ankauf 
gewarnt wird. 


564. Gin im Kleidermachen und Flicken ges 
übtes, Mädchen findet wöchentlich einem Tag 
Berdäftigung ; Haideweg 6. 

Gin einjähriger rauhhaariger 
Rattenfänger, gelb und ſchwarz 
iſt verloren werden; dem Mies 

derbringer eine gute Belohnung: — 
Landſtraße 1, Parterre. 


665. Ein junger fchwarger 2 Mndhumd F 
weißen Pfoten und weißer Bruft ift entlaufen. 
Dem Wieberbringer eine Belohnung; Aller: 
nk in ae 

660. "Sin einer gebitb Ibeten Familie fann ein 





En Phen age Mann Kot und Woh— 
nung fin 


? ſagt die Expedition, 


"665. 77, Loos No. 23393, hieſ. Lotterie, 
kam abbanden; "vor Ankauf "wird 


"664. Die Dame, welche Freitag den 12, 
Abends FR Uhr, In Begleitung eines Herrn 
Tönges ga e 11 einen & 
hat, wird dringend gebeten, fid) noch ein- 
mal dahin zu bemtihen. 


685. Von jept an können die gefärbten 
—— — Sam stag Abend abgeholt 
—— - Daum, Fried⸗ 
Er, 14, im Saben; Ihön ſchwarz, 
zufärben 9 kr., in andern Farben 





ſußen Emmenthaler, Ebamer, 


von der Kelter, zapft . 


ewarnt, 


n=tout=ca8 gekauft, 











665: Es bat eine M 

Tage frei zum Waſchen und — * 
Eſchenheimergaſſe 40, Ir Stock 1J 
665. Meiıe Göttinger U er 
—— 

Holl inder und Amburger Kaͤſe, Tafelbutter 
Ctr·Ktubeln . 
bei MM. Nuss, Sallusgaff : 


Rauſchen und fügen Ve 


A 


4. H. Rumbler 
Wallſtraße 11, in Sad A 
“665. Altgaffe 16 kann ein Mädchen, 
a gegen häusliche Arbeit‘ er) 
Gin junger ‚gelber Pinſcher — 
een dem  MWiederbringer eine Belt 
nung Allergeiligengaffe 26. 


— — — 


666. Gin geftidtes Battift- 
wurde Sonntag Abend von der Ejchenhei- 
mergafje bis auf den Markt verloren ;Vab- 
zugeben gegen Belohnung Markt 40. 

664. Gin Mädchen, welches aus — 
geht, kann Antheil an einem Bette haben, 
Mausgajje 25. Wr 

666. Ein das Ichön nähen. un. und 
fliden kann, wünſcht nor einige Vogt; 
Klingergaffe 20, 2r Sto * 

666 Ein ſolides — kann Kammer 
mit Bett haben gegen Verrichtung einiger 
Hausarbeit; zu erfragen auf der Egpebition. 


Extrafeine Belgifche Nomadon 
fowie überhaupt alle Sorten — 
empfiehlt JB. 4. Petri — 
Höllgaſſe 9: 
653. Keitenhofweg bis auf ben Ket 
ſind zwei aus —— I 
Ueberichrift „Eldorado“ verloren worden; 
man bittet ben Finder, Diefelben gegen 
Belohnung große Eſchenheimerſtraße Al, 
im Hofe rechts Ir Stock, abzugeben. 
664. Menue Linfen. 
Adelph Behr, an Allerbeiligenthor. 
Aechten Rum de Jamaica, mid. 
den Dods in — bezogen. 
Ado Behr, 


am ———— 


— — — — 
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* Spaß muß | muß fein! 
Wer das meint, Faufe fih für nur 10 Ber. oder 36 fr. — unter dem Titel: 
H. W. Hoofs aromatifcher Anekdoten⸗Kraft⸗Extraect neu erſchienene und 


700, ſage Sieben Hundert, 700 


witzige Anecdoten, ng Zeitungsanzeigen, poetische Anzüglichkeiten, launige und ver— 
[enge Näthjelfragen, pikante Zwiegeſpräche, heitere Stammbuchverje, drollige Grab— 
hriften, Näthfel eigener Art, zeitgemäße Einfälle und humoriftijche Gedanfenipiele in 
buntem Miſch-Maſch enthaltenbe Bud. Worräthig bei 

H. XL. Grossmann, Sötheplas 13. = 


Circus Charles Hinne. 


Heute Dienstag den 16. September 1862: 


Außerordenkliche Vorſtellung 


Anfang: 7 Uhr. 


1411 Morgen — a 17. Ale 1862. 
Zum erſten M 


Doppelt— Vorſtellung, 


wobei vr Piece gleichzeitig Doppelt aufgeführt wird. 
©. Hinne, Director. 


interrurs. Anfanıd October beginnen wieder einige Lehrcurſe in 
+ allen Eomptoirarbeiten, doyp. Buchführung, Rechnen, 
a Correſpondenz, ——— ꝛc., fir Hiorren u. Damen, je in beſond. 
Stunden. Der Unterridht umfaßt alle Operationen auf kaufm. u. gewerbl. Gebiete jed. 

e, und können Theilnehmer bei tägl. Uinterrichte die doppelte Buchführung binnen 


.. 
6 Wochen erlernen. 
L. Scholl, Schlachthausgaſſe 10. 


iejenigen,, die geionnen find, während des mit dem 29. September I. 5. 

—* =, —— in dem Stadel ſchen Kunſtinſtitute als Atellerschüler 

Prof. Simons an dem Unterrichte im architektoniſchen Zeichnen ſich zu 

Alten, Haben ſich deshalb His zum 24. September mittelft fchriftlicher Gingabe an 

bi unterzeichnete Adminiftration zu wenden. Spätere Anmeldungen können nicht mehr 

berückſichtigt werben. 

Auch Frühere Schüler des AYnftituts, die während des Laufenden Sommers den Un— 

terricht ausgeſetzt haben, find von Neuem in gleicher Weiſe anzumelden. 
Die Administration des Städel’schen Kunstinstitutes. 





Dach⸗Pappe 


Bei der demnächſtigen Abdeckung des Circus Hinné kommen wieder 22 —3 * 
zum Verkauf und erlaſſe ich den m) an Drt und Stelle genommen zu 1'/, kr., bei Abnahme 
von größeren Partien zu 11/, fr. Ich bemerke noch, daß die Pappe ca. 41/g’ 6 t und mit 
unter 6070 Fuß Fang if Anmeldungen lonnen auf meinem Gomptoir, alte Mainzergaſſe 19, 
gefehe | 

— a. M. im September 1862. 

August Murtenstein! 


Ein cautionsfähiger junger Dann, dem die beiten, Empfehlungen zur Seite” fliehen, ſucht 
unter mäßigen Anſprüchen eine Commis- oder Neifeitelle zu fofortigem ; Eintritte, Dfferten 
unter E WE beſorgt die Exp. 


662. Gine geübte Kleidermacherin wünfcht noch Beihäftigung ; Schnurgafje 11, im Soden. 

662. Geübte Weißnäherinnen werden gefudh geſucht; gr. t; gr. Gichenheimergaff e 72, im Miktefbau. 

_662. Mafhinenarbeit wird ſchnell und > billig beforgt; gr: Eſchenheimerg · 72, Mittelbau. 
——— — — 


— —— 


664. Ein einzelner Hen fucht wei Aanmöblitte Zimmer nebſt Küchen Gef. Offeren unler 
P PP abzugeben auf der Expedition d. DL. 


664. Zwei junge Leute fuchen. freundliche Wohnung. bei einer gchtbaren isr. Familie; 
einer derſelben wünſcht auch die Koſt im Haufe. Gef. frank. O —5 — unter A D Ro. 12 
nimmt die Exp. d. BI. entgegen. 


664. Zwei Stille Leute fuchen bis Anfang November eine freundliche Wohnung, beftehend 
aus 3 Zimmern, Küche ꝛc., in der Nähe des Eſchenheimerthores. Näheres Eſchenheimer Lands 
ftraße 26, Hinterhaus. 

‚664. 1500 fl. find auszulähen zu - gleichen 
— —— —— ER EEE ENTE —ccccſccccc— 

663. Man ſucht eine Lehrlingsſtelle in einem Manufaktur-Waaren-Geſchaͤft. Nähered 
Borngaſſe 23. 


Die Pläne der —— des Honecker'ſchen Bleichgartens liegen auch bei Same 
M. . Soneder,. Taubenhof 9 


De il a 

664. Ein gebilbeteß afeinftehenbes Frauenzimmer wünfcht gegen jährliche Vergütung hd 
60—100 ff. ein Find im Alter von 2 bi8 10 Jahren bei fich aufzunehmen und ent 

eres 


daß ihm die liebevollſte Pflege und ſorgfaͤltigſte Erziehung zu Theil werden ſoll 
franco unter Mr. poste. restante Dieburg. 


661 Fäffer-Verfauf. Mcht friich ausgeleerte Shtäller find Binz zu 


verkaufen ; Näheres Weipadlergafje 29. 


— —— — — —— .... 


















— — nn 


663. Ein tüchtiger Comptoiriſt fucht —— —— Gintritt nach Beheben. 


Dfferten unter G O beforgt Die Gxp. 
658 Gute Sorten Trauben find. vom Stod: zu haben; —ãA— — 
Zu verkaufen. 


663. Ein Haus mit Feuergerechtigkeit, Einfahrt, Hof und et E. Peter- 


mann, ( Gommiffionsbüreau, Schäfergafl — RE 
663. Gin geflochtener Damengürtel ift in meiner Bube fiegen” ge 
EB: Witte, aus Gera (Mainineffe). 
663. Franzöfifcher Unterricht von 3. Krüd, gr. gt. eu 72, Hinterh. amt Garten. 





echten ohne Vermitllung. Yu erfr den. 


Schwalheimer Mineralwaffer 


iſt das gasreichſte Mineralwaſſer in Deutſchland (nah einer : Anatyfe Liebig's enthält es 
4944 Cubitzoll Gas und beſitzt eine Temperatur von-80_R;) Es iſt außerordentlich erfriſchend, 
Teicht verdaulich, ſtärkt die Verdauungsorgane, den Appetit und befördert: die Abſonderung bes 
Urin. Wegen ber günftigen Miſchung feiner feften und gasartigen Beftandtheile eignet’ ſich daffelbe 
beſonders für alle Fälle von Schwäche der yınpy-Gefähe, Bleichſucht, Unterleibskrantheiten, 
füeReconvafescende ꝛc. Hauptſächlich aber empfiehlt es ſich als Tiſch- und Luxusgetränke; 
wegen ſeines lieblichen und doch picanten Geſchmacks bildet es das ang nehmſte aller Getränke, 
fei-e8 rein oder mit Wein, Syrup, Bier ac. vermifcht,. deren natürliche Farbe es nicht im. min- 
deſten veränd ert. 
Schwalheum bei Friedberg. — * 
Die Brunnen-Verwaltung. 
Depot bei Herrn J. SH. Dreßler, im Nebftod. 
- oe 8. Köcher, gr. Bodenheimergaffe. 
J. Koft Witw., Stiftitraße. 


155 "Suter Sir erlicher Wittagstiſch —— —— 10. 


— — — — 








— — — —— — — — — — nn ——— ⸗ 


Worms, ben 5. September, Wir notiren eute erite Koften: Waigen, pfälz. 13 fl., 
Big, ungar. 12, Gerfte 9—1/s fl., Roggen 10 fl., Hafer 4/40 fl. pr. 100 Kilo, Bohnen, | 
Pr 11 fl. pr. 100 Kilo, Watzenvorichuf 15'/,, Stett. 0/7, 118/5 fl, Mehl in ber Partie; 
0%, 11 fl, Reps 20—21 fl., Repskuchen — pr. Mille, Ruͤboͤl 28%/,, Mohnöl are 
Bis 33 fl. Leinöl 25%, fl., Branntwein 291/, fl (W. Zig) 
Mainz, 12. Sept. Während ver Woche war Getreide ohne befonderes Animo — 
wurde nur Weniges zu gedrückten Preiſen umgeſetzt. Wir notiren: Waizen inlaändiſcher fl. | 
Zt: üungarifcher fl. 121/,. Korn fl. 10 à 9/5. Gerſte, pfälzer fl. 85/6, fräntifche.fl. 9. Hafer 
]3 & ’/z. , Rüböl feft, effektiv fl. 28°/, ohne Faß, pr. October fl. 281/, mit Faß. Kohl: 
Ye 1ER. A. 20%), Mohnſamen fl. 20. Mohnöt fl 33.. Leinöt fl. 261/,. Kleeſamen 
era ei ftart angeboten, Bohnen fl L1/,—f. 12. Erbfen ir a fl. 
. Anz N 





Bit — Sept. Fruchtmarkt-Mittelpreiſe: Waizen 21fl. YFr., Korn 16fl. 36kr. 
——— 14 Er., Hafer 6 fl. Gkkr. Erbſen 15fl. Linſen 14 fl 38—40 kr., Widen 14 fl Bictua= 
lienmarkt: Butter 27 Er. pr. Bid, Schmalz 34 fr., Eier 11 Sthe 12 kr. das Baar 
ne 24 fr, das Baar junge Enten 1 fl. 12fr., Gänſe pr. Stüd 1fl. 24 fr. he | 

1 ff 30 fr., das Mäbchen Kartoffeln 3 kr, das Hundert Krınt 2fl. 24 fr. bis & ji . 
bag. Hundert Zwetſchen 5—6 fr. 

Mainz, in-ber Set, den 12. Septbr. Fruchtmarft Wittelpreile: — pr. 4 
u 200 Pd. 12 fl. 48: Korn 180 Pfd. 9 fl. 22 Gerſte 160 Pfb. 6. fl. 51. Safer 
120: Pfd._4 fl. 59. 

Wehweinfurt, 10. Septbr. Fruchtmarkt-Wittelpreife: Walzen 19. ar - kr, Korn 
15 fl. 36 fr., Gerfte 11 fl. 49 kr., Safer 5 fl.-41. Er., Erbien 13 fl, | 


— — — — 






— 











cater: 
Dienstag den 16. September. Nichards —— * — in 4 Akten, 

ws dem Engliſchen des Tor D’teefe, frei bearbeitet von ©. Kettel. Vorher: Der 
Ser — in 1 At, nach dem Franzöſiſchen von G. Hiltl. — 
ellung No 
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Intelligenz— Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, Aa 


verbunden mit dem Nıntsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, [5 
und ben Frankfurter Nachtichten als Eptrabeilage. ⸗ 








(Expedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


JR 220. Mittwoch den 17. September 1862. 


Bekanntmachungen. 


Bei beginnender Herbst- und Win- 
ter-Saison bringe ich mein reichhal- 
iges Lager in Gas-, Kerzen- und 
Oelbeleuchtungs-Ge enständenaller 
Art in empfehlende Erinnerung, mit 
dem Bemerken, dass ich wie seither 
die bei mir erkauften Lustres, Lam- 
pen etc. durch meine Leute selbst 
aufmachen, sowie jede Art von Gas- 
leitung in Blei- oder Eisenrohr auf’s 
Prompteste und Billigste besorgen 


lasse. 
ww. F. M arth, 
gr. Gallusſtraße 10. 
Moderateur-Lampen eigner Yabrif in Blech, 
Zronze und Porzellan empfiehlt in großer Auswahl und 
nter Gorantie billigft dad Fabriklager von 


I. 8. Fries Sohn, 
01 Ä Paradeplatz A. 








| Bi | Datipt-Packet-Fahrt 
Stettin und &t. Vetersburg (hat), 


Vermittelt Durch die eifernen Er ' 
»TRAVE“ und „WEVA“. 

Stag e aus Stettin: jeden Sonnabend 5 — Ermäßigte 

* * 1. Gajüte 48 Thlr., 2. Cajüte 32 Thlr., 3 Gafüıte 18 Thlr. incl. Beföfigun, 
Die: tion in Stettin: 
1301 D. Witte Nachfolger. 
Auskunft ertheilen 
Herren B. Lausberg & Comp., Roßmarkt 10 in Sranffurt a. M. 


Beſter blanker Medicinal - eherthran 


bei I. V. Haas, 
1302 Fahrgaſſe 115, um roßen Sir! h 


Herrſchaftswohnung 
1302 Auf dem Riedhof iſt der erſte Stock, beſtehend ug 7 Zimmern Ale 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnigen x. zu vermiethen. Näheres ge 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 


Anzeige 
n Die von den Unterzeichneten gelenpelten u a N, 12. 50. in 
Silber pr. 1./13. Juni 1862 von Hope'ſchen Certificaten ber 5% Ruf, 
Suferiptionen werden & fl. 20. 55 pr. St. bei denfelben eingelöft. ° 
Frankfurt a. M,, den 13. September 1862. 


Grunelius & Comp. 
Georg Farnbacher, 


grosse Gallusgasse No, 5 
gr fein Lager in feinen Eifengußwanren beftens empfohlen. — Wieberver: 
äufer erbalten entiprechenden Nabatt, 1383 


1408. Stearinlichter A 24, 26, 28, 30 u. 32 fr. pr. Pay. Parafinferzen 36 & 38 k. 
Talglichter 20 a 22 fr. Feinftes eruftall, Lampenöl. Delicates Salatöl, ‚Neuer a 

Giergemüsnudeln 14 a 16 fr. tal. Macaroni 24 fr. Stüde davon 18 

Blumenmehl und alle Kochſachen empfiehlt Su L 


w ei vorm. A 3, Die ji 
aths- Gesu 


660 

Ein unger. Denfe aus —— * dem 7 hai an Familien 
fehlt, möchte fich. mit einer hiefigen — 2 verheirathen; frankirte nicht a 
Anerbieten erbitte poste reaiauto H C B No, 1011. 








ui in 


berg de Comp. Be, ornugezucgterei zum CEtlenbruch in Offenbad) a M. 
Tr” } empfiehlt eg ge ‚mie — —————— in; vorzüglicher 
zu ben eigejepten bi n reifen um 
ıler Merieinel?t gem Franz Bertels in frankfurt a. * Bocenhe ——— 3 

JB Zunge ae fl. s . bie fl, — Zunge Hahnen 42tr. bis 45 tr. 
nie „2. udn m 
Fahrgafe II, ine nten © „1.6 „ 1 — 


2 hühner ... 45 654 
I eogeane FA Fr ea 
[ i warden, . . nl. pr. Paar... 28 ) 
rn erfie Gnd, Are ae: Offenbady tur September 1862. — 


z⁊ P BB: M. Ho he. 
2 hultbeit. ad 


x a a ———— — ee — 
—— ‚Besten Medicinal-Thran 
uni irn zu Cinnehmen (nicht von Dr. de Jonghim Hau 
chneten — rect von —55 bezogen, empfiehlt — Ber 


I non Hore jcen 
5 m. —9* 1402 Wilhelm v. Arand, gr. Bockenheimergasse.23, 
1.3, Expuembet: a Fr 


Grunelis "Moussirende Weine 
Farnba von ©. Lauteren Sohn in Mainz. 


1343 Von dem zu hiefigem deutſchen Schüpenfeite-gelieferten und mit umgetheiltem 
2 zattanganse Ned, 1° Beifall aufgenommenen „Schüßenwein" habe nod ein Wartiehen bier auf &aner md 


4 





Zu veritietben. 

1406. Gr. Hirſchgt. 14, 8r St, 4 Zim⸗ 
mer, Küche, Wafferleitung, Manfarben it. Keller: 

662. Eine abgefhlofjene Wohnung in Hins 
terhaus vermiethen ; Fahrgaſſe 30. 
‚660. Mainzer Landftrafe 38, 2 Parterre⸗ 
immer, Küche x. zu nermiethen. 
‚1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 
ber 1. Stock zu vermiethen. 

664; : Töngesgaffe 32 find 2 Wohnungen 
zu vermiethen, jede von 3 Simmern. 

663. Brönnerſtraße 5, bei Frau: Kiefer, 
iſt ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 

.. 665. Der Parterzeitod, Bleichſtraße 2, be⸗ 
ftehend aus 5 Zimmern nebjt allem Zubehör 
und Gartenbenußung ift zu vermiethen und in 

ceirea 5 Wochen zu beziehen. 


: 1665: Ein fehön möhl. Zimmer zu vermie⸗ 


‚then; Kaffeegafje 5, Ir Stod. 


665. Ein möbl. Zimmer an 1—2 Herren 


„zu vermiethen; Zöngesgaffe 51. 

665. Römerberg 12 ift ein gut möblirtes 
Zimmer mit. Gabinet.an 1. oder 2 Herren zu 
vermiethen. 

665. Bleichſtraße 29, 2 Zimmer mit jehöner 
Ausfiht im 1. Stod des Hinterhanfes ; nebſt 
1 Zimmer, Parterre und Keller, gleich zu 


iehen. 
665. Gin möblirte8 Zimmer sand Gabinet 
iſt zu vermieten; Meifengafje 1. 

666. Ein Laden nebſt Compt Air mit ober 
ohne Wohnung im 3. Stod zu vermiethen ; 
Vilbelergaffe 30. 

686. Kin fein möbl. Zimm,er mit Gabinet 
zu. vermiethen ; Karpfengafje 9, 

666. Ein Zimmer mit obr x ohne. Möbel an 
einen Herrn; Schneibwallitr aße 8. 

666. Ein ſchoͤn möbliertes Zimmer iſt an 
einen are eig su vermiethen; Woll- 
. graben 6, ?r Stod, 

666. Ein fl. möblirte® Stübchen an Herren 
zu vermiethen; &raubenga’fie 19. 

866. Fahrgaſſe 10, "2 Stod, ift ein gut 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen: 

666. Ein EI, Keller. zu vermiethen; Grau: 
bengaſſe 19. 

666. In dem neu-erbauten Haufe, Nofen- 
i sell 3, find 2 EI. Woh 


en zu vermiethen. 

A ‚m Zwei — be, — 
nd au vermiethen; eg Ir St. 
au erftoomn, Y ; Rrögerftraße 9, , | 


658. Zu vermiet 
am Friedbergerthor, S aße 39, 
eine neuhergerichtete Wohnung im 2. Stod, 
von 9 Zimmern, Küche, Keller, Bodenkammern 
ꝛc. Naͤheres im 1. Stock. 
1297 Mainzer Landſtraße 46 ber erſte 
Stock, enthaltend 5 Zimmer, 1 Salon. 
1394 Weißfrauenftraße 3 eine Wohnung 
im 1. Stod, beftehend aus 7. Piecen nebft 
Sammer ꝛc.; anzufehen von 9—12 Vormit- 
tags; Nähere Auskunft im 2. Stod. 
1398. Mömerberg 11 find im 1. Stod, 
nad) dem Hofe, zu gehend, 2-Zimmer zufjam: 
men ober einzeln zu. vermiethenn. 
654. Gr, Bodenheimergaffe 4 ift der 3. 
Stof zu vermiethen, enthält ‘4 Bimmer, ' 1 


Gabinet, Kühe m. u —— 
e 

Roßmarkt nung, 3 Zimmer nebſt 

Zubehör zu vermiethen. 

1369 Stiftſtraße 16, 2r Stock, 5 Zim⸗ 
mer, Kuche, Kammern und Zugehoͤr gu ver⸗ 
miethen, 

1301. . Ein Haus in einem Garten zum 
Alleinbewohnen nächft der Pfingſtweide zu 
vermiethen; Näheres in der Expedition. 

Der 1. Stod von 5 Zimmern, Küche x. 
I zu vermiethen u. gleich zu beziehem; - gr. 

allengafje 3; zu erfr. im Hofe links. 1352 

1361 Große Eichenheimergaffe 41: tft der 
3. Stod, beſtehend in 9 Zimmern, Küche 
mit Waſſerleitung, Gaseinrichtung. Man⸗ 
ſarde, Bodenkammern, Keller zu vermiethen. 
Näheres im Hofe rechts, Ir Stock. 
Dienſtgeſuche und Anerbieten. 

660. Gin Zapfjunge wird geſucht; Fried⸗ 


bergerſtraße 6 neu. 
gefitteteß 
gu 


* 


1405. Es wird ein veinliches 
Maͤdchen, lutheriſcher ‚Religion, welches 
bürgerlich kochen und die Hausarbeit 
kann, zu einer — — ohne: Kinder 

egen guten Lohn geſucht und müſſen gute 
Angriffe vorgelegt Rec Zu‘ erfragen auf 
ber Expedition. a 
665. Ein ſolldes fleißiges Madchen, welches 
bürgerlich kochen und Hausarbet verrichten 
ann, wird geſucht; Neue Rothhofſtraße 9, % 


Stock. 


666. — geſetzte 5 
eit willig iſt, wird geſucht; 
2: Stöd,, | Rz 





Auſte, *auf s Seſte au empfehlen, 
u da gar pi 8 

u 2 eitellungen auf Maaß werben prompt und for ältig_ ausgeführt 

ärshe 2, de 3 Sein von Heagen nad Belieben angefertigt und A Sei Ale = 

sim Juhehir —— Bruſteinſaͤßen, Kragen und Manſchetten verfehen, wie neu bergeftellt. 


a oh m ER — 4. Mermann, Götheplatz 24. 
ee Spa Aufforderung 


12 Sn ; 
ee Am Die hier reripirten Herren Aerzte. 
rat * weh 4 Zur Wiederbefegung der erledigten Affiftenzarztftelle im 
et 7 ehe Hospital zum heiligen Geift find von pie re zur 
(., waigiee — — feftgefegt. 
Sie, neh re Die näheren Bedingungen und die betreffende Inſtruction 
Eis * können im Hospital — werden. 
—— Kae Frankfurt a, M., den 10. September 1862. 
1361 





er Pflegamıt 
mi de — des Hospitals zum heiligen Geiſt. 
ar! 


’ 

ee I 
u Möbel-L 

$ my 
u öbel-Lager. 

og. We gr . 1408. Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir bie ergebene Anzeige, daß die Vergrößerung 

Abel un er „, meine$ Lagers num vollendet ift und ich fowohl in guten einfachen eben, wie aud in reichen 

ur W =, und eleganten Garnituren die größte Auswahl habe. — Durch meine. directen Verbin: 
zen f u de, ve) dungen mit Paris » Wien und Berlin iſt e8 mir möglich, immer das Neuefte und Gefchmads 





Das Weinschiff von Sant Goarshaufen 


5* wieder am Fahrthor draußen. 
iel edlen Rheinwein hat es an Vord, 


Drum kommt nur, — Ahr amuſirt Euch dort! 1739 


1409 Kir eine Möbelftoff:Handlung en gros wird ein 
mit dem Artikel vertranter und der ker prache mäch: 
tiger, beftempfohlener Neifender zum. baldigen Eintritt ge: 
fucht. Franco⸗Offerten unter 8 Rp. 150 bejorgt die Exped. 


1408. Guter bürgerlicher Mittagstiſch Kannengießergaffe 10. 
1361 Getragene Herrenkleider werben ftet3 gekauft und beftens bezahlt. bei 


| + Sichel, Bornheimerftraße 6. 
Beftellungen , ſowie Briefe durch bie Stabtpoft —— — F 


660. Wehrling gesucht in ein hieſiges Engros-Geſchäft; 
a mit Handfchrift an A. L. S. c Mi., großer Hirſch 
graben No. 7. 


1391. Eltern und Vormünder, welche Knaben zur Theilnahme am Clementar: 
Zeichen⸗Unterricht im Städel’fchen Runftinftitute annelden wollen, werben 
erfucht ‚fi vor dem 28. September d. %., mit den nöthigen Schulzeugniffen verfehen, 
an Herrn Inſpeetor Malß zu wenden. 

Spätere Anmeldungen können feine Berücdfichtigung mehr finden. 


1390 Zu einem englifhen Curſus wird noch eine Theilnehmerin gefucht; ſowie 
auch an einer franzöfiihen Gonverjationsftunde, verbunden mit feinen Handarbeiten, 
einige junge Damen Theil nehmen können. Zu erfragen Götheplak 4, im Laden. 


1301 Ankauf von Büchern bei 8. Bechhold, Allerheiligenftraße 89. 


656 Ein tüchtiger junger Kaufmann wünjcht fich mit einigen Tanfend Gulden an 
einem nachweislich rentablen Fabrik⸗ oder anderen Gefchäfte Frankfurts oder Umgegend 
zu’betheiligen und würde fich derſelbe den Reifen unterziehen. Franko-Adreſſen unter 
Zufiherung firengfter Discretion sub FH 19, 


457 Ein Frauenzimmer von angenehmen Aeußern, der franzöſiſchen Sprache maͤch⸗ 
tig und gewandte Verkäuferin, ſucht ihre Stelle bei ſehr beſcheidenen Anſprüͤchen zu 
verändern. Dfferten beforgt die Expedition d. BI. unter M O No. 60. 


1301 Cornelia. Xaihenb. 1. 1862, fein geb.A54tr. 38. Erras, Mainzerg. 30. 
Alte Betten werben zu faufen geſucht; Kloſtergaſſe 63. 
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- 661. Eine tüchtige Kleidermacherin und eine geübte Lingerie-Arbeiterin werben geſucht; 
kl. Hirſchgraben 4, im Laden. 


1408. Es wirb eine Hanshältertn gejucht, welche im Kochen, Bügeln und Nähen 
bewandert ift und auch die Aufficht über 2 größere Kinder mit zu übernehmen bat. Nur 
mit guten Beugniffen Verſehene haben fich ——— unter der Adreſſe J. A. H. an die 
Expedition dieſer Blätter zu wenden. 


1352 Möblirte "er auf der Zeil, auch in einem Garten und gleich zu be 
ziehen. Näheres bei &. Galle Sohn, Zeil 49. 











His eine 


ſichere u. — Capilalanlage 


empfehlen wir die 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


zu 1DO Thaler das Stück, 


wit welchen erg von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, a ar x. zu erlangen find 
und berem nächfte Ziehung am 1. November fattfindet, und ebeufo d 


Srchburger 3 Anlchens - Coofe, 


— von 40,000, 30,000 ꝛe. RR Biehun 16 October, 
Die Roofe b —2— bleiben fo. lange vollgfiltia, & fie bur —*8 Gewinn 
—5 — * Solität und der alınftige Plan — noch außerdem ben Werth 


werden zum N ausgeführt Durch das 
Bauf: und ——ã chäf | | 
Art. Stiebel ir. $& Comp. 
Steinweg 9 (Weidenbuſch) 
640. Ein junger Mann, der über viel freie Zeit, verfügt, empfiehlt fih im Auf: 


ftellen von Handwerker: Hechnungen jowie inalfen fchriftlichen Arbeiten. 
Gef. Offerten beliebe man unter Chiffre GC L, im Laden, Zeil 6, — 


An- und Verkauf von Sraate Papieren 
kom Art, Banknoten, Coupons, induſtriellen Aftien, Wechſeln auf hier und auswärts im 
ank- und Ükechfelgeichäft von 130 
Julius Stiebel jun. & Comp., Steinweg 9 (Weidenbuſch). 


Tapeten von s kr. 

an .bis zu den feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und 
Decors empfiehlt 1386 

Siegmund Schmoele, gr. Bockenheimergafle 2. 
1395. Ausgezeichnet qute ſchwarze Lyoner Taffetas, 
Faconnes und fonftige fchbwarzfeidene Fantaisie-Stofle 
empfiehlt ſehr preiswürdig., 
MH. Zuckwig Thoss. , 


— — — — ——— — —— — — 
1301 Bet vorkommenden Gterbt ‘empfehle ich mich mit aren. von 3 fl. an 
bis 36 den feinften. Dänel EBtw. Fahrgaſſe 33 und Fe * 


Dienftgefuche und Anerbieten, 


665. Ein braver Hausburſche furht Stelle; 


—— 12. 

665. Gin ſolides Mädchen von guter Fami⸗ 
lie, das nähen und Hausarbeit verrichten kann, 
ſucht ſogleich eine Stelle als Hausmäbchen od. 
zu erwachſenen Kindern; Münggafje 5, Ir St. 

667. Ein Mädchen, daß etwas kochen kann, 
wird in einen FH. Haushalt geſucht; Ge der 
Kloſtergaſſe und Predigerftraße 2. 

666. Kin folides und gebilbetes, in Haus: 
und Handarbeit erfahrenes Maͤdchen, welches 
aud mit Kindern umzugehen weiß, wirb ge: 
ſucht; Markt 40. 

666. Es wirb eine zweititillende Amme oder 
eine, wo das Kind mehrere Wochen alt ift, ges 
ſucht; Oppenheimerftraße 22, Sachfenhaufen. 

666. Ein ordentliches Maͤdchen, welches 
gutes Lob erhält, fucht eine Stelle ald Haus 
madchen oder Mädchen allein; Mainſtraße 20, 

666. Man ſucht ein Mädchen, das zu aller 
Arbeit willig ift; Stelzengafje 14, ?r Stock. 

666. Ein braves Mädchen fucht Monatdienſt; 
zu erfragen Hochſtraße 5, Ir Stod. . 

666. Gin Hausburfh wird geſucht; d. Joſ. 
SDunfer, Fahrgaſſe 4. 

667. Koͤchinnen, Haus: und Kindermäbchen 
werben geſucht; Bahrgafie 4. 

666... Gin zu aller Arbeit williges Mäbchen 
wirb geſucht; große Eſchenheimergaſſe 9. 

666. Ein braves Mädchen, welches bürger⸗ 
lich kochen kann, wird als Mädchen allein ge: 
ſucht; Weißadlergaſſe 27. 

666. In eine ſtille Haushaltung wird ein 
Mädchen geſucht; Allerheiligenſtraße 40, im 
Hofe rechts, Ir Stod. 

. 658. 68 wird für ein gefittete® Mädchen 
vom Lande, das auch Liebe zu Kindern bat, 
nähen fann und zu aller Arbeit willig ift, eine 
Stelle geſucht. Zu erfragen Langejtraße 11, 
2r- Stod, 

668. Eine gute Schenfamme 
wird geſucht; Mainftrafe 20, 
gleicher Erde. 

667. Eine gut empfohlene gefehte Köchin, 
welche längere Zeit in Stellen war, ſucht Dienft 
u einem Herrn oder zu eine Dame als 

äbchen allein; Frau Maas, Römerberg 11. 
668. Gin einfaches junges Kindermädchen 
wird gefucht; Friebbergergafje 30. 


667. Gin gefehtes Mäbchen, melde 
bürgerlich kochen kann — —2 
wohl erfahren iſt, ſucht Stelle; d. Frau Bar⸗ 
thel Wittwe, Kerbengaſſe 4; , 

667. Ein reinliches Maͤdchen mit guten 
Zeugniſſen, welches ſelbſtſtaͤndig büͤrgerlich 
kochen kann, wird geſucht; kl. Hochſtraße 18. 

668. Gin Maͤdchen, welches bürgerlich kochen 
kann, ſich der Hausarbeit unterzieht, fucht eine 
Stelle al3 Mädchen allein. Zu erfragen fleine 
Eſchenheimergaſſe 27. a. 

668. Ein ftarfes Mädchen, das zu aller 
Hausarbeit willig ift, gefucht; Vilbelerg. 28 

667. Köchinnen, Mädchen allein und Haus: 
mäbchen fucht Frau Maas, : Römerberg 11. 

667. Ein Mädchen, das zur Hausarbeit 
as — wird geſucht; gr. Eſchenheimergaff⸗ 

o. 30. 

667. Ein ſolides Mädchen, welches 
5 Jahre auf einer Stelle war, gut kochen 
kann und gründlich in der Hausarbeit ift, 
ſucht ſich in einer ftillen Familie zu placiren. 
Näheres bei Frau Hofmann, Trierifcheg. 6. 

667. Kutſcher, Diener und Dienitmäpchen 
werben gefucht durch d. Gomptoir Hensler, 
gr. Bockenheimergaſſe 8. 

667. Ein gut empfohlenes Mädchen, welches 
gut bürgerlich kochen kann, wünfcht eine Stelle; 
Biegelgaffe 16, ir Stod. 

Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen kann, 
wird geſucht. Bender, Graben 33. 

667. Gin folives Mädchen ſucht Monatbienft; 
Altgaffe 77, Eingang Bleichſtraße. 

667. Geſucht ein Kinder: und Hausmäbchen ; 
nur ſolche, mit guten Zengniffen verfehen, Tolfen 
fih melden; Schüßenftrage 12, Parterre. 

667. Es wird nach Paris eine perfekte Kö— 
Kin gelucht, Die gute Zeugniffe beſitzt; dieſelbe 
erhält 400 Fr. Lohn bei freier Koft und Mobs 
nung, Alter nicht unter 25 Jahren; Eſcher⸗ 
heimer Landſtraße 6, Ir. Stod, 9-10. Ufr 
Morgens. Bahr — 

668. Gin Hausburſche wird geſucht; Ben- 
dergaſſe 34, 25 

668. Ein zu aller Arbeit williges und ſtar⸗ 
kes Mädchen wird geſucht; Schäfergaſſe 
. 668. Gin Hausmaͤdchen, welches gleich ein⸗ 
treten fann, wird geſucht; Haaſengaſſe 7. 

667. Gin folides Märchen, welches 
bürgerlich fochen kann, auch Hausarbeit wer- 
richtet, wird geſucht; Eſchersh. Chauffee 11. 


„gut 


zen, mie MR ME Fenir.de sou illustre Elöve Mille Rachel, vient d’arriver ä Franc- 
mr ge Dede = fort,.ou Non dit qu'il donnera prochainement une seule Soirde dra- 
“ matique et litteraire, offerte A un aulitoire d’elite, et partichlierement 

2 Kane air Mate n nu dediee aux Dames. Üet Artiste distingue se rend de nouveau ä 
ade m Weimar. et ä Berlin oü il a déja recu & la Cour un premier et bril- 
lant accueil. 1412 


artist * 
En ——— ——— — 
DE ae u me T E h Ä 
suis ⸗** ed sr 
vad m alt — DB adunus * iſen N N. 
Ir Eind Kühe) be Mt Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß Behufs der achtzehnten Rüd- 


= An ie! 
Aush, * * I 3ählungsrate des von der Taunus-Gifenbahn Geſellſchaft unterm 30. Juni 1844 aufges 
4 j seta ge 7, Nommenen 3'/2 pGt. Anlehens von fl. 500,000 im fl. 24 Buße durch vor Notar und 
4.2. Je. . — Zeugen ſtattgehabter Verlooſung folgende Nummern eſtimmt worden find; 
* "a uf Lit, A. über fl. 1000. No. 74. 88. 98. 112. 175. 

Te — a RR u ET er 

— IE, ER Pr  giy np m Ib. e . . h 3 B 
. Eid « & —8 — Die Zahlung dieſer Obligationen, bei welden bie bazu gehörigen Zins Coupons 
re 9. — — und Talond mit abgeliefert werben müffen, ift Gnde December I. J. bei der Hauptfaffe 
sch Bingen "u er Wefellichaft im Stationsgebäude zu Frankfurt a. M. in Empfang zu nehmen und 

u 6 werden, im Falle fpäterer Anmeldung, Feine weiteren Binfen darauf vergfitet. 
ea) Frankfart- a. M., den 13. September 1962, 


ii ah 1a1 Der Berwaltungsrath der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


zei Bolks- und Realſchule der israel, Gemeinde. 


4 Gr die Anmeldung neu aufzunehmender Schüler und Schülerinnen bin ich bis zum 
„#1..October während der Wodentage Mittags von 12—1 Uhr au fprecen. 














Allgemeine Berficherungs:Sefellfchaft fire See, Fluß 
- amd Landtransport in Dresden. ne 
668 Aahlreihe Anzeigen, welde uns vorliegen, conftattren, daß unfere Gef cha 
mit ber „Dresdener Feuer⸗Verſicherungs Gefellfchaft‘” berwechſel N 
“wie daß fi die andere Goncurrenz bemüht, iejer Verwechſelung Vorſchub zu Ielfen, 
Wir machen deshalb das geehrte Publikum auf die — r Firmen er 
en aufmerfjam und fügen binzu, daß unfere Geſellſchaft niemals in Beziehungen zu 
er Dresdener Feuer:Berficherungs:Gefellichaft. geftanden hat und mit 
in neuerer Beit derſelben näher getreten iſt. Ä | 
Dresden, ben 12. September 1862. IE ne 
Der Berwaltungsrath: Die Direetion: 
ſowie zur Grtheit a — 
ur gegennahme von Ver ngda en, ſowie zur ilung von Aus 
ift ſtets mit Vergnügen ‚bereit _ : i : en a irn 
Die General- Agentur . 
Der allgemeinen Verficherungsgefellfchaft für See:, Fluß und 
andtransport in Dresden. and 
___Weserstrasse No. 19, Frankfurt a. M. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 7. October, Suse einer Dem 


vom 30. Juni ec. nackverzeichnete Werthpapiere, als: 
1 Defterr, fl. 250 2003 vom Jahr 1854, 
28 Stück Ansbacher Gunzenhaufener fl, 7 Looſe und 
fl. 8300 Defterr. 5%, Lloyd: Privritäts:Obligationen, 
Ss Stüd a fl. 1000, 1 Stück a fl. 500, 

auf hieſ. Börje öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 


1410 Mit dem 1. Detober werden meine der Arithmetif 
und doppelten Buchhaltung — Abendſtunden von 6 
bis 9 Uhr eröffnet. L. Ki. Pfeiffer, Maingaſſe Lit. A No. 12, 


Dantfagun & 
Für die meinem verlebten Gatten Andread Weibdinger durch zahlreiche Br 
gleitung feiner Leiche erwieſene letzte Ehre = ih meinen aufrichtigen Dank aus, 
| athilde Weidinger, geb. Beckh. 


. 1410 ine möblirte berrfchaftliche Wohnung von 6 Zim: 
mern, Küche mit Einrichtung, Stallung und Nemife wird für 
— — zu miethen geſucht; zu erfragen bei der Expedi: 

11 0 + " ; 
" Ein eautionsfähiger junger Mann, dem bie beiten Empfehlungen zur Seite ſtehen, fucht 


unter mäßigen Anſpruͤchen eine Commis⸗ ober Reiſeſtelle zu fofortigem Gintritte, Offerten 
mir E E beforgt bie Exp. ‚ ee Ei 
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668 Die Pläne tiber die Varzellirung des oneder: 
ſchen Bleichgartens, welcher am 6. October d, 3. in Bar: 
ellen zur VBerfteigerung kommt, liegen bei Seren Ausrufer 
elſchner, bei Seren P. Honeder, Trug 31, und bei 
Heren Dr. Fefter, Bleidenſtraße 4, zur Einficht aufs 


664. Zwei junge Leute fuchen freundliche Wohnung bei einer achtbaren iSr. 


einer berfelben wünfcht au die Koſt im Haufe. Gef. frank. Offerten unter A D Ro, 12 
nimmt die Exp. d. Bl. entgegen. 


EEE Pr En EEE —ñ —ñe ñ— 

1412 Ein braved: Mädchen (Israelitin) von angenehmem Aeußern und. honnetter 
Familie, Das perfekt. Kleider machen, fein ſtopfen, bügeln und friſiren erlernte, auch etwas 
von der Küche u. Hausweſen verfteht, jucht unter beſcheidenen Anſprũchen eine —* Leiſtungen 
angemeſſene Stelle, Franco-Dfferten an das Handlungshaus B, Echwab in Mainz. 


— 


1412 Guter bürgerlicher Mittagstifch fowie Neftauration 
nebft vorzüglichen Getränken; Kanttengiefiergafie 10. . 


668 Ein Schöner Laden in nobler Lage mit 2 baranftogenden ' immers 
ift abzugeben durch Rufillion, Agent, Eofenbeimergaffe jr im * 


669 Goldſchmuck billig zu verkaufen: 1) eine goldene ganz neue Ankeruhr, 
Anzahlung 14 fl., 2) eine gold. Broche mit Ohrgehänge, Anpablung 6 fl; Steing. 9. 


1412 Gewölbe mit Seller und Boden, Ausgang nad. der Straße ‚. auch) als 
Verkaufslokal ſich eignend, zu vermiethen; Allerbeifigengaffe 8. 


1412 &ijerne feuerfefte Caſſaſchränke empfiehlt in Auswahl 
ee 


‚ 


Anzeige 


669 Soeben ift eine große Partie frifche fühe Gebirgsbutter und 
wird billigft abgegeben; „goldene Gerfte*, Fahrgaſſe 30. 8 angekommen ! 


Jeden Ziebungstag biefiger Rotterie 
find um 12 Uhr Lithographirte Ordnungsliften a 4 Fr. pr. Stüd zu haben im ber. 
Druderei Fahrgaſſe im Einhorn. a. 


1412 Für ein Landesproducten- und Commiſſionsge häft wird ein En 
ſucht. Näheres bei der Expedition d. BI. Lehrling gr 


669 Gin mit 7= und Gjährigen Zeugnifjen verfehener Bebiente fucht fih Hier oder. 
auf Reifen zu placiren, fowie Ku ein zuverläffiger Kutfcher, durch en 
E. Lübenan, Allerheiligerigaffe 68. 


Zu miethen gesucht: N En Su 
Eine Hoflokalität mit Einfahrt von 3—4 Zimmern und. 2 Gewoͤlben oder Remiſen 
Offerten G V bei der Expedition. . bit 
669 Geränmige Parterre-2ofalitäten, welhe fih au. geihäftliiheg: 
eignen, heizbar und mit Gaseinrichtung / verfehen, find im weftlichen Theile der "Stadt, 
nabe des Bode 18, zu vermietben. - ER 









Ä Lampen — 
für Photogene und Petreli if. Erdöl), ale: Sä iſch⸗ 
r u rollum (amerif. Erdöl) Saeg Tr 


und Wandlampen, ferner Moderateur: und Deliparlamp 
Bretter, Brodförbe zc., Eylinder und Dochte empfiehlt zu billigen Preiſen 


1412 ' J. Hammeran, Paulsplaiz 16. 

667. e geräumige Wohnung, Ir GStod, 4 große und 4 Eleinere Zimmer, 
m. > fonftige8 Zubehör, preiswürbig zu vermiethen, Neuefräme 5, zu erfragen 
m Laden. 


mm —— — — — — — — — — — — mm — — 

668. In der Nähe des Obermain- oder Allerheiligenthores, vor oder innerhalb 
der Stabt, wird pr. November eine Wohnung von 6 Zimmern nebft Zubehör zu mieten 
geſucht; womöglih Parterre ober Ir Stod, 


669. Ein Frauenzimmer, welches ſchon längere Zeit in hiefigen Geſchaͤften condi: 
tionirte, fucht Stelle; zu erfragen Korndlumengafle 14, Ir Stod. 2 


669. Ein tüctiger Detailleur fut zum baldigen Gintritt in einem Speyre 
Gejchäfte eine Stelle als Commis; gef. Offerten unter H. Ro. 6 nimmt die Egpeditiee 
entgegen. 


669. fl. 25,000 find auszuleihen ; Offerten M 12 bei. bie Expedition. 


666 Gin Mädchen, das in Vutz- und Pingerie-Arbeiten geübt if, wünſcht md 
Beihäftigung. Näheres ertheilt Johanna Riebling, Allerbeiligengafle 55. 


666 Ein Hiefiger Bürger (Kaufmann) wünfcht feine noch freie Zeit mit ſchriſllichen 
Arbeiten, als: vg I hin oder Ueberfegungen aus dem Franzöfifchen und Englildenx 
auszufüllen. Gef. Offerten F & poste restante. 


669 Gine erfahrene zuverläffige Frau fuht Wochnerinnen zu bedienen; gu erfragt | 
€. Lübenan, erheiligengaff 68. 


666 Ein gefitteter Junge Bann das Portefeuille-Geſchäft rriemen. 
Ziegelgasse 7. 
668. Cine brave Familie wünſcht ein Kind, welches nicht unter 3 Jahren if, U 
Koft und Pflege zu nehmen; Töngesgaffe 4, im Yaben zu erfragen. 


667. Eine geübte Putzmacherin wünſcht in und. aufer dem Haufe Bejchäftigum: 
zu erfragen Vilbelerſtraße 17, im Laden. 


667. Gin moͤbl. Zimmer zu vermieten; Hanauer Landftraße 25, 2. Haut, # 
Garten. 


667. Ein Schreiner-Lehrling wird gefucht, der Koſt und Logis beim Meifter Bi 
Hainerhof 7. ; 


u 
AM ı 
au von 18 fr. an, Netze mit und ohne Garnitur. von 24 Fr. an, we 
u ig von 24 fr. an, empfiehlt ®. Collin, | 
667. Gute Gartenerve kann gratis abgeholt werden; Mittelineg 187 —— 
667. In der Nähe ber: Langenſtraße werden 2 ober. 3 Zimmer mit eb | 
Möbel, Parterre ober Ir. Stod, zu. miethen geſucht; Näheres Pfingftweibe 7, *— 






















d4i3 Würfe, Soplar, 
Senne iger) Drangn bei * = 


vorm. 6. Milent, —— 


‚667. Friſcher geſalzener ah neue ma= 
rinirte Häringe, neue Bar: ell 
J. O. Fuchs. 


a d chen Aepfelweln zap 
” ur tan ar Altgafle Er 


T. !g LWos No. 27177 zur 6. Klafle 
iſt 534 gekommen; vor deſſen Ankauf 
wird vird gewarnt. 


Geinfirs Salatöl und- kryſtall. Lam⸗ 
- penöl, 
@&. Sartorio. 
1412 Berloren 


ift vom Taunusthor bis zur Zeil am Sonn 
tag Abend ein ſchwarzes Cachemirtuch mit 
Spiken; gegen gute Belohnung abzugeben 
Beil 13, bei Pree. 


Friſche Auftern, 


„ . Ananas und 
neue Schinfen bei 
Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 
1412 


Senfmehl 


zu Meftjenf, täglich friſch geitoßen, bei 
BC. 


Alferheiligengaffe 2 26, 


669 Gin armer Arbeiter verlor vom 
Bockenheimerthor bis an den Saalbau feine * 
Uhr. Abzugeben gegen eine Belohnung 
Breitegaffe im Dielbof. 


669 Süßer Miüdesheimer Wein: 
moft won Mittwoch Abend an in ber 
„goldenen Sonne”, Zeil 14. 


Selbftgezogener 18577, S8r and 
59r Rheinwein wird a —5— in 
BERN und Fäßchen; —— 
weg 9 


'Alleinige Nied 


tag, : gr I eu —* * FE 
ledernen Beutel mit. einem 4 
und mehreren 6 Sreuzerftüden m 


—— — 5 
abzugeben. u 
669 piece fine rE “ 
— low price; Zeit 4 


Feinftes Salatöl, kryſtall 
teinichmedfenber Domingo : 
34 fr., gebr. Java 244 Hr, Bill 


Zuder. 
G. Sartorie. 


ü 668. en Eleiner, wei ion 

tiger 

jeit * —— —— vermit 
e er 

nun VWaradeplakt2. hi 


wir _ gewarnt. 
ederl 
von Stearinlichtern der Senat 
Fabrit Deutſchl 
ff. Prima ia — 30 — 


j Serunda , = 2 5 # 


" Adolph’ Behr 
am jdehpn neh, 


670. Verloren: 2 neue Haldbinden m 
der Töngesgaſſe bis gr. Greene 
abzugeben gegen Belohnung Tin 

im Laden. 


670 Süher Uepfelwein. 
De 


ean Elauer, — 

669 Ein ſchwarzer Schlagen wit OR 

garnirt ift Montag zwifchen 7 und 

Abends verloren worden; dem reillä! 

jew eine gute Belohnung bei Hrn. Rent 
linger, Pojamentier Töngesgafle 8. 





Guten etwas ſcharfen a 
fchnell zu räumen, a 20 Er on 


vn. an can Shah? | 


1413 





cv Apollo-Saal in 


Heute Mittwoch den 17. September: 


nr — 





3 
Bornheim} 


Humoristische, dramatische und musika- 
lische Unterhaltung mit lebenden Bildern. 


Gafjen-Gröffnung 6 Uhr. 


hiladelp 
Mens 9 Uhr, Hauptversaiulle milungs 
1) Bericht der Commiffion; 2) Antrag ded Mitgliedes Jaces 
Kutt auf Auflöſung des ſog. Vereins Rölladeinh 


670 gr { — 
eitag den 19. 
— ———— 


Anfang 7 Uhr: 
hin. 


—* 


Vorſtand. 


= Verſteigerungs-Anzeige. 


Montag 


Decret3 vom 
börigen Gegenftände, als: 


den 22, September, 


September e. nachverzeichnete zur C 


Nachmittags 2 Uhr, wer 
den in Gemäß eit Stabigeriitt 
. 9. Külp’fchen Debitmufie oe 


Ladentifch, Negale, leere Cigarren-Kaſten, Flaſchenet 
in der Behauſung Bibergaffe No. 3 Igegen baare — ae an a 


Meiftbietenden verfteigert 


667. Eine Partie ' — ner Stück⸗ und Halbftüdfäfler, | fowie ver — nn 
fingen in⸗ und ausländifcher Wein: und Branntweinfäfler, iſt Billig zu verkaufen 


Mainzerftraße 7. 


639 Alle Sorten Flaſchen und Krüge werden gekauft in klu. gr. Partien sireiteg %| 


663. Franzöfifcher Unterricht von 3. Krück, gr. Eſchenheimerſtt. 72, Hinterh. am Garken. 
1301 Alte Möbel, Betten ze, werden gekauft und gut bezahlt € 13 
Mädchen können das Kleidermachen erlernen; 


662. 


— 








3u verfanfen. 


665. Drei ftarke Zugpferbe billig; Wall- 


„Beabe 1, Sachſenhauſen. 

Eine Kommode mit Auffag und 
—— billigſt. Naͤheres kl. Kornmarkt 
No. 8, Br Stock. 

666 Ein ſehr In Arendt Eanapee 
site; Arndbergerhof 


1366, Gine — Nahmeſchine für 
Hertenſchneider, Schuhmacher 2. „geranet, it 
billig zu verkaufen ; Paradepl 


660. ie Stüd fhöne — find 
ce 
—* Pieden ſt iſt zu berfaufen; Dreiloͤnig⸗ 








1; Schäfergafie Rz ef 
669. 4 nee gZulaſt in s — 
— gebunden zu verlauſen; Gedbäge 


— 667. Ein hehßer lebeſhaee orale, 


ein — * und Antleidſpiegel zu‘ verkaufen; 
u: 





| : Ci ‚Dip tef 


euzgaſſe 2. 
‚668. Einige Oleander⸗ unb 
—— verkaufen. — 
Gi Taft neuer Cießlerren; Veit, 


kb 3,1 v Stod, ‚NEE, 5 £ Fr, 


1n6 a e; 


hen, tl HE 


668. Ein braveß Madchen welchet bie 
Biere erlernen will, wird geſucht hei 
Jaufßen, Zeil 33. 
— Ein — gebildetes — — 
das Kenntniß in allen feinen Beſchaͤft igungen 


ſowie im Haͤuslichen beſitzt, wünſcht ſich zu 
plaeiren in einer guten ainue, am liebſten 
hei einer aͤlteren Dame. ODfferten unter UH 


M bei der — d. Bi. 
669. Brave Maͤdchen fünnen . empfohlen 
werben db. Frau Moth, Allerheiligengaffe 12. 
669: 6 Bi ein Starker Yapfiunge ge⸗ 


en 
"in let: Maͤdchen, welches ‚die 
us gruͤndlich verſteht, ſucht eine Stelle. 

"Näheres Brfnnerftraße 22, 2: Stock. 

669. Ein gewandter Aapfjunge wird gefucht ; 
vVilbelergaſſe 32. 

669. Ein ſolides Hausmädchen, das nähen 
und ftriden kann, wird gefucht; Friedberger⸗ 
gaffe 29. 

669. Gine Amme wünſcht das 1. Kind zu 
 ftillen. 

668. Gin fehr folides gut empfohlene Mäd- 
hen, welches fchön nähen und bügeln, auch 
etwaß Kleidermachen fann und in allen feinen 
Handarbeiten gewandt ift, ſucht unter beſcheidenen 
Anfprüchen eine Stelle, entweder als Zimmer: 
maͤdchen, ober zu größeren Kindern; Bleichſtraße 
44, ir Stock. 

669. Eine einzelne Frau fucht ein williges 
Mädchen, welches nicht zu jung und ohne Bes 
Banntfehaft iſt; alte Mainzergaſſe 46, Ir Gt, 

669. Ein junger Hausburfche und ein an— 
gehender Kellner, ſowie Dienftperfonal jeder Art 
fönnen fogleich placirt werben d. d. Gomptoir 
Seusler, gr. Bodenheimergafje 8. 

669. Ein zuverläffiger Diener, welcher bei 
einer angejehenen Herrſchaft fervirte, fucht eine 
‚weitere Stelle Hier oder auswärts. Zu er: 
‘fragen im Mohrenkopf. 

669 Eine Köchin fucht Stelle; Frau Noth, 
Alerheitigenftraße 12. 

669. Eine Kammerjuigfer für Paris 
wird fogleich Fcht; bei Frau Hofmann, 
el: 

1411 ngeftrafe 38, Ir Stod, wird ein 
ftarfe8 Hausmäbchen mit guten Zeugniffen 


efucht. 

667. Ein ſolides Maͤdchen, welches 4 
Jahre in-einer Stelle war, ſucht Dienſt als 
Hausmadchen; Schnurgaſſe 9, 2 Stock. 






669, 20 witb 
En be 
m a der — ie 


velche 
ie u, Saar verrichten — 
u erfragen 
870. Ein Käfer — Hi 
‚Stelle in ein Gafe; are u 
670. Ein Kellner, * nn 
und bie Sellerarbeit gut verſteht 


‚Stelle als Küferkellner; Parabeplah; 


666. Maͤdchen jeder Branche finden Yin 
Stellen. — ‚Graben: —* 

669. Ein ſolides Mädchen, Er ur 
Eochen, Hausarbeit und etwas: ‚nähen Tan, irb 
in einer feinen Ding gefungt; Rande 
jtraße 35, 2r Stod. 

669. Gin ſolides Mädchen, welches 
kann und * der Hausarbeit —** 
gelucht; gr. Eſchenheimergaſſe 43; 1 

670. G8 wird ein Meſqhmennarier id 
Leonharbsthor 27. J 

Ein gut empfohlenes Mädchen 
welches hin nähen und bügeln‘ tan 
deutſch fpricht, wünfcht —— 
Frau Maas, Römerberg 11. 

Gefuche 

1406. Eine Wohnung von 
Zimmern wird für ein ha 


gefucht. Offerten Tön Rs Sr — * 











639. Gebrauchte 
kaufen gefucht; Bleichſtraße 50) 

666. Eine gut erhaltene Kind per bettlade wird 
zu kaufen geſucht. 

1412. Eine Giegrube wird gu ‚uf oe 
zu aniethen geſucht. 


Es wird eine Wohnun — 
— zu miethen geſucht; „fern 
liebe man unter der "den im 
des Herrn Ph. Krelt, X hftauen 
abzugeben. —J 

668 200 gebrauchte noch 1 gl BD Dachzie⸗ 
geln werden zu kaufen geſucht g28 
1411 Geſucht wird 1 gebraten aut 
baltener ih Komptoirpult, gebrauchte 







Saffenjchrant, mittlere — * 
E R beſorgt die Expedition 
670 ‚Ein Sadentiig und Reg an 
ent; * — *— Ale 
bi 
x. er per Offerten’@ H 


restante, 
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Jerv 2.707 
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fich der Unterzeichnete, zu deſſen geneigter Kenntnik die Ri erung zu bein 
in gleichem Betreff et eben erfolgt ift. «Der ion Br 
chmen, wie bie dieſſeilige Regierung Die bisher preußiicherfelts fir e 
nſtandung eines Eingehens auf jene Vorſchläge in den Umſtänden 
bat, bei der dermaligen Sachlage dagegen ſich für” die Inbetrachtnahme derſe 
ſprechen gu follen glaubt, indem fie von ber Hrbeszeugung durchdrungen iſt, daß hiermit 
nicht allein der durch den Vertrag vom 19. Februar 1853 am die. Hand "gegebene formell 
Weg betreten, fondern auch in jachlicher Beziehung ein Boden gewonnen wird, auf dem 
Aus ſicht gegeben ift, allſeits zu einer vorurtheilsfreien Erkenntniß und Würdigung ber 
auleht doch enticheidenden materiellen Frage und fomit zu der auch in politifcher Hinfiht 
u 10 Hohen Grabe wünſchenswerthen Werftändtgung zu gelangen. Mit Vergnügen er- 
greift x. Dresden, am 21, Anauft 1862, Beuft.* ’ 





— 


Belanntmayungen, 





„Teppid)- Verfieigerung. 


Donnerstag den 18, September, Tara tı Petele 
eine Wartie Bett: und Sopba:Borl en. in 
verfchiedenen Größen, in fchottifch und Velour, 


in dem Vergantungszimmer gegen bare Bezahlung öffentlih am den Meiftbietenden ver: 
fteigert. E. Belichner, Auswfer 


Fäſſer-Verſteigerung. 
Samstag den 20. September, Trrmittast Säbe ze 
eirca SO weingrüne Stückfaß, Zulaft und 

leine Fäſſer, — pa 

fammtlih friſch ausgeleext, en 

i a — d n 

—* en Mainzerftraße gegen banre Bezahlung C"Behehn ee —— * 


Zuverkaunufen 
Schöne Häuſer mit großen Gärten, vor den Thoren, in allen Lagen, ſowle uch 
und größere Häuſer in der Stadt, in den beſten Geſchäftslagen, Be fih Außer: 
lich gut verinterefjiren, mit Fehr annehmbaren Bedingungen. Das Nähere Hi 
1413 S. Mannheimer, Bibergaffe 8, neben dem: 


J7 
— — — —. 5- 










Pe Y AI SET IL ISSE: BuLUR a b N 5 (4 
651. Ein reutables Mercerie- oder ähnliches Geihäft wird zw übernehmen 
auch in guter Lage ein Laden mit Wohnung, zum Betriebe eines ‚berartinen Geihails 
ſich eignend, zu miethen geſucht; ſtrengſte Berichwiegeneit wird augefichert.nahrume 
Offerten poste restante unter Chiffre A. 100, 5 uudt 
F 


— 


u 


Wein · Verſteigern 
Donnerstag, den 25. ‚September, — 


Stadtamts · Auftra frag >24 


äfichen Wein 1 Ohm, 1 Ohm, 4] 1 Pin 
| nA 1, Ohm tebft 2 tleinen Pr ia " 
—— Vergantungszimmer gegen Bam: Deꝛahtung Tas = —* 


1857r per, eimer pr. Flaſche 36 Fr. ohne Glas, 
— zgelheim Be ar 5 h 
1858r ierſteiner ws 
bei " = "Söller, Leonhardsthot 9. 
671 Alte Gold- und Cilderte en, Bonillon zc;, ächte und umächte, 
werben getauft bei " Mieyer Bing. N eier te 15. 


1413 Ein — Haus mit Garten, wo möglich vor dem Allerheiligenthot 
ober nicht weit davon entfernt, wird zu kaufen genäht; — unter E Ro. 16 m 
die Expedition. 


1357 Das neu erbaute Haus, GE vom — — Bergweg. 8 Pimmer 
6 Manſarden, Küche ꝛc. enthaltend, iſt im Ganzen oder auch getheilt nebit, Garten 
vermiethen ; Näheres Paulsplag 19. I mobi 


634. Ein einzelner Herr fucht in [EUER weitlichen Sal 

der Stadt, eine Wohnung von 3 Zimmern wder don,2 Fit 

mern. und Cabinet mit Bedienung; zu erfragen Stiftitrafe 30. 
1408. Am Geiftpförthen 1 ift der 1. Stod zu vermiethen, beitehend aus 7 


1 Salon, Kammern, Keller ꝛc., zu beziehen am 1. September. Beſichtigung ie) von, 
bi8 5 ühr. 


1304 Alte Möbel und Betten werden zu hoben Treifen nefauft; ‚ar. Sornmarkt 5. 


660. Eine Dame empfiehlt fi) zum Unterricht für Glaviersund Befang? 
den Altaafje 71, Hinterhaus, 2r Stod, zwifchen 11 und 3 Uhr. * 
657. Zur Ausdehnung eines lucrativen Geſchäfts auf hieſigem 
ſtiller Theilhaber mit einer Anzahlung von 5—8000 Fk, welche jedody erſt bis zum Februat 
1863 bebingt find, negen Sicherheit, 5%/, Zinfen und Dividenden- Antbeit’gefucht, 55 
Offerten beſ. unter C B die Expedition d. Bl. —— f 


Schablonen und Brenneisen ftets Keen } 
1392 Y. HH enrich, Sanlgaffe 1 16. 


Getragene Serrenfleider werden angefauft bei ®. Straus, Bo eimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen' durch die Stabtpoft werben pünft is ausgeführt. 


671 Kupfer, Mefting, Eifen, Blei, Zinn, Fink, Ro Rofhanre, 
Art, Antiquitäten ꝛc. werden ftetS gefauft bei Mleyer yor Bing, Born 


671 Möbel werden poltrt und, reparirt; Allerheiligenftraße, 6... m 0 0 





ion 
iv 





n ") H 
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HoiPi her Mab-Erträtt 
.- (Gefundheits- Bier.) 


In ganz frifcher Füllung allen Patienten an Hals: und Bruſtlei⸗ 
den nicht genug zu empfehlen. Ä EN 
1 VBrobeflafche 28 kr., * 
6 Flaſchen fl. 2. 2u Er, 
General-Depot bei 


1386 A. Coester, Hühnermarkt. 
Wohnungs-Veränderung. 


ierdurch made ich Die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung von der Fahr⸗ 
gaffe No. 31 in mein Haus Brückhofſiraße No. 13 verlegt habe, wohin ſich auch 
bie neehrten Damen wegen Beftellungen von Gorfetten an meine Frau zu wenden Felieben, 
1406 . Toussaint Constant. 


1407. . Bei herannahender Herbit-Saifon bringe ic) hiermit meinen 
Direct importirten Thee in empfehlende Erinnerung; ebenfo feinfte 
cryſt. Vanille, beften Ceylon-Zimunt und Ua. Stearinlichter 
zu billigen. Preifen. z 
Martin Becker, Bleidenstrasse 5. 


1403. Mein Gyps-Geschäft befindet fi geyenwärtig Saal: 
gafle 16, woſelbſt auch Neparaturen, Auffrifchen, Bronziren ꝛc., fowie Kunſt 
gegenftände in Alabafter, Marmor, Glas und Porzellan gefittet werden. 

V. Henrich. 


1 Friſche Füllung bei faſt ſämmtlichen hieſigen 
3 Fudwigsbrunnen. Waſſerhandlungen an unjerem —A— 
bei Hrn. Philipp Forſter, Saalgaſſe 36, welchem auch ver Verkauf und die Aufnahme 
von Beftellungen zu Brunnenpreijen übertragen ift, , 
Ludwigsbruunen, im- Mai 1862. - Die Berwaltintg. 


1304 Fliegende Blätter, die bekannten unerihöpflichen Wipblätter. Er 
mäßigter Preis eined Bandes von 24 Nummern (circa 260 Quart-Seiten, Text 
mit mehr ald 300 trefflichen Jlluftrationen) ftatt fl. 3. 36 nur AB Pr. (neu 
fommene Bände) bei Wilhelm Erras, alte ! —— 


1390 Ausverkauf fertiger und angefangener Stickereien, Netze Kragen, 
Kaputen, Portefeuillegegenitände, Strid:, GHäfel: und Stickjeibe, 
Wolle, Baumwolle, Perlen, Stiel: und Häfelmufter ; @ötheplag 4 


— — 


671. Ein Buchbinderiehrling unter annehmbaren Bedingungen geſucht. 
















erh eraie MUV GIHERUMILDINUDSTELDEIDEN AU EINDTEHIEN, ® ER; 2 f } 
1410 °° Iof. Penne, fi.’ Santyufe 4 im NE 


Venne, f. 











_ 646. Im Clavierſtimmen empfiehlt ſich Ph. Richlings © * > U 
671 Ein Frauenzimner, Der franz nalı tal. SP 
mächtig, wünfcht eine Stelle. an. 


—J 
Wi: 
iZsin 4 

671 Altes vergoldetes Holz, Rahmen, Verzierungen x, 1 
joiwie alte vergoldete Broncr, Girandoles, ftres, Srontenchterae., Ju 
Cellos Quitarren ıc. werden gekıuft bei Meyer Bing, © 











Danftffagungi 77 | 
Alen Denjenigen, die unierm Gatten und Pater, — w wol 
Herrn Franz Metz, Be ta 


die letzte Ehre erwiefen, unſern innigften Dat. 


; — m Au 
670. Gründlicer Unterricht in den franzöſiſchen und. engliſchen SH —— W 
theilt; Näheres Stiftftraße 13, Parterre, — —— ai al 
670. Gin rentableg nicht der Mode unterworfenes Gefhäft wit balkgf - 
nchmen geſucht; ſchriftliche Offerten unter No. 500 d. Bl. —— 
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— Erſten Octobet 1862 


Ziehung der Leſterr. Eredit-Foole. 


dar da. 2 geht 1 Belek 3 it al 
re örsencours empfichlt — 
——— —— Bedienung 


Eduard Schneider, _ 
— ie⸗ Bank- imd Wechſelgeſchäft, Frankfurt u A 
NB, Die Miethfcheine werden auf Original-Looſe, bie zu jeder Zeit in meinem 
Comptoir eingeſehen werben können, ausgeftellt. Man kann daher mit dem aerin 


Seien: von 3 fl am 1: Detober den großen Preis von Zwei Mal 
ufend Gulden gewinnen; 1377 


GHGeichäfts- Verkauft 


Ein feit 25 Jahren beftehend ſehr gut rentirendes —— 
— en. detail, in erſter Geſchäftslage, iſt zu verkaufen; Mhere 
anco unter Chiffre M M poste restante Frankfurt a. M. 


1412 Ein braves Mädchen (Israelitin) von angenehmen Aeußern und Bene 
. Familie, das perfekt Stleider machen, fein ftopfen, bügeln und frifiren erlernte, au 


vonder Kliche u. Hausweſen verſteht, ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen eine diefen Lei hun eu 

angemefjene Stelle. Franco⸗ Offerten an das Handlungshaus Bi Echwab im 
1412 Guter bür ugesticher Mittagstifch ſowie —— 

nebſt vorzüglichen Getränken; Kannengießergaſſe 10. X 


“ XESchloſſer. Maſchineufübrer 


Ein Schloſſergeſelle, welcher als Maſchinenführer angelernt werden EN ine 2, 
ſogleich Auſtellung bei Dr. ©tto Volger, Frankfurt, Sachſenlager 8. 


667... In Der Nähe der Langenftraße werden 2 oder 3 Zimmer mit ober ohne 
Möbel, Parterre oder Ir Stod, zu miethen gejucht; Näheres Bfingftweide 7, Barterre. 


666 Ein gefitteter Junge kann das ee air —— -- 
e © ds 
667. Eine geräumige Wohnung, Ir Stod, 4 ern Me 4 


en und ſonſtiges Zubehör, preiswürdig zu vermiethe; Neuekraͤme 5, Au, ‚erfragen 
im Laden. ä 


Knochen, Lumpen, altes Papier kauft zum höchſten Preis — — 















gr. Sriebbergergafie 18, neben dem gelben Hirſch. 


Glaviere ; zu verkaufen und zu vermiethen bei Elsner, € —— — mmer, Bocg 





1304. Alte Möbel und Betten werben gekauft und gut bezahlt; Sabogafle 120, 


gefuche und Auerbieten. 


* In Ladenmadchen, gewandte Verkau⸗ 


fetin, fucht baldigſt eine Stelle; Bleichſtr. 29. 


666. Ein junges Mädchen, in allen weibs 
Yen Handarbeiten (namentlich Pub) erführen, 
wünfcht ſich als Labenmäbchen zn placiren. 

657. Gin Pader fucht eine Stelle; zu er- 
fragen bei Herren Cahn und Nauheim, 
— 18. 


Es wird für ein gefittetes Mönchen Herrn. 


som "Sonde, das auch Liebe zu Kindern - hat, 
nähen fann und zu aller Arbeit willig tft, eine 
—* — Au erfragen Langeſtraße 11, 


* * — Hausburſche wird geſucht; Ben⸗ & 


dergaffe 
668. Ein braves Maͤdchen, welches bie 


—— erlernen * wird gefucht bei Bofmaun, 


Janßen/ Zeil 

669. Ein gamie⸗ RE wird geſucht; 

Vilbelergaſſe 82. 
470. 68 — en Dfiinenwärte gefucht; 
Leonhardbthor 2 

Der — pa * greges Dienftmäbchen 
eſucht; Vogelsgeſanggaſſe 
671. Es ih ein reinliches Mäbchen gefucht, 


welches bürgerlich kochen kann; Bendergaſſe 20. 


671. Es wird ein Burſche von 16-18 
— geſucht, der noch nicht hier BR hat; 

Alte Mainzergafie 61. 

671. Ein Mädchen, welches in. Handarbeit 
gut erfahren Kr har * einige Tage frei; 
Rechneiſtraße 3 

671. Ein — Madchen, welches im 
Kleidermachen/ ſowie un fernen Nähen, Bügeln, 
Frifiren erfahren. it, ſucht als Stubenmädchen 
ober * er Rindern eine Stelle; Frau 

fee: 17. 
en 


baldigft eine Stelle als Hausmäbchen oder 
.. — Schnurgaſſe 55, Ir Stock. 

671. ird bei 2 Damen eine gute Köchin 
als —8 Bar gefucht; Friedberger Ans 
lage 8, im’ 1. Stod von 9—12 u. von 4—6 
Uhr zu melben. 


671. Ein ſolides braweb Mãdchen, welches 


in’ Hand: und Hausarbeit erfahren iſt, wänfgt 
m baldigſt eine Stelle. Unterweg 21. 

: Cm Mädchen, welches zu jeder Arbeit 
ih, it, — —— zu erfr. in. ber Sed⸗ 
bächergafje 9, Stod. 


Ein reinliches braves Madchen ſucht 


677. Ein ſtarker beutbucſ 
Katharinenpforte 4. 
670. Ein Maͤdchen zur. Bauart" lg 
en — Vilbelerſtraße -21. 
Eine reinliche Amme ſucht ‚dag 2. Rind 
zu zu erft. Schaͤfergaffe 17. 
Eine gewandte gebildete Haubhalteꝛin 
Ko * zu placiren, entweder in einem an⸗ 
ſtaͤndigen Gaſthaus ober bei einem einzelnen 
Naͤheres „Reichslrone. — 
670. Geſucht wird ein empfohlener Bunſche, 
era Tran. fann und zu jeber Arbeit 


Ba 
un Stellen für 
Öcinnen, Hausmãbdchen 
und 5 Dead n allein, welche ‚felbftitändig 


bürgerlich‘ then? fühnen, ‚Habe zur befegen. Grau 
Trieriſt e 6. 

664. Ein- ordentliches. reintidhes Mabchen 
ſucht eine Stelle als — oder Ar 
als — al 


immer, ber: fran.: *4 tig "ic in 
allen Sanbarbeiten geübt, auch befähigt eimem 
Haushalte vorzuftehen und bie Erziehung ber 
Kinder zu übernehmen, wünſcht eine Stelle, 

672.. Mähchen allein, Haus und — 
mäbchen geſucht d. J Saufer, Fahrg 4 

670. Ein Monatmaͤdchen wird für: Nath⸗ 
mis gefucht; Zeil 64. 

671. Ein braves Maͤdchen, das vbürgemia 
kochen kann und zu aller Hausarbeit willig if, 
wird als Maͤdchen allein geſucht; Markt: 8, 
Ir: Stod,. Eingang im Rebſtock. 

‚671. Gin Mädchen, welches in, allen Hand: 
und Hausarbeit erfahren ift, fucht eine’ paffende 
Stelle; Friedbergerg. 38, im Hofe Tinte. 

670. Ein folides Mädchen, welches: = 

lich kochen kann, zu aller Hausarbeit willig it, 
wird geſucht; Allerheiligengaſſe 91,. Ir Stat. 

672. Mehrere Stellen. für Hausburjäer 
find offen bei 3. Hanfer, Fahegaffe 4. | 

672. Ein braves Maͤdchen, welches 4 * 
in einem Gaſthaus war, ſucht fih als Ar: 


mãdchen, an ein Büffet vder auch als 


köchin zu placiten‘, — Frau 
Wittwe, Kerbengaſſe 4 

672. Ein Junges Miãdchen gu — 
Ulmenſtraße 


‚61. Gin Srhentfeg Bitermäbigen At 


geſucht; Saalgaſſe 3. 


verkaufen 
‚ai ande stanfen, billig; Ball: 
firafe 1, Sachſenhauſen. 


a 
= Eine Obſtpreſſe 
— verkaufen, bei Kufermeiſter Alles, Heilig⸗ 

euzgaſſe 2. 

666. Ein —* neuer Stoßlarren; Bleich⸗ 
ſtraße 3, Ir Sto 

8 uv f rfaufenm 

Mehrere frifch ausgeleerte weingrüne Stüd- 
fäfier fowie auch Oxhofte; Bleichſtr. 3, ir St, 

672. Ein guter Kochofen wegen Mangel 
an Plaß ; Grünerweg 4, Sandweg. 

672. Ein Fleiner jolid gearbeiteter feuer: 
* Caſſaſchrank mit Bramahſchloß ver: 
eben Abreiſe halber billigſt; Allerheiligen— 
safe 26, im Laden. 

672. 2 Eomptoirpulte, eins und zwei: 
figig. ©. A. Zipf, Kaiſerhof. 

670 Für Alterthumßliebhaber tft eine 
noch gut erhaltene volftändige Bibel mit 
Holzichnitten, 1554 zu Nürnberg gebrudt, 
u verfaufen. Die Ey! ographien — darunter 

rei von Lukas Cranach — find fchon 1540 
angefertint. Daſelbſt auch Mebger’$ inter» 
eflante „Ztinera Ohristi“. Näb. Bleich— 
firaße_66. 

671: unge Wachtelhunde 1.0 zu ver⸗ 
faufen (fl. Race); Braubausgaffe 1. 

670. Ein 63, octav. Glavier‘ ift für 
130 fl. zu verfaufen. 

670. Zwei fehr gute weingrüne Stück— 
fäffer, ein autaft ein drei Ohm Baltendes 

aß, jo wie eine Partie guter Schliefen 
und eine Füllfanne find zu verkaufen; 
——— —— 68. 

671. Eine Partie friſch — Ox⸗ 
bot und zwei Madeira⸗Faß fir 
en; Roßmarft 13. 

671. Ein Ladentiſch und Erkerfenſter; 
Bleidenſtraße 12, 2r Stod. 

671. Kochofen von innen zu heizen; 
DVilbeletftraße 17. 

Zu vermietben. 

670 Eine Wohnung von 2 Zhnmern, 
Küche ꝛc ift in Niederrab zu vermiethen ; 
zu erfragen Löhergafje 62, 

670, Gin trodened Gewölse mit gr. Boden 
a vermiethen, 

851, Gin Gewoͤlbe; gr. Galusgafie 2, 


zu verfaue 


670. Ein Mädchen kann 

Sinner Haben; Rothtreufgaffe ;2L'" 
671. 2 gut ——— eh * gu 
ammen, zu vermiet ppenheimergafie 17, 
EIER, rar 
ar 4r Stock, 
Manfarbezinner ohne vlobel 

672. Lauch 2 Zimmer paük oder ohne Moͤbel; 
Krautmarkt 7, Ir Stock. 

672. Gine Wohnung if zu verwiethen 
Rothkreuz agefle 1. 

671. Gine geſetzte Perſon kann gegen Ber 
richtung etwas häuslicher Arbeit 
ftelle erhalten; Stiftftraße 15, Ir Stod. 

671. Gine Wohnung: von 4 Bi 
Küche. x. fofort zu vermiethen; Mainſtraße 3, 
Ir Stod, anzuſehen M orgeng bis 9 Uhr. 

673. Gin fleine freundliche Wohnung zu 
en har aſſe 66. 

Föner Laden mit. Gomptoir in 
— —— iſt pr. 18. Januar zu ver 
miethen; Näheres bei Herrn Guſtav Holz, 
rg mr 

663, —— 43, im 1. Stof, Ra 
Zimmer als 

664. —* — b eine 
Wohnung von 2 immern, Rüde x. am ſtille 
Leute zu vermiethen. ar‘ 

1414. Gin ſchon möbl. nbL ' ir 
mit Ausficht nach * Baur ar Bi 
ohne Cabinet baldig zu vermie 
fragen bei CarlUramer, —E Mi 
vis-A-vis der neuen Börfe. 

670. Mainſtraße 16, im 2. Stock, bis * 
18. October ein neu möblirtes Zirmer zu 
re möbl. Zi Ser 

67 n immer an einen 
vermiethen ;-Münzgafje 16, ir Stock. e 

670. Moöbl. Zimmer ift zu vermiethen ; 
Bidenafe 8, Zr Sin ei * 

671. Eine freundli Vehnung WR 
zu —— Saalgaſſe 8. 

659. Ein gut möbl. Zimmer pr. %, * 
zu vermiethen; Roͤmerberg 26 

671. Oederweg 20 iſt —— Sinne 
nebft Gabinet usvermielhen.. 

673. HR 134 X moͤblirtes Zinner 


an King fer 
—— ch zu — 


672. Kloſtergaſſe 11 iſt ein moͤbl. Zimmer 
n einen ober 2 Herren zu vermielhen. 

672. Gin geräumiges Zimmer mit Küche 
ı vermiethen; Marft 44. 

678. Mehrere Gewölbe zu vermiethen; Markt 
to. 44. £ 

673. Schöne Ausfiht 13, Ir Stod, ein 
Hön möbl. Zimmer an einen ftillen Herrn 
u wermiethen. 

673. 2 möbl, Mänfarben Ag an folibe 
derren zu vermiethen; Fahrgaſſe 134. 

672. Eine Wohnung von 2 Bimmern, 
Speicher, Küche, Keller und Holzraum an eine 
tille Haushaltung zu vermiethen; Kloftergafje 
8 


673. Eine Wohnung von 8 Zimmern, Kuͤche, 
Manſarden, Keller x. nebſt Gartenvergnügen 
n freundlicher Lage zu vermiethen. Pähereg 
Pfingftweide 12. J 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

872. Eine gewanbte Kellnerin wird geſucht; gr. 
Bockenheimergaſſe 56, Ir Stock. 

1414. 68 wird ein Madchen gefucht, das 
lochen kann; gr. Bockenheimergaſſe 98. 

673. Ein Maͤdchen, welches mehrere Jahre 
als Stubenmaͤdchen bet einer Herrfchaft war. 
und gute Zeugniffe beſitzt, wünfcht wegen Ab⸗ 
xeife feiner Herrſchaft auf ähnliche Weife ein 
Unterfommen; Mäheres bei ber Exp. d. BI. 

673. Ein reinfiche® Mädchen wird gefucht, 
welches gutes Lob erhält; kl. Hirſchgr. 17. 

673. Ein junger Mann, mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehen, fucht Dienft als Krankenwaͤr⸗ 
ter ober Herzen zu bebienen. Offerten unter 
F. A. bei. d. Gxp. v. vVl. 

673. Schäfergafie 18, Ir Stod, wirb ein’ 
braves Monatmädchen gefucht, 

‘673. Gin folides Mädchen, das bürgerlich 
kochen kann und bie Hausarbeit gründlich vers 
fteht, fucht Dienft im einer X. ftilen Familie 
als —— allein. Zu erfragen Toͤngesgaſſe 

4 


678. Gin Haubmadchen wirb gefucht; Fried⸗ 
bugerufe 5. a 
672. Gin Maͤdchen ſucht Monatdienſt; 
Judenmauer 14. 

672. Gin Mädchen, welches alle Arbeilen 

ht, etwas franzoͤſiſch ſpricht, wunſcht eine 
Stile: ‚iu. einer Hexrſchafi oder in. ein 
Brief. Näheres alte Meingergaffe 1%, - - 


nur mit gufen Zeugniſſen werfehene wo 


672. Ein braves Hausmädcden- wird geh; 
en 
von 8—11 Uhr Morgens melden ; Hochſtr. 33. 
671. Ein. ordentliches Mäbchen ſucht noch 
Monatdienft. Zu erfragen Brüdenquat 4 
672. Ein Hausmäbchen, welches zu aller 
Arbeit willig iſt, wird geſucht; große Gallus⸗ 
gaſſe 6, im Baͤckerladen. 
671. Für eine leidende Dame oder für; einen 
bejahrten Herrn empfiehlt fi zur Pflege und 
Ueberwachung des Haͤuslichen ein Frauenzim⸗ 
mer von gediegener Bildung und zuverlaͤſſigem 
Charakter. 
672. Isr. Köchinnen finden Stellen; Kloſter⸗ 
gaſſe 50. 
672. Ein Maͤdchen, das Hausarbeit und 
kochen kann, ſucht Stelle; Allerheiligeng. 12. 
672. Ein einfaches geſittetes Maͤdchen, wel⸗ 
ches Handarbeit verſteht, etwas kochen kann u. 
aller Arbeit willig iſt, wird in eine kleine 
Eure Haushältung als Mädchen allein gefucht; 
zu erfragen gr. Bockenheimergaſſe 28, Ir St. 
672. Ein Mädchen, welches gut bürgerlich 
kochen Tann und Hausarbeit verftäht, wird 
gegen auten Lohn geſucht; gr. Hirſchgraben 19, 
ı Sto 


672. Ein Zapfjunge wird gefucht ; Zuben. 
markt 23, F 

672. Graben 37, Entreſol; ein ganz gut 
empfohlenes Mädchen, welches kochen und alle; 
Arbeit perfekt kann, fucht eine Stelle, 

672. Ein ſtarkes Mädchen, welches kocht 
und alle Hausarbeit verrichtet, wird geſucht; 
Fahrgaſſe 112. Rare: 


Gefuche verfchiedener Art. 
1411 Geſucht wird 1 gebraughter gut ers; 
— aſitziger Comptoirpult, gebrauchter 
ſſenſchrank, mittlere Größe, Offerten 
E R bejorgt die Expedition. — 
670 Ein N und Regale werden 
gejucht; Nöngesgaffe 8. ih 
668. Eine Gartenwohnung von 3 Zimmern- 
26... wird geſucht; Offesten 110: poste - 
"SAL &6 wirb:gine Giögube zu duethen 
6 rd -eine- 
geſucht; Roßmarkt 13. 
671. 2 Thellnehmer zu einem Zimmer 
rden geſucht; Oraubengaſſe g 





—— —— 
Sch. ‚Stene Linfens . 
Adelph Behr, an Allerheiligenthor. 
1208 — ker * Rn 


" 667: Vergangenen Samstag Abend wurbe 
auf dem Wege von der Zeil in die Lieb⸗ 
frauenſtraße ein braun ledernes Portemon⸗ 
rate; enthaltend einige Gutden in Papier 


und Scheidemüngen, verloren; — f 
der Erpedicion d. SBE. 


667. Friſcher 5 Laie, neue ma⸗ 
rinirte Hättnge, meite —— — 





Sihen und — — er 
667... Andreas Abt, Altzifiesk 


Friſche Auſtern, 
m, Ananas. und 
neue Schinken bei 





6 Süker ——— 
Elauer Neugaſſe 6 
F Ein — Tullkragen mit Spitze 


garnirt if Montag zwiſchen 7 und 8 Uhr 
Abends “verloren worden; dem reblichen 
5 ndereirie gute Belohnung bei Hrn. Ments 
linger, Pofamentier, Töngesgafje 49. 
Guten etwas ſcharfen Schweigerkas, um 
ſchnell zu⸗ räumen, 20 Er. pr. Pfd. 
&: E Hauser, 
1413| - vor. E.Mtlant, Schmergaffe 65. 


670.. Ein Mädchen, welches ſchoͤn flicken 
und ftopfen "fann, bat noch einige * 
frei; alte Mainzergafle 43, 31 Stof. 


Gewüſſerter neuer Laberdan; 58 
er Wi und Surdellen beb!in 
Vigandı' M: Markt 23.0 


——. Photogene 
D. Hoepfaer; ti. Kornmarkt 100 








bei 


* — * Sauerkraut, 
6, agurken bei * ug 


Seufmebl, 


täglich friſch zu haben, bei 
D. HEoepfwor, 1. gorimisi fl. Kornmarkt 10. 


672. Montag den 18. ift eine —— 
Broche mit einem matt ne kt 


.. verloren worben; ‘abzugeben genen Bels 


nung. Töngesgafle 27, 1 Treppe bad. 

672. Dem Wiederbringer, einer am Sam 
tag verlorenen grau und, ſchwarz geftreiften 
Kapuge eine gute Belohnung; ‚gr. Kom 
martt 2: 

en es 

— geht, ſucht eine * — 
Gfchenheimergaffe 14, 2r © 


671: Ein Bratelet! in — 
wurde Montag Abend zwiſchen dem The: 
ter und dem Eſchenheimerihor verloren 
man bittet den Finber;:ies — 
abzugeben — Aulage 283. 





Eln ſolides Mid 






Bi Milcher; . 
1414" Y — Botenheimerfirafe 54 


— — — — 
— 
von erprüften Erfolg bei J 
ch TH. 73 
Material: und Farbwaaren⸗H 
1414 Allerheiligengaffe 26. 
— 


— — e** 

670 Ein Mädchen, eübt im Mei 
und Ausbeilern, hat aß ein 2 — 
Friedbergerſtraße 15, 27; Stos 


672. Ein "Mädhen A— nod 
im Nähen bejeßt ; Ir 6, ee 


44 4 \ 





— — — — 
683 Ein junger Pfau fi 
‚ Dem’ Binnen iher ae u PM 
Jubenmauer 9... ey 
673 Ein’ —— we 
Tapegieren — —— Er 
ung, Offerten 


4. Beilage, Frautf. Intel.» Blatt 2 221, Donnerstag 18 Set. 1862. 








Belaunimahnngen 


Circus Charles Hinne. 


1413 Mit Hoher — -Genebmt ift der Aufenthalt Bei bis einſchließ⸗ 
lich —— 21. Septem ge ide Tag bas aß Iepte Runftwettrennen 
und dann bie —— — im Circus ſtattfindet, erſtreckt werben. 

Bis dahin tägli Vorftell ung. 

Viorgen Freitag den 19. September: Große Borftellung, bei welcher in ber 

eiften Wbtheilung nur Schulpferde, in der zweiten Abtheilung nur Damen mitwirkend 
nd. Zu dieſer Vorftellung erhält jeder hochgeehrte Gircusbejucher ohne Unterſchied der 
läße für ein Kind den Gintritt frei. 

Sonnabend: Galla-Borjtelung, zum Benefice, des Herrn & Slezaf. 

©. Hinne Diyecipt: 


"Cafe Concordia. 


Kreitag den 20, September: 
Kränzehen der neuen Ball - Gesellschaft. 





4414 Die Direction. 
Süßen und rauſchen Aepfelmein, 
pr, Maas 12 Er. E. Schmidt, Bodenheimerihor, 


Herbit-Ausitellung. 


1414. De Gartenbangeiellichaft Flora wird vom 26. bis incl. 29. Sep- 
tember d. J. eine 


Ausitellung von Obft, Gemüfen und Pflanzen, 


mie von allen in das Gartenfach einfchlagenden Artikeln in ber Leberhalle ab: 
alten und ladet Hierzu alle Gärtner und Gartenfreunde ein, ſich durch reichlihe Gin- 


d Mi betheili 
> Die i eine — hi ber Donnerstag den 25. bis Freitag den 
26. September Vormittags 411 Uhr einzufenden. 
Die Verwaltung. 


Traubenzucker 


in weißer prima — ſtets vorraͤthig zu ig Yo im ir Lager von 
ettenheimer S&° Simon, 
Friebbergergaffe 26. 


. Ausverkauf, Brönnerfirafe 14, Ir Stod. 
Trotz des sehr bedeutenden Aufschlags werden f&wet 
gewirfte Vorhangsitvffe, —— und vom Stück, in drei verfchie 
denen Breiten, das Zenfter von fl. 2. 30 Er. an ꝛe. fowie für E 
— eng arg pr. Elle von Sfr. an, Vorhaugshalter zu 15,18 kr. 
we. aar bis zu den feinften, zu Ausserst billigen „her festen 
reisen ausverkauft. 144 
1413. Nachverzeichnete Briefe, Looſe Hr Klaffe 142r bief. Lotterie, für alle Claſſen 
gültig, enthaltend, find abhanden gefommen und wird vor deren Ankauf gewarnt: 
ein Brief mit einem Achtelloos No. 521, 
v„ do „ „  Diertelloos „ 5661. 
672 Eine perfekte Kleidermacherin, in allen weiblihden Handarbeiten erfahre 
mwünfcht eine Stelle entweder in einem Geſchaͤft oder bei einer Herrſchaft. Naͤh. Exped. 
672 Mufiftactmefler oder Maelzels Metronome empfiehlt 
Wilh. Beisenherz, großer Hirfchgraben 26. 
672 Von den Jahrgängen 1845—62, bei EC. Naumann 
erfchienenen Kalendern, werden je ein Exemplar zu Faufen 
gefucht; Weifadlergafie 20. Br 
672. Ein gebilvetes Franenzimmer aus achtbarer Familie, welches gut engliid 
ſpricht, Pußs, Kleidermachen und frifiren verfteht, wünjcht in einem anftändigen Haule 
ein Unterfommen als Sammerfungfer ober auch bei Kindern u. |. w. d. d. Comptoit 
of. Saufer, Fahrgaſſe 4. PAIR nz 
671. Zum Einmachen empfehle ich einen ausgezeichneten Pfälzer Weineffig, 
ee chen, Sifittafe 1 
669 Eine erfahrene zuverläffige Frau ſucht Wödnerinnen zu bedienen; zu :erfragen 
u . . 2übenean, Alerheiligengaffe 68. 
1414. Tüchtige Buchbinder für Goldſchnittmachen, ſowie auf andere Arbeiten ge⸗ 
übt, werden geſucht; auch finden tüchtige Vergolder Beichäftigung; Zeil 5 new: 
673, English Lessons (% fiorinsa month); Schäferg. 3, Ir St. Beist Reforenoes. 


Zum Taunus. 
672 Bon heute an bleibt die Wirthſchaft auf einige Zeit gejchlofjen. 
H. Bauer 
672 Ju ein hiefiges Schneidergefchäft (Wittwe) wird ein gebildeter und gefchidter 
Geihäftsführer unter vortheilhaften Bedingungen gefucht. — 
1414 Tüchtige Buchdrucker finden dauernde und gut 
bezahlte Condition in der Druckerei von 


Cart Kruthofler, Barfüssergasse 3. 
672 Wfänder beforgt pünktlich Pfand-Frau Schwarz, Judenmauer 14. 
u” Varadeplat 3: Wohnung u. Gefchäftslofal zu vermietben. 
1406. Gr. Hirfchgraben 14, Ir Stod, 4 Zimmer, Küche, Wafjerleitung, Manfarben u. Keller. 


1412 Gewölbe mit Keller und Boden, Ausgang nah der Straße, au als 
Verkaufslokal fih eignend, zu vermiethen; Merbeiligengatfe 8. 


454 3 jeder Größe in allen Theilen der Stadt und vor den Thoren 
Häuser habe zu verkaufen. Nebel-Hauſer, Bleichſtt. 28. 




































Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt, 


gegründet im Iahre 1812. 


Grund-Capital Zwei Millionen Thaler. 
Refervefonds und Pramien-Reverfe Thlr. 204,982. 
Am Jahre 1861 wurden 51,628 
Dorumente über . + + + ° on 108,173,174 
Verfiherungsfumme ausgefertigt. | 
Ich empfehle mich zur Annahme von Verficherungen gegen Feuersgefahr Ges 
bäude, Mobilien, ng ar ‚ Vieh, ie as eſte 9* — be⸗ 
ſtimmte billige Praͤmien. 
Antragsformulare gratis zu verabreichen und jede mögliche Erleichterung zu ge⸗ 
währen bin ich gerne bereit, ebenſo bie Herren 
2. 5. Föll, Allerheiligengaffe 91. A. M. Schultheis, Bleidenſtraße 14. 
S. Bender, Holzgraben 33. Lehrer Aſchenbrenner in Niederrab, 
Franffurt a. M., im September 1862. 1412 


A. W. Her D 


Hauptagent der Berlinifchen Fener-Berfiherungsanftalt, 
große Sandgaffe 8. 
eden Ziebungstan biefiger Lotterie 


find um 12 Uhr Lithographirte Ordnungsliften a 4 &. pr. Stüd zu Haben in ber 
Druderei Fabrgaſſe im Einhorn. u ‚ zu h 


Glac&-Handschuhe \ 3: Zu 
Theodor Pott, Säynurgafle 48. | 


Dantfagung. 
Meinen tiefgefühlten Dank allen Denen, welde meine vielgeliebte Gattin zu ihrer 
festen Nubeftätte begleiteten. 
3. Burckhard, 


n Buch er:2ehrling wird angenommen. Streng, Buchg. 10. 
Frankfurt a. M., den 17. September. Bei der heute ftattgehabten 142. Lotterie- 
— 6r Claſſe wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 13063 mit 30000 Ru 
. 4305 mit 5000 fl., No. 23565 und No. 20179 jede mit 1000 fl., No. 10048, Ro. 
27275, No. 5492, No. 18028, No. 6906, No. 23317, No. 7571, No. 5487, No. 4715 
und No. 9856 jede mit 300 fl. 











Donnerstag den 18. September. Zum erfien Male: Sand in die Augen. 
Luftipiel in 2 Alten von Eug. Labiche und Ed. Martin, deutſch von Alexander Bergen, 
Vorher zum erften Male wiederholt: Megen und ee Luftipiel in 1 Xft 
von Leon Gozları, deutſch von Alguper ergen, Abonnement-Borftellung No. 267. 

sw... % | .\> W s 
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Ssntelligeny- Blatt 


der freien Stadt Frankfurt 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, — ie 2 F > 


und den Frankfurter Nahrichten: als Extrabeilage. 





(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 


JR 222. Freitag den 19. September 1862. 


BE Abonnements auf Das Futelligenzblatt, Amtsblatt und 
_ Fraukfurter Nachrichten werden noch für dieſes Semeſter täg— 
in der Expedition zu ermäßigtem Preiſe angenommen. 


Bekannuntmachunmgen. 
— — — 


Die neueſten 


Herbſt und Winter: Maͤnlel, 
Jacken und Kinder Maͤntel 


in gediegener Qualität und auf das Sorgfäͤltigſte angefer- 
tigt, empfehle in großer Auswahl zu den billigften Vreiſen 


Georg Heerdi, 


1383 Frankfurterfiraße Uo. 230 in Vockenheim. 
2 Die photographifche Anftalt Don J. Meier; 


Stiftftrafe No. 2 
ng fi zur. Aufnahme von Perjonen bon a 9 bis Abends 5 Uhr bei jeder 
! 
-_NB, Gemalde — Handzeichnungen x. werben ebenfalls zur Aufnahme 
angenommen und beftens au aus geführt. — 








Gefchäfts-Verkauf.) 


672 Ein Eifenwaaren-Gefhäft in einer frequenten benachbarten chi Fr 77 
guͤnſtigen Bedingungen zu verkaufen. Schriftliche Offerten F & beforgtd. Expeb. 
— —ñ e —— — ee EEE 


Z Had) _ Frankenthal 
in Yadıng bis 23. September. 


Heinr. & Jac. Ohlenschlager, 


Buchene Holzkohbleu 


befle Sorte, zum Bügeln, Löthen sic. - -- 
find zu fl. 4. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bett 


Win. Armbrüster, 


1297 Kriebbergerftrafie 16. 

1352 Möblirte Zimmer auf der Zeil, auch in einem Garten und gleich zu be 
ziehen. Näheres bei & Gallo Ten, Mn 49. ‘ ; 

— Feuerſeſte Cassaschränke 


FE und Chatoullen 
1 — J mit Hunft- und Bramahſchlöſſer verſehen in allen | 
IM E “| Größen bei 
1386 A.R. Krieger, fl. Eſchenheimergaſſe 50. 


Schwarzer Moäre ı 


für Unter-Röde, in einer ſchweren Qualität zu 24 fr. Die Elle, be 
@. W. W ürther, Nenefräme % 


1412 Guter bürgerlicher Mittagstifch ſowie Neitauration 
nebft vorzüglichen Getränfen; Kannengiefergafle 10. ,. 


“= Schloffer. Mafehinenführer. — 


Ein Schloſſergeſelle, welcher als Maſchinenführer angelernt werben möchte, findet 
fogleich Anftellung bei Dir. Otto Velger, Frankfurt, Sachſenlager 8. * 


667. In der Nähe ber Langenſtraße warden 2 ober 3 — mit 
Möbel, Barterre ber Ir Stod, zu miethen geſucht; Näheres eü 


1412 Ein braves Mädchen (Israelitin) von — — und — 


amilie, das perfekt Kleider machen, fein ſtopfen, bügeln und frifi gelernte ‚etw 
ei ber Küche u. Hauswefen — —— ine Den 
emefjene Stelle. Franco-Offerten an das Hanblungshaus B. Schwab in 


673 Eine gehibte Straminarbeiterin wird gefucht; Bibergafie 8. 
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Taunus-Eifenbahn. 


14 Wit Donnerstag den 18. d. M., von welchem Tage an ein. Theil ba Die 
Ber Taunus:Gifenbahn einen directen Anfhluß an d ar A Sa one au iR 


Ankunft zu este 


—— an * neun —— a der Biebri ri Zueighahn 
er nellzua No, 15 der Taunusbahn, wie t, exve ng —— 
2b bfahrt zu Franffurt abe 6 Wein. — 


ahrt zu Caſtel 1 Fe ” 
Ankunft zu Wiesbaden 5 10 bends. 
Die mit dieſem Zuge correſpondirende Abfahrt ber ER... am eiläiheren iu 
Mainz erfolgt präci® um 4 Uhr 40 Minuten. 
— M;; den 15. September 1862. 


— ie 
2 7 


Taunus-Eifenbahn. 


1414 Mit Donnerstag den 18. d. M. treten bie Stationen Frankfurt, Hochſt 
sheim, — Soden, Gaftel und die Expedition zu Mainz ſowohl für den 
erfonen: und Reiſegepaͤck⸗ als auch den @Blter-Transport mit ſämmtlichen Stationen 
der Herzogl. Nafl. Staatsbahn in directe Verbindung und machen hiervon bet dem 
en nur die Naſſauiſchen Stationen Keftert, Ofterfpai und Fachingen eine 
Ausnahme 
Die A ertveiterte Verkehrsverbindung bezüglihen VBeftimmungen und Xärife 
können n diesſeitigen Expeditionen eingejehen werben und find diefe auch etinäch⸗ 
tigt, bie et bie —— —— bezüglichen Tarife und Transport⸗ Vorſchriften zu 
dem koſtenden Preiſe abzugeben. 
Frankfurt a. M., den 15. September 1862. — 
In Auftrag des Verwaltungsrathe der Sand ienbafu- ef: 


Der Director Wernher. ._ 
1403 Mit Gegenmwärtigem beehre mid, m mein tei reichhaltig affortirtes 


Hemden-Lager 


in Leinen, Shirting (von fl. 2 an), farbigem französischem Percal, 
Piqu& und Flänelles 





us Beſte au empfehlen. : 

Berteln ‚af Maaß werben. prompt und Impfältig. adsgeführt, : jede 

Far n von Kragen nad Belieben angefertigt und ältere Demden mit neuen 
* atzen, Kragen und Manſchetten verſehen, wie men hergeſtellt. 


—A4A. Mermann, Götheplatz 20 


— und  Mleibergcbänge, auch jun Sticken und Verzieren gefertigte, 
4 zu billigen Preiſen wu 


Beisenherz, gr; Hirſchgraben 26, 





669. ls 534 (od 
äftalocal od. 
Wohnung ift geögaffe 38 


der 1. Stod, beftehend aus S 
——— ineinandergeben: 
ofenemgr, & Küche, ver: 
fchloffenen gr. Borplag, Waf: 
erleitung 2c. zu vermietben. 
äb. bei E. Stadermann, 
Haaſengaſſe 4. - 
"668. Pi ſchoͤn möblirtes Zimmer nebft 
Gabinet; Allerheiligenftraße 61. 
668, "Brönnerftraße 8a eine neuhergerichtete 
Wohnung von 5 Zimmern 
668. Parabeplag 5, r Hinterhaus, iſt eine 
ſchöne Wohnung von 5 Zimmern, Küde, 
\ a und allen Bequemlichkeiten zu 


vermiethen. 

‚eine freundliche Woh⸗ 

Ropmarkt nung, 3 Zimmer nebft 
r zu ee 

1369 Stiftftraße 15, 2r Stod, 5 Zim⸗ 

mer, Küche, Kammern und Zugehör zu vers 


miethen. 
1394 —— reg 3 eine Wohnun 
im 1. Stock, beftehend aus 7 Piecen neb 


— Fa ; anzufehen von 9—12 Vormit- © 


tanß; Nähere Auskunft im 2. Stod. 

658. Zu vermiethen: 
am Yriedbergerthor, Seilerftraße 39, 
eine neubergerichtete Wohnung im 2. Stod, 
von 9 Zimmern, Küche, Seller, Bobenfammern 
x. Näheres im 1. Stodi 

1345 Zwei Wohnungen, jebe von 5 Bim- 
mern, Kühe, 2 Man arben und 2 Seller- 
— find zu vermiethen; Neueroth⸗ 


hofſtraße 
— Eine huͤbſche helle Wohnung; Göthe⸗ 


p 

— Gin möblirtes Zimmer; Götheplatz 3. 

667. Taunusftraße 6, Parterre, ein möbl. 
Zimmer. 

21371. 3-5 ſchön möblitte Zimmer zu 
. vermiethen; neue Mainzerſtraße 48. 

656. Mainzer Sandftrahe 40 ‚eine Woh- 
nung, 5 Zimmer nebft. Zubehör. 

672 Holzpförthen 2, Mainfeite, eine 
Wohnung von 5 immern, Küche nebft 
Zubehör zu vermi 


674. Nechneiftraße 6, ebener Erbe, ein 
moblirtes Zimmer zu vermiethen. 

1351. Ein — Laden 
mit Daranfto nden 2 Zimmern 
ift für ein Wechſel⸗ od. — ſolides Gefhät 
auf der gr. Efchenheimerſtt. 4 naͤchſt ber Zeil 
zu vermiethen. 

* — wei Zimmer; Mainzergaſſe 15 


674. Ein Gübfd moͤbl. Zimmer an einen 


Herrn; Luginsland 12. 


673. Ein großes unmoͤbl. Dee tft zu 
vermiethen; Broͤnnerſtraße 15. 

73. &# vom Deder: und 
—— Ro. 37 iſt der erſte 


Stock, beftebend aus 5 Zim: 


mern 2c., zu dermietben, 

673. 2 ſchoͤne geräumige Stuben auf ber 
Zeil 11, 2r Stock. 

670 Sm nenerbauten ‚Haufe Heiligkreu; 
gaſſe 13 wei ſchon möb lirte Zimmer, 

1414 Eine fleine Wohnung anftille Leute 
und gleich zu beziehen; gr. Ejcpenheinier: 
gafle 20 im Hof. 

665. Gin fehön moͤbl. Zimmer zu vermie 
an —— 5, Ir Stock. 

orhftrafe 39 zum f. November 
* — je vermiethen. 

667. Neue Nothehofitrafe Ib * 1. St, 
5 Zimmer, Küche mit Waſſer, 2 Manſarden 
und. 2 Keller. Bu erfragen SBarterre. 

664. Alecheifigengafle 6: eine, freunblie 
Wohnung von 2 Zimmern, Küche x.,”an file 
Leute zu vermiethen. 

667. Ein möblirte8 Zimmer zu vermielhen 
Orünerweg 7. 

673, Fahrgaſſe 38, Zr. Stod, ‚af ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen.” 

673. Ein Zimmer an einen Herrn zu 


: vermiethen; Dominikanergafſe 9,:2r Stod 


673. Gin freundliches Logis von 3 Zim 
mern mit Zubehör; gr. — 
673. Sachſenhauſen, Klappe 
ein — Zimmer mit“ oder 
vermiethen. 
673. Brückhofſtraße 20 ein möbl. * 
zu vermiethen. 
Möbel. Zimmer; Kaffeegaſſe 1, 2r Stod. 
668. Frledbergergaffe 35 in der iĩ. Su⸗ 
zu vermiethen; zu erfr. Thiergatten 8% 


1. hal Sranff, Jutell, Blatt. 222, Freitag 19. Seht, 1862. 
 Betonttmadnngen 


Ifraelitifber € Gottesdienf. 
upt:-Shyna 

es den 20. September: Worabendgntteäblenft —* 6 Uhr, Morgengottesdienſt um 
81 


Tanz - Unterricht. 


1396 Einem geehrten Publifum die ergebene Anzeige, daß mein Unterricht in ber 


‚Elementar: und höhern Tanzkunft, 


verbunden mit 


gefellfchaftlihber Anſtandslehre, 
— Montag den 6. October 
eginn 


Diejenigen Herrichaften, welche a, daß der Unterricht in ihren Wohnungen 
ertheilt werde, bitte ich, mich gefälligft baldigft davon benadyrichtigen zu- wollen, Damit 
ich die Eintheiltng der Unterrichtsſtunden Sr fann. 

Ich bin von Montag) den 8. September an jede Woche Montags, Dienstags und 
Mittwochs, Vormittags von 10-11 und Nachmittags von 3—4 Uhr, in meiner Woh⸗ 
nung, Gelnhäufergaffe 5, zu Sprechen. 

Anmeldungen believe man zu machen bei Herren Minoprio Gebr., Hafengaffe 9 

Frankfurt a. M., im Septeniber 1862. 


Adolph Collin, Schrer der Tanzkunſt. 


Bad Hofheim am Taunus. 
Anfalt für Kaltwalerbehandlung. 


Eröffnung der Kur mit Dem 1. Auguſt. 


Die neu erbaute Anftalt A — — e-in das Lorobacher Thal, dicht am 
Babe des. Kapellenberges. ehen mit reinem, duͤrch Bohrung aufge 
choſſenem Queilwaſſer von der das slciten Temperatur von 100 R. — Ihre nd che 
— nach einem Plane des Herrn Gartendirector Thelemann, in einen 
umgeſ “in ſowie die nahen Wäldungen bieten dem Beſucher bie herrlichſten Frame: 
naden. ere Auskunft ertheilt bereitwilligft . 


Der Dirigent: Dr. —— Hr 


Süßen und rauchen Aepfelmein, 


pr, Maas 12 kr. E. Schmidt, Bodenheimerihor, 











Husverkauf, Brönnerftrafe 14, 3r Stod. 


Trotz des sehr bedeutenden Aufschlags werden ſchwer 
gewirfte Vorhangsſtoffe, abgepaßt und vom Stück, in drei —* 
denen et, das Fenjter von fl. 2. 30 fr. an ꝛe. fowie für Fleine 
Fenfter-Borbänge, pr. Elle von Sfr. an, Borhbangsbalter zu 15, 18 Er, 
pr. Baar bis zu den feinjten,, zu äusserst biligen aber festen 
Preisen ausverfauft. 1414 


Süßer Aepfelwein 


täglich bei W. Schneider, gr. Eſchenheimergaſſe 40. 


Aecht — — Foulards, Fichus i in Seide und 
Cröpe de Chine und chin. Pongees in grosser Auswahl 
empflehlt‘'z zu 5 Preisen 


1406 ı.. Martin Decker, bleidenstrasse 5. 


1408. Stearinlichter à 24, 26, 28, 30 u. 32 fr. pr. Pag. Parafinferzen 36 & 38 k. 
Talglichter 20 4:22 fr, Feinfteg Eeuftall, Lampenöl. Delicates Salatöl. Neue Hüffenfrächts 
Giergemüsnudeltt 14 & 16 fr. Stal. Macaroni 24 fr. Stüde davon 18- fr. Miener 
Blumenmehl und alle Kochſachen empfiehlt‘ u 3 

Ww. Murz , vorm. 6. Drepltn 

2 am Landsberg. 


— PR an reg gefchlachtetes —— ee und frifch 
— Eier aus der Sühnerei-,, Sprend: 
n:bei Herrn Kaufmann: Roth, Gertächenplag. 

T. Bü Werth, fe d den 
a ER: J cher von h, Kupferwer ꝛc. wer mi De Den Bat ——ãa 
— —5 u mobl. Zimmer zu — Hanauer Landſtraße 25, 2. — im 
arten 


Ein cautionsfähiger junger Mann, dem bie beiten Empfehlungen zur Seite ſiehen, 
unter mäßigen Anſpruͤchen eine Commis⸗ oder Reiſeſtelle zu ſofortigem Ginteitte "Set 
unter EB E.beforgt die Exp. 


660 Das artiſtiſch⸗ photographifche Atelier von V. Scherü 


findet ſich Altgaffe 71, zunächſt der Bleichſtraße, woſelbſt täglich) Aufnahn 
von_d bis KUhr gemacht werden können. 


441. Zu vermiethen: Ir Stod, Nofmarkt, ein Asmer 
mit Cabinet. 


648. Das Vorderhaus der Behaufung große ae No. 13 ift vom 15, m 
M. atı zu vermiethen und ift der Vermielher bei längerem 


ontract bereit, 
etwa gewünjcht. werdende „bauliche Deränderungen mit dem Grmiether zu verftän aͤndigen; | 















Nähere Auskunft im Hinterhaus. 





1414, Tuchtige Buchbinder für Goldſchnittmachen, ſowie andere 
* MIN ee: finden tage a ANTR Beil a 


nad ee 


1409. 236 die geſonnen ſind, — bes mit dem 29. September I. J. 

hulbjahres in dem Stäbel’ lichen Kunſtinſtitute als: Atellerschtler 

- bed; Herrn — Simons’ an dem Unterrichte im architektoniſchen Zeichnen) ſich zu 

betheiligen/ haben ſich deshalb bis zum 24. September mittelſt ſchriftlicher Eingabe an 

— Br — zu wenden. Spätere Anmeldungen konnen t ‚mehr 

berückſichtigt werd 

Auch Frühere Siiler des Inſtituts, bie während des fanfenben Eomwes ben Uns 
terricht ausgefegt haben, find von Neuem in gleicher Weiſe anzumelden. 

Die Administration des Städel’schen Kunstinstitutes. 


Nouveaule in Neizen. 


Gustav Hömpel, Steinweg 9 
Eck des Weidenbuſch). 

1415. — im Sateinifchen und Griechifchen, fowie in dem 

Sprachen mit damit verbundenen Sprahübungen ertheilt- und "chen 


neueren 
jepnngen u Art bejorgt Br. Leo Silberstein, 
Prof. und beeid. öffentl. Ueberſetzer ıc,, Mainftr. 5. 


Die Geflügelzächterei zum Etlenbruch in Offenbach a, M. 


empfiehlt nadjverzeichneteß mit Körnerfrüchten gemäftetes Geflügel in vorzüglicer 
at zu ben beigeſetzten billige m Bela um, ſolches * riſch zu sat bei 


Herrn Franz Bertels in Frankfurt a. M., Bocenheimergafie 31: .: 
ee Welſche fl. e bis fl. 3. an Zunge Hahnen 42 kr. bis db. 

— 5 2. 165 fr. nn 2.30 " Cine SERIEN —WI 

n ten u L n'na &% „ ühner . . B 54 


PH. ‘= 118, 1.24 unge Tauben, BY! 
Ponlatben — — 1.15 , pr. Baar . u Bu. 30 5: 


+ 5122, " 
enbad) in September ng 
Ma le rohe or B. H. Roghe. 


Bösten Medicinal-Thran 


zum Einnehmen (nicht von Dr. de Jonghim Haag), 
Direct von Bergen bezogen, empfiehlt 
1402 Wilhelm v. Arand, gr. Bockenheimergasse 23, 


3 bis 4 Lackirer 


erhalten unter Garantie für vollſtändige Winterarbeit und gegen guten fi 
IR Beſchaftigung in der Wagenfabrik von 
F. Bexsroth & Comp. in Offenbach a. 
655, Ein junger Mann, der die Oärtherei erlernt,. ſchon in mehreren — 
conditionirte und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht Gondition, 


1673. Fr gute erfte Snfäge Tiegen fl, 50,000 bereit, 





w 











Dienftgefucbe und Anerbieten. 
672. Ein einfaches gefittetes Mäbchen, wel- 


des Handarbeit verfteht, etwas kochen kann u. 
zu aller Arbeit willig iſt, wirb in eine Kleine 
ftille — 2 — — 338 
u erfragen gu’ Bockenheimergaſſe 28, Br St. 
i 674. Ein gefittetes Mädchen, welches 
Hanke und Hausarbeit grimdlich verrichtet 
und aute Beugniffe sefht, wird geſucht; 
Bleichſtraße 50, 2r S 
674. a wird ein ‚Bapfjunge geſucht; 
Garküchenplatz 2. 
674. Ein iBraelitifches Mädchen wirb in 
einen. gan fleinen Haushalt gejucht. Näh. 
r 


— — 8b, Ir Stock. 
674. Maͤdchen, welches. bie Haus: 
arbelt RN verfteht und Liebe zu Kin⸗ 


a A wird geſucht; Judenmarkt 23, 


20. Ein olibes Mädchen, welches gut 
empfohlen wird, kochen und alle Hausar- 
beit verrichten und gleich eintreten Kann, 
ſucht — als Hausmädchen; alte Main⸗ 
—— 84, 3r Stock. 

73. Ein 1 Bnpflunge wird geſucht; Bol; 
fenheimerthor 

673. Gin — Mann, 22 Jahre alt, 
ucht eine Stelle als Auslaufer in ein Les 

er=! ober fonftiges Geihäft. - 

673. Ein geringes Maͤdchen, das hier 
noch nicht gebient hat, wirb geſucht; Unter⸗ 
lindau 3. 

674. Eine gute Köchin, die womöglich 
ſchon bei Jsraeliten gedient hat, findet in 
einem — Haus eine gute Stelle; Frau 

otthold, Reugefl fie 18. 

Er Ein Di 

He kann und fich ber Hausarbeit unter 
t, wird gefudht ; Zeil 45, 2r Stod. 

675. Ein kräftige Mädchen, welches zu 
aller. Arbeit willig ift, wirb als Mädchen 
allein geſucht; Fa —*29 — 100, ir Stock. 

673. Nr reinliches Mädchen wird ges 


fuht; kl. Bodenheimergaffe 24, Ir Stod 
rei t8. 
674. Ein ftarkes Maͤdchen zur Hausar⸗ 


beit willig, geſucht; Vilbelerſtraße 28, 
674. Ein folides Mädchen, welches bir: 
gerlich kochen, alle Haus: und etwas Hands 
arbeit verrichten fann, wirb in eine flille e 
Haushaltung geſucht; Sandweg 17,27 Std, 


hen, das gut bürgerlich 1 


1416.. @ine etvanbte und perfert 
— welche ſchon ——— 
n Ranges obn yn engagn 
— guten Lohn 
ge euhti Befectantinnen Babe u 
ai eugniffen —— Deren 
4 


äheres 
673. Ein ſolides erg "das bürger 
lich kochen kann und zu aller Arbeit wilig 
ift, aud Liebe zu Kindern hat, ſucht eine 
ne audh er Hausmäbkhen ; Altgaſſe 

D. dl, 

763. Eine he Perfon wirb zu einem 
a gefuht; zu erfragen gr. Gallus: 
gaffe 7, im 

674. Ein Br. Mädchen wirb gegen gu: 
ten Lohn gefücht. 

674. . Ein Mädchen ſucht Monatdienf 
oder joahige Beihäftigung ; Bleichſtr. 17. 

1415. Gin Hausmaͤdchen, weldes aud 
etwas Handarbeit en wird geſucht. 
Näheres bei der Expebi 

674. Ein Mädchen für Rüche und Haut: 
arbeit wird gefudht; Prise ergaffe 45. 

674. Ein folides Abehen, $ as gut bir 
gerlih kochen kann und: die Hausarbeit 

nblich nerfteht, wird als Madchen allein 
fir einen ftillen Haushalt gefucht ; Kröger: 

taße 10, 2r Etof 

674. Ein lbs Frauenzimmer, gut 
empfohlen, wunſcht als Weißzeugbeſchließt⸗ 
rin oder in einem Laden ee eine Stelle. 
Gefällige — beforgt die Expedition 
unter Chiffre 

674. Ein Teinlie es zu aller Arbeit wil: 
— Mädchen gefucht; kl. Kornmarkt 3, 


675 Ein braves Maͤdchen wird als Mi 
hen allein geſucht; Roſengaſſe 30, 

675 Gut empfoßlene Mädchen fin 
Stelle bei Frau Roth, en 

674 &8 wird ein ſtarker Bapffunge ge 
juht; Markt 34. 

674. Ein Mädchen, meldet gut israel. 
und chriſtlich kochen kann, wänfcht in einer 
ftillen Hanshaltung * gel als Köchin; 
Fiſcherfeldſtraße 8, 2r 

674 Gine gefekte — welche ſelbſ 
eig gut ‚ide fan, in Hausarbeit wohl 

abren iſt, ſucht Stelle burd dr 


Bartbei, Wwe., Kerbengefie 4, 





2. Beilage, Braut Raeh Blatt IE 32, Keeitag 19. Set. 1862. 


BELERRIMEOTRGEN. 


Bains de Hombourg, 


a Kursaal. 


Samedi ie 20 Septembre 1862, 
.,:.8 7 heures '/, du soir: 


Grand Concert 
* > Vocal et instrumental, 


donne par 


Müte. L. MWichal-Michaeli, 


premiere cantatrice du Theätre et de la Chapelle royale Suedoise, 


IM Je. Adrienne Peschel, 


pianiste de Paris. 


Mr. Fr Servais; 


“violoncelle Solo de S. M. le roi des Belges. 


Mr. A. Wilhelmy, 
gi “ premier violon. 
L’affiche du jour‘donnera le detail du programme. 


obnungs-Beränderung. 


674 Meine Wohnung: befinde ſich von. hente an Eck der Deihffanenftraße 3, 
Parterre. — J. Seiſel Wtw 











BR. >, reörrönung 18 „hen 


No. 72 v. nn März u. Anzeiger No. 71) — — en; 
Bon Hrn. Advokat Dr. Hoechſter in Paris 10 fl. und Ehnike Clubbiſten⸗ 1 LM, 8 
N. in Augsburg 10 fl., ge E. es am 2. April 5 fl., durch ——— am 5* 
Geburtstag 10 fl., von Fr. R. „Allgem. Frauenberein zur W gkel 
10 fl., wegen Er⸗ und le: a "Hm. Wagner und Hrn. Suter =. 
am 15. Mai 2 fl., wegen Ers und Vermiethung von Hrn. W. 
Geiger 30 kr., Hrn. Siegmund Salomon 1 fl, 45 fr, Hrn. ©. wa am ER ’ 
der Mainkur 4 fl. 40 ®r., zufammen 60 fl. 31 Er. Dazu bie bereit® angezei 
30 kr. macht Einnahme 110 fl. 1. — von Hrn. J. Ziegler 2 Beinkleiber, 
Ausgabe: 1) Vorlage für 18E0/6 — 8 f. 14 | un 
Verpflegungs⸗ un — elb Pr ER * 
3) Auslagen bes: —— Lehrer Auer — B — ge 3. = 


Sehe zum halben a a 
—— —— EEE" SCOTT LAV \ 
R Taſchengeld für den Knab . Pe 1 „ 54„ 

Bufantmen n ER SH, 
mithin Vorlage 3 fl. 2 


Den edlen | ohlthätern i bee erkiaen und braven Knaben beften Dauf, be 
—— Pflegeeltern, Hrm Lehrer Jäger nebſt Frau, fit und 
und Treue, ſowie den Nedactionen des Intell.Bl. und — für i ieh 
laß der halben Anzeigegebühren. Abrechnung und Belege liegen bei mir zur Einſicht 
bereit. Milde Beiträge nehme ich dankbar an. 

__Branffurt a. M., den 18. Sept. 1862. W. Flos, Allerheilt 42. 


674 Um — Nachfragen zu Bee babe ich meinem Golonialwancee 
und Zandesproduften:Gefchaft no ein 
Steinkohlen-Lager en detail.- 
beigefign; was ich hiermit zur ergebenen Anzeige bringe und mic heſtens emiieble 
B. Auch find Tannäpfel bei mir zu haben. oh. faff, S 


ey 
Zu verfaufen. Gins Gene, und Bratiou © 
—* maſchine, billig; Metzgergaſſe 
Eine Obſtpreſſe 669 Ein faſt neuer In 
zu verkaufen, bei Küfermeiſter Alles, Heilige kaufen; Bleichſtraße 3, Ir Stock 
ireuzgaſſe 2. 674 Ein guter gesefen ( Schiffmanns⸗ 
Zuverkaufen. ofen), ein Schild, 6lang, * eine Leiter, 
Mehrere frifch ausgeleerte weingräne Stück- zu verfaufen ; Schäfergafje 1 
fäler ak auch Oghofte; Bleichſtt. 3, Ir St, 1415 Ein wenig u Kaſtenſtoß⸗ 
0. Zwei fehr gute veingrine Stüd- "wagen billig; Langeftrafe 19. 
can er, ein Zulaft, ein drei Ohm haltendes _ 676 Gin Ofen. zu verkaufen; Bilbeler- 
Tab, fo wie eine Partie guter Schliefen ftraße 34. 
und eine Küllfanne find zu verfaufen; 1415 Ba, Eu Lagerholz zu verkaufen; 
Allerheiligengafje 68. Theaterpla 
671. Eine Partie friſch audgeleerte Ox⸗ 
* und es MRebeizrän find zu verkau⸗ — uk — 
4 ee er enig geb chter K 
n guter, wenig gebrau Schulſtraß 
ofen, von außen zu heizen, iſt zu be —* 3* 34 
fen‘; Oederweg 12. 
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671,, Eine Wohnun 
Küde ir. ſofort zu vermiethen 
3r Gtor, anzufehen Morgens bis 9 Uhr. 
675. Ein freundlich möbl. Zimmer ift 
an einen Herin zu vermiethen; gr. Korn⸗ 
markt 23, Ir Stod, ‚M 
674,1 gwet Häufer zum Alleinbewohnen, 
mit Garten & 9 Zimmer, Gärtnerweg 29 


und PR}, ananieben. jeden Nachmittag von 


2-6 Uhr, Näheres Grünerweg 8. 
674° Gin Zinimer ohne Möbel ift zu 
vermiethen; vor dem Obermainthor, in 
Schu berts Bleichgarten No. 13. 
674. Lindheimergaſſe 27, Ir Stock, ein 
Zimmer mit oder ohne Möbel, 
674. Ein geräumiges Zimmer mit oder 


ohne-Möbel ; alte Mainzergaſſe 6, Ir St. 
vr dei f 


‚ind 2.6 
Gatrklihenplaß 9. 

1414 Eine Wohnung im 1. Stof, ent- 
haltend 5’ Zimmer, ‘2: Manfarden, Küche, 
2 Keller, abgeichlofienen vorpiah, zu ver- 
mietben ;.. Kleine ‚Sriebbergergafle 7, Par: 
terre zu — und gleich zu beziehen. 

675 Ein möbl. Zimmer; Borngaſſe 3. 

674, Freundliche möblirte Zimmer und 
mmer mit Gabinet zu vermiethen; 
A 


3 ein Zi 
Ei je 15, Ir Etod. 
674 Ein mödl, Zimmer, mit zweiſchläf⸗ 
rigen, 


Bett an 2 Herten, Breitegaſſe 31. 
find. zwei große helle Vorderzimmer zu vers 
en R de & ed 


od zu vermiethen; 


Ms Geſchäftslokal 
mie vefränge 4, 2r Stod. 


TH Neue Mainzerſtraße 58 nächft dem 
Thor: elegant möbl, Zimmer, . 
1415. Theaterplaß 5 ift im 2. Stod ein 
Zimmer mit Ausfiht auf den Pla zu ver— 
miethen. a a — 

674 Ein Zimmer mit oder ohne Möbel, 
auf Verlangen Koſt dabei; Schützenſtraße 
No. 5, nächft der ſchönen Ausficht. 


No 3836, Dreiſchwediſchkronengaͤßchen. 
— Ein ei zwei a En Zimmer 
nd zu verwiethen; Gutleutſtraße 18, am 
—e— Hl 
1414: Möblirte und unmöbl. Zimmer; 
Stelzengafle 1. | 
1404 Gin heizbares Stübchen mit Bett, 
nach dem Hof gehend, iſt an einen ruhigen 
erin zu vermiethen und gleich zu bezier 
en, Näh. Paulsplatz 13, Ir Stock. 


bon 4 Zimmern, 
elhen; Mainſtraße 3, 


Hausburſche geſucht. 
vern in 


mann, Trieriſchega 


1415. Toöngesgaſſe 10 ein ſchoner Laden 
mit ——————— 
— werden. Ebendaſelbſt eine abge⸗ 
mer, 2 Manfarden, Küche, 
Keller, gleich zu beziehen. 


beitehend aus 5 Zimmern nebſt allen’ Zu⸗ 
behor und Bartenbenukung, iſt zu vermies' 


then und in ca. 5 Wochen zu beziehen. 


u 


ſchloſſene Wohnung im 3. tod, 5 ime"i 
mit Beer, 


675 Der Parterreſtock Bleichſtraße 2, | 


1411 Gin möbl Zimmer; neue Nothe- 
IN. HII.TCE 1) 


hofftrafe 14, Ir Stock. 
Dienftgefuche und Anerbieten, 

674 Ein gut empfohlenes ſtarkes Maͤd⸗ 
chen, das gut kocht und 
verrichtet, fucht Stelle; Allerheiligeng. 12. 


675. Ein Mädchen zur Hausarbeit wil⸗ 
kann gleich In Dienft treten; Eliſa⸗ 


lig 

bethenſtraße 10. 
675. Ein Mädchen von geſetztem Alter, 

welches felbfiftändig kochen kann und alles 


Hausarbeit dabet 


Häusliche, wer unternimmt, - 


ſucht Dienft, Domplatz 
675. Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen, 
welches Hausarbeit verrichten und etwas 
tochen fann, wird in eine. ftille Saushalz 
tung geſucht; Salzhaus 7. en 
675. Ein junger Mann, der als Kellner 
fervirte und’ Aute-Beingniffe aufweiſen kann, 
wünjcht eine ähnliche 
Diener. Zu erfragen 
im Hinterhaus 2. Stod. *28468 
675. Saalgaſſe 4 wird ein ordentlicher 


19. Eine Bonne, 


) 


et Frauenzimmer, d 


raͤnzöſiſch ſpricht und — 


Zeugniſſe aufzuweiſen 


wird jofort gefucht; Sade— 
| weg 12, Vorterre, rs 
674. Eine Schlafſtelle; Friedbergergaſſe 8 u Ton } 


ienfimädchen aller Art 
bei Frau Gof⸗ 


675: 
finden jehr gute Stellen 
fe 6. 


675. Ein Mädden wird in eine ftille 


Haushaltung geſucht; Allerheiligengaſſe 40, 
sr Br Boll 


im Hofe rechts, Ir Stod. 
675 Ein — eſetztes Maͤdchen, 

welches ſehr gut koch 

bei.einer Herrſchaft war, ſucht eine Stelle, 

in einer Heinen Bamilie, From. Mans 

Nömerberg 11, Vogue tr 


telle, oder als 
Vilbelerſtraße 29,’ 


oder ein, | 


rei. he 


- 


en kann, 6’ Jahre’ - 


675. Ein ſolides Maͤdchen 
und in Hausarbeit erfahren, fucht Dienft. 
Zu erfragen Antergafie 6, Zr Stod. 

675. Markt 37 wird ein Mädchen ges 
ſucht, welches die Hausarbeit verfteht und 
etwas kochen kann. 

Gefuche verfchiedener Art. 

667. Es wird eine Wohnung von 3—A 
Zimmern zu miethen geſucht; ffexten be- 
liebe man unter der Adreſſe A G im Laden, 
des Herrn Ph. Krell, Liebfranenftraße 3, 
abzugeben, 

670, Ein Ladentifh und. Regale werben 
gefucht;, Töngesgafle 8. 

67%. &8 wird eine Eisgrube zu. mieihen 
geſucht; Roßmarkt 13, 

1415 Ein 9 Ehen langer und breiter 
Zußteppich wird zu Taufen geſucht; Then- 
terplag; 10. 

Bekanntmachungen. 
Indischer Melis18 ir. pr. Pfd. 
| Mlani-Minoprio, 
1348 fi, Dirfchgraben 8. 


m. _.,... 
1410. Grimes und gelbes 


Senfmehl, 
friſch geftoßen, bei 
Wilhelm v. Arand, 
gr. Bodenheimergafle 23. 
Ertrafeine Belgiſche Ramadour, 
ſowie überhaupt alle Sorten Käſe, 
empfiehlt 3. J. Petri Sohn, 
z Hölfgaffe 9. 
chten Num de amaica, and. 
den Dods in London bezogen. 
Adol 


64" mM 
670 Süßer Aepfelwein. 
ean Elauer, Neugafie_6: 
Buten etwas Iharfen Schweizerfäs, um 
ſchnell zu en a 20 kr. pr. Pfd. 


. E. Mauser, 
1413 _ vorm. 6.Milani, Schnurgaſſe 65. 
683 Ein junger Pfau 


Dem Wiederbringer eine gute 
Judenmauer 9. 








Belohnung 


im Kochen 


‚höschen und 2 Klingeln von 


p Behr, , 
am Allerhetligenthor. 


bat ſich verflogen. 


Ewige 


672. Dem Mieberbringer einer Sambtng 
entlaufenen grau und ſchwarz geftreiften 
Katze gute Belohnung ; ar. Kornmarkt 2. 

673. Ein grüner Bapagai tft entflogen 
in der Umgebung bed —— dem 
Wiederbringer eine gute Belohnung; Lange: 
firaße 19, 2. Etage. 

— — — — 7 — 

673. Dem reblichen Finder eines Zeichen⸗ 
heftes eine gute Belohnung; Graben 5, 

674. Ein Theilnehmer an einem Zimmer 

efucht; Graubengaffe 40, 3r Stod. 


674. Ein Gebund Schlüffel iſt in ber 
Meſſe verloren worben;, Krautmarkt 3, 116t. 


"674 Wepfelivein zn  . — _ 
Balthasar Müller, Altgaſſe 27. 
674. Ein Mädchen, weldhes im Fliden 





und Stopfen geübt ift, hat noch einige Tage 


Rei; Friedbergerſtraße 36, Dreifchwebilt- 
onengäßchen. 

674.. Ein Wann in den beiten Jahren, der 
Brundarbeiten, Planiren und Baumfgnitt 
verfteht, ſucht baldigſt eine Stelle als Gärt- 
— ——— kleine Bockenheimergaſſe 25, 


673. Vom. goolog. Garten wurde bis zur 
Hochſtraße eine Corallenbroche verloren; 
dem Wiederbringer eine gute Belohnung 
Hochſtraße 57, 2r Stod. er 

1413. Selbitgezogener 1857r, St 
und 59r Rheinwein wird abgegeben 
in Flaſchen und Fäßchen; Deuitter 
tenweg 9. BE: 

675. Verloren ein Stridzeug mit Smie 

der Taunus⸗ 


über die neue Mainzerſtraße in die 
affe; gegen Belohnung abi 


1 


ſtraße 
alte Mainzer 


geben alte Mainzergaſſe 41. 
Feinftes Satatöl und Eryftall. Lam⸗ 
penöl. | 


G. Sartorio. 
676. Gin ranhhnariger Pinjcher hat: 
Belohnung 


“verlaufen; dem Rüdbringer eine 


Zeil 37. 

Ein Handlungs=Lehrling kann Antheil 
an einem Zimmer und ohne Kofi ec 
halten. Bender, Graben 33. 


‚3. Beilage, Franff. Intell-Birtt 2 222; Freitag 19. Sept. 1862. 
— — —— — — nn —— 
Bekaunutmachunmzg-enu. 


1415. Bei Franz Benjamin Auffarth, Eck der Woaee und a, 
gaffe, ift wieder zu haben: 


Bilder und Skizzen 


vom erften deutſchen Schützenfeſte zu 5— am ‚Main. 
Beionderer Abdrud der Leipziaer Illuſtr. Zeitung: _ 
Preis 18 fr. 


670 ze hiledei sn 1 
Freitag den 19. d. M., Abends 9 Uhr, Hauptversammlung. 
Ta 1) Bericht der Sommiffion: 2) Antrag des Mitgliedes — 


Kutt auf — *2 des ſog. Vereins Rhlladelvh 
Der Vorſtand. 


Circus Charles Hinne. 


Mit Hoher Senatsbeiwilitgumg 
beute Freitag den 19. September: 


Grosse Vorstellung, 


bei welcher in ter erften Abtheilung nur Schulpferde, in der zweiten nur Damen mite 
wirkend find. Um den Kindern Unterhaltung zu verichaffen, erhält heute Kr hochge⸗ 
ehrte Circusbeſucher ohne Unterſchied der Plaͤtze für ein Kind den Eintritt Frei 
Morgen Samdtag: Große Borftellung, zum Beneftce des Herm ©. Slezak. 
Sonntag den 21.: Letztes Kunftwettrennen und Abichieds: Borftellung 


im Circus. 
©. Hinne, Director. 


Allgemeine Schrerverfammlung. 


EGeſelliger Abend. — den 20. September, 7 Uhr, Bei Stod. 


Papier-Drachen -- 


in allen Größen empflehlt zu billigen Preiſen ke: ae 
Ph. Sennelaub, kl. Kornmarkt. 6 


-  National-Coupons 


pr..1. October 1862 werden fchon jetzt gegen baar oder  Effeeten umge⸗ 
taufeht bei 


A. Mersbach, Tüngesgafe.36. 











und Fein 2 At bie — Anzeige, daß ir ge 


chwieger⸗ und. & 
Herr Daniel Guſſe 
ke — 45/. Uhr nad) längerem Leiden ſanft entichlafen ift und bitten um file 


19 ta M., den 17. Sept. 1862. “Die trauernden ‚Hinter exbliebenen 
a. ‚Beerdigung findet fatt: Samstag Morgen 8 Uhr, vom terbehaufe, ee 


firaße 17 
vere Wohnungen bon“ 5 Wiecen. F Serien am gr YA 14 
















Ehe zu verintethen in Auftrag. 


1415 Zu einem neuen engl. sowie zu einem neuen franz. Kurs werden 
noch Theilnehmer gesucht, Näh, Brönnerstt. 20, Parterre. J. Oppenheim. 
— ü — — 


Goldſchmuüuck billig zu verkaufen: 


675. 1gold. Ein. neue Ankeruhr, Anzahlung fl. 14, 1gold, frhöne Brode mit 
e —— fl. 6; Steingafle 9, Ir Stod. 


Süßer und Rauſcher Aepfelwein. © 


Bei 3. Luther, tl. Gichenheimerg. N, 
Senf- Mehl, 


r e enes, bei 
H PH pet 2.0. #k Mettienheimer, Markt er 


nn un Pur Dem ne 


Ei Am ;. Sm Glavierftimmen empfiehlt fi Ph. fh Ph. Richling. Schulfträße 28, ME 
— — — — — Tee 


— — — 


674 Hi. 50,000 inſatzweiſe anzulegen bei 





Schuliheis, Bleibenftraße 14. 
18,000 fl. werbenfals erfter Inſatz gelucht. — IT 
Joh. Wilh. Müller, Sriebbergergalfe 35. 


675. Eine 2. Hypothek von fl. 2000 wird auf einen gerichtlichen Jntap geſucht 
kleiner Hirſchgraben 19, zwiſchen 1 und 3 Uhr. 164 
—— —— — — — — — 


1414 Tüchtige Buchdrucker finden dauernde undıgut 
bezahlte Condit ion in der Druckerei von zu 

Cari KHruthoj]er, Barfüssergasse 3, 
Aax Waradeplas 3: Wohuung u. Getäffslofal gu vermiekben. 


775 Man wünjcht ji mit ca. 2000 Gulden au einem Beichäfte zum .betbeiligen 
Dfferten B B bejorgt die Eypedition, ia out 


— —— — — 


I6Tb.. Gin Haus, welches ſich für e einem Schreiner oder fontige“ Profefftomifte 


eignet, ift zu verkaufen, Anfragen erb erbittet man an unter M. W. 


* Tuftſteine 


find angekommen und halte fortwährend Lager wor dem a 2te Bleiche 
au 


675. Gine fille Familie fucht zum 1. November 2 Zimmer Rüche im Weftende 
in Aftermiethe. Dfferten mit Preis-Angabe unter AZ 1%. j —J 








Dresdener Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaſt 


in Dresden. 


Obige Geſellſchaft verſichert gegen billige und feſte Prämien Mobi: 
‚Ben und Immobilien jeglicher Art. Auch übernimmt fie Verſicherungen 
gegen Schaden bei Land:, Fluſt-und See:Transpprt. 

Berficherungsanträge und Profpecte werden gratis abgegeben, ſowie 
jede weitere Auskunft mit Bereitwilligkeit ertheilt durch 


Chr. Emil Derschaw, 


General-Agent der Dresdener Feuerversicherungs-Gesllscha! 
1404 Büreau: Neuekräme 27, im 1. Stock 


- Für Modisten. 


= ns Eine tüchtige Arbeiterin wirbäfüriauswärts geſucht. Näheres bei Guſtav 
 Römpel. 

675 Ein Haus ohne Vermittlung wird zu Faufen gefucht in dem weſtlichen Theil 
‚ber Stadt mit 2000 fl. Angabe. DfferteniG G@ bei der Eypebition abzugeben, 


674 fl. S-10000 abzugeben. NRNuſillion, Borkenheimergafle 42: 


674 Ein Lehrer einer hiefigen Anftalt (Philologe) kann noch einige —— 
in Latein, Griechiſch, Deutſch, Franzoͤſiſch, Mathematik, Phyſik, Geſchichte Geographie 
ertheilen. Gef. Anfragen Fahrgaſſe 4, Ir Stock, von 10—12 Uhr Vormittags. 


50—60, 200 — Pr J wein Ge a garen. ! 


Frankfurt a. M., den 18. September. Bei der heute fortgefeßten 142. Rotferie: 
Biepng 6r Claſſe wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 23644 und 13522 jede 
No. 18544, 8226, 12351, 21052, 6638 und 19180 jede mit 1000 fl, 

Do. 6652, 13891, 8529, 10548, 14419, 10530, 17361 und. 16996 jede mit 300 fl. 


nn nn nn 
nu, Se Se 17. Sept. Walzen Ioco 2 ab auswärtd weichend. Roggen Tocg 
ftill, a ber en unverändert und gejch 
17. Sept. Roggen pr. Her ng En pr. Sale 46. Del Ioco 14%/, 
pr. Fe A! Spiritus pr. Sept. 172/,, pr. Herbft 1 
London, 17. Sept. Das Gefhäft in Getreide * beſchrantt und blieben, die 
Preije nominell und unverändert. 
Amſterdam, 17. Sept. Waizen 10 fl. niedriger. Roggen unverändert.” 
pr. Herbſt 84, pr. Zeühjabr 851 /.. 





















8 
Rüböl pr. Herbft 48, pr. Frühjahr 481/,. (Hols 1) 


eile: Waizen 19”ff. 50 Er., 





—— 13 fl. 52 Er. 


— — — — —A — 
Freitag den 19. September: Marie, oder: rt a — ‚Rot 


miſche Oper in 2 Alten, nach dem Franzoͤſiſchen von Carl Go Mufit von Don 
zetti. sehe Borfelung Ro. 268. ſiß it, Muft % 


u N Ki Ki 


N DER X N % > R . i 
“ ya x \ ’ 












ae 
\ — — EEE en 
Rn, > Abonnements auf Das Futelligenzblatt, Amtsblatt und 
die Frankfurter Nachrichten werden: noch für diefes Semefter täg- . 
lich in der Expedition zu ermäßigtem Preife angenommen, 
 Beberblick der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
m ı und materiellen Intereſſen. 
Fe Frankfurt, 20 September. (Zur Situation). "Die Sternkeitimg ver. 
ir ER Ai den Wortinhalt der preufifchen Antwortsnote an das daͤniſche vom 
—1222. Auguſt deren Analyſe ſchon früher den Weg in die Preſſe fand, Dieſes Actenftüd 
4, Meägt einen ſehr bemerfenswerthen Character und zieht die Folgerungen aus den Seitens 
° Dänemarks egen Deutichland 1852 eingegangenen Verp ichtungen mit einer Schärfe 
und einem wie es bisher nicht geſchehen iſt. amentlich iſt darin darauf hiu— 
eſen, daß Deutſchland auf ber Herzogthumer frühere Rechtsverhaͤltniſſe und An- 
le Nprüche, die von Alters ber begründet waren, nur um ben Preiß der 1852 dafür ein- 
= ) oe PP —5 — Danemarks verzichtet; daß ferner nur in ben durch bie 
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—A 
eren-gegebenen Bürgſchaften die beiden deutſchen Großmaͤchte bie Rechtfertigung für 
thren Beitritt zum Londouer Protocol finden -Eonnten, Dies ift bisher der dänifchen 
Regierung Seitens Preußens noch nicht fo unzweideutig gejagt worden, Man mag jegt 
1 Kopenhagen erwägen, ob man durch fernere Pichterffllung der Verpflichtungen bon 
£ > es dahin bringen will, daß Deutſchlaud ſich auf. den Rechtsboden von vor 1848 
ſttelle ſowohl was die Stellung der gerzogthümer zu einander und zur daniſchen Wonarchie, 
Ch; als was die Erbfolae betri t, fe ET Tl N RER Te) ihn: 













Die Rheiniſche Sentral-Commiffion, deren Situngen vor einigen 
beendet find, hat die von dem Rheiniſchen Comite wiederhöft arantugate, Ban \ 
hebung des Lootſenzwanges für deu ganzen Rheinftrom beſchloſſen. Die - kabregel wird. 
wahrfcheinlich mit dem 1. Januar zur Ausführen kommen. 5 Baer. 

Die neueften Nachrichten aus Vera-Gruz, welde in St. Nizaire ein etroffen Find, 
datiren dom 17. Auguft. Bis zu jenem Tage waren bort noch feine Berftärkungen ans 
gefommen; zum 20. erwartete man 1800 Manıd aus Afrika, | Die mexikaniſchen Heer⸗ 
führer, welche zu dem Praͤſidenten Juarez ftehen, hatten ih Puebla Kriegsrath gehalten 
und befchlofjen, dem General Forey, ſobald derjelbe in Orizaba mit diplomatiſchen Voll: 
machten angelangt fein würde, neue. Vorichläge zu machen. Die Franzoſen hatten fid 
übrigens in der wichtigen Borrego-Pofition vollſtändig feſtgeſetzt. 

Die’ Patrie erklärt, es ſei⸗nicht wahr, daß die Regierung 60,000 Mann nad 
Mexiko ſchicken wolle; nur 30,000 Mann. würden binlibergehen, :unddiefe Zahl genüige 
vollkommen, um den Erfolg der Expedifion zu fichern. 


Ze a u u 






Bekanutmachungen. — Er 
Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See⸗, Flug: 
5. und Landtransport in Dresden... 
668 Aahlreiche Arizeigen, welche’ uns vorliegen, conftatiren, daß. unfere Geſe 
mit der „Dresdener Feuer:Berficherungs: Gefellfchaft‘ verwechielt wird,-fo 
wie daß fid) die andere Eoncurrenz bemüht, diefer Verwechſelung Vorſchub zu Teiften. 
Wir machen deshalb Das geehrte Publikum auf Die Verfhiedenheit der Firmen er- 
gebenft aufmerfjam und fünen hinzu, daß unfere Geſellſchaft niemals tn. Beziehungen zu 


der Dresdener Feuer-VBerficherungssGefellfchaft geftanden "Hat und Ku nicht 
in nenerer Zeit derjelben näher getreten tft. 


Dresden, den 12, September. 1862. 
Der Berwaltungsrath: | Die Direction: 


von Kirchmann. Pfaehler. 
Zur Entgegennahme von Verficherungsanträgen, jowie zur Ertheilung von Auskunft 


t 
ift ſtets mit ergußgen bereit 

Die General- Agentur J 
der allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft für See⸗, Fluß: und 


Landtransport in Dresden, 
___Weserstrasse No. 19, Frankfurt a, M. 


1lenefle Bindenringe für Cravattes 


ſehr billig. 


1357 Das nen erbaute Haus, Eck vom Sand- und Bergweg, 8 


6 Manſarden, Küche ꝛc. enthaltend, tft im Ganzen. ober auch getheilt: mebft Garten zu 
vermiethen; Näheres Paulsplatz 19. a Pe 


675. Ein angebender Gommiß, ber feine Lehrzeit in einen tefigen ® ber 
Banden, ucht unter — Anfprücen eine Stelle, Offerten M. 1 90. a erfor 





te Grpebition d, DI, 
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‚Werfteigerungd-Anzeige, 
Dienstag den 23. Septbr., Tririttens suene 


Derretö vom 3. €deptember o. die zum Nachlaß ter Frau Hannden Liebmann, 
u gemuel — Mobilien, als: 
derſchrank, 1 Commode, 1 Zulegtiſch, 1 Canapee, 4 Stühle, 2 Epie Hi 
5 un Bettladen, Bettung, Zeinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, 
Küchenguſchirr, Bücher 36,3 
— in Fiscalats Auftrag: 
e) 1 Sadentifd), 1 Gaslampe, 1 Regal, an Waaren: Budsfin= und 
hand ſchuhe, Strümpfe, Halsbinden, Rapupen, Untexioden, Schnur, * 
— —— — Sin 
anapee iſch, tühle, 
ec) 2 Caſſenſchränke 
d) 1 Commo * 1 Tiſch, 1 Bfeilerfchrant, 1 ve 1 Meiberfätant 
e) 2 Ganapee, 6 Stühle, 1 Caunitz, 1 Penduie, 2 Commoden, 1 Spiegel, 
1 runder Tiich, 1 Kleiderichrant, 1 — 
1 Canapee, 2 Commoden, 1 —— 1 PBieilerfhranf, 4. Stühle, 
1 zii g Scildereien, 7 eichene 
g) 1 Schreibeommode, 2 Stühle, 1 Spiegel, 1 Heider- und 1 Küchenfchrant 
im Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meifibietenden ver- 
fteigert. E. Belfchner, Ausrufer, 


“  Leinwand-Berfteigerung. 
Mittwoch den 24. September, Brzrienit une: 
eine Partie Leinenwaaren, 


beitehend in 
** und halben Stücken oc. Hemvdenleinen, 
12], .2 Detstücher-Dantyefpianfbbinei, 
abgepaßten Tiſchgedecken und Tiſchtüchern in Drell und Damaſt, 
Handtüchern und auch Küchenhandtüchern, 
irlänbiſchen Taſchentüchern, 


Hausmacher Seinen und Reſter Seinen 


in dem Vergantungszimmer, Yohannitterhof, gegen baare Bezahlung öffentlich am ben 
Meiftbietenden ver at werden. €, B Ifchner, Ausrufer. 


676. Eine Wohnung von 7 Zimmern, im 2. Stod, auf der Zeil, if N 
zu vermiethen. Näheres bei E. etermann, Commi) Corimiffions⸗ Bureau, Schäfergaffe 1. 

676. Ein Engländer, der Unterriht in feiner Sprache ertheilt, wirb geſucht; 

darf derjelbe aber- nur in der Nähe vom Bodenheimerthor oder Bötheplap wohnen. 
Baldiee Offerten bejorgt die Expedition unter F. H. 


676. Ein golbnes Glieder-Armband ift verloren worden. Dew redlichen Finder 


eine Belohnung: Beil 74, im Laden, 


—— 


77 m-„ wu een »r VUYPVUIYPUY — er ce ner Br Neil | 


und Diefe find bekanntlidy ſtets ſiegreich!“ 


Dean Hat in jüngfter Zeit mehrfach verfucht, die gefundheitsbeförbernden rd 
ihaften des MMoff’ichen Malz-Extracts (Fabrik in Berlin, neue Wilhelm 
ftraße 1, Filiale in Köln, Herzogſtraße 7) in Zweifel zu ziehen und ben Fabri— 
kanten lediglich jelbftjüchtiger Beftrebungen beſchuldigt. Für dieſe Anfeindungen gibt e8 
feine fchlagendere Entkräftung, als die belobenden Empfehlungen rühmlichſt befannter 
Autoritäten auf dem Felde der mebicinifhen MWifjenihaft, und neben biejen Ne 
Gutachten, die oft mehr als innigen Dankichreiben Derjenigen, welche durch den 
braudy der Hoff’ihen Malz Präparate von jahrelangen Leiden erlöft worden find und 
ihre Geſundheit wieder hergeftellt haben. 

Indeſſen fcheinen Die Neider des Herrn Hoff dem alten Erfahrungsfage zu Huldigen: 
„Calumniare audacter, semper aliquid haeret!” zu Deutſch: „Verlaͤumde dreift darauf 
108, e8 bleibt immer etwas bangen!” und weil dem leider fo ift, fo find fie es gerade, 
Die denſelben gleichſam Dazu zwingen, immer wieder von Neuem mit Thatjachen an bie 
Deffentlichfeit zu treten, damit audy nicht ber geringfte Argwohn einer Gharlatanerie an 
feinem Fabrifate haften bleibe, ſolches ift er dieſem und fich jelber Nautbig. 

Laffen wir deshalb nachſtehend wieder einige eclatante Beweife von der Vortreff⸗ 
lichkeit des Hoff'ſchen Malzextract-Geſundheitsbieres folgen: 

Deftrum bei Moers, 


„Indem ich Ahnen den Betrag ihrer beiden Sendungen hiermit behändige, kann 
ih nicht anders, ald in das Anerfenntniß Ihres Malz Extractes einflimmen, wobei id 
offenherzig befenne, Daß ich Anfangs die Anpreifungen besjelben für Marktichreierei 
ehalten. Dem ift aber nicht fo. eine Frau, welche längere Zeit an einer Magen: 
chwaͤche, reſp. Verdauungs-Unvermögen, gelitten, iſt nicht allein Durch den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Genuß dieſes angenehmen Getränfes ganz davon geheilt, fonbern fie er 
freut fih nunmehr aud des beften Appetit3 und if recht munter und aufgeräumt. 
em Grfinder dieſes nüßlichen und angenehmen Heilmitteld ſei daher auch von 
mir, Namens meiner hergeftellten Frau, der innigftle Dank ausgefprechen, und Ihm zu: 
gleich erlaubt, jeden beliebigen Gebraudy von Gegenwärtigem zu machen.” 
Achtungsvoll zeichnet G. Schloot, Kaufmann und Gemeinde-Vorſteher. 


Biefar (R.-B. Magdeburg), den 23. Juli 1862. 

„Obgleich e8 überflüffig tft, über Ihr berühmtes Malzbier noch etwas zu ja 
fo madıt es mir doch Vergnügen, Ihnen von den vielen Fällen, in denen Ihr Malzbier 
bier ſchon half, einen anzuführen. Es betrifft meinen Vater, welcher nad) vielen Mitteln, 
die -er are feine Leiden, die Unterleibsbejchwerben, gebrauchte, endlich auch noch zu 
Shrem Malz-Eztract feine Zuflucht nahm. 

Nach Gebraud einiger Flaſchen wollte er auch dieſes Mittel ſchon wieber verwerfen 
in der Meinung, e3 würbe basjelbe eben jowenig wie alle anderen ſchon angemanbten 
helfen; auf mein Zureben aber febte er die Kur den und bemerkte nach Gebrauch von 
15 Flaſchen ſchon einen guten Erfolg. 

„Hoch erfreut hierüber, trank er nun täglich eine Flaſche und iſt jetzt nad Ber: 
braud von 50 Flaſchen völlig — der Appetit, welcher faſt gänzlidy verſchwunden 
war, hat fidh wieder in alter Weiſe geltend gemacht und bie Beſchwerden, womit mein 


Vater ſo lange geplagtwar, find ſpurlos verſchwunden. Auch meiner Mutter ‚welche ſehr ſchwach 
iſt, Hat Ihr Malzbier gute Dienſte geleiſtet. Im Namen meines Vaters habe ich Ihnen 
beſten Dank zu ſagen fuͤr dieſe werthvolle ndung ꝛc.“ W. Hemprich. 


General-Depot in Frankfurtbiiö A. Coester, Hübnermarkt, 
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Zu vermietben. 
44. Gin ſchön möbl, freundl. Zimmer 


mit Augficht nach dem Paulsplatz ift mit ob: 
Bu er. 


6 Cabinet baldig ‚zu. vermiethen. 
fragen bei Carl amer, Paulspl. 14, 
vis-A-vis der neuen ‚Börfe.; . - 

670. Ein trodeneß Gewölbe. mit Br Boden 
zu vermiethen. 

671. Dederweg 29 ift ein mößl, Zimmer 
nebft Gabinet zu vermiethen. ei? 

1335 Roßmarkt 20 find. im 2. Stod 
1 Salon,, 3 Zimmer, Küche. u. ſ. w. vom 
L Septbr. an u bermiethen;. Näh..dr St. 

1338 Neue‘ bnung, . Almmer, Küche, 
a: 5 —— rplatz, Manfarde, 

—— Ibelerftraße 12, 
mainſtrahe 9, ift eine fonnige Wohnung mit 
fhöner Ansficht, von 4 Zimmern, Cabinet, 2 
Manforbezimntern , Gartenvergnügen ꝛc. zu 
vermiethen. 

1416. ‚2 elegant möhl. Zimmer ſind 
an“i Herrn zu vermiethen; Beigſirage 70, 
am Eſchenheimerthor 

1410. 2 gut möblirte timmer ſind einzeln 
ober ‚zufammen ‚mit oder ohne Koft zu vermie⸗ 


then; - Mainzer’ Qandftraße 47. 


663.. Gin elegant mößl. Bimmer- zu - vers 
miethen ; —— 7, im Hinterhaus. 

1356 . Zimmer, 2 ineinandergehende. 
möbßlitte, mit — 


auf den — zu 
vermiethen; Saalgaſſe 44, Ir Stock. 
1361 Gabe Gienfeimergafie 41 ift der 
3. Stoch Giichenn in 9 Zimmern, Küche 
mit Wafferleitung, Saseinrichtung, . Man⸗ 
arde, Bodenkammern, Keller zu vermiethen. 
neue im Hofe rechts, Ir Stod. - 
1. Stof von 5° Zimmern, Rüde, x. 
x N ua u. gleih zu belehen gr. 
ee 3; zu erfr, im Hofe links. 1852 
Eine Wohnung und Laden ift zu 
ae Nömerberg 15. 
639, Ein möbl, Zimmer iſt zu vermiethen; 
Römerberg 15. 
1385.-1- Didufaebifiube nebft Cabi⸗ 
net, möblirt; Finkenhofſtraße 18, 
672 gehören 2, Mainfeite, eine 
Wohnung von 5 
„a zu dermiethen. 
BER ‚Zimmer; Maingergaffe 15, 


Sr dem neuerbauten Haufe, Ober⸗ 


‚667. —— — * Slanenſu. 
iſt eine ſchöne Wohnung von 5° Zimmern zu 
vermiethen. Zu erfragen Parterre daſelbſt Ri 
am older imerthorzofl., - 

623; 2 ſchone ——— Stuben auf der 
Zeil 11, 2r Stock. 

{414 Eine Heine Wohnung an ſtille Leute 
und glei) zu beziehen; gr. Sidengeimen 
gaſſe 20 im Hof. 

665. Gin Fhön möbl. Zimmer zu vermies 
u: A affe 5, Ir-Stod, 

Sohftrafe 39 zum 1. November 
vr L St zu vermiethen. 

Möbel. Zimmer; Kaffeegaffe 1, 2r Stod 

. 675. - Gin, freundlich möbl, Zinitmer # 
an einen Herrn J vermiethen; gt. Korn⸗ 
markt 23, 3r Stod, 

675 Ein möbl. Zimmer; Borngaſſe 3. 

675. Neue Mainzerſtraße 58 naͤchſt dem 
—— Heganı möbl. Zimmer. 

Möplirte und unmöBL. Zimmer; 
— — 1. 

676. Eine ff. ——— Wohnung iſt 
an ſtille Beute zu — Zitronengaſſe 3. 

1416. Ziegelgaſſe 18, 2r Gtod, ein 
freundliches — mit od. ohne Möbel 

676. Cine Wohnung zu vermiethen ; Rother 


kreuzgaſſe 1. 


876. in möblirtes Zimmer iſt an einen 
‚Herrn zu vermiethen; Rothelreuggaſſe 2, 21 
Stock. 


676. Allerheiligengaſſe & eine freund⸗ 
fihe Wohnung von 2 Zimmern, nebſt Küde, 


Bodenkammer und Seller an file Rente zu 


vermiethen. 

676. In der beiten Lage der Fahrgaſſe ift 
eine; e Wohnung zu vermiethen. Püßeres 
Fahrgafje 144; im Laden. 

— —— 4 iſt eine ea 
ohnung (irSt exmiethen und glei 
zu beziehen. Näheres bi S. 5 J Kin, 

Gutoletteftraße. 7.  - 
nebft 


675. Ein’ geraͤumiges Compioiz 


+ Magazin mit: Einfahrt und eine kl. Wohnung 


find zufammen ober getheilt Fu. wermiethen. 
Näheres auf der Expebition. 


677. Judenmauer 23 ein Zimmer an 2 
mmern, Küche — 


Herren zu vermiethen 

877. Gin freundliches moͤblittes Manfarden⸗ 
zimmer, Ir Stock, ift mit Koft an einen Herm 
zu vermiethen ; Biegelgaffe 18, 


u VBerfteigerungs- Anzeige: 
Mittwoch den 24. Septbr., 1 Emines ermmiatene 


fret3 vom 30. Juni c. Die zum Nachlaß pt hieſ. Bürgers und Weißbindermeiſters 
Wittwe Frau Anna Barbara Dietz, geb, Mandel, 3 Mobilien, als 2 Ga 
nabee, Stühle, 2 Schränfe, 1 Seffel, 3 Spiegel, Tide, 1 Commodihen, 1.Kichenfchranf, 
3 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, 1 Goffer ac.5 al er 
bindergeräthichaften: 1 Rollwagen, 4 Farbenplatten, 5 Läufer, 1 Tragbahre, 3 Schränke, 
1 Werktiſch, 1 Stellleiter, Bänke, Töpfe, Trichter ıc. in dem Vergantungszimmer gegen 
baare Bezahlung öffentlich an ben Meijtbietenden verſteigen 
€, Belſchner, Ausrufer. 


m Verſteigerungs⸗ Anzeige. 
Dienstag den 7. October, Rittego aha he 


Decrets vom 15. September o. nachverzeichnete —— als: 
100 Stück ne ann LO 
mit Zinfen vom 1. Zuli, pr. Stüd fl. 2 
— Stück Triester Versicherungs —E 
i Bö — — — tenden verftel 
t t. 
auf hieſiger 8* ffentlich an den Meiſtbietenden 2% 1 age 


Monfiirende Sochheimer Beine, 


anerkannt vorzüglider Qualität, fowohl in Driginalliften, wie auch in einzelnen Klafchen 
in Commiſſion zu a5 bei 


1309 
Zipfs, große Bodenheimergaffe, im Kaiſerbof. 


Tranbenzucker 


in weißer prima Qualität ftet3 vorräthig zu Rabrikpreifen im Enaro8-Laper'von 
Mettenheimer 


Friedbergergaſſe 26. 
Aecht Brönner’s FledemWaffer 13 


bei Geerg Schepeler. 
Chocolat et Cacao au Tapioca de F. Marquis à Paris 
seul Depot chez A. Hermann, 24 Place Goethe, 
664. Gin gebildetes alleinſtehendes Frauenzimmer wünſcht gegen jährliche Vergütung von 
60—100 fl. ein Kind im Alter von 2 bis 10 Jahren bei fih aufzunehmen und werfpridt, 


daß ihm die liebevollſte Pflege und forgfältigfte Grziehung zu Theil werben foll. 
franco unter Mr. poste restante Dieburg. 


675 Man wünſcht ſich mit ca. 2000 Gulden an einem Geſchaͤfte zu betheiligen. 
Offerten B B — bie Erpedition. 


Digitized by Google 


1416. gefucbe —S und perfeete 
ig ot welche fchon in Gafthöfen 
Hanges conditionirte, wird 
* en — Lohn zu engagiren 
ucht; —— —* ba a fh 
eu en verfeben vorzufte 

mie äberes —— 

677. Ein ſolides gebildetes Mädchen, welches 
in allen feinen weiblichen Arbeiten bewandert 
ift, wünfcht eine Stelle zu einer Herrſchaft als 
Kammermäbchen ober zu erwachſenen Kindern 
als Erzieherin; zu erfragen Kaffeegaſſe 3. 

670. 68 wird ein Mafchinenwärter geſucht; 
Leonharbsthor 27. 

676. Ein reinliches Mädchen, — gut 
bürgerlich kochen kann, wird geſucht; Markt 11. 

.676.. Ein Mädchen von gefeßten Alter, 
welches einer Haushaltung vorftehen fann, fucht 
bei einer ftillen Familie eine Stelle, Zu er⸗ 
fragen Bleichſtraße 43, Parterre. 

676. Ein tüchtiges Fimmermäbeen mit 
guten Zeugniffen fucht eine — Stelle in 
einem Hotel d. A. Muland, Zeil 2. 

672. Ein Hausmäbchen , weiches zu aller 
Arbeit willig ift, wird gefucht; gr. Gallusgaſſe 
6, im Bäderladen. 

677. Eine Köchin, welche gut kochen kann 
und mit guten Zeugniffen verfehen ift, wirb 
geſucht; Seilerftrafe 39, Ir Stod. 

677. Ein zuverläffiges reinliches Mädchen, 
das bürgerlich kochen kann, wird in eine Eleine 
ng gefucht; Brönneritraße 20, Par⸗ 


ih. Gine perfekte Köchin, welche fich auch 
der Hausarbeit unterzieht, ſucht Stelle; hinterm 
Lämmchen 6, 2r Stod. 

677. Gin eringe8 ordentliches Mädchen 
wird gefucht; Rothekreuzgaſſe 17. 

678. KE Ein Hausmädchen, das 
wachen u. nähen fann, wird in einen kl. 
- Haushalt gefucht; Parabeplak 3, Ir Stod. 

677. Ein folides Mädchen, welches bie 
Hausarbeit gründlich verjteht, nähen und bügeln 
ann, fucht bei einer anftändigen Herrfchaft eine 
Stelle als Hausmädchen ober zu größeren 
Kindern; Eſchenheimer Chauffee 23. 

Er Ein Hausburfche wird geſucht; Schnur: 
gafle 47. 

674. Eine geſetzte Perfon wird * Kinder 
geſucht; Friedbergergaſſe 5. 


verſteht, 


876. Gin ſolldes willigek Maͤhchen, ai 
liebſten vom Lande, findet Dienſt; Hanauer 
Landſtraße 32. 

676. Gin Mädchen, weldes im 
machen fehr geübt ift, ſchon bügelt,. die gm 
arbeit gründlich verſteht, wünfcht bei) einer > 
gefehenen Herrfhaft als Zimmermädchen eine 
Stelle. Näheres alte Maingergafje 12. 

674. Ein Zapfjunge wird gefucht; Friedber⸗ 
gergafie 5. | 

677. Ein ordentliches Mäbihen, weldes 
gut bürgerlich kochen kann und bie Hausarbeit 

ündlich verjteht, ſucht eine —— Stelle. 
a erfragen Hammeldgaffe 21, 1 Stiege hoch. 

676. Gin gewandter Diener, welcher. fehr 
gut empfohlen wird, Die beiten "Zeugnifie qur 
Seite jtehen Hat, fuch baldigſt eine Stelle; 
Mainzerhof, Bodenheimergafje. 

676. Gin fleißiges Mädchen wird gegen guten 
Lohn gefucht; Allerheiligengaſſe 45, im Ed⸗ 
laden. 

675. Ein Dann, wecher bei den Huſaren 
gedient hat und gut mit Pferden umzugehen 
ſucht eine Stelle; zu erfragen Kal 
bächergaffe 2, im Laben. 

‘016. Ein folideg gebilbete8 Frauenzimmer von 


achtbarer Familie, in allen weiblichen Hand» 


arbeiten — — wunſcht ſich bei Hoher 
Herrſchaft als Kammerjungfer zu placiren. 
Näheres bei AU. Nuland, Zeil 2. 

675. Eine Franzöfin, welche mehrere Jahre 
in Deutſchland verlebt hat, fucht eine Stelle 
in einen Laden, als Stubenmädchen, oder Bonne 
zu Kindern; Joh. Wilh. Müller, Fred: 
bergergafje 35. 

678. Paradiesgaffe 37, in Sachfenhaufen, 
wird ein reinliches Bädermäbchen gefucht. 

678. Eine gefunde Amme fucht das zweite 
Kind zu ftillen. Näheres Geilerftraße. 15, 
Barterre. 

678. Gute Stellen für Hausburfchen find 
offen. Zof. Saufer, Yahrgafle 4. 

‚618. Ein Mädchen, das aut bürgerlid 
fochen kann und ſich aller un: 
terzieht, ſucht Dienft; —— 

678 Für ein Hotel wer 
burſchen und 2 — Senn * 
d. d. Comptoir Sensler, gr. Bockenhg. 8. 

678 Einige tüchtige burgerliche Koͤchinnen 
mit guten Zeugniſſen ae den geehrten Herr- 
ſchaften zu empfehlen. A. Mutand, Zei. 


Jutell.Vlatt 2 223, Samstag 20. Sept. 1862. 


Betanntmadhungen. 


Saalbau. 


Heute und jeden folgenden Tag: 


Große „geologifche Vorſtellung 


des Herrn Pauli Hoffmann aus Wien 
j über Die 


under der Urwelt. 


— — — Raflenöffnung 7 Uhr. Anfang 7%/, Uhr. Ende 9 Uhr. 
Das; Mähere der grofie Anfchlagezettel. 


Bekanntmachung. 


1416 Das öffentlihe Eoursblaft der Wroductenbörfe ift deren Eigenthum 
und darf daher nur durch ihren Vorſtand verkauft werben. 
Deftellungen darauf find fchriftlich bei dem Secretariat (große Bodenheimergaffe 9) 
abzugeben. — Bei Vorauszahlung koſten vorläufig: 
1 Abonnement‘) fl. — 30, 
5 Abonnements ie 
10 PR „ 3 48, 
25 ER 9 — 
50 4 „16. 30. 
Der Preis für einzelne Goursblätter ift 1 Fr. pr. Stüd. 
DH. 1 Abdruck von jedem vor d. 1. Jan 18563 erjcheinenden Coursblatt. 


Aufforderung. 


6738 Um 1. Detober d. J. tritt mit obrigfeitlicher Genehmigung dahier eine 
Dienftmänner:Anftalt\ins Leben. Diejenigen, welche bei derſelben als Dienft- 
mann noch Anftellung erhalten wollen, haben unter Vorlage ihrer „Zeugniffe ſich auf 
Dem Gentralbüreau Domftraße 8, Vormittags von 10—11 Uhr, anzumelden. 


Offenbach im September 1862. | 
Die Uniernehmer. 


677 In einer guten Gefchäftslage wird ein Baus zu 
Bunte gefucht; einem Eckhaus würde der Vorzug ge 
htfprechende —— Tann geleiftet werden. Z 5 poste 
restante Frankfurt a. M. | 
678. In guter Lage wird für eine Neftauration ein Haus zu kaufen geſucht. Auch 


Bat man ein Haus zu verfaufen, welches ſich Fır einen Schloffer- ıc. Hanbwerfsmann 
5* KLompivir Bensler gr Bodenheimerftraße 8. 


Tannäpfel find zu haben im. Schiff am Metzgerthor 








Süßer und Rauſcher Aepfelwein 


bei 


3. Luther, fi. Eſchenheimerg. %6. 


676. Eine englifhe Dame mit ihrem Sohn ſucht eine möblirte Wohnung von 
3 Zimmern und Küche, wenn möglid mit Bebienung; Offerten beliebe man im Laden 
des Herrn Guſtav Solz, Ratharinenpforte, abzugeben. 


676. In einem Engros-Gejhäft ift eine Zehrlingsftelle offen; Naͤh. Exped. 


676. Ein Haus auf einer Haupiſtraße mit 


ofraum iſt aus freier Hand zu ver 


faufen; Näheres bei Herrn Lo, Allerheiligengafle 52. 
676. Tannen-Kohlen find abzugeben; Allerheiligengafje 54. 


14144 Tücht 


e Buchdrucker finden dauernde und gut 


bezahlte Condition in der Druckerei von 
Carl Kruthofler, Barfüssergasse 3. 
676. Eine Gallerie für A Saden fowie ein Verfchlag find zu verkaufen. 


+ Petermann, Commiſſions Bureau, Schäfergaffe 1. 
675. Ein Haus zum Alleinbewohnen, mit einem Garten. in der Nähe von Frank 


furt, wird zu faufen gefucht. Bitte Dfferten unter No 364 in der Exped. abzugeben. 
67 Ein Kurzwaoren:Gefchäft ift in einer fehr guten 
Lage um einen billigen Preis abzugeben. 
wi Varadeplat 3: Wohnung u. Geibäftslofal zu vermiethen. 
‚ 646. Im Glavierfiimmen empfiehlt ih Ph, Hiehling. Schulftraße 28, 2r St. 








Zu verkaufen. 

670. Ein 6%, octav. Glavier ift für 

130 fl. zu verkaufen. 
zu verfaufen 

Mehrere frifch ausgeleerte weingrüne Stück— 
fäſſer ſowie auch Oxhofte; Bleichſtr. 3, Ir St. 

675 Ein guter, wenig gebrauchter Koch— 
ofen, von außen fu heizen, {ft zu verkau— 
fen; Deberweg 12. 

669 Ein faft neuer Stoßfarren zu ver« 
kaufen; Bleichftraße 3, Ir Stod. 

677. Zwei friſch ausgeleerte ungar. 

Zulaft find — ee 21. 

677. Ein Mahagony-Tiſch (Meifterftüd‘), 
nebft zwei neuen nußbaum. SBettftellen, 
ſehr ſchön und dauerhaft gearbeitet, beides 
zu Ausftattung geeignet, find billig zu ver- 
faufen ; Borngafle 23. 

677. Ein jehr gutes Jagdgewehr, Dop⸗ 
pellauf;, Mainzer Landſtraße 38. " 

‚677. Zwei Zarmige Gnslampen, zum 

Schieben, billig; Fahrgaſſe 120, | 


— — — — — — — — 


677. Sehr ſchöne Paliſander⸗-Four⸗ 
niere, 1 gute Klob-Säge und 1 Schneid⸗ 
Bock billig; Vilbelergaffe 32, Ir Stod. 

677. Eine Kleine Hobelbanf und Schrei: 
nerwerfzeug ift billig zu verkaufen; zu er 
fragen in der Exped. d. BI, 

Gin Ladentiſch; Bleidenftraße 12, 2r Et. 

677. Ein ſchöner vierediger Ofen if 


N halber Billig zu verkaufen; 


Pfinaftweiditraße 4, 2r Stod. 

677. Ein Glaspavillon für einen Photo: 
graphen, billig. 

677. Im Salzhaus: Fenfter, Thüren, 
1 Waſſerſtein, 1 großer Kochherd ohne 
Schiff, 4 Jalouſieläden, 2 Eckerfenſter nebſt 
Verſchluß. 

1416. Wegen Abreiſe zu verkaufen: ein 
einſpaͤnniges gelbplattirtes Geſchirr, ein 
aͤchter engliſcher Sattel Zäume, Decken ı. 
Näheres bei J. N. Voltz, —— 

678. Ein guter Mack'ſcher K 
für außen zu heizen, billig; Saalgaſſe 8. 


: 678. Ein Clavier iſt billig zu verkaufen; 
Rettenfkraf e (vorm. Brunnengalje)4, dr St, 
669. Vier Stüd ſchöne Delgemälde zu 
verkaufen; Zeil 14. 
Zu vermiethen. 

677. Neurothhofſtraße 2b im 3. Stod ift 
ein El. möblitte8 Zimmer zu vermiethen. 

677. NRömerberg 26 ift ein möblirte® Zim⸗ 
mer zu bermiethen. 

677. Ein fein möblirtes Zimmer, nebit 
Gabinet, für 1 oder 2 Herren zu vermiethen; 
Schnurgaffe 10, 2r Stod. Anzufragen von 2 
bi8 5 Uhr. 

677. Zwei große Zimmer und Gabinet, 1r 
Stock; Graben 22, auch Eingang Zeil. 

677. Parterre ohnung: 

4 Zimmer, 2 Kammern‘, Küche, Seller nebſt 
Sattenvergnügen ‚ it zu vermiethen; Seilig: 
freuzgafje 12. 

677. Eine freundliche Wohnung von 5 

u Ziegelgaſſe 9, Ir. Stod. 

Zu vermiethen: 
J freundlihes möblirtes Zimmer in guter 
Lage nebſt Koſt an einen — jungen 
Mann. Näheres in der Expedition d. Blaties. 

978. Ein gutes möbl. Zimmer, "gleich zu 
beziehen; Biegefnaffe 16, Ir Stod. 

678. 2 ineinanbergehenbe freundlich möblirte 
‘Zimmer im 2. Stock find Fahrgaſſe 16 zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

1416. In fehr elegantefter Lage der Stadt 
ift eine nobel möblirte Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern zu vermiethen; Dfferten E A in der 
Expedition. 

675. Ein ſchön möbl. Zimmer, mit freund 
licher Ausficht, ift an einen anftändigen Herrn 

u vermiethen; Näheres Gallusgaffe 2, im 2. 
aden rechts. 

675. Bleichſtraße 29, 2 Zimmer mit ſchöner 
Ausficht in einen Garten, i im 1. Stod de8 Hinter⸗ 


hauſes, welche ſich für einen Photographen eignen, 


nebjt 2 Parterreziinmern und. Keller, gleich zu 
beziehen. 

676. Zimmer zu vwermietben; Paulsg. 8. 

676. Baummweg 7 am Hermedbrunnen, eine 
ſchöne Wohnung mit allen Bequemlichkeiten. 

676. Seilerſtraße 33 iſt ein möblirtes Zim- 
mer im Parterre zu vermiethen. 

"675. Eine ſchöne Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, Keller x. ift gr. Haaſenpfad vis-h-vis 
dem Apniheferhof zu vermiethen. 


* 


676. Seilerſtraße 98 iſt eine heizbare 
Manſarde zu vermiethen, 

675. Eine volfftändige, freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern zu vermiethen; Weißfrauen⸗ 
ftraße 3. 

675. Ein möblirtes Zimmerchen mit . ber 
Ausfiht auf den Main ift Au vermiethen; zu 
erfragen Schlachthausgaſſe 

677. Zu vermiet * "nd in dem neu 
erbauten Hinterhaug, Kalbaͤchergaſſe 4, me —* 
ſehr freundliche Wohnungen mit 3 u. 4 
mern nebjt voljtändigem Zugehör. 

676. Elephantengaſſe 2 im. 3. Stod ein 
möblirteg Zimmer zu vermiethen. 

677. Hanauerlandftraße 16 die Parterrei 
wohnung; Näheres. dafelbft. 

668. Laden uud Wohnung zu vermiethen ; 
Trierifchegaffe 8 neu. 

678, Ein ſchön möhlirtes Zimmer mit 
Gabinet auf den 4. Detober. zu vermiethenz 
Meifengaffe 16, 2r Stod. 
Dienttgefuche und Anerbieten. 

678. Ein gefehtes Kindermäbchen oder Fin: 
2 werben gefuht durch A. Nulaud, 


—— Gin Mädchen, welches Kürgerlich kochen 
fann und gut empfohlen wird, ſucht baldigſt 
— Zu erfragen Münzgaffe 7, im 1. 
Sto 

675. Ein Maͤdchen, welches 5 Jahre bei 
isr. Familie war, ſucht eine Stelle; Joh. 
Wilh. Müller, Friedbergergaſſe 35. 

676. Ein Mädchen, das gut birgerfi fochen 
fann, wird gegen guten Lohn gefucht; Bleiden⸗ 
ſtraße 33, 2r Stock. 

678. Ein Mädchen, welches friſiem fein 
waſchen und bügeln kann, gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, wird zu hoher Herrſchaft als 
dſemd hen geſucht; d. A. Nuland, Zeil 


rn Ein geſetztes Mãdchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann, ſucht eine Stelle als 
Mädchen allein in eine kleine Haushaltung; 
Hochſtraße 7, Ir Stock. 

678. Eine perfekte isr. Köchin, wel» 
che 3 Jahre in einer Stelle war, fucht Dienft. 
Näheres bei Frau Hofmann, Trierifehe .6. 

678. Ein braves zu aller Arbeit wiiges 
Mäbchen wird gefucht; kl. Taubenhof 8. 

678. Ein ‚garfunge wird gefucht; BR 


heimerthor 76, 


678. Eine Aimeitfliffenbe Amme wird ge⸗ 
tust; h —— 11, aan 
Es wird ei t; 
Rh. rd ein ftarker Zapfjunge geſuch 
678. Ein Mädchen, welches fochen kann, 
a N eine Neftauration gefucht, Stiftſtraße 
0. 18, 
Geſuche verfebiedener Art. 
639. Gebrauchte Pflaſterſteine werden zu 
faufen geſucht; Bleichſtraße 50, Hinterhaus. 
1416. Ein Wachtelhund, Männden, 
wird, zu-faufen geſucht; Shäfergafle 6. 
Ein Buchdrucker- Lehrling wird 
angenommen. Strenz, Buchg-1O. 
.. Bekanntmachungen. 
Feinftes Salatöl, 
Milani- Mi 
kl. Sirfcharaben 8. 
Limonade gazeuse, 
Boda- Water, 
Selterwasser 


aus der Kabrif von W. Schade in an- 
erfannt außgegelhneter Qualität billig bei 
1309 . MU. LU 


ampes, 

Eck der Buchgafje an der Leonhardskirche. 

670 Süher Aepfelwein. 

Jean GClauer, Neugalie 6. 

‚675. Verloren ‚ein Stridzeug mit Strick⸗ 
höschen und 2 Klingeln von ber Taunus- 
ftraße über die nene Mainzerftraße in bie 
alte Mainzergaffe; genen Belohnung abzu- 
geben alte Mainzergaſſe 41. 

678. Der Bfandichein No. 27697 wurbe 
verloren; vor Ankauf wird gewarnt. 


— — — — — — — — 
77. Ein Mädchen kann Theil an einem 
Stäbchen haben; Judenmauer 23, 2r Stod. 


677. Süßer Uepfelwein; Fahrgafle 
Mo. 13, „Stadt Offenbah”. 
677. Den 17. wurde ein Gtereodcop, 
Laterna magica vorftellend, verloren; gegen 
te Belohnung abzugeben Zeil 11, im 
Bofbfaben. 
877. Cine ‘grüne Brteftajche, enthaltend 
mehrere Notizen, 1/; Loos e Kaffe Frank» 
furter Lotterie No. 1888 Lit. K, 
jerloren; gegen Belohnung abzugeben bei 
gr Ernft Bein, gr. Bodenheimergaffe 62. 
or Ankauf wirb gewarnt. 


0, 
1298 














wurde 


—e ,- 2 


877. Mittwoch fruͤh wurbe Ih einem 
de ober auf der Straße ein 100 fi. 
chein der Frankfurter Bart verloren; 
der redliche Finder wirb- gebeten, benfelben 
Ulmenftraße 3, Ir Stod, abzmgeben. 

Hrefippät, Schinken, Braunfchweider 
Gervelat- und Zungen-Würfte, nette 
a a Häringe, Sardellen nad 
apern empffe RT: 
Carl Friedr. Roth, 
Hafengafle: 

677. Ein weißer Seidenipis, langhaarig 
mit geichorenen Füßen, hat ih — 
den 18. verlaufen; dem Wiederbringet eine 
gute Belohnung Mark 37, Ir Stod, Hin 
terhaus. Vor deſſen Ankauf wird gewarnt \ 

676. Ein Medaillon, blau emaillirt, wurde 
berloren ;dem Finder eine BelohnungEſchers⸗ 
heimer Chauſſee 38. 

678. Ein Dienſtmädchen verlor 





Freitag 
auf dem Judenmarkt ein Portemönndie, 
3 Gulden und kleines Geld enthaltend; 
dem reblichen Finder eine Belohnung Ober 


676. Zwei große und. ein kleiner Bor- 
haͤngſchloß⸗ Schlüffel, mit Kordel, .zujammen 
gebunden, find vorgeftern Abend vom Sand- 
weg durch die Langeſtraße bis Hinten die 
Schöne Augficht verloren worden; der Wie 
derbringer erhält eine Belohnung. jhöue 
Ausficht 7. 


678. Donnerstag Mittäg verloren: drei 
feidene Haldbinden (Herrenbruftbe eng); 
der redliche Finder wird gebeten, dieſelben 
Kannengießergaffe 7 abzugeben degen e⸗ 
lohnung. a 


der a 
in Ladung liegenden Nangiciffer: 





Schiffer B. Lenz nach dem ganzen:sOber 


‚main ;' vadeſchluß 24. September. 
iffer Sebafttan Winterheld nach Milten- 


er Johann ‚Segner nach Wertheim; 
— 1öpb 
Fr Er ‚Beet. 1a. 


x 





0 —— WA ARE, TEEN ME BE WE,’ BT ‘3a. BHO HE W/® 
Heute Samstag den 20. September: 
Ausserordentliche Vorstellung — 
* e 


um Bencfice des Herin ©. Slezak. Morgen Sonntag den 21. Septembe 
etfrennen auf der Bornheimer Haide. Nach Beſchtuß des Rennens Mb- 


n 
ieds⸗Vorſtell im Circus. 
ſchie orſtellung im Circu €. —— 


Anzeige 

1416. Bon Montag den 22. tember an befinden fich- Das 

Direetions⸗Lokal, die —8* und die Gehen * ſ 
des Deutſchen Phönir, 
der Frankfurter Lebens:Berficherungsgefellfehaft und 
der Frankfurter Nüdverficherungs: Gefellfchaft 

im erften Stod des Haufes zum „Pelikan“ am Salzhaus No, 2 und 
Heinen Hirfchgraben No. 12 und 14. 


„ _Der Eingang if vom kleinen Hirfchgraben. 


1416. Gine herrſchaftliche Parterre-Wohnung von Salon mit Veranda, 7 Zimmern 
Küche, ſchattigem regt nobelften Theil an ber Promenade, ift auf ein Jahr 
dan 'GEBA. OU U La — eo KT rt = Pa A — 











. 
* 


1414. Tüchtige Buchbinder — = ——— ſowie auf andere Arbeiten ge 


übt, werben geſucht; auch finden tüchtige Vergolder Beſchäftigung; Zeil 5 neu. 
655 Ein junger Mann, der der die ( ©ärtnerei erlernt, jchon in mehreren Gärtnereien 
conbitionirte und gute Zeugniffe aufzuweiſen hat, jucht Condition. 

672. An Sachſenhauſen in den — der gemeinnügigen a ni ift eine 
fchöne Wohnung von drei. Zimmern, Küche, Kammer, Keller, abgejchloffenem Borplag 
mit allen Bequemlichkeiten und ber Ausficht ing Freie, vom 1. November zu vermiethen 
und täglich zu bejehen. 

‚876. Herrenfleider werden gewaſchen, chen, gebügelt und ausgebefiert ; Kornblumeng. 1% 

1412 Kür ein Randesprobucten« nD Commiſſionsgeſchaͤft wird ein Zehrling ge 
ſuht Näheres bei der Ezpedition d. B 8 


nn — Auskleiden von Todten * ſich Sänel Wıre., Notbefreunnafie 10. 


Für ein hiefiges Game: Geſchaͤft wird * israel. Lehrling geſucht; dranco⸗ 


Pe "mit Handſchrift an S J B Schnurgaffe 6 


678, Eine Fleine gebildete Familie in einer ſchoͤnen und eſunden —* Sgegend 
ift nicht abgeneigt, ein oder zwei Kinder (Mädchen) gegen rare Vergütung in 
forgfamfte und iebevollfte Pflege zu nehmen; Näheres bei der Expedition. 


678. Guter bürgerlicher ange, Stiftftraße 13. NB. "2 wird über bie 
Straße verabreicht. 


678. Ein braver Zunge fann bei mir in Die Lehre treten, 
August Fritz, Mechanikus, 
677. Es wird für eine Schwarz: und Wollfärberei im Naffantfihen ein erfahrener 
Geſelle gefucht, ber ſowohl die Schwarz und Wolfärberei gründlich verfiehen und ein 
— Druder fein muß, a am liebften für längere Zeit; Näheres zu ———— * 
Eyßen & en S Zahn in Srankfurt a. M. 
678. Ein gefitteter Junge kann das Portefeuillegefchäft erlernen; Ziegelgaſſe 7. 
669. Eine erfahrene zuverläffige Frau ſucht Wöchnerinnen 7 bedienen; A er: 
agen bei E. Lübenau, Allerheiligenftraße 68. 
678. Wädhhen Fönnen gründlich das ———— erlernen; kl. Bockenheimer⸗ 
gaſſe 24, Ir Stock. 


678. Gin gebildetes Mädchen, welches in allen feinen Handarbeiten erfahren’ 
ſucht eine Stelle ald Stubenmäbhen oder bei größeren, Kindern. ‚Zu erfragen gro 
Gallusgaſſe 7, im Hofe. 2 


677. Ein junger Dann fucht bei einer anft 
und Koſt; Offerten Zeil 51, Laden rechts. 


678 Heute Abend Spanſau bi Just. Clauer, gr. Rornmarkl 8_ 


78 Ginige Mädchen werden gejucht. M. Schäfer, Kloftergaffe 63. 
678, Ein Mechanifergebülfe, welcher auch in feinerer Arbeit geht 
findet dauernde Beſchaͤftigung bei Ang. Friß, 



































Andigen Familie, ein bübiches immer 


| Das Veichenbegängnißfindet ftatt: Sonntag, Morgens um 8 Uhr, vom Sterbe- 
Lhauſe aus, Frau U. Steine Wwe,, im großen Biergrund, 
| Offenbach a. M,, den 19. September 1862. 


HK. Oehbler. 


E &ekleidete Puppen 


fatner Fabrikation empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Engrod und Detail- 

Preifen Wilh. Beifenherz, gr. Hirſchgraben 26, | 
677. Meine Wohnung befindet fi vom 17. d. DM. an auf ber Zeil Ro. 38 im 

2. Stod, der Behaufung des Heren Oehler. Dr. Wiesen, 


— „Erlanger Hof’: Vorzäglihes Jagerbiet 
244 (Ru Fear Teer —— —— —— — — — 
ei mie u) ‚.’ 676 ° Gin tüdtiger Gomptoirift fucht Engagement; Gintritt nad) Belieben ; Offer 
„ Frits,? ten unter G O an bie Gzpebition. e 
=) 677. Sechs neue Mahagony:Stüble ohne Rolfter, mobern und folid; Bett 

Tiſche in Mahagony, elegant und nad neuefter Gonftruction, fehr billig zu verkaufen; 
9 Bübeler-Gaffe 32, Ir Stod. 
w 78. fl. 800 auf eriten Inſatz auszuleiben. 

1416. Gin junger Mann fucht ein an andig möblirted Zimmer, Offerten bittet 

man unter der Chiffre M. Q. Zeil No. 15 im Laden abgeben zu wollen 


676. Ein junger Mann, welder mehrere Jahre in einem Manufacturs | und 
ee a SE RE a en re Bi a WE ee nee ee Eh ET 
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Hierbei dae Amiöblatt Mo, 11 










der freien Stadt Frankfurt, 


verbinden mit dem Amtsblatt, Organ ver hiefigen Staatöbehörben, 
und den Frankfurter Nachrichten als Extraheilage. 





(Expedition: am Geiftpförtchen, Schladhthausgaffe 21.) 


MR 224. Sonntag den 21. September 1862, 


cu Abonnements auf Das Intelligenzblatt, Amtsblatt und 
die Frankfurter Mochrichten werden noch für dieſes Semefter täg- 
li -in der Expedition zu ermäßigtem Preife angenommen. 














Strumpi-Waaren-Lager 


Georg Nieolay, 
gtoße Korkenheimerfiräße Ho. 27, dem Brunnen über, 
| empfiehlt fein vollftändig wohlaffortirtes Lager 
in feidenen, Merinos-, Cachemir-, wollenen und baumwollenen Unterjaden, 
Unterhofen, Strümpfen und Halbftrümpfen, Leibbinden, Puls: und Knie 
wärmern, Gamafchen, Aermeln, Kaputzen, Stauchen, Damen-Unter-Aermeln, 
Kragen und Jäckchen, Eachenez ꝛc. in reichhaltigfter Auswahl zu reellen 
billigen Preifen. 1417 


1417 
Unterrichtscursus 

in ber Methodif des Mlavierfpield, verbunden mit Bet über Theorie und 
Literatur der Muſik, und mit befonderer Rückſicht auf das Studium der claffiichen 
Meifter (Bach bis Beethoven) wird der Unterzeichnete für Damen, namentlich ſolche, 
welche fi) dem Lehrberuf widmen, mit Anfang des Detobers wieder eröffnen. 

Räheres neue Taubenftrafe.19, von 2—3 Uhr. 

——— Heinrich Henkel. 





Bi Dampf: Padet-Babıt 


zwiſchen 
Lübeck und St. Petersbur = (Se a 
durch die beiden Räber-Dampfboote OL un SERIE 
Abfahrt in Lübeck jeden Mittwoch 
Paſſagier Billets, Güter-Befürderung, * a alters — 


durch Die Agenten 
F. Lausberg «& Comp., 
Rossmarkt 10, in Frankfurt a. L. 


‚Reit: | md Sce- Danpfigifffahrt* 


— Niederländiſche Rhederei 
Täglibe Güterbeförderung nah allen Stationen bed Rheins und 
ſeeiſchen I zu feſten billigen Uebernahmspreiſen durch die Agenten 


F, Lausberg & Uomp., Hoßmaskt "0. 
\ von anerfannt vorzüglichiter-Dualität und. 
Patent-Portland- Cement kas früser Ware, in Original-Zomen 
von Robins & Co. in London von ca.4 Zoll Ztr. Kür jranffurt aM. 
Umgegend einzig u. allein n zu beziehen bei F. Lausberg & ’®, ze. — 


Erz Lampen 


für Photogene und Petrolium (amerif. GrdöD), ald: Hänge:, Tiſch— 
und Wandlampen, ferner Moderateur: und Deliparlampen. Zac. Thee: 
bretter, Brodförbe zc., Eylinder und Dochte empfiehlt zu billigen Preifen 


1412 J. Hammeran, Paulsplatz 16. 
Für die — —— Fabrikate der Herren 


kell & Co. in Mainz 


empfehlen wir uns fowohl zu birekten Aufträgen als 252 u Bezuge vom er 
— — in jedem beliebigen Quantum auf das Be 


Wh. Eckert = Comp., Zeil E 


Imporürte Havanna-Cigarren, 


darunter eine jehr preißwürbige Sorte & 50 fl. pr. Wille, 


. — 


Poapier⸗Drachen 


in allen Größen 5 u billigen Preiſen — 


ennelaub, kl. Kornmarkt 6. 

















; 








Schwarze Seidenstoffe,... 
ächtes Lyoner Fabrikat, De 
sitzen wir ingrosser Auswahl, 
sehr preiswärdigen und als 
solide besonders empfeblens- 
werihen Qualitäten. 

Eine Partie schwarzer Ure- 
felder Seidenzeuge verkaus 
fen wir zu ermässigten Preis 
Sen, u — “52876 

Gebrüder Hoff, __ 

im Sichfrauen-Eik. . 


Gelhäfts-Eröffnung. ” 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dahier eine- -. 2... 27° 2 


chemische Kunstiwascherei : 
errichtet habe. j | 
Diefelbe wird, fih mit Neinigen und Mafchen aller Arten feinerer Stoffe befaffen, 
ala: Seide, Sammf, Wolle, Atlas mit-Gold und Silber durchwirft, 
Sticfereien, Federn, ächte und unächte Blonden, gewirfte Shawls, 
Crepe de “ hine-Shawis. Eademir:, Sommer: u. Wintermäntel,. 
Damait, Teppiche und VBorhangitoffe zc. zc. 
Meine Methode jegt mid, in den Stand, den Stoffen ihren urfprünglichen Glanz 
und Farbe wiederzugeben, ‚ohne daß ſie an Eüte irgend etwas ‚verlieren, ſowie jede Ar- 
beit unter - Garantie binnen 8 Tagen, in dringenden Fällen noch früher, abzuliefern: 


1374 KM. Plate, ilolzgraben 37 u, Biiidenstrasse 2. 


Gemalte Fensier-Rouleauy 


von AS fr. an bis zu den feinften Sorten empfiehlt 


—— Sic unnunzach Schmoele, 
1386 gr. Bockenheimerfirafe 2, 





An- und Verkauf von Staatspapieren jeglicher Gat- 
tung. Auszahlung von Coupens, Trefferloosen, Weehse 
und Verwech»elung von Geldsorten untee Zusich 
bester und promptester Bedienung im Bank- &W 
gcschält von 


1373 Joseph Lazar, Tl60, im Eckladen. 
1407. Bei herannahender Herbit-Saifon bringe ich hiermit meinen 
Direct importirten Thee in empfehlende Exrinnerungs e —* 
eryſt Vanille, beſten Ceylon-Zimmmt und Ta. Steari | 
zu ng Preifen. f 
Martin Becker, Bleidenstrasse 3 


Traubenzucker 


zu ben Fabrikpreiſen bei 
J üben Materisl- und Farbwaaren-Handlung, er 
B. Gebrauchsanweiſungen fir Aepfelwein, Bier und Wein grati R 


"1861 @etragene Herrenkleider werben ſtets ee beftens en =. 
ihel, eg 6. 
Yeftellungen , forwie Briefe durch die Stabtpoft werben pühkflich ausg 
Ausverkauf, Brönnerftrafe 14, 3r * 


Treiz des sehr bedeutenden Aufsch! en fchwer- 
gewirfte Vorhangsſtoffe, abgepaßt und vom & €, Ki drei Berti 
denen Breiten, das Zenjter von fl. 2. 30 Fr. an ꝛe. fowie für kl 
Ben —— — pr. Elle von str. an, Borban $halter zu 15 

aar bis zu den feiniten, zu äusserst bill sen aber festen 
reisen ausberfauft. 1414 


3 Tuftfteine 


find angelommen und halte fortwährend Lager vor dem a or, 2te Ba 


Senf-Mehl, 


rein eftofenes, b 
* vepe — H. Mettenheimer, Märtt 8. 


1415 Zu einem neuen engl. sowie zu einem neuen franz. Kurs werden 
noch Theilnehmer gesucht. Näh, Brönnerstr. ZO, Parterre. J.' 


&: Gut abgejogene Cylinderuhren mit Goldrand zu 13! > zu 15 fl. 


4 





verfauft F. Gran, Uhrmacher, Schäfergaffe 3 
Reparaturen werden auf’s Schnellfte und Pünktlichfte beforgt 1331 


Fur Modisten: 


— ja Eine tÜchtige Arbeiterin wird fir auswärts gefucht. Näheres bei Guflen 
ömpel. BR 





1. Beilage, Franff, Intell.-Blatt M 224, Sonntag 21. Sept. 1862. 
— — — — — EEE — ———— ————— — — — — 


Bekanutnaqchungen 


— 
in Herbſt und Winterkleiderſtoffen, 
warmen und gewirkten Chales 


sind in reicher Auswahl eingetroffen. 


Hch. Ludiw. T "hoss, 


BRossmarkt 19 


Hoff her Mal;- Ertracl 
(Gefundheits Bier.) 


In ganz feifcher Füllung allen Patienten an als: und Benftlei: 
den ht Sn m empfehlen. 
1% obeflafche 28 Er., 
6 Flafchen fl. 2. 21 Er. 
General-Depot bei 


1358 A. Coester, Hühnermarkt. 
Dirert von Havana imporfirt: 


Cahanas y Carhajal-, Riticca-, Partagos- 
Aromatica-, Anjelitta-, Flor Azucena-, Rio 
Hon do-Cigarren; 

von en Sendunge 
Orion, Principe y Wales, Flor Constellacion, 
Carhar arga. 


en Georg Schepeler. 


1301 Bet vortommenben ee empfehle ich mich mit Xalaren von 8 fl 
bie zu den feinſten. Sänel Btw. Fahrgaſſe 33 und Rothekreuzgafſe — 


— — 
be — 
3 Wintere urs. ee oinbiotzarbeiich, Yan — — 


deutſche Correſpondenz, Schönſchreiben ıc., für Herren u. Damen, je in beſond. 


Stunden. Der Unterricht umfaßt alle Operationen auf faufm. u. gewerbl. Gebiete je. 
Branche, und können Theilnehmer bei tägl. Unterrichte Die doppelte Buchführung binnen 


4—6 Wochen erlernen. 
LU. Scholl, Shlahthausgafie 10. 


Die Geflügelzüchterei zum Erlenbrad in Offenbach a. M 
Be a er ne SERe 1 SR 
Herrn Eranz Bertels in Frankfurt a. M., Bocenbeimergaffe 81: 


unge Welſche fl. 5 bis fl. 3.24 fr. Junge Hahnen 42 kr. bis | "Ah. 
n ” . 


nie . 2. 30, Schwere Suppen: 8* 
:„ Enten m iR, hühner °:% 485°"; HM, 
Rapaunen . „1.185 m „m 1.24 „ Junge Zauben, 
Penlarden . „112, „m Llön PuBar. 0 28, 80, 
Offenbach im September 1862. - — 
1394 DB. Hi. Hoghe. 


F Nach Frankenthal 


in Ladung bis 23. September. F 
BHleinr. & Bac. Ohlenschlager, 


1324 Alle Eoupons, Banknoten, Staatspapiere, An: 
lehens⸗Looſe ıc., werden zu den beiten Eourfen au⸗ amd ver- 
fauft in dem Bank: und Wechfelgefchäft von | 


Un. Mayer, im römischen Kaiser. 


N eigner Fabrik von 

| af an bis zu ten feinften mit 35 Reifen in 

AR “ neuefter elenantefter Korm, ſowie Stihl: 

MAreife pr. Elle und im Stüd bei 

Carl Mittler, Liebfrauenſtraße 8. 

NB. Das Waſchen und Repariren ber Röcke wirt 
aufs Beſte bejorgt. 1312 


. N — unue 
Avi Se ; 
1397 Alle Arten Kleiverftoffe, Hüte, Bänder, Federn ꝛc. werben zum Färben an: 
genommen; auf Verlangen auch in ben neueften Deſſins gedrudt bei 


| E. Scheuermann im Fürstenec. 
1301 Alte Möbel, Betten a0. werben gekauft und gut bezahlt Saalg. 48: : 










Am Erften October 1862: 


Biehung der Beflerr. Eredit-Koofe. 
Mliethscheine a 3 fl. pr. Stück, 11 Stück a 30 fl. sowie 
Original- Loose zum rsencours empfiehlt unter Zu- 
sicherung gewissenhaftester Bedienung 


Eduard Schneider, 
Roßmarkt 12, Bank- und Wechfelgefhäft, Frankfurt a. M. 


NB. Die Miethicheine werden auf Original=Loofe, die zu jeder Zeit in ‚meinem 
Eomptoir eingelehen werden fönnen, ausgeftellt. Man kann daher mit Bem nerinafiiginen 
Einfab von 8 fl. am 1. Oetober den großen Preis von Zwei Mal Hundert 
Zaufend Gulden gewinnen. 1377 


Möbel-Lager. - 


1408. Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir bie ergebene Anzeige, daß die Vergrößerung 
meineß. Lagers num. vollendet ift und ich fowohl in guten einfachen Möbeln, wie aud in reicheh 
und eleganten Garnituren die größte Auswahl habe. — Durch meine directen Verbin: 
dungen mit Paris, Wien und Berlin ift e8 mir möglich, immer das Neuefte und Geſchmack⸗ 
vollfte zu führen und empfehle mich fomit einem gechrten Publitum beſtens. Ebenſo empfehle 
mich Hei Mebernahme ganzer: Einrichtungen und Teijte, wie biäher, Jahre lang Garantie für 
ſaͤumtlich Gei mir gelauften Gegenftänbe. , 

Fritz Eck, gr. Hirſchgraben 14. 
— 


in verschieden- 


Y 3 9 
sten Sortenbin 
im Stande zü 
— Fabrikpreisen 
79 zu erlassen, 


2 Louis Bars, Bleidenftr. 9. 


— — — 


in. groBe PartieSpitzen⸗ Tüllen. Jaconet:Stidereien, 
wormiter ‚eine reihe Auswahl von Kragen, Fichus, Bloufen, Mantillen, 
Hermeln, Schleiern, Tafchentüchern, Streifen, Einfügen, Trauere und 
Kinderfachen -Iler Art, ſollen zu halben Fabrikpreiſen verfauft. werben. 1324 

Shirting, Leinwand, Betttücher-Leinem ohne. Nabt, ®/,, 1?/, und 1%/, breit, 
Dreill: und Bamafl:Gebitd, Gardinenftoffe, Mull, Aaconet, Nauſoe zu den 
äuperften Fabrifpreifen. Saalgaffe 6, im Ammelburg’fhben Hauſe, Ar Stod, 


Mertivole Delgemälde, Antiquitäten, Runft: und Aupferwerke, Au: 
tegrapbe se. kauft Rets zu guten Preijen Anton Baer, Paradeplat 9. 


Be — 





Aechte Varifer Talmi⸗Ketten und Schlütfel. 
NB. Reparaturen werden gut und fchnell beforgt. 


. ern 
1374 Bleidensirafe, gegenüber der Katbarinenpforte. 


F Herrſchaftswohnung 
1302 Auf dem Niedhof iſt der erſte Stock, beſtehend aus 7 Zimmern nebſt allen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen ꝛc. zu vermiethen. Näheres bei dem 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 

1312 Bibliotheken und einzelne Bücher von M-rtb, am liebſten wifſenſchafillch⸗ 
Paufe ich ſtets zu höchſt möglichen Preifen. E. Tb. Völcker, Buch audlung. 
Au uud Verkauf von Staats-Papieren 
eder Art, Banknoten 333. induſtriellen Aktien, Wechſeln auf bier und auswärts im 


anf- und Wechſel v 1301 
Ges Stiebel jun. & Gomp. Steinweg 9 (Meidenbuit). 


Schablonen und ärenneisen ſtets vorräthig bei 
1392 V. Henrich, Saalgaſſe 16. 
Getragene SerrenPleider werden angekauft bei ©. Straub, Bornfeimerfiafe 1 
rechte Seite, Ir Laden. DBeftellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt. 
671 Alte Gold: und Silbertreffen, Bouillon ꝛe., Achte und uunächte, 


Pariser Wecker, neuerer. Conftruction. 
63 Abgezogene gute Cylinderubren zu fl. 15. 








werben getauft bei Meyer Bing, Bornheimerftraße 15. 
— Lotterie und Staatspapiere 2 
bi Michael Oppenheimer, Beil 47. 


1312 Alte Briefe und Gefchäftsbücher, auf Verlangen unter ſchriftlicher 
Garantie fofortiarr Einftampfung, fowie auch Bucchbinderfpähne, Zeitun 
kauft zu den böchfimdalichen Preiſen 3. Worms, Fahrgaffe 80. 


666 Ein biefiger Bürger (Kaufmann) wünjdyt feine noch freie Zeit mit ſchriftlichen 
Arbeiten, ald: Buchführung oder Ueberſetzungen aus dem Franzöfifhen und Engliſchen x. 
auszufüllen. Gef. Offerten F G poste restante, ’ 


668. In der Nähe des Obermains oder Allerheiligenthores, vor oder innerhalb 
ber Stadt, wird pr. November eine Wohnung von 6 Zimmern nebft Zubehör zu miethen 
geſucht; womöglich Parterre oder Ir Stod, 

»._1403. Wein Gyps-Geschäft befindet ſich gegenwärtig Saal: 
gaffe 16, woſelbſt auch Reparaturen, Auffrifchen, Bronziren ꝛc., fowie Kanft 
gegenftände in Alabafter, Marınor, Glas und Porzellan gefittet werben. 

V. Henrich. 

1412 Giferne feuerfefte Caſſaſchränke empfiehlt in Auswahl 

m or F. ———— Altgaſſe 71. 
- 1804 Alte Möbel und Betten werben zu hohen Preiſen gekauft; gr. Kormmarkt 5. 


d, 2. Beilage, Franft. Intell,-Blatt 2224, Sonning 21 Sept 1862; 


Befanntmadungen 


‚CAFE JANSEN in Bockenheim, 


- Hente Sonntag ben 21. September: 


Grosses Concert 


von der ganzen Eapelle des Frankfurter Linien-Bataillons, unter 
eitung ihres Seapellieihens Herrn Wachsmann. 
‚ Anfang 3‘), Uhr Entre 9 kr. 


1417. In ber. Bnn ndl des Verlags d W a 
(@ —— * er —— —* Pr * ke: * — 4 


Panorama des Kriegsſchauplatzes 


Virginien, Maryland, Delaware, Columbia. 
Preis 27 kr. 


Neue Anlage. 


Heute Sonntag den 21. September: 


Grosses Concert 


vom Mufik-Corps des k. k. öſterr. Infanterie-Begiments. 
Anfang 3!) Uhr. Entre 8 kr. 


Näh⸗Maſchinen 


werden tageweiſe verliehen mit und ohne Arbeiterinnen. 

Ale Arten von Arbeiten für die Maſchine werden räſch beſorgt. 
Unterricht auf den Maſchinen wird ertheilt und füunen auf ver Maſchine 
gewandte Arbeiterinnen hier und außerhalb placirt werden. 

Haupt- Agentur 
der Grover & Baker u ee 
Mori Weiler, 
1418 a 3 Beil as. 








F, w. — 3 


Neuekräme Bo. 8, 

macht hiermit die ergebene Anzeige, dass seilı Lager in. den 
neuesten couranten Halbwollen-, Wollen- und Fantasie- 
Kleiderstoffen, schweren und halbschweren Winter-Chäles, 
Unterrockzeugen, glatten und gemusterten weissen Weaaren, 
Barchent, allen ‚Arten Futterzeugen, *, ®/u °4 breiten Shir- 
tings, Vorhang- und Rouleaux-Stoffen und Tischdecken - 
preiswürdigste sortirt ist. 


Bolks- und Realfchule der israel. Gemeinde. 


1417. Kür die Anmeldung neu aufzunehmender Schhler und Schülerinnen bin 
ich Bi8 zum 1. October während der Wochentage Mittags von 349 Uhr ku font 


Tanzunterricht von 3. €. Reß 


beginnt Montag den 29. September. Näheres Leonhardsthor 19 im 2, Stod, 


4 Beſten Berger 
Hedücinal-Lebertran 


empfiehlt I. Funck, Allerheiligengaſſe W 


Feine wollene Unterjacken 


für auf der Haut zu tragen, in Fe Ihöner Dualität, die nicht eingehen, 
empfiehlt weiß und in Farben zu 2 fl. d 
Heinr. Götz sen., Fahrgaſſe 11, at * Brücke, neben der „Stabt Offenbach“ 


1417. Ein junger Mann, der im Gopiren von Photographien gebt tft, findet 
tigung. & | pa Einden. 






"_619:_fl. 8000 werben auf einen erfien Infap gefacht. 


679. Zwei tüchtige Spenglergefellen auf Gasarbeit finden dauernde We g 
8 % a i er ussmanm jun, Allerheili —— 


"679. * ſolider —— Mann kann Koſt und Wohnung erhalten bei W. Sand 
Wiw., gr. im 3. Stock. 


Aüfchen * Beh Partie men en von 18 kr. an bei - 





Scheuermann, im Füuͤrſtened. 


Mein auf's Reichhaltigste 
assortirte Lager in englischer 
Strickwolle, hamburg. Kider- 
wolle, Bockwolie, Terncaux-, 
Castor- und Teppich-Wolle, 
farbiger Sirick wolle, Stramin, 
Teppichzeugen,Perien, Estre» 
madura, engl Strickhbvuum- 
wolle etc. empfehle cn gros 
. et em detail. | 


Friedr. Farrenschen, 
Neuekräme 5, erſter Stock. 117 


OSCOWS oder russische Winter- 


schuhe, ungemein warm u. 
dauerhaft, sind wieder inbekannter vorzüg- 
licher Qualität in allen Grössen vorräthig. 
Herrenschuhe 3. 1. © , Bumenschuhonnk 1. 

gestrickte ächte alwer aare, im 
djamisols, — #4facher Qualität, ( rein 

yellene) SM 9 — in Woll d B ll ft lich 
un octen n oue um aummwolle, erſtaunli 
Strümpfe billig, namentlich erlaffe ich noch alle baumwollenen 
Waaren, ald: Jacken, Unterhofen, Nachtmützen, Handſchuhe u. ſ. w. 


ohne allen Aufſchlag!!! 
de. Tippell, gr. Sandgalle 7, 


im Saufe bes Seren 6 Graeffendeich. 

9 Am Am Studium der Cavier Werfe von ı Dr ir A. Se hmitt, t. Hioydn, 

Mozart, Clementi, Beethoven un 4, 8, Bach kann ſich bei dem 

Unterzeichneten noch ein talentvoller Glavieripieler betheiligen. Honorar: 16, Et; fl. 25, 
Christinn Sachs. 











Zu vermiethen. 

6%. Gin möblirtes Zimmerchen mit ber 
Ausfiht auf den Main ift zu vermiethen; zu 
erfragen Schlachthausgaſſe 11. 

668. Laden und Wohnung zu vermiethen ; 
Drieriſchegaſſe 8 neu.. 

1383. Zum Alleinbewohnen ein kleines Haus 
mit f[hönem Garten von x Simmern, Kühe ic. ; 
Bodenheimer Chaufjee 2 

673. 2 ſchöne — Stuben auf der 
Zeil 11, 2r tod. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 
ber 1. Stock zu vermiethen. 

“1414. Ag und unmobl. Zimmer; 
Stelzengafle 1 
— 676. Mllerbeiligengaffe 6 eine freund» 
liche Wohnung von 2 Zimmern, nebit Küche, 
Bodenfammer und Keller an ftille Leute zu 
vermiethen. 

676. In der beiten Rage ber Fahrgaſſe ift 
eine Heine Wohnung zu vermiethen. Näheres 


Bunmeg 16, 


äm Sande und uwen iſt eine Pain: 


ae von 4—6 Zimmern fehr billig. 


leich zu. vermiethen. 

398. ——— 11 find im 1. Stock, 
na dem Hofe zu gehend, 2 Zimmer aufam: 
men ober einzeln zu vermiethen. 


‘4866. . Eine gutgehende Nähmaſchine für’ 


Herrenſchneider, Schuhmacher x. geeignet,. ift 
billig zu verkaufen, Paradeplatz 3. 


marft eine freundliche Woh⸗ 


nung, 3 Zimmer nebft 
Zubehör zu vermie 
1371.35 f ön möblirte Zimmer zu 
vermiethen; neue Mainzeritraße 4 
668. Gin fchön moͤblirtes Zimmer nebjt 
Gabinet; Allerheiligenſtraße 61, 
1404. Mainzer Landſtraße 46 im 2. Stock 


finb,.2 ar Zimmer. mit ober ohne Möbel zu 
v 
Eine —— 130 fl. gleich 


beziehen ; Seilerjtraße 2, 
1318 Bibergaffe 7 if ein Laben zu ver- 
miethen. — bei F. Farrenſchon, 
Neuefränte 
673. Ein yore unndbr. Zimmer iſt zu 
vermlethen; Broͤnnerſtraße 15. 


ui 


7 ee 


re 


673. Eck vom Deder: und 
Mittelweg No. 37 ift der erfte 
Stock, beitebend aus 5 Zim: 
mern 2c., zu vermiethen. 

1394 Weihfrauenftraße 3 eine‘ — 
im 1. Stock, beſtehend aus 7 Piecen neb 
Kammer ꝛc.; anzuſehen von 9g—124 
tags Nähere Auskimft im 2. Sto. 

1415. Töngesgaffe 10 ein jdjönerr 
mit Gomptoir, aud kann Magazin 
egeben werben. Ebendaſelbſt eine 3 
—* offene Wohnun im 3. Stof, 5 An 
mer, 2 Wanſarden, Küche mit H, 
Keller, gleich zu beiieben. er 

674 Ein Zimmer hne Mobel iu 
— a dem Obermäintbor, in 
Schubert? Bleichgarten Non 13. 

1415. Theaterplag 5 iſt im 2, Stodcn 
Zimmer mit Ausficht auf den Pla zu ver⸗ 
a — ſchdn web Zum 

674 Ein. oder zw n 
ſind zu vermiethen; Gutleutſtraße 18, am 
Neckarbahnhof. 

667. Der 1.und 2. Stock zu vermiethen; 
Garküchenplatz 9. 

Taunusſtraße 6, Sarterer; eimmöbf: Du 
650. An eine ftille Famitie.5EE Br 
Unterweg. 4 d. Petersthor gegenüber‘ 
679. 2 Wohnungen von je 4 Zimmern mit 
aller Benuentlichkeit zu vermlethen. aaa — 

GE der Halde⸗ und Waldſtraße. 

679. Römerberg 46, dr,Stod ift ein mil. 
Bimmer zu vermiethen. _ 

677. Zwei möblixte Sihufter nik freiinblige 
Ausficht ; Fahrgaſſe 122. 

679. Möbtirte - Zimmer; Vlelfthe 24, 
3r Stock. „i1u09 E35 

679. Kin möblirtes —— iſt mit ober 
ohne Koft zu vermiethen; neue Maingerftrafe 
24, Hinlerhaus am Garten. 

679. Zimmer mit: Küche zu vermielben; 
Vilbelergafie 4. 

679. Gin ordentlicher Menſch kann Antheil 
an einem Zimmer erhalten Goidhuigaſſe 4. 

679. Gin möhfirtes Zimmer mit Gabind; 
gr. Gallusgaſſe 3, 2te Etage, 

679. Nofengaffe 31 Aft ‚ein möblirtes Hin 
mer an einen Herrn zu ‚berinieihen, 


679, Gi ne 


in mößl. immer mit —A 


vermiethen; Toͤngebgaſſe 28, 





3. Beilage, Fraat. Zuiel»B alt 2 224, Sonntag 21. Sept. 1862. 
Velanntmagungen 


Lyoner Taffetas um ſonſtige 
ſchwarze Fantaisie-Stoffeenyichlt, 
ſowie eine ſchöne Auswahl in farbigen 
feidenen Roben preiswürdigft 
un». @ustav Hömpel, Steinweg). 


Zwiſch⸗Gold und Fein.-Gold 


fl. 2, 12 fr. 232 Blatt fl. A. 24 kr. 


iſt in neuer Sendung wieder a zu ven gewohnten Nürnberger 
Fabrifpreifen. benfo alle Nummern und Yarben in MBronce- 
' Pulver und Brocat. En gros & en detail zu Fabrik: 
preifen frei bierber. gelegt im Eommiffionslager von 
J. B. Danzer, gr. Sandgaſſe 7. 


COLONIA. “ 
Kölniſche Feuer - Berficherungs- Sefellfchaft. 


Gruud: Kapital 5,250,000 Gulden. | 
GefammtNieferven 3,003,301 Gulden. 


Zur Aufnahme von Berfiherungen empfiehlt fidy 
DerHaupt-A gent Franz Böhm, Rossmarkt16, 
fowie die Herren Agenten 
Earl — ir d. Leisler, Fahrgaſſe. 
2, . Krable, Aöogena: 56 eb. Auben, Sriebbergerftra e. 
I Wiſſenbach, in De ehe r. Wiffenbach, in Nieberrad. 


eden Siehungstag biefiger Lotterie 
En um 12 Uhr Lithographirte Ordnungsliften & 4 fr, pr, Stüd zu haben in ber 
Fahrgaſſe im Einhorn. 


u ” 








B i t t e. = anf 


1417. Unſere Bitte geihieht 1 für diesmal u Gunften einer nicht nur bebärftigen, 
fondern auch im vollften Sinne des Wortes würbigen hiefigen Bürgerfamilie, einer 
amilie, welche ſchon ſeit einer Test Reihe von Jahren — und in ** 
solle von —— heimgeſucht wird, wie wohl keine zweite pie 
; werben f Statt aller weiteren Beweisfuh run cn we wir ne 
* daß von v eien Kindern gegenwärtig nur noch drei am Leben —* 8 bei 
jeit laugen Jahren, trog Luft und Liebe zur — und allem —er 
treffenden Gheleuten nicht möglich, den für ein karges — hen * uhren 
Erwerb zu finden. Unter folden Umftänden iſt nah unb nad 
in's Pfanbhaus gewandert, alle Hülfsquellen erſchöpft, Sue bie ee bie 
fönnen nicht mehr renpvirt * —* die Schuldner drängen von allen. 
m ift = Fe Hoͤchſte gefti 
an Ahr Pte nad ont rts und Ihr Freunde ber Bebrtugen ai 8 
um Hille Ihr ab. in der jüngften Zeit deutlich gezeigt, * a Frende und 
; jowie für die Ehre der Stadt Euch fein Opfer zu Find rdet auch 
für "das Ga einer braven, aus und e — ger ie Ri ne 
haben und helfenb eingreifen. — er Sqnurgaſſe 
— — er 2 . 


nn ; Dfterriet 
r eveler, Roßmarkt 3. 
Dr. med. rüber 


i ab L 
Pfarter Wehner, kl Slefgrben ” ? 


680. -5u ertantlen' 


N Be der neuen Maingerftraße, Hochſtraße, Bleichſtraße, Seilerftraße, mit 
und ohne ) 

Ein großes neues Haus in vorzüglicfter Geſchaͤftslage. 

Ein mittelgroßes desgleichen. 

Ein neues großed Haus mit Läden und Lagerräumen. 

Mehrere größere Häufer mit Einfahrt und Hofräumlichkeiten. 

Ein Sau in befter Geſchaͤftslage für fl. 18,000 

te vor ber Stabt mehrere Baupläge, fo fowie größere und Kleinere Garten⸗ 


er. 
von Simeons, Graben 87._ 37. 


Logis am Mainguai zu vermicthem. 


Beiftpförtchen No. 1 ift der erfte Stod — Ausſicht nach dem Main — zu vermie 
then, enthaltend 7 Zimmer, 1 Salon mit Balcon, Küche, Kaumern, Seller 4 
aleich zu beziehen; Befichtigung täglih von 3—5 Uhr. 


mm 1000007002020 
679. Neue Schlefingergaffe 3, Zr Stod, 4 Zimmer, 2 Manfarben ꝛc. zu wer. ' 


676. Ein Haus auf einer Hauptftraße mit Hofraum ift aus freier an 
faufen; 3 Näheres bei Herrn Lok, Alerheiligengafje 52. 9 x: * 7— 


571 Ph. BReinermann’s Atelier für Reſtauration von Del:,‘ 





u. Aquarell:Bildern, — u. Einrahmen von Kupferftichen, Grabend. 
5 —* 





Grover & Baker’s 
neneste, erst seit Kurzem "vollendete 


m Doppel-Stepp-Stid- 
9 Wähmaschine 


ift Die oollenbetfte ihrer Art, und wird, fobald, 
e genügend befannt, alle anderen mit gleichem, 
Stiche verdrängen. | 

7 Sie erzeugı eine vigenthümlich runde elaftifche Mabt, 






deren gleiche. Steppftihe auf beiden, Seiten des Stoffeg 
martig Binlaufen Sie näht dünne wie dicke Stoffe gleih gut, ſei es mit 
ran oder Seide jeder Qualität, Sie ift bie ſchnellſte von allen, denn fie, macht 

2000 Stiche gleich 41, Elle in, der Minute, 
arbeitet geräufchlos. i } 
Die Makbine hat eine einfache, wenig empfindliche Gonftruction,  ift daher leicht 
stlernen, zu handhaben und in Ordnung) zu balten. 

Ste find in verfehiebenen Größen vorräthig, auch mit Vorrichtungen, für 
Sehuhmacher, Sattler, Riemer, Portefenilie-Arbeiter, ‚Hutmacher ete. 

Die Nähmaschinen mit dem berühmten Grover & Baker Knotenftich find in großer 
wahl am Lager, e8 laſſen fich fehr ſchöͤne Stickereien in Stoffen, Leber, ſowie 
liche ‚Verzierungen mittelft dieſer Maschinen anfertigen, fie find die einzigen, 
welchen die jet jo modernen Soutachirungen auf Kleidern, Mänteln. Jadenzca' 
aroßer «Schnelligkeit ausgeführt werden Fönnen. Ir 

Grover & Baker's berühmte Familien: Mab:-Mafchinen find die einzt- 
ı für Häusliche Zwede wirklich brauchbaren Mafchinen, fte ſind and in’ jehr eleganten: 
Sftattungen ſtets vorräthia. 

DEE Deu erfundene oder verbeijerte Apparate: 

Säumer- in 6 verſchiedenen Breiten und Diden nach Chapins tieuefter Verbeſſe— 
19 Nätmen fabengrade ohne vorbergegangene Umbiegung 

Bandeinfafjer, Bordeur, fir alle Breiten zu richten, faßt Kleidungsſtücke, Hüte, 
Mh: Matratzen ıc. fauber ein, ohne vorhergegangene Anreihung des ande8 oder 
toffes N, 

Eordeleinleger, Sputachenr (Lizenaufnäher), Apparat zum Faltenfnicken, 
altenbalten, zum Vorzeichnen von Linten und Garos, zum Falteln, Einle⸗ 
n und Garniren, wodurch das Vorreihen oder Borbauen und Umbiegen 
— Beten oder Nähte und Dirigiren des Stoffes beim Nähen erfpart 
’ rt “ 3 Il 

Ginenes mechanifches Atelier ımter Leitung erfahrener Mechaniker im Naͤh-⸗Maſchinenbau. 

Be-tanf unter Garantie und freier Inſtandbaltung für viele Jahre, mann „I 

Unterricht gratis, illuſtrirte Gebruchsanweiſüng bei jeder Mafchtne. 

Zeugniſſe von über 500 Gewerbetreibenden, melche bereit? Mafchinen aus meiner 
tieverlage bezogen, ftehen auf Verlangen zu Dienften. —* 

Großes Yager, und einige Maſchinen ſtets in’ Thätigfeit. 

Haupt⸗Agentur für Sid:Deutichland der Grover & Bafer Com: 
agnie und Mirderlage aller Arten amerikaniſcher Nahmafchinien 


) 


Moritz Weiler, ll 45, Krankfut a. M. 


(Hufteirte Preisliften und Probenähte "auf Verlangen gratis, Briefe erbitte frahto).! 


— — — 





* oe. 7 


EN 


peimiieihen.: 
gergaffe 1, im J. Sof, 
ein möblt e8 —* * Ausſicht der 
Gallusgaſſe. 


* Min: frenbt. EM mit Mobel if 
* in er a ee Breitegaſſe 31, 


Zu Gin. freund) es möbl. Zimmer 
ei En 43, ee Hof, 


Brit iſt gleich zu beziehen; große Bodens 
ergaffe 9, - Hinterhaus, Ir Stod, 
—— Einen Laden nebſt Wohnung mit 3 

en pr. 15. März Ku — ; Aller⸗ 

heiligenſtraße 18, nachſt dem 
680. Römerberg 12 it ein. * mobliries 
Zirnmet mit Cabinet an 1 ober 2 Herren zu 
vermiethen. 
680. Gin’ möblirtes Zimmer ift A vermie⸗ 
then; au 10, im 1. Stol. 
680. Ein otbentliches Mädchen kann. Schlaf- 
ſtelle erhalten; Vorzelanhof, linls Ir Stod, 
680. Ein Zimmer mit. 2 Betten. ift on 
ſolide Herren zu vermiethen. Zu erfragen 

Markt 30 im Laden. 

689, Ein mõblirtes Zimmer m 1. ober 2. 

Herven zu vermiethen; Neugafie 9 

680. in ſolider * kann Saale 
erhalten; Raffeegafie, 8, 1 S he 
1417.-Schäfergaffe 6 eine Mefnung im-2, 
Stod, beitehend aus 4 Zimmern, Küche, Sammer, 
a: Reller zu 240 
80. 1 Zimmer mit Gabinet iſt zu vermiethen ; : 
—— 39, Ir Stock. 


80. ineinembergehende Manfarben find 
Met een Zu erfragen Schnurgafje 10, 
ee Gin kl. Erg für Herren zu | vers 


— —— 
Ein Zimmer mit 2 Betten. iſt bis zu 
1. Delaher zu vermiethen. Serbeng. : 2, 31 She. 
680. Gin möblirtes freundliches Zimmer ift 


Frũhſtũck an einen Herrn preiswürbig zu - 


mit, 
vermiethen; Saalgaſſe 44, 2r Stock. 
= 680. 2 — Zimmer; in. ber Conditorei 


— — 2 — nn By und Comptoir. 
aden ſe 


1. Ein Be 2 mit; | Örnitene 
gaffe Erg 1,3 R 


erſten 


Maͤdchen wird geſucht; fl. Laub 
679. Gine Ds ee nn 3 Zimmern nebft 


ſchon bei Kinder war und etwaß 





Ierftgefache und * 
ui ———— 
öchin, we on tb 
Sanges conditionitte, w 
gegen guten Lohn zu erigagiter 
gejucht; ‚Sefiectamtinien bal 
mit Zeugniſſen verſehen vor; 
len. Näheres Expedition.” 
678. Ein braves zu aller —— fig 








675. Ein Mädchen mit uten Bu 
welches Hausarbeit verrichten und 
fochen kann, wird in eine ftille Haushal 
tung gefucht; Salzhaus 7. * 

678. Gin junger Mann, welcher gute Feng: 
niffe beſitzt, wünjcht als Baussurfehe. ober Aus⸗ 
laufer Stelle; Zeil 26. 

678. 63 wird ein tüchtiger Fuhrknecht ge: 
fucht; — — * * 

678. Ein apfjunge geſucht; Stiftftraße 21. 

674: 68 wirb ein Zapfjunge gehudt; 
Garfüchenplaß 2. 

679. Eine perfefte Köchin, die mehrere 
Jahre bei angejehener Herefchaft war, ſucht 
Stelle; D. Müller, Kaffeegafle 3. 

679. Gin braves flartes Mädchen, welches 


etwas kochen fann; wird geſucht; AKloſterhafſe 


33, Parterre. 


679. 68 wird ein Monatmäbchen gefucht ; 


aka 


Sen 


Garküchenplatz 2, 2r..Stod.,. 


679. Ein Ladenmädchen, das ſchon in 
einem Specereigefhäft war, wird geſucht; 
üller, Kaffeegafie 3. x. -- {7 
679. Eine Kögin, bie gut lochen tann u. 
gutes Lob erhält, fucht baldigſt eine Stelle; 
Seilerſtraße 39, im-1. Stod;.. 
—— n Taufburſche wird sucht; Pauls: 


platz 

680. Ein Maͤdchen, wien gut burgerlich 
kochen kann und fih ber Hausarbeit 
—— u airD als Mäochen allein gefucht. 
Zu melb n Vormittags von 9—11 und Nach⸗ 
mittags Se 2—4 Uhr; Rechneiſtraße 12. 

680. Gine perfefte ir. Köchin wünfcht bei 
SISHIERM Herrfchaft eine Stelle; Kloſtergaſſe 


— Ein auchenmadchen wird zum a8 

baligen Eintritt ‚giust; ‚Steingaffe 10. :; 
681. Ein ordentliches Maͤdchen, 

kochen kann, 

wird geſucht; Schnurgaſſe 55, im Papierladen. 


A Beilage, Frauli Iutell.-Wlakt „12.224, Sonntag 21. Gent. 1802. 
nn. 


Belanwtmagungen 
— 


Saalbau. 


Heute und jeden folgenden Tag: 


Große —— Dorftellung 


— Ides Herrn Paul Hoffmann aus Wien 
RN — über die 


Wunder der Urwelt. 


— Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 71/, Uhr. Ende 9 Uhr. 
Das Nähere der große Anfchlagezettel. 


Stenographiſches Inftitut. 


Wintersemester 1862/63. 
— Der Unterrichtkurs für Anfänger in der — wird Diens⸗ 
tag den 5, Detober, Abends 7 Uhr, im Lokale ver Gejellihaft zur Befdrberung 
nüglicher Fünfte und deren Hilfswiffenichaften eröffnet und jeden Dienstag von 7—9 Uhr 
fortgejeßt. Das Honorar für den Kurſus beträgt fl. 2, Lehrer der biefigen Schulan- 
flalten haben freien Zutritt. 
Einzeichnungsliſten liegen bei dem unterzeichneten Director, Götheplatz No. 1, an wel: 
Fi a ſich auch wegen Ertheilung von Gratiskarten wenden möge, ferner in der 
Auffarth'ſchen Buchhandlung und bei Pedell Gockenbach Funhofſtraße) auf. 
| Die Verwaltung Des Stenpgrapbifchen Inftituts: 
B. »entwig, Director. 


"Shühen- Hof in Sornheim. 

* onntag den 21. September | | 
Grosses TLoncert 

vonder Eapelle ve kön. preuß. 4. rhein. Sipnteriz Re — No. 30, unter Leitung 


nn ihres Gapellmeifter8 Herrn E. Voi 
_ Anfang. 4 Uhr. — Enir6 6 gt BI Nau. 


— — Sehwager’s Felsenkeller. 


Heute Sonntag den 21. September: Mlilitair-Concert vom F. bayer, 
Mufil-Eorps. Anfang 4 Uhr. F. Mühe. 


Gattinger’s Salon. 
1157. Heute große Zanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


—X dr 



















ſchaͤft — as — — — dien 
ber Leitung eines tüchtigen, 


erfahrenen“ Grfchäftsfühters, "des | 
anna, in derſelben Weiſe wie früher fortführe: und. bitte ich das einem Gatten 
Zutrauen auf mich gü gt zu übertragen, Mein Geſchaͤftslocal befindet ſich * 


Po. m 1. Stv r 
9, im 1. St Hoch. Diehls % 1 Bit = 


Macenlatur 
(Zeitungspapier), reingehalten, wird zu kaufen gefucht und beſtens bacht, borehi de 
im Etr.; Kornblumengaſſe 4, naͤchſt dem Landsberg. 


Süßer und ranfcher epfefiweim — * 
im rothen. Löwen, bei R. Engel, Bleidenſtraße 33. 


Süßer und ram ber. Manfch 
bei R | 3. P.& re 


680. Gin hiefiger Bürger, welcher eine ſchöne Hand ſchreibt und, 3 
zur Seite tet, ut ſich beldigſt zu placiten. of Ber: die Er I.) K_ betr 
























— m ui — — — — — — 


we 8 Tagen abgeliefert, bei * 







679. Es wird ein Schuhmacherlehrling hust; Kalbaͤchergaſſe 9. 
681. Gin junger Mann, gewanbter Verfäufer, fucht Gtelle. Of. 

680. Geſucht ein unverheiratheter Mann als gewandter — in 7 
nialwaaren-Geſchaͤft. Agentur Guilmot, gr. Bodenheimergaffe 


679. Ein feit vielen Jahren beſtehendes ſich gut renki Gm 


* 
— Lingeries u. dal.) iſt unter günftigen Bedingungen auge Dfiszien unter. 
. ©. Bel. d. Exp. d. Bl. 


680. Pfänder beforgt pünktlichit 











E. Stromeyer, fi. Gifengeiihee te. 49, 





680. Mädchen können das Kleidermachen fernen; Schäfergeiſſe 4. 


679. Genähte und gewebte Genen“ — — ** u J 
Se hrotize 





680. Gin junges folibes — 7 = fehr gut nähen. kann a in einem Ma⸗ 
nufactur-Öefhäft war und bafelbjt die Nähmafchine a En hat, ſucht fich wieber in 
einem Laben und an der Nähmafchine zu placiren, dv. A. Wuland, SH 2 

679. Gine Partie angefangener Stickereien zu nn Preifen; 6 


681. Geſucht wird für eine ff. Familie (ohne Kinder) eine freundliche 
5 Zimmern und Zubehör zu ebener Erde ober im 1. Stud in einer. Wallitrafe 
der Stadt, am 1. April f. J. zu beziehen. Unmittelbare Anerbieten werben. 


Lanbfteape 1, zu ebener Erbe. EEE - F 
681. Gin einzelner Herr fuht 2 "unmößlirte : nebft Küche, Gefaͤllige O 
zugeben auf der Erpedition dieſes Blattes unter A, E, 12. num 








Se if e Rear of 


ch unterhalte ein wohlaſſortirtes Lager allen — shal 
alt aus ©. — "Fahri ri in Offenbach, A — 
ſolche  benwarhgefegteit »billinfteir- Preiſent an ml 
in plombirten Driginal:Kiftchen 
Reinteife, vefle, 1. Sorte, roth marmorktt, "in Waſchſtücke Heumiittih in , 
geſchnitten und außgetrodnet, . 1/, und 1/, Driainals 
— — (Bugfeife, gelbe) iften zu feſten Fa— 


Iglichte (gebleichte) brikpreiſen. 
v MM; $. „2 a i N 16 
Kernſeife, 1. Sorte, gut andietkodtet ni! ’ . per Pfund 19 fr. 
dto. h: 3 ausgetrodnet ‚(rotb marmorixt) \ * 1 
dto. 1 ER . Glauſwarmocgt) 4 z u: Win 
dto. a ‚0041 roth marmoritt) > : 15. 
dto. 9: 5 \, unarölblan: werner) R — I 
Zalgieife, I: * toth imarmorirt ar IE 
dto. 1 Pr " weiße⸗ ll» 
do ie 5 (blau mormo tt) 2 — * 
Balmölfeire, 1. gelbe Putzſeite ——— — 66 
Sarzſeife, 1. „ braune die: . 47 


1 
an und TE L. Koe Quantitãten % ie — —— J 
locker, gre Bodenheimerſtraße 


Tud;- x Winter- Buchshin- 
"Gecftenierfteinerunä.. 


Ban den 22. Sept, — 
= ‚eine Partie Tuch⸗ und Bin; 1m 


ter⸗Buckskin Reſte 


ih dem Vergantungszimmer gegen baate Bezahlung Me 

lich an den aſietenden verſteigert. 

Mer: S, Belfchner, Ausru rufer. J 
Von me jungen Marin wird auf der Fahrgaſſe ein —— Zinmer 

mit er — * Koſt zu miethen geſucht. Offerten Hbeſorgt die Eg iminu 


d 








Bordeanv-Wein-Verstelxerung. 


Dienstag, 23: Septhe, Nichnliagy bah3 Chr. Mh, 
im Saale zur Harmonie, zr sckenheimergasse 8 
ar ia Arenkft Nadeig 
le Milnni-, Minopri»auf. feeiwilliges — * v Lager..keie- 





An ..t — 
RR at r ‚50 Oxhoften 1851r Medoe, fettar 9% y rue —— 
sataratrd Er p er St. Sen, rad, yıdarlaied 
t.Estep * 
En 71 — 
a8 dei son N 1857er :8t ** X ara: A teten? 
al. 5 i 1. pram 1485883: |, 20: ,- a ‚u: 
»T. er 4 Gyruuıdßöße Chateau Lanie, Ar — 
u " 1 ı'yronr4859r;Haut Bryon, Fr. ‚ad 
nel. 2 Maiiy-»erd@5hr Chateau Larose, . © a 
I » z 3 11y..::486lr:Muscat Bezier, 2tisiplot 
wi “u r Ya Booten alten Malaga, w .i ‚3 
v ri 5 \ ya Tri —. f 4% 
en 215 Gobinden Wein: — 
— — — F Niuntia 
Perg Puncheons Jamaica Rum, N Legger Batayla hen. IT 


durch ‚ie Unterzeichneten" "Mei ah den Steisticeriten — Die Weino sind 

sämmtlich d mib dem on el er ZoHt "Staat rs 33 

— Zr 
1562, Nach sonne 

in besagten Locale verabreicht, wo Herr Küfermeister Lauer die Güte wird, jede 


genauere Auskunft zu ertheilen.? Beim’ Bezuge gt die Weine d ufer 
verzollt Kbahen alsdann Bi n steuerreit ur ng | 
| Fr ss in die Zölfye Ar 


werdenf — — 
— 
———— — —— * igan” Ereihafem: 


Winnie, 80; wird: diesem „Wnneghesen hen und ‚der-Zollbetedg. am Km'ar 
k C. Belsohuer, 


631 angehender Photograph Be eine Stelle, ‚Bender, Gaben 33. 
5 seBOrfeße Rieferhern #1; Wrichberger 
firaße 43. 


681. Ein braves Birk ann nm Das ei heraehhen Grauben⸗ 


gaſſe 34, Ir Etod. 












— — — —— — 


den m, Rüde werb werben. — wei lie Geiger, An ———— 19. 


An 
Bi eier Zannene Holzeoblen fortwährend ; zu haben; haben; Sangeftra 
von — i ae bi iz Bee 
Gasschläuche üb. Beifenherz,'gr. Hrrihge 


Bl. > Alte Möbel werben: zu hoben. Preiſen gekauft ; en — 


1374. Gummiſchuh ⸗ und Wachtluchlager bei Dreher Söhne, Tongesg ie. - 













— 


Beilage, Senf] Jutell.Blatt IE. 224; Sonntag, 21, Sept. 1862. 





Betanntmahmngen. 


Frankfurter Gr Gewerbrkalle. 


Die Thätigfelt der gentfus Gewerbekaſſe wird. mit dem 

8. — en Moh links gleicher Erd 
ad Ditreau hefindet rengarten links gleicher Erbe. 

\ Die Geihäftsftunden ind ormittagg: 9—12: uhr und Nach⸗ 
mittag: 2—4 Uhr 

Die Mitglieder werben aufgeforbert, Die Einzahlungen * 
ihre noch nicht voll gezahlten Vereinsantheile von nun ab r 
ig zwiſchen dem 1. und 15. ‚jeden Monats an „ber alte 
zu leiten. 


ze Aufnahme als Mitglied find fchriftlich an den 





nmeldungen —* 

zn De des Hi fehuffes, Serrn Jacquet SEem., große Sand; 
ur dtp 

ber Sie — und Geſchaͤftszeiten der Sparkaffe der Frankfurter Gewerbe: 

folgt eine — Bekanntmachung. 

ankfurt a, M., im September 1862. 


Der YVerktand. 


innagogen-Gefang-Verein. 


Morgen Montag präcis 61/, Uhr Abends: 


yammiprobe für die Keierlage 


umit Orgelbegleifung. 
Das Comite. 
8. Bei Heinrich Keller find zu haben 


iraits bekannter Persönlichkeiten 


in Miniatur a 6 Er. 
er Auswahl. 


iniatur: Album zu verfchiedenen Tune 





ım Schühenhof in Oberurſel 


te Sonntag den 21. September: Großes Fenerwerk nebſt Harmonie: 
wozu-böflihft einlabet 3). Kopp» 
ch warne hiermit wiederholt, weder auf meinen noch er 
Frau Namen etwas zu borgen oder zu verabfol en, indem i 
‚8 bafte. SE  Cassar. 





Besten Medielnal-Thtäh 
zum Einnehmen (nicht von Dr. de Jongh im Haag), 


rn von Bergen bezogen ‚ empfiehlt 
402 üihelm v. Arand, gr. Bockenheimergasse 23. 


Albion & Eagle, London 


(Sebensverficherungs-Gefell haft) 
1807 durch Parlaments-Acte # 53 Georg III. gegründet. 
Agent: &Keorg Fuchs, Taunusplätz No, 6. 


oo Schünfärberei von A. — 


£öhergalle 1% in Sadıfenhanfen, 
mpfiehlt ih im F Farben und Drucken aller Arten. Stoffe end: Shawis, 
änteln, Bandern, Tüchern, Röcken, Hoſen z0,,..fowie dm ale 
andern in diefem Face vorkommenden Artikeln, 681 


Anſtalt zur Reinigung von Satrinen, 
pr. 100. Subiffuß fl. 2. 30 fr., unter 100 Cubikfuß fl. 5, 
von 100 bis 200 Kubikfuß fl. ‘6 über 200 bis 300 Gubitfuß 
Das Nachſehen der Yatrinen geſchieht unentgeltlich, Die Entleerung acht ndg- 
lichſt geruchlos und auf die reinlichite Weile. Franz Groner, Breitegaffe 10. 


„Erlanger Hof*s Vorzüglides Sagerbier, 

1412 Guter bürgerlicher Mittagstifch ſowie Nejtanration 
nebft vorzüglichen Getränfen; KRannengiefergaffe 10.77 

678. Ein Mechanifergebülfe, welcher audy in feinerer Arbeit gehbt ift, 
findet dauernde Beſchaͤftigung bei Aug. Fri, Mechanikus, 
678. Ein gefitteter Junge fann das Portefeuillegejchäft erlernen? Ziegelgaſſe el. 

78. Ein braver Junge Fann bei mir in Die Lehre treten. 
August Fritz, ——— 










678, Eine kleine gebildete Famllie in einer fchinen und gejunden ‚Ge 
ift nicht abgeneigt, ein oder zwei Slinder (Maͤdchen) gegen entſprechende Vergütung : 
jorgfamfte und liebevollfte Pflege zu nehmen; Näheres bei der Expedition, 


676 Ein tüchtiger Comptoirift fucht Engagement; Eintritt nad Belieben | * 


ten unter G O an die Expedition. 


677. Sechs neue Mahagony-Stühle ohne Boliter, modern und folib; 
Tische in Mahagony, an und nad) neuefter Gonftruction, ſehr Billig zu — 
Vilbeler⸗Gaſſe 32, Ir Stock 


1304. Alte Möbel und Velten werben gekauft und gut bezahlt; 


Süsser Ae — —2* 
bei Die Giellert, BER 














r nähe Be 
nung don A —— Zimmern, 


loſenem Bien — 
ae, und. gehſt 
mern au vermiether | zu 
Au erftagen —— 24, 


u 


—* hanng won ‚3 nme, Bü 
Keller x, nebſt Gartenn 
male age zu vermiethen. 


je I er ber 2. 


Ein —* Zimmer su verleihen; 
tes 
Eine Heine Bong zu Bert 


ie Zwei ineinandergebenbe 
ont möblierte Zimmer. 
1. Ein möblirte8 Zimmer zu vermieten ; 
—* 2, 3. Stocrk. 

Gin möblirtes Zimmer; Neugaffe: ‚90: 
E Es find 1 auch 2. jchön - mößlirte 
br ah Tollde Herren zu VEN Und, 
zu beziehen, mit ober ohne Koſt; M 
e 5. 
Stüsgen an Schläfer hi vethtie; 
tgee ‚51: 3093) 

Gine Perfon fann angen an einent 
en haben; Mehzgergaſſe 8. 

Ein moͤbl. — ——— im 
Bau, im R. Stod. 

8. Auf der Gerbermüfle bei Dbemib‘ pe 


M le: Ein u 


see ir fr FM —— gin⸗ 
ı 2 Frauenzimmer zu vermiethen. 

— von 3-Rintmern, Mche, 

wort, Weller re, nebſt Gartenvergſtugen 


Stod an A Ye 


— Lage: ji Kertniethen 3 Maheres 


12. 
in mößflites ERAE an’ "einen Herrn 
nahen; ft. Sallusgaffe 9, Parterre. 
—— — — möblizteg Zim⸗ 
zu vernuethen j Gnlönefebergafie-®, Ir 


—— 24: ajt> eine Barterre- 
vermiethen 

Ne lide Ih föhnen — 

Triedbergerguffe 36, | 





., M. Sanbgh a 


——— 
ne ae fu pi je 
ar. Danfer, Fahrgaſſe 
680. Ein — Maͤdchen ieh; Qua 
gaffe-13, Ar Stod 
680. Gin’ — welcheb '& Ehen 
und gleich ae fann,. wi Mädchen 
einablergafje 


— * terhaus 


allein —J 
680. Gimme Köchin, zu jeder — zeit 
willig, wird geſucht; Ih x * 1, Sn 

681: Eine perfefte Röstin w Br . ein außs 
wärtiges Hotel gehuct; Joh.‘ p. Müller, 
Friedbergergaſſe 35. 

631. Ein ſolidet Burſche 18. — 
gute Zeuguiſ je beſiht, zu aller Axbei 
gewandt iſt, fuͤcht Inte als — ir 
ober Auslaufer .ıc. d· d. Comptoit J⸗ 
ſer Fahrgaſſe⸗ 

zur: gute Stälen ‚für Dienfimäben ind 
of; 1. Hauer, Fahrgaſſe 3. 

adchen, welches ſehr gut kochen 

— gr er alas umerzieht, Rucht 

eine Stelle + here Meinzerftrage®, Ir Stod. 

Ein reinliches Mädchen); das ein Geſchaͤft 

erlernt, kann Koſt und Logis haben; QTünges> 
gaſſe 49, Hinterhaus. 

681. Gin Mädchen von angenehmen Huferı, 
das gut bürgerlich‘ kochen Finn; fich etwas 
Hausarbeit unterzieht) mite Zeugniſſe aufzuweifen 
— Ko eine Stelle; zu erfragen Sidiben- 
itraße 5 

681. werfekte Serrfcwalts Köchim 


nen und bürgerliche Köchinnen finden 
ſogleich Stellen bei yun —— Trie⸗ 


uiſchegaſſe 6; 


682. Es wird ein laler Barfjunge gefucht; 
Markt ui 
1419. Ein mit guten * gr: 
Butſche, nicht —— Bil 4 
Haubinecht gefucht; hin Chen. 
681. Eine gefunde Sgenfamme ucht Stelle 
bei Eberhard Kulmann, in Rödelheim. 
681. Geſucht eine gute Köchin für 
Paris durch Frau Hofmann, Trierifcheg: 6: 
682. Ein Mädchen, welches gutes’ Lob er⸗ 
hält, ſucht Stelle in einer ſtillen Haushaltung, 
auch: bei Kinder; Bockenhe imer Anlage, Su; 
682. Zur Arbeit im Magazin: wird ein 


; kräftiger en Pe so AR 


® 3 
Ne nn u 








Bekanntmachungen. 


ch 
Indischer Melis 18 fr. pr. — | 


Mailani- Mluoprio, 
1348 fi irichiraben 4 


„1410. Grünes und. gelbes 


Senfmehl, 


friſch geſtoßen bei 
Wilhelm v. Arand, 
gu DBodenheimergaffe 3 23. 


| . Sefbftgesogener 18571, 58r 
uud 59x Nheimpein, wird. abgegeben 
le Siafhen und Fäßchen; Muſikan⸗ 








| eu = Portland-Usment 
| Ph. 4. Nuss, 
1313. Sartübenplag 72. 


Senfmehl 


zu Wette, täglich friſch geitoßen, bei 
J. Funec 
Allerheiligengafje 26. 


630 Süker Acpfelwein. 
Lean Elauer, Neugaſſe 6, 
Verloren. ein Stridzeug mit Sirid⸗ 
—*— und 2 Klingeln von der Taunus⸗ 
aße über * neue Mainzerſtraße in pie 96 
alte Mainzer 


ſſe genen ‚Belohnung abzw . 
er alte D 41. 


aunergaſſe 









üß epfelwein; ã 
— * *. „Stadt ——.— | 


Er es Biumenmehl, — 
weht Ö, re Nudeln re. 
Teak, Se Eolonialwaaren —* 


. Schmidt, Markt 3 
vormals M. Kiß. 


‚in: kleiner ſchwarzer Hund mit 
aulken Pfoten iſt abhanden gefommen. Ge⸗ 
gen Belohnung abzugebeu Mainzer Chauſſee 
Mo. 12,27 Stod, 


679 Entflogen ein Heiner Honnen-Wopel 


mit weißem Eopfe; Mainzer Landſtraße 32. 


Guter Lepfelwein wird verzapft bei 
D. Rripp, am Schaumainthor. 


tung 
Einſtampfen kauft Bott, N. Korn i5 


Caviar bei 


— — 
— 
SITE 


14° 9. Neue —* en 
Joseph iM Unni. 
— b. 


— Salatol u. r.. Erpilall, 
enöl. 
&. Sartorio. 


681. 1860: — ee) pr. 
Maas 48 fr, gut Earl Rumbler, 
Sachjenhaufen, veitönigfrße 12. 


681 Guter Wein, pr. Maas #8 k, 

wird bh bei 
inand Löffler, Artändhen. 

Min junger weißer Binfcher: hat ſich ver 
laufen. Dem Zbieberbringer ee 
nung. im zuftfggen.Saf. ı: 

680 Alten und füßen Up ’eliweiit zaf f 
W. Godenbach; vor Ka ei En 
am Forfimegazid No. 8; in —— 

681 . Eine: Berfon, die im Ausbeſſern 
geübt ift, Hat noch u Tage. frei; 


| gaffe 10 10 im Laden. 


"680 Gin Mädchen, das nähen my etwas 
Kleider. machen kann, hat nod Tage frei; 
Stelgengaffe 18. 


679. Gin ordentliches. Di Donatmäbchen tan Tann 


gegen etwas häusliche Arbeit — mit 
Bett erhalten. 


Mn, = Traminer % Bein, | die ie Wins 


Jaeer Heiſter, gr Rittergaffe 58 56. 
681 Ein Stiefel mit tangem Rohr wurde 


vom Hefjendenfmal’ bis Guͤnthersburg ver⸗ 
loren; dem Finder. eine gute Welch: 
Friedberger Anlage’ 20. 


570 Altes Papier, Briefe, Zei: 
en. und. verſchriebene MBit zum 


— — — — 


1419, arithe engl. ‚ Auftern, 
on Milani, 
ideuſtraße 6, 
682 ⸗ Ananas,/ geräucherter vache 
“oorg Schepeler. * 


Tüchtige Subferibenten 
werden gegen ſehr gute Prpvifion 


gefucht. 


BA, Frant Ste What Mg 224, Sonntag 21 Sept. 1868. 


Bekanutmachungen. 


Der Philharmoniſche Verein 


gibt dieſen Winter unter der Leitung ſeines Directors Herrn 
J— Heinrich Henkel 


Vier Concerte. 
2 im'Saalbanu und 2 im Holland. Hof. 


Man betheiligt fih an den Vereins-Concerten entweder als: 
2) Paflives Mitglied (2 Karten zu jedem Concerte), gegen 
* den jährlichen Beitrag von fl. 6, oder 
77 D) durch Abonnement auf diefe A Eoncerte zu fl. 4 
für jede Perfon. 
Anmeldungsliften find aufgelegt in ver Hiermann’ichen Buch- 
handlung, ſowie in den Mufifalienhandlungen der Herren O. A, 
Andr6 und Theodor Mlenkel. 
41g #er Vorstand. 


Hypodrome Uharles Hinne. 


Heute Sonntag den 21. September; 


‚ebtes großes Kunfimeltrennen 


auf der Bornbeimer Haide. 
Anfangs 4 Uhr. 
Nach Beſchluß des Rennens in Circus Charles Hinne 


Idschiedsvorstellung. 


Indem ich ju diefen Vorſtellungen meine ergebenite Einladung mache, 
be ich mir meinen wärmſten Dank für die meine Erwartungen 
Fübertreffend gewefene Theilnahme, deren ich mich bierorts erfreute, 
zhre Sände niederzjulegen und zu verfichern,, daß ich das einzige 
eben im Auge behalte, bei meinem nächſten Bejuche Frankfurts 
bh Entwidelung neuer Runftträfte Ihre Hohe Gunſt aufrecht zu 


—— ©. Hinne. 


PR 
lE 
a 


329 





ver rs 


gewebte wie gestickte, 


6 
Vorhänge, 








leidenstrasse 
Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Gelchäfts, 


Um mit meinem Lager in 


Herbst- & Winter-Mänteln, 


Mantillen ete., sowie Stoffen u. Besetzungen 
dazurasch zu räumen, verkaufe dieselben 


zu ſehr herabgejeßten Preiſen. 


Leopold Schmitt, 
Zeil 45, der Poſt gegenüber, = 


rn ER . ; 
x>- Für Damen. 
1416 Soeben erbielt eine Partie Schleier, welche zu, dem billigen Preis von 
18 Er., Negligebäubchen von 18 Fr., geſtickte Kragen von 6 fr. an erlafjen 
kann. E. Schenermann, im „Kürftene . 
Speiseservicen, Kaffeeservicen, Huch 
ieller, Brodkörbe Messertieller, Thee:- 
bredier jowie andere Luxus- Gegenstände zu 
Ausiteuern empfiehlt zu den bilfigften Preifen >= 
©. Hirschvogel, gr. Sandgasse 12. 
1418. Das Derrenkleider:Magazin der Schneide 4 * 
gr. Friedbergerſtraße No. 21, empfiehlt 7 einem geehtten Pub um 
gediegenen Anzügen zu den befannten bilfigen Preifen N nen 
Der Vorstan 
Fäſſer- Verkauf. ee 
1418. 150 Stüd beit bejchaffene faft neue Spritgebinde à 4 Frfr. Ohm werden 
preiswürdig abgegeben hei ©. &. Gossi in Frankfurt: WM: 
Altgafle 25 und Stiftfirefe 27. 










“5 2 









1418 Bei Franz Benjamin Auffartk, &t der Thnges⸗ und Hafen: 
affe, ift zu Haben: * 


Macaulay über, die Judenfrage. 
WEgKEFE (men). 1 
Heute Sonntag den 21. d. Mts. 


. d ä Uſchaft 
Abschieds- Concert Mandeln Ferd Greif 
Anfang 3%/, Uhr. Entree für Herren 6 fr., fir Damen 3 fr. | 


88 

Avis fur Damem. 

Die geehrten Bamen, welche be— 
absichtigen auf kommende Saison 
Winter- Mäntel anzuschaffen, Iadet 
der Unterzeichnete, nach nunmehr 
erfolgter vollständiger A«sortirung 
seines Legers in den neuesten Fancons 


umed Genres, zur Sc]. Einsicht des- 
selben ein. . 


iais 3 Paradeplaiz 3 


Gaſthaus zum Stern in Aberrad. 


679 Sonntag den 21. nehmen die Tanzkränzchen ihren Arfanz 
und koftet für tie Miufit den ganzen Abend nur 18 fr. Für gute Getränke und Epeifen 
iſt beſtens geſorgt. artin Stir. 


6, Neuekräme 6. 


Mein Lager in neuen Mleiderftoffen, Ebäles, Foulards, 
Fichus 2c. iſt aufs fehönfte affortirt und halte ich mich unter Zuficher- 
ung reeller und billiger Bedienung beftens empfohlen. 

Cattune, Blaudrucd, Futterftoffe Bettzeuge, Weißwaa— 
ren ꝛe. verkaufe noch En unter den jegigen Fabrikpreiſen. 


oldschmidt jun, 





Todes-Anzelge 
Freunden und Befaunten die traurige Anzeige don Dem 
geliebten Sohnes und Brubers Sali Leo 
im Nlter von 21. Jahren, Wir bitten um ftille Theilnahme 
Die trauernden. Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag den 21. September, Morgens 9 Uhr, 
vom Sterbehaus, Fahrgaſſe 111. 


Hinfgelbrn umfered 





Todes-Anzeige. | 
Verwandten und Freunden machen wir hiermit die traurige Anzeige, dab unfer 
lieber Bruder 3. Braus 
heute Morgen in Frankfurt a M. fanft im Herrn entjchlafen iſt und, bitten um 
ftille Teilnahme. 
Ronsdorf, den 19. September 1842. &. Brans. 
Denriette Braus 


Die Beerdigung findet ftatt: Montag den 22. September, Morgens 8’ Uhr. 





671 Altes vergoldetes Holz, Rahmen, Verzierungen 2c., auch deren Abfälk, 
jowie alte vergoldete Bronce, Girandoles, Lüſtres Kronleuchter ıc., Inftriumente, Geiger, 


Cellos, Guitarren ꝛc. werten gef.uft bei 


Meyer Bing, Bornbeimeritraße 1. 
jeder Größe in allen Theilen der Stadt und vor den Ther 


babe zu verfaufen. 


454 “.. S 
Hauser 
Zu verfaufen. 

674 Ein guter Kochofen (Schiffmanns- 
ofen), ein Schild, 6° lang, und eine Leiter, 
zu verkaufen; Scäfergaffe 14. 

670. ' Ein 69%/, octav. Clavier ift für 
180 fl, zu verfaufen. 

Ein Ladentifch ; Bleidenftraße 12, 2r St. 

677. Ein ſchöner vierediger Dfen ift 
Umänberung en billig zu verkaufen; 
Pfingſtweidſtraße 4, 2r Stod. 

679. Feuerfeſte Caſſa-Schränke mit 
unaufbrechbaren Schlöffern in fchöner Mö⸗ 
belform find billig zu verkaufen; Fahrg. 122. 

681. Gin großer Mineralienſchrank, eine 
Drehband, eine Obſtdörre, billig zu verkaufen; 
Sedbä ifie 13. 


080. Gin gebrauchter fupferner Waſſerbehaͤlter 
zu 11/, Ohm; Bleichſtr. 52. 

. 650. 2 gute Zugpferde billig ; Sachfenhaufen, 
Malitrafe 1, 

679. Ein ſchöner Block, Erabelholz, beſon⸗ 
derb fir Büurſtenfabrikanten ſich eignend, billig ; 
Vilbelergaſſe 32, Ir Stock. 

680. Eine gute und ſchöne Doppelflinte 
zu verkaufen. Näheres auf der Expedition. 


Nebel-Haufer, Bleichſtt. 


682. Gin felegantes Kinderbettlaͤdchen ir 
Nußholz ift zu verkaufen; Goldnefebergafie 9, 
ir Stock. 

1417, Gine fhöne Ladeneinrichtung, 


-2 Glasſchränkchen, 2 Erler, 1 Firmafhil pe 


verfaufen ; Steinweg 10, Ir Stod. 

680. Gute mweingrüne Obmfälfer find abyw 
geben; Schlefingergaffe 15. 

1418, Gine fait neue Lauftreppe, 15° 5 
von Eichenholz, fauber gearbeitet, für Mage: 
zine, Gefchäfte =; Seilerftraße 2, im Garten: 
haus. 


Geſuche verfchiedener Art. 

661. Ein Glasſchrank wird zu kaufen gefugt: 
Schnurgafje 55, im Papierladen. 

1419. Ein Magazin in der Näße der Höl⸗ 
und Saalgaſſe wird zu miethen gefucht; Hoͤl 
gaſſe 10 im Laben. 

679. Geſucht für einen Herrn. ein, möbl- 
Zimmer mit Cabinet im Preiß von 12—18R 
monatlich; Parterre wird vorgezogen. A. E. 
Grpebition. 


679. Gin Teilhaber an einem möhl. Zin⸗ 


mer wird gefucht; Fahrg. 100, 3x St. Hinter} 








errrerge peerr —— 





Frankfucre⸗ Kunſtverein.. 
Neu ausgeftellte Kunſtwerlee uioimvro 
Kal Müller in Paris: Cine Italienerin & shuatiss. 3a 
A. Schtödl in Wien: Ein Schafftall. eatz, art 
"Bon demſelben: Cine ungariſche Pußzta. 
Marl Ebert in Münden: Abend am’ See. 
Weller in Berlin: ‚Eine Bachantin (Statuette in Gyps). 


; — ſcher fher Grfangvereih.” 


Diejenigen geehrten Damen und Herren, welche bei dem — 
tigen Beginn des Vereinsjahres 1860263 unſerem Verein beizutreten 
winfchen, werden gebeten ſich als active Mitglieder bei Herrn Direktor 
Ben Sriederich, Kerbengaffe 8, als pafſive Pitglieder bei dem 

hriftführer Des Vereins, Herrn Dr. Schmelz, ft, Dariogrebet 8, oder 
in den Mufifalienhanplungen der Herren Andr& u. Henfel zu, melden; 

Jedes paſſive Mitglied erhält, außer der perfünlichen: Berechtigung 
zum let, aller Proben, zwei Karten für jedes ver 3 Concerte, und 
&i zu fl. 7 für 2 nummerirte Pläge im untern Saalraum oder je der 

allevieloge und zu fl. 10. 30 für 2 ma 1418 
Der Vorstand. 


”  Unterricts-Anfalt 


der israclitifhben Neligions : Gefellichaft. 


Beginn des Wintersemesters 1.O0ctober d.J. 


Eltern und Vormünder, welche ihre Kinder und — — dieſer Schule ans; 
vertrauen wollen, werben erfucht, diejelbe baldigſt anzumelden bei 
Herrn Rabbiner Hirsch, fcböne nsticht 5, 
z W, Schwahncher, Langeſtraße 7, 
B. ME. Goldschmidt, Bornbeimerftraße 7. 

Es wird zugleich in — gebracht, daß diejenigen Schüler; deren Austritt 
nicht 4 Wochen vor dem Schlufje des Semefters. angemeldet worden, auf) un für. 
das folgende — der Anſtalt angehörig betrachtet werden. 

Frankfurt a. M., den 4. September 1808, 


1394 Der Schulrath. 
Harmonie-Saal. 


Heute Sonntag den 21. September: 


drOsse Tanzbelustigung,: jo 









Wofreẽ de Hr. Alexandre de Pa 


On annonce, pour ne: prochain 25. Septembre, à 7 heu 
dans la Saas Y au. Ja Dale ee aussi nouvelle qu’interessante, 
& la Societe de Bias rt, par M m Alexand dre, de cn du 
servatoire imperial, maitre, -äpres Mr. Sams on, de Mlle.. Bat 
et entendu & la cour et sur les premiers thfätres de, ns 
Vienne, Weimar, Florence etc. — Ce recitateur renomme ( 
jones, dans cette Soirde parisienne, de — 

orn et litteraire, les plus belles_ Scenes de Mo 
Scrihe etc.; et mettra pareillement_ en —* 
et des poesies amusantes, C'est. une 
Sal in hide ä’la bonne compagnie: le programme en sera * 
plusieurs jours id’avance, 5 


Züßer und Rauſcher Aepf elme in 


Luther, fi Gichenheimerg. Eu 


Chevreaux Damenhandschuhe 
in Feiner ımb reiner Waare, in allın Nros. und Farben zu dem sehr billigen Breit 


von fl 1.6 Er pr. Paar, Bei 
Mi. Beer, Zeit" 
—— "Sie ie Töbl. S Theaterbirection 1 wird erſucht Die hier anweſende Schanfpielerin 
Franle in Daun, welde früher ein beliebtes Mitglied. unferer Bühne: war, redht bald 
auftreten, zu laſſen. Mehrere Theaterbefucher Hei 
*- Dem guten Freund, der meinem Hammel den 17. dv. M. vor dem Affentborsans 
Neid das Hirn Ainſchlu y meinen beiten Dank; mören ihn die Folgen feines * 
traͤchtigen Bubenſtückes bald erreichen. TI. Heiur. Nagel, zur Zul Sachſenhauſen 
Privat-Entbindungen in Main 
werden unter: Zuficherung der ftrengften BVerfchwiegenheit‘ und billigen Bebingläign 
übergommen, Eva Lutz, beeidigte Hebamme, Ninds e 
ET. WEG Ye Promenade, vor einem der beliebieften BT 
5%), ventirendes, ganz neues Haus, elegantefter Bauart, vhne nterhändfer z 
verkaufen ; Schriftliche Anfragen unter Chiffre IS R nimmt Die Expedition am. 


677. Grinoline und. Gorjetten werben gewaſchen und reparirt; Graubengaffe 38. 
A Weßnaherei wird angenommen; Meiſengaſſe 16, 2 Stk. n 
— 671 Kupfer, Mefting, Eifen, Blei, Zinn, int, Noßhaate, W ie 
Art, Anrtiquitätenze. werben ftet8 gekauft bei Mlleyer Bing, Bo e 
681. Ein 1. Ein junger | Dann kann Wohnung und Koft erhalten Paradeplaß 12, 3r- Sid. 
680, Ein 0, Gin Junges S Mädchen non bier fann das Putzmachen erlernen; fl. Hirfchgraben,d, 


Hente Abend Spansaus Kannengieferg. 10. 


602. Heute Sonntag Auswahl in Waffeefuchen und. vergl. Badereien bel 
Couditer Schwahn, at. — 


* 














ein 



















1418. Die Stelle des Mfiftenzarzte am Br. Sendenber; gſchen Bürger 
Bpitale wird Anfangs November erledigt und foll einent bief, dar —— 4 
5 — wieder auf zwei Jahre übertragen werben, Bis zum 4. Sctober Tiegt- a 

eldeblatt bei der Hospitalverwaltung auf, wo auch bie näheren Beſtimmungen ein: 
geſehen werben er. 





Senckenberg’iche Stiftungs:Admiriftration. | 
T Sambnrg, 19. Sept. Walzen Ioco und ab auswärts weichend, W Roggen loeco ſtill, ah 
Köntiääherg. ‚pe. Frühjahr zu 75 zu haben und einzeln’ zu laſſen. Kaffee ruhig. 
* Eondon, 19. Sept. Engliſcher Waigen 2 Schillinge niedriger, freuder Au. Wetter 
Auſterdam, 19. Sept Waizen bei lebhafterem Geſchäfte 3 fl. niedriger. Roggen 
ke A Raps pr. Herbſt 84, pr. Frühjahr 851/,. Rüböl pr. Herbſt 48, pr. — 
4 
Köln, 19% Sept, Rüböl niedriger ‚‘Leindl unverändert, Waigen auf‘ Termine feſter 
Roggen, Gerfte und Hafer behauptet, Spiritus matter. Zufuhr am Landmarkt 250 Sad, fait 
huriWaizen, wofür die Stimmung anhaltend flau bleibt. Bezahlt wurbe pr. 200 Pb. Waizen 
Thlr. T—7,10, Roggen Thlr. 5,24—6,1, Gerſte Thlr. 4,5—4,15, * Thlx. 4,2—4,5. 
Berlin, 20 ept. Roggen per Herbft 509/,, per Fefhjahr 457 A Del Inch 44, P. 
per Herbſt 1415. Spiritus per Septbr. .18, per Herbſt 16°/,. (Hdldztg.) 
Mainz, 19. 3. September. Während der Woche war in Getreide nur wenig Verkehr, bei 
chwachen Offerten hielten ſich indeſſen ent ziemlich behaupte. Wir-notiren: Baizen eff. 
landiſcher fl: 12%/,— 5/6, ungarifher- fl. 11/5 — fl. 12, Korn fl. 10/8, Gerſte 9’ "ur 
Safer fi. ats, Ruͤboͤl feit bei beſchränktem Gefchäfte, eff. fl. 28—'/, ohne Faß, pr, DE. 
Bar mit Faß, Kohlfamen fl. 19, —f. 20%, nad Oxnalität, Mohnſamen fl. 1, 20, 
einöl fl. 26%/,, Mohnöl fL- 32, Bohnen fl. 12, ee fl. 9, VLinſen fl. — 15 deut⸗ 
ſcher Kleeſamen fl. 25—28, Luzerner fi. 23—fl 2 -(M. Mn) | 
— 19. Sept. 1802. Wir notiren En Koften: Waizen, pfäß. fl. 123/,, Dive 
f.12—1/,, Roggen fe. 10, Gerfte fl. 9, Hafer fl. 41/,, pr. 100 Kilo, Bohnen, weißr 
* rer pr. 100 Kilo. — i. 15°/,, Stett. 9% fl. rii, Wehl in ik 
ve A t0— tr, Reps fl. 20—21, Repskuchen fl, 6480 "pr. Mile, "Müböt 
hnöl fl. 321/,—33, Leinöl fl. 261/,, Branntwein fe 281/,—29 pr. 160 Lit., Rleefant, 


deutiche fl. 23—26 pr. Gtr. (M. Bing.) 
Schweinfurt, 17. Septbr. Fruchtmarkt⸗Mittelpreiſe: Waigen 19 fl. 50 fr., Komm 


15 fi. 59 ir, Berfte 11 fl. 55 fr., Hafer 5 fl. 36 Me. en 


575 m der Halle, den 19. Septbr, Fruchtmarkt Mittelpreife: — pr. Sack 
eg 2 1: 49. Korn 180 Pfo. 9 fl. 34: Gerfte 160 Pfd; 6 fl, 5% - Hafer 


— a. — den 20. September. Bei der heute fortgeſeßten 142. Lotterie- 
Bie ung 6r Glafle tWurben- folgende, höhere Treffer gezogen: No: 8:94, Ro. 9055 
and No. 12501 jebe mit 4000 fl., Mo. 13136, No. 23887, No, 26609, “No: 545 | ad; 
ð Wei BE, mit . L 0. — No. 19508, Ro. 269, No. 24962; 

17493, No. 6251, Ro. 10674, No. 26987, No. 16044 -und No. ‚19889 








— — — 


Theater Anzeig 
|. leg 21, Sept — 1862: Die Sugenotten. Onte Op in fünf: 


von. Weyabeen Mearcel: per erh ch vom koͤnigi. 
* als Debüt. Abonnementvorftellung D.. 

—— dein 21September Donna Diana. duſiſpiel in 5 — nach, dem 
Snaniihen.d es Don Aug Motrto, von G, A. Woſtz Abonnem.Vorſtell — 
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EITPHRATTR Pam "ori, 


NE 224 


Intelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, Sad 





verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörden, [& 
. und ben Frtankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 





(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


JR. 225. Dienstag den 23. September 








Wu Abonnements auf das Intelligenzblatt, Amtsblatt und 
die Frankfurter Nachrichten werden noch für Diefes Semefter täg- 
Lich. in der Expedition zu ermäßigtem Preife angenommen. 


Ueberblick der gen: im Gebiete der politifchen 
und materiellen Jutereſſen. 


‚23. September. (Zum Handeldvertrage). Die Note, dur 
welche Senat biejer freien Stadt feine Zuftimmung zum preußiſch-franzöſi— 
hen Handelsvertrage ertheilt hat, lauteb folgendermaßen: „Die geſchätzte Note 
vom 6. April 1. J., mit welcher Se. Hochwohlgeboren der k. preußifche Geheime Legations⸗ 
rath und Refident bei der freien Stabt Frankfurt wie aud) Bundestagsgefandtichaftsrath 

v. Wengel dem unterzeichneten älteren — hieſiger freien Stadt von 
dem Ergebniſſe ber. commerziellen Verhandlungen Mittheilung gemacht bat, welche ſeitens 
ber k. preußiſchen Regierung in Folge der Rückäußerungen ber übrigen Zollvereinsſtaaten 
mit Frankreich gepflogen worden ſind und in welcher die Zuſtimmung des Senats zu 
— Verhandlüngen und deſſen Aeußerung über einige beſonders namhaft gemachte 

nkte angeſprochen wird, ift von dem Unterzeichneten dem Senate vorgelegt und von 
ee einer, ber. Bebeutung der Angelegenheit entiprechenden Prüfung unterzogen 
worben. 
Nah dem nunmehr vorliegenden Grgebnifje dieſer Prüfung ift ber Linterzeichnete 
zu der Erflärung beauftragt, daß der Senat feinen Anftand findet, zu dem Handelöver: 
age. nebft beigefügten Tarifen A. und B., zu dem Schifffahrtsvertrage, zu der lleber- 
einkunft betreffend die Zollabfertigung des internationalen Verkehrs auf den Eiſenbah— 
nen und zu dem Schlußprotofoll jener Vereinbarungen, vorbehaltlih der Ratification 
und ber wegen berjelben nach der hiefigen Verfaffung vorher zu pflegenden Verhandlung 
mit ben. anderen hiefigen Staatsbehörden feine Zuftimmung zu ertheilen, auch nad) Yage 
der Berhandlungen zur Zeit davon abzufehen, die bei dieſen Verträgen hervortretenden 
Wuͤnſche anno zur ———— bringen, deren Berückſichtigung das Intereſſe des Han— 
dels und der Induſtrie hieſiger Stadt erheiſchen könnte. 

In Beziehung auf die in der geehrten Note vom 6. April I. J. namhaft gemachten 
befonderen Bunkte ift der Unterzeichneie zu der Erklärung beauftragt, daß der Senat, 
unter bem zuvor erwähnten Vorbehalte, eben jo wenig Anftand findet, 1) für bie An- 
nahme des von Frankreich wegen gegenfeitiger Zolbegänftigung für Bier gemachten Bor- 





H 


ſchlags fich auszuſprechen; 2) Kinfichtlich der Wahl zwiſchen dem id 
vem Bollfaß nach bem Klädeninhälte für die großeren S lie 
ſich anzuſchließen, für welche die k. preußtjche — glaubt entſcheiden zur 
3) dem Arrangement in Betreff der gebleichten undichten Baumwollengewede mb de& galk 
und Silberblatt8 beizutreten; 4) feine Bereitwilligleit zu erklären, bei einer Generaltonferen, 
zur Umarbeitung bes Vereindzolltarifsnach erfolgter Unterzeichnung der Verträge mitzuwirken; 
5) fir den Anſchluß an die mit Frankreich unterhandelte Uebereinkunft wegen egenfeitigen 
Schutzes des literariichen und künſtleriſchen Eigenthums unter dem Berbebe fi zu 
erklären, daß den Gegenftänden, welche zollfrei zugelafjen werben follen, anno „Sti- 
quetten und Druckſachen aller Art” beigefügt werben, auch endlich 6) die Aufhebung, 
. zum mindeftend Ermäßigung der Uebergangsabgaben für Wein und XTraubenmoft ald 
wiinfchenswerth zu bezeichnen. 

Der Senat hat bei der Prüfung der vorliegenden Angelegenheit erfannt,. daß bie 
leitenden Principien und Grunbbeftimmungen der in Frage ftehenden — 
den Intereſſen des Handelsſtaates Frankfurt entſprechen und hat ſich hierdurch nicht 
allein bei der gegenwärtigen Erklärung beſtimmen laſſen, ſondern fühlt ſich darum auch 
verpflichtet, feinen verbindlichſten Dank für die von der k. preußiſchen Re ben 
langwierigen und mühevollen Verhandlungen gewidmete Sorgfalt wiederholt auszu⸗ 
fprechen; anbererfeit8 verpflichtet ihn aber eben fo entfchieven die geogtaphiſche Tage 
von Frankfurt, feine Zuftimmungen überall an die Vorausfegung zu fnüpfen, da ji 
Zuftimmungen auch von Seiten der übrigen Zollvereinsftaaten erlangt werben, indem 
er fich für den anderen Fall abgeänderte, den eintretenden Verhältnifjen und dem’ Ya 
tereffe von Frankfurt angemefjene Entichließung ausdrücklich andurch vorbehält. 

Der Senat hält übrigend an der Hoffnung feft, daß es ber k. preußifchen Regie: 
rung gelingen werbe, die Schwierigkeiten, welden die Ausführung der vorliehenben Ser- 
einbarungen innerhalb und außerhalb des Zollverein begegnet, zum dauernden ‚Segen 
ausgleichend zu allfeitiger Befriedigang zu befeitigen und erklärt fich gerne bereit, hier- 
zu, . etwa beliebt werdenden Gonferenzen oder fonften, jo viel an ihm Liegt, mitzu⸗ 
wirken. 

Der unterzeichnete ältere Bürgermeiſter hieſiger freien Stadt, indem er Se. 
wohlgeboren ergebenſt erſucht, die vorgehende Erklärung des Senats zur Kenntniß ber 
k. preußiſchen gend bringen au wollen, benußt mit Vergnügen auch ben gegen: 
wärtigen Anlaß zur wiederholten Berficherung feiner ausgezeichnetften Hochachtung 

Srankfurt a. M., den 2. September 1862. (gez) Dr. Neuburg“ 
— ———— — — ——— — —— — Te —— —— — on na 01er 






Bekanutmachungen. 


uu Verſteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch den 24. Septbr. Fege 


krets vom 30. Juni c. Die zum Nachlaß der hieſ. Bürgers und Weißbindermeiſters 
Wittwe Frau Anna Barbara Diek, geb. Mandel, gehörigen Mobilien, als: 2 Ba: 
napee, Stühle, 2 Schränke, 1 Seffel, 3 Spiegel, Tiſche, 1 &ommodchen, 1 Küchenfchrant, 
3 Bettlaben, Bettung, LTeinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, 1 Coffer ic.; an ⸗ 
bindergeräthihaften: 1 Rollwagen, 4 Farbenplatten, 5 Läufer, 1 Tragbahre, 3 Schrünte, 
1 Werktifh, 1 Stellleiter, Bänke, Töpfe, Trichter ze. in dem Vergantungszimmer gegen 
baare Bezahlung Öffentlich an den Meijtbtetenden verfteigert. u 


1297. Schulbücher, gebraucht und neu, billig bei EB. Erras, alte Mainzergaffe:36 


= Verſteigerungs ·Anzeige 
Dienstag den 23. Septhr z — 


Decrets vom 3. September o. die zum Nachlaß ter Frau Hannchen Liebmann, 
geb. Samuel, gehörigen Mobilien, ale: 
| 1 Kleiberf tank; 1 Commode, 1 Zuleatiſch, 1 Canapeen 4 Stühle, 2 Spiege Kr 
2 nußbaumene Bettlaben, Bettung, Sehntngechth, Kleidung und ii 
Küchengeſchirr, Bücher &“; 
ferner in — Auftrag: 
a) 1 — 1 Gaslampe, 1 Regal, an Waaren: Buckskin⸗ unb gifets 
handſchuhe, Strümpfe, Halsbinden, Kaputzen, Unterjacken, Schnur, Ligen, 
Garn, aumwolle ıc. j 
b) 1 Ganapee, 1 au ‚4 Stühle, . 
c) 2 Caſſenſchraͤnke, } 
.d) 1 Gommode, 1 Tifd, 1 —— 1 Spiegel, 1 Kleiderſchrank. 
e) 2 Canapee, 6 Stü tuͤhle, 1 Gaunig, 1 Penbule, : — 1 Spiegel, 
1 runder Tiſch 1 Kieiderſchrant 1 Pfeilerichrnn 
f) 1 Canapee, 2 Commoben, 1 Kleiderſchrank, 1 Nellerfchrank, 4 Stühle, 
1 Tiſch, g Scildereien, 7 eichene Diele 
g) 1 Schreibeommode, 2 Stühle, 1 Spiegel, 1 leider⸗ und 1 Küchenſchrank 
im Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung he an den Meiſtbietenden ver⸗ 
fteigert. Belichner, Ausrufer. 


“. Leinwand—⸗ -WVerfteigerung, 
Mittwoch den 24. September, kuanrinties tale 
| eine Bartie Leinenwaaren, 


b 
Be gegen und halben Stücken Bielefelder Hemvenleinen, 
\ „ 1/, Betttü er Handgeſpinuſt⸗ Leinen, 
N Tiſchgedecken und Tiſchtüchern in Drell und Damaſt, 
en und auch Küchenhandtüchern, 
irlandiſchen aſchentüchern, 


Hausmacher Feinen und Reſter Seinen >. 


in dem Vergantun y immer, Sohannitterhof, gegen baare Bezahlung äffentlih an ben 
Meiftbietenden v ert werden. €, Belfchnier, Austufer. 


Zatrinenreinigung. 


Den geehrten Herren Hauseigenthümern empfiehlt ſich zur geruchlofen Reiniaung der 
es: v; Ratrinen & fl. 2%/, ee: 100 Cub.“ Gruben unter 100 Eub.‘ fl. 5, von 100200 
fl 6,0011 200-300 fl. 71/,. 
> Franff. € chem. Prod. brod.Fabrik⸗ Büreau, kl. Seudgaſſe 


Rente ee n 








Wein-Berfleigerung. 

Donnerstag den 25. September, Peimittand hat 
adtam uftrag 

Se 1 hy 


in dem ——— gegen baare A öffentlih an nn Meiftbietenben 
verfteigert. E. Belichner, Ausrufer. 


Tapeten - Berfleigerung. 
‚Donnerstag den 25. Septbr, ae 


eine Partie Tapeten und Borduren, 
größtentheils Glanztapeten, 


zoße und Fleinere Zimmer eingetheilt, in dem Vergantungszimmier gegen Baar 
Bechlng öffentlich an den Meiftbietenden verfeigert. 
E. Belfchner, Ausrufer. 


.ı Verſteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 7. October, ie ee Denn 


vom 30. Juni c. nachverzeichnete Werthvapiere, als: 
1 Defterr. fl. 250 Loos vom Jahr 1854, 
28 Stück Ausbacher Gunzenbaufener fl. 7 Lopfe und 
fl. S500 Deiterr. 5°, Lloyd:Privritäts:Obligationen, 
* 8 Stück a fl. 300 —— a fl. 500; 
au te örfe öffentli an den Meiftbietenden verſteigert. 
fhieſ. ffntlich RT ee 


1411 Zu vermiethen: Ir Stod, Roßmarkt, ein Zimmer 
mit Cabinet. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


672 Ein Eiſenwaaren-Geſchäft in einer frequenten benachbarten ift unter 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. Schriftliche Offerten F @ beforgt d. ‚Sepeb. 


„0 Ausverkauf fertiger und —— Stickereien, Netze 
—— — Bin — trit:, Säfel- und &e — 
ick⸗ | ; 


Es IE Baumwo wolle, P rg und Sakelmuſter; 















rer — ei 





Curſus der ee, 

Bezugnehmend auf die in No.218 des: Franff. Banverfacionstlsiies über mid vor⸗ 
ti Mit Mittbeilungen zeige ‚ich hiermit an, daß ich während bes bevorſtehenden 

ters einen Curfus der Sarmonielehre für Damen zu Halten beab Arge, 
Derfelbe würde in is Rahmen von 30—36 Lehrfturden, deren : wöchentl ich 2; ® 
oder Nachmittags Statt finden jollen, das MWejentliche der Harmöntelehre umfafien, E. 
einige Fertigkeit im Mlavierfpiele vorausjegend, deſſen Studium jedoch ernftere Ans 
regung und Förderung erhalten-foll. 

Betrag des Honorars für den ganzen Curſus I0 fl. Für Penfionate Ermäßigungen. 
Das Banandelruinen diejer practiſchen Vorträge ift von größerer Betheiligung abhängig. 
Die verehrlichen Damen, welche den —* zu hören wünſchen, wollen mir ihre 
Betheiligung baldigſt — 

Wilhelm Wülfinghoff, Pianiſt, 
Meifengafie 15, eine Treppe, Sprechftunden von 1-12 und 3—4, Uhr. 


Bekanntmachung. 


Die geehrten Eltern, welche ihre Kleinen meiner Anftalt4zu übergeben “gedenken, 
Werben erſucht, dieſelben dog: bis zum 1. Detober anzumelden. Aufgenommen‘ werben 
fowohl Knaben ald Mädchen und zwar vom 3, Lebensjahre an, 

Marie Herold, 
683 Sendenbergftraße 1, jchräg dem Bürgerhofbital über. 


683 Ach erlaube mir einem — Publikum hiermit anzuzeigen, daß mein 
‚Zarjunterricht am 1. Detober beatunt, und ich von da ab täglich von 2 bi8 5 Uhr 
— in meiner. Wohnung, Gichenheimer Anlage 26, zu ſprechen bin. 


wo 000 MBertha Baumann, , Tanziehrerin. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


672. Hierdurch Bas ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft als 
Schmiedmeiſter, Schäfergafie Mo. 13, eröffnet "babe und. empfehle mich im 
Erbauen neuer Magen, im 5 — der Pferde und in Neparätiren. aller Art.‘ Durch 
gute Arbeit, und. billige Preife werde ich das mir zu ſchenkende Vertrauen rechtfertigen. 

-__Wilhelm Kruck, Schmiedmeifter. 


Hch. Wolzahn, 


Mainzergaiie 5140, erlaubt fich, hiermit fein wieder reichhaltig aſſortirtes 


EL«-L 


in, empfehlende — zu Bringen, unter Zuſicherung aufmerkſamſter und I 
— 


631. 5600 fl.oTind auf Inſaͤtze abzugeben. Näheres in der Exped d 











Zur Beachtung! 


1419. Bei dem hohen Preife des Indiſchen Kaffees erlauben wir und ein geehret 
Publikum auf unfer ädhtes 


Amerikaniſches Kaffee⸗Mehl 
hierdurch aufmerkſam zu machen und empfehlen ſolches unter Zugrundelegung ‚ud 
fiehenden Atfefte8 bes Herm Wr. Otto, Herzogl. Braunfhw, Medicinalrathe un 
Ptofeſſor am Collegio Kino, Ritter 2c. 2c. angelegentlichft. 
Braunſchweig. 


George Schwidtl. 5 Comp: 


Atteft. 

Der Firma 8. Schmidt Gom p- im Braunſchweig beſcheinige ich. hiermit gern, 
daß das von ihr fabricirre und unter dem Namen Amerikaniſches Kaffee-Mehl tn den 
Handel gebrachte Kaffee-Surrogat Feine‘ der Geſundheit nachtheiligen Stoffe entbält, 
vielmehr aus yafjenden ‚Materialen rationell dargeftellt iſt. Allein verwandt liefert da} 
Fabrikat ein Getränk, welches dem aus ächtem Kaffee bereiteten Getränke nahe-tommt, 
vermifcht mit ächtem Kaffee, giebt es ein. Getränk, - das ſich von dem aus Kaffee allein 
bereiteten ®etränfe nit, ober kaum unterſcheidet. Das Fabrikat wird daher fein 
Zweck jehr, aut erfüllen und. ift Allen zu ‚empfehlen, welche die Ausgabe: für. ‚Kaffee wer 
mindern wollen, ohne doch erheblich Verzicht zu leiſten auf den. fperiftichen” Gerüch und 
Geſchmack des daraus bereiteten: Getraͤnkes. 

Braunfhweig, ben.10. Auguſt 1862. 


gez. Dtto, 
Medicinalrath und Profeſſor. 
Zuſendungen — a. M. empfingen die Herren: 
C.F. Noth, Haaſengaſſe, ACöſter, EP. iederich „Fi 
Hager, Ad. Kempf, P. W. Bm: 206, rd M 
E. Med ,. Franz ( rl J. W. warz, ©. F. 
Joſ. Wolz, Lorenz Zeiſig und Peter —— 
683. Da-in neuerer Zeit wieder unter meinem Namen Fiſche vertauf werden 
mache ich meine verehrten Abnehmer darauf aufmerkſam, daß die Mörbe-Mmeiner lau 
mit © M gezeichnet find. ce. Hoertmann Wiw. 
Donnerstag den 24. und Freitag den. 
September find ifraclitifche Feiertage: 
682 Möbel werden reparirt nnd. polirt; Allerheiligengaſſe 6. 
682 Herbſt⸗ und Winterhute werden geſchmadvoll angefertigt Allerheiligeng 6: 
682 Bleichgarten. Zu Herbſt-Bleichen halte mich — empfohlen. 


Seum 








Auth Sede 
684. Anonyme Arbeiten im Hälel;, Strid und Naͤhfach werden ungen 
men und verkauft durch Robert Schrotzenberger, Wedelgeſ 
English Lessons % fi, the month; Sohäferg. 3, Ir 8t: Refoe, TB “Doin) 





Ausverkauf 
megen Aufgabe des Gefcäfts 


Um .mit ‚meinem ‚Lager in Bi 


Herbst- & Winter-Hänteln, 


Mantillen ete., sowie Stoffen u.. Besetzungen 
dazurasch zu räusmen, verkaufe dieselben 


zu ſehr herabgejekten Preiſen. 


Leopold Schmitt, 
Zeil 45, der Poſt gegenüber. 


‚Das Neueste in Binden, Echarpes, Ura- 
vattes, Colliers. Mragen, Cachenez etec.: bei 
MM. Mbeer, Bil: 29. 


Bettfedern 


werben fortwährend gereinigt, wodurch auch der üble Geruch aus den Febern kommt, 
fowohl in_wie außer dem Haufe; auch wird das Waſchen und Wichſen auf dag Beite 
beſorgt. Luther, Brandplatz 9, in Sachſenhauſen. 


Beſtellungen werden augenommen GE der gr. Fiſchergaſſe 48 bei H. Schwing. 
Wohnungs-V eränderung. 
Meine Wohnung befindet ich jegt: Allerheiligengaſſe Mo. 40 im Straf: 
burger Hopf. 
1420 | Joseph: Back , Aupferſtecher. 
Speiseservicen, Kalffeeservicen, Kuchen- 
‚teller , Brodkörbe. Hessertteller, "Thee- 
breiter jowie andere Luxus- Gegenstände zu 
Ausſteuern empfiehlt zu den billigften Breifen | 
©. Hirschvogel, gr. Sandgasse. 12. 


m —— — —ñ u ii Ah 
676. Ein goldnes Glieder-⸗Armband iſt verloren worden. Dem reblihen Finder 
‚ eine: Belohnung: Beil 74, im Laden. 


n mittelgroßes Daus in freundlicher Lage. ju bei 

















Dienfigefuce und Anerbiöten, 
» 1416. Eine gewandte en 
pe di ui {chen in Gafthöfen 
en Ranges eonditionirte, wird 
gute; Lohn zu engagiren 
Es bat etäntiinen haben fich 
* eugniſſen verſehen vorzuſtel⸗ 
len. Näheres Expedition 


680. Ein re weiches gut bürgerlich‘ . 
5 ber Hausarbeit “Fü 


kochen kann 
Be: wird *. abchen allein geſucht. 
Ei in Ba ie v ri 9—11 und Nach⸗ 
hr; Rechneiſtraße 12, 
henmäbshen wirb zum als⸗ 


Ein Fü 
IR Eintritt ee Steingaffe 10. 


680. Eins ih Möpden gefucht; Saal⸗ 
gafle 13, 45] ie 
680. Eine Köchin, zu jeber Hausarbeit 


wit RR heſucht Zeil 69, 2r Stock, Hin⸗ 


— Ein ‚Mädigen: von angenehmem Außern, 
das gut buͤrgerl 
ne iebt, gute Zeugniſſe auf 
dr fi bt ne Stelfe; zu erfragen 


ufzuweiſen 
leiden⸗ 


441 9.16 mi guten „Zeugniffen verfehener 
Bur ht über 20 Jahre alt, wird als 
Hauskneht gefucht ; Bleidenſtraße 6 im Läden. 

681. 

ſucht; Markt 34. 
i, ‚882. 1 Wollgraben EL wirb ein reinliches 
" Mächen : geſucht. 

1,082. In eine ſtille Familie wird ein ordent⸗ 

ilches Vienſtmaͤdchen geſucht; Augsburgerhof 


1 
AR: Ihe: — ein ſolides Mädchen, welches 


— 

682% Ein rinfaches Mädchen, welches ſelbſt⸗ 

ſtandig kochen kann, fleißig in der Haubarbeit 

und ſehr xweinlich ift, wird geſucht; Kettenſtr. 
‚321; Stoll. 

‚.. 6825, Gefucht:, eine Kay wit Papieren; 
Bel 6, Ar Stock, im 
laſſen. 

1683. „Gin, ſolides Mädchen, das in Hand⸗ 
und Hausarbeit erfahren it, würfcht “eine 
‚Stelle als Haus⸗ oder Stubenmäbehen. Nãh. 

Stiftſtraße 4 im Naben. 

982. Ein Hansburfche, der pagen kann, 

wirb gefucht. Dt Miller, Kaffeegaffe 3. 


nder hat; Neurothhofſtraße 't4, ‘Ir 


lochen kann, fih etwas 


63 wird ein tüchtiger Sußrfnecht ge⸗⸗ 


Zimmer ſich melden zu 


683. ‚Gin. reinticheß ſolldes Mädchen aub 
bein Walbeciſchen ſucht eine Stelle al8 dau⸗ 
a — 7, 2 —— * 

n Maͤdchen, mel ürger 
lann, alle Hausarbeit‘ —— * ia 
ſucht eine Stelle in einer fill 
als Mädchen allein —— Yo 
bandgaffe 5, Fr Stoll. 

Eine gefchte Perfon , die gut Locht, bayeriſche 

de “und Decomomie, verſteht und einen 
Haushalt führen kann, ſucht Ställe als — 
oder Haushaͤlterin. D. Müller, Kaffe 

685. Ein Zebildetes Madchen 
beſten Zeugniſſe hat, friſtten, en v. vügeln 
kann, in allen Arbelten erfahren ſſt, fuücht ee 
sh. als Zimmermäbchen d A. Nuland, 

eil 

683. Gin Maͤdchen, das die Hausarbeit 
gründlich verfteht, wirb zefucht; gr. Eſchenhei⸗ 
mergaſſe 40. 

683. "Eine zweitftillende Amme, mit reichlicher 
Mich vberſehen, wird gelußt; ; ‚Hühnermarft 
“ode —— che im Nähe 

683. Ein en, welches R, 
Bigeln undrallen Sen, ha Betten verfahten: #, 
ſucht eine Stelle als Stuben» ober Hausmaͤd⸗ 
den; un 38, im ‚Hofe linls. 

684. Gin Mädchen wird gefucht; Krug: 
gaſſe 14. 

684. Gin reinliches Maͤdchen für ‚Küchen: 
arbeit geſucht; ge Bilhergafle 5... 

683. n gut empfohlene 
Mädchen, das gut bürgerlid 
fochen. und alle Hausarbeit 
verrichten - kann, wird \gegen 
kin g Lohn als Mädchen al: 

ein gefucht; Fa la 


Ro. 11, 2r Stod. 

684. Ein ftarkes Mädchen, — 
Sausarbeit grüudlich 
geht Zudenwarkt' 23, alien 


683. Emn eitethfofeß! Weinen äuß Bi 

Familie fucht Inter. beſchatinen 

eine Stelle in einem Laden ober in einer ſtillen 

Haushaltung; zu "ef Citronengaſſe 17, Ir St 
‚683. Ein sfolibeß jew = 

fochen fon, die; Hausarbeit grünbfieh: 

fucht — elle in eine 


2 
na in; oa TE SRH 


2. Beilage, Franlf. Intell.-BIntt 2 225, Dienstag 23. Sept. 1862. 


Betanutmadungen. 


ni * * 
Inferate in die Kurliften 

ber Umgegend, namentlich in die von Homburg, Wiesbaden, Soden, Schwal: 
bab, Nauheim, Baden-Baden find im Auauft und September, wo die Fremden 
Kematen und großentbeils über Frankfurt reifen, ftetS von gutem Erfolg, 

ir befördern diefelben täglicy mit directer Poft und berechnen die Originalpreije der 
betreffenden Blätter. 

Ausführliches nr nebft Inſertionstarif gratis 
1392 oh. Chr. Her maaunae’sche Buchhandlung, Zeil 15, 
in Frankfurt a. 


Die neueſten 


Herhſt und Winter Mantel, 
Jacken und Kinder Mantel 


in gediegener Qualität und auf das Sorgfäͤltigſte angefer— 
tigt, empfehle in großer Auswahl zu den billigiten Preiſen. 


Georg Heerdi, 


Frankfurterfiraße Ho. 280 in Borkenheim. 


Dresdener Feuerperſicherungs— Geſellſchaft 


in Dresden. 

Obige Gefellfchaft. verfichert 3 egen billige und feite Prämien Mobi: 
lien und Immobilien jeglicher Art, Auch übernimmt fie Berficherungen 
gegen Schaden bei Land:, Fluß: und See:-Transport. 

Verficherungsanträge und et fpecte werden * abgegeben, ſowie 
* weitere Auskunft ei Bereitwi ligfeit ertheilt durch 


| Chr. Emil Derschow, 
———— der Dresdener Feuerversicherungs-Gesellschaft; 
1404 Büreau: Neuekraͤme 27, im 1. Stock. 


* u 
F J 


Bauplätze Verſteigerung in der 
Kaſtenhospitalgaſſe und Meiſengaſſe. 
Montag dem 6. October, remitise Anfesen der He, 


Bürger und Handeld-Herren Peter und Johann Michael Honeder die an ber 


Raftenhospitalgaffe HeGENDE 

s Behanfung Lit E Rev. 180, 
nebft dem an ber Meifehgaffe — 

Haus Lit. E No. 149, 
ſammt bierzu gehörigen Bleidnsten und fonftigen Bubehörungen, 
nad) dem rindrik des Herrn Geometer Ph. Kutt in 9 Parzellen eingetbeilt, als: 
1. Barzelle — E Ro. 149a an der — ca. 47 Schuhe Fagade und Flaͤchenge⸗ 
halt von 4645%,, [IWerkjchube, 

2. — er No. „149b an ber Meifengaffe, 46'/, Schuhe Fagade und Fläcdhenge- 


64 Werkſchu 
8. FO nn I I a ber Meiſengaſſe, 46'/, Schuhe Bagade und Flächenge- 
erfichube 
4. —8 E Ro. hs d Ghplap an der Meiſengaſſe, ca.. 49 Schuhe are ind 
an Der Ziwingergafje ca. 39 Schuhe Fagade und Flägjengehalt 3606 Be 


ſchu 

5. Parzelle E. No. 180a an ber — — ca. 68 Shuhe ode ’ und 
Flächengehalt 5489%/,, o® erkſ 

6. Parzelle ee Ei — — 50 Schuhe Bagabe und Flachen⸗ 
geha 10 erk 

T; Bargelle Lit. E No. 180e an der enheöptalgfe, 50 Schuhe Faoade md vlaͤ⸗ 
— 49071/, Werkſchuh 

8. Parze No. 180d an ber a eafpitulgnfle, 50 Schuhe Façade und Flächen: 
— 4037 Werkſchuhe, 

9. Parzelle Lit. E No. 180e —— an der Kaſtenhospitalgaſſe, 67 Schuhe Facabe' und 
ee 5 Seile ca. 79 Schuhe Fagade und Flächengehalt 53412), 

erkſchuhe 


(fämmtliche Parzellen werden jedoch ohne die daran 
— Gebänlichheiten —5 — 


an Ort und Stelle ſelbſt unter ſehr günſtigen Bedingungen offentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Pläne ſowie Die naͤheren Bedingungen find bei Herrn Pr. Feſter, Bleibenftrafe 
No, 9, Herin Honecker, Truß Frankfurt No. 31, und auf dem Vergantungsburean 
zu haben. C Belfhner, Ausrufer. 


Geſchäfts— Verkauft 


Ein feit 25 Jahren beftehend fehrgut rentirendes Manufacturwaaren | 
Geſchäft em detail, in erfter Gefchäftslage, iſt zu 5 ee | 
feanco unter Chiffre MM poste restante Kranffurt . M 
1297. Porzellan, Steingut und Glaswaaren werben 








u nzeige. 
1416. Von Montag ven 22. Septemb befind vs 
Direetions⸗Lokal, die Siku und Die Calfen — ” 
8 Dentichen Phönir, 
der Srauffärter Bebens Berjiherungsgefellicaft und 
der Frankfurter Nückverfiherungs: Gefellfchaft 
im erften Stock des Haufes aum „Pelikan“ am Salzhaus No. 2 und 
feinen Hirfchgraben No. 12 und 14. 


Der Eingang if vom kleinen Hirſchgraben. 


‚Jacob Löhr, Hoßmacht wo, 


- empfiehlt fein reichhaltiged Lager in: 


Fussteppichen, Tischdecken, 
orhängen, Weaehstuch, 
Möbelstoffen, Portiörestoffen, | 


woöllenen Beitdecken, Eigardeik en, | 
Keisedern en, Ro | 
osmatien, Sparteriematten: 1361 


1414 Ich empfehle zu ſehr herabgeſetzten Preifen 


eine Partie tadelfreie, jeidene Foulards 


4 ſehr billigen Preiſen im Engros wie Detail, mein wieder aufs Arte 
in aſſortirte Fabrik: -Gommifflons: Lager” 


gedruckter wollener Tiſchdecken. 


Carl Cramer, 
Paulsplatz No. 14, vis-A-vis der neuen, Börse. 


Tapeten von S kr. 


an bis zu den feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und 
Decors empfiehlt 1386 
Nieymund Schmoelte, 
1399. In einem jehr lebhaften Spezerei:& haft 
ein Lehrling gefucht. Für Koft und Logis wird Feine Ber: 
gütung. verlangt; Dfferten unter -B beſorgt die Expedition. 
Elaviere zu verkaufen und gu vermiethen bei Elsner, Glabierftimmer, Bode. 6. 





Zu vermiethen. 
673. vom Deder: und 


Mittelweg Ro. 37 ift der erfte T 


Stock, beftebend aus 5 Zim⸗ 
mern 2c., zu vermiethen. 

674 Ein Zimmer ohne Möbel tft zu 
»ermi ; vor dem Obermainthor, in 
Schubeits Bleichgarten No. 13. 

679. 2 Wohnungen von je 4 Zimmern mit 
aller Bequemlichkeit zu vermiethen. Bornheim, 
Eck der Halde- und Waldſtraße. 

679. Zimmer mit Küche zu vermiethen; 
Vilbelergaſſe 4. 

679. Ein möblirtes Zimmer mit Cabinet; 
gr. Gallusgaſſe 3, 2te Gtage. 

9. Rofengaffe 31 ift ein möblirtes Zim⸗ 
m an einen Herrn zu vermiethen. 

679. Gin möbl. Zimmer mit Cabinet ift zu 
vermiethen; Töngesgaſſe 28. 

679. Eine Wohnung von 3 Zimmern nebit 
Zubehör ift gleich zu beziehen; große Bodens 
heimergaffe 9, im Hinterhaus, Ir Stock. 

680. 1 Zimmer mit Gabinet ift zu vermiethen ; 
Biebfrauenberg 39, Ir Stod. 

.. 680. Gin möblirte8 freundliches Zimmer ift 
mit Fruͤhſtück an einen Herrn preiswürbig zu 
vermiethen; Gaalgaffe 44, 2r Stod. 
re kl. Keller zu vermiethen; Grauben- 
afle 19.- 
. Hochſtraße 39 zum 1. November 


ber 1. zu en. 

676. rheiligengaſſe 6 eine freund: 
fihe Wohnung von 2 Zimmern, nebit Küche, 
Bodenkammer und Seller an ftille Leute zu 
vermiethen. 

676. Sin der beften Lage ber Bahrgeffe iſt 
eine Beine Wohnung zu vermiethen. Näheres 
Fahrgaſſe 144, im Laden. 

1371. 3-5 ſchön möhblirte Zimmer zu 
v ‚neue Mainzerftraße 48. 

1412. Rechneiſtraße 11 ift ber zweite Stod, 
beſtehend aus 6—7 Zimmern, Küche mit Waſſer 
und allen fonftigen Bequemlichkeiten zu ver 
mieten und er, zu beziehen. Näheres da⸗ 
feibit ebener Erde. 

1418. Auf ber Gerbermühle bet Oberrad‘ find 
2 Wohnungen „billig zu vernuethen; M&G, bei 
Dr, Echulin, Sedbächergaffe 13, 

1297. : Mainzer Sanbitrafe 46 ber erfte 

toc enthaltend. 5 Zimmer, 1 Salon. 


‚670 Cinefchöne Gartenwohnung 


von 10 Bimmern, Kammern u. |. m; 


ruß 26. 

1350. Kleine Sriedbergerftraße 9 ift ber 
1. Stod, beftehend in 5 Zimmern, Rüde, 
— enem Vorplatz nebſt 2 Kammern 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu verm. 

1378. Noßmarkt 3 it ber 3, Stod 
vermiethen ; zu beziehen ven 1. Januar 1863. 
Näheres im Laden, 

1374. Kl. Hochſtraße 16 ift-eine Wohnung, 
enthaltend 4 Zinimer, Kühe, Speiſekammer 
2 Manfarben 2e., zu vermiethen. 

1297. Im neuerbauten Haufe, am Gd 
der Pfingftweidftraße und Pfingſtweide, find 
2 Ichöne Wohnungen zu - vermiethen und 
gleich zu beziehen. Raͤh. bei J. Lon hold. 

1411 Gin möbl. Zimmer; neue Rothe: 
Hofftraße 14, Ir Stod, ’ 

1414 Eine Wohnung im 1. Stod, ent 
haltend 5 Zimmer, 2 Manſarden, Küche, 
2 Keller, abgeſchloſſenen Vorplaßz, zu ver: 
miethen; Kleine Friedbergergaſſe T, Par 
terre zu erfragen und gleich zu beziehen, - 

1414. Gin fehön möbl, freundl. Fimmer 
mit Ausficht nach dem Paulspla iſt mit ob. 
ohne Cabinet baldig- zu vermiethen. Ju er 
fragen bei CarlUramer, Paulspl. 14, 
vis-A-vis ber neuen Börfe. 

670. Gin trockenes Gewölbe mit gr. Boden 
zu — B 

1350. Eine Wohnung im 2. Stod, fünf 
Bimmer, 2 Maänfarben, 2 Seller, Wald: 
küche; Allerheiligengaffe 14. ' 

1350. Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
an einen Herrn; gr. Gihenheimerfafe u. 

651. Ein: Gewölbe; gr. Gallusgaffe 2. 

1345 Zwei Wohnungen, jede von 5 Zim- 
mern, Küche, 2 Manjarben und 2 Keller 
abe eh find zu vermiethen; Neueroth⸗ 

offtraße 2b. 

1410. 2 gut moͤblirte Zimmer find eingeln 
oder zufammen mit oder ohne Koſt zu vermie⸗ 
Yen i ie er Landſirahe 


immer, 2 ineinanbergehende 
mößlirte, mit Ausfdt auf ben Räer, zu 
vermietben; Saalgaffe 44, Ir Stock. 
667. Unterweg 17, naͤchſt der. Blumenftr., 
tft eine ſchöne Wohnung von 5 Zimmern zu 
vermiethen. Zu erfragen Parterre daſelbſt oder 
am Eſchenheimerthorzoll. 


3, Beilage, Franlf. Iutell,Blatt NE 225, Dienstag 23, Sept. 1862. 
LLL—— 


Bekanutmachungen. 


Aufforderung. 


Aus der Stiftung der im Jahre 1812 verftorbenen Wittive des hiefigen Handels: 
mannes: Sirfch Gabriel Worms, Gütchen, geb. Dettinger, ift eine Ausftener 
rung von 30 fl. an eine Verwandte der, Stifterin, in Ermangelung einer folchen aber 
an eine hiefige Bürgerstochter moſalſchen Glaubens zu vergeben. 


Bewerberinnen haben ſich binnen drei Monaten bei den Unterzeichneten ſchriftlich 
anzumelden. 
Frankfurt a. M., den 23. September 1862. 


1419 Die Adminiftration: Weopora"Fiersneim. 
V Pf} | gewebte wie gestickte, 
or al y in allen Breiten empfiehlt 

8 L. breusing, 
Bleidenstrasse u 


1418. Vollſtändig fortirtes Lager in feinen wollenen Jacken 


fir Damen und Herren bei 
dem Glagmagazin des Herrn Tacchi gegenüber. 


National-Coupons 


pr. 1. October 1862 werden fehon jegt gegen baar ober Effeeten umge: 
taufcht bei 


4. Merzbach, Tüngesgaſſe 36. 
Besten Medicinal-Thran 


Jum Einnehmen (nicht von Dr.de Jonghüm Haag), 
Direct von Bergem bezogen, empfiehlt ir | 
119 Wilhelm v. Arand, gr. Bockenheimergasse 23. 


Neueſte Bindenringe für Cravattes 


febr. billig. 
| A. J. Stiehel, Sehnur gasse 23. 





Fäſſer⸗Verſteigerung 


Samstag den 27. September, deee 
eirca 40 Wweingrüne Stückfärfer 


auf dem großen Kornmarkt gegen baare Bezahlung Mens an den Meiftbietenden ver 


fleigert. 2 Belfhner, Ausrue 
Zuch und Winter⸗Buckskin-Ver— 
fteigerung. 


Montag den 29. Sehtember, Zrrmittans Laube weta 


eine Partie ſchwere Tuch⸗ u. Bucksfin Heften 


für Nöde, Hopfen, Hoſen und Wefte, Damenmäntel 
in dem PVergantungszimmer gegen baare Bezahlung are an ben Meiftbietenden 
verfteigert. - « Belfchner, Ausrufer. 


3. Berfteigerungd-Ainzeige. 
Dienstag den 30. September, Fakt uk: 


Anftehen nachverzeichnete Gffecten, als: 

1filb. Uhr, Kleidung und Leibgeräth, 1 Reiszeug, 10 EL. gußeiſ. Modelle 1; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 

a) 2 Commoden, 1 Ganapee, 6 Etüble, 1 runder Tifh, 1 Uhr, 2 Spiegel, 

16 Schildereien, 1 Kleider: und 1 Küchenſchrank, 

b) 3 mahag. Gommoden, 3 Canapee, 4 Sefjel, 12 Stühle, 3 Waſchtiſcht, 

6 Spiegel in gold. Rahmen, 
c) 2 Gartond mit Handſchuhen, 
d) 2 Pferde und 1 Wagen, 
R 1 &anapee, 4 Stühle, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Pendule 
f) 3 Fäffer a 1 Ohm, 1 Faß von 11/, Ohm und 1 Zufaft Pfälzer Wein, 
1 Ohm Trubwein, 
RB 1 Peiftenziehmafchine, 
h) 2 Commoden, 1 Tiſch, 1 Seſſel, 6 Stühle, 1 Spiegel, | 
i) 1 Commode, 1 Bettlade mit Bettung, 3 Glaskiſten, 1 runder Tiſch, an 
Partie ſteinernes Geſchirr, 

k) 1 Canapee, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Pendule, 1 Kleiderjhran 
in dem Vergantungszimmer gegen banre Bezahlung öffentlih an ven 'Meiftbietender 
verfteigert. Belſchner, Ausrufer. 

682. Ich ſuche bis Anfangs December eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern! 
zu mäßigem Preis. I. Wecker, Saalgafje 21, 2r Stod, bei 9. Vierling 








1420. Ein ordentlicher Buchbindergebülfe findet in meiner Druderei dauert 
Beſchaͤftigung. Carl Knatz, Ziegelgaſſe 11. 

684. Eine einzelne gebildete Dame ſucht eine Heine Wohnung oder nur zwei Jin 
mer und eine Kammer auf einem alle nad) der Promenabe. 





Teppich-Verfteigeruig:- - 


En den 30. September, ——— 
20 Stück engl. Zimmerteppiche 


in dem DVergantungszimmer gegen baare Bezahlung en an den Meiftbietenden ver⸗ 
fleigert. Belfchner, Ausrufer. 


Schieferftein-Verfleigerung. 


Freitag den 3, October, — uhr, werden in 
en. 120 Reis Schiefersteine 


auf dem Schieferiteinplaß unterhalb der Mainluft öffentlich > den Meiftbietenden ver— 
fteigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


Chevreaux Damenhandschuhe 


in feiner und reiner MWaare, in allın Nros. und Karben zu dem ſehr billigen Preis 


von fl. 1. 6 fr. pr. Paar, bei 
| M. Beer, geil _ 


Eranbensuder 


in weißer prima Dualität ftet3 vorrätbig zu Fabrifpreifen im Engros-Lager von 
Mettenheimer & Simon, 
Friebbergergaffe 26. 


Buchene Holzkohlen 


— beſte Sorte, zum Bügeln, Löthen sic. ed 
find za fl. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 
8 
Wilh. Armbrüster, 
1297 Rriebbergerfirafe 16. 

Aecht ostindische Foulards, Fichus in Seide und 
CUrepe de Chine ud chin. Pongees in grosser Auswahl 
empfiehlt zu billigen Preisen 
1406 Martin Becker, Bleidenstrassed. 

680 Der Kutfcher des Fifaers No. 77 Kohann Veith if von Eger an nicht 
mehr in meinen Dienſten. Zugleich warne ich Jedermann auf meinen Namen Etwas 


6 da i ichts 
zu borgen, da ich für nichts hafte. Johannes Geißel, Lohnkutſchet. 


Su termietben. 
677. Ports RSnbuung: 
4 Zimmer, 2 Kammern, Kühe, Keller nebit 
— — iſt zu vermiethen; Heilig⸗ 


677. Eine udliche Wohnung von 5 
— Ga g, Ir Stof. 

m verm iethen: 
* — möblitteß Zimmer in guter 
Lage nebit Koft ” — anſtaͤndigen jungen 
Mann. der Expedition d. Blattes. 

678. 2 —— freundlich möblirte 
Zimmer im 2. Stod find Fahrgaſſe 16 zu 
vermiethen und gleich zu beziehen 

678. Ein ſchön möblirtes gimmer mit 
Cabinet auf ‚ben 14. October zu vermiethen; 
Meiſengaſſe 16, 2r Stock. 

617. vermietben find in bem neu 
erbauten Hinterhaus, Kalbaͤchergaſſe 4, mehrere 
ſehr freundliche Wohnungen mt 3 u 4 IN 
mern nebſt ale re Zugehör. 

1416. Biegelgafle 18, 2r Stod, ein 
— dene a mit od. ohne Möbel 

ng, 3 Bimmer, Küche, 
—— eat Vorp — 
Keller, elung, ai Vilbelerſtraß 

1404. In dem neuerbauten Sat, Ober⸗ 
mainſtraße 9, iſt eine ſonnige Wohnung mit 
— Ansficht non 4 Zimmern, Gabinet, 2 

Manfarbegimmern, Gartenvergnuͤgen ꝛc. zu 


vermiethen. 
egant möbl. Zimmer find 


uns 


1416. 2 el 
an 1 In er — Bleichſtraße 70, 


———— Ein ‚geräumiger Laden 
mit Daranftofienden 2 immern © 
ift für ein Wechſel⸗ od. anderes ſolides Gefchäft 
auf ber gr. ——— 4 naͤchſt der Zeil 
zu v 
684. Pfin idſtraße 106, nahe der Theo⸗ 
Klar | J 2 Frhr Pe * 
it allem Bugehit ı zu vermiethen; 
* 


i& bezoge 
—— —— 10 iſt ein unmöbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
677. Zwei große Zimmer und Cabinet, 
Ir Stock; Graben 22, auch Eingang Zeil. 
Tingednaffe 32 find zwei Wohnungen, 
febe von 3 Bimmern, Klihe u. f. w. zu 
wermiethen, 


« fort —* eg 


688. Cine Duuigps iſt z von 


gr. Fee 

6. De ruhigen Familie 2 
—* oder unmoͤbl. Zimmer; 
hofſtr 


7,28. Siock 
686. —— 16-1r° Stod > 
nung zu 
635 © Schäfergaffe 44 neu 3- 
Küche, ar Kammer und 
mit Keller und 


1419. Gewölbe 
Ausgang nach der Straße, zu 


85 iſt k. > I 


Alerheiligengafie 8. 
684. 
ie e 44 


ine 
De Freunblishe "PR 


N. An einer Kamtlie konnen noch 
anftändige junge Leute ein moͤblirtes di 
mer mit ober ohne Koft erhalten. 


Hochſira ße 1! mi jan 


683. 2. Zimmer mit a ohne — 
Krautmarkt 7, Ir Stock. 

Möbl. Zimmer; Kaffeegaſſe 1, Ir St. 

684 Zwei Zimmer, eine se x. iſt mit 
ober ohne Möbel zu vermiethen; neue 
Mainzerftraße 1 im Seitenbau, bie lehte 
Thlire rechts. 

684 Ein heizbares Stubchen; Gelnkäw 
Yergaile 17, zu erfragen im 2. Stod. 

84. Ein fein möhl. Zimmer ift an einen 

— — zu vermiethen; Woll⸗ 
= 6, 9 FR. gettier 


Sbermaintger nd —— — * 
einer, Bbinder zc. zu ver- 
—— 


670. Zwei freundliche gut möhlirte Zim⸗ 
mer find an folide Herren zu vermiethen. 
Auch kann ein — — abgegeben 
werden. Zu erfragen bei der Exp. 

683 Dominikanergaffe 14 im 2. Stel 
iſt ein Bett mit Koſt zu vermiethen 

684. Zimmer an ein audy "zwei grau 
zimmer mit Koft zu. vermiethen; * 

683 Ein trockenes Gewölbe mi 
Boden zu vermiethen. 

684. Mebgergafle 17 ein — a 
mige8 Parterte Aero ohne 
auch als Geſchaͤftslocal benußt wer mine 
ift billig zu vermiethen, 


4. Beilage, Bea, Intel» Blait 2.225, Dienstag 23 * m | 





Belanutmahnngem * 


A 


Diefe Woche die unwiederenflich Testen 
Dorftell lungen | 


über bie 


Wunder der Urwelt. 
Täglich Kaſſenöffnung T Uhr. 
Anfang 7 Uhr. de 81/, Uhr. 


Avis für Damen. 


Die geehrten Damen, welche be- 
absichtigen auf kommende Saison 
Winter-Mäntel anzuschaffen, ladet 
der Unterzeichnete, nach nunmehr 
erfolgter vollständiger Assortirung 
seines Lagers in den neuesten Facons 
und Genres, zur gef. Einsicht des- 
seiben ein. 


Chr. Söhner, 


a, — 
Ahr NIS 
/ HR IN N 
u, PRUEIRAAN — 
ZA) heat A 5 \ \ \, 
; x Ar * 





11 3, raraueopiniz 3 
Steinweg ©. 


Lager in allen Sorten seidenen aka’ ——— Besatzbän- 
zu, Gallons, Litzen, Soutaches, Kordeln und sonstigen 
erceriewaaren. 683 


Beingehaltene Weine. 


Bor; söglicher Tifcehwein pr. Flaſche 18, 21 und 30 Fr. 
Bei Beitellungen von 12 ‚Slafeen wird Nabatt begig 
Proben zu jeder Zeit gratis. 


ni, Schloss, Alterheiligengaffe. 14. 





BE  Säufer, ag 

ſowohl in Geſchãfts⸗ als auf in — find n reichſter Auswahl zum Ver⸗ 

kaufe notirt; ebenſo werden 

Wohnungen, Geſchäftslocale, Zimmer 2c U 

mit und obne Möbel, flets zum Ermietben nachgewieſen 

1297 Julius Jafte, beeidigter Senfal, Göthepleh 11 

ech and⸗Teine Qualitãt und billigſt bei 

— 5 
Staatspapiere, Inſaͤtze und Srundfiüde 1° 

An⸗ und Berkauf bei Sen Dppenbeimer, Zell. 


Revalenta Arabica 73, cn. 


Bun. 
F. Lausberg & Co., Roßmarkt Il. 


1297, Schöne zweifpännige Wagen zur Leichenbegleitung 1 fl. 30 F. 
ei _— , Peter Weisensee, Lohnkutſcher, Stiftſtrabe 8. 

1297. Fremdwörterbuch mit 15,000 Fremdwörtern nur & 12 ft. .8t ' 
fteller mit 154 Muſtern von viriefenac. nur a 24 fr. bei WB. @rras, alte Mainz 

1297. Das Kochbuch von Wilhelmine NRührig (1018 .Recepte) iſt gut gehun 
ben zu 1 fl. 12 Er. u. 1fl. zu haben in der Häger’nen Buchhandlung, Domplap- 

1297. Bücher, Mufifalien und Makulatur Eauft fortwährend, — 
S. Schwelm, Antıqar, Haafennafle 11:EE des Orabent, 


ee EEE EEE EEE KB di Be ai ME — 
1297. , Alle Arten gebrauchter Stöbel, Betten, Wophbaarmaträhen 
ꝛc. werben gefauft und qut besahlt; Finhornplatz. Ef der Kiofteraafle 69. 


1297. Neglige - Hauben von 18 fr, an big zu Den jeinften 
mit und ohne farbige Sänder empfiehlt in großer Auswahl 
_ Louis Rau, Bleidenſtraße 9. 

1357 Das neu erbaute Haus, GE vom Sand: und Bergweg, 8 Zimme, 
6 Manfarden, Küche ꝛc. enthaltend, ift im Ganzen oder auch getheilt nebjt Garten jı 
vermiethen Näheres Paulsplag 19. 

1410 Mit dem 1. Detober werden meine der Arithmetit 
und doppelten Buchhaltung gewidmeten Abendftunden von © 
- bis 9 Uhr eröffnet. L. Ki. Pfeiffer, Maingafe Lit. AND. 12 

679. Ein jolider junger Mann kann Koſt und Wohnung erhalten bei W. Hacd 
Wiw., gar. Hirſchgraben 12 im 3. Stod. 


677. Ein junger Dann jucht bei einer anftändigen Familie ein hübjches Zimme 
und Koft; Offerten Zeil 51, Laden rechts. 


ER ER EVER Seltn Se SERIEN GERN TESE TA OO Be I 

Knochen, Lumpen, altes -Wapier Eauft zum böcften Preis.&, Waldet 
gr. Friedbergergaſſe 18, neben dem gelben Hirſhhh.. 46 
"1374. Gummifchuh- und Wachstuchlager bei Dreher Söhne, Tongesg U. ; 


























‚1412 Guter bürgerlicher Mittagstifch ſowie Heftanration 
nebit vorzüglichen Getranfen; Kannengießergafle 10, 





bern = Gejang = » Verein. 


1419. Heute Dienstag den 23: d. M., Abende 7 Uhr, Wie: 
oe Ber regelmäßigen WEaNeN: | 
_. Der Vorstand. . 


681. Ei ehrten Publikum widme ich Hiermit die ergebene ‚Anjeige, daß ich das rm 
feäht m metne8 ver en Satten Meinrich Diehl, Rufit = Philipp Hart- inter 
B u, eine® tüchtigen, erfahrenen Gefhäftsführerd, des Herrn PP 


derfelben Weiſe wie früher fortführe- und Sitte ich das meinem Ga 
** auf mi —— zu ir ir Geſchaͤflslocal befindet fich jegt Sen ante 


un ‚Hoch: Diehrs wit. 
Traubenzucker 


zu ben ritpreifen Bei 
J. * aterial und Farbwaaren⸗Handlun Aller eiligent aid 
RB —— Meter für hg Haie a gratis z Kg . | 


Ausverkauf, Brönnerſtraße ri 8r — 
‚Tretz.des. sehr. ee ag 
gewirkte %o —— „aba ft, tat, 3 ei. 3 

iten, das F ea — für 

vr er: Borbänge, pr. ee —— A — —* halte zu 15,18 * 

aar bis zu. den feiniten, zu äusserst b u sen aber festem 
Pre sen ausverfauft. RER —* 


Gewebte und genähte Sorfetten : 


anerlaunt beſter Qualität, Kinder«Gorjetten und Korbdelleibchen zu den — 
lligen Preiſen bei 
Theodor Theodor Pott, Schnurgasse AB,, 


- Süßer und Rauſ⸗ der Arpfelwein _ 

** J. Luther, tl. Eſchenheimerg. B. 
1420. Selucht ein lediger Bunde fürs Geſchaͤft und / einige Häusliche Verrichtungen. 

alkenntniß, längere Dienftdauer auf einem Platz und vorzügliche Zeugniſſe werben 

orbert. Bevorjugting wer längere Zeit it einem hieſigen Mauufacturgeſchaft wir, 
1419. Gin Buchbinderlehrling wird gefucht bei 

J. A, BB, Heges, Bäulsplab; — 


1419. Eine faft neue, fehr gut gehende Nähinaschine ift Billig zu verkau⸗ 
; Schnur gaſſe 48 


yo en , 
681. 4. Ein einzelner, Herr. ſucht 2 unmoblirte Sinnen“ nes Küche. Gefällige Offerte abs 
ben auf der Expedition dieſes Blattes unter A. F. 





PrIETTT 







ent 








** und Anerbieten. 
Maͤdchen, welches ſchon laͤngere 
Zeit Bei fchönen Herſchaften gedient Hat, fucht 
eine Stelle’ als Zimmermädchen oder aud) zu 
Kinder. Zu erfragen in ber Expedition. 

“34 Ein Hausmaädchen, Das zu jeber Ar- 
beit willig ift, wird gefucht; Paradeplatz 12, 

684, Fin brawes folides Mädchen, das in 
häuslichen Arbeiten ſehr gewandt ift, fucht eine 
re als Hausmädchen; Meiſengaſſe 2, Ir 


683, Eine Koͤchin, welche ſich auch etwas 
Hausarbeit unterzieht, ſucht in einer ſtillen Fa⸗ 
milie Dienſt. Zu erfra ae Bleichſtr. 50, 2r St. 

684. Gin ſolides Maͤdchen, das bürgerlich 
fochen kann amd: zu aller Arbeit willig tft, fucht 
Dienft und fann gleich eintreten; Vilbelerſtt. 
No. 16, Ir Stod. 

684. Gin Maͤdchen zu aller Arbeit willig 
—* Steue — — * Barthel Wittwe, 


% in Dädgen HE Hi Alters, welches 


einer- - — vorſtehen kann, ſucht in 
einer fill dgmilie Stelle; Bleichſtrgße 43, 


Barterr 
Ta, Ein junges, braves Mädchen fucht eine 
Site, ntweder in einem Raben oder zu Kinder; 
eimerſtraße 58. 
688.  Töngeßgaffe 30 wirb eine tüchtige 
e 


nun St. 

: Ein. — ine a bürgerlich 
en fann ‚und in aller Hausarbeit tüchtig. ift 

mn de d. U. Muland, Aal 2. i 

“683. Ein Maͤdchen, das bürgerlich fochen 
fan, wird gefucht als Mädchen allein; Main: 
ſtraße 11 im 3. Stock. 

684. Wine perfekte Köchin, melde gut 
empfohlen wird, aud). längere Zeit in einer 
Stelle war, fügt baldigſt eine ähnliche Stelle 
als Bei Blauehandgaſſe 5, im 2. Stod. 

folibes — Fucht eine Stelle 
als —— Maͤdchen allein. Zu 
en Huöfkraße 3 gleicher Grbe. 
Mädchen, welche bür: 
erlich — leich 
Stellen erha erha üft, 
88 — — 20. 

683. Gin Mädchen, — zu allrr Arbeit 

auch etwas ko hen kann, ſucht Stelle; 


illi 
—S 





683. ‚Gin ſolides Maͤbchen, w 
bürgerlich kochen fann und zu 
willig it, wird geſucht; Seeögerftunpe 3. 

683, Eine gute Scentamme wird geluft; 
Mainſtraße 20, gleicher Grbe. 

ar; a * Re Haut haltung wird ein 
reinliches en. geſucht; ller heiligenſtraße 
40, Ir Siock, im Are. Fink 

684. G8 wird ein Zausburſche geſucht; 
Töngesgaſſe 7 Koh ſeh 

686; Ein Mädchen, we r gut wa 
und bügeln lann und im ber Ir a u 
erfahren it, wuͤnſcht eine als 
chen oder Mädchen allein in eine ſtille Hau 
haltung; Friebberger Landſtraße 10. 

685. Ein Mädchen von gefegtem Alter wird 
gegen guten Lohn zur Hausarbeit gefucht ; Lieb: 
frauenſtraße 3, Ir Stod. 

685. Solide Maͤdchen koͤnnen —— 
werben d. Frau Noth, iligeı 

685.. Ein Mädchen, das ga 
Senf verftebt, fucht Stelle; uf 
gaſſe 12 
685. Eine Köchin wird geſucht; * Brief 


ftraße 16. 

686. Gin ale wel 
kann, gute Zeugniffe u. — di 
ſucht nn — 41 Sei Oaſthauszim⸗ 
mermeifter «& 

634.. Ein Dünen, welches — 
kann, die Hausarbeit: gründlich: verſteht, ſucht 
eine Stelle in eine ftille Haushaltung, gin liebſten 













als Mädchen allein. Zu eiftagen Biberg. 8, 


im Conditorladen. 

685. Gin reinliches Monatmänggen Mird 
geſucht; Altgafje 40. 

685. Ein reinliches folides Maͤdchen, welches 
Liebe zu Kinder hat u. die Hausarbeit gründ⸗ 
lich verſteht, wird — — ea 

r Gin ſolides Mädchen , we — 
erlich kochen kann, wird geſucht; * 
8, 1 Stiege hoc. beſuchtz; | 

685. Ein ſtarkes —— Aue Dandesbri 


willig, geſucht; Vilheferga wa: 28 
685. Gin ordentliches Inden, fucht Dienft; | 
das „Liebe zu Kinte | 


Rothefreuggafje 29, Ir Stud. 
684. Gin Mädchen, 
bat und Hausarbeit verjteht, — gefudt; | 
Bleichſtraße 28, Hinterhans. 
685. Ein Mädchen zu aller Arbeit willig , | 
gefucht ; Obermainſtraße 12; 





3: Behtane, dranf Pitel,-Btatt MG 225, Dienstag 23, Sept, 1862. 

A EIER ungen | | — 

Cäcilien-Verein. 
Domterstag den 25, September, Abends 7 Uhr, 


‚General- Versammlung in Bereinstokal, 
——— gel, ftimmberechtigte Mitglieder hiermit einladen. 
Fan 





urt a. M., den 23, September. 1862. 
Der Vorstand 
und ‚in deſſen Namen 


Carl Hoff, d. 3. Vorſitzender. 


‚22 en 3 J %, ) 
Pohnhaus mit Garten- Berkauf! 
i enen Begups von bier. ſetze ich mein an der Frankfurter Straße in Bodenheim 
BER Wohnhaus mit circa 3 Morgen Luft: und Nupgarten umfaffend mit dem darin 
efinblichen ee dem Verkauf aus. Wufttragende wollen ſich baldmöglichft melden. 
685, 


Bodenhei 22. b 2. | 
x enheim den September 186 EduardGeyser: 





685. Ginem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, dab ich 
das ’Gefchäft meines verftorbenen Gatten in derjelben Weiſe wie früher fortführe und 
bitte am geneigten Zuſpruch; zugleich empfehle ich mid) im Haarfchneiden, jodann mit 
eitier Auswahl Haarzöpfe, Haarunterlagen und mache auch von ausgefämmten Haaren 
Zopfe. J. Vronek, Friſeur's Wittwe, 
—— Trieriſchegaſſe 8, 2r Stod. 


4 — 22 
6, Neuekrame 6. 

0 Mein Lager in neuen Kleiderftoffen, Ehäles, Foulards, 
Fichns ze. ift aufs fchönfte affortirt und halte ich mic) unter Zuſicher⸗ 
ung reeller und billiger Bedienung beſtens empfohlen. 

Eattune, Blaudruc, Futterftoffe Bettzeuge, Weifiwan: 
zen 2c. verfaufe noch bedeutend unter den jegigen Fabrikpreiſen. 

2. dd. Goldschmidt jur. 

„6 Neuekräme 6. 
‚221420! "&ine elegante herrſchaftliche Parterre-Wohnung von Salon, 7 Zimmern umd 
großem fchattigem Garten, im nobelften Theile an der Promenade, ift in Afteriniethe 


auf ein Jahr zu geben,  aud) kann ein neuer Contract gemacht werben; "Näheres durch 
Senſal Weiſsmantel in der „Harmonie” 


Zu veruiethen, 
"688. 1 au 2 moͤbl. Zimmer mit oder 
ohne en gr. Hirſchgraben 19, 


2r St 
686 Linvheimergaffe 25 ift ber Dritte 
Stod zu vermiethen. 
683. Ein Schön möbl, Zimmer bis 1. Des 
* — beziehen; gr. Eſchenheimergaſſe 46, 


Fe, „ge! 15 2r Stod im Hinterhaus 
iſt ein moͤbl. Zimmer * vermiethen. Das 
en im Vorderhaus. 
683. Ein freundl. ‚geräumiges möblirtes 
Zimmer an einen Herrn; Saalgaſſe 22. 
683. Eine Kleine — —— iſt zu 
a" Roſengaſſe 3 
684. Ein Bimmer ohne Möbel zu ver: 
miethen; Domplap 3, im Laden. 
671. Ein möbl. Gartenzimmer; große , 
a 72, Mittelbau. 
Ein fein möhlirtes Zimmer mit 
Gebinde zu —— Karpfengaſſe 9. 
.685. Ein mö 1. Zimuier ne Kabinet 
im 1. Stod, nad) * fe gehend, zu ver- 
miethen; Weikablerga e 3. 
685. Ein heizbares Manfarbzimmer ohne 
Möbel zu vermieigen; ng 28. 
685.. Ein Stübchen mit Bett i an einen 
— Mann zu vermiethen; Hainerhof 2, 
Ir 
n 686. — moͤbl. Zimmer, Holzpfoͤrtchen 4, 


"6, Große Fifchergaffe 29 ift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 

686. Kine freundliche Wohnung ift an 
en — zu vermiethen; Saalgaſſe 40, 


686. Grünerweg 13 (naͤchſt dem Sand⸗ 686. Seile 


weg) eine Fl. Wohnung an ſtille Leute. 
686. Ein elegant moͤblirtes großes Zim⸗ 

mer nebft Gabinet mit Ausficht -auf Die 

Bein if vermiethen; Schäfergaffe 10 im 


686. Ein möbl. Zimmer an 1 Herrn zu 


vermiethen; h. d. Laͤmmchen 6, 2r Stod. 
684. dangeſtraße 49 iſt ein’ ſchön möbl. 
Zimmer zu vermiethen und kann gleich be— 
zogen: werden. 
686. Alte Schleſingergaſſe 1 im 1. Stock 
ein möbl. Zimmer mit Ausſicht auf die Gal⸗ 
lusgaſſe an einen oder auch zwei Herren. 


686. Grütte 


lam Sand: 

weg rechts) 13 eine neue 

... von 5 Zimmern mit 
ollen 3 


ebör au vermiethen 
685. Ein großes ſchön möbl. — 
nebſt Cabinet; gr 
.. Roßmarkt 3 ber 3, ‚Stod, ganz 
me zu ii d.1. Januar 88 
Auf en von 10—12 Uhr. 


Dog 10 & wei elegante ‚Zimm 

ine neubeı — 
Wohnung, S ineinanber a 
elle —— * 
und 2 Manſarden ꝛc. entbal: 
tend, ift fogl. zu vermiethen; 
— eiligengaſſe 45. 

arkt, Eck bi fee aſſe 


— — a ee 


mern, Kü it ehe 
n, ec, m e 
nem Borp . Er: 

685. Eine eier im 3 ckiſt u 


vermiethen > glei zu beziehen; 
ar 
685. Ein ſchön mößl, Zimmer an, eisen 
ober 2 Herren; Arie rheiligenitzepe 76,8 St 
684. Kin freundl. . 122 nebſt 
Rabinet; Weihablergaffe 10, 3r Stod. 
686. ine arg yon von 4 375 
man 2 getündhten Kammern und Seller in 
1. Stod, Buchgaſſe 8, zu vermiethen; von 
9—10, 12—1 und -3—4 -Ube-auf-bem 
Az gleicher Erde das Nähere. 
moͤbl. Zimmer mit Koft zu ver- 
— KR Gh “ 
; aße 2 ung: von v 
Zimmern etc Gartenvergutigen, auf Dahre 
oder auch ——— Eau, Eis 
637. Eine neuber gerichtete 
—— Soipartene; Hananer 






ee 


687. Zwei fchön möblirte — find 
zu vermiethen; Graben, 33. 
687. Laden, Comptoir und — 


gr. Hirfchgraben 21. 


686. Gin freundl. Manfardeztmmer;Br&t 
mit — Ziegelgaſſe 10. 
9J9— —— 
zu Bien. alte Rothhofftraße 


1420. 
miethen; Bleidenſtrahe 20, Grab 
686, Eine Heine Wohnung iſt an ftille 
Lente zu vermiethen ; Stelgengaffe 17. 

687. Römerberg 16, Ir Stod, ein möb- 
lirted Zimmer. 

687. Ein möbl. Zimmer mit 1 au 2 
gr Kern gleich zu beziehen; gr Fifcher- 

N 


644. Eine freundliche Wohnung mit allen 
Annehmlichkeiten iſt für 230 fl. jährlich an 
ftiffe Leute zu vermiethen ; Zeil 24. 

654. Möbl. Zimmer; Bleichſtr. 24, Ir St. 

668. Brönnerftraße Sa eine neuhergerichtete 
Wohnung von 5 Zimmern. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

686. Gin Frauenzimmer, welches 5 Jahre 
in einer Stelle war, noch nicht hier conbitio= 
nirte, in allen Hand» und Hausarbeiten er- 
fahren iſt, fucht eine Stelle als Jungfer bei 
einer anftändigen Herrfchaft, d. Frau Barthel 
Mittwe, Kerbengaffe 4. 

‘Man wünfcht ein junges Mädchen vom Lande 
in eine gute fat. Familie unterzubringen, ınan 
ſieht fehr auf gute Behandlung; Neue Kraͤme 
23, Ir Stod, Mittags von 4—6. 

685. ine ordentliche Perſon fann gegen 
einige Stunden häuslicher Arbeit eine Kammer 
befontmen. Näheres Allerheifigenfiraße 68. 

685. Gin Bapfjunge wird gefucht; Brüuͤck⸗ 
hofſtraße 16. 

‘683. Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen 
kann, zu aller Arbeit willig it, auch in einer 
isr. Küche beftehen kann, fehr lang im Dienft 
ift, gutes Lob erhält, fucht eine Stelle in einer 
ftillen Haushaltung; Fiſcherfeldſtr. 10, Parterre. 

‘684, Ein ſtarker Burſche, mit guten Zeug— 
niffen verfehen, wirb geſucht; Domplatz 7. 

686. Ein folides Maͤdchen, weldes gut 
bürgerlich kochen fann, die Hausarbeit verfteht, 
fucht eine Stelle. Bender, Graben 33. 
"686. Ein braves Mädchen, das gut mit 
Kindern’ umzugehen weiß, wünfcht eine ‚Stelle 
als Haus: od. Kindermädchen; Finkenhofſt. 11. 

686. Ein Mädchen, das gut kochen kann, 
wünfcht eine Stelle in .eine ſtille Haushaltung 
oder :al8 Maͤdchen allein ;> Ejchenheimer Anlage 
No. 14, 2r Stod. 

684. Ein: Mädchen, welches: im: Nähen ſehr 
bewandert iſt die «Hausarbeit ı gründlich ver⸗ 

ſteht, ſucht Sielle; Krögerſtraße J. 


Lime, gut möblirt, find zu ver⸗ 
en 35. 


684. Gin ſtarkeß reinllches Maͤdchen wird 
geſucht; Seseoefe 5, 28 Gl 
686, Ein ſolides Mädchen, welches in allen 
Handarbeiten gewandt ift, Jucht eine Stelle als 
Aimmermäbchen. Zu erfragen Rothekreuggafle 
14, 2 Stof. "in 
684. Gin zu aller Arbeit wilfiges Mädchen 
wird gr. Bodenheimergaffe 25 geſucht. 
685. Es wird ein Mädchen, welches lochen 
und Hausarbeit verrichten fanır, bei 2 Leute 
Haideweg 16 gefucht. = 
634. Ein Anjtändiges Stubenmäbchen, welches 
im Kleidermachen, Friftren u. Weißnähen gelibt 
iſt und bei hohen Hertfchaften gedient Hat, ſucht 
Stelle; Heiligkretisgäffe 8, ?r Stdn ie ou F 
685. Ein folides Maͤdchen, welches eine 
Haushaltung gründlid U au, wit allem: 
Nähen umzugepen weiß, wunſcht eine Stelle; 
Breitegaffe 1, 2r Stod. y* 
685. Gin gebildetes Frauenzimmer, welches 
alfen feinen Arbeiten —— 
Putzmachen kann, ſucht eine Stelle als Kam⸗ 
merjungfer oder auch in einem Laden u. * 
die beſten Zeugniſſe zur Seite; gr. Bocken⸗ 
heimergaſſe 70. indrmennd 
635. Gin empfohlener junger Burſche ſucht 
Stelle; Mllerheiligenitraße 12. "| ! 
685. Ein gebildetes Mädchen aus guter 
Familie, welches Kleidermachen Tann, ſowie in‘ 
allen feinen Handarbeiten geübt, auch "gut 
fohen fann, wünjcht fih als Haushälterin, 
Jungfer ober zu erwachſenen Kindern zu plas 
ciren Näheres bei Frau Jaffé, Ale 17." 
685. Gin Mädchen, welches" perfekt’ Kleider⸗ 
machen fan, auch, im Flicen geubt iſt, wünfcht 
noch — ur * bejegen; * Tag24 ken, 
687. Gin Mädchen wird geſucht, Zeil 26 
oberſter Stock. Au PR 
‚667. : Gefucht ein Labenmäbchen, ‚gut ‚ems 
pfohlen; J. E· Motb, Alerheitigengafie 41. 
685. Eine Köchin: von gefeßtem Alter, welche, 
ihr Fach vollſtaͤndig verſteht, fucht ‚eine Stelle ; 
Lindheimergafle 27. —4* 
686. Ein geſetztes Mädchen, welches „gut 
bürgerlich kochen kann, ſucht eine Stelle bei 


einer einzelnen Dame: oder bei einem Herrn; 


Hochſtraße 7, Ar Stock. h 

687. Ein Mädchen ‚welches kochen ‚kaum, 
Haus: und Handarbeit verrichtet und; gute 
Zeugniſſe beſiht, ſucht Stelle; Allerheiligen⸗ 
ſtraße 29, — 


. Bvsyn. 


„uni eg 





gr air i, R ul) ER 

687. Ein Maͤbchen, daß Handarbeit ‚here 
ſteht und Liebe zu Kindern hat, wird geſucht; 
Langeſtraße 7, Ir Stod, 

667. Es wird ein. zu alfer Arbeit: williger 
gut empfohlener Hausburfche gelucht; Zeil. 46. 

„686. Eine gute Köchin ‚die fi der Haus⸗ 
arbeit umterzieht, wird gefucht, nur ſolche bie 
mit guten Zeugnifſen verfehen ſind, mögen ſich mel⸗ 
den; Trieriſcherplatz 4, 2r Stod. 

685. Ein Mädchen, das ſehr gut kocht, ſich 
eiwas Haußarbeit. unterzieht, ſucht eine Stelle ; 
neue Mainzeritrahe 8, tr Stod, 

686, Sehr gute. Stellen für 
Köchinuen, : Mädchen allein 
und Hausmädchen find offen , 
bei Frau Hofmann, Trieri: 
ſchegaſſe 6. 

687... Ein ordentliches Mädchen, das etwas 
kochen und «Hausarbeit verrichten . kann, ſucht 
eine Stelle als Maͤdchen allein oder als Haus: 
mähdhen ;, Schlefingergafie 12, Ir Stod. 

687, Cine gute Köchin, welche fich auch ber 
Hausarbeit unterzieht, wird geſucht; Friebberger 
Anlage 6, im 2, Stod, 

1421. Gin Mädchen, welches 
Dienſt ſteht, gut empfohlen wird, kochen und 
Haudarheil verzichten, kann, fucht Dienſt. Zn 
erfragen Trierifcherplag 5, bei I. D- Weber 
im. Naben. 

687. 2gewandte Kelluerinnen ‚Lönnen gut 
placirt werden, d. de Comptoir Heusler, 
gr Bogenheimergaſſe 8. x 
686... Koͤchinnen, Mädchen 
allein. u. Hausmädeben fucht 
Fran Maas, Nömerberg 11. 

686. Gin Mädchen, welches im Nähen ges 
übt iſt und die Hausarbeit gründlich veriteht, 


nod im 


fucht eine Stelle als Hausmäbchen. Au erfragen 
EL. Eſchenheimergaſſe 44, Ir Stod. 

686. Bute Stellen für Dienftfuchende jeder 
Art find offen; J. Haufer, Fahrgaſe 4. 
— 687. Gin Mädchen geſucht alte Mainzergaſſe 

HB io m au ee Bad la . 
BB. Gin Mädchen, : das bürgerlich kochen 
kann 
als Marhen allein; zu erfragen Bleidenſtraße 
14 im 4. Sitock — —— Jo dm 

886. Röchinnen, Zinimer« u. Saus⸗ 
mädchen können gute Stellen erhalten d. d. 
Gomptoir SSendler, gr. Bodenheimerftr. 8. 


Geſiellen von Eichenholz x.’ Sf 


fucht eine Stelle als Hausmaͤdchen oder: 


Zu 168 A "LS 
—— denne! ne 


Drehbant, ‚eine Obftbörre, billig zu verlauhn; 
Sebänegafle.18. © ir senchrge 
9 en riet fupferner Waßſerhehiliet 
zu 1°/, Dhmz; Bleichfir. SB, u ur 
61% &n Ihöner — Erabelhog Ban" 
ders für Buͤrflenfabrikanten ſich eignend, DR 
1418. ‚Cine, fat neue, Zauftzeppe, I 
von Gichenhofz, fauber ‚gearbeitet, ‚ge 
zine, Gejchäfte su; Seilerftrape 2, im Gackı 
Haus. ee 3 nr aeg 
en = —— — find gu de⸗ 
aufen; gr. Bodenheimergafif. Arı 7,5. 1X. 
683. - Leere —— verlauſen; Ban 
109, 110, u. —— —B2 
| 08, ‚Si —* Sachshund ift ju wekaile, 
gr. Fiſchergaſſe . ad 
‚685. Eine Partie. engliſche reihe 
wolle ift billig abzugeben ; Alecheifigeng,, 
686. Ein. Afenpinfiet {ft ju derfaufe 
Allerheiligengafje 82. a a 
..685, Gin Kodofen von ‚innen, zu hie 
wird zu kaufen gefucht; Fahrgaſſe 24 
zu verfanfth - 
„1419. Gbener ——— 
Kochoſen, 2, zunbetransporiab — Bayer? 
mit eflingenie und Marmorplatten, fu | 
Selen mit Rohr und Unterfaß-Steinen, A # 
brauchte einjchläfrige ,. M aytð | 
Aichläfrige Mettfabe, Fämmmälich, uni, Kehheat 
Sprungjehern ‚und, Makrazen verſehen. 
684 Gin. —— 
——— 


heigen, iſt zu ‚verkaufen; 
wi j 6 Retto 

gr. Eſhenheiergaſſe 23.— 
— qrofie Butten; 

Zeil 26. ig) el AR 
687... Theile einer Linürmaſchine bh 

in kleinen und gr. Holzwalzen, Ba 


‚687. Glußfchrände, geeignet jür gaben 
tung; Mlerheiligengafje- dd. - 1. 
685;. unge. Wachtelgünde "zu Ye 

(Et. Race) Brauhausgafie 1... - J 
Eln nach neuer nach neueſter Hogan ee 
verfertigter. fofier  Bantenpavillon. if 
würbig zu verfaufen.:-Mäferes bel 
Verckmaun, Nievenau 35. 








% 
” 






Beilage, Frantf. Intell-Qlntt 2225, Dienstag 23. Gept. 1862. 
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8 efanutmadn naeh... 


— Bekanntmachung. 


Zum 1. October d. J. kommt an der Unkerrichts⸗Anſtalt der ifraelitifchen Religions: 
Geſellſchaft ein Freiplak für einen Schüler oder Schülerin zu vergeben. Eltern oder 
Vormünder, die für ihre Angehörigen darauf reflectiren, wollen ſich bis ‚zum 5. De: 
tober d. J. bei Herrn Rabbiner Hirſch, jchöne Ausſicht 5, 

2 8. Schwabacher, Lungeftraße 7, 
„.B M. Goldfchmidt, Bornheimerftraße 7, 
melden. Anmeldungen nach dem 5. October können feine Berüdfichtung finden. 


Franffurt a. M., den 20. September 1862. 
Der Schulrath. 


Handelsſchule in Frankfurt a. M. 


Sonnabend den 27 .d. M. wird die Schule geihloffen und Mittwoch 
ben 9. Detober beginnt der Unterricht wieber. 

Die Aufnahmeprüfung tft Montag den 6. October. Anmeldungen 
werben bis Ende diefer Woche, Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr, 
im’ Schullokale (gr. Eichenheimerftraße im Bürgerverein,. Eingang von der Stiftftrage) 
oder in der Wohnung des Unterzeichneten, Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr entgegen: 


AFHaRHUM, | 
In Wilhelm Röhrig, Direftor, Trub Frankfurt No. 13, 


Zu verkaufen: 
Zwei größere Liegenfchaften in der Stadt mit vielen Räumlichkeiten; 
Bee mit großen Gärten auf berneuen Mainzer-, Hoch-, Bleich-, Seiler-u. Langeftraße ; 


[4 





Mehrere aroße und mittelgroße Häufer in guter Gejchäftsläge ; 
"Km ’nobelften Theil an der Promenade zwei fchöne Herrichaftshäufer; 

Eine große Auswahl von rentablen größeren Häufern mit Gärten jowie aud zum 
Mleiahewohnen in allen Lagen vor der Stadt. Näheres durch 
ee Philipp Weismantel, beeidigter Senjal, „zur Harmonie”, 


687 
Ausverkarf. 
Schreibmappen, Poeſie, Papeterien, Cartonnage und Albums in 


ganzen Partien wie einzeln unterm Preiſe; gr Mirschgraben ?1 
— Süßer und ranfcher 2lepfelwein 


fichreiner, 


6886. ' Fabrgaife 5 und Fifchergaife 11. 
3 bis 4 Lackirer 


erhalten unter Grrantte für vollſtändige Winterarbeit und gegen“ guten Lohn 
ſofort Befhäftigung in der Wagenfabrif von 
Jury | ' F, Hexroth & Comp. in Offenbach a. M, 


ET TE, 


Der stenographische Lehreursus des Steno⸗ 








> nt Montag bein 20, Detoben 
Dies als vorläufige Notiz. “ i 
1420 - Der Stenographen-Verein.: 





— — — 
| aller: Berfauf, 5; 
1418. 150 Stüd beit Beichaffene faft neue Spritgebinde & 4 Krfr,’ Ohn ivert 
preiswürdig abgegeben bei ©. &. Gossi in ul er 
Altgafle 25 und Stiftſtraße 27. ' 


678. Eine kleine gebildete Familie in einer ſchönen und geſunden Gebirgsgegend 
iſt nicht abgeneigt, ein oder zwei Kinder (Madchen) gegen entiprechenbe Verguͤtung in 
jorglamfte und liebevollfte Pflene zu nehmen; Näheres hei der Expedition 

685. Auf ein Haus, das zu 22,700;fl. verfichert ift, wirb ein erfter Inſat von 
16—18000 fl. gefucht; zu erfragen bei %. U. B. Meges, Paulsplaß 15. 

686. Soeben ift wieder eine Sendung frifche füße Gebirge: 
Butter angefommen und billigit abzugeben Fahrgaffe3o, zu 
„geldnen Gerſte.“ 


685. Eine große Auswahl von Särgen bringe ich in empfehlende Gri u f 
3 aöhhend. 














ob. Wilh. Leux, vormals 3.5. Diehn, Gitronen 


679. Eine Partie angefongener Stiefereien zu berabge: 
fegten Preifen; Salzbaus 1. S. J. Streng Wtw. 1 
BB FE 

Getragene Herrenkleider werden angekauft bei &. Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, — Beſtellungen dur ——“ vewen ich pi 

Für Sagdliebhbabern — | 

674 Eine gute Ächt damaszirte Doppelflinte ift zu verfqufen bet Herrn E. Böh 


ringer, Zeil 3, im Laden. 
a FE EEE TTS EEE EEE TECH = on 
682. Unterricht in allen Theilen der Matbematif u. ſ. w., practifches, Faufın, fo 
wie in’d Baufach einjchlagendes Rechnen wird ertheilt vu — 
HKühner. Ehrer der Mathematik, Predigerſtraße 4, 


SGynagogenkerʒzen & Stearinlichter 
bei Gahriel Adler, 
_ 685. Es wird ein Kind in Pilege : genommen. a, 


Privat-Enthindungen in Mainz 


werben unter Zufickerung der ftrengften Verſchwiegenheit und billigen Bedingungen e 
übernommen. Eva Lutz, beeidigte — i Fi: No. 


Zu verkaufen. Gefuche verfebiedener Het, 

Gin noch neuer Ofen, im Zimmer mit Holz 1419. Gin Magazin in ber der 
und Kohlen zu heigen und zu kochen, zu vers und Saalgafſe wirb zu —D— Mi 
kaufen ; kU. Eſchenheimergaſſe 43, gaffe 10 im Laden. 











’ 


— — 
in Mb Gumilie, 
weiheß in allen BR ke. —— 
Bert i ſucht eine Stelle, und reflektirt mehr 
auf gute Behandlung als - gr.) Bohn. Zu er⸗ 
Fragen Saalgaffe 16; 

in braves Mädchen, welches gi aller Arbeit 

ai 


WLh wirb »gefücht; ale, Mainzergafie 9 


637. Ein Maͤdchen, das noch nirht Hier ge 
dient * alle Haus⸗ und. Handarbeiten ver⸗ 
ucht eine Stelle: als Hausmaͤdchen ober 
allein in einem ſtillen Haushalt. Zu 

erfragen ern 31. 
688. aͤdchen, welches felbitftändig 
ut. bürgerlich kochen kann, ſich etwas Hans: 
Bit dueht ſucht eine Stelle; Theobalde 


687. Eine Lammerjungfer, ber franz. Sprache 

Mi T —— d. d. Sonptog Heus⸗ 
ockenheimergaſſe 8, 

— Ein Mädchen, welches noch nicht hier 

‚gedient hat, wiünfeht gern eime Stelle als 

a allein; Schlahthausgafje 10, 3 Stiegen 


en, Gin zuverläffiges Maͤdchen, geſetzten 
Alters, wünjcht eine Stelle als Köchin in 


* Ar enen Ann ober. u. einem ein 
abe 18. 

"En. — * en, dab 

* en kann, wirb FH hen allein ges 


— 


urgaſſe 49, nen * Man I 
eugniſſen ſucht 
eine a Auslaufer, } 
auch Dr als Aushelfer eintreten; Bender⸗ 
soffe 
687. Man fucht für Auswärts ein Modchen 
* gut bürgerlich kochen kann; ſchöne Ausficht 
8 
p 686. Für ein — wird eine 
ußmacherin, der franz nen * mächtig, 
als Qadenmädehen gefucht d. d. Komptoir 
— gr. Bockenheimergaſſe 8 


636. Man ſucht gegen güten Lohn eine 
ndige i8r. in. Rä edition, 


Betanntmachungen. 
670 Süßer Aepfelwein. 


I » Reugafie 6 
— — ——— 






RM, 


Feinftes — 2 u 


„M. Birfcharaben 8, . 
644 Guter Mälaga u. Muskatlünd, bie 
Flaſche 45 Fr; Allerheiligeng. 35, 1x:.&f. 


660, Sin einer gebilveten Fake kang ein 
* ‘junger wohlerze an a gu 12 Woh⸗ 


tung finden. hebt 
Ein junger weißer Pinfcher bat * ver⸗ 


1298. 















laufen. Dem MWiederbringer eine Beloh— 
nung im ruſſiſchen Ho 

679. 85 Traminer er Wein, die Maas 
56 fr., zapft 

Seth Heiſter, gr. Rittergafie 56. 

untag wurde von d I 
ftraße sie % bie N anni — 
tuch mit geftidtem Namen D A. verloren, 
Eule 8 Belöhnung abzugeben; Eſchenheimer 

nlage 

683. Gin Nähmänchen Tann Log = 
halten; Kalbächergafie_ 16 im Hinte 

si Auf: dem en 8 über en bie Babnaalie 

—5 und Toͤnge en * 
Par gelchen —— Dem rebli 
Finder hs Belohnung: Töngesgaffe 36 
im Laben. 

65. Ein feiner rau 
arauer Pinſcher mit Aelbem — 
Fuße, auf den Namen Quoik hoͤrend, Bat 
fih am 20 d. Mts. Früh verlaufen. Wer 
benſelben Haaſengaſſe No. 12 Tuͤrken⸗ 
chuß im 2. Stod abgibt, erhält 4 Gulden 

elohnung. 

675. Sonntag Ar 21, Sept. Nach tite 
tags wurde im z00l % arten ein. weißes 
M. G. gezeichnetes feat Re 
Dem Wiederbringer 
— 28; * 3. Stoͤd 

Gefunden: ein gold. 
Breegafe 14, 2r Sto@, von 12—2 Uhr. 
tPfandſchein Ro wurde 
* m wird gewarnt ©" 










verloten, 


Bndtengeim i d dem 85 
ein ebene ser au un Sie 
Finder denſelben Münzgafier 20 „Bugshen, 


683. Süfen, rauſchen und rl Aepfel⸗ 
* a 12 fr. pr. Maas verzap 
K. Matthäus, Sachſenh Kr Tannenb. 


684. ‚ €in er raubbaariger Binicher, 
ca 4 Monate alt, wurde anti Samstag 
end verloren.’ Gegen) Belohnung: abzw- 





biefige Kamilie wir — — 


783. , Ging Bi 
Kind te ur 
ae 5 BR Gene on. 


Biene zu 

SseripreM 
wurde ein Medaillon mit 2 Portraits. 
Der. vebliche Finder wird gebeten, —238 
Fegen 5 Gulden Belohnnng Zeil 45 im 1. 
= abzugeben. 

a Be — Nu in 

aus De gung , Gelns 

Eh: er affe else ! 


Verl oren! 


683. Sonntag Vormittag, wurde bon 
der Katharinen⸗Kirche, Zeil, Schäfer raafle, 
—nJ— Töngesnafle bis in bie fleine 

gaffe eine goldene Broche ver- 
foren und wird der redliche Finder ges 
beten, dieſelbe Wilbelerftraße 6 gegen ans 
gemeffene Belohnung abzugeben. 


"Vanille ma 


. Daas, 
Kahrgafie 115, um gr. duſchſprung. 
687. Gin Mädden, weldes im Nähen 
und Flicken geübt ift, bat 0, ee Tage 
frei; Barfüßergaſſe 6, 2r Stock 


687. Ein Ahtel-%08 6 Stuffe Franke 
urter Lotterie No. 20140 ift abhanden ger 
mmen, vor beffen Ankauf newarnt wird, 


Feinſtes Salatöl u, kryſtall. 


Lampenöl. 
G. Sartorio. 


687. 3 Stearinlichter à 
32 und ur fr , Zalglichter a 21 Er. 
Motb Allerbeiligengaffe 41. 


in Koſt und 





Ba —— — reinſchmecken⸗ 
bes Su auter. MB ig 
G. Motb, Alert igengaffe 41. 


. en * 


Feinſtes Fe RN 
Sch 18, 2 und Id. 
J. € Ro 


637. Gin —— — A 
Kleidermachen erlernte, ſehr "ande 









an Kinderkleidchen zu machen u. Aus 
bat, wünjcht noch einige Tage zu beſ 


686. Ein mattgoldenes Medaillon mit 
einem Granaten, eine hellblonde eine 
ſchwarze Haarlocke enthaltend, iff am Sonn: 
tag Nachmittag auf dem Wege von der 
Beil über die Mainkur na Berg en der: 
Ioren worden. Cine Belohnung mirh gu: 





gefichert. Näheres auf der Exp. d. DL 
Verloren: eine gold. —33 Montag 
Nachmittag 4 Uhr, auf der. Bodenheime 





Chauffee. Dem MWieberbringer 10 
Belohnung auf der Expedition, - 


Neue türkiſche Zwetſchen und 
Brunellen bei si 

Anton Henninger 

1389 Warkt 40, 

637 Ein Mädcen, welches im Fliden 

gut erfahren tft, hat nod) zwei Tage frei 
Rechneiſtraße 3, Parterre. 


687. Friſcher geſalzener Lad, 
neue — e and meut 
große Sardell g 


J. ©. Fuchs. 


1320. Friſche Ananas, enaltiche 
geräuch. Lachs, — Neufchatel Käfe be 


eorg Schepeler. 
Zwetichen, 
um — das Rfund 
A —— 
1420 A. Coester, ihn 


687 Sonntag den temmber if 
= Ledertaſche mit 6 ‚Stab —* 


ſchenheimerſtraße —— worben. 
; Fin er wirb gebeten fie 
nung in der ————— 
No. 16, abzugeben. 9* 


— Ein Mäadchen, 


EHE Sud 


J 









7, Bellge, ent Sitell-Btati MR 225, Dienstag 23. Sept. 1802. 
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Betanntmadungen 
| - Das 
Schwalheimer Mineralwafjer 


in das gasreichſte Mineralwaſſer in Deutfchland (nach. einer Analyſe Liebig's enthält eg 
4,9414 Cubikzoll Gas und befigt eine Temperatur von 8% R.): Es iſt außerorbentlich erfrifchend, 
teicht verbaulich, ftärkt die Verdauungsorgane, den Appetit und befördert Die Abjonderung des 
Urin. Wegen der günſtigen Miſchung feiner feſten und gasartigen Beſtandtheile eignet ſich daſſelbe 
befonders für alle Fälle von Schwäche der Lymph— Öefähe Bleichſucht, Unterleibskrankheiten, 
für Reconvalescende ꝛe. Hauptſächlich aber empfiehlt es ſich als Tiſſch- und Qugusgetränte; 
wegen feines Tieblichen und doch picanten Geſchmacks bildet es das angenehmſte aller Getraͤnke, 
ſei es rein ober mit Wein, Syrup, Bier ıc. ee deren Rn un e8 nicht im mins 
deften_veräntert. en 
Schwalheum bei Friedberg. 





ET „ 
48 1 v5 ” 








Die e Brunnen-Verwaltung. 
Depot bei Be S- Droste, Am Rebſtock. 
ni Köcher, gr. Bodenheimergaffe. ’ 
” &. Sof Witw., Stiftftrage. 688 


——Bi te. 


"417, unſere Bikte — für diesmal zu Gunſten einer nicht num bebünftigen, 


one auch im — Sinne des Wortes wuͤrdigen hieſigen Bürgerfamilie, einer 


Seo welche ſchon feit einer langen Reihe von Jahren unabläffig und in ſolcher 
äfle * on en heimgeſucht wirb, wie wohl weite Familie bier aufgefun« 
den werden kann. Statt aller weiteren "Beweisführung ne S wir nur die Thatjache 
an; daß von vielen Kindern gegenwärtig nurnoch drei am Leben find. Dabei war. e8 
I langen Jahren, troß Luft und Liebe zur Arbeit, und allem Aufjuchen berfelben, be- 
—— leuten nicht möglich, den fi ein fürges dürftige8 Leben ausreichenden 
En Eriwerb zu finden. Unter ſolchen Umftön en ift nach und nach ber mobile Hausſtaud 
ee eihtung gewanbert, alle ee erihöpft, Schulden die Menge, die: Pfänber 
—94 nicht mehr renovirt werden, die Schuldner drängen von allen Seiten, bie 
Noth ift — auf's Höchfte geſtiegen. 
An Euch Ihr — * ronffuite und hr Freunde, der Bebrängten gebt der 
uf, um Se Ihr habt in der jüngften Zeit deutlich. gezeigt, daß für Freuüde und 
fowie für. die Ehre der Stadt Euch fein. Opfer zu g groß. dt; Ihr werbet; auch 
rt das, Elend einer braven, fleißinen und ebrbaren Bürgerfamili e ein fühlend Fi 
aben und helfend eingreifen. Lorenz Friedrich Finger, Schnurgaſſe 34 
eiſinger, Holzgraben 832. 


ae * 

— 8B8 ii —— fänraben 21, 

De röder, gr, Hirſchgraben 
Pfarrer EN kl. —— — 


— wird Bin einer ung and Dip i Familie’ ehe Er 
net u im eite ng un enung. zu miethen geſu 
Merten beforgt Herr RN euer, 3 ar 













Pr t, verem dom * 1 on — riedre 
Wien, deſſen ——— bei der diesjährigen Londoner ung wmiederhoik mit be 
aroßen Medaille ausgezeichnet wurben, ift wegen Abreije it r preißtwirbig zu v 
ee {m Vlanchortelager des Herrn Muſikalienhaͤnblers Theode 

adeplatz 9 


1419 Auf einen For * in der dh Ioteb ein ig von — 
— geſucht. aͤhere be F 
5 &. Mannheimer, Bibergafle 8, neben. dem 


‘682: Ein ſchönes Haus, welches ſich für einen Handwerker eig ‚net, if pr 
au verkaufen. ah erfragen bei Friedrich Meder am —— 


Logis am Mainquai zu vermiethen. 
@eiftpförtchen No. 1 iſt der. erfte, Stock — Ausſicht nach dem — — ae 


en enthaltend 7 Ser ‚ 1 Salon mit Balcon, Küche ‚ Kammern, 
sei u — eſichtigung von 3—5 Uhr. 













Doantfagun 
Unfern tiefgefühlten. Danf den Denen, welche un em uneretigen ex und 
niber Sall_ Leo — 
zu A legten Ruheſtaͤtte begleiteten. 


2 
4 


Die —— —— — 


686 Eine Parterre:Räumlichkeit oder ein mittelgroßes Haus in der Statt wird 
innerhalb 2—3 Monaten zu miethen oder auch ohne Vermittlung zu —* —— 


Ein tüchtiger Uhrmachergehtfe fucht Condition. Hensler, gr. Bodenb 
Bd. —— NER: 


















686. Friihe Pranfelbeeren, die Maas 16° kr. ; 








Ri von 18 fr. an, Siege mit und ohne ame von. 24, fr. an 
fe von 24 fr. an empfiehlt ®. Collin, Tong 


686. Es wird feine Mäfche angenommen, — — 1Parterre —8 
— [Tl 
wi 684 fl. 20,000 find als erfter Inſatz abzugeben. m 
TE TOT TITTEN: 
1420 Neuefte Pariſer BERSEEHERUETN me —— bel, 2 aan 

el, Scpur 


687. Ein junger Mann ſucht in einer anftändigen Familie Koft und Logis; Of⸗ 
ferten @ beliebe man an die Expedition d. Bl. abzugeben, 


1297 Das tofhe englifibe Zahnpnlver, das früher großer Kornmarkt 6 
verfanft wurde, tft jetzt nur allein Acht zu haben bei 

Fräulein Kmilie Schultz, Hauptwache 4 

ug Alte Möbel ı unb wire werben erben gekauft und gut iR abracfe 1X 









wm. — — * 
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Todes-Anzeige. = 

Allen Freunden und Befännten mache ich Hiermit die fohmerzliche Anzeige, daß 
e8 dem — gefallen hat meine innig geliebte Frau 

aria Hathbarina Solzhauſen, geb. Scheld, 
nach kurzen Leiden im Alter von 30 Jahren zu ſich zu rufen. 
Der trauernde Batie: Georg Holzhauſen. 

Die Beerdigung findet ftatt: Dienstag den 23. September, Vormittags 10 Uhr, 

Bornheim, Gelnhäujerftraße 15. 


Todes- Anzeige 

Verwandten, Kreunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß ed dem All⸗ 

mächtigen gefallen bat unſere Schweiter und Schwägerin 
| Unna Maria Magdalena Wilhelmine Backmann 
nad) langen und ſchmerzvollen Leiden in ihrem 65. Lebensjahre am Sonntag den 
w2ı. d., Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr, von biefer Welt in ein befferes Jen— 

feit8 abzurufen. 

Frankfurt a. M., den 23. September 1862. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet ftatt: Mittwoch den 24. September, Morgens: 9 Uhr, 
vom Sterbehaus, Friedbergeritraße 44. 





1 684. In ein biefiges Gefchäft wird ein folide® Fraitenzimmer von hier, welches 


etwng franzöftich Ipricht, als Verkäuferin gefuht; Offerten unter Z bef. Die 8; yebiton, 
11-683: - Ein junger Dann, Lehrling in einem hieſ. Gejchäfte, fucht in einer. achtbaren 
Familie Wohnung und Beföfligung. Adreffen wolle man -in der Expedition d.. BU 
unter FL Ro. 15 abgeben. 


Frankfurt a. M., den 22. September. Bei Der heute fortgejeßten 142. Lotterie! 
iehung 6r Claſſe wurden folgende höhere Treffer nezogen: No, 15994, No. 21791, 
0. 13333, No. 5795, No. 20386, No 5770, No. 10814, No. 7501 jede mit-1000 ff., 

No. 21893, No. 12292, No. 8056, No. 25522- jede mit 300 fl. ji. 


Würzburg, 20. Sept. Fruchtmarkt » Mittelpreife: Es galt Walzen: 21 fL- 15 Mr 
Kom 16 fl. 45 Er. Gerſte 12 fl. 10 fr. Haber 6 fl. 34 fr. Erbſen 14 fl. 22 fr. Linſen 18 fl 
46 ir. Viktualienmarkt: Butter galt heute 27 Er. pr. Pfd.; Schmak 34 krr;- Eier pri 
Stül-t kr.; das Paar junge Tauben 14—15 fr; das Paar junge Hahnen 2730 | Er.j 
das Paar junge Enten 1 fl. bis 1 fl. 6-fr.; Oänfe pr. Stüd 1 fl. 12 fr. BEA fE 24. Er; 
Das Maßchen Kartoffel 3 kre; das Hundert Kraut 2 fl. 12 fr. bis 2 fl. 18 fr.; das Hunbert, 
6-fr.; Hafen pn Stüd 54—57 fr. ZI ER 


Tbeater:-UAnzeige, 
















m 


‚Dienftag ben 23. September: (zum erften Male wiederholt) Said in die Augen. 
gr in 2 Ucten von Eug.Labihe und Ed. Martin, deutfch von: Alegander Bergen. Hituf 
hüchtern bei Damen. Luſtſpiel in 1 Att, nad ber Idee des Goldfmich’fhen:B 
stoops to "eongquer, Zum Schluß: Sachfen in Preußen, Genrebild mit Sean iu 
Lang in 1 Mt von E. Pohl, Abonnement» Vorſtellung 272, 
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Intelligenz⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, — 








verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatöbehörden, FE a F >, 
und den Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. — 





(Expedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) \ . 8 
SE 226. Mittinod den 24. September 1862. 





BEE Abonnements auf das Autelligenzblatt, Amtsblatt und 
die. Frankfurter Nachrichten werden noch für Diefes Semefter täg- 
lid in der Expedition zu ermäßigtem Preife angenommen. 

Bekaunntmachungen. 


Lyoner Taffetas und ſonſtige 
ſchwarze Fantaisie-Stoffeempichlt, 
ſowie eine ſchöne Auswahl in farbigen 
feidenen BRoben preiswürdigſt 
ir Gustav Hömpert, Steinweg). 


| Wegen 
L2ofal-VBeränderung 


verkaufe ich. von heute an mein sämmtliches La- 
ger, bestehend aus Kleiderstoffen, Chäles, 
Keinen und allen sonstigen in dieses Fach ein- 
schlagenden Artikeln bedeutend unter dem Preis. 


8 . Geiger 0 
Fahrgaſſe 109. 


fidjere. gewinnreiche re 


empfehlen wir bie 


Schwed. garantirten Staats-Loose, 


su Ä®O Thaier das Stück, 


mit welchen Treffer von Thlr. 26,000, 20,000, 18 — x. zu er 
and deren naͤch an a 1 Worb ——— > — 


Fteyburger Anlcheng -Confe, 


ge von 40,000, 30,000 ıc. * Kaps am 15. Oetober. 
Die Loofe be Kleben bleiben io Iange vollgtilti fie durch einen Gewum 
ee werben; Solibität und ber glinftige Plan —— noch außerdem den .. 


tr werd = scours sgeführt durch das 
Bank⸗ * GB echfelgefbäft — ER 


Jul. Stiebel jr. Uom 
Steinweg — — Pe 


Seden Siebungötag biefige er Lotterie 
fmd um 12 Uhr lithographirte Ordnungsliften à Ai . pr. Stüd zu haben in ber 
Druderei Fahrgaſſe im Einhorn. 

An- und Verkauf von Staatspapieren. jeglicher Gat- 
tung. Auszahlung von Conpens, Trefferloosen, W seln 
und Verwechselung von Geldsorten unter Zusicherun 
bester und promptester Bedienung im Bank- «WW echsel- 
geschäft von Ä 
1373 Joseph Lazar, Teil 60, im Eckladen. 


1420. Mein Unterrichtsfurfus in kaufmänniſchem Nech: 
nen und in Der Buchhaltung beginnt Deu 15. October von 
6-9 Uhr Abends, 

Mich. Nath. Maas, Fahrgaſſe A, 2r Stock. 


et Eine gehbte Pub: und Haubenmacherin wird gefucht; Wogelgefanggaffe 12, 
2. 


637. Unterricht im Franzöfiichen wird .ertheilt; Neuerothehofgaſſe 3, Ir St. 


= 











687. Ein geblidetes Mädchen, welches in allen. feinar Handarbeiten erfahren iſt 


ſucht eine Stelle als Stubenmaͤdchen oder Bei größeren Kindern. Zu erfragen große 
Ballengafle 7. 
687. Neuerothehofftraße 36 tft der erfte Stod, 5 Zimmer, Küche mit Waſſerlei⸗ 


tuug, 2 Manfatben und 2 Reller zu vermiethen. gu erfragen Parterre, 


| 


Soirce de Mr. Alexandre de Paris. 

On annonce, pour jeudi prochain 25. Septembre, à 7 heures 'f},, 
dans la Saausau, la !odree aussi nouvelle qu’interessante, offerte 
& la Societe de Frrancfort, par Mr. Alexandre, de Paris, du Con- 
servatoire imperial, maitre, apres Mr. Samson, de Mlle. Rachel, 
et eutendu à la cour et sur les premiers iheätres de Berlin, Dresde, 
Vienne, Weimar, Florence etc. — Ce recitateur renomme& dira et 
jonera, dans cette Soirde parisienne, de divertissement drama- 
tique et litteraire, les plus belles Scenes de Moliere, Racine, 
Corneille, Seribe ete.; et mettra pareillement en action des 
couplets de Beranger et des po&sies amusantes, C’est une réunion de 
Salon, dediee & la bonne compagnie: le programme en sera publie 
plusieurs jours d’avance, 


- Nab-Meaichinen 


werden tageweife verliehen mit und ohne Arbeiterinnen. 

Alle Arten von Arbeiten für die Mafchine werden rafch beſorgt. 
Unterricht auf den Maſchinen wird ertheilt und köunen auf der Mafchine 
gewandte Arbeiterinnen hier und außerhalb placirt werden. 


Haupt- Agentur 
der Grover & Baker Nähmaschinen-Compagnie : 


Moritz Weiler, 


1418 Zeil 43. 


Reingehaltene Weine. 


VBorzüglicher Tifchwein pr. Flafche 18, 24 und 30 Er. 
Bei Beitellungen von 12 Flafchen wird Habatt bewilligt. 
Proben zu jeder Zeit gratis. | 


. 1420 

Reflauration Schloss, Allerheiligengafe 14: 

Moderateur-Lampen. eiguer Fabrik in Blech, 

Bronze und Porzellan empfichlt in, großer Auswahl und 
unter Garantie billigt das Fabriklager von 


I: 8. Fries Sohn, 
1401 | Paradeplaß A. 


Zu vermietben. 

680. Ein möblirte8 Zimmer ift zu vermie⸗ 
then; Schnurgafie 10, im 1. Stod. 

1417, Schäfergaffe 6 eine Wohnung im 2. 
Stod, beitehend aus 4 Zimmern, Küche, Kammer 
und Seller zu 240 fl. 

680. Zwei ineinandergehende Manfarben find 
zu vermiethen. Zu erfragen Schnurgaffe 10, 
im 1. Stod. 

1394 Weißfrauenftraße 3 eine Wohnun 
im 1. Stod, beftehend ans 7 Piecen neb 
Kammer 2; anzufehen von 9—12 Bormit- 
tags. Nähere Ausfunft im 2. Stod. 

1415. Töngesgaffe 10 ein jchöner Laden 
mit Gompioir, auch kann Magazin bazu 

— werden. Ebendaſelbſt eine abge- 
Br offene Wohnuny im 3. Stod, 5 Zim— 
mer, 2 Manfarben, Küche mit Waſſer, 
Keller, gleich zu. beziehen. 

674 Ein oder zwei fhön möbl. Zimmer 
F zu vermiethen; Gutleutſtraße 18, am 


eckarbahnhof. 
R ß kt 8 eine freundliche Woh⸗ 

O Mar nımg, 3 Zimmer nebit 
Zubehör zu- vermiethen, 

Der 1. Stod von 5 Zimmern, Küche ıc. 
ift zu vermiethen ır. gleich zur beziehen; gr. 
Gallengaſſe 3; zu.erfr, im Hofe lints. 1352 

1385. 1 Manfardeftube nebft Cabi⸗ 
net, möblirt; Finkenhofſtraße 18. 

1301. Gin. Haus in einem Gärten zum 
Meinbewohnen naͤchſt der Pfingſtweide zu 

;. Näheres-in der Expedition. 

651. Ein Gewölbe; gr. Gaflusgafje 2. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 
ber 1. Stock zu wermiethen. 

.683. Töngesanfje 32 find zwei Wohnungen, 
jebe von 3 Zimmern, Küche u. ſ. w. zu 
vermiethen. 

684. Friedbergerſtraße 10 iſt ein unmöbl. 
Zimmer zu vermiethen. 

1419. Gewölbe mit Keller und. Boden, 
Ausgang nach der Straße, zu vermiethen; 
Allerheiligengaſſe 8. 

Götheplag 8 eine helle freundliche Woß- 
nung. 

685. Ein großes ſchön moͤbl. Zimmer 
nebit Cabinet; Allerheiligenftraße 61. 

685. Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
im 1. Stod, nach dem Hofe gehend, zu ver: 
miethen; Weißadlergo e 8. 


686. Grfineriweg (am Sand⸗ 
weg rechts) 13 ift eine nene 
Wohnung von 3 Zimmern. mit 
ollem Zubehör zu vermiethen. 

685. Ein heizbares Manfardzimmer ohne 
Möbel zu vermiethen; Bleichftrafe 28. 

686. Grünerweg 13 (nähit dem Sand⸗ 
weg) eine fl. Wohnung an ftille Leute, 

.685. Marft, Eck der Höllgaſſe 12 
ift eine neubergerichtete Wohnung 
im 2. Stock, beitehend aus A Zim: 
mern, Kiche zc., mit abgefchloife: 
nem Borpiak zu vermiethen. 

686. Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, 2 getündhten Kammern und Seller im 
1. Stock, Buchgaffe 8, zu vermiethen; von 
9—10, 12—1 und 3—4 Uhr auf dem 
Büreau gleicher Erde das Nähere. 

689. Neue Rothhofſtraße 2b, im 3. St, 
ein kleines möbl. Zimmer zu vermiethen. 

689. Ein möbl. Zimmer und Cabinet ift 
zu vermiethen; Meitengafle 1. 

689. Ein ee möbl, Zimmer zu ver: 
miethen, glei u beziehen ;. Altgafje-22: 

688. Leonhardsthor 30 ift eine Freundliche 
Wohnung u. mehrere möbl. Zimmer zu verm. 

689. Zwei fein möbl, Zimmer im 1. Stock; 
Schulſtraße 3, Sachſenhauſen. 

689. Mainzer Landſtraße 38, 2 Parterre⸗ 
Zimmer, Küche u. ſ. w. zu vermiethen. 

689. Schäfergaffe 7 ein möbl. Zimmer, 

689. Ein möbl. Zimmer mit oder ohne 
Koft an 1 oder 2 Herren billig; Römerberg 7, 
4. Etage. 

639. Eine Remiſe nebft Bodenraum zu 
vermiethen; Langeſtraße 5. 

689. Ein möbl. Zimmer vor dem Eſchen⸗ 
heimerthor; zu erfragen bei ber Expedition, 

689. Ein Stübchen an Schläfer; Klapper⸗ 
gaffe 51, in Sachſenhauſen. 

689 Meifengafie 20 ift ein Fleines Stüb- 
den an einen Herrn zu vermiethen, 

688. Rechneiſtraße 6, ebener Erbe, ein 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. 

689. Ein Zimmer zu vermisthen mit ober: 
ohne Ruf; Sintenkefaße 8. 

688. Ichönes Zimmer mit Möbel tft 
zu vermiethen und kann auf Verlangen au 
Koft gegeben werben; zu erfragen Lange 
firaße 19, 2 Stod. | 


1. Beilage, Frantf. Intell,-Blatt 2226, Mittwoch 24. Sept 1862 


Bekanutmachungen. 


Saalbau. 








DAN A diefe Woche die unwiderruflich letzten 
VBorftellungen 
% über die 
= Wunder der Urwelt. 
BEE RE Täglich Kaffenöffnung 6'/, Uhr. 
— Ann Anfanı 7 Uhr. Ende 8, Uhr. 





Schönfärberei und Kunftwalkherei 5 


| von Wilh, Schwartze, 
Trierifcherplat No. 5, im Garnladen bei 3. 8. Weber:Saffelhorft, 
empfiehlt ſich für die jegige Saiſon im Wachen und Färben von Herren: und Da: 
mengarderoben, ſowie im Druden von Stoffen aller Art, und verjpricht ſchnelle 
und billige Bedienung. 


Berlinifche Sebensverficjerungs-Gefellfcjaft. 


1420. Die Berlinifche Lebens: Verfiherungsgefellihaft übernimmt fortwährend 
Berficherungen auf das Leben einzelner und verbundener Perfonen 
zum Betrage von 100 bis 20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr 
wit Anspruch auf Gewinn (Tabelle A) verfiherten Perfonen Zwei Drittel des rei: 
nen Gewinnes der Geiellichaft. ' 

Zufolge des Allerhöchſt beftätigten Beſchluſſes der General:Verfammlung vom 30. 
April 1862 ift für die künftigen Verficherungen auf Lebenszeit ohne Anſpruch auf Ge— 
> winn-Antheil eine neue Tabelle B, welde die bisherigen Säße fehr erheblich er: 
mäpigt, eingeführt worden. 
Naͤhere Auskunft über die verfchiedenen Verfiherungs-Arten wird im Büreau der 
Geſellſchaft, Epandauer Brüde No. 8, fowie von fämmtliden Agenten derſelben bereit: 
willigft ertheilt, bei welchen auch Gejchäftspläne unentgeltlich entgegengenommen und 
Verfiherungsanträge jederzeit angemeldet werden fönnen. 

Frankfurt a. M., den 22. September 1862. nn. 


Haupt⸗ Agent. 


Besten Hedicinal-Thran 


zum Ginnehmen (nicht von Dr.de Jonghiün Haag), 
Direct von Bergen bezogen, empfiehlt j 
1402 Wilnelm v. Arand, gs’, Bockenheimergasse 23. 


DOMIE-E BEN. okaRrafhune | 
Stettin und ©&t. "Vetersburg Gudh. 


Vermittelt durch die eiſernen Räderdampfer 
vwEr und „WEVA“. 
Stage mb Stettin: jeden — — — Ermaͤßigte 
Balfegerfrife 1 1. en Thlr, 2. er 32 Thlr., 3 Cajüte 18 Thlr. incl. Betöftigung, 
Expedition in Stettin: 
1 D. Witte Nachfolger. 
Auskunft ertheilen 


Herren W. Laushberg & Comp., Roßmarkt 10 in Frankfurt a. M 


Moussirende Weine 


von ©. Lauteren Sohn in Mainz. 


1343 Von dem zu hiefigem deutſchen Schützenfeſte gelieferten und mit ungetheiltem 
Beifall aufnenommenen „Schützenwein“ habe noch ein Partiechen hier auf Lager und 
empfehle dieſen jowie auch die anderen Sorten billigft. 


Der Agent PR. Oflenschlager jr 


Außer meinem Lager alte Mainzergalfe 24 unterhalte noch ein Depot obiger Weine 
bei Herrn J. H. Kohl, Zeil 40. 


ſchwerſte wollene a 2 fl. 10 Er., ——“ er unterm 


Camisole Hemd zu tragen, die nie einlaufen a2 fl, b 


O. Tippell, gr. yr. Sandgasse 7. 


688. Eine freundlihe Wohnung von 3 Zimmern, 2 Kammern, Küche ꝛc. iſt in 
Aftermiethe zu neben und baldigft zu beziehen; (Scenbeimer Fandftrafe 19. 





B 6883. Eine geräumige Wohnung, Zr ©t., 4 große und 4 Heinere- Zimmer, . Küche 
und fonftige8 Zubehör, preiswürdig zu vermiethen; Neuekräme 5, zu erfr. im Laden. 


Gartenhaus mit Balcon verfehen, zu verkaufen! 


Daffelbe liegt in nobelfter Lage vor der Stadt und rentirt freie Wohnung a 5 Zim- 
mer. — Haus mit Gärtchen, 4 Stod & 5 Zimmer, Vene ſchöner Lage, Desgleichen. 
688 Simeons, Graben 37. 


688. Ein Commis wird in ein Spezerei-Gefchäft gefuht; Dfferten beliebe man 
bei A. Muland, Zeil 2, abzugeben. 


688. Ein Lehrling wird tn en TRAIN, welcher Koft und Logis erhalten 
kann, geſucht. A. Nuland, Zeil 2. 

8 Zu miethen gei gefucht: 

 Barterre- Wohnung oder 1. Stod von 4 Zimmern 2; nn im December 
L. J. Franco-Dfferten an die Expedition. 

1301 Cornelia. Tajhend. f. 1862, fein geb. à 54 fr. 23. Erras, Mainzerg. 3 


ver Restauralion francalse, F 


Der N macht hiermit auf feine‘i in der großen Br 
gaſſe No. A nen eröffnete Neftanration aufmerffam. 
Dejeuner, Diner und Souper nad) der — und zu den billigſten Preiſen. 
Diner a part mit 1 Schoppen Wein von 12 bis 2 Uhr zu 42 Y 


Reingehaltene Weine, bayer, Bier ıc. 
Josef Schiele. 


Bei beginnender Herbst- und Win- 
ter-Saison bringe ich mein reichhal- 
üges Lager in Gas-, Kerzen- und 
Oelbeleuchtungs-Ge enständen aller 

Art in empfehlende Erinnerung, mit 

lem Bemerken, dass ich wie se either 
die hei mir erkauften Lustres, Lam- 
pen etc. durch meine Leute selbst 
aufmachen, sowie jede Art von Gas- 
leitung in Blei- oder Eisenrohr auf’s 
Prompteste und Billigste besorgen 
lasse. | 11 


WW. F. Marth, 
gr. Gallusſtraße 10. 


m. x 
Tanz - Unterricht. 
"1401 Nachdem mir von Hohem Senate Die — — — Tanzlehrer ertheilt 
vorden, erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
1. Detober d. J. im Hòôbtel Schröder ( (Steinweg) 
inen Gurjus eröffnen werde, und beliebe man Anmeldungen zu bemjelben Bei 
derrn Oberfellner bejagten Hötels — laſſen zu wollen. 


. With. Gärtner, 


" eoneeff. Tanzlehrer. 


————— — —— — — — — — 
Chevreaux-Damenhandschuhe 
t — und reiner Waare, in allen Nros. und Farben zu dem ſehr billigen Preis 


. 6 &. pr. Paar, bei 
nn M. Beer, Zeil 29. 








Di efuche und Anerbieten. 

687. Kin Mädchen, das bürgerlich kochen 
ann, fucht eine Stelle al8 Hausmädchen oder 
als Maͤdchen allein; zu erfragen Bleidenſtraße 
14, im 1. Stod. 

684. Ein ſtarkes veinliches Mädchen wird 
gefucht; Fahrgaſſe 5, Ir Stod. 

680. Ein Mädchen, welches gut bürgerlich 
toben kann und fih ber Hausarbeit 
unterzieht, wird als Mädchen allein gefucht. 
Zu melden Vormittags von 9—11 und Nach⸗ 
mittags von 2—4 Uhr; Rechneiftraße 12. 

680, Eine Köchin, zu jeder Hausarbeit 
willig, wird geſucht; Zeil 69, 2r Stod, Hin- 
terhaus 


haus. 

. 683. Gin Mädchen, da8 die Hausarbeit 
gründlich verfteht, wirb gefucht; gr. Eſchenhei⸗ 
mergafle 40. - 

684. Gin reinliches Mädchen für Küchen« 
arbeit gefucht; gr. Bifchergaffe 5. 

683 Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann und gründlic die Hausarbeit 
verfteht, fucht eine Stelle; Schnurgaffe 15. 

633 Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ift, wird geſucht; Theaterplaß 11. 

Gin braves Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann und fi der Hausarbeit ans 
nimmt, fucht eine Stelle in einem Fleinen 
Haushalt; Friedbergerftraße 13, im Hinter: 


aus, 

688 Es wird eine zuverläffige Kinder: 
frau, welche ſchon Lange Jahre bei Kindern 
ift, geſucht. Frau gr. Bodenba. 20. 

688 Ein anitändiges Mädchen, 
welches in allen Haudarbeiten er- 
fahren ift, hier noch nicht diente, wünſcht 
eine Stelle ald_ Stubenmädchen ‚oder 
zu größeren Rindern für hier oder aus⸗ 
wärts, Näb. bei Frau Hofmann, Trie- 
riſchegaſſe 6. 

688 Reinliche gut empfohlene israelitiſche 
Köchin fucht eine Stelle. Frau Gotthold, 
Neugafje 18. 

685. Ein reinliches ſolides Mädchen, welches 
Liebe zu Kinder hat u. die Hausarbeit gründ- 
lich verfteht, wird gefucht; Allerheiligenftraße 5. 

683. Gin folide8 Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen fann und zu aller Hausarbeit 
willig ijt, wird gefucht; Krögerſtraße 3. 

683.  Töngesgafje 30 wird eine tüchtige 
Köchin gefuht. 


688 ine perfekte Köchin, nn 
u 


Beugniffe beſitzt, wird gegen hohen 
für auswärts gefucht; Näh. Sartthenplah 6, 
eine Stiege hoch. 


. 688 Ein zuverläffiges reinliches Monat 
maͤdchen wird gefucht; Eiſernhand 24. 

688 Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen Fann, fucht eine Stelle als Maͤdchen 
allein; & erfr. alte Rothhofftraße 1, Ir St. 

688 Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern 
hat, zu jeder Arbeit willig ift, wird ges 
ſucht; Fahrgaffe 10, Ir Stod. 

6388 Ein — Mädchen Goraelitin), 
das zu jeder Arbeit willig iſt, auch etwas 
kochen kann, ſucht eine Stelle; zu erfragen 
Beil 23, 2r Stod. 

689 Ein feined Hausmädchen, melde 
perfekt nähen und ftopfen kann und nod 
nicht hier diente, wird in einen Haushalt 
geſucht. Nur gut empfohlene mögen ſich mel: 
den alte Mainzergaffe 12. 

689 On cherohe une demoiselle fran« 
galse ou suisse; Bleichstr. 12. 

689 Eine Amme wird- folgleich geſucht; 
Mainftraße 9, Parterre. 

689 Ein ordentliches Hausmädchen wird 
geſucht; Bibergaffe 11, Ir Stod. 

689 Ein Fräftiges Mädchen, welches zu 
aller Arbeit willig ift, wird ald Mädchen 
allein gejucht; Fabrgaffe 100, Ir Stod. 

689 Ein Kindermadchen wird gejudt; 
Fahrgaſſe 1. 

689 Es wird ein Hausburfche geſucht, 
der noch nicht hier gedient hat; alte Main 
—— Hausburſ d geſuch 

6 in sburſche wir eſucht; 
Bendergaſſe 34. 

689 Ein ſolides Mädchen, welches gut 
kochen und Hausarbeit verrichten kann, wird 
geſucht; Langeſtraße 19, 2r Stock. 

690 Ein einfaches ſolides Mädchen, am 
liebſten vom Lande, kann eine Stelle finden; 
Krögerſtraße 11, Ir Stock. 

690 Ein Kuͤchenmädchen wird geſucht; 
Paradeplatz 12. 

690 Geſucht: ein Hausmädchen, welches 
ihre Arbeit gründlich verſteht und bald 
eintreten kann; Schützenſtraße 12, Parterre. 

690 Ein Mädchen, Das zu aller Arbeit 
willig iſt, wird geſucht; Steinernhaus, 
Markt 44, im Hof links, 


2 Beilnge, Frrnff- Jatell⸗Blatt 226, Mittwoch 24. Sept. 186%, 
—————————————e re 


Bekanatmachungen. 


Bekannuntmachung . 
Deffentlihe Sitzung ber — — U. Freitag den 26, September 1862, 
chmittag 
ges» z nung 
L Brotofott; — 34 Senats 
ahlen on ung ber großen BSefäwornentifte für das Jahr 1863 betr. 
— — des Senat 
1) Die —— auf den baunmtlichen Status exigentiae pro 1862, 
| „Stabdtgärtnerei”; 
ee) bie. Taggebühr der” MWieger an den N Ban er Tinte und 
3) die —— von Waldboden zum Bau der Rei — 
nach Main 
I. Sommiftion Ne J ' 
3 Die Rentabilität der doöteimer Weinberge; 
die Einrichtungen im Theater u 
3) die Weganlage auf dem Sarp Ten Grundſtück Gew. I Ns. 9 betr, 
Kranffurt a. M,, den 23. — — 1862. 


| anzlei der gefeßgebenden Berfammlung. _ 


Am 13. Brtober . | 
Anfang ber Haupt: & Schluß- Ziehung 


6ter Klaſſe 153fter 


Braunfchweiger Landes-Lotterie, 


wozu ganze und getheilte Looſe auf alle Spielarten empfiehlt 
S. Eisenmann, 
Haupt-Collerteur, Fahrgaſſe Ho. 144. 


Gartenbaugefellfchaft „Flora“. 


1422. Die für die Herbitausftellung beftimmten Gegenftände find bis Donnerftag 
den-25. oder-längftend Freitag den 26. September Vormittags 9 Uhr in die Leber: 


halle einzufenden. Die Verwaltung. 


Tan-Unterridyt von BE. Pree, Steßengafe 6, 


1421 Mittwoch den 1. Detober beginnen die verſchiedenen Curſe für dieſen 
Unterricht; hierauf Reflectivende werden gebeten, wegen "Eintheilung der Stunden, ſo⸗ 
wohl im als außer dem Haufe, ſich baldigſt mit ie zu benehmen, | 


Eı,  Serrfhaftswohnung hl: 
1302 Auf dem Riedhof ift ber erfte Stock, beftehend ‘aus 7 Zimmern mehkalen 
Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen x. zu vermiethen. Näheres bei deu 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 
1301 Alte Möbel, Betten zc. werben gekauft und gut bezahlt Saalg, 13° 


685. Für eine ältere Dame wirb bei einer anftändigen Kamilie Zimmer mit Gabi: 
net unmöblirt, aber Südſeite, mit Berföftigung und. Bedienung zu miethen gefudt; 
ſchriftliche Offerten beforgt Herr Ferdinand Seuer. — 

1412 Guter —— Mittagstiſch ſowie Neſtauration 
nebft vorzüglichen Getränuken; Kannengießergaſſe 10. - 

1301 Sel vorfommenden ®terbyällen empfehle id) mid mit Xalaren von 3 fun 
bi zu ben feintten. Sarnel Stw. Fahrgaſfe 33 und Hotheftemgafle 10. 

668. In ber Nähe des Obermain- oder Allerheiligenthoxes, vor ober innerhalb 
ber Stadt, wird pr. November eine Wohnung von 6 Zimmern nebft Zubehör zu miethen 
geſucht; womöglich Parterre oder Ir Stod, 


An- und Verkauf von Staats-Bapieren 


eder Irt, Banknoten, Coupons, induftriellen Aktien, Werhfeln auf bier und auswärts in 
nt. umb —— äft von —— 
“u 


1301 
/ tiebel jun. & Comp., Steinweg 9 (Weidenbuih). 
682. Ich ſuche bis Anfangs December eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern x. 
zu maäßigem Preis. U. Wecker, Saalgaſſe 21, 2 Stod, be 9. Vierling. 
Das Neueste in Binden, Echarpes, Cra- 
vattes, Colliers, Kragen, Cachenez ete, bel 
AM. Meer, Bil 9. 


1352 Möbltrte Zimmer auf ber Zeil, auch in einem Garten und Telb gu be 
ziehen. Näheres bei & Gallb Sohn, En 49. | gleich zu 


687. Ein gebildete Frauenzimmer, gut empfohlen, wünicht als Weißzeugbejchliehe 
rin oder in einem Laben baldigft eine Stelle. Gefällige Offerten. beforgt die Exrpe. 
unter Chiffre M. M. 


684. &8 wird ein Stüßchen mit Bett für ein Srauenzimmer gefuht; Schnurgaft 


No. 18 
 &kasarbeiter 
in Bleirohre finden Befchäftigung bei A. Mahrgang, gr. Bodenheimerftraße 42. 


Bu vermietben: 
Großes Gejhäftslokal (Laden und div. Zimmer); Sädf. Hof, ‚ Schäfergaffe 17: _ 


.. 1921, Gin ehrlicher und fleißtger Tagelöhner,, ber als Stößer in otheken 
arbeitet hat, ſindet ſofort eine gute Stelle — 8. 2 * 


689. Un maitre de Frangais peut avoir logement, nourriture eto. poar 
expedition,, ! 


 ı 

















trols lenons par jour, B’adresser a 1’ 


Taunus⸗Eiſenhahn. 


1422. Vom 1. October d. J. an kömmt für den Transport von Perſonen, Gütern, 
Thieren, Bahızer n, Leichen, Neifegepäd und Traglaſten ein. neues Reglement zur 
Anwendung, welches zu dem Eoftenden Preife von den Expeditionen bezogen werben 
ann. 


- Bon demſelben Zeitpunkte an kann außerbem für den Gütertransport nur. das 
neue Frachtbrief- Formular des Vereins deutſcher nn verwendet 
werden, was hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. M., den 22. September 1862. 
In Uuftrog 


bes — — —— ———— TUN. 


Man wünjcht bei anſtaͤndigen Leuten ein er 4 Dom alt, in Koft zu 
geben. —— wird ertheilt: Aitgaſſe AL, zwiſchen 12 und au 


690, Ein auch zwei folide Jungen Eönnen das — 7 & gruůndli er⸗ 
lernen. Das Nähere bei H. Gärtner, Dreikönigſtraße 5. — 


Kunſtfärberei und Neuwaſcherei, Cattun⸗ und 
1492, Seidendruckerei. 

Unterzeichneter empfiehlt fein nach den neueſten franzöfi — chemiſchen oe 
errichtetes Geſchaͤft und — Stoffe und Kleider aller ; ebenſo befaßt er ſich 
mit dem Trocken -MWajchen (neitoyage & sec) von Möbel:Stoffen Be unb Stelle: und 
mit dem Reinigen des Innern von Wagen. Möglichft ſchnelle und billige Bedienung 

wird zugefichert. Ernst Haas, Fl. Rornmarft 9, 


1395. Ausgezeichnet gute fchwarze Lyoner Taffetas, 
Faconnes und fonftige fchwarzfeidene Fantaisie-Stoffe 
estipfiehlt fehr preiswürdig 


MH. Ludwig Thoss j 
Noßmarkt 19. 


1418. Die Stelle des Affiftenzarztes am Dir. Senckenberg'ſchen Bürger⸗ 
bo ospitale wird. Anfangs Noveniber erledigt und foll einem hieſ. Er proteftantiicher 

eligion wieder auf zwei Jahre übertragen werben. Bis zum 4. October Liegt ein 
Anmelbeblatt bei der. Hospitalverwaltung auf, wo auch bie näheren Beſtimmungen ein⸗ 
geſehen werden — 


Dr. Senekeuherg'ſche Stiftungs-Aldminifteation. 


Beſter blanfer Medicinnl - » Sebertöran 


I: V. Haas 
1302 Fahrgaffe 118, zum großen Sirihfprung- 
1861 Getragene Herrenkleiver werben ſtets — und Defene Bin * 
aße 
Beſtellungen, ſowie Briefe durch die Stadtpoſt werben —E ausgeführt, 











z 


Jetzt bietet ſich wieder einmal Gelegenheit zu zeigen, was bie Sachſenhaͤuſer 
———— zu leiſten im Stande find, und daß fie mit jeder Gemüſezucht concurttiten 
fönnen ; bei ber: HOIDERDSIORANEREINN ET. wäre gute Gelegenheit hierzu. 

in Sachfenhbäufer Gemüfegärtner. 


Süßer und Rauſcher Aepſelwein 


bei J. Luther, fl. Eſchenheimerg. 26. 


681. Ein einzelner Herr ſucht 2 unmöblirte Bann ao Küche. Gefällige Offerte ab» 
zugeben auf der Expedition dieſes Blattes unter A. F. 
1419. Ein Buchbinderlehrling wird geſucht ur 
J. A. B. Beges, Paulsplatz 15. 
869. Album und microscopifche Photographien, von bejonberer 
Schärfe und Reinheit, empfiehlt zu billigen Engros⸗ und Detatl-Preifen 
Wilh. Beiſenherz, gr. Hirſchgraben 26. 


-689. Mädchen können das Kleidermachen erlernen; Shöfergafie 4. 


689. Ein junges Mädchen ſucht in einem Hiefigen Confektions oder Manufaktur: 
waarengeſchaͤfte eine eine Lehrftelle. _ Offerten 194 übernimmt bie Expedition d. Bl. 


689. PenBIErBeTellen. — auf Gasarbeit, finden dauernde Befchäftigung. 
J . Lussmann jun., Allerheiligenftraße 13. 


689. Ein junger Man wünjcht Unterriht im Spanifchen zu nehmen, jedoch bei 
einem geborenen € Spanier; Näheres Eſchenheimer er Anlage 25. 


690. Möbel und Betten werben gekauft und gut bezahlt; Garküchenplatz 9. 


688. Gin rentable8 nicht der, Mode unterworfenes Gejchäft wird baldigſt y 
übernehmen geſucht. Offerten unter No. 800 bejorgt die Exp. 


688. Einige Mätchen Fönnen gründlich das Kleidermaghen erlernen; — 115. 
689. Ein Zunge kann die Photographie erlernen. 
— werden gewaſchen, gebügelt und ausgebeſſert; Kornblumengafje 1 12. 


689. — gebildetes Frauenzimmer, ra im $rifiren und allen weiß: 
uchen Handarbelten erfahren iſt, auch etwas franzoſifqh ſpricht, wünſcht eine Stelle ald 
Stuben: oder Ladenmäbchen. Au erfragen Brönnerftraße 5, im Hofe links. 


1421. Ein gejpielter Wiener Flügel ift für fl 50 zu verkaufen; Stelzengaffe 6. 


691. Zwei Leute, Mutter und Sohn, fuchen eine kleine Eopmung von 2—3 Zim⸗ 
mern nebft Küche. Offerten N. J. No. 86 beſorgt bie Gzpeb. d. BL. 


691. In einer Materialmanrenhandlung wird ein Lehrling geſucht 


Im weftlihen Theile in oder vor der Stadt wird jene freundliche Wohnung von 2-3 
Bimmern für Leute ohne Finder geſucht. Offerten A, M. 


_691. Ein junger Mann kann Wohnung u. Koft erhalten; Paradeplag 12, Zr &. 


— — — — 


71422. 3400 Er, Didwurz find zu vertaufen Bu erfragen bei 
D. Grödel, Eck der Conſtabler Wac 















































3. Beilage, Frautf. Iutell,-Blatt. IR 226, Mittwoch 24; Sept.11862. 
Belanntmahungen 
Ifraelitifber Gpttesdienft. 
Haupt: Synagoge. 
Synagogen-Neujahr. 
Mittwoch den 24. September: VBorabendgottesdienft um 5 Uhr 45 Min, 
Donnerstag den 25 September: DEE BENDER LEN um 7 Uhr. — Predigt. 
gottesdienft um 6 Uhr 40° Min. 
Freitag den 26. September: Beginn des Gottesdienftes wie oben. 


Abendgottesdienft um 5 Uhr 50 Min. 
Samstag den 27, September: Morgengottesdienft um 8 Uhr. 


Zoologiſcher Garten. 


Mittwoch ben an, September 186 1862, Nachmittag 3 übe: 
. Gei gunſtiger Witterung) 4 


Concer 1... 
| ganzen Mufik-Corps des k. "k. öfter. Infant. Agent 


Eintritt nur für Mitglieber und von denſelben eingeführte Fremde.  o ; 
Der Verwaltungsrath. 


BE Koch’ite Kunſt- und Schönfürberei, 
Sochfenbaufen, Löhergafie Rp. 18, kl. Dirfchgraben No. 18. 


Meinen geehrten Kunden wie einem geehrten Publikum die Anzeige, daß die neuen 
Muſter in Druckſachen, für ſeidene, halbwollene aleiderſtoffe zur gefälligen ünſicht offen 


— 
Zugleich den vielen Irrthumern = —* agen entgegen zukommen, made ich 
* ee daß alle 8 Aleidertoff en edern 20. in jeber 


ebigen: Farbe gefärbt. werben,. = zw. ae den. 
Musverfauf, Brönnerftrafe 14, 3r Stof. 


Trotz des sehr bedeutenden Aufschlags werden ſchwer 
2 Vorhangsſtoffe, abgepaßt und om Stüc, in drei verſchie⸗ 
nen Breiten, das Zeniter von F 2. 30 fr. an ꝛe. ſowie für kleine 
Fenfter-Borbänge, pr. Elle von 8 fr, an, Vorhan $halter zu 15,18 fr, 
> aar bis zu —* feinſten, zu äusserst billigen aber festen 
reisen ausverkauft, 1414 


— —— VinlMindis —5 — baer in feinen wollenen Jacken 
FRE ie en und Herren bei 

.. M. Beer, Zeil 29, 
dem Gladmagazin des es Herin Ta T acht chi gegenhber. 


688. Bon beute an ift me meine Wirthſchaft nebit Reftauration 
wieder eröffnet 


Frankfurt a. M,, den 24. Sept. 1862. 





A. Bernhard Karich 


691. Gin Frauenzimmer, er fertig — vi un Aa mehreren 3b 
zen in beveutennen erh eichäften auf hieſigem als 
— St P. ee u: 


ihre Stelle ‚unter befcheidenen ee zu berändern. 
691. 3% Tafie ſeit neuerer Zeit gebackene Fiſche herum tra ie meine. Körbe * 
‚gezeichnet I. A, und bitte bei guter Zubereitung um ‚gefällige Abnahme. 
Jean Anth hes,. Reitaurateur. 


690: Sin — und — 7: mit Einrichtung > Waaren * 
an en kann bie alte Firma beftehen bleiben. Dfferten unter G. 8. beforgt bie 
ed. d. 


— 691 Große Gallusgaſſe 1 iſt ein Laden nebſt — 
zu vermiethen; zu erfragen hinten im BHof · 


691 Glare: Sandſchuhe werden jedem Tag —5 und geruchlos ; ge 
wachen bei J. Berdux, — 45. 


4422. Eine freundliche —— —— aus 6 Zimmeng, 

kammer and Waſſerleitung verfehen, Bodenkammern, Keller, Holzremife, Saft 
—2 Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen und Bald zu beziehen. Näheres (ad 
usficht 9, im 3. Stod, in den Nachmittagsſtunden. 









69. 31. In ein eine e Engrod- -Eolonialwaaren-Handlung wird ein Lehrling gefucht. 


— — — 


689. Ein gediegenes modernes Eckhaus * be Ge 
lage preiswärbig u ı verfaufen. Norst, EL. $ I. —— — 


— — — 

689 Eine ruhige Familie ſucht für die Winternionäte & Wohnung wer 
45 Zimmern mit Bequemlichkeit. Gefällige Offerten erbittet man Franco * dur 
Eypebition LE: Bl. unter Fi FZ  nieberzulegen. 


ML a —— 

1422 Lnſire, Eandelabres Leuchter, Möbel-Bronze ze. werden wie 

neu 'vernirt, auch alte Vergolbung neu hergeftellt, jowie alle Wetallgegenftände vergoldet 
und verfilbert, jodann empfehle ich, mid). im Kifeliven von Modellen⸗Formen 

Ernst Stöckel, Sürtler u. Bronzearbeiter, — 4 


Reparaturen werben beftens bejorgt. 











ME Zu verfanfen. 
690. Ein großes Haus in befter Geſchäftslage, mit En Läden, I mit. 
mit 1 Laden, 1 in der Nähe der Schnurgaffe, für Schreiner, Tupeziter, F 
ſehr rentabel, urter günftigen Bedingungen. Beuder, Graben 33, 
685. Auf ein Haus, das zu 22,700 fl. best ert it, wird ein‘ der 
1618000 fl. gefucht; zu erfragen = u u: eges, Paulsplap ld, hr re 






688. Ein unmöblirtes heigbares Zimmer 
gleich zu beziehen; kl. Kornmarkt 8, 2r St. 
‚1421. Ein — — iſt zu ver⸗ 


——— 26 m ein möbliteg Zim- vermie 


— vermieihen 
1421. Ein großer Raben iſt zu vermiethen ; 
Garküchenplatz 4 
689. Heiligkreuggaffe 13 im neuen Haufe 
‚find 2 ſchöne mößlixte Zimmer zu vermiethen. 
690. Ein einfaches möblirte8 Zimmer iſt zu 
vermiethen; zu “erfra mplah 9, 2r St. 
90. ömerberg 12 iſt ein moburies Zimmer 
rl, Ga an I ober 2Herrn zu vermiethen. 
i Ein en Zimmer zu vermiethen; 
gt. Gallusgaſſe 7 
699, 2 be 29 iſt im Hinterhauß eine 
Wohnung von 4 Zimmern und Kuͤche gu ver: 
— Näheres im 2. Stock. 
Ein folider Menfch kann Antheil an 
—5 Zimmer erhalten; Mebgergaffe 15. 
889; Das! Barterrelocal Hochſtraße 17, zu 
Comptoir oder dergleichen geeignet. 
690. Eine freundl —* im 1. Stock, 3 


vermiethen ; Barküchenpfag 9 
Gin Seller zu vermiethen ; ft. Eſchen⸗ 


Ein a, mößlirte8 Zimmer ; 
—— 24, 2r Stock. 
— Parterrezimmer zu vermie⸗ 


auf Wunſch 


— Zinimer, Küche, Boden, a an. jtille 


— 20. 


| m; Fahtg. 


688. Sit — Zimmer, 


- ei. Schuͤtzenſtraße 5, nächſt der fhönen 


Als Geſchaãftsloeal find 2 große 


Falle ——— zu vermiethen; Neuekraͤme 


4, 2 Stock 
69. Nömerberg 14, Ir Stod, ein ſchön 
rg Zimmer zu vermiethen. 
690. Gin Schön möblirtes Zimmer u. Gabi- 
an 1 ober, 2 Kerzen zu vermiethen; 
— 3, Ir Stock. 
690. Große Bodenheimergaffe A 


iſt der 3. Stock 18 zu vermiethen, enthal⸗ 


— 4 Zimmer, 1 Cabinel, Kühe x. Näheres 


erre. 

580. Bleidenſtraße 22. ein nobler A öner 
. mit Ladenzimmer u. |. w.. 
fol 97. 


g 
6 


ered 





691. Ein moͤbliries Almmer an einen Herru 
bis 1. Ockober; Schulſtraße 3, ?r Std. 

690. Paradepfa 5, im Hinterhaug, iſt eine 
ſchöne Wohnung von 5 Zimmern, Küche, 
MWafferleitung und allen Bequemlichfeiten gi 


ethen. 

— Moblirtes Zimmer; Friedberger Bars 
aße 2 

69. Seilerfträße 33 ein ſchönes Biirtmer 
mit oder ohne Koft zu vermiethen, 

691. Eine Stube mit Bett an einen Herrn‘; 
— — 3, Ir Stock. 

ien efnche und Mnerbieten. 

686. Ein Burſche, welcher gleich eingehen 
fann, gute Zeugniffe u. ein enntniß Be 
ſucht Dienjt; NWonnengaffe 1 Ad 
weißen Stern. 

690. Ein Mäochen, welches Füngere Pr 
‚einer ‚Stelle war, im eibertnadien u. 
erfahren ift, Weipnähen grünblid) verjteht und gut 
empfohlen wird, fucht eine Stelle als Zimmer⸗ 
.. Bu erfragen auf d. Expeditien piefes 

lattes 

690. Sin Being wird geſucht #. Eſchen⸗ 
heimerg 

—* a Mädchen aus a Familie 
ſucht eine Stelle al8 en nn u 
gu erfragen Heiligkreuz 

600. Ein * wird geſucht; 
Butterwaage 17. . 

690. Ein Madchen, das bürgerlich kochen 
und Hausarbeit verrichten Tann, ſucht 
eine Stelle als Mädchen allein; Stiftitraße 13, 
Hof rechts. 

690. Ein folider gewandter Mann, 22 Yahı 
alt, der gut rechnen und fohreiben kann, gute 
—— seit, Be Stelle a va 

iener x. ; Sauſer, Fahtr 

689. Eine — und pe —* 
guten Zeugniſſen verſehen, gi in ein Ans 
gefucht ; uland, Zeil 2 

690. Ein Mädchen, das Gürgerlid tochen 
kann, zu aller Arbeit witig iſt wird geſucht; 
Saibeneg 11, Partere. - 

Gin —— Wird geſucht; 
—*— Wallſtraße 3. 

690. Es wird ein geringes Mädchen gefucht ; 
Fapagaigafie 2. 

1421, Gin Mädkhen, welches kochen Lan, 
bie Hausarbeit gründlich Verst: wird gefucht; 
Onrkähenpiah d. 


690. Geſucht wirb eine Berfon in geſebtem 
Alter zu einem: Kinde; gr. Hirſchgraben 9, im 
3. Stod. 

690. Mädchen allein, Haus- und Kinder: 
mäbchen  fucht J. Ganfer, Fahrgaſſe 4. 

691. Ein anftändiges Mädchen, welches in 
Haus: u. Handarbeiterfahren ift, ſucht Dienft ; 
Schnurgaſſe 7. 

691. Ein junges: ſtarkes Mädchen, welches 
bier noch nicht gedient hat, die Hausarbeit aber 
gründlich verjteht, wird fogleich gefucht ; Ulmen— 
jtraße 7, 2r GStod: 

691: Schnurgaffe 61. im Hinterhaus Ar St. 
ein großes Local, als Wanren: eder Möbel- 
lager oder für trodene Gegenſtände. — * 
Gelnhauſergaſſe 27. 


Bekanntmachung 
Indischer Melis 18 fe pr. Pfd. 
HUani-inoprio, 
1348 kl. Hirſchgraben 3. 
1410. Grünes und gelbes 


Senfmebl, 


friſch geftoßen, bei 
Wilhelm v. Arand, 
gr. Bodenheimergafie 23. 
677. Süßer Ae elwein; rgaſſe 
No. 13, er — en 
© wei i at v 
— — I Er 
“mung im. ruſſiſchen Hof. 


wetfchen, 


am aufzuräumen, das Pfund 
0 4. Coester, Huhnermarkt. 


Verloren! 
Eine 
Nachmittag 
ee auf der Expedition. 


691 Wein« u. Schoppenflajchen fauft u. 
verkauft Mupp, Markt 4, d, Dom über, 


auf ber Budenbeimer 


terweg 10 Hotbieitbre 


— Damen-Uhr, Montag 
>= —— 10 Gulden b 


b ia 


638 Ein., im Meifnähen und 
Ausbeſſern gehbt, hat nach enige Lage; 


"Friebbergergaffe 15, Ir Stod. 
Berlaufen 
gut "a Die; ange 
690 Neue Göttinger ——— 
a amer,. Farm. 


fane und urger Kaͤſe, friihe Rod 
Butter und —— neue Sarbellen und 


ri 
— a vn. Mi. Nuss, 188, Oalusgaii 


— — — —— — — — 


1862r feberrotben @löfner, die, Mast 
40 !r,, zapft Nikolaus Rumbler, 
Affenthor 15. 

690. Die in meinem Garten. ‚verlorene 
Geldbörje wurde gefunden. 

- König in Bücnhelm. 

60 Ein Mädchen, weldes i 
nähen und Flicken getibt tft, fucht rs 
tigung; Fahrgaſſe 66, 

6389 Süßen und zaufchen Pr 
wein zapft 


Karl Wendland, Stelgengäffe 12. „ 
690 Ein ſchwarzer Kinderſchleier wurde 


: am Sonntag Morgen von vor —— 


thor bis zur —— K — 
loren; gegen Belohnung Karp enge 4 
abzugeben. 
En erä Lachs 
Ananas, geh atel⸗Kaͤſe b — * w 
Geirg Schepeler. 
689 Schöne feine — er, im Ein⸗ 
zeln wie im Hundert, ſin Reu⸗ 


Er 


691 Süßer Aepfelwein Bei 
A. Müller, Trierifherplaß 7, 


689. Vom halben October dn kann ein 
en Monatmädchen Schlafſtelle wen, Ar: 
eit finden; Mauerweg 4. 


1422, Frifcher Caviar, 
e 6. Bartorio, 





1 Beilage, Prof Irtell,B it 226, Mittwod) 2 Set. 1858; 


Belanntmadungen. 


— Höhere Gei Gewerbfchute. 


Binterfemefter 1862/63. 


12. Den 1. Detober beginnt an der höheren Gewerbfchule 
der Wintercurfus und findet bis dahin Aufnahme neuer Schüler fir ſämmt 


. Klaſſen ftatt. 
Dr. Poppe:; Iunghoffraße 18. 


Gartenbau- - Gefellfhaft „Flora. 


Freitag den 26. September, Abends 8 Uhr: 


Hauptversammlung. 


Tagesordnung: Verleſen des Protocolls Der Herbſtausſtell ung. 
Preisvertheilung. 





Die Verwaltung. 
Die Verſammlung am Donnerstag ift ausgeſetzt. | | 1422 


A. Boissonneau 


wird kommenden Samstag den 27. September, Patienten, welche an Berluft eines 
Auges leiden und — bei ihm Abhulfe ſuchen wollen, in Frankfurt a. M. 
(Hätel de Paris) emp — — 
Man weiß, wie peinlich für den Verkehr in der Geſellſchaft die Entſtellung iſt, 
welche aus dem eines Auges entſprinat und wie abſcheulich ein —— Auge 
das Geficht entftellt. Seit der Erfindung bes Fünftlichen Auges aus Emaille jedoch, 
welches für feine -täufchende Naturähnlichkeit und jeine ———— Bewegungen die‘ 
erfennung der goldnen Medaille gefunden hat, kann man gegen jene Entftellung“ 
leicht Troft und Hülfe finden. Diefe einfache Vorrichtung, deren Gebrauch keinerlei BE 
ſchwerden mit fich führt, kann man von allen Theilen der Melt unter fcder Garantie 
vollftändiger Befriedigung durch die Poft erhalten, indem man einfach bie Farbe bes 
Auges und eine Fleine en face aufgenommene Photoaraphie der Perſon deren Erfinder: 
auenbe, nämlih: A. Bolssonneau, Decularift der Armee und der Givilipitäler, Rue- 
Monceau 11 in Paris, wo berfelbe vom 1. Me 16. jeden Ronnie geehrte Aufträge, 
689 


entgegennimmt. 
"Commiffionslager 


von beftem tigen Traubenzucker zu ben — bei 
* J. J. Haas, Fahrgaſſe 115. 


2 9 N oe Amen 
—— Freunden und Bekannten zeige ich hiermit-in — et 


Meinigen Namen an, daß ed dem Allmächtigen „gefallen, meine geliebte * 
Schweſter und Schwägertn 


Anna Judica, geb, Schneiber, "a 


am 22. d. M. im Alter von 86 Nipren in ein befferes Jenjeitß (abzurufen, Mir 
bitten um ftile Theilnahme. a 


Frankfurt a. M., den 23. September 1862. 


Louis Sidler. 
Die Beerdigung findet ftatt: Donnerstag den 25. —— — 


vom —— kl. — 6. 


Todes-Anzeige.: 


Alen meinen Freunden und Bekannten made ich ht "die 1 fen, An 
zeige, daß e8 dem Allmächtigen gefallen hat, unfern Aunigngesene Gatten 
und Scywiegervater ; 
Peter BReus N 
nach langem Leibeu im Alter von 56 Jahren zu fich zu rufen, 
Die trauernde Gattin: Lonise Reus, geb. Euler. 


Die Beerdigung findet flatt: Donnerstag den 25. September, Vormittags 9 Ur, 
vom Sterbehaug am „Seehof“. HENNITEEIR 





Dauffagung ? iG 
Allen, welche bei der J und dem Fangen Krar ein unferer Gebe Tochter 


und Schweiter 
— Eliſabetha Fleiſch 
Sant yes und jo vielfa bewieſen, ſtatten wir —2 unferen ar 


Die teaneinden Sinterb eb 


Zeppich-Berfteigerung, 
Dienstag den 30. September, Bernie 1, 
20 Stück engl. Simmertepyinbel — 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtb 
ſteigert. €. Belſchner, Ausrufe 
Ein ‚Theilnehmer au einen Stubchen geſucht, pr. Dionat 21l.;. U lerhe ilg. 81 Dinterk 






meet mak 
mn Mi u hrsg, v 









690. Gin ordentliher Junge will die Schreinerei erlernen; zu ı erfr. Schäfergaffe am 
_ 60. Eis wird zentnerweiſe zu kaufen geſucht; Markt 88. 


— — — 


810,000 fl. als als erſter Zufap abzugeben. Muftlfion, , Bodenheimergaffe Fu 


— — 


Bi Paradeplag i 37 Wohnung u. Gefchä 





1882. Brger-Aufn a 
September 18. Herm Ey ohann Martin, AX Radgaſſe 14, tut. 


e 18. Her Suter, Martin, BS. Dötrgemtißhändler; Offenbacher Fuß⸗ 
— — —— weg HE, kath. 


ee 3 Braun, Franz, BES, Bleichgärtner, Oberräber Fußweg 17, 1 

. Albert, Carl Fram BE,, Handelgmann, auswärts, luth 

” ». ern. Uusrbuder, Adolph, Handel emann⸗ aus Karlsruhe, hene zen 
Fe u A zerſtraße 


2. 18. ‘sen — —* Ulpian, Priwatgelehrier aus 90h, neue Skala; 
— 18 a ſu Haneır Ferdinand Rudolph, Hanbelßmann, aus Lüghe, its 
3,0078, Kran Sardr, ma Eliſabeth, geb, Williges, aus ‚Helia,;, Geisgaſſe ⸗ 


EEE SDR ref ẽhefriu des hleſ. Bürgers und Packers Wathaͤus H Jain 
Em 18. Gray Rofentbal,; Sara, geb: Haas, aus Bockenheim, — 
ae 3. "dt. Ehe * d 1 bief. Bürgers mb Haubelsmanns. © iegmund; 


Roſentha 
Frau 8 einteln, Am nna Maria, geb. Rad), aus: Dortelweil, H. Maine 
ergaſſe 12, hut Na efran des hief.: Bürgers — Schuhmacher: 
1 ig — ——a Bm : in). — 
2 IE Frau Eron, Margarelha, neo: Weſterburger, aus ehem olan 
Kruggaſſe 13, Tuth. "(Ehefrau des bi. ‚Bürgers un devebluchen⸗ 
u vbäckermeiſters "Heintich Gron.) ' 
are, Fran Kürtfchner, Anna Glifabetha, geb: Heß, aus Shgde ; Haenuke! 
un ne. Sanbflrdfe‘ ai, luth — — * vargets umb deancen 
vn BD ——— Fe nand Rybotph K hl 
22 Her Schloß; Gottfried, BS,, ebenen, Sifeperfelbftrafe 8, ir: 
Herr Pauly, Baltkafer MattHäus, BS., Seribent, derzeit Gensd'a d'arin 


= 
* 


Der 


: 22. 
u Met nf 28 , "Gensb’armerie-Gaferne, ref. 
u A err Hurdt, Carl, BS,, als Weinhändler, Reuga e 26, Tath, 
7 2% tau Schüler, ‚Rettich, geb. Cohen, aus Geſecke Rentnerin,, 


Tann‘ nlage 6,1 
2. 9 Her Schmidt, N kann. Seine, Dr. med et chir ausübender 
u "ann, Geburts helfet und / Wundarzt, Haidewe A 
2 . 2.9 — 
22 


2 ach, Adam — aus Dorleiwen, itu8, — 
— Ai, 'feräuffe 17, luth. 
nor 5? Herr accius, Georg — Friedrich Chriſtlan, aus Same, 
Een 25 ul Bub s ni 
N, elan eor riſto aus Selen neiderm 

arkt 10, kath. : 2 a Si — *2* 

„ 


a He ling, Leopold, auß Wüihringen, Gonbiter, Merfeiläen J— 
= Frau Bhrle, Olympia Sophie, geb. 34 mb Bilkeret, © Kar. 
KT “ er des hiefigen Bürgers und dand den anns 


7 
u 22. Frau ——— — Anna Juſtine, geb. Kumpf, and Stefeöhörh, Ar. 


Rittergaſſe 83, kathe (Ehefrau des hieſigen Bürgers sid Waderg 
Johann Daniel Weſterwald.) 


2-8 wird: abgegeben Gallusftraße 11 


1422 


Zähring 


er Hof. 


Möblirte Zimmer mit Ausficht auf ı& Main zu vermiethen. 
1500 fl. find zu gleichen Rechten ohne Vermittlung auszuleihen; Näb. Ggpebitign. 





Zu verkaufen. 
1366. Eine guischenbe Naͤhmaſchine für 


Herrenſchneider, Schuhmarher ze. geeignet, ift 
Biffig zu verkaufen; Parabeplah 3. 
Zu vertanufen: 


1419. Gbener Erde, Hochſtraße 18, 1 eif. 
Kochvfen, 2 runde transportable Fayence-Defen 
mit: Meflingteife und Marmorplatten, fämmtl. 
Defen mit! Mohr und Unterfaß-Steinen, 2 - 
brauchte einſchlaͤfrige Mahagony- Bettladen, 1 
2jchläfrige Beitlabe, fämmtlih mit Roßhaaren, 
Sprungfedern und Matragen verjehen. 

Ein noch neuer nach neuefter Fagon u. Zeichnung 
verfertigter ſolider Gartenpavillon ift preis» 
würbig zu verkaufen. Näheres bei Zimmermeiſter 
Verckmann, Nievenau 35. 

691. Eine gute Flöte mit 8 Klappen, 
billig; PBapagatgaffe 7, 2r Stod. 

600 Ein mittelgroßer feuerfefter Gafja- 
ſchrank, mit Bramabichloß verſehen, Ab- 
reifehalber billig; Allerheiligeng.26 im Üaben. 

689 Ein Divan billig zu verkaufen; EL 
Bodenheimergafle 25. 

691 Drei noch Aut erhaltene Verfenfter; 
Friedhofweg 3, 2 Treppen. 

989 ——— Hunde find zu ver- 
— grobe Eſchenheime aße 68. 

gutes Blechdach und ein 
2 — Sttege, 31/2‘ breit; gr. Hirſch⸗ 
graben 14. 

691 Wegen Umzug zu verkaufen: mehrere 
Betten, 1 Haushaltungsichrant, Spiegel, 
Tiſche, Stühle, Nachtſtuhl, Kleibergeftell; 
Glifabethenftraße 3, Ir Stod, in Sachſenh. 

691 Wegen Apreife find neue Möbeln 
und ein Bett aus freier Hand zu verfau- 
fen; Bleichftraße' 2, Barterre. 

689. Ein junger ftarfer Hund zu ver⸗ 
kaufen; Saalgaffe 13. 

689 "Ein Stopwägelden mit Kaften und 
eine Brüdenwaage von ca. 10 Ctr. Trag- 


—— billi zu verkaufen. 
n- 64/, octav. Flügel in Maha⸗ 
em von Schiebmayer 70 fl; alte 
ainzergafje 86, 2 Stock. | 


gs ef 





Zu vermiethen. 
Zimmer mit 2 Betten ift bis 
ben 1 Detober zu vermiethen ; Kerbengaffe 2, 
im 3. Stod. 


Dieuftgefuche und Anerbieten. 

691. Ein braves geringed Mäbchen wird in 
eine ftiffe 6 geſucht; 5. d. Peters: 
fire 15, 2 

691, Ein idee Winsen welches büͤrgerlich 
kochen auch Hausarbeit verrichten kann, ſucht 
Stelle; Borngaſſe 19. 

691. * Bm ein ‚geringes Mädchen gefucht; 
Borngafje 19. 

691. Ein fleißiges Dienſtmädchen wird ges 
at; —— 48. 

1. Dienftmädchen aller Urt finden 
— gute Stellen bei Frau Hofmann, 
Trieriſchegaſſe 6. 

591. Gin Hausmädchen, das auch etwas 
Handarbeit * wird deſucht Bornheimer⸗ 
ſtraße 13, ir Stock 

691. Gin Mädgen, welches fein * u. 
ausbeſſern kann, wird gefudt; Sandweg 48. 

691. Ein braves Mädchen ſucht eine Stelle 
als Hausmädchen bei einer ftilfen Familie; 
Töngesgafje 17, Ir Stod. - 

691. Ein anftänbigeg Mäpgen, welches gu 
rechnen und fehreiben fann, fen mehrere Die 
in Wirthfchaften als Kellnermäbchen conbitiomirte, 
wünſcht baldigſt eine —— Stelle; Frau 
Maas, Römerberg 11. 

690. Ein Saustur wird geſucht; J · 
— Fahrgaſſe 4. 

. Ein gebildetes Mädchen, welches ſchön 
er und bügeln kann, ſucht eine Stelle al$ 
Hausmäbchen ober in eine ftille Haushaltung. 
Zu erfragen Bibergaſſe 8, im Laden. 


Gefuche verfchiedener Art. 
688. Gin ſolides Mädchen, welches aus 
arbeiten geht, ſucht ein heizbares nn 
du En Horhftvahe 43, Partert 
691. Gin Herr, welder fein oTRändigeh 
Bett Hat, ſucht ein. ſchon Ar N 
Dfferten unter A’D 13 ih ver Ex n. 





5, Beilage, Franff. Intell-Blott AZ 226, Mittwod 24. Sept. 1862, 
Befanstmadhungen 


1891. Eltern und Vormlinder, welche Knaben zur Theilnahme am Elementar⸗ 
Zeichen: Unterricht im Städel’fchen Runftinftitute anmelden wollen, werden 
erſucht, fi) vor dem 28. September d. J., mit den nöthigen Schulgeugnijjen verjehen, 
an Herrn Inſpeetor Mal zu wenden. 

Spätere Anmeldungen fönnen feine Berückſichtigung mehr finden. 


Friedr. Kuhlmann's Särberei, 


Neue Kräme 6. | 
1422 Ich zeige hiermit ergebenft .an, daß ich neben meiner feit Jahren beftehenden 
* aͤrberei jeßt auch eine Druckerei in Seiden- und Wollenſtoffen errich⸗ 
e e. 
Unter Zuſicherung aufmerkſamer Bedienung und ſchoͤner, neuer Muſter bitte ich auch 
in dieſer Branche um gütigen weie meiner geehrten Kunden, 


riedr. Huhlmann’s Wwe. 


Federnreinigungs-Anfalt v. Srau Sack & Sohn in Rödelheim. 

Einem geehrten Bublitum machen wir die ergebene Anzeige, Daß fortwährend Bettfedern 
durch Dampfapparate in und außer dem Bein gereinigt mb Matragen aufgearbeitet werden, 
unter Zuficherung reeller Bedienung. Beitellungen bei Herrn Htmmighoffen, gr. Boden- 


heimergafje 43, und 56 im Laden. 690 





Frankfurt a. M., den 23. September. Bei der heute fortgejeßten 142. Lotterie⸗ 
a Claſſe wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 10123 mit 2000 fl., 
= T 1, No. 25087 jede mit 1000 fl., No. 16444, Ro. 14526, No. 8486 jede mit 

Köln, 22. Sept. Waizen auf Termine fefter, Roggen behauptet, Gerfte, Hafer 
md Spiritus unverändert. Am Landmarkt bei geringer Zufuhr flaue Stimmung. Bes 
ahlt wurde pr. 200 Pfd.: Waizen Thlr. 77,10, Roggen Thlr. 5,24—6, Gerfte Thlr. 
t—4,15, Hafer Thlr. 4,1—4,4. 

Berlin, 23. Sept. Roggen pr. Herbft 51'/,, pr. Frühj. 46%/,, Del Ioco 147/4,, 
vr, Herbft 14/;n, Spiritus pr. Sept 18'/,, pr. Herbft 167/,. 

amburg, 22. September. Waizen loco und ab auswärts jehr file. Roggen 
oco ruhin, ab Königsberg pr. Frühjahr zu 75 eher zu Lafjen, 

London, 22. September. Englischer Waizen 2 Schillinge niedriger und unverfäuf: 
ich, fremder vernadhläfftgt und niedriger. Neuer Hafer ruhig und billiger. In den übrigen 
Betreibearten blieb es ftill. Himmel bewölkt. 

Amſterdam, 22. September. An Waizen hat feine Veränderung ftattgefunden, 
Ingebörrter Roggen 2 fl. und Roggen auf Termine 3 fl. höher, Raps pr. Herbft 83, 


r. Krühjahr 85. Rüböl pr. Herbft 473), pr. Frühjahr 48, (Branff. Hdlsytg.) 


eater- nz3eige. 
Heute Mittwoch den 24. September. 1862: Die Hochzeit des Figarp, 
»per in 8 Akten, Muftt von W. A. Mozart. Abonnement-Voritelfung No, 273, 
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Sntelligenz-Blat 
= ‚der freien Stadt- Frankfurt, 


verbunden mit. dem Amtsblatt, Organ der hiefigen, Staatsbehörden; j 
und den. Frankfurter Nahrichten als »Extrabeilage, 











(Expedition: am Geifpförtehen, Schiach hausgaſſe 21.) 


37. Dounerötng den 25. September... ‚1862... 


ur Abonnements auf Das Antelligenzblatt, Amtsblatt und 
die Frankfurter Machrichten werden noch für diefes Semeſter tig; 
Lich, in der Expedition zu ermäßigtem Preife angenpinmten., lg, 


Neberblick der —* im Gebiete der politiſchen 
* und materiellen Jutereſſen. 
Frankfurt; 25 September· (Verfammlung der Katholiſchen Vereine 
Deufſchlands.) Sn der letzten Generalverſammlung zu Aach en find folgende Re— 
ſolutionen durch allgemeinen Zuruf augenommen worden: 
1) Die katholiſche Kirche verpflichtet Niemauden zu irgend einem polttiichen Partei— 
Standpunfte ; AN. verträgt fich mit jeden Staatsform und jedem politiichen Syſtem, wel- 
ches nicht in —2 ſteht mit den Geboten Gottes uͤnd den Grundſätzen der Ge⸗ 


r feit.r > . ; A a0, * 
Ang Die katholiſche Kirche „ist Fette Siühe des Despotiämuß und feine Feindin 
politiicher Freiheit und Selbftftändigfeit. Wie in allen Jahrhunderten, verwirft fie auch 
—— —F Willkürherrſchaft, mag in von, Fürften, von Parlamenten oder Parteien ge: 
t we NP #9#% ö ; u DE : 315* 364 

3) Die Katholiken ſind nicht Gegner des politiſchen Fortſchrittes; ſie begrüßen alle 
politiſchen Reformen, welche den Wohle der Voͤlker dienen, aber fie verwerfen gewiſſen— 
haft allem Rechtsbruch und verabſcheuen jede Revolution, "mag. fie ſich auf allgemeines! 
Stimmrecht oder auf Nationalitäts: Printip oder auf das ſogenannte Princip der vollen⸗ 
deten Thatſachen ſtũtzen . — 

4) Die katholiſche Verſammlung erneuert den im vorigen Jahre, zu München er: 
bobenen Proteſt gegen die Beraubung des heiligen Stuhles. Sie fordert für den heil. 
Vater den Vollbefig feiner weltlichen Herrſchaft zurüd, wie die göttliche Vorſehung fie 
ihm gegeben und ihm fraft des Volkerrechts und heiliger Verträge gehlhet, und befennt 
ſich feierlich zu den Grundfägen; | welche die in Rom verfanmelten Biſchöfe in Ährer 
Adreffe an Pius IX, au&geißrochen haben, ” | nen 

5) Die Verfammlung fieht in ber Exiſtenz des fogenannten Königreiches Italien 
einen’ Die ganze eutopäiſche Drbnung bedrohenden Sieg der Revolution; ſie beklagt da— 
her aufs tiefſte die Anerfennung, welche daſſelbe theilweiſe erlangt hat, und dankt den 
Fürſten und allen Maͤnnern, welche ſich dieſer Anerfennung widerſetzt haben, 

6) Durchdrungen von der innigften Liebe zum deutſchen Waterlande, protefliren bie 











\ 


bier verſammelten Kathollken gegen die Verleumdung, daß fie,die man mit bein &dhl: 
worte „Ultramontane“ — nicht gute Patrioten ſelen. Sie ruſen die gro 
dentiche Vergangenheit von Kar dem Großen an zum Zeugniß dafür is die Gr: 
gebenheit gegen den heiligen Stuhl zu Feiner Zeit Die Größe und Herrlichkeit dest 
lande8.beeinträchtigt hat, , 

7) Obgleich die Einheit des Glaubens: das ficherfte Fundament politifcher Ginbeit 
ift, fo ſehen doch die Katholifen in der Glaubensſpaltung Deutſchlands Fein unüber 
windliches Hinderniß deutſcher Einheit, wofern nur die Grumbfähe der Gerechtigkeit un 
Babe Duldung in allen Staaten und in dem Gefammt:Vaterlande zur Geltung 
ommen. 

8) Die in Aachen, der alten deutſchen Kalſerſtadt an den —— Vaterlandet, 
verfammelten Katholiken erklären jeden Verſuch einer Zerſtückelung Deutſchlands, jel 
Gunften einer deutſchen, fei e# einer fremben Macht, für einen Frevel. Sie p 
gegen den Ausichluß des fatholifchen Kaiferhaufes aus Deutſchland und verabjäenen 
jede Nacgiebigfeit gegen fremden Ghrgeiz. sa 

9) Die katholische Generalverfammlung, Angefichts der fortdauernden Bebrängtift 
des ‚heiligen Vaters Pabft Pius-IX. und der täglich ſich ſteigernden Be e u 
Aufrechthaltung feiner Würde, Freiheit und Unabhängigkeit, erklaͤrt die Keifi 
— als ein unter den gegenwärtigen Zeitverhältniffen —— zul. | 
in welchem der Katholik nicht nur die Pflicht chriſtlicher Barmherzig t, fo dern 
zugleich feinen Eifer für den heiligen Glauben und feine Liebe zur Kirche und zur Fre, 
beit offenbart; fie fordert deshalb alle —— der katholiſchen Vereine auf, in der 


Leiftung des Peterspfennigs nicht nur felbft fortzufahren, ſondern auch dafür bei Anderen 
nab Möglichkeit au wirfen. 





Belanstmadungem | 
Tapelen · Verſteigerung. 
Donnerstag den 25. Septhr., rtrte 


eine Partie Tapeten und Borduren, 
größtentheils Glanztapeten, 
für große und kleinere Zimmer eingetheilt, in dem Vergantungszimmer gegen bat 
Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. | 
1413 &, Belfchner, Ausrufer. 


Wein- Berfleigerung. 


Donnerstag den 5. September, Prnmittunteet 


Stadtamts Auftrag id 
5 Fäfschen Wein, 11, Obm, 1 Obin, 1), Ohm, Y,0bw 
und Ohm nebft 2 Fleinen Fäßchen Trunb 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den ‚Meifibietendn 
verfteigert, . Belfchner, Ki 





Fäſſer Verſteigerung. 
Samstag den 27. September, Sermkastmontbe wer 
eirca AO weingrüne Stückfäffer 


auf dem großen Kornmarkt gegen baare Bezahlung Afteneiih an. den Meiftbietenben vers 





fleigert. Belſchner, Ausrufer. 
Zuch und Winter-Bucskin-VBer- 
fteigerung. 


Montag den 29. Sehtember, arme Aatan een 


eine Partie fchwere Tuch: n. Buckskin- Heften 


für Röde, Hopfen, Hojen und Weite, Damenmäntel 
in dem Vergantungszimmer: gegen baare Bezahlung ae an den Meiftbietenden 


verfteigert. + Belfchner, Ausrufer, 
S VBerfteigerungs-Anzeige, 
Freitag den 3. October, Frsmunge m 1be, werten auf 


gut erhaltene Mobilien, als: 
2 Sanapee, 2 Commoden, 1 Schreibtiſch, Stühle, 1 Glasſchrank, 1 Klap⸗ 
pentiſch, 2 Kleiderſchränke, 1 Nähtiſch ꝛc., ſodann 


. ca. 30 Mille div. Cigarren; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Commode, 1 Tiſch, 3 Stühle, 1 Spiegel, 
1 Ganapee,. 1 Standuhr, 1 ovaler Tiich, 1 Commode, 1 Pfeilerſchrank, 
0) 1 Sanapee, 3, Stühle, 1 Tiſch, 1 Küchenſchrank, 12 zinn. Teller, 
d) 6 Dizd. Handſchuhe, — 
e) 1-Ganapee, 1 Spiegel in Goldrahme, 1 Schrank mit Glasaufſfaß, 1 Car⸗ 
tongeſtell, 12 Cartons mit Band und Tüllreften, 
£) 1 Antleivefpiegel,. 1 Commode, 
im Bergantimgäzimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an. den. Meiſtbietenden ver⸗ 
fteigert. €. Belfchner, Yusrufer. 
691 Ä Befcheidene Anfrage. R In 
Iſt es wahr, daß nachdem zu aller Freube das lärmende Element aus; der meuen 
Synagsge entfernt, man auf8 neue bafjelbe aufnehmen und dere, ſein willkürliche 
ſchreiten die Ordnung flören und die Synagögenbeſucher und eſucherinnen a 
will??? — Da ein Toldhes eben fo unmotivirtes als umerwartetes Project von ut 
tüch ‚und ſtets auf Ordnung und Frieden bedachten Gemeindevorſtand ficher nicht 
> t werden fann, fo wird fh doſſelbe wohl als ein unbegrimbetes @erücht ermeifeny 
ies iſt die Zuverficht vieler und die Hoffnung allet Cpnagogenbefunber, 





Danffchreiben an den sn, Hoflieferanten: Johann gif, 


neue Wilhelmsſtraße 1 (Filiale in Köln, Herzogitrafe 7). 

Geehrter ‚Herr! Nach dem Gebrauche eines verhaltnißmaͤßig nur geri gen; Quan 
tums Ihres herrlichen , Malzestract-Gefundheitsbieres habeich einen ſo . 
lichen und nachhaltigen Erfolg bei mir erzielt, daß ich. e8 nicht unterlafen 
fann, Jhnen’— wenn and nachträglich — barlıber zu berichten und Sie zu bitten 
dieje Zeilen im nterefje ähnlich Leidender zu beröffentlichen, denen vielleicht noch dns 
. nöthige Vertranen fehlt, Ihrer Malzpräparate fich zu bedienen. — 

Vor anderthalb Jahren hatte ſich nämlich ein Lungenleiden bei mir ausgebildet, 
das ſich mit größter ——— vergrößerte, und in, Folge deſſen Appetit keit, 
Schlaͤfloſigkeit und ganz bejonders ein beläftigender Hujten nebft Auswurf fich einftellte, 
wobei ic) zuſehends abmagerte., Später wurde) mit auch das Gehen ſchwer, da bie 
Muskeln der Kniegelenke ſich ftraff anjpannten, ſelbſtredend konnte ich nur wenig ‚uud 
langſam arbeiten, und’ mußte ich Autebt meine Arbeit- aufgeben, weil id — 
aufrecht ſitzen konnte. Zu meiner Wiederherſtellung ober auch nur zut Linderimg meines 
Leidens ‚hätte ich alle möglichen Mittel angewendet, alleinvergebend, og 1,2? Hari" 
Da entſchloß ich mid auf Anrathen eines Freundes, det die Zitfantet hres 
berrlihen Bieres an ſich ſelbſt erprobt, von demfelben ebenfalls Gebrauch zu ma 
Das war Anfangs diejed Jahres und brauchte ich damals 4 Wochen hindurch nad Nor 
Ichrift Ihren Dinlz: Extract. Der Erfolg war wunderbar, ja faft a Ich Füihlte 
mid, _geftäftigt, befam den Appetit-und die Verdauung eines "Gefunden, konnte wieder 
aufrecht —* und, arbeiten und der belaͤſtigende Huſten mit Auswurf batte ſich gänf 
lich eingeſtellt. TTS s 
Dieſer glüdliche Zuſtand iſt bis: jet -Derfelbe geblieben und. bazzft 
füge auch ich Jonen meinen innigften Dank für Ihre_anfchäßbare/Crfindung. 41747, 

Wenn e8 noch Zweifler gegen Ihr Fabrikat gibt, fo mögen fie. zu mir kommen, 
ich. will; fie befehren !” Mit dankbarfter, Hochachtung i 

r Paul Latta, Schneidermeifter, Zimmerftraße: 96; Parterre. 

Berlin, den 25. Auguſt 1862, * 

General:Depot in Frankfurt a, M. bei > 


As, Coester, Hühnermarkt. 
J. W. Gerlach, gr. Sandgaife 22, 


empfiehlt Handſchuhe, Netze, Wermel, Gürtel, Futterzenge, Halb⸗Piquo alle Sorten 
Strid: und Stidwolle, Knöpfe und fonftige Merceriewaaren, —* 62 


683. Da in neuerer Zeit wieber unter meinem Namen Fiſche verkauft werben, jo 
mache ich meine verehrten Abnehmer darauf aufmerfjam, daß die Körbe meiner Leute 
mit © IL gezeichnet find. €. Hortmann 'Wiw. 


682 Bleichgarten. Zu Herbft-Bleihen Halte mich beftens empfohlen 
| J. Auth, Oederweg. 
ET u EEE ET EEE CT tn 
1403. Mein Gyps-Geschäft befindet fi gegenwärtig. Saal: 
gafle 16, woſelbſt auch Neparaturen, Aufftifchen, Bronziren ec, fowie Kunf- 
gegenftände in Alabafter, Marınor, Glas und Porzellan 'gefittet werden. 
V. Henrich. 


— — —— — —ñe —ñ— — —e — — —— — 
692. Ein Steindrucker wird geſucht Brüdenftraße 5, en sahen 








SPPFReTI Eng 


FT ——— F 
Kein, ächten Mokka-HKaffee, naturell fl. — 48 tr. belefen fl. — 57 kr. per-Pfb. 
m... Ro. 1, Namarzen, juperfeinen, Blüthen Pecce ne LEO yo 
” * 2, " fein ſten u a Zu AM. 3.90 | [2 
7 ” 8, " _ ‚ " " 2 3. — 9. R. 
[7 [4 4, ” Ki "7 og 2. 80 nn " 
" ie‘ nr Souchong . EEE 5 re 
" n 6, ” .0 v0 2, — nn a 
” ” T, ” ger . 0 0... n 1. 45 nn n 
n " 8, 3 einften ——— — 3 .n L 54 n " n 
. 9; feinen „10 4 un 
" " 12 grünen, feinften Perl ober Eunpowder „28 vu " 
M 11, feinſt en Haysan we” 2. 48 rn 7 
Ceylon-Zimmt, neh —— hellgelb I 2, R * tg 
. u ” 
Vanille, extrafeine eruftallifirte, feinfte, feine, mittel und gut, 
nad Dualität billigſt. 
Arrow-Root, — Ihönweiß . » » 2 en uni 
Tapioca. äht Penang. (hön weiß . R _ 2 an 


Ostind. Perl-Sago, ädt, Heintörnia, ſchoͤn "weiß. 
en gros und en detail, en detail bis zu fund herunter zu den FR! rei en; 
en gros in Original: Badung und im Gentner, verzollt und unverzollt, ——— 


billiger, bei 
Gustav Wolfrum, 
Eomptoir und — gr. Hirſchgraben 7. 


Schwalbeimer e Mineralwaifer | 


iſt das gasrelchſte Mineralwafler in Deutſchland (nach einer Analyſe Liebig's enthält es 
4,944 Cobitzoli Gas und beſitzt eine Temperatur von 80-R.) Es iſt außerordentlich erfriſchend, 
feicht verbaulich, ftärkt die Verbauungsorgane, ben Appetit und beförbert die Abfonderung beß 
Urin. Wegen der günftigen Miſchung feiner feften und gasartigen Beſtandtheile eignet fich dafjelbe 
befonder8 für alle Fälle von Schwähe der Lymph— Sefäße „Bleichſucht, mer pe 
für Reconvalescende 2x. —— aber empf e8 fih als Tiſch⸗ und Qugusgetränfe; 
wegen feines lieblichen und doch picanten Geſchmacks bildet es das angenehmſte aller Getränte, 
fei es rein. ober mit Wein, Syrup, Bier ac. vermiſcht, deren natürliche Farbe es nicht tm min⸗ 
m veräntert. 


Schwalhem bei; Briebberg. 
Die Brunnen-Verwaltung. 
Depot bei Herrn J. — Raster, — 
n + 1) - 
BEI & Koft Witte, Stiftftrafe, ee ' 688 
892. Gin hiefiger Bürger, 75 eine ſchoͤne Kr — ſucht —— 


beiten zu uͤbernehmen; Offerten T T. bei, die Gigpebition d. 


Vanille probe, 

9 J. V. Haas, Fahrgaſſe 115, 
„zum großen Hirſchſprung.“ 

3 Fudwigsbrumnen. Scncssätıngen undin unerem Hauytoae 

bei Hm. Philipp Forfter ‚Saalgafe 36, welchem auch der Verfanf und die Aufnahme 


von Beitellungen zu Brunnenpreijen übertragen ift. 
Ludwigsbrunnen, im Mat: 1862, Die Verwaltung. 


„1304, $liegende Blatter, die bekannten unerſchoͤpflichen Wigblätter. Er⸗ 
mäßigter Preis eines Bandes von 24 Nummern (circa 200 Duart-Seiten, Tezt 
mit mehr als 300 trefflichen Zluftrationen) ftatt fl. 3. 36 nur AB Er. (neu ange 
fommene Bände) bei. . Wilhelm Erras, alte Mainzergafie 


u Lampen 
für Photogene und Petrolium (amerif. Erdöl), ald: Hänge, Tiſch⸗ 
und Wandlampen, ferner Moderateur: und —— —2 
bretter, Brodkbrbe zc., Eylinder und Dochte empfiehlt zu billigen Preiſen 
as" [0° . HBammeran, Panisplatz' 16. 


1407, . Bei herannahender. Herbſt-Saiſon bringe ich Hiermit - meinen 






direct importirten Thee in empfehlende Eritinerung; ebenſo feinfte 


cryſt. Vanille, beiten Ceylon-Zinamt und Ia. Stearinlichter 
zu bilfigen Preifen, - 
! Martin Becker, Bleidenstrasse 5. 


eh MD Pr YrieR ee NIE IT Free En 
683. Bon heutelan iftImeine Wirthichaft nebſt Neftauration wie 
der eröffnet. 
Frankfurt a. M. den 24. September 1862. 
A. Bernhard Earich. 


En — tn lt ED BEE Teer SEE NEE SE 
693. Gin braver gefitteter Aunge kann das Schmiedhandwerf gründlich erlernen. 
F J. Krauth, Schmiedmeiſter, Allerheiligengaſſe 74: 


692. Neue Schleſingergaſſe 3, 2r Stock, 4 Zimmer, 2 Manfarden ꝛc. zu vermiethen. 
" 692. Ein Wortefeuillearbeiter kann Beſchaͤftigung erhalten ; Schlefingerg. 14. 
692. : Ein unmöblirte8 Stühchen zu vermiethen; neue Rothehofſtraße 4. 
692. 68 wird ein Thellnehmer zu einem Zimmer geſucht; Kettenßraße 11. 


1429, Ein junger Menſch, der fih zum Maſchinenbau ausbilden will, findet Ge⸗ 
legenheit, in einer praftifcjen Werkftätte jich die nöthigften Vorkenntniſſe zu jammeln. 
Näheres bei der Expedition. - —* 


1422. Ih erlaſſe dermalen eine Sorte ſchwarzen Orleans zu 20 kr. ben 
Staab. G. W. Wüstner, Neuefräme 3. 


be — 
1428. Ein Theilnehmer zu einem Zimmer wird geſucht. 


Schwarze Seidenstoffe, 
ächtes Lyoner Fabrikat, be« 
sitzen wir ingrosser Auswahl, 
sehr preiswüärdigen und als 
solide besonders empfeblens- 
werthen Qualitäten. 

Eine Partie schwarzer Ure- 
felder Seidenzeuge verkau«s 
fen wir zu ermässigien Prei« 
Sen. 1876 


Gebrüder Hoff, 
im Siebfrauen-Eik. 


Am Erften October 1562 


Ziehung der Beflerr. Eredit-Soole, 

. ‚Mliethscheine à 3 fi. Stück, 11 Stück à 30 fi., sowie 
Original- Loose zum Börsencours empfichlt unter Zus 

sicherung gewissenhaftester Bedienung | 
Eduard Schneider, J 

Noßmarkt 12, Dank- und Wechſelgeſchäſt, Frankfurt . M. 

NB. Die Miethicheine werben auf Originals male: die zu jeder Zeit in meinem 
Comptoir eingeiehen werben fönnen, audgeftellt. Man kann ha mit bem geringfügigen 


Einfaß von 3 fl. am 1. Dctober ven großen Preid von Zwei Mal Hundert 
— nd Gulden gewinnen. 1977 


Mein Eommiffionslager von Stearin: und 
EGREEN empfeble zu Fabrikpreifen. 
Carl Andrenae, | 
große Efchenheimergaffe: 25. 


Eine Franzöfin (Bartferin) wünfchr in bee, ſowie in ber engliſchen Sl che 
—— zu ertheilen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. 


vermiethen. 
6b. ee: von 4 Zimmern, 
Pia, 2 gettuditen Kammern und Keller im 


. Stod, Buchgaſſe 8, zu vermiethen; von 
9-10, 12—1 und 3—4 Uhr auf dem 
Büreau gleicher Erde dad Nähere. 

- 689. Zwei fein möbl, Zimmer im 1. Stock; 
Schulſtraße 3, Sachſenhauſen. 

689. Mainzer Landſtraße 38, 2 Parterre⸗ 
Zimmer, u. ſ. w. vermiethen. 

689. Schaͤfergaſſe 7 ein möbl. Zimmer. 

689. Ein möbl. Zimmer vor dem Eſchen⸗ 
heimerthor; zu erfragen bei der Expedition. 
689. Ein Zimmer zu vermiethen mit ober 
ohne =5; Fintenbofftzaße 8. 

> ı oͤblirtes Zimmer; Friedberger Lands 

e 27. 

. Seilerſtraße 33 ein ſchönes Zimmer 
mit oder ohne Koſt zu vermiethen. 

4851. Hochſtraße 39 zum 1. November 
ber 1 Stof zu vermiethen. 

686. — (om Sand⸗ 
weg rechts) 13 tft eine neue 
re a 5 Zimmern mit 
allem Zubehör zu vermiethen. 


1350. Eine Wohnung im 2. Stod, fünf 
Bimmer, 2 Manfarden, 2 Keller, Bald: 
Eiche,‘ Allerbeiligengaffe 14. 

1410. 2 gut möblirte Zimmer find einzeln 
oder zufammen mit ober ohne Koft zu vermie⸗ 
then; Mainzer Landitraße 47. 

1356 Bimmer, 2 ineinandergehende 
möblirte, mit Ausflht auf den Römer, zu 
vermiethen ; Saalgafje 44, 3r Stod. 

1416. 2 elegant möbl. Zimmer 
an 1 Herrn zu vermiethen; Bleichſtraße 70, 
am Gichenheimerthor. 

1404. Mainzer Landſtraße 46 im 2. Stod 
find 2 große Zimmer mit oder ohne Möbel zu 
vermiethen. 

1380. Eine Gartenwohnung zu 130 fl. gleich 
zu beziehen; Seilerftraße . . 

1318 Bibergaffe 7 ift ein Laden gu ver 
miethen. Näheres bei F. Farrenfchen, 
Neuefräme 5. € 

680. Hafengafje 4, Laden und Gompteir, 
Näheres im Laden ſelbſt. 

1420. Zimmer, gut möblirt, find zu ver: 
miethen; Bleidenftraße 20, ®raben 35. 

687. Eine neuhergerichtete di Wr 


Wohnung; Hochparterre; Hanauer 
e 


685, Ein ... Manfarbzimmer ohne fraße 33. 


Möbel zur vermiethen; Bleichitraße 28. 
686. Grünerweg 13 (nächft dem Sand⸗ 
wea) eine EI. Wohnung an ftille Leute. 
689. Heiligkreuzgaſſe 13 im neuen Haufe 
find 2 fchöne möblirte Zimmer zu vermiethen. 
690. Gin einfaches möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen; zu erfragen Dompla 9, 2r St. 
690. Ein ſchön möhlirte® Zimmer u. Gabi: 
net an 1 oder 2 Herren zu vermiethen; 
Mainſtraße 3, Ir Stod. 
1448. Auf’ der Gerbermühle bei Oberrad find 
2 Wohnungen billig zu vermiethen; Mäh. bei 
n —— — — 13, 
« er 46 ber e 
Etock, enthaltend 5 Bimmer, 1 Salon. u 
1335 Roßmarkt find im 2. Stock 
1 Salon, 3 Zimmer, Kühe u. f. w. vom 
1. Septbr. an zu vermiethen; Naͤh. Ir Et. 
635.: Ein großes fehön möblirtes Zimmer 
nebft Gabinet; Allerheiligenſtraße 61. 
1350. Ein möbl, Zimmer au vermiethen 
an einen Herrn; gr. Bichenheimerftraße 40. 
1414. Möblitte und unmöbl, Zimmer; 
Stelzengaſſe 1, 


r 

685. Eine Wohnung im 3. Stock ift zı 
vermiethen und glei zu beziehen; Fries 
bergerftraße 6. 

684. Ein Zimmer ohne Möbel zu ver 
miethen; Domplatz 3, im Laden. 

683 Ein trodenes Gewölbe. mit großem 
Boden zu vermiethen. 

1416. Biegelgaffe 18, 2r Stod, ci 
freundliches Zimmer, mit od. ohne Mit 

1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer, — 
Waſſerleitung, abgeſchl. Vorplatz, Manf 
Keller, Waſchkuche; Vilbelerſtraße 12, 

1404. In dem neuerbauten Hauſe, — 
mainſtraße 9, iſt eine ſonnige Wohnung mi 
ſchöner Ausficht von 4 Zimmern, Cabinet, ? 
Manfarbezimmern, Oartenvergnügen x. zu 
vermiethen. 


693. Eine freundliche Wohnung von zwei 

immern ıc, . 2. Stod, ift — 

ahrgaſſe 13. 

694. Allerheiligengaſſe 6 eine freundliche 
Wohnung auf 1. Nov. an ſtille Leute, 

693. 2 möbl, Zimmer zu vermieihen; in 
der Gonditorei Bibergaſſe 8 zu erfragen. 


.4 — Intell Blatt AR 227, Donnerstag 25 


Betsuntmohungen. 


SAAL-BAU. 


Jeudi 25 Septembre, a 7: heures ef: demie: 


N vn Ko EARISIENNE 


Reunion. de Salon‘ e 


-oferie a „la — de VFranefort et. partieuliörement dedide aux — par” 


1; “Alexandre, de Paris, 
Reperteöifr Ges Chits du Conservatoire ‚Imperial; 'miailre, aprös. M. Sao son, de Mile. Rachel; - 
entendu & la cour de Berlin, ä eelles de Weim , Dresde, Vienhe, Flörende. 
oda us du miluctıeg 


PROGRAMME. 
Comedie et Tragedie tu theätre fran 


gale! 
MOLIRB, CORNBILLE, RACINB, »bARONTAUNB;  SÜRIBE, DELAVIGAE, Alı DUMAS, hiRAAGEN, 
. ‚reproduits. avec, l’animation du jeu theatral. 

Premicre partie: 
) Yn plaisant debitenr, scöne en pruse, Moliere, 2) Comtesse et Son 
brette. Al. Dimas. 3) Rodrigue et Don Diegue,, ou, le Cid, scone tragique, 
Corneille. 4) Geronte et Soapin, scene comique, Molitre. 5) a. Le ohat et Ie 
vienx xrat. La;Fontaine; 'b. A. meunler: Minbukieci "Andrieux, .'c — tom. 
beau, — Le temps. Beranger. 

Deuxieme partie: 

1) Vous irez au bal? scönes en vers (röles de Talma et de Mile. Mars) c. 
Delavigne. 2) La Oamaraderie, grande scene en prose, Scribe. 3) 'Aloeste, Oronte 
et Philinte) ou le Sonnet. Möliere, 4) Athalie, Hermione et Oreste, scänes 
tragigues (röles de: "Kalma et· de Alle: — Raeine. de Un rol oxtraordinaire. — 
Mon Carnaval en en Berangen.sog=oi 5 


Il,m’y; a;.qu’un — — — dep 
"Prix. de Bill; U hlorin, ‚deux ‚bilets. —— 


On trouvera de billets d’avance, an magasin,, n, de. musique de M ‚Andrd) (maison Mozart); 
et & la librairie de Mr Henri Keller, ‚en fage de Vhotel de Russie, & la librairie’ de 
Mr. ‚F- B. Auffarth, Töngesgasse. — Le soir & l’entree. 


‚Schön ärberei und. Kunfwaldyeret = 


n Wilh. Schwartze 
—— Re. 3,.im Garnladen. bei.9..8, — 
empüeblt ji Mir ve Won.tm Waſchen und irben von Herren: und 
a deroben fowie Im Druden von Stoffen aller Art, und verjpricht fchnelle 
* illige Bedienung. 











gewebte, vie gestickte, 


in allen BBreitem empfiehlt“ 
5 E. Breusing, 
Bleidenstrasse N« N 
ſolide tonnen das Vortefeuilegeichäft grumdii 
—— —— we Gärtn ——— — lg eat ft 


691. Swei Teute, Üutter und Sohn, fügen eine Eleine — von er 
mern nebft Küche. Offerten N. J. No 86 bejorgt bie Exped. d 


77419, "Ein Buchbinderlehrling wird ertußt yaı = 
u acc de: Bogen Paulala) 1 

687. Neuerothehofftraße 3b tft der erfte Std, 5 Bimmer, Küche mit Bıfferkei: 
tung, 2 Manfarden uıfb«2 Keller zu ver miethen Bır erfragen Parterre. 


687. Unterricht im Franzöſiſchen wird ertheilt; Neuerothehufgaffe 3, 1r Et. 





1390 — fertiger. und gutgfenanuer" — —— DR —** Krage 
gannben, Portefeuillegegenftände, Stri Säfel: Sticjede, 
Wolle, Baumwolle, Perlen, Stiel: und Säfelmufter; N 4 
—&faviere zu verkauf zu en und zu vermiethen bei Elsner, Glavierftimmer, Body. 6. 
692. Guten bürgerlichen Mittagstiich ; SHREmDe: 13. 
Auch wird über die Straße ‚verabreicht, . 
693. Ein kleines Haus. in: guter Lage ift Billig zu verkaufen. 
F 304 Alte Möbel und Betten werben zu hohen Vreiſen wekanft; gar. Kornmarkt 5. 
1357 Das nen erbaute Haus, Sf yom Sand> uud Bergweg, 8. Zimmer 


6 Manjarben, Küche.ac. enthaltend, ift im- Ganzen ober auch -getheilt, Garten. zu 
vermiethen,; u Paulsplatz 19. eng ch geth Ein 


‚Rnocdhen mpen, altes — kauft — S Waldeck, 
gr. — 7* 18, nebe neben dem gelben Hirſch. | 1408 
1304. . Alte te Möbel und | und Betten werben gefauft und gut bezahlt; Kahrgafje 120. 


— — — — —— — 


684. In ein hieſiges Geſchaͤft wird ein. folides Frauenzimmer von, bier, weldet 
etwas franzoͤſiſch ſpricht, als Verkäuferin geſucht; Offerten unter Z bei. die Grpebition 


659. Un maitre de Frangals peut avoir logement, nourriture Bao pour 
trois legons par jour. B'adr B’adresser à sser à l’expedition. 


141% Guter bürger zgerlicher 9 Mittagstifeh fowie I Keftanration 
nebft a etränfenz KRannengiefergafle 10. 
5 dv fleißiger Tageldhner ,; der als Stößer in 
arbeitet. hat, findet een eine gute Stelle; . — 8. 
691... Gin zummer-, weißes ferlig framoſiſch —7— — —— 
in bedent — i l 18. Be ch 
ren in bedeutenden — — auf hieſigem 8 f — —— uct 



































{fre Stelle tınter befcheidenen Bedingungen zu verä f. d. Exd. 
691. Ich lafſe fett neuerer ackene Fiſche herum tragen, meine Körbe find 
gezeichnet 8. A, und bitte bet wies 5 


ghhenten um Te i 9 
— 


Ja2 


Saalbau. 

IDiefe Woche die unwiderruflich legten 

* a Borfiellungen 200 

ee Wunder der Urwelt. 
—— * Täglich Kaffenöffnung 6Uhr. 

— Anfang 7 Uhr: Ende 81/, Uhr. 


Zraubenzucker 


in weißer prima Qualität ſtets vorraͤthig zu Fabrikpreifen im Engros-Lager von... 
| Mettenheimer & Simon, 
Friedbergergaſſe 26. 


Taunus-Eifenbahn. 


142%. Vom 1. October d. J. an Kommt für den Transport von Perfonen, Gfitern, 

Thteren, Fahrzeugen, Leichen, Reiſegepaͤckk und Traglaften ein neues Reglement zur 
Anwendung, welches zu dem koſtenden Preife von den Expeditionen bezogen werben 
Em 


m bass 8 * 
EA ) « REST 
ur SEAL; Fl Mi LH X —8 N —— 





n. 

Won demſelben Zeitpunkte an kann außerdem für den Gütertransport nur das 

neue Frachtbrief-Formular des Vereins deutſcher Eiſenbahn-Verwaltungen verwendet 
werden, was hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. M., den 22. September 1862. 

In Auftrag des Berwaltungsrathes der Taunus-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft: 

Der Director Wernher. i 


WAusverfauf, Brönnerftraße 14, Ir Store, 
Trotz des sehr bedeutenden Aufschlags werden ſchwer 
ewirfte Vorhangsſtoffe, abgepaßt und vom Stück, in drei verfchie: 
enen Breiten, das Beufter von fl. 2. 30 fr. an ze, fowie für PFleine 
Fenfter-Borbänge, pr. Elle von s fr, an, VBorhangshalter zu 15,18 Er, 
r. Paar bis zu den feinften, zu Ausserst billigen aber festen 
Preisen ausperfauft. 1414 


Glace-Huandschuhe % iz ‚SW 
Theodor Pott, Schuurgafie 48, 


670. Gründlicher Unterricht in der franzöfiihen und engliſchen Sprache wird er. 
theilt; Näheres Stiftftraße 13, Parterre. | / 


bei außer und Rauſche Ae 


Getragene Herr er werden angekauft bei aus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen va bie Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt, 














en tft zu 


iethen au einen Heren; Brönnerftr. 5, 
Heiz 


693. Ein freundlich mößl. 
miethen; ar. Kornmarkt 6, 

692., Ein freundlich mößt. Zimmer an 
einen Herrn; Tongesgeſſe 9, Ir Stock. 

693. Ein ſchön möbl. Bimmer an einen 
Hern; Geisgaſſe 6, an der Lederhalle. 

892. Ein oder {mei aut möbl. Zimmer 
ie zu vermiethen; 

edarbahnhof. 

Zimmer zu vermiethen, Paulsgaſſe 8. 

693. Mödlixte Zimmer an Herren zu ver- 
up: zu 324fl. pr, Monat; Fahrg. 120. 

Ein — iſt an Best 
Mein ) 
0 

1423. Drei Gewölbe, —T ein Fer 

feftes, find zu vertmierhen; 


Kanne; ver⸗ 


Gutleutſtraße 18, am 


693. * Keller iſt zu er Bf: 


We en ‚Ein möbl, Bimmer ‚an einen Herrn : 
‚gu. vermiethen; Münzgaffe 16, Ir Stof. 

694. Eine ehr reunbtiche Wohnung, 
‚für eine Heine Familie neeignet, ift pr. 

1.,Dechr. zu vermiethen ; Töngeögafte 24, 
Hirn 

694. Eine freundliche Mohnung zu ver: 
— Graubengaſſe 27. 

’Ein ſchon möhl. Binmer zu ver: 

— ae de 9, Ir Stof. 

693. ine, Eleine, fehr — Woh⸗ 

iſt an ſtille Leute zu vermiethen; Schul⸗ 


Hier, 
nielben; Echäfergaffe 1. 

2. Ein Amer mit Gabinet, ‚möblirt; 
Sterhäflaenaaffe 12. 
Ein eleg. möbl. gZimmer; Schaͤfergaſſ e 
No. 7, im Hinterhauſe. 

694. Ein kleines Logis, 1 großes gim⸗ 
mer, Küche, Bodenkammer und Kelleran⸗ 
il, ‚mößl, oder unmöblirt ; gr. Kifcher- 
gafje 4 
— * * Wohnung zu 125 fl.; Romer⸗ 


—BR Ein Maͤdchen kann Antheil an einem 
Zimmer haben; Rotbekreuagaſſe 21. 
683. Ein anfländie möblirte8 Zimmer 
zu vermiethen; Weißadlergaſſe 27. 


Ein ſchön mößl. Zimmer zu ver- . + 


wozu Hof und Warten a 
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mern. ganz ober theifweije auf fingen oe 
längere-Jeit zu vermiethen; zu erfragen bel 
ter Erpebition. 

693. Ein jchönes, gut möblirtes Fimaeı 
zu vermiethen; HL. Dinar m — 

693. Ein mobl . Zimmer a“ de niether 
— 20, 2r Stod. & 
: 692. Ein Freundfich mobl. Yimmer 
1. Stod ift zu-vermiethen; Rloftergaffei0 

692. Ein chon möbl. Zimmer ift zu ver: 
miethen; MWollgraben 7, Ir Stod, 

692. Eine Feine neubergerichtete Woh/⸗ 
nung von 3 Zimmern, Keller und 
Kammer iſt an ſtille Lente zu vermiethen 
bis 1. October zu beziehen; ——55— b. 

Allerheiligengafie - 72 find aut 
möblirte Zimmer an einzelne Herren billig 
zu vermiethen. 

693. Ein kleines —XR — an einen 
Herrn zu vermiethen; Kirchga 

693. Mainzer Land —*8 
eine. Wohnung von.s Zimmern 
nebft Zubehör zu vermiet 

692. Wöbl. Stube, im den: Sf ‚gehend; 
Mainzergaffe 15, 2r Stod. oma mu 

692, Friedberger Land vaße 20, PVarterte, 
ift eine Wohnung mit eine zu verm. 

692. Cine Manfarbe no ett ift an 
ein Mädchen zu vermiethen; Her iſchegaſſe 8. 

694. Ein möhl. Zimmer, -Ir Stock, ft mit 
Koft an 1 Herrn zu verin.; ZShaſ⸗ —18. 
Kleine Wohnung; Graben 33.0 


raße 2a ift det 


ıfte S i 
Gefebäftstotat. zu Dermiorhen 
und gleich ‚zu beziehen. 

694. Ein A ee mi — obue 
Möbel; alte Mainzergaffe‘ *5* 

694. Ein Laden, worin en ercerie: 
Geſchäft mit dem beften Erfolg betrieben 
wurde, iſt anderweitig zu vermiethen; Bil: 
beleraaffe 30. 

1423. Große ‚Räumlichkeiten, 
ibgeſchlagen werben 
Kar; Seilerftraße 2, im Gartenbaut.a 

1423. Wohnung von 3 Zi 
Garten, Stilerftraße 2, im Gartenhaus, 

1493. Manjardesimmer ; Seiletfiraie % 





. & 


— 





3 Beilage, Franf Intell.⸗Blatt M 227: Donnerstag 25. San 1862, 


Betanntmadungen 


verein | 
für Geschichte und Alterthumskunde- 


ersammilung der Hiterarischen 
Section 


ei den 95: September, Abends. 7 Uhr, 


im Landsberg: 
Be en 


— — 


verkaufe ich von heute an mein sämmtliches La- 
ger, bestehend aus Kleiderstoffen, Chäles, 
Beinen ünd allen sonstigen in dieses Fach 'ein- 
schlagenden: Artikeln .be deutend ünter dem Preis. 


3 | MH. Geiger , 
Fahrgaſſe 109. 
Thermonmeier 
von 24 fr. bis fl. 30 pr. Stüd, ebenfo Thermometer für Bierbrauer zu bejon: 
ders billigen Preiſen bei 
©. Galle Sonn, 
Optiker der Fraukf. Augenheilanftalt. 


69 Speben ift wieder eine Sendung frifche ſüße Ge: 
birgsbutter bier angefonmen und wird billigft abgegeben ; 
Fahr ſſe 30, zur goldenen Gerite. 








* 








695 Zur Leitung eines Geſang-Vereins wird ein tüchtiger Muſiklehrer gegen ent: 


—— Honorar geſucht. Näheres unter N N 1 poste restante. 


694 Ein junger Mann wünscht täglich einige Stunden Beihäftigung-in einm 
Lotterie⸗Geſchäfte, auch übernim übernimmt derfelbe ſchriftliche Arbeiten für einen Advokaten. 





— VWaradevlaß 8: "Hiohnung u. Getcbartslofal zu, vermiethen. 


in renommirten Colbonial⸗ und gemiſchten Wanrelige— 
Detailleur-Stellen Sihäften habe ;u bejegen. Nebel-Hauser. 


Di 
688 


| in - Hausburfche -wird--gefuchtz 
Bendergaſſe 


34. 


690 Ein einfaches ſolldes Maͤdchen, am 
kann eine Stelle finden; 


liebften vom Lande, 
Krögerftraße 11, Ir Std... 
684. ine perfekte Köchin, welche gut 
enpfohlen wirb, auch längere Seit in einer 
Stelfe war, ſucht baldigft eine ähnliche Stelle 
als Köchin ; Blauehandgafje 5, im 2. Stod. 
690. Ein Mädchen, welches laͤngere Zeit in 
einer Stelle war, im Kleidermachen u. Friſiren 
erfahren ift, Weißnaͤhen grünblich verfteht und güt 
empfohlen wirb, fucht eine Stelle als Zimmer⸗ 
— Zu erfragen auf d. Expedition dieſes 
lattes. 


690. Ein gewandter Zapfjung wird geſucht; 


Butterwaage 17. 
693. Es wird eine ordentliche Perſon zum 
Putzen geſucht; gr. Sandgaſſe 4, im 2. St. 
693. Ein Mädchen, das in Handarbeit, im 
Bügeln, Rechnen. und Schreiben erfahren ift, 
ſucht eine pafjende Stelle; Grüneburgweg 4. 
693. Ein Mäbchen, welches gut bürgerlich 
fochen kann, wirb gefuchtz kl. Sandgaſſe 15.: : 
692. Gin Bapfjunge wird gefudt; Brüd- 
hofſtraße 16. Zur 1 
693. Eine Perſon von geſetztem After, welche 
ſehr gut bürgerlich kochen kann, fi Hausarbeit 
unternimmt, fucht eine Stelle, faun fogleich ein= 
gehen; Nürnbergerhof 6.° 
693. Ein ordentliches Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann umb- alle Hausarbeit 
gründlich verjteht, fucht eine Stelle; zu erfr. 
Zangeftraße 25. Men Ren ee 
694, Ein ſtarkes Hausmäbchen wird gefucht; 
Seilerſtraße 33, Parterre. * 
691. Eine isr, Köchin, die gut empfohlen 


wird, ſucht eine. Stelle in einem, Haushalt; gaffe 13, Hinterhaus; 2r- Stod. - - 


Zeil, Türfenfhuß, Br Stod. 

693. Gin Mäbchen, das mehrere Jahre in, 
einem Dienft ift, bürgerlich kochen und alle 
Hausarbeiten verrichten kann, wünſcht baldigſt 
eine Stelle als Hausmadchen, am: liebſten ais 
Mädchen allein; neue Schleſingergaſſe 12, 1x 
Stock. 


693. Cine perfelte Köchin, welche ſich auch 


etwas Hausarbeit unterzieht, wünfcht eine äͤhn⸗ 
liche Stelle; kl. Kornmarkt 13, Korblaben, 
693. Gin braves Kindermäbchen wird gefucht; 


‘692%, (Hr efehten Alters, 
— Mädchen gefehten welchel 


kochen kann, wuͤnſcht bei. einer- fillen 
Familie eine Stelle. Zu erfragen Bleichſtraße 
43, Parterre. 
‚ 693. Gin Maͤdchen, welches gut fe 
Ken kann und gut empfohlen wird, ſucht eine 
Stelle ald Mädchen allein ober als 
mänden,jicht Hauptfächlich auf gute Behandlung, 
Zu erfragen Grünerweg 15, 2r Stod. 

691, Ein einfaches ſolides Mädchen, das 
gruͤndlich die Hausarbeit verſteht und ehwab 
nähen kann, wird geſucht; Toͤngesgaſſe 14, 21 
Stofl. ; — 
6092. Gin Mädchen, welches die Haubarbeit 
gründlich verſteht, etwas nähen kann ſucht 
eine Stelle als Hausmädchen; Näheres in ber 
Expedition. * 

693. Ein ſolides ſtilles Maͤdchen, welches 
gut bürgerlich kochen kann, Hand⸗ und Ho 
arbeit gründlich verſteht, ſucht eine Stelle; am 
liebſten bei einer einzeinen Dame oder Herrn; 
zu erfragen Bleichſtraße 8, Parterre. 
692. Gin Maͤdchen, welches gut bürgerlich 
locht, die Hausarbeit gruͤndlich verfteht, wünſch 
eine Stelle ;. zu erfragen Unterweg 28, 2r, St 
„692... Eine, gefeste Kinder: 
frau mit guten Zeugniſſen wird 
gefucht; Gallus: Anlage 3. 

694. Ein ſolides Mädchen, welches ſechs 
Sjahre bei einer Herrſchaft conbitionirte und 
von berjelben gut empfohlen wirb, fucht eine 
Stelle als Hausmäbdchen oder zu erwachfenen 
Kindern; Frau Wüſt, gr. Bockenheimergaſſe 

20 


W. wi , N 
692. Gin folides Mädchen, welches mehrere 
Jahre in einer Stelle war, gut bürgerlih 
kochen fann, in ber Hausarbeit gründlich if, 
ſucht Stelle in einer jtillen Familie; Breite 


” 
z 


694, Eine perfekte Köchin fucht Dienſt bei 


—* Herrihaft. Zu erfragen Allerheiligen⸗ 
9 e 


693. Es wird eim mit ‚guten. Zeugniſſen 
verſehenes Kindermädchen gefucht. ‚Solche, bie 
franzoͤſiſch Tprechen, erhalien ben Vorzug; Zn 
erfragen auf ber Expedition. 

69. Gin Monatmädchen bat noch einige 
Stunden frei ; Graubengafje 30. 

1423. Gin. ſolides Mädchen, das in ber 
Hausarbeit tüchtig iſt, wird geſucht; Maxft.44, 
Dr Pepsi ä„V⏑⏑. 





wir =, 608. Dionatmäbten gefuct; Fafrgaf 
. Mona n geſucht; Bahrgafle 3. 
je? - 692. Gi folibes Märchen mänfeht fet 


gay Gi 1 er Gen allein ; Saalgaffe 17. 
ent Ye —— 692. Eine zuverläffige Wartfrau wird gegen 
⸗ we * Ende October geſucht. Adrefie auf der Crpediuon 
— ** dieſes Blattes unter No. 1010 abzugeben. 
rar” 698. Gin faortes reinliched Kücyenmäbchen 
4 P * Sie m. wird gefucht; Roßmarkt 13. 

— —* —— Es wird ein Maͤdchen geſucht; Reb⸗ 
a 
2 au une! 694, Gin reinliche8 Maͤdchen, das bier noch 

a. , w nicht gedient Hat, bürgerlich kochen und Haub⸗ 
ften wit at“ ‚ag arbeit verrichten fann, wird gefucht; Friedber⸗ 
OD ‚ger Anlage 7. 

u 692. Ein gefehtes Madchen, das bürgerlich 
na be* ‚Token und die Hausarbeit verichten Kann, fucht 
Ei gi bis Mitte October eine Stelle; Mauermeg 1 2, 

zen N —— y vor ben Friedbergerthor. 

tz Ar” 592. Kine perfekte Gaſthausköchin 

gmit ben beften Empfehlungen ſucht eine Stelle. 
aa PF Drau Wan. große Bocenheimergaſſe 20, 
”"T oh 


(CR mi a ultuhsin Li ZBaud. 


6 
—* 5 


‚g ner ftillen Herrſchaſt einen Dienſt als Maͤd⸗ gafl 


zandiirape 8. r 
695, Eine Gaſthaudköchin wird für Auswärts 
ae 35. 
695. Gin ſolides Mädchen, welches in Hands 
arbeiten erfahren ift, ſucht eine Stelle; Heiligs 
kreuzgaſſe 15, Parterre. 
694. Monatmaͤdchen geſucht; alte Rothhof⸗ 
ſtraße 2, 2. Hausthüre, Ir Stock. 
005. — in Sachſenhauſen, 
wird ein reinliches Baͤckermaͤdchen gefucht. 
694. Koͤchinnen, a ae Haus⸗ 
maͤdchen ſucht Frau Mans, Römerberg 11. 
69. en, Mädchen 
allein, Hausmädchen finden 
fogleich gute Stellen d. Frau 
Hofmann, Ttierifchegaffe6. 
695. Cine gefunde Amme wird gefucht; 
Nechneiftrafe- 14, nn ne ne 
695. Ein Mädchen, das zu: aller Arbeit 
willig ift, wird geſucht; Theaterplaß 11. : 
‚695. Gin reinliches Mädchen, welches kochen 
fann und in Der Saußarheit tichlia if, mirh 


— — — 


Feinftes Salatöl. 2 
Biltani- Miinoprio, 


1288. | . Birfcharaben 2. 
Wurmkügelchen 
von erprüftem Exfolg bei 
I. Funck, 
Material- und arbivanren«Handlung; 
1414 1414 Allerbeiligengafje 26. 


Zwetſchen, 


—— aufzu räumen, das Pfund 


A. Coester, Hühnermarkt. 


Verloren! 


Eine goldene Damen- hr, Montag 
Nachmittag 4 Uhr, auf der Bodenheimer 
Chauſſee. Dem MWiederbringer 10 Gulden 
Belohnung auf der Expedition. 

— Süßen und rauſche 

n zap 

Ban Wendland, Stelzengaffe 12. 


‚6. Synagogenkerzen u. Stearinlichter 
&abriel Adler. 


13. ifcher ‚Caviar. 
* E. Sartorio. 


692. Gin reinliches Lehrmaͤdchen kann 
Koft und Logis haben; Toͤngesgaſſe 49, 
Hinterhaus, 


“6983. ‚Gewä erter neuer Stotfil, 
sad Zabberdan bei 
3 Wigund, Markt 23. 


"69. Feinen Doppelfümmel, Anis, Po- 
BER: Wachholder, Kränterbitter & 
Pfeffermün; 18 kt. und alter 
ea 14 fr. die Bout. in reis 


4 tr, 
1420 




















ner und fräftiger Qualität; FR Tongesgaſſe 


No. 5, im Hinterhaus, Ir 


1423. Neuen beiten Berger Leber: 
fhran empfiehlt billigft 
Georg Ebert, Markt 23. 


Nagels Garten: Wirthichnft; 
— — 21. 
Süßer und raufcher Aepfelwein, einen [u 
ten 1859r Riekling- Wein, pt. Maas 40h. 


1423. Vorzüglichen' Landhonig einpfiehlt 
eorg Ebert, Markt 3. 


1858 —— pr. Maas 48 kr, zapft 
Eonr. Fiſcher, Barabiesgafe.. 


"692. Ein forides Mädchen Tann gegen 
eg Arbeit Stübchen mit Bett be 


Ommen ; alte Mainzergaſſe 30, Zr Stod. 
698. Gin Mädchen, welches im Weib: 

zeugnäben und Bliden geübt ift, hat noch 

2 Tage frei; Friebbergergaſſe 23, im Laden. 


692. Ein Frauenzimmer, das- im jeber 
Näherei erfahren ift, wünfcht noch einige 
Tage zu bejegen; Gelnhäufergafie 12. 


1427. Gan na vorzügliche Bouillontafen 
und Be e A 
A. Welh, gr. Kornmarkt 13. 


694. Ein: Kanarienv Holländer, 
nanz gelb, tft entflogen. Sin, bittet un 
Rückgabe gegen den Werth des Vogels 
Sriebbergergaffe 44, Ir Stock. 


6%. Ein Portemonnaie von rothem %e 
der, enthaltend einige 10@ulbden: und 5: 
Guldenſcheine, Badekarten, eine Concert: 
farte, wurde am 22, b. Mwiſchen 1m? 

hr Mittags verloren. Dem reblicen 

inder wird eine Beiohnun zugefichert. 
äberes auf: der Exped. d. Bu 

1438. Tänlich friſch geſtoßenes Sei: 
mehl bei Georg — Markt 3. 

695. Süße Mandeln, pr. 
föne Wallnäffe, ſowie kalten —2 
Branntwein bei 

€, Claus, Stiftftyaße 19 
(un Eitlaben). 


1424. Friihe Ananas, —— 
Neufchateler u. Cheſter Käf e, geräud. 
neue Feigen und H hl. bei 


org Ehen. 
695. Der Manpieheih Ro. 31455 wur 


erloren, 
verlo | ’ 


„ 
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Belanntmagungen 


er Bekanntmachung. 


Den Mitgliebern unferer Gemeinde bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß ber 
Sottesdienft in der St. Wetersfirche wegen Reparatur ber Orgel in berfelben 
Sonntag den 28. September. J. auszefeßt, jo wie, daß die St. Nieolaikirche, 
ir des inneren Anftrich8 derjelben, vom 28. Sept. I. 3. an bis auf Weitereß ge: 
ſchloſſen wurd. 

Frankfurt a. M., den 23 September 1862. 


Der evangelifh-Iutherifche Gemeindevorfland. 


K. W. Reinhard, | 


Neuekräme No. 8, 
macht hiermit die ergebene Anzeige, dass sein Lager in den 
neuesten couranten Halbwollen-, Wollen- und Fantasie- 
Kleiderstoffen, schweren und halbschweren Winter-Chäles, 
Unterrockzeugen, glatten und gemusterten weissen Woaaren, 
Barchent, allen Arten Futterzeugen, %, ®ı °ı breiten Shir- 
tings, Vorhang- und Rouleaux-Stoffen und Tischdecken aufs 
preiswürdigste sortirt ist. | 
- 69%. Ein a im Kleidermachen gelibt, ſucht bei einem Damenſchneider 
oder in einem Laden Beichäftigung. Zu erfragen Vogeldgejanggafle 12, 3: Stod. 
685 Eine Mohnung aus drei Zimmern beftehend und womöglich nad dem Main 
gehend wird geſucht für eine ruhige Familie von drei Perfonen. Offerten bittet man 
im Laden bei Herrn Sermann, Bötheplag, abzugeben. 
5. Ein Spezerei:, Detail: oder onftiges gutes Geſchäft mit Haus wirb zu 
—— a GELB. Aiiler, Briebergergafe 35. 
Erlanger Hof. Voöotzügliches ſagerbier. 
Beſtellung für Fäßchen und Flafchen wird beſtens bejorgt. __ 1423 
692 Parterre-Wohnung oder 1. Stock von 3 Zimmern wird zu miethen geſucht. 
Franko⸗Offerten mit Preisangabe unter L beforgt die Expedition d. DL. 
Schablonen und Brenneisen ſtets vorräthig bei 
1392 Y. Henrich, Saalgaſſe 16. 
692. Ein Ladenmädchen, welches fchon in Conditnreien 
fervirte, findet Dauerndes Engagement; Näheres Allerheiligen: 
gaſſe 76, Ir Stod. 
692. f 900 auf esfien Inſah auszuleihen. 


find angefommen und 
Schauerman». 


Tuftsteine 


halte fortwährend Lager: 2. Bleiche, Schaumainthor, bei J. 


1423 Man fucht für eine gebildete Dame von höherem aber fräftigem Alter Koft 
und ein unmöblirte8 Zimmer bei einer gebildeten Familie. Diefelbe würde gern un- 
entgeltlich Aufjiht in einem Haufe übernehmen oder Gefelihaft leiften. Näh. Exped. 


1423 Cine Bierwirthſchaft oder ein Lokal, welches fid) dazu eignet, wird geſucht. 


Offerten H. F. beforgt die Expedition, 


693 Ein ordentlicher unge kann das Portefeuille-Gefhäft erlernen. Ziegelg. T. 
693 Pfander beforgt pünktlich Pfand-Frau Schwarz, Judenmauer 14. 


— — — 


894 Eine perfekte Kleidermacherin 
arbeiten wohl erfahren, wünfcht Halbigft 
Laden; neue Schlefingerftraße 3. 


ſowie im ‚Bub, Srifiren und allen. einen Hand: 
eine Stelle bei einer Herrſchaft ober in einem 


694 Ein anftändiges Mädchen, welches ſchon längere eit in einem Spezereigejchäft 
fervirte, mit guten Zeugniffen verfehen ift, ſucht eine ähnliche Stelle durch 


Frau Safe, Allee 17. 


680 Pfänder beforgt pünttid“ E. Etrohmeyer, EL. Eſchenhe imergaffe 


. . 1493. Gin Haus zum Aleinbewohnen nebft großem Garten vor dem Allerheiligen: 
thor zu verkaufen; Nüheres in der Expedition d. BI. 


695. Gin junger Mann von Auswärts ſucht in einer hieftgen Handlung eine Lehr- 





lingsftelle, wo er Koft und Logis im Haufe des Prinzipald haben Fönnte. 


unter P. R. bejorgt die Expedition d. BI. 


Offerten 


Ein Handlungslehring kann Antheil an einem Zimmer haben; Kichgafle 9. 
1423. Ein erfter Inſatz, fl. 7000 zu 41/2 0/,, wird zu transportiren gefucht. Näheres 





in der Expedition d. BI. zu erfragen. 





Dantfagun 
Allen — —— welche on geliebten Water, 


letzte Ehre erwiejen, jagen wir 5 


Pi Danlel Gusse, bi 


ermit unjern berzlichften Dank. 


Die Hinterbliebenen. 





694. Ein junger Kaufmann, der beftend empfohlen werben kann, überfiedelt Ende 


nächſten Monatd nad) Cuba und ſucht 


enturen in deutſchen Fabrikaten, 


dort A 
wünſcht aber perfönlicd mit den Herren Boleifenten befannt zu werden; Nähere Auskunft 


ertheilt die Expedition d. BI. 


Zu verkaufen. 

688. 1000 gutes Blechdach und ein 
Stock gute Stiege, 31/‘ breit; gr. Hirſch⸗ 
graben 14. 

692. Ein Fleiner Porzellanofen ift zu 
verfaufen; Grüneburgweg 4. 

G601. Ein eleganter nody wenig gebrauchter 

Bronzeluftre mit 18 Bichtern iſt umzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen; zu erfragen auf 
der Expedition d. BI. 

693 Ein 2ſitziges neues Canapee ift bils 
lig zu verkaufen; Predigerftraße 10, 2r St. 


685 Eine eihene Wendeltreppe, mehrere 
Handleiften für Stiegen, 1 Sciffmannd: 
ofen mit Rohr, 1 großer runder Stein: 
fohlenofen. 

692 Eine Roßhaar⸗Matratze zu verkau- 


fen ; Neugafie 30. 

692 Zu verkaufen: Gin Kleiner Herb und 
Zinmerofen. 

693 Zu verkaufen: eiſerne Oefen und 
1 Waſſerſtein; rg 1. 

693 Eine gebraudte Aepfelmühle ift bil: 
lig zu verkaufen; Brückhofſtraße 9. 


Todes-Anzeige 
reunden und Ela machen wir hiermit die fämerzliche Anzeige von * 
A: chen Hinicheiden des 
Serrn Johann Jeremias Wunderlich. 
e trauernde Familie. 
Die Beerdigung findet flatt: eis ben 26. September, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaus, neue Mainzerftraße 16 


Todes-Anzelge 


Verwandten, Freunden und Bekannten zeige td; hiermit in meinem und ber 
Meinigen Namen an, daß es dem Allmächtigen gefallen, meine gelichte Frau, 
Schweſter und Schwägerin 

Rosine Margaretha, geb. Wittner, 
den 23. d. M. in ein befjered Jenſeits abzurufen. Wir bitten um file Theilnahme. 


Frankfurt a M., den 23. September 1862. 
N. Caspari. 


A. 
Die Beerdigung findet flatt: Freitag den 26. September, Morgens 5 Uhr, 
vom Sterbehaus, Holzgraben 28. 





verkaufe m: 
In erſter Gefchäftslage ganz neues Eckhaus 
Neue Mainzer-, Hoch-, Blei und Seilerftraße —— mit und ohne Gaͤrten; 
Ein mittelgroßes Sau in — Geſchaͤftslage; 
Ein Haus für fl. 18000 mit 2 Läden, in vorzüglicher Lage ; - 
Gartenhaus in nobelfter Lage, rentirt freie Wohnung a 5 Zimmer; 
u in der Stadt mit Gärtchen, freie Lage, 4 Stat & 5 Zimmer, unter günftigen 
Bedingungen. Simeons, Graben 37. 
1420. Ein ordentliher Buchbindergehülfe findet in meiner Druderei dauernde: 
Beichäftiaung. Carl Knalz, Ziegelgaſſe 11. 
1423 @iferne feuerfefte Gaflafchranfe — It in Auswahl 
— — — ehe Altgıffe TI. 


illmeister, Altgaſſe 7L. 


Schweinfurt, 20. Septbr. Fruchtmarkt-Mittelpreife: Waizen 2 20 8 a fr., Kom 
16 fl. 11 kr., Serfte 11 fl. 58 fr., Hafer 5 fl. 44 kr. Erbſen 13 fl. 36 E 
Frankfurt a. M., den 24. September. Bei der heute fortgefeßten 142. Sotterie- 


— 6r Claſſe wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 16215 mit 20000 fl., 
o. 4196, 17986, 23174, 14016 und 6419 jede mit 1000 fl., No. 13723, 15087, 


12085, 6588, 15205, 19795 „und 5550 jede mit 0 fl. ' 
Theater-Anzei 


so. 

Donnerstag den 25. ee NHomeo — Trauerfpiel in 5 Akten 

von Shakespeare. Nah A. W. Schlegeld Ueberjegung für die Bühne bearbeitet. 
Abonnement-Borfellung No, 274. 


< . r 1 . ® ; & j * \ ‘ ; —X 
* * J a > t En 5 
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Preuss. Friedrdor | 
Holl. 10 fl. Stückel, 
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Preuss. Cass.-Sch, 


Hh: SIb. p. # fein], 
Nach dem Syr 2iosts-Ooursülatt. 
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Intelligenz-Blatt 
| der Freien Stadt Frankfurt, S 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der biefigen Stantsbehörben, f 
und den Frankfurter Nachrichten als Gxtrabeilage, I 


Ü h 
* > . — 
All N 












(Expedition; am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


AR 228. Freitag den 26, September 1862, 
f BEE Abonnements auf das Intelligenzblatt Amtsblatt und 
bie Frankfurter Nachrichten werden noch für dieſes Semefter täg⸗ 
lich in der Expedition zu ermäßigtem Preiſe angenommen. 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Um mit meinem Lager in 


Herbst- & Winter-Hänteln, 


Mantillen ete., sowie Stoffen u. Besetzungen 
dazurasch zu räumen, verkaufe dieselben 


zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 
Leopold Schmütt,_ 
Zeil 45, der Boft gegenüber. 


‚Aecht ostindische Foulards, Fichus in Seide und 
Crepe de Chine. und chin. Pongees in grosser Auswahl 
empfiehlt zu. billigen Preisen 


1406 Martin Becker, Bleidenstrasse . 


Ze . 


€ a “ hi | Pr 
aunus-Eifenbahn.: 

1499. Vom 1. October d. J. an kömmt für den Transport von Perſonen, Gftern, 
Thieren, Fahrzeugen, Leichen, Reifegepäd und Xraglaften ein neues Reglement zur 
— welches zu dem koſtenden Preiſe von den Expeditionen bezogen we 
ann. 0 

Von demſelben Zeitpunkte an kann außerdem für den Gütertransport nur das 
neue Frachtbrief- Formular des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen verwendet 
werden, was hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurt a. M., den 22, September 1862. 

In Auftrag des Verwaltungsrathes der Taunus⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft: 
Der Director Wernher. | 


ſichere u. gewsinngeiche Eapitalanlage 
Schwed. garantirten Staats-Loose, 


zu 10 Thaler das Stück, 


mit welden T von Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ic. erlangen 
und nk — am 1. November ſtattfindet, und ebenſo bie "N cz 


Freyburget Anlehens -Loofe, _ 


T . 60,000, ‚ 40,000, 80, N 15. October. 
“ — "he = Anleben bleiben gr its re 7 Gewinn 
SH werben; Solidität und der günftige: Plan) erhöhen noch auferbein ben Berti 
fträge werden zum Tagescours ausgeführt durch Das 
Bant: Ind MBechfelgefchäft LIEF: ar 
Jul. Stiebel ir: S Comps: 
Steinweg 9 (WBeivenbufh). _. - 


Fäſſer-Verkauf. | 
1418. 150 Stüd beit beſchaffene faft neue Spritgebinde & 4 Frfr. Ohm werben 
preißwürdig abgegeben bei ©. &. Gossi in Frankfurt a. M, 
Altgaffe 25 und Stiftſtraße 


J .. 


bei 






1411 Zu vermietben: Ir : 
mit Cabinet. 


| Al | ! : 
Lofal-Weränderung. 
Das Fager der Heichter’fhen Strid-, —* 

und Häkel-Anſtalt en gros & en detail, feit 20 

Fahren in der neuen Börfe, befindet ſich nunmehr 


Steinweg No. 7 


und empfiehlt troß dem bebentenden Aufjlag der Garne, welcher befonders bei 
> Baumwolle circa 75 %, beträgt, um ſtarken Vorrat zu vermindern, noch zu den 
alten Fabrikpreiſen, als: geftridte Strümpfe für Herren, Damen und Kinder, 
gewwebte Damenftrümpfe pr. Dpd. zu fl. 31/, bis fl, 12; Herren» und Sinderfoden, 
Pine wöllene Herren und Damen: aden mit Dampf gearbeitet, nicht eingehende 
zu fl. 13/, bis fl. 49. Terneaugwolle-Gapupen für Damen zu 40 Er. bis zu ben 
* Gleganteften zu 21/4 fl., wollene geftridte Herrenfoden, pr. Dußend fl, 4 bis fl, 10. 
ditto gewebte fl. 2%/, biß fl. 9, wollene geftridte Kinderjädchen, gleidchen Mäntel 
hen und Schuhe. ‚Unterröde ohne Naht für Damen und Finder; Uinterhofen Ems 
Art und Größe, Filzſchuhe für Damen 44 kr., für Herren 54 £r., für 
fr. bis 40 kr., Lihenſchuhe und Libenftiefel, roth und ſchwarze wollene geringelte, 
gehäfelte Victoria-ftinder-Unterröde, dDreiedige Tücher und wollene Damen-Rrägen; 
* Damen-Wermel, Ritterftauchen ꝛc. u 9 
Baumwollene Unterhofen und Jacken für Damen, Herren und 
Kinder werden binnen 24 Stunden nach Maaf, ſowie das Anz 
- weben der. weißen baumw. Damenftrümpfe auf das Billigfte beforgt. 


cs 

Avis fur Damen _ 

Die geehrien Damen, welche he- 
absichtigen auf kommende Saison 
Winter- Mäntel anzuschaffen, ladet 
der Unterzeichnete, nach nunmehr 
erfolgter vollständiger Assortirung 
seines Lagers in den neuesten Facons 
und Genres, zur gef. Einsicht des= 
selben ein. . ; 


— Chr. Söhner, 
1418 3, Paradeoplatz 3 ' 





138: Hg dung s aopyyogorg 


bom 


Gichtwatte,) 


bewährtes Heilmittel gegen Mheumatismen aller Art, als Er Ge | 

fichtsfchmerz, Bruftfchmerz, Hals: und Zahnfchmerzen, Seitenftehen, Glie 

Derreißen, Hand» und Kiniegicht u. f. w. Wer 
anze Packete zu 30 kr., halbe 16 Er., bi 


W. v. Arand, ge. Böcenheimergafft 


Zeugnuiß. : 


Der Unterzeichnete hatte feit fieben Jahren die unfäglichften Schmerzen im linten 
Schenkel zu erbulden. Da ward ich enblih — Alles feither Angewandte nicht Abhälie 
bri Ben — auf die Pr. Battifon’s Gichtwatte aufmerkfam gemacht. Gar nicht ahnen, 

P 





n 
daß dieſe Gichtwatte eine jo überraſchend ſchnelle Wirkung hervorbringen werde, ließ ih 
ein Packet fommen und legte vor Schlafengehen dasſelbe auf die Stelle, wo ich {chen 
lange die brennenbften Schmerzen hatte erbulden müfjen. Früh beim Aufftehen war mein 
Schmerz verfchwunden! 
Gar oft und viel Iitt ich auch an ftarfem Bruftframpf, feit des Gebrauchs dieſer 
Gichtwatte habe ich auch noch feinen Anfall veripürt. Sch empfehle anf das Dringendfe 
bieje vortreffliche Gichtwatte allen an rheumatischen Schmerzen Leidenden, indem es nod 
dazu ein jo ——— als wohlthätiges Hülfsmittel für fie werden kann, wie für mid. 
Ich ſelbſt Kaffe dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich gewaffnet Bin, wenn je wieder 
ein. Unfall kommen follte. 
Rindorf bei Neuftadt a. d. ©., 8. März 1862. a 
1405 Eh. Weigand, Lehrer. 


1807 Tãglich friſch geſchlachtetes Geflügel und friſch 
gelegte Eier uns at 35 Mariuhall“ zu Spreud: 
gen bei «Seren Kaufmann Roth, Gorfüchenplag; 


1307, Bücher von Werth, Kupferwerfe ac. werben zu den höchſt moͤglichſten Preiſen 
angekauft von i Mi. L. St. Goar, Zeil 30. 
“ 1352 Möblirte ER auf der Zeil, and im einem Garten und gleich zu be 
ziehen. Näheres bei &. Gallo Sohn, Zeil 49. *33 
687. Ein gebildetes Frauenzimmer, gut empfohlen, wünſcht als Weißzeugbeſchliche⸗ 
rin oder in einem Laden baldigſt eine Stelle. Gefällige Offerten ——— 
unter. Chiffre MMO un ee 2 um Se a ee ie |) we 
-. 689. Ein junger Masn wünjcht Unterricht im Epanifchen zu nehmen; jedoch bei 
einen geborenen Spanier; Näheres Ejchenheimer Anlage 25, | ; * 
690. Möbel und Betten werden gekauft und gut bezahlt; @nrkiichenplaß 9. = 


Jeden Ziehungstag biefiger Lotterie 
um 12 Uhr lithogra phirte Ordnungsliſten & 4 kr. pr. Stück zu haben In der 
ruderei Fahrgafle im Eirthorn. 


696. Ein Haus, tm ıweftlichen Theile der Stabt, wird ohne Vermittlung zu Faufen 
geſucht, 1800 fl. Angabe; Adreſſe A. D. in die Gopebition d. Bl. 











1. Beilage, Frankf. Intell.»Blatt 12 298, Freitag % Sept. 1862, 





Belsnautmwmadwmngenm. 


Saalhawm. 


9 Diete Woche die unwiderruflich, lebten 







— Vorſtellungen 

x über bie 

F Wunder der Urwelt. 

e Täglich Kaſſenoffnung 69Uhr. 
— — Anfang 7 Uhr. Ende 8’/,.Ubr. „,. 


Hi, Boch jun. Liebfrauenstr. 1,- 


werden die noch vorräthigen Maaren, um das Lager zu faldiren, aufs billigfte 
abgegeben, und. ift noch vorräthig: N ng weint 
Eine Partie Meäntel: und Aleiderftoffe für Herbſt 
und Winter, 
ſchwarze Schleier, Spigen, Stiefereien, 
Tafchentücher in Leinen, Linon und Battiſt, 
Sammet, Sammetband, Gimpen in feböner Auswahl, 
Vorhang: und Nonleaurſtoffe, Pigue und diverfe 
weiße Waaren. 1424 


Kür Aussteuern 


ift mein Lager. in dei verjchiedenartigften Gegenftänvden beſtens affortirt, 
namentlich mache ich dabei auf meinen Ausverfauf in decorirten Porzellan: 
MWaaren, ald: Kaffee:Servicen, Deijerttellern, Vaſen, Kuchen: 
förben, Eompotiers, Taffen ꝛ zu Fabrikpreiſen aufmerffam. 


1484 Georg Farnbacher; ge. Ballusgafe 5. 
Buchene Holzkohle 
ie: befte Sorte, zum Bügeln, Säthen eit. Pan urn 


find zu M. 2. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 


hr riedbergerfirape 16. 





3 his 4 Lackirer 


erhalten unter Garantie fir vollſtändige Winterarbeit und. gegen yuten db 
ſofort Befchäftigung in der Magenfabrik von 


F. Rexroth & Comp. in Offenbad ı. P. 


Geſchäfts-Verkauf. 
Ein ſehr gangbares Colonialwaaren-Geſchäft in guter Lage iſt Verhältniſſe Hay 
unter günftigen Bedingungen mit Haus zu verkaufen. Schriftliche Offerte unter Chiffre B. 
beforgt die Expedition d. BL. 


Ein junges Mädchen aus guter Familie, das perfect Kleider machen kur, 
in Handarbeiten bewandert, in der Küche und im Hauswefen tüchtig ift, fucht eine pl: 
fende Stelle; Offerten unter Chiffre EM 70 bei. die Expedition, 


691 Große Sallusgaffe 1 ift ein Laden nebft Comptoit 
zu vermietben; zu erfragen hinten im Sof. 

Der Lohnkutſcher Herr Johannes Geissel, aus deſſen Dienften id 
ausgetreten bin, warnt im Int.Bl. No. 225 Jedermann auf feinen Namen Gtmi 
zu borgen. Hätte derſelbe diefe Warnung früher erlaffen, jo wäre ich ihm: in jofer 
zum Dante verpflichtet, daß ich jegt nicht in Dem Kalle wäre, ihn als meinen Schuldner br 
tradhten zu — ga ben ich bereit8 vor Gericht eine Korberung auf 340 fl. ar 

ema t a e — 
Bla. gemaqh Johann Veith. 


Logis am Mainguai zu vermietben. 
Beiftpförthen No. 1 ift der erfte Stod — Ausfiht nach dem Main — zu vermir 
then, enthaltend 7 Zimmer, 1 Salon mit Balcon, Kühe, Kammern, Keller x, 
gleich zu beziehen; Beſichtigung täglich von 3—5 Up." "., Br 
TB. Eine geriumige Wohnung, Ir St., 4 große und 4 Heinere Zimmer, Kid 
und fonftige8 Zubehör, preiswürbig zu vermiethen; Neuckräme 5, zu erfr. im Laden. 
6%. Gin Mädchen kann das Kleidermachen erlernen. 
696. Schutt zum Ausfüllen kann wmentgelblich abgeholt werden; Lan 
696. Gin Mätchen kann unentgeldlich Put Iernen.. 


6. Neuerothehofftraße 3b ift der erfte Stod, 5 Zimmer, Küche mit Waſſerle 

tung, 2 Manſarden und 2 Keller zu vermiethen. Au erfragen PVarterre. 

1412 Outer bürgerlicher Mittagstifch fowie Heftanratioı 
nebft vorzüglichen Getränfen; Kannengießergaſſe 10. 

1421. n ehrlicher und fleißiger Tagelöhner, der als Stöjer in Apothen 
arbeitet hat, findet jofort eine gute Stelle; Debermweg | Bw. 4 

691. Zwei Leute, Mutter und Eohn, fugen eine Meine Wohnung von 2—3 dir 
mern nebft e. Offerten N. J. Ro 86 bejorgt Die Exped. d. Bl. 
























1419. Gin Bubinderlehrling wird gefucht bei ur =; y’ 
J. A. EB. Reges, PBaulsplah 15 


WB” Varadeplak 3: Wohnung u. Gefchäftslofal zu vermiethen 


... 








verkaufe ich von heute an mein sämmtliches La- 
“ ‚ger, bestehend aus KMleidersitoflen, Chäles, 


einen und allen sonstigen in dieses Fach ein- 
 schlagenden Artikeln bedeutend unter dem Preis. 


3 IH. Geiger, | 


Sahrgafle 109. 


F „Teutonia“. 


Allgemeine Renten-, Capital- und: 


Lebens-Versicherungsbank in $eipzig, 
bietet zu allen Arten von WBerficherungen, als Leibrenten- 
Verficherungen, Altersverſorgungen, Weberlebeng- 
und Zeitrenten, Ueberlebensrenten, Alimenten, Witt— 
wenpenſionen, Kinderverſorgungen, Pathen- und Con⸗ 
firmationsgeſchenken, Sparkaſſenſcheinen, Gapitalver- 


ſicherungen, Begräbnißgeldern, Sicherſtellung von 


Glaͤubigern ꝛc. | 
zu den billigften Prämien Gelegenheit und bin ich zu nähe 


Er ——— 
Lofal-Veränderung 


rer Auskunft, ſowie unentgeldlicher Vertheilung von 


Statuten und Proſpecten ſtets gerne bereit. 


- Georg. Farnbacher; große Gallusſtraße 5, 


General-Agent der „Gentonia, 
: -Musverkauf, Bröunerftraße 14, 3r Stock. 


Trotz des schr bedeutenden Aufschlags werden ſchwer 
ewirfte Vorhangsſtoffe, —— und vom Stück, in drei verſchie⸗ 
enen Breiten, das Feuſier von fl. 2. 80 fr. an zc., ſowie für kleine 

Fenſter⸗Vorhänge, pr. Elle von fr. an, Borban $halter zu 15,18 Pr. 
. Baar bis zu den feiniten, zu Ausserst billigen aber fos 
eisen andverfauft. | a | | 





ten Ä 


UI 


Zu vermiethen. 


694 Ein fchön. möblirted Zimmer nebſt 


Cabinet; Stiftſtraße 15, Ir Stod, einzu- 
fehen von 1—4 Uhr Nachmittags. 


694 Ein Ladenraum 39 bei 15, Comp: 


toir 35'/, bei 91/,, Gewölbe 18 bei 23, 
Keller bei 29 Fuß weit; Fabhr- 


gafle No. 12, 
‘695 Alte —— 1 im 1. St. 
ein möbl. Zimmer mit Ausſicht auf die 
Gallusgaſſe an einen oder zwei Herren zu 
vermiethen. 

695 Ein freundliches fchön möbl, Zim- 
mer iſt an einen Herrn zu vermiethen; 
Goldfedergaſſe 8, Ir Stod. 

695 Moͤbl. Zimmer; Neugaffe 30. 

695 Eine freundliche Parterre-MWohnung 
an ruhige Leute zu vermiethen und gleich zu 
beziehen; Sedbädhergafje 3. — 

693. Ein ſchön moͤbl. Zimmer zu ver— 
miethen; Falkengaſſe 5, Ir Stod. 


Roßmarkt 8 


nung, 3 Zimmer nebjt 
Zubehör zu vermietßen. 

1394 MWeißfrauenftraße 3 eine Wohnun 
im 1. Stod, beftehend aus 7 Piecen nebit 
Kammer ꝛc.; anzufehen pon 9—12 Bormit- 
tags Nähere Auskunft im 2. Stod. 

690. Paradeplatz 5, im Hinterhaus, tft eine 
fchöne Wohnung bon 5 Zimmern, Kuͤche, 
Wafjerleitung und. allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. u 

‘690. Ein möblirte$ Zimmer zu vermiethen ; 
gr. Gallusgaſſe 7. 

690, Langeftraße 29 ift im Hinterhauß eine 
Wohnung von 4 Zimmern und Küche zu ver: 
miethen. Näheres im 2, Stod. 

690. Eine freund!. Wohnung im 1. Stod, 3 
gr Zimmer, Kühe, Boden, Keller an jtille 
eute zu vermiethen; Garfüchenplab 9. 

688.’ Gin freundlich‘ möblirtes Zimmer; 
Bleidenſtraße 24, ?r Stock. 

1345 Bwei Wohnun en, jede von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Deanjarden und 2 Keller 
abtheilungen find zu vermiethen; Neuero th⸗ 
bofftraße 2b. . 

1411. Ein möbl. Zimmer; neue Rothe— 
hofſtraße 14, Ir Stock. 


696 Seilerſtraße 27, Ir Stock, find 2. 
Zimmer mit oder ohne Möbel vom 1. Nos 


vember an zu vermiethen. 


..1414 Eine Wohnung im 1. Stod, ent⸗ 
baltend 5 Zimmer, 2 Manfarden, Rüde, 
2 Keller, abgeſchloſſenen Vorplaß, zu ber: 
miethen; kleine Friebbergergaffe 7, Bar: 
terre zu erfragen und gleich zu beziehen. 

1391. Ein geräumiger Laden 
mit Daranftoßenden 2 Zimmern 
ift für ein Wechſel⸗ od. anderes folides Geſchäft 
auf der gr. Eſchenheimerſtr. 4_nächft ber Zeil 
zu. verıniethen. - 

686. Grimerweg 13 (nähft dem Sand: 
weg) eine El. Wohnung an ftille Leute, 

686. Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, 2 getünchten Kammern und Keller im 
1. Stod, Buchgaſſe 8, zu vermiethen; von 
9—10, 12—1 und 3—4 Uhr auf bem 
Büreau gleicher Erbe dad Nähere, 

689. Zwei fein möbl, Zimmer im 1.Stod; 
Schulſtraße 3, Sachſenhauſen. 

689. Mainzer Landſtraße 38, 2 Parterre⸗ 
Zimmer, Küche u. ſ. mw. zu vermiethen. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. 
ber 1. Sto£ zu vermiethen. 

686. — — (am Sand: 
weg rechts) 13 iſt eine nene 
Wohnung von 5 Zimmern mit 
ollem Zubehör zu vermiethen. 

680. Hafengaffe 4, Laden und Gomptoir. 
"64 Mllerbeitigengaffe 6 eine: freundlide 

, Allerheiligengaffe 6 eine- freun 
Wohnung auf 1. Nov. an ftille Leute, 

696 Ein möhlirted Zimmer, auf Wunid 
Koſt; Schützenſtx. 5, naͤchſt d. fchönen Ausſicht. 

696 Ein möbl. Zimmer; Paradeplaß 
No. 6, Ir Stod. 

1425 Theaterplatz, im 2. Stod, ift ein 
möbl. Zimmer, Ausfiht auf ben Bla, zu 
vermiethen. Näheres großer Hirjchgraben 
No. 26, im Edladen. 

696 Ein Schönes möhl. Zimmer nebſt 
Koft und guter Bedienung ift in einer guten 
Fämilie zu vermiethen. Näh. Expedition. 

696 Ein heizbared. Manfardzimmer ohne 
Möbel zu vermiethen; Bleichftraße 28, 

693. Ein möbl. Zimmer zu vermiethen; 
Bötheplak 20, 2r Stock. 

696 Ein Zimmer mit Bett zu vermietber; 
BDlauehandgaffe 9, Ir Stod. 

1371. 3—5 ſchön möblirte Zimmer zu 
vermiethen ; neue Mainzerſtraße 48. 


2. Beilage, Ftantf Infell⸗Vlatt MR 228, Freitag 26. Sept. 1862. 
FEN FTP cc——— 
Ba Abendzeichenſchule. 

8 * Die Wiedereröffnung des Unterrichts im freien Handzeichnen beginnt 


— ” 
Be Montag den 6. October, Abends 7 Uhr. Die Aufnahme neuer Scaler 
* Sonntag den 5. October, Morgens 11 Uhr, ſtatt. 
1424. 





Dr. Poppe. 


Schützen Verein. 


1428. Diejenigen Mitglieder des Vereines, welche an dem am 18. 
und 19. Detober ftattfindenden Wreisfchießen Theil nehmen wol- 
fen, werden erfucht, fih in der Schiefhalle bei dem Verwalter, oder 
Dienstags und Freitags von 8 bis 9 Uhr Abends in der „Harmonie“ 
anzumelden. 

"Das Nähere über die Einrichtung des Schießens ze. ift in der Schieß- 
halle angefchlagen. Aın 10. October werden Die Liſten gefchloifen. 

| Die Schützenmeister. 

1425. Bei heramnahenber Falter Witterung bringe ich mein reichhaltiges 


Strumpfwaaren-Lager 


n empfehlende Erinnerung und verfaufe ich alle Arten Unterhofen, Unterjaden, Hand» 
chuhe, Strümpfe und Soden, wie bekannt, zu den billigften Fabrifpreijen.. 


Befonders aber mache ich wieder auf mein großes Lager in 


FT MWinterfchuhen ZI 


ufmerffam, enthaltend jebe — Art von warmen Hausſchuhen, Pantoffeln, Stiefel: 
ven zum Ausgehen ꝛc.; unter anderm bebe ich die rühmlichft bekannten Geſundheitsſchuhe 


‚Mostows“ a 5 fl. für Damen und fl. 1. 18 Er. für Herren, fowie 


= ädıt amerikanifchher Gummiſchuhe DE 


mweit ber Vorrath reicht zu 1 fl. für Damen, 54 fr. für Mädchen und 1 fl. 24 fr. 


rt Herren. 
L. Sauerborn, 
No. 2, großße Sandgaſſe No. 2, 


der Neuenkräme. 


60. Ein auch zwei ſolide Jungen koͤnnen das Vortefeuillegeſchaͤft gründlich er: 
nen. Das Nähere bei H. Gärtuer, Dreitönigftraße 5. 


—— — 


| ı verkaufen, u 
694. Ein Feiner zahmer Affe (grüne 


Meerkatze); gr. Fiſchergaßſe 41. 

65 Ein Klügel (6%/, Octav) iſt für 
fl. 55 zu verkaufen. 

691 Drei noch aut erhaltene Vorfenſter; 
Friedhofweg 3, 2 Treppen. 

698. Bodenheimergaffe No. 32 weingrüne 
Stüdfäfler. 

697. Eine im beften Zuſtande befindliche 
re ift zu verfaufen; Garküchen⸗ 


ab T. 

697. Ein Eleiner und ein großer feuer- 
fefter — mit Treſor⸗ und Bra⸗ 
mahſchlöſſer nebſt kleinen u. großen Geld— 
kiſten ſind billig zu verkaufen, Fahrg. 122. 

696. Eine damascirte Doppelflinte ift 
zu verkaufen. Näh. bei der Expedition. 

Ein noch neuer nach neuefter Fagon und 
Zeichnung verfertigter folider Gaͤrtenpavil⸗ 
Ion ift preiswürdig zu verfaufen. Näh. bei 
Zimmermeifter Berkmann, Niedenau 35. 

664. Ein gebraudter Dfen; Klofterg. 17. 

693. Starke Platanus, yotb- und weiß- 
blühende Kaftantenbäume, Zierſträucher und 
Nadelhölzer in diverſen Sorten, fowie 
hängende Eichen von verſchiedener Höhe find 
abzugeben ; 


Mittelmen 30. 
694. Büderkoblen, pr. Simmer 6 Er., s 


gr. Fiſchergaſſe 41. 

696 Ein Piano tft billig zu verkaufen. 
Nah. auf der Expedition. 

696 Zuverfaufen: Einneuer Milchwagen 
mit Lederverdeck, auf 4 Drudfedern ftehend, 
bei &. Sahrholz, Schmidemeifter in 
Bornheim, — 15. 

| 3u vermiethen. 

696 Ein möbl. Zimmer I vermiethen ; 
Schippengaſſe 22, ebener Erbe, 

696 Ein möbl. Zimmer, fonnig und ge- 
räumtg, nahe am Bodenheimerthor, ift zu 
9 fl. pr. Monat (mit Gabinet 14 fl.) an 
eine Dame oder einen Herrn zu vermiethen; 
zu erfragen Bodenheimer Anlage 13. 

696 Bleichſtraße 29, Hinterhaus, im 
Garten 2—3 unmöbl. Zimmer nebft Keller. 

696 Fahrgaffe 80, im 1. Stod, find 2 
gut möblirte Zimmer nebft Burjchenftube 
zu vermiethen. 

693. Ein Keller ift zu vermiethen Brüd- 
hofſtraße 9. 


‚696 Ein Slub 


vo Zum — en; 6 2 
r 


tock. 

1423. Bleidenſtraße 2 iſt der 
erſte Stock als Wohnung oder 
Gef zu bermie 
und gleich zu beziehen, 

694, Gin Eleined Logis, 1 großes Zim⸗ 
mer, Küche, Bobenfammer und Selleran- 
teil, mil ober unmöhlirt ; gr. diſcher 
gaſſe 41. 

1423. Dret Gewölbe, worunter ein feuer- 
feftes, find zu vermierhen; Markt 44. 

654. Möbl. Zimmer; Bleichſtr. 24, Ir Et. 

697 Eine —3* dritten Stock iſt 
u —— und gleich zu beziehen; Fried⸗ 
ergerftraße | 
697 Zwei moͤblirte Zimmer mit- Freund: 
licher Ansftcht find zu vermieten; g. 122. 
697 Karpfengaffe 5 ein möhlirtes Par⸗ 


697 ‚Ein möbl. Zimmer an einen Herm; 
Fahraaffe 100, Ir Stod, Hinterhaus. 

697 Ein möbl, Zimmer, mit Ausficht auf 
den Main, tft zu vermiethen; zu erfragen 
Schlachthausgaſſe 11. 

697 Ein möhl. Zimmer vor dem Affen- 
hor. Näh. — 4, im Label. 

1424 Ein möblirte® Bimmer allein ober 
Dineinandergehende möbl. Zimmer ; ander Pe⸗ 
teräfirche No. 2 und 38. 

697 Möbl. Zimmer; Kaffeeg. 1, 2r Et. 

684 Pfingftweibftraße 10c, nahe der Theo: 
balbftraße, find 2 Wohnungen mit 2 und 
3 Zimmern mit allem Augehör zu vermiethen, 
fönnen gleich bezogen werben. 

1415 Töngesgaffe 10 ein jchöner Laben 

mit Gomptoir, auch Tann Magazin dazu 
egeben werben. Ebendaſelbſt eine abge: 
Üloffene Wohnung im 3. Stod, 5 Zim 
mer, 2 Manſarden, Küche mit Wafler, 
Keller, gleich zu beziehen. 

1388 Zwei auch drei gut möbl. Zimmer 
find zu vermiethen; Krögerfiraße 9, Ir St. 
zu erfragen. 

697 Zu vermiethen: ein möbl. Zimmer; 
gr. Bodenheimeftraße 9, Ir Stod. 

697 Ein helles trockenes Gewölbe ift zu 
vermiethen; Alterothhofftraße 3. 

697 Ein möbl. Zimmer an folide Leute; 
Romerberg II, 2 Treppen bach, Hinterhaut. 


‚terre-Zimmer jogleid; zu. beziehen, 


696 Eine freunbl 
bi8 5 Zimmern, heller Küce, Kammer und 
vielen Ionftigen Bequemlichteiten Markt h, im 
t 


. Stod, 

1406 Eine Wohnung von 4 Zimmern ıc. 
ift Brüdhofftraße 13, 2r St., gleich zu be- 
ziehen. Näheres Parterre. 

Ay fein möblirte8 Zimmer; Krug: 
gaſſe 9. 

1424 Zwei ganz elegant möbl. Zimmer 
find Stelzengaffe 1 billigft zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 

697 Kine freundliche helle Wohnung, 3 
Bimmer, Küche, Bodenkammer, Keller, Holz. 
behälter und Regenfaß im Hof ꝛc. zu ver: 
miethen und zu beziehen den 1. November. 


Dienfigefuche und Anerbieten, 

695. Gin braves Kindermädchen, 
welches ſich auch der Hausarbeit unterziegt u. 
gute Empfehlungen bat, wird für eine Fami⸗ 
lie nach England (London) geſucht. Man 
bittet fich zu melden, Freitag d. 26. September, 
Nachmittags, Hochſtraße 40. 

695. Ein Mäbchen, das Kürgerlich kochen 
fann und fih etwas Hausarbeit unterzieht, 
wünfcht eine Stelle; Markt 27, 3. Stod. 

693. Ein Maͤdchen, das gut fochen fann, 
gründlich im Haͤuslichen ift, längere Zeit bei 
einer Herrfchaft war, fucht Stelle; Allerheili- 


gengalje 12. 

694. Gin gefehtes Maͤdchen wird zu Kin⸗ 
dern gefucht d. U. Nuland, Zeil 2. 

694. Gine ganz perfefte Köchin, welche 
jübifch kochen kann und etwas Hausarbeit vers 
ſteht, Fann in einer jtillen Haushaltung Stelle 
erhalten durh U. Nuland, Zeil 2. 

1420. Ein ſolides Mädchen, welche bür⸗ 
gerlich kochen kann, wird gefucht; Langeſtraße 
38, 4 Stiege hoch. 

692. Eine gefegte Kinder: 
frau mit guten Zeugniffen wird 
gefucht ; Gallus: Anlage 3. 

692. Ein Mädchen gefeßten Alters, welches 
hürgerfich kochen kann, wünjcht bei einer ftillen 
Familie eine Stelle. Zu erfragen Bleichſtraße 
13, Parterre. 

690. Ein gewandter Zapfjung wird geſucht; 
Butterwaage 17. 

690 Ein einfaches jolides Mädchen, am 
iebften vom Lande, ann eine Stelle finden; 


trögerfiraße 11, Ir Stod, 


iche Wohnung von L 


696. Ein ſittſames Mihden, bas zu als 
ler Arbeit willig iſt, ſucht eine Stelle. Zu 
en in Sachſenhauſen am Affenthor 6,. 


Hausmädchen geſucht; Stelzengafje 22. 

696. Eih fleifiged Mädchen, das gleich 
eintreten kann, wird geſucht; Saalgaſſe 1, 
2% Stod. 

696. Ein Gärtner, der — auch 
Hausarbeit verſieht, ſucht e Stelle; 
Eſchenheimer Landſtraße 17. 

696. Gin Dienſtmädchen wird geſucht; 
Altemainzergaſſe 17, 2r Stod, 

695. Ein braved und fleißiges Haus⸗ 
mädchen wird geſucht: Mittelmey 32, 

695. Ein ſolides Mädchen, das: jelbft; 
ſtaͤndig kochen kann, wird geſucht; Biber- 
gaſſe 9, Ir Etof. 

696. Ein Hausmäbcdhen wird geſucht; 
Brüdbofftraße 16. 

696. Eine perfekte jünijhe Köchin winfcht 
eine Stelle in einem angejehenen Haufe; 
rt en achtharer Famili 

696. Ein m aus barer Kamilie, 
das in allen er an ik £ 
eine Stelle ala Kammer: pder Stubenmä! 


en. 
696. Ein junger Menſch mit den beften 
Beugniffen fucht als Bedienter oder Haus- 
burſche eine Stelle ; Mainzerhof. y 
696. Ein ftilles Mädchen fucht Dienft 
ald Haus: oder Mädchen allein, audy zur 
Pflege Kranker; alte ig affe 12, 
6%. Ein braves M ben das gut‘ 
bürgerlich kochen kann und fa jeder Haus⸗ 
arbeit unterziebt, ſucht baldisft eine Stelle, 
durch J. W. Müller, bergerftr. 35. 
696. Ein Mädchen wird geſucht; Zeil, 
— — * 

. Ein geringes Mädchen, das gleich 
eintreten kann, wird gefucht; — 5 
im Specereiladen. * 

697. Solide Mädchen finden Stellen d. 
Frau Moth, Allerheiligengaffe 12. 

696. Eine perfekte Köchin mit ſehr guten 
Zeugniſſen ſucht eine Stelle in achtbarem 

aufe, d. d. Büreau Sauer, Alterothe- 

offtraße 3, 25 Stod. is 

668 Ein reinliches zuverläffiges Mäbd- 


hen wird geſucht; Eiſernhand 24. 


Gin Zapfjunge wird t; gr. | 
— — Pr BE 





694, gefehte Perſon, welche gut 
bürgerlich er und alle Hausarbeit verrichten 
kann, wird gefucht; alte Mainzergaſſe 64. 

695. Paradiesge fe 387, in Sachſenhauſen, 
wirb ein reinliches ädtermäbche hen gefucht. 

696. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
fucht — Sauſer, Faͤhrgaſſe 4 

697. Geehrten Herrſchaften fönnen folide 
nn ever Branche empfohlen werben, 

d. Frau Moth, Allerheiligengaffe 12. 

"697. Eine junge Wittwe bittet um Ars 
beit oder Monatdienfte, am liebften bei 
a Herrſchaft; Fl. Eſchenheimer⸗ 


8 
696. Eine gelernte Köchin, welche zehn 
Jahre Hei einer Herrichaft war, gut em=- 
pfohlen wirb und fih aud aller 
* Kusel ſucht eine paſſende Stelle; 
au 


felbfiftändtg a fohen kann, bie 
a er gründlich verfteht, fucht 28 
— Sof — Trieriſchega SIE 
ebinnen, chen 
allein und Hausmädchen fucht 
Frau Maas, Nömerberg 11. 
697. Eine Kranzöfin mit guten Zeug- 
niſſen, welche in allen weiblichen Hand⸗ 
F eiten erfahren iſt, etwas deutſch 
ht, jucht eine Stelle zu Kindern. Frau 
ans, NRömerberg 11. 
1424. Ein gut empfohlener Hausknecht, 
— Platzkenntniſſe haben muß, wird 
eſucht. 

697. Broͤnnerſtraße 10 findet ein orbent: 
licher Hausburſche eine gute Stelle. 

697. Ein gejegtes Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann, fich auch etwas Haus- 
arbeit unterziebt, sucht eine Stelle d. Frau 
Barthel Wittwe, Kerbengafle 4. 

697., Ein gewandter Zapfjunge wirb ge: 
ua: Sriebber erftraße 5. 

Ein „Deiemibgen wird gefucht; 

Gelber e 5 


Bekamtmachungen. 
697 Neif-Niederlage. 
Sehr rg ——— Haſel 300er 1fl.18 kr., 
200er 1,24, 
bei a N. Heerdt, Breitegafje 29. 


Hausar= - 


67, Ein folides Mädchen, welches bei 


— 


ae Helle 18 fe.ne. Mi, 
ani-Minoprio, 
1348 a” Hirfchgraben 3. - 


1410. Grünes und gelbes 


Senfmehl, 
friſch geftoßen, bei 
Wilhelin v. Arand, 
gr. Bodenheimergafle 23. 


Zwetſchen, 


— aufzuräumen, das Pfund 


1420 A. Coester, Hũhnermarlt 


. 682. Synagogenkerzen u. Stearinlihter 
Gabriel — 


1858: Wein, pr. Maas 48 fr, 
Eonr. Fifcher, 83 


696 Ein Mädchen kann Antheil an einen 


Zimmer haben ; Steingaffe 6. 

6%. Fein marinirte Säringe und 
Emmentbaler Käſe. 

W. Schenk, Stiftftraße 15. 

696. Der Pfandſchein Wo. 9779 wur 
verloren; vor Ankauf wird gewarnt. 

695. Ein braves Mädchen , das tlchtis 
im Kleidernähen ift, kann eine bauern 
Stelle finden. 
Bodenheimerg. 32, wegen — ug 
1856 Ungfteiner" pr. Flaſche 15 fr. 














1856r Deidesheimer . . "18 

1856r rother Ob. -Ingelheimer 20 „ 82 

18577 Korfter-Traminer . . 30,17? 
1424. Englijche Auftern, frifche Anand, 


eräud. Ladys, Kaviar, Neufchateler, Rogue 
2 rt= u. Cheſter Käſe, bei 
Georg Schepeler. 
698 Ein Kanarienvogel ift entfloger 
Dem Wiederbringer den Werth des Vogel‘ 
Zeil 5, im Laden. 


698 Ein Mädchen, das im Nähen ur 
Ausbeffern geübt ift, jucht noch —* 
zu beſetzen. Näh. gr. Bodenheimergaffe 4. 


’ 





3 „3 Deilige, Franff. Intell.: „Bat JR 228, Freitag 26. Sept. 1862 


Betanntmadungen 


hains de  Homboure: 


- Kursaal. 


Vendredi le 26 Septembre 1862, 
dans les Jardins du Kurhaus: 


Musique militaire prussienne 
du 30° rögiment de ligne - 


en. garnison a Francfort 
sous la direction de 


Mr. ©. Voigt, malte de chapelle, 


„affiche du jour donnera le detail du ———— 





Apres ia musique: 


Feu Vartifice 


pr Vidacovich. 





Ausverkauf. 
Um damit zu räumen verkaufe ich eine fehr hübfche Auswahl in feinen 
zcorirten Porzellanwaaren, als: 1383 


‚afe- Servicen, Desserttellern, Vasen, Tassen, 
/ompotiers, Brodkörben etc. 
ı Fabrifpreifen und 3 ih geneigter Abnahme entgegen. 
Georg Earnbacher, er —— 5. 
























5 odes-Anze N ee 
Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir flatt befonderer Meldung 
hiermit die Trauerfunde, daß unfere innig neltebte Mutter 
Frau Margaretha Dorothea Scheidel, geb. Wengeroth, 
nach faft zweijährigem fehmerzvollem Leiden in ihrem 74. Lebensjahre heute Morgen 
um halb 3 Uhr fanft verfchieden if. Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
Franffurt a, M., den 24. September 1862: 
anzisfa Scheidel. ' 
ebattian Alexander Scheidel. 
Die Beerdigung findet flatt: Samstag den 27. September, Morgens 8'/, Uhr, 
vom Sterbehaufe,. Bimmerweg 7. j 




























Traubenzucker 


in weißer prima Qualität ſtets vorräthig bei 
1423 Mu 


. 3. Mettonheimer, Markt 28. 
697° Taufend Grüße, Herzlichften Dank, Pringende 
M. WW. II. Bitte um Racyricht. - ; * 
698. Guter Mittagstiſch und Reſtauration zu jeder 
Tageszeit; Stiftſtraße 13. 
695. An einer Familie fönnen noch zwei anftändige junge Leute Koft und Mobs 
nung erhalten. 
697. Tafchenperfpeftive, Gompaffe, Camera=-obsouren, Diicroscope, Libellen, 
Aräometer, Thermometer ꝛc empfiehlt zu billigen Preifen _ 3 — 
Wilh. Beisenherz, gr. Hirſchgraben 26. 
697. Photogene und Petroleum (ameritanifhes Erdöl), allerbefie 
Qualität; desgl. Tifch: und Häangelampen billiaft bei. . ° 
Tun Gottfried Maes, Fahrgaſſe 16. 
697 . + Ein Hand im auter Rage mit einem fehon feit 
0 u verfanfen: Fahren beftehenden Spezereigeſchaft; Expedition 
F. E. Wo. '9. = 
697. Mein Geſchaͤftslocal befindet ſich jetzt Allerheiligengaſſe 42 und “fichere bei 
einer Auswahl moderner Stoffe die billigften ÜRreife, 
F. Glese, Herrenfleidermadher. 
697. Ein Haus, am Grimeburgweg belegen, yentbält 3 Wohnungen a5 Yimmer x. 
und fchönen Garten, habe umzugshalber ſehr preiswürbig au verkaufen. 
Schultheis, Bleidenftraße 14. 
696 Franzbranntwein mit Salz, pr. Flac 15 ii, bei _ 2 Walt 
"693. Gebrauchte Glaskaſten zu kaufen geſucht; Ziegelgaſſe Inne an 
1424. Tüchtige Anſchläger finden Beſchäftigung; Zeil 5 neu 751 
— 698. Geſucht 2400 md 3000 fl.; Näheres Neuefräme 28,37 Std. Te 
2 
Seuſ-en 
friſch geſtoßenes, bei H. Mettenheimer, Markt 28. 
697 Ph. Niebling empfiehlt fih im Glavierftimmen; Allerheiligengaffe 40: 
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Handelsichule in Frankfurt a. M. 
Sonnabend den 27 d. M. wird die Schule gefchloffen und. Mittwoch 
den 9. October beginnt der Unterricht wieber, - 
Die - Aufnahmeprüfung tft Montag - den 6. October. Anmeldungen 
werden bi Ende diefer Woche, Vormittags von 8—12 und Nachmittags don 2—4 Uhr, 
im Schullofale (gr. Eſchenheimerſtraße im Bürgerverein, Gingang von der Stiftftraße) 
oder in ber Wohnung des Unterzeichneten, Mittags zwifchen 12 und 1 Uhr entgegen» 


An 
423. “ilhelm Röhrich, Direktor, Trug Frankfurt No, 13. 


In einer Apotheke | 
in der nächften Nähe Frankfurts wird ein Lehrling gefuchtz Näheres bei. 
Herrn Th. Briese, am Salzhaus 5. 1425 


Wlace-Handschuhe zersen ci” 


1495 ©. P. Wenzel, Roßmarkt 19. 


1424 Als zweiter Kutfcher und Reitfnecht wird in ein hiefiges 
Herrſchaftshaus ein vorzugsweife Tediger junger Maun gefucht, der ſchon 
in gleicher Eigenfchaft gedient und über feine Befähigung zu dieſem Poſten 
ſowie über feine jeitherige Aufführung gute Zeugniffe aufzuweifen hat, 
ohne welche Feine Berücfichtigung ftattfinden fan. Anzufragen Fried: 
berger Anlage 0. 


1 
Uhemisches Laibeorstorium 
von dr. ZR. Müller, sr. Eschesheimergasse 72. | 
Beginn des Winterfemefters den 20. October. Anmeldungen werden entgegengenoms 
ven im Laboratoriumsipcale, Vormittags I—12 Uhr, wo auch Proſpectus zu haben find. 


696. Zwei Kamilien wäünfchen eim Kind in Pflege au nehmen. 


’, BRuhrer Steinkoklen, Würnberger Hof >. 


rn Zahrinzer Hof. 


Möblirte Zimmer mit Ausficht auf den Main zu vermiethen, 


6 R R tr. Blatt 8 fr., bei 
Chineſiſches Häucerpapier, KW aiuner rhnten. >, 
697. Mehrere Mohnungen & 5 Bimmer nebft allen Bequemlichkeiten und Garten 
Sandiveg, habe ſehr billig zu vermiethen in Auftraa. 
Schultheis, Bleidenftraße 14. 

697. Heute Abend Kartoffelpfannfuchen; Stiftitrafe 13. 
Theater -Anzeige 
Freitag den 26 September: Die Befenntniffe. Luſtſpiel in 3 Akten von Bauern- 
SDierauf: ten orgen, Herr Fifcher. Vaudeville-Poſſe in I Akt von 


Dei, Du ? Aka ac we TE 


— 














— — — — 
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Intelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, S R; 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ, der hiefigen Stantsbehörben, 
und den Frankjurter Nachrichten als Extrabeilage. — 








(Expedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


JR 229, Samstag den 27, September 1862. 


eberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereffen. 


Frankfurt, 27. September. (Zur Situation.) Ueber den Stand der An- 
dungen zur perjönlichen Theilnahme an der am 28. in Weimar ftattfindenden Ver— 
mlung erfährt die „Weim. Ztg.“ zuverläffig Kolgendes: Die Gejammtzahl der 
jemelbeten belief ſich bis zum 24. auf etwas über 130. Kortwährend ic neue 
neldungen ein. Auf die einzelnen Staaten fallen folgende Zählen und Namen: 
yalt 2—3. Baden 10—12, darunter: H. Gagern, Welder, Jolly, Lamey. Bayern 
8, darunter : Barth, Völf, Grämer, Brater. Bremen: Pfeiffer: Braunfchweig 3—4, 
unter: Höpner. Frankfurt a. M.: Souhay. Hannover 8, darunter: Bennigien, 
nd, Grumbredt. Kurheſſen mindeftend 12, darunter: Detker, Nebelthau, Henkel, 
spermann. Medlenburg: beide Wiggerd, Manneden-Duggenkoppel. Preußen: vors 
ig 30—40 in Bauſch und Bogen angemeldet, darunter: Lette, Schulze-Delitzſch, 
ub, Löwe u. U. Königreih Sachſen etwa 12, darunter: Siegel, Joſeph, Heyuer, 
Brodhaus. Thüringen mindeftens eben fo viel, Tarunter: Oberländer, Streit, Henne: 
, Berlett, Hoffmann-Gidfeld, Jahn-Grieshelm, Schüler-Jena. Würtemberg 10—12, 
inter: Probſt, Tafel, zwei Seeger, Hölder, Schott u. |. w. 

Aus Konftantinopel wird berichtet, daß Fuad Paſcha einen außerortentlihen Commiffär 

dem Marafch abgeſchickt und auf Verlangen des franzöfifchen Gefandten eingemwilligt 
biefem Commiffär zwei armenijche Delegirte beizugeben. Die Feinpfeligfeiten währen 

Die Armenier haben mehrere Angriffe ver türkiſchen Truppen zurüdgefchlagen. Aziz 
ba, Gouverneur des Marafch, ift in Folge feiner Nieverlagen abgejert und nach Sons 
inopel zurüdberufen worden. — Der „Pungolo“ von Neapel veröffentlicht ſolgendes 
seiben Garibaldi's an den Abgeorpneten Ricciardi: „Varignano, 15. September. Dein 
r Rieciardi! Ich danke Ihnen und den Freunden. in Neapel für- ven mir gefandten 
ß. Ich bin von liebevoller Sorgfalt umgeben. Ich glaube, das fie zu meiner Wieder- 
ellung beitragen wird. Leben fie wohl, Ihr ©. Garibaldi.“ — Die Arbeiter 
ine von Genua haben Garibaldi eine Adrefje nebjt einer Summe von 500 Fr. überjandt. 

Es hat ſich das Gerücht verbreitet, Marquis Lapalette Habe dem Cardinal Antonelli 
Note Englands vorgelefen, worin Frankreich im Intereffe der Ruhe Italiens zur Räu— 
3 Roms aufgefordert wird. — Franz II, foll fi) neuerdings von einem Ausweifungs- 
ngen Frankreichs bedroht geglaubt haben, und hätte ſich deßhalb an ven Bapt gewandt, 
viederum an ben Kaiſer geſchrieben Hätte. Gleichzeitig Hätte man jedoch vom Vatikan 
Franz U. bemerflich gemacht, man werde ihn mit Vergnügen fich gewilfer allzufünig- 








licher Aete enthalten fehen. Auch gehen ſeltſame Gerüchte über seinen Brief, 
at Franz I. 9 — — — —. FE Te 
Aus den Donaufürſtenthümern wird mit etheitt ‚daß ri in eine 
an fein Miniftertum. die: tung einer höheren Unterrihts-Arftalt: in Partt 
400 junge Rumänen erzogen werben follen, angeorbnet hat. . - — 
er Pariſer Moniteur ſagt: Die römiſche Frage, welche ein Streitpunkt g 
biete jetzt Gelegenheit, die Bemühungen bes Kaiſers zur SHerbeiführung & 
öhnung ded Heiligen Stuhls mit Italien erkennen zu laſſen. Demgemök vet 
er Monitenr folgende Actenflüde: 1) Einen Brief des Kaiſers an Thoud 
20. Mat 1862, worin die Nothwendigkeit einer Verföhnungspolitif aufgeftellt 
dem Vorſchlag einer Vereinbarung auf folgenden Grundlagen. Der Bapft I 
Schranken fallen laſſen, melde ihn von ien trennen, und Italien bie nothigen 
ſchaften für die Unabhängigkeit des Bapftes geben. Durch diefe Vereinbarung Mr 
der doppelte Zwed rel den PBapft im Aare Lande als Herricher zu erhalteg nd 
zugleich die Schranken zu hefeitigen, welche den Ki aat von dem en Flier 
trennen, Um Herrſcher im eigenen Lande zu fein, muß der Papſt unabhä fein md 
muß feine Machtftellung von den Unterihanen frei angenommen werben, dürfe 
ein folches Uebereinkommen hoffen, wenn Stalien ſich gegen Frankreich verpflichten werde, 
den Kirchenſtaat anzuerkennen, und wenn der Papft, von den früheren Traditionen ab: 
gehend, bie Rechte der Gemeinden und Provinzen anerkennen werbe, in ber. Art, daß 
diefe fich feldft verwalten. Der Brief endigt mit Der Erklärung, daß diefe Andeutungen 
zwar noch Fein Ultimatum ſeien, wohl aber die politifche Grundlage, welche der Kaſſer 
durch uneigennügige Ratbichläge und rechtmäßigen Einfluß ſich bemühen werde zur Gel⸗ 
tung zu bringen, — 2) Thouvenel’d Note an Lavalette vom 30. Mai ftellt feſt, der 
Railer habe niemald Die Turiner Regierung hoffen laffen, daß. Rom die Hauptftadt 
taliend werde könne. 2% Erklärung Frankreichs babe den feiten Willen gezeigt, ben 
apft in feinem jegigen Gebietöftand aufrecht zu erhalten. Das einzig iche Ueber: 
eintommen beruhe darauf, daß der beftehende Gebietsſtand aufrechterhalten werde, 
Italien auf feine Anſprüche auf Rom verzichte und ſich verpflichte das päpftliche Gebiet 
unangetaftet zu laſſen. Xavalette ſolle dieſen Vorſchlag, weldher nichts Drohendes ent- 
halte, an Antonelli mittheilen, immerhin jeboch Dabei len Iafjen, wenn er nad der 

Theorie der Unbemweglichkeit noch ferner in der Oppofition.beharre, fo werbe Frankrei 

jelbft genöthigt fein, wenn auch mit möglicher Wahrung der päpftlichen Intereſſen, 
feinerfeitd aus einer Lage herauszutreten, deren Verlängerung über eine beitinmte Beit 
hinaus feine Politik in eine falfche Stellung drängen würde. — 3) Lavalette's Antwort 
vom 24. Juni zeigt an, daß Antonelli jeden Gedanken an Unterhandlung zuruͤdweiſe. 
an habe er bie Mittheilung in Empfang genommen, ohne jedoch deu Vorſchlag 
anzunehmen, u 
















Bekauntmachungen. 


2425 In dem Verlage von Theod. Bla in Erlangen ift ſoeben erfchienes 
und in allen Buhhanblungen, in — a. Ag J. m. Sauerländers 
Sortiments:Buchhaudlung (gr. Sandgaffe 8), zu erhalten: 


Das MNanuscripi der. Tante. 


Ein Lebensbild aus Dem — — — von Hermine Frauch. 

8. u eleganten Umſchlag broſch Preis. fl. 1. a 
Dieſe äußerft false und ſpannende Lebensgeſchlchte einer edlen Dulderin wird be 
fonder8 in der gebilbeten Damenwelt vollen Anklang finden, 





a Saalbau. 
Täglich große geologiſche Vorſtellung 
RE er Die 
N Wunder der Urwekt. 
Kaflenöffnung 6'/, van: 
. Anfang 7_Ubr. Ende 81/, Uhr. 
# — Miftwoch den 1. October: 
ee Die unwiderruflich letzte Vorſtellung. 


Bur Herbfi-Ausfiellung | 
der Gartenbau⸗Geſellſchaft „Flora“, 


von Obſt, Gemüſen und Pflanzen ꝛc., 
in der Lederhalle, auf dem Trieriſchenplatz, 
von Samstag den 27. bis Montag den 29. September L' x, 5 


von Morgens 8 bis Abends 6 
Eintrittspreis ie pr. Berjon, 


ladet freunblichft © ein Die e Verwaltung: | 
Barometer ae uns 


im ben eleganteften und verfihiebenfen 37: für Beigenefänte befon« 


ders zu empfehlen, von 2 fl. 30 fr. m bi 
€. Gallo Sohn, 5 
Optiker der Frauffurter Augenheifanftalt. 


Gaslüster, Lampen, Cande- 
laber, Wandarme, Kochappa= 


eigner Fabrik, jowie Glasfugeln, CHylinder zc. empfiehtt 
rate eic., in teiet Answahl zu biligen Preifen das ee ka 
.397 J. S. Vrles Sohn, Paradeplatz 4 


Reingehaltene Weine. 


—— Tiſchwein pr. Flaſche 18, 24 nnd 30 kr. 
Zei Be ungen von 12 Flafchen wird Nabatt — 
Broben zu jeder Zeit gratis, 


Reftauration Schloss, Alerheiligengafle 1a 


698. Eine Puparbeiterin wird nad) Außen geſucht. 
Koh. Wilh. Milller, Rriebbernerftraße 35. 


696. Gute Aſche wird gekauft; Judenmauer 21. 







Husverkauf, Brönnerftrage 14, 3r Stod.. : 
Trotz des sehr bedeutenden Aufschlags werden ſchwet 
ewirfte Vorhangsſtoffe, abgepaßt und vom Stüd, in drei chie: 
enen Breiten, das FZenfter von fl. 2. SO Er. an e., "fowie für 
Benfter-Borbänge, pr. Elle von s fr. an, Borhan — zu * 18 Er, 
pr. Paar bis zu den feinften, zu äusserst billigen aber festen 
Preisen ausverfauft. 1414 


Traubenzucker rs Qualität 


iſt zu billigſtem Preis nebſt Gebrauchs-Vorſchrift für Wein und Aepfelwein borzäi 
bet C. Wiffenbach, Zeil 8. 


Tanzunterricht. 


697 Eine Anzahl junger fer vejpectabler Herren, denen ed an Damen-Belannt 
haft mangelt, ſuchen anftändige junge Damen von angenehmem Aeußern als Theil: 
nehmerinnen zu einem abgejchloffenen Tanzcurſus. Adreſſe B D 62 poste restante, 


697 Ein — Violin-Lehrer, der in der Mäbe vom 

Bockenbeimertbor, Götheplag oder Roßmarkt wohnt, geſucht. 

Baldige unfranfirte Offerten bef. d. Exped. unter R. R. 
699. Drei möblirte Zimmer, womöglich nad dem Main gehend, werben für ein 


ruhige Familie von 3 Perjonen geſucht. Dfferten bittet man Götheplaß 6, Ir Stod, 
abzugeben. 











28 dliebhaber 
671 Eine gute ächt En oppelflinte, ift zu verkaufen. Näheres bei Hem 
E. Böhtinger, Zeil 3, im Laden. 


697 In ein Eiſengeſchäft wirb ein in biefem Fache gewandter Commis 
ſucht. Comptoir — gr. Bockenheimergaſſe 8. — r 


698 wohne jet neue Mainzeritraße 12, 2r Stod. 
—— Schwedes. Abdvokat. 





Dantfag 
Allen Freunden und Bekannten, welche Gen Frau die letzte Ehre erzeigt 
haben, hiermit meinen herzlichen Dank. 
Georg Solzhbaufen. 


699 Es werben 1500 Gulden auf jeinen erften Infa ohne Vermittlung geludt; 
zu erfragen auf der Expebition. 


699 Auf ein Haus mit Hinterhaus in fehr Iebhafter Straße wird ein erfter Sn 
jap ‚von fl._ 8000 & 41/,%/, geſucht. Näheres Bockenheimergaſſe 42, im Laden, 


“698. Unterricht im ı faufmännifchen Schönfchreiben wir wird nad einer neuen leicht: 
Ks — ſchnell und billig ertheilt. Probeſchriften einzuſehen kl. Bodeupelmen, 
Ne r Stod 


Lecons d’Italien par un Italien, Ziegelgasse 18, Z Ee., de 21a 7 h. 


DUB Paradeplag 3: Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermiethen: 











” F F u ae 


wre, Br 


errichh, — — ungshanfes: 11 Uhr dir d Grü * sähe 
erfor 
t ae 1) mat! Sr. de, gu br 9 ‚Pred. Grünen —9 Pt 








un 
nn g — An RR onen un 9 Uhr, St, Katharinenf,: Sreitng or. Bir, 


Rachnuttags 4 Ah 
— &i. Ratyattubkt.: : ontag = er gi St. — — Hr, ut ga, 
tenstay Dr. Pfr. Wehner. 


n Breitag 9% Pe R 
Mittwoch Hr. Pfr’ Mäfinger, Sameiag Hr. Pre, Bait. 
Diefngetich: Dienstag, Donnerstag nnd Samstag Sr. Bft. Dung. 
—536 — nach Trinitatis den:d..Detober in endmnea Liner St, Katharinenf, Beichten Hierzu 
PR: amstag den 4. Oct. in der Er. Katzärinenk.; 12 U, Hr, Bir. Baffe. HU. Hr, Sen. König. 
— Wegen nothmwendiger Reparaturen in der St. Petersr und Nitotais Kirche fallt Eountäg ven, 28. Sept, 
im Diefen beiden Kirchen dev Bors und Nachmittags: Sottesrienft aus. 
Für die deutjch-reformirte Gemeinde. 
Weformirte Wicche. Vormittags Fly Pr, Pr Schrader. 
Auts woche für Taufen und Tranungemvom 28.. Septdr. bis 4, Deiober Hr... Pir, Sqtader. 
* ulte de VEglise reformee frangaise. 
Dimanche 23 S:ptembre 1862; a 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
a 5 heures: Mr. le pasteur Schröder, 
English ‚Divine Service. 
„# Srene hiehurch «+ 1l ana nı ao 
u PT Für die deutſch Fatholifche Bemzlube Andachtiaal, SeiligPrenzgaife 10: 


Sonntag den den 28, 3, Sepiembs t, Bormittags 10 gs 10 Uhr: Hr. Prediger Bios. 
— — 


Fäſſer Verſteigerung. 





eirca 40 weinarüne Stückfäſſe 


Samstag den 27, SEHLEMIDEL, tar Teen anf, | 


: &t, baute Hd. Bir. Wehner‘ nd Pfr, Meifin — a HN 


natlsilı ® 


953 





Bi 
—— 
—*2* 


Tuch: und. Winter: Buchskin-Ber 

| ſteigerung. 

Montag den 29, September, Sermittans 101se, vorm 

eine Bartie schwere Tuch: u. Buckskin-Neften 
für Röcke, Hojen, Hofen und. Weite, Dawenmäntel 


‚ in dem PVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich am den Meiftbiete 
verfteigert. €' Belichner, Ausrufe, 


2 Berfteigerungs-Anzeige. — 
Dienstag den 30. September, Zaitiins sus 


Anftehen nachverzeichnete Gffecten, als: 
1 jilb. Uhr, Kleidung und Leibgeräth, 1 Reiszeug, 10 E. gußeil. Mobelle .x.;: 
ferner in Fiscalats Auftrag: Ay 
a) 2 Commoden, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1, runder. Tifch,-1 Uhr, 2 Spiegel, 
16 Scildereien, 1 Kleider» und 1 Küchenjchrant, 
b) 3 mahag. Commoden, 3 Ganapee, 4 Seffel, 12 Stühle, 3 Waſchtiſche 
6 Spiegel in gold. Rahmen, 
ec) 2 Cartons mit Handſchuhen, 
d) 2 Pferde und 1 Wagen, 
e) 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Kommode, 1 Tiſch, 1 Pendule 
f) 3 Säffer & 1 Ohm, 1 Faß von 1'/, Ohm und 1 Zulaft Pfaͤlzer Weine, 
1 Ohm Trubwein, 
g) 1 Yeiftenziehmafchine, 
h) 2 Gommoden, 1 Tiſch, 1 Seſſel, 6 Stühle, :1 Epiegel, _ 
i) 1 Gommode, 1 Bettlade mit Bettung, 3 Glaskiften, 1 runder Zifeh; eine: 
Partie fteinernes Geſchirr, 2 d 
k) 16 ıpee, 1 Gommode, 1 Tifch, 1 Spiegel, 1 Pendule, 1 Sleiderjchranf, 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung oestio an den Meiftbietenden 
verfteigert. Belſchner, Ausrufer. 


 Berfteigerungs: Anzeige. ..: 
Dienstag den 7. October, a een 


vom 30. Juni ec. nachverzeichnete Wertbvapiere, als: 


1 Defterr, fl. 250 Loos vom Jahr 1834, N Ä 
28 Stüc Ausbacher Gunzenbaufener fl. 7 Dopie N 















fl. 8500 Dejterr, 3%, 2lopd:Pripritäts:Oblig 
8 Stüc a fl. 1000, 1 Stück a fl. 500, 
auf hieſ. Börſe öffentlich an ten Meiftbietenden verfteigert. a 
r Er Belfchirer, Huzrife. 
1424. Ein Lehrling oder ein Commis (bei. beſcheidenen Anfprüchen -füg jeine 1 
Spezereihandlung geſucht. Anerbietungen A Z bezeichnet beſorgt de — 


Bauplatze Verſteigerung in Der 
Kaftenhospitalgafie und Meiſen gaſſe. 


Montag den 6. Detober, au'kemmitiseh wuenen ber Hit. 


Bürgeriummd ‚Handeld-Herren Peter und Johann Michael Honecker die an’ der" 


Raftenhospitalgaffe — 
Behauſung Lit E Mo, 180, 
nebft ‘dem an der Meifengaffe —* 
8 Lit. E Mo. 149, 
ammt hierzu gehörigen —2 und ſonſtigen Zubehörungen, 
nach, dem; Grundriß des Herriv Geometer Ph. Kutt in 9 Parzellen eingetheilt, ale: 


.. Baygelle Lit, E:No; -tiaan bet Beifengafe e,'ca. 47 Schuhe Kagade und Fkächenge: — 


halt von; 4645.0. Weikſch 
Parzelle Lit. E No. 1496 an der enisae, 46'/, Schuhe Fagade und Flächenge: 
halt rg wWerkſchuhe, = 
‚ Parzelle Lit. E No, 1496 au der Meifengaffe,, 46%/, Schuhe Fagıde und Flächenke: 
halt 4186'/, Werkſchuhe, 


. Parzelle Lit. E No. Ta9q Gcplaß an der Meifengaffe, ca. 49 Schuhe Fagade und 


an der Zwingergaſſe ca. 39. Schuhe Fagade ımd Flähhenzehalt 3506 Bert : 


ſchuhe, 

Parzelle Pit. E. No. 1800 an. der BORETROOPIIHIBENE cı. 69 Schuhe Fıgade und 
Flächengehalt 5489%/,, [IWerkichube, 

Parzelle Lit E No. 180b an der Raftenhospitnlgaffe 50 Schuhe Façade und Flächen: 
gehalt 65423/,, Werkſchuhe, 


Parzelle Lit. E Nn. 180€ an der Raftenhospitälgaffe, 50. Schuhe Facade und Flaͤ⸗ 


chengehalt 4907'/, IWerkichube, 
Parzelle Lit, E No. 180d an der Kiftenhospitalgaffe, 50 Schuhe Fagıde und Flächen— 
geht 4027 Werkſchuhe, 


Parzelle Lit EıNd. 1806 Eckplatz an der Kaftenhospitalgaffe, 67 Schuhe gasabe und ' 


au der Zwingergaſſe cm.. 79 Schuhe Fagıde und Flächengehalt 53412/o, 
Werkſchuhe 


immtlicht Parzellen, werden jedoch: ohne.. die daranf 


ſtehenden Sebänlichheiten verkauft), 


Ort und tele ſelbſt unter fehr, günſtigen — ä 


dein Meiftbietenden verſteigert. 

Pläne ſowie die näheren Bedingungen find bei Herrn. Bars Feiler,. Bleid⸗ 

9, Herrn Honecker, — dur N No. 31, und auf ben ae 38 areaH, 
yaben!' 6. Belfhner, Ausrufer., 


Englifche Dampf- Kochtöpfe _ 


fiehlt &. 18. Schiele, Fahrther 1. 


Ein mit den nörkigen Nortenätniffen verfebener' _ | 
Lehrling sitelle.. junger Mann Meer in sein —59— und Dekail⸗ IH 


zaäft in Die Lehre Ku Näheres! durch die Expedition d. BL: 


‚1:3 
irgüe · 


— 
9 r 


684. nee Sn — " vers 


mie aden. 
6 ee — 2 mit großem 
Boden zu vermiethen. 


1416. Ziegelgaffe 18, ; 2 Gtod, ein 
freundliche® „Srumer mit Ar obne Möbel, 
1338 Neue Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 


afferleikn *. abgeſchl. Vorplatz, Manſarde 
a 


Keller, Waſchküche; Vilbelerſtraße 12. 


1404. In dem — Hauſe, Ober⸗ 


mainſtraße 9, iſt eine ſonnige Wohnung er 
ſchöner Ausficht von 4 Zimmern, Cabinet, 
Manfarbezimmern, Gartenvergnägen ꝛc. zu 
vermiethei. 
‚1420. Zimmer, gut möblirt, Ka zu vers 
miethen; Yeidenftraße 20, Graben 35. 


687. ‚Eine -neubergerichtete Herrſchafts⸗ 


Wohnung, li Hanauer. Land—⸗ 
ſtraße 33,. 

1410. -2 gut möblirte Zimmer find einzeln 
oder zufammen mit oder ohne Koft zu vermie⸗ 
then; Mainzer Landſtraße 47, - 

1356 Yimmer, 2 ea 
möblirte, mit Ausſicht auf den Römer, zu 

vermiethen ; Saalgaffe 44, 3r Stod, 

1416. . 2 elegant möbl. Zimmer find 

an 1 Heten zu vermiethen; Bleichſtraße 70, 
am A a Hakan 

Roßmarkt 20 find im 2. Stod 
1 en 3 Zimmer, Küche u. |. w. vom 
1. Septbr. an zu vermiethen; "Rp, Ir St, 

690. Ein — möblirte8 Zimmer iſt zu 

vermiet en; zu erfragen Domplak 9, 2r St. 

erheiligengafle 72 find Aut 
möbliıte Zimmer an einzelne Herren billig 
zu vermietben. t 

693. Mainzer Sandftrafie 40 
eine Wohnung von 5 Zimmern 
nebft Zubehör zu vermietben. 

692. Ein oder zwei gut moͤbl. Zimmer 
zu vermietben; Gutleutftraße 13, am 

eckarbabnhof. 

677. Zu vermiethen find in dem nen 
erbauten. Hinterhaus, Kalbächergaffe 4, mehrere 
fehr freundliche Wohnungen mit 3 u. 4 Zim⸗ 
mern nebſt nollitändigem Zugehör. 

679. Eine Wohnung von 3 Zimmern nebft 
Zuhehör. ift ‚ gleich zu beziehen ; große Bodıns 
heimergaffe 9, im Hinterhaug, Ir Stoß, 


+ ORTE T 
—* hr N 


* 1 ex ffe 3, 2te' Hide 
7 allusga e Etage 3 
&:o ße Boden fe} 
iſt De 3. Stox-fogleih zu vermiethen, 
tend 4 Zimmer, 1 habinet. Küche %s 
Barterre; _ 

Der 1. Stock von. 5 Zimmern, * x. 
r zu vermicthen u. gleich 4 uni 
Gallengaſſe 3; zu erfr. im Safe, ji 

696 Ein mößlL Binmer % vermielhen; 
Fast 22, ebener Erde. 

Bleid 28* 24 _ 


u Stod als 
Breker zu Spermien 
u. 2 sieh zu b 
Drei Gewölbe, — ein feuer: 
eh | fund zu bermierhen; Markt 44.. 
Moͤbl. Zimmer; Bleichſtr. 24, Ir Et. 
697 Ein möbl.: Zimmer, mit Ausficht auf 
den Main, ift. au vermiethen ; zu erfengen 
—— 11. 
Ein ſchoͤn moͤbl. Zimmer zu ver- 
—* — Falkengaſſe 5, Ir Stock 
686. Grͤnerven 13 (nächſt dem Sand⸗ 


weg) eine fl. Wohnung an ſtille Leute. 


1351. . Hochftraße 39 zum, 1. November 
ber 1. Stod zu vermiethen. 

686. Grünerweg (om Sond: 
weg rechts) 13 ift cine. neue 
zn von 5 Zimmern wit 
allem Zubehör zu vermiethen. 

694. Alerheiligengaffe 6 eine freundliche 
Wohnung auf 1. Nov. an ſtille Leite: 
6% Ein ſchönes möhl. Zimnier nebſi 


Koſt und guter Bedienung iſt in einer guten 


Familie zu — Naͤh. Expedition. 

699 Seilerſtraße 33, Parterre, iſt ein 
er Zimmer zu vermieten, ‚mit, ‚oder 
ohne K 

699 Gin mobl. gZimmer, Zr Sloch ik 
mit an Herrn zu vermiethen; Ziegel: 
alle 1 

699 Ein ſchoͤn möbl, Hinme im-1. St. 
und eine ſchoͤne Manfarde möbl. zu ver 
mietben; Meifengaffe 13, oben am Wall. 

699 Ein- möbl, Pimmer iſt an ein Mib- 
hen zu vermieten; Breitegaffe 31, Zr St. 

699: Ein folider Arbeiter kann Schlaf⸗ 
ſtelle erhalten; Kaffeegaſſe 3, Ir Stof, 
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Belanutmadungen. 


* Bekanntmachung. 


Den Mitgliedern unſerer Gemeinde bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß der 
Zottesdienſt in der St. Peterskirche wegen Reparatur der Orgel in derſelben 
Sonntag den 28. Septemberl. J. ausgeſetzt, jo wie, daß die St. Nicolaikirche, 
a — Anſtrichs derſelben, vom 28. Sept. I. J. an bis auf Weiteres ge: 

en wird. 

Frankfurt a. M., den 23 September 1862. 


Der evangelifh-Iutherifhe Gemeindevorftand. 


**PUnterrichts · Anſtalt 


der israelitiſchen Neligions⸗-Geſellſchaft. 


Beginn des Wintersemesters 1.October d.J. 


Eltern und Vormünder, welche ihre Kinder und Pflegebefohlenen dieſer Schule an- 
vertrauen wollen, werben erſucht, diejelbe baldiaft anzumelden bei 
Herrn Nabbiner Hirsch, ſchöne Aussicht 5, 
„ 1. W. Schwabacher, Langeſtraße 7, 
„ BB. M. Geldsehmidt, Bornbeimerftraße 7. . 
Es wird zugleich in Grinnerung gebracht, daß Diejenigen Schüler, deren Austritt 
icht 4 Wochen vor dem Schluffe des Semefterd angemeldet worden, auch noch für 
ns folgende Semefter der Anftalt angehörig betrachtet werben. 
Frankfurt a. M., den 4. September 1862. 


394 Der Schulrath. 





Das 
Schwalheimer Mineralwaifer 
das gaßreichjte. Mineralwafjer in Deutfchland (mach einer Analyfe Liebig's enthält es 
944 Cubikzoll Gas und befigt eine Temperatur von 8° R.) Es ift außerordentlich erfrifchend, 
icht verdaulich, ftärft Die Verbauungsorgane, den Appetit und beförbert die Abjonderung des 
ein. Wegen ber günftigen Mifchung feiner feften und gasartigen Beftandtheile eignet fich daſſelbe 
ſonders für alle Fälle von Schwäche der Lymph⸗-Gefäße, Bleichſucht, Unterleibskrankheiten, 
e Reconvalescende ꝛe. Hauptfächlich aber empfiehlt es fih al Tiſch- und Qugusgetränfe; 
:gen feine8 Tieblichen und doch picanten Geſchmacks bildet e8 das angenehmite aller Getränte, 
e8 rein ober mit Wein, Syrup, Bier x. vermifcht, deren natürliche Farbe e8 nicht im min» 
ften veräntert. 


Schwalhem bei Friedberg. 
Die Brunnen-Verwaltung. 
Depot bei Herrn J. H. Dregler, im Rebftod. 
„" u» 2 8% Köcher, gr. Bodenheimergaffe. 
”„» nn I Roft Witw., Stiftſtraße. 688 





„Wir kämpfen nur mit Waffen der Wahrheit, 
und dieſe find bekanntlid, ſtets ſiegreich!“ 


Man bat in AL fter I mehrfady verjucht, die — —— euer 
ichaften des Ho chen alz-Extracts (Fabrit in Berlin, neue Wilhelms 
ftraße 1, Filiale in Köln, Herzogſtraße 7) in Zweifel zu ziehen und den Fabri- 
kanten lediglich ſelbſtſüchtiger Beſtrebungen beſchuldigt. Für dieſe Anfeindungen t 68 
keine jchlagendere Gntkräftung, als die belobenden Empfehlungen rühmlichit bekannter 
Autoritäten auf dem Felde der mediciniſchen Wiffenihaft, und neben diefen Arptlihen 
Gutachten, die oft mehr als innigen Dankfchreiben Derjenigen, welche durch Den 
brauch der Hoff’ihen Malz-Präparate von jahrelangen Leiden erlöft worden find und 
ihre Gejundheit wieder hergeftellt haben. 

Indeſſen ſcheinen die Neider des Herrn Hoff dem alten Grfahrungsfase zu huldigen 
„Calumniare audacter, semper aliquid haeret!* zu Deutſch: „Verläumde dreift darauf 
lo8, e8 bleibt immer etwas bangen!” und weil dem leider fo ift, fo find fie es gerade, 
die denſelben gleichfam dazu zwingen, immer wieder von Neuem mit Thatfachen an die 
Deffentlichfeit zu treten, damit auch nicht der geringfte Argwohn einer Charlatanerie an 
feinem Fabrikate haften bleibe, yolches ift er dieſem und fich jelber NöuTbig. 

Laſſen wir deshalb nachſtehend wieder einige eclatante Berbeife von der Vorkreff⸗ 


lichkeit des Hoff'ſchen Malzextraet-Geſundheitsbieres folgen: 
Deftrum bei Moers. 


„Indem ich Ihnen ben Betrag ihrer beiden Sendungen hiermit behänbige, Tann 
ich nicht anders, als in das Anerkenntulß Ihres Malz Extracted einflimmen, wobei id 
offenherzig befenne, daß “ Anfangs die Anpreifungen desſelben für Marktfchreierei 

ehalten. Dem ift aber nicht fo. eine Frau, welche längere Zeit an einer Magen 

Panide, reſp. Verbauungs-Unvermödgen, gelttten, ift nicht allein durch den ur is 
mäßigen Genuß diefes angenehmen Getränfes ganz davon geheilt, fondern fie er⸗ 
freut fih nunmehr auch des beften Appetits und ie recht munter und aufgeräumt. 

„Dem Erfinder dieſes nüglihen und angenehmen Heilmittel® fet Daher aud von 
mir, Namens meiner hergeftellten Sean, ber innigfte Dank ansgefprochen, und Ihm zu 
gleich erlaubt, jeden beliebigen Gebrauch von Gegenwärtigem zu machen.” 

Achtungsvoll zeichnet ®. Schloot, Kaufmann und Gemeinde-Vorſteher. 


Biefar (RB. aber), ben 23. Juli 1862. 
„Dbgleich es üb Sifig ift, über Ihr berühmtes Malgbier noch etwas ‚ 
fo macht es mir doch Vergnügen, Ihnen von ben vielen Fällen, in denen Jh | 
bier ſchon half, einen anzuführen. Es betrifft meinen Vater, welcher nach vielen Mitteln, 
bie er gegen feine Leiden, die Unterleibsbeſchwerden, gebrauchte, endlich auch noch zu 
Ihrem Mealz-Egtract feine Zuflucht nahm. 

Nach Gebrauch einiger Flaſchen wollte er auch dieſes Mittel ſchon wieder verwerfen 
in der Meinung, es würbe dasſelbe eben ſowenig wie alle anderen ſchon angewandien 
helfen; auf mein Zureden aber ſetzte er die Kur * und bemerkte nach Gebrauch von 


15 Flaſchen ſchon einen guten Erfolg. 
Hoch erfreut hierüber, trank er nun täglich eine Flaſche und iſt jetzt nad Ber: 
Brauch von 50 Flaſchen völlig ala der Appetit, welcher faft gänzlich verſchwunden 
war, hat fidy wieder in alter Weile geltend gemacht und die Beſchwerden, womit mein 
Bater fo lange gepla wenn purlos verſchwunden. Auch meiner Mutter ‚welche ſehr ſchwach 
ift, Hat Ihr Malzbier gute Dienfte — Namen meines Vaters habe ich Ihnen 
beſten Dank zu ſagen fuͤr dieſe werthvolle ndung ⁊c.“ W. Hempr 


General-Depot in Frankfurtbii A. Coester, Hübnermarkt, 


gewebte wie gestickte, | 


V or An Or in allen Ben — 
em) s Bleidenstrasse * en FE 


Dferde-Berfleigerung. 

1425, Treitag den 3. October d. Is, Morgens 10 Uhr, werden im 
Bafthaus zum Naffauer Hof in Höchſt zehn gute zu allem Dienft 
— Pferde wegen Aufhören der Höhft-Sodener-Berfonenpoft 
verfteigert. | 

Hattersheim, den 24, September 1862. 





J. Colloseus, 
Pofthalter. 

69 Seh nehme heute meinen füßen und rauſchen Hepfel: 
wein, pr. Maas 12 fr,, in Zapf, angleich beute Abend Hirſch⸗ 
wild. Sipf, am Slapperfeld. 

Aecht Brönner’s Fleden:Waffer 1309 
bei Gcorg Schepeler 


3 Tapeten und Fenſter-Rouleau 


in größter Auswahl zu Fabrikpreifen. Tapeten won 8 fr. an, Rouleaux von 42 fr, an 
A. W. Herff, h. @ehmer, 


große Sandgafle S. 
Tuftsteine 


find angefommen und halte fortwährend Lager: 2. Bleiche, Schaumainthor, bei J. 
Schauermann. 

1425. Eine abgejchlofjene —— Wohnung, Hochſtraße 18, Ir Stud, be 
ftehend aus 10 Zimmern, Küche und Befindeftube nebft Bad und Kammern ift zu ver 
miethen, aud kann Stallung dazu gegeben werben. 

680. Ein reinliches Mädchen, das ein Gefhäft erlernt, Fann Soft und Logis haben; 
Töngesgaffe 49, Hinterhaus. 


% Ruhrer Steinkohlen, Hürnberger Hof 5. 


— — — — — 


1412 Guter ——— Mittagstiſch ſowie Reſtauration 
uebſt vorzüglichen Getränken; Sannengiefergaffe 10.,_ 
Ohocolat et Cacao au Tapioca de F. Marquis ı Paris 
seul Depot chez A. Hermann, 24 Place Goethe. 


1309 Zum Ausfleiven von Tobten empfiehlt ih Bärnel Mire., Rotbeframaäfle 10. 


684. Anonyme Urbeiten im Häfel-, Strid- und Nähfach werden angenoms 
men und verfauft Durch Bohert Schrotzenherger, Webelgafle, 




















Dienfigefuche und Auerbieten. 
695. Gin braves Kindermädchen, 


welches fich auch der Hausarbeit unterzieht u. 
gute Empfehlungen Hat, wirb für eine Yamis 
lie nah Gngland (London) geſucht. Man 
bittet ec Fr Hochſtraße 40. 
—* Kinder⸗ 
— A — eugniſſen wird 
geſucht; Gallus: Anlage 3. 

697. Ein reinliches ordentliches Mädchen 
wird geſucht; EN 5, Ir Stod. 

697. Ein Mäd Abchen, das zu aller Arbeit 
Mn iſt. wirb gelucht ; Vilbelergaffe 28. 

9. Sin eine ftille Haushaltung wird ein 
Mäben gefucht, welches gut bürgerlich kochen 
fann, bie Hausarbeit gründlich verfteht und 
mit guten Zeugniſſen verfehen ift; Wallftr. 5. 

599. Ein gewanbter Zapfjunge wirb gefucht ; 
Vilbelergaſſe 3. 

700. Ein Gartenburfche von 15—16 jahren, 
welcher zu aller Arbeit willig iſt, wird gefucht; 
Gifern-Hand 4. 

695. Ein folideg Mädchen, welches gut fo- 
chen kann und fi) ber Hausarbeit unterzieht, 
wuͤnſcht balbigft eine Stelle; zu erfragen alte 
Mainzergafje 12 nen. 

698. Cine zweit ſtillende Amme fucht Dienft. 

698. Ein Maͤdchen, welches bürgerlich fochen 
kann, fucht Dienſt; Fahrgaſſe 70, Ir Stock. 

698. Gin folides ‚Mäbchen ſucht eine Stelle 
als Mädchen alfein in eine ftille Haushaltung; 
Zöngesgafje 17, im 1. Stock. 

1425. Ein tüchtiger ftarfer Hausburſche wird 
art; Allerbeiligengafje 76. 

7. Ein reinliche8 zu aller Arbeit williges 
—* wird geſucht; Sandweg 48. 

699. Ein braves Mäbden, welches felbft- 
ftändig kochen kann, fucht eine Stelle als Kö- 
Hin; zu erfragen Anfergaffe 6, 2r Stod. 

699. Es wird ein zu aller Arbeit willige8 
Mädchen gefucht; Saalgafje 3. 

698. Es wirb ein Sausburfiie geſucht, ber 

noch nicht hier gedient Hat; alte Mainzerg. 61. 

699. Ein grdentliches Mädchen kann Antheil 
an einem Stübchen haben; Kühgaſſe 10. 

698. Ein ſolides Mädchen welches fehon 
einige Zeit in einem Spezereigeſchaͤft conbitio- 
nirte, bi8 15. Detober eingehen kann, wünfcht 
eine ähnliche Stelle; zu erfragen auf d. Exp. 


698 Ein Mänchen , meldhe® kochen Fa u 
— Hausarbeit tühtig Mt, Be 
gaffe 112. 

699. Ein gewanbter Burſche, 

Jahre in einem Hotel biente, bie beiten In 
nifje beſitzt, fucht eine ähnliche Stelle ober 
als Auslaufer. Zu erfragen Papagaigafie 10, 
ir Stod. 

699. Gin braves Mädchen, welches etwas 
fohen fann und alle Hausarbeit grünbfid 
A wird gefucht. Näheres Schnurgafie 20, 
im 

698. Hochſtraße 28 Ir Stock wird a 
reinliches Hausmädchen gefucht, das mit guten 
Beugniffen verfehen ift. 

698. Gin Mädchen wirb für häusliche Ar 
beiten  selust; — 51. 

698. Gin Maͤdchen, das zu aller Arbeit 
willig if, wird gefucht; Theaterplaß 11. 

, Eine tige 
wird zu einer Dame nach aufer 
halb gefucht. Frau Maas, 
Hömerberg 11. 

699. Es wird ein mit guten Peugnifien 
verfehenes Kindermäbchen gefucht. Sole de 
franzöfifch fprechen er alten ben Vorzug. Ju 
erfragen Friedberger Anlage 6, vor dem Aller 
beiligenthor, ir St. 

698. Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen 
fann und Hausarbeit verjteht, fucht bei ange 
— Leuten Dienſt; Broͤnnerſtraße Ba, It 

tod. 

698. Ein anftändiges air weldes 
ſchon bei höheren Herrfhaften als. Stuben 
mäbchen. gedient und gute Zeugniffe aufzumeilen 
bat, fucht eine ähnliche Stelle oder zu erwadr 
— Kindern; zu erfr. Heiligkreuzgaſſe 8, ꝛ 

tod 

999. Ein Mächen, welches im Nähen, 
Wachen, Bügeln und aller Handarbeit geübt 
ift, fucht eine Stelle als Hausmäbchen. Zu 
erfragen = der Schippengaffe 18,. gleicher. Erde. 

699. Ein Mädchen, welcheß gut deutſch 
und frangöfifch fpricht, wuͤnſcht eine Stelle 
bei Kindern und kann zu jeder Zeit eintreten; 
fleiner Kornmarft 9. 

700 I Zapffunge wird gefucht; Brůt 
hofſtraße 1 

Eine — Gaſthaus köchin [nt 
eine Stelle. Frau Hofmann, Trieriſchegb. 
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»  Srankfurter Turnverein. 


Abturuen des Vereins Sonntag den 28. d. Mits. im Scheer: 
walde (St. Wendelsweg). 

Abmarſch präcis 1.Nhr vom nr 

Abends 8 Ihr: Gesellige Zusammenkunft im Er: 
langer Hof. 


Der Turnrath. 
vorzüglicher Qualität in der 


4 Lagerbier Stadt Kreuznach, Dominikanerstr. 
Henefte Bindenringe für Cravattes 


sehr billig. A. J. Stiebel, Schnurgasse 2. 


Teppich: Berfteigerung,. 
Dienstag den 30. September, Zermittant 10 be ner 
20 Stück engliſche Bimmer- Teppiche 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fteigert. €, Belfchner, Ausrufer. 


 Kunftfärberei und Nenwafcherei, Cattun: uud 


422 Seidendruckerei. 

Unterzeichneter empfiehlt fein nad den neueften franzöfiichen chemifchen Proceſſen 
errichtetes Geſchaͤft und — Stoffe und Kleider aller Art; ebenſo befaßt er ſich 
mit dem Trocken-Waſchen (nettoyage à sec) von Möbel-Stoffen an Ort und Stelle und 
mit dem Reinigen des Innern von Wagen. Moͤglichſt ſchnelle und billige Bedienung 
wird zugefichert. "Ernst Haas, El: Rorumarft 9. 


690. Möbel und Betten werden gekauft und gut bezahlt; Garküchenplatz 9. 


= 1419. Eine faft neue, fehr zut gehende Nähmaschine ift billig zu verfau- 
fen; Schnurga e 48 
6. Ein grüner Sonnenfhirm ift in meinem Laden liegen geblieben und gegen 
die Einrhdungsgebühr in Empfang zu nehmen, — 

I S. Bachmann-Perino gr. Kornmarkt 20. 


— — — — —— — — 


700. Gebraudte Möbel, Matragen ıc. werben fortwährend gekauft bei 
W. Linch, Sttedbergerftraße 20. ; 











— 


Todes-Anzei 


© 


ww f 
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die ſchmerzliche Anzeige von 
dem plöglichen Hinjcheiden unferes geliebten Kindes 
Christoph Wilhelm Heister 


im Alter von 3 Jahren. 
Mir bitten um ftille Theilnahme. 


Frankfurt a M., den 24. September 1862, 
Die trauernden Eltern und Großeltern. 


Todes-Anzeig 


© 


Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Anzeige, daß unſere liebe 
Mutter und Großmutter 
Frau Unna Margaretha Becker, el: Zindorf, 


den 25. d. Mts. nach langen Leiden ſanft entſchlafen 


ie trauernden Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet flatt: Sonntag den 28. September, Morgens 8 Uhr. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir hiermit die traurige Mit 
theilung, Daß es dem Allmächtigen gefallen hat, unjeren lieben Bruder, Schwager 


und Onfel 
nad) 


Heinr. Ulerander Eduard 
längerem Leiden in das Jenſeits abzurufen und bitten um ftille Theilnahme. 
ie trauernden Sinterbliebenen. 


Heint 


Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag den 28. September, Morgens 9 Uhr, 


vom GSterbehaus, Dederweg 20. 





Zu verkaufen. 
694. Bäckerkohlen, pr. Simmer 6 fr., 
gr. Fiſchergaſſe 41. 

65 Ein Flügel (6°/, Octav) ift für 
fl. 55 zu verkaufen. 

685. Eine eichene Wenbeltreppe, mehrere 
Handleiften für Stiegen, 1 Schiffmanns- 
Dfen mit Rohr, 1 großer runder Stein- 
fohlenofen; Ziegelgaſſe 16. 

688. 10007)’ gutes Blechdach und ein 
Stod gute Stiege, 3'/, breit; gr. Hirſch⸗ 
graben 14. 

699 Zu verkaufen: ein Kleiderſchrank, 
eine Kleiverhänge, Waſchbock und mehrere 
Gegenftände 5; Altgafje 26. 

695. 3 jehr gute Vorfenfter 6' 3° Hoch, 
4 2 breit — — * ————— 
zu benutzen umzugshalber g zu ver⸗ 
kaufen mie, in der Saalgaſſe. 


Quitten 

find zu verkaufen; zu erfragen am Fried⸗ 
bergerthor 2. 

698. Ein Ofen; Kloftergaffe 17. 

698. Ein Thor mit 2 Fenftern iſt zu ver- 
faufen; Brönnerftraße 4. 

698. Ein Mack ſcher Kochofen, von aufen 
au heizen, ift veränderungshalber zu ver- 
aufen ; Eckenheimer Landftraße 14. 

698. Borddorfer und andere Mepfel, 
gebrochen; Seilerftraße 2, im Gartenhaus 

698 Turngeräthe aller Art, darunter 
für die Zimmer-Gymnaftif ein höchft praf- 
tiſches gymnase portatif; Seilerftraße 2. 

698 Ein fehr ſchön und gutes Goctar. 
Wiener Glavier fl. 55; Kalbächergafle 8. 

698. Ein Gewölbe, reſp. Waarennie 
berlage mit Comptoir; Seilerftraße 2, im 
Hinterhaus. 


\ 


609. Nettenho fweg 7 tft wegen Abreiſe 
eine Dreb gutem Zuſtande mit 
volftändigem Werkzeug und ein noch neuer 
Drebfchleifftein ſogleich zu verkaufen; 

700. Ein Kinderwagen, kurze 
Zeit fir 2 geſunde Kinder gebraudt, tft 
abzugeben; 


euefräme 4, 2r Stod. 

700. Mehrere fchön fingenbe graue Hänf- 
linge, Kanarienvögel und ein Schmarzs 
töpfchen, mit ober ohne Käfig, zu verkaufen; 
Be 18, z — 


rmiethen. 

700. giegelgaffe 16, ir Stod, eine 
Wohnung zu vermiethen. 

740. Gin Keller zu: vermiethen, der fidh 
7 für Obft ae alte Main: 
zergafle 1 

69. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kabinet, en ꝛc. ift zu vermiethen; Näh. 
Hermesweg 3 

695 Al. Gichenheimergaffe 27 ift der 1. 
Stod zu vermieihen, im Dech. zu beziehen. 

695 Ein 
No. 27, Ir Stod. 

695 Am Markt 14 ein heizbares Stüb- 
hen zu vermietben, 

a In dem neuen Haufe Holzpfört- 
hen 1 ift im Parterreftod mit 388 
Ausſicht auf den Main ein unmöblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

. Ein helles heizbares Zimmer zu 
— — 8. 

blirtes Zimmer an einen 
Sem; ; “ Gallusgaſſe 9, Parterre. 
Ein möbl. Aimmer zu vermiethen; 
Seänefe 38, dr Stod. 

Eine "Wohnung, enthaltend 2 Zim⸗ 
mer, Küche, Bodenfammer und Keller, Tann 
foglei bezogen werden; El. Kornmarkt 7, 
im Raben. 


698. Eine freundliche Wohnung an flille 


Leute zu vermiethen; Saalgafje 40, 2r St. 

698 Eine Parterremohnung, die fich auch 
zu einem een — iſt zu ver⸗ 
miethen; Broͤnnerſtraße 

698 Ein lleines Beiihäftgfotst zu vers 
miethen; Ziegelgafle 7. 

699. Ein gut möhlirted Dame zu ver: 
miethen; — 4, Ir Stock. 

699. "Ein möblirteg” Bimmer ift Pauls⸗ 
plag 17 zu — 


möbl. Zimmer; Lindheimergaſſe 


686. Seilerſtraße 2, Wohniing bon vier 
Zimmern x, Gartenvergnügen, — 8/4 Jahre 
oder auch Länger, billig. 

uche verfi Art. 

1425. 68 wird ein noch guter Porzellan 
u g kaufen gefucht. 

. 2 Zimmer in ober vor ber Stabt wers 
* miethen geſucht; Joh. Wilh. Mul⸗ 
ler, Friedbergergaſſe 35. 

Dienfigefuche und Anerbieten. 

700. Ein, gut empfohlenes folides Maͤdchen, 
das bie Hausarbeit .._ veriteht, ſucht 
Stelle als Hausmädchen bei J. ler, 
Fahrgaſſe 4. 

700. Ein anftändiged Frauenzimmer, 
welches fein nahen, wafchen u. bügeln, 
fann, wünſcht eine Stelle als ‚Haushälterin, 
Stubenmäbchen ober zu größeren "Kindern; 
Näheres bei Frau Hofman, Trierifchegafie 6 

698. Ein Mädchen, welches bier noch nit 
gebient hat, fucht eine Stelle ald Hausm 
oder zu Kindern, auch ift fie im Kleiderma 
und Weifnähen bewanbert; zu erfr. Münzgafie 
7, im Laden. 

698. Ein folides Maͤdchen, welches die 
Hausarbeit gründlich verſteht, bürgerlich kochen 
kann, ſucht eine Stelle als Hausmäbdhen, ober 
ng allein in einer ſtillen Haushaltung; 
Markt 4 

700. 6 — wird geſucht ‚Dur 
x. Hauſer, Fahrgaſſe 4 

697. Ein Maͤdchen aus guter Familie, welches 
ſchon einige Zeit hier in Condition iſt, in allen 
feinen weiblichen Handarbeiten erfahren iſt, fucht 
eine Stelle al8 Stubermäbchen. Sieht mehr 
auf gute Behandlung als großes Salair; Näs 
heres Expedition. 

700. Mädchen allein und geringe Mäbz 
9” fugt Frau Hofmann, Trieriſchegaſſ 

698. Ein anſtaͤndiges Maͤdchen tust —8*— 
pläße ober Nachmittags Befchäftigung im Waſchen 
oder Putzen. Zu erfragen Eleine een 
gafje 35. 

699. Ein junges Mädchen aus bem Waldek · 
ſchen, welches in allen feinen Handarbeiten 
erfahren ift, ſucht Stelle bei größeren Kindern 
ober bei einer einzelnen Dame;. alte Maingers 

affe 12. 
i 700, Ein Junge von 15—16 Jahren wirb 
als Hausburſche geſucht; Borngaſſe 13. 


Bekaumtmachungen. 
Limonade gazeuse, 
— nen, Ä 


iterwass 
aus ber Fabrik von — ade in an⸗ 
— s— — Qualitaͤt — bei 


Ed der Buchgaſſe an ber —— 


148. >. Seife engl. Auftern, frijcher 


Aſtrachan⸗Caviar, friſche rhein. Neunaugen. 

Franzoͤſiſche und — EM: engliſches 

und bayeriſches Bier in d 

Trink ſtube alten Limpurg, 
Römerberg 17. 


bang - 727.3 197 "9 Por TEL Tune a Tor Prager "Trug 

‘, 700: @ekochter und roher Schinfen, Ger: 

velatwur ai befannter Güte, 
ütſchow, Stelzengafle 8. 

‘700 ve Nachmittag wurde auf be 
. Nöberberg ein kleines Skizzenheft verloren. 
Man bittet den Finder ed Eſchenheimer⸗ 
firaße 45 abzugeben. 

700 in Dienftmädchen verlor ein Por- 
temonnate in der Sandgafje, vor. dem Laden 
bes Hrn Bender, mit ca. 4—5 fl., einem 
Schlüfjel und einem Farbzeichen. Gegen 
Belohnung abzugeben Bleichſtraße 25. 


' 1426. Friſcher Caviar, Roquefort-, 
Brie, Neufchateler,  Chefter und 
neuer Schweizer Käfe. 

. Sartorio. 


ne nn 
1426. Schöne große Drangen, Kaviar, 


neue Gött. Würfte, feines Dlivenöl, grüne 


Dliven bei 
@. E. Hauser, 
vorm. E.Milani, Schnurgaffe 65. 


Hollãndiſche Blumenkohl 


find — friſch angekommen und em⸗ 


flehlt billi 
J. M. Schreiber, 
1426 Eſd enheimerſtr. 30, 
1426. Engliſche —— Ananas bei 
eorg Schepeler. 
&üfer u. —— Aepfelwein 
bei E. H. Schreiner, 
Fahrgaſſe 5, Filchergaffe 1% 


"in Ladung liegenden — 


































Zwetſch 


das Plunb 34, fr, ber Gt 5 non“ 
Siefel, Alerheitigengaffe 76 
a Die erftenKektem 
NHübchen. * nn 






700. Sn der Ha — 
Figtas ein — — 
lieben. Man bittet um 
gabe bei F . Schwanb, Pen 
699. 18571 Wein Br. Mans 7 
bergapft P. Theobald, gr. Witten 
‘ 692. Verloren wurde Donn Tre 15 
mittag zwijlchen 12 und 2 lihr em 
Amethiften- Medaillon. Gegen B u 
abzugeben Fahrgaſſe 109. * 
699. Es kann ein Maͤdchen 2 
einer Frau an einem ‚Zimmer habe 
denmauer 23. ——— 


699. Gin Dienſt⸗ und ein Sparkafer 
buch find vom EI. — zwi 4— 
6 und 7 Uhr Abends verloren 
Abzugeben bei‘ Fiſcher, Graube 7 

695. Gin weißgejetter Hund I aM 
laufen. — 


645. Ein ſolides Frauen immer ja 1 
Tage frei im Nähen und Bügeln. 3 
fragen ar. Bockenheimergaſſe 8, Seil 


698. Ein Mädchen, im Slleik 
wie im Audbefjern geübt, hat 
Tage frei; Fahrgaſſe 27, im Laden. > 


1416 — 





Schiffer — Brod nach dem ganzen 
main; Ladeſchluß 1. October. 

Schiffer Friedrich Knapp. nach MW 
berg; Ladeſchluß 29. September. 

Schiffer Wilhelm Müller nad 
Ladeſchluß 3. October. 
‚Frankfurt a. M., den 26. Sept. 186 

Die Saudel 


4 Beilage, Fraukf. Intell-Blatt 2 229, Samstag 27. Sept. 1862. 


Th — — — — 


Belanstmadungen 


Consum-Verein. 


ea, gef; Nachricht der Mitglieder, daß ein: Schiff beftes Ruhrer 
Ofengries im Ausladen iſt. 
Beſtellungen werden entgegengenommen bei 
Herrn Wilh. Armbrüster, Friedb 5 —16. 
„V. Hi. Weber, Trieriſcherplatz 


1426 Der Vorstand. 


— — — 


lelier für Photographie. 


Brönnerftraße 6, nächft der Zeil, ift eine Näumlichkeit, die fich vermöge ihrer Lage 
mit Autem Licht verfehen, jehr gut für ein ſolches Etabliffement herrichten TAßt, zu ver: 
miethen. Auch fönnte auf Verlangen eine Wohnung Dazu gegeben werben. 

1 7700. Girca fl. 30,000 werben auf hieſige erſte Inſaͤtze anzulegen geſucht. 

"699 Heute Abend Spanſan im Stolzenfels. 

699 fl. 7000 werden auf eriten Infat nah Offenbach gefucht. 

699 Ein Waar ächte babe Pelzſtiefel find billig zu ver: 
Faufen; Zeil al, im Laden. 

693 Ein ordentlicher unge kann das Portefeuille-Geichäft erlernen. Ziegelg. 7. 

1357 as neu erbaute Haus, GE vom Sand= und Bergweg, 8 Bimmer 
6 Manfarden, Küche ıc. en, {ft im Ganzen oder auch getheilt nebft Garten zu 
permiethen; Näheres Paulsplatz !9 u ch 
Bon heute an wohne ich — 3. Jacob Fay, Klaibermeiſter. 

700.Heute Abend Spanſau bei Juſtus Clauer, gr. Kornmarkt 8. 

700. 0. Heute Abend Haas, Gans und Braten; Stiftſtrade 13, 


Heute Abend Spanſau in der Weinwirthſchaft von N. Heerdt, Breiteg 29, _ 


699. Soeben iſt wieder eine Partie friſche fettreiche 
Gebirgsbutter angekommen und wird billigſt abgegeben; Fahr⸗ 
gaſſe 30, in der „goldnen Gerſte.“ 

699. Mehrere Synagogenbeſucher bitten beſcheiden den Herrn Rabbiner Eabn 


feinen ſo gelungenen — — durch den Druck weitere Verbreitung zu geben 
und ſtatten ——— dem wohllöblichen Vorſtand den gebührlichen Dank für die 
verſchafften Genüſſe. 

700. fl. 13—14, 000 werben als erfter Inſ ap getucht, — C 12 Exped. 


— Thbeater-An 3° 
Samstag den 27. September: Robert der — Gr Oper in fünf 
Alten. wi von N und Delavigne. Muſik von Meyerbeer. Abonn. — No. 276. 
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Wechsel-Course. 


P. 
6. 
G. 
P. 12 @. 
G. 
P. 





| Preuss. Priedrd’or 
Holl. 10 A Stückel, 


P d = Sorten. 
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Hh. Sib. p. & fein|, 5% - 52 30 
Nach dem Syadipats-Oourstlatt. 
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4 3, p a rad © ia 6m: ing = 


/ 


ladet freundlichſt ein = — "Die Verwaltung: 


Intelligenz-Btatt 


der freien Stadt Srankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, 
und den Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. 





(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgafje 21.) 


M 230. Sonntag den 28. September 


Belanntmadungen. 


Avis für Damen. 


Die geehrten Damen, welche be- 
absichtigen auf kommende. Ss 
Winter- Mäntel anzuschaffen, kat 
der Unterzeichnete, nach nunmehr 
erfolgter vollständiger Assort | 
seines Lagers in den neuesten#acoı 
und Genres, zur zef. Kibsic Eiksicht de 
selben ein. if 5 I Rap © 


Chr. anne". Me: 










13 ıschaddk 








Zur 


W vis UM. 


der GartenbiturWSereitichaft. chaft Flora 


—— — —— * * 


nou 215ñ4123 


in d Dei: gIfderh⸗ | 
von aforfsey f 















Am Erften October 1862 


Biehung der Hefterr. Eredit-Sooe, 7° 
Miethscheine ä 3 fl. pr. Stück, 11 Stück & 30 fl., sowie 


Original - Loose zum Börsencours empfiehlt unter Zus 
IEHPEN NE szewissenhaftester Bedienung 


Eduard Schneider, 
Koßmarkt 12, Bank-nndWerhfelgefhjäft, Frankfurt a. M. 
NB/ Die Miethſcheine werden anf" Ortginal+%oofe, die zu jeder Zeit in meinem 
Gomptoir eingelehen werben können, ausgeſtellt. Man fannn daher mit beim gerin fügtäen 
Einfag von 3 fl. am 1, Oetober den / großen Preis von Zwei lSGunl 
Tauſend Gulden gewinnen. 
Mein Commiſſionslager von Stearin⸗ und 
Talglichtern empfeble zu Fabrifpreifen. 
Carl Andreae, 
große a eine iu 2 25: 


in verschieden- 


 Urinolines ===: 


Fa bri kpreisen 








ge 9 zu erlassen. | 
NX53 Louis Banrı, Bleidenft.‘ 
7 Wintercurs Anfangs October beginnen wieder einige Lehrcurſe in 


+ allen Eomptoirarbeiten, day. Buchführung, Rechnen, 
deutiche Sorrefpondenz, Schönfchreiben ıt, fiHierren v. Damen, je in beſond. 
Stunden, Der Unterricht umfaßt alle Operationen auf kaufm. u. geiverbL. Gebiete jet. 
Branche, und können Theilnehmer bei tägl. Unterrichte die! doppelte Buchführung binnen 


4—6 Wochen erlernen, 
L. Scholl, Schlachthausgaſſe 10. 
An- und Verkauf von Staatspapieren Ken Wer Gal- 
he 





3l 


tung. Auszahlung von Coupons, Trefferloose | 
und Verwechselung von Geldsorten unter Zu 
bester und promptester Bedienung im Bank- & Wechsel- 


geschäft von 
Joseph Lazar, Teil 60,i 
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Schwarze Seidenstoffe, 
ächtes Lyoner Fabrikat, box 
sitzen wir ingrosser Auswahl, 
sehr preiswürdigen und .als 
solide besonders empfehlens- 
werthen Qualitäten. 

Eine Partie schwarzer Ur 
felder Seidenzeuge verkau« 
fen wir zu ermässigien Preis 


son. 
Gebrüder Mom, 
im Fiebfrauen-Edh. | 


/[Vouwreaules | 
in Herbfl- und Winterkleiderfioffen, 
warmen und gemirkten Chales 


sind in reicher Auswahl eingetroffen, 


Hen. Erdırr. (4 'hoss, 


Bossmarkt 19 


Cam-Unlerrint von EB. Prée, Sichengafle 6. 


1 Mittwoch den 1. Detober beginnen die verfchiedenen Eurſe für Diefen 
—— hierauf Reflectirende werden gebeten, wegen. Eintheilung der Stunden, jo» 
vohl in als vohl in ald außer dem Haufe, ſich dem Haufe, ſich baldigft mit mir ir zu benehmen, 


Gilar" Handschuhe zur va“ = 


1495 . Wenzel, Roßmarkt 19, 


j 











SL Dampf: Parker: Fahrt * 


zwiſchen 
Lübeck und St. Petersbur 3 Siadh \ 
durch die beiden —— -Dampfboote RA und SEIRIUS. 
Abfahrt in Lübeck jeden Mittwoch. T 
WE Daffagier-Billets, Güter: Beförderung, inte jede nähen, Sa 


durch Die Agenten 
F. Lausberg & am 
Rossmarkt 10, in Frankfurt a. M. 


Rhein- und See- Damph chiffſahrt. 


Niederländiſche Rhederei | 
gliche Güterbeförderung nad) allen Stationen des Rheins % den übe 
Siten, zu feften billigen ebehabuiöinellen durch die Agenten” mg et 


F, Lausberg & Comp., Roßmarkt 10. 
von anerkannt vorzüglichfter Qualität un 
Patent-Portland-Gement 3 * Maar, in Original-Zoma 
von Meobins Ke Co. in London, von ca.4 Zoll 3 Ei a a. a. 
Umgegend einzig u. allein zu beziehen bei W. —55—— 


Für die Champagner- Fabrikate der — 
MHenkell & Co. in Mainz 


enpfehlen wir ums ſowohl zu direkten Aufträgen als > * Bezuge u. rn 
re in jedem beliebigen Quantum auf das B 


Wilh. Eckert * Comp., Zei a 
Importirte Havanna-Ligarren, 


barunter eine ſehr —— Sorte a 50 fl. pr. Mille. Zu: 
I. Burghola. 
1423 . Man ſucht für eine gebildete Dame von höherem aber Fräftigem Alter get 


und ein unmöblirte8 Zimmer bei einer gebildeten Familie. Diefelbe würde gern u 
entgeltlich Aufficht- in einem Haufe übernehmen oder @efellfchaft leiften. Naͤh. Emmi. 
B——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
1422 2uftre, Candelabres, Leuchter, Möbel-Bronze zc. werden mir 
neu vernirt, auch alte Vergoldung neu hergeſtellt, ſowie alle Metallgegenſtände vergolde 
und berfilbert, ER empfehle ih mich im Ciſeliren von Mopellenegormen ı. 
t Stöckel, Sürtler u. Bronzearbeiter, Schäfergaife 4 
— —— werden beſtens beſorgt. 


682 Bleichgarten. Zu Herbſt-Bleichen halte mich beſtens empfohlen, 
— J. Auth, 
















695. Syn einer, Familie kDnnen noch zwei anftändige junge Leute Koft und Zeh 
nung: erhalten. : | 
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Belauntmadungen. 


Srankfurter Gewerbekafe. 


Die Thätigfeit der Frankfurter Gewerbefaffe wird mit dem 
1. October e. beginnen. 

Das Büreau befindet fih Mohrengarten links gleicher Erbe, 
Die Gejhäftsftunden find Vormittags: 9—12 Uhr und Na: 
J mittaas: 2—4 Uhr. 

Die Mitglieder werden aufgefordert, Die Einzahlungen auf 
ihre noch nicht voll gezahlten Vereindantheile von nun ab regel⸗ 
J & * zwiſchen dem 1. und 15. jeden Monats an der Kaſſe 
zu leiſten. 

Anmeldungen zur Aufnahme als Mitglied ſind ſchriftlich an den 
en Pe Ausschufjes, Herrn Jaequet sen., große Sand: 
aſſe 9, zu richten. 
— Ueber Bedingungen und Geſchaͤftszeiten der Sparkaſſe der Frankfurter Gewerbe— 
kaſſe erfolgt eine gleichzeitige beſondere Bekanntmachung. 
F a. M., im September 1862. 










Der Vorstand. 


Stenographiſches Inſtitut. 


— Wintersemester 1862/63, 
— Der Unterrichtkurs für Anfänger in der Stenographie wird Diens⸗ 
tag. den 5. October, Abends 7 Uhr, im Lofale der — zur Befoͤrderung 
nutzlicher Künſte und deren Hilfswiſſenſchaften eröffnet und jeden Dienstag von 7—9 Uhr 
— Das Honorar für den Kurſus beträgt fl. 2, Lehrer der hiefigen Schulan— 
alten haben freien Zutritt. 

Einzeichnungsliſten liegen bei dem unterzeichneten Director, Götheplatz No. 1, an wel- 
hen man fih auch wegen Grtheilung von Gratisfarten wenden möge, ferner in ber 


B. Auffarth’ihen Buchhandlung und bei Pedell Gockenbach (Sunghofftraße) auf. 


Die Verwaltung des Stenpgrapbifchen JInſtituts: 
RB. Nentwig, Director. 


— Frankfurter Turnverein, 


Abturnen des Vereins Sonntag Den 28, d. Mts. im Scheer: 
walde (St. Wendelsweg). —A— 

Abmarſch präcs 1 Mbr vom Affenthor. 

Abends 8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft im Cr: 


longer Hof. Der 


Gefhäfts-Eröfunng. 


Einem geehrten Publitum Die ergebene Anzeige, daß ich dahier eine 


chemische Kunstwascherei 


errichtet habe. 















Diefelbe wird fich mit Reinigen und Mafchen aller Arten feinexer. Stoff e Defaflen, 
als: Seide, Sammt, Wolle, Atlas mit Gold und Si —— 
Stickereien, Federn, ächte und unächte Blonden, te. Shawls 


Crepe de Ohlne·Saa vr ls. Cabemir:, Sommer⸗ u. 8 | 
Damaft, Teppiche und VBorbangitoffe ze, zc. wer Co Su 
Meine Methode ſetzt mich in den Stand, den Stoffen ihren, urſprimglichen 
und Farbe wiederzugeben, ohne daß fie an Eüte irgend etwas verlieren, joinie jebe dr- 
beit unter Garantie binnen 8 Tagen, in dringenden Fällen noch : 


1374 MH. Plate, Wolıgraben 37 u. Bleidenstrasse 2 


Stahlröcke-Urinolines 


eigner Fabrik von 
uf an bis zu den feinften mit 35 Reifen in - 
+ neuefter elegantefter Korn, ſowie Stahl 
reife pr. Elle und im Stüd bet | 
Carl Mittler, Liebfrauenftrafe 8; 
NB. Das Wafchen und Repariren ber Röde wi 
aufs Beſte bejorgt. 18312 
1324 Alle Eoupons, Banknoten,  Staafspapiere, Air 
lehens⸗Looſe zc., werden zu den beiten Courſen an: hd ver 
Fauft in dem Banf: und Wechfelgefchäft von 


Rn. Mayer, im römischen Kaiser. 
Latrinenreinigung. 


Den geehrten Herren Hauseigenthümern empfiehlt ſich zur geruchloſen Reinigung der 
s. v. Latrinen & fl. 2%/, pr. 100 Cub.“ Gruben unter 100 Eub.’ fl. 5, von 10000 
fl. 6, von 200-300 fl. 7/2. rs nun 


Fraukf. chem. Prod.: Fabrik: Büreau, Fl. Sandgaffe 
1403. Mein Gyps-Geschäft befindet fih gegehwättig Saal: 
gafje 16, woſelbſt aud) Reparaturen, Auffrischen, Bronzirenizezfonid Kunſ⸗ 
gegenftände in Alabafter, Marmor, Glas und Poren gefittet werdem" © 



























True 


1361 Getragene Herrenkleider werden ſtets gekauft und befleng bit 
MR. Sichel, —— 
Beſtellungen, ſowie Briefe durch die Stadtpoſt werden pünktlich ausg 





1425. Bet herannahender kalter Witterung bringe ich mein reichhaltiges 


Dtrumpfwaaren-Lager: 


in empfehlende Erinnerung und verfaufe ich alle Arten Unterbofen, linterjaden, Hand» 
ſchuhe, Strümpfe und Soden, wie befannt, zu den Billigften Fabrikpreiſen 


Belonders aber made ich wieder auf mein großes Lager in 


Ce Winterfchuben ZT 


aufmerkſam, enthaltend jede mögliche Art von warmen. Hausſchuhen, Pantoffeln, Stiefel- 
en zum Ausgehen ze.; unter anderm bebe ich die rühmlichſt befannten Gefunbheitsfch: 
U hervor, A. 1 fl. für Damen und fl. 1. 18 Er. für Herren, fowie 


»MOSCOWS“ cine Worti 
Br ächt amerikanischer Gummiſchuhe F 


fomeit der Vorrat reicht zu 1 fl. für Damen, 54 Er. für Mädchen und 1 fl, 24 Er. 


für Herren, 
. I. Sauerborn, 
Ae.2, geo e SandgaffeNo:2, 


hst der Neuenkräme. _ 


werden Die noch vorräthigen Waaren, um das Lager zu ſaldiren, aufs-bilfigfte 
abgegeben, und tft noch vorräthig: 
Eine Partie Mäntel: und Kleiderftoffe für Herbſt 
uud Winter, 
febwanze Schleier, Spigen, Stiefereien, 
aſchentücher in Leinen, Linon und Battiſt, | 
Sammet, Sammetbond, Gimpen in ſchöner Auswahl, 
Borhang: und Nonleaurftoffe, Piqué und diverfe 
weiße Waaren, 1424 . 


1407, Bei herannahender Herbft: Satfon bringe ich hiermit meinen 


Direet\importirten Tihee in empfehlende, Erinnerung; ebenſo feinſte 
cal Vanille, beiten Ceylon-Zimmt und Ia Stearinlichter 
zu 


billigen Preiſen. 
Martin Becker, Bleidenstrasse 5. 
Traubenzucker = 


in weißer prima Qualität ſtets vorräthig bei 12° 
1428 * H. Mettenheiimer, Markt 28. 





COLONIA 
Kölnische Feuer - Verſicherungs -Gefellfcall 
Grund⸗Kapital 5,250,000 Gulden. 

Gefammt-Nieferven 3,003,301 Gulden 


Zur Aufnahme von Berfiherungen empfiehlt fich 
Der Haupt- Agent Franz Böhm, Rossmarktiiß, 


fowie die Herren Agenten 
Carl Taufend, Dreikönigſtraße. 50. rd. Seite Sehrpeile.. 


SKrable, Töngesgafi uden r 
&rt WBiffenbach, Im Glerheim. x ifenbach, te 


Aone WERBEN, kenrtet Conſtruetion. 
gene gute C 7 er u fl. 18. 
An drifer almi-Ketten und Schlüffel. 
— — werden gut und ſchnell beſorgt. 









1374 Bleidenſtraße, gegenüber ————— 
—2 Lotterie und Staatspapiere R 
bi Michael Oppenheimer, Beil 47, M 


1312 Alte Briefe und Gefchäftsbücher, auf Verlangen unter 
Garantie fofortiger Einftampfung, fowie auh Buchbinderipäbne, 
fauft zu den böchftmöglichen Preifen 3. Worms, Fab &. 


An- und Verkauf von Staats-Papieren 
Ieder Art, Bien, Coupons, induftriellen Aktien, Wechfeln auf bier ımb auswär 5 
anf: und Böch! — von 
tiebel jun. & Comp., Steinweg: 9 Mridenbiid). 
Herrſchaftswohnung 
1302 Auf dem Riedhof iſt der erſte Stock, beſtehend aus 7 Zimmern Bde 


Bequemlichkeiten, Stallung und Gartenvergnügen x. zu ‚vermiethen. —F 
Pächter des Riedhofs Herrn Schultheis. 


1301 Alte Möbel, Betten ꝛe. werden gekauft und gut Besah 18. 


Senf-Mehl, 
friſch geſtoßenes, bei H. Mettenheimer, Markt 3. 
697. Photogene und Petroleum (amerifanifches Erhöl), allerbes 
Qualitaͤt; desgl. Tiſch-⸗ und Hängelampen billiaft bei 
Gottfried Macs, Fabrgaffe % 











— ll 


2. Beilage, Freankf. Intell⸗Blatt 2 230, Sonntag 28. Sept. 11862. 


Belauutmadungen 


CAFE JANSEN in Bockenheim, 


Heute Sonntag den 28. September: 


Grosses Concert 


von der ganzen Gapelle des Frankfurter Linien:Bataillons, unter 
Yeitung ihres Gapellmeifters Herrn Wachsmann. 
„Anfang 83, Uhr. Entre ® kr. 


Uonsum-Verein. 

Zur gef. Nachricht der Mitglieder, daß ein Schiff beftes Ruhrer 
Dfengries im Ausladen if. 

Beſtellungen werden entgegengenommen bei 

Herrn Wilh. Armbrüster, Friedber eſ⸗ —16. 
J. H. Weber, Trieriſcherplatz 
1426 Ber Vorstand. 
Heute Sonntag den 28. September: 


Beckers Fel senheller,wiiiitair-Eoncer« 


vom Muſik-Corps des k. k. öfterr. Anantene gegwen · 
Anfang 3%, Uhr. 


Schũuhen: Hof in Bornheim. 


Spnntag den 28. September: 


Grosses Toncerft 


von der Gapelle des Fön. preuß, 4. rhein. Bupkere * iments No. 30, unter Leitung 


ihres Gapellmeifters Pi vigt. 
Anfang 4 Uhr. — Etré6 J. Nau 


Schwager’s elzzukelien, 


Heute Sonntag den 28. September: Millitair-Conceort vom FE. bayer. 
Muſik⸗ Eorps. Anfang 4 Uhr. F. Mühe. 


Harmonie-Saal. 


Heute Sonntag den 28. September: 


Grosse Tanzbelustigung, 


u 












Vorhänee, 


Bleidenst Irässe: 


700 Gine Lehrlingsftelle vorzugsweiſe in ein Tuchgeſchäft gefucht. 
R * Koh. Wilh. —7 — Sriebberg 


699 fl. 150 werben gegen Sicherheit zu Leihen gefucht: G Dfferten-mit 
beforgt die Expedition d. at. —— hen gefucht: 8 * 


700 In der nächſten umgebun Frankfurts ifrein mit guter 
ſehenes, vollklommen eigerichtetes Schlofferei:Gefchäft auf ee eit 
N gen in pachtweifen Betrieb zu geben. Das Hier tler ihe 

xpedition d 


702 Unterricht in allen Theilen der Mathematik u. ſ. w., — — ſo⸗ 
wie in's Baufach einſchlagendes Rechnen wird ertheilt durch nr 
Hühner, Lehrer der Diatheniätif, Predige 


Dauntfagunm ' 5 
Allen, die in fo y ahlreicher Anzahl meiner geliebten 1 Fangen Fo 
na Sudica Sidler, geb. Schneider, 
die letzte Ehre erwiefen, widmet den tiefgefühlteften Dank 
Frankfurt a, M., den 26. September 1862. Louis Sidler, — 
für ſich und Namens der Kinder und 


700 Ein junges Frauenzimmer aus ſehr achtbarer Familie ſucht eine € 
einer vornehmen Herrſchaft als Kinder: oder Zimmermädchen, e8 wird weniger 
Gehalt als auf gute Behandlung geſehen; alte Mainzergaffe 2. 


700 Ein freundlich möbl. immer tft zu vermiethen; gr. Kornmarkt 6, E { 


Zupdermietben: un 
_ Großes Gejhäftslofal (Laden und div. Zimmer); Sächſ, Hof, Söäfergeffe 1 17. _ 


—— — — — — — — — — 


688. Gine ne geräumige, Mohnung, Ir St, 4 große umd 4 Kleinere 2, Rüde 


und fonftiges Zubehör, preiswirdig zu vermiethen; Neusträme 5, zu 


w seit Reihe v h Specerei eicba 
DL DE age er 


betrieben wurde, habe Familien-Verhältniffe halber zu. verkaufen. "neh ei E er. 
Furus- u. Gefhäftshäufer Keyersaufer, Beiamı 2 
= Yufüte und Kaufſchilliuge Sreverisauers — 
u 9 Hanf: en her Enae Hall Tier Ence BEER au verlangt og 
Scaillanr-Stllen ri ne 
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- Rofal-Veränderung. 


Bas er der Keichter’iden Strick-, 3Beb- 
Find Häkel- Anftalt en gros & en detail, feit 20: 
Jahren im der neuen Kürfe, befindet — nunmehr 


Steinweg No. 7 


und empfiehlt trog dem bedeutenden Aufſchlag der Garne, welcher beſonders bei 
"Baumwolle circa 75 %/, beträgt, um ftarfen Vorrath zu vermindern, noch zu den 
alten Fabrikpreiſen, als: geftridte Strümpfe für Herren, Damen: und Kinder, 

gewebte Damenſtrümpfe pr. Dub. zu fl. 31/, bis fl. 12; Herrene und Kinderjoden, 
feine wollene Hetren- und Damen-Jader mit Dampf gearbeitet ‚nicht eingehende 
fe By bis fl. 4. Terneauxwoͤlle⸗Caputzen für Damen zu 40 fr. bis zu dem! 
: Gleganteften zu 2%/, fl., wollene geftricte Herrenforten, pr. Dußend fl. 4 bis I. 10., 

ditto gewebte fl. 2'/, bis fl. 9, wollene geftridte Sinberjüdgen Kleidchen, Mäntel, 
hen und Schuhe. Unterröcke oßtte Naht für Damen und Kiuder, Unterhoſen ſeder 
Art amd Größe, Filzſchuhe fr Damen 44 fr., für Herren 54 inder 
ar Er. bis 40 fr., Litzenſchuhe und Litenftterel, voth und schwarze wollene geringelte, 
== gehäfelte Victoria-ftinder- Unterröde, dreiedfige Tücher und wollene Damen: Kragen, 
* Damen-Mermel, Ritterſtauchen ꝛc. 


Baumwollene Umterhofen und Jacken — Damen Herren und 
3 ‚Rinder werden binnen 24 Stunden na Rah owie das An 


N weben der weißen baumw. Damenftrümpfe auf das Billigſte beforgt. 
Chemiſches Saboratorinm dahier. 


Der Wintercurſus in der prattiſchen Chemie für angehende a ra BPharmaceuten, 
Techniker, ſowie für alle Diejenigen, welche die Chemie ala Hülfswiſſenſchaft zu ihrem 
timftigen Berufe erlernen müffen, beginnt a 20, October. Näheres bejagt der Proipert, 


Ban durch die Buchhandlung von Fr. B. Auffarth dahier gratis zu beziehen ift. 
Dr. Jul. Löwe. 


Dferde-Berfteigerung 


1425. Freitag den 3. October d. 8, Morgens 10 Uhr, werden im 
Gafthaus zum Naffauer Hof in Höchit zehn gute zu allem Dienft 
erg Pferde wegen Aufhören der Sb. Sodener— Fr 


verſtei 
"lt, ven 24, Septeitber 1862 . 


ge SAY 


99} 


J. ——— 
Poſihalter. 


vermiethen. 
ne Wohnung von. 3 Zimmern, 
Bun, Be. x, tft zu vermiethen; Näb. 
erm 
. 695 gi Eitjenbeimergaffe 27 ift der 1. 
Stod ‚öl vermiethen,. tm Dech. zu beziehen, 
697.: Eine Wohnung, enthaltend 2 Zim⸗ 
e, Bodenfammer und Keller, kann 
a — werden; kl. Kornmarkt 7, 
— — 27, Ir Stock, find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbel: vom 1.Nos 
vember an zu vermiethen. 
693. : Ein fchön möhl. Zimmer. zu ver- 
miethen; Falkengaſſe 5, Ir Stod. 
686. "Brünerweg 13 (naͤchſt dem Sanb- 
weg) eine fl. Wohnung an ftille Leute. 
1351. Hochſtraße 39 ‚zum 1. November 


(om Sand: 
weg rechts) 13 tft eine neue 
— — von 5 Zimmern mit 
ollem Zubehör zu vermiethen. 

694. — — 6 eine freundliche 
Wohnung auf 1. Nov. an ftille Leute. 

696 Ein möbl. Zimmer 
Sähippengaffe 22, ebener E 

679, Ein mobliries Zimmer mit Cabinet; 
gr. — 3, 2te Etage. 

688. Ein freundlich möblirte8 Zimmer ; 
Dleidenftraße 24, 2r Siock. 

1425 Theaterplaß, im 2. Stod, ift ein 
möbl Zimmer, Aus cht auf den Platz, zu 
vermiethen. ——— großer Hirſchgraben 
No. 26, im Eckladen. 

694 Ein Ladenraum 39 bei 15, Comp⸗ 
toir 351/, bei 91/3, Gewölbe 18 bei 23, 
—— — bei 29 Fuß weit; Fahr⸗ 


affe No. 12. 
ß ft eine freundliche Woh- 
Itar nung, 3 Zimmer nebft 
Zubehör zu wermiethen. 
699 Seilerftraße 33, Parterre, ift ein 
möbl. Zimmer au vermiethen, mit ober 


ohne Koft. 

696 Ein möbl. Zimmer, ſonnig und ge⸗ 
räumig, nahe am Bockenheimerthor, iſt zu 
9 fl. pr. Monat (mit Gabinet 14 fl.) Mr 
eine Dame oder einen Herrnzu vermiethen; 
zu erfragen Bodenheimer Anlage 13, 


oe vermiethen ; 


find Krautmarkt 7, Ir Stock, zu 


u _ 
“* 
er 


1415 Tongesgaſſe 10 ein Schöner Lahn 
mit Comptoir, auch kann ran 
gegeben werben. Ebendafelbft eine 
Ihloffene Wohnung im 3. Stock, 5 
mer, 2 Manfarden, Küche mit 
Keller, gleich zu beziehen. 

1383 Zwei au 3 gut möbl. Fi 
find zu vermiethen; Krögerſtraße 9. = 





zu erfragen. 


ER ein moͤblirtes 
„9, Gin fein m * 





ga 
1424 Zwei ganz ele at ge 
find —— 1 Sig 
un un leidy zu beziehen. Ä 

94 MWeißfrauenftraße 3 eine 
u 1 Stod, beſtehend aus 7 Riesen 
Kammer x.; anzufehen won 9—12 Bormit 
Mn * Auskunft im 2. Stod,,; 

3 ſchön möblirte Zimmer jı 
— neue Mainzerſtraße 48. 

687. Zwei ſchoön möbhlirte Zimmer find 
zu vermiethen; Graben 33. 

1318 Bibergafle Ti 3 
miethen. Näheres bei —— hei 
Neuefräme 

1404. Mainzer — 46 im 2. Stod 
find 2. große Zimmer mit ober ohne Möbel zu 
vermiethen. 

1418. Auf ber Gerbermühle bei Oberrad‘ find 
2 Wohnungen billig zu vermiethen; Nah ki 
Dr. Schulin, Sekbäcergaffe 13. 

Ein eleg. möbl, immer; Schäfergaft 
No. 7, im Hinterhaufe. 2 

697 Eine Wohnun ng im dritten Stod if 
pe vermiethen und gleich zu beziehen ; Friet- 

eg e 6. 
n fchönes Zimmer mit Möbel if 
Au vermieten auf — and) 
gegeben werben; zu agen Lange 
ftraße 19, 2r Stod, 

1417. Schäferg aſſe 6 eine Wohnung im 2. 
Stod, beftehend aus 4 Zimmern, Küche, Kamma 
und ale zu. 240 fl. * € | 

- 701. Zimmer zu vermtet 

701. In einem nenen Haufe find 2 pr 
möblirte Zimmer zu vermiethen; Friebberger 
gafje 12, im Laden. | 
700. 1 auch 2 Zimmer mit ober ohne Mi 


700. Ein möblixteg Zimmer mit 2 Betten; 
Kloftergafie 9, Ir Stod. 








—— — 







——————— 
Tãglich große gealogifihe Borftellung 


Wunder der Urwelt, 
Käffenöffnung 6'/, Uhr. 
Anfang 7 Uhr. Ende 81/, Uhr. 
Mittwoch den 1. October: 
Die unwiderruflich. letzte 2 Borfiellung. 


Opern + Gefang- - Verein. 


-  Hötel de cn (Weidenbusch), Eingang von der Töpfergasse. - 
— nn den 30. Der enter, Abends 7 md ' 
66: vensiwmähige Wrnbe für Chor und Soli, | 
IM uche um Aufnahme als actives Mitglied nimmt der Director des Vereins, 
Herr 2eppold Lichtenitein, Heffenwez 3, entgegen. 
Der Vorstand. 


Abendzeichenſchule. 


er, Die Wiedereröffnung des Unterricht? im freien Handzeichnen findet 
” Montag den 6. October, Abends 7 Uhr, und die Aufnahme neuer Schüler 
Sonntag den 5. October, Vormittags 11 Uhr, ftatt. 





Dr. Poppe. 


Direct von Havana importirt: 


Riticea-, Partagos-, Aromatiea-, Anjelitta-, 
„.. WFlor Arucenn-, Rio Honde-Cigarren; 
von früheren: Sendung 
. Orion, Principe yYales, Flor Constellacion, 
Carharga. 


er Georg Schepeler. 
& Gut abgejogene Cylinderuhren mit Goldrand zu1sfl. 


verfauft E. Gran, Uhrmacher, Schäferaaffe 33. 
Reparaturen werden auf's Schnelffte und Pünktlichfte beforgt. 1331 








Ruhrer Steinkohlen; int, 


TED min 


. Fettfchrot, für, Mafchinen-, Herd, und DOfenbrand, ſowie 
chweres Schmiedegries, habe ich zu ermäßigten Preifen im Ausladen. 


Wilhelm Armbrüster, 
1424 Friedbergerſtraße 16, 
701. Zu miethen wird gefucht in ber großen ae ns ober. edude 


ften Umgebung ein Stall für 2 oder 3 Pferde. Offerten nebit Pre sangabe gr. Boden: 
heimergaſſe 28, Parterre links, täglich, von 8 bis 91/, Uhr Morgens. 


1301 et vorfommenden Öterbrällen empfehle ich mich — von 8I. 
bis zu den feinſten. Sänel Wtw., Fahrgaſſe 33 und 


Schablonen un Brenneisen ſtets 8 vorräthig bei un E 
1392 V. Henrich, Saalgaſſ 


1423 Eiſerne feuerfeſte Eaffafchranfe ir 5 —— Pr 
meister, 


1493. Gin er Inſatz, fl. 7000 zu 41/,%/o, wird zu transportiren geſucht N 
in d ber Expedition d Bl. zu erfragen. 21: 


Von heute an wohne ich Hermesweg 3. Aacob Fay,. Klaibermeiker. 
699 fl. 7000 werden auf erften Anfat na Offenbach getucht. 
Lecong d’Italien par un Italien; Ziegelgasse 18, Z Ee, de i1laı h 
BUS Varadeplat 3: Wohnung u. Geichäftslofal zu vermiethen. 
1419. Ein Buchbinderlehrling wird gefucht * 

J. A.B. Rexges. Paulsplatz 15. 
1423. Ein Haus zum Alleindbewohnen nebft großem Garten vor dem — 


















thor zu verkaufen; Näheres in der Expedition d. BI. 


1426 Friſch gefchlachtetes mit Körnerfrüchten gemäftetes Geflügel, aus | 
flügelzüchterei zum Erlenbruch, zu den befannten Preifen. ift ſtets vorräthig bei 
Franz Bertels, gr. Bodenheimergaffe 31 


700 Für einen jungen Mann wird Koft und Logis bei einer ie 
geſucht. Darauf Re — belieben ihre Adreſſe unter dem Zeichen 
der Expedition d. Bl. baldigſt abzugeben. 


701 :Eine große Auswahl in Doppelſhawls, werner a. + 
a fl. 3 3. 30, Koipie 14/, große Halenacher — bis zu den feikften, 
in er, in Der Dar 9 






Ein Photograph ſucht ein —“ Lokal. 
an Ein vraver Junge wird gejucht, 
701 &in Commis mit Sprachfenntniffe und ein Lehrling geſucht 


700 Zur Leitung eined Männergejangvereind wird ein Miu 
fprechendes Honorar geſucht. Unerbieten unter K G Bone, restante, 


698. Einige Mädchen können die Pukar 














Taunus⸗Eiſenhahn. 
aunus⸗Eiſenhahn. 

1497. Vom 1. October d. 3. an wird der an Sonn⸗ und all Abends gegen , 
8 Uhr von Wiesbaden nad, Eaftel abgelaffene Extrazug nicht mehr befördert. 

Bon demſelben Zeitraum an nehmen die Züge No. 1 und 2 des Fahrtenplang, 
erfterer mit.der Abfahrt zu Frankfurt um 4 Uhr 40 Minuten Morgens, und lebterer 
it der Abfahrt zu Gaftel um 4 Uhr 50 Minuten Morgen? feine Perfonen und. fein’ 
Neifegepädt mehr mit, was hierdurch zur Kenntniß des Publitums gebracht wird, | 

Kranffurt a. M, den 25. September 1862. 

Im Auftrag des Verwaltungsraths der ftellvertretende Director; 

Mm. T opf er. 


„Mein auf’s Reichhaltigste assortirtes Lager in 
englischer 8Strickwolle, hamburg. Eiderwolle,: 
Rockwolle, Terneaux-, Castor- u: Teppich-Wolle, 
farbiger Strickwolle, Stramin, Teppichzeugen, 
Perlen, Estremadura, engl. Strickhaumwolle ete. 
empfehle en gros et en detall. * 

Friedr. Farrenschen, : 
1497 Neuekräme 5, erfter Stoc. 


Aechte Harlemer Stumenzwiebeln. 


Mein Lager von Hyacinthen, Tulpen, Erveus ze. in fchönften 
Zwiebeln ift wieder vollftändig afjortirt und bitte ich um geneigte Auf: 


träge. Preisverzeichniife ftehen gratis zu Dienften. 
underlich,_ 


1437 . WW. 
Saamen: Handlung, Markt Rp. 25. 


Die Schönfärberei von A. Mittemeyer, 


Löhergaffe 12 in Sacjfenhaufen, 
empfiehlt fih im Färben und Drucken aller Arten Soße in Kleider, Shawls, 
änteln, Bändern, Tüchern, Nöcen, Hoſen ꝛe., ſowie in oben, 


andern in diefem Face vorfommenden Artikeln. 


Anitalt zur Neinigung von Latrinen, 
pr. 100 Gubiffuß fl. 2. 30 Er., unter 100 Gubiffuß fl. 5, De 

von 100 bis 200 Kubiffuß fl. 6, über 200. bis 300 Gubikfuß.fl...7. 30 Er., 

Das Nachſehen der Yatrinen geichieht unentaeltlih, Die Entleerung 64 
lichſt gexuchlos und auf Die reinlichſte Weiſe Franz Groner, Breitegaſſe 20. 

692, Ein Steindrucker wird geſucht Brückenſtraße 5. 

1312 Bibliotheken und einzelne Bücher von Werth, am liebſten wiffenschafiliche‘ 
kaufe ich ſtets zu höchſt möglichen Preifen. R. Tb. Völcker, Buchhandlung. 
Werthvolle Delgemälde, Antiquitäten, Runft und Supferwerke, Au⸗ 
tegrapbe ze. kauft ſtets zu guten Preiſen Anton Baer, Parabeplak B. 








| 


Bu vermiethen, 

702. Gin fchön möblittes FZinmer iſt alte 
— 7192: Stod zu vermlethen. 

702. Gin möblrteg Zimmer mit 2 Betten 
zu vermiethen; Nömerberg 7, Ir Stod. 

702. Kleine Wohnung; Bleidenftraße 12° 

701. , Cine Wohnung iſt zu vermiethen; 
Nothekreuzgaſſe 1. 

700. Gin möblirte8 Zimmer mit Gabinet; 
Liebfrauenberg 39, Ir Stock 

701. Ein ſchon möblirtes Zimmer an 1 ob. 
2 Herren; Allerheiligengaſſe 76. Ir Stock. 

792 Ein Bett an zwei ArbeitSleute zu ver 
mieihen; ; Töngesgaffe 49, Hinterhaus. 

Ein Ang —* Zimmer iſt zu vers 

———— 


fergaſſe 
701. u fein mößl; Zimmer nebſt Cabinet 
für 1 oder 2 Herren iſt zu vermiethen; 


ale! & 40, Ar Stod, 
[. Zimmer; Neugaſſe 30. 
— mebi Zimmer an einen Herrn; 


—— Bleidenſtraße 12. 


1427. 3 unmöblirte ineinanbergehende Bin: St 


megi open: T. 
02, Ein ſchön möbl. Zimmer nebſt Gabinet 
* oder ohne Piano; Stiftſtraße 15, Ir St, 
701. Ein einfach möblirtes Manſardezimmer 
auf den 15 Detober; neue Notbhofftraße 7, 
Näheres im 3. Stod. 
701. „Ger, Bodenheimergaiie -27 
“ Zimmer mit, hbinet zu — 
ia i7.. A eine ſtille Familie 56 Zimmer; beit 
Un 4,.d. Peteröthor gegenüber. 
möblirte Zimmer nebft 


im 1. Stod, nad) dem Safe gehend gu wer: 


ee ee 

n ſchre iſt zu vermie⸗ 
ihen Banlsgaffe 2, u Stod i 
601. Ein junger Dann fan Anthei an 


einem Zimmer haben, mit oder ohne Koſt; Lupins 


Kirchgaſſe 9. 
702, 1 
ohne Dienerzimmer; gr. Hirſchgr. 19, 2r St, 
703, Gin’ gut möbl. Zimmer an 1 Herrn 
zu vermiethen; Gelnhäufergafie 23, Ir Stod, 
703. Ein heizbares Stübchen mit Ba zu 
vermiethen; Altgaffe 12, Ir Stod. 
702. Mobl. Sinner ; Kaffeegaſſe 1, 2r St. 
702. Gin freundlich möbl. Aiminer iſt zu 
vermietben am einen Herrn; Broͤnnerſtraße 9. 





kn möbl. Zimmer mit oder ' 


gest —— ‚hei 9. Obe 
andu. — — 9 





D 


— — 
BL 


Kir, Bir. 
zieht, wünfcht —2 — zu —— 







Schaͤfergaſſe 1,2: © 
698. Zu einem älteren Ra, wird ie 
empfohlene . zu — fon. ı 
gefußt, bie zugleich Die fo igen ‘ 
(einen Haushaltung Befürgt. Nähe 8 alte, 
—— 3: Fo ae 
Ein junges rawenzimmpr 
eine Stelfe ald Bonne ober feineres Jimmer⸗ 
mäbchen in ein herrſchaftliches Haus; alte 
Mainzergaffe 12. 
639 Ein Mädchen, das gieb⸗ ie 
bat, zu jeder Arbeit willig 
fucht ;. Fabraofle 10, Ir, Sind, ur 30H 
686. ‚Man fu ten | 
anſtaͤndige i8r, Köchin, ben Expeditior 
700, Ein Junge von 1316 
als Eng — zes) 
68 wird ein Maͤdchen das zu — 
willig iſt geſucht; Wollgraben 15,2 





— — — — 


— 
5* 


701. Maͤdchen die virgerih 55 
ſucht Stelle; —— 

700. Ein ſolides ingen get 
gaſſe 9. 

694. Ein geringes Mädchen, 
hier gedient hat „ findet Belle; 
neu, durch d. x rechts, 3 

an Gine ach ——— hip. ETT 

wülig if, aud 2 


eine — * 











Timer Eh, 
— har ee Mann gt Ir- 


Bu 
701. Ein Mäbifen, 
————— — 
wi u ne > . 
701. Ging perfekte Bbchin ieh + = e- 


„ua 


weis pe 


701. Es wird eine St en am 
Elephantengaſſe 5 geſucht. 
. 701. Gin Mädchen, zu aller 
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Bekanutmachangen. 
Die EM 


‚Joh. Chr. Lermann ſche Buchhandlung, 


M. Diesterweg, in Frankfurt a. M., Zeil 15, 
empfiehlt fich zur pünktlichſten Beforgung aller in Deutichland und im Ausland er- 
fcheinenden Xournale und ladet zum Abonnement auf folgende, allgemein 


beliebte Blätter vom 1. October an ein: _ Preis viertel» 
A. Unterhaltungs-Blätter. jährlich: 
Die Gartenlaube, jede Woche 1 Nummer . . » 20... fl. — 54 fr 
Uuftr. Familienjournal DD. 2.5 Ei aa Ya — En 
ausblätter, her. von Hadländer u. Hoefer, alle 14 Tage 1 Heft. » 2 6, 
| nstow, Jinterhaltungen am häuslichen Seerd, jede Woche j * 
INNEN 0 u e naner a ee ee : 8, 
Weftermanns illuftr. Monatsbefte, monatlih 1 Heft -. » .». „ 1.48, 
Reipziger illuftr. Zeitung, wöhentlih 1 Nummer. . . -» . .» 30, 
eber Land und Meer, ber. von Hadländer, jeve Woche 1 Nummer „ 1.48 „ 
Die Glode, wöhentlih 1 Nummer . . ee © —— — %,„ 
B. Yumoriftifche Blätter. 
Münchener fliegende Blätter, wöhentlih 1 Nummer . . . . „ 157, 
Der Dorfbarbier, wöhentlih 1 Nummer . » 2 2 2 00. E # 
Kladderadatich, wöchentlih 1 Nummer . » : 2 2 2 20. “"’ 581 . 
Frankfurter Latern, wöhentlih 1 Nummer . . 2 2 2 20. u 14 5 


| 0. Mlode-Iournale. 

Hllgem. Modenzeitung, wöchentlih 1 Nummer. . . 2. . — 3 

Der Bazar, vierteljährlih 12 Nummern . » 2 2 2 0 20. ut LIE. 

Vietoria, vierteljährlich 12 Nummern . 2 2 2 2 nr ran RE I 

Allgem. Mufterzeitung, ale 14 Tage 1 Nummer. . » 2.2.2. m Bu 
PBrobenummern obiger Zeitjchriften liegen zur Einficht bereit. 


Ruhrer Steinkoblen 


son befannter vorzüglicher Qualität habe im Ausladen und erlaube ich 
wir felbige zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 


Paul Goelitzer, Iriher J. A. Schölles,, 
Brönnerftraße 1, nächft der Zeil. 


Billige Wohnungen an kleine Familien 


in einem neubergerichteten Haufe mit Gaseinrichtung und Gartenvergnügen 

für fl. der 2. Stock von vier Zimmern und Küche, — Kammer 
und Keller; 
fl. 160 der 3 Sind von brei Zimmern und Küche, Keller, 


ü 
äberes Baumweg 16 am Serimes und Sandweg . 


foglei zu beziehen, 





Für Putmacherinnen. 


1426. Zwei erſte Arbeiterinnen in große — ————— auswärts werben ge 
fucht durch die Herren Willh. HKinoblauch. & Söhne dahier. 


702. Pfänder beforgt pünftlih Eliſe Mefch, Holzpförthen 4 neu. 


Hüßer und rauſcher Aepſelwein 


bei MH. Engel, Bleidenſtraße 33, im rothen Löwen. 
708. Ein gefitteter unge Aa gegen Vergütung vos Bortefeuillegefchäft erlernen; 
Biegelgafje.T7: _ 
rinnerungäitüngen , CHti 
Schüten-Spielkarten, ii ——— 
billigen Engros⸗ und Spie W ih. Beisenherz, gr. Htejdjgraben 26 
1426. Man bittet die Bade-Waſche abzuholen; Gerlach's Shwimmanflält.. 
1426. Der Lehrfurs des Stenographen- Vereins —7* ER 
den 20. October; Näheres erfslgt no. .  Senflt, Borfigender, 


7500 fl. werden pr. 1. December als erfter Infag zu, einem Conſortiuni geliät 
r- i Näheres bei Dr. Prior. Eck der 533 


703. Ein wiſſenſchaftlich gebildetes Frauenzimmer, der franzoͤſiſchen Sprache maͤd⸗ 
tig und in Handarbeiten geübt, das auch tüchtig einem Haushalte N und bie 
— der Kinder übernehmen kann, wünfcht eine Stelle. 


Ein junger Mann, welcher ber * ie Sanblung er lernt; Finde 
bei — achtbaren Familie Kofi u bung. · Näheres. € Näheres Exped 


703. 9000 und 1200 fl. auf Inſaͤtze — ©. Wiſſenbach, Dornhen 
703. Pianoforte zu vermiethen; Buchgaſſe 5, 2r Stod. 
ein mittelgroßer, F Comptoir, ſehr geeignet für — F 
Laden, oder Goldarbeiter, iſt billig zu den ee w 
Tanz«-Unterricht von J.C. Ross 
beginnt Montag den 29. September. Näheres Leonharbsthor 19, im 2. Stod. 
02. Ein Schlofferlehrling wird geſucht; Lindheimergaſſe 17. 


703. Eine Partie angefangene Stickereien zu berabgeiet 
ten Preifen. S. J. Streng Wtw., Salzhaus 1. 
702. Gefucht 2400 und 3000 fl.; Näheres Neuefräme 23, Ir = A 

703. Gin Shhloflerlehrling-wird geſucht; Frienbergergafle 557m N 
GElaviere zu verfaufen und zu vermiethen bei Elsner, Glavierftimmer, Bodg6. 
1504 Ulte Möbel und Betten werben zu hohen Preifen gefauft; gr. Kernmarkt 5. 
- 157% Gummifeguße und Wahktıhfager dei Direher Eiher, Ehrgr, W 





































“la din“ 


ſichere u. geminnreiche &apitalaniäge 


empfehlen wir bie 


Schwed. sarantirten Staats-Loose, 


su AD Thaler das Stück, 


welchen 25,000; 16,000, 1 erlängen 
20 en nie Bühug am 1 None Be, vnh tere Dan 0 nn 


Fteyburger Anlchens- Coofe, 


mit Treffern von: %r; 60,000, 50,000, 40,000, 30,000:. Nãchſte Bit dm 15, October, 
Die Looſ⸗ Gelb Anlehen bleiben * Tange volfgtiltia bis fie d einen Gewinn 
ehbegohit werben; Solibität und ber ginftine Plan erhäen noch abe den Wi 


130; 
* träge werd Tages 8 aus rt d d 
— f a ee - agescours ausgeführt Durch das 


Jul. Stiebel ir. Comp. 
Steinweg — * 


Traubenzucker 
zu ben Be bei 
Funck, Material- und Farbwaaren⸗Handlung, Alerheiligeng 2W. 
d Gehrauchsanweiſungen für Aepfelwein, Bier und Wein gratis. 


Jeden Ziehungsta ag biefiger Lotterie 
Dr um 12 Uhr — Ordnungsliſten & 4 Er, pr, Stüd zu haben in ber 
tuderei Fahrgafſe im Einhorn 
687. Ein gebilvetes Frauenzimmer, gut emo wünfcht als Weißzeu dei Tieße: 

rin ober in Ku Sn baldigft eine Stelle. Gefällige Offerten beſorgt ed. 


unter Chiffre M 
Zu verkaufen. 


Zwei größere Liegenſchaften in der Stadt mit vielen Räumlichkeiten; 
Häufer mit großen Gärten auf d. neuen Mainzer, Hoch, Bleich-, Seiler: u. Langeſtraße; 
Mehrere große und mittelgroße Häufer in guter Ge häftälag e; 
oberften Theil an der Promenade zwei ſchoͤne Herrſchafts shäufer; — 
ne große Auswahl von rentablen 3 äufern mit Gärten ſowie auch zum 
Alleinbewohnen in u Lagen vor der Stabt Näheres durch 
1427 bilipp Weismantel, beeidigter Senfal, „zur Harmonie 


—— Eine 5* Lehrerin, die in den Elementarwi — in. der franz. 
e, ſowie in Handarbeiten Unterricht er erbietet fich gegen maͤßlges Honorar 
—* ober geiſtig leivenbe Kinder, die anhaltend nicht die Schule beſuchen Kine 

— einige Stunden angenehm und nüglich zu beſchaͤftigen. 











SE. 


dutiß ſche WaldwollWaaren und rip 


Sl Gicht- und Rheumatismus-Leidenden zu empfehlen. Allein ächt zu baben 


of. Venne, El. Sandgafje 4, im 1. en 


Logis am Mainguai zu vermietbe 
Geiftpförthen No. 1 ift der erfte Stod — Ausfiht nach den Main 
then, enthaltend 7 Zimmer, 1 Salon mit Balcon, Küche, Kammern, el 
gleich zu beziehen; Beſichtigung täglich von 3—5 Uhr. F 
691 Große Gallusgaffe 1 ift ein 5 nebſt ur 
zu vermiethen; zu erfragen binten im 
Rnochen, Lumpen, altes er d S. Walded 
gr. — — — dem gelben Oi we er m ei — MR 
1304. "Alte "Möbel und Betten werben gekauft und gut Beyabir: Fahrg 


701 Weißzeug zum Nähen wird angenommen, fowie aud; Grinoline werk 
N Fagon angefertigt, auch werden ſie gewaſchen und reparirt; Meiſ 
rx S 



















701. Ein angehender Commis ſucht gegen mäßiges Salair eine Stelle | eine 
Spezerei-@ejchäft; Näheres Nebftod 3, im Laden. 


703. In ein Buntfticherei-Oefchäft wird ein — — 
gefucht, welches in Diefem Fache ſchon thätig wer; Offerten 
ömerberg 17, 3r Stod. ” 


702. Ich zeige biermit an, daf mein Tanzunterricht mit dem 13, October: begin: 
Mein Local ift — 11 im ı. Stod, Vorderhaus. - 


Martial Martin, m maitre de danse et d’esorine. 
702. Ein Schreinerlehrling wird geſucht; Graubengaffe 19. 


702. Alle Arten Kleider und Mäntel-Befag mit Soutage und Ligen werben ſche 
und billig gezeichnet und aufgenäht bei E. Zorn, Kloftergaffe 28, Ir Stod, 


702. fl. 1500 find ohne Vermittlung auf gleiche Rechte auszuleihen. 


701. Ein air bürgerlidyer Mittagstifch, ſowie Abendefjen nebft guten Getränke: 
alte Mainzergafie 17. 


701. Mädchen können das Kleidermachen erlernen; Schäfergafle 4. 


1427. u ſchaftliche Parterre Wohnung von Salon mit Veranda, 7 Zimmer, 
Küche, — arten ꝛc. im nobelſten Theil der Promenade iſt auf ein” Jahr in di 
termiethe zu geben, auch Fann ein neuer Contract gemacht werben; Näheres durd te 
beeibigten Senfal Weismantel, in der Harmonie. 


702. Ein junger Dann kann Wohnung und Koft erhalten; Paradeplag 19, +0 
703. Es wird ein Theilnehmer zu einem Zimmer geſucht; Kettenftraße 11. 


7090. Gebrauchte Mobel, Matratzen ꝛc. werben ine gefauft Bei 
Friedbergerſtraße 2 





























J 
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Belanntmadungen 


Synagagen-Gef: ang-Berein. 
| Morgen Mepntag um halb 7 Uhr: 


Gesamıntprobe für den Versöhnungsing. 
1426 Das Comite. 


fer 


Shönfärberei und Kunftwafcerei 5 


von Wilh. Schwartze, 
Zrierifcherplag No.5, im Garnladen bei 3. H. BebersBafelborfi, 
empftehlt fich für die jegige Saifon im Wafchen und Färben von Herren: und D 
mengarberoben, jowie im Druden von Stoffen aller Art, und verſpricht Fiinelle 
und billige Bedienung. 


Geschäfis - ‚Eröffnung. 

Meinen geehrten —— und Bekannten, ſowie einem verehrten Publikum mache 
ich die ganz ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchaͤft als Schloſſermeiſter, Lindheimer⸗ 
aſſe 17, eroͤffnet habe und empfehle mich in allen in dieſes Fach einjchlagenden Arbeiten. 
Dur gute Arbeit und billige Breife werde ich das mir geſchenkte Vertrauen rechtfertigen. 


702 Heinrich Faust, Schloſſ ermeifter. 


Englifche Sprache. 


Lessons in English by a gentleman and his wife —— — Also Reading and 
Conversational Classes Satisfactory References given. For address inquire at Mr. 
Conrad Wagner’s, Römergasse 3, 2r Stock. 


Parifer Filzhüte Kunz nat er 





Beisler, Roßmarkt 21. 


1427. Um zu. raumen werden eine große Partie Eigarren billi 
abgegeben, ſowie auch leere Cigarrenkiſtchen billig verkauft; Fahrgaſſe 31. 


Wirthlchafls -Empfehlung. 


763. Wein und Bier, alten und rauſchen Aepfelwein, kalte und 
warme Speiſen empfiehlt befteng 


Heinrich Schäfer, 
Kaffeenaffe und alte Mainzergafle. | 


Betragene Serrenfleider werden angefauft bei E Strauss, Bornheimerftraße N 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch bie Stabtpoft werben pünktlich ausg 





Bu verkaufen. 

1366. Cine gutgehenbe Nähmafchine fir 
Herrenſchneider, Schuhmacher ıc. geeignet, iſt 
billig zu verkaufen; Parabeplaß 3. 

691. Ein eleganter noch wenig — 
Bronzeluftte mit 18 Lichtern iſt umzugs⸗ 
halber billig zu es zu erfragen auf 
der Expedition d. Bl. 

694. Bäcderfohlen, pr. Simmer.6 kr., 
gr. Fiſchergaſſe 41. 

698. Borsdorfer und andere Hepfel, 
gebrochen; Seilerftraße 2, im Gartenhaus. 

698 Turngeräthe aller Art, darunter 
für die. Zimmer-Gymnaftif ein böd ft praf- 
tiiche8 gymnase errang Seilerftraße 2. 

698. Gin Gewölbe, vefp. Waurennie- 
derlage mit Comptoir; Seilerftraße 2, im 
Hinterhaus. 

699. Kettenhofweg 7 ift wegen Abreife 
eine Drehbank in gutem Zuftande mit 
vollftändigem Werkzeug und ein nod neuer 
Drebfchleifitein Iogleich zu verkaufen. 

701. Stoßfarren; Zeil 20. 

701. Gin vorzüglich erhaltenes Älteres Cla⸗ 
vier, welches neuerdings wieber volllommen 
reparirt wurde, ift Billig zu verkaufen; alte 
Mainzergaſſe 37. 

702. 2 Schrotbäume nebft —— 


— find zu verkaufen; gr „Hirjchgeabe 
No. 


08. 3 gebrauchte Defen; Kloftergafje 67. 
700. Giniges gebrauchtes Schreiner - Werl⸗ 
i 0, ——— 12, im 2. tod. 
Zu verkaufen 


ein guter wenig —— Basta, von 
außen zu heizen; Sifernehand 2 

703. Gin Balifander Konccrtftäge J 
mit engliſcher echanik fteht zu 
vraufen, Faltengaſſe 3, im 4. Stock. 

702. 8 Std — — hoch, 

Vorſt — 
—— Billig, bei ©. —— 
Cleſernhof. 

702. 6 Stühle von Nußholz, 1 Schreib» L 
büreau von Kirſchholz, 1 fehr ſchöner großer 
& * mit Confol von Mahagony; Römer⸗ 
— — Eine Partie Holzreiſer für Waͤſcher 
iſt Baumweg 16 am Hermes zu verkaufen. 

704. Gebrauchte Schultiſche u. Bänke A 
zu verkaufen; gr. Gallusgaſſe 10, im 3. 


‚702,,,10, Sit Hi BR unb om 
Sie abzugeben; er * 

Sachfenhauſen. 

704, Gin gutes Clavier iſt preißwürbig zu 
verfaufen. 

704. 2 gr. Divan nr zu 9 
Gallusgaſſe 10, Ir Siock 

u v en, 

703, Ute Schlefingergafje- 1, im 1. Ehss, 
ein möbl. Zimmer mit Ausficht auf bie Gallußr 
gaſſe an 1 oder 2 Herren 

703. Ein möblirtes Zinmer zu vermieten; 
MWollgraben 10, Ar Sto 

703, Nömerberg 12 ein möblirtes ginmer 
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen 

702. Gin möbl. Zünmer, auf Wunfch mit 
Koft; Schügenftr. 5, nächſt d. fchönen Ausficht. 

1703, Gine schöne Wohnung im'F, Si; 
Schüßenweg 1, Cd d. Pfingjtweibe, Näb. nebenen.. 

Sin Keller zu vermiethen; G 19, 

679. Gin möbl, Zimmer mit‘ Gabinek; gr. 
Gallusgafje 3, 2r Stock 

703. Amei möblixte ——— 
in ber Eonditorei zu erfragen 

703.  NRömerberg 14, Ir Stoff 
möblirtes Zimmer für einen ober 2 

703. Eine Wohnung von 8 
2 —————— 26 nebſt 
gleich bezogen werden; Naͤheres —— 12 

702. Eine | ſehr freundliche Wohnung für 
250 r ift zu vermiethen; Töngesgaſſe 24, 


KR Hochſttaße 51 iſt der 1. Stec zu 
702. Ein — Zinmier if iu. vermie: 


then; Schnurgaſſe 1 
692. —— Landftrahe 20,. 


a 
— 


iſt eine Wo Zimmer) zu 

693. Gen fl, A freundl. Boßmung i 

an ftille Leute zu vermiethen; Sch I. 
702. Eine FeeundL. Wogtming von 8 Zim- 

im meru, Kühe im 1. Stock iſt zu 8 

— 16 zu erfragen 
"70. — 134 ein moͤblirtes — 


Herrn zu vermiethen; 


“ao. " Heine de 63 an seinen: 
" — — — I Ci, cn MWohnung 
on Zubehör zur werr 
mieten. 








aalgaffe 22. - 
‚802, Nömerberg 16 Ir Gtod ift ein möhl. 
Almmer on“1 nd. 2 Herren zu vermiethen. 
703. Ein Zimmer mit’ Bett; Kloſtergaſſe 
un, Einhorn, Hinterhaus, 2r Stock. 


a 


- 202. Cine eine Wohnung iſt am folibe - 


Leute ohne Familie zu vermiethen. — 

1426. Eine Gartenwohnung von 5 Zimmern 
nebſt allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten u. 
im 1. Stock iſt zu vermiethen; Gutleutftr. 18. 
604. Eine Manſarde mit 2 Betten an 2 
Herren ; Allerheiligenftraße 68. 

„303. Breitegafle 7, Hinterhaus im 8. St., 
iftein möblicteß. Zimmer: fogleich zu vermiethen. 

; 704, Gin möblirte® Zimmer iſt zu vermie⸗ 

Igafje 6. 

‚704. Gin. fhöne8 ‚Zimmer mit oder ohne 
Möbel; alte Mainzergafie 6, Ir Stock. 
‚704. Möblirtte Manfarbe zu vermiethen ; 
—— 11, 3x Stock. | 
. „704. Gin immer mit 1 ober 2. Betten ift 
zu vermiethen; Butterwaage 18. 

1428. Am Fahrthor 2, im „Sperber”, 
it eine elegante Wohnung in Ir (tage, bes 

ebend aus 5 Zimmern mit Gaseinrichtung, 
3 Manfarben,- Küche mit ber ſtaͤdtiſchen Waſ⸗ 
. ferleitung, Wafchfücje und abgeföhlöffenen Holz» 
er zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Näheres Mömerberg 3 bei Buchhändler 
Bilder... 

‚689. Gin elegant möbl. Zimmer; Schäfer: 
gaffe 7, im Hinterhaus. 

...703. Gin heizbar möblixte® Zimmerchen tft 
zu vermiethen; Allerheiligengafje 82, 3r Stod. 
fucbe und Anerbieten. 

700. Ein Mädcheu, das zu aller Arbeit 
ns iſt, wird geſucht; Bleidenſtraße 45, Ir 


701. Ein Mädchen, welches fein nähen, 
waſchen "und bügeln kann, ſucht eine Stelle 
als Stubenmäbchen oder zur Stüße der Haus: 
frau. Näheres Expedition. 

702. Gin braves Mädchen wirb gefucht; 
Prebigetitrafe 9, Ir Stod, 

700. Ein Mädchen, welches gutes Lob erhält 
ſucht Stelle als Hausmätchen oder in eine ſtille 
Haushaltung; Bockenheimner Anlage da. 

701. Ein ordentlicher Wurfche, welcher gute 
Zeugniſſe beſitzt, wirb als Kupferpußer geſucht; 
Roßmarlt 13, 





700. Ein ordentlicheb Maͤbchen wird gefucht; 
Wollgraben 3, 
700. Ein gebildetes Maͤdchen, welches nähen 
kann und die Hausarbeit verſteht, fucht eine 
Stelle als Hausmaͤdchen ober in eine ſtille 
Haushaltung. Au erfragen Bibergaſſe 8, im 
Gonditorladen, 

703. Ein geringes Mädchen, das gleich eins 
treten kann, wird geſucht; Stiftftraße 15, im 
Sperereilaben. 

702. Gin anftändiges Mädchen, Wald⸗ 
ecferin) bie in Hand: und Hausarbeit 
erfahren iſt, mit guten Zeugniſſen verfehen, 
fucht als Stubenmädchen oder zu größeren 
Kindern eine Stelle dur Frau Jaffe, Allee 17. 

703, Sehr gute Stellen für Dienft- 
mäbchen aller Art find offen bei Frau Hof: 
mann, Trieriſchegaſſe 6. ER 

704. Gin harter Bapfjunge wirb. gefucht; 
——— 26. 

704. Gin Maͤdchen, das ſehr gut kochen 
fann, fi ber Hausarbeit unterzieht und gute 
Beugniffe beſitzt, wird gefucht; Friedberger 
Landſtraße 28. Parterre. R 

704. Gin Zapfjunge wird gefucht ; kl. Eſchen⸗ 
heimergaſſe 26. IS de 

Ein ſolides Mäbchen, welches gut kochen 
fann, Die Hausarbeit verfteht, fucht eine Stelle; 
Bender, Graben 33. 

703. Gin gut empfohlener Hausburfch wird 
geſucht; I. Ganfer, Fahrgaſſe 4. 

703. Gute Stellen für Dienjtmäbchen find 
offen; J. Danfer, Fahrgaſſe .4. 

703. Gin braves Mädchen, welches gut fos 
chen fann und in der Hausarbeit tüchtig iſt, 
wird gefuchtz Schnurgafje 51, 21 Stod; 

704. Ein ſolides Mädchen aus achtbarer 
Familie, welches im Nähen, Stepfen u. allen 
feinen Handarbeiten geübt tft, fucht eine Stelle. 
Au erfragen Saclgaffe 16. 

Gefuche verfebiedener Art. 

1425. 68 wird eim noch “guter Porzellan: 
Dfen zur faufen gefucht. 

7000. Eine noch. gute gebrauchte Drehbank 
wird, zu faufen gefucht; Wilbelergafje im Pfau, 
inten im Hofe. iin 


VBefanntmachungen. 
Echt engl. Portiand-Tement. 
Ph. A. Nuss, 
1313 Garfüdhdenplak 7. 





Allen Hanshaltungen 


zu empfehlen! aus der Fabrif von 
E. Gaudin in Paris: 
Beifer flüffiger Leim 
Diefer- Leim wird kalt angewendet; man 
kann ſolchen gebrauchen für Bapter, Papp⸗ 
bedel, Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Leder, 
Kork ꝛc. Flacons & 14 und 28 fr, 
HNubin: Pulver _ 
Beſtes Mittel um Raſirmeſſer zu fchärfen, 
fowie zum Putzen und Poltren von Bold 
Silber, Kupfer, Stahl Elfenbein ıc. Flacons 
a 28 kr., in Niederlage bei 
Wilhelm v. Arand, 


1427 ar Bodenheimergafle 23. 
“2 Senfmebhl 


zu Moftjenf, täglich friſch geftoßen, bei 
| 5. Func 
Allerheiligengajje 26. 


1427. Ganz vorzüglide Bouillontafeln 
und Kleifchgelee empfiehlt 
3. Welh, gr. Kornmarkt 13. 


Feinftes Salatöl, 
Bittani-Minoprio, 
- 1298 EM. Sirfchgraben 3. 


703 Wein: u. Schoppenflaſchen Fauft u. 
verfouft Mupp, Markt 4, d. Dom über. 


. 703 Ultes Wapier, Briefe, Zei: 
tungen und verſchriebene Wücher zum 
Ginftampfen fauft Bott, fl. Kornm. 15. 


703, — 5 zu einem Bett gelust, 
fowie Stübchen mit Bett zu vermiethen; 
Saalgafje 13, Ir _Stod. 


703 Am 26. d., Nachmittags, verlor ein 
Dienftmädchen vor Sachſenhauſen, Oppen- 
heimer Landftraße, einen b6-Thalerſchein; 
abzugeben gegen Belohnung Oppenheimer 
Landſtraße 2. 

701 Dem Wiederbringer eines entfloge: 
nen Kanarienhahns, hollaͤndiſcher Race und 


fameelfarbig, einen Thaler Belohnung ; 
Sedbäcergaffe 13. Ye 


a x a 


1406. Die fen S 
Nübchen. er Zeltoweꝛ 


kl. Hirſchgraben 8. 


701. Mä& ‚ bie im 
geist ind, fan Refödfigung: Orake 


gafle 38, 3 S 


701. Gin gefhidter Rortefeillearbeiter 
findet. dauernde Beſchaͤftigung; Schlefinger 


Verloren 

ein goldenes Uhrgehänge (Charivari), be 
ftehend in 1 Vetjchaft mit eingranirten 
Buchftaben A B in gothiſcher Schrift, I 
Medaillon, 1 Kreuz, 1 kleines Vergröhe 
tungsglas. Dem Wiederbringer eine m 
gemefjene Belohnung. 

703. Es Fann ein nn Antheil an eine 
möblirten Stübchen haben; Steingafle 8. 


703. Deden und Röde werben fortwäh 
ag Be —— gefteppt ; gr. Fiſchergaſſe 6 
ll EEE EEE 


gaſſe 14. 


1858: Wein, pr. Maas 48 Er., apft 
_ Conr. Fiſcher, ——— 
703. Kronleuchter in Bronce und Gl 
werben gereinigt, verändert und den nam 
gleich wieder Bergeftelt Auch übernehn: 
id) das Garniren neuer Lüuſtre nach jete 
Dan in und außer dem Haufe. 
.Dttolino, Domplatz 10, im Korblade 


Senfmehbl, — 
Ib und grün, fri » 
Bing EB. Stran en an 


Moſel Weine, 
pr. Flaſche 18, 24, 80, 36, 8 im 
1 f..12 &. 
©. W. Amann, 
1427 kleine Friedbergerstrasse 1} 
1427. Friſcher Caviar, Aoguefort 
Brie, Neufchateler, Shefter un 
neuer Schweizer Käſe. 
@. Sartorio. 


— — — 
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Belanutmadungen 


Leih-Bibliothek von Gustav Oehler, 


Beil Ho. 38. 


1427 Nachſtehende Bücher: Verzeichnifje find bei mir zu erhalten: 
Kataloge für Gejchichte (Staaten- und Volkergeſchichte, Kicchengefchichte, Kriegs: 


MOmEL: 5. 5: 3 Er. 

P n Biographien und Memoiren . >: 2 2 ann 6; 
» xplitiſche Schriften, Strafrechtsfäle, Hiftor. Miscellaneen. . . 3, 
”» m Literaturgeichichte, Gefammt-Ausgaben der außgezeichnetften 

Scrififteller, Chreftomathien, alte Klaffitr . . . . 3, 
"m religiöje, philofophijche und piychologifche Werke, Raturwiſſenſchaft, 

Heilkunde, Tehnit, Handel. . - 2 2 2 2 0. 5; 
”» m NReilebefchreibungen, Länder und Völkertunde. . . . .. .- 12, 
„» m Brancofortenfia und vermifchte Schriften . . . = 2.2... 3 
„ ber BINIEBONLERG delle, Romane, Novellen, Zeitfchriften, Haupt: * 

ADS = WE... Eee .. " 
* za eg zirten 5. Mhelang. ee aa 5 3, 
„ m Bebihte und Gelegenheitögebihte - > 2 = 22200 6„ 
. w. :Uramattige - 202 0% 22 235 3 Wi 
» u Schrif'en für den Familienkreis und die Sugend . . .. . 12, 
® »; Bonians 6 Nouwellen... :=, ara © ua ne ee wo a de ar 18 „ 
" m Melanges, Ouvrages historiques, mdmoires, voyags. . . . . 12 u 
Pr s; Dovels and romanssa; =. 3 a home 12 „ 
5 n Historical works, memoirs, travels, poetical works etc. . .. 6, 
A „ Libri italiani Libros espaioles Hollandsche boeken. . . . 3 — 


— —— —E 


Tan;· Unterricht. 


Die verehrten Eltern, welche geneigt ſind, dieſen Winter ihre Töchter 
ver Tanzſtunde beiwohnen au laſſen, bitte ich, Mittwoch den 1. October, 
wifchen 5 und 7 Uhr, bei mir eintreffen zu laſſen, um ihnen die be- 
Hinunten Stunden einzutheilen. Diejenigen erwachfenen geehrten Schüler 
und Schülerinnen aber, welche gleichfalls geneigt fein follten, diefen Winter 
Zanz-Unterricht zu nehmen, erfuche ich, wegen der zu treffenden Einthei- 
Lung fich gefälligit am 2. Detober, in der Stunde von 7—S Uhr 
Abends, bei mir melden zu wollen. 


1426 Madame Meersmans, 


gr. Ejchenheimergaffe 72, neben dem Bürgerverein. 


— — —— — — — — 


704. Auf et xoße Liegenſchaft wird ein Ir Inſatß von 18,000 fl. geſucht. 





Die Arankenhbeiler Quellfalzfeife, 


aus ben Krankenbeiler Jodſchwefelbrunnen bereitet, iſt nach Atteften der anerlannteften Merzte Deutichlanbs 

—54 Unreinigkeit der Haut und alle —æ— Seropheln, Aechten, Drüfen, —— Ot · 

fhwüre (ſelbſt ſyphilitiſcher und bösartiger UAatur), Scirunden, namentlid aucd gegen Srofbeulen elc, tic. 

das ſicherſte und zugleich unſchädlichſte Heilmittel, indem ſie, ſowie auch die Krankenheiler Brunnen 
’ 


er 
niemals eine Krantheit in den Körper zuridtreibt, iondern fie aus dem Körper gusſch 
dient auch als bewährtes Mittel gegen das Ausfallem der Haate in: Folge von S ige ve 
bewirlt in Fällen, wo die Haare nah Krankheiten ansgingen — was bei Damen g 


nad wenigen Wochen einen neuen Früftigen Haarwuchs. , 

Es gibt drei verſchiedene Sorten von Franfenheiler Quellſalzſeife: 

1) die Jodsodaseife, al® ausgezeichnete Toilettjeife und fiheres Präfervativmittel gegen Umreinig- 
feit der Haut 2c. Sie wird ‚wie die geipöhnliche Foilettjeife gebraucht und ift als fol allen 108 
Seifen gem täglichen Gebrauche hubebingt borauaichen> weil fie, von allen jhadlihen Beitand 
durchaus frei, neben ihrer mediciniſchen Wirkung die Haut zugleich weiß, glatt und zart macht 
tbeuter zu ftehen kömmt, als anderegute Toilettjeife; 2) die Jodsodaschwefelseife, als Heifmittel 
oben angeführte ——— 3) die verstärkte Quellsalzseife, für bartnädige ober Serie 
in denen bie Jodſodaſchweſelſeiſe nicht Lräftig gemug wirken follte. Dieje Seife iſt don 8 ‚überrajheu: 
be Be um Bea Ka in den hattnädigiten Füllen, in denen audere Mit erfolglos : 

eu, noch vollſtändige Heilung. 

"Die Krantenbeiter Auelliatzieife ift zu beziehen durch Die Ba ee nt ran in 
Tölz (Bayern), ſowie auch durch J. H. Dreßler iu Frankfurt a. M., Zac, "Zofetti amd A. 
Schneberger in Mainz, Kirner, Willmann & Comp. in Heidelberg, J. Bürckel in Mannheim, 
E. Gaule in Darmftadt, J. H. Mayer in Worms. 1 

Attest. 

Seit mehreren Jahren babe ich die Jodſoda- und Jobfodafchwefelquellen in —— owie die 
daraus erzeugten Produkte (Salz und Seifen) bei vielen Formen von Kran ri ferophuldfen 
bei Geſchwüiſten und Sypertrophien innerer Organe, insbefondere der weiblichen FE pre bei 
Blaſenbeſchwerden, chroniſchen Hautkrankheiten u. j. w. mit bem ausgezeichnetſten Erfolge bemüten 
laſſeü, ja ich darf wohl behaupten, daß ıh von feiner anderen Jodbquelle, noch weniger aber 
vomirgenb einem fünftlihen Jodpräparate ähnliche Exfolge —— 

Frankfurta M.Sept. 1862. (gez.) Dr. med. Heinrich Schwarzschild, Arzt u. Geburtähelfe 


Run -MepHl, 
aus einer der beſtrenommirteſten Kunſtmühlen Bayerns, von anerkannt 
vorzüglicher Qualität in fünf verſchiedenen Sorten, ſowie Kunſthefe 
täglich friſch, welche feiner weiteren Anyreifung bedarf, als and 
Eiergemüs: und Fodennudelu, Suppenteig, Gertie, Heis, 
Sagp, Grünekern, Haferkern und Befe süße, Maccarpni ım 
reinfchmedende Kochbutter empfiehlt in befter Waare 133 


I. L. Höcher, gr. Borkenheimerfir 


Musverfauf, Brönuerftrafe 14 3r Ste 
Mrotz des sehr hedeutenden Aufschlags werden T&we 
ewirfte VBorhangsftoffe, abgepaft und vom Stück, ve 
enen Breiten, das Feuſter von Eh 2, 30 fr. an ıc., ſow 
Fenſter-Vorhänge, pr. Elle von s fr, an, Sorbangshalt 
pr. Paar bis zu den feinften, zu äusserst billigen 
Preisen ausverfauft. NIT TB 











Erand et Bel appartement a louer, 
704. Gine ſchöne Hochparterre-Wohnung, beftehend aus 7 großen Zimmern, Küche, 
Bodenfammern und ſonſtigen Bequemlichfeiten mit Ausficht auf die Promenade ift auf 
1 Jahr zu vermiethen. Näheres Guioletteſtraße 4, von 10 bis 12 Uhr einzufehen 


ET 













- Am 2x — —— 
Pläne für das Nathhaus zu Innsbruck von O. Pichler und Seeftern- Pauly, 
Ferner aus den Sammlungen des Inſtituts: 
Fünf Sandzeichnungen von Steinle, Settegaft, Ballenberger und von Stralendorf, Ge⸗ 
ſchenke des Herrn Dr. U. Helfferich in Berlin aus der Verlaſſenſchaft ber Frau 
Dr. Paſſavant, geb. Lefling. 


MB. Bei Heinrich Keller find erſchienen: i 
Die wohlgetroffenen Portraits 
vpn 


Oberiehrer Br. phil. Esaane Michael Biess selig, 


Br. phil. Beinrich Bier xelig. 
Photographie, Bifitfartenformat. — Preis A Blatt AS Er, 


Dreikönigsschule. 


1427. Die Bauten im Schulhaus machen ein Verlängern der Ferien nothiwendig 
und ift folches höheren Ort3 bis auf Weiteres angeordnet worden. 
Am 26. September 1862. Dr. 3. E. Drescher. 


Gattinger’s Salon. 
1157. Heute große Kenzbeluftigung. Aufang 4 Ubr. 


1428 Eranzösischer Unterricht, 
Grammatik nebft Fiteratur, kaufm. Correjponden; und Eonverfation über Geſchichte, 
Naturfehre ıc. Einige Schüler Eönnen ſich melden bei Dr. V. Dubourg. 


| r in allen Größen und neuefter Kagon in großer Aus: 
Darifer Klzhute wahl empfiehlt M. Beisler, Roßmarkt 21. 
a nn m a ma mn a me a a ——— Te —— ——— ——7— 
1427. Aungen von ordentlichen Eltern fünnen die Steindruderei erlernen bei 
Carl Knatz, Ziegelgafle 1. 


1428. Gefucht ein lediger Burfche für's Geſchaͤft und einige Häusliche Verrichtungen. Local⸗ 
kenntniß, ‚längere Dienſtdauer auf einem Platz und vorzügliche Zeugniſſe werben gefordert. Be— 
vorzugung wer laͤngere Zeit in einem hieſigen Manufacturgefchäft war. . 





1427.. Eine freundliche Wohnung, bejtebend aus 6 Zimmern, Küche mit Speije; 
kammer und Wafferleitung verfehen, Bodenfammern, Keller, Holzremiſe, Waſchkliche und 
fonftigen Bequemlichkeiten. ift zu vermiethben und bald zu. beziehen. Näheres jchöne 
Ausficht 9, im 8. Stod, in den Nachmittagsſtunden. ' 


Waſche zum Bleichen a a Bauftrafe 5 (Eſchenheimer Land» 
1428, Geübte Gtiquetieg-Schpeiberinnen finden Beſchaͤftigung; Mainzergafje 39. 
704. Im Klavierſtimmen empfihlt ſich Ph. Riebling, Allerheiligengaſſe 40, 














Todes-Anzeige 

Statt bejonderer Meldung die für und ſchmerzliche — daß es dem Al: 

mächtigen gefallen bat, meine mir unvergeplihe Frau, 
Henriette Elisabetha Wiener, geb. Hod, 

heute Nacht 2 Uhr in ihrem 27. Lebensjahr nad) kurzem, aber ſchwerem Leiden 
von biefem Erdenleben zu einem befjeren Sein abzurufen. 

Um ftille Theilnahme bittet der trauernde Gatte mit Drei unmünbigen Sindern, 
Mutter, Bruder, Schwefter, Schwager, Schwägerin und Onkel nebft Frau. 

Die Beerdigung findet ſtatt: Montag den 29. September, Morgens 9 Uhr, 
vom Sterbehaus, Nechneiftraße 11. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir bie fchmerzliche Anzeige 
von dem plößlichen Hinfcheiden unjerer geliebten Mutter und — 
Frau Anna Maria Koch, ge. Betzel, 
und bitten um ftille Theilnahme. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet flatt: Dienstag den 30. September, Morgens 8 Uhr, 
vom Sterbehausg, —— — 35, im Ziegelhof. 





Dantfaogung. 
Für die unferer feligen Mutter 
Margaretha Dorothea Scheidel 
eriviefene lebte Ehre jagen wir unjeren herzlichften Danf. 
Franziska Scheidel. 
Sebastian Alexander Scheidel. 


571 Ph. Reinermann’s Atelier für Neftauration von Oel⸗, Daft 
u. Aquarell:Bildern, Bleichen u. Einrahmen von Kupferftichen, "Graben. 
704. Laden und Stube in Geihäftälage für 200 fl. zu vermiethen, 


704 Gefellichaftsfpiele in aroper Auswahl bei 
’ F E. Mook, Markt 44, im Steinernhaut. 








— Belanntmachungen. 103. 1862: feberrotben SNfduner, pr. 
Indischer Melis 18 fr.pr. Pfd. Afentgor I, 90: DEEeL, Mamilen 
Milani-Mlinoprio, a rn 
1348 kl. Hirſchgraben 3. 1428. Engliſche Auſtern, Bordeaux Im— 
—— — — perial⸗ und —— Caviar, 
702. Der Pfandſchein No. 31493 wurde geräucherter Lachs bei 
verloren; vor Anfauf wird gewarnt. _ Georg Schepeler._ | 
Türkiſche Zweiſchen _ 702. Geübte Räberinnen 
üße Frucht d 8 fr, finden Befchäftigung; große: 
1426 en 5 Bir —ã Dirfchgraben 9. i 


— — = | E z 3 — —— 


7 Beilage Franff. Intell.-Vlatt 2 230, Sonntag 28. Seht, 1862. 
| Belanntmagungem 


Frankfurter Kunftverein, 

Neu ausgeftellte Kunſtwerke. 
> J 8. Soffmann in Frankfurt a. M.: Landſchaft. H. Petri in Frankfurt 
a. M.: Ein Crucifix. S. Kauffmann in Hamburg: Heimtehrender Müllerwagen. 
Brendel in Berlin: Ein Scafftıl. Verlat in Antwerpen: Die beiben Tob- 
feinde. Schmitfon in Berlin: XQartarenpferde im Schnee. Huber in Wien: 
Unfall beim Wettrennen. Baron in Parid: Andrea del Barto eine Madonna 
malend. Brillonin: Die beiden Freundinnen. Baron: Sommerluf. Jaequaud: 
Freitagsalmofen. Grenier: Der Blinde und fein Hund. Girardet: Landichaft 
mit Staffage. Iſabey: Marine. Dargelad: Interieur mit Kindern. Won dem- 
felben: Der Abſchied. Gironx: Landichaft_nebft Jagdſtaffage. Th. Frere: 
Sonnenuntergang bei Balac in Dber-Egypten. Th. Nouſſeau: Motiv bei Biarig, 
Pezu: Gin fpielender Eoldat. 


Zücptige Subferibentenfammler werden gegen fehr gute Provifion 
— 


Frankfurt a. M., den 27. September. Bei der heute fortgeſetzten 142. Lotterie⸗ 
Siebung 6r Glaffe wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 16138 mit 50000 fl., 
9. 17674 mit 2000 fl., No. 5624, No. 14917, No 14198, No. 20279, No. 7283, 
No. 2730 und No. 15592 jede mit 1000 fl., No. 26595, No. 5421, No. 20977, Ro. 
‚20520, No. 711, No. 22132, No. 4126, No. 10216 und No. 15429 jede mit 300 fl. 

Samburg, 26. Sept. Waigen Ioco ruhig, ab auswärts geſchaͤftslos. Roggen loco 
ruhig, ab Danzig pr. Frühjahr zu 75 eher zu machen. 

London, 26. Sept. Gnglifcher und fremder Waizen ruhig und unverändert. Alter Has 
fer feft, andere Sorten billiger. Himmel bewölkt. 

dam, 26. Sept. In Waizen blieb e8 ftille. Roggen loco unverändert, pr. 
bft 2 fl. niedriger, pr. Frühjahr flau. Maps pr. Herbit 831/,, pr. Frühjahr 86 nominefl, 

öl pr. Herbſt 48°/,, pr. Frühjahr 48%/,. 

Köln, 25 Septbr. Waizen behauptet, Leinöl feſter, Roggen ftiller, Gerfte u. Hafer im⸗ 
verändert, Spiritus matter. — Am Landmarft Zufuhr 130 Sad, meiſt Waizen, der etwas 
matter war. — Bezahlt wurbe pr. 200 Pfb.: Waizen Thlr. 77T. 14, Gerſte Thle. 44, 
15, Hafer Thlr. 4, 2—4, T!/,, Buchwaizen Thlr. 4—4,20. — Kartoffeln 2023 Sgr. 

r. 100 Pfd. 
, Berlin, 27. Sept. Roggen pr. Herbit 51, pr. Fruhj. 461/,, Del Ioco 141/ P., pr. 
Herbft 145/42, Spiritus pr. Sept. 173/,, pr. Herbſt 16/42. Sfr. Holsztg.) 

Kaiferslantern, 23. Sept. (8. W.) Der heutige Fruchtmarkt war” mittelmäßig. ‚bes 

— bie Kaufluſt ſehr lebhaft, weßhalb bie meiſten Fruchtgattungen im Preiſe ** Bm 
2* 























Ganzen wurde 2230 Centner verkauft. Die Mittelpreife waren pr. Ctr. Waizen 
A fl. 41 tx., Spelzkern 6 fl. 32 kr., Spelz 4fl. 32 kr., Gerſte 4 fl. 31 fr, Hafer 8 fl. 
46 tir., Erbſen 3 fl. 38 kr., Wichen 3 fl, 14 kr., Linſen 3 fl. 58 fr. Der 6:pfünbige 
Raib Kornbrod 20 kr., ein Ispfünbiges Gemifchtbrod 11 fr. und das 2epfündige Weißbrod 11. Er, 


= Mainz, in der Hale, den 19. Septbr, Fruchtmarkt Mittelpreife: Watzen pr. Sad 
„um Bi komm 180 Dh. 9 f 00. Gere 100 Mio. 8 fl Bi. Hafer 


— — 


Grfter "Preisr 1 Ducaten. Dem Beften Sortiment Weintrauben. Gruppe No, 2: 
Yerarialifche Weinberge zu Würzburg. Zweiter Preis: Ein Ehrenbiplom. 
Der folgenden Sammlung. Gruppe No. 8. Georg Adlung, — Erfter 
Preis: 2 Due. Der jhönften Sammlun Obſtbaͤumchen —— e), welche aber 
in Töpfen gezogen fein miſſen. Gruppe Wo. 1. U. &. G. Melhin, Handeldmann. 
Zweiter Preis: 1 Duc. Für eine gleiche Sammlung. Gruppe No. 2. Frau Finanz 
rath vom Deines. Dritter Preis; Gin Ehrendiplom. Für Die drittbefte Sammlung. 
Grippe No. 3. J. 8. Winter, Gaſtwirth. C. Blumen. Erſter Preid; 1_Duk. 
Der reihhaltigften gemifchten Gruppe. Gruppe Ro, 8. Chriſt ian Kühner, Kımfle 

ärtnet. Zweiter Preis: Ein Ehrendiplom. Flir eine gleiche Gruppe. Gruppe No. 14. 
} A F Teiſch, Kunft- und Handelögärtner. Erſter Preis: 1 Die. Der beiten 

ammlung decorativer Blattpflanzen. Gruppe No. 12. J. W. Shufter, Handels⸗ 
Mann, Aweiter Preis: Ein Ehrenbiplom. Fir eine gleihe Sammlung. Gruppe 
Ro. 11. ©. Kunge, Kunftl- und Handelsgärtner in Offenbach. Erfter Preis: 1.Duc, 
Der beften Santmlung Herbitblumen in Töpfen. Gruppe No. 3. Heinr. Werner, 
Kunft: und Händelögärtner. Zweiter Preis: Ein Ehrendiplom. Für eine weitere 
Sammlung. Gruppe No. 5. 8. Heubel, Kunftgärtner. Griter Preis: 1 Duc. 
Der reichhaltigften u. beſteultivirteſten Sammlung Fuchſien GruppeNo.1 GarlDloudby, 
Kunft- u. Handelsgärtner. Zweiter Preis: Ein Ehrendiplom, Der folgenden Sammlung, 
Oruppe No. 6. Schauer, Kunftgärtner. Erſter Preis; 1 Duc. Der beiten Samm- 
Iung Pelargonien Zonale, Gruppe No. 4. 8. Henbel, Kunftgärtner.  Erfter "Preis: 
Ein Ehrendiplom. Der beften Sammlung etunien. Gruppe No. 13. 6. DIvuby, 
Konſt- und Handelsgärtner. Zweiter Preis: Gin Ehrendiplom II. Claſſe. Für eine 
folgende Sammlung. Gruppe No, 2. ©. und R. Zaubik, Kunſt⸗ und Handels⸗ 
närtner zu Darmtadt. Erfter Preis: Ein -Ehrendiplom I. Glaffe. Der beiten Samm: 
lung Sommergewädfe. Gruppe No. 8. WMoſchkowiß nnd Söhne in Erfurt... Erfter 
Preis: Ein Ehrendiplom, Für die beſte Sammlung Rofen. ruppe No, 1. Hd, 
Werner, Kunft- und Handelögärtner, Zweiter Preis: Ein Ehrendiplom Il. GClaſſe. 
Für eine gleiche Sammlung. Gruppe Ro. 2. Gg. Adlung, Kunſtgärtner. Grfter 
weis: Gin Ehrendiplom. Dem beften Sortiment Dahlia. Gruppe No. 4 Carl 
Sio uhy, Kunſt- und Handelsgärtner. Zweiter Preis: Ein Ehreudiplom IL Caſſe. 
Fr eine gleihe Sanimlung. Gruppe No. Ferdinand Kulle Kunſt- und Handels 
Ärtner. Ferner zur freien Verfügung der Herren Preisrichter: 1 Duc. Gruppe No. 7, 
St Preiſer, Kunftgärtner, für eine gemifchte Gruppe. Ehrendiplome I. Claſſe wurden '' 
verthetlt an die Herren: C. Krüger und Sohn in Lübbenan, für ein Sortiment Rarı - 
toffeln, H. Arnoldt in Gotha, für ein. Obft-Gabinet in Porzellanmaffe, Frau N 

adermann, für Gocons und befponnene Seide, Guſtav Saner, für Drabtars 
beiten, Major von Lehnnex in Paubenheim, für ein Spriiment Aepfel und Birnen, 
Ehrendiplome II. Elafje an % Müller, Vaurermeifter, für ein Sortiment Kürbis, 
% MW Winderlid, Sunenhandlung, für Mais ar in 40 Sorten, Then r 
dor Helfricdh, Inſtrumentenmacher in Bornheim, für Garteninftrumente, G. Kuntze 
in Offenbad, Beg, Kunftgärtner in-Mainz, Carl Dlouhy hier, je ein Ehrendiplom 
IL, Glaffe für künftlid; gebundene Blumenbouquets. 


Se Kbenter:- Anzeige Ei 
| Sonntag den 28. September. Der Gold⸗Onkel. Pofje mit Gefang in 3 Akten und 

7 Bildern nad einem vorhandenen Stoffe von Emil Pohl. | Mufit don A. Gonradi. Abon⸗ 
l 


uenient⸗ Vorſtellung No. 277. 
55 Montag d. 29. September. Die Nãuber. Trauerſpiel in 8Allen von Schiller· Abonnte 


frient -Worftelung No, 278; | 
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(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 


MM 231. Dienstag den 30. September 1862. 


Weberblic® der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 


Frankfurt, 30. September. (Zur Situation). Aus. den Mittheilungen des 
Mpnitenr” und noch weniger aus den drei Documenten, bie er an die Deffentlich 
keit bringt, Täßt fich keineswegs erkennen, ob man fih in Turin Hoffnung machen dürfe 
auf eine demnaͤchſtige befriedigende Löfung der römifchen Frage: das Einzige, was man 
etwa dort für fi geltend machen kann, ift die wiederholte und gewiß aud von feinem 
Menſchen auf der Belt bezweifelte Erklärung, daß die Beſetzung der Stadt Nom durch 
bie Franzofen nicht ewig dauern fönne. 

Der „Morning Herald“ erblidt in dem Rundſchreiben des auswärtigen Mint” 
ps Generals Durando eine mertwürbige Beftärfung der mannigfahen Anzeichen dafür, 

aß Rattazzi die Garibaldi’fche Bewegung abfichtlich genährt, gezeitigt und ebenfo abſichtlich 

niedergeichlanen habe, Rattaz zi— fo räjonnirt der Herald — wollte dem Kgifer Napoleon 
die Dringlichkeit einer baldigen Räumung Roms recht veranjchaulichen. * Dazu mußte 
Baribaldi nicht eine unbedeutende mente, jondern eine gefährlihde Schilderhebung 
unternehmen, die mit einer Kraftanftrengung nnterdrüdtmwerden mußte. Durando beutet 
an, daß Baribaldi im Grunde Recht hatte, macht aber feiner Regierung ein Verdienſt 
daraus, daß fie e8 trogdem für ihre Pflicht Hielt, ihn zu Boden zu ſchlagen. 

Der Austritt Gonferirs aus dem Minifterium, heißt es in einer Turiner Gorre- 
fpondenz der Kölnifhen Zeitung, ift vielleicht von einer größeren principiellen Wichtig- 
feit, als e8 auf. den erften Bli den Anfchein hat. Er ift biß zu einem gewifjen Grabe 
als ein Sieg der Militärpartei zu betrachten, die in Neapel in Repreſſivmaßregeln des 
Guten gar nicht zu viel thun zu können glaubt. Rattazzi ift zwar theoretijch jehr liberal 
und fühlt ſich bei den allmälig üblich werdenden Preßmaßregeln u. dgl. etwas unbe- 
haglich, aber er laͤßt fich ziemlich widerſtandlos forttreiben und würde vermuthlich felbft 
La Mormora oder Gialdini ſich nöthigenfalls ald Eollegen gefallen laſſen. Mean glaubt, 
daß Hr. Sella und vielleicht aud Marquis Pepoli dem Beiſpiel Conforti's folgen 
werden. Wenn General Durando ſich ebenfalld zum Rüdtritt entfchließen follte, jo würbe 
dies aus anderen Gründen gejchehen. . 

Gin Engländer, der in Spezzia war, fchreibt aus Turin, daß das engliiche Mis- 
trauen gegen die italienifhen Aerzte, weldhe Garibaldi behandeln, nicht gegründet fei. 
Was man au von den mebicinifchen Schulen in Stalien halten möge, fo leide es doch 
feinen Zweifel, daß die Italiener vortrefflihe wundärztliche Dperateure feien. Auch 

| fei "die Wuth fürs NAderlaffen nur unter den Zuriner Doctoren zu Haufe und werbe 





Le — — 





von ben Aerzten anderer italienfcher Provinzen eben fo ſtreng wie won bem entichlebenite 
Gegner der Sangrabo + Prazis in England. verbammt, Srofeffor Partribge habe de 
feiner Anfünft die Art, wie Garibaldes Wunden von den italienifchen Merzten behande 
wurden, unbebingt gutgeheißen und fi mit Allem, was bis dahin zur Heilung ad 

und beabfihtigt war, vollfommen einverftanden erklärt. 









Bekanuntmachungen. 


Bekanntmachung. 


An der königlich bayeriſchen landwirthſchaftlichen Centralſchule in Meibenftenba 
beginnt die Inſcription pro Winterfemefter 1862/63 am 15. und ſchließt am 22. Detober 
naͤchſthin. Spätere Anmeldungen Fönnen nicht berucdfichtigt werden, 

Die Lehrfächer find vollftändig bejegt und die Bewirthfchaftung des Fönigl. Stant® 
utes bietet reichlich Gelegenheit, fich in allen Zweigen des Tandwirthichaftlichen Betrie 
es genau zu orientiren. Die Bräuereien des Technologiums (ausjchließend * Etu 
birende) und des königl. Staatsgutes, nicht minder die Branntweinbrennerei und Käfer 
gehören zu den Lehrattributen der Anftalt. 


Das Programm der Iandwirthichaftlichen Gentralfchule wird auf Verlangen gratit 
verjendet. = 


Weibenftephban, ven 21. Auguft 1862. 
Direction der k. bayerischen landwirthschaftlichen Centralschule. 


1395. Ausgezeichnet gute fchwarze Lyoner Taffetas, 
Facennes und fonftige fchwarzfeidene Fantaisie-Stoffe 
empfiehlt fehr preiswürdig 


HH. Ludwig Thoss, 
Noßmarkt 19, 


Am 13. Artober 
Anfang der Haupt & Schluß: Ziehung 


6ter Klaffe 153fter 


Braunfchweiger Landes-Lotterie, 


wozu ganze und getheilte Looſe auf alle Spielarten empfiehlt 
S. Eisenmann, 


Haupt-Collerteur, Fahrgaſſe No. 144. 


1420. Mein Unterrichtsturfus in Eaufmännifchen Mech 
nen und in der Buchhaltung beginnt den 15. October von 


Mich. Nath. Haas, Fahrgaſſe A, 2r Stod. 


3138 
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Da 
Schwalbeimer Mineralwaiii er. 


ift dag gasreichſte Mineralwaſſer in Deutſchland (nad einer Analyſe Liebig’s enthält e8 
4,944 Gubifzoll Gas und befigt eine Temperatur von 8° R.) Es iſt außerorbentlich.erfriichend, 
Yeicht verbaulich, ftärkt die Verbauungsorgane, ben Appetit und befördert bie Abjonderung bes 
Urin. Wegen der günftigen Mifchung feiner feiten und gasartigen Beitandtheile eignet ſich daſſelbe 
beſonders für alle Fälle von Schwäche der Lymph-Gefaͤße, Bleichſucht, Unterleibsfranfheiten, 
für Reconvalescende ꝛc. Kauptfächlich aber empfichlt e8 ſich als Tiſch- und Lugusgetränfe; 
wegen feine lieblichen und doch picanten Geſchmacks bildet e8 das angenehmite aller Getränfe, 
fei e8 rein oder mit Wein, Syrup, Bier x. vermifcht, deren natürliche Farbe es nicht im min 
deſten veräntert, 


Schwalhenn bei Friedberg. 
Die Brunnen-Verwaltung. 
Depot bei Herrn S. &. Drefler, im Rebſtock. 
a u » 8. Köcher, gr. Bodenheimergafje. 
„ "rg Koft Witw., Stiftitrafe, 688 


Ausverkauf. 

Um damit zu räumen verfaufe ich eine fehr hübfche Auswahl in feinen, 
Decorirten Worzellanwaaren, als: 1583 
Cafe-Servicen, Desserttellern, Vasen, Tassen; 

CUompotiers, Brodkörhen ete. 
zu Fabrifpreifen und fehe ich geneigter Abnahme entgegen. 


Georg Farnbacher, gt. Wallusgasse 5. 


Caunus-Eilenbahn. 


1427. Vom 1. October d. %. an wird der an Sonn» und Fefttagen Abends gegen 
8 Uhr von Wiesbaden nad) Gaftel abgelaffene Extrazug nicht mehr befördert. 

Bon demfelben Zeitraum an nehmen die Bige No. 1 und 2 des Fahrtenplang, 
erfterer mit der Abfahrt gi Franffurt um 4 Uhr 40 Minuten Morgens, und legterer 
mit der Abfahrt zu Gaftel um 4 Uhr 50 Minuten Morgens Feine Berianen und fein 
Reiſegepaͤck mehr mit, was hierdurch zur Kenntniß des Publitums gebracht wird. 

Frankfurt a. M., den 25. September 1862. 


Im Auftrag des Verwaltungsraths der ftellvertvetende Dirertor: 
M. Töpfer. 


Besten Medicinal-Thran 


zum Einnehmen (nicht von Dr. de Jongkim Haag), 
Direct von Bergem bezogen, empfiehlt 


ua * Wilhelmv. Arand, gr. Bockenheimergasse 23. _ 


— — 


Bitte — 


"1417, Unfere Bitte geſchieht für diesmal zu Gunften einer: wicht nur bebtaferı, 
fondern auch im vollften Sinne des Worted würdigen biefigen VBürgerfumilie, einer 
—— welche ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren unabläffig und in folder 

affe von Krankheiten heimgefucht wird, wie mohl feine zweite Familie hier aufgefun 
den werden fann. Statt aller weiteren DBeweisführung fügen wir nur bie Thatjade 
an, daß von vielen Kindern gegenwärtig nur noch drei am Leben find. Dabei war «3 
feit langen — trotz Luſt und Liebe zur Arbeit, und allem me derjelben, be 
treffenden Gheleuten nicht möglich, den für ein karges dürftiges Leben ausreichenden 
Erwerb zu finden. Unter ſolchen Umftänden ift nah und nach der mobile Hausſtard 
in's Pfandhaus gewanbert, alle Hülfsquellen erichöpft, Schulden die Menge, die Pfänder 
fönnen nicht mehr rvenovirt werden, die Gläubiger drängen von allen Seiten, die 
Noth ift ſomit auf's Höchſte geftiegen. 

« An Euch Ihr Bewohner Frankfurtd und Ihr Freunde der Bebrängten- geht de 
Ruf um Hülfe. Ihr habt in der jüngften Zeit deutlich gezeigt, daß für Freude und 
Luft, fowie für die Ehre der Stadt Euch fein Opfer Fin groß if Ihr werbet ad 
für das Elend einer braven, fleißinen und ebrbaren VBürgerfamilie ein. fühlend Her 

haben und helfend eingreifen. Lorenz Friedrich Finger, Schnurgaſſe 34 
arrer Meiſinger, Holzgraben 32. 
er Beil 66. 
Chr. Fr. epeler, Roßmarkt B, 
Br. med. Schröder, gr. Hirfchgraben 21. 
Pfarrer Wehner, El. Sirfharaben 7. 


— Traubenzucker beſte Sualität - 
’ 3 1 * [ N 
ie au illigſtem Preis nebſt Gebrauchs-Vorſchrift für — Bin ae na N 


685. Eine große Auswahl von Särgen bringe ich in empfehlende Grinnerun. 
1 Koh. Wilh. Leux, vormald J. H. Diehn, Gitronengäßchen 9. 


705. Eine reg Wohnung, Zr St., 4 große und 4 Heinere Zimmer, Kid 
und fonftige® Zubehör, preiswürbig zu vermiethen; Neuckräme 5, zu erfr. im Laden. 


Wohnungs- Veränderung. 
; — man befindet ſich jeßt Allerheiligengaſſe No. AO im Straf 
urger Sof. 
1420 Joseph Back, £upferfeder. 
689. Ein junger Dan wünfcht Unterricht im Epantfchen zu nehmen, jedoch ki 
einem geborenen Spanier; Näheres Ejchenheimer Anlage 25. 


1307 Zäglich frifch gefchlachtetes Geflügel und friid 
gelegte Eier er der Bühnerei —— — “ zu Sprend 
ingen bei Seren Kaufmann Both, Sarfüchenplag: 


1390 Ausverkauf fertiger und -angefangener Stickereien, Netze gen, 
KRapusen, Portefenillegegenitände, Strick⸗ Häfele und Sttkkſeide 
Bolle, Baumwolle, Perlen, Stick: und Häkelmuſter; @ötheplag 4 


—— — — — 


— —— 








1. Beilage, Fenntf. gutell ⸗Blatt MR 231,’ Dienstag 30. Sept. 1862. 
Betanntmadnngem bT margin 


Eurjus der Sarmoniclebre. 
— Bezug nehmend auf die in No.218 des Frankf Converſationsblattes über mid vor: 
liegenden Mittheilungen zeige ich Hiermit an, daß ich während des bevorſtehenden 
Winters einen Eurſus der Sarmpnielehre für Damen zu halten beabfictige. 
—— in. dem Rahmen von 30—36 Lehrſtunden, deren wörhentlich 2, Vor- 
oder Nachmittags Statt, finden follen, das Wefentliche der Harmonielehre umfaſſen, nur 
einige Fertigkeit im Klavierſpiele vorausjegend, deſſen Stubtum ſeboch ernftere Ans 
regung und: gr erhalten fol, N 
Honorarbetrag für den Curſus 10: Für Benfionate Ermäßigungen: Das Zuftandes 
kommen dieſer practiſchen Vorträge und die Beftimmung eines paſſenden Saales find von 
ber‘ rigen; abhängig. 
' Die verehrlichen Damen, welche den Curſus zu: hören wünſchen, wollen ihre Be— 
theiligung baldigft anzeigen. J 1420 
Winelm Wülfinghoff,, Pianiſt, 
Meifengaffe 15, eine Treppe, Spreäftunden von 11—1 Uhr. 


Für Damen 
eine reiche Auswahl, Das Neuefte in Winterhüten in Filz und 
Parifer Imitation, ſowie Fagous Fir Daten und Kinder. 
Arch werden alle Filzhite nach neuefter Fagon umgearbeitet und gefärbt 
l | Nicolaus Cloes, Bleivenftrafe 49. 


LieferungiaSteinkohlen. 


+ Die Meue Frankfurter Gasbereitungs- Gefellfcbaft braucht zwölf 
Tauſend Gentner reines Fettfchrotgerieh, Lieferbar im Laufe dee Monate October, 
November und December 1. J, und fordert Lieferungstuftige auf, ihre Anerbieten Big 
zum Abend des 4. Octobers 1. Yu mit der Aufſchrift „Steinkohlenlteferung“ auf dem 
Büreau der Geſellſchaft, große Eſchenheimergaſſe 29, verſiegelt einzureichen. 

Auf dieſem find auch die näheren Lieferungsbedingungen einzuſehen. 


1428 Der Verwaltungsrath.: 


Dferde-Berfleigerung. > 
1425. Freitag, den 3. October d. Is. Morgens 10 Uhr; werben: im 
Gaſthaus zum Naſſauer Hof. in Höchſt zehn gute zu allem Dienft 
Pe re Pferde wegen Aufhören der Höchft-Sodener-Berfonenpoft 
periteigert. | | 
> Onttersheini, den 24. September 1862, 















VJ. Collos n | 
oe 


ui 


—Za vermietbent.: 


- 1489 An der beiten Geſchaͤfts- und Meflage ein pet Laden mit Bau Ga 
— ſchon ſeit vielen Sr Engros-Gejchäfte betrieben wurde, wozu mehrere Or 
* I —* nee * won — — — —— ginfigen day 
würbe olcher beſonders gut für ein Leberge eignen ere b 

8. Mannheimer, Bibergaffe 8, n nt 


1297. Bü It d Makulatur rtwahrend 
Li 3 Antiquar, —— A & be — 
1297. 


le Arten gebrauchter MR 
ze. werden gefauft unb gut bezahlt; Ginhornplap, EE ber Rioflernafie 9. 
1297. Neglige- Hauben vor 18 fr. an; bi zu den feinfen 


mit und ohne fach e Bänder empfiehlt in großer Auswahl 
ur Louis Rau, Bileivenftafe 9. 


1428 Gin geräumiger Laden auf der Zeil wird geſucht; Offerten untet Wal 
auf d der er Expedition d. d. Bl. 


Engliſche Sprache. 


Lessons in English ig a gentleman and his wife Fer nis Also Reading m! 
Conversational Classes. Satisfactory References given. For address en a N 
Conrad Wagner’s, Rümergasse 3, ?r Stock. 


1428 Gewebte und genähte Eorfetten 
in anerfannt befter Qualität, Sinder-Gorfetten und Kordelleibchen zu ben hefanntti 
billigen Breifen bei Theodor Pott, Schnurgafie 38, 


von Barry du Barry & (0 


Revalenia_Arablca "ins m, nude? 


1297. Schöne zweifpännige Wagen zur Leichenbegfeitung‘L fl. 30" 
ei Peter Weisensee, Lohnkutſcher, S —D 


— Fremdworter buch mit 15,000 — nur a 12 fr.; Beie 
ſteller mit 154 Muftern von Briefen c. nur a 24 fr. ei WB. Erras, alte Moinaz ® 


1297. Das Kochbuch von Wilhelmine —— — (1018 — TR gut gebun 















ben zu 1 fl. 12 fr. u. 1 fl. au haben in ber Jüger’gen Buchhandlung, Domplah 
aufe notirt; ebenfo werben 


Bu Gäufer, ug 
—** in Geſchäfts- als au in Luxuslagen find reichſter Auswahl yum Der 
Wohnungen, Gefchäftslocole, Zimmer ıc. 4 
mit und ohne Möbel, ftetd zum ®rmietben nachgewieſen. 








1297 - Julius Joe, beeidigtet Senfal ‚abhelh 
echter Portland⸗· Cement beſte Qualitaͤt und billigſt bei | 
127 ©. Wissenhach, Bi. 


"702. Gin Schreinerlehrling wirb geſucht; Graubengaſſe 19, 


— — | 


.. Neues Abonnement auf Englische Journale — 
3. €. Hermann'ſchen Suchhandlung, 


M. Diesterweg, Zeil 15, Fr 

The illustrated London news, wöhentlih 1 Nummer . fl. 4. 30 kr. 
Cornhill-magaziae, monatlih 1 Hft .» -»- 0... Bea: IK 0 
Athenaeum, wödentlih 1 Nummer . 2 2: 2 2 2 2 m 0. Aa Re; 

- Punsch, wödhentlih 1 Nummer 2 u 2 a na rn en an 


1862 Wein-Most. 


1428 Soeben erhielt ich einen Transport Moft von Deidesheim, welchen ich fü 
und federweiß pr. Schuppen 9 Er. verzapfe, Iade daher jeden Freund bes edlen. Reben: 
ſaftes freundlichft ein; Miederverfäufer mache ich aufmerffam, daß ich auch Faßweiſe 
mit einem kleinen Nußen abgebe, ebenfo empfehle ich jeder Haushaltung für Moſtſenf. 


E. A. Schmidt, gr. Bockenheimergalle 45. | 


Dad) - Pappe 


vom Gircus Hinne, 4 bis 41/,' breit, Div. Yänge, fo Iange Vorrath, zu, 11/, kr. pr, 5 
Asphalt:Thbeer zu 3 fr. pr. Pfd.; Stiften zu 18 k. pr. Bid. bei 


1428 Aug. Martenstein, alte Mainzergaſſe 19. 
Aecht ostindische Foulards, Fichus in Seide und 


Crepe de Chine ud chin. Pongees in grosser Auswahl 
empfiehlt zu billigen Preisen 


1406 Martin Becker, bleidenstrasse 5, 
Mein SCommiffionslager von Stearin: und 
Talglichtern empfeble zu Fabrikpreiſen. 


Carl Andreae, 
große Eſchenheimergaſſe 25. 


' von 30 kr. an in allen 
(rlace-Handschuhe Warben bei t 
1425 ©. P. Wenzel, Roßmarkt 19, 

Für Putzmacherinnen. 


1426. Zwei erſte Arbeiterinnen in große Modegeſchäfte nach auswärts werden ge⸗ 
ſucht durch die Herren Wilh. Hinoblauch «& Söhne dahier. 

















699, ‚ine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kabinet, Küche ꝛc. ift zu vermiethen; Näb. 
Herznesineg 3: 

697. Eine Wohnung, enthaltend 2 Zim- 
mer, Küche, Bodenfantmer und Keller, Tann 
pie bezogen werben; El. Kornmarkt 7, 
m.xtane 


am Ed 
der —een A find 
2 Ihöne Wohnungen zu —— und 
—— Sa 

echneiſtra r e 

Seftsgenb aus 6—7 — en et 
und allen fon) en DBequemlichfeiten zu ver 
— —— —X zu beziehen. Naͤheres da⸗ 


696 Seilerftraße 97, Ir Stod, find 2 ſelbſt 


Zimmer mit oder ohne Möbel vom 1. No: 
vember an gu verntiethen. 

1351. Hochſtraße 39 zum 1. November 
der 1. Stod zu vermiethen. 

694 Ein Zadenraum 39 bei 15, Comp⸗ 
toir 35'/, bei 9%, Gewölbe 18 bei 23, 
— 42 AA 29 Fuß weit; Fahr: 

e Ro 
Bo ——ã— 38, Parterre, iſt ein 
mit, — zu vermiethen, mit oder 
O 
3. Eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche, mi 
3 Manfarben, Keller ꝛc. nebit Garten und kann 
glei By werben; Näheres Pfingftmeibe 12. 
ine freund!, Wohnung won 5 Zim⸗ 
— Küche im 1. Stock iſt zu vermiethen; 
Schleſingergaſſe 16 zu erfragen bei Herrn 
Lackirer Weber. 

708.1 Buchgaſſe 8, Ir Stod, eine Wohnung 
von-4- Zimmern mebft allem Aubehör zu ver» 
*. 

Eine Heine, Wohnung ift an, ſolide 
—8 ohne Familie zu vermiethen. 

— ſchrotmaͤßiger Keller iſt zu vermie⸗ 
then; 2, im 
we Saden; Blei 

* Ein möblirtes Zimmer mit Cabinet; 
Mebfeauenberg 39, 3r Stof. 

701. Ein ſchön möblirtes Zimmer an 1 .ob. 
2 Herren; Allerheiligengafje 76, Ir Stod. 

702. Kleine Wohnung; Bleidenftraße 12. 

482. Sine nenhergerichtete 

‚Sineinondergebende 

in. belle Zimmer, Küche 

* —— ꝛc. er 

tend, vgl. zu vermiethen⸗ 
Allerheiligeugaſſe 15. 

Gine freundliche —— im 2. Stock von 
gr. ag Pa (ler und Boden, 

iſt baldigſt am Leute zu vermiethen; ðer⸗ 
kuͤchenplah Fe 


—* "Hopmarkt 8 if der 3. 
vermiethen ; zu beziehen ben f. Januar 
Naͤheres im Raben. 

1374. Kl. Hochſtraße 16 ift 
enthaltend 4 Zimmer, Küche, 
2 Manfarben ꝛc., zu vermiethien. 

656 Mainzer Landftraße 4 eine Woh⸗ 
nung, 5 Zimmer nebſt Zubehör, 


— 
bei efammer, 


1414 Eine Wohnung im 1. Stoch, ent- 
Baltenb 5 Zimmer, 2 Manfarden,, Rüde, 
— —— — ya zu ver- 
ne riebbergergaffe 7, Par: 

ee a et efcagen und gleich zu berieben. 
eraumiger Laden 


— — enden 2 Zimmern 
ift für ein Wechſel⸗ ob: eben folives Gef 
auf der gr. Eſchenheimerſtr. 4 nächit der 3 
. 1907 Sing L 46 ber erſte 
er andſtraße er 
Stock, —* 5 ee 
685. Eine Wohnung im’ £} iſt zu 
vermiethen und gleich zu begeben; Brib 
bergerftraße 6, 
1350. Ein möbl, Zimmer zu vermietben 
er — regt gr. ar mertraße 


— 5 ——— 37 2 Aeller s 
he: Alerheiligengaffe 14. ’ — 
14 Hauſe, Ober» 


04. Sn dem neuerbaulen 
mainftraße 9, ift eine fonnige Wohnung mit 
ſchöner Ausficht von 4 Zimmern, Gabinet, 2 


‚Manfarbezimmern, Öartenvergnügen x zu 


vermiethen. 
697 Zu — — ein moͤbl. Zimmer; 
Br 2 —** aße 9.3: Stod. 
bnumgen, jede von 5 gti: 
wem, * 2 Manſarden und 2 Keller 
rg find zu vermietben; Neueroth⸗ 
— Woh — immer, 55* 
Mg —ã—— 


— — | 


2. Beilage, Franlf. Intell,Blatt 2 231, Dienstag 30. Sept. 1862, 
ne mn = m 2 man namen ame —— ———— — —— —— 
Belaustmadungenm. 

Die 1391 


Schönfärberei : Kunſtwaſcherei 


um Car? Böhler, 
große Gallengaſſe Mo. 1, Ech des Koßmarkts, in Frankfurt a, AL, 


empfiehlt fi im Kärben und Kunftwafdhen der Herren: und Damen-Barberobe , ſowie 
im Druden von Stoffen aller Art, unter Zufiherung ſchneller und billiger Bedienung 


SchüßenBerein. 


1428. Diejenigen Mitglieder des Vereines, welche an dem am 18. 
und 19. October ftattfindenden Preisſchießen Theil nehmen wol- 
len, werden erfucht, fih in der Schiefhalle ber dem Verwalter, oder 
Dienstags 'und Freitags von 8 bis 9 Uhr Abends in der „Harmonie“ 
anzumelden. 

Das Nähere über die Einrichtung des Schiefens ꝛe iſt in der Schief- 
halle angefchlagen. An 10. Detober werden Die Liften geſchloſſen. 

Die Schützenmeister. 


Jacob Löhr, Roßmarkt 19, 


empfiehlt fein reichhaltiged Lager in: 





Fussteppichen, Tischdecken, 
Vorhängen, Wachstuch, 
Möbelstoffen, Portierestoffen, 
wollenen Betidecken, Piquedecken, 
BReisedecken, Rouleaux, 
Cocosmatten, Sparteriematten. 1361 


Buchene Holzkohblea 


befle Sorte, zum Hügeln, Löthen sic. 
find zu fl. 1. pr. Malter im Magazin genommen, zu haben bei 
Win. Armbrüäüster, 
1297 #riebbergerftrage 16. 
1291. Porzellan, Steingut und Glaswaaren werben gefittet; Haaſengaſſe 13, 





air 


Teppich Berfteigerimg. 
Dienstag den 30. September, —— 
20 Stück engliſche Zimmer-Teppicht 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung rn an ben ber: 
fteigert. E. Belfchner, Ausrufer 


5 VBerfteigerungs-Anzeige. 


— 


Dienstag den 30. September, ee 


Anftehen — Effecten, a 
Uhr, Kleidung * Leibgeräth, 1 Reiszeug, 10 ET. gußeiſ. Modelle ı.; 
ferner in gißchlais Auftrag: 
a) 2 Commoden, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 runder zi®, 1 Uhr, 2 Spiegel, 
16 Sähilbereien, 1 Kleiter- und 1 Küchenſchran 
b) 3 mahag. Gommoben, 3 Canapee, 4 Seflel, 3 a 3 Walchtiſqhe, 
6 Spiegel in gold. Rahmen, 
e) 2 Cartons mit Handſchuhen, 
d) 2 Pferde und 1 Wagen, 
J 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Pendule 
äffer & 1 Ohm, 1 Faß von 11/, Ohm und 1 Bufaft Pfälzer Wein, 
bm Trubwein, 
1 Leiſtenziehmaſchine 
2 Commoden, 1 Tiich, 1 Seſſel, 6 Stühle, 1 Spiege 
i) 1 Commode, 1 Bettlade mit Bettung, 3 Ölastiften. 7 runder Tiſch, ein 
Partie fteinernes Geſchirr 
k) 1 Ganapee, 1 Gommobe, 1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Pendule, 1 Kleiderfchran, 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung N an ben Meiſtbietenden 
verfteigert. chner, Ausrüfer. 


Schieferflein- Verfteigerung 


Sreitag den 3. October, Guck un ude, vadae 
ca. 130 Reis Schiefersteine 


auf dem Scieferfteinpla unterhalb der Mainluft öffentlich — den Meiſtbietenden er 
fteigert E. Belichner, Ausrufer. 


eie ee — ⏑ ⸗— 
1411 Zu vermiethen: Ir Stock, Roßmarkt, ein Zimmer 


mit Cabinet. 
In einer Apotheke 


in der nächften Nahe Frankfurts wird 9 Lehrling geſucht; Näheres bei 
Herrn Th. Briese, am Salzhaus 5. 14 


Burn — 





gewebte wie gestickte, 


Vorhi an 9 Nr f alle E. Breisig, — 


Bleidenstrasse 


BauplaͤtzeVerſteigerung in der 
Kaſtenhospitalgaſſe und Meiſen gaſſe. 
Montag den 6. De en 


Bürger und Handels-Herren Peter und Johann Midyael Heneder die an ber 
Kaſtenhospitalgaſſe —— 
—“ Lit E Ro. 180, 


Beh 
nebft dem an ber Meifengaffe — en 
8 Lit. E No. 149, 
ſammt hierzu ‚gehörigen —8 und ſonſtigen Zubehörungen, 
nach dem Grundriß des Herrn Geometer Bb. Kutt in 9 Parzellen eingetheilt, als: 
1. Parzelle Lit E No. 149a an ber Be tengafte, ca. 47 Schuhe Fagade und Flaächenge⸗ 
halt von 4645? / Werkſchuhe, 
2. — re Ban — Weifengaſſe, 46'/, Schuhe Façade und Flaͤchenge⸗ 
alt Werkſchuhe 
. Parzelle Lit. E No. 1490 an . Meifengaffe, 46°/, Schuhe Fagade und Flächenges 
halt ao Werkſchuhe 
Parzelle Lit. E No. 149d Geplap an der Meifengaffe, ca. 49 Schuhe Fagade und 
an = Zwingergaſſe ca, 39 Schuhe Fagade und Flachengehalt 3506 DWerk⸗ 


ſchu 

, Barzell —* E. No. 1808 an der Kaſtenhospitalgaſſe, ca. 68 Schuhe Fagade und 
Flächengehalt 589/ .0 DW erkſch uhe, 

Parzelle Lit E No. 180b an der Kaftenhospitalgaffe, 50 Schuhe Facçade und Flaͤchen⸗ 
gehalt 65423/,, Werkſchuhe, 

Parzelle Lit. E No. 1806 an ber ‚Röftenfospitaigafie, 50 Schuhe Fagade und Fläs 
chengehalt 49071/, Werkſchuhe, 

Parzelle Lit. E No. 180d an ber Kaftenhospitalgaffe, 50 Schuhe Fagıde und Flächen, 
gehalt 4027 [_Werfichube, 

Parzelle Lit. E No. 180e Eckplatz an der Kaftenhospitalgaffe, 67 Schuhe Kacade und 
a Bergafie ca. 79 Schuhe Fagıde und Flächengehalt 5341?/io 


(fämmtlihe Parzellen werden jedoch ohne die daran 
hehendın Gebäulichheiten — 


an Ort und Stelle ſelbſt unter ſehr günſtigen Bedingungen öffentlich. 
an den Weiftbietenden verfteigert. 

Pläne fowie die näberen Bedingungen find bei Herrn Dr. Feſter, Bleidenſtraße 
No. 9, Herrn Honecker, Trutz Frankfurt No. 31, auf dem —— 
zu haben. C. Belſchner, Aus ufer 


692. Ein Steindrucker wird geſucht Brüdenftraße 5. 


— 


m 6 


u u a 


ö— 


ẽ Verſteigerungs-Anzeige. 
Freitag den 3. October, m Ion werden ii 


gut erhaltene Mobilien, als; 


2 Sanapee, 2 Commoden, 1 Schreibtiih, Stühle, 1 Glasſchrank, 1 Klap⸗ 
pentifch, 2 Kleiderſchränke, 1 Nähtiſch ꝛc., ſodann 


ca. 30 Mille div. Eigarren; 
ferner in Fiscalatd Auftrag: N 
2 LEE man 1 zeiten 
anapee, tanbuhr, 1 ovaler ; mmobe e 

2 1 Bean 3 Stühle, 1 Tifh, 1 Küchenſchrank, 12 zinn. Zeller, E 

d) 6 De. — 

e) 1 Canapee, 1 Spiegel in Goldrahme, 1 Schrank mit Glasaufſatz, 1 Gars 

tongeftell, 12 Gartond mit Band und Tüllreſten, 

f) 1 Ankleidefpiegel, 1 Commode, 
im Vergantungszimmer gegen banre Bezahlung dffentlih an den Meiftbietenden ver: 
fteigert. E. Belfchner, Ausrufer. 


“  Merfteigerungs- Anzeige. 
Dienstag den 7. October, Fire anne, mer 


Derretd vom 15. September co, nachverzeichnete Werthpapiere, als: 


100 Stück Pardubitzer Eisenbahn-A.ctien 
mit Zinfen vom 1. Juli, pr. Stüc fl. 200, 
33 Stück Triester Versicherungs - Actien, 
pr. Stück fl. 1000, 
auf biefiger Börfe öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
+ Belfchner, Ausrufer. 
1423 Gine Bierwirthichaft oder ein Lokal, weldes fi Dazu eignet, wird gefucht. 


Offerten H. F. bejorgt die Expedition, 


wWnmnSuH.n pr. Loth 32 Er, bi 000000 
Vanille, I. M. Haas, Fahrgaſſe 115, 


„zum großen Hirſchſprung.“ 


700 Sn der nächiten Um bang — ein mit guter Kundſchaft ver⸗ 

ſehenes, vollfommen eingerichtetes Schlofferei⸗Geſchäft auf laͤngere Zeit unter ganz 

—— — — in pachtweiſen Betrieb zu geben. Das Nähere ſagt die 
zpebition d. DI, 


695 . N Ein mit den nöthigen Vorkenntniffen ver er 
Lehrlingsſtelle. junger Mann * in ein Fa und —— 


Geſchaͤft in die Lehre Aerucht. Näheres durch die Expedition d. Bl. 
vorzüglicher Qualität in der 


© Lagerbier Stadt Kreuznach, Dominikanersır. 












3. u EINENEINROEN Rt 30 Eat 1862. 


Berkan u tua be — 110% 


Te —— — 
d ür Kunſt und Wi 
ar —* — — * Pe 


13h 78 i He ice — — ind der Ber 


—— us loſe Tu — 


N mu Zehallen bei der 14 General⸗ Berfunmtung 


Gr 





Ei 


eutfchlande zu Machen. am. September:d ch den One r 
Geiſtlichen Rath Thissen,, — in Saure g. —5 
Bre i 6 ande 





"Ruhrer Steinkohlen, _ 


— auf beſtes Nuhrer Fettfchrot um directen Bezug —— 
Schiff · oder von der Bahn zu erm em Preife erbitte ich mir auf meinem 

— 27, ir Sto ‚oder auf meinem En jerplape‘ am Juden⸗ 
rück en“, 


1499" sus GG, Bi Weber. 


Cam Anle rricht 


du verehrten Eltern, m geneigt find, dieſen Minter ſihre ER 
Der. — TE laſſen, bitte ich Mittwoch Den 1: October, 
zwifchen S:und.7 Uhr, bei mir eintreffen: zu laſſen, anmsihnen»pie bez 
ftimmten Stunden einzutheilen. Diejenigen erwachſenen geehrten Schüler 
und Schuletinnen aber, welche gleichfalls geneigt fein folkten, Diefen Winter 
Tanz Unkerricht Zu nehmen erſuche —— der zu treffenden Eithei⸗ 
lung ſich gefälligſt am 2: Detober; in der Stunde von 7=B8: da 
Abends, bei mir melden zu wollen. TE 


1496 —- Madame Meersmans, | 
aa TaR 1; ID TON, emergaue 72, nmeben dem — 


Aabꝛik⸗ gager von allen Sorten 
Wase seife und Lichter 


VO, Ww. Amann, kleine Friebbergerſtraße 18°! 











mn 


»Ruhrer Steinkohblen, 


robes Fettſchrot, für Mafchinen-, Herd,» und, Dfenbrand, — 
weres Sqhmiedegries, habe u ermäßigten Preifen im Ausladen, 


Wilhelm Armbrüster 


Friedber 









*5 — * 97— in der — —S epäfle 
ften Umgebung ein Stall für 2 oder 3. Pferde, Offerten nebſt F Base gr. Boden- 
heimergafje 28, Parterte links, täglich von 8 bis 97, Uhr Mor 


- Ä 
Die ‚ädhten Adkermann’fd Ye Graf at 
und bei Frau 4. Dampe, frohe Fr" in Sachfenhaufen zu päben. Hat 


702. Ale Arten Meider- und Mäntel-Bejag mit Soutage und Lihen Inerben ſchon 
und billig gezeichnet und aufgenaͤht bei E. Zorn/Kloſtergaſſe 28.810 Sted._ — 

703,- Zu ein Buntflicferei:Gefchäft wird ein Fr De 
gefucht, welches in er Sache ſchon thätig wars. 
MHömerberg 17, 3r Stock 


Inte tee nad? ehr ren ee 

1426 Friſch geſchlachtetes mit Koörnerfrüchten gemäftetes, Geflügel, aus der Ge⸗ 
flügelzüchterei zum Grienbruch, zu den befannten Preiſen ift ftetd — 39 
F Franz Bertels, gr. Bodenheimergafje — 


Stantspaptere, Sufige u und Grun —— 
An⸗ und Verkauf b De p 
1427. Um zur — werden eine große * Eigarren ni 

abgegeben , ſowie auch terre Cigarrenkiſtchen billig. verfauftz Fahrgaſſe 31. 

127093.’ Eh junger Mann, welcher hier die Handlung erlernt, ndet 
bei « eier adtbaren Familie Er se Snap DRG — u ee | 
"708," Eine Bartie gefan ene Sticfereien zu beraßgefe; 
ten PBreifen. ı =. Streng Wtw., Saljba 
Elaviere zu verf * —* zus vekmiethen bei ⸗ Elsner, Clavierſtimmer Zu 6. 
1374. Gummifchub: und Wacstuchlager bei Breher Söhne, Tönge - 

TOL, Mädchen können das Kleidermadyen serlernen; Schäfergafle 4. 


————— ze. he 
a ET Paradeplag 3: Wohnung u. Geſchäftslokal zu vermietben. 
Von heute an wohne ich, Hermesweg 3. Jacob Fay, Klaibermeifter. — E 


699, fl.,7000 werden a auf erſten Intab ab nach Dffenbach —* 
MIETE: Man bittet Die Bade Waſche abzuboleh 5} 1; Geflani) Schw 


— — — — — 


1297; Sguinihe gebaut un men Bla unce Area te Waingeraffe Br; 


















































| 31,00 ju 4 Gt. geluht. Das Nähere 


Wiederbeginn meines Unterrichts 


Wontag den 6. Oetober. | Dreyfus-Pronpere: | 


3), W.Gerläch,. 


große Sandgaffe No 22, | 
ar geftridte und gehäfelte Rinberffeinchen, Jaäckchen, Häubchen, Schahchen und 
Strumpfchen, auch werden alle in dieſes Fach — *525 — Artitel un ae nach 
Muſter und Farbe angefertigt. 


705 Von jeßt am können die gefärbten Handſchuhe jeden Sametag Abend) — 
holtiwerven bei Wh. Daum, Beiedbergergafie 14, ſchoͤn qwarz {ohne rg 
9 te, Im Dußend billiger, in andern Farben 12 


"705 Mehrere fehr große Säufer mit. Einfahrt, "Bo, 
Lagerränme, Keller ze. zu verkaufen 

Desgleichen Hänfer in den beften Gefchäftslagen von 
fl. 18000 an ꝛc. Simeons, Graben 37. 


709 Ju nobelfter Lage vor der’ Stadt ein Gartenhaus, 

tentirt eine freie Woßnnng ı 5 Zimiter und Salon, zu ber: 

faufen, desgleichen Garteubänfer in allen Lagen. .. 
Simeens, Graben 37. 


Kapitalgefwd. 


1429, Gegen einen guten erften Infah in biefiger Stadt wiyd ein, apa von 


J 


Maucheimer, Bibergaſſe 8, ſe 8, naͤchſt dem t dem Theater. 
Ausverkauf, Brönnerſtraße 14, Sr Stod. 


Trotz des sehr bedeutenden Aufschlags werden ſchwer 
kenn © Vorbangsitoffe, a und vom Stück, in drei verſchie⸗ 
enen Breiten, das Fenjter vo 2. 30 fr. an ze, fowie für Lleine 
Fenſter⸗Vorhänge, pr. Elle von ® fr. an, Borhangshalter zu 15, 18 Er. 
* Paar bis zu den feinſten, zu äusserst billisen aher festen 
reisen ausverfauft. "1414 


1428 Franzörischer Unterricht, 
Srammatif nebfb Literatur, kaufm. Gorreiponden und Sonverfätion abe⸗ Geſchichte 
——— Einige Schüler können ſich melden bei Dr! W. Duböurg. 
1428, Geübte Gtiquette:Schneiberinnen finden, Befähigung; Mainyergefe 39. R u 


704. Geſellſchaftsſpiele in Voßer Auswabl bei’ 
FE Mook, Martt 44, im &hälnerteht; 











‚ 


1497. Eine freundl‘ * Wohmung, beftehend mus: 6 Zimmern); ‚Küche mit“ Speife- 
' Baanmer. und Wafjerleitung verjehen, Bodenfammern, Keller, Holgremife, Wafdfüche und 

ſtigen Bequemlichkeiten ift zu vermiethen ' und Ban: au —— gegen ſchone 
ſicht 9 im 3. Stock, in * a U 


tm 





699.0 Her er, Ah 8 — 
e am reinliche® Haus hbeher 


n —— ud 
ei; ar —— — 4 
iſt der 3. Stoch ſogleich Myvermniethen, enthal⸗ 

Fi 4 —— 1 Gabinet, Rune: 2. “a 
zu vers 


Iminer gut möbli 
mie ai Almen, gut 20, A BB. 
2 gut möblitte Zimmer- ſind einzeln 


5 — —— mit oder ohne‘ Koſt zu vermies P 


then}: Mainzer Landſtrahe 47. 


möblirte, mit Musi auf ‚den Römer, au 
‚Be Stock 


an Herr zu vermiethen | BIWERDe) 170, 


"1a" Bieneigaffe * 2 ESloc ein 
aublicheb, Bi je ohne Döbel 


hof A 14) 31 Stod, 
704. 
| — Cabinet/ Küche, Bodentkammer u. 
eller, nebſt waſſer und Regen im Hauſe, 
iſt gi zu beziehen ;, Mllerheiligengaffe 20. 
705, , Ein, mößlirtes Zimmer zu vermiethen; 
Hölypförthen 4, im 1. Stod. 


605. Ein unmößlirtes Zimmer ift Schippens 


gaffe 6 zu vermiethen. Zu erfragen im 1. St 
704. Ein möblirkes Zimmer mit ober. ohne 
Mittagstiſch; Kloſtergaſſe 19. 
705. Ein ſchön moͤblirtes Zimmer an einen 
Heren Ile d Breitegafle 7, 2 Stod. 


3 Geichäftslocnl 


find 2 als helle Vorberzimmer zu vermiethen ; 
uelräme 4, 2r Stod. 
705. Gin möblirtes Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen; Rothelreuzgaſſe 2, ?r St. 
705. Weißadlergaſſe 12 ift im 4. Stor 
ein fl. möblirte8 Zimmer zu vermtethen. 
702, Brönnerftraße Sa eine neu hergerichtete 
Wohnung von 5 Zimmern nebjt Zubehör. 
699. Gin möblirte8 Zimmer an einen Seren; 
fl. Gallusgaſſe 9, Parterre. 
702. Mainzer "Sandfirape 12, Stallung und 
Remife zu vermiethen. 
Sin 
zu 7 fl. u. gleich zu beziehen; Kerbeng. 2, de Gt. 


7 benifices 
— — 
heres erer 


1356 Zimmer, 2 — — 


mner, mit ob 
in tl Aiunmer ; neue. Rothe: 
Gine abgeſchloſſene Wohnung Un @ | 


Herrſchaft ober Tai gi ler 


unmer mit .2 Betten iſt zu wermiethen .. 






Zeugnifjen verſeh 





Ä ef BZaphange wirb-gefudt; 


"Bene —— 
"70. Gin — 


beimerg affe 2 
701.—Ein- 













5 m 
—— ef is 
1416. 2 — möbl. Zimmer fein 37686. 11 Mat ſucht gegen nn a 


313319 


) anftändige, isr. 


705. Ein reinliches 
heiligengafle-40, -im-Höf-r 






ho en “Ein. i8r; | Mäb 1 Infor ta, 

mir 

2 Une; f er —— 
Zeugnif en, zu IR Arbeit fähig u. willig, wird 


in eine flille Famtlie als I ibchen 


pfohlen ; Fr — 
705. Ein Ya 

und‘ ale Hausarb re 

Dienft , Löhergaffe 35, 1r 


705. Gin’ ——— — Dissen, 
wünſcht Stelle als Kindermädchen 












einen Laden wäre | h 
‚gaffe #7, Ir Stod. > 
705. Gin Bine, 
fann, bie Hausarbei 
Liebe. Kan — uch 

heimer Lan 
705. &in — — 
niſſen verſehen, en 
arbeit gründlich verſteht, w 
als Hausmäbchen ober zu 
Ei. Gfchenheimergaffe 51, * Stv 
705. Gin: Maͤ 
kochen fann und alle Hau 
richten kann, wünfcht eine — tt. Sieger: 
gaffe 1.1: ‚TSH 
7105. Ein ſolides Wead chen das Liebe: 
Kindern hat und bie, ea nen 
ar ot. Big D, An Bien fi 


* — 
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etfamunma u gen 


‚Patent. Terrasit-Platten 


Von Petersen S Co.indfienbach aM. 
| . Erhibition, Sonden 1862: Ehrenerwähnun 


Dem technijchen Publikum machen wir hiermit die ergebene Anzeige, ug wir neben 
unſerer chemiſchen Produkten-Fabrik eine Fabrik künſtlicher Platten aus Terraſit errichtet 
haben und empfehlen wir genanntes Material geneigter Rückſichtsnahme. 

Der Terraſit iſt eine durch maſchinelle Vorrichtungen bei einem vermittelſt bydraus 
liſcher Preſſen ausgeübtem Geſammtdruck von 100,000 Kilogramm erzeugte künſtliche 
Steinmaſſe, welche, vermöge ihrer bedeutenden relativen Feſtigkeit und ihrer durchaus 
‚ inbifferenten Eigenſchaften gegen Feuchtigkeit, Mauerſchwamm und jede 
- Säure, fowie ihre Billigkeit dem Sandftein bei Weitem vorzuziehen iſt. 

p Wir fertigen dieſe Platten in einer Größe von 2,25 []:Zuß heil. — 1406 Cen⸗ 
timeter und geben nach Wunfch denſelben jedes Deffin, was bei richtiger, geſchmackvoller 
Zufammenftellung bei ausgeführten Plattenböden dem Auge eine wohlthätigere Abwechs— 
lung verleiht, als Die weiß und rothen Sandfteins Platten. Der Terrafit ift wie jeder 
Stein mit dem Meifel zu bearbeiten und werden die Plattenböden in hydrauliſchem 
Mörtel und Gement ohne Badfteinunterlage ausgeführt. 

— Vorzüglich eignen ſich dieſe Platten: 


⸗ 1) zu Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen Schwamm, Feuchtigkeit ıc.; 

2 N zu Abdedung von Mauern, Brüden, Viaducten ; 

— 3) zu Fußböden, Waſchküchen, Laboratorien, — 7 Krankenhauſern, 
⸗ Kaſernen, Brauereien, Branntweinbrennereien, Färbereien, Fabriklocalen ıc., 
indem fie die darunter befindlichen Kellerräume vor dem Durchfickern jeder 
⸗ Feüchtigkeit ſchützen; 


4) zu Pferdeſtällen mit eingepreßten Vertiefungen, Piſſoirs, Badezimmern, 
Vorrathsräumen; 
5) zu Trottoirs, Gängen, Vorplätzen, Rampen, Brückentrottoirs, Eiſenbahn— 
Perrong, Terraffen, Verandas ꝛc. | 
Ausgeführte Plattenböden können zu jeder Zeit in Offenbach angeſehen werben 
‚ amd erinnern wir bezüglid der Dauerhaftigfeit diefer Platten an die von und ausge— 
4 führten Arbeiten in der Fefthalle des Frankfurter Schüßenfeftes, i 
Preiscourante, fowie Mufter und jedwede Auskunft find in unferm Gejdhäftslocale, 
ſowie ‚bei nachbenannten Depofitaird zu haben. 
Niederlagen bei Weber & Rübenach in Frankfurt a. M. 


Internationale-Centralstelle: Niederiag» in Wiesbaden. 
Anfnüpfend an obige Anzeige halten wir und zur Ausführung von Bodenbelegen 
P in diefem neuerfundenen Material einem bauenden Publikum beftens empfohlen umd 

ſichern befte Pau IE 
' 1429 eber d‘ BHübenach, Obermainſtraße 2, 


’ 
J 


— u 


=. m 





Todes-Anzeig | | 
Freunden und Bekannten machen wir ftatt sende Melbung die traurige 
Anzeige, Daß es dem — * llen hat, un eliebten Gatten und Sohn 
vun 


Ihelm 
ach — und — Leiden den W. d. WM. in ein befferes-yenfeits‘ abzurufen 


Um ftille. Theilnahme bitten — — Sinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet ſtatt: Mittwoch den 1. October, m * — 
vom Sterbehane, alte Mainzergafje. 35, 


\w ea — J J 





—— — — — — — —e e eçe—— e — ———————— 
706 Rohr⸗ und Strobftäßle werben geflochten vor dem Obermainthor Im Bleich⸗ 
garten No. 13; von F. Dernba 


Auch werden B elungen angenommen bei Herrn Kahlo, Borngaſſe 13. 

708 Rohr: und Strohftühle werben geflochten; Lehmann, Korbmacher, Nengaffe 10. 
708 8 wird ein Kind. in Koft und Pflege gefucht, nit unter 3 Jahren. 

708 Herrenkleider werden gewaſchen, gebügelt und ausgebeſſert; Kornblumengaffe 12. 


Betragene Serrenfleider werben angelauft bei E. Straus Bprnbeimerfizuße IT 17, 
rechte 2 ir Laden. SBeftellungen uns bie ekabtvsft werben plnktlidh 


707 eh zeige hiermit an, daß mein Vicariat auf dem VPolizel⸗ Amte Ze: u 
Ende ift, * in ich wieder zu den gemöhnltigen 5 — zu 


jur. Seiten, Abvokat. 


707 Ein faft noch neuer Punkt: ewirkter ** iſt ſehr biuig zu dvertaufer; 
Münzgaſſe 18, Hinterhaus, Ir € i 


706 w t Main R 3% 2r 
Ach wohne jetz neue Mainzerſtraße No. nn 


704 Eine Lehrerin der engliſchen und A: — t in einer ge 
bildeten Familie oder in einer Benfi fion fir Koft und Wohnung aa tunden Unter 
richt zu ertheilen. Briefen unter A Z beförbert Die Expedition db. Mg 


— — — — — — 


704 Engliſcher und franzöſiſcher Unterricht wirb gründlich ertbeilt, Offerten A. B. 


Französischer Unterricht. 
705 Rom 20. October an findet mein Unterricht wieder (zu dem gewöhnlichen 
Abenditunden nn -9 Uhr ftatt, 


Mlerandre, Lehrer der frangöfiichen Srradn Fahrgaffe 1b, 


— Tr EEE THE TUT FE EEE EEE En 



































fürus- u. Gefdjäftshäufer ler A Re 4 


= Iufüße und Kaufſchillinge arten | 
Detnillenr-Stellen Kahen Habe In sehen > Wehelrkiammeke (7 


















Journal⸗Abonnement fürs 1 Winter-Bierteljaht 
1862; 


Aus der Seimatb, naturwifjenicaftlic;-von Rofmäfter, 


Blätter, fliegend», Münchener 


“00. + Preis für das Halbjahr 
Wuch Der Welt (monatlich; ein Heft). Preis für dag Biest. rin 
Comptoirift, der, . . 2 3.0. ., desgl. 1,421» 
Dprfbarbier, ilufitirter: 0... — desgl. — 

amilien-Iournal, ilüfteirte® ; . . . besal; — 4 

eierſtunden (in Monatäheften). . . ..“Ü desgl 13 123 
Feya Mufr. Famili⸗nblaͤtter (mon. 1.Heft) bespl, ‚br B . 
Gartenlaube (möchentlih und monatlich) besgl. _—.,54,. 
Globus, ilufr. Chronik der- Reſſen. desal. 212 
Slocke, illuſtrirte politiſche Wochenzeitung +; desgl. — 4, 
Gutzkow, Unterhaltungen am häus ** 
Sacdlander ud Ibter, Ganählärken Aal He 

adländer un er, Sau er: gl. 253 4 
Sadländer, Ueber Land und Meer, — 

iUuſtrirte Beitung --. 0 - 0. 0 0% desgl. 38 
Kaufmann, Zeitſchrift für Verbreitung ET 

kaufmaͤnniſcher Kenntniffe - 2 .-.,. besal, a, 0 
Kladderadatich, Berliner Witblatt.. . . besgl, I, 17 7 

Satern, Frankfurter, von Stölge und Schald desgl. Lei 
Ratur von Ule ımd Mile . ..., besgl. 1.80, 
Eetermann aeogr. Mittheilungen. . . desgi. 1,48 , 

chũtzen und Wehrzeitung. . . .. Pröid für das Halbjahr 1,12%, 
—— deunſſſſ esgl. 14 8) 
Vorwärts, Marazin fir Kaufleute . . .. Preis fiir das Vierteljaft 1°, 27, 
zueenbuien'e illuſtr. Hausfreund x desgl. — 64 

elt, die ilüufttitte 2 2 2 cc desgl. — 64 
Seſtermang's illuſtt. Monatshefte . . desgl. 1,4, 
Wochenſchrift des Mationalvereins desgl. — 4 
el edge Beitung, Leipziger . : . , desgl. 8. 36i, 

er Bazar, Modenzeitung (wöchentlich) , desgl. 13124 
Damenkleider Magazin, Patifer beat, — „27, 

rauenzeitung, Stuttgarter (wöchentl.) . desgl. — ——— 

odelle, Pariſer, für Selbſt-Anfertigung ac. deal. —_ „DB, 
Muiterzeitung,. allgemeine (Stuttgarter) desgl. —3644 
uſter⸗ und Modenzeitung, illuſtrirte, 

JJ —— desgl. 114 
Cassell’s illustradet family paper . .. . . besgl. —, 54, 
The illustrated London new desgl. 4:30: 
Journal pour tous. .. ... . besgl. 1 „A& 
Eonverfationd : Sale, deutib, englifch, 


FERNSEH cu... a cm ; er 
Außerdem werben alle Journale und 


Beib für da6 Bierttjahr —f Si, 
.n ‚301 


desal. —,64 Ei: 
Beitfchriften in veutfcher; 


anzöflicher und englifcher Sprache; wiffenfchaftlichen und populären In⸗ 
alte, von mir prompt geliefert‘ and halte mich au gefälfigen Aufträgen 
vg empfohlen, 7 


Frunz Benjamin Au 


art, 
Eck der Tönged- und Hnafengafle, 





Bekanntmachungen. „ 
Kürkifche welchen, 


ü ht, pr. Pfund 8 fr, 
4 * 8.6 Io Betr fe 


Ziweitschen, 
um aufzuräumen, pr, Pfd. A Er. 
A. Coester, Hũhnermarkt. 


Neuer geſal eure Lachs bei 
‚v: Cari Wigand, Markt 23.. 


Se falgener nn pr, Pfd. 28 Er 
J. ©. Fuchs. 


Wirkliche Stearinlichter 32 und 30 kr. 
pr. Baquet, Talglichter 21 fr., reinichmeden- 
des Salatöl u. zeeg Crſtaudi empfiehlt 

„J. E Notb, AUllerheiligengaffe 41. 


706. Mädchen, im Näben geübt, finden 
dauernde Beichäftigung ; Brönnerftr. 8a, 
706. Ein geſchickter Arbeiter findet dauernde 
— in dem Portefeuillegeſchaͤft 
leſingergaſſe 14. 
— — — 
706. In Sachſenhauſen wurde ein kurz⸗ 


haariger ſchwarzer engliſcher Pinſcher mit 
gelben Pfoten und Bruſt verloren; abzu— 


geben: gegen Belohnung Buchgaſſe 12. 


705. ' Eine Brave Familie wünſcht ein 
Kind, nicht unter 3 Jahren, in. Koft und 
Pflege zu nehmen; zu erfr. Töngesg. 4, Laden. 
— ade IR eher Anh erkenne 1 En ersehnten 


704. Ein folides Mädchen, im Weißnähen 
und Ausbeflern geübt, hat noch einige Tage 
frei ;; Biegelgaffe 12, 2r. Stod, 


705. Ein Mädchen, weldes im Nähen 
und Kleidermachen gelibt ift, wünjcht in und 
außer dem Haus Beichäftigung; Heilig— 


kreuzaaſſe 14a, Parterre. 

708. Eine Kleidermacherin, die auf der 
Nahmaſchine geübt if ſucht Beichäftigung ; 
wo? fagt die Expedition. 

708. , Ein Frauenzimmer, welches fein 
weißnähen und — kann, wünſcht in und 
außer dem Haufe Beſchaͤftigung; Lindheimer⸗ 
gaſſe 2% dr Stock. 


[2 


705. Ein —5253 welches perfect 
Kleider machen Tan, auch im ———— 
Weißnahen erfahren iſt, ſowie im Kinder⸗ 
Kleibermachen und alles was vorfemmt, 
wuͤnſcht womöglich in einem Gejchäft zu 
arbeiter; zu erfragen Fahrgaſſe 126, in 
Eigarren- Laden. 

705. Ein Regenſchirm ift bei Heren 3. 
®. Jeremias ftehen geblieben und ift 


derjelbe gegen die &inrü egebuhr Tuch⸗ 
gaden 3, abzuholen. 


Feinſtes Kunſtmehl in verſchiedenen 


Sorten, al8 auch Eiergemüs- und Faben- 


Nudeln, Suppenteig, Gerfte, Reis, Sago, 
Srünefern, Hafergrüge und teinfchmedende 
Kochbutter empfiehlt in befter Waare 

FE. Notb, Allerheiligengafie 41. 


708. en zn Anger iſt zugelaufen; 
Stifte 3 fäng gelaufen; 


704. Vom Fe Dftober an wird ein ſoli⸗ 
des Monatmädchen gefuct, kann auf Wunſch 
auch Schlafftelle erhalten; Mauerweg 4 


709. Auf dem Wege, von der Reifert'ſchen 


Fabrik in Bodenheim nad) Ginnheim wurde 


ein En-tout:cas.verloren ; dem Wiederbringer 
eine Belohnung Leonharböthor 25. 


Teltower Rüben, an ne 
— Georg © Schepeler. 
706. Am Mittwoch den 1. October iſt 


auf dem Römerberge eine Partie jchöner 


holländ. Blumenkohl zum Verkaufe ausgeſetzt. 


Frankfurt. Schleppſchifffahrt. 
1428. Angefommen der ſtahn Ro. Il mit 
Güter von Rotterdam und Amfterbam, 


Ladeſchluß für Die nächfte a der 
Thalgüter: DienStun ben ben 30. Sept., Mittags. 


Dienftgefuche umi und Anerbieten, 

Gin Mädchen, das zu aller Arbeit wiligift, 
wird geſucht; Lindheimergaſſe 26. 

708. Ein braves fleipiges Vedeſen wird 
geſugt a eb "> 

8 Gin, Mädden, welches bürgerlich fochen 

— gleich eintreten faun, ſucht eine: Stelle; 
Allerheiligengaffe 52 im Laden. 


. 


Frantf. Intell-Wintt „IE 231, 


Betahutmagungen 


Kandwirthfhaftlicher Berein. - 


1429 | Probe mit dem Scheer'ſchen  Kartoffel-Aushebe-Pflun Dienstag, den ” 
tember, Nachmittags halb. 3 Uhr. Sammelplak auf dem % m — Da 


©  Werfleigerungs-Angeige, 
Mittwoch den 8. Detbr., Hering ee 


Kobann Jar au Kerne aehtrigen, 1 Makiien, als: 1 Seffel, 4 — 

1. Zi, t Spiegel, 1 Yabentif Seftell mit Schubladen, I Schreibpult,, * 

kaſten mit Gefachen, 1 Regal, ei ob 1.Schalenwaage mit Sewihten i.;,., 

ferner an Maaren: 
Brematinferzen,. Sohannegbeerwein, Chocolade, Metlinkonbank, PL: ermün,, Traube 
Compot, div. Compot, Citronat, Senf, Liqueure, Deandel n, Roſinen, Brunelle * 
Mirabellen, Zwetſchen, Aepfel, "Birnen, Birken. ıc., ſodann Ieere ſchen und. 
er i Olasurnen, Toͤpfe, Fruchtſchalen, Teere Kilten, Fi den, Sätt, 
utten xX 
in dem Bergantu immer, ebonuiitnehef, aesen baare —— öffenklich ar ben 
Meiftbietenben sh ert werben.) ui Belfih chner,, Ausrufer. 















Su u vermietben: 

Eine ſchöne Freundliche — 6 BZimmer, nebſt Zubehör an eine * Semi 
Auskunft Bleichftraße 16, Ir Stock 1429 

29 Das nenbergerichtete Gewölbe Fo. 1 TR Comps- 

ſtell iſt zu vermiethen — 

Der Vorstand der israel. Gemeinde, | 


 BRuhrer Steinkeohien. : 


| 705 Beſtes Fettjchrot und ſchweres Schmiedegries babe im Ausladen und Bes 
— gemacht werben. bei Herrn MM. Christiani, giehfrauenberg, und 


in meinem Gomptoir Friedberger Landſtraße 22. 
| PC. Miller. 


I ee — 

706 Ein. älteres —— ſucht ein elnfach möblirkes Hinmer Näheres 
Weißadlergaſſe 26 im Laden. 

1429, Mehrere junge Leute finden bei einer —7 — 55 israeli⸗ 
tiſchen Familie billig soft im und Logis. 

1429 Ein guter Wein wird pr. Schoppen 'zw 6 er, ver: 
zapft; Rommengiehergafle 10, mag „ROOT 














¶ Au vermietheun 51, An] 
702, Gin-freundliches  heigbares Brig 1 u vermiethen 
ift an ein ſolides Mäbchen gr A —— im ; Soden” 
—— Heiligkreuzgaſſe N gl 10 eben; ale * "ößtirteg a zu 
Di Yale sie Eum 
gro enhe free 
Bri 0708; TG undlich if 
—* Er * ai in (usſich im Fed iſt an An dam 


tech 
h 5 if Zimmer. ſind 





in Kl Hirfchgraben 5 


ga 
mm Ye i 
"ron. Shi 


— 


vermieten; gt gr. Kornman ta dl) 
u 1707, Gin "möblirtes —— vi 
"zu lvermiethen; Meiſen te Hm 


107. Ein Keller 207 Stüd Sltenb uw 
wiegen Bendergaſſe 28. Wei 


zu "or. Ai a markt 
707. Gin anftänbiges' asbres une ni 
ee Be ae Warterieioeat a then. 
rnit * 
möptite t der: 
* ale ii 3 Me LE N 
706. hen Ar Fnnergit der⸗ 
miethen; Metzgerga — 
17, nachſt der Blu 2 
Kin —— 3 A en 


und. En Bequemlichteiten zu —— au 


eftägen Patterre Safe 


nie 9 6, nit ft der Zeil, iſt 
di „Messe N ing eftehend aus 3" 
Mahfarte, $ ammern, Küche 


e * * — Waſch 

nutzung d des Hausgartens zu mi — 

ni"! '280:, Auch könnte auf Fa — 
De Pürterre-Lofalität zum Bette eines geräujch- 


Io Azu gegeben. ‚WEIDEN, 

ER ua moͤblirtes —* — u 
und eine ſchöne Manſarde ir zu vermie⸗ 
then ; "Meifengafjett 3, oben .a. Wall a 

"706. Eine Wohnung und ein Caker iſt zu 


vermietheng Mömerbergn 1d..c pn 
— — PIRTREIT 


xb 
va 101. oe 1 Fat HbeiW- und nee , Maik; 
I Nr ein Läden zu vermie⸗ 
then. 
606. % in) ſadlichen Theil des MRMboerbergs 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Kühe *. ‚billig, 
bet Lorenz Neder. 





706. Gin Zimmer ohne Möbel ift zu ver-_ 


miethen, bei Herrn Schubbert, nor dem 
Dbermainthor 13. 
706. Ein Theilnehmer * einem Zimmer 
gehe ‚Römerbeug: 154 DS 4 61 
. Mitten in der Siabt ı fe ein fl. — 
ie ii 100 fl. zu vermiethen. 


7097. Ei Key iſt an 01° 


3 monatlich u vermiethen 
f Paͤrterre 7 ni — Br 
707. Sa — Brüdenfttahe — 
Stock zu than); WER — a m 


708. er mobl 


PR — e 
IH nbdl. möbl. — an ein 
HerrnT alien Stoch 57) 
gleich zu 


708. Ein gutes moͤblirtes 


beziehen, Zie 
"708 — —— 
ie mö g Heilig * 
708. eelaod un \ 
ang, 3 * 
3 4 zum 
monate billig zu eu 
19, im "ie ja fi ai 
708." 


Hanauer A N ai 2 
une x. zu vermiethen. 


ſelbſt. 
708.) Eine Wot 
— und gt I 4 


a ig Se — J ge une 


an 
jebe L ua u. 


— 


und It 











OR Eine neuhergerichtele Wohnung iſt an 
ſulle deute gi vermiethen nnd gleich gu beglehen 
itronengaſſe 8. 9° mach vaguo⸗ꝰ .d 
708. Ein freundliches heizbares 
Sinner ohne Möbel "im 3: Stock zu vers 
miethen ; NeurstkHoffttäpe 10, m 
1429." Thenterplah P der 1.’Sted, eben: 
daſelbſt Laden: und Comptoit u Rn] 
41429, Ein ſchönes möblirtes 
Töngesgaſſe 14, Ir Stod. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 
705. Ein Mäbthen, weiches ſehr gut kochen 
kann und ſich der hauslichen Arbeit unterzieht,. 
ſucht eine Stelle; ſchoͤne Ausſicht IJ. 
704.Ein Monmabchen wird geſucht; 
—J —————— 
71056s wird en. geringes Mädchen geſucht; 
alte Mainzergafje 16. B 073 


Zimmer; 


'699.. Sin Wandier Zapfjunge wird geſucht, 
Bitpeleeguffe 3%. ur on 4 ua 
"Ein Hausburſche, mit guten Zeng 
niffen verfeben, wird gefucht; Fried: 
berger Chauſſee 10m. ae, 


704. Es wird eine mit guten Zeugniſſen 
verſehene Köchin su gu Lohn eh ; 
Vleichftrage "TB, Sr Stk.“ „m“ 
705. Ci wirb ein teinfiches‘ Mädchen in 
eine ſtille Hanshaktung gefucht;, Friedhofsweg 
15. 14 Jill 1 J ar j i 


705. Cine/gute Köchin wird. Bei 2° Damen’ 
als Madchen allein geſucht Friedberger · Aulage 
Noltd, von BLAz u von 10 Uhr. 9 

Noa Eine Mãdchen / welches ſchon Mähen kann 
in B— 
Graubengaſſe 21- nnd | ro 

705... Eine, nefebte, Berfon wird gegen guten 

Sohn ‚bei.stinber, gelußt; Allerheiligengafje 45 


im Laden. t 
Ein ſolider junger, Dann, dem das boeſte 
Zeugni,,zur ‚Seite, ſieht und ned im Dienſte 
ix fucht eine Stelle, ala MuSlahfer 26;; Weiß⸗ 
adlergaſſe (Gitronengähchen) 13 neu. | 
2075, Ein Mädchen ‚für Hausarbeit wird” 
sehn; ‚Zöngedgafle SA..... 


..706., Sin orbentfiches Mädchen wird in eine 
Dierwirfchaft geſucht; Wollgraben ‚19. | 
‚705. Eine Koͤchin, welche etwas Hausarkeit 
zul berriöhten hat, wird gefücht , Blelchſtraße 50, 
06. Ein reinliches Mädchen Fucht Monat’ 
dienft ; Graubengafje 5, Ir Stod. 


j 





| Meifengaffe_ 11, Parterre, 


1708, °C Mabchen, welches Hand⸗ mb 
Hausarbelt verſteht ind ſchon "Bei Eiwachſenen 
Mirernt nr, d deftche Bieichtrage 50, 
Pr Stod. n sımel ‚EI SInpImBHIGTIN 5 

806. Gin Mabchen wird geſucht; Fahrgaſſe 1. 

706. Gin ſolides Mädchen das’ Haus und‘ 
Handarbeit Fatın, fucht Dienftz’ Meifengaffe‘ 
No.”I3, Ir Stock. n 00, URBCHDTD 999 

706. Gin braves Mäbchen, welches bü 
Lich kochen Tann und’ zu aller Arbeit willig iſt, 
wird gegen guten Lohn geſucht; Brüũcken ak. 
NR, 1er dcr Srmnigan md 

705. Gin reinliches Mädchen, welches die 
Hhucttbeit gründlich” verftehe, wnftgt Stelle 
als Hausmäbchen; Hochſtrahe 7, 2r Studi" 

705. Ein’ Heihiges Mad hen, das Bag de: 
tebten Toni) Aoieb: gefcht z)'Sadigäffe 1; 2r/@k.! 

707. Gin Mädchen, das Hausarbeit verrich⸗ 
ten und "etwas kochen Fantt , wird geſücht 

u; Gm NANEI 


706. Gin’ Kräve®! München welches felbſt⸗ 


gendig kochen ann Füept?Dienft. Zu” erftägen 
u IBUTnEEnT. 


Ahtergaffe 6, 2r Stat. 7 THAN 
705. Gin_ fittfames Mädchen fucht"Stefle 
al Meäbchen "allein oder als Koͤchin in acht⸗ 
ontein KHaufezFriedbergetitraße 9) 2 EStock 
706. Gin folies Mädchen, DAB gut Klrgers 
lich kochen Fanıt in Haus⸗ md“! Handarbeit 
geimidfich iſt und eine Haushalt ' allen " Wors 
Itehen fan; wünſcht Hei amner ſtillen Famlie 
ober bei einelnen Perſonen einen Dienſt. Zu 
erfragen“ Meiferigaffe 11, Wartet)" Bor Pc 
706." Gin reinliches ordentliches Maͤdchen 
wird geſuicht | Ninmbergerhof 5, Ir Sitock. °' 
796. Eine "perfekte Kochin wird gefuͤcht; 
Eſchenheimer Anlage ri. un mu mal 
706. Nach Homburg wird eitr — 
ſucht welches gut bütgerlich kochen, waſchen, 
bügeln’ und die Hausarbeit ver n’ tan.’ 
Ai erfragen Ar) Rornmirte 0) gre Stoch⸗ Vor⸗ 
mittag. nm 2 \isbidmbund, 11% 0 
706. | Ein fofides Madchen das moch nicht‘ 
hier gebient hat, in aller Arbelt erfahten iſt 
und'Tochen kann, fucht Dienſt alte Mainger⸗ 
gaſſe 6i — ‚09 * int] nahe} 
707. in ſolides Madchen welches Han?" 
uhb Hausarbeit verfteht, wünfcht bälbigft, eine, 
Stelle ! Faumirsplag 14, Ir Stud." e— 
707. Ein freundl. Mdchen das ‚koden f un, 
with zur Pührimg eines f. Gaushatts geftuht ; 
Prebigerfttaße 2, Ir Ste 


07. in Mäbehen ,.. weiches Haus -aumb 
Handarbeiten ;versichtet „ im Kochen erfahren iſt 
und: gute, Zeugniſſe heſitzt, ſucht eine Stelle; 
Mllerheiligengafte 29, Hinterhaus. 

197... Gin Mädchen aus. schtbarer - Familie, 
pas hier ſchon conbitienizte ; ſucht eine Stelle 
als. Stuben» oder Sudenmähdhen od, zur Stüße 
ber Hausfrau. Au erfragen bei Frau Gott⸗ 
hold; Neugafie 18, 

7107.: Gin reinliches Monatmaͤdchen geſucht; 
Ziegelgaſſe 7. 


707. Gin Zapfjunge wird geſucht; Brüge 
Bafitraße 16. 
707. Eine Köchin wird gefuht; Bruͤchof⸗ 


abe 16. 
7 Maͤdchen, welches die Hausarbeit gründ⸗ 
Fa verſteht, ucht eine Stelle ; Srögerftrahe 9, 


706... Gin Mädchen, das bürgerlich * 


kann und zu aller Arbeit willig iſt, ſucht ei 
Dei; ; Saippengafie 18, ir Stock 


Cine Magd: gefucht, weiche kochen und, 
— verrigten lann; Stijtſtraße 9, 


Kr Ein f- bes Mädchen, bag bürgerlich. 
kochen kann unb — Arbeit willig iſt, ſucht 


Dienſt; Altgafe e 21. 

707. 2. folibe Diener und 1 Kutſcher 
föpnen gut placirt werden d. d. Gomptoir 
Seusler, gu. Bodenheimergafle, 8. 


ji ud noch mich A pa sat ‚ ‚bügeln und. nähen, 
n, fu geöheren Kindern. oder 
als a Aller aſſe 12: 


707, Ein ordentlicher ex. mit Pferhen 
umgehen kann und gute Zeugniffe befigt, wirb 
gejucht; Zeil 37 in ber Buchhandlung. 


707. Für nach England wird ein braves Maͤd⸗ 
ucht, d. d. 


hen zur, Stüße der Hausfrau 


—5 Sensler, gr. Bodenheimergaſſe 8; 


707. Ein Hausmaͤdchen, welches nähen, 


waſchen und bügeln kann, wird geſucht; ut; Born: 
aideſtraße 9, 

707, Ein Maͤdchen, welches gut bürgerlich 

kochen kann, wird in eine ftille 

erh; a Era 51, im Hofe rechts. 


aͤdchen, das zu. aller haͤuslicher 


Seit eilig wird Bu ; Sandweg 8, 


efu 
‘707, Gine * Koͤchin und ein tüchti & 


Sansmäbrhen ; Eichenheimer Ghauffer, 6, ‚dr 


Famlie Dienft ; Stiftitrahe 4, 
‚707. Ginjunges gebildetes Däpden, —* am 08 


Haushaltung 


707. BSoudhãlteriuuen, Aſchiunen, 
Sanömädchen. können gut- placirt werben: 
d. d. Gomptoir Sendler, ge. Bodenheimers 


8. 
4 Solibe Madchen finden Stellen. durch 
Frau Roth, Alenheiligengafie 12. 
Solide Mädchen jeber Art lönnen em- 
ofen werben. J. Sanfer, Fahrgaſſe 4. 
ordentliches — wird gefucht; 
Briefe 2, Ir Stock. 


größeren 

En Frau Maas, Römerb. 11. 

eringed Mäbgen wird geſucht; 
Estasihaußge 17, er Stock. 

707. Ein ewandies Minen, welches 12 
Jahre in einem hiefigen Geſchaͤft gelernt fat 
und gut empfohlen wird, fucht eine ähnliche 
Stelle; Allerheiligengafie 55 im. Laden. 

708.. Gin braneg- Mäbihen, welches Kürger- 
lich Eochen kann, in alfer Hausarbeit iſt, 
just ra d. Frau Barthel Witim, 

engaſſe 

Gin einfaches, zu aller Arbeit williges Mi 
Er * eu Langeihirne 2. 

Gin Schreiner ſucht — as 
—— IJ. Hauſer, Fah 
Ein. ſolides gebildetes ir. M * 
gründlich die Haus» und Handarbeit erfteßit 
und etwas kochen fann, be bei anflänbiger 


— Köchinnen, m 
allein und Hausmädchen für 
bier nnd außerhalb fucht Fran 


n Mans, Nömerberg 11. 


707. Gin Mädchen, das g aller Wrkrit 


— iſt, fucht eine Stelle al Hausmaͤdchen 
oder Rhen allein. Zu erfragen Wollgra⸗ 


ben 19. 

708. Ein braves Moͤdchen welches 2* — 
Arbeit willig iſt, fucht Dienft; Hai 

708. Ein gewanbter Zapfjunge — — 
— 7. 

Ein Mädchen von achtbaren Eltern, 

boß pe nicht Hier biente, fucht in einem H. 
Haushalte ala Mädchen alfein ober zu Kindern 
Dienft; Borngaſſe 6. 

708. Gin ordentliches Mäk das gut 
“ bürgerlich kochen und alle Hausarbeit verrichten 
— ſucht Br ” m. Fiſcherfeld⸗ 





6. Beilage, "Zrontf. Intell,-Blatt {2 231, Dienstag 30 Sept. 1862. 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachunug. 


Die geehrten Eltern, welche ihre Kleinen meiner Anſtalt zu übergeben gedenken, 
werden erſucht, dieſelben doch bis zum 1. October anzumelden. Aufgenommen werben 
ſowohl Knaben als Mädchen und zwar vom 3. Lebensjahre an. 

Marie Herold, 
683 Sendenbergftraße 1, ſchräg dem Bürgerhofpital über. 


Frankfurter Dienftimänner-Anfalt, 


1429 Nachdem in neuefter Zeit mehrere Fälle vorgefommen find, in welchen er- 
bene Beſchwerden gegen Dienftmänner nicht berüdfichtiat werden Fonnten, weil Die Be- 
chwerbeführer fich nicht im Befige von Marken der betreffenden Dienftleute befanden, jo 
wird Das geehrte Publitum fowohl in feinem eigenen Intereſſe, al8 in demjenigen der 
Anftalt dringend erſucht, Zahlungen an Dienftmänner nur gegen Quittung der An- 
ftalt oder gegen Muslieferung von arfen im Belaufe des zu bezahlenden 
ae zu Teiften. 
- Reglement und Tarif der Anftalt find im Gentral-:Büreau derſelben, Götheplatz 9, 
fortwährend .unentgelblich. zu haben. - Die Direction. 


Bekanntmachung. 

1429 Am Todestage des ſeligen Hern Mayer Amſchel von Nothſchild 
den 14. Tiſchri (dem 8. October d. J. entſprechend) ſoll nach $. 11 reſp. $. 22 der 
Sakungen in jede der beiden Gejellfchaften eine Aufnahme unter Erlaflung des Einfauf- 
geldes ftattfinden. 

Anmeldungen hierzu werden bis zum obigen Tage bei den unterfertigten Verwal— 
tungs⸗Commiſſionen angenommen. 

Frankfurt a. M., den 29. September 1862. , , 

Die Verwaltungs: Eommiiffionen der ifraelitifchen 

1429 Männer: u, Frauen: Rrankenkaflen. 


Danuntfagung. 
Allen Freunden und Bekannten, weldhe der Frau Henriette Elifabetha 
Diener, geb. Hoc, die Iekte Ehre erzeigt haben, hiermit unfren berzlichften Danf. 
| Die trauernden Sinterbliebenen, 
Neuen Moft:Senf in anerkannter Güte empfiehlt die Condi— 
torei von 8. M. Sichel, Fahrgaffe 136. 


708 Soeben ift wieder eine Sendung frifcher fettreicher Gebirgs- 
Gert angekommen und billigſt abzugeben; Fahrgaſſe 30, „in der goldnen 
zerſte“. 


706 Neue Stückfaß, ſehr ſtark, gut gearbeitet und. Schwer beſchlagen, ſowie 
44/5‘ Daubholz, 41,‘ und 5° Boden , zu verkaufen bei G. Nackles in Bornheim; 











Zu verkaufen. 

702. 10 Stüd Hühner und 1 Hahn find 
billig abzugeben; Eliſabethenſtraße 11 neu, 
Sachſenhauſen. 

709 Ein noch faſt ganz neues, mit ſehr 
practiſchen Einrichtungen verſehenes Regen— 
bad zu verkaufen. 

709 Zwei wenig gebrauchte Klappentiſche 
von Nußbaumholz (ſpaniſchem Maaßer) find 
zu verkaufen. 

707 Gin ganz vorzügliches Fortepiano 
in Mahagony tft billig zu verkaufen; Bruͤcken⸗ 
quat 7 bei Köhl. 

708 Gin Mahagony-Tifh (Meifterftiid) 
und zweineue nußbaum. Bettftellen, elegant 
und dauerhaft gearbeitet, find billig zu ver- 
faufen; Borngafje 23. 

706 Zu verfanufen: 

Ein Flügel in Mahagony, 61/, Octav, 
von Schiebmaier, für fl. 70; 
eo) eine Commode mit Schreibpult 
En uflab, bilig; Altemainzergajle 36, 

to 


706 Ein bequemer Divan tft zu ver: 
kaufen; Borngafle 6, Hinterhaus, 

706 Ein noch guter Stußflügel wegen 
ſchneller Abreife; Fahrgaffe 140. 

705 Kochofen, von innen zu heizen, zu 
Holz und Steinkohlen; Bilbelergaffe 17. 

704 Zu verkaufen eine Weißbinder— 
Leiter, mittelgroß, Schlefingergafle 15. 

705 Glasſchränke, geeignet für Labenein- 
richtung ; Alerheiligenttrafe 41. 

704 Gut ausgewäfjerte 2:Ohmfäffer find 
zu verkaufen ; Graubengaſſe 21. 

707 Eine Sammlung Pfeifen mit Sil- 
ber beichlagen und eine Uhr mit filbernem 
- Bifferblatt find zu verkaufen. 

707 Ein guter Kochofen zum Nußen- 
heizen, zu 1% fl ; Saalgafje 25. 

1708 Wegen Ubreije ein noch neuer Kins 
berforbwagen auf Rädern, fowie eine noch 
wenig benugte Kinderbadebütte zu billigem 
reife; Eſchersheimer Landftraße 24, 

uverfaufen: 
Seilerſtraße 2 ein Paliſander-Pianino von 
utem Ton, ein eleganter Pariſer Blumens 
tiſch in Roſenholz und Bronce preiswirrbig. 

706 Pflafterfteine find billig zu ver- 
faufen; Bleichſtraße 4. Näheres Tönges- 
gafje 49, im Poſamentier-⸗Laden. 


— 


700. Su ufen: | 
ein guter wenig gebrauchter Kochofen, Yan 
außen zu heizen; Eiſernehand 24. 

704. Ein vorzüglich erhaltenes älteres Cie: 


‘vier, welches neuerdings wieder vollfommen 


reparirt wurde, iſt Billig zu verkaufen; alte 
Mainzergaſſe = 

699. Kettenhofweg 7 iſt wegen Abreiſe 
eine Drobbant & gutem rare 
volftändigem Werkzeug und ein noch neuer 
Orehfspleiffteis ogleich zu verkaufen, 

691. Ein eleganter noch wenig gebrauchter 
— — mit F — er 
alber g zu v n; zu erfragen 
der Expedition d. Bl. iss: 

1394 Faͤſſer in verſchiedenen Größen; 


Roßmarkt 3. 
Dienfigefuche und’ Auerbieten. 

707. Köchinnen, Mädchen 
un nn or — — 

en en fpgleich gute ‚Stel: 
len bei Hofmann, Trieri⸗ 
ſchegaſſe 6. 

708. 68 wird ein ordentliches Hausmäbden 
geſucht, das gründlich in der Hausarbeit ift u. 
etwas nähen kann; Bornheim 13, dr. 

708 Ein ſolides Mädchen aus guter 
Familie, das bürgerlich kochen kann und 
gut empfohlen wird, wünfcht eine Stelle 
als Hausmaͤdchen oder bei ftillen ‚Leuten 
als Mädchen allein; zu erfragen Geiler 
ftraße 36. | 


Gefuche verfchiedener Art. 

1429. Es wird fogfeich zu miethen geſucht: 
1 fohrotmäßiger Keller nebſt 2 Zimmern in 
demjelben Haufe. Näheres Obermainſtraße 
No. 3, Parterre. ; 

708. Ein Gewölbe, dag für eine Merkftätt 
geeignet ift, wird gefucht. 

05. Ein Zimmer mit Kammer und wo— 
— auch Kuͤche wird ſogleich zu miethen 
geſucht. 

. Ein guter runder Cireulir-Ofen wird zu 
kaufen geſucht; Näheres Bendergaſſe 22. 

704. Es wird ein transportables Feuerherd⸗ 
hen zu leihen oder zu kaufen geſucht; Mauer: 
weg 4. 

708. Man ſucht ein Stüschen ohne Möbel; 
fl. Bodenheimergafje 5, dr Stock. 


4499 In eine hiefige Anftalt wird ein Frauenzimmer im Alter von 25—35 Jahren 
als Gehülfin gefuht. Sie muß kochen und Hausarbeit gründlich verftehen und Die 
Aufficht Über erwachſene Kinder mit Liebe und Verftand führen können. Nur foldye, 
welche über ihre chriftliche und fittlihe Gefinnungen gute Zeugnifie vorbringen können 
und Eräftige Gefundheit und heiteres Gemüth befißen, werden beridfichtigt. 

Sid * eignende Perſonen mögen unter der Ad reff⸗ E V ihre Anerbietungen 
bei der Expedition dieſes Blattes abgeben. 


705 Es wird ein Haus zu kaufen geſucht mit 2000-2500 Gulden Preisangabe. 
Offerten unter Z Z 60 beliebe man in ber Expedition abzugeben. 


—=708. Gühe, Bauben uub Nee werben garnirt und Fagonnfrt tie auf hen Bemadt. 
Näheres Saalgaffe 13, im Laden. | nen ge 


706. Gin Gärtner, weldjer ac; nötfigenfalß fidh.Qansarheit unterzieht, fuct Bal- 
Digft Stelle. Näheres in der Expedition. zieht, ſ 


704 Lecons de frangais par un Frangais tris-bien recommandé, 5 fl. par mois. 
S’adresser Brückhofstrasse 15, au 3me. 


708 fl. 42000 find auf Inſätze abzugeben; zu erfragen Expedition. =, 


Ri e von 18 fr. an, Netze mit und ohne Garnitur von 24 kr. an, Schleier 
von 24 fr. an empfiehlt L. Collin, Zöngesgaffe 47. 


708. NRuhrer Steinfohlen, eriter Qualität; Nürnberge:bof 5. 


708. Gin Zimmer nebft Gabinet mit oder ohne Möbel zu vermiethen ; am obern Sand⸗ 
weg 36. 


RE Karpfen bis APfd. pr. Stücd werden Dienstag und Mittwoch auf 
dem Fiſchmarkt pr. Bid. 18 Pr. verkauft bei ſämmtl. Fifchhändt. 


-708. Gin -braver Junge ſucht gratis die Handlung zu lernen. 


Ein feit vielen Jahren beftehendes, fich gut rentirendes Miode-Waaren: 
Geſchäft (Eonfections, Lingeries) ift unter günftigen Bedingungen Fäuflich 
abzugeben. Dfferten JO beforgt die Exp. 


708. Es wird Unterricht im Franzöfifchen ertheilt; Neuerothehofftraße 3, Ir Stod. 
708. Gin im Baden und Garniren geübter Gonditor-Gehülfe findet daucrnde Gonbition. 


708. Ein rentables Gefchäft ift Zamilien-Berhältiffe balber abzugeben. 
Bender, Graben 33. 























Frankfurt a. M., den 29. September. Bei der heute fortgejeßten 142. Lotterie— 

giebung 6r Claſſe wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 14461 mit 1000 fl., 

0. 11994, No. 13927, No. 19405, No. 2945, No. 4311, No. 4135, No. 14112 und 
No. 18884 jede mit 300 fl. 


Tbeater-Unzeige. 


Dienftag den 30. September. Wie lustigen Weiber von Windsor, 


mifche Oper in 3 Aften. Mufit von Nicolai, Abonnement: Vorftelung No, 279, 
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